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Ants-Blatt 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 


Al. 


Bekanntmachungen der Megierung. 


3. Unter Berädfihiizung der in den Einfaufs- 
preifen mehrerer Droguen eingetretenen Berände- 
rungen und ber hierbumh nothwendig gewordenen 
Menderung in ben Tarpreijen der betreffenden Arz⸗ 
nreimittel, habe ich eine Nevifion der Arzneitare ane 
geordnet und eine Auflage berjeiben ausarbeiten lafr 
fen, welhe mit dem 1. Januar 1871 in Kraft tritt. 

Berlin, den 9. December 1870. 

Der Minifter ber geiftlihen, Unterrichts w. Medicinal- 
a Angelegenheiten. 

Vorſtehendes Bublicandum des Herrn Minifters 
ber. geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegens 
heiten vom 9. d. M. bringen wir hierdurch zur alls 
gemeinen Keuntniß mit’ dem Bemerlen, daß die Tore 
bei dem Berteger Rudolph Gärtner zu Berlin, ſowie 
in allen inländifgen Buchhandlungen zum Preife von 
10 Sgr. au bezichen iM. 

Miesbaden, den 28. December 1870. 

Königlihe Repierung, Abtheilung des Innern. 
3 Des Herr Minitter für Handel, Gewerbe 
und öffentlihe Arbeiten bat durch Circular-Erlaß 
vom 13, Dftober 1870 ausgeiproden, daß fih im 
Hinbiid auf die Maf- und Gewidtsordrung für den 
Norddeutſchen Bund vom 17. Auguft 1368 die Ein- 
führung eines einheitlihen Formats der Manerfteine, 
in Metermaß ausgedrüdt, empfiehlt und daß die Ab- 
meffungen von 25 Gentimeter Länge, 12 Gentimeter 
Breite und 6%, Gentimeier Stärke für ein foldes 
einbeitlihes Format als die geeignetiten erfceinen. 
Nur Steine, welde diejen — entſprechen, 
ſollen daher zu allen gewöhnlichen Staatsbauten, die 
nad dem 4. Januar 1872 zur Ausführung fommen, 
angssanfs und verwendet werden, 

Den vorbezeichneten Dimenfionen werden auch 
bie beftebenden und neuen kaupolizeilichen Vorſchriften 
angepaßt werden müſſen. 

Es wird im Yuterefje des bauenden Bublifunns 
und der Begelfabrifanten liegen, ſich rechtzeitig auf 
die Lieferung und Berwendung der Ziegel dieſes 

- Formats vorzubereiten. Bei Anwendung bderfeiben 
wird überdies ein guted Durcbrennen der Steine 
ohne großen Bertuft im Bolumen und eine leichtere 
Beurtheilung der Steinpreife möglih gemacht. 

Wiesbaden, den 30, October 1870. 

Königliche Regierung, Abtheitung des Innern. 
8. Bon der in unferer Belanntmadung vom 
12. October 1868 bezeichneten Schrift: „Die Prew 





Ausgegeben Donnerjtag den 5. Jannar 


1871. 


hiſchen Upothelergefege mit: jimmtlihen Ergäniungen 
und Erläuterungen, für. ben practiihen Gebrauch zus 
fammengeftellt von W. Staas” ıft gegenwärtig bei 
Rudolph Gärtner zu Berlin, Leipziger Straͤße Nr. 133, 
die dritte verbefferte umd vermehrte Auflage erſchienen. 

wit Rückſicht darauf, daß in dieſer Edition 
aufer den das Apotheterwefen betreffenden feit 1868 
erlaffenen allgemeinen Beriügungen beſonders ‚aud) 
bie darauf bejigtihen Beitimmungen der Gewerbe» 
Otdnung vom 21. Juni pr. und das Reglement der 
pharmaceutifhen Staats-Prürfung. vom -5. Exptember 
pr. mit Aufnahme gefunden haben, empfehlen: wir den 
Apothefern umfered Berwaltungsbezittd die vorbemerfte 
Ausgabe zur Anigaffung. . 

Wiesbaden, den 26, December 18707 

Königlige Regierung, Abtheilung bes Innern. 

4. Dem Kaufmann % Stiebel zu Krankfurt 
a. M. ift das Exequatur zur interimiftiihen Verwal⸗ 
tung des General⸗Conſulats der Argentiniichen Repus 
blik in Franffurt a. M. von dem Herrn Kanzler des 
Norddeutſchen Bundes ertheilt worden, was wır hier⸗ 
mit jur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Biesbaden, den 22. December 1870, 

Königlige Regierung, Abtheilung dee Innern. 


5 Auf Grund der Genehmigung des Herrn 
Handelsminiſters wii? -äß der Inſtruetion zur 
Ausführung des Ge: 25. November 1869, 
betreffend die Aichun⸗ .., gr öffentlichen Rente 
mg gebracht, baf “eöbaden vom 1. Januar 
1571 ab ein Gr Aichunzs-Amt errichtet und 
demfelben 
1) die Vefirgnig ertheitt worden ift, Prüfungen, 
Berichtigungen und Aichungen von Yängenmaßen, 
Oohlmaken, Handeld:G:wihten und Waagen 
nad den Vorſchriften der Maf- und Gewichtes 
ordnung fir den Norbdrutihen Bund vom 17. 
Auguſt 1868, der Aichordnung vom 16. Zuli 
1869, der dazu erlaffenen Inſtruction vom 10, 
December 1869, der Nichgebührentare vom 12. 
December 1569 und den dazu gehörigen Nach— 
trägen, auszuführen und durch den Amteftenpel 
zu beglanbigen, fowte 
2) die Rechte und Pflichten der feitherigen fiscali- 
Shen Aichſtelle zu Wiesbaden in. Betreff der 
Aihung und Stempelung derjenigen Maße und 
Gewid’ von dem bezeichneten Zeitpunfte ab 
zugefallen find, weiche bis zum 1. Januar 1872 
in bey bisherigen Beihaffenpeit zuläjfig bleiben. 





Die für Aihung von Längenmaßen, Hohlmaßen, 
andelsgewichten und Waagen hierfelbft beftandene 
tealiſche Wichfielle ift vom 1. Januar I8T1 ab ger 

ſchloſſen. Anf die flscatiihe Faßaichſtelle bierfeibft 
ſindet dieſe Beſtimmung feine Anwendung. 

Wiesbaden, den 31. December 1870. 

- Rönigtihe‘ Regierung, Abıheilung des Innern. 

% Im Uuftrage des Herin Minifters ber geifte 
lien, Unterrigike und Medieinal-Angelegenbeiten 
bringen wir den Medicinal-Pramiten des biesfeitigen 
Verwaltungebezirke bie genaue Mefolgung der in 
„Horn, das Preußiſche Medicinal-Wefen, I. Theil, 
Geite 471 und 472” abgedrudten beiden Winifteriat- 
Vrlaſſe vom Zu. Januar 1853 und 11. Februar 
1856, betreffend die Aueſtellung ärztlicher Atteite und 
Gutachten, bierdurh in Erinnerung. 

Miesbaden, den 30, Derember 1870. 

Konigliche Regierung, Abtheilung des Immer. 
» 7% Auf Poren Bericht vom 24. d. DM. will ich 
u der Seitens des Bifchois von Limburg beabficy- 
tigten. Erhebung der Filiale Nied » Briesheim-, im 
Sandfreife Wieshaden, zu einer Fatholiihen Pfarrei, 
unter Abtrennung von dem pfarrlichen Verbande mit 
ser katholiſchen Kirche zu Soſſenheim biermit bie 
Roatlihe Anerkennung ertheilen 
9..D. Berfarlled, den 28, November I8T0. 
Wilhelm, ’ 


Un den Dinifter der geifllichen zc. Angelegenheiten. 
Borftchende Allerhöchfte Cabincis Ordre wird 
Yierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Wiesbaden, den 27. December 1870. 
Königlibe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
8. Auf Anocdnung des Heron Miniſters der 
geiftichen, Unterrigis- und DiedicnalsAingetegenheiten 
oom 15. 1, M. wird die nachſelgende, auf Grund) des 
8. 58 dee Geſetzes vom 11. Juni 1870 (Bundes 
gejegblatt @rite 339 ff.) von dem Bundes- /anzler- 
Amt unter dem 7. d. M. erlöflene Zuftinetion, be— 
treffend die Indentariſitrung und Etempeiung der nad 
der bisherigen. Geſetzzebung rechtmäßig angefertigten 
Vorrichtungen und Eremplare von Schriftwerlen zur 
Beachtung ſeitens der Dits-Potzeibehdiden und zur 
Nenutnißnuhme des berbeiligten Pubntums veröffentlicht. 
Wiesbaden, ven 23. December 1870. 
Kömiglidie Regierung, Abtheitung des Innern. 


Inſtruction, 
betreffend die Inventariſitung und Stewpelung der 
nach der bieherizen Gefe ebung rechtmäßig angefer— 
tigten Vorrichtungen und Exemplare von Schriftwerlen. 


8.1. Nah $. 53 Abfay 3 und 5 des Geſctzes 
vom 11. Zuni 1870, betreffend das Urheberrecht von 
Schriftwerlen 20. (BundesWefegblatt Geite 339), 
dürfen die beim Julrafttreten Diefes Geſetzes vor— 
handenen bisher rehimäßig angefgrtigten Worriche 
tungen wie Bormen, Platten, Steine, Stercotppab: 
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püffe ꝛc. auch fernerhin zur Anfertigung von Exem ; 
piaren benutzt werden, ſelbſt wenn ihre Herſtellung 
nach dem Geſetze vom 11. Juni 1870 unterſagt iſt; 
die Vorrichtungen müſſen aber amtlich mit einem 
Stempel verfchen werder. Wer fih daher im Be— 
fige derartiger Borrihtungen befindet und biefelben 
noch ferner zur Herftellung von & emplaren benußen 
wifl, hat die Vorrichtungen bie zum 31, März 1871 
einschließtih der Polizeibebdrde feines Wohnorts vor- 
zulegen. 


8.2. Die Poligeibegörde ſtellt cin genaues 
Verzeichnß der ihr vorgelegten Vorrichtungen nad 
dem anliegenden Forumniar A. auf und bedrndt De 
Vorrichtungen zunächſt mit ihrem Dienflitempel. 

Ob bie Herftchung der Vorrichtungen nah der 
bisherigen Geſtbgebung erlaubt war, hat die Polizeis 
behörde nicht zu prüfen; dagegen hat biefeibe die 
Stempelung zu »ormeigern, wenn fie ermittelt, daß 
die Vorrid tungen erft nah dem 1. Januar 187 1-bere 
geſtellt worden find. 


8.3. Dos Berzeichniß (6. 2) wird bie gem 
30. April 4871. von. der Poitjeibehörbe am die zu⸗ 
Mändige Ernträlbebörde des betreffenden Bundegſtaates 
im Geſchaͤfts wege singereiht: und von der letzteren 
aufbewahre Giner Anzeige, daß bei der Polzeibe⸗ 
börde Vorrichtungen zur Abftempelung überhaupt nicht 
vorgelegt werden feien, bedarf es nicht. 


8.4. Nah $. 58 Abſatz 2 und 5 des Gefeges 
vom 11. Juni 1870" dürfen die beim Sntrafıtreten 
diefes Gel ars vorbanbenen Eremplare, deren Der. 
firllung nam ter bieherigen Geſet iebung geftattet 
war, auch jernerhin verbreitet werden, felbit wenn ibre 
Herjtellung nad dem gegenwärtigen Gefege umterfagt 
iſt; die betseffenden Gremplore von Schriftwerken 
müffen aber mit einem amtlichen Stempel verfehen 
werden, Wer fit De im Vefige derartiger, Exem 
plare von Schriftwerfen befindet, bat dirfelben bis 
zum 31. März 1871 einſchließlich der Polizeibehörbe 
feines Wohnorts vorzulegen. 
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$.5. Die Polizeibehörde stellt ein genaues 
Verzeihniß der ihr vorgelegten Exemplare nad dem 
anliegenden Formulare B. ouf und bed udt demnächſt 
jedes einzelne Eremplac mit ihrem Dienſtſtempel. 

Die Bertimmungen im $. 2 Ablag 2 umd im 
$. 3 diefer Inſteuction finden auch auf die Ab— 
ftempelung der Gremplare von Schriftwerfen An 
wendung. 

Eine Abftempelung der Eremplare von Abs 
bildungen und muſikaliſchen Eompofitisgn findet nicht 
ftatt. 


8.6. Kür die Inventariftrung und Abflempelung 
der Vorrichtungen und Eremplare werden Koften nicht 
erhoben, 


Verlin, ben 7. December 1870. 
Das Bundes-Kanzler-Amt. 


Formular A. 


Invent ariem 
ber * der —— Polieibednde zur Abſtempelung vorgelegten Vorrichtungen (Formen, Platten, 
- Steine, Stereotypabgüffe, 1.) 5 


Name, 
beziehungeweiſe Firma 
des Vorlegenden. 









— 


Tag Name, 
Nr. dir beziehungsweiſe Firma 
Vorlage. bed Borlegeuben, 


— — — 


— — — — — 


Titel des Schriftwerle ber 
‚Mbbitdung oder ter Compo⸗ 
fition, ouf welche die Vor: 

richtung ſich bezieht. 





Berzeichniß 
ter bei der unterzeichneten Polizeibehörde zur Abftempelung vorgelegten Schriftwerle. 






— 
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Nähere: Beſchreibung (Platte, 
Form, Stein, Stereotypab⸗ 


guß st.) der Vorrichtung und 
beren Größe. 








Sormular B. 
a nn nn na ne bu I 
Titer’ 3 at 
des ber abgeftempelten. 
Schriftwerles Exemplare. 


Bekanntmachungen anderer Beborden. 


8a. Unter Berweiſung auf die 88. 30 nnd 30 Die 


Bergaefehes vom. 24. Juni 1865 bringen wir bierz 


dur die Grweiterungss und Verleihungsurlunde jur 
das Bergwerk Martinsfund bei Eiz mi dem Beuiec 
fen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der. Situationgriß 
atmaͤß 3. 37 jenes Geſthes dei dem Königlichen 
NRevierbeamten Berageihworenen Wendenbad zn Weil: 
burg zur Einfiht ‚offen liegt. 

Bon, den >. Deeember 1870; 

Königliddes Dverbergamt: 
Im Namen des Könige. r 

1). 3886. Auf Grund bed Erweiteruiiganttagee 
vom 27. Septenber 1567: wird dem Perzwerlsbefiger 
Jacob Unkeldach zu Limburg o. d. Yun an Stelle 
Des in ber anpebefteteun Verleihungeurkunde vom 26. 
Stptember 1867 bezrichneten -Bertitallagerumgsfelöes 
unter dem Namen  „Martinsjund" das Berg 
werfscigentgum in bem in ben Gemeinden Elz und 


Offpeim, :ins Oberlahnkreiſe, und in den @emeinden I 


Nievererbah und Dbererbah, im Dilfreije, Regie⸗ 
tungsbe;irt Wiesbaden and Überbergamtsrezirf Borm 
delegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt yon vier« 
hundert acht und zwanzig Tauſend einhundert ſech 
Quadratlachtern hat und defjen Örenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Eituatisnsriffe nad Au— 
Ben mit den Buchftaben A, B, C,C, D,E,F,G, iu, 
K, L, und nah Junen mit den bie Beldesgrenien 
der unfdloffenen Bergmwerte Cichberg, Normanı ae 
Otoßerwald bezeichneten Buchſtaben a,b, a, d, e, f, 
g, », und i, k, I, am, beztichaet ſind, zur Gewtanaug 
der in dem Seide vorkommenden Dachſchiefer sad 
dein Verggejeg: vom 24, Juni. 1805 hierdurch ver⸗ 
lichen, 
ze Urkundlich ausgefertial. 
—— den 2. — — 1870. 


Ride — 


I" 


— 
— ⸗ 


Sb. Beförderung von Vrivatpäckereien an bie im 
Frankreich befindlihen Deutigen Civilbeamten. 


Auch für die in Frankreich befindlichen Deutichen 
Eipilbramten- lönnen Pädereien mit Wusrüftungs« 
und Befleidungsgegenftänden zur Beförderung mit ber 
Poſt in der Zeit vom 14. Sanuar bis zum Abend 
des 21. Januar 1871 bei fümmtlihen Poftanftalten 
anzensemmen werden. 

Die Annahme dieſer Pädereien erfolgt unter 
den in der Befanntmahung vom 11. December ans 
gegebenen, für Sentungen mit Ausıüftunge- und Bes 
Herdungsgegenftänden an bie in Fraukreich ftehenden 
Difiiiere und Militärbeomten vorgejchriebenen Des 
dingungen (Gewicht bis zu 12 Pid, Pranfirungs« 
DR Adreſſe per aufgeflebte Eorreipondenzfarte 
2. |. w.). 

Die Adreſſe muß außer der vollftändigen Bes 
seihnung des Frreffaten noch die Angabe des Bes 
ftinmungsortes trtzalten. 

Berlin, den 28. Deeember 1870. 

! 


General-Yoftamt. 

Abreifirung det Correſpondenz nah Orten 

ohne Poftanftalt. 

Um bie richtige Spedition der Poftfentungen 
nach folhen Orten zu fibern, wofelbf fi eine Poſt— 
arftalt nicht befindet, ift e6 zwedmäßig, daß von dem 
Abſender außer dım eigentlichen Beftimmunysorte noch 
diejenige Portanftalt auf der Üdreffe angeneben werde, ; 
von welcher aus die Beftclung der Sendung an den | 
Adreſſaten bewirkt wird. Die unrichtie Bezeichnung — 
ber Beftellungs · Poſtanſtalt oder das ganiche Fehlen 
einer bezüglichen Augabe fünnen die rechtzeitige Uecber- | 
kunft jener Pofliendungen in Frage frellen. | 

Es empfichle fih daher, dag Gorreipondenten, | 
an deren Mohnfig fih eine Poftanftalt nicht befindet, ; 
diejenigen Perſonen, mit weichen fie im Briefwechfel 
fichen , auf das getachte Grforderuig aufnerffam 
maden und denſelben dabei angeben, durch Wermit« 
telung melder Poftanftalt fie ihre Poftfendungen 
empfangen, 

Berlin, den 28, December 1870 

General-Boftamt. 


Correſpondenzkarten im internat,onalen 
Derferr, 

Nachdem im inneren 

Etaaten Europa’s die Eini.. 

Farten theils ftattge ur" 

bat die Poſtverwaltu 


9. 


10. 


ehr ber meiften 
ber Correſpondenz⸗ 
Jeils nabe bevorfteht, 
'orbbeutichen Bundes 


fi über die Autoffurg ... wrriefpondenifarten im } 


internationaten Pöftoerfehr mit den Pojtverwaltungen 
folgender Länder verftändist: 
Dänemarf, Frankreich, Großbritannien, 
Niederiande, Norwegen, Portugal, Rus 
mänien, Schweden, Schweiz, Spanien, 
Rereinigte Staaten won Amcrika. 
In Folge deffen können vom 1. Januar 1871 
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ab Correſpondenzkarten zur Mitthtilung brieflicher 
Nachtrichten na den vorbezeichneten Staaten in glei ⸗ 
cher Weiſe benutzt werden, wie dies bereits im Ver⸗ 
tehr mit den Südbdeutihen Staaten, mit der Defter« 
reichiſch⸗ Ungariſchen Monardie, dem Großperzogthum 
Luxemburg und dem Elſaß und Deutſch-Lothringen 
geſchieht. Die Karten find demfelben Porto unter« 
worfen, wie Briefe nah ben betreffenden Ländern 
und müflen ftets vom Abfender franfirt werden. 

Diefelben können auch unter Recommandatlon 
abgejandt werden, 

Unfrantirte oder unzureichend franfirte Corre⸗ 
fpondenzlarten werden nicht befördert, fondern als 
unbejtellvar behandelt und dem Abſender, fofern der» 
felde fih genannt hat, zurüdgeneben, 

Die Zulafjung der Eorrefpondenzlarten im Ber» 
fehr mit Belgien und Italien bleibt vorbehalten, bis 
bie in nächſter Zeit bevorftehende Einführung bder= 
jelben im inneren Verkehr diefer Länder erfolgt fein 
wird, Nah Rußland dürfen Gorrejpondenzlarten 
nicht verſandt werben. 

Berlin, den 23. December 1870. 
General-Yoftamt. 
11. Woreffirung ber Feldpoſtſendungen. 

In dem gegenwärtigen Feldzuge werden öfter 
Buch Aufammentegung verſchiedener Yandimehr-Bataifs 
lone combinirte Landwehr⸗Infanterie ⸗Regimenter ge- 
bildet, wie 3. B. die vier combinirten Brandenburgi« 
hen, die combinirten Pommer’ihen und Pofen’ihen ' 
Negiment:r, Das combinirte Magdeburgiſche Landwehr⸗ 
Regiment. Mitunter wird ein Bataillon — wie dies 
1 ©. bei dem Mefernerlandwehr-Batsillon Ne. 39 
(Barmen) geihehen iſt — auseinandergejogen ; bie 
Compagnien treten in andere Bataillonsverbande uud 
wechſeln wollftländig ihre Bejeihnung. Ebenſo tritt 
ber Kall ein, daß Erſatz Compagnien, deren Regi-— 
menter mobil find, Landwehr⸗Bataillonen auderer 
Provinzen zugetheilt werden. Beiſpielsweiſe führt 
das frühere: „Bataillon Crofſen 2. Brandenburgiſchen 


| Landwerr-Regimentd Nr. 12” jegt die Bezeichnung; 


„2. combiniıtes Brandenburgiſches Landwehr-Regis 
wert (Bataillon Eroffen)*; die frühere: „1. Com- 
yagnie Reſerve Landwehr +» VBataillons Nr. 29 (Bars 
men)“ jegt die Benennung: „b. Compagnie 2. Ba- 
taıllons (Unns) 3, Weſtphöliſchen Landwehr - Negis 
ments Nr. 16°; bie vormalige „3. Compagnie des 
Ecſatz Bataillons 7. Pommeriihen Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Nr. 54” jetzt die Benennung: „6. Compagnie 
1. Batailons (Erfurt) 3. Thüringiſchen Yandwehr- 
Regiments Nr. 71.“ . 

In allen foren Fällen ift es für bie punktliche 
Ueberkunft der Feldpoſtſendungen unerläßlic, daß auf 
den Adrefſen die Bezeichnungen „InfanterirRegi 
ment, Landwehr Negiment, combinirtes Yand« 
wehr- Regiment, Erjag- Bataillon ıc.* in die Augen 
fallend angegeben werden, und daß imsbefondere auch 
Gendungen an Militärs, welche zu ‚dem obengenann«. 
ten combinitten Regimenterm gehören, ober deren 


— 


Sompagnien zu anderen Bataillensverbänden Uberge⸗ 
greten find, infojern recht genau adreffirt werben, als 
febeswal ber julegt gültige Bataillond,, Regi-— 
wienide ıc. Berband auf ber Adreſſe erfichtlih gemacht 
werden muß. Namentlich ift dies bei Briefen an 
Drilitärs derjenigen Erfag: Compagnien erforderlich, 
welde einem mobilen Landwehr⸗Regiment zugetheilt 
find, mit ihrem eigenen mobilen Infanterie-Kegimente 
alfo außer aller tafrifhen Verbindung ſtehen. Wenn 
obige Punkte unbeachtet bleiben, entfichen vielfache für 
die Gorcefpondenten, wie für den Zeldpoftbetrieb ſehr 
mmangenehme Hin- und Herjendungen ber Briefe und 
Pachete. 
Berlin, ben 17. December 1870. 
Seneral-PBofamt. 
#2. Beförderung von Befleidungs- und Ausrüftungs« 
Gegenftänden an die im Felde fiehenden Offiziere und 
Militärbeamten. 

Nahdem mittelft der Keldpoftpädkerei- Beförderung 
tm der Zeit: vom 15. Detober bis 8. December 
1,110,000. Badete zur Verſendung au die Truppen 
im Franfreih nelangt find, fol nunmehr, ſobald der 
Weihnachts⸗Poſiperlehr im Inlande überwunden fein 
wird, der Verfuh gemacht werden, für die Offiziere 
und ‚die im Dffizierrange fteheuden Militärbeamten, 
in ber Zeit vom 14, Januar bie zum Übenb des 21. 
Januar 1871: Pädersien mit Velleidungs- und Auts 
ruftungs-Öegenftänden ausnahmsweiſe zur Beförberung 
wit der Poſt nah Franfreih amunehmen, uud zwar 
ohne Unterſchied, ob die Offiziere ꝛc. fih in feſten 
Standquartieren befinden, oder ſolchen Truppentheilen 
angehören, welche in Marfchbewegungen begriffen find, 

Eine Garantie für die richtige, und pünftliche 
Ueberfunft fann die Poftverwaltung bei ben obwalten⸗ 
den Berbältniffen ſelbſtverſtändiich nicht übernehmen. 
Die Annahme erfolge im Webrigen unter den nic» 
ftebenden Beringungen: 

1) Gewicht jeder einzelnen Sendung nicht über 12 
Dfund. 

2) Inhalt darf nur aus Belleibungds und, Hus- 
züftungs-Gegenftänden befteben. Paͤckereien, welche 
andere Sachen, 3. B. Gegenſtände Des Lurus, 
ber Toilette, Lebensmittel m. f. w. enthalten, 
fönnen zur Beförderung unbedingt nit zuges 
laffen werben. 

3) Verpadung in Packeten, emballirten Kiften, feiten 
Kartons recht dauerhaft; zur Emballage ift fefte 
Leinwand oder Wachsleinwand zu verwenden, 

4) Abreifirung und Signatur mittelt haltbar aufge 
Mebter oder aufgenäbeter Gorrefpondenjfarte — 
ohne befonderen Begleitbrief. — Auch Liegt es 
im eigenen Jutereſſe des Abienders, daß berfelbe 
fih auf der. Eorrefpondenzlarte namhaft macht, 
fowie daß eine zweite Gorrefpondenziarte, mit 
den vollftändigen Angaben des Horefjaten und des 
Abfenders, in das Pader mitserpadt wird, damı, 

. bie. weitere Behandlung deſſelben gefichert fei, im 

Balle die Äußere Signatur duch irgend wel.» 


Umſtand fih ablöfen ſollte Da die Erfahrung 
täglih am einer großen Anzahl von Beifpielen 
immer wieder von Neuem darthut, wie unyoll- 
ftändig, unüberſichtlich und unleferlih die Adreſſen 
noch vielfah angefertigt werden, fo wird auf 
bie Unerläßlicgfeit der deutlichen und volitändigen 

Ndreffirung wiederholt aufmerkſam gemacht. 

Porto. Die Badete müffen bei der Aufgabe franfirt 

werben; zur Frankitrug find Poftfreimarfen zu 

verwenden, welche auf bie Goriefpondenzlarte ja 

kleben find. Die Gebühr beträgt: 

bei einem Gewichte bis zu 4 Pd. = 5 Gyr.» 
über 4 Pfd. bis inc 8 Pfd. = 10 Sor, 
über 8 Pfd. bis incl. 12 Bid. = 15 Bgr., 

6) Wertbsangabe oder Zninehm: von Pofisorfchuf 
iſt nicht zuläffiz. 

7) Laufzeitel oder Reclamationen erſucht das General⸗ 
Poſtamt nur in den äußerſten Faͤllen, d. h. wenn 
wirklich fefiſteht, daß der AÄdreſſat nad Verlauf 
eines längeren Zeitraumes, z. ©. 4 bis 6 Wochen, 
nicht in ven Befig der Sendung gelangt ift, zu 
erlaffen, da erführungsmäßig durch vorzeitige 
Anbringung derartiger Keclamationen der ohne⸗ 
bin jegt aufs Henkerfte angeipannte Poſtbetrieb— 
ungemeine Erfhwerungen erleidet. Es wird hier 
bei dus Erſuchen erneuert, fi die Entfernungen 
und Verhältniſſe des jegigen Krieges gefällig 
gegenwärtig zu halten. 

Damit die Beförderung der Militär Effecten, 
welde von der — verſucheweiſe über⸗ 
nommen werden ſoll, obwohl die Ftldpoſtanſtalteu 
auf die Beförderung von Brivatpädereien wicht einge 
richtet find, ordnungsmäßig fih ausführen laffe zus 
durch zu großen Moffenandrang feine Becinträchtigung 
erleide, wird dringend erfudht, die Abfendung von 
Paäckertien innerhalb der Grenzen des wirtlihen Be— 
dürfniſſes zu halten. 

Don der nad Obigem in Ausfiht genommenen 
Hädereibeförderung ift dem Offizieren und Militärbes 
amten durch Die Militäroerwattung bereitö Keuntniß 
gegeben worden. Die Öffentlihe Ankündigung der 
Waßnahme erfolgt ſchon jegt zu dem Zwede, damit 
auch die Angehörigen in der Heimat) die nöthigen 
Vorkehrungen in Betreff der Beſchaffung und Nbfendung 
der Ausrüftungspegenftände rechizeitig zu treffen im 
ben Stand gejegt werden. Es wird noch bejonders 
darauf aufmerfjam gemaht, daß die Annahme der 
gedachten Pädereien bei den Poftanftalten aus zwingenden 
Gründen auf den obenbezeichneten achtlägigen Zeit 
raum und auf die worerwähnten Perſonen unbedingt, 
beichränft bleiben muB. 

Berlin, den 11. December 1870. 

General-Bojtamt. 
18. Borüberzeheube Zulaffung gemöhnliger 
Feldpoſtbriefe bie zum Gewichte von & Loth betreffend. 

Die gegenwärtigen Verhältniſſe im Feldpoftbes 
triebe geftatten es, ausnahmsweiſe und vorübergehend 
Feldpoſtbri efe nad Frankteich, welche mehr ald 4 Loth 
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wiegen, und zwar bis zum Gewichte ven 8 Poth ein- 
ſchließlich zur iumensgeitihen Pelörderung mit ber 
Boft zujulaffen. Die Annahme diefer ſchwereren Briefe 
bei fämmtliden Poftonfiatten ſoll während des Zeit 
raumes vom 27. December 1850 Morgens bis jum 
Abend des 9. Januar 3871 erfolgen. 

Tamit die Beförderung der Correſponden, nad 
bem Felde durch zu großen Moffenaudrang der jchme» 
reren Briefe feine Beeinträchtigung erleibe, wird driu— 
gend eriucht, bie, Übjendung innerhalb der Grenzen 
bes wirklichen Bedurfniſſes au halten, bie Einlieferung 
jweier und mehrerer Fellpofibriefe am einen und den⸗ 
feiten Empfänger an einem Tage tit nicht flattbaft. 

Briefe, deren Einlagen aus Fettfubftangen, Fluſ⸗ 
figfeiter, fowie Gegenſtände, welche durch Druck oder 
Reibung Leiden, beziehungeweiſe weſhe leicht dem Ver 
berben ausgelegt find, beſtehen, mäſſen von dieſer Be— 
förderung unbedingt ausgeſchloſſen werden. 

Mit Rüdfiht auf die weite Strecke der Bes 
förderung md Die Beſchaffenheit der Wege ift es 
dringend nothwendig, die ſchweren Briefe recht dauer— 
halt und haltbar, am beften in Leiuwand⸗Cot verts zu 
verpacken; die kleinen Popp-Gartens find, wenn fie 
nicht einen Ueberzug von Leinwand haben, durchaus 
zu verwerfen; fie plagen oft Schon, bevor fie bie 
Franzoſiſche Grenze erreichen, und bie Sachen fallen 
heraus. 

Bom 10. Januar ab muß die frühere Gewichts: 
befchräufung der gewößntichen Kelbpoflbriefe bis zum 
Gewichte von 4 Yorh unbedingt wieder eintreten. 

Auch muß das General-Poſtamt ſich vorbehal⸗ 
teu, ſchon früher die Beſchtänkung auf 4 Loth eim- 
treten zu laſſen, wenn etwa die auf ben Felbpoſtbe 
trieb einwirkenden Verhaͤltniſſe ſich inzwiſchen wieder 
anders geſtalten follten. 

Berlin, dın 23. December 1870. 

General: $ottami. 
dem 31. December d. 9. wird bie bis⸗ 
und 


24. Mit 
her beftandene Perſonenpoſt zwiſchen Yimbarg 
Dbertiefenbah aufgehoben. PR 

Vom 1. Januar 1871 tritt dagegen ein Privat: 
fohrsunterncehwen des Poſthalters Mendes zu Kimbara 
für dieſelbe Strede zur Beförderung von Perfoncn 
und Poftjendungen jeder Art in Wirffamteit, bei 
welchem die bisherigen Abfertizungs eiten: 

ang Limburg 9 Uhr 25 Minuten Abende, 

SObertiefendach 7 Uhr Morgens, 
zunaͤchſt beibehalten werben. 
Ftankfurt a. M., den 28. Dersmber 1870 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
apitalaniage kei der Naſſouiſchen Landes⸗ 
banf und Naſſauiſchen Sparcaſſe betr. 

Dit dem 31. December d. 3. hört die Une 
nahme von zu 4", %, verzinsiihen Sparcaſſe⸗Koapi⸗ 
talien und von zu 49, werjinstihen ſ. g. Darlehn 
auf lurze Zeit bei der Naſſauiſchen Yandesbauf anf. 

Dagigen werben bei unjerer Hauptcaffe nad 
den Peftimmungen bes Regulativd vom 1b, Juli 
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d. 9. über Verwaltung der Noffauifchen Landesbank 
und Naſſauiſchen Eparcaffe vom 1, Januar f. J. ab. 
angenommen: ; 
») Eparcoffe. Einlagen von 1 Thir. bie 400 Thin, | 
zu 49, verzinslich, auf ein Sparcaſſebuch Kit. A; 

1) Sparcaffe-Einfagen von 1 Thlr. bis 10,000 
Thlr., zu 3%, verzinslich, auf ein Sparcaffer 

buch Lit. B; J ** .4 

e) Einzahlungen zum Zwede des WBezugd von zu 
4°/, 0, verginsfihen (fündbaren) Obligationen 

der Naffanifhen Landesbank (Lit. A.) in. Ap 
points von Z0, 160, 200, 500 und 1000 Thitn; 

d) Einzahlungen jum Zwede des Beguas von zu 

5%, verzinstichen Obligationen der Naſſauiſchen 

Sandesbant (Fit. B.) in Appeints von 50, 100, 

200, 500 und 1000 Thlen, 

Die haibjährigen-Goupons der zul, c. & d. er» 
wähnten Obligationen werten am 2. Janyar und I. 
Inli jeden Jahtes bei der Hauptfaffe und ſämmt⸗ 
lichen Agerturen der Naſſauiſchen Landesbank, usd 
diejenigen ber 80tigen Obligationen (pos. d. oben) 
außerdem in Frarliurt a M. bei den Herren M. U. 
von Rothſchild & Söhne dafelbft, nad einem mit - 
= Banthauſe getroffenen Lebereinfommen, ein« 
gelöft. 

Eimmtlihe Agenturen der Naffanifchen Landed⸗ 
kant find ermächtigt, Eparcafle-Einlagen bis zu 400 
Thaler auf Sparcaffebücher Lit. A. und Einzahlungen 
bis zu 2000 Thir. zum Zwede des Vezugs 4/, "tiger 
Obligationen der Yandesvanf (Fir. A.) gegen Ausr 
händigung der vorſchriftsmäßig amf gebrudies For: 
mular auszufertigenden Interimsſcheine anzuuchmen. 

Witsbaden, deu 29. December 1870. 

Direction ber Neſſ. Yandesbanf. 
18. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß dag neu errichtete Gtundbuch ber vor . 
mald Großherzoglich Heſſiſchen Gemarkung Nieders 
Urjet nebit den dazu achörigen Parzellentarten ın bem 
Gemeindehauſe zu Niederurſel offen gelegt worben if. 
Die Betbeiligten find befugt, daſſelbe wägrend der Zeit 
bier Offenlegung im dieſem Localt einzufepen, auch 
gegen die Gebühr von dem Ortsgerichts-Vorſicher 
bir Gemeinde Rieder» Urfel Grucbbudhs» Ausjüge zu 
verlangen. Auch werden fie durch Letzteren auf die 
von den Feld -Geſchwworenen entdedt werdenden, ſie 

betreffenden, Fehler aufmertſam gemacht werden, 

Allen Denjenigen,- welge ji bei ben Wgaben 
des Grund⸗Buchs rückſichtlich des Befigiiandes und 
der Größenangaben für befchwert erachten, ſteht es 
binnen einer unerftreckuchen Fall von fechs 

Tonaten ihre Anftände entweder auf gütlihem Wege 
bei dem Ditögerichted » Vorficher der Gemeinde, vor 
melden fie ihren etmaisen Gegner vortaden laſſen 
lonnen, zu befeitigen, oder, infoferm dieſes nicht von 
Erfolg ift, ihre Ansprüche ber dem für Befipftreitigs 
feiten zuffändigen Gerichte geltend zu machen. 

Iſt dieſes Gericht ein anderes, als dad unters 
zeichnete, jo haben fie dawon, daß Letzteres geſchehen, 


i 1. An bie Herren 
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Binnen eben diefee Frift die Pnzeige zu machen. Die 
felbe Anzeige tiegt ihnen binnen derſelben Friſt als» 
dann oo, wenn fie por Dffenlegung des Grund Buche 
egen den dajelbit eingetragenen Befiger eine Befig- 
lage angeftellt hatten. _ 

Nah Ablauf dieſer Friſt wird der DBefig, mir 
ihn das Grundbuch angibt, in Bezug auf die Pers 
Tonen der Wıflger und die Ördßenongaben in allen 
ben Faͤllen für riätig angenom sen, in welchen weder 
eine gütlihe Befeitigung . bei tem Ortegerichts Bors 
fteber zu Protocoll gegeben, nod eine geriheliche 
Rage deßhalb erheben und erforderliden Falle bei 
dem unterzeichneten Gerichte zur Binzeige gebracht 
morden ift. 

Zugleich werden Mile, welde die in Gemäßbeit 
des Art. 30 des Gſſetzes nom 21. Februar i802, die 
Erwerbung des Grundeigenthums betreffend, beige 
fügten Erwerbtitel eingetragen oder berichtigt zu ſehen 
münden, aufgefordert, bie erforderlicen Umiräge 
binnen der feftgejegeen Fri von ſechs Monaten bier 
ju ftellen. 

Die unerredlihe Irift won 6 Iksmaten geht 
mit dem 15. Mai 1571 zu Give, 

Homburg, den 29. October 1870. 

i Königlichen Emmisgericht. 
Bargermeiſter deg Amtes 
‚Rüd:sheim, 
In der offentlichen Sitzung vom 10. d. M. ift 


durch Tossjiehung die Reihenfolge, im welcher die 


Sohdffen an den ordentlichen Polizeigerichtsfigungen 
bes kommenden Jahres Theil zu nebmen haben, wie 
folst beftimmt worden: 
1) Peter Joſeph Baſting von Winlel; 
2) Martin Schuld Ir von Wollmerfihied ; 
3) Jacob Schmidt von Winkel; 
4) Zaceb Deiſtroff von Kanfıl;z 
5) Adolph Travers von lord; 
6) Raimund Biegen von Geifenbeim; 
7) Phupp Eigler von Aßmannghauſen; 
8) Joſeph Leypeder von Rüdesheim; 
9), Wendim Altenfirch von York; 
10) ©eorg Lie 2r von Stephaushauſen; 
11) Johann Borlinger von Geiſenheim; 
12) Joſeph Ehrhardt von Nübesheiun; 
13) Adam Pohl zu Rüdeoheim; 
14) Heiniih Fendel von Lord; 
15) Yeter Zoſeph Fendel von Eihingen; 
16) Johann Fröhlich Ir von Geifenheim; 
17) Anton Conrad 2r von Presberg; . 
18) Anton Dilorenzi von Geifenheiun ; 
19) Adam Zerbe von Wmlel; 
20) Berngard Klein von Johannieberg ; 
21) Adam Fifher von Nüdcsheim; 
22) Jacob Wittemann von Lorchhauſen; 
23) Nicotaus Burgeff von Geiſenheim; 
24) Hemrich Hirſchel von Rüdesheim; 
25) Johann Eifer von Zohannisberg ; 
26) Arudrihd Göbel von Rudesheim; 
27) Melchior Korn von Eopeuſchied; 
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25) Pbilivp Petri von Aulhauſen. 

Die Herren Bürgermeiſter erbalten den Yuftrag, 
dies mit drin anfügen ger Kenataiß der Schoffen iu 
bringen, daß fle gu den einzeluen Sthangzen ſpeciell 
geladen würten. 

Der Bollzug dieſes iſt binnen 8 Tagen anzu—⸗ 
jeigen 

Radeéheim, den 19. December 1870. 

Rörigiihre Amtkgericht, Abtheitung 1, 
18. Uuter Berweifing auf die 88. 35 und 36 des 
Bergatſehes vom 24. uni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterimss- und Berteihungsurfunde 
für das Bergwerk Holberg bei Katzenelnbogen mit 
dem Memerfen jur Öffentlichen Penntwif, daß der Gis 
twationseih aemäß 5. 37T ienes rfenes bei dem 
Koniglichen Revierbeamten Beragefhworenen Ulrich zu 
Diez zur Einfigt offen liegt. 
Bonn, den 9. December 1870, 
Königtihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

MM. 3805. Auf Grund des Erweiterungkan⸗ 
trages vom ?. Upril 1867 wird ber Gewerlſchaft 
Hohlberg zu Naftärten an Stelle Des in der angehefe 
teten Vergrößerungturlunde vom 22. &eptember 1866 
bezeichaeten Verticallagecungefeldes unter dem Namen 
‚Hohlderg” das Lergiverlseiginthum in dem in 
ba Gemeinden Ragınelubsgen und Muder&haufen, im 
Unterlahnkreiſe, Regierungsbejitt Wesbaden und Ober» 
berganmtsbezirf Bonn beieuenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von neun und fünfzig Taufend zweihun« 
dert fünf und fünfjig Quadratlachtern bat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gi« 
tuationeriffe mit den Buchſtaben m, b,c,d, 0, f,g, 
h, bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem ganzen Felde 
vorlommenden ifenerze unter Aufrechthaltung ber in 
bem —“ auf dem Riſſe mit den Buchſtaben 
d,e,f,g, h,i, bezeichneten Grubenfelde beſtehenden 
Thonerbe Berechtigung mach dem Bergzefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch werlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

„Bonn, ben 9. December 1870. 
L. S. 
Königlihes Dberbersamt. 

19. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 86 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erwtiterungs⸗ und Declarationkurkunde für das 
Bernwerl Martin bei Muderchaufen mit dem Be 
merken zur öffentlihen Kenntniß, daß ber Situa; 
tiondriß gemäß 8. 37 jened Geſetzes bei dem König« 
lien Revierbeamten Berggeſchwerenen Ulrich zu Diez 
zur Einfiht offen liegt. 

Boun, den 6. December 1570, 

Köniztiches Dberbergamt” 
Im Ramen des Königs. 

11. 8806. Auf Grund des Erweiterungsantrar 
ges vom 17. Mai 1867 wird dem Nieverner Berg⸗ 
werls ˖ und Huttenverein zu Nievern an Stelle des 
in der angehefteten Umwandlungs« und Berleihungs« 
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Ausgegeben < Somutag dei 3. Januar 1871. 















Bekauntmachuug. en 


30. Auf Grund der SS. 


8 und 15 des Wahlgeietes für den X 
1869 (Bundes-Geſetzblatt S. 145: und gemäß 8. 


Hstag vom 3. Mai 
2 des dazu ergangenen Reglements vom 


28. Mai 1570 (Bundes:Gefegblatt S. 275) ſetze ih für den ganzen Umfang des Staates 
den Tag, an welchen die Auslegung dev MWählerliften zu den bevorftehenden Wahlen zum 


Reichstage zu beginnen hat 
auf Den 19, 
‚hierdurch oft. 


Berlin, den 3. Januar 1871. 
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Befanutmachungen anderer Behörden. 


31. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 86 »es 
Berggefrzes vom 24, Zuni 1865 bringen wir hier⸗ 
u die Erweiterungd« und Berleifungsurkunden für 
die Bergwerfe Schöne Ausjiht II und Schafitall bei 
Aumenau mit dem Demerfen zur Öffentlihen Kennt- 
nid, daß die Situationdriffe gemäß $. 37 jenes Ge- 
fees bei dem Königligen Kevierbeamten, Bergger 
——— Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen 
iegen 
Bonn, den 16. December 1870. 
Konigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

IL 4067. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird ber Handeldfirma 
May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. Lahn an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom 
26. September 1867 bezeichneten Berticallagerungs: 
feldes unter dem Namen „Schöne Ausſicht Mi“ 
das Bergwerkse ne in dem in ben Gemeinden 
Aumenau und Ellkerhauſen, im Dberlahnkceife, Res 
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Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 





gierungsbezirt Wiesbaden und Döerbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächenin— 
halt von achtzehntaujend und vierzehn Quadrat 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage — Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
Kt 8 b, i, k, 1, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen⸗ 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni a hier 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 16. December 1870. 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

- 14. 4068. Auf Grund bed Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
Mai, Hilf und Comp, zn Limburg a. d. Lahn an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 26. September 1867 bezeichneten BVerticallager« 
ungöfeldes unter dem Namen „Schafſtall“ das 
Bergwerkteigenthun in dem in ber Gemeinde Anme · 
nau, im Oberlagnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 


und Dberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, wel⸗ 
ches einer Flächeninhalt von acht und zwanzig Taufend 
dreihundert drei und zwanzig Quadratlachtern hat 
und befien Grenzen auf dem am beutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
e,d,e, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eijenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. December 1870. 
+ L. 8. 
Königlihed Dberbergamt, 

32. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 86 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierburh die Berleihungsulunde für das Bergwert 
Etife MI bei Ennerich mit dem Bemerlen zur öffent 
lihen Kenntniß, daß der Situationdrig gemäß $. 37 
jened Gefeges bei dem SKöniglihen Revierbeamten 
Berggeihmworeren Wenckenbach zu Weilburg jur &in- 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 9, December 1870. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 4005. Auf Grund der Muthung vom 8. 
uni 1870 wird dem Berginjpeftor Carl Ludwig 
Münfter zu Limburg a. d. Lahn unter den Namen 
„Elife 11“ das Bergwerlseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Ennerih, Runkel und Lindenhotshaufen, 
im Ober und Unterlahntreife, Megierungebezirt Mies- 
baden und Oberbergamisbezirk Bonn beiegenem Selbe, 
weiches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und 
neunzig Taufend virrbundert und fürf Quadratlach 
tern bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Burhftaben 
a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Bleierze nah dem Berger 
geiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 9. —— 1870. 


Rönigliges Oberbergamt. 
33. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 30 
des Berggeleges vom 24 Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerk: 
Inſpector⸗Münſter und Lacheberg bei Ennerich mit 
dem Bemerfen zur öffenttihen Keuntniß, daß der ge: 
meinſchaftliche Sitwationsriß gemäß &. 37 jenes Ges 
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ſetzes bei dem Königlichen Mevierbeamten Bergge- 
ſchworenen Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen 
liegt. 

Bonn, den 9. December 1870. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

ll. 4016. Ruf Grund der Muthung vom 21. Sep⸗ 
tember 1869 wird dem Berginfpeltor Carl Ludwig 
Münfter zu Limburg a. d. Lahn unter dem Namen 
„Snfpeltor-Münjter* das DVergwerkdeigenthum 
in dem in der Gemeinde Eimerich, im Oberlahntreie 
und in ben Gemeinden Mühlen, Eihbofen und Fin- 
denholikaufen, im Unterlahntreije, Regierungsbezirk 
Diesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhalt von vierhundert 
ein und meunzig Taufend fiebenhundert drei und fünf- 
jig Quabratladhtera hat und deifen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Gituationdriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, de, , g, h, i, kl, mn, 
o, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfemmenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 
24 uni 1865 hierdurch verlichen. . 

Urkundlih ausgefertigt. 
Beun, den 9. December 1870. 
L. $, 
Konigliches Dberbergamt. 
Ym Namen des Könige. 

IN. 4017. Auf Grund der Muthung vom 14. 
September 1869 wird dem Berginfpector Carl Lud⸗ 
wig Münfter zu Limburg a. d. Lahn unter dem 
Namen „Laheberg" das Bergwerkséeigenthum in 
dem in den Gemeinden Emerih und Runkel, im 
Dberlagufreis und in ber Gemeinde Lindenbolshaufen, 
ım AUnterlahnfreife, Reyierungsbezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert und vierzehn Tauıs 
Send zweihifidert und fünf Quabratladhtern bat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen. Tage beglaubig- 
ten Situationgriffe mit den Duchjtaben.o, p, q, r, r, 
s, 8, i l, u, u, v, w, x, k, lem, y, z, An, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dein Felde vor⸗ 
fommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
: Juni 1865 biera dh verlieben. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 9, December 1870. 
L. $, 
Königlihes Oberbergamt. 
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Ants⸗Blatt 
“der Aigen Regierung 3u Wiesbaden, 

BEN ® Bahn ie Donnerftag den 12. Januar = 1871. 
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b' — geh der GSeutral⸗ Behörden. | an bie Controle der Sihat&papiete "ober on eine der 


Brio emannten Provdinzialsaffen miittelft bejonderer Eingabe 
'3h. Vefanntmardung,. —A f Bi ein 
wegen Ausreichung dir neuen Bintconpone Serie I. Berlin, den 24. Deceinber 1870. 

J 2 der Preußlſchen Sltatte Anleihe von 1907. 0.. Hauptverwaltung der de 
* 1,Die Cou m din Sqhit verfchreſbungtn der 383. Bekanntmachung, detreffend die vom 1. Ja— 


SP ———— J. 1667 . fur die vier Yabre | ,nuar 1872 ab innerhalb. des, Norddeutſchen Bundes 
24 vom. Fanuat er Bi December 18724 nebſt Ungulaͤſſigen älteren. Gewichte 
Tolons werden bom 9: Amir ft. J.ab von der In Gemäßheit des 8 90 der Aichordnung vom 
WEontrole der Stantspapicre hie rfelbit, Ormierftraße 92 | 16. Yuti 1869 werden im Nachfolgenden dieietiigen 
unten rechls, Vormittags von 9 bis 1a ‚mit Uns« | Gewichtsftüde der in dei. einzelnen‘. Bundesländern 
nahue der Sonn- und Feſtrege und ter Chffenrevis | bis zum Ende des Jahres 1871 geltenden Gewichts— 
ſieonttage, autgereicht werden. fofleme bezeichnet, welche nach ihrer Größe und Grö— 
nd: Die Coupons können b.i ber Gonteofe ſelbſt in | henbezeihnung den Vorſchriften der Maaj- und Ge- 
= Empfang genommen odet durd; dir Regierunes Daupt- | wichtgorduung vom 17. Auguft 1868 wicht entiprechen 
aſſen, die Bezirks-Haupteeſſen m Ha nneoer, Dina Ind deßhalb vom 1. Januar. 1872 im öffentlihen 
Sprit und Lüueburg oder die Caſſe in Granffint Et I Verkehr nicht mehr zugelaſſen werben können. j 
Berogen werden. Wer das Erſtere wünscht, sat die 1. Unguläfffg werden vom 1. Januar 1872 ab 
alltu Talens mit einem befonderen Berzeichniſſe, zu | alle diejenigen Gewihts.Stüde, deren Gewichtsgröße 
“ıspelkhem: Formulare bei ber gedachten  Eohtroie und | in der Reihe der folgenden Größen niht vorfommt: 
in Hamburg bei dem Ober Poftamte unentelttich zu 50 Kilogramm — 100 Mans = = Geniner, 


baben find, bei ber Controle perſoslich oder durch Do. , ER 
einen Beauftragten abzugeben. \ 20 d = 0 -, 
Genligt dem Cinreicher eine numerirte Marke 10 — — ——— 
als Empfangebefcheinigung, jo iſt das Verzeichniß nur 5 R — I - ; 
einfad.:dagegeh von: denen, wehbereine Befheitigung ) Bo 
über die Abgabe der Lalonszzu erhalten wünſchen, — Wr —— 
doppelt vorzulegen. Sm. kegtereim Holle erhalten bie 1 J ————— 
WVinrktichet. das eine Exempfar mit einer Empfangs⸗ | 500 Otamm — 1 3 
vbefchemigung verfeben ſofort zutä. "Die Marke oder ER 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei‘ der Alsrei dung der | 200 F 
„genen Coupons zurückzugeben 100 * 
"In Shrijtwechſel fanı bie Contrele der Staats⸗ 50 5 
Puapiere ſich mit den innerhalb der Monarchie woh- 20 * er 
: Minden Inhabern⸗ der Talond nicht elnlaffen 10 
Wer die Coupons durch cine der oben genannten Bo } z 
Previnzialeaffer beziehen will, hat derjeiben dic alten lg 
Zalous mit einem doppelten dierzeihnijje einzureichen. en ne 


Das eine Berzeichniß wird mit tiner Empfangsbes 5, 2, 1 Decigramm. 

ſcheinigung verſeben je,leich zuruggegeben And iſt bei * 6, 2, 1 Eentigronm. 

Ne ändigung der neuen Ceupbas wiertr abzuliefern. Ave * 1 Milligramm. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen “find bei, den ges Danach werden im Gelanketen unzuläjjig alle 
"'Fadhten Propirzinicaffen My Den von den Königlichen | %, TentierStüde, alle 3 Pfund-Stüde und ın den 
"Regierungen im den Unteblättern zu bejeichnenden — Arten der Eintheilung des Pfundes: 


- 


„jonftigen Caſſen unentzeltlich zu Haben, a, in der Decimal-Eintheilung die, Stüde von 
eg Eiurechens vr Sch uldotrſchreibangen ſelbſt 1,05 Fiund ober 5 Quint 

Hr ce sur Erlangung Per neten Coupons nur 0,05 u „ 5 Halbgramm. oder. Onitgen 

bann,. verna die alten Talens abhanden gekommen 0,005 u „% ie; ” P 


din dieſein“ File find die beireffenden Documente 0,0000 u 005 u Pr " 


- 
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b. in der 30 Loth CEintheilung alle Sıüde, mit j ſchloſſenen Etüde der Pfundreibe, welche außer der 


Ausnahme des Y/, Pinnd ober [5 Lotb⸗Studes, for 
wie der 3 Potb-, 3 Quentcheu⸗, 3, Gente und 3 Korn— 


Etüde. . 
<. in der 92 “L Eintbeilung alle Städe mit 
Anenahnie des "5 Pfünd- oder 16Loth⸗Stückes; 
N. Unzuläſſig werden ferner "vom T. Januar 
53872 ab diejenigen Gewichts + Srüde,| werde, obwohl 
nach ihrer Größe zu Folgenden Vejtimmungen unter 

J. zuläſſig, doch der Größen Bezeichnung nad entweder 

den Beftimmungen der Maaf- und Bewidhts-DOrbnung 

direckt zuwieder laufen, ober doch gegenüber den Vors 
fhriften derfelben zu techniſchen Bedenlen Berantaf: 
fung geben, nämlid: : ea 

j A. Alle diejenigen Stüde, welde Namen oder 

abgefürzte Bezeihuumg von Namen enthalten, „die im 

der Maaß ⸗ und Gewichts-Ordnung entweder gar nicht, 

oder nicht in dem bisherigen Sinne gebraucht werden, 
alſo alle nach Lothen, Neutothen Quinten, Halbgram— 
men, Dertgen, Quentchen, Cent, Korn oder Richtpfen— 
nigen bezeichneten Etüde. . ‚ 

Bei der Mebrzapl, der Gewichtsſtücke, welde 
durch diefe Beſtimmung getroffen werden, fonft aber 
nach der Beftimmung unter I. zuläffig bleiben würden, 
wird fih die alte Bezeihnung kilgen und bie neue 
auffhlagen laffen, ohne daß das Gewicht der Etüde 
dadurch eine Veränderung erleidet. Bei den Pfund— 
Stüden und den nad der Beftimmung unter |. zu— 
täfjtg bleibenden anderen Etüden der bisherigen Te» 
simal-Interabtbeilungen des Pfundes ft auch die neben 
der zu duldenden Bezeichnung nah Buchtheilen des 
Pfundes etwa noch vorhandene Bezeichnung nad 
vorben, Neu-Vothen, "Halbgrammen ıc. "unfenntlich zu 
wachen, wenn dieſe Stüde lünftig jutäffig bleiben 
jollen; " 

B. Alle diejenigen Stüde, welche nur mit Zahlen 
obme Angabe des Einheits-Namens bezeichnet find, 
mit Ausnahme der gußeijernen Stüde dieſer Beſchaf— 
tenheit von 1/5 Pfund au aufwärts. Die legteren, 
iofern fie von den Beftimmungen unter I. nicht ges 
troffen werben, bleiben in ibrer bisherigen Beſchaffen— 
beit innerhalb der Grenzen des Yandes, deſſen biohe— 
rigen Stempel fie tragen, oder in welchen ihre Stem- 
paung bisher anerkannt war, bis dahın zuläflig, daß 
eine neue Berichtigung und Stempelung erforderlich 
wird. Die Stempelung mit dem Bundes-Aichungs— 
Ztempel, welche die Zuläffigleit innerhalb des gejamm- 
sch Bundesgebietes bedingt, Darf bei Gewichisſtücken 
von der bier in Rede ftebenden Beſchaffenheit aus— 
nabmlos nur dantı jlattfindben, nachdem auf denjelben 
mindeſtens eine Andeutung des zugehörigen Ginbeite 
—Amens z. B. anf den Pfundſtücken irgend eine von 
dem Kilogramm⸗Zeichen K. abweichende und auf das— 
Att nicht zu beziehende, dagezrn auf Pfund oder 
Schiner hinweiſende Bezeichnung hinzugefügt worden 
a, was bei gußeiſernen Gewichten etwa mittelſt einer 
eingelaffenen Meflingsplatte ausgeführt werben kann. 

Alle durd die Vorfchriften unter 1. nicht ausge 


| 
| 
| 
| 


Zahl irgend eine auf Pfund, Aoll-Plund, Geniner. 
Zoll» Gentner zu begiebende, überhaupt von k. ab- 
weichende Bezeihnung entbalten, bleiben, auch went 
die Bejeihnung den Borfchriften der Aichordnung 
porn 16. Juli 1869 nit entſpricht, ohne Beichränt- 
ung zuläffig und fönnen, nahdem ihre genügende 
Richtigleit fonftatirt worden it, der Bundes-Ni- 
chungsftempel vor dem 1. Januar 1872 unbedingt, 
und nah dem 1. Januar 1872 unter der Bedingung 
empfangen, daß fie aud den andermeitigen VBorichriften 
der Uichordnung genügen. 

IM. Die Ginfaggewidte, deren bisherige Zu— 
fammenfegung zufolge „der durh die Beftimmungen 
unter |. bedingten Unzuläfjigleit einzelner ihrer Theil: 
ftüde nicht zufäſſig bieiben fann, find nach dem 1. Ja— 
nuar 1872 im Öffentlihen Berfehr nicht mehr zu 
dulden, da gegen die Öeftattung eines Fottzebrauches 
einzelner ihrer durch die Beftimmung unter 1. nicht 
getroffenen Theilſtücke oder unvolltändiger Zufammen- 
jegungen derfelben entſcheidende Dedenten obwalten. 

IV. Die voritchenden Bejtimmungen haben zwar 
nah Artifet 8 der Maaf- und Gewichts-Ordnung 
vom 17. August 1569 feine Geltung bezüglid der 
Viünzgewichts-Stüde, welde ſich nad Artikel I. bes " 
Münzvertrags vom 24. Januar 1857 im Gebraude 
der Münzftätten befinden, dagegen finden fie Anwen— 
dung auf diejenigen Münzgewicdhts » Stüde, welde 
zum Zumwägen von Münzmetallen im öffentlichen Ber- 
febr dienen. 

Berlin, den 23. Februar 1810. 

Die Normal⸗Aichungs-Kommiſſion des 
Norddeutſchen Bundes. 


Bekanntmachungen der Provinzial⸗ 
Behörden. 


36. Im Auftrage des Herren Finanzminiſtert bringe 
ih bierdurd zur öffentliden Kenntniß, daß bei der fis- 
caliihen Mainfähre zu Eddersheim vom 1. Januar 
d. J. ab der unten abzedrudte, von dem Herrn Fi- 
nanzminifter im Kinvgrftändniffe mit dem Herin Mi- 
nifter für Handel, Gewerbe und öfjentlihe Arbeiten 
feitgeftellte Fährgeld » Tarif T Anwendung lommt: 
Tari 
jür die fiscaliſche Fähranſtalt Üüber den Plain 
zu Eddersheim. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 

I. Bon Berjonen, einſchließlich deſſen, was fie tragen: 
a) wenn die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, 
für jede Sırfon — ee a 
b) für eine bejondere unverzügliche Ueberfahrt mit 
telft Nahen, welche auf Berlangen geſchehen 
muß, wird von den überfegenden Perfonen zus 
fammen weninflend . » 2 222. 9 BPf. 
entrichtet, wenn nicht die Abgabe nah dem Sage 

zu a von ben eimelnen erhoben, mehr beträgt. 
Perfonen, welde zu einem Fuhrwerke, oder 
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ald Reiter, Führer oder Treiber, zu Tieren 

gehören, wofür die Abgate nad den Sätzen zu 

Il. und Il. entrichtet wird, find frei. 
U. Bon Thieren: 

a). für ein Pferd oder Maulthier . 

I) für ein Stüd Rindvieh oder einen Efel 6 Bf. 

er für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein 

oder auderes leines Vieh, — frei geführt 
oder geltieben wid . 2 Pi 

d) für Federvich, — geiieben wird, für jede 

08Sud . . . / .. 2 MM. 
Wenn Zedervieh in geringerer Anzahl als 10 

Stüd, oder auf einem Fuhrwerle oder in cinem 

Tragforbe übergefegt wirt, io wird dafür feine 

bejondere Abgabe erhoben. 

Bom Fuhrwerle neben der Abzabe für bus 
Geſpann zu 1.: 
a) für ein beladenes — y Sgr. 

I») für ein unbeladeues —— 1 Sar. 

e) für einen Haudwagen, Haudkarren oder Hand— 

ſchlutteu, beladen oder unbeladen . . 2 Big. 

IV. Von umverladenen Begenftänden wırd die Abgabe 

erhoben, welche die ‘Perfonen, dad Aubrwerf und Die 

Thiere treffen würde, wodurch ſie zur Fährſielle gebracht 

worden jiud. 

Algemeine Beitimmungen. 

Die obigen Sätze find ber jedem Walferjlande 
ohne Rüdfigt auf deſſen Höhe, fowie bei vorhandener 
Sisbuhn, für deren gehörigen Juftund von der Heber 
ſtelle zu ſorgen dit, zu entrichten. 

Befreiungen. 

1) Cauipagen und Thiere, weiche den Hofhaltungen 
des Koniglichen Hauſes, ingleichgn deu Röutlichen 
Gefliten angehören und die Fuuipagen der Wit- 
glieder der Fürftlihen Häufer von Hobenzeliern- 
Sigmaringen und Hechingen. 

Commandirte Militäre, einberuſene Recruten, 

Fuhrwerke uud Thiere, welche dev Armee oder 
Truppen auf dem Marſch augehören. Mrivge- 
Boripann und Kriegs-Lieferungs-Fuhren. 

Deffenttiche Beamte und deren Aubriverfe und’ 

Thiere bes Dienjtreifen, wenn Nie ſich band drei; 

karten deshalb gehorig legitimiren. 

) Transporte, Me für Rechuung des Staats ge— 
ſchehen. 

Dit ordentlichen Poſten nebſt deren Beiwagen, 
ſowie Die auf ſoſten des Staats beförderten 
Kuriere und ftafetten, inyleihen vie von Pof- 

- bejforderungen ledig zurücckommenden Pofifubr- 

werte und Pofipferde, die Driefträger und Pojt+ 

boten. 

Hulfsfubren bei Fruersbrünflen 

Nothfällen. 

Cafſel, den 4. Januar 18714. 

Der Provinzial⸗Steuct-Director. 
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mMekanntmachungen der Megierung: 

‚BT: Bormals Naſſauiſches Domänencaffe-Anichen 
von -2,600,000 #., d. di 14 Auguſt 1837. 

Die drei und breißigfte öffentlihe Verlooſung 

der Prämienfigeite des oben ‚bezeichneten, dutch das 

Bankhaus „der Herrin MW; von Rothfhild und 

Söhug, im Franlfurt a. M. negogürten Aule heus finder 

Bittwoch ben, I. Februat a. .c. und bie folgenden 

'Zayr, I Morgens 4 Uhr. beginachd;,, im Re gierungs- 

Frafibiai-Gebäude hierjeibi ſtatt, wovon, dig Anterefx 

ſeuug WiReneh in Renutniß -gejegt werden. “öl 

icahaden, den 4. Januar 1871. - " 
Der Kegierungs- Prüfident. 

38. Rodllehend e Auseinander ſezungs · Sachen 

werden mit Bezug auf S. 24 der Gemeinheits-Thpj- 

‚fangs-Ordnang vom 5. Aprif v. 3,8 35 dee ei 

lelhtegultrrungs Geſetzes vom feichen Tage, 83. ti’ 

bis 15° d8 Ausfuhrmege⸗ Geſehzes zur Bemeinheite: 
tbeilung&-Drdnung vom T. Juni 1321, 88. 25 bie, 

27 der Veiordrung vom 33.Juni 1834, 38 109 

bis 111 des Abloſungs-Geſetzes vom 2. März 1350 

(fiche Fs5. 38 bie 4, 114, 148, 160 und 161 der 

von uus Berausgegebenen ufanmentekiung) Hierdurch 

befannt gemacht, und alle” nod nicht zugezogenen und 
unbefanuten, mittelbar oder unmittelbar Beteiligten 
aufgefordert, Ännerhalb 6 Wochen, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 6. Febiuar 1871, Wlorgens 10 hr, 
in unferehr Geſchäfteſvrale, Nheinftraße No, 15, vor 
dem Herrn Regiernngeratb Arndts anftchenden Fer 

mie mir ihren Anſprüchen fid zu melden, widrigen 

falle fie die "Auseinanderfegung ſelbſt im Falle der 

Berlegung gegen fig gelten Taffen mäffen um» mit 

feinen Eimibendangen dägegen werden gehört werten 

I) Ablofaug der Der Gemeinde Erapenbah auf 
Staatdforften der. Königlichen Dberförfterei Win 
werinau zuſte henden Sole Kind ‚ Streirberripriz. 
ungen, 

3% Dbertarinie-sicie 

2) Abloſune Berı der Eemeinde Eratzenbach auf 

; Srundjtiden der Gemeinde Ki edelbad juftsben- 
den Meideberechligung. 

DbertaunusdsHreie. 

3) Abloſung des auf den Wählen des Fh. J. Wie 
„mer und, dee di. W. Wiemer zu Bonamze zum 
"Woutbeil der Stadt’ Frantfuri baflınden Fr 
leihnexus. nması. 

Stadifreis Frautfurt a. M. 

4y Ableiung die anf dem Sandhof sei Niederrad 
zu GMunſten der Stadt Ftantfurt aM. —— 
den Erbleihnexus. 

Studifreid Frankfurt a. IR. 

5) Ablofung dee auf der Mahl ⸗ uns Yohmlhlei her 
Eheleute Johann Kaufmann und Eljadeth, ach. 
Jung, zu Lorch, zu Bunften des Freihertiich wait 
Breidbach⸗ Burrcshean'jchen Pehens tubenden 
Thereigenthume und der damit im Verbindung 
ſtrhenden wechfelſeitigen vLeiſtuugen. 

 Rheingmwlrrie. 
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6) Aktöfung des nufsden: Braifer Mühle, Gemein 
debezink Kiedrich, zu Gunſien dis Beſitzers des 
Draeiſer Hofes ruhenden Erbleihnexus. 
MT. MNheingqu⸗Kreis. 
Wicsbaden, den 43. December 18720. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Imern. 
39. Der RKatharine Elifabethe Jacobine Miller 
und der Ichannette Yuliane Müller zu Diez ift 
bie nachgeſuͤchte Genekmigung ertheilt worden, an 
Stelle des vom ihnen feitber geführten Familien— 
namens „Mullet“ den Namen „Voos“ anzunchnen 
und zu führen. * x 
Wiesbaden, den 7. Januar 1571, . 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Junern: 


20. Zw Anflug an die Bekanntmachung der Ko— 


4 


niglichen Regierung, Abtheilung des Innern, vom 24, 


an 1. 3., die .abminiftrative Beitreibung privatıecht- 
figer Forderungen der. chemals Nafjauifchen und Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Gemeinden zc. betreffend, bringen 
wir auf Grund einer uns von dem Herrn Minijter 
der geiftlichen, Unterrichts» und Medieinaf-Angelegen- 
heiten im Cinverftändnig mit dem Bern „uftize 
Minifter erſheilten Ermächtigung Folgendes jur öf- 
fentlihen Kenntniß: 3 art A 

Auch die Kirheugemeinben, und zwar jowohl 
die evangelifhen wie die kathoiiſchen im chemaligen 
HerzogthumNaffau, nicht aber in den übrigen Yandes: 
theilen des Regiexungsbezirls, find bis auf Weiteres 
zur Beitreibung ihrer auf privaltechtlichem Titel ber 
rubenden Forderungen in demſelben Umfange, wie 
ihnen ſolches vor Erlaß ber Berorbnung vom 22, 
September 1867 zuftand, in den durch diefe Berord- 
nung vorgeſchriebeuen Formen mit der Maßgabe be: 
fugt, daf das atminiftrative Zwangsverfahren von 
dem betreftenden „VBerwaltungsamte zu „verfügen umd 
daß der Beim Bürgermeiſter des Wohnorte Loftenfrei 
zu Proiocoll zu erfiärende Widerfpruch des Schuldnerd 
zur Siſtirung des Beitreibnugsverfahrens als genügend 
zu betrachten ift. 

Wiesbaden, den 23. December 1870. 
Königliche. Regierung, 
Abtheilung für Kiren- und Schuljaden. 


Befanntmachungen auderer Behörden, 


41. Gorrefpendenzlarien im internationalem: 
Verkehr. «11. o- 

Nachdem im inneren Poſtverlehr der meiften 
Staaten Enropa's die Einführung der Gorrefponden;- 
farten theils ftattgefunden hat, theil® nahe bevorftcht, 
bat die Poftverwaltung des Morddeutfchen Bundes 
fih über die. Zulaſſung der Eorrefpendenifarten im 
internationalen Boftvertehr mit den Poftverwaltungen 
folgender Länder verftändint: ., 

Dänemart, Frankreich, Großbritannien, 
Niederlande, Norwegen, Portugal, Ru— 
mänien, Schweden‘, Schweiz, Spanien, 
Vereinigte Stimaten von Amerifa, 


x 


In Folge deſſen fünmen vom 1. ZJanuar 1871 
ab. Gorrefpondenzfarten zur Wırtheilang briefliher 
Nachrichten na den vorbezeichneten Zraatem:in glei 
Her Weife benugt werden, wis dire bereits im Ber: 
fchr mit den Eüdtentichen Stacten, mit der Deiter 
reichiſch-Nugariſchen Monarchie, dem Großherzogkthum 

I Luxemburg und dem Elſoß und Deutſch-Loiiningen 
geihicht. Die Karen find demtelben Porto tnter- 
worfen, wie. Priefe sch deu „intseffenden Landern 
und mäffen-jters vom Abſendrer junnlietiwerdem : 

Diefelben können auch unter Necdmmanbation 
abgeſaudt werben; wre: ji 

Unfranfirte oder an zertichend franlirte Corre⸗ 
ſpondenzkarten werden nicht beiertsek,. ſondern ale 


unbeſtelldar behandelt und dem bſet den jpfern- der— 


ſelbe fich genannt Hat, zurückegrben. 

Die Zulafjung der Corrcſperdenlarten im Ver: 
fehr mit Pelgien. und Italien bisser vorbehalten, bis 
‚Die in nächſter Zeit bevorſtchende Ciuführung der 
ſelben im immeren Werkehe dieſer Yauder erioigt jein 
"wird, Nach Rußland dürfen Worrejpondenzfarten 
nicht verfandt werben. on ‚ 
Berlin, den 23. Tieeember 1570. t das 
ur SeneralsPoltam. 

Adreſſirung der Feldpoenſenbungen. 
In dem gegenwärtiren Felozuge“ werben eiter 
durch Aufanmeniegungp verſchiedener Vanbiwehr-Matail- 
lone combinirte Vandiwmehır Jutanieı tsllegimeuter ger 
Bilder, wie z.B. die wien combanieten Bramdenbungi- 
ſchen, die combininten Pommer'ſchen ae Poſeu ſcheu— 
Regimenter, das combiuirte Magdeburgiſche Yanpmwehr« 
Regiment. Mitunter. wird ein Bataillon —. wie dies 
j- B. bei dem Referer · Lanrwehr · Bat illon Re, 34 
(Barmen) geſchehen iſt — auseinandergezogen 3 die 
Conpagnien treten in andere Botaillonsverbäaͤnde und 
wechſeln vollſtändig ihre Bezeichnung. Edenſo tritt 
der. Fall rin, daß Erſatz Compagnien, deren Wege 
menter mobil find... Landwehr-Bataillonen anderer 
Provinzen qugetbeilt werden. Beiſpielsweiſe Mhrt 
das frühere: „Vatallon Croſen 2. Teaide bargifchen 
Laudwehr⸗Regiments Nr. 12" jest. Bezeichnung: 
„2. combinirtes VBrandenburgiſches LndwehreRegi— 
ment (Bataillen Greffen)*; die jr jere: „la Bome 
pagnie Reſerve Yandiwehr» Bataillons, Ar. 39 (Baw 
men)“ jegt die Benennung: „D. Compagvie;.2. 2a- 
taillone (Unna) 3. Weſſphäliſchen Kanowch: » Regie 
ments Nr. 16%; die wermalige : „3 Kommpaguie. bes 
Erjag Bataillons T. Pommer'ſchen Infautere⸗Megi⸗— 
ments Nr, 54* jetzt Die. Venenuuug: „bu Conpoagnie 
1. Vataiflons (Erfuri) 3. Thüriugiſchen Yunbwehr- 
Regiments Nr. 71.“ 

In allen ſolchen Fällen iſt et für die puünttt die 
Uebertunft der Feldpeſtſendurgen unctläßtich, van auf 
den Adreſſen vie Kezreichnungen „Jufauter terligie 
went, Laudwehr-Aegiment, combantırtced Land— 
wehr- Regiment, Erjag- Vataıkon ꝛc.“ in die Augen 
sallend angegeben weaben, und Day mebeſendbere aud 
Gendungen an Mililär, wilde zu den obengenann— 


2. 


— 


tencorndin aten Negiugakeın gehören ‚- ober deren 


Compognien;gu inberen Batcikenöpribänden überges' 


treten find) inſofern iccht genau adrejüirt werden, ald 
jebesmal- der zuletzt gültige Patailfons:, Regie 
meutes.ıc. Berbond anf der Adreſſe erfichtlich gemacht 


werben. muß. Namentlich ift dies bei Briefen au, 


Militaärs derjinigen Erfah: Compugwien erforderlich, 
welche einem mebHen Landwahr Regiment zugetbeilt 


find, mit ihrem eigenem mobiten Aufanterierkezimeute - 
alſo außer aller taltiſchen Verhinduug ſichen. Wenn 


obige Puulte unbeachteinbicibemg entſtehen vielfache ſür 
die Correſpondenten, wie für den Feldpoſthetrieb ſehr 
urongenchme Kin» va Herſendungen der Bijefe und 
Vackele. 3 
Berlin, dan Deceriber AST: 5. 
Geverql · Poſſaut. 
aber deu großen Belt. 


iens * 
22 


+ „ins, 3:73. 
3,7. Poittrandparie 


Ueberfühsung der Polten aiber deu großen „Bett ſeit 
beute mittelft der Eis-Poſtboote flat. Mus dieſem 
Aulaß tönen bis auf Weiteres nur ſolche Packett 
nad Kopenhagen und ‚anderen Orien Seelande, je 
wie nach Schweden zur Poſtbeſörderung sogenommen 


werben, dern Gewicht GO Pfund, und bereu Umfang— 
2/4. 508 Laäuge, Breite und Höhe nicht überfleigt. | 


.;0 &8 ewpfieblt ſich, die betreffenden Sendungen 
beſonders Souyfältig zu verpada. 
5 Berlim, den ah. December 1870.  _ ü 
N General-Pojtamt. »--,, 


AM... Lejerderung von Prioatpädereien am die in 


Fennfreich beit buchen Dffiziere, Wiititurs und Cibil- 


beamten vom 5. Januar ab, 


Es bat ſich als thnlich erwieſen, die Eimich⸗ 


tungen jur die Poſthefertecun, von -Wetieidungs- ud | 


Nusräftunisgegenftänden an re in Frankreich beſind⸗ 
lichen Offiziere, Militär⸗ nd; Kivilbenmten — Be 
fanntmadangen vom, Uh. Iud US, Decembre I8T0 - 
dergeſtall zu bejsyenimach, daß diefe Gegenſtaude, mit 
Rüdjicht-amf die ejngetretcue Kalte, anjteit yon 1-4. 
Jannar mb, bereits vom 5. Jauunr ab bei fm 
lichen Poſtauſtaſten zut Beſorbeyrng augesommen 
werden koönnen. Der Endtermiſ air, die⸗Einlicferung 
diefen Paͤckereign — 216, authate Abends: bleiyi 
unverändert. j 
Derlin, ‚den IHTL. 

* — General Poſtamt. 
485. Packele mit. Civillleideru, welche den zur Emf⸗ 
laflung ‚ipommenden Reſerviſten und Yandwehramiinen 
ans der. Heimath ducch die Poſt zugehen, wirden 
portofrei bejördeit, jalis dieſelben an Dis Adreſſe des 
Truppeutheils, bei weichem der Reſerveſt ‚oder Lande 


2. Januat 


wehrmanu ficht, gerichtet find and auf Dex. Adeeſſe 


des Besleitbrieſes dem Vermeal enthalten mt; 
„Inhalt: Cidilfleider, des Reſerbiſten GVande 
wehrmanges) N. N.“ 
Wenn die Packete wegen Mangels ding Ber: 
merls eder wegen Adreſſirung an den Empfänger der 
Civillleider jebis- als portopflichtig haben behandelt 


354 
Ir Folge der Witterungoperhäͤltniſſe findet, die, 


werden müſſen, ſo find die Poſtanſtalten des Beftims 

mungsortes ermächtigt, auf Neclaniation ber. Adrefs 

ſoten die Sendungen portofrei zu vYerabjolgen, be» 

| ziehungsweife das crhobene Porto zu cıflatten, ſobald 

das Couvert tes Beyleitbriefes - vorgelegt und ber 

Nachweis geliefert wurd, Daß der Inhau des. Padeıs 

in Givilfteidern zur Eotlaſſang fompender Meferniften., 
oder, vandweh männer beſteht. 53 

Die Erſtgttuug des Portos cıfplgt auch in Be— 

treff derjenigen Pockete mit Eivilfleidern „weiche be · 
reiss bicher portepfluhtig abgefandt, worden ſind. 

Beilin, den.2, Januar 13274.. 3 

I +31 5 Praterate Poſtant. 

46: Auffotderung an dieiWitfender „wor be" un. 

deelarirten Berpadung. von Geld im Micfe an 
u — — uchmen. „eh Br 

Im Uebermittelung von Geld durch bie Poſt, 
unter Garantie, bietet fichs a 


, do; 


) 
1} 
} 
! 
| 
1) 
! 


17 die Verfendung des declarirten Werthbetrages 
in Briefe und Packtten, oder - 
bie Auwendung des Verfahrens ber Poft-An- 
| “ weifung bar, 


l Ver der Verfendung‘ yon Geid in Vriefen oder 
Pageten, unter Angabe des Wertbbettügen, wird außer 
bern tarifmäßiger, nach Emjernungsſtufen und resp. 
nah dem Gewichte zu bereibnenden Fahrpoſt-Porto 
eine Affeeuranggebühr für den bectavirten' Werth er⸗ 


’ 
F 


—— 


heben. Diefeide beträgt bei Seudungen, w nach 
Orten ded Noredeutſchen Poſtbeſirks, ſowit naih Süd- 


inter und - ÜberbuU bis 
bis 50 100 Thlr 
Khaler. © 7 
fur Entferuungen bis do Mein. , Sg, ‚I Sg, 
für Öntfernungen aber 15 bis 50 _ ET 
Meilen EEE 
i für größere Eniferuuigen zu, = meh 
Zum Zwede dic Ueberiiiigluig der zablteichen. 
feinen Zablungen ih das Berjabren der Pol Nuweis : 
ſungen, weiheo ſowohl innerhalb des Geſammtgehiets 
der Nordoeniichen Poſtbeirks, als auch un Verkehie mat. 
Dayın, Württguberg. Baden, Ungemburg, dem ** 
— 


| berttichfand oder Defterreich gerichtet ſind 


i ‘ 9 


und Deutſch dothrinhen, ſowie Velgien, , Dänen 
deu Niederlauden, ben großeren Orten. .Norwegen,, 
der Schweit, Schweden und mit den Bereiniglen Staaten 
von Amecila zuläjfigrift, wegen der größeren Einfach- 
Yıit vorzugeweiſe zu ‚eunprchlen. —— 
Die Gebühr jur bie Vermittelung der Zahlung 
mitteiſt Poll Nmmwerjung beträgt im Berichte : . 
h) inmerhaib Deo Norddeuiſchen Pojtgebiets, ſo⸗ 
; wie Aut. Bayer, Woarttemberg, Baden, duremburg, 
ven Gfaß und Deuſſch-Lothrütgen, Guläſſig bis 5309 
Thaler eiuſchlicßlich): 4 
bis 35 Thaler oder 43 fl 45 fr, Aberhaupt, 
2 Sgr. pder, I fr., a 


| 
| 
| 
} 


; ; + j 41 
über 25 bie & Thaler oder. ST. fl SU es 
Aaberhaupt A Ogr. oder 14 ft. * 


— — — 


200 Fraucs eine. 
he Due IE SE) 


— 


2 mit Belgieu (uläſſig bie, 


n"trylinı wi. ie 


— 18 


ſchließlich): 
"Bis 100 Francs 4 Sgr. oder 14 fr, 
über 100 Kranct . . . 8 Sr. oder 28 fr. 

3) mit Dänemark (zuläffig bie 50 Thaler ein- 
ſchließlich): 

ohne Unterſchied des Betrages 4Sgr. oder 14 fr. 

4) mit dem Niederlanden (zuläſſig bie 50 Thater 
oder 87 fl. 50 Cts. Niederl. einſchließlich): 

bis 43 fl. 75 Ets. Niederl. 4 Sr. oder Id fr. 

über 43 fl. 75 re. Miederl,. bis 87 fl. 

50... 2%. 8 Sur. oder 28 fr. 

5) mit Rorwegen (zuldifig bie 37%, Thaler ein: | 
ſchlie ßlich nach den größeren Orten): | 

ohne Unterfchied des Betrages 4 Sur. oder 14 fr. 

6), mit der Schweiz (zuläffig bie 187/, Fre. ein 
ſchließch)⸗ 

bie 93%, Frauken A Sr. oder 14 Rr., im 
. Grenzverkehr 7 fr. 
über 933/, bie 187%/, Aranfen 6 Sr. ober ; 
21 fr, im Grenzverfehr 14 fr. | 

Der Franlen wird dabet bis auf Weiteres gleich | 
81, Grofhen gerechuet. * | 

7) mit Schweden (zuläffig bis 80 Reihs- Thaler | 
Schwediſch oder 30 Thaler Preußiſch): } 

‚ ohne Unterſchied des Berrages d Sgr, oder ld fr. | 
) mit den Vereinigten Staaten von Anerifa 
(wläffig bis 50 Thaler einſchließlich; die Auszahlung 
iu Amerila erfolgt Durch die Agenten des Norodeut- | 
fen Lloyd) : | 
bis 25 Thaler oder 43 fl. 45 fr. überhaupt | 
- 6b Grofchen oder 24 fr. | 
über 25 Thaler bis 5U Thaler oder 87 fl. 30 fr. 
überbanpt 12 Groichen oder 42 fr. 

Beim Gebraude einer Pof-Aumweifurg wird das 
zeitranbende und muͤhſame Werpaden des Geldes, die | 
Anwendung eines Gouverts und die fünfmalige Ber, 
fiegelung völlig erfpart. Huch bietet das Berfabren 
der Poft-Anweiiung den Bortheil, daß zwifchen dem i 
Abfender und Empfänger Differenzen über ben Be— 
fund an Geld niemats erwachſen fönnen, | 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Vers | 
ſender Die ernenerte Aufforderung vichten, fi einer | 
undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe ober | 
Padere zu enthalten, vielmebr von der Verfendung | 
unter Werthsangabe oder von ben Verfahren ber | 
Poft-Anmweiiung Gebrauch zu maden. 

Es wird hierbei befondere darauf aufmerkſam 
gemacht, daß für Poſt-Anweiſungen an Eoldaten des 
Bundesheeres und der Marine bie zum Feidwebet | 
oder MWactmeifter aufwärts mit Ausnahme der zur ! 
mobilen Armer gehörigen Soldaten an welche Poft | 
anweifungen überhaupt nicht | 
fönnen uber Beträge bis 5 

| 


befördert werden 


Thaler oder" 8 fl. 


45, fr. einſchließlich cine Gebühr von zuſammen 
nv 1 Sgr. bezw. 3 Mr. ohne Unterschied 
der Entfernung (Caud im Verkehre zwiſchen Den 


— — 


Hohenzollern'ſchen Landen und den übrigen Theilen 
bee Norddeutſchen Poſtgebictes) zur Erbebung gelangt 
uud daß der Coupon der Poſt-Anweiſungen im Ber» 
lehre mit den oben ad 1 genannten Yändern zu ſchrift⸗ 


lichen Mittheitungen jeber Art ohne Mehrporto be- 
nut, ſowie demnächft vom Adreflaten nad Belies 
ben abgelöft und zurüdbehalten werden fann. 

frankfurt a. M, den 4. Januar 1871. 

Die Ober: Poft- Direction. 

47. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
dur die Ermweiterungsd und Verleifungsurfunde für 
die Bergwerke & ieberg u. Adamſtein bei Aumenan mit 
dem Bemerten zur öffentlichen Kenninig, daß bie Ei- 
tuationsriffe gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König 
lihen Revicrbeamten Berggefhworenen Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Ponn, den 19. December 1870. 

Königlihes Obenbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IN 4119. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 4. April 1857 wird der Handelöfirma 
Jacobs, Haniel und Hupfen zur Gute hoff⸗ 
nungshütte bei Sterfrade an Stelle des in der angt- 
hefteten Werteifungsurkunde vom 11. April 1850 be 
zeichneten Bertitallagerumgsfeldes unter dem Namen 
„Geieberg“ das Bergwerlseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Aumenau, im Dberlabnfreife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn be 
fegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei 
und vierzig Taufend neunhundert acht und zwanzig 
Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben a, b, 0, d,e, lg, 1. k l, ın, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom- 
menden Gifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 bierdurd verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

tonn, den 19. December 1870. 

L. 8. 
ſtnigliches Oberbergami 
Im Namen der Könige. 

Il. 4065. Auf Grund des Ermweiterungdantrages 
vom 1. Aprit 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Daniel und Huphen jur Gutehoffnungshlitte bei 
Sterfrade an Selle des in ber angebefteten Conſo— 
lidatiene- umd Verleihungsurkunde vom 22. Junt 
1849 bezeichneten Bertifallagerumgefeldes unter dem 
Namen „Adamjtein” das Bergwerfseigenthum in 
dem in der Gemeinde Aumenau, im Dberlahnkeije, 
Regierungebezivt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
drei umd vierzig Taufend fiebenbundert neun umb 
fichenzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen au! 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationgriffe 
mit den Buchfaben a, b,c,d,ev,,g ii, k, ber 
jeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
fommenden Eiſenerze mach dem PBerggeiege vom 24. 
Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 19. December 1870. 

L. 8. 
Koͤnigliches DOberbergamt- 
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48. 


Vergeihbniß 


— 1 — 
Bacante &tellen. 


mehrerer vacanten GCommmnal = Korfifteiten. 





Bezeihnung und Name 


Name 


der Gommune. der Forſtſtelle. 








— 


a... Kreis. 


b. Regierungs: 
Bezirk. 





nn — ee 
Jährliches 
Einkommen 
nach Bemerlungen. 
Thalern. 


Das Revier ift 4352 Morgen 





8. 
Allenftein. groß und ungefähr I Meile lang, 
Förfterftelle im Diwit— b. erfordert daher einen fräftigen 
Allenftein ters und Langſee⸗ Walde. Königsberg. 259, Beamten. 
a. 
Grimmen. Das Mevier : ift „SOG, Morgeh 
b. groß. Die Stelle wird am 10. 
Loiß Etadtjägeritelle. Straliund. 225. Yanuar 11871 väcant. 
u. ı 
Hauterode Edartsberga. 
ObersHeld b, 
tungen. Forſtaufſeherſtelle. Merſeburg. 150. 
u. 
Mühlhauſen Außerdem: 4 melirte Malter 
b. und 2 Schock buchene Zopk 
Müblbanien Hülisförtteriielle. Erfurt. 180 baar. wellen. 
ũ. 150 Thaler baar, 20 Thaler 


Schildberg. 


Miethsentſchädigung, USgr. 3Pf. 


b. Etammgeld pro Thaler, = 
Mirſtadt Stadtförſterftelle. Poſen. 220 Bewerber niſtiſen polniſch ſprechen. 
u, Muberdem d Morgen Dienftland, 
Lublinitz— Sräſerei, + Klafter kiefernes 


h, 
Sublinig Stadiförſterſtelle. 
a. 


Dppeln. 


10,000 Paten Torf, 


Leibholz, 0, 
ireie Wohnung. 






[1 


110 bear. 





Landkreis Aachen. 


| FJFJ h. Außerdem: 8 Morgen Dienſt— 
Büsbach Gemeinde⸗Förſierſtelle. Aachen. 300. land und freie Wohnung. 
a. 
Daun. | 
r |b | Außerdem: 4 Alaftern Derbholz, 
Daun Conmunal⸗Forſterſtelle. Trier. 170. 6 „Reiſer. 


Wiesbaden, den 31. December 1870. 


Königliche Regierung, 


Abtheilung für birecte Steuern, Domänen und Forſten. 


49. Die Stelle eines Polizeidienerd dadier mit einem 
jäprlihen Gehalte von 200 Thaler und etwa 30 
bis 40 Thaler Nebenvrrbient, ſowie eine Vergutung 
für Uniform if fofort zu bejegen. 

Qualificirte Mititäranwärter wollen fih binnen 
14 Tagen wo möglid perföntich bei mir melden. 


Dillenburg, den 30. December 1870. 
Der Bürgermeifter. 


Berfonal-Ehronik. 


30. BPerfonaloeränderangen bei den @erichtöbehdrben 
im Bezirke des Königligen Aprellationsgerihts zu 
Hesbaden. 

1. Bei dem Üppellationsgerichte: Appellationd- 
geritöbote Immel ift geftorben. 

2. Bei dem Sreisgerihte zu Dillenburg: ber 
Gerichts⸗ Afieffor Steubing if zum Keciörichter 


bei dem Kreisgerichte in Etralfund mit der Saiten 


bei den Gerichte» Gommiflionen in Varthcrhannt * hilipp Dabid D 


worden. 
3. Dei dem Areiögerichte zu Limburg: 
Kreisrihter Lüder ift in gleicher Eigenjchait am dad ; 
_ Kreisgericht in Altona verſetzt worden. 


ber ı ı gierungsbeziit Wiesbaden ernannt worden. 


20 — 


51. Die Feldbmeifer Rober t Heinrich Vietor Cuntz, 
Dir, Jacob Wilhelm Heinrich 
Rleün find zu Katafter- Supernumeraren für den Re 
* 

: 82. Nach beſtandener Wiederholungspräfung iſt der 
Lehrgehülfe Mram Rembſer zu Kleinſchwalbach, 





4. Bei dem Amtägericht zu Uſingen: der Ge: | Königlichen Kınts Königſtein, defisitio angeſtellt 
richtsbote Uſinger iſt geſtotben. | worden. 
N ce ’ N ] j | 
To — — 
— l,r4% ; * 1 Hu | 
Ab Fraser reiie in ul 





Waizen. RKorn Gerfte. 





per Malter! 








Bor. 
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Cimburg » 

Montabaur: #1.173 ı Kanıar 

Buarthaujefi |, er BER ee, — 

Weilburg... ı» ine er 
Januar — “⸗ — — 4 — — IE: 


Diiesbaden. chi sd 





Enmerteng Obige Fruchtpreiſe find fümmttih nad dem Setter zu 100 Liter-berediast- 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Mr. 2 ansgräeben. Be 





| ’ . 4 : i * — — — 
Nedigirt von der Kiuigligen Regierung. — Sieabadea, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buchdru derai, R. Bechtold 


—- 21 — 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 


RB... 


‚ Ausgegeben Donnerftag den 19. Januar 


1871. 





Befanntmachuug der Gentral-Behörden. 


53. Belanntmadhung 
wegen Ausreichung der neuen Zindcoupens Serie XVI 
zu den Preußiſchen Staatsjchuldicheinen. 
Die neuen Courons zu den Gtaatsichuldfcheinen 
Errie XVI Rr. 1 bis 8 über die Zinjen für bie vier 


Hahre 1871 bie 1874. nebft.ıTalond werden vom. 


15. d. M. ab von ber Rontrole der Stastepapiere 
bierfelbft, Dranienftraße 92 unten rechte, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme: der Sonn und 
' Fefttage: mid der: Kaffen «Revifionstage,: auegereicht 
werden. 6) 

Die Coupons konnen bei der Kontrole felbit 


in Empfang’ genommen oder dur ‚die Regierunge- 
4 wiſſenſchaftliche Befähigung eines: Schlilers ber 


Hauptfaffen, die Bezirks -Hauptfaffen in Hannover, 
Ssnabrück und Luneburg oder. die‘ Kreisfaffe in 
Franffurt a. M. bezogen werden. Wer das Erftere 
wünfht,; bat die Talons vom: 1. September 1865 
mit einem BVerzeichniffe, zu welchem Kormulare bei 


der gedachten Konttole und in Hamburg bei dem 
Ober Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei der 


Kontrole perfönlig oder duch einen Beauftragten 
abzugeben. ' 

Genügt dem Einreiher eine nummerirte Marle 
als Kinpfangsbefheinigung, jo ift das Verzeichniß 
nur einfadh, dagegen von denen, welche eine Be— 


fheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten’ 


wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle er- 
halten bie Einreiher ‚das eine Gremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen jofort zurüd. Die 
Marke oder Empfangsbejcheinigung. ift bei der Ans- 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 5 

In Schriftwechſel kann die Kontrole der Staats- 
papiere ſich mit den innerhalb der Monardie wohr 
nenden Inhabern der Talons nicht einlaffen. 

Mer die Conpons durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen bezieben will, hat derjelben die alten 
Talous mit einem doppelten Berzeihniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfungsbe- 
ſcheinigung verieben fogleih zurüdgegeben und ijt 
bei Auchändigung der neuen Coupons wieder ab- 
zuliefern. 

Formulare zu dieſen Verjeichniſſen ſind bei den 
gedachten Provinziallaſſen und den von den König: 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bejeich« 
nenden fonftigen Kaffen unentgeltlih zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfhreibungen felbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons mur 


ra 4° 


dann, wenn die erwähnten Talons abhanden ge» 
fommen find; in dieſem Falle find die betreffenden 
Dofumente an die Rontrole der: Staatepapiere: öder 
an eine ber genantten Provinzialkafjen mitteljt bes 
fonderer Eingabe einzwreiden. “u 
Berlin, den 1. December 1870, 
Haupt-Berwaltung der Erasisjänfden. 
9 larger R 


Befanntmachung der Regierung. 


54. Das Reglement übers Lehre. und Gerpirzeit, jo« 
wie Über die Prüfung “der : Apothekerlehrlinge, and 
— ———— vom 11. Auguſt 1864 beftimmt 
im $. 3: EEE EEE 7 Be ET 

„Mer die Mpotheferfunft erlernen will, muß die 


Secunda eines Gymnaſiume oder einer Neal 
fhule 17 Didnung, öderiber Primg- einer Real⸗ 
ſchule 11. DOrdnwig vder das Abgangszeugniß 
‚der Reife von einer poheren Bürgerſchule be 
ſitzen und dem Nachweis dieſer ®rfühigung durch 
ein Zeugniß darüber, daß er mindeſtens ein 
halbes Fahr den Unterricht in den genannten 
Schuͤlclafſen mit Erfolg genoſſen hat, zu. führen 
im Stande fein." 12 

Dieſer Beſtimmung Tag neben ber, Fürſorge für 
eine als mindeſtens nothwendig zu fordernde Schul— 
bildung der Apotheler⸗Lehrlinge bie Abſicht zu Grunde, 
nur ſolche Lehrlinge zuzplaffen, welche zugleih ben 
Anſpruch auf das Benehcium bes einjährig freiwilligen 
| Dienfted in der Armee erworben haben. = Dayı ges 
nügte nad der Drilitärs@rfag- Fnftritetion vom 9. Der 
cember 1858 der Nachweis eines halbjährigen Beſuchs 
ber im Neglement vom 11. Auguſt 1364 bezeichneten 

Claſſen der dafelbft genannten Vegr-Anftalten. 
Nachdem nun aber’ dur $. 154 b. bis.f der 
Mititär- ErfagsFnftruction für den Norddeutſchen Bund 
vom 26. Marz 1868 ein mindeſtens einjaͤhriger Beſuch der 
oben gedachten Claſſen als Bedingung für die Er— 
| languug jenes Denefieiums vorgefdjrieben worden iſt, 


— 


fo erachte ich für nothwendig, biermit die Anfordes 
| rungen an die wiſſenſchaftliche Befähigung der. Apo- 
tbefer-Lehrlinge wiederum in SEinklang gu bringen, 
| Demzufolge wird der 8. 3 des Neglements vom 
11. Auguft 1864 hiermit wie folgt abgeändert: 
\ 50er die Apothelerkunſt erlernei will, muß die 
! wiſſenſchaftliche Befähigung eines Schülers der 
| Secunda eincs Gymnaſiums oder: einer Meals 
ſchule 1. Orduung, oder der Prima einer Reale 


fhule II. Ordnung, oder das Abgangszeugnif 
der Reife von einer höheren Bürgerſchule be» 
figen und. den Nachweis diefer Befähigung durch 
ein Zeugnig darüber, dag er mindefiens ein 
Jahr hindurch den Unterriht in dem genannten 


Schulclaſſen mit Erfolg genonen hat, zu führen : 


im Stande fein.‘ 


Dieſe in der üblichen Form zur öffentlichen 


Kenminig zu dringende, Beftimmung tritt mir dem 1. | 


April 1871 in Kraft, - 
Berlin, den 28. December 1870... 
Der Minifter der, geiftliden, Unterrichts— 
und ‚Medicinal Angelegenheiten. 
ey’, Yiplanıd Tb Müpler 
An ſaͤmmtliche Königliche Regierungen und Lanbdrofteien 
und dae Konigliche Polizel-Präfidium: hier. 


Den vorſtehenden Erlah des Herrn Diniftere 
der geiftlichen, Aknterrishtd- und Medieinal ⸗· Angelegen · 
heiten dom 28 December»: I betreffend Die Ab⸗ 
änderung des Neglements über die Lehr» und Servir⸗ 
zeit,’ fowie über: bie Prüfung der Apotbefer-Tehrlinge 


und 'Apothefer»@ehülfen bringen wir. hierdurch zur} 


öffentigen Kenntniß. ; 
Wicsbabeh, den: 12. Januar 1871. 
Königlige Regierung, Aotheilung des Innern. 
3. Nachdem: der Königliche Schulinſpeetor, Herr 
Piarter Wirich zu Hedyolzgauien aus. Geſundheite⸗ 
ruckſichten feine 
"ind erhalten 'hat, iſt der Herr Pfarrer Bender zu 
Schade zum Königlichen Schuͤlinſpector im Amte 
Runfel von ung ernannt worden, 
Wiesbaden, den Il. Januat 
Königliche Regierung, 
Abtheitung. für Kirchen⸗ und Schulſachen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


56. Schluß. der "Annahme gewöhnlicher Feldpoſt 
briefe bis zum Gewicht von 8 Yoth. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bie 
Annahme gewöhnlicher Feidpoſibriefe bis zum Gewicht 
von 8: Roth zur Befdrderung mit ber Poſt nach Franfs 
reich nad. Maßgabe ; der Befanıtmahung vom 23. 
December 1870 mit. dem Mbend des 9. Januar bis 
auf. Weitered aufhört uud die frühere Gewichts be⸗ 
fpräntung bis 4 Loth allgemein wieder eintritt. 

Berlin, den 9. Januar 1874. 

General: Poftamt. 


18715, 


57. Feldpoft-Ordre Nr. 100. 

 » @tatiftif über den Feldpoſt⸗Verlehr. 

Nas dem ftatiftifchen Nahmeifungen der Feld⸗ 
poftanftalten, der VPofiſammelfſe llen und ber, Nord» 


"pentjchen Landes · Poſtanſtalten find in dem Zeitraum vom 

16. Zuti bis 31. December 1870 an Feldpoſtſendungen 
befördert worden: 

1) Gewöhnlige ‚Briefe, und Gorrejpondenzfarten 
von der Heimath nad der Armee und umßekehrt, 
fowie im Berfehr ber Truppentheile untereinander 

67,600,000 Stüd. 


Entlafjung als Schulinjpector erbeten I 


C(durchſchnittlich täglich 400,000 Stüd.) 
2) Zeitungen . + 1,536,210 Gremplare, 
(durchſchnittlich täglich I0YO Eremplare) 


und zwar: 
Adebits bezogen 632,060 rem» 


a. im Wege des Po 

'plare; 1 

b. direct und umter Kreuzband ꝛc. verfanst 904,150 
nfangelegenbeiten - 


Gremplare. 
3) Gelder in Mititär-Die 
6424, Thaler 
in 27,885. Briejen , beziehunzsweiſt Padeten 
(durchſchnittlich täyti 239,200 Thaler in 165 
Briefen 2.) 


3 und war: ae 1 EP, 

ai nady der Armet 38,025,000 Thaler in 4225 
Briefen ıc.,° Ve ar 

b. won. der Armee 2,399,800 Thaler in 23,660 


Briefen ꝛc.. ' at an Don 
4) Gelder in Privatangrlegenheiten der Militärs ıc. 
13,046,800 Thaler, 
cin’ -4,554,800 Briefen durchſchnittlich täglich 
.. 77,00 Thaler in 9,200. Beiefen ı.) 


und zwar: ft 9 4 
a. rad der Urmee 3,715,000 Thaler in 1,030,900 
j l ERTL) 
9,529,800 Thaler in 523,900 


| 
| 
| 
| 


» Briefen ꝛc., 

« Is vom der Armee 

» Briefen. ıc. a 

5) Packete in Dilitär-Dienftangelegenheiten 

(durchſchnittlich täglih 340 Erüf) 
und zwar: 
a. nad der Armerı42,250 Stüd. 

b. von der Armee 15,210 Stüd, 

6) Vadıre im Privat-Angelegenheiten. bet Mitir 
tät mi ion 1219538 Erüd, 
(darchfhnittlich täglich 22,173 Stüd.) 

(Die. Annahme diejer Padete, begann am 15. 
October pr. und wurde vorläufig deſchloſſen am 8. 
December pr.; die Einrichtung bat mithin 55 Tage 
beftanden ; zur Verpackung waren 8:,922 Padetſäcke 
erjorderlid.) 


Nah Vorſtebendem find in der Zeit vom 16. 
Juli bis einſchließlich 31. December 1870 nah und 
von der Armee durch die Norddeutſchen Feldpaften 
indgejammt beiördert worden: 
1) Brieipojigegenftände (gewöhnliche Briefe, Cor: 
reipondenzfarten, Zeitungen 1, j. w. 
v9,136,210 Stüd, 
F . 53,471,600 Thaler, 
in 1,582,685 Briefen, Paderen ꝛc. 
3) Paderc ohne dtelaritten Werth 1,270,993 Stüd. 
Berlin; den 7. Jannar 1871. 
Grneral⸗Poſtamt. 
58. Beforderung von Privatpädereion an die in 
Frantreich befindlichen DOffigiere, Militärr und 
Eivil- Beamten. 
Laut Velanntmahung vom 2. d. Me ‚werden 





2) Gelder 


— — 


— 


— Mn 


Packete mit Bekleidungs und Ansrüftungsgegenitänden 
an die in Frankreich befindlichen Offiziere, Mititär- 
und Bivilbeamten bereits feit dem 5. Jannar zur 
Beförderung angenommen. Yu Folge mehrfacher Ans 


fragen wird auf diefen Umftand vochmals bejonders 


aufmerffam gemadıt. 
Berlin, den 10. Januar 1871. 
General ⸗Poſtamt. 


SH Unter Veriweiſung auf die 85. 85 und 36 dee 


Berggefeges vom 24. Zum »4866 bringen wir hier | 
durch bie Grweiterumgs« und Verleihungourtuaden für | 


die Bergwerle Ida und. Emilie bei Mundersbach mit 
dert Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß, der ge⸗ 
meinſchaflliche Situatioiirig gemäß 5. 37 jenes. Ge⸗ 


Tehes’bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaſſeſſor 


Glesler zu Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 23. December 1870. us 
Konigliches Dberbergamt, 


Im Namen des Könige. 


iu. 3289. Auf Grund des Ermeiterungeahtrages 


‚vom 24. April 1867 wird ber Gewertſchaft des 
Gifenerzbergwerts Ida tei Mundersbach an Stelle 
des.in. der in beglaubigter Abichrift angebeiteten Vers 
leihungsurlunde vom 30. Mai 1859 bezeichneten Ver · 
ticallpgerungefelded unter dem Namen „Ida“ das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden TRüns 
tersbac und Herjchhach, im Dber- und Unteribefter- 
waldfreife, Negierungsbeziit Wiesbaden und Ober- 
bergamisbezir! Bonn beiegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von dreihundert fünf und zwanzig Tau- 
jend umd vier und dreifig Quadratlahtern bat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig⸗ 
ten Gituationsriffe mit den Ziffern 30. 31: 16, 15. 
14. 13. 12. 72. 44. 34. 35. begeidhnet find, jur Ge- 
winnung der im dem Felde vorkommenden Giienerze 
nad dem Berggeſetze vom 
verliegen. 

Urfundlih auggefertigt 
Bom, den 23. December 1870. 
+ 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 3287. Auf Grund des Erweiterungdantrages 
vom-24. Aprit 1>67 wird der Gewerffhaft des Eis 
fenerzbergwerls Emilie bei Dündersbah an Stelle 
des in der in beglaubigter Abjchrift augehefteien Ver— 
teihungsurfunde vom 30. Diai 1859 bezeichneten Ver—⸗ 
ticallagerungsfelded unter dem Namen „Emilie“ 
das Bergwerkoeigenthum in dem in den Gemeinden 
Muündersbach, Herſchbach und Freitachdotf, im Ober» 
und Unterweſterwaldlreiſe, Regierungsbezirk Wies— 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von dreihundert und zwei 

Tauſend neunhimdert neun und ſiebenzig Quadranach⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 

"Tage beglaubigten Sitmationsriffe mit den Buchſtaben 
B, Hu, l, K, L, u, N, v, P, V, R, 3, T, L, v, w, 


24. Juni 1865 hierdurch 


F, E, D, C, bezeichnet ſind, zur Gewinttung der in 
| dem Felde vorklommenden Eiſenerze nach dem Bergßze⸗ 
ſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundtich ausgefertigt. 
Bonn, den 23. December 1870. 
L. 8. r 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


60. Unler Verweifutg anf die gg." 35 und 36 
bes. Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch ‚die. Berleifungsuchnren für die Bergwerte 
Neudorf Nr. I, Nr, I. und Ne ET. bei Nuboif 
‚mit bem Bemerfen zur öffenttihen Kenumiß, daß der 
Silualionetiß zemaß $- 37 fees Gefetzes bei’ dem 
Koniglichen Revierbeamten Bergineifter Giebeler zu 
Wiesbaden zur Einſicht offen Ttet.. 

Bonn, den 29. December 1870. 

Konigllches Dberbergumt. 


| 
! Ya Namen deg Königs. 
| 1.4381. Auf Orukd det Phthing dom’ 9. Delo- 
ı ber 1870 wird der ——— acobi, Daniel 
| umd Huyken zur Gntehoffnungsbütte bei Sterkrade 
I unter dem Nanien „Neudorf- Nr. I.“ ‚das Berg 
| werfseigenthum in dem in den Gemeinden Neudorf 
Oberwalluf und Niederwalluf, im Nheingautreife, 
Regierumnsbegirt Wiesbaden und DOberbergamtgbgjirk 
"Bonn belegenen Felde, welchet einen Flädeninpalt 
von vierhundert neun und neunzig Tauſend neunhuns 
| dert zwei und achtzig Quadratlachtera hat und beifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gi⸗ 
tuationsriffe an den Außenfeiten mit den Buchſtaben 
A, B,.C, D, E, F, und an den zugleich die Mrenz« 
linie des umjchlefjenen Eifenerz- Bergwerfs Kiesfaute 
| bezeichnenden Inmenfeiten mit dem Ziffern 1, I, I, IV, 
| bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor⸗ 
| fommenden Eiſenerze nad dem Berggefche vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich außzefertigt. 
Bıun, den 29. 1870. 


Königlihes Oberbergamt, 


Im Namen des Könige. 
1. 4332. Auf Grund der Muthung vom 18, 
| November 1870 wird der Hanbelsfiirme Jakobi, 
Haniel und Huyken zur Outehoffnungshütte bei 
Sterfrade unter dem Namen Rendor) Nr, IL“ 
das Bergmerfseigenthum in den in den Gemeinden 
| Neudorf, Oberwalluf, und Eltville, im Rheingau⸗- 
kreiſe, Negieruugsbezirt Wiesbaden und Oberberg⸗ 
amtsbezirk Bonn beiegenen Felde, welches einen Flaͤ⸗ 
| heninhalt von vierhundert nenn und neumig Tauſend 











fünfhundert und fünfzig Quadrattahtern hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si« 
tuutionsriffe mit ben Buchſtaben D, G, H, I, bezeich⸗ 
net find, zur Gewirniung der in dem Felde vorkom⸗ 
menden teihenene nah dem Berggejehe vom 24, Zuni 


1865 hierdurch verlichen. 
Urlundlich ausgeiertigt. 
Bonn, den 29. December 1570. 
L. S. 
‚Königliche Oberbergamt, 
Im Namen bed Königs. 
M. 4388. Auf Grund der Muthung vom 20, 


October 1870 wird ber Sandelefirma Jacobi, 
Haniel und Huyßen zur Gutehoffnungspütte bei 
Sterkrade unter dem Namen „Neudorf Nr. IH.* 


bad Bergmwerfseigenthum in dem in. den Gemeinden 
Neudorf, Niederwalluf, Oberwalluf, Rauenthal und 
Eltville, im Npeingaufteife, Regietungsbezirk - MWirss 
boden und Oberberganitsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches ‚einen Fläheninhalt don viergundert mem und 
neunzig Tauſend fünfgundert und drei Quadrallach⸗ 
tern hat und ‚defen Grenzen auf dem am Heufigen 
Tage begtaußiglen Eitualionsriffe mit den’ Budhfta- 
ben A, B, C, 1, H, K, L, M, bezeichnet find, zur Ger 
winnung der im dem Felde vorkommenden Eifenerze 


J 


rlunduch ausgefettigt. 
Boun, den 29. December 1870 


L. 5. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
6. Unter Berweifuitg auf die 58. 35 und 36 
bed Bergjefeged vom 24. Qui 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterung® und Berleibungsurlunde 
für das Bergwerf Nattersberg bei Schönbach mit dem 
Dernerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Ditua- 
tionsriß gemäß $.37 jenes‘ Geſetzes bei dem Könige 
lihen Revierbeamterf” Bergaffefior @iesler zur Dillen- 
burg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 28. December 1870. 
i Königlihes Dberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

1, 4167. Auf Grund des Erweiterungsantraget vom 
30. September 1867 wird dem. Bergmwerkeb.jigerijried- 
rih Daniel Treupel zu Herborn an Stelle des in 
der angehefteten Berleihungsurfunde vom 2, Septem- 
ber 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter 
dem Namen. „Rattersberg” das Vergwerfseigen- 
thum in dem in den Gemeinden Schönbach, Erdbach 
und Ambdorf, im Dilltreiie, Regierungsbezirl Wies— 
baden und Oberbergamtsbeziif Bonn beiegenen Felde, 
weiches einen Flächeninhalt von einhundert ſechzehn 
- Kaujend. achthundert ſiebenzig Quadratlachtern bat 
‚und deſſen Grenzen. auf dem am beutigen Tage bes 
glanbigten Situationsriffe mit. den Buchſtaben a, q, 
2,6, bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Kifenerze nach dem Berggefeke vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Donn, den 28. December 1870. 
i L. S. \ 
Fönigliches Oberbergamt. 


wa dem Berggejge vom 24. Yuni,’1865. hierdurch _ 


verliehen. 


—⸗ if | — zz - — 


62. Unter Verweiſung auf die S$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 4. Juni 18565 bringen wir bierdurd 
bie Erweiterungs« und VBerleihungeurfunde für das Berg⸗ 
wert Renderoth bei Roth mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 
$. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten Berggejhworenen Biester zu Dillenburg zur Ein- 
fiht offen liegt. 
Bonn, den 20. December 1870. 
Königliches Dberbergamt. 


Im Namen bes Rönigs. 
11. 4183. Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 
25. Juli 1867 wird ber Gewerlſchaft des Ciſen⸗ und 
Dianganerzbergmerfs Nenderotb bei Raih au Stelle 
des in der in beglaubigter Abſchrift angehefteten Ber» 
keiyungsurfunde vom 27, Nopember 1862 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Reu« 
beroth* das Bergwerkdeigenthbum in dem in ben 
Gemeinben Roth und Gontersdorf, im Dillfreife, Res 
gierungebezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn 
beiegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von acht⸗ 
319 Tauſend fiebenhundert zwei und achtzig Quadrat ⸗ 
lachtern bat, uad deſſen Grenzen auf dem aut heu⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud 
ftaben g, h,i, k, fr, 5, bezeichnet find, ‘zur Gewin⸗ 
nung. der in dem Felde vorfommenden Gifen» und 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Yuni 
1865 bierdurd verliehen, * 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. 1870. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


63. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Bergaefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Berleibungsurfunde für das Bergmerf 
Erbach bei Erbah mit dem Bemerklen zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlihen Nevierbeamten Bergge— 
ihworenen Giester zu Dillenburg zur Einfiht offen 
liegt. 
2 Bonn, den 3. Sanuar 1871. 
Kömialiches Oberbergamt. 
m Namen des Könige. 

IM. 25. Auf Grund der Mutbung vom 26. Sep» 
tember 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel und Huyfen zur Gutehoffuungspüite bei 
Sterfrade unter dem Namen „Erbad” das. Dergs 
werfdeigenthbum in dem in den Gemeinden Grbad, 
Hardt, Dreisbach und Büdingen, im Oberweſterwald⸗ 
treife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtd- 
zirk Bonn beiegenen Felde, weldes einen Flächenin— 
halt von vierbundert fünf und jiebenzig Taufend achthun⸗ 
dert einund achtzig Quadratlachtern hat und dejlen Örenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation 
riffe mit den Buchftaben G, B, C,D, E, F, bezeich« 
net find, zur Gewinnung der indem Felde verfommen- 
ben Gifenerze nad dem Verggefegevom 24. Juni 1565 


—— — 


Urkundli andgefertigt. 1: 
vonn, ven 3. Sn 1871. mise 9: 
or ee Bien : 
— Röniglices Denke, ' 


GA ‘ Unter‘ ‚Beiweilung auf die, 88. 35 und 36 
bed Berggeieges: vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleipungsurtunde für das Bergwerk, 
Fürft ber Schönbad mit: dem Bemerlken zur öffent. 
lien Kenıftmiß,;, daß: der Eitvationsrig gewäß $. 37 
jenes Gefeges bei «dem Königlihen Revierbeamten 
Bergzihworeren Giesler zu — zur iR icht 
offen liegt 

Bonn, den 20 ‚December 1870. 

Sr Königtiched Dberberganit. 

— T Im Namen des Könige. 

‘14. au). Auf Grund der Muſhung vom 31. 
Inli 1867 wird dem Chriſtian Freund, Aug: Cuuz 
und Philipp Rumpf ſämmtlich zu Schönbadh unter 
dem Ramen „Fürſt“ das Bergwerlseigenthum in dem 
in deu. Gemeinden Schönbach und Erdbach, um Dill— 
treiſe, Regiernngsbezirf Wiesbaden und. Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
cheninhalt von zweihundert neunzig Tauſend achthun⸗ 
dert dreizcehn Quadratlachtern bat jedoch durch Das 
Langenfeld des Eiſenerz⸗ Bergwerks Eiſcukaute Aus— 


füllte erleidet, und deſſen &renzen ‚auf- dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situat onsriſſe mit den Bude 


ftaten a,b, c,a, i,a, m, n, o, bézeichnet find, zur 

Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen— 

erze nah dem Berggejege won 24. Juni 1865 hier— 

* verliehen. 

—Alundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 20. December 1870. 
'L.'S. 


Königligyes Dberbergamt. 
63. _Unter Berweilung auf die 88. 35 umd 36 
des Derageicges vom 24. Juni 1865 bringen wir Bier» | 
durb Die Nerleipongeurfunbe für. das Bergwerf 
Themſe bei Gontersporf mir dem Bemerkens zur öffent⸗ 
lien Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $.. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten 
—— —— zu Dillenburg zur Einſicht ie 
egt. 
Bonn, ben 28. December 1870. 
Eh ! \-. Königlides Dberbergamt. 
Gm Namen bes Kömigs.“ 
© m. 4174. Auf Grund der Duthung vom A. 
Dei 1867 und 11. April 1868 wird dem Lehrer 
Debus zu Hirſchberg unter dem Namen „Themfe* 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Mord, Gontersdorf, Hirfhberg, Schönbach und Hor⸗ 
un er Regierungsbezirk Wiesbaden ud 
berbe is hezirk Bou egenen Felde, welches 
einen —Aã von —ãX RA dreißig 
Taufend einhundert acht und achtzig Duabratladtern 
hat und deffen Grenzen auf’ deitlam heufigen T 


uiaukisten Eiineiigeseife mi mit den Budjitaben a, 
cds KW, Er» buräbu hr 5 


nd ms) 





| 


| 
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‚66. 


‘h, eo ſ, g, h, i, k, l m,en, o, p, qd.r, s,l, 


an zus Gewinnung ber 
‘in dem Felde voıfommenden und Manganerze 
nach dem Berggefege vom 24: Juni 1865 — 
‚verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt 
"Dont, den 28. December 1870, 
L. 8. 

t ' Königliches TCherbergamt. 

Unter Verweiſung auf die 38. 35 und 36 
des Berggeiekes vom 24. Juni -1865 ' bringen wie 
bierdurh die Erweiterungd« und Verleihungsurkunde 
fir das Bergmwert Diargaretha bei Schönbach mit dem 
Bemerlken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situm 
tionsrik gemäß’g.-37 jenes Geſetzes bei dem König⸗ 
liben Revierbeamten Berggeihworenen Biester zu 
Dillenburg str Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 20. December 1870.‘ 

Königlihes Dberbergamt. 
Sm Namen des Königs. 

11, 414. Auf Grund des Erweiterungsans 
trages vom 30. September 1367 wird ber Gewerf- 
ichaft des Eiſenerzbergwerls Margaretha bei Schönr 
bach am Stille des in der angehefteten Verleihungs— 
urfunde vom 8. Juli 1867 bezeichneten Bertitallages 
rungefefdes unter dem Namen „Margaretha* 
das Berowerfseigenthum in. dem in. den Gemeinden 
Schönbach, Roth und Hörbach, im Dillfreife, Res 
gierungsbezirk Wiesbaden und ‚Dberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde welches einen Flächeninhalt von 
einhundert ſieben und fünfzig Tauſend ſechshundert 
zwei und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Gren- 
zen auf dem am heutigen Taye beglaubigten Gitua- 
tionsriffe mit den Birhftaben-n, bc, dere; f, e;, 
h, i, bezeichnet find, jur Gewinnung der im dem Felde 
vorfommenden Eiſenerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 bierdurdh ‚verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt 
Vonn, den 20. —— 1870, 

„5 
Königliches Oberbergantt. ' 


Vacante Stellen. ' 


67. Ein Bureaugehütfe (Aetuar), welcher einen er⸗ 

heblichen er des Schreibiwerts beſorgen wide, wird | 

auf den 1. EM. gefuct. Remun:ration 3)0 Tyaler 

pro Jahr. 

Meldungen bie zum 24, cur, 

Dilienbärg, den 12. Januar 1871. i 
Der Königlide Staatsanwalt. 

68. Für das landraͤthliche Burcau in Dillenburg 

werden zwei Expedienten von durchweg guter Führung 

zum alsbaldigen Eintritt gefucht. Reflectanten wollen 

unter Vorlegung von Zeuguiſſ en und ze ihrer 

Bedingungen ſich melden: 


— 


— — — 


—— ——— 
BT I Rz r 9 


na 


Va — 


Perſonal⸗ Chronik. 

698. 
find feit dem 1. Zuli v. 9. folgende 
änderungen eingetreten: 

der Bergafjeffor Carl Selbach wurde unter 
Berfegung in den Oberbergamtsbezirf Clausthal zum 
Factor und Dirigenten der Berginfpection zu Qünes 
burg, der Bergreferendar Bäntſch zum Berginfper- 
tor der Bergfactorei Kohlwaage, der Berg Keferendar 
Arlt zum Berg-Affeffor und die Berg » Aspiranten 
Hemrih Baur und Garl Klein zw Berg « Beven 
ernannt, jowie ber Bergs&leve Theodor Hagen auf 
—— Antrag aus dem Köoniglichen Staats dienſte ent- 
laſſen. 
70. Der Königliche Unterförſſer Jacob Loos zu 
Oberſtedten, in der Oberförfierei Homburg, ift vom 
1. Januar d. J. ab mit Benfion in den Rubeftand 
verjegt worben. 
71 Das burh den Tod des Förfters Winfels 
bach erledigte Revier Wahlrod, Oberföriterei Hadıen- 
burg, ift dem bisherigen Hittfsförfter Friedrich. Nö h- 
tig zu Berod vom 1. Januar c. ab definitiv über- 
tragen worden. 
72: Der Dber-Poftlafjen-Buchhalter Emmerich 
in Sranffurt a. M. ift zum Ober Poftcajfirer ernannt 
worben. 

Dem Poft-Secretär Brehl in Ofterode a. Harz 
ift bie commifjarifhe Verwaltung einer Buchhalter⸗ 
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In dem Bereihe des Oberbergamts. Bonn. 
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ftelle bei der Ober⸗Poſteaſſe in Fraulfurt a. M. über- 
tragen worden. 

Der Ober-Poftcaffen-Buchhalter,, Dber-Yofte 
— — Hahn ift nad Edlnverfegt worden. 

Der Pol-Eleve Müller in Homburg v. d.D- 
if im die Klaſſe der Poft-Affiftenten eingerückt. 
73:  Verfonalveränderungen im Telegraphen-Direc« 
tion-Bezürk Frankfurt a. M. 

Ernannt find: Der Dber-Kelegraphiflt Gritto 
in Franffurt a. M. zum Ranzliften. 

Die Telegraphiften: Schmidt, Kreuger, Lange, 
Marion ünd Knobel ber Telegraphen: ‚Station zu 
Frankfurt a. M,, Derter und Kielborn, der Tele—⸗ 
graphen.Station in Koblenz, Dahn md Wunram 
ber Telenrapben » Station in Wiesbaden, Du ber 
Telegrapben- Station in Kreuznach, Prochmow ber 
Telegraphen-Station in Caſſel, Niſchke der Telegrar 
phen.Station in Mainz, und Baltſchukat ber Tele 
graphen-Station in Gießen zu Dbers Telegraphiften. 

Berjegt find: Der Ober» Telegraptift Tiemann 
zur commiffarifhen Wahrnehmung einer Telegrapben». _ 
Seeretair « Stelle, von Hannover zur Telegrapben 
Station in Eaffel. 

Aus ber Zelegrapben-Berwaltung ausgeſchieden 
Der Telegraphen-Stations -Verwalter Kredel im 
Erbach i. O. und der Telgraphen-Bote Weiß der 
Telegraphen-Station in Frantfurt a. M. 
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tung. Dbtad Fruchtpreiſe find ſammtlich nad dem Walter zu 100 Liter beredinet. 


Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Mr. 3 ausgegeben. 


Rebigirt von der Räuiglicen Regierung, — 


Wiehbaben, gebrudt ia der 3. Friedrich ſchea Buhdruderd, R. Bechtold 





gefunden, in 
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4. 


Bekanntmachungen der Gentral-Bebörden. 


74. TR Re har in eh 5 

wegen GEintöfung der am Kebruar d. fällig 

werdenden Bundes: in ber Y Serie 
vom Yahre 1870. 

Die auf Grund ded Bundes Geſetzes vom 21. 
Juli 9. J. und gemäß ber Befanntmacung des Herrn 
u. des Morddentihen Bundes vom 31. Juli 

3. (Pundegsgefeghlett Seite 4091 bes — 
Erle 508) ansgegebinen, am 1. Februar d. 9. fäls 
ligen Bandes-Schatzauweiſungen vom 1. Auguſt v. I. 
Serie IV, werten in Berlin ven der Staateſchulden- 
Tılgunzecaffe, und außerhatb Berlin von den Bun- 
dee⸗Ober Poſtcaſſen, vom Fälligkeitstage, den 1. 
Gebruar d, > ab im gewöhnlicher Weite eingelöft 
werben. _ 

Were der bei der Eiulbſung der Schatz au⸗ 
weiſungen zu beobachtenden Formen wird auf unſere 
Bekanmmachung vom 25. Mai v. J. Preußiſcher 
Staats anzeiger Nr. 125) Berug genommen, und nur 
noch beſonders bemertt, daß bie für die Staatsjhuls 
densTilgungscaffe beftininten &: njendungen direct an 
dieſe Caſſe und nicht an die Hauptverwaltung der 
Stantoſchulden zu rihten find. 

Berlin, den 5, Jannar 1871. 
Druptverwaitung der Staatsihulden. 
Behanntmachung 
des Königligen Ober-Tribunals zu Berlin, 
den hernrath der Rechts⸗Anwülte dieſes Ge— 
richtshofes betteſſeud. 
In Gemaͤßheit des $. 4 Abjag 3und des 
Geſetzes vom 26. Mär 1355 hat am 7. Jan.ar 
1871 eine ihcilweiſe Neawahl“ des Eyrenkaths der 
Rechts⸗Anwälte des Königlichen Oser-Tribunais jtatt: 
Folge vet en derſelbe für die Jahre 
A8Ttund 1872 aus fotgenden Mitgliedern: 
den Fuftigcärhen Bıigner, zugleich Vor⸗ 
ſigender, Dorn, Simſon, Schmückert 
und W biff 
und den Stellvertretern, nämlich 
” Jatgeäcpen Saluane und Röden 


13. 


eftcht. > 
* Diss wird in Verü 2 igung des 5 26 ber 
. Berorbuung vom ‚30, Apri 847. hierdurch b:fannt 


gemadt., 
Fi: exlitt, den 7. Jauuar 1871. 
Der Chef. vlaident die Koniglichen Ober-Tribunals. 
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der Söniglichen Wegierung zu Wiesbaden. 
Ausgegeben Donnerftag den 26. Januar 


"1871, 


Bekanntmachungen der Megicrung- 
78. Erila ß, 


die Meorganifation ber in der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
beſtehenden Handelölammern betreffend. 


Auf Brund des $. 35 des Geſetzes über die 
Danbelöfammern vom 24. Febrkar 1870 (Wejeg- 
Sammiunz pag. 134) wird im Beziehung auf die im 
der Provinz Heſſen⸗NRaſſau beitchenden Handelstam- 
mern beftimmt : 


1. Die Handeldlammer zu Frantfurt a. M. 
betreffend. 


kl. Der Bezirk der Handelstammer umfaßt vom 
1. Zuti 1871 ab die Städte Frankfurt a. M. und 
Bodenpeim und die Gemeindebezirke Borames „und 
Bornheim. 

2. Die Handelskammer behält ihren 54 in 
der Stadt —— a. M. 

3. Die Zahl der Mitglieder betcagt, wie, bis⸗ 
her, zwanzig. 

4. Zur Theilnahme an der Wahl der Mit/⸗ 
zlieder find die im $. 3 Mbfag 1 des Geſeyes Dom 
24. Februar 1870 bezeichneten Kaufleute und Geſell⸗ 


I ichaften der Stadt Frankfurt nur berechtigt, infoweit 


ihte Geſchaͤfte mindeſtens in Höhe nom 24 Thaler 

jährlich zur Bewerbeiteuer vom Handel veranlagt find. 

Der Bezirk der Haudelskammer bilder zum 

Awede der Wahl der Mitgtieder zwei engere Beyiıte 
in ber Urt, daß bie Beiheitigten 

a) der Stadt Frankfurt neuuzehu DRitylieder, 
b) ber übrigen Ortſchaften ein Mitglied wählen. 
vb. Der Handelsfanmer verbleibt bie aafi icht 


über die Börje zu Frauffurt. 


U. Die Handelslammer zu Wicsdaden betr nd. 


f. Der Bezirk der Handelslammer umfaßt dom 

Juli 1871 ab den Stadtkreis Wieſsbaben, den 

—— — vom Nheingaufreije Die Aemter 

St. Soarshaujen, Rüdesheim und Eltville, vom dand⸗ 

treife Wiesbaden (Mainkreife) die Aemter Wiesbaden, 

Hochheim und Hoͤchſt, vom Dies Saunentrelfe die 
Aemter Uſingen und Köuigftein. 


2. Die Danbelöfammer beyält ihren ig iu 
ber Studi Wiesbaden, 

3. Die Zahl der Miteueder biträgt wie bie⸗ 
ger, achtzthn. 


4 Die im Berufe der Bandeletammer 
ben Bergbau treibenden, “N Heine ige licher oder 
Pächter eines Bergwerls, Gewerlſhaften „uud in 
anderer Form organifirien Gelellipafien-($. & des 
Geſetzes vom 24. Fehruar 1670) find hi Theilnahme 


an der Wapl der Mifnlicher berechtigt inſoweit Die 
en einen Werth von dreifaufend Thalern 
erreicht. ‚ V — 
. Der Bezirk hh Handeiciemntte Siret zum 
Zwede der Wahl der Bitgtieder-fünf-ergere- Wahl · 
bezirke: in; ber. Ark;ö daß die Betheiligten » >> 
a) des Stadifreifes Wiesbaden fee, - 
b) „ Unter-Zaunudfreifes zwei, 
„ RHengaufreifed drei, 
„ 'Yandtreifes Wieebaden fünf, 
e) „ Doer-Taumustreifrd zwei 
Mitglieder wählen. . 
U. Die Dandelsfammer zu Limburg betreffend. 

1. Der Bezirt der Handelstammer umfaßt. 

vom 1..Quli 1871 ab: 
den Unter-Wefterwaldfreis, 
„Ober⸗Lahntrkis 
Unter⸗Lahnkreis, 

Br Npeingaufreife ‚den Amtöbgzirt Bran- 

bach. —— 

2. Die Handelslammer behält ihren Sig in 
ber Stadt Yimburg. 

3. Die Zahl der Mitglieder ‚beträgt, wie bis- 
ber, ſech ehn. — 
4. Die im Bezirke. der Haudelsfammer den 
Bergbau treibenden Alleineigenthümer oder Pächter 
eines Bergwerts, Gewerlſchaften and in anderer Form 
organifiıten Gejeljhaften ($. 4 des Geickes vom 
. 24 Februar 1374) find zur Theiinahme an der Wahl 
der Mitglieder berechtigt, infoweit die Jahrespro⸗ 
duction einen Werth ‚von Dreitaujend Thalern erreicht. 

d. Der Bezirk der Handelskammer bildet zum 
Zwede der Wahl der Mitglieder drei enzere Bezirke 
in der Urt, daß die Betyerligten 

a) des Unter Weſterwaldkreiſes fünf, 
b) „ Dber-Lahufreifes vier, 
ec) „ Unter:Fahntreiies und des Amisde: 
zirls Braubach fichen Mitylieder 
wählen, . oo, 
IV. Die Handelöfammer zu Dillenburg betreffend. 

1. Der den Dillkreiß und den Oder⸗Weſter⸗ 
waldkreis umfaffende Beziri der Handelsfammer bieibt 
unverändert. dar: na 

2. Die Handelskammer behält ihren Sig ‚in 
der Stadt Dillenburg. 5 — 

Die Zahl der Mitglieder beträgt vom 1. 
Juli 1871 ab neun. 

4 Die im Bezirke der Handelskammer den 
Bergbau treibenden Wleineigenthümer oder Pächter 
eines Bergwerts, Gewerlſchaften and in anderer Form 
organifirten Geſellſchaften ($. 4 des Geſetzts vom 24. 
Febrear 1870) ‚find. zuc Theiluapme an der Wayl 


der Mitglieder berechtigt, injomelt die Jahresprodne« 


tion einen Werth von zweitaufend Thalern erreicht. 


5. Der Bezirk der Handelstammer bildet zum 


Zwecke ber Wahl der Mitglieder zwei engere Bezirke 
im’der Art, daß die Vethriligten 
») des Dillkceiſes fieben, 
b) „ oberen Mefterwaldfreifes zwei Mit— 
glieder 
wählen. 
V. Sämmtliche Handelskammern betreffend. 

1. In der Ber vom 1. April bie zum 30. 
Gum 1871 erfolgt bebufs andermweiter Einrichtung 
der Handeislammern eine Nenwahl jämmtliher Mit⸗ 
lieber Dad Vaßgabe des Geſetzes vom 24. Februar 
1870. 

2. Die neu gewählten -treten vom 1. Yuli 
1871 ab an Stelle der früber gewählten, mit diefem 
Termine ausfheidenden Mitgliedern in Function. 

3. Im Uebrigen tretch von bemfeiben Zeit: 


punkte ab die über die Verfaſſungen mod Einrich⸗ 


tungen der Dandelslammern früher ergangenen Bes 
ftimmungen außer Kraft. , 
Berlin, den 19. December 1870. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 


Borſtehender Erlaß wird bierdurh mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zus 
folge emer Anordnung des Deren Dscrpräfidenten 
der Provinz Heſſen-Naſſau vom 27. December v. 9. 
die den Königlichen Regierungen in Wetreff ber 
Handelefammenn zugewieſenen Geſchäfte auch für bie 
zum Regierunzsbezirt Caſſel gehorige Stadt Boden 
b.im von der unterzeichneten Koniglichen Regierung 
wahrzunehmen ji.id. 

Wiesbaden, den If. Januar 1871. 

KRöniglige Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
77. Packete mit Erilfte.der, welche den zur Ent« 
laffung fommenden Reſerviſten und Yandwehrmännern 
aus der Heimath durch die Pot zugehen, werden 
portofrei befördert, falls diefeiben an die Adrefje des 
Truppentheis, bei weichem der Reſerviſt oder ande 
wehrmaun ſteht, gerichtet find und auf der Adreſſe 
des Begleitbiiejs Der Bermeil enthalten iſt. 

„Zehalt! Civillleider des Referviſten (Rande 

wehrmanne) N, NX.“ 

Wenn die Palete wegen Mangels dieſes Ber 
merfs oder wegen Adreſſicung an deu Empfänger der 
Ctvillleider ſelbſt als poetopflichtig haben behandelt 
werden müſſen, fo ſiad die Poſtan alten des Beſtim— 
mungsoortes ermächtigt, auf Reclamatlion der Adreffa- 
ten die Sendungen po.tofreı zu verabfolgen, bezieyungs« 
weije das erhobene Porto zu erjtarten, fobald das 
Couvert ded Begleitbeiefes vorgelegt und der Nude 
werd geliefert wırd, daß der Inhalt des Padırs in 
Givilfieivern zur Eatlaſſuag fommender Reſerviſten 
oder Landwehrmänner bejteht, 

Die Erjtattung des Portos erfolgt auch in Ber 
treff derjenigen Packete mit Civillleidern, welche bereits 
biöger portopflihtig abgeſandt worden lud, 

"Berlin, den 2, Januar 1871. 

General-Poftamt, 
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⸗)NKhluschreibe· 
der Brand-Aſſecuranz-Beiträge für das Jahr 1870. 

Das Verzeichniß der im Jahre 1870 zur Vergütung gekommenen Brandihähen, nebft ber Berech— 


nung ber zur Berichtigung derjelben und ber Verwaltungsfoften erforderlihen Eummen wird in nad 
ftehender Ueberſicht zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 


BHItr. 





eibe.Idei des ftattgehabten Namen Abgeihägte Brand» 
Brandes 1870. ber | Ihabens-Bergütung, 

Mro. E N inel. Zarationdgebühr. 
Monat. Tag. Aemter Diriidgaften Thlr. Sg. Pf. 

1] Rär ı 5 Braubach Braubach 26|16| ı 

2], April 1 R | Dberlahnftein | 13769 | 21 1 
3 19 % | Braubach 4860 — 10 
4 | Februar 2 : 2 «| 8| 7 
5 | April 9 : | Frücht 144 3305 | ı| 4 
6 | Auli 31 a Oberlahnftein | 31) 4— 
71 September 25 r | Niederlahnftein 2130| 716 
und 29 ı 12'| 9 

8 |. Auguf 1 Diez Hahnftätten 2451| 4] 3 

9] Januar 3 Eitoille. Oberwalluf 1633 | 25 | 6 
10 Mai 29 Pr Erbach 232 4 — 
11 Juni 24 Oberwalluf 7 8 — 
12 | März 10 Hachenburg Gießenhauſen 40 | 21] 4 
13 | Dctober 1 n Drudenbad) 51 6| 4 
14 Mai 22 Hadamar Haufen 1109 | 21] 5 
15 März 3l r ” 32 | 25 | 8 
16 | Augujt 14 5 Elz 442 | IT| 2 
17 | Februar 15 Herborn Driedorf 11) 14 [11 
18 | Februar 15 Hochheim Flörsheim 478 21| 4 
19 | Ami 22 A Marrheim 11 514 
20 | Dctober . F Hochheim 270 | ır [11 
21 | Februar 12 Höchſt Soſſenheim 211712 
22) März 15 Höchſt 36 816 
23 | Juni 22 = Soſſenheim 131712 
24 | Februar 10 Idſtein Idſtein 3357 | 112 
25] Mäy 6 = Müftems 465 | 9| 2 
und’ 1331| — — 

26 18 " Oberjosbach 3121—- 
27 | Duni 24 " Wörsdorf 64 12- 
28 Auguft 18 — Oberſelters 7121 41— 
29 | September | 25 „ Bermbad) 185 | 24 | 6 
30 | Februar 8, Königitein Eppftein 4099 | 4 | 2 
al " 8 " Kelkheim 3211 6| 4 
32 | Mär _ 9 r Bannmühle bei Schloßborn 186 | 211 6 
33 P fa n Oberreifenberg 461 | 29 | 5 
34 | Zuli 30 r Neuenhain 309 | 28! 6 
35 | Juni 1 Langenſchwalbach LSchwalbach 121 | 12,10 
36 | September } "+5 * Schwallſchiederhof bei Grebenroth 1494 2— 
37 Auguſt 2224 Pr 2: Schwalbach 11635 ! 20 *8 
38 | Februar 14 Limburg’ Staffel 20 — 
„39 F 14 = Limburg 13 — 







Beit bes flattgehabten 


Brandes 1870. 
Monat. Tag. 





Februar 24 
Juni | 2 
Juli | Hug 
September 23 
November | is 
Juli 26 
Februar 12 
Mai 15 
25 
Juni 24 
Novemher 4 
Mai 26 
20 
Juli 18 
Detober | 6 
Januar | 23 
Juni 29 
November 14 
September 29 
Januar 18 
Februar 19 
Juli 1142 
September , 1 
” 15 
Januar | 204 
April 10 
Kai | 19 
Juli 31 
Auguſi 28 
Januar 19 
n 1] 
Mai | on 
Auni 15 
September 1 
Juli 17 
Auguft 18 
Juli 10 
Februar 16 
April 16 
Juli 20,4; 
Juni 18 
Juli 
nz 
October 9 
dannar 13 
Februar 24%, 
„ 16 


Marienberg 
Montabaur 


Rafan 


Naflätten 


2 
Rennerod 


Rüdesheim 
Runkel 


” 


St.-Goarahaufen 
Selters 


[7 
” 


Ufingen 


” 


Wallmerod 
Wehen 


* 


* 


Meilburg 


” 


Wiesbaden 


# 
Biedenkopf 


„ 


Zechengebãude bei 


Ortſchaften. 


——— 


Limburg 


* 


Kirbern 
Limburg 


Gabenba 
Heiligenrotb 
Ems 
Attenhaufen 
Sinahofen 
Buch 
Naftätten 
Salzburg 


Gershaſen 
Rüdesheim 
Wolfenhauſen 
Runkel 
Münſter 
Wellmich 
Krümmtel 
Marienhaufen 
Hartenfels 
Stromberg 
Wehrheim 
Mönſtadt 
Riedelbach 
Wehrheim 
Rothenbach 
Neuhof 
Rückershauſen 
Panrod 
Orlen 


Weilmünſter 
Altenkirchen 
Freienfels 
Wiesbaden 


Biebrich 
Wiesbaden 


2 


Hermanuſtein 
Dautphe 
Berghofen 








Brunn 1. 


und 


[3 


Abgeſchaͤtzte Brand 
jieote Wergutung 
ine]. Tarntionsaebühr. 


Zul, Eg. Ri 
4 | 


— — * 


ide | ae — 
—22 
ale | 


19 


u 


aatarunlotaum| u | sole Ane- | 





| 

| 

! 

152 | 

139 
3044 20 
33 
1187 1 
3055 | 17 
—9— 4 
va0r 4 
4845 | 27 
5,8 
30 * 
sııı la 
2859 | 29. 
563 | 17 
15; 4 
393 21 
32 125 
760 , 15 
88 | 10 
500 18 


2924 | 12 110 
1564 | 27 109 
43 | = | 3 
804 | 12. | 10 
460 | 12110 
121 6: 8 
762 10 6 
13 11 4 
h28 4 d 
71 4 4 
24 21 4 
221271 86 
429 91! 5 
15: 18 | - 
102 1 
65 2] | — 
zus 25 J.3 
114 19 4 
2 ID — 
hi 10 | 4 
et en 
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&fbe.|geit des flattgefabten] DAR Iesneääte — 
Nr Brandes 1870. ber ! inch. er er 
Monat. Tag. | Wemter Ortid — i ten | he S._W: 

! | 3 
881 Mäy 15 Biedentopf Battenfeld 1827 12 ‚10 
89 26 " Crumbach | re * 
90 | Juli 28 gönigeberg 22 10 8 
#l „ ı 35 F | Eiſenhauſen 2 5 ı— 
92 | September , 16 — Biedenkoni B: 1 = 
93 | October ı 5 " Verghoſen 9 10 10 
9 September 30 N Biedentepf 13 | 4-.— 


nachträglich wmurden angewieien ons dem Jahre #03 1.1809. 





1868 
95 | December 1% Branbach Niederlahnſtein | 2:10 — 

1869 | 
36 | December | 30 N | Braubach 30 8:7 
97 | November | *%es Dillenburg | Dillenburg 1836 . 29; 4 
93 | Eeptember 2 Hadenbara | Norken 3,8; 
99 | Auni 19 Hadamar | Hadamar ı 21.,6 
100 | December 18 Herbern Ehönbad 21 10 — 
101 15 ! Montabaur Moſchheim 285 20 — 
102 | November 7 Rennerod Kerzhahn 1572 21 — 
103 | September2 Selters Nansbach 35 : 21.1.5 
104 | December 11 Wehen | Strinz⸗Margarethä 15 — —* 
105 September 29 Weilburg | Weilmünſter Sn 3,6 
106 | November 12 Wiesbaden | Mosbach RER IE 
‘ l zuſammen 104,870 24 +1 

Kur Bedarisiumme pro 1870 achären: 
1} Der Betrag der Braubichaden incl. Tarationzgebüßren mit  - 104,570 Thlr. 24 Sgr. IP. 
2) Erhebungsgebühren : i ; ; A Di ee 
3) Berwaltungskoſten 173 „ 4: —..6 
4) Außerordentlihe Arsgaben inel. Beraitung. von Bin an bie 
Landesbank 10 2 Es Bi 
118308 " = 1 - " 
Hiervon ab: 
Der Ueberſchuß aus dem Jahre 18589 mit 185573 50 — — 
Es verbleiben dahe EMO „u —m 
— 


Zur Dedung dieſer Summe werden aui das ganze Verſicherungetapital von 112,520,691 Thlr. 
brei Silbergroichen auf 100 Thlr. ausgeichlagen. 


Die Erhebung ift vom 1%. März d. J. ab von ben Königlichen Steuerkaſſen in ihrer Eigenſchaft 
als Agenturen ber Naſauiſchen Sandeshant im erhalb der geiehlichen Friſt von ſechs Wochen zu vellziehen. 


— 38 — 
Die Veiträge der Steuerkaſſen Vezirke berechnen ſich auf folgende Summen: 














































Lfde Ramen Brandverfiherungs: ‚Betrag ber Brandſteuer à 3 Sg. 
ro | ber J Capital. von 100 Thlr. 

| Steuwerlajjen:- Bezirke | Thaler. ER Thaler. Ear. BP. 
1 Camberg . i 5 2452213 2452 | 6 5 
2 | Satenelnborgen ö 2 . 1684734 1084 ı 22 |I— 
3 Di . ö f i 2859325 59 | 9 y 
4, Dillenburg j i . i 3750900 3760 9171| -— 
5|  Eitille Er 3658095 3 | 2 |m 
6) Hadenburg I 1114750 1114 2 | 6 
7 Hadenburg I 508680 508 20 5 
8 Hadamar ! 2857427 2857 12 ! 
g Herborn | 2715510 2715 18 | 4 
10 Herſchbach 1610915 1610 27 5 
11, Höchſt (mit Rödelheim) 6225675 6225 20 3 
12 Homburg (mit Niedernriel) 2241988 2241 29 8 
13 Idſtein 2536382 1535 11 5 
14 Königſtein 2014051 2614 6 
15 8:2 hwalbad) 3995857 3405 25 3 
16 Limburg 3768108 3768 12 3 
17 Marienberg 1997760 {997 22 /10 
18 Montabaur 2156010 186 = 4 
„19 Naſſau 2599836 599 25 1 
2 Najtätten 1935682 1935 20 6 
21 Oberlahnftein 5802491 5302 14 | 10 
22 Nansba : 1882195 1882 5 I1 
23 Rennerod 1748683 1748 I 20 6 
24 Nüdeshein 3921950 3921 28 2 
25 Runkel 3381891 3381 26 | 10 
26 &t.:Soarshanfen e i 2464557 2464 16 1 
7 Uingen J j j RE | 1833229 1833 ‘ 10 
28 Uſingen II j . S ; 1751597 1751 7 111 
29 | Wallau —— HIT2TRO 3172 23 5 
30 Wallmerod | 2033877 2033 26 4 
# Weilburg ! . j ; 2399571 2399 11 2 
32 Weilmünſter | 1695280 1648 8 5 
33 Wiesbaden ; ; h E 19737567 19737 4* 17 | — 
34 Battenberg ; 1421670 1421 20 1 
35 Biedenkopf 2090830 2090 24 ı 1 
36 Gladenbach I 2180290 2189 3818 
37 Gladenbach II. 380040 584 l 2 
38 Nodheim 1115120 1115 > ®e7 

zuſammen AN U Ren 

N 

Da die ausgeichriebene Summe hiernach . A 112,520 Thlr. 20 Ser. 9 BE 

beträgt, der Bedarf ih aber nur auf i i — — 0 5» — u, 

beläuft, jo werden für 1871 disponibel bleiben r ; : 22, 7w „mM „ I. 


Wiesbaden, den 16, Januar 1571. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


— 


Bekanntmachtngen anderer Behörden. 


79. Beförderung von Briefen mit Werthangate 
nach Ro. 

Zur Poitbeförderung nah Nom fünnen von jeht 
ab Briefe mit Wertbpapieren, bio 3.00 Lire (860 
Thater) inch. unter Derluration des Jahalts, auger 
kommen werben, 

Die B.iefe müſſen vom Abſender mit der Be: 
jeihnung „via Oeſterreich“ verfehen fein. Diefelben 
türfen nur gegen VBorzeihung zahlbare Werthpapiere 
entbalten, gemünztes Gold oder Silber, Jawelen 
öder andere Gegenftände von Werth dürfen fih in 
den Briefen nicht befinden. 

Der BWerthbetrag muß auf der Abreßſecite des 
Gonverts in der Iinfen oberen Ede ohne Radirung 
oder Correctur — jelbjt wenn Tegtere vom Abfender 
anerkannt wäre — in Buchſtaben angegeben werden 
und zwar in Fire (France) und Ceuuſimi in italien 
ifcher oder franzoſiſcher Sprache in folgeuder Faſſung: 

Yalore (chiarato Lire. 

oder 

Valeur dectarde Francs 

Die Briefe müffen mit einem Kreuzcouvert ver- 
feben und mit fünf Siegeln mittelft Siegellacks ver— 
ihloffen fein. Dieſelben unterliegen dem Frankirungs— 
jwange bis zum Veftimmungsort und dürfen nicht 
üver 15 Loth ſchwer fein. 

Ueber die Tare ertheilen die Boftanftalten auf 
Verlangen Austunft. 

Berlin, den 19. Janaar 1871. 

General-Poftamt. 


Eorrejpondenzverkehr mit Indien, China, 
Zapan und Yujtralien vm Brindift, 
Der Weg über Briudifi kann von jegt ab benugt 
werden zur Verſendung von Correſpondenzen mad) 
Vorder: Fr)ien, Dinter- Indien, China, Zapan und 
Auftralien. 

Briefe u. ſ. w., welche der Abſender auf diefem 
Wege bejördert zu jeben wünſcht, müſſen mit dem 
Bermert „via Brindisi" verjehen jein. 

1) Sranfieungsbedingungen. 

Die gewopnuden Briefe nach den engliihen Be— 
fisungen und Schutzſtaaten in Vorderindien excl. Cry» 
loan fönnen entweder unjrankırt oder bis zum Beftum- 
mungsort franfırt abgejaudt werden. Dagegen bejteht 
Tcantirungszwang bis zu dem betreffenden Ausſchiff⸗ 
ungshafen für Briefe nah Geylon, Hinter» Indien, 
China, Japan und Aujtralien. 

Rerommandirte Briefe, Druckſachen und Waaren- 
proben muſſen in allen Fällen franfi.t werden. 

2) Tare. 

Das Porto beträgt: für franfirte Briefe nad 
den engliſchen Vefigungen und Schugjtaaten in Vor— 
berindien excl. Ceplon T'/, Sr. bey. 2u fe. pro Loth incl. 

für unjrautırte Briefe aus diefen Gebieten 10%, 
Sgr. biz. 36 fr. pro 15 Grammen (?/,, Loth) inel. 
ferner für franlitte Briefe nah Ceyion, Hinter 


Indien, China, Japan und, Auftralien 8%, Sgr. bej. 


So. 


33 


| 
| 


29 fr. pro Loth äncl., 

für unfranfırte Briefe and dieſen Gebieten 10%, 
S;r. bez 36 fr. pro 15 Orammen (9, Loth) inel. 

Das Porto für recommandirte Briefe fett. fi 
zufammen : 
nad den engliſchen Befigungen uud Schubftaaten. in 
Borders Indien exel. Geyion. 

a) aus einer feſten Recommandationdjchühr von 2 

Sgr. oder 7 kr., 

b), aus dem Porto pro Loth inel. von 11'/, Ger. 
bezw. AL Ir. 

nad Ceylon, Hinter⸗Indien, China, 

Auftralien. 

a) aus einer feiten Gebühr von A'/, Sgr. bez. 16 fr. 

b) aus dem Porto pro Loth incl. von 8'/, Ser. 
bezw. 29 fr., " 

Die Tare für Drudiahen und Waarenproben 
beträgt: 

nah den engliſchen Befigungen und Schupftaaten 
in Border Judien excl. Ceylon 1'/, Syr. bej. 6 fr. 
pro 2!/, Loth inel., 

nah Ceylon, H.nder-Fndien, China, Japan und 
Auftralien 1 Sgr, bei. 4 fr. pro 2'/, Loth incl, 

Die vorfiehenden Beftimpungn für Gorrefpon« 
denzen nad und aus den engliihen Beſitzungen und 
Schützſtaaten in Vorder-Indien excl. Ceylon finden 
auch auf die Korrejpondenzen nah und aus UAden 
Anwendung. x 

Berlin, den 17. Jauuar 1871. 5 

General-Poftamt. 
81. Bom 20. d. M. an wird in folge der Be- 
fhränfung des Fahrplaus der Naſſauiſchen Giſenbahn 
die Perjonenpoft " 
von Kirberg nad Limburg umd Uhr 30 Min. Morgens, 


Japan und 


„ Limburg „ Kirberg „8 „ 30 „ Abends, 

„ Yimburg „ Camberg „ 7 „ 50 „ Morgens, 

„Limburg „ Monta— ; 
bl. „To 5 u . 


das Privarfuhrwert 
von Limburg nah Dbdertiefenbah um 9 Uhr Ahends 
mit. Poftbeförderung abgefertigt. 
Scankfurt a. M., den 18. Januar 1871. 
Der Ober-Woft- Director. 

82. Indem die Beihäftigung der französ 
ſiſchen Kriegsgefaugenen bei ben eingetretenen Witte: 
rungsverhälsuiffen duch Aıbeit im Freien zur Uns 
möglifeıt geworden ift, eine Verwerthung der Ars 
beitstraft duch Handarbeit in den Baraden "und 
Wohnräumen aber im allgemeinen Intereſſe Kegt, 
werben die Gewerbetreibenden, die Privatinduftcie zc. 
hiermit aufgefordert, Mittel und Wege anzudeuten, 
welche insbefondere die Arbeitätraft der größeren 
Maſſe verwerthen, wobei für die zu liefernde Arbeit 
— dem Arbeitögeber gegeniiber — nur ein mäßiger . 
Gewinn beauſprucht wird, welder der Begutaghtung 
der Regierung resp. des Landrathamtes Unheitttges 
geben werben würde, i 

Mein, den 12. Januar 1871. * 

dniglich Preußiſches Gonvernenient. 


w.. 


iu SA — 


83. Unter Bermweilung auf die 68. 35 und 36 bes 
Beragefees vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweiterungs- uud Berleihungourkunde für 
die Bergwerte Haardt bei Fleisbach und Buchſink 
bei Sinn mit dem Bemerlten iur öffentlihen Sennt- 
niß, daß die Eitmationsriffe gemäß $. 37 jenes Geſctzes 


‚ bei dem Königlihen Revierbeamten Bergaſſeſſtot Siege | 
” ter zw Dillenburg zut Ginfiht offen test. 


Bonn, den 27. December 1970. 
: Höniglihes Oberbergamt. 

Im Namen ded Könige. 
"4327. Auf Grund des Erweiterungsantragts 
vom 1. Aprıl 1857 wird der Handelsgeſellſchaft W. 
rk Baus u. Sohn zur Nenhoffaungshatte bei Sinn 


"gi Stelle des im der angehefteten Ummandfungs- und 


— 


Berleihungsurfunde vom 25. Juni 1850 bezeichneten 
Vertilallagerungsfeldes unter dem Name Haardi 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Merkenboch und Fleisbach, im Dillkteiſe, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn ber 


legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei 


hundertdier und dreißig Tauſend ſechshundert vier 


et 


u Bonn, den 27. December 1870, 


’ 
nenrming 


[2 
— 
—V 


r 


% 


4 


" Duadratladtern ge und deſſen Grenzen auf dem am 
„heutigen Tage beglaubigten Situationoriſſe mit deu' 


an 


(Er 


x 


ns 


"8. Unter Berwelfing a 


r 
” 


pet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom- 


‚uud zwanzig Quadraͤtiachtern hat mod deſſen Gren- 
'jen auf dem am heutigen Tage begiaubigten Situn» 
“onsriffe mit den Vuchſtaben aa, d, c, d,e.f,g, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
tommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurd verliehen. = 

” Urkund'!ich audgefertigt. 


L.S. 

Königlihes Oberbergamt. 
— Im Namen des Königs, 
>. M. 4324. Auf Grund des Ermeiterungdantrages 
'pom 1. April 1867 wird der Handelsgeſellſchaft W. 
G. Haas m. Sohn zur Nexhoffnungsyürte bei Sinn 
an Selle des in der angehefteten Umwandlungs⸗ und 
Berleihungsarkunde vom 14. Febiuar 1848 bezcid- 
aeten Vertifallagerungsfelded unter dem Nametn 
7TBuchfint“ das Bergmwerfseigenthum in dem in den 
Gemieinden Merkenbach, Sinn und Fieisbad, im Dil- 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtd- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welhes einen Flaͤchenih— 
"palt von einhundert flebenzig Tauſend arht und vierzig 


Buchſtaben a, g, b, i, k, l, m, n, o, p, q, bezeich⸗ 
mende Eijenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1805 hierdurch verliehen. _ Bes 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ‚den 27. December 1870. 

B TEE 

Konigliches Dberbergamt. 
bie z8. 35 und. 30 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 

die Erweiterungs und. Derleipungsurfunde für 
bat Bergwert Waſſerſchnepfe bei Poͤrbach mit dem 


7 


Demerken yur öffentlihen Kenntnißß, daß der. Situa 
tionsriß acmaß 5.37 jenes Geſetzes bei dem Sönig- 
lichen Revierbeamten Bergafieffor Girster zu Dillen- 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Donn, den 28. December 1870, 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IL 4166. Auf Grund des Erweiterungantrages 
vom 39. Septenber 1867 wird der thewerfihaft des 
Eifene und Vaugaverz-Bergwerls Waſſerſchnepfe bei 
Hoͤrdach an Stelle dis in der anzebefteten Verleihungs · 
urfunde vom 24. Septeinder 1857 bezeichneten Were 
tifallagerungöfelves unter dem Namen „Waffer 
ihnepfe* das Vergwerksrigentgam im dem in der 
Gemeinde Hörbih, im Dillteeife, Regierungebezirt 
Wiesbaden und Dbrrbergamisseyirf Bonn belegenen 
Beide, welches einen Flächeninholt you einhundert vier 
uud deeißig Tauſeud neunzundert ſechz und füufjig Dur 
dratlachtera hat uud deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Eiruationgriffe mit den 
Buchſtaben k, c, e, 6, fi, g, b, b, b, bessichaet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Eiſen- und Manganerze nach dem Dergpeiege vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verlichen. 

Uekauudlich aufgeferrist. 
Boun, Mu 23. December 1870. 
L. 3 


Königiihes Oberbergamt. 
83. Unter Berweilung anf bie $$. 35 und 36 des 
Vergseleges vom 24. YZuni 1865 bringen “wir 
bierdurh die Erweiterun,s- und Verleihungsuikunde 
für das Bergwerk Einfiht bei Fleisbach mit dem Ae- 
merken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Giturtland- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeg:s bei dem Königlichen 
Revierbeaniten Bergaffefjor Giesler zu Dillenburg zut 
Einſicht offen liegt. 
Boni, den 9. Januar 1871, 
Königlihes Dberbergumt 
Im Namen des Königs. 
11.4232. Huf Grund des Ermweiterungeansttanes vom 
30, Septemder 1867 wird der Gewerkſchaft des Eiſene rz⸗ 
en Einficht bei Fleisbach an Stelleades iu der 
in beglaubigter Abſcheift angehefreten Berteihungsur- 
kunde vom 10: Juni 857 bezeichneten Verticallageruugs ⸗ 
eldes unter dem Ramen Einſicht“ das Bergwerts⸗ 
eigerihum in dem in dem Gemeinden Fleisbäch und 
Merkenbach, im Dillfeeife, Regierungsbeurt W-eabaden 
und. Dberbergamtsbesitt' Bon beieyenen Felde," wel- 
ches einen Flacheninhalt. von einhundert. und ſechs 
Taufend dreigundert acht und vierzig Quadratlachtern 
hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben a, b, 
, h, i, begeichmet find, zur Gewinnung der in dem 
Fade vortommenden Eiienerze nah dem Berggeiehe 
1865 bierdurh vertichen. 9° 
Uelundlich — 
ben 5. Januar 1871. 


L. 8. ER 
Köigticpe® Dperhergamt. 


vom 24. Jimi 


Bonn, 41,3 


— — — 
——— ——— — ——— — 


— 


BB. Unter Verweiſung anf bie $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterunze- und Verlteisungeurkunde fär Das 


Berawerk Zgeifeite bei Merteubach mit dem Bemer 


fen zur öfentlihen Kerutuiß, daß der Situationsriß 
gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Höniglihen Re— 
vierbeamten Verggeihwerenen Girster zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 22. Decemöer 1870. 
Köniztihes Oberbetgamt. 
Am Namen des Königs, 
11 4270. Auf Grund des Erweiterungs antta— 
ges vom 1. Aprit'1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
W. E. Haas & Sohn zur Neupoffnungshütte bei Siun 


an Stelle des in der angeheftsten Berleihungsurfunde | 


vom 19. Juli 1350 bezeichneten Bertilallugerungse 
feldes unter dem Namen „Fgelfeite* das Berg— 
werlseigenthum in dem in den Gemeinden Dierkenbag, 
Fleisbach und Hirihbah, im Dilifreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Doerbergamtsbezirt Bonn bele⸗ 
genen Felde, weldies einen Flächeninhalt von einhun- 
dert drei und fechzig Tauſend fünfhundert zwei und 
zwanzig Quadrattachtern hat, und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage bealaubigten Situationsriſſe 
mit den Budhtaden I, r, w, v, hb, e, d, e, h, y, x, u, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Feide vor— 
kommenden Gijenerze nah dem Berggrjege vom 24. 
Zuni 1865 hierdurch verliehen. z 
Urkundlich auögefertiut. 
Boun, ben 22. — 1870. 
Königliches Oberbergamt. 

87. Unter BVerweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Berggefeßes vom 24. Inni 1865 bringen mir 
— die Erweiterungs- und Verleihungourkunde 
ür das Bergwert Gutfreund bei Schönbach mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Keuntnißg, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Könige 
lihen WRevierbeamten Bergoffeffor Giesler zu Dit 
lenburg zur Ginfiht offen liegt. 

Bonu, den 23. Derember 1370. 

NRNoͤnigliches Dberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

Il. 4162: Auf Grund bes Erweiterungsan« 
trages vom 39. September 1867 wird der Gewerk⸗ 
ſchaft des Eiſenerz-Bergwerls Gutfreund bei Schöns 
bad an Stelle des im der angehefteten Verleihungs— 
urfunde vom 23. September 1807 bezeichneten Bertie 
fallagerungsfeldes unter dem Namen „Öutfreund“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Schonbach, im Dillfreife, Regierungsbezirk Wies— 
baden und Dberbergamtsbezitt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von drei und fiebenzig 
Kaufend nunhundert fünf und meunzig Quadräatlach 
tern hat und deffen Green auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben 
a, 8, m, n, r, 8, bezeichnet find, zur Gewinnung der 


— 
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dem Felde vorkommenden Kiienerie. nach dem 

Berggefetze vom 24. Jani 1865 bierdurch verliehen. 
Ur kundlich ausgefertig: 

Bonn, den HR. December 1570, 


H L. 8. 
ſtoͤnigliches Oberhergamt. 
"83 Unter Berweiſung auf vie 65. 35 u. 36 bes 


Bergarſetzes vom 24, Juni 1865 bringen wir Hier 
durch Die Verleihungsurkunde fiir Das Verawert Greif 
bei Beilftein mir dem Beinerfen zur öffentlichen Kennte 
niß, daß ber Bituationsrik gemäß $. 37 jenes Be 
| feed bei dem Koͤniglichen Üevierbeamten, Verzges 
| fmworenen Biester zu Dillenburg zur Ernfldt offen 
! liegt. 
Born, den 22%. December 1870. 

Koön’gtiges Obervergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 4274. Huf Grund der Muthung vom 9. 
| Auguſt 1867 wird dem Bergiwerfsbefiger Heinrich 
Weißgerber zu Gießen unter ven Namen „Greij* 
des Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Kleisbad und Beiftein, im Dillfreife, Neyiernugebe- 
zit Wiesbaden, fowie in der Gemeinde Greifenftein, 
im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbeziek Coblenz, und 
Oberbergamtsbezirk Bonn beienenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von dreihundert zwei und neunzig 
Taufend meunbunderr drei und meunzig Quadratiade 
tern bat und beffen Grenzen auf bem am heutigen 
Tage beglaubigten Situntionsriffe mit den Buchſtaben 
,bo,defht,s,r,ropn, op, m bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
wenden Eifenerje nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hiee ch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bons, den 22. December 1870, 
L 8. | 

Königliches Oberberzamt, nz 

83. Uuter Berweifung auf die 65.85 und 3 
des Berggefeges vom 24. Juni 1355 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Orleans dei Fleisbach mit dem Beinerfea zur öfftnt⸗ 
lien Kenutniß, daß der Situatlonsriß gemäß F. 87 
jenes Geſetzes bei dem Ponigkihen Revierbeauten 
Berggeſchworenen Giesler zu Dilleuburg zus Einſicht 
offen liegt. a 

. Bonn, den 22. December 1870. 
Königliches Düerbergamt. ' 
Im Namen des Könige 
11.4276. Auf®rund der Muthung vom 8. April 1867 
wird dem Örubendireftor Guſtav Adolph Wiffebrod 
auf Grube Vollmond bei Langendreer, dem Bergwetks 
befiger Arand Grasminfel zu Ruhrort und bem 

Hammerwerlsbeſitzer Feiedrich Wilhelm Shubpis 
zu Speockhöpel unter dem Namen „Orleans“ das 
Bergwerkdeigenthum in dem in den Geineinden Fleis⸗ 
bach und Merlenbach, im Dillkreiſe, Regierungeodezirk 
Wirsbaden, ſowie in der Gemrinde 

v7 aueh 
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Kreife Wetzlar, Regierungsbezirt Coblenz und Ober- 
bergamtsbezizf Bonn belegenen Felde, weldes einen | 
Fläheninhatt von zweihundert vier und vierzig Tau— 
fend neunhundert neun und meunzig Quadratiachtere 
hat und deſſen Grenzen auf tem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitnat onsriſſe nach Außen mit ben Buch— 
ſtaben a, I, co, d, n, ſ. ii, kn, und 
nah Innen wit den Buchſtaben 0, p, gr, s.h, 
v, w, x, y 2, bezeichnet find, zur Örmwinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Verg 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurd verlichen. 
Urtandlich ausgefertiqt. 
Boeun, den 22. 18:0. 
.8. 

Rönigliches Oberbergamt. 
90. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 
36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Grweiterungs- und Berleibungsurs 
kunde für das Bergwerk DBiermaas bei Baumbach 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſttzes bei dem 
Königlien Revierbeamten Bergaeihworenen Gtesler 

zu Dillenburg zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 22. December 1810. 

Königliches Dberbergamt. 
m Namen bed Hönigs. 

ul. 4275. "auf Grund des Erweiterungsantiar 
ges vom 30, September 1867 wird dem Bürgermetiter | 
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„VBiermaas“ das Dergwerfseigenthum in dem ın 
den Gemeinden Bnumbach und Silgert, im lner- 
weiterwaldfreiie, Mentirungsbesirt Wiesbaden und 
Doerbergamtsbezitt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt won vierhundert fünf und neuts 
zig Tanfend und acht und fuünfzig Omadratladtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage 
beglanbigten en Sriffe mit den Buchſtaben a, b, 
e.d,e, ch, k, hm, nm, r, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in den Felde vorfommenden Gıfen- 
erze nad) dem Berggifeke vom 24. Juni 1865 bier- 
durh verlieben. _ 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. December 1870. 
L S, 
NKönigliches Dberbergamt. 


VBacante Stelle. 
92. Die mit dem Ad. Mprit 1. J. hier vacant 
werdende Polizeidienerftelle, mit — ein jährlicher 
Gebalt von 186 Thaler nebſt ca. 60 Thaler Ge⸗ 
bühren verbunden tt, fol anderweitig befegt werden. 
Quralificiste Bewerber, welche im Militärdienſt ge- 
ftanden haben, wollen ſich binnen 3 Wochen unter 
Borlage ber Zeugniſſe bei mir melden, 
Nieberlabnitein, den 23. Januar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Perſonal⸗Chronik. 














Sohann Schäfer zu Diez an Stelle des in der an- | 92. Nach beſtandener Wiederho ungsprüfung iſt ber 
ehefteten Berleihungsurfunde vom 27. Juli 1866 } mit der Verſehung der dritten Lehrerſtelle za Batten- 
bepicputen Bertitallagerumgefeldes unter dem Namen ; berg beauftragte Schulamtécandidat Cart Gräb 
* iitiv — angeſtellt worden 
© ec. 
m r = * 
Namen Datum daizen. Sorn Berfte Safer 
der ber j eu — 
Städte 8 reife per Meiter. per Malter. per Maiter, per Malter, 
Ehir. | Sgr.. Bi] Ihle., Syc 1. f Ahle. — 
Dia . . I den 20. Januar 7 4 315 9:8 16 | 3 212? 9 
Dilienburg . — —2—21 — ——21212241 — —2— 
Hachenburg . | „ 19. Januar — | -1-15|/1%0i-] — |J=-T 2140, — 
äbamar . 1 „ „19. Januar 7,21 — 8 16— 3 26 — 2121 — 
Kater 4 — — — nn (rt ET en 
fein . . - — .1 - 12 ls PS ı ZN tn lo 
Limburg | — |- 41 — ir FT tl 
Montabaur .. „ 17. Januar 7 5 5] 5 8 5 zu Tl —| , i 6 
St-Goardhauie] „ — [1 rat 25, -rl lo [Th 
Beitburg .. . | „. 18. Yannar — | —-'-1.5,,8.% 3:1 3] 2,20 
Wiesbaden „| „ 19. Januar 1%'-1 —- | -'-T- - —| 2 3) - 





Obige Fruchtpreiſe firh fünımtlih nah dem Malter in 100 Liter herechnet. 
Hierw wurde der öffentliche Anzeiger Mr. 4 ausgegeben. 


Redigirt von der Kouiglichen Regierung. — Wiedbaden, gedradt in der W. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 
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Ausgegebeu Donnerſtag deu 28. Januat ke img» or 
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Beraüntingchtungen der Gentral-:Xehdeden, 
BE Nah 3.61: der) Baatordaung vom 5. October 
1846 (Gefep Sammlung: Seite 435) wird die Ber: 
fa ung der Weiftbetheiligtin durch diejenigen Batıts 
ankheilseiyuers/gchildet, weldye auf Tage der Einbe⸗ 
tufung der Berfammtung nad den Stammbüchern der 
Preußifcern Banf die größte Anzahl von Banlan—⸗ 
theilen befigen. TA! 100 

Auch die Wahlbatteit der Mitglieder des Gen- 
tral-Ausihujfes, der , Banf, jowie. der Bun 
Ausihüfe uud der Deigcorbueten wer Provinzial: 
Banf-Roihısire, ifi. don der Eintragung if: die Stamm- 
Bat ber Bank abhängig ($$.-66,.,105,::109 der 

cdnung.) _...” : 

„Auf. di e Beftimmungen werden, bierdund) die⸗ 
jenigen a ge oe ‚gemnat, weiche -Banfantheite er⸗ 

n, bie Cinträgung, indie Gtammbider der 
Dank aber od nicht bewirkt haben, 

Berlin, den Jartıtar 1821. 
Konigliches Haupt-Bank- Directoriuur, 


Bekanntmachungen der Provinzial: 
u» Behörden. 
1. N achflehender Erlag nom 17. d. Mis. wird 
unter Bezugnahme Hu die Belongimachung und: die 
Anweilung vam 19. December 1869 im Auftrage des 
errn Finanz » Minifterg ,Sierdurdg zur Öffentlichen 
enntniß gebradi. 
Caſſel, den 23. Januar 1871. 
Der Provinzial-Stewer-Director. 

Nachdem feit dem 1. Zanırar d, J. das Geſetz, 
betreffend Die Wechſelſtempeiſteuer im Norddeutichen 
Bunde vom 10, Juni 1869 (B. ©. Bl. ©. 193) 
aud in den Hohenzolfern’fchen Landen, um Königreich 
Großherzogthum Baden und im Groß: 
3ogthum Heffen, füdlih des Mains in Geltung 
getreten iſt, treffen die über die Bedeutung ber Aus— 
drüde „Inlgnd“ und „Auslanb” nad dem Spradyge- 
brauche des gedachten Geſttzes in ber Anweifung, 
betr. das Strafverfahren wegen Wehfelftiempel-Hintere 
siebung umter Nr. 2 gegebenen Erläuterungen wicht 
mehr m. Unter „Jüland , Mnunguebr das ganze Gel- 


etwa, binſichtlich deſſelben 








ftıngsgebiet des Gefeges, affomit Einſchluß der Hohen⸗ 
zolleru'ſchen Rande und 
länder »und Gebiete gu verfteben. 
hierzu find alle Drte außerhalb des nunmebrigen 
Geltungsgebiets: als 
mithin fortan z. Beauch ein aus Stuttgart, Karlsruhe 
oder Darmſtadt auf Hamburg, 
ge zogener 


der Ubrigen vorbrzeichneten 
Im Gegenjage 
Ausland“ ammfehen. Eau in 
Leipzig oder Bremen 
Wechſel im garen G llungsbereiche des 
Geſethzes als ein intändifcher zu behandeln und Die 
entdeckte Wechfelſtempel⸗ 
Hinterziehung eintretenden Falles von den dazu bes 
rfeuen Preußiſchen Behörden ebenfo zu verfolgen, 
als; wenn Diefeibe bei einem Wechſel vorgefommen 
wäre, der von einem Preußifchen -Dete auf einen 
Preußifhen Ort geiogen:ift. 
Berlin, den 17. Januar 1871. 
Der Finanz Minifter. 


Vekanntuachungen suberer Behörden. 


95. Unter Berweifima anf bie 88. 85 und 56 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1765 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungs⸗ uud- Verleihungsartunden für 
die Bergwerfe Phitomele, Ephew, ib Wolhalla bei 
Fleisbach mit dem Bemerfen sur Öffentlichen Senne» 
wiß, daß der Sttuationsriß nemäß 7 jenes Ge⸗ 
ſetes beirdem Königlichen Revierbeamten, Bergaſſeſſot 
Siesler zu⸗ Dillenburg zur Einficht offen liegt, 2 
den 27. December 1870, 
'  Königliches Oberbergamt. 

Im Namen dee Könige. 

Ni. 3825. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. Scptembrr 1867 wird ber Gewerlſchaft des 
Eifenerz-Vergwerls Philomele bei Fleisbach an Steffe 
de6 in der angebefteten Derleibungsurfunde vom 19. 

— 867 bꝛʒeichneten Bertifallagerungafeldes 
unter dem Namen „Dhilomele* das Bergwerfsei- 
genthum in dem im der Gemeinde Fleisbach, im Dill« 
freie, Negierungsbezirt Miesbaden ımd Dberbergamts- 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von einhundert ſechs und zwanzig Tauſend ſechs⸗ 
hundert ſieben umd neunzig Ouadratlachtern bat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage-beglaue — 
Digten Situationsriſſe mit dem Burhitaben a,‘ bre,dy 


Boun, 


1 
— 


i,f,f, g, h, i, k, I, m, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
uung der in dem Felde vorlommenden Eiftmerge nad 
Be Berggefege vom 24. Junt 1865" hierdurch ver- 
lieben. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27, December 1870. 


L. 8, 

“ KRöniglicyes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
Ul. 4323. Auf Grund des Erwerterungantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewertidaft des 
Eijenerz- Bergwerls Epheu bei Fleisbach an Stelle 
des in der angebefteten Berleihungsufunde vom 19. 
September 1867 bezeichneten Bertigallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Epheu” das Bergwerfseigen» 
thum in dem ın den Gemeinden Fleisbach, Meıfens 
bad und Siun, im. Dilltreife, Rezıerungsbezirt Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von einhundert neun und 
zwanzig Zaujend Ddreigundert vier und dreißig Duar 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf ben am heur 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch- 
ftabene, d, e, I, g, b, i, k, I, m, n, o, d,c, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfoms 
menden Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 

1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. December 1870. 
L. 8. 

Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

111. 4326. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30, September 1667 wird der Gewertihaft des 
Eiſenerz-Bergwerls Walhalla bei Fleisbach an Stelle 
des in ber angehefteten Berleibungeurfunde vom 20. 
September 1567 bezeichneten Bertigallagerungefelded 
unter dem Namen „Walhalla“ das Bergmeifd- 
eigentbum in dem im der Gemeinde Fleisbach, im 
Dillfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg» 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Blä- 
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cheninhalt von einhundert Taufend breihundert acht 
und vierzig Quadratlahtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigem Tage beglaubigten Situationde 
riffe mit den Buchſtaben n, 0, p, q, r, s, t, u, oe, k, 
I, 0, bezeichnet find, zur Gewinnung der indem Felde 
vorkommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlithen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. December 1870. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


96. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 dringen wir 
hierdurch die Verleihungsurlunde für: das Bergwert 
Ludwig II. bei Mündersbach mit dem. Bemerten zur 
Öffentlihen Kenutmiß, daß der Eituatiensrig gemäß 8. 
37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten 
Bergaffeffor Giesler zu Dillenburg zur winfiht offen 
liegt. 
Bonn, den 23. December 1870. 
Königliches Dberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

111. 42381. Auf Grend der Muthung vom 9. 
September 1867 wird dem Äriedrich Andreas Georg 
zu Mündersbad unter dem Namen „Yudwig 11” das 
Dergwerkseigenthum in dem in den Gememden Mun— 
derebach und Herihbah, ım Oberweſterwaldkreiſe, Rer 
gierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk 
Bonn beiegenen Feide, welches einen Flächeninhalt von 
zweihundert vier und achtzig Taufend jechshundert 
neun und fiebenzig Onadratiachtern hat und deſſen 
Erenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten Sie 
tuat onsriſſe mit den Buchſtaben J, B,C, P, 0,8, R, 
0, T, U, L, K, bezeichnet find, zur Gewinnung. der 
in dem Felde vortommenden Eifenerze nach dem Berge 
gefege vom 24. Juni 1565 hierdurd verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23, December 1870, 
‚ L. 8 


Königlihes Oberbergamt. 





— — — — — — — — ——— —— —— 
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Befanntmachung. | 


97T. Huf Ihren Beriht vom 8. December d. 3. 
habe Ich dem Tarife, nach welchem das Hafenſchutz⸗ 
geld in dem zur Raſſauiſchen Staats » Gifenbahn ge- 
börigen Hafen zu Oberlahnftein vom I. Januar 1871 
ab zu erheben if, Meine Genehmigung ertheilt und 
Lofje Ihnen denfelben vollzogen hierbei zur weiteren 
Beranlaffung wieder zugehen, . 
9-D. Berfailles, den 14, December 1870, 
Wilhelm. 
EN Graf von Jgenptig. Gamphaufen. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten uud den Finanz-Minifter, 


. Tarif, 
nad mwelhem bad Hafenihuggeld in dem zur Naffaui« 
Then Staats -Eiſendahn gehörigen Rheinhafen zu 
Oberlaynftein, im Regierungobezirte Wiesbaden, vom 
1. Jannar 1871 ab zu entrichten ifl, 


Bon Fahrzengen und Flößen aller Art, welde 


in den Rheinhafen zu Oberlahuftein einlaufen oder | 


eingebradt werben, um Schutz in demfelben, fet es 


sum Winteraufenthalte, oder: ju einem anderen Zwedt,. 


zu, finden, ift ein Hafen⸗Schutzgeld zu entrichten 
Dasfelbe beträgt: _. * 


Thlx. Sgr. 
a) von einem Schiffe von 1 bie 10 Laſten 
Tragfähigkeit . oo... 0. 16 
b) von einem Schiffe von 11 bis 20 Laſten 
Tragfähigteit De ae 
ce) von einem Schiffe yon 21 bis 30 Laften 
Trac fähiakeii....1 1686 
d) von einem Schiffe von 31 bis 40 Laften 
Rrogfähigkeit . . 2 2... — 
e) von einem Schiffe von’ 41 bis 50 Paften 
Tragfägigkeit.. . 2. = 0 0. .2 16 
N) von einem Schiffe von 51 bis 60 Laften 
Tragfähigkeit . : 22.0. Bd — 
g) von einem Schiffe von 61 bis 70 Laſten 
Rragfäbigfet . . "2.2.02 345 
h) von einem Schiffe von 71 bis 80 Laften 
j Tragfähigfeit ee A ee 
ı) von einem Schiffe wor 81 bis 90 Laſten 
Tragfähiglet . ». 2.2.0.4 DB 
k) von einem Schiffe von 91 bis 100 Laften 
Tragfähigkeit . . ..2 202.) 
N) von einem Schiffe von 101 bis 110 Kal 
Tragfähigkeit... ! 2.0.95 16 


Ausgegeben Donnerſtag den 2. Februar 


r) von Rheinmählen . 


— 


1871. 


‚ Thlr. Sp. 

m) yon einem Schiffe von 111 dis 120 Laſten 
Tragfähiglet 0 0 0 00m. 
n) von einem Schiffe von 121 bis 130 Laſten 
Tragfähigkeit . » vr. 
0) von einem Schiffe von 131 bis 140 Laſten 
Tragfäbiglit . : “ei. 
p) von einem Schiffe von 141 bis 150 Laften 
Tragfähi eit — * * “ * 
q) von einem Schiffe über 150 Laften Trag⸗ 
fähigfeit oder einem Dampfidiffe. . 


#) „ Holländer Floßen für je 10,000 -; 
E #uß oder je 1000 [J Meter . „il. 13 
) „ Fiößen aus Borden, bejtehenb ſ. g. 
Borvftäümmeln; für jedes Stüd -. . 
u) ,„  Bloßböden aus 3 Dis 6 Holitä 
men beftehend, für jeden Boden « „ — 12 
v) „ Floßböden, aus 7 bis 10 Holzftäm« 
men beftehend, für jeden Boden . .— 


Defreiungen. 


Befreit von der Entrihtung des Hafenſchut⸗ 
gelbes find: : 
1) Fahrzeuge uud Holzflöße, 
eigenthum gehören ; ! 
2) die zum Betriebe der Fahrzeuge gehörigen Nachen. 
Allgemeine Beflimmungen. 


41. Das tarijmäßige Schuggeld wird für bie 
Benutzung des Hafens in der Zeit vom 1. Noveinber 
des einen bis zum 31, October des folgenden Jahres 
erhoben und berechtigt die Zahlung zum Aufenthalte 
in’ dem Hafen während des gedachten Zeitraums. 
Für einen kürzeren Aufenthalt wırd ein Nachlaß am 
Schutzgelde nicht gewährt. Fahrzeuge, melde mad- 
der einmaligen Entrihtung des Schuggelbes aus dem 
Hafen entfernt und innerhalb des Zeitraums, jür 
welden das Schutzgeld entrichtet ift, nochmals einge» 
ftellt werden, haben das Schutzgeld nicht nochmals zu 
bezahlen, wenn fie micht über dem Ablauf der Periode 
vom 4. November des einen bis zum 31. Oetober 
bed anderen Jahres im Hafen verbleiben... 


2, Wenn bei offener Schifffahrt leer einlaufende 
Schiffe nicht innerhalb B Tagen ud beladene Sciffe, 
falls fie im Hafen löſchen, wicht binnen 5 Tag eu nad 
erfolgter Ausladung, jonk aber nicht inuerhalb 6 
Kagen nach dem Einlaufen den Hafen wieder ver 

) \ 


weide zum Staates 


— 10 — 


Pr 
faffen, fo ift davon das Schutzgeld zu emtridten. 
R Gegeben H,O. Verſailles, den 14. Detember 
1870. x * 
— 8.) Wibhelm.“ 
Graf von Itzenplitz. Camphauſen. 


An ine melde auf dem Aulaf- 
rein quittirt. Die Quittung ift vor der Ginfahrt 
in das Hafen-Baffin dem Hafenmeifter vorzujeigen. 
Zwingt jedoh em erweislicher Nothſtand jur- 
ungefäumten Einfahrt in den Hafen, ic iann bieie 


December v. 5. nebit zugehörigem- Tarıf, betreffend Beldes erfolgen, doch muß Letzteres alsdaun ſogleich 


‚die Eıhebung dee, Bafsahpnkgeitee in dem «zur, 


Naſſauifchen Gtaatsrifenbähe ehorigen Hafen’ zu 
Dbertlahnſtein, bringen wir" Yerdurch zur öffenichr 
ſtenntniß. 
Wiesbaden, den 19. Yallırar- LAT. 
Königlige Regierung, Mbrheitung des Inrern. 
Polizei-Okdnung 
für den; Hafen, zuub ‚das, Werit iu Dberlapuftein. 
Auf Grund dev I8. If und 1Rber er 
Berordnaug uber die! Polizei / Werwaltung ou den mehr 
Sl erworbenen Landestheilen vom20.Sepramber 1367, 
nach Einſicht des Artisten: Neder revidirten Rbein- 
ſchifffahrte Aetey pon 17) Detober Hund im Ein⸗ 
verfiändniß mit dem Köntgtichen Deerr⸗MPräſidenten 
der —— Wird andet die Berullzicag bes Dal 
und des Werftes ju Dbetiahefteinchignit die folggnde 
Polijei ⸗ Berordaung etlaſſen: an. u J 
$ 1.5:Die ur! Verbhidung der Maſſauiſchen 
Eiſenbahn mit derAheinſchifffatrt upn der Fönigligeen 
Eiſenbahn⸗Direction zu Wiesbaden ausgeführten An⸗ 
lager Juͤ Oderlahnſtein beftehenn2"uu nl), .. 
a) in einem Ryeinuferiwerfer.zum Aus und Ein⸗ 
faden der Schiffe, welches mit der dem ehes 
maligen "Nedtfrurgebüude gegenüber belegemen 
:Rampaheginnsnbtwär unigrbeib; der Mündung 
des Hafens erbet und mit zwei Orengtafein 
nrhezrichnet iſftz Su de ie | 
b) in einem Hafen Baffın, welches ‚für, gewöhnlich 
N opt mr. Aus⸗ mid Gnladen der: Schiffe 


’ 


* 


deſtimmt iſt, zur, Zeit des Hochpaſſert und Eis. 


ganges aber andy von Schiffen, welche darin 
ITS ſuchen wollen/ gegen Entrichtung der 
wo arifmaßigen Hafepgebiſtrreu us Sicherhe tehafen 
1 4 werden · laun. 81 | 
"82 


"A ni! 
® 7 


Ausübung der Polizei ift- "einem. Hafenmeiſter über 
trägen, wilder in Beſug auf dieſen Dienſt zunächſt 
+ den Sltations · Vorſte her ku Oberlahuſtein und: außer⸗ 
dein dem: Dettiebs-Amfpector zu Limburg unterge⸗ 
orbuet iſt. Banana Olrpzmids 
ah $.3 Wer ein- Schiff’in das Hafen-Vajſin 
bringen will, um däasfelbe-gegen Eisgang und Höch⸗ 
waffer zu fchügen, muß“ ſich bei ven Hafenmeiſter 
melden und um einen vorſchriftemäßig ansgefertigten 
Zulaßſchein nachſuchen, ‚Irgteren. dem Stations-VBor- 
Ae her vorzeigen und ouch von, biefem unterzeichnen 
laſſen, Sowie das. nah dem Allerhöchften Orts geneh- 
wibten Tarife vom, 14, December 1570 zur Erhebung 


end” 


Die’ Muifirht über dad im $: Alımäper 
‚bezeichnete Werft und AUber den. Hafen, fowie bie 


auf Grund des nachträglich zu vequiritenden Zulaf- 
Scenes und zwar 'inmerhalh 24 Stunden mad der 
Emfahri erlegt und die Quittung daruber dem Hafen- 
meiſter vorgelegt werden. 

Dieſer hat über die hehufs Ugherwinterung in den 
Hafen Tingefahrfnen Schiffe und Die für zu Juͤhl en · 
ben, Beträge ein gehaues Nezifter zu führen, worin 
die Zutaſſunge aummer, ſowie die Nummer und nähere 
'Yegeichnung Kines jeden Swiffes aufgslayrt Sein muß. 
Die Fahrer der, anfamumenden und abzehenden 
Schiffr· Haben dem “Hafeniterfter die Eipirfhlapiere 
und, ihr Deirut worzufepen, De Ei 
HE Die Aufnahme eines Schiffes in das 
ge ei —F in dev Reihzufoige ber Ans 
(dung katm vonform Hafenmeiſter nur gug ‚genau 
anugkbenden Grlinden Yerfagt ‚menden, Bu 
Begem’bielr Entſcheſdung Acht dem Asyelbiefenen 

der Recuts an den Srations-Borfieher zu. 
! mn Die Einfahrt iu⸗ dad Hafenbaſin muß 
‚ste ‚offew gehalten, und Semens ber Schiffe Me dahr 


‚die zu Dem innen augewieſenen Plage ohne weilführ- 


ichen Kufenhals jortgefegt werben. Der im Zulaß⸗ 
IGeine (8,5) bereichnete Plag muß von, jedem ein⸗ 


feinen Schiffe im Hafendafſin eiitgenolanich. und bei⸗ 


bthalten werden, doch haben die Schffet def Anord- 
nungen des’ Hafentne ſters jederzelt Folge zu leiften, 
irenn ans befonderen @riinden eine Verlegung der Schiffe 
nothig fein follıe; namentich muß jedes si auf An« 
— — ab» oder brilegen, voran ⸗ 
olen oder zurüctreiben. Zu der Regel, jollen bie 
Heineren Sean Seiten des Dorenbaffind, bie 
gröperen aber mehr , ya der, Mitte. gelegt werden, 
doch iſt dabei ſtets Auf die Ladungen und deren Ber 
fimmung, Rüdfigt. zu, nebuien, f 
Durch die Mitte des Hafenbaſſin in feiner 
ganzen Länge ifi jo lange. ald möglich. eine, Fahrt 
ofjen zu Halte, r ; 
86, Die Erlaubaiß zum Eur und Beliden 
der im Häfen und am Werfig Legenden Schiffe wird 
vom Hafenmtiſter erfpeilt. EN 
Diefetbe finder der Regel ‚nad in der Sleihen- 
jolge ſtatt, iu welder, bie Schiffe im. Negifter des 
Dafenmeijterd eingeiragen find, jedoch bleibt legterem 
beſondere Ninorbpung hierüber immerhin vorbehalten. 
Das Unlegen und Boranterlieuen der Wüter- 
ſchiffe vor und, an dem Werfte muß jederzeit..fo, matt- 
finden, daß der Wafferweg nach und von den Vans 
dungabräden für die Dampfigiife frei bleibt. ‚Wenn 
zwei ober mehrere Schiffe an deifsiben, Sielle gleich. 
zeitig 'zu, bes oder entladen find, jo bejtimnm der 


tommende Hafengeld am die, Etationdlaffe auf. Vahn⸗Hafenmeiſter dasjenige, welches den ‚erfion Prag am 
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u * Eingängen bat, - Im bie ni ‚nat a Nenner &rlaubniß des Hafenmeiftere and 
** u vaß dad Keule haltige Schiff — — a a rk bauf mi and 
ohne Kinmillg, ng des Sciffefü er dee ** 
EEE Sing der Scifi ET ſteu meiſters das Thumet u. ].@, 9 teinben Spiffe 
fo incl, ohne, ad ma Be | \ 8 Id ei befeftigen, 
in Winde oder, Ibern ‚Die — 
— t, jean — ug dieeihe 33 * 5* —— erreſch hat, ſoged 


tri chten oder | ung Aller € auf Verlangen be⸗e * 
* ern *5 ‚melde he Kin , ‚mei, Me Kae * 

oder” age ei —* oder unter achen butfen nur befonderer Srlanbnig * 
— Pi Morhtrung dr& Safen ar Hafewncifteri; non ben Schiffen „abgelöft, und muſ⸗ 


Npnd ‚an, die ir 8 iffe, deren Ladung in, leicht entzüu 
ihm IR Re ir a —5* —— N lichen '® spenftänden, ald,;, Sale ESchwefel, Ralf, 
SH — — ende Schiff Bidet, a Ka EG Kr Kun befteht,, bürs 
° e Dolcabı ” ale es andere; ten micht im abafiio, eimlaufen 

—* fg ieit — Rind or ! (Eine, au Sierpon iR Mur im gang, ‚bes 


zen A ‚84 rn Ya Rtabuen, ‚von, der , ſen an legtere Abenod,fleis wieder —— werden, 


de Kanıh Ei —* N En &urladen, der i fonberen Mällın nad vorher. eu Sal Eılaubnig dee 
Schi Fe Don, „Gängen, und Kauf, \ Hafenmeiſtere „und, —59 Woͤbgchtüng der alcdaun 
dieten’ Pfahle ungen 3C. einzufchlagen,,. vdon bieisun, — —599 Si iheittmagregein 


oder Pa non -Bängen ac. — . * 
— — ung ber Bänge.sc, Er —** —2— Holfänne, Ba 
ur BE 
iin 772 Habumg,„ditjen die, brobe, fen, .nur cd fe mit. en ; 
F Fa Stellen, | Gen migung des Hafen Hr in bas Hafenbaffin 
angewiefen —* Fin — vor der | — —77 herguegelchafft werden; 
Aofahıs Biefsiuen, dem, Dal 5*— anzuzeigen, » Tas, t ein, Sp im Hafen ‚gefunfen, fo. ift der 
gefehen von dem Falle eines Mrffandet, im dalen ſeſtzuſe zenden Friſt dasſelbe an bas Land zu ziehen, 
baſſin ar nuterſagtꝰ¶ man md oder wieder flott zu mahen, eventuell Shi und 


deluß ihabhafte i enge, die zu ſiu 
ih y si ſgadpaſt, Ba 
Seil leib a ienmeifier | gebraht und mühe aus demfelben auf Verlangen, 
— 0 kinem, Schiffe in dap andere ift, abs i ——— derpflichtet, in der ihm vom Hafenmeifler 
0; Die in dasın Hafenbaffin einlaufenden | Fadırug ‚aus, dem. Hafen, su entfernen. 


ebife HNR, Seoel aan uud das Bug⸗ $. 10, Das Entiaden von Unreintgkeiten, 
zei Eben 9 u u Beiicagrng — Sintfioffen, Ralafı u. f. m. bon den Schiffen in das 
en .w 


Hafenbafjin, „auf, bie Delficungen die Wege N. |. m, 


—2 pen), Ai En ausge 
zn a ſowie überhaupt jede Verunreinigung dr Hafen. 


— (Bafen, . —S dürfen 
weder anf Die U Aern nos, un andere Schiffe an | gebietes if} verboten. 
— ap PH. Ne angemefjenen Fern hal· $. 14. Am Ufer, insbeſondeie auf den Hafen⸗ 
Hfe don dem Ufer dürfen nur dann an | wegen, türfeu nur Waaten niedergelegt werden, welde 
die ih * erben, „wein ihre Spitze zum fofortigen, Einladen beſſimmt find. Alles An · 
an einem Ra a — iſt, daß fie un häufen von — Matenalien ix. an dem 
die Ufermduer | Ufer DB Yen ten.. 
1 im — i nur. „den ‚keinen ; enuguug. "des be. üt es Sache der, 
a geft Saifklähen die —34 
6 9 mi bakıbaren bringen ‚und. in ‚die Rrampen und FptingeN, BAPIRIDER 
uno * * Rasa ver Sf | eindängen EL FERNEN “4 
igen ejefti Ha „eiwai Is 5 1190 en von 9 eh a 1 
| —— —— ẽ Ta iajfe M 










weifin 8 resti Bin Dafe ff nur den von der Cifenbahn-Weripätng ber, 
4 Ai dell „Ber, —— if um Beil | Rellten Mrbeitern. eine, Mb ci inmexichitp, 

fegen 2 fe * Vande darf, nur an. den an , weit I zu Ich 

bra Rebipähie, iipringe n und, Rreuda %. le Ike Kae die, Danım- ⸗ 

Raufinden, il Verbajen „en bie. am Hafen: An u die Dammirone Nr ii Beh 

ba fin, befipuhen C jr * ee Kr oil * übnfichen vort — 

»t wen ‚oder b Stangen ır. ine —9 fn 

in dir Uferböfe ‚at air sn oder Anler zu 


„ha artige —2 
Im BORN Bi nie Up — | — — ie t 


ter unttt den Krahılen  — 


beffalliges Verlangen”einen befonderen Platz anweiſen. 

‘8. 18. Verfonen und Fuhrwerke haben ben 
nad dem Hafen führenden Weg einzuhalten. Das 
Betreten" bes Hafengebieted ift nur denjenigen ge- 
ftattet, melde darin Gefhäfte haben; es ift verboten, 
im Hafen zu fifhen, zu baden, auf dem Eife zu 
ſchleifen, an Sol zu laufen sder mit Schlitten 
zu fahren, und Luftfahrten zu Schiffe zu maden. 

8. 14. Wenn im Folge von Hohmaller, Eis 
gang, Sturm u. f. w. Gefahr eintritt, fo ift bie 
Mannſchaft fämmtliher im Hafen befindlichen Schiffe 
verpflichtet, den Aufforberungen bes Hafenmeifters ge- 
mäß, mit eigener Hand und wo nöthig mit Schiff 
und Geſchirx Hülfe zu leiſten; insbefondere find bei 
einem Branbe im Hafen alle Schiffer, deren Schiffe 
nicht in unmittelbarer Nähe bes brennenden Schiffes 
liegen, zut Hülfeleiftung verpflichtet. Die zunachſt 
liegenden Schiffe müflen fofort entfernt werben. 

Auch hierbei ift den Anordnungen bes Hafen. 
meifterd unbedingt Folge zu leiften. 

8. 15. Bei Froftwetter ift jeder Schiffer ver- 
pflichtet, fein im Hafen liegendes Schiff Iosjueifen, 
ringsum vom Eiſe frei und flött zu erhalten. 

Wird es nöthig, das Eis der Fahıftrafe zu 
brechen und aus dem Hafen zu ſchaffen, fo haben bie 
Eciffer, welde ſich mit ihren Ediffen im Hafen 
befinden, dieg nad Anordnung bes Safenmeifters zu 
bewirten. ö 

$. 16. Wenn et von bem Stationd-Vorfteher 
für erforderlih erachtet wird, muß zur Nachtezeit eine 
Lafenwade von 4 Dann gehalten werben, zu welder 
alle Schiffer nach der Neibenjolge zugnziehen find. 

Die Shiffsführer find verbunden, ihre im Hafen» 
baffin liegenden Schiffe während der Nachtszeit durch 
Aushängen von Laternen zu beleuchten, falls, ihnen 
vom Hafenmeifter hierzu Weifung gegeben wird. 

Die vor dem Werfte im offenen Etrome liegen» 
ben Schiffe haben die in der Scifffahrts Polizei 
und Flogordnung für den Rhein gegebenen Borfärif- 
ten (abgedrudt im Amtöblatte pro 1569 Seite 187 ff.) 
und namentlih ben Artifet XIX. genau zu beaditen, 

S. 17. Die bewohnten Schiffe dürfen niemals 
von der ganzen Mannſchaft gleichzeitig werlaffen wer- 
den. Unbewohnte Schiffe. müffen unter Aufficht der 
Wächter eines im ber Nähe liegenden bewohnten 
Schiffes geftellt. werden und ift biefes dem Hafen- 
meıfter anzuzeigen. Wird ein Schiff während längerer 
Zeit von den Schiffsführer verlaffen, fo hat derſelbe 
einen Bevollmächtigten zu ernennen und bem Hafens 
meifter zu bezeichnen. 

8 18. Es darf auf feinem Schiffe im Hafen« 
baſſin Theer, Pech oder Del gekocht oder ein offenes 
euer gemacht werben. 

Das Stiegen mit Gewehren ıc. und das Rauchen 
von Cigarren oder aus Pfeifen ohne Dedei ift auf 
den Schiffen im Hafen unterfagt. Niemand darf 
mit offenem Lichte auf den Schiffen umbergehen. . 

In den Schiffen, welde nicht von patentirtem 


Schiffsführern bewohnt werben, muß, fofern nit .. 
entgegenftehende Erjaubuiß von berh Pofenpneifir er⸗ 
teilt iſt, Feuer und Licht um 10 Uhr Abends ger 
loͤſcht fein. — 

Der Hafenmeiſter und ber Stationsvorſteher 
find berechtigt, jederzeit die im Hafen liegenden Schiffe 
zu betreten und Einſicht von allen Räumen derfelben 
ju nehmen. 

8. 19. Der Haftnmeifter bat die pünftlice 
Erfüllung diefer Berorbnung zu überwachen. Derfelbe 
darf feine Entfhäbigung irgend einer Art für feine 
Dienftleiftungen annehmen und ift verbunden, Jeder⸗ 
mann höflich zu begegnen. ' 2 

m alle feinen Anordnungen feine Folge ger 
leiftet wird, ift derfelbe berechtigt und verpflichtet, 
folge auf Gefahr und Koften des Contraverienten 
ausführen zu laſſen und möthigenfalls durh B: 
telung des Stationsverftehers bie Hülfe der Poli 
in Anfprucd zu nehmen. 

Die Polizeibehörde ift verbunden, bei ber Aus⸗ 
übung dieſer Polizeiverordnung hülfreiche Hand zu 


Teiften, 


$. 20. Die leberttetung ber vorfiehenden Ver⸗ 
srbnung wird, fowweit nicht die Befimmungen bes 
Artiteld XXXV. der Schifffahrts⸗Polizei und Floß⸗ 
ordnung für den Rhein, Anwendung finden, mit einer 
Geldbuße von ein bie zehn Thalern oder mit ver- 
haͤltnißmäßiger Gefängnißftrafe geabndet. 

Wiesbaden, den 19. Januar 1971. 

Königlihe Regierung, Königliche Eiſenbahn⸗ 

Abrheilung des Inuern. Directipn. 


Bekauntmachungen der Provinzial⸗ 
Bebörden. g 


98. Es wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
ebrarht, daß mach einer von dem Herrn Finanzminifter 
im @inverftändniffe mit dem Herrn Minifter für 
Handel zc. getroffenen Berfügung das Fährgeld für 
bie Benutzung der fiscalifhen Fähranftatt über bie 
Lahn bei Geilnau vom 1. I, M. ab nah folgendem 
Tarif erhoben wird: 


Tarif 
für die ficalifhe Fähranftalt über den Lahnfluß 
iu Geilnau. 
Es wird entrichtet für das Ueberfegen: 
L, Bon Perfenen, einſchließlich deffen, was fie tragen: 
a) mern die gewöhnliche Ueberfahrt abgewartet wird, 
für jede Prfon Bra er ae re ta * 
b) für eine befondere unverzügtiche Utberfahrt mit» 
telſt Nahen, melde auf Verlangen geſchehen 
muß, wird von den Überfegenden Perſonen zu« 
fammen weriftene . 2. 2... Sır. 
entrichtet, wenn nicht die Abgabe nad dem Sahe 
zu a von dem einzelmen erhoben, mehr bettägt. 
Perſonen, melde zu einem Fuhrwerke, oder 
als Reiter, Führer oder Treiber, zu Chieren 
gehören, wofür die Abgabe nach den Sägen zu 
Il. und ul. entridtet wird, find frei. 


N. Bon Hr 

a) für ein Prerd oder Manlihier . 1 Sgr. 6 Pf. 

b) für ein Stüd Rindvieh oder einen Efel 1 Sgr. 

e) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein 
oder anderes- Meines Vieh, —— rei geführt 
oder getrieben wird . 3 Pig. 

d) für — welches getrieben "wird, für jed⸗ 
10 Stüd 3 Pre. 

gen dedervieh in geringerer Anzahl ale 10 

Etüd, oder auf einem Fuhrwerke oder in einem 

Zragforbe übergefegt wird, fo wird dafür feine ; 

befondere Abgabe erhoben. 

U. Bom Fuhrwerle neben der Abgabe für das 
Gefpann zu U.: 

für einen Handwagen, Handfarren oder Hanb- 

ſchlitten, beladen oder unbelaben 3 Big. 
IV. Bon underladenen Gegenftänden wird bie Abgabe 
erhoben, welche die Perfonen, das Fuhrwerk und die 
Thiere treffen würbe, wodurd fie zur Faͤhrſtelle gebracht 
worden find. 

Allgemeine Beftimmungen. 

Die obigen Sätze find bei jedem Wafferftande 
ohne Ruckſicht auf defjen Höhe, fomie bei vorhandener 
Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von der Hebe 
ftelle zu forgen ift, zu entrichten. 

Befreiungen. 

1) Thiere, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen 
Hauſes, ingleichen den Königlichen Geſtüten ang 
bören; 

2) Commandirte Militärs, einberüfene Re 
Thiere, welche der Armee ober Truppe 
dem Marjd angehören. Kriegs-Vorſpann; 

'8) Deffentlihe Beamte und deren Thiere bei Dienft- 
reifen, wenn fie ſich duch Freifarten deshalb ge 

hörig legitimiren ; 

4) Transporte, die für Rechnung‘ des Staats ge 
ſchehen. 

5) Die auf Koſten des Staais beförderten Kuriere 
und Eſtafetten, ingleichen die von Poſtbeförde— 
rungen ledig zurädfommenden Poſtpferde, die 
Briefträger und Poftboten. 

Caſſel, den 20. Jannar 1871. 

Der ProvinzialsSteuer-Director, 


Befanntmachungen der Negierung. 


99, A!/,procentiged vormals Naſſauiſches Staats⸗ 
äntchen von 6,000,000 fl., d. d.-28. April 
18 
Bei der flatigehabten zweiten Verlooſung des 
unter Vermittlung des Banfhanfes der Herren M. A. 
von Rothſchild & Söhne in Frankfurt a. M. nego- 
eüirten Alyzprocentiges vormals Naffaıifchen Staats, 
Anlehens von 6,000,000 fl. d. d. 28. April 1860 
find nachverzeichnete Obligationen zur Rüdzaplung in 
1871 gejogen worden, und zwar: 
A. Zur Rüczahlung auf den 1. Mai 1871, 
Lit. A. & 100 
Nr. 893. 1044. 1064. 109. 1223. 1274. 1364, 


— 
auf 


1374. 1384. 1534. 4257. 4267 und 4277. 
‘ Sit. B. a 200 fl. 
Nr. 243, 425. 953 und 1023, i 
fit. C. à 500 fl. 

Nr. 47. 167. 317. 457. 517. 729. 771. 1367. 1406; 
1526. 1903. 1993. 2053. 3089. 8247. 3999. 
4377 und 4439. 

Lit. D. & 1000 fi. 

Nr. 305. 459. 1227. 1353. 1894 und 2174. 

B. Zur Rüdzahlung auf den 1. November 1871. 
Lit. A. a 100 fl. 

Nr. 874. 1074. 1084. 1174. 1192. 1252. 1352. 

1484. 2096. 2883. 3433. 3944. 4375, 4433 


und 4493. - 
dit. B. a 200 fl. 
Nr. 204. 733. 904. 1013 und 1452. 
8it. C. a 500 fi 


Nr. 217. 318. 809. 938. 2427. 2437. 2499. 2529.: 


2699, 3240. 3831. 3879. 3838. 3954. 3989. 
4056. 4434 — 4638. 
Lit. D. à 1000 fl. 
Ne. 119. "469. 523. 1493. 1627 und 2247. 

Die Inhaber diefer Partial-Dbligationen werden 
biervon mit bem Bemerfen benachrichtigt, daß fie die 
Kapitalbeträge, deren Verzinfung nur bie zum be—⸗ 
treffenden Rüdzahlungstermine en ſowohl bei 
dem Dankpaufe der Herren M. U. von Rothſchild 
und Söhne in Ftankfurt a. M., als auch bei der 
Königlichen Regierungs-Hauptcafje in Wiesbaden, ſowie 
bei jeder Königlichen RegierungssHauptcaffe, bei der 
Königlihen Staatsfhuiden-Tilgungscaffe in Berlin, 
bei der Königlichen Kreiscaffe zu Frankfurt a. M. 
und bei den Königlichen Bezirkö-Hauptcaffen in Hans 
nover, Lüneburg und Dsrabrüd gegen Rückgabe der 
Partial-Dbligationen und der dazu gehörigen, nicht ver« 
fallenen Zinscoupons nebſt Talons erbeben können. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld⸗ 
lich mit ubzrliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der betreffenden Obligation 
zurüdg. ‘ten. 

Bus dem NRüdzahlungstermine pro 1. Mai 1870 
find noch rüdjtändig: 

Lit, A. Nr. 1383 und 1558, 
-Pit. C. Nr. 819 und 890. 

Miesbaden, den 25. Januar 1871. 

Der Königliche Regierungs-Präfibent. 


Befauntmarhuugen anderer Behörden. 


100. Wiederaufnahme des PrivatpädereisBeförde: 
rung&bienftes an die im Felde ftehenden Truppen. 


Bom 1. Februar ab können wieder PBrivat-' 


pädereien zur Poftbeförberung an die Gernirungs« 
truppen von Paris, Belfort, Longwy und 
Bitfch, ferner an diejenigen Befagungs- ıc. Truppen 
angenommen werden, welde auf den Etappenftraßen 
der Armeen in Frankreich, jowie im Elſaß und i 
Deutſch⸗Lothringen feſte Siandquarnere in ſolchen 


— ua - 


Orten haben, bie am einer im Betriebe befindlichen 
Eiſenbahn belenen find. 

Pädereien für andere, als die vorbezeichneten 
Truppia ıc. muſſen vorerſt von ber Beförderung um- 
bedingt ausgeſoloſſen bleiden. En 

Eine Garantie für die richtige und pünftliche 
Ueberkunft der Privatpäckertien Aunı die Po vermwal- 
tung nicht Abernehmen, zumal nach amtlichen Mit- 
theilungen die betriebefäbigen Eifenbabnen in Frank— 
reih durch Miitärsransporte (Mahihub von Erſatz- 
mannidaften, Geſchützen, Wiunitien, Proviaut m. jüw.) 
derart. befi gt ſiud, daß .aufieine tegehuägige Befürbe- 
rung der Pädereien vermittelft der Eſenbabnen nicht 
gerechnet werden fann..it ı . « JE 

Die ſonſt g nı Bedingungen Türı die Munde 
der Privatpädtreien finb (die in der Befanntmahung 
vom IO. Detofer.d. 9. amazgebemenc- Gewicht vicht 
üser 4 Pfo; +- Größe nicht erheblich iiber 13 Zoll 
lana, 6 Zoll breit, 4 Zoll.-bob, m Derpadung in 
regt fehle Rartonbehätnle nis Yeininigudübering und 
anfgellebter Gorreipanpenifarte, ri Ranıbafımadun 
des Abfınders aufıder Adrıfje, — raneirungsiımang 
bei der Ginttefizung, — Francirung durch Aufliebaug 
von Freimarken imıBeivege von 5 Spr. besiehungs- 
weıje 18 fr. Suddeutjcher Währung auf die. Jorre 
ipondenzlarte, 0° . . . ' 

Dre Adreffeiw müfen außer der. penaneı Angabe 
des Truppentheils den Beitimmüngsort „vor Varıs“, 
„tor Beifort*. ı2c., beziehuugsweiſe „in Mes“, „in 
Erraßburg“, „in Merieres" anf. ws Irägen. Da 
bie Peſtanſtalten bei der Annohme der Pöckertien bie 
Zuräffinfert verjeiben in Berug anf die Aereifirumg 
nicht prüfen tönnen, fohergebt am bie betreifenden 
Abſender das Erfuchen, dergleichen Wädereien nur 
dann abzuſtnden, mern fie beitimmte Kenntuiß baven 
baben, daß der Adreſſat zu den Geinirungsimuppen 
von Paris, Deifort, Longwy oder Bitſch gehärt, oder 
in einem Etappenorte, welcher an eiwer im. Betritbe 
we Eiſenbahn belegen if, feſtes Stanbanartier 
ats: '’ 
erden Bärerrien,, deren Einlieferung nad 
Borſtehendem nicht zutäifig iſt, Dennoch’ / zur Poſt ge 
geben, jo muͤſſen dieiciben am die Abfender obne Er 
ftattung des Portos zurkefgeiandt werden: 

Aus zeſchtoſſen von, der Verſeudung find unbe 
dingt: Flüͤjſigkeiten und Sachen (Lebensmitteln, die 


dem ſchnellen Verderben ausgeſehzt find; ebenio ex- 


plodirende Stoffe, ſowir die fonſtigen, ohnebin für 
die Poſttrausporte verbotenen Baden 1,0. € 
Lauf,citei oder Neclamationen eriudt, das Gent · 


rate Postamt nur ein demiigherften Kilten, db. weni ; 
wirllich jefificht, daß -drr Adreſſat na Bertauf einte 


längeren Zenxaumes, ed. 4hits 6 Wochen, nicht in 


deu, Beſitz dey: Sendung gelangt iii, zu erlaſſen, da 


erfahrungemäßg durch vorieitige Anbringung dere 


artıger Rreigmatyonen der Polibeiieb ungemenng Gr - 


Ihwgrungen erleidet... 
Dr Cbernuf 


3.3 J fi il u dr E 3 
oder die vorübergehende Außer— 


frafifegung der ganien, borerft nur, als Wertuch u. 


betrachtenden, Mafregel 
(ih für den Fall vorbehalten, daß gr 
bewequngen der obenbezeichueten Delagerunges 
Befugumss, Truppen wieder beginnen. , 
Berlin, den 24. Januar 1871, * = 
ee Seneral-Poftaute 
101. Volanweifungsverkehr mit Großbritannlen 
und Irland. 
Vom⸗ b Februarel. J. ab.ajt.ber Austauſch von 


Poͤſtanweiſungen zwiſchen Deutſchland und dem’ Ver- 


Bleibt — Bee 


nd 


} 


ini Önprei n Grofbritonnien, nid. Jrlund, 
u Köngreich von Großbriton ie u 


zulälfig. Es fönnen Zahlungen bie; 
1221, Gulden Züdd 3. nad allen Jarıen, Oral 
britannieng und Irlands im Wege der Pofiar wefling 
veirmitlelt werden >. ©, EN 
" , Dietinzaplung erioigt ejchen bießfeiligen Pofi- 
auftatten auf: ein gewöhnißes, —— 
mular. Der Betrag tft darin unter Ab 
Bordinde Thuc. — * — 
in Eogliſcher Währuug anzugthen. * 
— ——————— rechnel Feh Bon Abfenber 
‚in diefer Weife--nourten Betrag, iR, die Thalet Bes 
sehungsweile Guldenwährneg wi — {Ar ieht Mad 
Per Verhätmiß von 1 Pfuxd Sterling gieich 6 Täler 
‚24 Grofchen — und ninnut danach den g ergeben» 
‚den Bettag vom Minzapler entgegen, ‚efe Poft- 
onftalt mi din aud im Stande, dem Üinlierecer 
genau anzugeben, welchen Betrag derſelbe in Engtiicher 
Whrung in.die Ponauweiſung einzurücken hat, um 
eine nah Dewfcer- Währuny, kr Zeitung 
in Engla treffend ieiſten zu laſſen. 
| Se bunt vn Warten au. frantırende, Ot 
jammigebühr beiiägt: FF 
- ber Finzahluug von Beträgen dis 26 Thaler (43°, 
Gulden) 7’/, Groſchen beyiehungsweile 27 Mr, 
bei Einzahlung, von Beträgen über 25 bie 50 
Thaler (4933, bie 37), Buben) 15 Groſchen 
bezichungsmeite 53 fr., j J 
bei Einahlung von Venägea über, 50 bie iD 
Thaler (87%, bis 122%, Gulden) 22%, Gro⸗ 
fen öegiehumgswe;ie I Bufden II. — 
: Die Boitanweifung muß den Zuramen und 
wmindeftenstden Anfangsdifdkuben: einen: Bornamens 


betung dee 


$ Empfänses (beriebungsweije, die Bezeichnung ‚der 
des Empfängers (biziebungsweil Jenaue Moreffe‘ 


| Birma ded Fupfängers), ſowie die 
| Delbın enthalter. "en gleicher Weife 
‚ iender-in dem Coupon durch Augabe des Zunamens 
‚und awenigkens des Anfangobuchſtabtus eiuts Vor— 
ı namens (bejiefungsweifg der Birma), ſowit F 
Angabe Der üdreſſe, bezeichnet ſein. Die pituftli 3 
Anezablung der Vofrauweſſungen, jſt weſentluch er 


muß der Ab» 


‚die Vortanweiiung, nod ber Coupon kam 
; da die Original jormulade nicht an den Empfänger 
‚gelang 


(Junge: fors 


per genauen Erfüllung dieſer Bedlagungen abhangig. 
zu ſonſtigen ſchriftlichen Mittheilungen darf weder 
gang werben, 


u. J. w. 


‚ft 


EL rang SCHWERER TA DUB: ARIARR. 
Bei der’ Abſendang aus Gloßbriannien und 


MH — 
Irland werden bie von bei, Pofianmeifungsamte in von 30 A, angelegt den 18. Februar 1851 und 
Sen in der Thalerwährang -übertsiefenen Belräye | 30°. eingetengen- unter B Nr. 77405 


in Eh’ auf gewoͤhnliche Inländiiche Portaiweifungs- |. von 12.A., angelegt dem 14. Juni 1562, und 


Formulare Hhertragelr "und unterliegen demnächſt Der | u. eingetragen. unter A. Nr. 12247, 
Hekhen Behandlung wie Poftanweifungen im inneren | find dem Bermunde abhanden gekommen. 
fehr. Die Buführung ar Die Empfängerafindet | ©. Der Beſitzer dieſer Schutdicheine. wird ‚aufge 


franeirt Hat; >" : : forbart,:jeine. Anſpruüche bie. zuur 1. Mär d. J. gel- 
Die vorſtehenden Deftimmungen finder aud eur. h tende zu machen, da nach Ablauf dieſes Termius die 


Großbrita nien und‘ Frland Anwendung. Wıirsbaben, den? ganat 1371. 
"Berlin, den 3. Jannar 1B7e mn. | | Direstion. ser Raffanifchen Landesbank. 
a * Generol⸗ Poſtaxit 1086. Unter Verweifung anf die 85. 35 und 36 


hierdurch die Berieifungemtnnaefür- das, Vergwert 

= Zillerfund bei Birlenbgch atit dem Wemerlen zur 
In Fobie der Spiengting der Mojelb.üde bei! öffratlichen Keuntnip,ibaße der, Bitnatiousriß gemäß 
Fontenoy und Sder über der -Arnsindon führenden h $ 32. jenes: Geſttzes dein dem Koniglichen Revierbe— 


4 Br. des vom I. Febtüar ab micber des Vergariegedwmim si guni 1865 bringen wir 
N ftarfinbenben” 





J jet —* Moſel nuf Franz a ſtehenden | ’ Königlices Oberbergamt. * 





in Dee Jeit woch nicht Ja Mamen des Kon igs 
J —— nverftändatffe mir dem /Röninfichen | 15.4858. ootuf, Grund der Muthung von 20. 
Krxieze Mimſtrrlun Ab dent Komgicheg Men | Juli, 1870 wirt dein Knappfhaissrendanten Auguſt 


em ie Sandel ze wird daher der yom?#. ehruar.ab | Mälher zw Diezamter dem Namen „Örilterfund® 
wieder ſtatiſindende Vefürperiiiganieitt inn Feldpoſt | dası Pergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde 
packereien (Bekanntmachung vom Mi Jahnar) yore F Birtenbad, ’im Umerlahnfrtiſe, Regierangsbezirl 
9 auf Sendiſtigen an diefenihen Beſahuvgs- t. Wits baden und Oberbergamtébezirk Bonn, belegenen 


Ausdehnung zugeben, wird der Terinin, vou⸗ welchem dbie rdurch verliehen. 


"ab dies geſchehen kann, zut äffendtichen Seit ges‘ Urkundlich ausgefertigt 
bracht werben DIE Er Vonn, den 28. December 1870. 
Be den 26. Jaunar 157K. * | PO" Ya 

X is . MBene tul · Poſtarit. Koniglichto Obrrbergamt. 


ey Die Schwur gerichtofitzungen des 1. Quartlals 107. Uiter Verweiſang auf die 88. 35 und 36 
d. J. beginnen“ bei dem: Mefigen-Kreisnenichte arm 6. | dee Verggefiged von 24. Juni, 1865 bringen mir 
Februar·er. 6 hierdurch die VBerleipungemtunde für das Bergwerk 
Wiesbaden; den 23: Janunr 1871. GSluckauf 11 bei Biebrich, A. Diez, mit dem Bemerken 
Kemigliches Kreisgericht. | zur Offentligen Keuntniß, daß dir Situationeriß gemãß 
104. m Umtaufche gegen“neue 4',,procentigt, — 37 . jcnes Geſehzes bei dem Königlichen Kevscıbe- 
ſowie gegen 53procentige Schuldbetſchreiſungen der amten,. Ber geſchworenen Ulrich zu Dies zur, Sinficht 
Naſſauiſchen Landesbank werden die sub dato 1. Nos | offen liegt. an“ —— 
vember 18653 md 1. November 1865 ausgegebenen None, ben 27. Desember 1870. 








Aprdrent yen Schuld⸗ Hund Pfandbriefe der Nafauifchen Konigliches Oberbergamt. 
Lanodesbant Serie 1, 2 und 3 dis zum 31. Decims Zm'Namen, des Königs. 
ber —— von EBo/von uns angenommen. Ul 4338. Auf Grund der Muthung vom 28. 
Wies baben, den’1ß. Januar INT, u? Mai 1867 wird dem Gaftwirth Auguſt Preußer 


“ . Titeetton der Roaſſauiſchen Landesbank. | au Diez, dem Forittr Geota Peter Martin zu 
108. °°Die Schuldſcheme über die om Börmand | Schönboru und: Dein vandwirth, Withetm Schmidt Ir 
“Anton Böhm in’ Niedertahniteim fir Facobe Fay von I ıu Schonborn water dem Namen, „Gluckauf il 
da bei der Naſſauiſchen Landeabanf ansetegten Spar] das Bergwerlseigenpum ın dem in den. Gemeinden 
taſſe · Capitatlen namlich · te Biebrich, Memberg und Kordorf, im Uuterlahntreiſe, 

rim Pe 1) CS Zn De EP | ur : * Br R B u 


Fr 
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Regierungobezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von fünfhundert Tauſend Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau« 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Selbe 
vorkommenden Kupfererze und Schwefellieſe mad dem 
Derggefegevom 24. Juni 1565 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Sonn, den 27. December 1870. 
L. 8. 
Körigliches Oberbergamt. 
193. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 dee 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
duch die DVerleifungsurfunde für das Bergwert 
Lina bei Daufenau mit dem Bemerlen zur öffent 
lihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten 
Derggefhworenen Ulrich zu Diez zur Einſicht offen 
liegt. 
u Bonn, den 6. Januar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 4415. Auf Grund der Muthung vom 1. 
Mai 1869 wird dem Hüttenhefiger Afred:Fade 
zu Braubag unter dem Namen „Yina* dad Berg- 
werföeigenthbum in dem in den Gemeinden Daufenau 
Hömberg und Nafjau im Unterlahnfreife, Regierungs- 
bezivt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn ber 
legenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von vier- 
hundert ſechs Taufend einhundert vierzig Quadrat⸗ 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage 
See a,b, c,d,e, Sf, g, bezeihner find, zur Ge 
winnung der in bem Felde vorkommenden Bleierze 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bierburd 
verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Benn, den 6. Januar 1871. 
L. S. 
Konigliches Oberbergamt. 
109, Unter Berweijung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Rheinberg bei Oberlahnitein mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kemutniß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Kevierbe- 
amten, Berggefhworenen Ulrich zu Diez ;u” Einſicht 
offen liegt. . 
Bonn, den 29. December 1870. 
Konigliches Dberbirgarit. 
Im Namen des Könige. 

ll. 4380. Auf Grund der Muthung vom 18. 
Drtöber 1870 wird dem Bergverwalter Joſeph Por 
zu Niedertiefenbab, dem Bürgermeifter Wilhelm 
Heimann ebenda und dem Gpediteur Konrad 
Almanng zu Niederlahnjiein unter dem Namen 
„Rheinberg“ das Bergwerkseigenthum in dem in 


beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buch- 


ber Gemeinde Oberlahnſtein, im heingaufreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtäbezirt 
Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächenindalt 
von vierhundert neun und neunzig Tauſend neun« 
hundert ſechs und neunzig Duadratladtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Situationdriffe an dem Außenſeiten mit 
den Buchſtaben a, », c’ d, e,f, g, h, und an ben 
jugleih die Grenzlinien des unſchloſſenen Eifenerz- 
Bergwerks Grembah bezeihnenden Junenſeiten mit 
den Budpftaben i, k, I, m, bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Mangan« 
und Eiſenerze nach Lem Berggefege vom 24 Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Daun, ven 29. December 1870. 
L. S, 
’ Konigliches Oberbergamt. 

110. Unter Verweiſang auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dburh die DBerleihungsartunde für das Bergwerf 
Garl IV bei MNiederjelters mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenniniß, daß der Gituationdrig ‚gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revier» 
beamten Verggefhworenen Uli zu Diez zur, Gin 
ſicht offen Liegt. 

Bonn, den 10. Januar 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Rönigt. 

ill. 4331. Auf Grund der Muthung vom 6. 
Aprit 1867 wird dem Bergverwalter Peter Kriedrid 
zu Falkenbach unter den Namen „Earl IV" das 
Vergwerkseigentpum in dem ın der Gemeinde Nieder 
felterd, im ‚Untertaunusfreife und in der Gemeinde 
Dauborn-Eufingen, im Unterlahnfreife, Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn be- 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein 
hundert acht uud vierzig Tauſend fünfhundert acht 
und fiebenjig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gitua- 
tionsrifje mit den Buchſtaben a, b, c, d, o, f, g, be 
zeichnet find, zur Gewinuung der in dem Felde vor—⸗ 
fommenden Eiſenerze nah dem Berggeiege vom 
24. Juni 1365 hierdurch verlieben. 

Urkundlih ausgefertigt 

Donn, den 10. Januar 1871. 


L. >. 
Konigliches Döerbergamt. 
441. Unter Verweifung auf bie $$. 35 uub 36 bes 
Bergnejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd) 
die Verleiyungsurfundse für das Bergwerk Berzelius 
bei Seelbach⸗ Kalkofen mit dem Bemerten zur öffent 
lien Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Söniglihen Revierbeamten 
Berggefhworenen Nirig zu Diez zur Einſicht offen 
liegt. 
Donn, den 31. December 1870. 
‚ Konigliches Oberbergamt. 


Am Namen des Königs. 
1il. 4422. Auf Grund der Muthung vom 14. 
December 1868 wird dem Dergwerlabefiger Wilhelm 


Breitbach zu Eltville unter dom Namen „Berzelius”. 


das Bergwerkseigenthum in dem im den Gemeinden 
Seelbach ⸗Kallofen, Obernhof, Attenbaufen, im Unter 
lahntreiſe, Regierungsbezirl Wiesbaden und Oberberg» 
amtabezirt Boun belezenen Felde, weldes einen 
Flächeniuhalt von vierhnudert neun und neunzig 
Tauſend vierhundert drei und dreißig Quadräatlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 


beglaubigten Situatioueriſſe an den Außenſeiten mit den 


——— A, B, C, D, E, F, und an den zugleich 
die Grenzlinien des Dachſchieferbergwerls Mönchsheck 
bezeichnenden Inncuſtiten mit den Buchſtaben G, Il, 
I, K, bejeihnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Belde vorkommenden Dadjdiefer nah dem Berg 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Donn, Mn 31. — 1870. 
LS: 


Röniglies Oberbergamt. 
112. Unter Berweifung auf die 88. 35 unb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865. briugen wir 
hierdutch die Verleihungsukunde für das Bergweri 
Hallgarteryafje bei Daufenau mit dem Bemerlen zur 
öffentlichen 


euntniß, daß der Situationsriß gemäß $. | 


liegt. 
Bonn, den 5. Jauuat 1871. 
Koͤnigliches Oberbergantt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 4329. Auf Grund der Muthung vom 8. 
Diai 1367 wird dem Johannes Kleih zu Niederflitcis 
und dem Johann Georg Dust! zu Weyer unter dem 
Namen Kleinsglück II" das Bergwerkseigenthum 
in bem im der Gemeinde Niederſelters, im Untertaus 
nuskteiſe und in ter Gemeinde Dberbreden, im Un: 
testabnkreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Ober 
bergamtsbezirk Bonn belsgenen Felde, welches rincu 
Släcpeninhalt von fünfhundert Taufend Duadratlad- 
tern bat und deffen Grenzen auf dem am bentigen 
Tage beglaubigten Situetionsriffe mit den Buchſtaben 
A, B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Schwefelfiefe nach dem Berge 


-gefege vom. 24. Juni 1865 dierdurch verlichen. 


Urkundiich ausgefertigt. 
Dyun, den 5. — a 


Königlihes Oberbergamt: . 
114. Unter Berweiiung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggeieges vom 74. Juni -1865 dringen wir hier⸗ 
dur die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Neue 
Hoffnung Il bei Niederfelters mit den Bemerfen zur 
Öffentihen Kenutniß, daß der Gituationsgiß gemäß 


37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten | $. 37 jenes Gefckes bei dem Königliche Aevierbes 


liegt, . . 
Von, den 2. Zanuar 1871. 
Königlihes Dberbergant. 
‚Im Namenbdbes Könige. 
il. 4449, Auf Grund der Diuthung vom 2. 
Mai 1507 wird dem Kaufmann Joſeph Wilhelm 
Bürkart zu Köln unter dem Namen „Dal 
gartergafie* das Bergmwerfseigenihum in dem im 
der Gemeinde Dauſenau im Unterlahntueife, Regier- 
ungebezirt Wiesbaden und. Oberbergamtsbezirl Boun 
belegeuen Ferde, weldes einen. Flacheninhalt von 
jweibundert neun und fünfzig Taufend neunhundert 
achtzehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
bem am beutigen Tage beglaubigten Situationsrijle 
mit den Buchſtaben , b, e, d, a, h, g, b, i, k, I, m, 
bezeichnet find, jur Gewinnunz ber in dem Felde vore 
fonımendben Bleierze nad dem Berggeſetzt vom 24. 
Juni 1565 hierdurch verlieben, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2. Jauuar 1871. 
.L8. 
Königlihes Dberbergan, 

ALS. Unter Brrweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Verpgeiches vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch bie Berleihungsunfuude für das Bergwert Kieind- 
gtüd IL bei, Nisderfelters mit dem Bemerken zur of» 
fentligen Kenutnif, daß ber Sitnationsriß gemäß $. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Rewierbeamten 


Derggefgworenen Ulrich zu Diez zur Einfiht offen | anten, Berggefhiworenen Ulrich zu Diez jur Einſicht 
offen ı cgt. * 


Bonn, den 10. Januar 1871. 
Königtihes. Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 4334. Auf Grund der Muthung- vom 17, 
Oltober 1869 wird dem Bergverwalter Aug. Schaus 
zu Weblar ımter dem Namen „Neuf Hoffnung li” 
das Vergwerfdeigenthum in bem- in ben Gemeinden 
Niederfelters, Eifenbah und Öberfelters, im Inter 
taunusfreife, Regierungöbrzirt Wiesbaden und Ober- 
bergammsbezirf Bonn belegenen Felde; welhes einen 
Flächeninhalt von vierhundert geun und-neungig Taus 
fend achthundert neun und vierzig Quadrätlächtern 
bat, uud deſſen Grenzen auf dem am beutigem- Tage 
beglaubigten Gitwationsriffe mit ben Buchitaben.e, 1, 
g, b, bejeipnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Bleierze nach dem Berggriege vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen. . 

- Urfundtich ausgefertigt. 

Bonn, den 10. Januar 1871. 


L. 5. 
Rüniglidies Oberbergamt. 


115. Unter Verweifung auf die $6. 35 dub 36 


des Verggefeges vom 24. Juni 1565 britgen wir 
herdurch die Verleihungsurkunde füc das Vergwerf 
Louife V bei Heinzeuberg mit den Bemerken jur dis 
fentligen Kenntniß, daß ter Gituationseiß gemäß 
&. 57 jemes Geſthes bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 


Verggefchworenen Uri zu Diez jur Einfiht offen tem, Berggejpworenen Wendenbad zu Weilburg, zur 


= 48 m * 


Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 27. December 1870. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Konigs. 

IM. 4346. Auf Grund der Mathung vom 
14 September 1869 wird bem Bergmwerfobefiger 
Simon Kullmann zu Villmar und dem Kaufmann 
Jacob Mülter zu Oberlahnſtein unter dem Namen 
„Mina!“ das Vergwerfseigenttum in dem in den 
Gemeinden Hundftadt und Eſchbach, im Dberlabn- 
freife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg 
amtsbezirk Bonn beiegenen Beide, welches einen 
Fläceninpatt von vierhundert neun und fehsjig 
Zaufend fiebeahundert vier und ſechszig Quadtatiach 
tern hat und deſſen Grenzen auf dein am heutigen 
Tage beglaubigten Gituationsriffe mit den Buch ſiaben 
# D, , e, bejeichner find, zur Gewinnung der in 
dem Üelde Yorfoinmenden Eiſenerze nah dem Berg · 
geſetze vom 24, Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Vonn, den 27. December 1970, 


Ginfiht offen Lient. 

Bonn, den 28, December 1870, 

Königlichen Oberbergamt. 
Im Namen dee Rönigs, 

1. 4339, Auf Grund der Muthung wen 30, Mai 
1870 wird bem Bergwerks⸗ und Huͤttenbeſitzer 
Wilhelm Bergenthai su Warſtein unter dem 
Namen „Louife y# das Bergwerfseigenthum in 
dem in der. Gemeinde Heinzenberg, im Obertaunus⸗ 
kreiſe, Regierungsbe zirte Wiegbaden und Oberberg 
amtsbezirk Bonn belegeuen Felde, welches einen 
‚Blädeningalt von fünfbundert Taufend® Uuadrats 
lachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigte Sitnationsriffe mit den Buchſtabon 
®%, b, ©, d, bejeichnet ind, zur Gewinnung ber in 
beim Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Nerg- 
veiege vom 24 Yumi 1865. grerdurd berlichen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Dann, ben 28, December 1879, 












L. S. 

Röniglices Oberbergamt, 
116. Unter Verweiſung auf die z8. 35 und 36 bei 
Berggeſetzes vom 24, ° uni 1865 bringen wir bierz 
dur Die Verleibungeurtunde für das Bergwert 
Wilhelmine Vi bei Reichenbach mit dem Demerfen 
jur‘ Öffenttichen Kenntniß, daß der Situationeri 
gemaß 5. 37. jenes Geſetzes bei dem Koͤniglichen 
Revierbeamten Berggeſchworenen Uri je Diez jur 
Emſicht ofen Liegt. 

Ben, den 30, December 1870, 

; Konigliches Oberbergamt. 

m Namen dee Könige 
ll. 4177. Auf Grund ber Mutbung vom 29, 
September 1870 wid dem Rentner Wilhelm Schma⸗ 
lenbach zu Wiesbaden unter dem Namen „il 
beimine VII“ pas Vergmwerkseinenthum in dem in 
den Gemeind en Reichenbach und Wüſtems, im Unter 


118. Unter Berweifung auf dıe 88. 35 und 36 34 
Verggefeges yon 24. Juni 1865 bringen wir pier- 
durd die Verleipungeurfunde für das Vergwert Yant 
bei Dietenhaufen mit dem Bewmerten zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationariß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berg» 
geſchworenen Wenckenbach ju Weitdurg zur Emſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 27, December 1870, 


Im Namen des Könige, 

Il, 4339; Auf Grund der Muſhung vom 21, 
Jun 1870 wird dem Landmann Friedtich Weter 
Laut u Diesenhaujen unter dem Namen „Zauı* 
das Bergwerfseigenthurm in dem in der Bemerude 

tetembaufen, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbesirt 
Wiesbaden und Obrrbergumtsngzirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flaͤcheninhalt yon vierhundert 
ein und neunzig Taufend neunhundert neun und neun · 
ig Quadratlachtera hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Euuatione- 

Beide vorfommenden Dachſchiefer nach dem Öerggrjege ci» ep en u —— —* pe 
vom 24. Zuni wir Dierdurdp verliepen, | menden Eifenerge nach dem Berggejege vom 24. Zuni 

uudlich auögefertigt, ; 1865 hierdurd verliehen. 
Bonn, den ZU. —— 870. Wofuwndfic ausgefertiat. 


8. he 
Rönigtices Dberbergamt, Bonn, den 27. — 1670. 


117. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 Köðnigliches Oberbergamt. 

des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir ! 119. Unter Verweriung auf die 88. 35 und 36 des 
bierdurch dir Berleipunysurfunde für das Beigwert Letggeſetzes vom 24, Zum 1865 dringen wir hierdurc 
Diina | bei Huudjtadt mit dem Bemerten zu Öffent« | die Erweuetunge⸗ und Verteidungsn: Funde für das 
lien Keuntniß, daß der Situationoriß gemaß $. 47 Verawert Damelfeld bei Horbach mit dem Bemerken 
jenes Öcfeges bei dem Koutglichen Nevrerbeamten zur offentlichen Kenntuiß, daß der Situatonsriß ge⸗ 
Berggeſchworenen Wendenbach m Weilburg zur mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier 


einen Flaͤheninhalt von ünfhundert Taufend Quadrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situations iſſe mit den Buchſtaden 
# b, c, bezeichnet find, jur Gewinnung der in dem 





beamten Bergaffeffor Giesier zu Dillenburg zur Eins 
fit offen liegt. 
Bonn, den 28, December 1870. 
Köninlibes Oberbergamt. 
m Namen des Könige, 
Il 4'45. Auf Grund des Ermweiterungsantra- 
ges vom 15 Juni 1667 wırd dem Verninsenieur 
Auguft Hartmann und defien Ehefrau Clara Thereſe, 


geb Woiff, au Herborn on Etille des 'n der angebefr 


teten Bermößerungs und Berleihungeufunde vom 25 
März 1-62 beieichneten Bertilollagerungsfeldes unter 
tem Namen „Damelie ld" das Bergmwertleeigentbum 
in dem in der Gemeinde Hörbach, im Dılifreife, Res 
grerungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbeiint 
Bonn beiegenen. Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von zweihundert ein und zwanzig Tauſend fünfhun- 
beri ſechs und zwanzig Quadratlachtern hat, und deifen 
Grenzen auf vem am heutigen Taye beglaubigten Si- 
tuationsrifje mirden Buchſtaben a, b, c, d, e, I, k, i, 
h, bezeichnet find, jur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Gens ynd Vionganerze, hinſichtlich der 
Gilenerze jedoch mit Auſchluß tes über das Bergwerk 
Loreftein ſich erftredenden Felbesrheiied 1, g, h, i, k, 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verheben. 
Urfundlid audgefertint. 
Bonn, den 28. December 1870. 
LS 
Königlihes Oberbergauit. 

120. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 86 
bes Berggefegee vom 24 Auni 1865 bringen wir 
bierdu-h die Verleihungeurkunde für das Bergwerk 
Hl bei Möttau mit dem Pemerfen zur öffentiıchen 
Keuntniß, daß der Situationeriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergr 
geſchworenen Wenckenbach zu Weilburg zur Ginfict 
offen hıegt. 

Bonn, den 27. December 1870, 

Rönigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 4348. Auf Grund der Muſhung vom 12. 
Mai 187, wird dem Landmanı Heinrib Meden- 
bad zu Diöttau unter dem Namen „Hötl“ das 
BDergmwerfdeigentyum in dem in den Gemeinden Möttau 
und Altenkirchen, im Oberlahn-Kreiſe, Regierungabe- 


— — nn — — —— 


Berga ſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durc die Verleihungsurtunde für das Berawert Vipat 
bei Langenbach mit dem Benerfen zur Öffentlichen 
Kennmiß, daß der Gituotionsrig gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Rönigliben Revierbeamten, Berg⸗ 
geihmworenen Wendendag zu Werlvurg zur Eınfigt 
offen legt. 

Bonn, den 6.. Januar 1871. 

Koͤnigliches Oberdergamt. 
— ga Namen der Rönige 

ll. 23. Auf Grund de: Murhung vom 18. Juni 
1870 wird der Handele firma %. fr. Buderus zu 
Audenſchmiede unser. em Namen „Vıvar“ das Berg 
werfeeigenthum in dem im den Gewmeinden Langen⸗ 
bad und Winden, im Dverlehntreife, Regierun.sbezinf 
Wiesbaden und Doverbergamisd:zuf Bonn belegenen 
Felde, welches eiren Fächeninhalt von. vierhunbeit 
vierzin Taufenb einhundert fieben und ueurzig Qua- 
dratlacdıtere hat und deſſen Grenzen auf dem am 
beurigen Tage beglsubigten Suwat.onsriffe mit den 
Buchſtaben a, I, c, d, ẽ, f, g, I, i, kl, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfammenden 
Eifenerze nad dem ‚Berggefege vom. 24. Jum 1865 
hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. sen 1871. 
8 


ſtönigliches Oberbergamt. 
122. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Bergarfeges vom 24. Zuni 1065 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterun:ss- und Berleihungsufunde 
für das Berowert Caspar bei Höibah mit dem Ne 
merfen zur öffenttihen Kenntniß, daß der Suuutiond 
tig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeflor Giesler zu Dillenburg zur 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den „8. December 1870. 
KRöniglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11.4144. Huf Grund des Erweiterungsantrages vom 
30, September 1867 wird dem Grubendirefior Karl 
Köde zu Siegen an Stelle des in der angehefteten 
Verleihungéeurkunde vom 27. September 1867 bezeich⸗ 
neten Verticallagerunnsfeldes unter dem Namen „Eau 
par" das Bergwerleeigenthum in dep in ben Ges 


zirt Wiesbaden und berbergamtsbezirt Bonn bes j meinden Gontersdorf und Hörbach, im Dillfreife, Re⸗ 


legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreis 
hundert at und füufzig Tauſend einhundert zwei, 
und peunzig Quabdratladtern bat und deſſen Grenzen 
auf dem am beutigen Tage beglaubigten Situations- 


gierungsbezirl W esbaden und Oberbergamtsbezitt Bouu 
belenenen Felde, welches eineu Flüheninhalt von ein- 
und fünfitg Zaufend fünffundert vier und zwanzig 
Quadratiachtern hat und deffen Grenzeu auf dem am 


riffe mit den Buchhaber a, b, c, d, e, f, g, h, bes | heutigen Tage beglaubigten Situationeriffe mit den 


zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fummenden Eiſenerze nah dem Bergheſetzt vom 24. 
Juni 1865 hier ch verliehen. 
Urlondlich ausgefertigt, 
Bonn, den 27. — 1870. 
8. 
Konigliches Oberbergamt. 


121. Unter, Berweifung auf die $6. 35 m. 36 deu | 


Buchſtaben p, q, r, s, I, u, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze 
nah dem Bergaefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urfundlich' ausgefertigt. 
Bonn, dem 28. December 1870. 
L. 8. 
Köigligen Oberbergami. 


kW 


s Bacante Stellen. 


128. In der Gemeinde Limburg ift die Etelle eines 
Nadtwächters mit einem jährlihen Gebal erwan 40 
Thaler vacant. KRüftige, mit reinem Berforgnngsjchin 
berechtigte Militärperfonen wollen ſich unter Vorlage 
ihrer Zeugriffe binnen A Wochen dahier melden. 

‚ Simburg, den 20. Januar !871. 
er 7 Der‘ Bürgermeifter. ' 
1934. Die mit dem 1. April 1. 3. hier vacam 
werdende Polizeidienerftelle, mit welcher ein jährlicher 
Gehalt von 186 Thaler nebft ca. 60 Thaler Ge— 
bühren verbundeh ift, foll anderweitig befeßt werben. 
Dualifieirte Bewerber, welche im Militärdienſt he— 
ftanden haben, wollen ſich binnen 3 Moden unter 

Borlage der Zrtigniffe bei mir melden. 

Niederlahnitein, den 23, Januar 1871. 

j Der Bürgermeiftr. 
128. Die Etelle eines zweiten Todtengräbers ba- 
bier, mit welder ein Einkommen von 300 bie 320 
Thaler verbunden ift, ift fofort neu zu beſetzen. 

Die mit Givilverforgungsichein verfehenen Mitt 
tärperfonen,, melde fih um bieje Stelle bewerben, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihres Berfor- 
gungsfdeines und. eines Gejundheitsaiteftes portofrei 
innerhalb drei Monaten hierber einreichen. 

Wiesbaden, den ‚25. Januar 1871. 

Der Bürgermeifter. 


Berfonal-Ehroni®. 
126. Der Lehrvicar Fritz von Mupperehain tft 
zum Lehrer in Springen ernannt worden. 
1227. Der Lehrer. Zipp von Langendernbach ijt 


bad) nad Elecherg verfegt worden. j 
. Der Lehrer Schmidt vom Hallgarten if zum 


Lehrer in Erbach, A. Eltville, und, Lehrer Wendel 
von Kanfel zum Lehrer in Galfgerten ernannt ware: 


ben. 
"29. Der Snubſtitut Kling von Erbach iſt am bie 
nen errichtete gehobene Elementarſchule zu Hofheim 
verjegt worden. 

180. Der Lehrer Hevelhans zu Weilmünfter 
ift auf Antrag penfionirt worden. 
181. Der Vehrgebülfe Müller von Hilſſcheid iſt 
in gleicher Eizknfboft nad Niederlahnſtein und Lehre 
gehülfe Schneider von Wergertlichen nach Hille 
ſcheid verfegt worden. h 

132. Der Lehrvikar Mareiner von Hilgenroth 
ift zum Lehrer in Steinsberg ernannt worden. 

153. Dem Lehrokar Menges von Zehuhanfen 
it die Lehrerftelle in Niederroßbach proviforifd über 
tragen worden. RE 
234. Dem beurlaubten Lehrer er he von 
Oberrod ift auf Anfuchen die Entlafjung aus dem 
Schaldienſt ertgeilt worden. 
135. Der Lehrer Stall von 
Nanfel und der Lehrvikat Trum von Alilertchen 
Lehrer nah Daisbach verfegt worden. _ Ze, 
186. Der Lehrer Moltath von Niederjelters iſt 
nach Hattersheim verſetzt und Lehrgehülfe Ur bam bon 
Niederelbert mit Verfejung der dritten Legrerftelle zu 
Niederfelterd beauftragt worden. _ 

137. Der Leprgebülfe Obi» von Helferekirchen 
ift ale Lehtvikar mach Niederſayn verſetzt worden. 
188. Dem Lehrgehülfen Bäppher jur Weilmünſter 


Daieb ach iſt nach 
als 


nach Weſierfeld und der Lehrer Mek von Niederroß: | ift Die dortige dritte Vehrerftelle übertragen worden - 


Fruch 


Datum 
der 
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| Diez 





Namen 
+ der 
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e ben 27. Yanuar 71 I 
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No, 5 
der, Aöniglichen Negierung zu Wiesbaden. 
Ansgeneben Donnerſtag den 2. Februar 1871. 








‚139. Für die bevorftehenden Wahlen der Abgeordneten zum Deutfchen Reichstag ernennen wir auf Grund 
ber 66. 24 und 36 des Neglements vom 28. Mai 1870 (Bımdes-Gefeg-Blatt Ro. 17 1 275) folgende 
Wah! Eommiffarien. 











Te. F en — — — — | 
weht Beſtandtheile des Wahlkıeifes. | Namen des Wahl⸗Commiſſars. 





Amt Ufiugen 
Idſtein 
Koönigſtein 
Böchſi 
Hochheim 
„ Domburg 
Ontsbezirf Rodelhetm 
Amt: Wehen 











Langenſchwalbach | 
„ Rüdespeim 
„ - Eltville | 
w._ Wiesbaden 


Amt. St.-Goarshaujen 
Braubach 
ın 


Landrath Raht zu Wiesbaden. 











Muniaben Landrath Fond zu Rüdesheim. 


Wallmerod 
Naſſau 


“ 
„ Naftätten 
" 


vw Weilburg 
„» „Dabamar 
Amt Dillenburg 
„ Herborn 
v —4 — 
Marienberg 
„ Selterd 


BHachenburg 
— —ñ — — 7 F 
—4 Stabifreis Franffurt a. I Potizei- Präfident von 


Dies wird Hterdurg zur Sffenrtihen Kenn gebracht, 
Wiesbaden, den 31. Yanuar 1871. Königiihe Regierung, Abtheilung des Innern. 








Madai zu. Frankfurt a. Di. 











BDefanntmachungen anderer Behörden 


140 Erweiterung der Annahme von Poftienoungen 
an Modreffaten im Ortsbeſtellbezicke der Aufgabe 


a 

Mit höherer Genehihigäng ift vom 1. Februar 
d. J. ab bei den fämmtlihen Poftanfrakten im Oder— 
Pot» Directions - Bezirte Franffurt a, DR die Au— 
nahme von Poft-Anweifungen, von Padeten oyue 
Werthangabe, von Sendungen mit Wertbangabe und 
von orſchußſendungen an Adreſſaten Am Dris- 
beftellvezirfe der Aufgabe Poftanftalt im gleichem Um— 


fange geftattet, mie dies für Sendungen an Norejjaten, 


nad anderen Poftorten beftcht.: — j 

- — Die Gebuhren fur Beſorgunz diefer Gegeu— 
tände an Üdreffaten im eigenen Drisbeft:libezufe der 
Aufgabe: Poſtanſtalt ſiad fmıgeade : 

3) für Poftauweijängen bis zum Betrage von 5U 
Thaletn oder 87°, Sulden 2 Syr. oder T Ri. 
Poſtanweiſungen müfjen flets frankirt werd:n, 

2) für Padere ohne Werthangabe, 

3) für Sendungen mit Werihangabe, 

4) für, Poſtvorſchußſendungen 

diejenigen Säge, weiche für dergleigen Scuduagen 
zwijgen Poſtauſtalten ber einer Entfernung bis 5 
weiten zu echeben find (ſiehe 83. 2 und 3 des Ge— 
jeges über das Pojttarwejen im Gebiete des Nord» 
deutſchen Bandes vom 4. November 1867, jowie 
d. b der Anlage des Negiements vom Il. Decemper 
1867 zu dem Geſetze über Das Poſiweſen des Norte 
deutſchen Bundes.) Es macht dabei keinen Ugterſchied, 
ob die Abtrazung nur dem Begleitbrief bezw. den 
Schein oder auch dıe dazu gehörige Seudung ſelbſt umfaßt. 
Frantfurt a. Vi. den 34. Januar 1871. 
Ober⸗Poſt⸗Direetion. 

IAI. Unter Verweiſung auf vie $3. 35 und 36 des 
Verggefepes vom 24. Yuni 1265 bringen wir hiers 
dur die Erweiterungss und Verleihungsurkanden für 
bie Bergwerte Holle bei Doerwies, Ruckerhaug bei 
Seelbad-Ralfofen und Scheuern bei Bergnaſſau · Scheu⸗ 
ern mis dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Sitwationsrif, gemaß 5. 37 jenes Geſctzes bei 
dem Koöniglichen RNevierbeamten, Berggeſchworenen Ll« 
ic zu Diez zur Einſicht offen Liegt, | 

Bonn, den 3. Januar 1871. 

Königiihes Oberbergamt. 
gm Namen des Könige, 

Ul. 4460. Auf Grund des Erweiterungsantiages 
sn 30. Septembrr 1867 wird dem Bergwerks und 
büttendefiger Baron Wilhelm von Rüdiger zu 
Eliſenhüite bei Najjan an Stelle des in der angehef: 
teten Verleihungsutkunde vom 24. September 1567 
bezeichneten Berticallagerungefildes unter dem Namen 
‚Dölte* das Bergwerfseigenthyum in dem im den 
Bemeinden Oberwies, Bergnaſſau-Scheuern, Diene- 
hal, Schweighanfen und Sulzbad, im Unterlahnkreiſe, 
Kegierungebesirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
‚Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 


von »pierhumdert neun umd achtzig Taufend einhundert 
Ichs und dreißig Quadratlachtern hat und beffen 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, e,d,e, 1, g, 


‚bi, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 


Felde vorfommende Eiſenerze nach dem Berggefege 
vom 24. Juni IR65 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
bonn, den 3. Januar 1871. 
1.8 


Koͤnigliches Dberbergamtt. 
Im Namen bed Könige. 

111, 4453. Auf Gtund des Ermweiterungantrages 
vom 23. Sıpirmber 1867 wird dem Vergiwerfd und 
Hättenbefiger Paron Wilhelm von Rüdiger zu 
wrifenhürte bei Naffau an Stelle des in der -angehefr 
teten Berleihungeinfuende vom 20. Auzuft 186% bes 
zeichneten WBertrcallagerungsfelded unter dem Namen 
„Rückerhang“ das Bergwerlseigenthum in dem in 
den Gemeinden Seelbad) » talfofen, Ytrenhaufen und 
ESıngbofen, im Unterlapnfreife, Reyierungsbezirt Wiess 
baden und Dberbergamtsbezirt Honn beiegenen Felde, 
welches einen Xlächeninhalt von vierhundert meum und 
neunzig Tauſend neunhundert neun und achtzig Dua« 
drattachtern hat und defſen Gren en auf dem am heu—⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bid)» 
ftabea a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorfommenden Blei , Sılber- und Kupfer» 
erze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1365 hier» 
durch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt” 

Bonn, den 3. Fanuar 1871. | 

L. S. —— 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

Il, 4454. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30, Auguſt 1867 wird dem Bergwerfe- und 
Hüstenbefiger Varon Wilheim-von Rüdiger zu 
Elıfenhürte bei Naffan an Stelle des in der angehef* 
teten Berleibungsurfunde vom 20. Auguft 1867 bee 
zeichneten Verticallagerungefeldes unter dem Namen 
„Schenern, das Bergmwerkseigenthpum fu dem im 
den Gemeinden Berguaffau-Scheuera, Dienethal und 
Naſſau, im Unterlahnkreiſe, Regiecungobezirk Wied 
baden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
weiches einen Flächeninhalt von dreihundert neunzehn 
Taujend und vierzig Quabratlahtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b,e,d,e,f, k, 
1, g, h, I, bezeichnet find, zur Gewinnung der tn dem 
Felde vorfommenden Blei-, Silber und Kupfererze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. / 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 3. Januar 1870. 


8. 
Königliches Oberbergamt. 
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142. VUeberfidt 


derjenigen prenßifchen Unteroffiziexe und Mannſchaften 

der Ill. Arınce, weiche ſich durch hervorragend tapferes 

Benehmen vor dem Feinde oder durch beiondere 
Waffenthaten rühmiichft ausgezeichnet haben, 


11. Armee⸗Korpo. 


Heffiihes Füjilier- Regiment Nu. 80. 


Füſilier Hir ſſch. Im der Schlacht bei Wörth 
wurde ihm. das. Gewehr durch einen Schuß zertiüm- 
mert. Aus der. Piänklerlinie beraustretend, -ergriff 


er ein EbhafjepotsGewehr und ſuchte fih im feinds' 


lihen Feuer Patronen dazu. Epäter bei einem Bor- 
jtoß des Feindes jah Hirſch einen Turco mit einer 
Kompagnieskahne anf nähere Diftance ſich gegen- 
über, er verwunbdete diefen Turco durh einen Schuß, 


fprang vor und entriß dem verwundeten Feinde die 


Kompagnie / Fahne Derfetbe ift für dieje tapfere 
That: mit dem eijernen Kreuz dekoritt worden, 
Feldwebel Käppier ergriff beim Anrüden zum 


Gefecht bei Weißenburg fojort ein Gewehr,: ſchnallte 
fi die Patrontaſchen eines Verwundeten um, und 


blieb während des gangen Gefechts in der vorberfien 
Schügenlinie, dort: lebhaft feuernd und mit Ruhe und 
Kaltblütigfeit Probeſchüſſe abgebend. 

In gleicher Weiſe verfuhr Käppler bei Wörth. 

Gefreiter Cjegt Unteroffizier) Ott feuerte beim 
Anrüden in das Gefecht jeine Kameraden durch 
Wort und That an, und zeigte während des Gefechts 
bei Weißenburg and in der Schlacht bei Wörth eine 
ganz bejondere Todesveradhtung. Häufig die Dedung 


verjchmähend, ritf er feinen Kameraden im beiterften : 


Zone zu, „iebt Ihr, es trifft ja wide jede Kugel.” 

Unteroffizier Frauke zeigte im Gefecht bei 
Weißenburg ‚neben ungeibeiltter Hingebung für den 
Dienft, während des Geſechts eine große Fürſorge 
für. die Verwunderen. Eifrig bemüht, Berwundete 
aus dem feindlichen Feuer in einen in ber Nähe be- 
findlihen Graben zu brirgen, verbat er ſich jede 
Hülfe, da wie er angdb, er allein fertig werden 
fünne, und eine größere Auzabl von Yeuten das feind- 
liche Feuer auf die Verwundeten ziehen würde, Mit 
durchſcheſſener Kleidung fam er zum Zug zurüd. 
Beim Erurm auf dem Geisberge war er einer ber 
erfien am Thore des Gehofts. Hier erbielt er einen 
Schuß durch den Hals und troß diejer bedeutenden 
Berwundung, 
machte, verlieh er nur auf ausdrücklichen Befehl das 








fechten durch feine Ruhe beim Sciehen ans, 


"Erfolg gefeuert.’ 


t8-Blatt 
der Aöniglichen Begierung zu Wiesbad 


Ausgegeben Donieritan 


eu. 
* 


den 9. Februat | 1871. 


Gefecht. — Derſelbe erhielt das eiferne Kreuz: 

Füfilier Maus war im Bivouak bei Rohrbach 
in der Naht vom 3. zum 4. Wuguft- an beftigen 
Magenfrämpfen erkrankt, und wurde auf Befehl des 
Arztes als erheblich Erfranfter auf dem Rranfen- 
wagen nachgefahren. Als Maus die erſten Schüſſe 
des ſich entwickelnden Gefechte bei Weißenburg hörte, 
war er auf dem Wagen nicht mehr zu halten, eifte 
mit Yufbietung aller Kräfte feiner Kompagnie nad, 
die er ſchon in voller Aktion gegen den vom Feinde 
befegten Geisberg fand; hierfelbft meldete er ſich im 
dichteften Kuügeliegen bei feinem Kompagnie- und 
Augführer als reconvalescirt, und war einer der eriten 
beim Sturm auf das Gehöft. Leider war er nicht 
mehr zugegen, ale ſich die Bejagung des Schloſſes 
Geisberg feinem Zuge ergab, weil einer der lehten 
Schüſſe ihn fhmer am Fuß verwundete. — Derjelde 
erhielt das eiferne Kreuz. 

Füſilier Schäfer zeichnete fih in alleu GE. 
Von 
Haufe ons ale Jäger gewöhnt, feinen Schuf umfonft 
abzugeben, hat er auch ‚wenig, aber wohl jelten ohne 
Im ernem der heißeſten Momente 
in der Schlacht bei Wörth verließ er jeinen ſicheren 
Pag in der Schüßentinie, indem er meldete, daß er 
zu wenig vom Sende fehen fönnte und deshalb Bar, 
fi einen andern Ort aufſuchen zu dürfen. Ohne 
jede Dedung begann er munmeht ein erfolgreiches 
Feuer auf die anrüdenden Zuaven. 

Füſilier Grebe. Im Berlauf der Schlacht bei 
Sedan war: beim Angriff der Höhe über Floing die 
Kompagnie duch Träppen der 22. Divifion und 5, 
ArmeesKorps getrennt worden. - Füfitier Grebe er 
hielt deshalb den Vefehl vom Mompagnieführer, ben 
durch bie obigen Truppen abgetrennten Theil der 
Kompagnie aufſuſuchen, und mährend des Verlaufs 
der Schlacht zum Reſt der Kompagnie zu bdiriyiren. 
Diefen Befehl volljog Grebe mit der größten Pünft« 
lichleit; ohne Zaudern überfchritt er eine vom Feinde 
ftark unter Feuer genommene Wieſe. Nach Erledig- 
ung feines Auftrages paifirte er dieſelbe Wieſe in 
demfelben heftigen Feuer zurüd. Hierbei fab er aus 
dem Tragforb eines gefallenen Maulthiers eine Jagd- 
flinte hetvorragen. Ungeſtört durch das heftige feuer 
holte er die Flinte hervor und bradte fie feinem 
Zugführer ais Geſchenk. Dieſer gab fie ihm mit der 
Erlaubnik zurüd, fie behalten zu dürfen und mit dem 











die ihm jedes Sprechen unmöglich | Berfprehen, diejelbe ganz ausnahmsweiſe auf dem 


Kompagnirfarren transportiren zu wollen. 


Sergeant Scorcejewstli, An iilgier In 17 
mann, Unteroffizier Bogt, Mälelorfiiier S frre 


mann, In dem Gefecht ber? Weißenburg am. 
Auguft 1870 hatte die nd 4, Rompagnie den 
Geisha üngefähı 300% tugedlich des pie 


dafelbjt unter eg erfuften —— mußte 
iztoch, da das Gehöft mo pem Feinte beſetzt war, 
Fi der „Höye defielben lesen Hat mathe. 
Der. Sergeant Scorszewsfi und bie Unteroffiiiere 
Angermonn, Vogt und Herxmanm zeichneten ſich bier- 
bei beſonders dadurch aus, daß ſie bie von ber Kom— 
pagnie; durch Anien und etwag van Terrain geſchützte 
Dechnn perließen, enoa, JO Shrittg vorſprangen und 
„den, out dem Geisberne, veip. por ihnen abziebeuden 
Feind mit Nude und Kaitblütigkeit wirtſam beſchoſſen. 


44] ‚der Schlacht bri Wörth Haben, nach Urber- ; 
drei ug des Sauerbaches, die Reſte zweier Züge 
r 3. und . Kompegnie, bei denen ſich auch die Fahnc des | 


——— 

gefechts erſchienen auch links auf etwa 7—800 Schritt 

eindliche Shrheiiungen, bie mindeſtens 2—3 Bataillone 
umfaßten, mid die ebenfalls ein lebhaftes Feuer auf 

die dieſſeitige Abtheilung richteten. Die Unteaoffzieie 

Zeſtrow und Hermann mid. ter GGVefreite Weiland 

eichneten ſich bierbei beſonders darch ıbr wohlge- 

jiches.R:uer are und wußten beionders dit beiden 

"Nitersifiziere durch, Wort und That die übtigen 
Maunſchaften anzufenetn. nenn me 

Feldwebel Engler. In der Schlacht bei Sean 

hatte bie 2. und 3. Rompawis bie nösdlid sie 

gelegene, mit einet ſteinerren, Manch yın eh un 

bewaldete Muhöhe beſetzt umd zwar „it Vexhindu 

mit Abtheilungen anderer Ne,imenter. Die 9. Kou— 

pagnie ſpeziell was geihloffen bein Kompagnieführer 

| sis Soutien am der Löſtlichen Umfaffungsmauer in 
der Schügenlinie aufgeſtellt. 

- Der Feldwebel Eugl 


—— . 


dtbel ser Kompagnie, der 


ataillong befand, ſich gegen die von einer VtrailleuſenAfür fein tapferes und umfſchtiges Benchmeriiä den 


Baſigrie beſehte, veiß nom Wege woch 
gelegenen ‚Ünhöhe gewandt, und afstem ſich bier, 


nachdem die Batterie abgefahren, ein... Die. beiden ı 


Kompagnien. hatten, ſämmtlicht Sfislese perloren, und 
führte, daher, ; 
Ermpagnie,. Mad wa 10 Mingten Ansyalsens im 
beftigeg Breuer hon Mittaillauſen vd Gewehren, 
ur f 

wurde, „gvancipten wäblid Die Feindlichen Schutzen 
26 Haufen mit;tawteng Geſchrei. Scorczewoti 


Eberbach 


exgeant Scorczewsti den. Bug; dar. 3. 


Gefechten; wor Beißenhurg und Wortha bereitäczum 
eiſernen Kreuz il Alaſſer in Korichlag gebracht war, 
beiand Jich she jczee Perſon anf dem Finlen Hügel 
der Kompagnie, nis: tin ihm nichtchefannter General 
an. die ſe Stelle, der Schützenlinie kam und ihe zurieft 
AEs iſt avanciten geblaſem alles »worgeben, ur Pt 
doh.e deſſen überſtiege Feldwebel Engler mit ben sim 


eibſt bis auf 3- und HA Ethritz abgegeben || Junächſt kefindiichen. Youten.ıder Aempannies bie. gut 


Tb hohe Umfafjungemaner amd amnmeırte in einem 
mörderikhen Feuer dan; ziemlich ſteil anfallsndennäb- 


‚Jeilste, mit großer Umfſcht das Feuer ſeines Zuges ‚| hang. in deu vorliegenden Chyınd, wa das BrtE eines 


ad mar am. ein, Aurüdwedemdıy, jeher übezlegeuen 


stleinen, Baches einige ;Deduyg ıgewährte.:. Nachdem 


eindes nicht zu denfen undwmsbedgaher. ‚die Fahne ‚beim | won hier ans das -heitige Freundes. Ftindetneiuige 
näher Heranlonimen, mus Fezedes quruchhzeſchickt, wägrend | ‚Zeit. erwiebsrt war, wurde amıbgım. fogenannten bren⸗ 
Seprgeweli jeins, — tan Worten- an⸗ menden: Haufe eiwas weiter, nle vaumäris, eine: poeite 
feuerte: . „Kinder „diene wuß gerettet werden, || Stellung genommen und ſchlaß ſich der Feldwebel hier 
wir müjlen aushalten,*, Auf etwa 40 bie 50 Schritt | einem. Halbbataillen des: 87. Regimemb um/, Mit 


betangelommen, nöthigte, das diesſeitige Fener ‚den || dieſem ging derffibe furge. Zeit darauf in bem erſt ⸗ 


Feind zum Halten,aund.Digjen, Viomgens wurde von 
dem Sergeanten beuutzt, ummit. beit, 25 bie 30 Mann, 
die von beiden, Zügen nur noch verhanden waren, ſich 
eberifalls ‚zurädzugichen? Bez dem ipäteren Vorgehen 
uud Verfolgen ‚nlüdte es ihm, mit — Büjikieren 
einige. 20 Franzoſen ın ‚einem, Haufe ‚gefangen zu 


genannten Grunde wor: 143. =. 0 ah 
r Das beftige Heuer des ſchen im Bericht Ne B 
der ſompagnie aufgeführten 2 - 5 deindiichen Bataillone 
möthigte jedoch hald zum: Zn icigehent in ‚die: Stellung 
am brennenden Hauſe. 7... Brim zweiten Vorgehen 
wurde der Feind ım den ſüdlich des Grumes gelegenen 


nehnen und. Dadgi, einen „gefangen genommenender⸗Wald hineingedrängt und. ſchloß fich, hierauf det Feld⸗ 


wundeten Sergeauten vom. 94, Regiment zu befreien. 


ae wurde der für, fein sapfergs und zumſichtiges 


nehmen, mit dem eifernen, Kreuz deforirte Sergeant 
bei der, weiteren Verfolguug ſpät om Abend durch 
einen Schuß durch das Knie ſchwer verwundet, 

Urmerojfizier Zaftrom, Unteroffgier Hermann, 
Gefreifer Weiland. Zu der Schlacht bei Sedan 
halten die Franzoſen die. Höhe jenſeits Flong bis 
jet zulegt ftarf befeigt; gehalten. , Bei dem dieifeitigen 

orgehen ttafen ‚auf, diefer, Anhöhe, Abtheilungen der 
3.. Kompagnie mit ſolchen des. Y4., Regiments zu— 
{aumen und wurden in „ei lebhafte Echügengefedht 
mit den in den Wald ſich zurüdziehenben franzöfticgen 
Abigeitungen verwickelt. Während. diejes: Scpügen- 


| webel dem in, der Mäbe, ſichenden ‚eigenen: Halb— 
— 7 R 2 


bataillon an. x 6 u 
‚üfitter Merz hatte. bei der diesjährigen Mobil⸗ 
maduna auf jenen befonderen Wunſch dienErlaub⸗ 
nig erhalten, mit feinem Bruder ‚sufammen ‚bei. der 
4. Kompaguie eintreten ji, dürfen. Beide Brüder 
| ſtanden im Gliede neben einander, bereitcten: gemein 
jam ihr Mabl uud theilten beitändig im Beginn des 
Feldzuges daſſelbe Laher. — 

In dem Gefecht bei. Weißenburg fiel der Füſilier 
| Merz I, Merz 1. ſprang aus jeiner Dechkung zur 
‚ Leiche ſeines Bruders. Fiſt hielt er den, Entieckten 
‚ amjangen und, achtete nicht der zahlreichen Kugeln 

die dicht um ihu auf dem freien Felde einſchugen 


— BB — 


Cadlich riß er ſich in ſeinem Gihmenz (od von der 
theuern, Hülle uud noch einmal „bie erkaltende Hands 
druüdend, rief erz Dich will ich rächen, das gebe 
Gott; Num vorwärts Kammeraden!?“ Wi. sn) 
WMerzhat afein Gelütdentreus gehalten. Stets 
war er ciaecader Borderſten, iumer ſuchte er den 
Binden Fr jein tapfereorBerhalten vor dem · ffeind 
iſt, Merz nut dem ciſernen Kreuz IL Klaſſe deboriet 
ine Re Dome; walcher ſchon zdie Sampanne 
1806 witgemacht hottenſchon anf ‚dem erſfeuMärſchen 
des diesjährigen. Feldzageb dem Leuten ſeiuer Abahei⸗ 
Ing auanchen „Rath für dien bevorſte heuden- Gefechte 
gegeben. Iun dam Gefecht bei Weißendarg verihmähte 
er din Deckung eiues Erdaufwurfe, indem er iachend 
jagte 11, Bige Franoſen ſchießen ia ichlecht, daß nie 
mich ognche nicht freffen, wenn ich frei ſtrhe.“ Bar 
der ferneren Avanciten blieb: er immerr aufrecht 
Hohen feuerte ruhig und gab den Nachbarſchüten die 
Diftanein, arangief welche ſte feuern mußten. 
ı, en Ende des Trtffens erhiet Domitz einen 
Scdmgıtn das linfeDberbein:d Zornig rief er aus: 
„Bortgehens fm idrmen macht mehr,das haben die 
Feinde eweicht, aber fortkritchen Tan ich noche“ Do⸗ 
mitz machte nun zwirllich den Berſuch auf Haͤnden md 
Füßen kriechend mit zu avanciren und kounte fihn nun 
der ernſte Vefehn des Zugführers’ daranhiudern. 
Hierfüt ; te Demugı zurDecoration vorgeſchlagen 
worden. in: mil Si. an A 
at Büfllien Dandber zeichnete - ſichr in allen Ge⸗ 
fehsen immer hurch jeine Geiftesgegenwart uud feinen 
unsemudigeen. Dumor aus. Als ſichecrer Schüge 
ſuchte er ſich inmte feinstihe Offiziere und. Unter 
offigiere .ayd Dabei machte er feine Nebenleute auf 
das Dhieft feiner Schüuſſe aufmerkigu- und theilte 
mut, wit weicher Biürung er getroffen. Inder Schlacht 
bei Worth wurde Händtee mit einigen Leuten dee 
Kompazme durch feindliche Reiter überrafcht, die wei⸗ 
mal bie. ſich ſammelnde Section ‚attaquirten , doch 
beide Male abzewiejen wurden. Ale uun. nad) der 
zeiten, Atagne die Füſiliete im Erwartung eines 
dritten: Angrjffs gauderren, auf, dem freien Felde 
weiter zu ananciven, fhwang ſich Händler. auf ein 
feindliche Pferd und; wit fo den Füſilieren voran, 
die ihn hun lachend hen. hs am 38 
Gefreiter Faulſt ich zeichnete ſich in der Schlacht 
bein Wörth; durch „feine, Fürſorge aus; din er dem ang: 
führenden Offizier bewirg» Ganz feine eigene Sicher⸗ 
heit zaußen: Augen jchend, folgte ex auf⸗· Schritt und 
Zaus feinem u Mentenant,. fuchte- die ſen vor jeder. Ges 
fahrızu waren, „hob geftig auf die Feinde, die ihm 
feinem Difigiepsaunberregen schienen / und Fichte: ohne 
Raſt Ded augen, ‚now denen auß Der Zugführer ſtinen 
Bug ;äberieden lonnte. Faulſtich iſt zut Dekoration 
vorgeſchlagen. dheoen inent Pus' 
uno Merlazaretagehutfe Catl Lorenz weitere) beim 
Durdhwaten des Sauerbaches zwei Offizieren unter 
heftiaem feiudichen Feuer dab Leben und verſah in 
der vorderſten Yinie feige Dieuſt unczmüdlich und 


ohne Rückſicht auf Sefahr 7". un 1. 
Sergkam· Keidattn Carl⸗Emil Haag, Gefreiter 
Friede.· Willy, Oniermmmn, Gefreiter "Heinrich 
Ditrich Wielen Sergrant Friedr. Cunch, Füſilier 
Helgr.Wilb. KFricdeuBsockher befauden ſich während 
det bine und berwogenden Waldgefechtes bei Elſaß⸗ 
hauſen aufdem Ainen Fülgel des ausgeſchwärmten 
Schutze ngugt Als Der Aecchter Flügel des Zuges, 
vou ard ſſex feiudiicht oxUebermacht bebrängt, eine kurzt 
Streckt zupuclgehen maßte, gelanz es namentlich dem 
Zaren der. 5.Genannien, die beiden linken Flügel» 
ſelnonen non einem vorhgudenen Grabenn zurückzu ⸗ 
halten, von wo ſie auf 100 — 159 Schritt Entfetu⸗ 
ung cin Sehr wirtſames Feuer auf den Feind eröff⸗ 
nelen bi Die, unſerigen wieder worningen, Böcker 
und Cuntz wurden hierbei verwundet. 
. Unterpifiier Geoprg Milh Bauer, Füſilier Wilh. 
Fuͤrchtegott Hugo Mor i 8 unterftügten den Kompagnie⸗ 
Chef in. ansgegeihneter Beiſe, als ea galt) die Kom⸗ 
paghitzdurch ‚die: Sauer zu, Finnen, während, deren 
ſtarte Strͤmang ver den: Hagen den, Leute Menſchen 
ana Material forfriß. „Im Gefecht gingen ſie ihren 
Kameraden mit ausgezeichneten Bravpour "yaramı. ı °ı". 
;, Serie Bih.- Martin. Im Aufang der 
Schlacht von Wörth mmäte Die di. Kompagsie den 
body „anyeihwollssen ; Sauerbach durchwaten, wobei 
ben Leuter das Waſſer bis unter die Arme ging, fa 
daß mehrere in Gefahr famen zu erteinfen: a Auch 
der Lientenant M. war ganz unter Waſſer gelommen 
wud dem rechten auhe, ale der @efreite Wilbe 
Martin hinzuſprang und, demſelben heraushaifs Hierm 
bei hatte Lieutenant M. ſeinen Säbel ins Waſſer 
jallen laſſen, welches Gefreiter Martin lanuı. bemerkte, 
als, er auch ſchon Anſtalt traf, ſich zu eullleiden, und 
trotz des Ubmahnens ved Dffisiers, Darauf beſtand, 
den Säbel wieder anzuſchaffen. Zm-heftigen Gewehr« 
uns Öranatfeuer warf derſelbe Torntiter und. Klei⸗ 
der ab,- tauchte, mehrmals unter und‘ erfaßte glücklich 
den Säbel, welden er dann, nahhdem er ſich rußig 
wieder angekleidet hatte, triumphirend ‚feinem Difi« 
ziere machbragpte,.. Gtfreiter, Martin it aus Frank⸗ 
furt a. M. und hat das eiſerne Kreuz erhalten. 
3 Bäfilien „Herman Bahtaitı. Beim Borgehen 
der, 6n.Rompagnie durch dan, Niederwald während 
x Sclacht bei Worth/ sprang der Fuſilier Hermann 
Dakaftı aus, Schneidemuhl, Regierungs bezirl Brom ⸗ 
berg: geblirtig, im dem Moment, mis. die In eins 
zuſchlagen begannen, und; , hierdurch die: Borwärtöbes 
wegung gegen den mod uufichtbaren Feind bangſamer 
zu wirden anfiug, aus dem Gliede vor und ‚rief feinen 
Kameraden Zue W⸗ unſer Hauptmauu und biuführt, 
da folgen, iz, Allel” worauf ihmmmit einem Hurre 
geantwortet ⸗wurde und es friſch weiter ginge Balla 
bat das eiſerne Rreuz erhalten. ‚10737 una01F® 
u + Füßen Dean Thon , Alta im; CSchlaht bei 
Wörth Die--Sompagnie rüber den Snuen porging, 
zeichnete ſich der Füſilier Jetau Thon. m _ ge 
der genannten Rympagnie durch -eine: A 





ir 


und Tobermuth aus, bie feines Gleichen fucht. 

Nachdem derfelbe beim Paſſiren des Sauerbachs 
einen Offizier des Regiments mit eigener Lebenoge⸗ 
fahr vom Ertrinken gerettet, erhielt er beim Avanciren 
einen Schuß hinter ber Kehle durch den’ Hals, ging 
troß des Zuredens feines Zugführers wicht zum. Ver- 
bandplatz zurüd, bat vielmehr mit dan Worten: 
„Ah Herr Lieutenant, laffen Sie mich noch einmal 
ſchießen!“ nob am Gefechte Theil nehmen zu dürfen, 
Er machte nod eine Attaque mit, und ging erſt, ale 
er fi durd großen Blutverluſt einer Ohnmacht nabe 
fühlte, zum Berbantplage, befam beim ' Burüdgeben 
nod 2 Schüffe. Diefer Tapfere erhielt das eiferne 
Kreuz. Er ift jegt, nachdem er von dem bazuge- 
fommen Typhus und feinen Wunden genefen, wieder 
zu jener Komprgnie gurüdzekehrt. 

Käfer Heinrich Ndam Carl Schmidt, ge 
bürtig aus Beltenborf, Kreis Unterlahn, wurde om 
6. Kuguft bei Wörth kurz nah Peginn der Schlacht 
durd eine Gewehrkugel am linfen Oberarm verwuns« 
det. Derſelbe verblieb aber ungeachtet dieſer Ber- 
wunbung, und obwohl er im weiteren Verlauf des 
Gefechtes noch einen Prellſchuß negen bie Bruſt und 
durch 2 andere Gewehrfugeln leichte Kontuſtonen am 
linfen Knie und am der rechten Hand "erhielt, bis 
zum Ende der Schlacht, ohne zurädzugeben und fich 
verbinden zu laſſen, bei feinem im beitigfien Feuer 
vorgehenben Arge. 

Feldwebel Auguſt Daniel. Am Gefecht Bei 
Weißenburg pafiirte das Bataillon ein Mald-Deftiee 
unter beftigem feindfihen Granat- und Shrapnels 
Fener und erbielt am Nusgange des Difilees, mo 
das Bataillon ſich wieder formirte, mehrere Granaten 
mitten hinein. Der Ruhe und Befonnenbeit dee 
Feldwebels Daniel gelang es Sehr rasch, feine Kom— 
pagnie wieder zu rangiren, - um Weiter avancirem zu 
können. 

Sergeant Carl Andreas Gottlieb Mertens. 
Derjelbe war als Fubnenträger des Baraiflons in 
tritiſchen Momenten, fowoht bei Weißenburg als 
Worih ein leuchtendes Vorbild in dem ftetigen Avanı 
cıren bes Bataillons. > 

Feldwebel Hermann. Tromsdorf Im ber 
Schlacht bei Wörth ging derieibe beim Avanciren 
gegen die Anhöhe von. Morsbronn feinen Schlitzen 
immer brav voran, verband den verwundeten Jüg- 
führer Lieutenant von Sodenftetn und eilte dann 
oleich der Schügenlinie wieder nad. ; 

Untersffigier Robert Rofentranz und Adolph 
Breußer Diefelben gingen in der Stadt vou 
Wörth beim Sturm auf die von eimem Franzöfiichen 
Zeuaben- Bataillon Hartnädig vertbeidigte Anhöhe 
von Morsbronn ihren Kameraden mit lobenswerther 
Bravour voran. 

Befreitem Tofepb Batkof Hatte ſich bei Wörth 
ſchon dur” ein Faltblütiges Feuern bei einem fran« 
griff ausgezeichnet. Als fein Gruppen. 
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der Gruppe, ging ihr mit viel Brawour voraus, bie 
feine Verwundang auch ihn zwang, zurückzubleiben. 
Feldwebel Wilhelm Carl Otto Helmich drängte 
in dem Gefecht bei Weißenburg mit feinem Schützen⸗ 
zuge beim Ueberfchreiten des Gifendbahndammes un- 
aufbaltfam gegen die feindtihe Schägenlinie vor, um 
geachtet des ſeht heftigen feindlichen Geſchütz⸗ und 


kleinen Gewehrfeuers, bie ihm ſeine ſchwere Ver— 


wundung zwang, zuruckzubleiben. Er übergab hieranf 
srdnungemäßig unter den beftigſten Schmerzen feine 
Feldwebelgeſchäfte an den Nachfolger. 


Schlacht vor Wörtb zunähft bei Vertheidigung des 
Dorfes Gunſtedt gegen den heftigen Angriff des 1. 
Zouasen-Regiments dadurch rühmlichen Anıbeil, daß 
er nicht alltin in der von ihm geführten Abtheilung 
fofort ein rapides Echnellfener eröffnen ließ, ſondern 
als guter Schüge auch feldit daran Theil nahm und 


| Unteroffizier Carl vo Reidenau nahm in ber 
} 
| 


bei diefer Gelegenheit, nachdem ec feine eigene Mur 


nition verſchoſſen hatte, fh der Munition Gefallener 
zum ferneren Gefecht bedienen mußte. Verſchie dene 
Schüffe in feinen gerollten Mantel, an den Eäbel, 
Streiffhuß an dem Fuß zeigten, daß auch ber Feind 
auf dieſe Stelle unferer Schlttzenlinie bifondere Auf 
merktfamfeit gerichtet hatte. 

Befreiter Georg Earl 
der Schlacht Hei Wörth ſtets Allen voran, indem er 
feine Kameraden ermunterte umd ihnen unter Angabe 
des Abkommens feine wohlgezielte Schüffe mittheilte. 

(Lazareth· Gehuͤlfe) Unteroffizier Mdalbert Hoffr 
manı. Derfelbe verband in der Schlacht von Wörth 
nach der Anleitung feined Stabsarztes Dr. Fiſcher im 
feindlichen Kleingewehrfeuer nit allein die Verwun⸗ 
deten des eigenen Baraillong, ſondern eilte mit feinem 
Stabsarzt auch noh zu einem eben -heranfommenbden 
fremden Bataillou, welches durd das Feuer einer 


Moritz Rau fh ging in 


hielt bier fo lange aud, bis der letzte Verwundete 
weggeichafft war. 

Feldwebel. Johann Hermann Friedrich Gedide 
Bei Weißenburg, wo 2 Granaten nad einander in 
feine Kompagnie einihlugen; gelang «8 bemfelben, 
durch ſofortiges vubiged Nangiren der Rompagnie 
jeden weiteren Aufenthalt im Avanciren wegzuräumen. 
Hi) 3 . } 


1 Naſſauiſches InfanterieRegiment 
yet! Nr. 87. 


5 Gefteiter Heinrich Rupp, Mausfetier. - Ernit 
Pape, Musfetier Karl Peimba ch, Mustetier Hein- 
rh Schäfer, Mustetir Monno, Haben fich bei 
der Wegnahme von 3 Gefhügen in ber Schlacht: bei 
Wörth betheiligt und fi durch große Rude und Ent- 
ſchloſſenbeit im heftigen Kartätſch- und Infanterie 
feuer rühmlichſt hervorgethan. 
Gefreiter Rupp, Musketier Pape und Monno 
wurden hierbei verwundet. u 
Sergeant Rarl Martin Weftphal, zeichnete 


len war, übernahm er fofort die Führung ſich in der Schlacht bei Wörth durch Tapferkeit umd 


Audbaner;aus,. blich ea gg ſchweren Berwun- 
dung fo lange im Teuer, bis ihm die Kräfte ver— 
ſaglen. Derſelbe iſt mit dem eifernen Kreuz II. Rlaffe 
beforirt. x 

Mupfetier Herrmann Nitzke zeichnete fi in der 
Schlacht bei Sedan dadurd aus, daß er fid freiwillig 
meldete, eing wichtige Meldung zu überbringen, wöbei 
tr eine von Branaten ftark beſtrichene Terrainftrede 
zurücdtegen mußte, und dies auch ausführte. 

Füfttier Theodor Karbach erhielt im Anfang 
der Schlacht bei Sedan reinen Streifſchuß am Halie 
wodurd ‚er, viel Dlut verlor. Er blieb trog_ feiner 
Berwundung bei der Kompagnie und machte dic ganze 
Schlacht mit. Derfeibe war bei der eıfien freiwilli« 
gen Patrosille, die in dag Dorf Floing bineinging, 
und zeichnete fi dabei durch fein energifhes Bor 
gehen and. ' 

Grfreiter Chriſtien Peter Weyer hatte ſich 
durch ſei vorzüglices Verhalten in dem Gefecht bei 
Weißenburg, jo in den Schlachten von Wörth und 
Sedan befonders hervorgeiban. 

Derjelbe zeigte fich ſchon im Frieden als. guter 
Shüpe und machte in den gedachten Altionen ‚von 
feiner Fertigkeit immer mit unerfchüiterliher Ruhe 
den umfaſſendſten Gebrauch. Der Lieutenant v. Nöß- 
ler des Regiments war Zeuge, wie Weyer (im feinem 
Zuge befindtih) während der Schlacht bei Wörth 
in einen Fritifchen Gefechtemoment mit der arößten 
Gelaſſenheit mah einander jehn Turtos niederſchoh. 

Füſilier Friedtich Feld wurde ſchon wegen ſeines 
guten Verhaltens bei Weifenberg und Mörtb zur 
Deforation in Vorſchlag gebracht Während der 
Schlacht bei Sedan war einem Theil der Kompagnie 
ein Befehl zu Aberbringen, über ein Terrain hinweg, 
welches aͤußerordentlich ſtark vom feindlichen Gefhüg 
und Witrailleujenfener beftrihen wurde. Sein Kompag— 
nie: Chef wählte fich den Feld zum Weberbringer aus, 
der hierbei Gelegenheit hatte, zu zeigen, wie vubig 
und unerſchrocken er fei. 

Jm, weiteren Verlaufe der Schlacht wurde er am 
Kopfe verwunde:, kam, nachdem er verbimden war, 
jur Kompagnie jurüd, bei welder er durchaus ver 
bleiben! wollte, und begab fih erft am 2, September 
auf ausdrüdlihen Befehl des Arites in das Laza- 
teth, wo er ſich no jetzt befindet. An), 

(Bataillons. Tambour) Unteroffizier Grob mußte 
ſich bei Weißenburg wie bei Wörth ſofort Bei Beginn 
der Gefechte ein Gewehr zu verſchaffen und focht fo 
ftetd in vorberfier Schützenlinie, als guter Schüge 
den Mannfhaften mit‘ beflent: Beiſpiel vorangehend. 

Feldwebel Daniel Duintb wußte in den Ge 
fechten bei Weißenburg und Wörth durch Wort und 
That die Mannfhaften feiner Kompanie anzifeuertt, 
und wit Schnelligkeit in günftigen Poffitionen nahe 
an den Feind zw bringen. Selbſt ein fehr guter 
Schüge ergriff Duinth bei. Wörth ein Gewehr. und 
that viele muſter hafte Schuſſe, indem er fi von 
ſchlechten Schügen Patronen zureihen ließ, Andern bie 


— 


Haltepunfte angebend. Seine . Kaliblütigleit, Ent 
ſchloſſenheit und fein gutes Beifpiel nad; jeder: Richr 
tung. wirkten. gan; ausgezeichnet auf die Mannſchaf⸗ 
te, welche in ſeiner Nähe fochten. Hierfür erhielt 
Feldwebet Quinth das erfte eiſerne Kreuz, welches 
an, Mannſchaften des Regiments vertheilt wurde. 

In der Schlacht bei Sedan zeichnete ſich Feld⸗ 
webel Quinth wiederum beſonders aus, in erſter 
Linie, mit dem Gewehr in der Hand, gab er den 
Leuten ein vorzügliches Beifpiel duch Wort und That, 
General Hausmann, welder in feiner Nähe ſich ber 
fand, war- Zeuge feines. tapfern Berbaltens und engre 
giſchen Vorgehens im beftigften Feuet. Leider wurde 
Feldwebel Quinth duch eine feindliche Kugel getödtet 
und entging fo der ferneren Anerkennung, welche fein 
mufterhaftes Verbalten verdiente. 

Unteroffizier und PBataillene »Schreiber Guſtav 
Zraugott Glode, welden als BataillonsrScreiber 
des Fuͤſilier ⸗Bataillons fein Play ‚bei der Bagage ans 
gewirfen war, ging beim-Beginn der Schlacht von 
Sedan mit den -äußerften Schügen feiner KLompagnie 
gegen Floing vor, um, wie er geäußert, fid) das eis 
fere Kreuz zu perdienen. a 

Nach Einnahme von, Floing, beim Sturm auf 
bie dayinter liegende Terraffe endete eine feindliche 
Kengel das Leben dieſes nach jeder Richtung hin braven 
und mufterhaften Soidaten. —X 

Fuſilier Joſeph Funk war durch ein Bruchlei⸗ 
den am Marſchiren verhindert, verweigerte ober jeine 
Aufnahme in dee Yazareth,. lieh fih nachfahren, und 
trat ber allen Gelegengeiten, wo es zum Gefechte 
fa, ein, munterte ſeine Kameraden Durch Humor . 
riſtiſche Bemerkungen auf, ſtimmte bei- Weißenburg 
mitten im Sugelregen „Die Wacht am Rhein“ an 
und batte bier, wie bei Wörth und Sedan, den gün« 
ftiaften Einfluß. 

Gefreiten Louis Müller I. hatte ſich Sehr brav 
bei Weißenburg und Wörth gezeigt und ſiach bei Se⸗ 
dan, als jei GSewehr verſagte, einen ihn attalirenden 
Chaſſeur d'Afrique mit kräftigem Hurraprtufe vom 
Pferde herunter, .i 

Sergeant Siebert, Fahnenträger des Batail⸗ 
long, war im fritiichen Moment des Leberjchreiteng 
bed Sauerhachts an der Bruhmühle in der Schlacht 
bei Wörtt,fp Arillant, daß er Alles mit: ſich fortriß. 
Als die Spike der Fahne weggeriſſen und ec; duxch 
die Gewalt. des Schlages: zu Boden ‚geworfen wurde, 
mar er gleich wieder. der erfle an ber Tete neben ben 
Difigieren. m het + oo 

Seine Zughälfte wußte er fofort zum Mitgehen 
zu. bewegen, nahm beim Abweiſen eines Rayallerie 
angriffs ein Gewehr und ſchoß auf das, Kaltblütigfte 
nad Offizieren und dem Standartenträger, der aud 
getroffen vom Pferde ftürzte. 


2.Naffauifthes Infanterie-Regiment fr. 88. 
Hornift Gerhatde. In der Schladt bei 
Wörth war der Hornift Gerharbs der 8. Rompagnie 


* 


bießeitigedinMeglientts dem Schuhenzuge duſet Nom⸗ 
Akier zargenheitt, Ais die Remupagne abancrte eilte 
atbs immtr dem e wert vornie inden 
er ſeine Tametaden hr Fi * und durch ſein 
Zieeicfen aufruerter Mer⸗Zug vebirles den Fend imis 
einer- Aus oigedeclten· Stellung : in ·Watde ud ozwang 
ihn/ bie in seine gegeaarerlicgende Waldliſtere zu res 
tirlten Awoꝰaſich Turcos und Zuavent guten 
Deckungen aujſtellten and veindthpäftes Bewehrfeuet 
anf Anſere Schützen erbfftieten. MNer lamedats Gefecht 
ride Zeitlang zum Stehen)!’ Da ſprang ber Hovniſt 
Gerhards, der Gewehr und Patronen eines: Berwine 
deten ergtiffen hatte, auf 20 Schritt aus der Wald ⸗ 
tiſtere heraus std feuertenmit der größten Ruhe, trotz 
des ——— fe fange: auf die feindlichen 
Schü a bie er, in die Seite! — Made betr 
et zuſammenbrach?“ '.‘* . ; 
vi sähitevoffiiien: AR Mustetier Böragersi 
Elſaßhauſen war: errihti. Dieok. NKomphanie hatte, 
durch die detbatrifadirten Stwäfien und brenneiiden Ge⸗ 
vaude verdringend, regt ihn mit anderen Komm 
paghien (ira. Adv und V Arueecorps die" jen ſellige 
Liſiere erreicht. Der Sein, "Bund den energziſchen 
Anlauf“ ———— Fand ſeinen nächſten Schutz 
hiutet ine ungefäße 400 Schritt vorlicgendeit An 
Höhe. Mach kurzet Geiribtspanfe drang derſelbe im 
dichten Tiraillenjhwärmer vor, um: die ‚Verlorene 
Poſltion wieder" zu eriwbern, | 
Die Maunſchaften hiellen diefem feneinlfchen unb 
überlegenen Angriffe wacker Stand, eg ſpraugen for 
gar der Unteroffizier Maas und Mitefetier Bernhardt 
vor ihre Nameradenumd feuerien fie durch Zuruf 
und Geberde auch jum weiteren Vordringen und Ver— 
folgen der abgefchlagenen überlegenen Gtreitfräfte auf: 
Mudketier Schwalbach Als in der Schlacht 
bei Sedan der Kommandeur des 6. Infunterie Mer 
giments beim "Angriff auf die Höhe nördlich Floing 
ſchwer verwundet von. feinem Mintanten, einem Arzt 
und zwei Soldaten zurüdgetragen werben jollte, wurden 
die© Soldaten ſchon nach wenigen Schritten verwun— 
bet, fo daß der Adjutant und der Arzt den Verwun— 
ud we weiter zu transportiren? vermochten und 
nſelben auf: der id ber Tirdilleit »Linie 
ir Ir — ften feindlichen Rewehtfeuer niederlegen muß 
den if des Adfırkariten um Hilft wär ’es 
nun’ der Mustetier Schwalbach hfger empagnie, 
der seine gededte Sielltug ſofort verließ ound Yen 
Ab juiaiten a etfiltzte, Feine’ verwundeten· Lomulan · 
deur weiter zurü —— 
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für deu ans dim vormaligen Herzogthum Maſſau 
beſteheuden Theil des Regicrunt 6beyalo Wies baden 
die nachge ſuchten Conecſſion zur Ueberngahme einet 
Agentur zur Vermittelung des Trancportes von Aus, 
wunderem nach über ſeeiſchen Inder, mit Aueſchluß 
vom Braftlien für Redmung der »Firma J. DW, 
un arsÖrrmen ertpeilt-werbau: 171 1 7° nal 
+ Whiesbaberg den 34. Fanuar 1894: mi Dem 
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a3: Poſtauweiſungeverle he — 
nuud Iraud.c 
Vom 1. Februar 1. Is ab ik der Anstaufch von 
Poſtanweiſungen zuiihen Dewihland und dem DBer- 
einigten önchreich won Großbritannien und Irland 
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Blur 
Die —— 8 36 den dom Kfenbet 
in diefer Weife notkien Beta die Thaler- des 
siehungsmweife Gulde fung um — für jeht nad) 
deu Berhättnig von 1 Pfund Sterling gleih 6 Thaler 
24 Groſchen — und nimmt danach den ſich ergeben 
den Betrag vom Einzahler entgegen. Dieje Pojt- 
anftatt ift micbin auh im Stande, dem Einlieferer 
genau anzugeben, welchen Betrag derjelbe in Engliſcher 
Währung in die Boftanweifung einzurüden bor, um 
eine nach Deu’jher. Währung auszerechnete Zahlung 
in England zutreffend leiſten zu laſſen. 
Die, thunlichſt in Marlken zu frantirende, Ger 
fammtgebühr beträgt: 
ber Ginzahlung von Beträgen bis 2 Thaler (43%, 
Gulsen). 7’/, Groſchen bejiehungeweife 27 fr., 
bei Einzahlung von Berrägen über. 25 bis 50 


60 
87. Gulden) 15 Grofchen | Februar ab bei alfen Poftanftalten angenommen werben. 


‚Thaler (43°/, bis 
beziehungsmeife 53 Fr., 


bei Einzahlung von Beträgen über 50 bis TO | den 
Gros ; Möglihft baldige Abfendung wird daher empfohlen. 


Thaler (87%, bis 122°), Gulden) 221, 

ſchen beziehungsweife 1 Gulden 19 fr, 

Die Poftanweifung muß den Zunamen nnd 
minideftens den. Anfangsbuchkaden eines Bornamens 
des Empfängers (beziehungsweiſe die Bezeichnung wer 
Firma des Empfängers), ſowie die genaue Rrefle | 
besjelben enthalten. Im gleicher Weife muß der Ab⸗ 
fender in den Eoupon dur Angabe des Zunamens | 
und wenigftiens des Anfangsbucitabens eines Vor— 
namens (bejiehumgsweile, der Firma), fowie durch 
Angabe der Adreſſe bezeichnet jein. Die punttliche 
Auszahlung ber. Poftanmeifungen ift wejentlih von 
ber genauen Erfüllung biefer Bedingungen abhängig. 
Zu ſonſtigen ſchriftlichen Mittheilungen darf weder 
die Poſtanweiſung, noch dee Coupon benugt werben, 
ba bie Driginal-goumulare nit am den Empfänger 
gelangen. 

Bei ber Abſendang aus Großbritannien und 
Irland werben die von dem Poftanweifungsamte in 
London in der Thalerwährung überwitjenen Beträge 
in Coͤln auf gewöhnliche inländiihe Poitanmweifungs- 
Formalare übertragen und unterliegen demnähft der 
gleihen Behandlung wie Poftanweifungen im inneren 
Verkehr. ‚Die Zuführung, au die Empfänger findet 
franeirt ftatt. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden auch auf 
ben Verkehr des Elſaß und Deutſch-Lothringens mit 
Großbritannien. uad Irland Anwendung. 

— den 21. Zauuar 1871. 

General-Poftamıt. 


116. Das Bunbdes-General-Po ae hat folgende 
Berfügung die einen gewiß von vielen Briefempfängern 
bereits empfimdenen Uebelfland hervorhebt, an jümnts 
tige Poſtanſtalten erlafjen : 

Die Poftanjtalten werden wiederholt veranlaßt, 
beim Berfchluffe der < bienftlichen Correſpondenz die 
Couperts nicht ganz zugufteben und, im allgemeinen 
ntereffe, wo’ itgend ſich die Selegengeit bietet, auch 
das Publicum auf das äußerſt Yäftige der ganz zuge 
tlebten Couverts aufmertfam zm machen. 

Berlin, den 1. Februar 1871. 

Seneral-Pojtamt. 


1a. Poſtpãderei Beförderung an die im Felde 
ſtehenden Truppen. 

Nachdem die theilweiſe Unterbrechung der Berbi: dungen 
auf den franzöjtichen Eiſendahnlinien im Wejeutlihen ger 
boben ift, ſolen im Einverftändnifje mit dem Koniglichen 
Krieges Minifterium und dem Rönialihen Meniſterium für 


| 


Handel, Gewerbe und.öffentlihe Arbriten währecd der: 


Waffenftillftandsperiode Privatpädercieu sur Deförbe e 
rung an ſäͤmmtliche in Fraulreich befindliche Truppen 
unter den befaniıten Dedingungen (Gewicht 4 Pfund, 
Adteſſe per aufgellebte Gorreipondenzlarte, Fankitung 
mit b Sgr., 


Der Schluß dieſer Beförderung. ift vorläufig auf 
15. Februar Abends in Ausfiht genommen. 
Berlin, den 2. Februar 1871. 

Geueral-Pofamt. 


148. Gröffnung deutfher Poſtanſtalten im Eifap 
und in Lothringen. 
Im Elſaß und in Lorhringen find ferner fol« 
j gende deutſche Pojtanftatten in Wirtjamfeit getreten: 
im Elfaß: die Poſtanſtalten in Altfıch, Dammer- 
fir (Dannemarie), Gebweiler, Sent- 
beim, Sieteny, St. Amarin, St. Louis, 
Thann, Urbach (Fouday) und Welfcen- 
Kappeln (Lachapelle sous Reugemont); 
in — die Poſtanſtalten in Rüttgen (Roussy 
le village) und in Maijieres bei Vic. 
Berlin, den 30. Januar 1871. 
General-Poftannt. 
149. Briefverfehr mit Paris. 
Zur Beiörderung nad) Paris merden von heute 
ab ‚gegen bie vor Ausbruch des Krieges in Kraft ge— 
weſenen Taren angenommen: 
„gewöhnliche offene Briefe*. 
Die Berfendung verſchloffener Briefe ift nicht 
wuläffig. 
Berlin, den 3. Januar 1871. 
General-Poaftamt. 


150. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 236 des 
Deragefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
duch die Erweiterungs» uud Berleihungsurfunde für 
die Bergwette Neuzendach bei Hömberg und Thier- 
garten bei Naſſau mit dem Bemerken zur- Öffentlichen 
Kenntniß, daß der Eituationsriß gemäß $. 37 jenes 
Gtefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergge- 
ſchworenen Ulrich zu Diez jur Cinfit offen liegt. 
Bonu, den 30. December 1870. 
Königlihed Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 


- ‘W. 4418. Auf Grund des Grweiterungsantrages 
vom I. April 1867 wird dem Gaftwirth Wilhelm 
Wald und bem Schieferdecker Georg Koſch, beide 
ju Diez, an Stelle des in der in beglaudigter Ab- 
ſchraeft augehefteten Belebnungeurlunde vom 26. März 
1862 bezeichneten VBertifallagerungsfelbes. unter dem 
Namen „Neuzenbach“ das Bergwerkseigenthum in 
dem m ben Grmeinden Hösiberg, Dauferam, Naffau 
Bergnaſſau-Scheuern, im Unterlahnktriſe, Regierungd» 
bezick Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk, Honn be 
degenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier- 
hundert zwri und neanzig Taufend achtyundert und 
vier Duadratladiern har und deffen Grenzen auf dem 
am beutigen Tage begiaubizten Situationerifje. mit 
den Buchſtaben a, b, ©, d, bezticpnet find, zur Bes 
winnung dev in dem Felde vorlommenden Dadicies 


feine verberblihen Sachen zc.) vom 3. | fer nah dem Berggeirge vom 24 Juni 1805 biers 


‘ 
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dilrih. velliehen, en ee En 2 
0 Nletundtih auegetfertigt. * 
Boun, den 30. Beat 1 870. 
gnıtaz 
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TE  Röniglihen Dberbergemt.. 
Hm Nanien des Könige...‘ 
TTM420. Auf Grund des Erweiterungéantra— 
ges vom 1. April 1867 wird dem Gaſtwirth Wilhelm 
Wald und dem Schiefirdeder Grörg Koch, beide 
zu Diez, an Stelle des, in der in beglaubigter Ab⸗ 
rift angehefteten Velehuinugsurfunde vom 12. Mai 
3 bezeignetea Berlilalla zerungsfeldes under. dem 
Namen, „Thiergarten“ Jas Dergwerlseigentpim 
indem in den Gemeinden, Naffau uud Hömberg, fm 
Ne ieruſge baiel Wieẽbaden Ind 
ihergaintebezirt Bonn belegenen Felde, wel hee 
einen Facheninhalt von vitſhündert ſteben und, neun 
zig Täuſend einhundert acht und Wanzig Quadrat⸗ 
gchtetn hat uud deſſen Btenien auf dein am beufigen 
Tage beglaubigten Situgtionerife mit den Yucfinben a, 
bu64 6, f, gu sieh, um, bessiänet find, Jur Gewiunung 
der in de —8 menden Eiſcue Aad dei verg 
grjene vom 24. Juni 1865 pietbujqh verlichen. 
Yyanıı br: ;„Urfundlich nußgeferfi be Ri 
2, Kann, den au. ann, 1.9: 


Königlihes Oberbergamt. m? 
151. Unter Bein ira. ‚35 au 36 
des Berpzeickes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleibungsurlunten für die Bergwerke 
Baſilla bei Audenſchmidte und Ainbroſius Me 
bach mit dem Demerken zur, Öffentlihen Kenntutß, dab 
die Stiuatiousriffe sei $.. 37 jeiie® (6) ctzes bei 
dent Koniglichen Revierbeatuten, Berngejhivorenen 
endenbach zu Weilburg zur Kinfigt offen liegen. 
.. Doumn, den 27, December 1870... 
8Kbonigliches Dberbergamt, 
Hm Namen dep Könige — 
Il. 4344. Auf Grund ver Dinthung ‚vom 14. 
uni 396 wird-der Handels firma v. Sr Buderus 
zu Audenfginiede, Unter dem Ramen „Bafilla” das 
ergiwgplsgigeffpian in „Dem, in „den — 
— mich, ‚land MWeitinänjke, ün She abukceife, 
— Wiesbaden zb Dberhei,amtebegict 
nit befegeueii elte, welches einen Flaͤgenſnhalt Yon 
bierhundsrt fähs u. neunzig Tauſend dreihunterk ind zivel 
Sadrattachlern hat nad deſſen Grenzeit auf dem ar beu 
tigen Thor beglaubigten Siruationgriffe wit den gene 
beifä; by, „cyh, bezeidzurf find, zur Sereinnaitg Seh in 
dem, Felde workommenten. Eifenerze nac dem Berg: 
gefene vom 24. Juni 1865 —*68 verliehen. 
EN Urkundlich aufgefertigt, 
... Boni, den 77. Decembet 1870. 
er PR ER 
br Königlichen Oberbergamkt., 
Mn, Dr Namen dcs Könige. 
1,4345. Auf Gland der Muihung, vom 11. 
Fat 4870 wird der Handelsfitma 9. Fr. Buderis 
zu Audenjhmiede unter dem Namen „Ambrofins“ 
das Bergwerfsciaenthum in dem in den Gemeinden 


| 


gr nadarvan Aruteeid. aas Inu, BO cs 
Langenbach, "Rophfadt, Meimiinfter "Ind Mırden: 


Schmiede im Obertahitreis, und i der Gemeinde 
Heinzenberg im Obertaunuekreis, Negierungsberirt 
Wiesbaden uud Oberbergamtabezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flachenſuhalt, von, pierbuubert 
fünf und achtzig Taufeud dreihundert, aejehn, Dis 
dratlachtern hat „und "deffen Grenzen’ auf'dem, At 
Heufigen Tage beglaubigten Siluatiousriſſe ie den 
Buͤchſtaben a,b, €, d,e, [,.bejeiihnet, ud, iur Gewinnung 
der in dem Feſde vorfonimenden Giferterze nach den Berge 
gefege vom 24. Juni 1860 hietdurch verlithen. 
Alundlich ansatferriak— 
Vonn, den 27. Dessitber. 1870. ”, je 


Fe — — 


e 


I... 8. 
 Kouigtihes Oberbzrgamt. 
132 ‚Unter "Berweifung duf bie 88. 35-und 36 des 
Verägeffges vom 24. Juni, 1865 bringen wir. hier- 
dutch die Betkeihungsurftunde fir das. Berzwert Pig- 
horn IE. And die Erweiterungd-, und, Verleibungsur- 
kunden für das Bergwerk Pürhork I. "bei. Mündetds 
bady mit dem Beinerlen zur offentlichen Kenntniß, daß 
der. gemeinſchaflliche Situationstiß gemäk 8. 37, Jenee 
Grfegen vbei dem KNöoniglichen Revierbeamten, era 
affeffor Biester zu Dillenburg zur Enſicht ‚offen Tiegt, 
Born, deh 25. December 1870. —— 
a Königliges Dberbergamt. 
Im Namen der Könige - 
Mm, 3291. Auf Grund der Moſhuug vom 26. 
Yu 1867 wird dem Theodor Hagen zum Hamın 
a. d. Sieg ünter dem, Namen „Püghorn 1.” das 
Vergwerfecigeitbum. in dem in der Gemeinde Müns 
dersyaufen, im Dberwefterwaldfeeife, Megieritigebesirt 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegknen 
Felde, weldes einen, Flacheninhalt von dreifundert 
achtzthn Taufend neiinhundert zwanzig Quadrtatlach⸗ 
tern bat und deſſen Grenzen Auf dem-am heutigen Kane 
beglaubigten Eituakiongriffe mit ven. Buchſtaben F, G, W, 
X,L,M,0,B,V, bezeichnet find, zut Gewinnung der in 
dent Fehe vorlommenden Eiſenerze nach dem Berg’ 
defett vom 24, Yun 1868 pierdurch vertiehen. 
* Uttfundüch ausgefertigt. ” 


Bonn, det 28. December 1870.°,° 0°," 930 
#4 LT: S, » 1 * J 

Konigliched Oberbergant.. 

Im Ramen yes Könige, ve 


m 3290. Kur? Grund des Kriwkittruigsanträges 
von. 1. Oktober 1867 wid Dei Theodor Ha en 
zu Hainnt a, vw. Sieg An Stelle es in Hr” hehe 
teten" Berteipungenttihlte dom 24; "Stpieniber ’ 1867 
begeiöbtieten. Berriealligerungsfeides inter, dein Namert 
„Pußhorpu das Vergwerfgeigentgim in dem in 
der Geuelude Mlarerxbach, int Oderweſterwaldkreiſe 
Reoͤgterug goͤbezizt Wierbaden und Oberbergamtebezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Foacht ninhait 
von einhundert ein und arhtzig. Tauſend achthundert 
vier und achtzig Quadratlachtern Hat und beffen Ören- 
sen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsrife mit den Ziffera 67. 63, 35. 34. 44. 72. 
11. 70. bezelchſet find, zur Serwihung der) in dem 


Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze 


vom 24. Juni 4865 bierburd verliehen. 154. Unter Berweifung auf die S$. 35 und 36 des 
* Urkundlich ansgefertigt. Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 

Bonn, den 23. December 1870. bie Erweiterungs- und Verleihungsurlunde für das Berg⸗ 

. LB8. werk Frühling bei Schönbach mit dem Bemerken zur 

Koͤnigliches Oberbergamt. Öffentlichen Kenutniß, daß der Situationsriß gemäß 


153,' Unter Verweiſung auf die 98. 35 und 36 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam— 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 Bringen wir | tem Berggefhworenen Gieöler zu Dillenburg zur Eins 
hierdurch die Erweiterungs: und Verleihungẽurlunde ſicht offen Liegt. 

für die Pergmwerfe Lindenftein und Hofdame bei Fleiss | Bonn, den 20, December 1870. 


bad; mit dem Vemerken jur öffentlichen Keuntniß, daß | Königlihes Oberbergamt. 
die Situationdriffe gemäß, $- 37 jenes. Gefehes bei Im Namen des Rönize. 
dem Koniglichen Revierbeamten Berggeichworenen } N. 4182. Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 
Siedler zur Dillenburg zur Einfiht offen liegen. 30, September 1867 wird der Gewerlſchaft des Eifen- 
Bonn, deu 21. December 1870, erz⸗Bergwetls Frühling bei Schöndab an Stelle tes 
‚. Königliches Oberbergamt. in der angehefteten Berleiyungsurfunde vom 20, Sep 


>... Namen des Königs. 

10..4272. .Anf Grund des Griveiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Oewerlkſchaft des Ki- 
ſenerzbergwerla Linden ftein bei Fleisbach an Stelle 
bes in der augehefteten Verltihungsurlunde vom 13. 
Dtioder 1865 bezeichiieten Verticallagerungsfelves 
onter dem Namen „Lindenjtein" das Bergmweıks- 
eigenthuin in dem in den Gemeinden Fleisbach, Meı- 
iboch wid Hirſchhach, im Dillfreife, Negierungeder 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtabezirk Bonu bele— 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von einhun— 
dert viet und fünfzig Tauſend zweihundert drei und 
fiebenzig Quadratlachtern hat und deifen Grenzen auf 
dem am, heutigen Zage beglaubigten Eitiationgriffe 
mit ben uchflaben w,n,a,i,hb,g, v, w, x, be 
jeiänet find, zur Gewinnung der im dem Felde vor- 
ommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichem, 

; Urkundiih ausgefertigt. 
Bonn, den 21. December 1870. 


L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 
iM. 4273. Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 
30. September 1867 wird der Gewertihait des Ei- 
jenerz- Bergwerld Hofdame bei Fleisbah an Stelle 
des in der angebefteten Berleihungsurfunde vom 23, 
September 1867 bezeichneten DVerticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Dofdame” das VBergwerfseigen- 
tbum in dem in den Gemeinden Fleisbach und Ver 
tenbad, im Dilllreiſe, Regierungsbezirl Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, wel 
des einen Flächeninhalt von einhundert vierzehn Tau- 
fend einhundert ſechs und vierzig Duadratladtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage ber | welches einen Flächeninhalt von dreihundert drei und 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben w, v, | fünfzig Taufend einhundert ſieben und dreißig Duadrat- 
g,h,d,c,b,a,z, y, x, u, 1, r, bezeichnet find, zur lachtern bat und deffen Grenzen auf tem am heutigen 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze | Tage beglaubigten Situationsrijje an den Außenjeiten 
nad dem Berggeieke vom 24. Juni 1865 hierdurch | mit dep Buchſtaben abedef,g, h, und an ben 


tember 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes uuter 
dem Namen „Frühling“ das Bergwerfdeigenthum 
in dem im den Gemeinden Schönbach und Hörbad, 
im Dillfreife, NRegierungsbezirf Wiesbaden und Ober: 
bergamtebezirk Bonn beiegenen Felde, welches einer 
Flacheninhalt von einyundert vierzegn Taufend fünf: 
zwei Quadratlachtern hat, und deifen Srenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationskiſſe mit den 
Buchſtaben r, a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Ger 
winnung der in dem delde vorkommenden Eiſenerze 
nad; dem Berggefege vom 24. Juni 1865 Pierdurh 
verliehen. J 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. December 1870. 
L. 8. 
Koönigliches Oberbergamt. 
158. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« 
durch die Berleibungsurtunde für das Bergwerk 
Schluß bei Nüdershaufen mit dem Bemerten zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsciß gemäß $. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten 
ae Giebler zu Wiesbaden zur Emſicht offen 
iegt. 
Bonn, den 28, December 1870, 
Königliches Dberbergamt, 
Ym Namen des Könige. 

1. 4378. Auf Grund der Mindung vom 15. 
Dftober 1870 wird dem Königlichen Preußiſchen Berg⸗ 
fisfus unter dem Namen „Schluf* das Berzwerke— 
eigenthum in dem in den Gemeinden NRüdershaufen 
und Haufen, im Untertaungsfreife und in der Gemeinde 
Sciesheim, im Unterlahntreife, Negierungsbezitt Wies- 
baden und Oberbergamtszirf Bonn beienenen Felde, 


ne — — — — — —— — — — — — 





verlichen. Innenſeiten mit den die Feldesgrenzen des umſchlo—⸗ 
Urkundlich ausgefertigt. | fjenen Berwerfs Wingerteberg bezeigneuden Buchfta- 
Bonn, ben 21. December 1870. ben i, k, I, m, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 


L. S. : dem Felde vorkommenden Gifenerze nad dem Vergge- 
Königlihes Oberbergaut. 
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fegevom 24. Juri 1865 hierdurch verliehen. in bro,d“,e@, bg, bi, k, k“9 1, mu m bezeichnet 
Urkundlich ansgefertigt. , find, zur Gewinnung der in dem jFelbe vorkommenden 
Bonn, den 28. December 1870. Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni‘1865 
hierdurch verlieben. Fe 7 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 27. December 18710. 
L. 8. 
Königliches Dberbergamt. 
Im Nauen des Könige, 
- 11. 4259. Huf Grund des Ermeiterurnigsantrages 
vom 1. Aprit 1867 wird dem Königtid Preußiſchen 


| 

L 5. | 

Konigliches Oberbergamt. | 

| 
Bergfielut an Stelle des in der angebefteten Regu- 

\ 

| 


156. Unter Verweiſung auf die, $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Erweiterunge» und Verleihungsurfunde für bie 
Bergwerfe Tiefegräben, Felsberg, Bonſcheuer und 
Zollhaus bei Mudershrujen mit dem Bemerken jur 
dffentfihen Kenutniß, daß der gemeinfihaftlihe Si- 
‚trattonerig gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem 
Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Ulrich 
zu Diez zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 27. December 1870. 
Königlihes Dberbernamt. N 
Im Namen des Könige. 

III. 4258. Auf Grund der Ermweiterungsanträge 
vom f. April und 13. Mei 1867 wirb dem König» 
ih Preußifhen Bergfistus am Stelle des in der 
angehefteten Ronfolidationd- und Vergrößerungsur- 
funde vom 17. December 1862 bezeichneten Vertical. 
lagerungsjeldes unter dem Namen „Tiefegräben” 
das Bergwerlseigenthum in dem im deu Gemeinden 
Mudershanfen, Allendorf, Habnftätten und Schiesheim, 
im Unterlahnfecife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtabezirt Bonn beleyenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert neunzig Taufend 
zweihundert fünf und vierzig Quadratlachtern hat 


lirungs- und Bergrößerungsurfunde. vom 17. Dicem- 
ber 1862 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Bonſcheuer“ das Bergwerkseihen 
thum im dem im den Gemeinden : Dindershauien, 
Verghaufen und Schiesheim, im Unterlahnfreife, und 
in ter Gemarkung Rüdershaufen, im Untertaunus— 
freife, Regierumgsbezict Wiesbaden und Dberberge 
amtsbezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen 
Flächeniuhalt von zweihundert neun umd neunzig 
Tauſend achthundert und zwanzig Quadratlachtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem au heutigen Tage bee 
glanbigten Sitwationdriffe mit den Buchſtaben e, m, 
f,&, b, a, r, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem Berg- 
ı geiege vom 24. Juni 1865 hierdurch werliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Vonn, den 27. December 1870. \ 


J 


und deſſen Grenzen auf dem jam Heizen Taze ber LS. 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Bucitaben a, b, Königlichen Dberbergamt, 
,d,e,6,gh,i,kl,dmn, o, p, q, r, s, 4, Im Namen des Königs. 


u, v, w, x, y, e’, d'“, bezeichnet find, zur Gewinnung IH. 4261. Auf Grund Des Erwelterungs⸗ 
der in dem Felde vortommenden Eiſenerze, unter | antrages vom 1. April 1867 wird dem Konigüch 
Aufrechterbaltung der in dem mit den Buchftaben | Preußiihen Bergfistus an Stelle des in der anje» 


| 
a, 0,5, 7, b,h,8 r, q, p, d, d, bezeichneten Theile befteten Um wandlungsutkunde vom 22. November 
} 


bes feitherigen Grubenfeldes nach der oben angezoge> | 1854 bezeichneten Bertizallagerungsfeldes unter dem 
nen Urfande beftchenden Peredtigung jur Mitge- | Namen „Zollyaus* das Vergwerfseigenthum im 
winnung von Thon nah dem Berggefege vom 24. | dem im den Gemeinden Mudershaujen, Hahnſtätten, 
Juni 1865 hierdurch verlieben. Schieshriu und Burgſchwalbach, im Unterlahnfreife, 

Urkundlich auszefertigt. Negierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtöbe;irt 


Bonn, den 27. December 1870. Bonn belegenen Felde, welches einem Flächeninhalt 
L. S. von einhundert ein und zwanzig Zaufend zweihundert 
Königlihes Oberbergamt. zwei und ſechzig Quadratlachtern hat und deſſen 
gu Namen des Könige, Grenzen auf dem am heutigen Kage et 
UI. 4260. Auf Orund des Erweiterungsantrages | Situationsriffe mit den Buchſtaben =, b, c, d, e, 
vom 1. April 1867 wird dem Königlich Preußifcen | g, h, i, k, bejeicgnet find, zur Gewinnung der ih 
Bergfistus an Stelle des in der angehefteten Regu- | dem Felde worfommenden Eifenerge nah dem Berg- 
lirungd- und Bergrößerungsurfunde vom 21. Juni | gefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
1866 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Urkundlich ausgefertigt 
Namen „Felsberg“ das Bergwerfseigenthbum im Bonn, den 27. December 1870. 
bem in ben Gemeinden Mudershaufen und Hahnftätten L. S. 
im Unterlabhnkreije, Regierungsbezirt Wiesbaden und Koͤnigliches Dberbergamt. 
Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches | 157. Unter Berweilung auf die 88. 35 und 86 des 
einen Flächeninhalt von einhundert ſechs und dreißig | Berggeſetzes wom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurd 
Tauſend dreigundert neun und neunzig Duadratlads | die Erweiterungs- und Verleihungsurfunde für das 
tern hat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen | Bergwert Weidelbach bei Weidelbach mit dem-Be- 


Tage beglaubigten Gitnationsriffe mit ben Buchſtabenmerten zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Situation: 


’ 


— 64 — un 
xiß gemäß. 9.37 jenes Gefeues bei dem Königlichen | geſetze vom 24. Yu 1 65 hierducch werlieben. , ;;: 


Revierbeamgen  Bergafefior Gitsler zu. Dillenburg Urlundlich auegefertigt. 
ame Einſicht offen liegt, -. 1. man: Bonn, den 27. December 1870, - u - 
Bonn, den 27. December 1870... — J. 5. 
: Könialiches Oberbergamt. .. Königlidet Dherbergamt. 
Im Namen des Königs. Ber : r a tar 
Il 4328. Auf Grund des Ermeiterungsanira: Bacante Etellen. > Br 


ges vom 22. Auguſt 1867 wird dem Kaufmann | 15%, Kür ‚das hiefige Amtsgericht wird ein, tüch- 
Friedrich Schmidt zu Straßebersbad an Stille des | tiger Secreta riategehülfe geindt. Diejenigen, welche 
in der- in. beglaubigter Abſchrift angebefteten Ber | die Metuariaisprüfirng oder auch das Gerigiöfgreiber- 
leipungsurfunde. vom 13. Februar 1857. bejeichueten | Eramen -beftanden haben, werden vor zugsweiſe be⸗ 
Vertikallagerungsfeldes unter den Namen „Weidel- | rüdjihtigt. Der Eintritt muß, alsbald erfrigen und 
bach“ das Bergmwerfeeigentbum in dem .in der Ger ar den Anmeldungeu die erforderlichen Zeugnifſe 
‚meinde Weidelbhach. im. Dillkreiſt, Regierungsbezirk | beizufüsen.- Gchatt bis zu 860 Thaler. ... 
Wiesbaden und Oberbergomtébezint Bonn beiegenen Nattenberg, ben 30. Januar 1874. 
Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von vierbundert ni Siebott, 
Tauſend achthundert . fiebenzehn Quadratlachtern hat, r Amtsgerichts: Secretär. 
und-deffen Grenzen auf dem-am- heutigen Tage ber | 139. Gin im Gemeindexechnungsweſen gut bewans 
qubigten Situatiensriffe mit den Buchſtaben A, K, | derter Gehülft wird gerucht up kann bei dem Unter 
R, F, 6,.D,. bezeichnet find,. zur Gewinnung der in | zeichneten ſofort etzeten. ©. * > 
dem Felde vorkommenden ‚Erienerze nad) dem Berg: , Napätten, den 2. Februat IST.  , 
Te * Per 5. Fan Rechnungoſteller. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Ürgierung zu Wi esbaden. 
Br 1: Ausgegeben Donnerjtag den 16. Ftbrnar 1871. 
Bekanntmachıngen der Negierung. ; nicht verfollenen Zintconpons nebt Talon erheben 
1689. -+°,procentiges vormals Naffauijches Staates ! tönen. 


anlehen von 6,000,0C0 fi. d. d. 28, April 1860 
Bei der ſtattgehabten zweiten Verlooſung des 
entire Bermittiung des Vonthaujed der Herren M. 
N. von Roethſchiid und Zähne in Frankfurt a. M. 
enoriitten A", procentigen vermals Naſſauiſchen 
Stastsaniehens von 6.000,600 fl. d. d. 28, April 
1860 find nachverzeichnete Obligationen zur Rüde 
zahlung in 18571 gezogen worden, und zwar: 
A. Zur Rückzahlung euf den 17 Mai 4871. 
vit. A & 100 fl. 
893, 1044. 1064. 1094. 1223. 1274. 1304, 
1374. 1384. 1534 4257. 4267 und 4277. 
; Lit. B, à 2300 fl. 
243. 325. 983 und 1023. 
- Xıt. © & 500 fl. 
47. 167. 317. 457. 517. 729. 771. 1367. 
1406. 1525. 1903. 1993. 2053, 3089, 3247. 
3399. A377 uud 4439. 
et. D. à 1000 fl. j 
. 305. 459. 1227. 1353, 1894 und 2174, 
Zur Röckzahlung auf den 1. November 1871, 
fir 4. à 100 fl ; 
. 874. 1074. 1084. 1174 1192. 1252. 1852. 
„1484 209, 2883. 3433. 3914. 4375. 4483 
ud 4409, 


Sit. B. à 200 fI. 
904. 1018 und 1452. 

vit. C. à 500 fl 
. 237. 318. 809. 948. 2427. 2437. 2499. 2529. 
2699. 3240. 3831. 3879. 3888. 3354. 3989. 
4056. 4434 und 1658. 

Lit. D. a 1000 fl. 

119. 469. 523. 1493. 1627 und 2247. 
Die Zuhater dieſet Bartial Obligationen werben 
hiervon mit dem Bemerten benachrichtigt, das fie die 
Kopitalbeträge, deren Bersiniung wer bis zum be. 
trıffenden Rückzahlun stermine fattfindet, ſowohl bei 
dm Bankhaufe der: Herren Vi. A. von Rothſchild 
nad Söhne in Frankfurt a. M., als “uud bei der 
Königlichen Regierungs baupifaffe in’ Wicsbaden, 
fowie bei jeder Königlichen Me;ierungs « Hauptfaife, 
bei der Röniglihen Staatsihuiden Tilgungelaffe in 
Berlin, bei der Königligen sceisfaffe in Frankfart 
a. M. und bei den Königlichen Bezirke-Hauptkaſſen 
in Hannover, Lüneburg und Osnabrück gegen Rüde 
gabe der Partial- Obligationen und der dazu gehörigen 


Nr. 


Mr. 
Str. 


. 204. 739. 


Re. 


Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeld⸗ 
| rich mit abzulicfernden Zinscoupons wird von dem 
zu zahlenden Nominalbetrag der betreffenden Oblige- 

tion zurückbehalten. 
| Aus dem Ruckzahlungstexmine pr. 1. Mai 1870 
jind noch rückſtändig: 

Lit. A. Ar. 1383 und 1553. 

Lit. C. Nr. 819 und 890. 

Wiesbaden, den 25. Januar 1871. 

Der Königliche Regierungs-Präfident. 


161. Polizei-Verordnung. 

Zur Verhütung einer mißbräuchlichen Ausübung 
des Stanınerjägergeverbes beftiinmen wır auf Grund 
der 88. 11 und 12.der Verordnung über bie Polizei» 
verwaltung in deu nen erworbenen Landestheilen vom 
20. September 1867 (Bei, Sammiung Seite 1520) 
für den diesſeitigen Verws tungsberirk mit. Ansſchluß 
der vormals Großherzoglich beffüigen Gebietstheite 
was Dig 

,‚ Die Gififtoffe, 





deren fih die Kammerjäger 


I bei dem ihres Gewerbes bedienen, find in einem 


verſchloſſenen Schranfe (Giftſchrauk), der in äinem 
befonderen, von den Wohn und Wirtbichafts: Räumen 
getreunten verfchliehbaren Raume, resp, hinter einem 
verſchleßbaren Verfhlage aufzuſtellen ift, zu ver 
wahren. Der Giftfchranf ift innerlich fo einzurichten, 
daß darin bie etwa zur Anwendung kommenden Rates 
gorien von Giften, wie z. B. arjenithaltige Stoffe, 
Pflanzen Bifte,(alenloide) Queckſilber · Berbindungen: 
jede ıhe beſonderes verſchließbares Behälmiß (Fach) 
in welches zugleich die mit dem Namen des betreffenden 
Giftes beztichneten Zubereifungs: Geräthe aufjunebmen 
find, erhalten. 

Die Thüren dieſer Fächer find außen mit ber 
ibrem Inhäalte entipredenden Bezeihnung (wie z. B. 
Arſerik, Queckſilber ze.) zu verfehen. An ber Außen» 
feite der Thüre des Giftſchranl's iſt Die deutliche mit 
Hr verjchene Auffhrift „Sftfchrani” anzubringen. 

Phospbor ift feiner Feuergefährlichkeit halber 
in einem Glaſe unter Waffer innerhalb einer mit 
Sand gefüllten Blechbüchſe in einem befonderen ver⸗ 
ſchloſſenen Scränfden im Keller aufzubewahren. 

Die Schlüſſet zum Gift- und Phospyor-Schrenf 
bat der Rammrıjäger jelbft in Verwahrung zu halten. 

Die Büchſen deren die Kammerjäger fih zum 
Aufbewahren der ka im Siftigrante, fowie zum 


— — — —— — — 
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em 


Transport der Gifte -bei ber Ausübung ihres Ge— 
werbes im Umherzieben bedienen, müſſen von feiter 
nicht leicht zerbreigliher Maſſe, wohlverfhlofien und 
und mit ber Aufſchrift „Gift“, ſowie mit drei Kreuzen 
(trt) bezeichnet jein. 

2. Alle Giftſtoffe dürfen nur in augenfällig ale 
ungenießhar ſich darftellenden Miſchungen und Formen, 
weiche feine Verwechſeſung mit Nahrungsmitteln für 
Menſchen und Hauftb.ere zulaffen, geführt und an« 
gewendet werben; fie müſſen vielmehr jo zubereitet 
werden, daf fie nah Anjehen, Geruch und Geſchmack 
som Genuffe abfchreden. Andere Arjenifmifhungen, 
als bie in den Mpothelen vorrätbig gehaltenen und 
aus Kienruß, Saftgrün und weißem Arfenif beſtehende 
dürfen nur mit @rnehmigung der Kreis-Medijinatbe- 
hörde angewendet werben. 

3. Beim Auelegen des Giftes jur Vertilgung 
Bes Ungeziefers muß let mit der — Umſicht 
verfahren werden, damit Menſchen und Hausthiere 
feinen Schaden nehmen fönnen. 

4. Die Rammerjäger bürfen das Gift nur felbft 
auslegen, und unter feiner Bedingung Andern zum 
Selbftgebrauch überlaffen. 

5. Zumiderhandiungen werden mit einer Beld- 
firafe bis zu Zehn Thalern oder im Unvermögensfaßle 
mit entipredhender Saft geahndet. 

Wiesbaden, den 4. Februar 1871. 

‚ Röniglihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 


162. Die Prüfung für ben einjährig freiwilligen 
Mititärdienft findet statt: 
1) iu Kranffurt a M.: 
Donnerfiog den 23. Mär; d. 36, Morgens 8 Uhr, 
in dem Locale .zur Stadt Petersburg, Paulsgafje 
No. 1 für die Wehrpflichtigen aus dem Stadt- und 
Landfreife Frankfurt a. M., aus Rödelheim, dem 
Berwaltungsamte Homburg und dem Kreiſe Bieden 
topf; 
j 2) zu Wiesbaden: 
Montag den 27. März d. Is., Morgens 8 Uhr, im 
Rathhauſe, Markiſtraße No. 5, für die Wehrpflic- 
tigen aus dem ehemaligen. Herzogthum Naſſau. 
Unmeldungen hierzu find ſchriftlich und jpäteftens 
bie zum 15. März 1871 bei der unterjeichneten Com⸗ 
mijfion einzureichen. 
Den Anmeldungen müſſen beigefügt werben: - 
a) ein Geburtszeugniß (Tauffhein), 
b) ein Ginwrlligungs-Arteft des Waters, beziehuugs⸗ 
weije Bormundes, 
ec) ein Unbefholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnafien, Reatfhuten, 
Progpmnafien und höheren Bürgerfhulen) von 
dem Director, beziehungeweiſe Nector der ber 
treffenden Tehranftait, für alle übrigen jungen 
Leute won der PolizeisObrigfeit auszjuftellen ift, 
fowie 
d) die Schulzeugniffe. 
Eine bejondere Borladung zu dem Prüfungs- 


' 


termin erfolgt nicht. 

Wieabaden, den 9. Februar 1871. 

Königlihe Prüfungs Kommiffion für 

einjährig freiwillige. 
An jümmtlihe Königlihe Schulinipectoren des 

r Regierungsbezirfs. 
163. Euer Hochwürden benachrichtigen wir, daß 
neh MWittheilung des Königlihen Provinzial-Schul- 
follegiums zu Kaſſel die diesjährige Aufnahme-Prü- 
fung ber Edulamts-Ndfpiranten om Königlichen 
Seminar zu Montabaur om Donnerjtag den 2. 
März c. und biejenige am Königlichen Geminar zu 
Ufingen am freitag dem 10 März e, ftattfinden 
wird. 

Wir veranlaffen demgemäß Eirer Hochmlirden, die 
in Ihrei Bezirk angemeldeten Schulamts⸗Adſpiranten 
hiervon in Kenntniß zu feßen und deren Anmeldungsr 
geiuhe mit den erforderliben Zeugniß -Anlagen recht» 
zeitig an die betreffende Königliche Seminar-Dirertion 
ju befördern. Die Adſpitanten haben ſich Tags jur 
vor b.i der betreffenden Königlichen Seminar» Dir 
rection ju melden. 

Wiesbaden, den 10. Februar 1871. 

Königiihe Regierung, 
Abtheilung für Kirden- und Schulfaden. 
16. Die Vehrerftelle zu Ahlbach, König lichen Amts 
Hadamar, mit einem decreiiihen Gehalte von 200 
Thaler fol bis zum 1. April c. anderweitig befegt 
werben. 

Anmeldungen für biefelben erwarten wir bie 
jum 1. März c. dur die Herren Schulinfpectoren, 

Wiesbaden, den 10. Februar 1871. 

Königlihe Regierung, 
Ubtheilung für Kirchen nnd Schulſachen. 
165. Die erſte Lehrerſtelle zu Weilmünſter, Könige 
lichen Amts Weilburg, mit einem deeretlichen Gehalte 
von 274 Thaler 9 Sgr., foll bis zum 1. April 1. 
J. anderweitig befegt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie zum 
15. Mär; c: durh die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 9. Fehrnar 1871. 

Königlihe Regierung, 

Ubtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
166. Die Schrerftelle zu Sed, Röniglihen Amtes 
Kennerod, mit einem bdecretlihen Gehalte von 220 
Thaler und 171, Thaler firirten Mebemeinnahmen 
aus firhlihen Fonds foll bis zum 1. April l. $. 
anderweitig bejegt werden. 

Anmeldungen für dieſelbe erwarten wir bie zum 
1. Därz e. durd die Herren Schulinfpeetoren. 

Wiesbaden, den 8. Kebruar 1871. 

' Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schufaden. 
187. Die Vehrerfielle zu Holler, Röniglihen Amts 
Montabaur, mit einem deeretlihen Gehatte von 245 
Thaler 22 Spr., ſoll bis zum 1. April I. 3. anders 
weirig befegt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 


* 
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25. Februar c. durch die Herren Schulinſpectoren. 
Wieabaden, den 7. Kebruar 9871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulſachen.“ 
168. Die erfte Pehreifielle zu Herſchbach, NKönig- 
lihen Amts Selters, mit einem beereilihen Gehalte 
von 285 Thlr. 22 Sgr. foll bis zum 1b. pri 1. 
J. anderweitig befegt werben. 
Anmeldungen für diefelben erwarten wir bis zum 
1, März c. dur die Herren Schulinfpeftoren. 
Wiesbaden, den 11. Februar 1871. 
Königlihe Regierung, 
Ubtheilung für Kirchen und Schulfahen. 


Vefaantmachuugen anderer Behördem. 


169. Bon den Pojtanftalten fönnen von jegt ab 
auch Formulare zu gewöhnlichen Correſpondenzkarten 
in Quantitäten won je 5 Sillck zum Preiſe von !/, 
Egr. ſchon bezogen werden. 
Berlin, den 3. Februar 1871. 
General-Pohamt. 

. Brietfverlehr mit Paris, 

Nah Art. 15 des Bertrages über den Waffen 
fiilfftand. vom 28. Januar dürfen nah Paris nur 
offene, nit recommandirte Briefe befördert werben. 

Obwohl diefe Vefimmung durch wiederholte Bes 
fannimadhungen jur Renntnig des Publicums gebracht 
worden ift, fo find in dem legten Tagen oh noch 
häufta verfchlaffene Briefe nad Paris geliefert worden. 

Da die Beförderung diefer Briefe nad dem 
Beftimmungsorte nicht zuläjfig ift, ſo werden bie 
Abjender aufgefordert, diefelben bei derjenigen Poſt⸗ 
anftalt, wofelbit die Einlieferu:g Ratigefunden hat, 
jurädjunehmen. 

Briefe, melde der Abjender nicht innerhalb 8 
Tagen reclamirt hat, werden als unbeftelbar behandelt 
werden. : 

Berlin, den 6. Februar 1871. 

General-Poftamt. 
4171. Angabe der Beftimmungserte bei den Feld» 
pofipädereien. 

Ein beträchtliher Theil’ der Truppen in den 
occupirten Franzöfiigen Gebieten befindet fi in 
feften Etandquartieren, 3. B. bei den Etappen, im 
Beſatzungs⸗ ꝛc. Dienfte oder bei den ſtehenden Feld⸗ 
lazarethen, Adminiſtrationen 20.5 — ebenfo haben bie 
sperirenden Truppenförper für die Zeit der Waffen 
tube zum Theil fee Standorte angenommen, 

In Fällen diefer Art wird die richtige Leitung 
ber Teldpoftpädereien erleichtert, wenn ber Stand» 
ort des Mbdreffaten bereits vom Ubſender auf ber 
Gendung vermerkt if. Das General-Poftamt erfucht 
deshalb die Abfender von Feldpoſtpäckereien, neben 
den fonft erforderlihen näheren Angaben auf den 
Gorrefpondenztarten jedesmal auch die Bezeichnung 
des Standorts hinzuzufügen, fofern zuverläſſig befannt 
ift, daß der Adreffat mit dem Truppentheil fi für 
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die Zeit der Waffenruhe an dem betreffenden Stand» 
oıte befindet. 

Berlin, den 5. Februar 1871. 

f General-Boftamt. 
Betreffend die Gorreiponden; nah Drten 
ohne Poftanftalt. 

Vom 1. Mär; c. ab ift den Correſpondenten, 
welche ihren Wohnfig in Orten ohne Poftanftalt haben, 
allgemein geftattet, ihre Poftiendungen auch von folgen 
Poftanftalten abholen zu laflen, deren Landbeſtellbezirk 
den betreffenden ländlichen Ort nicht einſchließt. 

In Folge diefer aus ben Kreiſen des betbeiligten 
Publicums wiederholt beantragten Berfehrserleihterung, 
muß die Spedition der Poftfendungen nah Orten, 
an welchen Poitanftalten fi nicht befinden, nad 
Maßgabe der von deu Abjender auf ber Adreſſe be 
jeihneren Diftributiond » Poftanftalt bewirtt werben. 
Durd die unrichtige Bezeichnung diejer Poftanftalt 
oder das gäuzliche Fehlen einer bezüglichen Angabe 
fönven leicht Verzögerungen in ber Ueberkunft der 
Poſtſeudungen herbeigeführt werden. 

Es it daher im eigenen Intereſſe der Cortef- 
pondenten nothwendig, daß die Abjender von PoR- 
fendungen, welhe nah Ortſchaften ohme Poftanitalt 
gerichtet find, auf der Adreſſe außer dem e geutlichen 
Beftimmungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt 
angeben, won welcher aus die Beſtellung der Seudung 
an den Adreſſaten bewirkt wird, bezw. die Abholung 
erfolgt. 

ur Förderung dieſes Zwedes wird es beitra- 
gen, wenn Correfpondenten, an beren Wohnfik fid 
eine Poftanftalt nicht befindet, diejenigen Perſonen, 
mit welchen fie im Briefwechſel jtehen, auf das ge» 
dachte Erforderniß aufmerkſam maden und denſelben 
mittheilen, durch Vermittelung welcher Poſtanſtalt 
ſie ihre Poſtſachen beziehen. 

Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn 
die auf dem Lande wohnenden Corteſpondenten mög⸗ 
lichft allgemein dem theilweife berectis beftchenden 
Gebrauche folgen, in den von ihnen abzujendenden 
Briefen bei der Drtd- und Datumsdangabe den Na» 
men des Woftorts“ hinzuzufügen, dur welden fie 
ihre Poſtſachen empfangen. 

Berlin, den 8. Februar 1871. 

j General-Poltamt. 
173. Erweiterung ber Annahme von Boftfendungen 


172. 


an Adrefjaten im Ortsbeftelbezirfe der Aufgabe» 


Poftanfalt. 

Mit höherer Genehmigung if vom 1. Februar 
d. 9. ab bei den färhmtlihen Pojtanfalten im Dber- 
Poft-Direetiond- Bezirk Frankfurt a. M. die Annahme 
von Poftanmweifungen, von Padeten ohne Werthangabe 
von Sendungen mit Werthangabe und von Pof- 
vorfhußfendungen an Adreſſaten im Ortsbeftelibezirke 
der Aufgabe-Poftanftalt in gleihem Umfange geftattet, 
wie dies für Sendungen an Adreſſaten nad anderen 
Poftorten beſteht. 

Die Gebühren für Beforgung diefer Gegenfände 


- 
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an Adreſſalen im eigenen Orxtsbeftellbezixte ber Auf- 


gabe-Boftanftalt find folgende: 


1), Für Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 50 
Thaleın oder 871/, fl — 2 Ser. eder 7 fr. 
Poſtapweiſungen müſſen ſtets frankirt werden, 


2) Für Padete ohne Werthangabe 


3) Für Sendungen mit Werthangabe' 

4) Für Poftvorfhußfendungen 
diejenigen Säge, welde für dergleihen Sendungen 
zwifchen‘ Poftenflatten- bei einer Entfernung bis 5 
Meilen zu erheben find (ſiehe 88. 2 und 3 des Ge- 
jeges über das Pofttariweien im Gebiete ded Nord» 
deutfhen Bundes vom 4. Noveniber 1867, fowie 
$. Vi der Anlage bes Neglements vom 11. December 
1867 zu ‚dem Geſche über das Pohwejen des Nerd- 
deutihen Buntes). Es macht dabei feinen Unterſchied 
ob die Abtragung nur den Begleitbrief bezw. den 
Schem, oder aud die dazu gehörige Seudung ſelbſt 
umfaßt. | 

Ftankfurt a. M., den 8, Februar 1871. 

; . Der DOber-Boft-Dirertor. 
174. Einführung des Depefchen- Anweifungsver« 
fahren® im Verkehr mit den Poftanftalten im Elſaß 

und Deutſch-Lothringen. 

Bom 1. März 1871 ab wird dad befichende 
Berfohren der Bermittelung von Poftanweifungen 
dur den Telegraphen auf den Verkehr mit jolden 
Orten im Elſaß und in Deutfh:Yorhringen aufge 
dehnt, wo für den Privatverfehr eröffnete Telrgra- 
phen-Stationen vorhanden find. Zu der Richlung 
nah dem Elſaß und Deutſch-Lothringen werden 
Zahlungsvermittelungen für Beträge bis zu 50 Tha- 
lern oder 57%, Gulden Süddeutſcher Währung, in 
der Richtung vom Elſaß und Deutjd-Yoihringen für 
Beträge bis zu 200 Franten (53, Thaler) über- 
nommen. 

Berlin, den 9. Februar 1871. 

’ General ⸗Poſtamt. 
175. Popanweiſungeverlehr mit Großbritannien 
und Irland. 

Vom 1. Februar l. J. ab iſt der Austauſch von 
Poſtanweiſungen zwiſchen Deutſchland und dem Ver 
einigten Königreich von Großbritannien und Irlend 
zutäſſig. Es können Zahlungen bis TU Thaler oder 
122'/,. Gulden Südd W. nad) allen Orten Groß- 


britanniens und Itlands im Wege der Poſtanweiſung 


vermittelt werden. 

Die Einzahlung erfolgt bei ben diesſeitigen Poft: 
auffalten auf ein gemwöhntihes Poftanwe./ungs-ors 
mular. Der Betrag ift darin unter Übänderung des 
Vordrude ° Thir. Gr. Bi. u. im. 
in Ergliiher MWührung anzugeben. 

Die Aufgabe-Poftanftalt rechnet den vom Abſender 
in dieſer Weiſe notuten Betrag in die Thaler: ber 
jiehungsweife Guldenmährung um — für jet nad 


‚ deu, Verhältniß von 1 Pfund Sterling gleih 6 Thaler 


24 Groſchen — und nimmt danach den fi ergeben», 
den Betrag vom Einzahler entgegen. Dieſe Poits 
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anftalt ift mithin auch im Stande, dem Cinlieferer 
genau anzugeben, welchen Betrag berfelbe in Englifher 
Währung in die Poſtanweiſang einzurüden bat, um 
eine nah Deutſcher Währung ausgerechnete Zahlung, 
in England zutreffend leiften zu laſſen. = 

Die, thunlichſt in Marten zu franfirende, Ge- 
fammtgebühr beträgt: 

bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thaler (43%/, 
Gulden) 7’;, Groſchen bejiehungsmweife 27 fr., 
bei Einzahlung von Beträgen über 25 bis 50 

Thaler (43%, bie 87°, Gulden) 15 Grofhen 

beriehungsweile 63 fr., 5 

bei Einzablung von Beträgen über 50 bis TO 

Thaler (87°, bis 122", Gulden) 221, Gros 

ſchen bezichungsweiie 1 Gulden 19 fr. 

Die Poſtanweiſung muß den Zunamen und 
mindeſtens den Anfangebuchſtaben“ eines Vornamens 
des Empfängers (beziehungeweiſe die Bezeichuung der 
Firma des Kinpfängers), fomwie die genune Adreſſe 
des ſelben enthelten. In gleicher Weife muß der Ab« 
ſender in dem Coupon durch Angabe des Zungmens 
und wenigftens des Anfangéebuchſtabens dines Bors 
namens (beziehungsweiſe der Firma), fowie durch 
Angabe der Adreſſe bezeichnet fein. Die punttliche 
Auszahlung der Boltanmeijungen ift weſentlich von 
ber genauen Erfüllung diefer Bedingungen abbängig. 
Zu ſonſtigen ſchriftlichen Muthellungen dar weder 
bie Poſtanweiſung, noch der Coupon beungt werden, 
da die Original Formulare nicht on den Empfänger 
gelangen. 

Dei der Abſendaug aus. Großbritannien und 
Irland werden die von dem Poftanweifungeamte in 
Yondon in der Thalerwährung überwiefſenen Berräje 
in Coͤln auf gewöhrlihe inländiſche Pojtanweijungs- 
Formulare Übertragen und unterlie,cn demnächſt der ' 
gleichen Behantlung wie Bojtanweifungen im inneren 
Verkehr. Die Zuführung an die Empfänger finder 
francirt jtatt, 

Die vorſtehenden Beftimmungen finden au auf 
ten Vetkehr des Elfah und Deutſch-Lothringens mit 
Großbritannien und Irland Anwendung. en 
Berlin, den 21. Januar 1871. 

General:Pojtamıt, 

Das Sommer⸗Semeſter am Königlichen po« 
mologiſchen Inſtitute in Prosfau in Schtefien beginnt 
den 1. April e. Die Anſtalt bat den Zwei, durch 
Pehre und Beifpiel, auf dem Wege der Theorie und 
der Peaxis die Gärtnerei im unferem Waterlande, 
befonders die Nukgärtnerei und ncomentlih den Obfts 
bau zu heben und zu fördern, 

Der Kurſus der Gartenbauſchüler ift ein zwei« 
jähriger; der Unterricht umfaßt: . 

a) Pegründeude Fächer: Matbematit und 

2 Nechnen, Phpit, Chemie, Deineralogie, 

Botanik und Zoologie; 

b) Hauptfäder: Bodenkunde, Allgemeiner 
Pflanzenbau, Ooſttultur, insbeſondere 
Doſtdaumzucht, Dofib-umpflege, Obſilennt ⸗ 
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nit (Pomologie), Obftbenugung, Lehre | prüfung am Hiefigen Königlichen Lehrerfeminar Dous 
vora Baumſchnitt, Weinhau, Gemüfebeu | nerſtag den 2. März abgehalten. Die Herren Schul⸗ 

und Treiberei, Dandelsgewähsbau, Ge⸗inſpecloren wollen die nöthigen Papiere baldigſt hier« 
hölzzucht, Landſchaftögärtnerti, Plan- | ber fhiden und bie Adfpiranten bedeuten, am Mitt» 

zeichnen, Zeichnen und Malen von früchten | woch den 1. Wärz fi perföngih bei mir anmelden. 
und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren; Montabaur, den 12, Februar 1971 \ 

ec) Nebenfäher: Budführang, Bienenzucht Der Röniglide Seminardirector. 
und Seidenbau mit Demonftrationen. 179. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
> Zur Unterftügung. bes Unterrichts dienen: muftere | des Berggeiegeö vom 24. Juni 1865 bringen wir 
nültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der. Obft« | hierdurch ‚die Birieibungsurfunde für das Bergwerk 
parf, der die verſchiedenen Sormbäume enthält, der | Maudfeld bei Oberweidbach mit oem’ Beinerfen zur 
DObfimuttergarien, a: egedehnie Gemuͤſtanlagen, Park | öffentlichen Kenntnig, daß ver Sitnatiensriß gemäß $. 
anlagen u. A.; ferper bie Bibliothek, das phyſikaliſche 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten 
und chemiſche Cabinet, das Opftcabinet, der Wodeile | Lergmeifter Niemanı zu Weglar zus Cinfiht offen 

ſaal m. A.; Dazu treten demnächſt Die wiſſtnſchaftliche Liegt. 

‚Berfuhtitarion für gärtueriiche Zwede, Gewächshäuſer 
für Ubfttreiberei und Kinricptungen- zur Herftellung 
von Dbftwein und Dörrssji. ie 
Das Honorar betiägt für das erſte und zweite 
Scmeiter je 30 Thlr., für das diitte und vierte je 
209 Thlr.; auferdem find haltzägriih 7%, Tpir. für 


1} 
| Bein, den 13, Jauuar 1871. 
| Konigliches Dberbergaut. 
| Je Namen des Tönigs. 
III. 112. Auf Grund der Desthung vom. Juni 1870 
| wird dem Bergmann Gobann, Ludwig Mantkel zu 
| Wonimeschaufen und den Bergwerfsbefigern Heinrich 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bert und Deitwäjche | Wilhelm Ruhrmann, Carl Friedtich Ruhrmann 
zu entrichten. Kür die gewährte gute und reichhaltige Gottlieb Bleichrouh und Frudrich Ruhrmann zu— 
Beköſtigung wird Nichts berechnet, dagegen find die | Wirren unter dem Hanıın „Mansfei d“ tas Bergwerks⸗ 
Zöglinge verpflichtet, in den für die pruftiichen Ber ; eigeuthuüm in dem in den Geuieinden Dberwe;dbadh und 
ihaftigungen beſtimmten Stunden die ihnen anzu | Kiederweideadh, ım Kreiſe Diedenfopf, Kegierungsbes 
weiſende Arbeit ohne Eutſchädigung zu verrichten.“ | zirk · Wiesbaden und Obrrberganitssczrt Boun belege⸗ 
Anmeldungen zus Aufnahme haben vunier Bei ; nen Felbe, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündtich bei vier und achtzig Tauſend ud wanzig Quaädratlach⸗ 
den unterzelchneten Diveetor zu erfolgen. Derſelbe ; tern hat und deſſen Grenzen auf dem anı heutigen 
iſt ouch bereit, auf poitefttie Anfrage weitere Aue» | Tage Eiglaubigien Situat oneriſſe wit den Buchſtaben 
funit zu ertbeilen. gi ‚4,B, G, D, E, bezrichnet ford, ‚zur Gewinnung ber 
Prosfau, den 7. Februar 1871. in Dem Felde vorlonmmenden Kupfti⸗ und Bleieize nad 
Director des Königlihen powologiihen Juſtitute. dem DBeigacfege von 24. Zum 1565 hierdurch ver 
477. Kür die Pferdegüchter bis ehemaligen Herzogs | j 1 
thums Naſſau folgt nachſtehend cint Nachweiſung der Urlundlich ausgefertigt. 
Stationen, welche in diejem Jahre mis Königlichen N Boni, den 12, Januar 1871. 
Landbeſchälern befege werden unter Angabe der Tage L 8. 
an weichen die Bedeckung bejinnt. Königlihes Oberbergauit. 
— 183. Unter Berweifung auf die 55. 35 anb 36 des 
58 ig nen * 24. In har — wir — 
— Dre Ben ie Erweiterungs- und Werleihungsurfunde für bie 
N aaa ae Anfang der Vededung. | Bergwerfe Kaderich bei Najjau * Neuehoffuung bei 
& Art 9) N Obernhof mit dem Bemerien j.r öffenslihen Kenne 
— — — ni, dag die Situotiqusriſſe gemäß 8. 37 jene Ges 
J fetzes bei Dem Koniglichen Repierbeainten Berghe⸗ 


lichen. 
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7 ven : hie = — jgworenen Nirich ja Diez zur Einſicht offen Liegen. 
3 Erbenheim mi Tür. N Bonn, deu 3. December 1870. 
4 Renrerod 1; den 1. März. — nr Wberbe 
5: Weilburg 2 den 1. März, aaa ya Namen des Königs, 
6 Rirberg 2 den 1. Märs, I. 4417. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
7 Höhf- 2 den 2. Mär vom 30. September wird dem Bergwerlobeſiger Heins 
-g Ufingen De en Dan Fri — pe . Stelle des in der . bes 
— 5 1 plaubigter Abſchrift angehefteten Deichrungsurtunde 
Landgepüt vidrath, den 9. Febenar 1871. vom W. Jali 1560 bezeichneten Verticallanerungsfels 
178. Aufnahmeprüſung am Koniglichen Lehrer. des unter dem Namen „Radericd” das Bergwerls⸗ 
ſeminar zu Montabaur. eigenthum in dem in der Gemeinde Naſſau, im Une 


Nah höherer BVerfügung wird die Aufnahmes | terlapnfreije, Regierungsöezirt Wiesbaden und Ober 
nn ö ' 
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bergamtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flädeninhalt von dreihundert acht und ſechzig Tau⸗ 


vierhundert acht Quadratlachtern hat und deſſen Ören-- 


jen auf dem am beutigen Tage beglaubigten Situa- 
tiondriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d‘,e,f,g, h, 
i, k, |, m, n, bezeichnet find, jur Gewinnung ber in 
bem Felde vorlommenden Dachſchieſer nach dem Berg- 
gefege som 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. 
Urkundlih auszefertigt. 
Bsun, den 30. December 1870, 
£ L. S. 
Königliches Doerbergamt. 
Im Namen bes Königs, 

II, 4419. Auf Grund des Grweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Bergmwerfebe- 
figer Heinrid Mono zu Weinähr an Stelle des in 
der angehefteten Beichnungeurkunde vom 17. Februar 
1665 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem 
Namen Neuchoffnung“ das Vergwerfdeigenthum 
in dem in ben Gemeinden Dbernhof, Seelbadsfalf- 
ofen, Weinähr, Winden und Naffeu, im Unterlahn— 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von vierhundert achtzig Tauſend fünfhundert 
vier und neunzig Duadratlachtern bat, und beifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gis 
tmationsriffe mit den Buchſtaben », b, c, e, 1, g, h, 
d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Dachſchiefer na dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ousgefertigt. 

Bonn, den 30. Derember 1870. 
LS.° 

Königlices Oberbergamt. 
181. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 dee 
Berageieges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Ermeiterungs« aud Berleifungsurfunden für 
bie Bergwerke Dorſtheck bei DOberlabnftein und 
ſtlingelhächer bei Naſſau mit dem Bemerken jur öffent- 
lichen Kenntniß, dag die Situationsriſſe gemäß $. 37 
jened Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten 
— — Ulrich zu Diez jur Einſicht offen 
iegen. 

Bonn, den 30. December 1870. 

Röwiglihes Oberbergamt. 
Sm Namen des Königs. 

I. 4410. Auf Grund bes Ermeiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wirb dem Bergwertd- und 
Hüttenbefiger Baron . Wilhelm von Rüdiger zu 
Elifenpütte bei Naffan an Stelle bes in der am 
gebeiteten Berleibungsurfunde wom 24, September 
1867. bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Dörfthed” das Bergwerkseigenthum in 
dem in der Grmeirde Oberlahnftein, im Nheigaufreis 
und in dem Gemeinden Oberwies, Dornhol;haufen 
und Schweighaufen, im Unterlahntreife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Dberbergamtebezirt, Bonn be 
legenen Felde, weldes einen Fläheninhalt von vier 


hundert ſechs und achtzig Tauſend einhundert brei 
und fiebenzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf tem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben a, b,c,d, e, f, g, I, be- 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenben Gifenerze nah bem Derggefrge vom 24 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
sun, don 30. December 1870. 
L. 8. 
Königlihes Dberbergumt. 
Im Namen bes Könige. 

Il. 4416. Auf Grund des Erweiterungsantrar 
ges vom 23. September 1867 wird dem Bergwerks⸗ 
und Hüttenbefiger Baton Wilhelm von Rüdiger zu 
Elifenhfite bei Naſſau an Gtelle des in der angehefteten 
Berieihungsurfunde vom 6. September 1867 bezeich- 
neten Bertitallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Klingelbäder“ das Bergwerfseigenthum in dem 
in der Gemeinde Naffau, im Unterlahnfreife, Negie- 
rungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Feld⸗, welches einen Flächeninhalt von ein» 
hundert vierzehn Tanfend fiebenhundert wier und ſech⸗ 
zig Duadratlachtern hat und deflen Örenzen auf dem 
am beutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, jur Ger 
winnung der in dem Felde vorkommenden Blei, Sil- 
ber-, Rupfererze und Dachſchiefer nah dem Bergge 
fege vom 24. Juni 1865 bierdurd. verliehen. 

Urkundlich audgefertigt. 
Denn, den 30. December 1870. 
L. S. 
Röniglibes Oberbergamt. 
182. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 


"Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 


dur die Erweiterung, und Verleihungsurfunde für 
bad Bergwerk Gutehoffsung bei Oberlahnitein mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Si- 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Rönig- 
lichen Revierbeamten Berggeſchworenen Ulrich zu Die 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 31. December 1870. 

Königlihed Dberbergamt, 
m Namen bes Rönigk. 

Il. 4428. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 7. Yuni 1867 wird dem Bergwerkebefiger Karl 
Stöochicht zu Oberlahnftein und den Erben der Wittwe 
C. U. Bietor dafelbft an Stelle des in ber angt- 
beften Vergrößerungsurfunde vom 7, Sepfeihber 1866 
bezeichneten Vertifallagerungsieldes unter dem Namen 
„Guttehoffnung“ das Bergwerfseigenthum in dem 
in der Gemeinde Dberlahnftein, im Rpeingaufreife 
und ben Gemeinden Daujenau und Suljbad, im 
Unterlahnfreife, WRegierungsbezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neun» 
zig Taufend fiebenhundert drei und dreißig Quadrat⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen anf dem am heutigen 
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Tage beglaubigten Eituetionsriffe mit den Buchſtaben j Naffan, Obernhof, Seelbach-Kalkofen und Bergnafau- 


a, b, c, d, e,-begeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenden Bleir, Silber» und Kupfer— 
erze nad dem Bergzeſetze vom 24. Juni 1865 bier 
durch verlichen. 

Urtundlid audgeiert'gt. 

Porn, den 31. December 1870. 
L. S 
” Königlihes DOverbergamt. . 

883 Unter Bermeifung auf die 86. 35 und 36 des 
Verggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Erweiterungs- und Berleihungeurfunde für 
das Bergwerk Habnenlopf bei Hämberg mit dem Be- 
merfen zur Bffentlihen Kenntniß, daß der Situationd- 
ri gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Mevierbeamten, Berggeſchworenen Wlrih zu Diez zur 
Einfiht sffen liegt. 

Bonn, den 31. December 1870. 
Königlihes Dberbergamt 
m Namen des König. 

Il 4424. Auf Grund ded Ermweiterungsantrages vom 30, 
September 1867 wird dem Bıerbrauer Wilhelm Kilb zu 
Naſſau an Stelle des in der angehefteten Berleihungsur- 
lunde vom 24. September 1867 bezeichneten Bertifallages 
rungsfeldes unter dem Namen „Dabnenfopf" bas 
Vergwerfseigenthum in dem in ben Gemeinden Hömberg, 
Daufenau und Naffau, im Unterlahntreife, Regierungsbe- 
zirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezitt Bonn, belegenen 
Felde, weiches einen Flächeninbalt von dreihundert zwei 
und fechzig Taufend und ſechzig Quadratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beg'aubig« 
ten Situationdriffe mit den Buchſtaben a, c,.d, o, 1, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde 
vorkommenden Rupfererze nad beim Berggeſetze vom 
24 Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. December 1870. 
L. 8. 
2 Kenigliches Oberbergamt. 
184. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch Die Erweiterunge: und Berleibungsurfunde für 
dad Berzwerf Kur bei Naſſau mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Keuntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Röniglihen Revierbe- 
amten, Berggefhworenen Ulrich zu Diez zur Eins 
fiht offen liegt. 
- Bonn, den 31. Dcember 1870, 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ll. 4425. Auf Grund des Erweiterungsautrages vom 
5. uni 1867 wird den Bergwerfsbefigern C. Offatti 
zu Paris, E de Berezo de Tejada, zu Lüttich, E. R. 
Rraipont zu Lüttich, €. Doßin zu Verviers und ©. 
san Aken zu Lüttich an Stelfe,des in der angehefteten 
Belehnungsurfunde vom 21. Detober 1856 bezeich- 
neten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Kur“ 
das Vergwerfseigenthbum in dem in ben Gemeinden 


Schtuern, im Unterlahnfteife, Regierungebezirk Wied. 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
meldyes einen Flächeninhalt von vierhundert drei und 
dreißig Taufend einhundert drei und fünfzig Quadrat« 
lachtern bat und. deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage »beglaubigten Sitwationdriffe mit den Buchſtaben 
,bc,deh,g hi, k, 1, m, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der im dem Felde vorlommenden Sils 
bere, Blei-, Kupfet⸗ und Zinferge nach dem Berggeſetze 
vom 24 Juni 1865 hierdurch verlieben, 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 31. December 1870. 


L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
185. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 23. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurlunde fir das Bergwerk Neuberg bei 
Winkel mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß der Situationdriß gemäß 5. 37 jenes Geſetzee 
bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeiſter Bie- 
befer zu Wiesbaden zur Cinfiht offen liegt. , 
Bonn, den 30. Januar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige, 

111. 291 Auf Grund ber Muthung vom 20. 
Auzuft 1870 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel und Hupßen zur Gutehoffnungshütte bei 
Stertrade unter dem Namen „Neuberg“ das Berg 
werfseigentbum in dem in den Wemeinden Winfel, 
Mittelheim, Deftrig und Hallgarten, im Rheingau— 
Freife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamts- 
bezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen Flädhen« 
inhalt von vierhundert neun und achtzig QTaufend 
neunhundert und fieben und dreißig Duadratlahtern 
hat und deifen Grenzen aufdem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
e, d, e, g,bi,k, hl, mn, o, p, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen— 
erje nad dem Berggefege vom 24 "Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Januar 1871. 

L. S 


Koͤnigliches Dberbergamt. 

186. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Bergaeieges vom 24. Jani 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungt · und Verleihungsurkunde für das 
Bergwert Hain bei Fleisbadh mit dem Bemerfen jur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Gitwationigriß gemäß 
8. 37 jenes Gejches bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Berggelhiworenen Sietler zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 4 

Bonn, den 22. December 1870. 

Königlihes Dberbergamt. 
Am Namen des Könige. 

11. 4286. Auf Grund des Erweiterungsantrages 

vom 28. September 1867 wird ber Firma Garl und " 


J 


3— 


* 


Ludwig Ko zu Dillenburg an Stelle des in ber 
angehefteten Verleihungsurkunde vom 24. Mai 1°53 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Hain“ das PBergmerkseigenthum in dem in dem 
Gemeinten Fleiebach, Beilftrin und Werkenbach, ım 
Dillfreiſe, Negierimgssezit Wiesbaden und Über: 
bergantsbezird Bonn bilegenen selbe, weiches einen 
lädeninhatt von einhundert ſieben ver vierzig Tauſend 
en ſechs und neunzig Quodratlachtern hat, 
und deſſen Grenzen anf dem am heutigen Tage 
beglau igten Situarionsciffe mit den Buchſtaben a, 
b, c, d, bezeinet ſind, zur Gewinnung der im dem 
Felde vorlorumenden Dachſchiefer nach dem Verggefige 
vom 24. Juni 1865 bierdurch verlichen. 
Urkundlich autgefertigt. 
Dorn, den 22. December 1870. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 

187. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1365 bringen wie biers 
<durdh* die WBerleibungsnilunde für das Bergwerk 
Neichthum bei Fleis bach mir dem Bemerken zur öffent— 
ligen Kenntniß, daß der Sitnationsuiß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revirrbeamten 
Berggeihworenen Giesler zu Dillenburg zur Einſicht 


offen liegt. . 
Bon, den 22. December 1870, 
Königliches Oberbergamt 
Sm Namen des Könige, 

MT. 4271. Auf Grund der Mulhung vom 2). 
Mai 1867 wird dem Johannes Roos zu Beuſtein, 
Cart Win. Roos stendafelbft nad Philipp Heinrich 
Roos zur kfalzwühle bei Hairın unter dem Namen 
„Keihrhum“ das Vergwerfieigerpum in din in 
den Gemeinden Fleisbach, Merkerbach und Hirſchbetg 
im Dilllreiſe. Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober— 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flachen:nhalt von vierhundert nem und neunzig Tau⸗- 
ſend fünfhundert vier und fücfzig Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf deu am heutigen Zuge Dee 
glaubigten Sitwatioririffe anit, den Buchſtaben a, b, 
6, d, bezeichnet find, zur Gewinnuug der in dem Felde 
verfommenden Schwefellieſe nad dem Verggefege vom 
24. Juni 1365 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. Dreember 1870. 


3, —— 
Königlichez Oberbergamt. 
188. Unter Berweiſang auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſezes vom 24. Juni 1995 beingen wir 
hierdurch die Verleihungeurtunde für das Vergwerl 
Kreuſſtein dei » ränened mit den Bemerken zur 
dffentlihen Kenntniß, daß der Situattonsriß gemäß 
5. 37 jenes Geſetzes bei dem Konigtichen Revierbe— 
amten, Berggeſchworenen Wenckenbaͤch zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 27. Decenibtr 1870.. 
Roniglichee Oberbergamt. 


—— ñ —ñ — —ñ— —ñ — — —— 


J 
—Im Namen des Königs. 

II. 4543. Auf Orund der Muthung vom 27. 
September 1870 wird dem Bezitksgeometer Chriſtian 
Schäfer und dem Seometerg.hitfen Chriſtian Müller 
zu Weilburg umter deit Namen „reuzſſtein“ das 
Bergwerkseigenthum im dem in ken Gemeinden 
Hrävened, Freionfels, Cubach un? Meilburs, im 
Oberle hulrtiſe, Regierungebezirk Wiesbaden und 
Oberbecgamtsabezirk Vonn velchenen Felde, welchts 
einen Fläch unhalt vom vierhundert zwanzig Tauſend 
dreihundert ſieren und neunziz Quadrallachtetn hat 
und deſſen Grenzen auf dem am beutigen, Tage 
beglaubigten Sitnatronsriſſe mit den Buchſtaden a, bh, 
e,d, e, f, bezeichnet find zur Gewinnung ber in Dem 
Feide vorkommenden Schwefellieſe nech tem Berg⸗ 
Belege vom 24. Juni 1866 bierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. et 1570. 
v Las: 
Königliches Oberbergamt. 
139. Unter VBerweiiung auf De 55. 35 und 
36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865. bringen 
wir bierdurd die Erweiterungs- und Berleihungturs 
funde file das Bergwerk Kallenbachswäldchen bei Her» 
born mit dem Bemerken zur Öffentiichen Kennmiß, 
daß der Siiuntionsriß gemäß 8. 57 jenes Geirges 
bei dem Königlichen Revierbeamten Bergajieffor Gles— 
(er zu Dilienvurg rur Einſicht offen liegt. E 
Porn, den 23. Derember 1870. 
Koͤriglichts Oberbergamt. 
Im Namen des Köniad 
1. A1G3: Auf Grund des Erweitecuugsantra⸗ 
ged vom 30. September 1557 wird dein Örpbendirec- 
tor Bart Köde zu Siegen au Stelle des in der ame 
gehzfteten Verleihyvngsurkunde vom 19. September 
1367 bezeichneten Bertitullagerungsfeldes unter dem 
Namen „Katteubachswäldchen“ das Bergwerfe- 
eigentbum in dem ım der Gemeinde Derborn, im 
Dillkreiſe, Regierungsbezirck Wiesbaden und Oberberg⸗ 
amtobezirk Yon belegenen Felde, welchto einen Flä⸗ 
cheninhalt von dreißiz Tauſend dreihundert und zwolf 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem aut 
heutigen Tage beglaubigzten Situationsriſſe mit den 
Buchſtabtn a, b, u, ch, U, e, hy i, 1, bezeichnet find, 
jur Gewinnung der in dem Felde worfommenden Ei— 
fenerze nad dem Berggeiege vom 24. Juni 1895 biers 
durch verliehen. = 
we, Urkundlich ausgeſertigt. 
Bonn, den 28 December 1870. 
—— 
Koͤnigliches Dberkergamt. 
190. Unter Berweifung auf die 65. 35 uns 36 
des Berggeſetzes vom 24. Zunt 1855 bringen wir 
gierdurg die Verleihunzsmkunden füc die Berzwerke 
Kiötelfer II und Eisleller IH ber Winkelbach mut dem 
Bemerken zur öffentlichen Fenutnig, deh die Situa— 


tioysriſſe gemaͤß $. 37 jenes Geſetzts bei dem Kö⸗ 


niglichen Nevierbeauten Berggejchworeren Gitsler 
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zu Dillenburg zue Einfiht offen Tiegen. 
Bonn, den 18. Januar 1871. 
Königiiches Oberbergomt. 
Im Namen des Königs. 

1. 151. Auf Grund der Plurbung vom 3. 
Mai 1870 wird der Firria Jaeobi, Haniel und 
Hungen zu Outehoffnungsbiltte bei Sterfrade . unter 
dem Namen „Eiskeller 11" das Pergwerkseigen« 
thum in dem in den Gemeinden Winkelbach, Wahls 
tod, Welkenbach, Berod und Ober Dreis, im Obders 
weſterwaldkreiſe, Regierungobezirk Wiesbaden und 
Coblenz und Dberbergamtsbeziit Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fläheninzalt von vierhumdert 
‚ein und fiebenzig Taufend achthundert zen Duadrat- 
lachtern hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situstiondriffe mit den Bachſtaben 
A L, K, 4, H, C, D, bezeichnet find, zur. Gewinnung 
der im dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 18. Januar 1871. 
LS 
Konigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 152, Auf Grund der Muthung wem 9. 
Mai 1870 wirb der Firma Jacobi, Haniel ud 
Huypen zu Ontehoffuumgsgütte bei Sterkrade unter 
» dem Namen „Eisfeller III" das Bergwerkseigen- 
thum in dem in ben Gemeinden Winkelbach, Wahls 
rod, Wellenbach und Berod, im Obermeiterwaldfceife, 
Negierungsbezit Wiesbaden und Dberbergamtebezirt 
Bonn kelegenen Felde, welches einen Ba 
von vierbundert fünf und neunzig Tauſend neun— 
hundert achtzig Quadrallachtern hat und deſſen Sren- 
zen auf dem am heutigen ze beatäubigten Situn- 
tionsriffe mit den Buchſtaben B, F, C, H, G, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung .der in dem Felde vorkom⸗— 
menden Eiſenerze nah dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Boun, den 18. Januar 1871. 


N Pe S. 

Königlihes Oberbergamt. 
‚491. Unter Derweifarg auf die 88. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 Bringen wir hierdurd 
die Eiweiterungs⸗· und Deelarationsurlunde für das 
Berzwert Sulzbach bei Suljbah mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Stenniniß, daß der Situationsriß ger 
mäß $. 37 jened Geſetzes bei dem Königlichen Revier» 
beamten: Berggeichworenen Ulrich za Diez zur’ Eins 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 2. Janunar 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Könije. 

II. 4456. Auf Grund des Crweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Bergwerksbeſitzer 
Carl Stöfiht zu Dberlahnftein und den Erben ber 
Wittwe C. A. Vietor zu Oberlahnftein an Stelle des 
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im ber angehefteten Verleifungsurfunde dom 7. Seb⸗ 
tember 1867 nebſt Declarationsurkunde vom 24. Au- 
guft 1808 bezeichneten Bertifallagerungsfeides unter 
dem Namen „Sulzbach“ das Bergwerkdeigentbum in 
dem in den Gemeinden Sulzbach, Schweighaufen und 
Dienetbal, im Unterlahrfreife, und in der Gemeinde 
Oberlahnſtein, im Rheingaukreiſe, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
echt und fiedenzig Tausend zweihundert dreißig Qua— 
dratlahtern bat, und deffen Srenzen auf dem am heu- 
tigen Tage brglaubigten Sitmationsriffe mit ben PBırche 
ftaben a, b, c, d, e, ſ, bezeichnet find, zur Sewin- 
nung ber in dem Felde vorfommenden Dieir, Silber-, 
Kupfer und Zinferze und zugleich auf Grund der in 
der Schlußverhandiung vom 19, Novemder 1870 cute 
hditenen Muthnug zur Mitgewinnung der in dem 
ganzen Felde vorkommenden Eiſenerze nach dein Berg- 
geiege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urfundlich ansgefertigt. 
Bonn, ben 2. a Bi 


‚Königlihes Dberbergamt. 
182. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Erwiiterungse- und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Hoheley bei Obernhof mit dem Be— 
merlen zue öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Berggeſchworenen Ulrih zu Diey jur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 2, Januar 1871. 
Königliches DOberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

u. 4451. Auf Grund des Erweiterungsans 
trages von 5. Juni 1367 wird den Bergwerksbe⸗ 
figern C. Offatti zu Paris, E. de Zerezo be- Tejada 
zu Lattich, E. R Fraipont zu Lüttich, E. Doffin zu 
Verdiers und G. var AÄken zu Yürtih an Gtelle des 
in der angebefteten Belehnungsurlunde vom 21. Oe— 
tober 1856 bezeichneten Vertifallagerungsfeldes unter 
dem Namen Hoheley“ das Bergwerkseigenthum 
in. bem in ben Gemeinden Dbernbof, Naffau und 
Seelbach-Kalkofen, im Unterlahntreife, Negierungsbezick 
Wiesbaden und Oberbergamtszirt Bonn , beiegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert 
zwei und dreißig Tauſend fiebenhundert fieben und 


zwanzig Duadratlachtern hat’ und deffen Grenzen auf 


dem am beutigen Tage deglaubigten GSituationsrifje 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der iu dem Felde vorfoinmenden 
Sibers, B.eir, Kupfer. und Zinferze nad dem Verg- 
gefege vom 24. Juni 1565 hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2. Januor 1871. 


L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
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Vacante Etclle. 


193. Ein im Gemeinderehnungswefen gut bewane 
derter Gehülfe wird gefudht und kann bei dem Unter— 
zeichneten jofert eintreten. 
Naftätten, den 2. Februar 1871. 
Laur, Rechnungsſteller. 


Perſonal⸗EChronik. 


194. Petrſonal⸗Veraͤnderungen bei den Gerichts— 
behörden im Bezirke des Königlichen Appellations: 
gerichte zu Wiesbaden. 

1. Bei dem Kreisgerihte zu Wiesbaden: 
Der Referendar Dörr hat in dem Srlege gegen 
Frankreich den Tod gefunden; 

2. bei dem Umtsgerichte in Braubad: 
ber Gerichtsaſſeſſor Kempf iſt zum Kreisrichter bei 
dem Kreisgerichte in Neuwied mit der Funktion bei 
der Gerichtscommilfton in Dierdorf ernannt worden; 

3. bei dem Amtsgerichte in Nunfel: ber 
Militärenwärter Bath ift als Hilfs bote und Grefutor 
bierher überwiejen; 



















Wirdbaden 


ſsruqhtpreife. 


1.1 


Unmeıtung Dbige Fruchtpreiſe lud jänumtlih nah den Malter ja 100 Liter bertchuct. 


4. bei dem Amtsgerichte in Wiesbaden: 
ber Mitar Heller ift geſtorben; die Militäranwärter 


Rleemann und Mai find als Hilfsboten und 


Erekutoren hierher überwiefen. 

195. Der Steuerempfänger des Bezitkes Rodheim 
Klöpper zu Kinzenbach ift auf fein Anfuchen wegen 
anderweiter bienftlicher Verwendung von feinem 
Dienfte entbunden worden und iſt die Berwaltung 
ber Steuerfafje des Bezirks Modheim dem feitherigen 
Steuerfaffengebiffen Karl Shmidtborn commif- 
fariich übertragen worden, 

196. ' Der an der Glementarfhule zu Soden pro- 
viſoriſch angeftellte Lehrer für die ſtanzöſiſche und 
englifche Sprache und die R-alien, Eduard Grün, if 
definitie daſelbſt angeftellt worden. R 
197. Der Lehrer Algen zu Holler ift am 3 
Februar c. geftorben. 

198. Der Yehrer Hilpiſch zu Sechk ift am 19. 
Januar c. geflorben. 
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199 Abänderungen 


des Reglements vom PL. ’December 1867 zu dem | ı 


Stiege über das Poftwefen des Norddeutfchen Bundes. 


Das unterm 11, December 1867 € laſſene Regle⸗ 
ment zu dem Geſetze über das Poſtweſen ie Norbd- 
dentfhen Yundes vom 2. November 1867 ‚erfährt 
einzelne Abänderingen, welche auf Grund dei, Bor- 
ſchrift in $. 57 
zur! en ſenntniß dei run Birden. * 


am 8.4, betreffend. die Begleitbriefe 

Padeten, tritt ale letzter Sa im Abſatz J. hinzu: 
Auch die Gorrefpohdehzfarten können als 
Begleitbrieſe verweudet werben. 

Im 85, betreffend die Ecforderniſſe eines Be— 
gleitbriefes, erbalten die Abfäge I. und Ul. folgende 
Faſſung: 

Die Begleitbriefe zu Badeten. mit Werthangabe 
müſſen mit einem Abdruck desjenigen Petfchafts 
in Siegellack verfehen werden, weiches zur Ber 
jiegelung des Packete benust ift: 

Ik Die DVegleitbriefe zu Packeten ohne Wertp- 

angabe brauchen mit. einem Siegel» oder Stem- 
pelabdrud micht verſehen zu werden. 

Yu $ iO, betreffend den Berſchluß, treten in 
Stelle der Äbſätze IN. bis V. die, folgenden Abfäge.Hi. 
bis VIl.  ; 

I, Dei Padeten mit Werlhangabe hat die Be⸗ 

fehiguug ‚der. Scplüffe Rets. durch Siegellack mit 

— eines ordentlichen Pelſchafte ſtattzu⸗ 


* —9 vecen ope Werkhangabe kann zhon ei⸗ 
nem Verſchluß mittelſt Siegel oder ginn el 
abgefehen werden, wenn durch ben jonftigen 
Berichlußoder durch die Untheilbarkeit bes In⸗ 
halts ſelbſt die Sendung hinreichend geſichert 
erſcheint. Bei, Sendungen, deren Umhüllung 
aus Padpapter befte at tann der Verſchluß mit⸗ 
daft eines guten Kle Hoff oder mittelft Siegel« 
marken aus ke oder einem ähurfichen Eileen 
Material hergeſtellt werden. Auch bei anderen 

Packeten Fönnen Siegeimarfen in Anwendung 


des ‚angefüßrten Gefebes na febend. 


bei | 


| ge fofern dieſe mit Rudjiht Pr das ur 
nn Werpadung benutzte Material ſo beſchaffen ſind, 
pit er dadur ein yakbarkı'" Verf@ki erzielt 
wird 
Bei Reiſetaſchen; Röffern und’ ira welche 
mit Schloſſern derſthen ſind, ſowie bei jnt Les 
reiften und feſt verſpundeten rk Anden 
vernagelten Riften, bedaif.' enfalls feines 
‚weiter Werfchluffes durch * Phombenn 
.Imgleichen können gut emballirke Maſchmen- 
theile, größere Waffen, und Inſtrumente, Kar— 
tenfaften, Stuͤcke Wildpret, 3. Bi „Hafen, 
Rehe ıc., ohne Siegel« oder Dlombenvsrihtuß 
angenommen werben, 
In den Faͤllen hingegen, in welchen bei Padeten 
ohne Werthangabe Die obigen Vorausſehungen 
‚nicht zutreffen, und ein hinteichend ſicherer Ver— 
ſchluß anderweitig nicht bergeftellt if; muß ein 
Siegel» oder Plombenperſchluß ſtatt finden. 


Ais 8. 13. betreffend die Correſpondentar⸗ 
ten, tritt hinzu: 


vn. 


$: 13a, 


. Die, Vorderfeite der Eorrefponbenjfaute .entpätt 
‚.. nen, jur Einrädung der Adrteſſe „beftinmien 
Vordruck. Die Nüdjeite kann in, ihrer, ganzen 
Angdehnung zu ſchriftlichen Mitheilungen,, bes 
auge werden, Die Adre & uud. Bit Mittyerlung 
Töunen mit, Tinte, Bleifüft, N BE, ober, ſon⸗ 
ftigem, Anprrbeh aeihrig! 
Ei Paul ie, Schrift Yaften, ‚un "hi 
| De ittbheilnugen auf ‚der (önnen 
durch Drud, Cirpogı Aue u. Ale 
‚a de 


aterial, nerben ; 3 


eig fein. 


9 
werden , me Aledaun . u 
Ainſchaliungen zul üſſig ſind. Der übſender 
braucht ſich nicht zu nennen. 
. Bormulare zu den. Gorrejpouden; farten Unnen 
bei allen Poftanjtalten, ſowie dei ben Brief⸗ 


Arägern und ———0 bezogen, , werd i 


iefe Formulare find bereit, mit die die, 
Aa: | & die Befbrderung ber neh 


=‘ 
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farten darſtellenden Freimarle bellebt. Air den 
Stadlpeſtverklehr und fürspeı ®enfahrlaus » 
Orte nad) dem Landbetellbezitte und umgetehrt 
werden zormulare mit Den entiprechenden 
Marken beflebt 
bereit gehalten. 
Bei Entnahme der Bermue ©; 
farten ift nur der Belrag” der” aufgettebfen 
Marfen zu entrichten; das Formular ſelbſt witd 


——— liefert. Au ei. folfen den 
orrejpßn © Au te Forhndare 
ee ee 


in Partien von wenigſtend 5 t Berabfolgt 

werden; im diejen Jaley wire —— 
liche Selbftloftenpeelsiidhneill ir, +) 

. Das Ver der ion 
Expreßbeſtellung iſt auf die Correſpondenzkarten 
anwendbar hit manjul- mies 

. Wenn ein mit. day. Dante. bellebteq Forviular 
zur ‚‚Gorsefpondenglgre Kor Bensdäintigjerung 
zur Poſt befhädigt oder fonft unbrauchbar 

‚„merben follte,.d® - wirds die Panik; Base Umtauſch 
deſſelt en gegen aim :ı ztes un derm ent · 
ſprechenden Masse: bellebtes Eremplaruuent . 

geltlich bewirlan. 039 MN min, onme 
Vl. ‚Die Eprreipondemfarten untertjegen dem Feanei⸗ 
rungs pwange. 1 ug nm ; mychisluamd, ‚IV 
"Zrg. 14, betteſſend die Deirkfachen! Prpätt 

der Abſatz h; ſolgende Faffng u) einst 
N. Die Sendungen müffen. offen, ind zwatbent 
weder unter Streif- oder Krenzbaitb, odkt um⸗ 


ſchnlirt, oder über im einfacher Art Iafaitmen:” 


gefaltet eingeliefert! werden. Das Band"Ber- 
ſchnurung) muß dergeſtalt Angeligt fer, daß 
datſelbe abgeſtreift, und die Beſchränfung des 
Inhalts der Sendung anf Gegenſtänbe, deren 
Verjendung unter Band (Baſchuurung) gejtattet 
ift, erfannt werden Farin, N nee 

Im $. 17, betreffend die Poſtanweiſungen, 

erhält der Abſatz Il. folgende Faſſung: 

IN, Formulare zu den Poftanweijungen können bei 
allen Poftanftalten, ſowie bei den Brieftrigerh 
und Panddriefträgern bezogen werden. "Dieje 
Bormulare find bereits nit der die YWoftans 
weifungsgebügr darſtellenden Freimatte d.ffebt. 


Bet Entnahme” der, Formulart Äh Poſtan⸗ 
weiſungen iſt nur der Berrag der Aufgetiten 


Marken zii emtichten dus Norititar boſt 
wird mmensgelftich geliefert." Aut Whſh Follen 
den Correſpondenten auch inmbettebte if *8 
in Partien von menigens 10 Srüt bernd- 
“folgt werden; in dieſen Fallen wird Für Kpee 
Hundert der Biirhjchtitttiche Seipflfüffeipteis 
berechnet. a 

Der Abfag XV. Fonime in Wegfall, 
Im 8. 19, "betreffend die‘ Voſſodeſchudfen · 
dungen, kommt der dritte Satz in dem Abfat IV., 
weicher mit dem Worte „Poitboriguifendungen“ be 


l 








zum Berfanf, an dass‘ eher, 


rkejfndenme, 


1 


ginut und mit dem- Worte „behalten“ endigte, im 
Deafalk > 5 


Im s. 30 erhalten die Abfüge I. bis VL, 


bktrejfend den Umfang der Annahme von GWegen— 
Händen nad) dem Seſtellbe zirfe der Auſgabe⸗Poſt⸗ 


2 


Mt, ſoſgende Jaſſung 
m. Au Ehwohnek im Trio: oder Landbeſiellbe— 
zirke der Aufgabe» Poitanitait werden Poſt— 


am. jendungen in gleichem Umfange „wie an Ndıef- 
„ar, falten im; 


eiche anderer Poſtorte angenommen. 


Im $. 33, betreffend die Verechtigung des 


Adrefjaten zur Abholung der Briefe u. f. w., lommt 
u‘ Abfapı AV den, Paflusımnter, 4. in Wegfall. 


Inñ der Antage des Neglements treten hinzu: 


8... # 


| a; Die Gektühr für Gorzefpondenzkarten . beträ it 
‚ey DUnE ı, Unterſchied der, Eniieruung pro Stüd 
| ‚1 Sgr, beziehung sweiſe 3. fr, _ 

| " Naruteichend francirte  Gorreipondenzlarten, 
| gr derett jofortiop" Ruckgabe an den Einlicferer 
ice moglich A, werden wie unzureichend fan 
) file gewöhnliche "Briefe befundelt. 
ebengebüüige ſür die von den Laudbriefträgern «in- 
eſammelten, zur Weiterſendung beſtimmten Gegen— 
er flande. 

45 I 
8. XLa 
| Für die von den Lanbdbriefträgen auf ihren 
| Beitellungsgängen eingeſammelten vecomman« 
) dirten Sendungen, Poftanwerjungen und’ Sen, 
) dungen mit Werthangabe fommt, wenn dieſe 

Gegenſtände zur IBeiterferdung durd bie Pojt- 

+ . anftalt des Stationsorts des Landbriefträgers 
! mas: einer audern Poſtanſtalt beftimmt find, 
| außer den tarifmäßigen Potto— und fonftigen 

Gebühren, eine Nebengebübr von */, Sur. ber 
jiehungöweife 2 Kr., welche im Botaus ents 
richtet werden muß, zur Erhebung. 

Der zweite Abſatz des 8. IV. der Anlage dee 
Reglements erhält: fotgende Faſſung; 

Für die bei der Abgabe (Diftributiond:) Poft- 
anftalt eingelieferten Poftanweifungen wird fo- 
"wohl im falle der Beſtellung dich die Ortes 
oder Landbritfträger, als auh im Malle der 
Abholung, ohne Küdjicht auf die Höhe des Be— 
i " trageg, der Sub von 2 Sgr. der T fe. im 
| Anwendung gebracht. Kr 
Verfügungen, oder Schreiben mit Behändigungs: 
ud ſcheinen. 

Der $. VI. erhätt folgende Kaflıng“ 


* J - 
Kur die. bei anderen Poflanjtalten eingelieferten 
‚ Verfügungen oder Schieiven mit Rehändigungs: 
ſcheinen (Inſinuations Documenten) werden. er⸗ 


11 


sin 


‚hoben; 


— ar — 
—V don 1— — duual reis aim Jana 29 mi Anden. sun. 


FR da — Horte, "tr —* Mr x and, acer —2 nicht 










N Berfihng | 6 

a TO ee" Hu Heid‘ Se von —* Sor. br fang a, welchem. ig Biermad die 
— * ‚mi * 34 le heil, werden. fol, nnuk ‚fi 
J u a. Er ac In ham hat aangenen. Hal bexoAnfalkgerd- 
2410 @ 7% f 


en; J en) in inem Ge⸗ 
u, In 3 den eaſgen Einſt Alan — 
haben, welder ae ey sp; geſehen wer · 
Ra en daR rt ae achegten 
war ui — ee Unſland 
Mr —— 4,diecipligauifchen «Rügen 
ip #717 ker ber Enkaffungsanteag 
‚nienna A en WERDEN. Audererfeits:, ‚werben; 2 
age exe Brsilöße gegen ı die, Dausprdam 
— ben, müchf Ay 5 il meiden 
ft ton nden amımtverhalten 
—8 Aue KO enge —2 dürfen. 


den ‚N don — u Koi übe; rle bfi. 
I, — ellgug durch 9 x aufet- 
ee: SE —— N bRs, 
dr * nam, — 
ee 1 dir * iin, Ei ‚oder Yandb 
... Mellb bezüfe hu Pnsüfall arichtrien Briefe, 
mit Bebändihung ln, Cdnfinuarions Document 8 
tem) lommen ‚Im, Anfap; 


** m A. Hech dem, ‚Drisbeftillbräirkens: |. 


* die tauinnipige Beftefigebüpr ste Briefe 1 
"Ort@benkeilbezitfe der Huf uber Poftänftatt, eher Führung des Gefangenen 
eine. Nuſi inmataus⸗ Gehuhr ‚son Ssr. währe r ———— Daft ſind die Vebensverhält- 
— iehungeweiſe fe * | J Rs au & ehräght, zu ze denen derſelbe nach der 
bear Nord ‚Nachdem | Yaybbgfeilbejintes ‚, Euklafjung Share amt 6 
20. 4 lebe ei j ob uud: in welcher 
trasorkdurin — — Ggr. bir. Auf, — Mer — ne dem die, Eutiaj- 
steuern; ' a Ha —— — Unterlonmen 
— 


17 Deine Hnfnrrationt : Beige Di ESsr. ber | — se —* —— 
— 3 on ki! Ja „U 
sn ei Kae täne ru flhkel,..in 


siehungeweife Hktaiıın us gruspiit 
Bird vrgpie nn and äpäähte fh Jen 2» En 

far seinen "Deief air 1 Bche — KL feet . * er —— AH eine eu Erörteumg;: resp,_ fo- 
(ein 4 FReRsing | Kr Benmissebing: jeimsreten zu 


H "Emmi made et, — 

ur H c vn gu Can ce mit ben 'Hhetreffen« 
Berlin, den 3 HIT Ze Pre SEE Sie, —— ſowie an 

v "Der Bundeslauttet an. 3 — PBrivatperfonen am’ dem Ent 
— „ei pe BE RÖET zudih —— — Een 
eſangnißver— in Derbydung, zu ſtizen. Die 
J — —————— —— Ir sn Tan nam zu bringen, — die 
eininſchaftliche Berfärun (8 * ngene;an d t« 
des Fame und des Zufii i»Minlfins vom % Br Bi Sy ie — —* Sr y Bf EM 

nuar 1871,- betreffend. Pr * tung he 
bis 26 des ————— für | ben Sara 


Hi Zur Ausführung 8* 820 vläSö des Stra 
gefetzbuches für den J— Bund Hoi. a 
Rai 1870 wird in Bezng ef dit borlänfige j 
'affung von aa "in auf dr en. Be 

a ſich igung c eftiimtht; 
"iihefihig eig, eh Sinfiguid> le Zutäfigteig, der” v He n 
fire Entlaſſung made ce feinen Auterjdieh,, > 

‚ itrafe vor Der ‚nach dem” 1! Senuar Ist" E * 
worden if. 


een Würde, n der Beſorgniß Anlaß 
gu bi Ihe, dadurch in ‚ein, ungeordnetes oder 
‚Ber —* — werde * efüͤhrt werden, 

Anu „Antrag... ſangnißvorſtandes 
Af he fügen tla iss, ſvefaugenen iſt 
J das — PA an zezirk das 


ini IP we Ubi MON en ud. mach Viaß⸗ 


gung Fingehend zu 


ayindı 
‚Alten des 
Le I Green 


"har Ania heu wo cine derartige 
Eint ichtuſi) ee — — der ber 


52 Die —* Enttafn tan‘ — — — 
Gtiangenen memals ale tin Recht in Anſpruq ‚ger $.6:Duß Appammlonsgericht hat —* den 
nommen werden. Int £ une m unters, Beifügung 
Sie hat vielmehr den Charatter inc! BA: Mina aA A Mona ehe ‚big, Wutjcheiduny 
rünfigung, welche von den beit effenden erlänaniße) | A “ Ka sel an Inptere hier⸗ 
vorftänden num datım Su brautragen iſt, wenn dei tongu | 9 Em yitis lung ed, Mppullationegericht: 
die Neber eugunge Beftcht, daß det Gifan gette ſich ge⸗ —9 url u N nt igt ARD 
beifert habe Ind bie ihm dinch bie" REM Ent. % eh iR — der — ungsalten oder 





laſſung gebotene Gelegenheit zum Wiederbeginn eines | einch Auszuges aus denfelben mit dem Verichte des 


WE — 


Appellationdgerichtes ift in ber Regel nicht erforderlich. 
Sugfe — — mit der Maß ⸗ 


ft die vorläufige von dem 


§. 7. tlaſſu 
ia ‚oehiehmigt worden, fo —T von’ 


dem Gefängnifeorfiande unverzäglich jur Ausführung 
Nat mia ade berannt geworden "Mrd, 


vringen, info fern diefem nicht eiwa — 
welche dem 
re anfEntlaffurig entgegengeftähtben haben 3 


mg bieſeme leſteren Falle Hat’ der Gefänghiß- 
oberfiond dem Uppeliationogerichte zur weiteren, Ber- 
antaffng'fofort Anzeige judmaden, 
HH KIEL TR den? Prövinien, in welchen die Noll. 
sugrehing? Ber Strafe’ der’ nwaliſchaft obliegt, 
werden die in der gegeniwärkigen Werfügung vorge 
ſehenen Functionen d 


ESiacidanwalt/ Ktonauwaliſchaft OberProturator) 
wahtenommein und find’ daher bie in den 85. 5 umb 
pn Airträge und Anzeigen an dieſe Behörden 
au wihrend managen BeTSauTEN — 7 
gg reihe der Strafgefangenen “oder ber 
UMgehörigen derſelben um Bewilligung bet vorlaͤuflzen 
Enlie ſſung unterliegen zunaͤchſt der Prüfung des Ge⸗ 
faugnißvorſtandes, und ſind von dieſem, wenn fie zur 
Beſarworung nicht geeignet erſcheinen, durch ab ⸗ 
Athnende Beſcheidung zu erledigen, ſofern nicht bei 
gZuferngung des Gefuches an den Gefänzmißootſtand 
rc eine vorgeſetzie Verwaltungsinſtanj oder durch 
eine der in den 38. 5 und 8 bieſer Verfänung ge- 
nauntiu Vehorden ——— ausdtudlich er⸗ 
fordert worden art ala u 75 
u en Sense der Entlafſung kommen 
die nochfolgenden Beſtimmungen jur Anwendung: 
9 bun Dem Grfangenen wirde zu Prbtocoll er⸗ 
nd ße, duß er in Gemaßheit der 58.23 u. |. 
des Strofgeſetzbuches nur mit Vorbehalt des 
Wlederrufs Nentlaſſen werde amd. daß er bie 
AAbie dereimteferunqq zur Abbußung dee bei der 
Entlaſſung mnvolltredt gebliebenen Theils der 
reheildmäßfigeit Shrafjeit zu gemärtigen Habe, 
Halls er bis zum Ablaufe der letzteren ſich einer 
chlechten Führung ſchuldig muchen oder’ den 
ibm nach 8. 2 dieſes 8. erthellten Berwallungs · 
vorſchriften zuwiderhandeln ſollte —E 


King. pn? ) k tim { hr, ben } $ 
ec Gala Bir, de, 


SL tla — 
gott N 1 —* Meile 


Orm ‚det 
lage A ändigt,, auf 


RU behän! „nel tüdfeite bie 
ARTE Sorjehelfteit 9— fein, 2 erh it AAN edrudt find, 
und DRS Duplifat. des Entiafiungdausweifes wird 
0 ik, Dar, Epllaſſungeverhandlung (Mor 1) den 
bei der Auftaltg-Regiftratur verbleibenden Per⸗ 
ndanalaktenndgs Gefangenen einverleibt. 
ent 3yP’ m Bezug anf" die Abrechnung mit dem 
weten des für ihn affersirten Ar- 
verusverdieuſtes resp ſonſtigen Privateigenthuns, 
non ſowie weſſen eibarger Gewährung don Reiſe 
rerſingung an deñſelven lommen bir fut die 


os gung Enten] rss ny 








Im) ır, 


Appellationiögerichte von dem’ 
beireffenden⸗· Behörden‘ der Staatsanwaltſchaft (Ober- | 


ſungs- ‚oder ſp 


Entlaſſung der Gefangenen nah verbüßter 


gabe zur Unwendumg, Laß, 
„ laffenen von dem für ihn aſſervirſen Gelde nie» 
mals ein Töherer ale Derjeuige Betrag baar 
’ J — werden darf, deſſen derſelbe zu der 
eine ach dent Enildfjungsprie.auf der vorge» 
iiehenen Route, inumgänglih — Der 
Reſt des afjervirten Geldes wird, auf Koften 
dee Bejangenn an die Polizelbehörde des Ent⸗ 
la ſſungkories abgeſandt, welche zu weiteren Zah⸗ 
lungen on. denſelben yut infoweit exmächtigt 
ft, old ſie die Ueberzeligung von der Angemef- 
* n beabfichtigten Verwendung geminnen 
ann. re 2 Da 
4) Von der erfolgten Entlafung wirb Ski» 
tend die Anftaltänorftandes zu dem Unter fuch 
ungkalten, Nachxicht gegeben, außerdem aber 
ter, Zufertigung ‚einer Abſchtiſt des Entlaj- 
— der, Polzeibehorde ‚des Entlaf- 
'fungsortes und falls dieje der Auſſich des Yands 
raths unterliegt, au dem Yohteren Mittbetlung 
gemacht⸗ Trifft der Gefangene innerhalb ber 
vorgejshviebenem Friſt 'an dem / Enttajfınıgeorte 
nicht ein, fo iſt Scileus der Ortepolijeibehörde 
des Iegterem mad) - Wafgaberdes 5. 14 dieſer 
Verfügung zu verfahren. . ur nm'n 
0 Br IA Der vorkäufin entlaſſene Befangene tritt 
oil dem ‚Tage ‚ber Entlajfung und bie zum 
et in dem © tafsrfenmumille fejtgefetten «Dtrafzeit 
unter fpegielle polizeiliche, Gpntrale, walherbemZwed 
bat, ihn fortdauernd und, in; wirkiamer Weiſe an dem 
Mißbrauche der, igm durch die Entlaſſung zu Theil 
gewordenen Bergunſtigung abzuhalten, weiche aber 
nicht in der Weife audgeübt werden foll, dab ber 
Entlaffene, dadurch in feinem’ Forttommen vbehindert 
oder der Öffentlichen Berachtung ausgeſetzl wirdyan« 
$. 12. Die GControle wird dur Die, Duspor 
ligeibehorde des. Entlafftings« resp. jedeomaligen, ‚Mur 
feuthaltsortes, ($. 13). unter, Aufiht, den devfeiben 
vorgefegten Polizeibehörden ausgeübt. 
Die Polizeibehörden haben dabei die im $. 11 


‚ahigektähen a gemeihen, Grundſaͤtze zu .beobadt 
‚libfigens aber gg 656 air 
ne 


sun, vorkiufig Eut ⸗ 


du verfahren, ie. find namentlich ‚bejngt, dem 
lffenen, ſoweit Dies 6 id ſcheint, vorühergebend 
noch Selen ungen, als diejenigen aufuer- 
tegen, welde in Gemäßpeıt des 5 39 ‚Na. Ad wudd 
Da ‚Strafgefekdudes Dinfichutid der, nad „verbißter 
trafe inter WolizeiAufjicht geftellten Perſonen zu⸗ 
läffig find, R ee 8 
E55 Die Kuferlsgung derartiger ;befonderer Brichrän- 
fungen erfolgt mirtelft protofoflariicher Eröffnung an 
den Entlaffeuen, aa 
rn den Kraft ‚der aarmmäneiaen Aal wa) 
„anferliegt der llalfene der bijonperen, Beſch —* 
daß, er ohne, orteoyolizeiliche Etiaubniß dei Eutlaſ⸗ 
äteren. Anfensgnttsort- auf, länger ars 


Ay RL 3a ante Kr 


79. 


43 Stunden nicht verlaffen und 
nDrte nicht ohn —E ee 
dieſes leßteren auf läuger 
* alt nehmen darf "DLR eite wie bie | 
ai unter perfühlicher”" eftetung, vor die Orts⸗ 
‚Polizelbehörde mid Norzeigimg de Eutlaſſungoaus⸗ 
weiſes (8.10 Ne." 2} nachzufuden. henne 
Die Erlaubtiß et zu Derfagen wenn Hrund zu 
der Annahme vorliegt, daß der Entlafjene' ditfelbe zur 


Verübung neuer Rechtoverletzungen mißbrauchen, oder 
dadurch·eiune nt ungebedneten — 
gange eites Entlaſſeyen, an 


—— Bon dem, 2 ir, 
‚einen neuen Aısfenthalteörg der Potijeidehörde ba; 
felbſt durch die Pol jeibchoͤrde ee —* 
halteortes Nachricht zu Heben. "Die erftgedarpte Per 
hoͤrde hat der Tehteren von dem Eintreffen des ht 
laſſenen Mittheilnug zu nahen. 0007 N 
44.Bsoriaufig entlüffene” Ströfikfäugche, 

"ertepolifeitiche ‚Erlaubnif daıf Sr 

ſpäteren Aufentpättsorte auf länge 


>; welche ſich ohne‘ 
Entlaſſungs⸗ * 
als 48 Etundeit entfernen, oder von der erhaltenen 
Erlaubniß/fih‘-an einen anderen Dirt beaeben N 
di —— der 3 Beie are 
ne OT POINERDRDR Iieltbrigt 
a en diefem Hate, Weder pé Awaige 
era der Entlaͤſung fonteich Ak EN 
Berfngun Ley ai LER ——— 
818Zeigt Kr vorlgufigeeltlaͤſſenet Ste 
geſanger er ſich arbeitſchtu oder —V 
derſelbe in iderer Meife "durdh' zu Ver⸗ 
"holten Anftoß, jo iſt, falls eiue fogfeih It erlaffende 
erfie Verwarnung erfolglos dicih, Seiteils der Ortes 
polueibehorde gemäß’ dem $ DE Yes Strafgeſetzbuches 
der Widerufidet Entlaſſang bei den mig bezw. 
$.,8 dieſet Verfügung bezeichteten Juſttzbehörden in 
Antrag: zu bringen, weiche Tetitere Kae an den 
- YuftigeDeinifter zu berichten Haben, in 
Daſſelbe findet ſtatt, wenn der Entlaffine mit 
übelberüchtigten Perjonen U 
denſelben Wolmung ninimt, 
ſtiumten Lebenderwerb nicht nachzuwetſen vermag. 
Erachtet iu den vorſtehend 
bie Ortpolztibehörde aus 
"öffentlichen "Wohles bie ei 
Entlaſſenen gemäß dein S. 25 Ab 
fetzbuches fir erfordertim, fo Kat 
‚gteihjeitigee Anzeige an vie", dorftepend bifeihiete 
SF ftigbehörbe" ju veranlaffen md. big zur endulligen 
Emſchendung über ven Wihettuf aufrecht zn, erhalten. 
vg, 16." Befatigene, “ deren ntlaffılng wider 
rufen worden ift, werden varmiſteif Tkansporis in 
die Gefängnißanſtalt; air welcher ihre Vorläufige 
Entlaſſung erfotar ift, zurückgt jandt. 
Iſt die Eiittaffung ’ans“ Äner ehtfeinten An— 
Malt erfolgt, fo funn unit tik mid der dev hächſt— 
gelegenen Anftalt derjelben G tung, vorgefshteh Fo 
. Vinziatbehörde die ‚Kiebereinlieferung ‚Des Gtfaugenen 


ip) if: 


eingm ‚anderen 
tepotigeibehärbe 
als 48 Stunden Anftnte 


2 des Etrafges 


Ihr dieſelbe unter 


> 


ndere Erlaub⸗ 


| 


mgang pflegt, oder bei’ 
oder wenn er einen bes, 


bezeichneten Fällen | 
dringenden Gründen ‚des ' 
uftwerlige Feſtuahme des 


‚im dieſe letztere — Bei Berechnung der noch 
au verküßgnden Etvafzeit find, der, zweite Abfog des 

$.. 25 und ter dritte Abjoh des. $. 25 des Strafge⸗ 
ſetzbuches zu. tr ‚Die Ziamgporttage find in 


| 


* Bilkn- auf die, Strafzeit in Anrechnung zu 
tingen. TEE 
8. 17,  Tie durch bie, fedbrisfliche Verfolgung, 


fowie tuıch tie einfiweilige Reftwahme eines Entlaf- 
ſenen vosp. im Wolle des Widerrufs der Entlafjung 
duich den Nicdtrang oyt"defleiben in die Gefängniß- 

Vnuſtalt enfichenden often, ih ala Roften ber Straf: 
tolffivedung zu beherdeln and demgemäß event. un- 
ter Vorbehalt der Nüdforderung aus dem Vermögen 
des Gefangenen — aus ber Anftalts-Kaffe zu er— 

„Ratten. ur 117; 

, 8. 18. Ueber den Ans und Abzug vorläufig 
entlaffener Etrafgefongener, über, die denjelben auf— 
ertegten heſonderen Beſchränkungen, jowie über deren 
Führung und den etwaigen Widerruf der Entloffung 
jind von ben Ortspolizeibehörden fortlaufende Nach⸗ 
weifungen zuführen, welde im December jeden 
Jahres dem Yandratbe oder wenunbie Drtspolizeibes 
börde der Regierung (Larddroiter) unmittelbar unter« 
geordnet ift, dieſer litzleren eingereicht werden. 

Bon den Yandrärhen werden die Nachweifungen 
freisweife: zufunmiengeftellt: und demmächſt ebenfalls 
der Regierung vorgelegt.i' 

3 Die Rehzierungen (Landdroſteien) Haben‘ auf 
— — Nachweiſaugen im Laufe des Januar je— 
den * tes dem, — des 9 a oe he 
Zahl der, in. ihren Bezitken vorhandenen, variaujig 

entleſſenen Sirafyefangen, jowie, über dit Eriuhrupgen 

Bericht zu erſtatten, weide in Bezug auf diejelben 
‚lim Laufe des ‚derflefjenen Jahres, gemadt worden 


| find. 


' 
| | 





‚Berlin, ten 2. Januar BTL: 5. one 
Der Miniſter dis Innern. Der Juſtiz Muͤnſer. 
Borſtehende Verfügung wird hiermit zur öffrut; 
lichen Ktenntniß gebracht. 
Wiesbaden, den 11. Februat 1871. * 
Rouigliche Regierung, Abtheitung des Innern. 
Anlagte A. 
Entlaſſungs Ausweis. 


IZ 
Signalement, 


ee Vorjeiger Dicjes, d . . nebenſtehend 
a jigualıjirte — Tre 
4 er! . 0.0 ..* 
7 9 ” . i 
PER ‘ aus ee u Tier id or your 
a; von dem Königlichen ger ichte 
Untgrjchrifte gu wegen VE 
u BR 
..;. . .. trete ife 
on ‚zu ciner J Stroſe von 
— . Jahren verurtheilt und am 
| & dar 2: ENG, sr Me Staf⸗ 
|! perbüßung eingeliefert, ‘ft ‚auf, Grund 


8 - | 
Beſchluſſes des’ Königlichen ZufiieMi« \ bezeichneten Fällen zu gewärtigen, wenn. der Ent» 


nifteriums in Gemäßbeit des 6. 28 
des Strafgcfegbudis für den Nord- 
Sreutfhen Bund vom 31. Mai 1870 
unter dem beutigen Tage der Haft 
vorläufig entluffen worden. ee 
D..jetbe hat fih über . . 
ach. 117727 Br ... 
>. du begeben, woſelbſt 
PH Hihnen’ Tagen einzur 
teffen ind nach vorgängiger Meldung 
bei der Ortspoligeibehörde . . . . 
3 At Nifentpait zu nehinen hat. 
' DEN. ie ea 

feſtgeſette Strafzeit ‚läuft, falls ein 

Lidernf der Entlaffung wicht erfolgt, 
am! >. —— 


2 


—— . 


„db . ö : 
* 15. 
‚l in f} J 
Königliche . . 


ua, 
Bilutian! 


Berhaltungsporfgriften 
üu, | 


x ) 
tr 


un verlänfig.enttajiene Strafe fangene ) 


4) Der Vorlätfig entldffene Berafgefangene 
Acht unter‘ fpezigktet polizeilicher Controle "und hat 
ſich allen“ Maßröneln, welhe Die’ Ortapolizeibihurde 
"ze Arbllbung der letzteren vorzuſchreiben für, age: 
meſſen erachtet, unwagerlich zu fügen 

RAY Der Entlaſſene darf ohne ortopolizeiliche 
Erlaubniß den Entlaſſungs- vder ſpäteren Aufent— 
baltsort anf läuger ad IS Stunden mit verlaſſen 
und an einem andern Orte nicht ohne Etiaubniß Der 
Ortepolize bebörde dieſes legeren anf Finger als 48 
Stunden Aufenthait chmen. Die ortspolizeiliche 
Erlaubniß zum Verlaſſen des Intaffange oder ſpä— 
Icren Aufenthalte ortes, ſowie zu jedem neuru.Aufent 


halte iſt inter perföntier Geſtellung wer Die Orts⸗ 


pofizesMchörde und Borzeigung des Entlaſſangs 
Ausweifed uachzuſuchen. Br 
3) Entlaffene Ztrafgefangene, welche au dem 
‚Sntfäffnngsorte innerhalb ‘der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht eintreffen, oder ſich demnächſt ohne ortspotigei— 
liche Erlaubniß auf länger old AN Stunden von Dems 
felben oder vor dem jpäteren Anſenthalteorte ent 
fernen, oder von der cihwitenen Erlaubniß, ſich an 
einen anderen Ort bigeben zie dürſen, nicht in der 
vorgefchtichenen Weile Gebrauch machen, haben jo 
fertige ſtecbriefliche Berfolguog, resp. nach Lage der 
Umftände den Widerruf der Entlaſffung zu gewärtigen. 
"Dir Ihgtere fan auch erfolgen, wenn der Ent: 
laſſenk ebne örtopolizeiliche Erlaubniß einen neuen 
Aufenthalt minmt, 
DE Wideriuf iſt auper in den vorftchend 


— — — —  ——z Ze 


* 


laſſene: dr 
u ſich arbeitsfchen oder trunlfaßig zeigt, oder durch 
fonftiged ungeordneted BVerbalten Anftoß gib, 
I) mit übelberüchtigten Perfonen ‚Umgang pflegt 
‘oder bei denjelben Wohnung nimmt oder , 
c) einen beſtimmten Lebenderwerb nicht nachzuweiſen 
vermag. ee, 


Bekanntmachungen anderer Behörden 


201. Unter Berweifung auf die 99. 35 und 36 die 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen mir bier- 
durch die Umwaändlungo- und Berteihungsu kunde 
für das Bergwerl Herzberg. bei Billmar mit ‚dem We» 
merfen zur Öffentlichen Kenutniß, daß der Situations- 
viß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem. Königlichen 
Revierbeamten, Berggeſchworenen Wendenbad zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt, | 
Ponn, den 29. December 1870. 
Koͤnigliches Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

M. 4384. Yuf Grund des Umwendlungsantıa- 
ges vom J. Septembir 1567 wird der Geſelſſchaſt 
—T — Verein für Bergbau und. Huttenbetrieb 
ju Eſchweiler an Stelle des im F angehefteſen Ber 
leihnügeurfuütke vom 42. April 4640 bezeichntten 
vängenfeldes unter dem Namen. Perzberg“ dus 
Bergwerlseigenthum im. dem in den, Gemeinden ‚Bill 
mar md Weyer, im Oberlahnlieiſe, Renierungsbezif 
Wiesbaden uud Oberbergamebezirk HAonn -beiegemen 
Arlde, welches einen Flächeninhalt von einhundert und 
neunzig Tarfend neunhundert und neun und nennt) 
Quadratlachtern hal, und deſſen Gredzen auf. dem am 
hegligen Tage beglaubigten Situationdriſſe mit den 
Buͤchſtaben a, b, c, d, e, he, b, Rh, hm, 0.0 
pp q. bejeichnet find, jur Gewinnung der im dem Felde 
voriommenzen Eifenerge nad) dem Urıggejrge vom 24. 
uni 1865 hierdurch verfichen. 

Urkundlich auegefertigt . 

Bonn, den 29. December I870, 

L. S. 
Königlichen Oberbergamt, | 

22. Unter Berweriung auf die 55. Io und. 36 des 
Werggelepes. vom 24. Juni 1565 bringen wir, ıhter- 
durch die VBerleſhungs- und Üeltarationgulunde für 
das Bergwetk Reinwingert bei Bulenbgch mit dem 
‚Beni fen zur öffentlichen Kenniniß, baß der Silua— 
ſioüsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Konig 
tichen Revierbeamten, Berggejhworenen Wtrid zu 
Diez zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, deu 29. December 1570, 

Könizlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

1. A231. Auf Gruud der Muthung vom 2. No 
vember [870 wird dem Baulhauſe A. uud Y. Camp 
hauſen zu Coln das Bergwerkörigeuthum in. dem. Wu, 
der Gemeinde Birlenbach, im Unterlabutrcife, Regie 


—— 


rungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtöbezirt Yonn 
beiegemen Feſde, des laut angebeftetet Regulirungs 
urtunde vom' IN März 1861 verlicheren Manganerz: 
beräwertes Reinwingert, welches einen Fiächeninhalt 
von zehntanſend dreibundert zwei und dreißig Qua» 
drasfuchtern dat und deffen Grenzen auf dent am beu 
tigen Tage beglänbigten Simationoriſſe mit dem Kuch— 
Haben a, b, ec, d, bezeichnet find, zur Mitgewinnung 
ber in diefem Felde vorfommenden Eiſenerze mach dem 
Berggefege vom 24 Juni 1865 bierburdy verliehen. 

U:fundtich ausgefertigt. 

Bonn, den 29, December 1870. 

L. $, 
Königlihes Dberbergamt. 


203. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſezes vom-24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurh die. Verleihungsurlunden für die Vergwerfe 
Bohn "bei —— Caſimir bei. Mönſtadt und— 
Florian 11 bei Heinzenberg mit dem Bemerleun zum, 
öffentlichen „Renntuiß, dab die Eitnationsrijfe gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier 
beamtelt Berggeſchworenen Wendenbad zu Weilburg 
jur Einſicht offen liegt. 
Sonn, den 37. December 1 >70. 
Koönigliches — 
m Namen des. Königs. 
m. 454 F Auf Grund der Muthung, vom 15. 
Juli 4870 wird der Handelsjirma %, Fr. Buderus 
zu idenfgmide unter dem.-Namen „Böhm“ das: 
Bergwerlscigenthum in dem in den Gemeinden Yangens 
bay, Yaubus:fhbah und Winden, im Oberlahntreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden. und Dberbergamtshgzirf 
Bonn ,belegenen Felde, welches einen, Flaͤcheninbalt ‚vom 
dreihunbert ein und neunzig Tauſend einhundert vierzehn 
Quadratiahtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsrife mit dın 
Buchſtaben a, b, c, d, e, 5, p, hi, k, bezeichnet 
find, zur. Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nach dem Berggeſehe vom 24. Juni 1865 
bier,...d verlieben. . 
Urfundlih audgefertigt: 
Bo den 27. December 1870. 
5. 
adnigliches Oberbergamt. 


—Im Namen des Könige 

m. 4341. Auf Grund der Muthung vom 3. Juni“ 
1870 wird der Pandelsfirma X. Ar. Buderns zu 
Audenfhmiede unter dem Namen „Gafimir" das 
Bergwerkseigenthum in dem im der Gemeinde 
MWönftadt, im Dberlahntreife, Regierungsbezirf Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belcgenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert neun 
und meunzig Tauſend achthundert Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitnationsriſſe mit den Buchſtaben a, 
bs, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eiſenerze nah dem Berggefege 1. 


vom 24. Juni 1865. hierdurd verliehen. 
Urtundlich auszefertigt. 
Rom, den 27. December 1870. 

I 8. 

Königliches Oberbergamt. .. — 


 ImNamen des Könige. u 
m. 4340, Auf Grund der Muthung vom 3 
Juni 1870 wird der Hahdeleſitma tt, Fr. udetuen“ 
zu Audenſchmiede unter dem amen „FlotiaunII“ 
das Bergwerlzenentſum in ‚dem in den Gemeinden 
Heinzenberg und- Audenſchmiede im; DOberlabntreije, 
Regierungebeziet , Wiesbaden und Überberganitsätjirt 
Bonn beisgenen Felde, welches einen Flächeninhalte 
von vierbundert neun und neunziz  Taufend: fünf 
hnudert ſechs und ſechzig Quadratlachtern hat ud 
deſſen Grenzen auf dem sam heutigen Tage * 
glaubigten Situatiousriſſe mit den Buchſtaben a,b, 
e, d, bezeichnet ‚find, zur. Öewinnungider la" dem 
Felde porfommender Eiſenerze mach dem’ ee 
vom 24. Zuni 1865 dierdurch verliehen. Naar 
Urkundlich audgefertigt,. re Il 
Bonn den 27, December. 48704 mu 1 3m“ 
„he un. Han 
OR —— Oberbergant, ı 
204: Unter Bereifung ‚auf? die: ss 35 und 36, —* 1, 
Verggeiches vom 24: Juni 1865 "bringen "nic hier- en 
durdnore Erweiterungd- und Werleihtingsirtfude für 
das Bergwerl Mara bei Schönbah mit dem Ber 
merken zur Örentticgen Kenntniß, daß der Situations⸗ 
riß gemäß $. 37 jenes Gefthzes bei dem Königlichen 
Hevierbeamten Bergaſſeſſor Gieeler zu Dillenburg zut 
Eimſicht offen liegt. 
Voun, den 27. December 1870. 
Koͤnigliches Dberbergamt. 


Im Namen des Könige. * 

I. 4175. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 

trages vom 12.Mai 1867 wird der Gewerffghaft bes, 

Kapfererz · Bergmerfs Maria bei Schönbad an Stelle 

ed im der angeheiteten Umwandlungs- und Belt: 

ungsurkunde vom 2. December 1862 bezeichneten Berlis 

fallagerungsfeldes umter dem Namen „Maria“ das 
Bergwerfseigenihnm in dem in den Gemeinden Schön , 
bad, Roth und Hörbach, im Dillfreife, Regierungs- . 
bezuif Wicsbaden und Oberbergamtöbeziuf Bonn be · 
legenen Felde, welches einen Flacheninhalt von PR * 
hundert ſechs und achtzig Tauſend achthundert sin und 
dreißig Duadratladtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Bußftaben m, p, e, d”, y,x, x, a,b, co, 
e ſ, gr br i, k, 1, a’ bezeichnet find, jur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Kupfererze nah dem 
Derggefepe vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 27. 1870. 
S. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
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205. Unter Verweiſung anf die SS. 35 und 36 des ı bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter, dem Kamen: 4 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 dringen wir hiern | „Heidchen“ das Bergwerlöeigenthum in ‚dem in 
dur die Ermweiterungs- und Berleiungsurfunde für | der Gemeinde Naſſau, im Unterlabufreife, Regierungs« . i 
das Bergwett Langenbeul bei Schönbah mit dem bezirl Weöhaden und Dberbergamtshezirt Boun belege⸗— 
Bemerken zur öffentlihen Kenniniß, daß der Gitua- nen Kelde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
tionsriß gemäßF. 37 jenes Geſetzes bei dem Könige | flinf und fünfzig Taufend fünfhundert acht und zwanzig ' 
Iren Mevierbeamten Bergaffefior Giesler gu Dillens Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen. auf dem am ı 
burg: zurg Einfiht offen tiegt. beutigm Tage beglaubigten Situationsrüfe mit ben 
.f Burn den ” December 4870. Buchſtaben a, b, c d, , 6 u hi, k,l, m, ni0, p, 
—X Königliches Oberbergamt. bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
Im Namen bes Könige vorlommenden Eiſen- und Slupfererie nad dem 
al. 4176. Auf Grund des Erweiterungsantrages |: Berggefege vom 24. Juni 4865 bierdburd verliehen. 
vom.24. Mai 1767 wird der Gewerfihaft des Uclundlich autgefertigt, 
Kupfererjbergweitd Yangenbenl bei Schönbad an Conn, den 6. — 1571. 
Stelle Des in ober  angehefteten Verleihungsurkunde 
vom. 23. October: 186B bezeichneten Berticalfager: 
ungsfeldes unter: dem Namen „Yangenbeul” das 
Bergwerbseigentbum in dem ın den Gemeinden Erdr 
bad, Schönbach und Amdorf, int Dilltreife, Regiere 
ungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezixt Bon | 
belegenen Felde, weldyes einen Flächeninhalt von 
vierhundert neun und vierzig: Taufend fiebenhimdert 
ſechs und neunzig Quadratiachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am! heutigen Tage beglaubigten 
Eitwationdriffe mit den Buchſtaben A’, b’, C’, DA, 
E, C b Fr. bezeichnet find, zut Gerwinimng bir‘ 
in dem Felde ‚vorfommenden Kupfererzt nach dem 
Deragelehe vom 24 Juni 1965 bierdurd verlieben... IN. 189. Auf- Grund der Muthung vom "4: 
Urkundlich ausgefertigt — 1870 wied dem’ Peſer Johannes dr zu 


ET, 


Bl 17 glichet Obecher amt. 

20%. Unter —28 auf ‘pie g8. 35 und * 
des’ Berggeſttzee vonn 24. "ine 1865 bringen mir 
bierburch die Verltihnnzeurtunde für das Hergiverf ‘ 
- Zohannes-Hofftngaftern bei Mfpenrod' mit‘ dem Ber" 
Be zur Öffentlichen Keuntniß, daß der Stmati ne- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kom — 
Revierbeamten Ver ejhworenen. Gienitr ‚u, T en 
barz zur Einficht Me Liegt. 

| Bonn, ben 18. Januar 1871. 
j | Koniglichts Oberbergaini. 


eb. Im —2* dö nigee t 


Bonn, ben 27. December. 187, Derſchen bei Daaden unter dem Namen „I dhannes⸗ 
L, 8. Hoffnungsitern" das Bergwerfseigenthum im * 
‚Königlihes DOberbergamt. dein im dem Gemeind ı Alpentod und Hadenburg, im 
206. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des | Intermweftermatdfeeife ,""Negierungsbe;irt Wiesbaden 
Verggejeges vom 24; Juni 1805 bringen wir | und Oberbergamtébezirl Bonn belegenen Felde, wel 
hierdurch die Krweiterumas- und Berleibungeurfunde | ches einen Flächeninhalt von vierbimdert neun and neune -· 
für das Beramwerl Heiden bei Naſſan mit- dem Pe- | zig Taufend Quadratlachtern bat umd befien Grenzen 
merfen zur öffentlichen Kenutniß, daß der Situationd- | auf dem. am heutigen Tage beglanbigten Eitwatiunss 
riß gemäß $. 37 ſenes Gefiges bei dem Königlichen riffe an den Außenſeiten mit den Buchſtaben A,'R, GC, 
Nevierbeamten Verggefhworenen Utrich zu Diez zur  D, und an ben zugleich die Grenzlinie des umfeplefe 
Einſicht offen liegt. fehen Bergwerks Urwald bezeichneten Inmenfeiten mit 
Don, den 6. Saniar 1871. den Buchſtabe na, b,e, 4, bezeichnet ſind, zur Gewin · 
Koͤnigliches Oberbergamt. nung der in dem Felde borfoimmenden Eifenerge had 
Im Namen des Königs. dein Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver» 
ul. a, Aüf Grund des Erweiterungsanfraged vom 
28. Seytember 1867 wird dem Vergwerid- und 
Hütteitbefiger Daron Wilhelm von Nüdiger zu 
Elifehgiitte Bei Naſſau am Stelle des in der ange» 
hefteten Verteipungdurfunde vom A. September 1007 


Urlundlich — 
” Bonn, deu 48. — 1871, 


Ron, bebergame INDAER 





Redigirt von ber Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der W. Friedrich'ſchen Bahhoruck er ei, R. Bech told 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 


8. 


Befanntmachuugen der Eentral-Bebörden. 


2u8. Bekanutmachung 
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie II 
zu der Preußiſchen Staatsanleihe von 1867. C. 

Die Coupons zu den Schuldverſchreibungen der 
Staatsanleibe v. J. 1867: C; 
vom I. Januar 1571 bis 31. Dezember 1874 nebft 
Talons werden vom 9. Januar f. 9. ab von der 
Eontrole der Staatspapiere bierfelbft, Oranienſtraße 
92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber Caſſen⸗ 
reviſionstage ausereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt im 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Haupt« 
taffen, die Bezirfd-Hauptkuffen in Hannover, Osng⸗ 
brüd und Lüneburg oder die Caſſe in Frankfurt a. M, 
bezogen werden, Wer das Erftere wänfcht, hat die 
alten Talons mit: einem. befonderen Werzeichniffe, zu 
weldem Formmlare bei der gedachten Controle 
und in Hamburg bei dem Ober-Poftamte unentgeld« 
Lich zu haben find, bei der Controle perſönlich oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 





Genägt deut Einreicher eine nırmmerirte Marke 


ald Empfangsbeiheinigung, fo ift das Verzeichniß 
nur einfoch, Dagegen von denen, „welche eine Beſchei- 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In legterem Falle ers 
halten die Einreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbeiheinigung verjeben fofort zurüd. Die 
Marte oder Empfangebefheinigung ift bei der Aus— 
reihung der nenen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrole der Staats⸗ 
papiere fid mit den innerhalb. der Monarchie wohnenden 
Inhabern der Talons nicht einlaifen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Propinzialtafjen beziehen will, hat derfeiben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird "mit einer Empfangabe- 
ſcheinigung verjehen fogleich zuruckzegeben und ift bei 
Auspändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge« 
dachten Brovinzialcaffen und den von ben Königlichen 
Regierungen in den. Amtsblärtern zu bezeihnenden 
fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben, 

Des Einreihend der Schuldverfchreibungen ſelbſt 
bedarf cd zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Talons abhanden gelommen 
find; im diefem Halte find die “betreffenden Dokumente 


Ausgegeben Donnerftag den 25, Februar 





für die vier Sabre. 


1871. 


an die Bontrole der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Pro vinzialtaffen mittelſt befonderer Eingabe 
einzureichen, | 
Berlin, den 24. Dezember 1870. i 
 Haupt-Berwaltung der Feaateſchuden 


Befanntmachungen der Regierung 
209. | Die Prüfung für den einjäprig ewigen 


‚ Mititärbienft findet ſtatt: 


1) zu Franffurt a M.: 
Donnerftag den 23. Mär; d, Je Morgens 8 lihr, 
in dem Locale zur Stadt Petersburg, Panlsgaffe - 
No. 1 für die Wehrpflichtigen as dem Stadt- und 
Lanbdfreife Frankfurt a. M., aus Rödelheim, dem 
Berwaltungsamte Homburg und dem Streife Bieden- 
lopf; 
2) zu Wiesbaden: 
Montag den 27. März d. 38., Morgens 8 Uhr, im 
Rathhauſe, Markiſtraße No. 5, für die Webhrpflich- 
tigen aus dem ehemaligen Herzogthuin Naſſau— 
Anmeldungen hierzu find ſchriftlich und ſpäteſtens 
bis zum 15. März 1871 bei der unterzeichneten Com—⸗ 
miſſion einzureichen. 
Den Anmeldungen müſſen beigefügt werden: 
a) ein Geburtszengnig (Tauffhein), 
b) ein EinwilligungssAtteft des Vaters, beziehungs— 
weile Vormumdes, 
ec) ein Unbeſcholtenheits zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Gymnafien, Realſchulen, 
Progymnaſien und höheren Bürgerfhulen) von 
dem Director, beziehungsweiſe Rector der ber 
treffenden Lehranftalt,- für alle übrigen jungen 
Leute von der Polizei-Obrigfeit ngtien it, 
ſowie 
d) die Schulzeugniſſe. 
Gine befondere Borladung zu dem Fans: 
termin erfolgt nicht. 
Wiesbaden, den 9. Februar 1871. — 
Königliche Prifungs-Commifjton für 
einjährig Freiwillige. 
210. Dem Johann Wilhelm Eſel zu Niederbre⸗ 
chen iſt die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt worden, 
an Stelle des von ihm feither geführten Familien 
namens „Efel” den Namen „Schieborn" anzuneh‘ 
men und zu führen, 1: 
Wiesbaden, den 14. Februar 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Bekanutmachungen an og ee ge rm 7 Uhr 45 Min. 
air eh * u a (fa ‚bis A & Ude ———— in 
"des vormals —* —88 affe s nfehen R m amt r 
F rad — — Hi Min Nahmittage, 
von 2,600 ‚000 fl. d. d. 34. Auguf, 1837 in Ni reine * — — 53— nn 6 Ur 0 Din. 


ſcheinen A 25 P 
mann Fifte der bei dieſer Ziehung verlooſten prainen hai he Br) Roche 
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ſcheine uͤnd der auf diefetbenpefoflenen Prämien, liedt | .,7 “bpie MRieahaden Mach Schätbtidr une 6 Une 30 
"bei dent Batıfbaufe der Herreit M. A. von Rothe up; *6 — maß Dayton — — 


E Soͤhne zu“Fraͤnkfurt a. M., bei der Königlichen 


Regierung Hauptcuffe hierfeläft, ber Röniglichen Reife, en N a Maier 
b) * 
caſſe zu Frautfurt a. M., bei den Königlichen Do 119 1m 18, Februur 1871. 
hasıtı En tonlı Der Ober-Poft-Director. 


‚1? 


Ur —— 9 ähölr er Behörden, 


213. De Har Aimmerweifler Ga tt, Dotdeimer- .|: 
ftraße 29a. hierſelbſt, beabfichtigt in feiner an der 
neben} > 





— — eh ben Königli ei heul 
8 hieſigen Bezii owie in dem Burtcau der Konig⸗ »r. 1 * vi N J Brri Ib. 
"ichen Regierung hierteih, Bafnpoffträße, 3 ‘ f 1a er verfifät Greifswa 
ee * a offen = Äh RG, add daigche ftadits · m —— Alademie 
saten, dem 15: Febru 
| i WBorleſungeplan ee ER "Eunänlerfenifter 1>71. 
#4 Fe Felcinch — 4 ge Simeſters an" 17 März. 
pp mug he fe — zuin ———— 
Baumſtark 
11192) De lolthre, 1 Theil, derfelbe. 

3) Lanbtwirihfchafteie tof. Dr, Häberlün, 

4) Lnvdwitth * eräthe> und Maſchinen ⸗ 
tunde, I. Theil? Viettuely us 
Dotzheimerſtraße beltgtuen Hoſſſchueidefabrik rc Ben Pr. Scott. 
oe befichenden Bamptefiet einen Reſervtleſſel ne Sy Ehe Sarpi ung 3 cin 
anzulegen. soil> Wkerbäntehte,Rtieiherr Dr, v. Ganftein 

Diefes wird bierdund mit dem Demerleu zur. aniy Bifſbhere Mer and Mlarzendäufchre mit Aus« 
öffentlicdien Kenninig, gebracht, daß ettmaige Einwwens Hıbin?, ſhiuß bet Sanderggeistfe, Orr. Rath prof. 
‚dungen gegen — ——— rege ln Ast) 
bei der unterzeichneten PoligetsDirestion,, bei ln nbrle nos D elxueth 
bie Veſchreibungen, Zeichuungen und Plaͤne yur Eins Prof Dr‘ u i 
ſicht offen liegen, , anzubringen find, nach Ablafsbet: | — — eson —— Gärtner 
— Friſt iedoch nicht mehr ancgtbroch erden — 1 hl 
en. ehe Bltktebslthre und doppelte 

m | 1 Ban 

ı 3 2 en und Etklärungen ‚der Verſuche 
211. Briefverkehr mit Paris, auf Be Verſuchsf elde — Dr. v. Canſtein. 

68 wird — —F — ei —** 2] ——— "int Bonitiren bed Bodens, 
Iclegtophifcher Ermächtigung teell ey des Deren 
Bundesfanzlers zur öffentlichen Kenntniß —32 — 1 cr —— Demonſtrationen, 
daß von jegt at Auch verſchlofſene adwöhnliche Briefe of Dr. 7 
nach Varie gegen die vor Ausbruch des Krieges in 15 1) iltgemeine hiti⸗ And Pferdezucht, Departe⸗ 
Kraft geweſenen Taren befoͤrdert werben ments-Thigrarzt Jeß f. Dr. Blirftenberg. 
vBerlin, den 14. ve ——— * la sie Ki 5 — und 

ii erak V⸗ emonitra 
gl a rt — NE Say arm inytertht 'fRtanfpeiten der, Haus: 
>15 Beförderung von tecommandirten il und BA ehren, berfelbe. 

von Briefen mit Werthaugabe nach Paris. Eder * fä zühue berſelbe. 

Bon jezt ab fönnen auch Br nABBirte Dricfe 19) Korftwirthf —2* toßhchönstehre,, aa 
und Briefe mit Vcripangabe na arid gegen die | “ni rAnier Horftmeiiter Wiefe. 
vor Ausbruch des Krieges in ‚Kraft gewefenen arem 20) — Gropefionen, derſelbe. 
— per 4 x “. 41129) ie Expe Aitatentet > Femie, Prof. Dr. 

Perlin, ‚den. 15, „08 zuar, 11. ef I os udꝑ un nr ur, 

tt je Genrral Poltamt, | 11% — eben ii — —— atotium, Dr, Bao. 
: 218. ‚gu Folge einer vom.20. da Mab eiutrtlen⸗ 2% Reykiitorttn der andiganie en Cyhemie, derſelbe. 
ben: weiteren Beſchränkung bes. Fahrplunb ver Fan r KEN — ominer, san 
nus Eijenbapn werden die: Perſonenpoſten 19 mn 23) Prltgen mt Kit, * of Dr H; Seifen. ur 


a mm 


u BE — 
26)- Anleitung zum Beftimmen der Bflangen, Profeffor- ‚lien Keiminiß, baß bie Sitwationsriffe gemäß $. 37 


Dr. Jeſſen. jenes Geſetzes bei vem Königlihen Revierbeamten, 
27) Anatomie und P fiplogie der Pflanzen, derfelbe. | Berggeihworenen Ulrich zu Diez zur Einfiht offen 
28) Botaniſche Ercurfionen, berfelbe. liegt. 
59) Mineralogie und Gefteinslchre, Dr. Scholz. Vonn, den 31, December 1870. 
30) Uebungen im, Beftimmen der Foffilien, derfelbe. Königliches Oberbergamt. 
: 31) Feldmeſſen und Nivellicen, Prof. Dr. Suche. Im Namen des Köuigs. 
32) Landwirthfchaftlihe Baulunſt, 1. Theil, “mit ul. 442 y Auf Grund der Muthung vom 19. 


Demonftratiouen an den akademiſchen Sehäuden, 

Baumeiſier Müfler. | 
33) Wege» und Wafferbau für gandwirthe, berfelbe. 

Befondere Inftitute der Alademie zu Eidena. 
Die aladeriiſche Bibliothek ift Mittwochs * 

Sonuabeydbs un Winterſemeſter von, I—2 übf, 
Sommerſemneſter von 11-12 Uhr geöffnet. 2 Barfiher 
— Dr. geſſen. 

Das alademiſche Leſeinſtitut leilel derſelbe 

Die landwirthſchafiuche Modellſaumlung, welche 
im Sominerfemefter an. einem Wochentage zum Beſuche 
geöfjnet iſt, verwaltet Dr. Bietrusfy. 

Die Adergeräthefammilung. und die Wollprobens 
u, bea u tigt Prof. Dr. Rhode. 

Das chemiſche  Zuftitut verwalten Prof. Dr. 
Trommer und Dr. Scholj. 

Das phyſi calife J und die iechnologiſche 
em, leitet Prof. Dr. Zrommer. 

Die chemiſche Verſuchsſtatiou leitet Dr. Shot. 

Dos Diineralien-Gabiuet verwaltet derſelbe. 

Das afademifce Herbarium, die, Früchte⸗ und 
Saamenjammlung, bie zoologiige Sammlung, das 
mifrojtopifde und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut bes 
auffichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 

Die angtomifhe Präparatenfammlung, das thier⸗ 
phyſiologiſche Inſtuͤut, die Verſuchs- und Kraulenſtälle 
und die verſchiedenen thieraͤrztlichen ——— ver» 
waltet Prof. Dr. Fürftenber 1 

Die thierärztliche Kim hält derfchbe. 

Den . botanifhen Garten verwalten Prof. Dr. 
Jeſſen als Vorſteher, und der alademiſche Gärtner 
Fintelmonn. 

Das, pomologiſche Inſtitut und ben Gemuͤſegarten 
verwaltet der alademiſche Gärtner. Fintelmann. 

Das alademiſche Verſuchsfeld verwaltet: Freiherr 
Dr. v. Canſiein. 

Die alademiſche Gutowirthſchaft leitet der Oeco⸗ 
nomie-Rath Prof. Pr. Rhobe. 

 Bergl: Baumſiart, die f. ſtaals- und landwirth - 
fhafttige Aademie Eldena bei der Univerfität Greifs- 
wald. Berlin, bei Wiegandt und Heupel, 1870. 
Eldena, im BEER 1871. 


Juli 1865 und der Schlußverhandlung vom 19. No: 
vember 1870wird dem Bergwerls- und Hüttenbefiger 
Baron Wilhelm von Rüdiger zu Elijenhütte bei 
Naſſau unter dem Namen „Davida“ das Berg 
werfstigenthum in dem in den Gemeinden Bergnaflau- 
Scheuern, Singhofen uud Doruholzhaujen, im Unter⸗ 
lahnlreiſe, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg« 
amtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
heninbalt von vierhundert fünfzehn Taufend und brei 
Quadratladgtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben b, e, f, ce, d, g, db, i, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der dm dem Felde vorfommenden 
Blei und Kupfererze nach dem Berggefcke vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgeftrtigt. 
Vonn, ben 31. December 1870, 
Ls. 
Königliches Oberbergamgt‘“ 
“Im Namen des Königs. 
‘m 4426, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
"om 28. Scptembrr 1867 wird dem Vergmerfös und 
bilttenbefiger Paron Wilhelm von Nüdiger zu 
Elifenhütte bei Naffan an Stelle des in der angebei- 
titen Berleihungsurfunde vom 7. September 1:67 
uchjt Dellarationsurfunde vom 24. Auguft 1868 Se: 
zeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
Neuberg“ das Bergwerfdeigenthum in dem im deu 
Gemeinden Seelbach-Kalkofen, Obernhof, Nafjaı, 
Singhofen und Derguaffan Scheuern, im Unterlahn⸗ 
£reife, Regierungöbczirl Wiesbaden und Oberbergamie 
bezirk Bonn belegenen Zelde, weldes einen Fiachen— 
inhalt von vierhundert vier und achtzig Tauſend fichen 
hundert ſieben und ſechsig Quadratlachtern bat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsrijfe mit den Buchſtaben a,b, b, c, 
d, e, f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorlommenden Blei, Sitber-, Kupfer- und Zinf 
erze nach dem Berggefege vom 4. Juni 1865 hier⸗ 
durch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. — 1870. 
48 
goͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 
Il, 4427. Auf Grund des Erweiterungantrages 
vom 28. September 1567 wird dem Bergwerkoe und 
Hittenbefiger Baron Withelm von Nüdiger zu 
Elifenbütte bei Naffau an Stelle des in der angehefr 
teten Belchnungsmfunde vom 6. Hebruar 1867 ber 


Der Director. 
Dr. E. Baumitart, 
218. Wuter Berweifung auf bie $$. 35 unb 36 
des Berggeſetzes vom 24, uni, 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleibungsurfunde für das Bergwerf 
Davida bei Bergnaſſau⸗Scheuern und bie Ermweiter: 
unge- und Berleihungeurfunden für. bie Bergwerle 
Neuberg ‚bei Seclbaͤch ⸗Kalloſen und Gpttesfegen 
bei Dienelhal mit dem Bemerfen zur öffent 


u en — ——— 


- 87 — 


zeichneten Verticallagerungofeldes unter dem Namen 
„Bottesfegen“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Dienethal, Bergnaſſau-Scheuern, 
Sulzbach und Schweighaufen, im Uuterlahnfreife, Re⸗ 
gierungäbezirt Wiesbaben und Oberbergamtebezirf 
Bonn delegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert fiebenzig Taufend vierhundert ſechzehn 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenſen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Gewin 
nung der in dem Felde vorfommenden Blei, Silber, 
Kupfer- und Zinkerze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Dom, den 31. December 1870. ; 
j dB, 
Königliches Oberbergamt. | 
219. Unter Berweifung auf die $$, 35 und 36 
des Derggefikes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurh die: Verleihungsurkunde für das Bergweri 
Wilhelmus bei Aumenau mit dem Bemerken jur öffent 
lichen Keuntniß, daß ‚der Situationsrig gemäß. $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeanten 
Perggeihworenen Wenckenbach zu Weitburg zur Eine 
fiht offen liegt. 
Sonn, den 7, Februar 1871. 
Ir nigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, i 
208. Auf Grund der Mutbung dom 17, 
1870. wird dem Vergwerfäbefigker Simon 
na zu Billmar unter dem Namen „Wil 
helmus“ das Vergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeind n Aumenau und Langhecke, im Obertahns 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamts- 
bezirl Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächenin⸗ 
halt von vierhundert ſechs und vierzig Taufend drei: 
hundert dreischn Qundratlachtern hat und defjen äußere 
Grenzen auf dein am heutigen Tage beglaubigten Si 


IR 
Februar 
Kullma 


tuationsriſſe mit den Buchſtaben a, I, ec, d,o, Le, ! 


h, i, und deſſen innere Grenzen daſelbſt mit 
ftaben klh,a,mo,pDe, 
winnung ber im-dem 


nac dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 hierdurch 
derlieben. ! 


ben Buch⸗ 
r, bezeichnet find, zur Ge⸗ 


Urlundlich ausgefertigt 
beu 7, Februar 1871. 


1.8 
Koͤniglſches Oberberganu. 
220. Unter Berweſſung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juui. 1860 bringen wir 
hierdurch Die Evweiterungg- und Brrteibungsicfuude 
für das Bergwert Bachberg bei Naſſon mit Dem Be- 
merfen zur Öffenttichen Kenutniß, daß der Sitmationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei den ſtöniglichen 
Revierbeamten Berggeſchworenen Ulrich zu Diez zur 
Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 6. Januar 1871, 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


Bonn, 


Felde vorfommenden Dachſchiefer | 


Gewinnung 


im ame im 


Im Namen des Königs. 


m re vortommenden DEI, Siotr⸗, aupıcı= 
und Zinferze, bezüglich der Kupfererje jedod mit Aus— 
ſchluſſes des von der Echmef.Ificd- und Kupfererz⸗Be · 
rechtigung des Geviertſeldes des Dachſchiefer, Schwe⸗ 
fellies- und Kupfererz— Bergwerks Schorr einge · 
nommenen Feldesthtiles e, f, g, b, im Flächeninhalte 
von einhundert zwei und zwanzig Tauſend fiebenhun- 
dert Quadratlachtern, nach dem Verggefege vom 24. 
Juni 1865 hierbdurch verliehen. 
Urtundlih auggefertigt. 
Bonn, den 6. Januar 1871. 


— — — — — — — 
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L. 8. 

Köiglihes Oberbergaml. 

221. Unter Berweilung auf die $$. 35 und 36 bes 
Beranefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch bie Umwandlungs- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerk Affengraben bei Ahauſen mit ‚dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenutniß, daß ber Situa⸗ 

tiousriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König« 
lichen Nevierbeamten,, Berggefhworenen Wenckenbach 
zu Weilburg zur Ginficht offen liegt, 

Bonn, den 14. Januar 1871. u 
Königlihes Oberberganit. 

Im Namen des Könige. 

M. 165. Anf Grund des Ummvandinngeantrages 

vom 4. Sepiembr 1867 wird ber Aftiengefeltfchaft 
Phoͤnir fir Bergbau und Süttendetrieb u Laar bei 

Ruhtort an Stelle des in der angeheititen Brrkeihunge- 

ı urfunde vom 24. Mai 1843 bezeichneten Yüngenieldes 
unter dem Namen. „Affengraben“ das Bergwerfüs 
eigentyum in dem in der Gemeinde Abaufen, im 
Oberlabnkreiſe, Regierungsbezink Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezirk Bonn beiegenen Felde, welches einen 

Flacheniuhalt von neunanfend ueunhundert fechs uud 
ſiebenzig Quadratlachtern bat, und deſſen Grenzen auf 

‚ dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe 

‚mit ben Budjtaben a, b, ec, d, bezeichnet find, zur 

ber in dem Felde vorlommenden Eifenerze 


} 


; nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verlichen, = 
Urlundlich ansgefertigt 
Bonn, den 14. Januar 1871. 


-L.:8. ' 
Königliches Oberbergamt: 


222, Unter :Verweifung. auf: die 88. 35 und.86, 


nos hıked Berngeiched vom 24, Juni’ 1865 bringen wir 
ndechierdunh die Berleibungeurfunde für das Bergwert 
snihsßdabenzollern bei Obertkiefenbach mit dem Benerfen 
reichen Kenntniſt, daß der Situatienerif gemäß 
hart d Jarcjenes Geſehes bei dem Königlichen Nevierber 
a. Derggejchivorenen Vienckenbach zu, Weilburg 
PERSEETAT I. 100.5 1]17. 5 00 7 10790 BOT Eee 
untl 7 Vonn, den :G- Februar 1871. : 
Ian. wer 12... Aönigliches Dberbergant, 
RT una Im Namen bes Königs. 


ir 


— 
„0% 


Kon sr): 


was 88 — 


hierdurch verlichen. De 

Urkundlich auggefertigt. 

Bonu, den 17. Jauuar 1871. 
1.8, 

Königliches Dberbergamt. 

229. Unter Bereifung auf die 88. 80 mb 36 bes 

Beraͤgeſetzes vom 24. Yunt 1865 bringen. wir bier: 


94 


durch die Erweiterungds und Berleifungsurfunde für 


“to «AL 476. Huf Grund der Muthung vom Li: Februar 


ht 4810 wird der Handilsgeſellſchaft Gotthardt und 
Re zu Weilburg unter dem Namen „Hohen 
JO MTern" das Bergwerlseigenthum in dem in den 
rk hir etticfenbach und Steinbach, im Ober 












indew, Obertirf 
rt ;.,,obRFEhfe, Negierangsbezirt Wiesbaden, und Oberberg: 
nun AMObFHiTt Don beicgenen Felhe,. weiches einen Flächen- 





cu RE Bei med dreißig Tanjend eingundert ſechs 
Nodun W Arunzig Ougdratlachterg bat und defjen Grenzen 


Fan 9 f.dem ai heutigen Tage. beglaubigten Sitnations: 
—— wit Ben Yuchſtabein a,b, duo, fg, h, i, k, 
egeihnet find, zur, Gewinnung der, im dem, Felde 


vorfonuyende x Gitens und Danganerze nad dem Berg: 
gejege von Sail, 65, hicydurch averlichen. 
Urfunbli ————— — 
on, den 6. \ ebr zar 1871. 
Bud 3 


ne nöonigliches Dberbergamt. "" 


her "Sag. Unter Berweiſteng auf die SE 35 und 36 des 
WVergoeſebes vom 24. Juni ACH bringen wir hier: 
— durch die Erweiterunge- nudBerleſhungdurlunde für 
— das ge erfine bei Laughecke mit dem Ve 
Pair zur öffentlgen Kenntniß, daß der Situation 
ri gemäß. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Berggefchworenen Bandendap zu 
Veilburg zur Einſicht offen, liegt. - 

Von, den 17, Jandar 1871. 


N 


* — —— gonigches Oberbergami. 
N De 5. gm Numen ded Könige. ' 
NEN 


m. 179. Auf Grund des Crieitrungsan 
Eragon 25. April 1867 wird der Gewerticait 
des Dachſchiefer⸗Bergwells Zertine bei Langhecke an 
Stelle des in der angehefleten Verleihungsurkunde vom 
2 Auguft 1864 bezrichneten Vertikallagerungofeldes 
innere den Namen „Zerlkine“ das Bergwerkseigen⸗ 
a hin in dem in der Gemeinde Langhecke, im Dbers 
Jun Shtginereife, Regietungsbezirk Wiesbaden und Dberbergs 
mn 1 amtsbezitl Bonn belegener Felde, welches einen Flädhin- 
Nirtnoinbult von / ſieben Tauſend achtuntidez; füzf und nun 


Pi pe Quadi atlachtern Aut, jeb och! dreh die Brzitenfelbe 
omuder Daqſchiefetbergwerle Sommierbetg mp Platten: 


NIT daute Ansfälte erteitet, und deſſen Grenzen af dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situativonriſſe mit 
den Buchſtaben a, h, c, d, Wh, — ſind, zur 
Gwinnung! ber im den Altor votfommenden Date 
tiefer nach den, Berggeſthe vom 24 Juni 1865 


pas Bergwerk Unverzagt bei Dehru mit dem Be— 
J merken zur öffentlichen Keuntuiß, daß ber Sitnations 


riß gemäß 8. 37 jenes Geſttzes bei dtm Koöniglichen 
Nevierbeamten, Betggeſchwoͤrenen Ulrich zu Diez zur 
Einficht offen fiegt. we zaluen 
Bonn, den 30 Januar 1871. 
0 Köntglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 31% Anf Grund des Erweiterungsantrancd 
vom 29. September 1867 wird dem Fabrilbeſitzer 
Friedrich Vinelins zu Pimburg a. deLabn, der Wittwe 
des Kauſmann Heinrich Peopold" zu Hadamar und 
der Hamdelefiima Mat, Hitf und Comp. zu Limburg 
a. d. Yahn, an Stelle des in der angehefteten Regu- 
lirunasurlunde vom 26. April 1860 "bezeichneten 
Verlikallagerungofeldes unter ‚dem Namen „Unpers 
zagt” das Bergwerfseigenthum in dene In der Ger 
meinde Dehrh, im Unlerlahnlreiſe, Regierungsbezirl 
Wiesbaden und. Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zehn Tauſend 
dreihundert füuf und fichenig Quadiatlachtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Sitnationsriſſe mit den Wuchſtaben n, b, c, 
d, bezeichnet find, zur Gewinnnung der in dem Felde 
vorlommenden Wanganerze nach dem Verggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlieben. ” 

Urlundlich ausgefertigt' 
Bonn, den 30. Jauuar 1871. 


L. 8, ee 
Königlicges Dberbergamt. 
225. Unter VBerwerfung auf die $$; 35 and: 36 tes 
Vernaefeges vom 24. Zumi 1865 bringen wir. hierdurch 
bie Erweiterunge und Berlcihungsurfunde für das 
Bergwerk Breitebeck bei Naffau mit dem Bemerlen 
zar Öffentlichen Kenntniß, dag der Situationdriß ges 
mäh $ 37 jenes Geſehes bei dem Koniglichen Re— 
vierbeamtre Berggeſchwotenen Wlrih zu Diez zur 
Einſicht offen Liegt. . 
Vonn, den 6. Jannar 1871. 
; - KRönigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs.‘ T 
‚1. 4411. Auf Greuud des. Erweiterungsantragee 
vom 30, September wird der Bergwerls⸗ unb Dütten- 
brfiger Baron Witpelm von Nüpiger: zu. Eliſen- 
hüue dei Naſſau au, Stelle des in. dernangehefteten 


—— vom 7. September 18T nebit 


Berfafationsurfande vom, 24. Auguſt 1863 bezeichne - 
ton Verticallagerungefeldes unter dem Namen „öreite 
hect“ das Bergwerlseigenthun in benyin den Ge— 
meiden Naſſau, Hömberg und Daufenau, im Unter⸗ 


1 


_ Zu 


— 89 —. 


lahnfreife, Hi macht a Wiesbaden uud Ober 
bergamtsbezirt Vonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierbundert acht und ſechzig Tau— 
ſend ſi ———— ſieben und fünfzig Quadratladtert 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglanbigten. Situationsriffe an den Außenſciten mit 
den Buchſtaben #, b,c,d,,, ge h,i, ic, l, und 
an den Innenſciten mit den VBuchftaben in, n, o p, 
J bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Dachſchieſer nad dem Verggeſebe 
vom 24. Inni 1865 hierdurch verlichen. 
+... Mrlundlih aus;cfertigt. 
Boun, den 6. ale 1871. 

.S — 
Köovnigliches Oberbergamt. | 
226. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 dis 
Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen „wir hier 


durd die Erweiterungs« und Derlarationsurfunde, für, 
das Bergiverf Pauline bei Schenern mit. dem Be— 


merfen zur Öffentiichen Kenntniß, daß der Situntiond- 


riß gemäß $. 37 jenes Gefenes bei dem Königlichen 


Revierbeamten Berggefhworenen Ulrich zu Diez zur 
Einſicht offen liegt. ——— 
Bonn, den 9. Januar 1871. . Ä 
„| Königliches. Oberbergamt. 
. gm Namen des Königs. 
m. 74. Auf Grund des ‚ Erweiterungsautragee 
vom 5. Juni 1867 wird den Bergwerlsbeſitzern C. 


DOfa'ti zu Paris, €. de Zerczo de Tejada zu Luttich, 


‚ER. Traipont zu Lüttich, E. Doffin zu Berviers 
und ©. van Nfen zu Yürtih an Stelle des in ber 
in beglaubigter Abjchrift angehefteten Bergrögerungs- 
urfunde vom 5. Juli 1865 Gjeichneten Bertifallager 
rımgsjeldes unter dem Namen „Pauline“ das Berg— 


werfseigentbum in dem in den Gemeinden. Berg-- 


naſſau⸗Scheuern, Naſſau, Miſſelberg und Dienethal, 
im Unterlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtöbezirt Borm belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von dreibundert ſechs und vierzig 
Zaujend jechöhundert zwei und dreißig Duadrat- 


lachtern bat und beiten Grerzen auf dem am heutigen’ 


Tage beglaubigten Situation riffe mit den Büchſtaben 
a, b, c,.d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenden Blei, Silber» und Supfer- 
erze und iugleic auf Grund der Muthung Yom J. 
April 1869 jur Mitgewinmung der in dieſem Felde 
vorkommenden Zinferze nah dem Bergzeſetze vom 24, 
Juni 1865. hierdurch verliehen, . 
. k Urtundlich ausgefertigt. 
Boun, den 9. Senn al 
1, „Rönigliches Oberbergamt, Ä 

227. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Beragefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« 
durch die Erweiterungs- uud Berleigungsurfende für 
das Bergwerk Kirfchwingert bei Niederjelterd mit 
dem Bemerlen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Si— 
twationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem 





Königlichen Revierbeamten Berggefhworenen Uſrich ..; 
zu Diez zur Ginfeht offen liegt. EN 
Bonn, den 10. Zanuar 18371. 
Königliches Oberberggmt. 


Im Namen des Könige. 


] 
F 


« N f — N 2? Yan 
werfdeizenthum in dem in der Gemeirde Mieberil:, ” — 
—J— 


baden und Oberbergamtobezik, Bonn belegenen Feſtz, 
welches einen Flächeninhalt von dreihundert zwei 


und vierzig Tauſend zweihundert ein und, fchdzin 


Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen anf.d Ram | 5; 
heutigen Tage beglaukigten Sihuationsriſſe Ba deu. 
Buchſiaben a,b, c,d,c,G g, h, i, k, I, m, DR. 
zeichnet find, zur Gewwinnung der in dem gelbe opt 
fommenten, Eifenerze nach dem Berggefege vom 24... 
Juni 1865 hierdurch verlichen. en 
| VUrkundlich ausgefertigt. os 
Bonn, den 10. Januar 1871. Een 


Konigliches Oberdergamt, J 


uttoſ 
', 1029 Far 
228. Inter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1565 bringen wir hier 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurkuade Fünyac.ın 
das Bergwerf Paul bei Miſſelberg mit dem Bemerken u . 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ger 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Mess u 
vierbeamten, Verggeſchwocenen Ulrich zu Diez zur Einen... ; 


ſicht offen liegt. el 
Bonn, den 3, Januar 1831111 2 .2ucuimen 
Königlihes Dberbergamt, LTE 

! } Ep! 

Im Namen des Königs. - BAHT 


ts 4452 Auf Grund des Erweiterungsantragesnlic. 
‚vom 22. Auguſt 1867 wird, dem Bergwerksbeſitzern; m5ı 


Karl Stöckicht zu Oberlahnſtein und dem, &rben shi 
der Witwe des C. A. Bietor cbendafelbfl, an Stelle narsıd 
des sin der angchefteten Verleihungeurkunde vom 29. 


Juni 1867 bezeichneten Vertilallagerungsfeldes unten‘; 


dem, Namen „Paul“ das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Mifielberg, Bergnoflan-Scheuern, 
Nafak,;Dienethal, Daufenau und Sulzbach, im Um ni 
terlahnkreiſe und in der Gemejnde Oberlahnſtein, im 


Rheingautreiſe, Regierungsbezirk Wieebaden und Ober- 


bergamtsbezire Bonn belegenen Felde, welches einen.“ “na 
Flacheninhalt von vierhundert zwölftaujend fünfhundert 
vier, und dreifig Ouadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen ‚auf dein am heutigen Tage brglaubigten Si-; 1 
ationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, &, fu.,bes ; 
zeichnet find, zur Gewinnung. ber in dem, Felde vor⸗ 
tommenden Blei⸗ Süberr, fere und Zinferge nad 


in Bergheſetze vom 24 Juni 1865 hierdurch ver- 
lieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonu, den 3, Januar 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
229. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweiterungs und Berleifungsnrfunde für 
dad Bergwerk Schorr bei Naſſau mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Keunmiß, daß der Situationsrig ges 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Ne+ 
vierbeamten,, Berggeſchworenen Ulrich zu Diez zur 
Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 3. Januar 1871. 
: Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

111. 4455. Auf Gruud des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Bergwerfe- 
und Hiüttendbefiger Baron Wilhelm von Nüdiger 
zu Etifenhütte bei Naffau an Stelle des in der ange 
hefteten Berleihungsurftunde vom. 1, September 1867 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Schorr, dad Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Naffau und Hömberg, im Unterlabnfreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert zwei und fünfzig Tauſend fünfhune 
dert vier und viersig Quadratlachtern hat und deſſen 
Örenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si: 
tuationsrifje mit den Buchſtaben a, Ih, c, d,e, 1, g, 
h, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Schwefelkieſe, in dem daſelbſt 
mit den Buchſtaben a, h, c, s, i l, g,h, i, k, be 
zeichneten Feldestheile von dreihnndert fünf und drei— 
Big Tauſend neunhundert neun und ſiebenzig Qua— 
dratlachtern Flächeninhalt zur Gewinnung der darin 
vorlommenden Kupfererze und in dem ebendaſelbſt mit 
den Buchſtaben b, c, , v, q, p, o, n, u, m, |, be⸗ 
Reichneten Feldestheile von zweihundert neunzehn 
Tauſend dreihundert zwei und neunzig Quadratlach— 
tern zur Gewinnung der darin vorlommenden Dach— 
ſchiefer nah dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Januar 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 

230. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefees vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungs- und DBerleihungsurkunde für 
das Bergwerk Hängel bei Oberbredhen mit dem Be- 
merfen zur Öffentlihen Kennlniß, dag ber Gitua- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem König. 
lichen Nevierbeamten Berggeſchworenen Ulrich zu Diez 
zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 5. Januar 1871. 

. Koͤnigliches Oberbergamt. 


— 


Im Namen des Könige. 
1. 4330. Auf Grund des Erweiterungsantragıd 
von 1. Oftober 1467 wird der Handelefirma Jacobi, 
Haniel und Huyfen zur Gutchoffnungsbütte bei 
Sterferade an Stelle des in der angehefteten Ber» 
teihungsurfunde vom 23. September 1867 bezeichneten 
Berticallagerumgsfeldes unter dem Namen „Hängel* 
das Vergwerkseinentbum in dem ım der Gemeinde 
Oberbrechen, im Untertaßntreife und in der Gemeinde 
Niederfeltere, im Untertaunusfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergawmtébezirk Vonn belegenen 
Felde, welches einen Fticheninbalt von ſechs und achte 
ig Taufend fiebengundert vier und fiebenzig Qua— 
dratlachtern hat und dejlen Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tage beglanbigten Situationsriſſe mit den Buch» 
ftaben a,b, c, d, eo, I, h, i, k, I, m, n, bezeich» 
neh find, zur Gewinrung der in dem Felde vorlom« 
menden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 

1865 hierdurch verlieben. 

Urtmdtich ausgefertigt 
Bonn, den 5. Jannar 1871. 
L. 8 


Königliches Dberbergamt. Be 
231. Unter Brrweifung auf die SS. 35 und 36 des 
Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen. wir  bier* 
durch die Erweiterungs- und Berieibungsunfunde für 
das Bergwerk Kaltenbach bei Hömberg mit dem Bes 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationd- 
riß gemäß 8. 37 jenes Gefekes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Verggejhworenen Ulrich zu Diez zur 
Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 6. Yanıtar 18571. 
Königlies DOberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

UI. 4414. Nuf Grund des Erweiterungsans 
trages vom 5. Junt 1867 wird den Bergwerlsbes 
figern C. Offatti zu Paris, E. de Zerezo de Fejada 
zu Lüttich, E. R. Fraipont zu Lüttich, E. Doßin zu 
Veviers und G. van Alen zu Lüttich am Stelle v8 in 
der angehefteten Belehnungeurfunde vom 13. October 
1354, der Bergrößerungsurtunde vom 20. Auguſt 1855 
und der in kegluubigter Abſchrift angehejteten Um« 
wandlungsurfunde vom 6 Februar 1863 bezeichneten 
Bertilallagerumgsfeldes unter dem Nauen „Kalten- 
bad“ das Bergwerlseigenthum in bem in den Oemeins 
den Hömberg und Najfau, im Uuteriahntreife, Re 
gierungebezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von jünfyundert Taufend Duadratlagptern hat uud 
defjen Grenzen auf dem am  beutigen Tage beglau« 
bigten Situationsriffe mit den Buchftaben a, b, c, d, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
fommenden Bıci», Silber-, Kupfer uud Zinferze nad . 
7 Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver» 
liehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 6. Januar 1871. 


L. S. 
Königliches Oberbergamt. 





9398. inter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Verleihungsurkunden für die Bergwerke Louife Ill, 
Vl, vi, vln und IX bei Wehrheim mit dem Bemer- 
fen zur öffentlihen Kenntniß, daf der Sitnationsriß 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Berggeihworenen Wendenbady zu Weil- 
burg zuc Ginfiht offen liegt. 

Bonn, den 28 December 1870. 

Königlihes Oberbergamt. 
gm Namen des Königs, 

II. 4347. Auf Grund der Mutbung vom 28. 
Mat 1870 wird dem Bergwerld- und Hüttenbefiger 
Wilhelm Bergenthal zu Warftein unter dem Namen 
„Lomife I” das DBergwerfseigenthum in bem in 
ber ‚Gemeinde Wehrheim, im Dbertaunudsfreife, Nes 
gierumgabezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Hlädyeninhalt von vier- 
hundert drei und zwanzig Tauſend zweibundert fieben 
und zwanzig Duabratiachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationd- 
riffe mit den Budjtaben », b, e,d,e, f, g, b, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom« 
menben Eifenerze nad dem Berggeſetze vom 24 Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt. 

Bonn, den 23. December 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 

. Im Namen ded Rönigd. 

III. 4350. Auf Grund der Muthung vom 30. 
Mai 1867 wird dem Bergwerlks- und Hüttenbefiger 
Wilhelm Bergenthal zu Warflein unter dem Na— 
men „Louife VI" das Bergmwerfdeigenthum in dem 
in der Gemeinde Ufingen, im Obertaunusfreife, Res 
gierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierbundert ein und zwanzig Taufenb ein und 
zwanzig Diadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitiwationcriffe 
mit den Buditaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, 


zur Gewinnung der in dem Felde verfommenden Eiſen- 


erza noch dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt 
Bonn, den 28. December 1870. 
L. S. 
Königliche Dberbergamt. 
fm Namen des Königs. 

III. 4351. Auf Grund der Muthung vom 31. 
Mai 1870 wird dem Bergwerfs- und Hüttenbefiger 
Wilhelm Dergenthal zu Warftein unter dem Na- 
men „Yonife VII" das Bergwerfseigenthum in bem 
in den Gemeinden Wehrheim und Dbernhain, im 
Obertaunusfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezitt Bonn belesenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von vierhundert fünf und neunjia 
Zaufend fünfhundert ſechs Quadratladtern hat und 


defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Eitwationsriffe mit den Buchſtaben s, h, c, d, 
e, ſ„ bezeichnet find zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eiſenerze nad dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urfundlich audgefertigt. 
Bonn, den 23. December 1870. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

m. 4352. Auf Grund der Muthung vom 20, Oc» 
tober 1870 wirb dem Bergwerks⸗ und Hüttenbefiger 
Wilhelm Bergenthal ju Warftein unter dem Na« 
men „Louife VII“ das Bergwerfdeigenthum in 
dem in den Gemeinden Wehrheim und Dbernheim, 
im Dbertaunnstreife, Regierun sbezirf Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von vierhundert fünf und neun— 
zig Tauſend ſechshundert fjehzig -Quadratlachtera 
hat umd deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben a, 
b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Gifenerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. uni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. ' 
Bonn, den 28. a 1870. 
— 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namendes Könige. 

m. 4353. Auf Grund der Muthung vom 9. 
Juli 1670 wird dem Bergwerfs- und Hürtenbefiger 
Wilhelm Bergenthal zu Warflein unter dem as 
men „Rouife IX* das Bergwerfseigentgum in dem 
in der Gemeinde Wehrheim, im Obertaunuskreiſe, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flacheninhalt 
von vierhundert ſechs und jehzig" Tauſend achthun— 
dert at und fünfzig Duadratlaptern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a,b, c, d, e, f, 
g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber im dem 
Felde vorfommenden Gifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. December 1870, 


L. 8. 
Königlies Oberbergamt, 


233. Unter Berweifung auf bie 66. 35 und 
36 des Berggefehes vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir bierdurh die Ummandlungs- und Berleihungsur« 
funde für das Bergwerk Eommerkaute bei Langhecke 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Gituationdrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen 
Wenckenbach zu Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den AT. Januar 1851. 
. Königlihes Dberbergamt, 


Im Namen des Königs. 

MM. 151. Auf Grund des Ummwandlungsantras 
ged vom 30. September 1870 wird der Geweikſchaft 
des Dachſchieferbergwerls Sommerkaute bei Langhede 
an Stelle des in der angehefteten Berleibungsurfunde 
vom 8. Auguſt 1849 bezeichneten PBreitenfeldes 
unter dem Namen „Sommerfaute* das Berg» 
mertdeigentbum in dem im ben Gemeinden Yang- 
bede und Aumenau, im Dberlahnfreife‘, Repierungs- 
bezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn be— 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt vom zwei 
und vierzig Taufend fieben und achtzig Quadratlach— 
tern hat, iedoch durch das Breitenfeld des Dach— 
fhiefer-Berowerfs Chriftiana Ausfall erleidet, und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationdriffe mit dem Buchſtaben b, co, d, 
e, u, t, 85 1,9% p, o, n, m‘, m, | bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde porfommenden 
Dachſchiefer nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt, 

Bonn, ben 17. Januar 1871. 


L. S, 
Königlihes Oberbergamt. 


2341. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Grweiterunggs und Berleihungsurfunde für bas 
Bergmwerf Rothſtück bei Berod mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß ges 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Röniglihen Res 
vierbeamten Berggeſchworenen Giesler zu Dillenburg 
jur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 18. Janmar 1871. 
Koͤnigliches Dberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

I. 172. Auf Grund des Ermweiterungsdantras 
ges vom 24. September 1867 wird ber Firma 
Sacobi, Haniel und Huyßen zur Gutehoffnungshütte 
bei Eterterade an Stille des in ber angehefteten 
Berleifungsurfunde vom 19. September 1867 bezeich- 
neten Vertifallagerungsfelded unter dem Namen 
„NRothitüd“ das Bergmwerkdeigentbum in dem in 
der Gemeinde Berod, im Oberweſterwaldkreiſe, Re— 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierbundert fieben und neunyig Tauſend ſechs— 
Hundert zwei und achtzig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationdriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, G, H, I, K, L, M, N, Ö, P, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommens« 
den Eiſenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt. 

Sonn, den 18. Januar 1871. 

L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


| nen Flächeninhalt von einhundert acht 


235. Unter Berweifung auf bie $$. 25 und 36 bes 
Bergacfeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterunge- und Verleihungsurlunde für das 
Bergwerk Wilbelmsglül bei Müſchenbach mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Eitua- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gejeged bei dem Kö— 
nigliben Revierbeamten, Bergaſſeſſor Giesier zu 
Dillenburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 24. Januar 1871. 

Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

III. 224. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 24. September 1867 wird der Gewerlſchaft des 
Eifenerz » Bergwerls Wilhelmeglück zu Müſchenbach 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungeurs 
funde vom 17. März 1358 bezeichneten Verticalla⸗ 
gerungsfelbes unter dem Namen „Wilhelmsglüd“ 
dad Bergwerkseigenthum in bem in ben Gemars- 
fungen Müſchenbach, Wftert und Streithaufen, im 
Oberweſterwaldkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirf Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von zweihundert fechs und vierzig 
Taujend und eilf Duadratladhtern hat, und deſſen 
Grenzen auf bem am heutigen Tage beglamhigten 
Eituationsrife mit den Buchſtaben resp. Zahlen 
A,T,n,m,o,v,Q, A‘ 12, 13, (34), 8, 23, D, 
22, 21, w, U, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorforımenden Eifenerze nach dem Berg- 
gefige vom 24 Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 24. — 1871. 


.8. 
Königlihes Oberbergamt. 


286. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Bergnefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterunge: und Berleibungsurkunden 
für die Bergwerfe Nußberg und Kaulbach bei Am— 
dorf mit dem Bemerten zur öffentlichen Senntniß, 
daß der gemeinſchaftliche Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Gefetes bei dem Königlihen NRevierbeamten 
BDerggeihworenen Giesler zu Dillenburg zur Ein- 
fiht offen liegt. 

Boan, den 1. Februar 1871, 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1ll, 244. Auf Grund des Erweiterungsan— 
trages vom 25. September 1867 wird der Börner’ 
fhen Piquidations-Lommiffion in Cöln für die Ehe— 
leute Heintih Börner in Siegen an Stelle des in 
der angeheiteten Verleihungsurfunde vom 17. Januar 
1859 bezeichneten VBerticalagerungsfelded unter dem 
Namen „Nubbern” das Bergwerkeeigenthum in 
dem in den Gemeinden Amdorf und Udersdorf, im 
Dilitreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Ober— 
bergamtösbezirt Bonn belegenen Felde, weldes ei« 
und achtzig 
Taufend dreihundert und neunzig Duadratladhtern hat 


—s— 


und deſſen Greuzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Eituationgriffe mit den Buchſtaben a‘, mn, 
n, 0, e, d, bezeihnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Gifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Februar 1871. 
L S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königeé. 

Ul. 245. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
traged vom 25. September 1867 wird der Börner’ 
ſchen Liquidationd: Commiffion in Cöln für die Ehe- 
leute Heinrihd Börner in Siegen an Etelle des in 
ber angehefteten Berleihungsurfunde vom 20. Auguft 
1861 bezeichneten Vertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Kaulbadh* das Bergwerfseigenthbum in 
dem in den Gemeinden Erdbach, Schönbah und 
Amdorf, im Dillfreife, Negierungsbezirt Wiesbaden 
und Dberbergamtöbezirf Boun belegenen Felde, wel- 
ches einen Fläheninhalt von einhundert ein und 
zwanzig Zaufend drei und zwanzig Duadratlachtern 
bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben a, 
g b, c, d, e, 0, q r, 5, bezeichnet find, zur Ges 


winnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze ' 


nad dem Verggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Februar 1871. 
L. S. 
KRöniglihes Oberbergamt. 
237. Uuter Derwetfung auf die $$. 35 und 36 
des Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs · und Dellarationsurtunde für 
das Bergwert Erasmus und die Ermweiterungss und 
Berleihungsurfunde für das Bergwerf Urban bei 
Steinbdach mit dem Bemerlen ° zur . Öffentlichen 
Kenntniß, daß der Gituationsriß gemäß $. 37 
jened Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeam— 
ten, Berageihworenen Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einficht offen liegt. > 
Bonn, den 9. Februa- 1871. 
Röniglihes DOberbergamt. 
Im Namen des Rönige. 

IM. 420, Auf Grund ded Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Wergmwerfsbefiger 
Bictor Meyer zu Limburg a. d. Lahn an Stelle 
des in der angehefteten Perleibungurfunde vom 12. 
Juli 1859 bezeichneten Verticallagerungsfeldes un« 
ter dem Namen „Erasmus“ das Bergwerlseis 
genthum im dem in den Gemeinden Steinbach und 
Dbertiefenbad, im Dberlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezitt Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Aläheninhalt von bdreihundert 
vier und zwanzig Tauſend neunhundert ein und fünfs 
jig Duabratlarbtern hat und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 


ben Buchftaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem fFelde vorfommenden Eifenerze 
und zugleih auf Grund der Muthung vom 1. April 
1867 zur Mitgewinnung ber in diefem Felde vor- 
fommenden Manganerze nah dem Berggejege vom 
24, Juni 1865 bierdurdh verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonu, ben 9. Februar 1871, 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

il. 431. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Bergwerföbeiger Vice 
tor Meyer zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des 
in der angebefteten Berleihungsurfunde vom 20. April 
1860 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Urban“ das Bergwerlseigenthum in bem 
in den Gemeinden Steindbah und Obertiefenbad, im 
Dberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flädeninhalt von dreipundert zwei Tauſend ſechs und 
neunzig Quadratlachtern hat nnd deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Gitwationsrifje 
mit den Budjtaben a, h, c, d, e, f, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Ei— 
fenerze nach dem Berggefege vom 24. uni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Baum, den 9. Februar 1571. 


L. S. ‘ 
Königliches_Oberbergamt. 


238. Unter Berweifung auf die S$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurd 
die Erweiterungs und Berleihunasurtunde für das 
Bergroert Stein bei Hirfhberg mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdriß ges 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier- 
heamten Bergaffeffor Giester zu Dillenburg zur Eins 
fiht offen liegt. 
Bonn, den 2. Februar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

11. 240. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 20. Juli 1867 wird ber Gewerkſchaft des 
Eifenerz.Bergwerts Stein an Stelle des im der ange» 
hefteten Berleihungsurtunde vom 16. November 1866 
bezeichneten Bertifallagerungsfelded unter dem Namen 
„Stein“ das Bergwerfdeigentbum im dem in ben 
Gemeinden Gontersdorf und Hirjcpberg, im Dillkreiſe, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von zweihundert zwei und vierzig Tauſend neune 
hundert zwei und neunzig Duadratlachtern hat, und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig« 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben t, s’, s, |, h, 
i,k,Y, m, n, o, p, bezeichnet find, zucr Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem 








— — — En JE A an 
— 
* 


Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. Jiſt im gleicher Eigenſchaft an das Landrathsamt zit 
Urkundlich ausgefertigt. Aachen und der Kreisjecretär Shüß von Marien- 
Bonn, den 2. Februar 1871. berg als folder an das Landrathsamt zu Rüdesheim 
„8. verfegt worden. 
Königlihes Oberbergamt. 211. runs Jung zu Naſſau ift 
$ in gleicher Eigenſchaft an die Steuerfaffe zu Monta- 
Berfonal:Ehronif. — verjet gen [che fie ; 
239. Der Bureau-Affitent Weydener if zum | 242. Der Pofterpedienten- Anwärter Diringf in 
Negierunge-Secretär ernannt worden. | Eamberg ift ale Poft-Erpebient beftätigt worden. 


SONO. Der Rreisfeeretär Schulzen von Nübesheim 





Fruchtpreiſe. 
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Tnmertung Obige Fruchtpreiſe find ſämmtlich neh dem Matter zu 100 Liter berechnet. 


— 


Hierzu wurde ber oͤffentliche Anzeiger Nr. 8 ausgegeben. 
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Befanntmachungen der Eentral-Behörden. 


213. Belanntmadung, 
wegen Ausreichung der neuen Zindcoupens Serie XVI 
zu den Preußischen Staatsfchuldiceinen. 

Die neuen Courons zu den Staatsſchuldſcheinen 
Serie XVI Rr. 1 bis 8 über die Zinſen für die vier 
Jahre 1871 bis 1874 nebſt Talond werben vom 
15. d. M. ab von der Konitole der Staatspapiere 
hierſelbſt, Dranienftraße 92 unten tete, Vormittags 
von I bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
defttage und der Kaffen » Revijionstage, ausgereicht 
werben. 

Die Eonpons fünnen bei der Kontrole felbft 
in Empfang genommen oder durch bie Venierungss 
Hauptkaſſen, die Bezirks -Hauptfaffen in Hannover, 
Osnabrüd und Lüneburg oder die Kreislaffe in 
Frankfurt a. M. berogen werden. Wer das Erftere 
wünfht, bat die Talons vom 1. September 1865 
mit einem Verzeichwifle, zu welhem Formulare bei 
ber gedachten Kontrole und in Hamburg bei bem 
Ober⸗Poſtamte unentgeltih zu haben find, bei ber 
Stontrole perfönlig oder durch einen Beauftragten 
abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine nummerirte Marke 
als Empfangebefheinigung, fo ift das Berzeichnik 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Be— 
ſcheinigung über die Abgabe der Tatons zu erhalten 
münfhen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle er- 
Halten ‚die Einreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verjehen fofort zurück. Die 
Marfe oder Empfangsbejcheinigung ift bei der Aus— 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrole der Staate- 
papiere fih mit den innerhaib der Monardie woh— 
nenden Inhabern der Talons nicht einlaffeı. 

Ber die Coupons durd eine der oben genannten 
Provinziallafjen beziehen will, Hat derjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangsbe« 
fbeinigung verſehen fogleih zurüdgegeben und ift 
bei Ausbändigung der neuen Coupons wieder ab» 
zuliefern. 

Formulare zu dieſen Berzeichniſſen ſind bei den 
gedachten Provinziallaſſen und den von den König— 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu beztich⸗ 
nenden fonftigen Kaſſen unentgelttih zu haben. . 

Des Einreihend der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
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Ausgegeben Donuerſtag den 2. März 
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1871. 


dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden ge= 
lommen find; in biefem Falle find die betreffenden 
Dofumente am bie Kontrole der Staatspapiere oder 
an eine ber genannten Provinziallafien mittelft bes 
fonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 1. December 1870, 

Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 
214. Die diesjährige ordentlihe Generalverfamm: 
lung der Meiftbetheiligten der Preußischen Dank ift 
von mir auf Mittwo den 29. März d. J. Nad- 
mittags 5'%, Uhr einberufen, um für das Jahr 1870 
ben Berwaltungsberiht und den Jahresabſchluß nebft 
der Nachricht über die Dividende zu empfargen, die 
für den Gentral-Ausfhuß erforderlichen Wahlen vor— 
zunehmen, und über die von der Königlichen Stante- 
vegierung angeorbnete Aufhebung der nad 8. 116 der 
Baukordnung der Preußiſchen Bank  zuftehenden 
Stempel, Sportel- und Portofreiheit Beſchluß zu 
faffen. j 

n Die Berfammlung findet im hieſigen Banfges 
bäude ſtatt. Die Meiftbetheiligten : werden zu ders 
felben durch befondere der Poſt zu übergebende An- 
fhreiben vorgeladen werben. 

Berlin, den 20. Februar 1871. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 
Chef der Preußifhen Bant. 
Graf van Itzenplitz. 


Befanntmachungen der Provinzial: 
Behörden. 

245. Die diesjährige Aufnameprüfung in der hier 
figen iſraelitiſchen Lehrer-Bildungsanftalt ift auf den 
17. und 18. April d. J. feſtgeſezt. Die Ans 
meldungen zu derſelben find bis zum 1. April c. 
unter Beifügung eines Geburtsſcheines und eines 
Zeugniffes über gemofjenen Vorbereit angsunterricht 
bei dem Herrn Landrabbiner Dr. Adler zu bewirken. 
Kafjel, den 20. Februar 1871. 
Röniglihes Provinzial ⸗Schulkollegium. 


9 
Bekanntmachungen der Megierung. 
246. 3'/,procentiges Staate-Anlehen der vormals 
Sreien Stadt Frankfurt a, M. von 8,500,000 fl., 
d. d. 9. April 1839. 

Bei ber ftattgehabten 30. Verloofung des Staats⸗ 
Anlehens der vormals Freien Stadt Frankfurt a. M. 
von 8,500,000 fi. vom 9. April 1839 wurden für 
die zur Rapitaltilgung pro 1871 vporgeſeheut Summe - 
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nachverzeichnete Obligationen gezogen: ; 
4. Zur Nidzjablung auf dem I. April 1871. 
dit. B. a 1000 fl. 
Nr. 184. 420. 451. 546. 754. 777. 801. 8%. 893 
und 1078, 
tit. B. a 500 fl. 
Nr. 1123. 1144. 1296. 1356. 1520. 1867. 


und 2095, 
fit. B. à 300 fl. 
Nr. 2170. 2256, 2296. 2330, 2506, 2549. 2614: 
2658. 2665. 2694. 2744. 2869, ‚2834, 3062 


und 3074, 
it. B. a 150 ff. 


fl 
Ne. 3171. 3182. 3365. 3583, 3659. 3669. 3681. 
3900, 4036 und 4090. z 
it. B. a 100 ff. 
Nr. 4119. 4191. 4203. 4212, 4514. 456%, 4625, 
4696. 4806 und 4814, 
2. Zur Rüdjahlung auf den 1. Juli 1871, 
£it. C. & 1000 fl. 
Nr. 1. 38. 200. 226. 481. 764. 930. 936 und 996. 
| fit. C. & 500 fi. 


1941. 


Nr. 1276. 1817. 1441. 1524. 1725. 1937. 2000 | 


und 2078. 
it. C. à 300 fl. , 
Nr. 2237. 2390. 2487. 2646. 2777. 2804. 2805, 
2891. 3012 und 30756, 
Lit. C. à 150 fl. 
Nr. 3166. 3244. 3477. 3482. 3516, 
3855. 8872 und 8999, 
j Lit. C. ä 100 fl. 
Nr. 4110. 4249. 4283. 4328, 4353, 4521, 4525. 
4540 und 4653. S 
3. Zur Rüchzahlung auf den 1. October 1871. 
fit. D. à 1000 fi. 


Nr. 141, 164. 172. 301. 771. 902 und 1056, 
Lit. D, & 500 fl. 
Nr. 1262. 1512. 1717. 1836. 1977 und 2015, 
dit. D. a 300 fl. 
Nr. 2107. 2227. 2230. 2425 und 3055. 
fir. D. a 150 fl. 
Nr. 3293. 3442, 3730. 3794 und 38%. 
kit: D. a 100 ft. 
Nr. 4279. 4289. 4556 und 4813, 
4 Zur Nüdzahlung auf den 1. Januar 1872. 
Lit. A. à 1000 fl. ° 
Ne. 56.195. 263. 301. 323. 324. 443. 474, 500. 
527. 687. 792. 807.811. 813. 814. 854, 857. 
923 und 1023, ' 
Lit. A, & 500 fl. 
1204. 1205. 1217. 1227. 1268. 1985. 1321. 
1334. 1455. 1622, 1665. 1674, 1764. 1765. 
1846. 1904, 1918 und 1921. 
fit. A. & 300 fl. 
2245. 2294. 2305. 2331. 2344, 2374. 2441. 
2478. 2533. 2580. 2584. 2613, 2659, 2780, 
2931. 2933, 3030 und B06L. 


3615. 3792, 


Nr. 


Nr. 


dit. 
| Nr. 3184. 3248. 3334. 


Nr. 4128, 


t. A. à 150 fi 
3364, 3437. 3440. 
3576. 3610. 3687, 3744. 3759, 3799. 3911. 
3915. 3940, 3041. 3945, 5944 und 3949. 

Lit. A. a 200 fl. 

4150. 4173. 4200. 4375. 4411 4442. 
4445. 455%. 4631. 4662, 4663, A696, A735, 

4785 und ABO, 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden 
hiervon mit dem Bemeifen in Kenntniß gelegt, daß 
ſie die Kapitalbeträge, deren Berzinfung nur bie 
zum Einlöfungstermine ftattfindet, bei ber Kör 
nigliden Kreiscafje zu Frankfurt a. M., ‘bei der 
Königlichen Staatsfchutden-Tilgungscaffe zu Berlin, 
bei jeder Königlichen Rigierungs-Hauptcafje, fowie bei 
den Königlichen Bezirks Hanpteoffen zu Hannover, 
Fineburg und Osnabrück argen Rückgabe der Obli- 
gationen und der dazın gehörigen, nicht verfalfenen 
Zindtonpons erheben Fönnen, 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentzett. 
lich mitabzuliefernden Zindeonpons wird von dem zu 
sahleuden Nominalbetrage der betreffenden bligatign . 
zurüdbehalten. 


3539. 


Reftanten: 
aus der 27. Berloofung: 

Nr. 2286. 2303. 3517 und 4236. 

Rr. 811. 977. 1227. 2043. 2968, 3042, 
4081. 4180 und 4470, 

Nr. 75. 1394. 1898. 2024. 2769. 3223. 
3294. 4074. 4617 und 4707. 

Nr. 550. 2729. 3347. 3770. 3865, 4153, 
4262. ‚4606. 4704. 4794 und 48526, 

Aus der 28. Verlooſung: 
Nr. 1484. 1766. 1987. 2792, 2908. 3215, 
- 3408. 3427. 3492. 3891 und 4422 
C. Nr. 395. 754. 1055.. 2308. 2351. 2409, 
— 2699. 3322. 3396. 3613 und 
746. 
D. Nr. 794. 1240. 2495. 2670. 3033, 3038. 

3181. 3565. 4216 und 4262, 

A. Nr, 2 926.: 1072. 2818. 2939, 3220 und 
4163. 
Aus der 29. Verlooſung: 

Nr. 708. 2026. 2408, 2594. 2701. 
2965. 3482. 3931. 4622, 4763, 
und 4508, 

Nr. 919. 1392. 1898. 2247. 2265, 
3837. 3951. 3974. 4274, 4439. 
und 4764. 

Nr. 489. 1530, 1701. 3415. 3800, 
und 4799, ; 

A, Nr. 9. 37. 106. 143, 155. 235. 303, 

708. 934. 1186. 1675. 1717. 
1794. 1839, 1850. 2023. 2367. 
2539. 2634. 2801. 2337, 3235, 
3530. 3551. 3597. 3641. 3661. 
3800. 3808, 3394. 3951. 4118. 


B 
c 
D. 
A, 


5* 


2060. 
4785 


2950. 
4515 


2 


88831 


344, 
17132. 
2490. 
3441, 
3745, 
4163, 


‘ 
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"4190. 4207. 4227. 4251. 4268. 4272. | lichen Kmts Noefätten, mit einem beeretlichen Ges 


4274. 4412. 4455. 4552. 4679 und 
4786, 
Die Zubaber diefer Obligationen werden wieder 
holt zu deren Einlöfung aufgefordert. 
Miesbaden, den 30. Yanltar 1871. 
j Der Königliche Regierungs Präſident. 
ORA7. Der Her Minifter für’ Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arheiten bat durch Circulor⸗Erlaß vom 
13. October 1870 ausgeſprochen, daß fih im Hin- 
blick ouf die Maß- und Giemichtsorbnung füt den 
Norddeutschen Bund vom 17. Auguſt 1868 die Eins 
führung eines einbeitfihen Formats der Manerfteine 
in Metermaß ausaetrüdt, empfiehlt, und doß die Ab⸗ 
meffungen vor 25 Gentimeter Länge, 12 Centimeter 


Dreite und 6", Gentimeter Stärke für eim foldhes |ı 


einheitliches Kormat als die geeignetſten erfcheinen. 
Nur Steine, welche dieſen Abmeflungen entiprechen, 
follen daber zu allen gewöhnlichen Etaatsbauten, die 
nad dem 1. Januar 1872 zur Ausführung fommen, 
ansefouft und verwendet werden. 

Den vorbereichneten Dimenfionen werden aud 
bie beftebenden und neuen baupolizeilichen Vorſchrif— 
ten anaepaft werden müſſen. 

Es wird im Antersfje des bauenden Publifums 
und ber Ziegelfabrikanten liegen, fich rechtzeitig auf 
bie Lieferung und Verwendung der Ziegel dieſes 
Formots vorzubereiten, Bei iinwendnung derfelben 
wird überdies eim gutes Durcdbrennen der Steine 
ohne großen Verluft im Volumen und eine leichtere 
Beurtbeilung der Steinpreife möglich gemacht. 

Wiesbaden, den 30. Detober 1870, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
248. Dem Mofes Salomon Heß zu Franffurt 
a. M. ift bie nachgeſuchte Genehmigung erteilt 
worden, an Stelle des von ihm ſeither geführten 
Vornamens „Mofes" den Namen „Morig" anzu- 
nehmen und zu führen. 

Wiesbaden, den 23, Kebruar 1871. 

Königlibe Regierung, Abtheilung des Innern. 
249. Durch Allerhöchſten Erlaß vom .22. Septem: 
ber 1868 iſt zur Annabme der von dem Batonet 

John Eutton zu Kiedrih dem Biſchöflichen Stuhl 
von Pimburg behufs Gründung einer Chorfnabenfchule 
zu Siebrih gemachten Zuwendung eines Kapitals von 
67,225 fl. die landesherrliche Genehmigung vorbe- 
hätttih des dem Staate je nach den Sweden dieſer 
Schule gefegtich zujtehenden Auffihtsrehte ertheilt 
worben. — 
Auf Antrag des Herru Biſchofs son Limburg 
wird dies bierdurch mit dem Bemerken, daß die 
Stiftung nad erfolgter Annahme durch den Biſchöf— 
lichen Stuhl ins Leben getreten ift, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Wiesbaden, den 18. Februar 1671. 

Königliche Regierung, 


Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. |. 


250. Die Lehrerſlelle zu Ruppertshofen, König- 


halte ven 240 Thaler‘, ſoll bis zum 1. April c. 
anderweitig befett werden. - 

Anmeldungen für dieſelbe erwarten wir bis zum 
15. März c durch die Herren Schulinjpectoren. 

Wiesbaden, den 22. Februar 1871. 

Königlihe Regierung, 

Asıheilung für Kirden.. und Schulfaden. 
251. Die Lehrerſtelle zu Nifter, Königlihen Amts 
Sadınbura, mit einem becreitihen Gehalte von 173 
Thaler 4 Egr., Soll bis zum 1. April 1. 3. ander 
weitig bejeßt werben. ’ 

Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
15. Mär c. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, ben 21. Februar 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
252. Die Pebrerftille zu Oberrod, Königlichen 
Amts Idſtein, mit einem bdeeetlihen Gehalte von 
157 Thater 4Sgr., fol bis zum 1. April c, ander: 
weitig befett werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
15. März c, durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 21. Februar 1571. 

Königliche Regierung, 

Abrheitung für Kirchen- nud Schulſachen. 
233. An ber allgemeinen Lürgerfgule zu Hom⸗ 
burg dv. d. 9. iſt die Stelle einer Lehrerin mit einem 
jährlichen Gehalte von 250 Thaler bid zum 1. April 
l. 3. zu beſetzen. 

Bewerberinnen, welde das Examen für das 
Elementar-Schulamt abfolvirt haben müſſen, wollen 
bie Anmeldungen bis zum 15. März c. bei und ein> 
reichen. 

Wiesbaden, den 20. Februar 1671. 

Königliche Regitrung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 


Befaruitmarbungen anderer Behörden. 


254. Poftverbindung mit der Weſtküſte von Afrika. 
Die Poſtdampfſchifffahrten zwiſchen Yınerpool 
und ber Weſtlüſte von Afrika, welche bishen dreimal 
monatlich ftattfanden, jind um zwei weitere monats 
liche Fahrten vermehrt worden, Die Abfahrt. von 
Liverpool erfolgt: 
am 6., 12., 18., 24. und 30. eines jeden Monate, 
im März d. 3. außerdem am 2. Die Corre— 
ſpondenz, melde mit den gedachten Schiffen 
Beförderung erbalten fol, muß fpäteftens 
am 5, 11., 17., 23. beziehungsweife 29. Abends 
ober, falle ber 5, 11. 2. des Monets auf 
einen Sonntag fällt, am folgenden Abend iu 
London eingetroffen jein. 
Die Tare beträgt im einfagen Satze: 
für franeite Briefe” . » . 6%, Groſchen, 
. unfranciie Briefe»... ” 
» Drndjadren und Waaren⸗ 
proben » » 


” . * . “ 


- 8 — 
Recen mandirte Friefe fird mi noch den Britiefo Ide Zitrrgen, weſche die Intereffenten fi durch 


fen Pefigungen an der Mefttüfte Africa's zuläffig. 

Gewöhnliche Briefe rad diefen Eofonieen kön⸗ 
nen francirt oder unfrancirt abgefandt werben; nad 
den nicht Pritifhen Colonieen unterliegen bie Briefe 
dem Frar cirungezwange. 

Berlin, den 17. Februar 1871. 

General⸗Poſtamt. 
256. Bekauntmachung, 
betreffend die Corteſpondenz der Landbewohner. 

Vom 1. März er. ab ift den Correſpondenten 
auf dem Lande, welche ihren Wohnfig in Orten ohne 
Poſtanſtalt haben, allgemein geftattet, ihre Poftfendungen 
auch von folhen Pofianftalten abholen. zu laſſen, 
deren Landbbeflellbezirt den Wohnort des Korrefpondens 
ten nicht einfhließt. 

Im Folge diefer aus ben Kreifen bes betheilig- 
ten PBublicums wiederholt beantragten Verlehrserleich⸗ 
terung, muß bie Epebition der Poftfendbungen nad 
Orten, on welchen Poftanftalten ſich nicht befinden, 
nad Mafigabe der von dem Abfender auf ber Mdrefie 
bezeichneten Diftributione-Poftanflalt bewirkt werben. 
Durch die unrihtige Bezeihnung dieſer Poftanftalt 
oder das gänzliche Fehlen einer bezüglihen Angabe 
fönnen leicht Berzögerungen in der Weberkunft der 
Poftfendungen herbeigeführt werben. 

Es ift daher im eigenen Intereſſe der Eorre- 
fpondenten nothwendig, daß bie Abjender von Poft- 
Tendungen , welde nah Ortſchaften ohne Pojtanftalt 
gerichtet find, auf der Adreffe außer dem eigentlichen 
Bekimmungsorte tbunlihft noch diejenige Poftanftalt 
angeben, von welder aus die Beftellung der Sendung 
an den Adrefjaten- bewirkt wird, — die 
Abholung erfolgt. 

Zur Förderung dieſes Zweckes wird es bei— 
tragen, wenn Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich 
eine Poftanftalt nicht befindet, diejenigen Perfonen, 
mit welchen fie im Briefwechjel ftehen, auf dad ge» 
dachte Erfordernig aufmerffam machen und bdenfelben 
mittbeilen, durch Vermittelung welcher Poftanftalt fie 
ihre Voftfachen beziehen. 

Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn 
die auf dem Lande wohnenden Korrefpondenten mög- 
lichſt allgemein dem theilweife bereits beftchenden 
Gebraude folgen ,. in ben von ihnen abzufendenden 
Briefen bei der Orts- und Datumsangabe den Namen 
des Poftorts hinzuzufügen, durch welchen fie ihre 
Poſtſachen empfangen. 

Berlin, den 8. Februar 1871. 

General-Poftamt. 
256. Bermittelung des Zeitungs-Abonnements 
für Landbewohner. 

Nachdem die Landbriefbeitell-Anftalt allgemein 
eine Erweiterung dahin erfahren hat, daf es dem 
Publikum geſtattet ift, den Pandbriefträgern Gelbbriefe 
bis zu 50 Thalern und Poft-Anweifingen behufs ber 
Eintieferung bei der Poftanftalt mitzugeben, ſoll es 


fortan auch zuläffig fein, die Abonnementöbeträge für | 


die Londbriefträger bringen zu laffen wünſchen, nebft 
dem Betrage der Berellgebühren, den Yanbbrief- 
trägern zur koflenfreien Bejorgung an die Poftanftalt 
zu übergeben. Den Intereſſenten bleibt die Ein— 
tragung ber übergebenen Beträge in die Annahmes 
bücder ber Landbriefträger überlaffen. Legtere find 
verpflichtet, die Quittung der Beftanftalt beim näd- 
ſten Beftellungsgange zu überbringen. 
Berlin, den 21. Februar 1871. 
General-Poftamt. 
Beihaffenheit der durch die Pof zu verfen- 
denden Padete. 

Es beftcht noch vielfach die Gewohnheit, die mit 
ber Boft zu verfendenben Padete nur durch Buchftaben 
oder Zeichen zu figniren. Bei der ftarken Zunahme 
bes Poſt-Pockelverlehrs iſt es aber zur Vermeidung 
von Verwechſelungen auf das Dringendfte zu empfehlen, 
wenn irgend möglich die vollfländige Adrefie des Em 
pfängers, übereinftimmend mit dem Begleitbriefe, auf 
dem Padete anzugeben, aljo nah dem übliden tech 
nifhen Ausdruck, die Padeie per Adreffe zu figniren. 
Dadurch wird eine erhöhte Sicherheit für die richtige 
Ueberfunft ter Sendungen erreidt. Dies hat fi in 
überzeugendfier Weife bei dem Feldpoſtverkehr wäh- 
vend des gegenmärtigen Krieges herausgeſtellt, wo 
ohne das Hülfsmittel der Signirung per Üdrefie der 
Pädereidienft nicht ausführbar gewejen wäre. Um 
die gemadten Erfahrungen aud für den, Friedens 
verfehr zu verwerihen, richtet das General-Poftamt 


257. 


baher an die Abjender das Erſuchen, die Signirung 


ber Packete per Adreſſe ald Regel anzunehmen. In 
ben Fällen, wo die Adreſſe wegen der Beihafienheit 
des Verpackungsmaterials fih ummittelbar auf das 
Packet ſelbſt nicht gut ſchreiben läßt, empfiehlt es ſich, 
dieſelbe auf ein Stüd feſten Papiers, eine Eorreipon- 
benzfarte u. f. w. niederzufchreiben und diefe auf der 
Sendung mittelft Klebeſtoffes, Anfnähens ꝛc. haltbar 
zu befeſtigen. Es ift nicht. allein zuläffio, ſondern 
auch zweckmäßig, wenn auf diefen Signatur:Adreffen, 
und zwar auf deren oberen Theile, zuglei der Name, 
die Firma ꝛc. des Abfenders angegeben iſt; eine Ber 
pflihtung bazu beſteht jedoch keinesweges. x Bei 
Beuteln, Körben, Wild u. f. w. kann bie Signatur: 
Adrefje auf fogenannten Fahnen, am Beften von 
Pergamentpapier, oder auch von Leder, papierbeffebs 
tem Holz u. ſ. w. angebracht werben. 
Berlin, den 24. Februar 1871. 
Gencral-Poftamt. 
258. Bom 25. d. M. an findet wieder der Abgang 
der Perfonenpoft N. von Höchſt a. M. nach König- 
jtein wie vor dem 20. cr. im bdirecten Anſchluß an 
ben um 6’/, Uhr Abends von Krauffurt a. M. nad 
Höhft a. M. abgehenden Eifenbahnzug um 6°/, Uhr 
Abends ſtatt. 
Frankfurt a. M, den 23. Februar 1871. 
Dir DObersPoft-Director. 


— — — 
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259. Der Müller Johannes Peter Görg von 
Münderskech fucht oußer den in der Bekanntmachung 
vom 11. Maid. 9. erwähnten Anlogen auch um 
Eoreeffionirung der bereits beftchenden Anlagen nad 
träglih nad: 

1) Anlage eines Dammes am Beginn des Grabens 
oberhalb der Mühle; 

2) Anlage des Mühlgrabend oberhalb des Vicinal- 

weges nah Roßbach; 
3) Anlage des Dammes und der Schütze über den 
Vrühlenfäutel ; 
4) Erbreiterung und Auffüllung des Mühlengrabens 
vor, durch und unter dem Vicinalweg bis zur 
Gtleihmäßigfeit mit der übrigen Grabenfohle. 
Die nähere Beſchreibung mit den erforderlichen 
Zeichnungen liegt dahier während der Dienftflunden 
zur Einſicht offen. 

Einwendimgen gegen die nachgeſuchte Conceffio- 
nirung find binnen 1Atägiger Friſt dahier durch Ein— 
reihung eines Echriftjoges oder zu Protocoll vorzu— 
tragen, widrigenfalls diefelben fpäter nit mehr Bes 
rödfihtinung finden fünnen. 

Marienberg, beit 24. Februar 1871. 

Der Königliche Yandrath. 
260. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, dab das neu errichtete Grundbuch. der vor: 
mals Großherzoglich Heffiihen Gemarkung Nieders 
Ursel nebſt den dazu gehörigen Parzellenfarten in dem 
Gemeindehauſe zu Niederurſel offen gelegt worden ift. 
Die Betheiligten find befugt, daffelbe während der Zeit 

der Offenlegung in diefem Yocale einzufeben, auch 
gegen die Gebühr von dem Drtsgerichts - Vorjicher 
der Gemeinde Nieder» Lrjel Grundbucdhs - Auszüge zu 
verlangen. Auch werden fie durch Letzteren auf die 
von den Feld-Geſchworenen entdedt werdenden, fie 
betreffenden, Fehler aufmertfam gemacht werden. 

Allen Denjenigen, welche ji bei den Angaben 
des Grund-Buchs rüchkſichtlich des Beſitzſtandes und 


der Größenang ion für beſchwert erachten, ſteht es 
frei, binnen einer mnerſtrecklichen Friſt von ſechs 


Monaten re Auſtände entweder auf zütlichem Wege 
bei dem Ditsgerichts » Borfteher der Gemeinde, vor 
welchen fie ihren etwaigen Gegner vorladen laſſen 
tonnen, zu bejeitigen, oder, injofern dieſes nicht von 
Erforg ift, ihre Anſprüche ber dem für Beftgftreitigs 
feiten zuftündigen Gerichte geltend zu machen. 

FR diejes Gericht ein anderes, als das unters 
zeichnete, jo haben fie davon, dab Letzteres gerheben, 
binnen eben diefer Friſt die Anzeige zu macen, Die 
jelbe Anzeige Liegt ihnen binnen berjelben Friſt als— 
dann ob, wenn fie vor Dffentegung des Grund-Buchs 
gegen den dajelbit eingetragenen Befiger eine Beſitz— 
flage angeftellt hatten. 

Nah Ablanf diejer Friſt wird der Beſitz, wie 
ihn das Grundbuch angibt, in Bezug auf die Pers 
fonen der Beſitzer und die Größenangaben in allen 
den Fällen für ridtig angenommen, in welchen weder 
eine gütlihe Befeitigung bei dem Ortsgerichts Bor: 


| 
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ſteher zu Protocoll gegeben, noch eine gerichtliche 
Klage deßhalb erhoben und erforderlichen Falls bei 
dem unterzeichneten Gerichte zur Anzeige gebracht 
worden iſt. 

Zugleich werden Alle, welche die in Gemaßheit 
des Art. 30 des Geſetzts vom 21. Februar 1852, bie - 
Erwerbung bed Grundeigenthums betreffend, beige 
fügten Erwerbtitel eingetragen oder berichtigt zu jehen 
wünfden, aufgefordert, die erforberlihen Anträge 
binnen der feftgejegten Frift von ſechs Monaten hier 
zu ftellen. rt 
Die unerfirediidhe Frift von 6 Monaten geht 
mit dem 15. Mai 1871 zu Ende. 

Homburg, den 29. October 1870. 

Königliches Amtsgericht. 





261. Der Musfetier Nikolaus Georg von ber 
5. Gompaanie und der Mustetier Georg Philipp 
Ehriftian Gallhöfer, der 6. Compagnie des 1. 
Naſſauiſchen Iufanterie-Megiments Nr. 67, erfterer 
aus Soden, Landkreis Wiesbaden, letzterer aus Sing» 
bofen, des Unterlahulreiſes, Negierungsbezirt Wies⸗ 
baden, gebürtig, find durch friegsgerihtlides Erkennt» 
ni vom 18. d. WM. in contumaciam für Deferteure 
erflärt und jeder zu 100 Thalern Geldbuße verur- 
theilt. 

k Mainz, den 24. Februar 1871. 

Koͤnigliches Gouvernementsgericht. 


262. Uuter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des DBerggefepes vom 24. Juni 1865 bringen - wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwerk Schöne Ausfiht bei Laubüseſchbach 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen Keuntniß, daß ber 


-Sitwatiousriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 


Königlichen Nevierbeamten, Beragefhworenen Wenden» 
bad) ‚u Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. Februar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

111. 277. Huf Grund des Erweiterungsantragesd 
vom. April 1867 wird der Handelsfirua 9 Fr. Bude» 
us zu Andenfchuiede an Stelle des in der ange* 
befteten Verleibungsurfunde vom 18. Nov.mber 1862 
bezeichneten Bertifallagerungsfeld:g unter dem Namen 
„Schöne Auséſicht“ das Bergwerlseigenthum im 
dem in den Gemeinden Laubuseſchbach, Woltenhaufen 
und Langenbach, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
MWirsbaden und Dberbergamtsbeihf Bonn belegenen 
Felde, weiches einen Flächeninhalt von breihundert 
Azun und fünfzig Taufend acht und feht;ig Quadrat⸗ 
ladtern bat a beffeu Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben 
ab,c,de fg, I, i, bezeichnet find, zur Ge» 
winsung der in dem Felde vorfonmenden Eifenerze 
nah dem Berggefege vom 24, Yuni 1865 bierburd 


N 
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verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Februar 1871. 
‚ 8 


L. 8. P 
Konigliches Oberbergamt. 

263. Unter Verweiſung auf die 68.35 und 36 bee 
Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier- 
burd die Erweiterungs- und Verleihunsurkunde für 
dad Bergwerk Rabenflein bei Hainichen mit dem Des 
merken zur öffentlichen Kenntnik, daß der Sitnations⸗ 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bernaefhmworenen Wendenbad; zu Weil: 
burg zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 3. Februar 1871. 

: Röniglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

MM. 220. Auf Grund des Ermweiterunnsantranes 
vom 7. Mai 1R67T wird dem Peramerfäbefiker Victer 
Meder zu Limburg an Stelle des in der ange— 
befteten Verleihungsurkunde vom 25. Mär; 1867 
bezeichneten Vertifalagerungsieldes unter dem Numen 
„Rabenftein“ das Bergwerkseigentbum in dem in 
der Gemeinde Haintchen, im Obertaunusfreife, und 
in ber Gemeinde Wolfenhauſen, im Oberfahnfreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, meldhes einen Fläckeninhalt 
von zweihundert vier und ſiebenzig Tanfend einhundert 
ſechs und dreißig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf bem am beutinen Tage begfaubigten Situation» 
riffe mit den Buchftaben a,b, c,d,e, , oh, i, k, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Eifer und Kupfererze nam dem Bergge— 
fege vom 24. Juni 1265 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 3. Februar 1871. 


L. 3. 
Königlihes Oberbergamt. 

264. Unter Berweifung auf die,$$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir bier- 
durch die Ermeiterungd- und Berleitungsurfunden für 
bie Bergwerfe Hödft und Laubus bei Haintchen und 
Döllefeld bei Wolfenhaufen mit dein Bemerken zu.* 
öffentlichen Kenntniß, dag die Situationsrie gemeß 
$. 37 jenes’ Geſetzes bei dem. Königlichen Revierbe— 
anten, Dergaefhworenen Wendensad zu Weilburg 
zur Einfiht offen Liegen. 

Bonn, den 3, Februar 1371. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 222. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 28. Auguft 1867 wird dem Deutſch-Holländiſchen 
Altien-Berein für Bergbau und Hüttenbetrieb, zu 
Johanueshütte bei Dnisburg an Stelle des in der 
angehefteten BVerleibungsurfunde vom 22. December 
1867 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Höhft“ das Hergwerfseigentbum in dem 
in der Gemeinde Hainthen, im DObertaunustreije, in 


| 
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in ber. &cmeinde Münfter, im Oberlaßnfreife, Res 
gierungebezirf Wiedbaden und Oberbergamtsberirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt von 
ir neun und adıtziig Tauſend neunhundert 
zwölf Quabratladitern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage benlaubigten Situationgrifle 
mit ben Buchſtaben A, B, C,D, E,F,F, g, 6, H, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
fommenden Eifenerze, nah dem Berggefege vom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Februar 1871. 
L.S 


Königliches Dberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

II. 219. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 28 Auauft 1867 wird dem Deutfh-Holländifchen 
"ctien Verein für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Jo— 
hanneehätte bei Duisburg an Stelle des in der in 
bealonbioter Abichrift angehefteten Vergrößerunas · und 
Declerationeurfunde vom 8. Auguſt 1864 bezeichneten 
Bertitolfagerungsfelbes unter dem Namen „Laubus“ 
das Pergwerkdeigentbum in dem im der Gemeinde ' 
Haintchen, im Dbertaunusfceife, und in den Gemeinden 
Minfter und Wolfenhaufen, im Oberlabntreiie, Re . 
aterumgsbezirt Wicsbaden und Oberbergamtöberir* 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert drei und achtzig Taufend fünfhundert 
fünf und dreißig Duvadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten 
Situotiongrifje mit den Buchſtaben a, b, c, d, f,g, 
h,i, k', m,n, 0, k, l, bezeichnet find, zur Gewinmumng 
der in dem Felde vorfommenden Fiſen-, Blei- und 
Eilbererze, bezüglih der Eifenerze jedodh mit Ausſchluß 
ber Feldestheile a,b, c, B und ff, g, b, i, ki, e, nad 
dem Peragefehe vom 24. Juni 1865 ‚hierdurch ver- 
lichen. 

. Urfundlih ausgefrrtigt. 

Vonn, den 5. Febrnar 1571. 

L. S. 
} Königlihes Dberbergamt. 
m Namen des Könige. 

mM. 214. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. Aprit 1867 wird dem Deutſch-Holländiſchen 
Aetien-Berein für Bergbau und Hüttenbetrich zu Jo⸗ 
banneshütte bei Dnisburg an Stelle des in der anachefteten 
Perlcihungsurfunde vom 11.October 1852 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Höllce- 
feld" das Bergmerfseigenthum in dem in den Ge— 
meinden Wolfenhaufen und Laubuseſchbach, im Dber- 
Iohynfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg>» 
amtobrzirf Boni belegenen Felde, welches einen Flächen-⸗ 
'nyalt von drei und fünfzig Taufend vierhunbert zwei 
uud vierzig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen 
auf dem aut heutigen Tage beglaubigten Gitnationd- 
riffe mit den Bucftaben.a, b,c,d,e,Go,b, ik, 
I, bezeichnet find, zur Gewinnung der im dein Felde 


der Gemeinde Eifenbah, im Untertaunusfreife, und ' vorfommenden Eiſenerze nach dem Berggefehe vom 


* 





| 


24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
| Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Februar 1871. 
Ss 


Königlihed, Dberbergamt. 
265. Unter VBerweifung auf die 88. 35 und 56 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurlunde 
fir das Bergwerk Jonatban bei Haintchen mit bein 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daf der Sitnationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Reoierbeamten, Berggeſchworeuen Wenckenbach zu 
‚ Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 3. Februar #871. 
j Konigliches Dberbergamt. 
Sm Namen des Königs. 

Mm. 218. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. &pril 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
Heppenheimer nd Eomp. zu Biebrich an Stelle 
des -in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 12. 
Januar 1866 bezeichneten Vertifallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Jonathan“ das Bergwerlseigenthum 
in dem in der Gemeinde -Hainthen, im Obertaunus - 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts— 
bezirk Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächenin— 
halt von» einhundırt ein und vierzig Tauſend ein- 
hundert achtzig Quadratlachtern hat uud deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchftabena,b,c,d,e,, bezeichnet find, zur Ge- 
winnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze 
nach dem Verggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Benn, den 3. Februar 1871. 

L. 8. 

RL Königlihes Dberbergamt. 

66. Unter Berweifung auf vie 88. 35 und 36 bee 
3erggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurch 
ie Berteihungsurlunden für die Bergwerfe Brünn— 
jen und Steinmeß bei Elfoff mit dem Bemerken zur 
ffentliden Kenntniß, dab der gemeinfchaftlihe Eis 
tationgrig gemäß $. 37 jeues Geſetzes bei dem Kö— 
iglichen Revierbeamten, Bergaffefjor Biester zu Dil- 
mburg zuc Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 14 Februar 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. - 
Im Namen des König, 

IL 474. Auf Grund der Mutbung vom 12. 
uli und 14. September 1870 wırd dem Lehrer Job. 
3agner zu Eifoff, U. Rennerod unter dem Namen 
Brünnden“,das Bergwerfdcigentyum im dem in 
n Gemeinden Eifoff und Mittelhofen, im Dber« 
efterwaldkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober- 
rgamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
‚acheninhalt von vierhundert neun umd neunzig Taus 


id neunhundert neun und zwanzig Quadratlachtern hat 


ıD deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be« 
aubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
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C, D, E, F, 6,8,1,K, L, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen- und 
Mangansıze nad) dem Berggeſetze vom 24 Yuni 
1865 hierdurch verliehen. 
,  Nrkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Februar 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
II. 473. Auf Grund der Muthung vom 18. Juli 
1870 wird dem Lehrer Joh. Wagner zu Elfoff, 


A. MNennerod, unter dem Namen „Steinmeg” bad 


Bergwerkseigenthum im dem in den Gemeinden Elſoff 
und Mengeröfirhen, im Oberwefterwaldtreije, " Re— 
gierungsbezirk Wiedbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert neun und neunzig Taufend dreihun« 
dert fünf und nennzig Quadratlachtern hat und bdeffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuatione riſſe mit den Buchſtaben E, V, U, T, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden 
Gijenerze nach dem Berggeſetze vom 24. -Juni 1865 
hierdurch verlichen. * 
VUrkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 14. Februar 1871. 


L. S. 

Königlicdhes Oberbergamt. 
207. Unter Vermweifung auf die $$. 85 und 86 
des DBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleifungsurfunde für das Bergwerk 
Pfalzburg bei Heimborn wit dem Bemerlen zur öfe 
fentlihen Kenntuiß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeams 
ten, Bergaffeffor Giebler zu Dillenburg zur Einficht 
offen liegt. _ 

Boun, den 7. Februar 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

‚ 1. 290. Auf Grund der Wutjung vom 1. 
Februar 1870 wird der Firma Hammader und Comp. 
zu Geifentirgen umter dem Namen „PBfalzburg“ 
das Bergwerkscigenthum in dem in den Gemeinden 
Heimborn, Heuzert und Kroppach, im Oberweſterwald⸗ 
freife, Regierungsbezixt Wiesbaden und Oberbergamts« 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von vierhundert acht und neunzig Taufend 
jehshundert zwei und achtzig Quadratlachtern hat 
und befjen Grenzen. auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigeen Gituationsriffe mit den Buchftaben A, B, 
C, D, E, F, L, K, IU, J, bezeichnet find zur Gewin- 
nung der in dem Felde vorkommenden Dachſchiefer 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. Februar 1871. 


L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
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288: Lnter Berweifung auf die 33. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Erweiterungs- und Berleihungeurfunde für das 
Dergwerk Niederfeld bei Oberweyer mit dem Bemer- 
fen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Gituationerig 
gemäß $. 57 jenes Gejeges bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergasfhworenen Wendenbah zu Weil- 
burg zur Einficht offen Hegt. . 

Bonn, den 9. Februar 1871. . 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

Il. 434. Auf erund des Erweiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wirb der Gewerfjchaft des 
Manganerz-Bergwertd Nicderfeld bei Oberweyer an 
Stelle des in der angehefteten Verlcihungsurkunde 


vom 20 September 1567 bezeichneten Bertifallager- 


ungsfelded unter dem Namen „Niederfeld" das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Ober- 
weher und Steinbach, im Oberlahnfreije, Negiers 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreis 
hundert ſechs Tauſend dreihundert vier und dreißig 
Duadratladhtern bat und befien Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten. Situationgriffe mit den 
Buchſtaben a, b,c, d, e, f, g, h, i, k, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Manganerze nah dem Berggeiege vom 24. Juni 
1865 hierburch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt, 

Bonn, den 9. Februar 1871. 
L. S. 
. Königlihes Oberbergamt. 
269. Unter Bermweifung auf die 
36 bed Berggeſetzee vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir bierdurd die Erweiterungs- und Berleihungeur- 
funde für das Bergwerk Schlichtberg bei Niederweyer 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ber Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlihen Revierbeamten Berggefihworenen 
Wendendbah zu Weilburg sur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 9. Februar 1871. 
Königlided Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 435. Auf Grund des Grweiterungsantra- 
ges vom 1. April 1867 wird dem Kaufınann Ludwig 
Reppert zu Friedrichsthal bei Saarbrüden und dem 
Kaufmann Mathias Neven zu Cöln an Stelle des in 
ber angehefteten BVerleihungsurfunde vom 14. Juli 
1848 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem 
"Namen „Shlihtberg* das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Nieberweyer, im DOberlahn« 
kreife,, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flä— 
cheuinhalt von einhundert neun TQTaufend vier und 
dreißig Quadratlachtern bat, und deſſen Grenzen auf 
den am heutigen Tage beglaubigten Situationgrifje 
mit den Bud aben a,b, c, d,e,f,g, h, i, k, bes 


‘5. 35 und’ 


Hörbach 


— — 


4 


fommenden Manganerze nach dem Perggrfege vom 
24. Juni 1865 bierdurf verliehen. , 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. Februar 1871. 
L. 8, 
Königliches Oberbergamt. 
270. Unter Verweiſung auf die 96. 35 und 26 des 
Derggefekes vom 24. Inni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- und Verleihungsürkunde für das 
Bergwerk Müfhenbah bei Müfchenbadh mit dem Ber 
merfen zur öffentlidien Kenntniß, daß der Situationd- 
riß gemäß F. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Nesierbeamten Berggeichworenen Giesler zu Dillen« 
burg zur Einficht offen liegt. i 
Beun, den 7. Februar 1871. 
Koönigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 360. Auf Grund des Erweiterungsantras 
ges vom 1. Dectober 1867‘ wird dem Theodor Hagen 
zu Hamm a. d. Sieg an Stelle des in der angebef- 
teten Berleibungsurfunde vom. 24. September 1867 
bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Müſchenbach“ das Bergmwerldeigentbum in dem 
in den Gemeinden Müſchenbach und Oberbattert, im 
Oberweſterwaldkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen Felde, wel 
des einen Fläheninhalt von zweibundert zwölf Tau— 
fend fünfhundert drei und neunzig Quadratlachtern bat 
und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage bee 
glaubigten Gituationsrifje mit den Buchſtaben L, M, 
N,S,R,0,€C, P, D, H, G, F, E, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 7. Februar 1871. 
L. S. 

Königlihes Dberbergamt. 
271. Unter Berweifung auf dıe 88. 25 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Jıumi 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterunge- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Hugo bei Hoͤrbach mir dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gejrges bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Bergaſſeſſor Giesler zu Dillenburg zur Eine 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 2. Februar 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

III. 237. Auf Grund, des Erweiterungsantrages 
vom 15. Juni 1867 wird dem Bergingenieur Auguſt 
Hartmann und deſſen Ehefrau Clara Sophie, geb. 
Wolff, zu Herborn an Stelle des in der. angehefteten 
Derleihungsurfunde vom 16. Aprit 1863 bezeichneten 
BVerticallagerungsfeldes unter dem Namen Hugo“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
und Merfenbah, im Dillteeife, Re 


zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde wor-gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbegirk 
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Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von ; von dreihundert und ſechs Tauſend neunhundert brei 
dreibundert fieben und vierzig Tanfend jech® und zwan« | und fünfzig Duadratlachtern hat und defjen Grenzen 
jig Quadratladıtern Hat, und deffen Grenzen auf dem | auf dem amı heutigen Tage begläubigten Situationd« 
am heutigen Tage beulau-igten Gituationsriffe mit | riſſe mit den Buchftaben A, R, P,K, 1,B,C,1,K, 
den Buchſtaben a,e,d,c,n,s,r, m, n,o,e, d, | F, T, H, G, R, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
c, b, b, begeicinet find, jur Gewinnung der im dem | in dem Felde verlommenden Eiſenerze nad dem Berg⸗ 
Felde vorforimenden Eiſen- und Manganerze nach dem | gefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Berggefege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. Urfundlih ausgefertigt. 
Urlundlich ausgefertigt. Bonn, den 1. Februar 1871; 
Bonn, den 2. Februar 1871. L. S. 
L. S. Königlihes Oberbergamt. 
Königliche Dberbergamt. —Im Namen des Rönige: 
272. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 il. 358. Auf Grund des Erweiterungkantrages 
des Berggeſthes vom 24. Juni 1865 bringen wir | vom 18. Mai 1867 wird der Firma Jacobi, Haniel 
hierdurch die Erweiterunge- und Berleihungsurkinden | und Huyßen zu Gutehoffuungsgütte bei Sterkrade 
für die Bergmwerfe Nothenftein und Heldftein bei Ober» | an Stelle des in der angebefteten Erweiterungs- und 
hattert und Eifenberg bei Müfhenbah mit dem Be- | BVerleibungsufunde vom 17. Februar 1864 bezeich- 
merfen zur öffentlichen Kenutniß, daß der gemeinfgaft- neten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen „E ir 
lie Sitwatiousrig gemäß $. 37 jened "Gefeges bei | ſenberg“ das Bergwerlseigenthum in dem in ben 
dem Königlihen Hevierbeamten Bergaffefjor Gies- Gemarlungen Hadhenburg, Oberhattert und Müfchen- 
ler zu Dillenburg jur Einfiht offen liegt. bad, im DOberwefterwaldfreife, + Regierungsbezirk 
Bonn, den 1. Februar 1871. Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Koͤnigliches Oberbergamt. Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert 
Im Namen des Königs. fieben und achtzig Tauſend ſechshundert und zwölf 
1ll. 357. Auf Grund des Srweiterungsantrages | Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
vom 18. Mai 1867 wird der Firma Jacobi, Haniel | heutigen Tage beglanbigten Gituationsriffe mit, den 
und Huyßen zur Gutehoffnungshütte bei Stertrade | Buchſtaben L,R, K,L, H, F, A, 1,C.f,g,d,c, H, 
an Stelle des in der in beglaubigter Abfchrift anges | bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
heiteten Umwandlungs · und Berleihungsurfunde vom | fommenden Eifenerze nah dem Berggejege vom 24. 
9. November 858 bezeichneten BVerticalagerungsfel- | Juni 1865 hierdurch verliehen. 
bes unter dem Namen „Rothenftein” das Berg Urkundlich ausgefertigt. 
werlseigenthum indem in den Gemarfungen Müfchen- Bun, den 1. Februar 1871. 
bad, Oberhattert und Mittelhattert, im Oberwefter- L. S. j 
waldfreife, Regierungsbezirf. Wiesbaden und Dber« ‚Königliche Oberbergamt. 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen | 278. Unter Berweifung auf die 88. 85 und 36 
des Berggeſezes vom 24. Juni 1865 bringen wir 


Flächeninhalt von vierhundert ein nnd achtzig Taufend‘ 

zweihundert drei und fünfzig Onadratlachtern hat und | hierdurch die Erweiterungs- und Deflarationsurfunde für 
deffen Grenzen auf dem um heutigen Tage bezlaubig« | da8 Bergwerk Altenberg bei Laubuseſchdach mit dem 
ten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben F, E, U, b, a, | Bemerfen: zur Öffentlichen Kenntnig, daß ber Gitun« 
d, c, y, z, 2,-.B, 1, K, P, R, A, u, 1, 17 1 NM, bes | tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
zeichnet. find, zur Gewinnung der in dem Feide‘ vor- | lichen Revierbeamten, Berggefchmworenen Wenckenbach 
fommenden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. | zu Weilburg zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 3. Februar 1871. 


Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Königliches Oberbergamt. 


Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Februar 1871. . Zm Namen des Königs, 

Il. 216. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Königlichen Bergfiskus 
an Gtelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 18. November 1862 bezeichneten Berticallager» 
ungdfeldes unter dem Mamen „Altenberg“ das 
Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden Yaubus« 
buseſchbach und Wolfenhaufen, im Oberlapnfreife, Re 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier» 
hundert fünf und neunzig Tauſend neunhundert acht 
und neunzig Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations⸗ 
riffe mit den Buchſtaben a, h, ẽ, d, e, f,g, by i, k, 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 359. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 16. Juli 1867 wird der Birma Jacobi, Haniel 
und Hupyßen zur Outehoffnungshütte bei Sterkrade 
an Gtelle des in der angehefteten Ummandlungs- und 
Verleihungsurtunde vom 19. März 1861 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Heldftein“ 
das Bergwerkdeigenthum in dem in den Gemarfungen 
Oberhattert und Hütte, im Oberweſterwaldkreiſe, Re 
gterungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
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I, m, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Gifenenge und zugleich auf Grund der 
Muthung vom 21. Juni 1870 zur Mitgewinnung 
der in dieſem Felde vorfonmenden Kupfererze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 Te ber 
lieben. 

urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Februar 1871. 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


Perfonalveränderung im Telegraphen-D 
tionshezirf Frankfurt a. M. 
Es find’ zu Telegraphiften ernannt: 
die Telegraphen-Gandidaten: Rahle, Mül- 
Säulzii, Meifner, Pfeil, Rappe, | 


u. 


271. irec⸗ 


ler, 


101 — 


1 275. 


Hollmann, Sertad, John, Rambach und 
Sprodhoff der Telegraphei-Station in Frankfurt 
a. M. .r Pe 

Schultz der Telegrapben Station. in Worms, 

Blods und Köhler der Telegraphen-Station 
in nr; 

Schlamilch der Telegraphen ⸗ 

Coblenz, 

Amberg und Krüger der Telegrapfen:Sta- 
tion in Gajfel, 

Korte der Telegraphen Station in Kreuznach, 

Engel und Lohſe der Telegraphen- Station 
in Mainz. 
Der Lehrer Pulch zu Ruppertsho fen ift am 
17. Februar c . geftorben. 


Station in 


Brugtpreife. 
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Namen Datum Walzen. Hark Gerite. Safer, 
ber der 

Städte por Matter. per after. per Malter 1 per Walter 
Thlr, |Sgr. Bf. | } Ehlr. Sr. Pi. f Ehir, Sarı WM, 
De . + | dert 24. Februar Tı2ı — 461 5 124110 3: — 1% 
Dillenburg EB ER — I hm 
achenburg — — —— — —————1238 
abmmarı. |, 23. Februar la ol siei-I 3/2! —| 2|3|% 
erborn v7, — — — — | _ — — — — — 
Idſtein . lien - | - | 1-1 —-|- 
Linberg . » 24. Febrnar 7 1,55 5/10: —ı.3118, 10, 2 |25 | 4 
Montabaren:. | „ 21. Februar 8 2 | 5 27 | — 24 3'3 | 6 
Fr-Boarshanjer| „ 27. Februar 7] 2! 61:5 Jo01 — 1 — |» | — a 
Weilburg. .| „ 22. Kebrnar 7 15 91-5 11 3 29 ZT 
Wiesbaden 2: „ 23, Februar 6/2 —I —ı! — = — — 3 | 2 


Unmerlung. 


Dbije Fruchtpreiſe find ſammtlich nad dem Matter zu 100 
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Yiter berechnet. 


Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Nr. 9 ansgrgeben. a 


Kedigirt von der Könighigpen Negierung. — MWlesbaden, gedrudt in der IB. Friedeia ringen Durhpruderen I. Dewlois 
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der Königlichen Wegierung 3u Wiesbaden. 


10. 


Befanuntmachungen der Megierung. 


‚ 276. In Folge einer Requifition des Generalpoſt⸗ 
amts zu Berlin und unter Bezugnahme auf die 
Belanntmadhung vom 8. Februar 6. die Eorreipons 
denz nad Drten ohne Poftanftalt betreffend, (Amts- 
blatt Nr. 7 pag. 67) veranlaffen wir die Behörden 
unſers Refjorts, bei ihrer Correfponden; nad Tänd- 
lien Drtjhaften neben dem Wohnort des Adreffaten 
wenn irgend thunlich, auch die Diftributiond-Poft« 
anftalt auf der Adrejje zu vermerfen. 
Wiesbaden, den 1. März 1871. 
Königliche Regierung. 
277. Nachdem Herr Friedrih Vigelius zu Lim— 
burg feinen Austritt aus der Handelstammer für den 
Bezirk Limburg angezeigt hat, ift an deſſen Stelle 


zufolge des 5. 6 des Geſetzes vom 3. September. 


1863 nad dem Ergebnif der Wahlen pro 1870 Herr 
5 W. Hisgen zu Montabaur als Erfagmann zum 
Eintritt im die Handeldtammer berufen warden, 

Dies wird in Gemäßheit der Verordnung vom 
4. März 1864 mit dem Bemerfen befannt gemadht, 
daß Reclamationen gegen die Gültigkeit diefer Wahl 
innerhalb 14 Tagen, vom Tage des Erfcheinens diejer 
Belanntmahung an gerechnet, bei der unterzeichneten 
Königlichen Regierung vorzubringen find. 

Wiesbaden, den 1. März 1871. 

Königlige Regierung, Abtheilung des Innern. 
278. Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung 
vom 26. April v.9., (Amtsblatt für 1870 Seite 127) 
bringen wir zur öffentlihen Kenntniß, daß die 
zwiſchen Preußen‘ und Sahjen wegen Bejeitigung 
der Doppelbeftenerung ber beiberfeitigen Staatsange- 
hörigen unterm 16. April 1869 abgejchleffene Ueber» 
einfunft mit dem 1. Januar 1. 3. außer Kraft ges 
treten ift, wogegen von demſelben Zeitpunfte ab bie 
Beftimmungen des norddeutſchen Bundesgefeges wegen 
Bejeitigung der Doppelbefteuerung vom 18. Mai 1870 
(Bundes Gefegblatt für 1870 ©. 119) für ale An 
gehörigen der Staaten des bisherigen norddeutſchen 
Bundes, fowie der Großberzogthämer Heffen und 
Baden und des Kouigreichs Württemberg Geltung er⸗ 
langt haben. 


Anträge auf Herabfegung der Claſſen⸗ oder klaſſi⸗ 


füirten Einfommenftener oder Freilaſſung von ders 
felben, auf Grund der Borfhriften des erwähnten 
Bundesgefeges miüfjen binnen einer dreimonatlichen 
Friſt nach Bekanntmachung der Steuerrolle oder De- 
nachrichtigung von der Einihägung bei dem Landrath 


Ausgegeben Donnerftag den 9. März 


1871. 


des Kreifes, im welchem ber Reclamant beſteuert iſt, 
angebracht. werben. 
Wiesbaden, ben 26. Februar 1871. 
Königliche Regierung, . 

Abtheilung für direete Steuern, Domänen und Forften. 
279. Die Lehrerftelle zu Nievern, Königlihen Amts 
Braubah, mit einem bdecretlihen Gehalte von 200 
Thaler, fol zum 1. pril c. anderweitig befegt 


"werben, 


Anmeldungen für dieſelbe erwarten wir bis zum 
20. März c. durch die Herren Schulinfpertoren. 
Wiesbaden, den A. März, 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schuiſachen. 
280. Die Lehrvicarſtelle zu Ailertchen, Königlichen 
Amts Marienberg, mit einem becretlihen Gehalte 
Ben 150 Thaler, fol demnächſt anderweitig befegt 
werben. 
Anmeldungen für. diefelbe erwarten wir bis zum 
20. März c. dur die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 4. Mär; 1871, 
Königliche Regierung, 
Ubtheilung für Kirchen und Schulſachen. 
281. Die Lehrerftelle zu Wingsbach, Königlichen Amts 
Wehen, mit einem bepretlichen Gehalte von 185 Thlr. 
22 ©gr., foll bis zum 1. Mai c. anderweitig befeit 


"werben. 


Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
15. April c. durch die Herren Schulinfpectoren, 
‚ Wiesbaden, den 2. März; 1871. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen. und Schulſachen. 


Bekauntmachungen anderer Bebörden. 
282. UP DM DR Snng wifhen Dänes 
mark, den Farder-Infeln und Island. 

Nah einer Mittgeilung ber Königlich Dänifchen 
Poftverwaltung werden zwiſchen Kopenhagen einerfeits, 
fowie den Barder-Infeln und Island andererfeits, 
auch in’ diefem Jahre bei eißfreier See regelmäßige 
Boft-Dampfihifffahrten unterhalten werden. Die Abe 
fahrt von Kopenhagen foll planmäßig am 16. April, 
28. Mai, 5. Juli, 12. Auguſt, 22. September und 
7. November d. J. ftattfinden. Das auf der Linie 
eingeftellte Poſtdampfſchiff legt die Fahrt nad Jsland 
unter gewöhnlichen Witterungs-Berhältniffen im 11 bis 
12 Tagen zurüd. Der Fahrpreis ſtellt ih für einen 
Blag in der erfien Kajute auf *. Thlr,, 


„ . mien,„. % Ic, 
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Für einen Platz in eiher Separatkajüte ift zum 

Pafjagegelde ein Zufhlag von 11°/, Thir. zu ent 
‚richten. Tour: und Retourbilleis für bie erſte Kajüte 
werden zum Preife von CO Thlen. audgegeben. 

Das Poſtdampfſchiff legt auf der Hin- md Rüd- 
fahrt außer in Thorehaun (Harder Inſeln) auch in 
Yerioid und Leithe an. 

Berlin, den 2. März 1871. 
General: Pojtanıt. 


283. Poſtdampiffchiff-Verbindung mit ben Bereinig- 
ten Staaten von Amerifa via Bremen und Hamburg. 
Mit den Dampffdiffen, welhe von jekt ab 

wieder regelmäßig : 

von Bremen jeden Sonnabend, 

von Hamburg jeden Mittwoch 
nach Rew-York abgefertigt werden, können Briefe, 
Druchſachen und Waarenproben’ nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika zur Beförderung gelangen. Die 
auf dem Wege über Bremen oder Hamburg’ zu bes 
fördernden Sendungen müffen auf der Adreſſe mit 
einem, das Verlangen der Benugung dieſes Weges 
ausdrüdenden Verinerke verjehen fein. 

Das Porto für dem einfahen Brief bie 1 Loth 
einſchließlich beträgt_bei der Beförderung - über Bremen 
oder Hamburg : 
franeirt nad den Vereinigten Staaten 3 Groſchen bes 
ziehungsweife 10 fr., 
unfrancirt aus ben Vereinigten Staaten 6 Groſchen 

oder 21 Ir. | 

Für Druckſachen und Waarenproben nad ben 
Bereinigten Staaten ift an Porto zu entrichten : 

, 1 nn bezichungsmweife A fr, für je 2'/, 
oth. 

Berlin, den 1. Mär; 1871. 

General-Bofamt. 


284. Vermehrie Poflverbindung mit Mittele und 
Siüdamerila. 

Bon dem DOber-Poflamte in Bremen werben 
mittelft der Dampjjchiffe des Norddeutſchen Llopd von 
jegt ab regelmäßig jeden Monat einmal. directe ger 
ſchloſſene Briefpadete auf das Britifche Poftamt in 
Colon (Aepinwall) abgefertigt: 

aus Bremen anı 7. jeden Monats, 


in Colon ppir. „23 „ " 
in Savanilla " on " 
in Puerto Eabelo „ 5. „ e 


in Ya Guy „ 6 4 

Ueber Colon Anſchluß in Panama an die am 
1. jeden, Monats von, dort abgehenden Britifchen 
PBaderboote nach der Weſtlüſte von Sid» Amerifa, jüb« 
li bis Balparaifo, - 

Die Abfertigung des erjten Briefpadets von 
Bremen nad Colon erfolgt am 7. März. 

Mittelft der Briefpadete auf Colon Lönnen nach 
einer mit der Britifhen Poftverwaltung getroffenen 
Vereinbarung „befördert, Werden: gewähntihe Briefe, 
Druckſachen und Waarenproben nah Volivien, Chili, 


Ecuador, Bern umd den an der Weitlüfle von Süd» 
Amerila belegenen Häfen der Bereinigten Staaten 
von Eolumbien (Nem-Granada). werner können mit 
den gedachten Schiffen zur Abjendung gelangen: 

gewöhnlihe Briefe, Drudjaden und MWaarens 
proben nah Panama, Savanilia, Puerto.Cabello, La 
Guayra, Caracas, fowie auch nach Öreytown (eis 
terbeförderung von Colon nad Greytown am 10. 
jeden Monats). 

Recommandation ift allgemein nicht juläffig. 

Gorrefondenzen, welde der Abjender auf diefem 
Wege befördert zu fehen wünſcht, müſſen folgenden 
Vermerk tragen: 

„via Bremen direct.“ 

Sämmtliche Correfpondengen unterliegen dem 
Franfirungszwange bis zu dem betreffenden Aud« 
idiffungsbafen, 

Das Ports beirägt bis auf Weiteres: 

nach beziehungsweife aus Colon, Panama, Savas 
nilla, Pueıto-Gabello, Ya Guayra, Caracas und 
Greytown: 
für gewoͤhnliche Briefe hinwärts 11%/, Sgr. bezieh— 
ungsweife 42 fr. pro 
Lolh incl, 
141, Sgr. bezw. 
60 tr. pro 1/y Unze 
s (17/gg Loth incl., 
für Drudiaden u. Waarenproben 1 Sgr. bezw. 4 fr. . 
pro 2°/, Yotb incl, 
nach bezw. aus Polivien, Chili, Ecudor, Peru 
und den an der Weſiküſte von Süd-Amerila 
belegenen ı Hafenftädten der Bereinigsen Stau» 
ten von Golumbien (Neu-Cranada): 


berwärts 


für gewöhntidhe Briefe hinwärts 16%, Sgr. bezw. 
59 fr. pro Loth 
inel, , 


herwaͤrts 191/, Sgr. bezw. 
1fl. 8 fr. pro *, 
Unze (he Loth) 
inch, 

1%, Sgr. bezw. 5 
fr. pro 2°/, Loth 
incl. 


für Druckſachen u, Waarenproben 


Berlin, den 1. März 1871. 

Geueral⸗Poſtamt. 

285. Beſchaffenheit der durch die Poſt zu verſen⸗ 
denden Packete. 

Es beſteht noch vielfach die Gewohnheit, die mit 
der Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buchſtaben 
oder Zeichen zu ſigniren. Bei der ſtarken Zunahme 
bes Poſt⸗Packetverkehrs iſt es aber zur Vermeidung 
von Verwechſelungen auf das Dringendſte zu empfehlen, 
wenn irgend möglich die vollſtändige Adreſſe des Em— 
pfängers, übereinſtimmend mit dem Begleitbriefe, auf 
dem Packete anzugeben, alſo nach dem üblichen tedy« 
niſchen Ausdruck, die Packete per Adreſſe zu figniren. 
Dadurch wird eine erhöhte Sicherheit für die richt ige 
Ueberlunft der Sendungen erreicht. Dies hat ſich in 
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überzeugendfter Weife bei dem Feibpofiverfchr: wäh⸗ 
rend des gegenwärtigen Krieges - berauegeftellt, wo 
ohne das Hiüljsmittel der Gignirung per Adreffe der 
Pädereidienft nicht ausführbar geweſen wäre. Um 
die gemadten Erfahrungen auch für den Friedens— 
verfehr zu verwerihen, richtet das General-Boftamt 
daher am die Abfender das Erſuchen, tie Eignirung 
der Packete per Adreſſe ald Regel anzunehmen. In 
ben fällen, wo die Adreſſe wegen der Beſchoffenheit 
des Berpadungsmateriale, fi unmittelber auf bag 
Packet ſeibſt nicht gut ſchreiben läßt, empfichlt es ſich, 
dieſelbe auf ein Stüd feſten Papiers, eine Correſpon⸗ 
benzfarte u. f. m. niedersufhreiben und biefe auf der 
Sendung mittelft Klebeſtoffes, Aufnähıns ıc. haltbar 
zu befefligen. Es ift vicht ollein zuläffte, ſondern 
auch zwidmäßir, wenn auf dieſen Eignatur-Adreffen, 
und zwar auf deren oberen Theile, zugleich der Name, 
die Firma ıc. des Abſenders angegeben ift; eine Ber 
pflihtung dazu beſteht jedoch feineeiwenes, Bei 
Benteln, Körben, Wild u. f. m. fonn die Eigratur- 
Adreſſe 
Nergementpepier, oder auch von Leder, papierbelleb⸗ 
tem Holz u. ſ. w. argebracht werden. 
Berlin, den 24, Februar 1871. 
; Gencral⸗Poſtamt. 

286. Im Intereſſe der Erleihterung des Verkehrs 
fann ton jegt ab auf Berlangen der Abfender bie 
> erpreffe Beſtellung von Poftfendungen, welche einer 


as. Königliche Tandwirthfchaftliche 


auf ſogenannten Fahnen, am Bıflen von“ 


Poſtanſtalt von weiterher zugehen und nach einem 


andern Foflorie-gerichtet find, gegen den reglements⸗ 
mäfigen Erpreßkotenlohn ftatifinden,, wenn die Ent- 
fernung zwifchen din beiden Foftonfalten nicht über 
2 Meilen beträgt. 
Diie Areffen derartiger Eentungen müſſen unter 
der Angabe des Leſſin wungkorts die Bezeichnung des 
Orténomens ter Foftanflalt, vom welchet aus bie 
Gıprifkeftellung erfolgen fell, fowie den Zufok „durch 
Erprefien zu beſtellen“ enthalten, 3. B. „Slntersberg, 
Reg. Bez. Frenlfurt a, DO. (von Creßen a. O. aus 
turch Erpreſſen zu beftellen).* 

Die Annahme von Briefin und fonftigen Sen— 
dungen zur erpreffen Biflellung on Adreffaten, bie 


‚im Drtd- oder im Landkeſtellbezirke der Aufgebe- Poft- 


anftalt wohnen, iſt auch ferner nitht geflattet, 

‚Berlin, den 25. Februar 1871. 

Geveral⸗Poſtamt. 

287. Die Ertffrung der Schwurgerichteverhond⸗ 
lungen für. bie zweite Periode d. 9, iſt auf Montag 
den 19. Qumi cr. feftgefcht worden. 

Dillenburg, den 25. Februar 1871. 
; Königliches Kreisgericht. 
388. Es mind. hiermit zur öffentlihen Kenntnif 
gebracht, doß Earl Yofef Sabel und deffen Ehefrau 
Elifobeihe, gb. Sabel, von Miellen von heute an 
in völliger Gütertrennung leben. 

Oberlahnſtein, den 28. Februar 1871. 

Adnigliches Amtsgericht. 


Academie Proskan in Schleſien. 
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Verzeichniß 


Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Demonſtrativuen im Sommer-Semeſter 1871 


1. National-Defonomie  .  . A ; 
11. Lanbwirthihaftecht .» . % —— 
111. Die ſociale Frage . . . 5 a 
IV. Landwirthſchaftliche Disciplinen: f 


1. Landwirthſchaftliche Betriebs: und Tarationsichre . & R 
2. Uebungen im Bonitiren von Grundftüden und Abfhägen von 


Landyütern . } 
3. Pralliſch⸗landwirthſchaftliche 
4. Spezieller Pflanzenbau . . . 
5. Handelsgewachs bau 
6. Obſtbaumzucht und Obſtbau 
7. Wiejenbau . , . R 


8. Trockenlegung der Grundftüde und Drainage ! 
9. Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Gerätpefunbe 


10. Demonftrationen auf dem Verſuchsfelde 
11, Allgemeine Thiersuht » on. 


Beginn am 24. April. 


. * . ” — [2 * 
Demonftrationen und Ereurfionen 


. eh Dr. von Scheel. 
— Derſelbe. 
Derſelbe. 


Geh. Reg.Ralh Dr. Settegaſt. 
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Derſelbe. 
Adminiſttator⸗ Schnorrenpfeil. 
Derſelbe 
Garten⸗Inſp. Hannemann. 
Derſelbe. 
Dr. Wollny. 

Baurath Engel. 
Dr. Wollny. 
Derſelbe. 
.Deerſelbe. 
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12. Ernährung ber UBER — FE er 


13, Pferbefenntniß 
J Bienenzucht mit Demonftrationen 
Seidenbau mit Demonftrationen . . 
V. gen Disciplinen: 
. Waldbau und Frflu .- .  . 
25 Borftliche Ercurfionen . — J 
VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 


1. Uebungen in —— ch⸗ —— Arbeiten — —— 


2. Organiſche € 


3. Chemie ber ns und Düngung a ; 
4. Morphologie der Pflanzen und Syſtemlunde — * 


5. Krankheiten der Kulturpflanzen 


6. Brattifce Hebungen in anatemi[g- pool Unterfangen 


der Pflanz . 
2: —2 Bolanii Fr 
— Botaniſche Excurſionen a 
9. Erperimental-Phyfit 
10. Naturgeſchichte der Hausthier 


11. Sands und Forftwirthfchaftliche dns 


12. Zoologifche Ereurfionen te 

13. Allgemeine Geologie . . » 

14, Einleitung in die Bodenlunde 

15, —— ——— — 
VII. Tehnologie . . . . 
VIIl. Zhierheilfunbe : 


1. Gefundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere . 
2. Die inneren und äußeren Krankheiten der DEE 


3. Beterinär-tkinifhe Demonftrationen 
IX. Mathematifhe Disciplin: 
Unterript im Feldmeſſen und Niviliren 


Lehrpilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane ers 
helit, durch Demonſtrationen, praktifhe Uebungen und 
Ereurfionen erläutert. Hierzu dient zunähft die ger 
fammte Gutswirthfchaft mit circa 4000 Morgen Areal. 
Die tehnifhen- Betriebsanlagen der Gutswirthichaft 
wie Brennerei, Branerei, Zigelei erläutern die tech— 
nologifhen Vorträge. — Als weitere Lehrhilfsmittel 
dienen: 

Die Verſuchswirthſchaft und Verſuchsſtation; 

Der botaniſche Garten; 

Das pomologifche Infuͤtut und das Arboretum; 

Die Anatomie; 

Das chemiſche "und flanzenphyſiolo ie Labo⸗ 
ratorium, beide für praktiſche Arbeiten ber 
Stubirenden eingerichtet ; 

Das landwirthſchaflliche Mufeum mit dem Mo⸗ 
dell⸗ Cabinet und den Woll- und Slchfamn. 
ungen; 

Das zoologifche Eabinet ; 

Die Bibkiothef und das Lefezimmer. 


Zur Erläuterung ber belegen ange Bots |, 


träge dient das 20,000 Morgen um affende Forſtre⸗ 
bier, 


Dr. Weisle. 

. oe Profefior Dr. Damman. 
ä . . . Rechnungsrath Schneider. 
Fe Garten⸗Inſp. Hannemann. 


Dberförfter von Ernf. 
Derjelbe. 


Profeſſor Dr. Kroder. 
Derfelbe. 

Derfelbe. 

Profeffor Dr. Heinzel. 
Derfelbe, 


. Derjelbe. 
. . Derjelbe. 
. Derielbe. 
. Profeffor Dr. Pape. 
. Profeffor Dr. Henfel. 


” * 


A . e Derfelbe. 
. R . . Derfelbe. 
’ R . . Dr. Gruner. 
. . . . Derjelbe. 
R . —“ Derſelbe. 


e e * * 


Dr. $rieblänber. 


Profeffor Dr. Dammann. 
Derjelbe. 
Derjelbe. 


Baurath Engel. 


* . 


Pprattiſche Gusfe und Prafticanten 
tation. 

Junge Männer, ae bie Abſicht haben, ſich 
beſonders mit bem Schäfereiweſen vertraut zu machen, 
um ſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für den er- 
wählten Beruf auszubilden. Für die praftiihe Cr 
lernung ber Spiritus> und bairifhen Bier- Babrifation 
in befonderen Eurfen ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praltiſchen Landwirthſchaft ift 
durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Practicanten-Station Gelegenheit geboten. 
Angehende Landwirte finden gegen Entrichtung einer 
Benfion in dem Haufe des Adminiftrators in Prosfau 
und des Wirthſchafts ⸗Inſpectots auf dem Departer 
ment Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren 
Lehrherrn mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver- 
trant gemacht und in der Gutswirthſchaft practiſch 
beihäftigt. 

Aufnahme der Academiler. Honorar 
Zahlung Sonftige Eintihtungen der 
Academie. 

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher ober 


mündliher Anmeldung beim Director. Die Acabemie 


K 
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verlangt dom den Etudirenden Reife bed Urtheild und 


Kenntniffe im bem Maße, um academiſchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten 
Nugen ziehen zu fönnen. Vorausgegangene, wenig. 
ftend einjährige practiſche Thätigfeit im Landwirth- 
fhaftsbetriebe ift zum Verſtändniß der Vorträge er- 
forderlih. Der Curſus ift gweijährig, der Studirende 
verpflichtet fich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semefter. 


. Gegen ein monatlih zu entrichtendes Lehr» 
honorar können junge Landwirtbe, deren Verhältniſſe 
ihnen den Aufenthalt an der Academie während eis 
nes vollen Semeſters nicht geftatten, als Hofpitanten 
zugelaffen werben. e 


Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, bad 
Stubien:Honorar für das erfte Semefter 40 Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, für dad britte 20 Thaler, 
für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. 
Dei erwiefener Bebürftigfeit des Acabemifers kann 
ao Etubien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen 
werben. 


Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab» 
ganasprüfungen flat. Um zur Prüfung zugelaffen 
au werden, muß ber Studirende vier Semefter auf 
ber Academie abfolvirt haben. Die Zeit feines Stus 
diums an einer anderen Hochſchule fommt dabei in 
Anrechnung. 


Die Gefammtfoften des Aufenthalte an der 
Academie mit Einfhluß des Studien-Honorare be- 
tragen unter Vorausſetzung einer mäßigen Sparfams 
feit im-erften Jahre circa 300 Thaler im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfhränfs 
ung gelingt es, mit 200 Thalern “jährlih auszulom- 
men. Logis und Koft nehmen bie Academifer nad 
freier Wahl in den Privatbäufern und den Speife: 
wirthſchaften des Ortes Prosfau. 


Nähere Nachrichten über die Academie, deren 
Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin erfchienene und für 
den Preis von 15 Sgr. durh alle Buchhandlungen 
zu beziehende Sirift: „Die Königlihe landwirth- 


ſchaftliche Academie Prosfau*; auch if der unters- 


zeichnete Director germ bereit, auf Anfragen weitere 
Ausfunft zu ertheilen. 


Prosfau, im Februar 1871. 
Der Director, Geheimer Regierungsrath 


Dr. Settegaft. ö 


* [2 
290. Unter Bezugnahme auf die 88. 162, 161, 
158 und 159 des Allgemeinen Berggefeges vom 24, 
Juni 1865 bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, dag ber Alleineigenthümer des Dachſchiefer— 


„bezeichneten, 


bergwerfs Wilhelmine VI, bei Balbuinflein, im Unter 
lahnkreiſe, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg» 
amtsbezirt Bonn gelegen und verlichen am 17. Auguft 
1870, -Bürgermeifter I. Schäfer zu Diez, erklärt 
hat, auf die auf dem zu dem Bergwerk Wilhelmine VI 
zugehörigen, und am 17. Auguft 1870 beglaubigten 
Eituationsriffen mit den Buchftaben f, f, g, bh, i, k, 
,m,n,0,p,9,r8s tu v, w, x, und y, zZ, 2’, 
in das Gtandbesgebiet der ehemaligen 
Herrihaft Schaumburg Hineingreifenden Feldestheile 
in einer Gejammtgröße von 193,319 Quadratlachter 
zu verzichten. 
Bonn, den 28. Februar 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 


291. Unter Berweifung auf die 85. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd) 
die Erweiterungd und Berleifungsurlunde für das 
Bergwerk Schenfenhain bei Schönbah mit dem De- 
merfen zur Öffentlichen Kenntniß, day der GSituns 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König- 
lichen Revierbeamten Bergaffeffor Giesler zu Dillen- 
burg zur Einfiht offen liegt. 

1. Februar 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen’des Königs. 


1. 239. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Gewerlſchaft des Brauns 
fohlenbergwerts Schentenhain an Stelle des in ber 
angehefteten Berleihungsurfunde vom 25. Januar 1859 
und der Deflarationsurfunde vom 22. Auguft 1867 
bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Schenkenhain“ das Bergwerkdeigenthbum in dem 
in den Gemeinden Schönbach und Guſternhain, im 
Dillkreiſe, Regierungobezirk Wiesbaden und Oberberg« 
amtöbezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen Fläs 
heninhalt von vierhundert fieben und zwanzig Taus 
fend vierhundert fünfzig Quadratlachtern hat, und 
beffen Grenzen auf dem am "heutigen Tage beglaubig« 
ten Situationgriffe mit den Buchftaben A, y, z, B, 
O, D, E, F, K, 1, öezeichnet find, jur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Braunfohlen nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1866 hierdurch ver- 
lichen, 


Bonn, den 


Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Februar 1871. 
L8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


292. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hiers 
durch die Erweiterungs⸗ u. Berleipungsurkunden für die 
Bergwerfe Hartenftein, Lenz u. Ziehgräben bei Haintden 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß, daß die Si- 
tuationsriffe gemäß $. 37 jened Geſetzes bei dem 


Königlichen Revierbeamten, Berggefhworenen Wendens 


— — 
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bach zu Weilburg zur Einſicht offen liegen. 
Bonn, den 3. Februar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
R Im Namen des Königs. 
ul. 215. Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 1. 
April 1867 wird ber Actiengefeltfhaft der Dillinger Hüte 
tenwerten zu Dillingen an Stelle des in der angehefs 
teten Verleihungsurkunde vom 11. Yuli 1861 bezeich— 
‚neten Bertifallagerungefeldes unter dem Namen 
„Dartenftein“ das Bergwerkdeigentgum in dem in 
ber Gemeinde Haintden, im Dbertqunustreife, Re 
gierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtäbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
bon zwei und ficbjig Taufend neunhundert Quadrat 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Budfta- 
ben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg« 
gejeke vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urlundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 3. Februar 1871. 


L S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Köyige. 

I. 213. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
“om 1. April 1867 wird der Wetiengefellichaft der 
Dillinger Hüttenmwerfe zu Dillingen an Etelle dis in 
der ange hefteten Verleihungsurkunde vom 16. April 
1850 bezeichneten Verticallaͤgerungsfeldes unter dem 
Namen Lenz“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
ber Gemeinde Haintchen, im Obertaunusfreife und 
in der Gemeinde Wolfenhaufen, im Oberlahnfreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden nnd Dberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierzig Tauſend Quadratlachtern hat und deſſen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situn- 
tiondriffe mit den Buchſtaben a/ b, d, c, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. — 1871. 


8. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 221. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Actiengeſellſchaft der 
Dillinger Hüttenwerle zu Dillingen an Stelle dee in 
der angehefteten Verleihungsurfunde vom 9. Juli 1861 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Ziehgraben“ das Bergwerlseigenthum in dem 
in dev Gemeinde Hainthen, im Obertaummsfreife, 
und in der Gemeinde Wolfenhaufen, im Dberlahns 
freife, Regierungsbezirl Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächenin⸗ 

halt von acht und fechzig Tanfend einhundert / fieben 
Duadratladhtern hat und defien Grenzen auf dem am 
Hentigeh Tage beglaubigten -Situationsriffe mit den 


Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, b, i, k, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden 
Eifenerze wach dem Bersgefege vom 24. Juni 1365 
hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 3. Februar 1870. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
293. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsurlunde 
für das Bergwert Wilhelm bei Wolfenhauſen mit dem Be⸗ 
merlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations⸗ 
riß gemäß $. 97 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Nevierbeaimten Berggeihworenen Weuckenbach zu Weil 
burg zur Einficht offen liegt. J 
Bonn, den 19. Januar 1671. 
Königlihes Dberbergamt. 
: "Im Namen des Königs, 

Ill. 195. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 4. April 1867 wird der Gewerkſchaft des Ei— 
ſenerz⸗ und Dachſchiefer-Bergwerls Wilhelm bei Wol⸗ 
ferhaufen an Stelle des in der augehefteten Conſoli— 
dations⸗ und Verleihungsirfunde vom 27. December 
1860 und Declarationsurfunde vom 3. Juli 1861 
bezeichneten Bertifullagerungsfeldes unter dem Namen 
„Wilhelm“ das Bergwerkdeigeuthum ih dem in 
deu Gemeinden Wolfenhaufen und Laubuseſchbach, im 
Oberlahntreije, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober» 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von vierhundert jieben und neunzig 
Tauſend vierhundert fiebenzehn Quadratlachtern hat 
und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situntionsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, e, S, bezeichnet find, zur Gewinnung der im 
dem Felde vorfommenden (Gifenerze, und Dachſchiefer 
zur Gewinnung der Eifenerze jedod nur in dem mit 
den Buchſtaben g, h, i, k, bezeichneten Feldestheile von 
fünf und vierzig Taufend Ouadratlachtern nad dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundtich ausgefertigt 
Bonn, den 19. Januar 1871.* 
L. s. 
ſtönigliches Oberbergamt. 
294. Unler Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 des 
Verggefegps vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdburh die Erweiterangd- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerk Horret bei Schönbach mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situationde 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeauten Bergaſſeſſor Gießler zu Dillenburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 1. Februar 1871, 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. _ , 
11. 738. Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 
1. April 1867 wird ber Gewerkſchaft des Eiſen- und 


Kupfererz⸗Bergwerls Horret an Stelle bes in 
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der angehefteten Umwandlungs · und Vergrößes 
‚ Yungöurtunde vom 20. Dftober 1858 bezeich— 
neten Berticallagerungsjeldes unter - dem Manıen 


„Horret“ das Bergwerlseigenthum in dem in den 
Gemeinden Driedorf und Schönbach, im Dilitreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Überbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächenlnhalt 
von dreihundert vier und fünfzig Taufend fiebenhun- 
dert und achtzig Quadratlachtern hat und befjen ren» 
zen auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situa- 
tıoneriffe mit den Buchflaben-o, n,p,e,d,d,c, b, 
8,57, m, n, q, v, w, x, Y, 2, %, 2, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Ei— 
fen«, Kupfer- und Manganeze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
. Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Februar 1871. 
L. 8 


Königliches Oberbergamt. 

295. Unter Berweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Bersgefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die. Erweiterungds und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Helios bei Oberweyer mit dem Bemer- 
ten zur öffentlichen SKenntnif, daß der Situationsriß 
gemäß $. 37 jenes. Geſetzes bei dem Königlichen, Re— 
vierbeamten, Berggeſchworenen Wendenbadp zu Meil- 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 6. Februar 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 423. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom .2. Juli 1567 wird ber Gewerfichaft des Man« 
ganerzbergwerfs Helios bei Oberweyer an Stelle des 
in ber angehefteten Conſolidations umdb PVerleihungs- 
urfunde vom 2i. Januar 1860 bezeichneten Bertitat- 
legerumgsfeldes unter dem Namen „Delios* das 
BDergwerkdeigenthum in dem in deu Gemeinden Obers- 
und Niederweyer, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert 
ein und dreißig Tanſend einhundert ſiebenzig Quadrat- 
lachtern bat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben 
,b,0,d,e,f,g bi, kl, m, n, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Mans 
ganerze nah dem Nerggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urfundlih ausgefertigt 

Bpnn, den 6. Februar 1871. 

L.S 


Königliches Dberbergamt. 
296. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermeiterungs- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwert Häuſerwaſen bei Wolfenhauſen 
mit dem Bemerlen zur Öffentlihen Kenumiß, daß ber 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem 
Königlichen Revierbeamten Berggeihworenen Wenden- 


bad zu Weilbura zur Einfiht offen Tiegt. 
Bonn, den 3. Februar 18571. 
Koönigliches Dberbergamt. 
Im Namenıded Königs, 

111. 223. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1.Aprit 1867 wird der Handlungsfirma Jacobi, 
Haniel und Huyfen zur Outehoffnungshütte bei Sterk⸗ 
rabe an Etelle des in der angehefteten Verleihungs— 
urtunde vom 18. November 1862 bezeichneten Ver⸗ 
tifallagerungsfeldes unter dem Namen „Häufer 
wafen" das Bergwerleeigenthum in dem in der 
Gemeinde Wolfenhaufen, im Oberlahntreife, Regier⸗ 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn 
betegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fieben 
und vierzig Tauſend zweihundert neun und ſechzig 
Quadratliachtern hat und diſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Gijens 
erze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 Hier- 
durch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. j 

Bonn, den 3. Februar 1871. 
L.8. . 

Königlibes Oberbergamt. 
97. Unter Berweifung auf die $$, 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir Bier 
durch die Erweiterudgss und Verleihungsurtunde für 
das Bergwerf Blum bei Oberweher mit dem Bemer⸗ 
fen zur. öffenllichen Kenntniß, daß der Situationdrik 
gemäß 8. 37 jenes Gejekes bei dem Königlichen Res 
vierbeamten, Berggefhmwocenen Wenckenbach zu Weile 
burg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 6. Februar 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 422 Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 238. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
des ManganerzeBergwerid Blum bei Oberweyer an 
Stelle des in der angehefteten BVerleipungsurfunde 
vom 20. September 1867 bezeichneter Bertitallage- 
sungsfeldes unter dem Namen „Blum* das Berg« 
werkseigentpum in dem in ben Gemeinden Oberweyer 
un, Steindah, im Dberiahnkreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden uud Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert 
ſechs und vierzig Tauſend fünfhundert fieben und 
dreißig Quadrailachtern hat und defjen Grenzen auf‘ 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben a,.b, c, d, e, f, g, h, i, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlom⸗ 
menden Manganerje nad dem Berggejege vom 24, 
Quni .1865 hierdurch verliehen. " 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 6. Februar 1871. 


: L. 8. 
Königliches Oberbergamt, 


— — 


208. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggejekes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungd- und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerk Mehlbah bei Rohnſtadt mit dem Be- 
merlen zur, öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd« 
riß gemäß $. 37 jenes Gefetes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Berggefchworenen Wenckenbach zu 

Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 7. Februar 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Ill. 276. Auf Grund bed Erweiterungsantrages 
vom 29. September 1567 wird dem Revifionsrath 
Baumann zu Ems an Stelle des in der angehefteten 
Berleihungsurfunde vom 23. März 1867 bezeichneten 
Vertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Mehl. 
bad” das Bergwerkdeigenthum im dem in den Ge» 
meinden Rohnſtadt, Weilmünfter, Aulenhaufen, Wein- 
ae und Bleſſenbach, im Oberlahnkreife, Negierungs- 
ezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bele= 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhuns 
dert fieben und ſechzig Taufend ficbenhundert ſechs 
und vierzig Quadratlachtern hat, und befjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage begiaubigten Situntiond» 
riffe mit den Buchſtaben s, b, c, d, ec, f, g, bezeich⸗ 
net find, zue Gewinnung der in dem Felde vorfom- 
menden Bleis, Silber, Rupfer- und Eifenerze, bezüg- 
lich der Eifenerze jedoch mit Ausfäluh des Feldes⸗ 
theiles c, d,e,f,g, a,b, c, k, i, h, n, m, I, nad 
* Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver—⸗ 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. Februar 1871. 
8 


L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 

309. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier— 
durch die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Holzmann bei Dehrn mit dem Be— 
merfen zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der Situationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Resierbeamten, Berggefhworenen Ulrich zu Diez zur 

Einſicht offen liegt, 

Donn, den 6. Februar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Ym Namen des Königs. 

nl. 417. Auf Grund des Ermweiterungsantraged 
»om 25. September 1867 wird, dem Bergwerfäbe- 
figer Heinrih Henn 2r zu Dehrn an Stelle des in 
ber: angehefteten unter dem 7. Juni 1868 berichtigten 
Berleifungsurfunde vom 20. September 1867 be» 
weichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
Holzmann“ das Bergwerlseigenthum in dem in 
ber Gemeinde Dehrn, im Unterlahnfreife, und in ber 
Gemeinde Ahlbach, im DOberlahntreife, Regierungsbe- 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezixt Bonn bele- 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier 
d wierzig Taufend vierhundert fieben und fiebenzig 


J 


Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben a,b, c, d, c, F, g, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen- 
und Manganerze nad dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
= Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 6. Februar 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 

300. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Bergaejeged dom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Grweiterungd- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Kiel bei Dehrn mit dem Bemerlen zur 
Öffentlihen Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Koͤniglichen Revierbe— 
amten Berggeihworenen Ulrich zu Diez zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 6. Februar 1871. 

Königlihes Lderbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 378. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 9. Zuli 1867 wird der Gewerkſchaft des Eifen- 
Manganerz- und Thon-Bergwerfs Kiel bei Tehrn an 
Stelle des in der amgehefteten Belehnungsurtunde - 
vom 30, April 1863 bezeichneten Berticallagerungs 
feldes unter dem Namen „Kiel” das Bergwerkseigen- 
tum in dem in der Gemeinde Dehrn, im Unterlahn- 
freife, und in der Gemeinde Ahlbach, Regierungsbe> 
zirl Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bele— 
genen Felde, meldes einen Fläheninhalt von brei 
und dreißig Tauſend vierhundert acht und fünfzig 
Quabdratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationdrifje mit ben 
Buchſtaben a, b, c, d, e,f, g, h, i, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vortommenden Cifpn- 
und Manganerze unter Aufrechterhaltung der laut 
obiger Urkunde vom 30, April 1863 in dem jeitheri« 
gen, auf dem Riſſe mit den Buchſtaben e, g, h, k, 
bezeihneten Grubenfelde mit verliebenen Thonerde 
Berechtigung nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich auszefertigt. 

Bonn, ben 6. Februar 1871. 

. L. 5. , 
Königlihes Oberbergamt. 
301. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungd» und Derlarationdurfunde für 
das Bergwerk Wilhelm bei Dehrn mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationde 
rip gemäß $. 37 jenes Gefeges bei bem Königlichen 
Revierbeamten Berggefhworenen Ulrich zu Diez jur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 6. Februar 1871. 
Königliches. Oberbetgamt. 
Im Namen des Königs. 
U. 314 Auf Grund des Erweiterungsantrages 


— 


vom 30. September 1867 wird dew Wilhelm Thum 
zu Coblenz an Stelle des in der angehefteten Ber, 
größerungsurfunde vom 20, September 1867 bezeich- 
neten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Wils 
helm” das Bergwerlseigenthum in dem in ber Ges 
meinde Dehrn, im Unterlahnfreife, und in der Ges 
meinde Ahlbach, im Unterlahnkreiſe, Negierungsbezirt 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welcheseinen Flächeninhalt von drei und zwan— 
zig Tauſend einhundert Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
fommenbden Eifenerze und zugleich auf Grund der Mu- 
thung vom 10. Dftober 1870 zur Mitgewinnung der 
in bem ganzen Felde vorkommenden Manganerze nad 
dem BDerggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch vers 


lichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Denn, den 6. Februar 1871. 

L. S. 

Königliches Oberbergamt. 
302. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungs⸗ uud Verleihungsurfunde fir 
das Bergwerk Speicher bei Dehrn mit dem Bemer- 
ten zur öÖffentligen Kenntniß, daß der Eitwationdrik 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlihen Re— 
vierbeamten Berggeſchworenen Ulrich zu Diez zur Ein- 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 3. Februar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

11. 311. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Bergmwerfsbefiger Vic⸗ 
‚ tor Meyer zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des in 
der angehefteten Belchnungsurfunde vom 24, Januar 
1867 bezeichneten” Bertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „ Speicher” das Bergmerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Dehrn, im Unterlahnkreife, und in 
ben Gemeinden Albach und Obertiefenbah, Re— 
gierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk, 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von einhundert fünfzehn Taufend neunhundert acht 
und neunzig Duabdratladhtern hat und beffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd« 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e,f, g, h, be- 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felbe vor⸗ 
fommenden Mangan« und Cifenerze unter Aufrecht- 
erhaltung der laut obiger Urfunde vom 24. Januar 
1866 in dem feitherigen, auf dem Riſſe mit den Bud 
Raben c, d, e, f, bezeichneten Grubenfelde mit ver 
liehenen Thon-Berehtigung nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Februar 1871. 


L. 8. 
-  Königlicges Oberbergamt. 


2 


s 


303. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungd> und Berleifungsurtunde für 
das Bergwerk May bei Haintchen mit dem Bemer- 
fen zur Öffentlichen Kenninig, baß der Situationsriß 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Ne 
vierbeamten Berggeſchworenen Wenckenbach zu Weil 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 3. Februar 1871. 

‚Königlihes Oberbergamt. 
: Hm Namen des Könige. 

ll. 232. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird ber Handelsgeſellſchaft 
Mai, Hilf und Cie. zu Limburg a. d. Lahn an Stelle 
bes im ber angebefteten Berleihbungsurfunde vom 22. 
September 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „May“ dad Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Hainthen, im Obertaunnds 
freife, und in den Gemeinden Welfenhaufen und Lau 
buseſchbach, im Oberlahntreife, Regierungsbezirf Wies⸗ 
baden und Dberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von zweihundert brei 
Tauſend fünfhundert vier und fiebenzig Quadratlach⸗ 
tern hat und beffen Grenzen auf dem am heutigem 
Tage beglaubigten Situationdrifje mit den Buchſtaben 
a,b,c,d,e,f, g, h, i, k, I, m, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze 
nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Donn, den 3, Februar 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 


304. Unter Bermweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
dur die Berleihungsurtunde für dad Bergwerk 
Scheuernberg bei Hörbah mit dem Bemerlken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationeriß gemäß $. 
37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten 
S— Gießler zu Dillenburg zur Einſicht offen 
iegt. 
Bonn, den 2. Februar 1871. 
Königliches Dberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

Il, 233. Auf Grund der Muthung vom 3, April 
1867 wird dem Lehrer Debus zu Hirſchberg unter 
dem Namen „Scheuernberg“ das Bergwertseigen« 
tum im dem: in den Öemeinden Hörbah, Merkenda 
und Hirſchberg, im Dillfceife, Regierungsbezirt Wiegs 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde 
weldes einen Fläheninhatt von zweihundert ein 8 
ſiebenzig Tauſend viechundert zwei und dreißig Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem eu 
figen Tage beglaubigten Situationgriffe mit ben Due 
ftaben l, m, n, 0, pP, I r,“8, v, W, x, y, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der im dem Gelde vorfomen- 
ben Eiſenerze nad) dem Verggefege nom 24, Zual 

2 


— 


— 
— — — —— — - 


— 


— 
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1865 hierdurch verliehen. s als Hilfsbote angenommen worben; 
Urkundlich aufgefertigt. ! 3) Bei dem Amtsgerichte zu Rüdesheim: ber 
Bonn, den ?. Februar 1871. ' Hütfsgefangenwärter Stoeppler von Wiesbaden ift 
1. 8. als Halfobote und Erecutor hiecher verfegt worden; 
Königliches Dberbergamt. 4) Bei dem Amtsgerichte zu Ufingen: ber Hof 


gerichtöfefretäv ver ift seflorben;, 

5) Bei dem Amtsgerichte zu Wiesbaden: ber 
Referendar Matmros ift behufs Uebertritts in dem 
Bezirt des Königlihen Appellationsgerihts zu Kiel 
entlaffen; der Militäranwärter Grug ift als Hülfe- 


Perfonal:E bronif. 


I 

’ 

305. Regierungskanzliſt Mood ift zum commilja« 

riſchen Steuerempfänger bei der Steuertaffe zu Naſſau 

ernannt worden, 

306. Perfonals-Beräuderungen bote und Erecutor angenommen worden. 

bei den Gerichtobehörden im Bezirke des Königlihen ' 397. Perjonal-Beränderungen 

Appellationsgerichts zu Wiesbaden. im Telegraphen-Direetionsbezirt Frankfurt a M. 

1) Bei dem Appellationsgericht: der Gerichtsbote Der commiffarifche Telegraphen» Directions⸗Secre · 

und Ezecutor Nuckerr in Zdftein ift zum Appellations | tür Klemm in Frankfurt iſt verftorben, und der Tele- 

gerichtsboten ernannt worden; j raphift Sprodpoff von der Telegrapgen Station 
‚2) Bei vem Wreisgerihte zu Wiesbaden: der; in Franffurta. M., zur Telegraphen«Gentralfttation in 

Gerichtöbote und Executor Habicht iſt von Rüdes— Berlin verſetzt. 

heim hierher verſetzt; der Hilfsbote Klebmann auf 

reinen Antrag entlaſſen; der Militäranwärter Tremus 


* 


Fruchtpreiſe. 


























Ben Malen. Korn Werfte Dafer— 
Städte per Matter. per Mafter. per Malter. per Walter, 





Ä Tilt. Sar. Bf. | Edle. Car.) Pi. | Edit. Sr.) Pi. | Zölr. | Sat Br 
Die . . „| den 3. Mär 7 /13|-3] 5 118.3} 3 | 24] 10) 3 1: 
Dillenburg - (1-1 — | —[-1—1- |-i- 

adenburg . — u m — — I 9 —i -I—| — 2 16 — 

abamar.. .| „ 2. Mär al] 5/18, —|73/28/—| 2/2381 — 
erborn . ge be | 
ftein Eee -I/-1—-t— Ii—[|—I- FT 
Limburg . . 3.:Mig ”, 21 4| 3] 5|21| 55 ,3|17| 2 3, 1 5 
Montabaur . | „ 28. Februar 8! 5| | D 18 | s| 4, 4 -| 3 12, 

«&oarsraujenl‘ „ 6. März ıl8ı ci 5 n!—-lI - | —! —! — | 
Weilburg. .| „ 1. Män ı/4al-| 5 /ıl si 2 |—-| 3] 218% 
Wiesbaden ‚| „ 2. Mär IR —I — | —-| —-I — — — 3 | 4 

| | 


| 
Hl. | 


Eunmerlung. Obiße Fruchtpreiſe find ſämmtlich nad dem Malter zu 100 Liter berechne 


Hierzu wurde ber öffentlihe Anzeiger Nr. 10 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Asõniglichen Uegierung zu Wiesbaden. 


11. 


Ausgegeben Donnerftag den 16. März 


1871. 





Bekanntmachungen der Megierung. 


308. 3'/,procentiges Anlehen der vormals Freien 
Stadt Frankfurt a. M. vom 5,000,000 fl. d. d. 12. 
Mai 1846. 
Bei ber ftattgehabten 18ten Berloofung bes 

rigen ber vormals Freien Stabi fFranffurt a. M. 

d. d. 12. Mai 1846 wurden nachverzeichnete Num⸗ 
mern gezogen: 

A. Zur ar plung ker en Juli 1871. 


Rr. 2. 60. 207. 268. 208. 635. 718, 733. 881. 
914. 964. 1044. 1208. 1231. 1248. 1450. 


1552 und 1626. 
418 Stüd— 18000 fl. — 10285 Thlr. 21 Sgr. 
Sit. E. & 500 


b Pig. n 
Nr. 1840. 1854. 1948. 2019. 2119. 2131. 2274. 
2384. 2410. 2494. 2515. 2536 und 23537. 
13 Stuct =, 6600 fl. = 3714 Thlr, 8 Ser. 
7 pie. 
it. E. a 300 
3023. 3039. 3042 3141. 3246 und 3270. 
6 Stil = 1200 fl. = 1028 Tple. 17 Ser. 


2. Pfr. 
&it. E. à 100 fl. 
‚Nr... 3534, 3656. 3565. 3753 und 3790. 
5 Stüd — 500 fl. ⸗ 285 Thlr. 21 Sgr. 5P 
zufammen 42 ke vu = je Pi ober 15314 —* 


Pig. 
B. Zur 2 8 den 1. ganuar 1872. 
t. F. à. 1000 


Nr. 138. 164. 2 252, 300. 419. 508. 733. 782. 
828. 855. 1172. 1177. 1178. 1213. 1319. 
1516 uud 1776, 

— = 18,000 fl. = 10,285 Thlr. 21 Ser. 
8 


it. F. 
1932. 1960. 2278, ol. 
2507. 2654 und 2656 
10 Stüd — 5000 fl. — 


4 Pfg . 
Lit. F. ä 300 fl. 
2890. 2931. 2962. 2978. 2084. 3047. 3086. 
3099. 3168. 3257 ımd 3286. 
11 Stüd — 


5 Pfg. 
F. a 100 fl. 
. 8475. 3481. Bus 3619 und 3727. 


Nr. 


00 fl. 
2420. 2491. 2496. 
2867 Thir. 4 Gyr. 


Nr. 


— 


Nr. 


N 


- 


3300 fl. = 1885 Thir. 21 * 


— — — — —— — — — —— nn — —— 


5- Stüd — 300 fl. = 2385 Thlr. 21 Sgr. 5 Pig. 
zufammen 44 Stüd zu 26,800 fl. oder 15,314 Thlr. 
8 Sgr. 7 Pig. 

@it. E, und F. im Ganzen .alfo 86 Stüd zu 53,600 fl. 
oder 30,628 Thlr. 17 Sgr. 2 Pig. 


Die Zuhaber.diefer Obligationen werden hiervon 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gejegt, daß fie Die 
Kapitalbeträge, deren Berzinfung nur bis zum Ein- 
löfungstermine fattfindet, bei der Königlichen Kreis— 
faffe zu Frankfurt a. M., bei der Königlichen Stante- 
fchulden-Tilaungstaffe zu Berlin, bei jeder Königlichen 
Regierungs-Haupifaffe, ſowie bei den Königlichen 
BezirtssHanptlaffen zu Hannover, Lüneburg und 
Dsnabrüd gegen Rüdgabe der Obligationen und ber 
dazu gehörigen. nit verfallenen Zinscoupone, (näm⸗ 
lich bei den Obligationen lit. E der 5 Coupons pr. 
1. Juli 1872 bis incl. 1876 und bei den Obliga— 
tionen fit. F der 4. Coupons pr. 1. Januar 1873 
bis incl. 1876), fowie der Talons erheben können. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden umentgeld+ 
lich mitabzutiefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der betreffenden Obligation 
zurüdbehalten. 


Reſtanten. 


a. rüczahlbar am 1, a. 1869. 
kit. E. 4 1000 fl. 
Nr. 12. 123. 523. 1287. 1363 und 1566. 
Lit. E. a 500 fl. 
Nr. 1996. 2165. 2181. 2455 und 2652. 
Sit. E. & 300 fl 
Nr. 2822. 2893. 3105 und 3206. 
Lit. E. a 100 fl. 
Nr. 3607 und 3745. 
b. tüdzahlbar am 1. Janırar 1871. 
dit. F. a 1000 fl. 
1634. 


Lit. F. a 500 fl. 
1889, 2588 und 2722. 
Lit, F. ä 300 fl. 
3000. 3030. 3054. 3201. 3263. 3284 und 3299, 
Lit. F. a 100 fl. 
3358, 3441. 3563 und 3654. = 
c. rückjahlbar am 1. Zuli 1870, 
fit. E. a 500 
1846. 1941 — 2084. 
t. E. ä 300 A. 
3018. 3130 * 3186. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


- 


Nr. 
Nr. 


J 
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Lit. B. a 100 fi. er 
Nr. 3476. 3511. 3544. 3614. 3729 und 3798. 
d. rũckzahlbar am 1. Januar 1871. 
Lit. F. & 1000 fl. 
"Nr. 134. 902. 909 und 1439. | 
‚ Bit. F. & 500°. 
Nr. 2083. 2164. 2183. 2204, 2304. 2403. 2541. 
2741 und 2787. 
it. F. a 300 fl. 
Nr. 2910. 2939. 2974 und 3175. 
Lit. F. a 100 fl. 
Nr. 3389. 3482 und 3617. 
Die Inhaber diefer Obligationen werben bier» 
mit wiederholt zu'deren Einlöfung aufgefordert. 
Wiesbaden, den 7. März 1871. 
Der Regierungs- Präfident. ‘ 
309. Aprocentiged vormald Naffauifhes Staats- 
—— son 1,000,000 fl. d. d. 1. October 
1871. 
Bei der ſtattgehabten 20. Verlooſung der Pars 
tial-Obligationen des unter Vermittelung des Bank— 
haufes M. A. von Rothſchild & Söhne zu Frank— 
furt a. M. negociirten Aprocentigen vormals Naſſaui— 
ihen Staats-Anlehens von 1,000,000 fl. d. d. 1. 
Dctober 1851 find nachverzeichnete Obligationen zur 
Nüdzahlung auf den 30. Juni 4871 gezogen worden, 


und zwar: 
fit. A. à 1000 fi. 
Nr. 31 und 9. 2 Stüd. 
Lit. B. a 500 fl. 
Nr. 41. 53. 53. 68. 124. 185. 266. 287. 328. 346. 
527. 551. 582. 607. 678. 695 und 782. 


17 Stüd. 
it. C. a 300 fl. 


— 


Nr. 87. 144. 187. 218. 267. 285. 296. 358. 393. 
511. 538. 560. 561. 676. 697. 739. 820. 
848. 928. 929 und 973. 21 Stüd. 

eit. D. ä 100 fl. 

Nr. 7. 34. 110. 156. 163. 230. 264. 287. 327. 
339. 423. 474. 559. 688. 728. 761. 784. 
838. 857. 908. 970. 990. 1010. 1082. 1147. 
1221. 1230. 1255. 1325. 1336. 1380. 1453. 
1469. 1508: 1565. 1661. 1704. 1763. 1826, 


1854. 1905. 1935 und 1963. 43 Stüd. 
Summe 83 Stüd über 21,100 fl, oder 
12,057 Thaler 4 Sgr. 3 Pig. 

Die Inhaber diefer Partial-Dblizationen wer: 
ben biervon mit dem Bemerfen benachrichtigt, daß fie 
die Kapitalbeträge, deren Berzinfung nur bis zum 
Kidzahlungstermine fattfindet, ſowohl bei dem Banf- 
hanje der Herren M. U. von Rothſchild und Söhne 
in-Franffurt a. M., als auch bei der Königlichen 
Regierungs⸗Haupteaſſe zu Wiesbaden, bei feber anderen 
Königlihen Regierungs-Hanptcaffe, bei ‚der König- 
lihen Staatsjhuldentilgungscaffe zu Berlin, bei der 
Königlichen Kreiscaffe zu Frankfurt a. M., fowie bei 
den Kunigligen DBe,irfs-.Hauptcaffen zu Hannover, 
Lüneburg und Osunabrück gegen Rüdyabe der Partialr 


; Obligationen nebſt den dazu gehörigen Talons er- 


heben können. 

Folgende bei früheren Verlvoſungen zur Nüd- 
zahlung beftimmte Partial-Dbligationen find bis jegt 
noch nicht zuf Einlöfung gefommen : 

a. Rückzahlbar am 30. Juni 1867: 
fit. B. 188. C. 342. D. 1. 344. 523, 1308, 1894. 
1543, 
b. Rüdzahlbar am 30. Juni 1868: 
fit. A. 97. -B. 371. C. 618. D. 41. 44. 212. 488, 
971. 1117. 1500. 1824. 1941. 
c. Rückzahlbar am 30. Juni 1869: 
fit, B. 590. C. 154. 241. 372 412. 520. D. 85. 
125. 371. 376. 1058. 1129. 1172. 1764. 
d. Ruckzahlbar am 30. Juni 1870: . 


| At. A. Nr. 99. B. 51. 73.259. 407.414. 666. C. 47. 


94. 95. 213. 431, 670. D. 258. 663. 764. 
"893. 1107. 1251. 1253. 1334. 1413. 1530. 
1544. 1703. 1803. 

Die Inbaber diefer Partial-Dbligationen werden 
wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert, 

Wiesbaden, den 1. März 1871. 

Der Regierungs-Präffdent. 

310. Auf Grund ber in neun Amtsbezirten des vor- 
maligen Herzogthbums Naſſau ftattgefundenen Ab- 
meffung und Abwiegung des Getreides aus der 1870r 
Erndte find die Normalgewichte der einzelnen Frucht⸗ 
gattungen wie folgt ermittelt worben : 

Rother Waizen das Malter netto 2 Pfb., 

» Wer „ N „ 10 „ 
Korn e * „ 17 
Gerſte * J „ 126 
Hafer Pa " 

Wiesbaden, den 10. März 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
311. Der Herr Minifter der geiſtlichen Unterrichts⸗ 
und Medieinal-Angelegenheiten bat zu der Seitens 
bes Herrn Biſchofs zu Limburg befhloffenen Abtren« 
nung der Hofraithen Nr. 116b, 114, 116a, 11a, 
115b, 138, 139,141, 140, 134, 135, 137 und 136 des 
Stodbuhs der Gemeinde Georgenborn, Amts Wies⸗ 
baden bon der Tatholifhen Filiale Gcorgenborn resp. 
ber Pfarrei Frauenftein und Zutheilung derfelben zur 
Fathotifchen Filinte Schlangenbad resp. Pfarrei Rauen: 
thal die ftaatlihe Anerkennung ertheilt. 

Wiesbaden, ben 6. März 1871. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen. und eulſachen. 


.» 22 


Bekauntmachuugen auderer Behörden. - 


312. Die Stempelpflichtigkeit' der Beglaubigung von 
Unterfhriften und die Stempelfreiheit von, 
Privat» Quittungen über Hhpotbelenforde- 
tungen betr. 4 

I. Nad einer Entfheidung ber Herren Minifter 
ber Juftiz und der Finanzen unterliegen Beglaubigungen 
von Unterfriften Seitens der-Bürgermeifter in den 


" Ä - ı1 = 


durch 8. 3.der Verord. vom 19 Juli 1867 und $. 
2:08 Gefches vom 5. März 1868 nicht ausge 
ſchloſſenen Fällen, regelmäßig dem Stempel von 15 
©gr. nad pos. 61 des Tarifs (vgl. aud die Allg. 


* Berfügung vom 13. September 1870 Nr. Il Abfat 2.) |- 


Den Öerichten und Bürgermeiftern unſeres Bezirke 
wird diefe Beftimmung wiederholt in Erinnerung ge- 
bracht, und namentlich bemerft, daß aud bie Bes 
glaubigungen der Unterſchriften von Anträgen behufs 
Loͤſchung von Hppotheten und Eigenthumsvorbehalten, 
mag biefer Antran nah dem Formular M zur In— 
ftruction vom 31. Mai 1,54 (S. 137 des BDO Bl. 


- Yahrgang 1854) gleichzeitig eine Quittung enthalten, 


oder wicht, (falls die zu löſcheude Schulbpoft 50 Thlr. 
oder mehr beträgt), ferner die Beglaubigungen der 
Unterfäriften der. bei Gefuhen um Geftattung. einer 
freiwilligen Ymmobilien-Berfteigerung: beizubringenden 
Eimwilligungen der Hppothefengläubiger ($. 17 Abfat 
T der Inſtruction vom 31. Mat 1854, &, Bi des B.- 
O.«Bl.) wenn die Hypothel den Betrag von 50 Thlr. 
erreiht, und die Beglaubigungen der Unterfchrift der 
Erllaͤrung des Ertrahenten einer freiwilligen Ymmo- 
bifien-Berfteigerung: die Verfteigerung genehmigen 
oder nicht genehmigen zu wollen, (wenn. es ſich um 
Grundftüde. im Werthe von 50 Thlr. und darüber 
handelt), ftempeipflidtig find. 
Zu den Beglaubigungs-Attefen ift 
der Stempel in nalura gu verwenden. 
1. Privat: Quittungen, wenn fie auf der Kauf: 
urfunde oder einem, das Schulddocument bildenden 
Nebeneremplare: des Kaufvertrages, fowie aufi-der 
Edulds und Pfand: Berjchreibung ertheilt werben, find 
- ge befreit. (Fin.⸗M.⸗Reſcript 
. October 1867. sub, 1 2 pos. 
„Duittungen“). — ' Be en 
U. Sodann wird, unter Aufhebung unjerer, ©. 


246 Nr..809 Amtsblatt pro 1869 abgedrudten Bers |: 


fügung vom 9. Auguft 1869, auf die Vorſchrift Art. 
XV legter Abfag' des Gefeges vom 7. März 1870 
verwiejen, wonach die, zu den von ben Bürgermeiftern 
und Ortsgerichten aufzunehmenden Kaufe und Tauſch⸗ 
Notulm erforderlichen Auszüge und Atteftate befonders 
ftempelpflichtig find, Die Amtsgerichte haben den 
tarifmäßige. Stempel ald Gerichtsgebühr nachzuli- 
quidiren, wenn Notul und Atteflat innerhalb der ne« 
ſetzlichen vierzehntägigen Friſt beim Gericht eingeht. 
N Berordnung vom 13. September 1870 
Sub, o 
Wiesbaden, den 4. März 1871. 
Königliches Appellationsgericht. 

313. Die Schuldſcheint über die nachverzeichneten bei 
der Naſſ. Landesbank. am 26. Mai 1866 angelegten 
Sparfafjecapitalien find dem Heinvih Menges von Har⸗ 
heim nach deſſen Angabe abhanden gefommen, nämlich 
£it. B. Nr. 42749 über: 40 fl., | 





eingezahlt von Heiurich Menges in Harheim, 
als Bormund über Barbara Kulmaunn, 
Lit. B. Nr. 42750 über 40 fl, 


* 


eingezahlt von demſelben, als Vormund der 
Margaretha Kulmann, 

Lit. B. Nr. 42751 über 40 fl., 
eingezahlt von bemfelben, ald Vormund über 
Urfula Sulmann. 

Die Befiger dieſer Schuldſcheine werden aufge- 
forbert, ihre Anfprühe am ben, Sapitalien bis zum 
30.. März d. J. geltend zu maden, anfonjt mad) 
fruchtiofem Ablauf dieſes Termins die Nüdzahlung 
der Kapitalien an ben Heinrich Menges in Harheim 
verfügt werden wird. 

Wiesbaden, den 10. März 1871. 

Direction der Nafjauiichen Landesbant. 
314. Die Schuldfcheine über die nachverzeichneten, 
bei der naſſauiſchen Landesbant angelegten Capitalien 
find den Intereffenten angeblih abhanden gefommen: 

1) über das om 12. Januar 1861 von Wilhelm 
Deep in Ftickhoſen, als Vormund über Jacob 
Heep angelegte Capital von 23 fl., eingetragen 
im Manual über die Sparcaffecapitalien unter 
eit. A. Nr. 10,938; 
über das am 10. September 1866 von Anton 
Diefenbah in Waldmannshaufen angelegte Ga- 
pital von 20 fl., eingeträgen im Manual über 
die Sparcaffecapitalien unter Lit. B. Nr. 43,071; 
über das am 20. September 1858 von Wilhelm 
Mathi in Hadamar, als Bormund über Elifabethe 
Müller von da angelegte Capital von 25 fl.; 
eingetragen im Manual über die Sparcaffecar 
pitalien unter Lit, B. Nr. 23,161; 
über das vn Vormund Garl- Müller in Mens» 
felden für Johannes Ruß von da am 5. Juli 
1860 angelegte Capital von. 14 fl., eingetragen 
im Manual über die Sparcaffecapitalien unter 
Lit. A. Nr. 10,559; 
über das am 4. September 1863 von Nicolaus 
Bed junr, in Oberurſel eingezahlte Capital von 
10 fl., eingetragen unter Lit. A. Nr. 13,136 
der Sparcaffecapitalien ; 

6) über das am 18. Januar 151 von Anna Elife 

Wohlgemuth in Haiger angelegte Capital von 

50 fl., eingetragen unter Lit. B. Nr. 7512 der 
3 Sparcaffecapitalien ; 

7) über das am 2. Yuli 1864 von DBormund 
Joſeph Schäfer in Wintels für Catharine Ger- 
trude Abel eingezahlte Kapital von 7 fl, ein⸗ 
getragen unter fit. A. N. 13789 der Sparcafie- 
capitalien, 
über dag am 18. Mai 1860 von der Kathariue 
Prinz in Limburg angelegte Capital von 50 fl, 
eingetragen unter Lit. B, Nr. 27734 der Spar- 
caffecapitalien, 
über das von Jacob Scherer in Niederzenzbeim 
am 23. Januar 1858 angelegte und durch Erb— 
ſchaft an Peter Scherer übergegangene Kapital 
von 87-fl, eingetragen unter Lit, B, Nr. 20996 
der Sparcaffecapitalien, 

10) über das am 28. Juni 1860 von Barkara 


2) 


3) 


4), 


— 


5) 


8) 


9) 


Scherer in Niederzeuzheim eingezablte Capital 

von 185 fl., eingetragen in ben Büchern über 

die Anlehen a. f. Zeit unter Nr. 39497. 

Die Befiger der Schuldſcheine werden hiermit 
aufgefordert, ihre Anfprüde an den Sapitalien bie 
zum 15. April d. 9. geltend zu machen, da nad Ab- 
lauf biefed Termins die Rückzahlung der Kapitalien 
an die in den Büchern der Landesbank einzetragenen 
Gläubiger angeordnet werden foll. 

Wiesbaden, den 9. März 1871. 

Tirection der Noffauifhen Landesbank. 
315. Die Einlieferung von Geldbriefen an die in 
Frankreich jtehenden Landwehr- und Neferve-Truppen. 

Da die Heimlehr der auf franzöſiſchem Gebiete 
und in ben vweu erworbenen deutſchen Landestheilen 
ftebenden Yandwehrkataillone, Reſerve-Jägerbataillone, 
Referve-Cavallerie-Regimenter, Meferbebatterien und 
der ‚Erjagbataillone derjenigen Regimenter, melde 
nicht zur Beſetzung der meuen Provinzen beſtimmt 
find, nahe bevorfieht, und, während die Truppen ſich 
auf dem Marche befinden, die Möglichfeit- regel 
— Auslieferung von Poſtſendungen an dieſelben 
ſehr beſchränkt iſt, ſo empfiehlt es ſich, die Abſendung, 
beſonders von Geldbriefen, an Officiere und Manns 
fhajten der gedachten Truppentheile jolange auszus 
fegen, bis biefelben wieder nad) ihren Friedensorten 
zurücgefehrt find. Das Publicum wird erfucht, bie 
dahin von ber Einlieferung ‚von Geldbriefen Abftand 
zu nehmen 

Berlin, den 1. März 1871. 

General-Boflantt. 
316. Beſchaffenheit der durch die Poſt zu verfens 
denden Packete. 

Es befteht no vielfach die Gewohnheit, die mit 
der Poft zu verfendenden Packete nur duch Buchftaben 
oder Zeichey zu figniren. Bei der ftarfen Zunahme 
des Poft-Padetverfehrs iſt es aber zur Vermeidung 
von Berwechjelungen auf das Dringendfte zu empfehlen, 
wenn irgend möglich die vollftändige Adrefie bes Em— 
pfängers, übereinftimmend mit dent Begleitbriefe, auf 
dem Padete anzugeben, alfo nah dem üblichen tech— 
niſchen Ausdri dk, die Pardete per Adreffe zu figniren. 
Dadurch wird eine erhöhte Sicherheit für die richt ige 
Ueberfunft der Sendungen erreiht. Died hat fih in 
überzeugendfter Weije bei dem Feldpoſtverkehr wäh 
rend des gegenwärtigen Krieges herausgeftellt, wo 
ohne das Hüljsmittel ver Signirung per Adreſſe der 
FPFädereidienft nit ausführbar geweſen wäre. lm 
die gemadten Erfahrungen auch für den Friedens— 
verfehr zu verwerthen, richtet das General-PBoftamt 
daher an die Abjender das Erſuchen, die Signirung 
der Packete per Adreſſe ald Regel anzunehmen. In 
ben Fällen, wo die Adreſſe wegen ber Beſchaffenheit 
des Berpafungsmateriald fih unmittelbar auf das 
Bader felbft nicht gut fehreiben läßt, empfiehlt es ſich, 
diefelbe auf ein Giüd feiten Papiers, eine Eorreipons 
benzfarte u. f. w. niederzufchreiben und dieſe auf ber 
Sendung mittelft Klebeſtoffes, Aufnähens ac. haltbar 
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zu befeſtigen. Es iſt nicht allein zuläſſig, ſondern 
auch zweckmäßig, wenn auf dieſen Signatur⸗Adreſſen, 
und zwar auf deren oberen Theile, zugleich der Name, 
die Firma ꝛc. bes Abſenders angegeben iſt; eine Ver⸗ 
pflichtung dazu beſteht jedoch leinesweges. Bei 
Beuteln, Körben, Wild u. ſ. w. lann die Siguatur⸗ 
Adreſſe anf ſogenannten Fahnen, am Beſſen von 
Pergamentpapier, ober auch von Leder, papierbeftebs 
tem Holz u. ſ. w. angebradt werben. 
Berlin, ben 24. Februar. 1871. 
General-Poftamt. 
8317. Dad bevorftchende Sommer »Semefter 1871 
‚beginnt an der Königlichen Alademie Eldena nicht 
ihon am 17. März — wie aus - Berjehen befannt 
gemacht ift, — fondern wie an der Univerſität Greifs— 
wald exit am 17, April. 
Dr. E. Baumfart. 


Der Director: 
318. Königlide landwirthſchaftliche 
Akademit Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms-Univerſitlät Bonn. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 17. April d. 3. 
gleichzeitig mit den Votleſungen an ber Univerfität 
zu Bonn. Der fpecielle Lehrplan, umfaßt folgende 
mit Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche 
Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Der proviforiihe Dirigent Prof. Dr. Dünfelberg. 
Wiefenbau: Derfelbe. Kleinviehzucht: Adminiftrator 
Dr. Werner Landwirthſchaftliche Geräthe- und 
Maſchinenkunde: Derfelbe. Speciellee Pflanzenbau: 
Dr. Oehmichen. Landwirthſchaftliches Seminar: 
Derſelbe. Weinbau und Gemüſebau: Garten ⸗Inſpector 
Sinning. Waldbau: Oberförſter Herf. Organiſche 
Experimental ⸗Chemie: Prof. Dr. Freytag. Ueber 
"die hemifhen und phififatifchen Vorgänge im Thier- 
förper: Derfelbe. Chemiſches Practifum für Anfänger: 
Derfelbe, Charakteriftit und Nährwertd der Kutter» 
ftoffe und über Futtermifhungen: Prof. Dr. Ritt» 
haufen. Grperimental-Phyfif: Dr. Budde. Phyſi- 
caliſches Practicum: Derfelbe. Landwirthſchaftliche 
Botanik und Pflanzentkrankheiten: Prof. Dr. Koernicke. 
Phyſiologiſche und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. 
Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere mit beſonderet 
Berückſichtigung der ber Land» und Forſtwirthſchaft 
ſchädlichen Inſecten, Prof. Dr. Troſchel. Geognoſie: 
Dr. Andrae. Landwirthſchaftliche Baukunde: Bau- 
meifter Dr. Schubert. Practiſche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeffen und Nivelliven: Derfelbe, 
Zeichnen Unterricht: Derfelbe. Vollswirthſchaftslehre: 
Prof. Dr. Held. Landesculturgefeggebung: Dber- 
bergrath Dr. Klofermann. Aeußere Pferdefenntniß: 
Departementö-Thierarzt Schell. Acute und Seuden» 
franfpeiten: Derfelbe. Practiſcher Eurfus der Bienen» 
zucht: Dr. Dollmann. Landwirthſchaftliche, forſt- 
wirthſchaftliche, botaniſche und geognoſtiſche Excurſionen 
und Demonſtrationen. 

Außer den der Alademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
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‚ und practifchen Lehrhülfsmitteln, weiche durch ben 
Neubau eines für hemifche, phyficalifhe und phyfio- 
logiſche Practica bejonderd eingerichteten Inſtituts, 
fowie durd die ueuorganifirte Verfuhsftation eine 
wejentliche Bereicherung erhalten haben, fteht derſelben 
dur ihre Verbindung mit ber Univerfität Bonn bie 
Benugung der Sammlungen und Apparate der letzteren 
zu Gebote. Zugleih gewährt die Univerfität den Afas 
demifern Gelegenheit, auch noch alle anderen für ihre 
allgemeine wifjenfchaftlihe Bildung wichtigen Vor— 
lefungen zu hören, über welche der Univerfitätd: Catalog 
das Nähere mitteilt. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen ber 
Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn er 
fhienene Schrift „die landwirthſchaftliche Alademie 
Poppelsdorf*, fowie das im demfelben Berlage er« 
fhienene, zur Jubelfeier der Univerfität Bonn herand- 
gegebene Feftprogramm „Mittheilungen der Akademie 
Poppelsdorf.* Auf Anfragen wegen Eintrittd in die 
Alademig ift der Unterzeichnete ‚gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Boppelsdorf bei Bonn, im März 1871. 

Die Direction ber landwirthſchaftlichen Afademie: 

Prof. Dr. DM. Freytag. 

319. Muter Bermweifung auf die $$. 35 und 36 
bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Erweiterungs- u. Berleihungsurfunden für die 
Bergwerfe Hörbah und Leo bei Hörbah und Stadt 
Herborn bei Herborn mit dem Bemerfen zur öffent 
lichen Kenntniß, daß der gemeinfhaftliche Situationsrif 
gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revicrbeamten Bergaffeffor Gicßler zu Dillenburg 
zur Einficht offen liegt. . 

Bonn, den 2. Februar 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 234. Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 
29. September 1867 wird der Börner'ſchen Liquida— 
tions · Commiſſion in Coln für die Eheleute Heinrich 
Börner in Siegen an Stelle des ın der angehefteten 
Berleifungsurfunde vom 10. Februar 1867 bezeidh- 
neten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Hörbach“ das Bergwerkseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Amdorf, Hötbach und Herborn, im Dill- 
freife, Negierungsbezirt Wiesbaden und‘ Oberberg» 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Fläs 
heninhalt von dreihimdert drei umd fünfzig Taujend 
fiebenhuudert fünf und fiebjig Quadratlachtern bat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 1, m, n, 
o, p, q, r, s, t, o, 8, k, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorkommenden Eiſen- und 
Manganerze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. “ 

VUrlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2. Februar 1871. 


N L. 8. 
Koönigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

m. 235. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
som 30. September 1567 wird ber Börner'ſchen 
Liquidations - Commiffion in Edin für die Eheleute 
Heinrich Börner in Sitgen an Stelle des in der ans 
gebeft:ten Berteihungsurfunpe vom 8. Februar 1867 
bezeichneten Verticalagerungsfeldes unter dem Namen 
‚Leo* das Bergwerfseigenthum in dem im der der 
meinde Hörbadh, im Dilikreife, Negierungsbezirt Wies- 


baden und Dberbergamtebezirf Bonn belegenen Felde, 


welches einen Flächeninhalt von einhundert achtzehn 
Taufend fehshundert zwanzig Quadratlachtern hat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
ec, d, m, a, b, i, k, 1, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden. Eiſenerze nad dem ' 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 2, Februar 1871. 
L. S. 
Königliped Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

111. 236. Auf Grund des Erweiterungdantrages 
vom 25. September 1867 mird der Börner'ſchen 
Liquidationd - Commiſſion in Cöln für die Eheleute 
Heinrih Börner in Siegen an Stelle des in der an⸗ 
gebefteten Berleijungsurfunde vom 27. September 
1867 bezeichneten WVerticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Stadt Herborn" das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem in den Gemeinden Hörbad, Herborn, 
Amdorf, Uhersdorf und Merkenbach, im Dillfreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamisbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von zweihundert ein und neunzig Taufend fehshuns 
dert neun und dreißig Duadratiahtern hat und deſſen 
Grenzen auf bem am heutigen Tage beglaubigten Sie 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, p, o, s, d, e, 
a, g, h, x, i, s, r, m,en, ce, d, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der" in dem Feide vorkommenden Eifen- 
und Manganerze nah dem Berngeiege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
« Bonn, den 2. Februar 1871. 
L. 5. 
Königlices Oberbergamt. 
320. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungss und Berleihungsurfunde für 
dag Bergwerk Langenftrihen bei Dberweyer mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königs 
lihen Revierbeamten Berggejhworenen Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 28. Februar 1871. 
Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

11. 703. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wird der Gewerkſchaft des 


Manganerzbergwerls Pangenfirihen bei Oberweyer 
an Stelle des in ber angebefteten Vergrößerungs ⸗ 
urfunde vom 20. September 1867 bezeichneten Ber 
tifalagerungsfeldes unter dem Namen „Qangenftri- 
hen“ das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ge 
meinden Ober» und Niederweyer, im Oberlabnfreife, 
Regierumgabezirl Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von acht und ſechzig Tanuſend fehshundert vier und 
achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage benlaubigten Sitwationsriffe 
nah Außen mit ben Buhftaben a, b, ec, d,e,f, g, 
bh, i, k, I, m, n, o, und nach Innen wit den bie Feldes⸗ 
grenzen bes umſchloſſenen Bergwerfs Schlichtfeld an- 
nebenden Buchſtaben p, q, r, s, bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Mangan- 
erze nach dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 bier- 


durch verliehen, 
VUrlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. Februar 1871. 
L 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
321. Unter Berweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs⸗ uud BVerleihungsurfunde für 
dad Bergwerk Hardt bei Niederhadamar mit dem 
Demerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Eitua- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König« 
fihen Revierbeamien Berggejhworenen Wendendadh 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 17. Februar 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

1. 469. Auf Grund des Erweiterungsantiages 
vom 29. September 1867 wird dem Bezirtögeometer 
Hardt zu Limburg a, d. Lahn an Stelle des in ber 
angebefteten Berleifungsurtunde vom 25. September 
1867 bezeichneten Bertifällagerungsfeldes unter dem 
Namen „Hardt” das Bergwerkdeigenthum in dem 
in der Gemeinde Niederhadamar, im Oberlahntreife, 
und in ber Gemeinde Obererbad, im Interwefter- 
waldfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber« 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 

ächeninhalt von einhundert neun und neunzig Tau« 
end fiebenhundert ein und breifig Duabdratladhtern 
hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationsriffe nah Außen mit den Buch⸗ 
-ftaben a, b, c, d, und nad Sinnen mit den die Fel- 
beögrengen bed umfhloffenen Bergwerls Mittelwald 
angebenden Buchſtaben e, f, g, h, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Ci- 
fenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 

hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Februar 1871. 
L. 8 


Königliches Dberbergamt. 


322. Unter Bermweifung auf bie 88. 35 unb 36 dee 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerf Schellhof bei Ahaufen mit ‚dem DBe- 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten VBerggefhmworenen Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einficht offen liegt. 

Fonn, den 1. März 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
m Namen bes Könige. 

11. 700. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 22. Mai 1867 wird der Handlungsfiima Jacobi 
Haniel und Huyßen zur Gutehoffnungsbütte bei Stert- 
trade an Stelle des im ber angebefteten Ummandlunge- 
urfunde vom 17. November 1851 und Dellarationd- 
urfunde vom 3, December 1862 bezeichneten Berti 
callagerungsfeldes unter dem Namen „Schellhof 
das Bergwerfseinenthum in dem in ben Gemeinden 
Ahanfen und Weilburg, im Oberlahntreife, Regie 
rungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei⸗ 
hundert zwei und ächtzig Tauſend achthundert vier 
und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations⸗ 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, b, c, d, d, e, f, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor—⸗ 
kommenden Kupfererze unter Aufrechterhaltung ber 
Berechtigung zur Gewinnung der Gifenerze in dem 
laut angebefteter Urkunde vom 17. November 1861 
verliehenen auf dem Riffe mit den Buchſtaben g, h, 
i, k, 1, bezeichneten jeitherigen Grubenfelbe nad dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt 

Bonn, den 1. — 1871. 


. 5. 
Königliches Dberbergamt. 

323. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 dee 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch bie Erweiterungss und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Jacobshoffnung bei Steinbach mit bem 
Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsrig gemäß $. 37 jenes’ Gefehed bei dem Königs 
lichen Revierbeamten, Berggefhworenen Wenckenbach 
zu Meilburg zur Ginficht offen liegt. 

Bonn, den 28. Februar 1871. 

Königlihes Oberbergamt, 
” Im Namen des Könige. 

m. 704. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Handlungsjirma Jalobi, 
Haniel und Huyßen zur Gutehoffnungshütte bei Sterf- 
r.de an Stelle des in der angehefteten Belehnungs— 
urtunde: vom 16. April 1846 und Bergrößerungsur« 
funde vom 19. März 1867 bezeichneten Bertifallege- 
rungsfeldes unter dem Namen „Zatobshoffnung“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde 
Steinbach, im DOberlahntreife, Negierungsbeziif Wied- 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
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welches eiven Flächeninhalt von dreihundert ein und 
zwanzig Taufend fiebenhundert acht und zwanzig Dua- 
dratladhtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am .heu- 
tigen Zage beglanbigten Situationsriffe nah Außen 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, ki, k, I, m, 
und nad Innen mit den die Feldeögrenzen bed ums 
ſchloſſenen Bergwerls Biojerfeld angebenden Buch ⸗ 
ftaben n, 0, p, q, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Eifenerze nad dem Bergs 
pefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 28. Februm 1871. 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
324. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweiterungds und Verleihungsurkunde für 
bad Bergwerk Louis bei Niederhadamar mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd- 
tip gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, „Berggefhworenen Wendenbad zu Reil« 
burg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 23. Februar 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Il. 705. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 29. September 1867 wird dem Bezirfögeome« 
ter Hardt zu Limburg a. d, Lahn an Stelle des in 
ber angehefteten DBerleifungsurfunde vom 25. Gep« 
tember 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfelbes un⸗ 
ter dem Namen ‚Louié“ das Bergwerlkseigenthum 
in dem in den, Gemeinden Niederhadamar und Has 
damar, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesba- 
den und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von zweihundert zwei 
und achtzig Taufend drei und neunzig Duadratlach- 
tern bat und bdeffen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage beglaubigten Sitwattonsriffe mit den Buchſta⸗ 
ben a,b, e, d, e, S, g, h, i, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Gifen« 
erze nad) dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 bier- 
dur verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 28. Februar 1871. 
L. S. 
Röniglihes Oberbergamt. 
325. Unter Verweifung auf bie 88. 35 und 36 
bes Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs · und Berleihungsurltunde 
für die Bergwerte Juſtine und Ranfenberg bei Ahau« 
fen mit dem DBemerten zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
der Situationgriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem 
Königlichen Revierbeamten Berggeſchworenen Wenden- 
bach zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 1. März; 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs, 
Ql. 698. Auf Grund des Ummandlungsantrages 


vom 4. April 1867 ‚wird dem Nieverner Bergwerks- 
und Hüttenverein zur Nieverner Hütte an Stelle des 
in der amgehefteten onfolidationsurfunde vom 13. 
Auguft 1864 bezeichneten Yängenfeldes unter dem Nas 
men „Zufine* das Bergmwerlseigenthum in dem 
in den Gemeinden Ahauſen und Selters, im Ober- 
lahnkreiſe, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg« 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fl 
heninhalt von einhundert fünf und dreißig Taufend 
neunhundert drei und ſechzig Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben a, b, 
c,d,e, f, g, h, i, k, I, bezeichnet find, zur Gewin- 
nung‘ der im dem Felde vorfommenden Eiſen- und 
Kupfererze, fowie Schwefelfiefe nad) dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 

Urkundlich Er” id 

Bonn, den 1. — — 1. 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

111. 699. Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 
1. April 1867 wird bem Nieverner Bergwerks⸗ und 
Hüttenverein zur Nieverner Hütte an Stelle bes: in 
der angehefteten Berleijungsurfunde vom 15. Sep 
tember 1839 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter 


"dem Namen „Rankenberg“ das Bergmwerlseigen- 


thum in dem in ber Gemeinde Ahaufen, im Oberlapn- 
teife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fiachen⸗ 
inhalt von achtzehn Taufend fehshundert neun und 
zwanzig Quadratiachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationeriſſe 
mit den Buchſtaben m, n, 0, p, q, g, f, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nah) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt, 
Bonn, ben 1. März re " 
L. 5 


Königliches Oberbergamt. 
326. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36’ des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier. 
dur die Umwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde für 
bad Bergwerf Buchwald bei Langbede mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situalions⸗ 
riß gemäß $. 37 jened Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Berggefhmworenen Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 23. Februar 1871. 
Königlicges Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IM. 634 Auf Grund des Ummandlungsantrages 
dom 18. September 1867 wird dem — * 
Philipp Krekei zu Langhecke an Stelle des in der an« 
gebefteten VBerleipungsurfunde vom 18. Mai 1839 
und die Beftätigungsurfunde von 8, März; 1869 bes 
jeipneten  DBreitenfeldes unter dem Namen „Bud 
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wald" das Bergwerfseigenthum in bem in den Ges 
meinden Lanahede und Aumenau, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtäbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von fechzigtaufend jehshundert und neun und dreißig 
Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe nah Au— 
fen mit den Buchitaben.a,b,co, de, f,g,h,i,k, 
und nach Innen mit den die Feldesgrenzen der um— 
ſchloſſenen Bergwerfe Vorderwald und Gtüdsanfang 
bezeichneten Zahlen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, bezeich⸗- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom- 
menden Dadfchiefer nad dem Derggefege vom 24. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23. Februar 1871. 
L.S 


Königlihes Oberbergamt. 
. 327. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur die Ummandiungs- und Berleihungsurkunde für 
das Bergwerk Finkenberg bei Ahaufen mit ben Be- 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd« 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Kevierbeamten, Berggeihworenen Wendenbah zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 1. März 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 701. Auf Grand des Ummwandlungsantrages 
vom 4. September 1867 wird der anonymen Ge: 
ſellſchaft Phönix, Aetiengejellichaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Lahr bei Nuhrort an Stelle des in 
der angehefteten Berleihungsurtunde vom 23. Juni 
1847 bezeichneten BVertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Finkenberg“ das Bergwerfseigenthum 
in dem in den Gemeinden Ahaufen, Selters und 
Drommershanfen, im Oberlahnkreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von fünf und fünf« 
zig Zaufend einhundert und neunzehn Duadrat 
lachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſta- 
ben a, b, c, d, e, g, h, i, kl, m, n, q, p, q, r, 
s, bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 1. — 1871. 
8. 

Königliches Oberbergamt. 
328. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen. wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwerk Efelsfuß bei Steinbach mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Könige 
lien Revierbeamten Berggejhworenen Wendenbach 


« 


zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 28, Februar 1871. . 

Königlihes Dberbergamt. 

‘ Im Namen bes Königs. 

II. 702. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 26. Juni 1867 wird der Gewerkſchaft des Ei. 
ſenerzbergwerks Efelsfuß bei Steinbach an Stelle des 
in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 29. Mai 
1861 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Eſelsfuß“ das Bergmwerkdeigenthum in 
dem in der Gemeinde Steinbah, im Dberlahntreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von 
zweifundert fünf und achtzig Tauſend fiebenyundert 
acht und fiebenzig Duadratladhtern hat und beffen 


ı Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si. 


tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f,g, 
h, i, k, 1,7, 8,1, n, 0, p, q, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
nung ber in dem Felde vorkommenden Gijenerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver- 
lieben, ° 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Februar 1871. 
L. 8. 

" Königliches DOberbergamt. 
329. Inter Berweifung- auf die 66. 35 und 36 
bed Berggefeges vom 24. juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
bie Bergmwerfe Kallberg und Kalkberg II bei Elz mit 
dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Gis 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem ſtö— 
niglihen Revierbeamten Berggefchworenen Wenden. 
bad zu Weilburg zur Einfiht offen Tiegt. 

Bonn, den 37. Februar 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
gm Namen des Könige. _ 

N. 479. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wird der Gewertihaft des 
Bergwerks Kattberg an Stelle des in der angehefteten 
Verleihungsurkunde vom 26. September 1867 bezeich⸗ 
neten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Kaltberg* das Bergwerkseigenthum in dem in. der 
Gemeinde Elz, im Oberlahnfreife, und in der Ge«- 
meinde Obererbach, im Unterwefterwaldfreife, Regie- 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt von ein= 
hundert Tauſend fiebenhundert neun und fünfzig Dua- 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buch- 
ftaben b, g, Hi, i, k, I, m, n, bezeichnet find, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eifen- und 
Manganerze nah dem Berggefeke vom 24. Suni 


1865 hierdurch verlichen. 


Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Februar 1871. 


L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
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Im Namen des Königs, 

II, 478. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 25. September 1867 wird der Gewerfichaft des 
Bergwerks Salfberg 11 an Stelle des in der anne» 
hejteten Verleihmgsurkunde vom 26. September 1867 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes nnter dem Namen 
„Kalfberg 11” das Bergwerkseigenthum in dem 
in ber Gemeinde Elz, im Oberlabnfreije, und in ben 
Gemeinden Ober: und Niedererbadh, im Unterwefter- 
waldfreife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg: 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
cheninhalt von dreihundert jehs und vierzig Tauſend 
ſechshundert fieben und fiebenzig Quadratlachtern hat, 
und beffen Grenzen auf dem, am beutigen Tage ber 
glanbigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, ©‘, 8, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den {T. — 1871. 

L. 


Königlihes Oberbergamt. 
330. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurd 
die Ermweiterungd- und Berleifungsurfunde flir das 
Bergwerl Zuflucht bei Alpenrod mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ge: 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier: 
beamten Bergafjeffor Giesler zu Dillenburg zur Eins 
fiht offen liegt. 
Bonn, den 21. Februar 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs, 
1. 616. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Sieg ⸗Rheiniſchen 
Bergwerks⸗ ımd Hütten» Aktien» Berein zu Cöln an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 
24, September 1867 bezeichneten Bertifallagerungs: 
feldes unter dem Namen „Zuflucht" das Dergwerfds 
eigenthbum im dem in ben. Gemeinden Alpenrod und 


- 


Hadenburg, im Oberwejterwatdfreife, Negierungsber , 


‚zit Wiesbaden nnd DOberbergamtsbezirf Bonn bele— 
genen- Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von vierhuns 
dert fieben und vierzig Taujend einhundert und adjt- 


. fi 
— —t —— — —— — "U —— —â— —âûâDi e1i —ñ— 


den Buchſtaben A, B, G, F, E, D, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Æi— 
fenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierdurdh verliehen. : 
Urkundlich ausgefertigt, . 
Bonn, ben 21. Februar 1871. 
L 


. 8. 
Königliches Dberbergamt. 

3531. Uuter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Vergaejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs und Verleifungsurfunde für das 
Dergwerf Kaltberg 1. bei Ei; mit dem Vemerken 
zar Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ges 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Res 
vierbeamten Berggefhworenen Wenckenbach zu Weil- 
burg zur Einſicht offen Liegt. - 

Bonn, den 28, Februar 18714. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II. 706. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird det Handelsgejellihaft 
May, Hilf und Eie. zu Limburg d. d. Lahn an Stelle 
des in der angebefteten Verleipungsurfunde vom 26. 
Srptember 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 


unter dem Namen „Kalfberg III” dad‘ Bergwerks— 


eigentgum in dem in den Gemeinden El; und Offheim, 
im Dberlahnfreife, und in der Gemeinde Obererbad, 
im Unterweſterwaldkreiſe, Negierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, mel: 
ches einen Flächeninhalt von einhundert fiebentaufend 
zweibundert ein und achtzig Quadratlahtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen. Tage beglaubig« 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 
f,.g, bh, i, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Gifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. Februar 1871. 


L. 8. 
Konigliches Oberbergamt. 
Perſonal⸗Chronik. 


332. Der commiſſariſche Steuercommiſſär Hun⸗ 


zig Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem finger zu Gladenbach iſt zum Gatafter-Eontroleur 


am heutigen Tage beglaubigten Sitwationgriffe mit 


| ernannt worden. 


? 
’u4 


— 21 — 


Fruchtpreiſe. 











Baer m rn un ne _ 





Name 





Waizen. Korn. 














Datum 

es Gerſte. Hafer. 
StadtelB reife per Matter. per Malter. per Walter. per Malter, $. 
Thlr. Sgr.| Bi. | Zhlr. | Sar.| Bi. | Zbir. |Sgr.) Br. ‚Edle. | Sur.) Pi. 
Di . -» „ben 10. Min 77 15 21 5 13 813 24 71 3 140 
Dillenburg. — |-—i-1—- — —1 — ——211 —51412— 
achenburg — —— — —— — ——— 
— et % Maͤrz 7 26 — b 18 — 3 ı di — 2 26 — 
erborn . » — — — — | — —-I — |) —| — - — — 
Polen . -» — — — — -|-1- | -|-1- | -| > 
Eimburg - » | „ 10. März 7) 4 3| 5| 4) 31 3 21) 51 3| 1) % 
Montabaur .| „ T. März 7'289} | 5 19 | | 4 51 —| 2'232 | — 
Et. Goarsbauſen) „ 13. März ı| 5! 31 5 | n!-T-!-|!-t - (1-1 
Weilburg : | „ 8. Mär 7 15— 81 5 11 oT 3 29 5] 3 5 | 8 
Wiesbaden „| „ 9. Mär 6,4 -—I—- — -1- 1-|-53|)4 Br 

| 
| 7 | | 





inmerlung Obige Fruchtpreiſe find fämmtlih nah dem Malter zu 100 Liter berechnet 





Hierzu wurbe ber öffentliche Anzeiger Nr. 11 auẽgegeben. 





Hlerbei eine Beilage : MWeberficht der Nefultate des Gefchäftsbetrichs der Naſſauiſchen Landes bank 
h und der Naffauifchen Spartaffe im Jahre 1870. 
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Nebdiict mau der Abeigllchen Regierung. — Wieabaden, gedrudi in ber W. Friedrich ſchen Vuchdruderai, R. Vechteld 


— 





Auumts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Wiesbaden. 


AR 12. 


Befanntmachungen der Eentral-Behörden. 


333. Die am 1. April I. J fälligen Zinfen ber 
Preußiſchen Anteipen und. der Anleihe des Nord» 
deutſchen Bundes vom Jahre 1870, Tönnen bei ber 
Staatefchulden-Tilgungscafje hierfelbft, Dranienftraße 
Nr. 94 ımten lints, ſchon vom 20. d. M. ab täglich, 
mit Ausnahme der Sonn» und Fefttage und der Eaffen- 
‚Revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nahmittage, gegen Ablieferung der Coupons in Ent 
pfang genommen werben. 

Bon den Regierungs-Hauptcaffen, den Bezirks- 
Haupteaffen der Provinz Hannover und der Kreiscaffe 
in Sranffurt a. M. werben biefe Coupons ebenfalls 
vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage, eingelöft werden. 

Die Coupons müfen nad) den einzelnen Schulden⸗ 
gattungen und Appoints geordnet, und’es muß ihnen 
ein, die Stüdjahl und den Betrag der verfchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, ımterfchriebenes 
und mit Wohnungsangabe verfehenes Verzeichniß bei⸗ 
gefügt fein. 

Berlin, den 11. März 1871. _ 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Bekanntmachungen der Megierung. 

354. Apiocentiges vormals Naſſauiſches Staats 
Unlehen von 4,000,000 fl. d. d. 29, N 
vember 1858. 

Bei der ftattgehabten achten Berloofung ber 
Partial-Obligationen des unter Vermittelung des 
Dankyaujes der Herren M. U, von Rothſchild & 
Söhne in Frankfurt a. M. megaciirten Aprocentigen 
vormals Naſſauiſchen Stagtsanlchens von 4,000,000 fl. 
d.. d. 29. November 1558 find zur Rüdzahlung in 
1871 nachverzeichnete Nummern gezogen worden und 
zwar: 

A. Zur Rüdzahlung auf ben 30. Juni 1871. 
Lit. F. a 100 fl. 
Nr. 125. 171. 353. 472. 887. 1332. 1525. 1758. 
.. 1766. 9 Stüd über 900 fl. 
dit. G. à 200 fl. 
Nr. 35. 86. 236. 237. 329. 900. 1468. 1577. 
8 Stüd über 1600 fl, 
Lit. H. à 300 fl. 
Nr. 849. 860. 941. 3 Stüd über 900 fl. 
kit. J. à 500 fl. 
Nr. 156. 193. 434, 549. 553. 761. 889. 1241. 
1556. 1679. 2690. 2697. 2911. 2969. 2981. 


Ausgegeben Donnerftag den 23. März 


1871. 


2983. 2985. 3263. 3385. 19 Stitd- über 
9500 - 
& it. K. 4 1000 fl. 
Nr. 712, 802. 803. 881. 4 Stüd über 4000 fl. 
Summa 43 Städ über 16,900 fl. 
oder 9657 Thaler 4 Sgr. 8 Pig. 

B. Zur — Li er 31. December 1571. 
ti 


it F. a 
Nr. 142. 155. 464. 703. 1039. 1065. 1602, 1882. 
1947. 9 Stüd über 900 fl. 
Lit. G. à. 200 fl. 
Re. 184. 508. 795. 1149. 1307. 1402, 1575. 1576. 
1591. 9 Stüd über 1800 fl. 
fit, H. & 300 fl. 
Nr. 107. 258. 614. 828, 845. 5 Gtäd über 
- 1500 fl. 
Lit. J. à 500 fl. 
Nr. 75. 76. 462. 612. 1157. 1640. 
2244. 2363 2774. 2859. 2982, 
4082. 16 Stüd über 8000 fl. 


git. K. a 1000 fl. F 
Nr. 268. 619. 623. 637, 995. 5 GStüd über 


Summa 44 Gtüd über 17,200 fl. 
oder 9828 Thaler 17 Sgr. 2 Pf. 

Die Inhaber diefer PartialsObligationen wer: 
ben hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß 
fie die Kapitalbeträge, deren Berzinjung nur bis zum 
betreffenden Rüdzahlungstermine erfolgt, ſowohl bei 
dem Banfgaufe der Herren M. A. von Ro hſchild 
& Söhne in Frankfurt a. M., als aud bei der Koͤ⸗ 
niglichen Regierungs-Hauptcaffe in Wiesbaden, ſowie 
bei jeder Königlichen Regierumgshauptcaffe, bei der Königs 
lichen "Staatsfhulden-Tilgungscaffe in Berlin, ber 
Königlichen Kreiscaffe in Frankfurt a. M, und bei 
den Königlichen Bezirts-Pauptcaffen in Hannover, 
Lüneburg und Osnabrüd gegen Nüdgabe der Par- 
tialobligationen mit den dazu gehörigen, nah bem 
30. Juni 1871 fähigen. Zinscoupons Serie I. Nr. 6, 
7 und 8: resp. den nach dem 31. December 1871 
fälligen Zinseonpond Serie 1. Nr. 7 und 8 nebſt 
Talons erheben Fönmen. / 
Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgelb« 
lich mitabzuliefernden Zinscoupons werden von bem 
zu — Kapitale zurudbehalten. 
Verjeichniß der in früheren Verlooſungen gezogenen, 

noch nicht eingelöften Obligationen. 

Rudchahlbat am 30. Juni 1864, 
12. 


2092. 2189. 
3192. 3198. 


git. H. Nr. 


no: EB we 
NRüdsahibar am 31. December 1866. - Lit. K, Nr. 934. ’ ; 
Lit. F, Nr. ‚559. Rüchzahlbar am 30, Juni 1870, 
.  Nüdzahlbar am 30. Juni 1869. dit. F. Nr. 530. 1146 und 1703. 
Lit. F. Ne. 1458 und 1537. Lit. G. Nr. 46. 238 und 1856. 
Fit. G. Nr. 189. 323. 696. 984 um 15. Lit. H. Nr. 242, ı 
Lit. H. Nr. 61 und 985. Lit. J. Nr. 53. 1041. 1214. 1522. 1538. 2300, 
Lit. J. Nr. 420. 1253. 3676 und 4154. _ ; 2634 und 3851. 
Lit. K. Nr. 462. In Ri. K. Ne. 893 und 922. 
‚ Rüdzahlbar am 31. December 1869. _ Rückzahlbar am 31. December 1570. 
dit. F. Nr. 1028. 1045. 1064 und 1360, Sämmtliche nah Pelanntmadunz von 16. März 
Lit. G. Nr. 773. 1515 und 1997, 1870 für diefen Termin gezogenen Dbligationen. 
Lit. H, Nr. 2. 204 und 261. Wiesbaden, den T März 1871. 
dit. J. Nr. 49, 1368. 2890. 3292. 3588 und 4136. Der Regierungs Präfident. 


335. In Gemäßheit des $. 6 des Erbleih- und Negulirungsgejeges vom 5. Aprit 1869 (6.8. ©. 517) 
bringen wir in der nachſtehenden Nachweiſung diejenigen Durhfänittöpreife der marktgängigen Getreideforten, 
welche nah den in den Jahren 1847 bis einſchließlich 1870 bei den Recepturen abgehaltenen Fruchtverſteige - 
rungen unter Weglaſſung der beiden thenerften und der beiden billigen Sabre, Teftgeftellt worden find, mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſe Durchſchnittspreiſe bei den Ailseinanderfegungen, melde 


im laufenden Jahre in Antrag gebracht werden und nad $. 25 des bezeichneten Geſetzes zu mnferer Compe- - 


tenz gehören für die Berechnung des Geldwerths der betreffenden Getreideabgaben maßgebend find. 

In denjenigen Amtsbezirfen, für welche in der Nachweiſung Turdfchnittspreife nit notirt find, Hat ‚eine 
Berehnung derfelben in Gemäßheit der Vorfchriften im $. 6 des citirten Geſetzes nicht erfolgen können und 
findet bafelbft die. Ermittelung des Jahreswerths der abzulöfenden Getreideabzaben nah $. 7 des Geſetzes ftatt. 

Wiesbaden, den 18. März 1871. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Rahweifung der ) 
Durchſchnittspreiſe der marktgängigen Getreideforten nah den in den Jahren 1847 bis einſchließlich 1870 
in den früheren Recepturbezirten abgehaltenen Fruchtverſteigerungen. 


* Ducchfchninspreis nad) den Berfteigerungen ber Jahre 1847 bie incl 1870 mit 
Weglaffung der beiden theuerſten und billigiten Jahre diefer Periode. 
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mr Laufende Nr. 














Benennung der Waizen Roggen | Gerftel Hafer | Benerfungen. 
pro Witr.| pro Mitr.] pro Mitr.| pro Mitr. 
Amtsbezirke Recepturen — 
Tbl. ſa. pf. J Zhl. fo. pi] Fol. fa- pi.| Thr. ia-_pl. —— 
raubach | Dberlabnftein Ii=—-— 4153 — — 1 129 5, 
Diez Die; 5/88 3294 2253 1248 Ad ı bie 21 
Eltville | Eitoille | — 1-1 3129| 8 — — — ——| Naffaner Moß. 
Hachenburg Hachenburg — —— 3 2110 — — 1 19 10 
Hadamar Hadamar 5/61 A— 1 21243 12355 
6, Hochheim Woliau 6/89 3 26 6| 3/22) 1 29.9] 
7| Högit Söchit 5'811] 3 2811| 3 3—| 1299 
Idſiein dftein 2 4119] 3 I- ı 12 4 
9 Königftein Gronberg — — 3129 22? — — 2 | 110) 
10] Limburg Limburg 5/54. alı-| 229 127 6 
11] Naſſau Naſſau — — 4210 — — 124 i 
12) Najtätten Gagenelnbogen ee hl le fl 
13] Rennerod Rennerod | — 1 11887 
14] Rudesheim Nüdespeim — —— 3 4— — I — — — 
151 Runkel Runfel bi5 9 4 —51 2 25 3] 1 24 2 
16] St.-Goarshanfen: | Eaub 5150 aa 13 — ——| 1% 1 
ı7) Seiters ©" Herſchbach — — 3 21 4 — |-—| 1235 4 R 
48] Ufingen Ufingen 4 2711] 4| 2 —I 3 [310 41 29 7 & 
19] Wehen Dleidenftadt BIT 4-11 — — 12 24 
201 Weilburg Weilburg — —— 3123510) 2124 61 123 8 
211 Wiesbaden Wiesbaden — il — 3 711 — || —— 
22] Homburg Homburg — — 4 213 — — — — — Homburger Maß. 
23] Friedberg, im Große] *Friedberg, Nentamt| — ——| 4 2911] 3 Beııl — —— - 
herzogth: Heffen. Il u | 





Driedberger Maß. Die Durchſchnittspreiſe ad. pos. 23 gelten für die Gemeinde Niederurſel 
Cehemals Deſſiſchen Antgeil) uud Rödelheim. nd 10 GORR 


336. Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen dee 
$. 8 ber Berwaltungs- und Hausordnung für bie 
Heil- und Pilegeanftatt Eichberg, wird hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht, daß Das Minimum des 
Pfleageldes für die in der, 4. Glaffe "der Anſtalt zu 
verpflegenden Kranken für das Jahr 1871 auf 66 Thir. 
— für die Männer und 60 Thlr. für de Frauen, das 
Marimum des Pfleggeldes in. diefer Claſſe auf -86 
Thlr. für Kranfe beiderlei Geſchlechts feſtgeſetzt worden 


Wiesbaden, den 17. März 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
337. Die zweite Lehrerftelle zu Wefterburg, König- 
Iichen Amts Rennerod, mit cinem deeretlichen Gehalte 
von 228 Thir. 17 Sgr., ſoll bis zum 15. April c. 
anderweitig befegt werben, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
1. Aprit 1. 3, durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 13. März 1971. 
A Königliche Regierung, 
Abtheilung fin Kirchen- und Schulſachen. 


Befaurtmachungen anderer Behörden. 
338. Die Herren Vürgermeifter ded Amtsgerichts 
Hochheim, werden darauf anfmerlfam gemacht, daß 
die Beglaubigungen der Unterjcriften von Anträgen 
behufs Yöihung von Hppothefen und Eigentyumsoor- 
behalten, mag diefer Antrag nad dem Formular M. 
zur Inſtruction vom 31. Mai 1854 gleichzeitig eine 
Quittung enthalten oder nicht, (falls die zu Löfchende 
Schuldpoſt 50 Thlr. oder mehr beträgt), ferner bie 
Deglaubigungen "der Unterfchriften der bei Gefuchen 
um Geftattung‘ einer freimilligen Immobilien-Ver—⸗ 
fteigerung beizubringenden Einwilligungen der Hppo— 
thetenglänbiger ($ 17 Abfag 7 der Inſttuction vom 
31. Mai 1554) wenn bie Hypothek den Betrag von 
50 Thlr, erreicht und die Begiaubigungen der Unter: 
ſchrift der Erklärung des Ertrahenten einer freiwilligen 
Immobilien-Berfteigerung: die Berjteigerung ger 
nebmigen oder nicht genehmigen zu wollen (wenn es 
fh um Grundſtücke im Werthe von 50 Thlm und 
darüber handelt), flempelpfligtig find, Zu den Be— 
glaubigungesAtteftaten ift der Stempel.in nalura zu 
verwenden. 

Die zu den von ben Bürgermeiflern aufzu- 
nehmenden Kauf- und Tauſchnotuln erforderlichen Aus⸗ 
züge und Mtteftate find befonders ſtempelpflichtig. 
Der tarifmäßige Stempel. wird jedoch als Gerichts- 
gebühr nadliquidirt, wenn Notul und Litteftat inner 
alb der gejegligen vierzehrtägigen Frift bei dem 

mtsgericht eingeht, _ 

Hochheim, den 10. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht Abtgeilung Il. ” 
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Perſonal⸗Ehronik. 


339. Die Poſt-Eleven Kalkhof in Weilburg und 
Breidenſtein in Oberlabnftein find in die Claſſe 
dir Poſt Aſſiſtenten eingerückt. 
Der Stud. theölog. el philos. Schwarz von 
Homburg v. d. DH, iſt als Poft-Eleve angenommen 
worden. 
310. Die lehrer Sopp zu Bechtheim und Weber 
zu Ems find auf Anjuchen penfionirt worden. 
341. Der Fehrgebülfe Korn von Sonnenberg ift 
als Lehrer am die neu errichtete Lcherftelle zu Langen 
ſchwalbach -und der Lehrgehülfe Sinz von Eifenbadh 
in gleicher Eigenſchaft nad Sonnenberg verſetzt worden. 
342. Der Vehrer Lauter in Rauenthal if auf 
Antrag in den Nuheftand, Lehrer Hannappel von 
Schlangenbad nah Rauenthal, Lehrer Wald von 
Niederrofbah nad Sclangenbad und Lehrgebülfe . 
Hende von Biebrih-Mosbad als Lehrer nach Nieder» 
roßbach verjegt worden. ö 
343. Dem Lehrvicar Lauth von Georgenborn iſt 
die zweite Vehrerfielle zu Yangendernbacd und dem 
Tehrgehütfen Wolf von Kriftel.die Lehrvicarftelle zu 
Seorgenborm übertragen worden. 
a4. Der Lehrgehülfe-Ejhenröder von Diez ift 
zum Zwecke der Ucbernahme der Vehrerftelle auf der 
Grube Friedrichsſegen bei Oberlahnſtein beurlaubt 
worden. . 
315. Der Lehrvicar Dex von Heiflerberg ift mit 
der Verſehung der Lehrerſtelle zu Rabenſcheid beauf- 
tragt worden, 
346. Der Lehrer Gros von Niederemd ift zum 
erften Lehrer in Gagenelnbogen ernannt Morden. 
347. Der Lehrer Weber von Bergnaffan-Scheuern 
ift nach Bechtheim, Lehrer Schmidt von Catzeneln⸗ 
bogen nad Bergnaffau-Scheuern verfegt und Lehrge- 
bülfe Graf von Holzbanfen uü. 9. mit ber propis 
forifchen Verſehung der zweiten Yehrerftelle zu Catzen⸗ 
elabogen beauftragt worden. 
AS. Der Yehrer Horn von der Blindenſchule zu 
Wiesbaden ift zum Lehrer an der höheren Töchter⸗ 
fchule- dafelbft ernannt und dem Pehrer Müller von 
Freilingen die Uebernahme der Lehrerftelle an ber 
Blindenfhule geftattet worben. 
SAD. Der Lehrer Franz von Donsbah if mit 
ber Verſehung der Lehrerftelle zu Nauroth beauftragt 
worden. 
350. Der Lehrer Neihard von Obernhof ift nach 
"Ems verfegt worden. _ 
SSL. Dem Lehrgehütfen Huth zu Freiendiez ff 
um Zwede der Lebernahme der Schulftelle zu Nieder» 
Beben ie Kreife Siegen, die nachgeſuchte Dienftents 
laffung ertheilt worden. 
332. Der ?ehrer Roth von Breidenbach iſt pros 
viforifh an die Realſchule zu Grenzhauſen verfegt 
worben. ’ 


- 2 — 


33583. Der Lehrgehülfe Güll von Eich iſt zur pro⸗ 355. Der Pehrer Diek zu friebensborf-Allendor 
viforifhen Verwendung on die Elementarſchule zu | ift auf Anſuchen entlaffen worden. 

Biedenfopf dirigirt worden. 356. Der Lehnrvicar Schol von Weiperfelden if 
354. Der Lehrgehülfe Shweighöfer vom Nieders- als Lehrer mad Friedensdorf, Allendorf und Pehrge 
baujen und Pehroicar Borei von Schönau-Strüth | bülfe Alberti von Nieberfheld als Lehrer mad 
find als Lehrachütfen nach Diez verſetzt morben. | Nicvereuts verfegt worden. 































ET ——— —— ⏑ 
Namen Datum Safer E 
ber ber 
Städte | . | per Matter. 
- Thit. Sgr. Bf. } Zhlr. !Sar. Bi. f Er. Ser.) Pf. [ bir. ) Ser. 
Dig . -» „den 17. Mär 71 1ji.41 8 | 11 1; 3 8 7] 312 
Dillenburg . .. t- |j|—-ji-h— I=|=I = #11 715 
Häadenburg . | „ 16. März — — — 5 6 — - — —21227 
—— .168. März 7 20 — 5 11 — 3 21— 2 24 
erbom , . — — — | — — — — -h- |! 
Idſtein . .F — — 521— — -1- — -1- | —| 
Limburg » | — — — - | -i-1- |-|— = 
Montabaur .| „ 14 Wär 7112 | 5.101 | 3,29) | 3 5| 
St-@oarkhaujer| „ 13. März 7 —!--I 5 go!1-1— | —-i-1—- | —|!-- 
Weilburg... „ — — — — — — — -/-]| - —— 
Wiesbaden „| „ 16. Mär all en u a 
| | - | | | i 
| | | } 








Aumerkung Obigt Fruchtpreiſe ſind ſämnmtlich nah dem Malter zn 100 Liter beredinet. 
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Kedigiet von der Königlichen Regierung. —YBiesbaden, gedrudt in der 28. grieprip jgen Ducpdruderer, K. Beytoid 





Pos. 


Landeskreditka 
Vorzutrag 
Anlehen gegen 
Schuld- und 5 
Schuld der La 
Anleyen auf f 
Einzulöfende X 
Banknoten: Ci 
Darlehen zur 
” gege 


L; 
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Gontocorrent ! 
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Lombard⸗ Vorſq 
Cedirte Kauf: 
Effecten . . 
Wediel . 
Aflervaten u 
Conto der Zi | 
Uebertra | 
der Sand 
Vorzutra 
Eonto der PA | 
Uebertrag | 
der Land 
Verwaltungsfi 
Uebertra 
der Land | 
Bank-mmobi 
Conto der La | 
Ueberwei | 


Zufammen. 


Thlr. 


100,685 21 
11,766 2 
116,685 1 
567,959| — 
136,100] — 
237,653 — 


2,920,022| 5 
3,750,362| 15 


331,040| — 


2,804,463| 20 
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Verglichen die Einnahme mit der Ausgabe, 


verbleibt zu Ende des Jahres 1870 ein 
Mehrbetrag der 


Einnahme 


Thlt. Sar. 


875,314 8 
54,514 8 
98,722 26 
691,771: 26 
1,300,000 — 
4,161,822. 10 
163,600, — 


119,566| 24 


1,294,155| 3 


Ausgabe 


Thlr. 


2778,632 
3,494,453 
315.172) 
1,643,998 
40,569 
8,011 


| 





108,097\ 
10,400! 
227,402 
105 
1,994 


| 
62,189) 
i 
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| 
| 
78 3 
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Heberficht 
‚ultate des Gefchäftsbetriebs 


Naſſauiſchen Landesbank 


und der 


Naſſauiſchen Sparkaſſe 


im Jahre 1870. 


— —— — r 


Genehmigungs-Hrkunde. 


Dei Abänderungen bes Statuts ber 


Hordbritifchen und mercantilen Verſichrrungs-Geſellſchaft 
‘(North British and Mercantile Insurance Company) 
in ſondon und Edinburg, 


welche durch die in deutſcher Meberjegung hier angeheftete Parlaments-Acte vom Jahre 1870 feſtgeſtellt 

worben find, wirb die in der GConceffion zum Gefchxftsbetriebe in Preußen vom 4. Dezember 1863 ver- 
behaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. Die Bedingungen dieſer Conceffion bleiben in Kraft. 

Berlin, den 3. November 1370, 

Der Minifter des Junern. 
(L. S.) In Vertretung: 
(gej.) Bitter. 


33 Vieh, Cap. XXL 
ce der North British & ones Derfiherungs- Sompagnie 
. 1») * + 


Cap. XXI 


A.D. 1870. Eine Acte bezüglich der Abänderung und Erweiterung einiger der Befugniffe der 
North British & Mercantile Berfiherungs-Gefelfchaft. (12. Mai 1870.) 


So mögen Ihre Majeftät geruben: 
Daß durch Ihre Majeftät, unter dem Beirath und der Genehmigung der geiftlichen und weltlichen 
Lords, fowie der Gemeinen, verfammelt im gegenwärtigen Parlamente und auf Grund der Autorität der- 
felben, verorbnet werde, wie folgt: 


er Titel. 

1. daß die gegenwärtige Acte für alle Side aufgeführt werbe als „die North British & Mer- 

eantile Berfiherungs-Gefellichafts-Acte vom Jahre Achtzehnhundert und fiebenzig“. 
Interpretation der Ausdrüde, 

2. Worte und Ausorüde, denen eine Bedeutung in der Acte von Achtzehnhundert und zwei und 
ſechszig beigelegt ift, oder welche barin eine beſondere Bedeutung haben, follen in ver gegenwärtigen Acte 
piefelbe Auslegung erfahren und follen die Worte „Lebens + Departement” bedeuten und im fich begreifen, 
bas Departement der Geſchäfte ver Corporation, bezüglich ber Lebens-Verſicherung, ſowle ver Gewährung 
und bes Kaufes von Annuitäten und Heimfalls- und andern contingenten ntereffen und follen die Worte 
„Beuer: Departement“ beveuten, dad Departement der Geſchäfte ber Corporation mit Bezug auf Yeuer- 
Berficherung. 

Bezeihnung und Trennung ber Fonds ber Lebens ˖ Verſicher von ber Feuer · Verſicherung. 

3. De aufgejaminelten Fonds des — Verficherunge-Departeimente, einfhlieglih der Annuitä- 

ten, die fih am ein und breißigjten Dezember Achtzehnhundert und acht und ſechszig beliefen auf die 


Summe von Zwei Milfionen Einhundert und zwölf Taufend Vierhunbert und fünfzig Pfund, dreizehn 
Schilling, ſowie einfchlieglich aller Berfiherungs: Prämien für Lebens-Policen und des Preifes aller Sei: 
tens der Corporation gewährten Annuitäten, alle andern Gelver, die feit dem ein und breißigften Dezem- 
ber Achtzehnhundert und acht und fechszig eingegangen, für das Pebens:Departement und aller Zuwachs 
und Inveſtirungen beffelben und des Einkommens und jährlichen Ertrages daraus, fomweit dieſelben bei 
Erlaß diefer Acte nicht anderweitig berausgabt find, fowie einfchließlich aller Gelder, welche fpäter ver- 
einnahmt werden für das Lebens: Departement, follen dem Lebens« Departement zugehören und frei fein 
von jedweder DVerbinvlichkeit bezüglih ber Verpflichtungen ber Corporation, welchen viefelbe ſich unter: 
zogen mit Bezug auf das FenersDepartement. 
Bezeihnung der Fonds der Feuer VBeriherungd-Brande. 

4, Alle Berfiherungs- Prämien für Feuer-Policen, fowie alle andere Gelver, bie feit. dem ein und 
breißigften Dezember Achtzehnhundert und act und fechszig der Corporation vereinnahmt find oder ver- 
einnahmt werben für das Feuer- Departement, desgleichen alle Beftände und Inveſtirungen bverfelben, fowie 
bas Einfommen und der jährliche Ertrag baraus, follen, foweit dieſelben bei Erlaß diefer gegenwärtigen 
Ucte feine anberweite Berwenbung erfahren haben, dem Feuer- Departement zugehören und frei fein von 
aller Verbindlichkeit bezüglich der Verpflichtungen ber Corporation mit Bezug auf das Lebens-Departement. 

Wahrnehmung der Nechte auf Grund beftehender Bolicen. 

5. Borausgefegt, daß nichts, was in diefer Acte enthalten ift, benehmen, mindern ober benachthei- 
figen foll die Rechte und Intereſſen, welche vie Anhaber von Lebens: oder Feuer-PBolicen der Corporation 
haben, vie bei Erfaß der gegenwärtigen Acte in Kraft find an den Beftänden und Inveftirungen beider 
Departements betreffs ſolcher Policen. 

Wahrnehmung der Rechte und Verbindlichkeiten der Uctionaire, 

6. Boraudgefegt, daß nichts was im biefer Acte enthalten ift, alteriren oder berühren foll irgend 
welche der Befugniffe, Rechte, Intereſſen, oder Verbinplichleiten der Directoren oder Actionaire der Cor- 
poration betreffs der Fonds, des Einfommend und ver aus dem Lebens und feuer » Departentent ers 
wachſenden Verbindlichkeiten. 

u der Befugniß zur Inveftirung in Negierungsd: und anderen Sicherheiten fremder Staaten. 

. Die Befugnilje zur zinstragenden Anlage der Fonds der Corporation, welche den Directoren 
übertragen ift auf Grund ver Acte von Achtzehnhundert und fechszig, werden auf Grund der gegenwär: 
tigen Acte erflärt, daß viefelben ſich erftreden umd in fich begreifen bie Inveſtirung in öffentlichen, Re— 
gierungs- oder Municipal-Staatspapieren und Fonds ober in Sicherheiten von oder in auswärtigen Län— 
dern oder Staaten, in beren Bereiche bie Agenturen oder Zweiggefchäfte der Corporation jegt oder 
fpäterhin betrieben werben in folcher Auspehnung, wie es nad dem Dafürhalten der Directoren noth— 
wendig ober angemefjen erfcheint, vie Gefellfchaft zum Gejchäftsbetriebe in auswärtigen Ländern ober 
Staaten, fowie auf ven Anfauf und Erwerb von Anfprüchen an Yändereien oder andern Lokal: Befig in 
folden auswärtigen Ländern oder Staaten zu bevoflmächtigen, und daß die Directoren von Zeit zu Zeit 
ſolche Inveftirungen und Sicherheiten ändern und darüber disponiren dürfen. 

Art der Ausfertigung von Verfiherungsd-Policen, 

8. Alle Berficherungs-Policen, welche hiernach von ber Corporation ausgegeben werben, find rechts« 
verbindlich und wirffam in jeder Hinfiht und Beziehung, wenn fie von Einem der Directoren und bem 
geſchäftsführenden Director oder Secretair unterzeichnet find. 

Vollziehung von Policen, welde auögegeben werden von den Kofal-Direcetionen und Agenten. 

9. Alle Berficherungs » Policen, welche hiernach von einer der Lokal» Directionen oder ven in Ge— 
mäßeit von Abfchnitt zwei und zwanzig ber Acte von Achtzehnhundert und ſechszig ernannten und inner: 
halb der Grenzen ber ihnen von ben Directoren übertragenen Befugniffen handelnden Agenten der Cor— 
poration ausgegeben werben, find rechtsverbindlih und wirffam in jeder Hinfiht und Beziehung, wenn 
fie von einem Mitglieve ber Lofal-Direction und dem gefchäftsführenden Director oder Secretair berfelben, 
oder wie e8 der Fall fein mag, von einem bazu von den Directoren bevollmächtigten Agenten unterzeich- 
net find unter Beidrückung des Gejchäftsfiegeld der Corporation. 

Anzahl der Direetoren. 

10. Die Anzahl der Divectoren der Corporation kann auf bie hierin fpäter vorgefehene Weife 
vermehrt werben aus außerorbentlichen Mitgliedern, entweber der Directionen zu Edinburg oder London, 
in der Art jebdoch, daß bie Zahl der aus ven Divectionen zu Evinburg oder London gewählten Mitglie- 


ber fünfzehn, mb die GSefammtzahl der Directoren niemals dreißig überſteigt. Die Geſammtzahl der 
berzeitigen Directoren follen das General-Directorium bilven. 
Befugnig der Direetionen zu Edinburg und London. 

11. Die Divectionen zu London und Coinburg, und das General» Divectorium, wie ſolche auf 
Grund der gegenwärtigen Acte conftituirt worden, haben biefelben Befugniffe und Pflichten und find ges 
haften, viefelben Beftimmungen und Regulative zu beobachten mit Bezug. auf den befchlußfähigen Ausſchuß, 
die Verhandlungen, das Ausscheiden mittelft Notation, Wiederwählbarkeit und Ergänzung zufälliger Va— 
canzen, fowie in jeder andern Beziehung (ausgenommen, wo durch die gegenwärtige Acte e8 anders beftimmt) 
wie die Directionen zu London und Edinburg und die General-Direction wie ſolche auf Grund der Acte 
von Achtzehnhundert und zwei und ſechszig conftituirt und verpflichtet find Kraft jener Acte. 

Wahl der außerordentlichen Dirertoren. 

12. Die Divectionen zu London und Edinburg, wie ſolche verzeitig conftituirt find auf Grund ber 
Acte von Achtzehnhundert und zwei und fechözig, oder ber gegenwärtigen Acte refpective, können jederzeit 
und von Zeit zu Zeit drei oder weniger vorfchriftsmäßig qualificirte Actionaire zu außerorventlichen Di— 
rectoren wählen, fo daß die Anzahl eined jeden Divectoriums zu feiner Zeit fünfzehn überfteigt, und follen 
die Namen der von dem Epinburg» Directorium gewählten Perfonen der Reihenfolge ihrer Wahl nad 
an ber Spite der Yifte jenes Directoriums eingetragen werben, fowie die Namen der von dem Londoner 
Directorium gewählten PBerfonen ver Reihenfolge ihrer Wahl nad ebenfalls an der Spige der Pifte jenes 
Directoriums eingetragen werben follen und jollen die dergeftalt gewählten (wenn überhaupt welche) außer: 
orbentlichen Directoren die erften fein, welche demgemäß aus dem Amte ſcheiden. 

Die Verhandlungen ber Dirertionen zu Edinburg und London fowie der General ˖ Direction find rechtsgültig 
trog möglihen Vacanzen im Dirertorium, 

13. Die Verhandlungen ber Directionen zu Edinburg und London, oder des General:Directoriums 
folfen nicht inpalipirt werden können aus dem Grunde, weil vielleicht die außerorbentlichen Directoren 
nicht in ver vorbefchriebenen Weife gewählt worden, oder weil eine zufällige Vacanz in einer ver befagten 
Directionen nicht ergänzt worben, trogdem bie Anzahl der Directoren einer ber befagten Directionen oder 
der General » Direction dadurch zeitweife unter die durch die Acte von Achtzehnhunvdert und zwei und 
fechözig vorgefchriebene oder unter bie auf Grund ber gegenwärtigen Acte firirte Anzahl herabfinfen folfte, 
fondern die Verhandlungen der verbleibenden Directoren follen in jeder Hinficht rechtsverbindlich fein, 
vorausgefegt, daß eine befchlußfähige Anzahl gegenwärtig ift. 

Remuneration der Directoren, 

14. Abſchnitt Vier und breißig der Acte von Adhtzehnhundert und zwei und fechszig wirb hiermit 
aufgehoben und foll die Hemuneration der Directoren in Zukunft bie Summe von Sieben Taufend fünf- 
hundert Pfund jährlich micht überfteigen und an fie fo vertheilt werben, wie es bie General» Divection 
von Zeit zu Zeit beſtimmen wird. 

Wahl ded Vorfigenden der General⸗Direction. 

15. Die erfte Sikung der General» Divection, welche abgehalten wird nach Genehmigung der 
gegenwärtigen Acte, und fo oft eine Bacanz fich ereignet im Amte des Borfigenden ver General-Direction, 
ſoll die nächfte General» Direction, welche abgehalten wird nach Eintritt einer berartigen Vacanz, einen 
Director, der nicht Vorfitender der Edinburg- oder Pondon » Divection fein darf, zum Vorfigenden der 
General » Direction wählen und kann diefelbe befchließen, vaß ber fo gewählte Vorfigenve fein Amt für 
eine folche Zeit inne haben foll, wie e8 die General-Direction zur Zeit der Wahl befchließt (vorausges 
fest, daß ein folcher fo lange Director bleibt) und daß, wenn feine Zeit beftimmt ift, dann foll verfelbe 
- fein Amt auf ein Jahr vom Tage der Wahl an, inne haben. Und ber fo gewählte Vorſitzende foll eine 
berathende fowohl wie entjcheivende Stimme haben. Vorbehalten fteis, daß, wenn ber berzeitige Vor— 
figende der General» Direction der Vorſitzende, entweber der Edinburg- oder London Direction wird, er 
unmittelbar darauf aufhören foll Borfigender der General-Directton zu fein, und vorbehalten, daß in Ab- 
wefenbeit bes VBorfigenden der General:Direction in einer der Verfammlungen jener Körperfchaft die in 
einer folchen Verſammlung anweſenden Divectoren einen aus ihrer Mitte zum Vorfigenden wählen follen 
und daß ber fo Ermählte ſowohl eine berathenve, wie entſcheidende Stimme haben ſoll. 

Befugniß zur Henderung bed Datums der jährlichen Berfammlung. 

16. Die jährlihe General: Berfammlung ver Actionaire der Corporation, welche nach Abjchnitt 

dreizehn der Acte von Achtzehnhundert und fechszig in Edinburg abgehalten werben ſoll am erften Mon- 


tag bes März eines jeben Yahres, foll abgehalten werben an einem foldhen Tage des März oder April 
eines jeden Jahres und zu einer folchen Stunde, wie bie General: Direction es von Zeit zu Zeit be 


jtimmen wird. 
Berfammlungen der General-Ditectionen.' 

17. Die General» Divection beftimmt Zeit und Drt der VBerfammlungen (einſchließlich der hald- 
jägrlihen Berfammlungen), welche bisher in den Monaten Februar und Yuli abgehalten wurden und zu 
folder Stunde, wie fie es von Zeit zu Zeit befchließen wird. 

Die Gefelihaftd-Verträge Königlier Privilegien und Erlafje bleiben in Kraft. 

18. Die allegirten Gefellichafts - Verträge, bie Königliche Concefjion, desgleihen die Acte von 
Achtzehnhundert und ſechszig und Achtzehnhundert und zwei und fechszig, foweit dieſelben in Kraft waren, 
unmittelbar vor Erlaß der gegenwärtigen Acte und nur in fo weit ausgenommen, wie irgend welche der 
Artikel, Klaufeln oder Beitimmungen berfelben abgeändert, entgegen oder unverträglich find mit irgend 
welchen ver Beſtimmungen ber gegenwärtigen Acte, follen viefelben in voller Kraft und Wirkjamkeit bleiben. 

Die Eorporation ift nicht befreit von den Beftimmungen zufünftiger Erlaſſe. - 

19. Nichts, was in ber gegenwärtigen Acte enthalten ift, Foıt die Corporation befreien von ben 
Beitimmungen irgenb einer General:Acte, welche während der gegenwärtigen oder irgend einer zukünftigen 
Seffion des Parlaments mit Bezug auf Berfiherungs-Gefellihaften, die vor Erlaß derſelben fich gebilver 
haben, erlafjen wird. 





Koften des gegenwärtigen Geſetz 
20. Die gefammten Koften, Laften und Ausgaben, Fri — ſind durch Erlaß der gegen— 
wärtigen Acte, werden von ber Corporation gezahlt. 


= 
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A 13. 


der Königlichen Regierung 3u Wiesbaden. 
Ausgegeben Donnerftag den 30. März 


1871. 





Befanntmachungen der Eentral-Behörden. 


357. Bekaunntmachung, 
wegen Ausreihung der neuen Zinscoupons Serie II 
u den Schuldverfehreibungen der Preußiſchen Staats 
rämien»Anleihe v. J. 1855 und Serie U zu ben 
Schuldverſchreibungen der Preußifhen Staats-Ankeihe 
v. J. 1867 A. 


Die Zinscoupons zu den Schuldverfchreibungen 
der Staats-Prämien-Anleihe v. 3. 1855 für die acht 
Jahre vom 1. April 1871 bis 31. März 1879 und 
zu den Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihe v. 
3. 1867 A. für die vier Fahre vom 1. April 1871 
bis 31. März 1875, nebſt Talond werden vom 3. 
April d. 3. ab von der Gontrole der —— 

hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, Bor 
mittagd von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
— und der Caſſen ⸗Reviſionsrage ausgereicht 
werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks ⸗Hanptlaſſen in Hannover, Obna⸗ 
bruck und Lüneburg oder die gr in Frankfurt 
a. M. bezogen werben. Wer das Erſtere wünfcht, 


hat bie alten Talons für jede der gedachten beiden 


Anleihen mit einem befonderen Verzeichniffe, zu wel- 
hem Formulare bei der gedachten Kontrofe und in 
Damburg bei dem Ober Bof-Amte unentgeltlich zu 
haben find, bei der Kontrole perjönlih oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marle 
als fangsbefheinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Befchei- 

- nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünjden, doppelt vorzulegen, In leßterem falle 
erhält ber Ginreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verjehen fofort zurüd. Die 
Marte oder beige erg ift bei der Aus⸗ 
-reichung der neuen Conpons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrole der Staats⸗ 
papiere fih mit den innerhalb der Monarchie woh⸗ 
nenden ‘Inhabern der Talons nicht einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine der oben gebadhten 
Provinzialkaffen beziehen will, hat derfelben die alten 
Kalons mit einem doppelten Berzeichniffe für jede 
Unleihe einzureihen. Das eine Berzeihniß wird mit 

— einer Empfangsbefjheinigung verfehen ſogleich zurück- 
gegeben und iſt bei Aushaͤndigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich niſſen 


find bei den gedachten Provinzialcaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen, resp. von der König« 
lichen Finanz» Direction zu Hannover in ben Amts⸗ 
blättern zu bezeichnenden fonftigen Caſſen unentgeld» 


lich zu Haben. 

Des Einreihens ber Schulbverfchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Zalons abhanden nelommen | 
find; in diefem Falle find ‚die betreffenden Dokumente 
an die Eontrole der Staatspapiere oder an eine ber 
penannten Provinzialcaffen mittels befonderer Gingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. Mär, 1871. 
Hanpt-Berwaltung der Staateſchulden. 


Befanntmachungen der Negierung. 
358. Nah der vom Heren Finanz⸗Miniſter ges 
troffenen Anordnung fol nunmehr im Monat April 
d. 3. mit den Abfchägungsarbeiten zum Zwede ber 
anberweiten Regelung ber Grundflener au in dem 
ganzen Umfange unjeres Verwaltungsbezirks vorge» 
gangen werben, 

Da das gefammte Grundſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
were unter allen Umftänden bis zu bem gejeglich 
vorgefchriebenen Zeitpunfte, dem 1. Januar 1375, zu 
Ende zu führen if, die rechtzeitige Loͤſung diefer 
großen Aufgabe aber nur dann mit Sicherheit zu er» 
warten fteht, wenn das Beranlagungswert von allen 
Behörden, wie Privatperfonen mit allen zu Gebote 
fiehenden Mitteln gefördert wird, fo fordern “wir 
unter Hinweifung auf die 88. 18 bis 20 der in ber 

a-Beilage zum Amtsblatt Nr. 26 vom 5. Juli 
1870 veröffentlihen Zufammenftelung II vom 17, 
Februar 1870 alle uns nachgeorbneten Behörden und 
Beamten hierdurch auf, den mit den Abjhägungs- 
arbeiten beauftragten Eommifjarien und Geometern 
die erforderliche Unterftügung in jeder Weiſe zu Theil 
werben zu laffen und deren Requiſitionen puunltlich 
Folge zu leiften. 

Wiesbaden, ben 21. März 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


339. Wir bringen hiermit zur Hffentlihen Kennt- 
niß, daß für die Aichung von Längeumaßen, Hohle 
maßen, Handelsgewichten und Waagen zu Weilburg 
beftandene fiscalifge Aihfelle vom 1. April 1874 
ab ihre Functionen einftellen wird. 
Wiesbaben, ben 27. März 1871. 
Regierum 


_ Rönigliäe g, Ahtgeilung bes Innern. 
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360. Auf Grund der Genehmigung des Herrn 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
wird gemäß der Inſtruction zur Ausführung des Ge— 
ſetzes vom 26, November 1869, betreffend die Nichungs« 
behörben (Gef.-Samml. 1869 Seite 1165) zur öffente 
lien Kenntniß gebraht, daß zu Dillenburg ein am 
1, April d. J. im Wirkfamfeit tretendes Kommunal» 
Aihungs-Amt errichtet und demfelben 
1) die Befugniß beigelegt worden ift, die Prüfung, 
——X und Aichung von Längenmaßen, 
Hohlmaßen, Gewichten und Waagen, mit Aus« 
nahme ber Prävifionsgegenftände, nah ben 
Varſchriften der Maf- ımd Gewichts⸗Otdnung 
für den Notddeutſchen Bund vom 17. Anguft 
1868, der AichOrdnung vom 16. Juli 1869, 
ber. bazu :erlaffenen Imftruction vom 10. Des 
cember 1869, der Wichgebührentare vom 12. 
December 1869 und den zugehörigen Nachttä⸗ 


gen, auszuführen und durch den Amtöftenrpel 


zu ——— 

2) Auße iſt das gedachte Aichungo⸗Amt zur 
Aichung und Stempelung derjenigen Maße, 
Gewichte und. Waagen berechtigt und verpflich⸗ 
tet, welche bis zum 1. Januar 1872 in der 
bisherigen Beſchaffenheit zugelaffen werben. 
Wiesbaden, den 27. März 1871. 

Koͤnigliche Regierung, Abtheitung des Innern, 


861. Der Herr Minifter ber geiftlichen Unterrichs / und 
Mevizinalangelegenheiten bat. mittelt Erlaſſes vom 
6. 1. M. ausgeſprochen, daß zur zwangsweiien Aus ⸗ 
führung ber Beſtimmung des $.,24 des Naffauifchen 
Edicts vom 5. Juni 1816, wonach zu, dem Bebürf- 
niß der Kirche alle Glieder der ſtirchengemeinde auf 
Grund \eined befonberen.. Kirchengemeinde - Katafters 
nad ihrer directen Staatöftener resp. nad. verhält 
nigmäßiger Beranfhlagung dur den Kirchenvorſtand 
beizutragen verpflichtet find, aud infomweit es fih um 
Umlagen in katholifhen Kirchengemeinden behufs Bes 
ftreitung der Bedürfniffe der Pfarrkirchen handelt, 
eine Seitens der Regierung genehmigte oder für 
executoriſch erklärte Umlage Be. ift. Der An 
trag auf diefe Feſtſetzung fol, wie bisher, Seitens 
bes Kirhenvorftandes unter Deifügung der bezüglichen 
Unterlagen bei dem Amte angebracht werben können, 
welches denfelben und zu Genehmigung vorzulegen hat. 

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ben Königlichen Aemtern nähere 
Inftruction behufs der VBollzicehung erteilt ift. 

Wiesbaden, den 28. März 1871. 

Königliche Regierung. 
AbtHeilung für Kirchen» und Schuljachen, 


362. Die zweite Lehrerftelle zu Dehrn, Königlichen 
Amts Limburg, mit einem becretlihen Gehalte von 
200 Thaler, foll bis zum 1. Mai c. anderweitig be 
fett werben. 
Anmeldungen für biefelhe erwarten wir bis zum 


15. April 1. J. durd die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 24. Mär; 1871. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und‘ Schulſachen. 
8363. Die Lehrerftele zu Dreisbach, Königlichen 
Amts Marienberg, mit einem bdecretlihen Gehalte 
von 172 Thaler, fol bis zum 20. April c. ander- 
weitig befegt werben. 

Anmeldungen für diefelben erwarten wir bie zum 
15. Upril c. durch die Herren Schulinfp ectoren. 

Wiesbaden, den 25. März 1871. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen. und Squlſachen. 
361. Die dritte Lehrerſtelle zu Lorch, Königlichen 
Arts Müdesheim, mit eimem becretlihen Gehalte von 
228 Thaler 17 Sgr., foll bis zum -20. April ce. 
anderweitig. befegt werben. 

Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bid zum 

15. April (. 3. durch die Herren Schulinjpectoren. 
Wiesbaden, den 25. März 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für re und Schulfadhen. 


Das bevorftehende Studien«Semefter unferer Unis 
verfitäit nimmt mit bem 17. April c. feinen gefeglicdhen 
Unfang. Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen 
Kenntuiß bringen, machen wir Diejenigen, welche bie 
Abſicht haben, die hiefige Univerfität zu beſuchen, da⸗ 
rauf aufmerffjam, daß fie ſich pünktlich mit dem Be⸗ 
ginne des Semefters hier einzufinden haben, um fid 
dadurch vor: den Nachtheilen zu bewahren, welde 
ihnen duch das Verſäumen des Anfangs der Vor- 
kefungen unausbleiblihd erwacfen müſſen. Zugleich 
erfuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder der 
Studirenden, auch ihrerfeitd zur Beobachtung biejes 
wichtigen Punctes der alademiſchen Disciplin moͤglichſt 
mitzuwirken. In Anſehung derjenigen Stubirenden, 
welche auf Grund vorfhriftsmäßiger. Dürftigfeitd« 
Atteſte die Wohlthat der Stundung des Honorare 
fir die Vorlefungen in Anſpruch zu nehmen beab- 
fitigen oder um ein afademifches Stipendium fi 
bewerben wollen, bemerken wir, daß mac neueren 
geſetzlichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Ber- 
meibung der Nichtberückſichtigung, und zwar die 
Stundungsgeſuche innerhalb der erften Woche und 
bie Geſuche um Berleigung eines Stipendiums inner 


halb der erfien vierzehn Tage nad dem ge 


jeglichen Anfange des Semefters von ben Petenten 
in Berfon eingereicht werden müflen, und daß’ von 
benjenigen Studirenden, welchen die Wohlthat der 
Stundimg bereits zuerfant worden ift, unter dem 
Präjudiz ded Verluſtes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenen Stundungsideine innerhalb. ber erſten 
Bode nad dem gefehlihen Anfange des Semeſters 
bei der Quaͤſtur Gebrauch gemacht werden muß. 
Bonn, den 20. März 1871, \ 
Rektor und Senat der Rheiniſchen Friedrich Wilhelmgr 
Univerfität, 
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366. N. 
Die YJmmatrieulatioa für das bevorftehende 
Studien-Semefter findet vom 11. April c. an bie 
zum 22. felbigen Monats incl. ftatt. Später fünnen 
nah den beſtehenden Vorſchriften nur diejenigen Stus 
birenden noch immatriculirt werben, welde die Ber« 
zögerung ihrer Anmeldung dur Nahweifung gültiger 
Berbinderungsgründe zu entfchuldigen vermögen. De- 
hufs der Fmmatriculation haben 1) diejenigen Stus 
direnden, welche die Univerfitäts-Studbien beginnen, 
infofern fie Inländet find, ein vorfhriftmäßiges Schul. 
zeugniß "und, falls fie Ausländer find, einen Paß oder 
fonftige ausreichende Legitimattond- Papiere, 2) dies 
jenigen, welde von anderen Univerfitäten kommen, 
außer ben vorſtehend bezeichneten Papieren noch ein 
vollitändiges Abgangd-Zeugnig vom jeder früher be- 
ſuchten Univerfität vorzulegen. Diejenigen Inländer, 
welche feine Maturitäts Prüfung befanden, beim Ber 
fuhe der Uuiverfität auch nur die Abficht haben, ſich 
eine allgemeine Bildung für bie höheren Lebenskreiſe 
oder eine befondere Bildung für ein gewiſſes Berufs- 
fach zu geben, ohne daß fie ſich für dem eigentlichen 
gelehrten Staatd» oder Kirchendienſt beftimmen, können 
auf Grund des $. 36 des Neglements vom 4. Juni 
1834 nur nad vorgängiger, ihnen Hierzu Seitens 
des Königlichen Univerfitäts -Euratoriums ertheilter 
Erlaubniß immatrieulirt werden. 
Bonn, den 20. März 1871. 
- Die Immatriculations-Commilffion. , 
Borftehende Belanntmahungen werden hiermit 
zur, Öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Wiesbaden, den 23. März 1871. 
- Königliche Regierung, 
Hbtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
367. Nachdem duch den Austritt des Carl 
Stumpf von Ajchaffennurg ein Theil ded vor dem» 
felben bis zum Herbſte 1870 bezogenen Dechant 
Kauper'ſchen Samilienftipendiums zur Erledigung ge- 
fommen ift, jo werden alle diejenigen, welhe An 
ſpruch hierauf zu mahen haben, aufgefordert, ſich 
binnen 6 Woden, vom Tage dieſer Belanntmahung 
ab, mit Vorlage eines Stammbaumd über Die Vers 
mandtfchaft mit dem’ Stifter und ben erforderlichen 
Schulzeugniſſen bei der unterzeichneten Regierungs- 
Abtheilung zu melden, 
Wiesbaden, den 24. März 1871. 
Königlihe Regierung, 
Adtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 


Bekauntmachungen anderer Behörden. 


368. Gorrefpondenzverfehr nad und aus den oc- 
cupisten Franzöfifhen Gebietstheilen. 

In Folge eined mit der Poflverwaltung von 
Frankreich getroffenen Uebereinfommens wird ber 
Landes poſidienſt, ſoweit derfelbe auf franzöfifchem 
Gebiete bisher von der Deutſchen Poftverwaltung 
ausgehbt wurde, nunmehr wieder am die Franzoſiſche 


J 


Pofiverwaltung zurüdgegeben, jelbitverfländfih mit 
Ausnahme des bereits definitiv auf Deutfhem Fuß 
eingerichteten Poftwefens im Elſaß und in Deutjche 
Lothringen, 

Auf die Correfpondenzgen nah unb aus den 
vorgedachten Franzöftihen Gebietstheilen fommen das 
ber vom 24. März ab die vor Ausbruch des Krieges 
in Kraft gewefenen, auf den Poflverträgen mit 
Sranfreich beruhenden, Taren und Verfendungsbes 
dingungen vorläufig wieder in Anwendung. Danach koſtet 
von jest ab beifpielsweife ein einfacher (bis ®/,, Loth 
ſchwerer) francirter Brief 

aus Cöln nah Reims 31/, Groſchen, 
„ Berlin „ Nancy A'/, — 

- Sn Bezug auf den Correſpondenzverkehr mit 
dem Elſaß und Deutfch-Lothringen behält es dagegen 
bei den beftehenden Deutſchen Beftimmungen fein 
Bewenden. 

Es beträgt mithin beiſpielsweiſe das Porto für einen 
einfachen (bis 1 Loth ſchweren) francirten Brief aus 
Berlin nah Mes 1 Groſchen. 

Berlin, den 21. März 1871. ’ 

General-Poftamt. 
369. Poftverkehr für die Deutſchen Decupationd« 
truppen in Franfreid. 

Gleühzeitig mit ber Zurüdgabe der Verwaltung 
bes Randespoftdienftes an die Franzöfiichen Poftbe- 
börden ift zur Vermittelung des Poftverfehrd für die 
in den oeenpirten Gebietstheilen Frankreichs verblie- 
benen Deutfhen Truppen ein bejonderer Deutſcher 
Feldpoftdienft organifirt worden. 

Demzufolge werden nad und ans ben oben- 
gedachten Gebierstheilen ohne Portoanfag befördert: 

1) in Mititärdienft:Angelegenheiten: 

gewöhnliche und recommandirte Briefe, Zeis 
tungen, Drudfachen und Geldfendungen; 

2) in Privat-Angelegenheiten der Militärd- und 
Militärbeamten: 

gewöhnliche Briefe big zum Gewichte von 

4 Loth einſchließlich, Zeitungen und Geld« 
briefe mit einem beclaritten Werthinhalte 
unter und bis zu 50 Thalern einſchließlich. 

Padete in Militärdienft-Angelegenheiten werden 
zwar ebenfulid portofrer befördert, jedoch nur nad 
und aus ſolchen Orten, an denen eine Deutfche Feld- 
poftanftalt ficy befindet. 

Die Beförderung von Privatpädereien ift vor⸗ 
läufig qusgeſchloſſen; weitere Beftimmung bleibt vor 
behalten. 

Die etwaige Correfpondenz zwiſchen ben Mili- 
tãrs ꝛc. und den ranzöfifchen Landesbewohnern uns 
terliegt der internen Franzoſiſchen Portotare. 
Berlin, den 22. März 1871. 

General-Poftamt. 

Forft Akademie Meuftadt: 

Eberswalde. 

Sommerbhalbjahr 1871. 

Beginn 4. Mai, anftatt des früher hekannt ge= 


370. 


+ 
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machten Termins vom 17. April. 

UnterrichtsGegenſtände: Oberforſtmeiſter 
Dandelmann: Geſchichte des Forſt- und 
Jagdwefens in Deutfhland. — Forftliche Stand» 
ortslehre: — Forſt⸗Einrichtung und Abſchätzung. 
— Einrihtung und Abfhägung eines größeren 
Waldes, — Borftlihe Ereurfionen. 

Borfimeifter Bando: Korfihug. — Jagdfunde und 
a —— — Forftlide Ereur- 

onen. 

‚Dr. Remele: Erperimental» Phnfit. — Organifche 
Chemie und Pflanzen: Chemie. — Geognofie mit 
Beziehung auf Bodenkunde. 

Dr. [Hartig: Allgemeine Botanil. — Eperielle 
Borftbotanit. — Baur und techniſche Eigen⸗ 
ſchaften der Hölzer. — Botanifpe Ercurfionen. 

Profeſſor Dr. Altum: Allgemeine Zoologie. — 
Säugethiere.. — DOrnithologie. — Zoologiſche 


Excurſionen. 

Profeſſor Schneider: Arithmethik. — Planimetrie 
— Trigonometrie. — Planzeichnen. — Uebungen 
im Meſſen und Nivelliren. 

Kreis⸗Gerichts · Rath Neuhaus: Nehts-Enchliopäbie 
und Civilrecht I. Theil. 

Dinterhbalbjahr 1871/72. 
Beginn: 16. October. 
Unterrihts-®egenftänbe: Oberforftmeifter 

Dandelmann: Waldbau. — BWaldwerthbes 
rechnung und forftlihe Statit. — Forft-Statiftif 
Deutſchlande. — Eraminatorium über Forft- 
und Jagdweſen. — Forſtliche Ercurfionen. 

Borftmeifter Bande: Forſt ⸗Benutzung und Forſt⸗ 
Technologie. — Eraminatorim über Forft- und 
Zagdwefen. — Forſtliche Ercurfionen. 

Kreisbanmeifter Düfterhaupt: Forftlihe Baukunde. 

Dr. Remele: Meteorologie. — Anorganische Ehemie 
nnd Mineralogie. — Uebungen im Beftimmen 
von Mineralien und Gefteinen. — Eraminatorium 
über Phyſik und Chemie. 

Dr. Hartig: Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen 
— PMlanzen Pathologie und Laubpülzer im 
winterlihen Zuftande. — Anleitung zum Milros⸗ 
fopiren. — Eraminatorium über Botanif. 

Profefior Dr. Altum: GEntomologie. — Wirbellofe 
und niebere Wirbelthiere. — Anleitung zum 
Präpariren (Ausftopfen ꝛtc.). — Eraminatorium 
über Zoologie. 

Profeſſor Schneider: Stereometrie mit Rüdficht 
auf Holzmeßfande. — Analyſis. — Geodäfie 
1. Theil. — Eraminatorium über Geodäfle. 

Kreis-Berihts-Rath Nenhaus: Civilrecht IL, Theil. 
— Eraminatorium über Rechtslunde. 

Der Curſus ift zweilährig. — Aufnahme von 
folgen nen eintretenden Studirenden, bie fl dem 
orfiverwaltungsdienfte in Preußen widmen wollen, 
nur bei Beginn des Sommerhalbjahres, — 

Uebergang von der Forft- Akademie den und zu 

berjelben auch im Herbfte ftatt. 


Nah Beftimmung des Heren Finangminifters 
wird das Sommerfemefter 1870 ben Studirenden, 
welche bis zum Beginne des Krieges die Forſt⸗Alademie 
beſuchten, nur für die Zeit von Oftern bis Pfingften 
1870 und aud nur dann auf die erforderliche Studien. 
zeit angerechnet, wenn biefelben durch ihre militärischen 
Verhältniffe verhindert find, am 1. Mai d. 3. ur 
Forft-Afademie zurüdzufehren. Ausnahmen von biefer 
Beftimmung bedürfen der Genehmigung des Herrn 
Binanzminiftere auf Antrag des Directors ber Forft- 
Alademie. 

Das Honorar für das Sommerhalbjahr 1871 
wird denjenigen Stubirenden, welche die Forft-Afademie 
bei Beginn des Krieges verlaffen haben und zu der⸗ 
felben gegenwärtig zurüdfehren, erlaffen. 

Meldungen zur erften Aufnahme oder zur Rüd- 
lehr auf bie Korft- Akademie find baldigft an bem 
Unterzeihneten zu richten. . 

Neuftadt- Eberswalde, den 14, März 1871. 
Der Director ber Forft-Afabemie. 
Königliche Landiwiethfehaftlich 
srl. n e landwirt e 
Ufademie Poppelsdorf. 


Nachtraͤglich wird bekannt gemacht, daß im bes 
vorfehenden Sommerjemefter an der hiefigen Alademie 
die Borlefung über landwirthſchaftliche Betriebölehre 
von dem proviſoriſchen Dirizenten Prof. Dr. Düns 
felberg gehalten wird, 

Poppelsdorf, bei Bonn, im März 1871. 

Die Direction der landwirthſchaftlichen Afabemie : 
Prof. Dr. M. Frehtag. 


372. Unter Berweifung auf die $6. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Verleihungsurfunden für die Bergwerke Bier 
genheck J., Philippshed und Königseich bei Kaltenholz« 
haufen und Bogelgefang bei Vurgſchwalbach mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß die Situa- 
tiongrifje gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kb⸗ 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Ulrih zu Diez 
zur Einſicht offen Liegt 

Bonn, den 7. März 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II 751. Auf Grund der Muthung vom 14. 
Oktober 1870 wird dem Bergwerksdirector Ferdinand 
Sad zu Sprodhövel unter dem Namen „Ziegen 
bed 1. das Bergwerkseigenthum in dem in den Ges 
meinden Kaltenholzhaufen, Burgſchwalbach, Heringen, 
Nauheim und Kirberg, im Unterlahntreife, Regie 
rungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Blädeninhalt von 
bierhundert acht und neunzig Tauſend einhundert 
zehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen⸗ 
erze, nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
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darch verlichen. '* 
Nrkundl erti 
Bonn, ben 7. Fin ion “ 


- KRöniglihes Oberbergamt. - 
Im Namen bed Königs. 

UI. 752. Auf Grund der Muthung vom 14. 
Ortober 1870 wird dem Bergwerksdirertor Ferdinand 
Sack zu Sprodgövel unter dem Namen „Philipps 
bed” das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge» 
meinden Kaltenholshaufen und Burgſchwalbach, im 
Unterlahntreife, und in ber Gemeinde Panrod, im 
Untertaunuskreife, Regierungsbezirk Wiesbaden umb 
Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Blädeninhalt von vierhundert fünf und neunzig 
Zaufend fünſhundert fieben und achtzig Duadratlach⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Gituationsriffe mit den Buchftaben 
m, i, k, l, d, n, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Kifenerge nah dem 
BDerggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 7. März a. j 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

u. 753. Auf Grund der Muthung vom 14. 
October 1870 wird dem Bergwerlödirector Ferdinand 
End zu Eprodhövel unter dem Namen „König 
eich" das Bergwerkdeigenthum in dem in den Ges 
meinden Kaltenholzhauſen, Heringen, Nauheim und 
Kirberg, im Unterlabntreife, und in den Gemeinden 
Panrod und Ketternſchwalbach, im Untertaunuskreis, 
Negierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk 
Donn belegenen Felde , weldyes einen Flädeninhalt von 
vierhundert neunzig Tauſend zweihundert drei und 
neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben e, f, g, b, i, k, 1, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem felde vorkommenden 
Kifenerze nah dem Berggefehe vom 24. Juni 1865 1 
hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 7. Mär, 1871. 

L.$ 


Königtihes Oberbergamt. | 


Gm Namen deg Könige. 

nl. 754. Auf Grund der Muthung vom 14. 
October 4870 wird dem DBergwerksdirector Ferdinand 
Sad zu Sprodhövel unter dem Namen „Bogelge 
fang” das Bergwerkseigenthum in dem in der Ge⸗ 
meinde Burgſchwalbach, im Unterlahntreis und in 
den Gemeinden Kettenbah und Daisbach, im Unter⸗ 
taunuskreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaben und Ober» 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Fläheninhalt von vierhundert drei und achtzig Tau⸗ 
fend achthundert zwanzig —— hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen e beglaubigs 
ten Gituationsrifje mit den Buchſtaben c, s, r, q, 
p, x, u, t, 0, d, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verlichen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 7. mn zu. 


Königliches Oberbergamt. 


Privatanzeige. 


373. Im Auftrage des Herrn Obergerichts⸗Anwalts 
Dr. Carl Braun in Berlin, früher dahier wohnhaft, 
erfuche ich diejenigen Clienten desfelben, welde Manual⸗ 
acten aus der Zeit von 1849/67 ausgeliefert haben 
wollen, mir davon binnen vierzehn Tagen Anzeige zu 
machen, anfonft ſaͤmmtliche Manualacten des Herrn 
Dr. Braun aus der angegebenen Zeit durch Einftampfung 
vernichtet werben. 
Wiesbaden, den 25. Mär; 1871. 
Adolph Heymann, Schwalbacher⸗Straße Nr. 16, 


Berfonal-Ehronik. 
314. Der feither bei der Hiefigen Königlichen 
Polizet-Direction befhäftigte Regierungs-Gupernumer 
rarius Emil Schlinger ift zum Polizei » Secretär 
bei derfelben ernannt worden. 


24. Mär 


— 


23. Mär _ 
„ 23..März 


— — —— 


1515114844 


21. März 
27, Mär, 
22, März 
23. März, 
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Anmerkung. Obigt Fruchtpreiſe find. jammtlich nach dem Malter zu 100 Liter bertchnet. 





Oierm wurde der Öffenttie Anreiger ‚Nr, 13 autgeaehen. 
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zum 


Anıts-Blatt 


Er Aöniglichen, Hepierung zu Wiesbaden, 











Ausgegeben. Montag den 3. April 1871. 





Bekanutmachungen der Megierung. 
378. x ** auf den Erlaß des Herrn 
Minifers ‚ Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten vom 19. —— v. J., bie Reor 
der Handeldfammer betneffend , (Regierung Amts · 
blatt Nr. A vom 26. Jannar e. und Amtsblatt für 
ee Stadtkreis hwAh rt a. M. Nr. 5 vom 22. 

at I ur ar dffentlihen Renntniß 

8 A —A bie Wahl der mit 

‚Bunetion —E nben Mitglieder ber 

Kg On rantfart a. M, Wies⸗ 

—3* — und Dillenburg‘ in der Zeit 
vom 10. Bi incl, jum 19, April c. und zwar: 


1) Die Bähleriten für die Frantfurtet Handeld« 
Sammer.’ im’. Befdäftslorale .. des De 
—— — zu Fraulfurt a, 
bie Wä terliften bie Wiesbab dele⸗ 

are —833 ar eg 
—— au Wiesbaden; 


3) bie — en für, die Limburger Handels⸗ 
tammer cale des Königlichen Amts 
Limburg. n. 


ie Waͤhl die Dilfenburger delo⸗ 
— ehniiden | 
x —— zu Dillenburg 
öffentlich ausgelegt fein werden. 

Eimwendingen "gegem die Richtigkeit der Liften 
find unter Beifügung ber ee gg 
ungen bis zum Ablanf des 29. Mpril c. bei der un- 
— ** Koniglichen Regierung ———— 

Auch bag = —— u ae 

d en Per — welche gleichz ⸗ 
u Mahtkaıten des etreffenden Handelslammer⸗ 


get Bei — fie ihr Wahlrecht ausüben 
wollen. 


Wiesbaden, den 31. Mir 1871. 
Königlige Regierung, Abtheilung des Innern. 


ganiſation 


—8* fi darüber zu erflären, 


Bekauntwachungen anderer Bebörben. 


376. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Derggefeged vom 24. Juni 18656 bringen wir 
bierdur bie Erweiterungs · und Berleipungsnrtunde 
für das Bergwerk Meyer bei El; mit dem Bemerken 


‘zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situativnsriß fs 


mäß. $. 37 jenes Gefeges bei dem Röniglichen: 
vierbeamten, Bergmeifter Wendenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 14. Mär 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


gm Namen bes Königs, 

II. 772. Auf Grund des Grweiterungsantrages 
wom 1. April 1867 wird dem Bergwerlöbefiger Birter 
Meyer zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des im der 
I Fan dag a eich vom 31. Dfteber 

6 bezeichneten Bertilallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Meyer” das Bergwerlseigenthum im dem 
in der Gemeinde Elz, im Oberlahntreife, Regierungs« 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtöhezirf Bonn ber 
legenen Selbe, welches einen Flaͤcheninhalt von ein- 
hundert drei und breißig Taufend achthundert neum 
und ſechs zig Quadratlachtern hat und beffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage — — 

e nach Außen mit den Buchftaben a, b, c, d, — 

Aug: und na Jur:n mit den die 
gen des umf&lofienen Bergwerts — 

—— — — — m 1 ae n, 0, m... fs 
ng ber 


1 Mae euren. Gr Da 9 Berggeſetze * a Sant ini 1066 


Urfunptig aus efertigt. 
‚Bonn, den 14. Wär isn. 


Königlihes Oberbergamt. 

877. Unter Berweifung gt bie $$. 35 bes 
Derggefehes vom 24. Juni 1865 Eringen wir bier« 
durch die Erweiterungs- und Berleifungsurkunde flr 
das Bergwerk Eement bei Elz mit dem Bemerfen zur 

Öffentliden Kenntniß, daß der Situationsrif gemäß F 
371 jenes ——— bei dem Koͤniglichen Revierbeamten 
Vergweiſter Wenckenbach zu Weilburg zur Einficht 
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Flaͤcheninhalt von einhundert fünfzehn Taufend zwei 
hundert fieben und ſeche zig Duabratlagtern hat, und 
deffen Grengen auf dem am heutigen Tage beglanbig« 
ten Gitwationsriffe mit den Buchſtaben a, b,o, d, 
e, 1, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der im 
denn Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Bergge» 
ſede vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

. Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 10. En u. 


Rönigliches Dberbergamt. 


379. Unter Berweifung auf bie 55. 35 und 26 
des Verggefeped vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungs« und Berleibungsurtunde für 
das Bergwerf Henriette Il bei Eiz mit dem Bemerten 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsrif ge 
mäß $. 37 jenes Geſetes bei dem Königlichen de 
wierbeamten, Bergmeiſier Wenckenbach zu Weilburg 
zut Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 8. März 1871. 
Königlicdes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

11. 783. Auf Grund des Grweiterungsantrages 
vom 30. September 1667 wird der Gewe haft des 
Eifen- und Manganerzbergwerls Henriette II bei Eu 
an Stelle bes in der angehefteten Berleifungsurfunde 
vom 4. Gepteniber 1867 bezeichneten Berticallagers: 
ungsfelbes unter dem Namen „Henriette U da6 
Vergwerlseigentgum in dem in ben Gemeinden Elz 
und Niederhadamar',. im Oberlahnfreife, Regierung» 
—— har BDonu belege- 
nen welches einen Flächeninhalt ven jweihunbert 

. Bonn, den 10, März 1871. “. adıt und zwanzig Taufend zweigundert zwei uud adjt- 

Königliches Oberbergamt. zig Omadratiahtern hat und deſſen Grenzen auf dem 

Ym Namen des Könige. am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 

1. 781. Auf Grund des Ermweiterungsantrages | ben Bucdftaben , b,c,d, e, 1, g, hi, k, bejeich · 

vom 30. September 1867 wird ber Geweriſchaft des | net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen, 

Eifenerzbergwerts Dielmann bei Elz an Stelle des in | den Eiſen und Manganerze nach dem Berggefege vom 
der angehefteten Berleifungsurfunde vom 14. Sep- | 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 


offen liegt. 
Bonn, den 10. März 1871. 
adnigliches Oberbergamt. 
Im Namen bed Könige. 

1. 780. Auf Grund bed Erweiterunasantrages 
vom 24. September 1867 wird der Eiger Grubenge⸗ 
werkſchaft zu Limburg a. d. 8. an Stelle des in ber ange» 
hefteten Berleifungsurfunde vom 19. September 1867 
bezeichneten Bertitallagerungsjelded unter dem Namen 
„Gement” das Bergwerlse genthum in dem in den 
Gemeinden Elz und Offgeim, im Oberlahnfreife, Re⸗ 
gierungsbezirt Wiesbaden und berbergamtsbezirt 
Bonn befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von fünf und fiebenzig Taufend fünfpundert und acht 
und fehsjig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage, beglanbigten Situations · 
riffe mit dem Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 8, bh, i, k, 
1, m, n, o, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerge nam dem Berggeſehze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich 

Bonn, den 10. mi - 1. 

Königlihee Oberbergamt. 
378. Unter Berweifung auf bie 56. 35 und 36 bes, 















beamten, Bergmeifter Wendenbad zu Weilburg zur 
Einſicht offen liegt. 


1367 bezeichneten Verncallagerungsfeldes unter dem Urtundli ausgefertigt. 
Namen „Diekmann“ das — — in Bonn, den 8. a: Ne 

dem in den Gemeinden Elz und Offgeim, im Ober 8. 
tahntreife, Negierumgsbejirt Wieabaden und Ober Konigliches Oberbergamt. 


bergamtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
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der Königlichen Hegierung zu Wiesbaden. 


A 1A. 


Befanntmachungen der Eentral-Behörden. 


„38V. Befanntmadhung 
"wegen Ausreihung der neuen — ——— Serie II 
zu der Preußiſchen Staatsanleihe von 1867. C. 

Die Eoupond zu ben Schuldverſchreibungen ber 
Staatsanleihe v. 3. 1867. C. für die vier Jahre 
vom 1, Januar 1871 bis 31. Dezember 1874 nebft 
Talons werden vom 9. Januar f. 9. ab von ber 
Eontrole der Staatspapiere hierfelbft, Dranienftrage 
92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausnahme der Sonn- und Fefttage und der Caſſen⸗ 
revifionstage ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Controle felbft in 
Empfang genpmmen oder durch die Regierungs-Haupt« 
faffen, die Bezirks⸗ "Hauptfaffen in Hannover, Dina: 
brück und Lüneburg oder die Caſſe in Franffurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Eritere wünfgt, di bie 
elten Talons mit einem befonderen Berzeichniffe, zu 
nelhem Formulare bei der gedachten Controle 
und in Hamburg bei dem Dber-Poftamte unentgeld« 

‚lich zu haben find, bei der Gontrole perfönlid oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 


Genügt dem Einreiher eine nummerirte Marke 


als Empfangsbefheinigung, fo ift das Verjeichniß 
nur einfach, dagegen’ von denen, melde eine Befheir 
niaung über ‚die Abgabe ber Talons zu erhalten 
wünfchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Halle er, 
balten die Einreiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigumg verfehen fofort zurück. Die 
Marte oder Empfangsbefheinigung” ift bei der Aus - 
reihung der neuen Coupons zurldzugeben. — 


In Schriftwechſel kann die Gontrole der Staatd- 


papiere fi mit den innerhalb der Monarchie wohnenden 
‚Inhabern der Talons nicht einlaifen. 

- Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzialtaffen beziehen will, ba* berfelben die alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe- 
ſcheinigung verſehen fogleih zurüdgegeben und ift bei 
"Auspändigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Berzeihniffen find bei den ge— 
daten Provinzialcaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den Umtsblätern zu bezeichnenden 
fonftigen Taſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfhreibungen felbft 
bevarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Talons abhanden gelommen 


find; im biefem Balle find die betreffenden Dokumente | 


Ansgegeben Donnerftag den 6. April 


187. 


an bie Controle ber Staatepapiere oder an.eine der 
genannten Provinylallaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. 
Berlin,-den 24. Dezember 1870. 
Haupt-Berwaltung ber Stantsfhulden. 


Bekanntmachungen ber Megierung. 


881. 3'/,procentiges Anlehen der vormals her 
Stadt Frankfurt a. M. vom 5,000,000 fl. d.d. 12, 
Mai 1846. 

Bei der ftattgehabten 18ten Berloofung des 
Anlehens der vormals Freien Stadt Franffurt a. M. 
d. d. 12. Mai 1846 wurden nachverzeichnete Num⸗ 
mern gezogen: 

A: Zur a ar * 1. Juli 1871. 
E. a 100 


Nr. 2. 60. 207. "28, 298. 1% 718. 733 881. 


914. 964. 1044. 1208. 123'. 1248. 1450, 
1552 und 166. 
18 Stüd = 18000 fl. = 10235 Thlr. 21 Ser. 


5 Pig. 
fit. E. & 600 fl. 
Nr. 1840. 1854. 1948 2019, 2119. 2131. 2274. 
‚2384. 2410. 2494. 2615. 2536 und 2537. 
13 Stud = 6500 fl. = 3714 Tür. 's Sgr. 
7 Pig. 
M Lit. E. # 300 fl. 
Nr. 3023.,3039. 3042 3141. 3246 und 3270. 
6 Stüd — 1800 fl. = 1028 pe. 17 Sgr. 


2 Pfz. 
Lit. E. à 100 ff. 
Nr. 3534. 3556. 3565. 3753 und 3790. 
5 Stüd = 500 fl. = 285 Thlr. 21 Sgr. 5 Big. 
zufammen 42 Stüd zu 26,800' fl. oder 15314 PO 


8 Sgr. 7 Pig. 
B. Zur nucchin * m Januar 1872. 


dit. F. à. 

Nr. 138. 164. 0. 252. 300. 419. 508. 733. 762. 
828. 855. 1172. 1177. 1178. 1213. 1319. 
1516 und 1776. 

18 Stüd — 18,000 fl. = 10,385 Thlre. 21 Ser. 


b Pig: 
it. F. a 500 
. 1932. 1960. 2278. 2311. 
2507. 2654 und 2656. 
10 Stüd — 5000 ale 
4 pfs . 


fl. 
2420. 2491 2196. 
2857 Thir. 4 Ser. 


a 


. Bezirks-Hauptlaffen zu Hannover, 


" Kapitalbeträgs, deren Berzinfu 


za — | 


Bit. F. a 300 fl. 

Nr. 2890. 2931. 2962. 2978: 2984. 3047. 3086. 
3099. 3168. 3257 und 3285. 

11 Stüd — 3300 fl. = 1885 Thlr. 21 Sgr. 


5 Pig. 
git. F. a 100 fl 
Nr. 3475. 3481. 3498. 3619 und 3727. 

5 Stid — 500 fl.— 2385 Thlr. 21 Sgr. 5 Pig. 
zufammen 44 Stüd zu 26,800 fl, oder 15,314 Tplr. 
8 Sgr. 7 Pig. 

Lit. E. und F. im Ganzen, alfo 86 Stück zu 53,600 fl. 
oder 30,628 Thlr. 17 Sgr. 2 Pig. 

Die Inhaber diefer Obligationen werden hiervon 
mit dem Bemerfen in Kenntmiß gefegt, daß fie die 
nur bis zum Ein- 
löfungstermine ftattfindet, bei der Königlichen Kreis— 
taffe zu Frankfurt a. M., bei der Königlichen Staats- 
fhulden-Tilgungstaffe zu Berlin, bei jeder Königlichen 
Regierungs-Hauptfaffe,, ſowie bei den Königlichen 
Lüneburg und 
Dsnabrüd gegen Rudgabe der Obligationen und der 
dazu gehörigen nicht verfallenen Zinscouporne, (näms 
lich bei den Obligationen lit. E der 5 Coupoue pr. 
1. Zuli 1872 bis incl. 1876 und bei den ‚Obliaas 


tionen lit. F der 4. Coupons pr. 1. Jannar 1873 


NMr. 1889. 2588 und 2722. 


bis incl. 1876), fowie der Talons erheben fönnen. 

Der Gelöbetrag der erwa fehlenden unentgeld- 
lich mitabzuliefernden Zinsconpons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der betreffenden Obligation ı 
zurüdbehalten. 


SBERRLFER 


‚ a. rüdzahlbar am 1. Yuli 1869. - 
&it. E: & 1000 fl. 
Nr. 12. 123. 523. 1287. 1363 und 1566. 
it. E.:4 500 fl. 
Nr. 1996. 2165. 2181. 2455 und 2652. 
Lit. E. a 300 fl 
Nr. 2822. 2893. 3105 und 3206. 
Yit.E. & 100 fl. 
Nr. 3607 und 3745. 
- b> rüdzahlbar am 1. Januar 1871. 
Lit. F. & 1000 fl. 


Pit. F. a 500 fl. 


Nr. 1634. 


Lit. F. 4 300 fl. 
Nr. 3000. 3030. 3054. 3201. 3263. 3284 und 3299. 
Pit. F. ä 100 fl. 
Nr. 3358. 3441. 3563 und 3654. 
c. rüd;jahlbar am 1. Juli 1870. 
fit, E. 4 500 fl. 
Nr. 1846. 1941 und 2034. \ 
- 2it. E.4 300 fl. 
Nr. 3018. 3130 und 3186. 


Lit. E. ä 100 fl. 
Nr. 3476, 3511. 3544. 3614. 3729 und 3798. 


zz 


d. rüdzabfbar am 1. Januar 1871. 
— Lit. F. a 1000 fl. 
Nr. 134. 902. 909 und 1439. 
Lit. F. a 500 fl. 
Nr. 2083. 2164. 2183. 2204 2304. 2403. 2541. 
2741 und 2787. j 
Lit. F. a 300 fl. 
Nr. 2910. 2939. 2974 und 3175. 
dit. Fa 100 fl. 
Nr. 3389. 3482 .und 3617. 
Die Inhaber diejer Obligattonen werden hier⸗ 
mit wiederholt zu deren Einlöſung aufgeforbeut, 
Wiesbaden, den 7. März 1371. 
Der Regierungs-Präfident. 
382. Aprocentiged vormald Naffauifhes Staate« 
N — von 1,000,000 fl. d. d. 1. October 
1851. 


- 


af Bei der ftattgehabten 20. Berloofung der Par« 


tial- Obligationen des unter VBermittelung des Danfs 
haufes MR. A. von Rothſchild & Söhne zu Frank 
furt a. M. negoeüirten Aprocentigen vormals Naffaui- 
ſchen Staats⸗Anlehens von 1,000,000 fl. d. d. 1. 
October 1851 find nadverzeihnete Obligationen zur 
Nüczahlung auf den 30. Juni 1871 gezogen worden, 


und zwar: 

“ Lit. A. à 1000 fl. 

Ar. 31 und 9A. 2 Stüd. 

Lit. B. a 500 fl. 

Nr. 41. 53. 53. 69. 124. 185. 266. 287. 328. 346, 
527. 551. 582. 607. 678. 695 und 782, 

} 17 Stüd. 
Pit. C. a 300 fl. 

Nr. 87. 144. 187. 218. 267. 285. 296. 358. 393. 
511. 538. 560. 561. 676. 637. 739. 820. 
848. 928. 929 und 973. 21 Stüd. 

eit. D. a 100 fl. 

Nr. 7. 34. 110, 156. 163. 230. 264. 237. 
339. 423. 474. 559. 688. 728. 761. 
838. 857. 908. 970. 990. 1010. 1082, 
1221. 1230. 1255. 1325. 1336. 1380. 
1469. 1508. 1565. 1661. 1704. 1763. 
1854. 1905. 1935 und 1963. 43 Stüd. 

Summe 83 Stüd über 21,100 fl, oder. 

12,057 Thaler 4 Sgr. 3 Pig. 
Die Inhaber diefer Partial-Obligatioaen wer« 
den hiervon mit dem Bemerfen bengchrichtigt, daß fie 
die Kapitafbeträge, deren Verſinſung nur Bis zum 

Rückzahlungstermine fattfindet, jowohl bei dem Banks 

hauje der Herren M. A. von Rothſchild und Söhne 

in Frankfurt a. M., ald auch bei der Königlichen 

RegierungssHauptcafje zu Wiesbaden, bei jederanderen 

Königlihen Negierungs Hauptcaffe, bei der Könige 

lichen Staatsfchuldentilguugscaffe zu Berlin, bei der 

Königlihen Kreiscaffe zu Frankfurt a. M., jowie bei 

den Nönigligen Bezirfs-Hauptcaffen zu Hannover, 

Füneburg und Dsnabrüd gegen Ruͤckzabe der Partidle 

Obligationen nebft den dazu gehörigen Talons er- 

heben fönnen. 
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Folgende bei früheren Berlonfungen zur Rüd- 
zahlung beftimmte Partial- Dbligationen find bis jegt 
nod nicht zur Ginlöfung- gefonnnen : 
j a. Rückzahlbar am 30. Juni 1867: 
Lit. B. 188. 'C. 312. D. 1. 344. 523. 1308. 1494. | 
1543. ; 
b. ‚ Rüdzahibar am 30 Juni 1868: 
fit. A. 97. B. 371. C. 618. D. At. 44.212. 488. | 
-971.. 1117. 1500, 1824. 1941. 
e. Rückhzahlbar am 30. Juni 1869: 
it. B. 590. C. 154. 241. 372 412, 520. D. 85. 
125. 371. 376. 1058. 1129. 1172. 1764. \ 
d. NRüdzaplbar am 30. Juni 1870: 
Lit. A. Nr. 99. B, 51. 73.259. 407.414. 666. ,C. 47. 


fit, H. & 300 fl. 
Nr. 107. 258. 514. 828. 845. 5. Städ über 
' 1500 fl. 
fit. J. a 500 fl. 

Nr.,75. 76. 462. 612. 1157. 1640. 2092. 2189. 
2244. 2363 2774. 2859, 29832. 3192. 3198. 
4082. 16 Stüd über 8000 fl. 

* Lit. K. a 1000 fl. 5 

Nr. 268. 619. 623. 637. 995. 5 Stüd über 

6000 fl. 


Eumma 44 Stüd über 17,200 fl. 
‚oder 9828 Thaler 17 Sur, 2 Pig. 
Die Zuhaber diefer ‚Partial»-Obligationen wer- 
ben hiervon mit dem Bemerfen benachrichtigt, daß 


* 94. 95. 213. 431. 670. D. 258. 663. 764. | fie die Sapitalbeträge, deren Berzinjung nur bis zum 


893. 1107. 1251. 1253. 1334. 1413. 1530. ; 
| bem, Bankhaufe der Herren M. A. von Ro hſchild 


1544. 1703. 1803. 


betreffenden NRüdzahlungstermine erfolgt, fowohl bei 


Die Inhaber diejer Partial-Obligationen werden ; & Söhne, iu Frankfurt a. M., als auch bei der Kö— 


wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert, 
Wicsbaden, den 1. März 1871. 
Der Regierungs-Präftdent. 
383. Aprocentiged vormals Naffauifhes Staats» 
Unlehen von 4,000,000 fl. d. d. 29. Nos 
vember 1858. 
Bei der ftattgehabten achten Berioofung der 
' Partial-Obkigationen des unter. Bermittelunn bes 
Bankhauſes der Herren M. U. von Rothſchild « 
Söhne in Frankfurt a. M. megoclirten Aprocentigen 
vormals Naſſauiſchen Staatsanlchens von 4,000,000 fl. 
d. d. 29. November 1558 ‚find zur Rüd;ahlung in 
1871 nachverzeihnete Nummern gezogen worden und 
zwar: 
A. Zur Rückzahlung auf ben 30, Juni 1871. 
Lit. F. à 100 fl. 
Nr, 125. 171. 353. 472. 857. 1332. 1525. 1758. 
1766. 9 Stüd über 900 fl. 
dit. G. a 200 fl. 
Nr. 35. 86. 236. 237. 329. 900. 1468. 1577. 
8 Stüd über. 1600 fl. 


Lit. H. & 300 fl. v 
Nr. 849. 860. al. 3 Stück über 900 fl. 
it. J. a 500 fl. - 


Nr. 156. 193. 434. 549. 653. 761. 889. 1241. 
1556. 1679. 2690. 2697. 2911. 2969. 2981. 
2983. 2985. 3263. 3385. 19 Stüd über 


9500 fl. 
dit. K. à 1000 fl. 
Nr. 712. 802. 803. 881, 4 Stüd über A000 fl. 
Summa 43 Stüd über 16,900 fl. 
oder 9657 Thaler 4 Ser. 3 Pig. 
B. Zur Rüdjahlung auf den 31. December 1871. 
fit. F. à 100 fl. 
Nr. 142. 155. 464. 703. 1039. 1065. 1602. 1882. 
1947. 9 Stüd über 900 fl. ‚ 
eit. G. &, 200 fl. ’ 
Nr. 184. 508. 795. 1149. 1307. 1402. 1575, 1576. 
1591. 9 Stüd über 1800 fl. 


—— 


niglichen Regierungs-Hauptcaffe in Wiesbaden, ſowie 
bei jeder Königlichen Regierungshauptcaſſe, bei der Königs 
lihen Staatsiehulden-Tilgungscaffe in Berlin, ber 
Königlihen Kreiscaſſe in Frankfurt a. M. und bei 
den Köniplihen Bezitks Haupicaſſen in Hannover, 
Lüneburg und Dsnabrüd gegen Rüdgabe der Par⸗ 
tialobligationen mit den dazu - gehörigen, nad dem 
30. Juni 1871 fälligen Zinscoupons Serie J. Nr. 6, 
TZ.und 8 resp. ben nah dem 31, December 1871 
fälligen Zinscoupons Serie 1. Nr. T und 8 unebſt 
Talond erheben fönnen. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgeld⸗ 


lich mitabzuliefernden Bindcoupons werden‘ von dem 


zu zahlenden Napitale zurüdbehalten, 
Verzeichniß der in früheren Berloofungen gezogenen, 
noch nicht eingelöften Obligationen, - 
Rüdzahlbar am 30. Juni 1864. 
Nr. 12. 
Rüd;ahlbar am 31. December 1866. 
Nr. 559. 
Nüdzahlbar am 30. Juni 1869. 
. Nr. 1458 und 1537. 
. Nr. 189, 323. 696.984 und 1255, 
Nr. 61 und 986. 
Nr. 420. 1253. 3676 und 4154. 
Nr. 462, 
NRüdzapibar am 31. December 1869. 
Nr. 1028 1045. 1064 und 1360, 
. Nr. 773 1515 und 1997. 
. Nr. 2. 204 .und 261. 
. Nr. 49. 1368, 2890. 3292. 3588 und 4136. 
. k. Ne. 934. 0° 
Rüdzapibar am 30. Juni 1870. 
Lit. F. Nr. 530. 1146 und 1703. 
Lit. G. Nr. 46. 238 und 1856. 
fit. H, Mr. 242, 
Lit. J. Nr. 53. 1041. 1214. 1522. 1538. 2300. 
2634 und 3851. 
Lit. K, Nr. 893. und 922, 
Rüdzahlbar am 31. December 1870. 


Lit. A, 
Lit. 


Sit. 
it, 
Bit, 
Lit. 
Lit. 
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Sämmtlihe nah Belanntmahung vom 16. März 
1870 für diefen Termin gezogenen Obligationen. 
Wiesbaden, den 7. März 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 

384. Die verfchiedene Auslegung, welche bie Tare 


‚für bomöopatifhe Arzneiverorbnungen vom 5. Auguſt 


1869 erfahren hat, beruht lediglich auf einer nicht 
genauen Beachtung des Wortlautes ber einzelnen Pos 
fitionen derfelben. 

Im Allgemeinen if zu beachten, daß die Tare 
in ihren Pofitionen I—8 incl. nur Preife für ges 
wiffe Quantitäten fertiger homöopathiſcher Präparate 
feſtſtellt hierbei jedoch von Droguenpreifen oder ſonſt⸗ 
igen Beſtimmungen der alloparhifchen Arzneitare voll- 
ftändig atficht. 

Die bei den Pofitionen 1-5 audgeworfenen 
Preife fommen nur dann jur Anwendung, wenn bie 
betreffenden Arzneiformen an und für fi, d. h. eins 
fach und ohne weitere Beimifhung verordnet find. 

Die Pofition 6 aber, welche zu den in frage 
fiehenden Differenzen vorzugeweiſe Anlaß gegeben 
hat lautet: 

„Solutionen aus Urtincturen ober Verdünnungen 
und einem Behifel bereitet“, d. 5, welde ... . . bes 
reitet worden find. 

Es handelt fih Hierbei folglich nicht um den 
Anſatz eines Preifes für die. Bereitung oder für bie 
einzelnen Beſtandtheile folcher Solutionen oder Mir- 
turen, ebenfomenig wie um eiwanige Miſchungs⸗ oder 
andere Arbeitspreife. Es follen diefe Solutionen oder 
Mirturen der Poſition 6 vielmehr nur nah dem ab» 
foluten Gewiht der ganzen verorbneten Quantität 
berechnet werben. 

Dasfelbe gilt für die Pofition 8 hinſichtlich der 
Anzahl der Pulver und für die Edeinpulver im 2. 
Aliena der Pofition 10, bei welchen ohne Rüdficht 
auf den Inhalt an Mitchzuder oder des homdopath- 
iſchen Ingredienz, nur die fertige Pulverzahl zu bes 
rechnen ift. 

Wir glauben, daß «8 nad biefer Declaration 
einer etwanigen Abänderung der Beftimmungen der 
bomöopathifchen Mrzneitare vom 5. Auguſt 1869 wel⸗ 
he zu Zweifeln anderweit Bisher nicht Anlaß gegeben 
hat, nicht bedürfen wird, 

Berlin, den 3. Februar 1871. i 
Die techniſche Commiſſion für die pharmaceutiſchen 

Angelegenheiten, 
ge3. Dr. Houffelle, Schacht, Laux, Link, Kobligf. 

An den Königlihen Staais⸗ und Minifler. der 

geiftlien :c. Angelegenheiten, Herrn Dr. v. Mühler, 
Erellen;. 

Das vorfichende Gutachten der technifhen Eom- 
miffion für die pharamaceutifhen Angelegenheiten 
bringen wir bierburh auf Grund eines Erlaffes des 
Herrn Minifterd der geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten 
mit dem Bemerlen zur allgemeinen Kenntnik, daß die 
in demjelben abgegebenen Erklärungen zur Erledigung 
etwa obwaltender Zweifel hinfihtlih der Auslegung 


“ l 
der Beftimmungen der Tare für homdopathifche Arz 
neisBerordnungen vom 5. Auguſt 1869 als Nidt- 
ſchnur zu dienen haben, 
Wiesbaden, den 25. März 1871. 

Königlige Regierung, Abtheilung bes Innern. 
385. Der Tarpreis eines Blutegels if für die 
Zeit vom 1. April bis ult, September d. J. höheren Dris 
auf 1 Spt. 8 Pf. fefgefegt worden, was mit Bes 
zugnahme auf bie Arzneitare hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradht wird: 

Wiesbaden, den 27. März 1871. 

Königlihe Nepierung, Abtheilung ded Pnnerm. 
386. Seitens der Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatsre⸗ 
gierung it uns mitgetheilt worden, daß nad den 
gegenwärtig in Rußland beſtehenden Geſetzen Ruſſiſche 
Untertbanen beiderlei Geſchlechts das Recht baben, 
ſich mit Ausländern zu verheirathen, ohne verpflichtet 
zu fein, hierzu die fpecielle Genehmigung dev, Kaiſer⸗ 
lichen Regierung einzuholen, fowie, daß die Ruffifche 
Unterthanenfchaft mit zu denjenigen Rechten und 
Prärogativen gehört, weiche ein Nuffifher Unterthan 
auf feine ausländifhe Ehefrau überträgt. 

Bei diefer Lage der Ruffiihen Gefeggebung 
unterliegt es feinem Bedenken, die Bornahme von 
Trauungen Kaiſerlich Ruſſiſcher Gtaatsangehörigen 
innerhalb Preußens auch ohne Beibringung des in 
8. 1 des Geſetzes vom 13. März 1854 für Aus- 
länder vorgefchriebenen Trauerlaubnißſcheiues der 
Heimathöbehörde zu geflatten. Indem wir demzu- 
fotge in Gemäßheit des 8. 2 des gedachten Geſetzes 
bezüglich der Kaiferlih Ruffiihen Staatsangehörigen 
die Beibringung des in $. 1 I. c. bezeichneten Atteſtes 
der Heimathsobrigfeit hierdurch allgemein erlaffen, 
veranlaffen wir die Königliche Regierung (Landdroſtei) 
in etwa vorlommenden Fällen von Beibringung des 
fraglichen Atteſtes Seitens Kaiſerlich Ruffiiher Staats- 
angehöriger Abſtand zu nehmen, dieje Anordnung 
aber mittelit Verdffentlichung derfelben durch das 
Amtsblatt zur Kenntniß der Geiftlihen und des Pubs 
likums zu bringen. 

» Berlin, den 2. März 1871. , 
Her Minifter der geifte Der Minifter Der Yufiz- 
Ligen Unterrites und? des Innern. Miniſter. 

Medizinalangelegens 

heiten. 
An die Königliche Regierung zu Wiesbaden, 

Wird hierdurch jur öffentlihen. Kenntuiß ges 
bradt. 

Wiesbaden, den 28. März 1571. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für Kirchen⸗ 

und Schulſachen. 
387. Befanntmahung 

die diesjährige Aufnahme in das evangeliſche 

GouvernantensFuftitut und TöchtersPenfionat zu 

Droyffig betreffend. 

In der unter der unmittelbaren Leitung des 

Minifterd der geiftlihen sc, Angelegenheiten ſtehenden 
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Bildungsanftalt für evangelifhe Gouvernanten und ı fpäteftens bis zum 1. Juni d. I. unmittelbar an 
Lehrerinnen an höheren Töchterſchulen zw Dropffig mich einzureichen. ', Dinfelbeit iſt beizufügen: 

bei Zeig im MegierungssBezint Merfebnrg beginnt | 1) Der Geburts und Tauffchein, wobei bemerkt 
im Auguſt d. 9. cin neuer Curſus, zu welden der wird, daß die Aufzunehmenden am 1. October 
Zutritt einer Anzahl junger Damen offen fteht. d. 3. das 17. Lebensjahr zurüdgelegt habeu 

Der Eurfus dauert drei Jahre. Die Entlaffurg müffen. ER — 
ber Zöglinge erfolgt nad einer vor einer Röniglichen | :2) Ein Zeugniß der Ottspolizeibehörde über bie 
Eommiffion beftandenen Prüfung und mit einem von ſittliche Führung; ein eben foldes von “dem 
ber erſteren anggeftellten Qunlificationszeuguiß für DOrtegeiftlihen uud Seeljorger über das Leben 

- den Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in der Afpirantin in der Kirche umd chriftlichen 
Bamilien und in höheren Töchterſchulen. - Gemeinjgaft. In Ddemjelben ift zugleich ein 

Die Hauptaufgabe der Apftalt if, für den Urtpeil über die Kenntniſſe der Ujpirantin im 
höheren Lehretinnenberuf geeignete evangeliſche Zung- den chriſtlichen Religionswahrhsiten und im der 
frauen zunächſt in chriſtlicher Wahrheit und im chrifi⸗ bibliſchen Geſchichte nah Maßgabe des Regula 
lichen Leben ſelbſt fo zu begründen, daß fie defähigt tivs vom 2. Desober 1854 ausjufpregen. — 
und geneigt werden, die ihnen jpäter anzuvertrauenden | 3) Ein Zeugnig des betreffenden Koöniglichen Kreis- 
Kinder im chriſtlichen Glauben und in der chriſtlichen Phyſikus über normalen Gejundheitszuftand, 
Liebe zu erziehen. ? — namentlich, daß die Bewerberin nicht an Ges 

Sodann ſollen ſie theoretiſch und praltiſch mit brechen leidet, welche fie an der Ausübung Des 
einer guten und einfachen Unterrichts und Erziehungs» Erziehungs: und Xehrberufs hindern Werden, 
Methode befannt gemacht werden, in welder letzteren und daß fie in ihrer förperlihen Entwidelung 
Beziehung fie in dem mit. dem Gouvernanten: Juͤſtitut genügend vorgeſchritten iſt, um einen dreijährigen 
verbundenen Töchter-Penfionat Iehrend und erzichend Aufenthalt in dem Inſtitute ohme Gefährdung 
beſchäftigt werden. für ihre Geſundheit übernehmen zu fönnen, 

Ein befonderes Gewicht wird auf die Ausbildung 4) Eine Erfiärung der Eltern ° oder ‚Bornründer, 
in ber frangöfiihen und engliſchen Sprade, ſowie oder. fonit glaubhaft geführter Nachweis, dab 
in der Mufil gelegt. das Penfionsgeid von 105 Thaler jährlich auf 

Der Unterricht in Geſchichte, in Literatur. und drei Jahre gezahlt werben ſoll. 
in fonfigen zur allgemeinen Bildung gehörigen | 5) Ein Velbftachähricbener Lebenslauf, ans weldem 
Gegenftänden findet feine volle Vertretung unter 
vorzugsweijer Berüdfichtigung der Zwecke weiblicher 
Bildung, weshalb jede Berflahung au vermeiden und 
die noihwendige Vertiefung des Gemüthslebeng „ zu 
erzielen gefucht wird. A f 

Zöglingen, welde den am fie zu ſtellenden An« 
forderungen nicht dauernd entſprechen, wird am Schluß 
des Jahrescurſus der untesen und der mittleren 
Claſſen die Wahl gelaffen, in derjelben Claſſe nom 
ein zweites Jahr zu bleiben oder die "Anftalt zu 
verlaffen, und ebenjo fan den Zöglingen, weiche am 
Schluß des Curſus der oberften Glaffe von dem 
Vehrercollegium zur Ablegung der Abgangsprüfung 
nicht für befähigt gehalten werden ber Aufenthalt in 
ber 'Anftalt noch auf ein Jahr geftattet werden. 

Die Einrihtung der Anftalt bietet zur Ber 
theiligung an häuslichen Arbeiten, ſoweit biefe das 
Gebiet auch der förperlihen Pflege und Erziehung 
angehen, geordnete Gelegenheit. | 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten 

‚ voraus zu entrihtende Penfion von 105 Thalern 
jährlih, wofür fie den gefammten Unterricht, volle Ernſt if — 
Beföftigung, Bett und Bettwäſche, Heizung uud Be⸗wohlgeordneten chriſtlichen Gemeinſchaft ſich zu einem 

leuchtung, ſowie ärztliche Pflege und Mediein für } würdigen Lebensberuf vorzuberciten, werden dazu im 

vorübergehendes Unwohlſein frei haben. Für die | der Bildungs-Anftalt zu Droyifig eine Gelegenheit 

Anftalten ift eim befonderer Arıt angenommen. — ; finden, die aud weniger Wohlhavenden einen lohnen« 

Zeitweife Abwefenheit aus der Unftalt befreit nicht j den Beruf ſichert. 

von ber Fortzahlung der Penſion. In dem mit dem Gouvernanten-Znfitut ver» 

Die Meldungen zur diesjähriecn Aufnahme find | Bundenen Penfionat für evangelifhe Töchter höherer 


der bisherige Bildungsgang der Ajpiranııin zu 
erfehen und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zu dem erwählten Beruf zu ſchließen it. 

6) Die aus den zulegt beſuchten Schulen und 
Bildungs Anftalten erpaltenen Zeuguiſſe. 

7) Außerdem hat fih die Bewerberin bei einem 
von ihr zu mählenden Director oder Xehrer 
einer höheren ‚öffentlichen Unterrichts-Anſtalt oder 
bei einem Königlichen Schutrath einer Prüfung 
zu unterwerfin und ein Zeuguß deſſelben uver 
ihre Keuntniſſe in der deutſchen, engliſchen und 
franzöfifhen Sprade und Yiteratur, jowie in 
den ealgegenjtänden beizubringen. Diejem 
Zeugniß find die ſchtiftlich amgefertigten und 
eenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinficht- 
lich der erlangten mufitalifhen Ausbildung ge« 
nügt, wenn nicht das Zeugniß ‚eines ufife 
verftändigen beigebracht werden fann, tie eigene 
Ungabe über die jeityer betriebenen Studien. 

Fertigeit in den gewöhnlichen weiblichen 
Handarbeiten wird vorausgefih, 
Jungftauen, welden es Ernſt if, im einer 


A 
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Stände fünnen ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 

36. Lebensjahre Aufnahme finden. Diefclben find 

bei. dem Königliden Seminar-Director Kritzinger in 

Dreoyifg anzumelden, von welhem auch ausführliche 

Programme über das - Penfionat bezogen werden 

lönnen, r 
Das Programm lautet: _ 

Im Verbindung mit dem zu Droyffig von bes 
verewigten Herrn Fürften von Schönburg-Walvdenburg 
Durchlaucht, geftifteten evangelifhen Lehrerinnen« 
Semmar und der Bildungs-Anftalt für Gouvernanten 
befteht eine Erziehungs-Anftalt für eyangelifche Töchter 
höherer Stände, 

Die vereinigten Schul- und Erziehun;g-Anftaiten 
fiehen unter der unmittelbaren veitung und Aufficht 
bed. Königlich Preußiſchen Miniſters der geiſtlichen, 
Unterrihts- und Medicinal Angelegenbeiten in Berlin. 

' Die, Erfichungs-Anftalt für Töchter ift auf 
bödftens 50 Stellen berechnet. i 

Aufgenommen fünnen werben evangelifche Kinder 
vom zehnten bis jechszehnten Lebensjahre. 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Oftern 
und Anfang September jeden Jahres ftatt. Aus» 
nahmen find in dazu geigneten Fällen zuläffig. Der 
Abgang eines Zöglings if ein Vierteljahr vorher 
der SeminarsDirection anzuzeigen. 

Bei ter Anmeldung ıft ein ärztliches Zeugniß 


über den Gejumbheitezuftand des Kindes beizubringen, 


in weldem namentlich befcheinigt wird, daß das Kind 
nicht an Krämpfen leidet, fowie bie natürlichen 
Blattern überftanden Hat, oder mit Schugblattern 
geimpit ift. En 

Das Penfionsgeld beträgt, ärztlihe Behandlung 
und Medicin in Krankheitsfällen eingejchloffen, jähr- 
lid 205 Thaler Preuß. Courant, die in vierteljähr: 
lien Raten präuumerando zu zahlen find. Zeitweife 
Abweſenheit aus der Anſtalt entbinder nicht von ber 
Zahlung der Penfion. Beſonders berechnet wird nur 
die Beſorgung der Leibwäſche; Bett und Bettwäjche 
wird von der Anftalt geliefert. de 

Die Kinder wohnen in Familiengruppen, vers 
theilt, unter ſteter Aufficht des Lehrerperfonald und 
der Öcuvernanten in dem zwedmäßig eingerichteten 
frei gelegenen Anftaltsgebäude. 

Der Flecken Dropifig, Reſidenz des Prinzen 
von Ehönburg- Waldenburg, Durchlaucht, liegt im 
Kreis MWeißenfeis, Regierungs / Berirt Merfeburg, 
Provinz Sochſen, nahe bei Zeig. Der Ort ift von 
den Eifenbahnftationen Naumburg, Weißenfels, und 
Zeitz leicht zu erreichen. ' 

, Die Hügelkette, welche bier beginnt und ſich 
weiterhin zum Thüringet-Wold erhebt, ift mit frucht« 
baren Feldern und reihem Laubwald bededt und von 
dem nahen, lieblihem Elſterthale durchichnitten. Die 
Luft ift vein und jtärtend, die Geſundheitsverhälmiſſe 
des Drts find überhaupt günftig. 

Der Garten der’ Anftatz, der fürftiihe Schlof- 
park, ſowie die unmittelbar an bie Anftalt ih an- 


fchließenden Waldpartien, eine ſtundenlange Linden. 
Allet, sin für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, 
Zurnübungen verbunden mit der ländlichen Gtille, 
bieten der förperlihen Entw Felung jede wünjcens- 
mwerthe Unterftügung. Aerztliche Hülfe wird don dem 
im Orte wohnenden Anftalts-Arst geleitet. 

Die Beſpeiſung in der Anftalt ift überall ein 
fah und reihlid. Das Penfionat, wie ‚die übrigen 
Erziehungs. und Schulanfalten in Droyſſig verfolgen, 
dene Willen ihres verewigten Stifters entjprechend, 
eine entichieden evangeliich-hriftiiche Richtung. 

Die in demjelden durch Erziehung und Unter 
riht augeſtrebte Bildumg foll die eigenthümlichen 
Bedürfniſſe des weiblihen Gemüths- und Geifted- 
lebens mit aller Umfigt berüdjihtigen und barum 
und zugleich in die reihe Sphäre des weiblichen 
Berufs für das Reich Gottes einführen, Nicht der 
Schein der Wifjenfhaft, nod die glänzende inhaltloje 
Form, nicht ein abftractes oder weichliches, den hei— 
ligen‘ Ordnungen Gottes entfremdetes Leben joll an— 
geftrebt werden, fondern eine bei aller Berüdfihtigung 
der Schranfen der weiblihen Natur gründlide Bil— 
dung und ein Leben, welches in einer aus innerer 
Wahrheit hervorblühenden edlen Form lebensfräftig 
and opferfähig an Familie, Baterland und Kirche 
mit Harer Erlenntniß, mit warmer danfbarer Liebe 
ſich anfdliegt und im deren Arbeit und Förderung 
mit freudiger Hingabe eingeht. So wird dieſe Bil- 
dung, wie hoch fie aud das Gute in dem Fremden 
achtet, und fich aneignet, ih ihrem innerſten Weſen 
eine deutſche bleiben und die. Tradition des edlen 
deutſchen Framencharacters in jeiner Tiefe, Einfachheit 
und Thatkraft bewahren. 

Die Erziehung, auf dem Wort Gottes ficher 
ruhend, fol das ganze Leben des, Kindes in den Kreis 
der Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlang- 
ang eines kindlichen, freudigen und frommen Geiftes 
werben.‘ 

Diefed Beſtreben findet Fa Unterlage und 
Pflege in den gemeinfamen Dorgens und WUbend- 
Andachten, in der Unterwerfung im Worte Gottes, 
in der Teanffihtigung und Leitung, die In demjelben 
Sinne von den Lehrerinnen und Gouvernanten geübt 
wird, emblih in den Gottesdienjten, an denen die 
Anftalten Theil nehmen. 

Dazu tritt die reihe und fruchtbare - Uebung 
gegenfeitiger Hülfe und Liebe, welde das nemeinjame 
Leben ber Zöglinge fordert und mit ſich bringt. 

Der Unterricht wird jo ertheilt, daß er zugleich 
die Zucht des Geiftet an dem ganzen Menjhen üben 
kann. - In Auferliher Beziehung wird bemerkt, daß 
für fähige Zöglinge von der Seiecta des Penfionats 
aus ber Eintritt in das Gouvernanten-Inftitur ohne 
befondere Prüfung geftattet wird. ; 

Die kleine Zahl der Zöglinge, wie die Fülle 
ber. erziehenden Kräfte, gejtatten ed, etwaigen Ver— 
irtungen und Cinfeitigfeiten vorzubeugen, wie fie 
wohl fonft bei einer Anftalte-Erziehung hetvortreten. 
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68 foll bier bie einzelne Perfänlichleit. in ihrer eigen« 
tbümtihen Entwidelung voße Aufmerffamfeit und 
Berüdfihtigung finden, wie das eiterlihe Haus fie 
übt; zugleih aber aud das Bewußtſein der Gemein— 
ihaft gewedt und geftärft werben. 

Die äußere Geftaltung des Lebens ſoll wahr 
und einfach fein und bie. Sitte derjenigen ‚gleichen, 


die vom ber edlen deutſchen Familie dargeftellt wird. 


- 


Die Kleidung, ift möglihft einfah zu balten. 
Die Turnübungen machen auch einen: Turns !Inzug 
nöthig, der indeß am Oit leicht beſchafft werben 
fan. Sämmtliche Wäſche ꝛc. muß gezeichnet fein. 
An Servietten iſt %, Dutzend, an Handbtühern eben: 
joviel mitzubringen. 

Was ben Unterricht betrifft, fo ſoll ſich berfelbe 
von den Elementarftufen bis zw dem Ziel einer wohl 
eingerichteten höheren Töchterſchule erftreden.. Daß 
in Auswahl und Pehandlung des Unterrihtsftoffes 


wiſſenſchaftliches Sceinwefen ebenfo ausgeſchloſſen 


it, wie der chrifttihen Unterweifung überall eine 
maßgebende Stellung eingeräumt wird, erhellt aus 
dem früber Gefagten. 

Die bherjlihe Mare Aneignung deo Heild in 
Ghrifto Jeſu, wie fie dem Kinde im ber heiligen 
Taufe verfiegelt ift, bleibt der oberfte Zwed des 
Religionsunterrichts. 

"In das kirchliche Bekeuntniß wird buch ben 


| Unterriht nah dem Lutheriſchen Katehismus ein- 


geführt; der Gonfirmanden-Unterrigt urd die Ein. 
jegmung fann jeitens des Drtsgeiftlichen erfolgen. 
Die Beziehungen zur änßeren und inneren 


Miſſion fehlen nicht, jo daß nad allen Seiten bin 


ein lebendig chriſtlich-kirchliches Bewußtſein und Ge- 
meindeleben angebahnt‘ wird. 2 
Der Unterricht, befonders in der vaterländifchen 
Geſchichte und Lueratur, ſoll in die lebendige Ge— 
meinfhaft mit Fürft und Volk, mit dem Baterland 
und jeinen Gütern, mit jeiner Vergangenheit umd 
Gegenwart einführen. Borzugsmeife jollen die Schäge 
der Literatur, in dem Licht des Evangeliums betrady- 
tet und nad dem Bedürfniß der weiblichen Gigen- 
thümlichkeit auegewählt und behandelt, den Töchtern 
ein reicher Quell von Erquidung, Läuterung und 


Kräftigung für Geiſt, Gemüth und Gefhmad werden. 


In ähnliher Weiſe foll dem mweiblihen Wefen 
der Unterriht im Geſang und Klavierſpiel bienen. 
Derfelbe bildet einen integrirenden Theil des Gefammt: 
Unterrichts. 

In der engliihen und framzöfiihen Sprade 


-und Literatur Soll fehlerfreier fchriftlicher Ausdruck 


und Berftändn:f der profaifhen, fowie der leichteren 
poetifhen Stüde unter allen Umftänden erreicht 
werden. Dazu fommt die Gonverfation in beiden 
Spraden. Der, Unterriht wird durch National» 
Lehrerinnen mit beforgt. 

Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre an» 
gemeffene Vertretung. An dem Penfionat arbeiten 


‚vier Lehrer und. ſechs Lehrerinnen; die häuslichen 


Urbeiten ber Penfionaire werden von ben älteren 
| Zöglingen des Gonvernanten-Jnftituts überwacht un 
geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern 
in die Erziehungs-Anftalt zu Droyſſig find portofrei 
an die Semmmar-Direction zu richten; von Seiten 
derfelben wird au die Corteipondenz über die Zög« 
linge mit den Angehörigen unterhalten werden. 

Berlin, den 13. März 1871. 

Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts und 
Medicinal · Angelegenheiten. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wiesbaden, den 27. März 1871, 

Königliche Renierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
388. Befanntmadhung 
die Aufnahme in das evangeliihe Lehrerinnen- 
Seminar zu Droyifig betreffend. 

Zu Anfang Auguft d. J. findet bei dem tvan⸗ 
geliihen Lehrerinnen-Seminar zu Droffig bei Zeik 
im Rrgierungs-Bezirf Merjeburg eine neue Yufnahme 
von Aungfrauen ftatt, welche fih für den Pehrerinnen- 
Beruf ausbilden wollen. 

Das genannte Seminar nimmt Höglinge aus 
allen Provinzen der Monarchie auf, Der Eurfus ift 
jweijährig. 

' Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grund 
bes evangelifhen Belenntaiffes chriſtliche Lehrerinnen 
für den Dienft an Elementar-⸗ und Bürgerfchulen 
auszubilden, mobei nicht ausgefhloffen wird, daß die 
in ihm vorgebitdeten Lehrerinnen nad ihrem Austritt 
Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen für drif- 
liche Erziehung und für Unterricht thätig zu werden. 

Der Unterriht des Seminars uud die Uebung 

‚ in ber mit bemfelben verbundenen Töchterſchule -er- 
I-ftreden fih auf alle für dieſen Beruf erforderlichen 
| Kenntniffe und Fertigkeiten, den Anterriht in der, 
| franzöfiihen Sprahe und. in Handarbeiten mit ein« 
geſchloſſen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem 
für dieſen Zweck vollftändig eingerichteten Anſtalts- 

! gebäude. Das Leben in der Anſtalt rubt auf dem 
Grund des Worten Gottes und chriſtlicher Gemeinſchaft. 
Für den Unterricht, volle Beföftigung, Wohnung, 
Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, ſowie 
' für ärztliche Pflege und Mediein wird eine in menat« 
lichen Raten voraus zu zahlende Penfion von 65 
Thalern jährlich entrichtet. Zeiiweiſe Abweſenheit 
aus der Anſtalt entbindet nicht 
der Penfion. 

EB find Fonds vorhanden zur Unterflügung 
für würbige und bedürftige Zöglinge; eine jolde 
kann jedoch in der Regel erft vom zweiten Jahr bed 

| Aufenthalts ab gewährt werden. 

Die Zulafjung zu dem Seminar erfolgt auf 
Vorſchlag der betreffenden Königlihen Regierung, 
resp. für Berlin und für die Provinz Hannover der 


von der Fortzahlung 


Königlichen Provinzial-Shul-Collegien in Berlin und 
in Hannover, durh mich unter Vorbehalt einer 
vierteljährigen Probezeit. 

Zöglingen, welde im Lauf des erften Jahres 
nicht dauernd den am fie zu ftehlenden. Anforderungen 
entjprehen, wird bie Wahl gelaflen, in der unteren 
Klafje noch ein zweites Jahr zu bleiben oder die 
Anftalt zu verlaffen, und ſolchen Zöglingen, welde 
bei Ablauf des Curſus der oberen Klaffe von dem 
Lehrers Collegium zur Ablegung der Abgangsprüfung 
nicht für befähigt gehalten werden, fann der Aufent- 
halt in der Anſtalt noch auf ein Jahr geftattet werben. 

' Die Zulofjung zu der diesjährigen Aufnahme 
ift bis fpäteftens zum 1. Mai d. %, bei derjenigen 
Königlihen Regierung, in deren Berwaltungs- Bezirk 
die Bewerberin wohnt, resp. bei den Königlichen 
Provinziol-Schul-Eollegien zu Berlin und Hannover 
unter Einreihung folgender Schrifrftüde und Zeugniffe 
nach uſuchen: 

1) Geburtd- und Taufſchein, wobei bemerft wird, 

daß die Bewerberin am 1. Detober d. 6. das 

Tr. Lebenjahr zurüdgelegt haben muß. 

2) Ein Zeugnik eines Königlichen Kreis⸗Phyſilus 

über normalen Geſundheitszuſtand, namentlich, 
daf die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, 
Kurzſichtigkeit, Schwerbörigteit, fowie an 
Anderen die Ausübung des Lehramıs ber 
bindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer 
dörperlichen Entwickelung ſoweit voͤrgeſchritten 
iſt, um den Aufenthalt im Seminar ohne Ge— 
fahrdung ihrer Geſundheit übernehmen zu können. 
Zugleich iſt ein Zeugniß über ſtattgefundene 
Impfung vorzulegen. 
Ein Zeugniß der Ortépolizeibehörde über, die 
fitttihe Rührung der Ajpirantin, ein eben ſolches 
von ihrem Geelforger über ihr Leben in ber 
Kirche und im der chriftlihen Gemeinfchaft. 

4) Ein von Der Bewerberin jelbft verfaßter Lebens— 
lauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 
erjeben und auf die Entwidelung ihrer Neigung 
zum Lebrberuf zu fließen ift. Dieſes Schift- 
ſtück gilt zugieih als Probe der Handſchrift. 

5) Eine Erklärung der Gltern oder Bormünder, 
daß biefelben das Penfionsgeld von 65 Thalern 
jährlich auf zwei Jahre zu zahlen ſich ver- 
pflichten. 

6) Außerdem bat fi die Bewerberin einer Bors 
pfüfzng zu unterwerfen, wegen deren Abhaltung 
die Behörde, an welde die Meldung zu richten 
ift, Das Nähere anordnen wird. 

Im Fall von der Bemerberin auf Unterſtützung 
Anfpruch gemadt wird, iſt ein yon der Drtsbehörde 
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auegeſtelltes Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem 


die Vermögensverhältniſſe der Bewerberin und ihrer 
Angehörigen genau zu erfehen find. 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit 
Ausnahme der Ausbildung im der Wufif, diejenigen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten erforderlich, wie fie in 


bem Negulativ vom 2. October 1854 für bie Vor— 
bildung der Eeminar-Präparanden bezeichnet find; 
außerdem Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten, Ein 
Anfung im Berftändnig der franzöfifgen Sprache, 
fowie im Klavierjpiel, Geſang und Zeichnen find 
erwünjct. 
Berlin, ben 13. März 1871. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichtd- und 
Medicinal-Angelegenheiten. 
Vorſtehende Befanntmahung wird hiermit jur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Wiesbaden, den 27. März 1871. 
Königlihe Regierum 
Adtheilung für Kirhen-- und Toulſaqen. 


Bekanntmachnugen anderer Bebörden. 


389. Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit Conſtantinopel. 

Vom 1. April?1871 ab iſt der Austauſch von 
Poſtanweiſungen mit Conſtantinopel zuläſſig. Es 
fönnen Zahlungen bis 50 Thaler oder 87%, Gulden 
Süd. W. im Wege der Poftanweifung vermittelt 
werden. Die Einzahlung erfolgt bei den biefjeitigen 
Poftanftalten auf ein gemöhnlihes Poſtanweiſungs⸗ 
Formular, Der Betrag ift darin, unter Abänderung 
des Vordrucks Thlr. Sr. Pr. u.f.w, 
in Zürfifher Goldwährung (Lıre und Piafter) an« 
zugeben. Die Aufgabe Poftanftalt rechnet den vom 
Abjender in dieſer Weiſe norirten Betrag in die 
Thalers bzw. Guldenwährung und — für jegt nad 
dem Berhältniß von 16 Piaſter Gold gleich 1 Thaler 
— und nimmt danach den fid ergebenden Betrag 
vom Einzahler entgegen. Dieſe Poſtanſtalt ift mits 
hin auch im Stande, dem Einlieferer genau anzugeben, 
welchen Betrag derjelbe in Türkiſcher Gpldwährung 
in die Poftanweifung einzurüden hat, um eine nad 
Deutfher Währung ausgerechnete Zahlung in Con- 
ftantinopel zutreffend leiften zu laffen. 

Die thunlichſt mit Marfen zu franfirende Ge⸗— 
bühr beträgt: 
bei Einzahlung von Beträgen bis 25 Thaler 

(43°/, Gulden) 4 Geoſchen oder 14 Kreujzer, 

bei Einzahlung von Beträgen über 25 bis 50 Thaler, 

(433%, bis 57°’, Gulden) 8 Grofden oder 23 

Kreuser. 

Der Eoupon der Poftanweifung kann zu fohrift- 
lichen Mittheitungen benugt werden. ' 

Bei der Abjendung aus Gonftantinopel findet 
die Einzahlung gleichfalls auf gewöhnliche inländiſche 
Poſtanweiſungs Formulare fatt, in welchen der Betrag 
in Deuiſcher Währung angegeben wird, Die Boft: 
anmeifungen unterliegen demnächſt der gleichen Be- 
handlung, wie Poftinweifungen im innern Verkehr. 
Die Zuführung an die Empfänger gejchieht frantirt. 

Die vorjtehenden Beſtimmungen finden aud 
auf den Verkehr des Elſaß und Deutſch-Lothringens 
mit Conſtantinopel Anwendung. . 

Berlin, den 27. März 1871. 

General-Poftamt. 


390. ‚Briefverfehr mit Rußland. 

e.. Bei Briefen nah Rußland. ift es zur Sicherung 
der richtigen Spedition von Wichtigleit, daß, wenn 
auf benfelben ber Beſtimmungsort im NRuffiicher 
Schrift ausgebrüdt wird, die betreffende Augabe 
außerdem in Deutjcher, Franzöfifher oder Engliſcher 
Schreibweiſe erfolge, weil die Ruſſiſchen Schriftzüge 
ben Poftanftalten nicht überall hinlänglich befannt jind. 
Auch muß bei Briefen nad weniger befannten 
Drten Ruflands die Lage des Beftimmungsorts dur 
zufäglide Augabe des Gouvernements ꝛc. außer 
- Bweifel geftellt werben. 

Berlin, den 26. März 1871. 
General-Poftamt. 
391. EARSIOSHIETAEENE 
® 


t 
Eomites zur Belhaffung von Liebesgaben für bie 
mobilen Feldpoflbeamteu. 
Als im großen Deutſchen Batertande alle Hände 
ch regten, um burh reihe Spenden wertthätiger 


iebe unferer auf den Schlachtfeldern in Frankreich 


Tümpfenden Armee den Dank der Zuräüdgebliebenen 
Darzubringen, wurde aud die felbpoft nicht vergeflen, 
—* Vermittlerin des geiſtigen Bandes zwiſchen ber 

tmee umd ber Heimath. ES galt den waderen 
Männern, welche unter den ſchwierigſten Verhält- 
niffen eine für Millionen jegensreihe Thätigleit ent- 
wickelt und. mit, hingehender Uufopferung gewirkt 
hatten, einen Beweis der Anerfennung und des freund⸗ 
lichen Gedentens aus der Heimath zu geben. 

Um die Sammlungen. zw consentriren und die 
zwedentfprechende Verwendung der Gaben zu fihern, 
trat zu anfang des Monats November pr. das uns 
gerzeihnete, Gomite in Berlin zufammen, Schon im 
December war baffelbe in Folge des zeigen Ertragıs 
der Sommlungen, namentlich aus den. reifen. der 
Börſe und Kaufmannſchaſt von Berlin, und durch 
Zuwendungen aus dem Berliner Hülfsverein für die 
Deutſchen Armeen im Felde in den Stand geſetzt, den 
exſten Transport für ‚die Feldpoftbeamten abzuſenden 
Derſelbe zmfahte: 496 wollene Hemden und Jacken, 
496 Paar Lnterbeinkleider, 1600 Paar wollene Sos 
den, 2394 Flaſchen ſtärklende Getränte und 796 Kiften 
Cigarren. Es find nah. einem ‚im Einverftändniffe 
mit dem General⸗Poſtamte aufgeftellten Plane 294 
Beamte und 496 Unterbeamie mit diefen Gegen⸗ 
fländen verjorgt worden. - ; FR: 

Inzwiſchen hatten fih Zweig-Comites in Bremen 
und Hamburg gebildet, von welden das erjtere einen 
ganzen Ciferbahnwagen mıt Cigarren, Portwein, 
Cognac ıc. nad Berlin: fandte, das ‘andere aber nam⸗ 
hafte Geldbeiträge an -das Central⸗Comite ablieferte. 
Ebenfo gingen durch die won: verfchiedenen Zeitungs» 
Redactionen veranfaltsten Samminngen Beiträge aus 
allen. Theilem des Baterfandıs- ein. Dieſe reichen 
Spenden, ermögtiäten die Abfendung eines zweiten 
Zraneportss, welcher im ‚Januar nad dem ñriegs⸗ 
ſchaupiatze abging und wolleuc Hemden und 
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Jaden, 304 Paar Unterbeinkleider, 3012 Flaſchen 


ſtärkende Getränke, 807 Kiſten Cigarren, 2008 Badete 
Rauchtabat und 2500 Pfund Dauerwurſt umfaßte. 
Die Abſendung weiterer Transporte hat der 
nunmehr eingetretene Abſchluß dies Krieges entbehrlich 
gemacht, und es ift in Folge deſſen der laut unten⸗ 
ſtehender Berechnung aus der Gefammt-Einnahme 
von 7563 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., nah Abzug ber 
Geſammt⸗Ausgabe von 7163 Thlr. 1 Ser. 6 4 
verbliebene Ueberſchuß von 400 Thlr. 14 Egr. 
Pf. dem Herrn General « Poftdirector Stepfan mit 
dem Erfuchen übergeben worden, dieſe Summe zur 
Unterflügung Hülfsbebürftiger Feldpoſtbeamten bezw. 
Unterbeamten oder Wittwen und Baifen folder Be⸗ 
amten zu verwenden. j 
Das Comite beſchließt nunmehr feine Arbeiten, 
indem ed den Gebern für bie. warme Theilnahme, 
welche fie der Feldpoſt zugewendet haben, den ver- 
ehrlichen Zeitungs-Rebactionen für die durch unent⸗ 
geltlihe Beröffentlihung der bezüglichen Belannts 
machungen, fowie dutch Entgegennahme der Samm- 
lungen freundtihft gewährte Mitwirkung, und endlich 
dem General: Poftamte hierſelbſt für die wohlwollen⸗ 
Unterftägung jeiner Beftrebungen hierdurch Namens 
aller Betheiligten den verbindlichſten Dank abftattet. 





An Beiträgen "find eingegangen: von Herren 
Geh. Rath Bleichroeder, Commerzienrath W. Conrad 
und Bangquier Arndt (Sammlung an ber hieſigen 
Börfe) 2227 Thle,, Berliner Hiufsverein für bie 
Deutfhen Armeen im Belde 1000 Thlr., 9. Uhſe 
in Ptenzlau 5 Thlr., Redact. des Berliner Freiden⸗ 
und Anzeigeblatts 586 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., L. ©. 
in Freienwalde a. O. 13 Thlr., Collecte des Herrn 
Paftor Dreyer in Walterniendburg 9 Thlr. 19 Sgr. 
9 Pf, Nedact. der Nationalzeitung 155 Thlr., Exped. 
der Magdeburgifchen Zeitung 117 The, Sammlung 
des Herrn Bangnier Arndt. in Berlin 197 Tplr., 
Santmlung des Herrn Poftmeifter Bacmeifler in 
Hanno. Münden 28 Thlr. 15 Sgr., Redact. ber 
gehoert Nachrichten 4 Thlr. 15 Sgr, 9. 2. 10 
Tpir., Actiengefellihaft für Fabrifation. von Eifen« 
babnbedarf 300 Tpir., Gebr. Gillet in Berlin 25 
Thlr., Geh. Nath Ketelhodt in Rudolſtadt 8 Tplr., 
Erped. der Neuen Preuß. Zeitung. 318 Thlr. 26 
©gr., Dr. Eggers in Berlin 2 Thlr., Erped. des 
Dresdener Zournals 23 Thlr. 14 Sgr., Erpeb. der 
Haude und Spenerſchen Zeitung 199 Tpir. 10 Sgr., 
Sammlung des Eomites in Hamburg: 1940 Thlr. 
20 Spr., Freiherr von Kuobelsdorf auf Schöneiche 
bei Neuenhagen 5 Thlr., Frau General von Man» 
Rein in Altona 8 Thlr., Erped. der Voſſiſchen Zei— 
fung 138 Thle. 15 Spr., Andreſſe in. Pitſchen 1 
Tpir., Oberfllieutehant Bendlex 1 Thlr., Frau -Präs 
fident Bptlgen in ‚Weimar 5 Thlr., Sammlung bes 
Herru Commerzienrath Conrad in Berlig 152 Thlr. 
24 Sor., Buft. Gerold in Berlin 50 Thlr, Com 
merzienrath Zürft in Beslin-20-THir, und Dr. Dan; 
in Jena 12 Thlr. 
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eni und Hunken zu Qutehoffnungite „bel Ser Bacante Stelle. 

e an Stelle des in ber angehefteten eihungẽ ⸗ — 0 - 
urfunde vom 18. Aprit 1800 dejeidneten Berti | 398. Am 1. Mai 1. 3. joll idahier die Stelle 
calagerungsfelves unter dem Namen „Borpoften‘ eines Feldſchützen mit einem jährligen Einlommen 


das Bergwerfseigentfum in dem in der Gemeinde | Yon 137 Thaler neu beſetzt werben. j 
El;, im Oberlahnfreife und in der Gemeinde Nieder« Militäranwärter wollen ſich bis zum 15. Aprif 
erbad, im Unterweftlerwalbfreife, Regierungsbezirk | I: J. bei dem Unterzeichneten melden, 

Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn  belegenen Obchſt, den 31. März 1871. } 

er „welches einen Fläheninhalt von einhundert | Der Dürgermeifter, 

echs und fünfzig Taufend einhundert neu und brei- - 


fig Quadratlachtern — und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
ben Buchſtaben a,b, c, d, e, g, h, i, k, I,m, n, 
o, p, q, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem — — 
Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. März 1871, 


L. S. 
Königliges Oberbergamt.. 
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Einmertung. Obige Fruchtpreiſe find: ſaͤmmtlich nach dem: Malter zu 100, Liter berechnet. 
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. . Diergu wurde der offentliche Anpeiger Nr, 14 ‚andgegeben. 
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Ertra-Beilage 


AmtsBlatt 


a ze Nro. 14 
der Königlichen Begierung zu Wiesbaden. 





Ausgegeben Samftag den 8. April 1871. 





Befauntmachungen der Megierung. 


399. Das in No. 5 der. Gefeg-Sammlung publi- 
eirte Reglement für die öffentlich anzuftellenden Feld» 


meffer vom 2, März 1871, fomwie ein Auszug aus 


den Borfhriften über die Prü % ber oͤffentlich an⸗ 
zuſtellenden Feldmeſſer vom 2. März 1871 werden 
hietunter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Wiesbaden, den 6. April 1874. _ 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Reglement für die öffenflih anzuftellenden 
Feldmeſſer. 


Vom 2. März‘ 1871. 


Um das Allgemeine Feldmefjer-Reglement vom 
1. December 1857 (Gefeg-Samml. 1858 ©, 233) 
mit der Gewerbeordnung, für den Norddeutfhen Bund 
vom 21. Juni 1869 (Bundesgefegbl. S. 245) und 
der Maf- und Gewichtsordnung vom 17. Auguſt 
1868 (Bundesgefegdl. S. 473) in inflang zu 
bringen, und um die Berhättniffe der öffentlich ange» 
ftellten Felbmeffer in der ganzen Monarchie gleich- 
mäßigen Anordbrungen zu unterwerfen, wird mit Be» 
zug auf 8. 36 der Bundes-Gewerbeorbnung vom 
21. Juni 1869, unter Aufhebung aller entgegenfte- 
benden Berwattungsvorfchriften, indbefondere des AL 
gemeinen Feldmefjer-Regiements vom 1. Deceinber 
1857, für den ganzen Umfang des Gtaatsgebiets 
berorbnet, was folgt: 


I. Beftellung der Feldmeffer. 

Bereidigung und Anftellung. 
$. 4. ‘Die Bereidigung und öffentlihe Anftels 
lung der Feldmeſſer ($. 36 der Gewerbeorbnung für 
den Norddeutschen Bund-vonr 21. Juni 1869) er- 
folgt nad vorfhriftsmäßig beftandener Prüfung durch 
die Regierungen beziehungsweife Landdroſteien. 
- Die Regierungen (Landorofteien) dürfen 
nur folhe Perfonen als Feldmeſſer vereidigen und 
Öffentlich anftellen, von deren Unbefcholtenheit und 

Zuverläffigfeit fie fi überzeugt haben. 

> Disziplinarbehörden. 

5 3. Die öffentlich angeftellten Feldmeſſer find 


U ! 
J 








— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


mit Ausnahme 


a) der bei den Auseinanderſetzungsbehörden be- 
fchäftigten und 
b) ber bei der Beranlagung und Verwaltung 
ber Grundſteuer angeftellten, beziehungsweiſe 
beihäftigten Feldmeſſer i 
ber —— der Regierungen (Landdroſteien) und 
bes Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten unterwerfen. Dagegen unterliegen die zu 
a gedachten Feldmeſſer der Disziplin der Auseinau⸗ 
derfegungsbehörben und bes Minifterd für die fand» 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, die zu b bezeichneten 
aber der: Disziplin der Regierungen (beziehungsweiſe 
der Finanydirection zu. Hannover), des Generaldirecs 
toro des Rheinifch- Weftphätifchen Grundfteuerkataiters . 
oder der Bezirfsfommiffare für die anderweite Rege- 
lung ber Grundſteuer und des Finanzminiſters. 
i Zurüdnahme der Beftallungen. 
$. 4. Die nad $$. 1. 2, ertheilten Beitallungen 
fönmen nah Vorſchrift der 88.53. 54. der Gewerbe» 
orbnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 
1869 zurüdgenommen werden, Wird die Zurücknahme 
der Beftallung gegen ſolche Feldmeſſer ausgeiprocen, 
welchen im Reſſort ded Minifteriums für Die Land» 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten Benfionsberedhtiaung 
verliehen ift, fo erfolgt gegen dieje das weitere Ver— 
fahren bezüglich der definitiwen Entfernung aus dem 
Staatsdienſt durch das Minifterium für die lands 
wirtbfchaftlichen. Angelegenheiten im Disziplinarwege. 


1. Ausfährung der Felbmefferarbeiten. 


Juftrumente. 


$. 5. Der Feldmeffer muß fi richtiger” In⸗ 
ſtrumente bedienen und iſt für die ſtete Richtigerhal⸗ 
tung derſelben verantwortlich. 


Anzumendende Maße. 
$. 6. Als Einheit des Längenmaßes muß nach 
Borfcrift der Maf- und Gewichtsordnung für. den 
Norddeutfhen Bund vom 17. Auguft 1868 das Meter 
in, Anwendung gebracht werben. ' 


— 1’ — 


8.7. Alles Flachenmaß muß. nah „Heltaren, 


Aren und Quadratmetern und, to ed höfhig; nad J | 
stehe Das Datum, an welchem die Aufnahme geſchehen ift, 


Dezimalbrüchen ber legteren angegsben werben. 
$. 8. Wenn längen- oder Flächenabmeſſungen 


in anderem Maße A en, jo muß | 
bie Meffung doch jederzeit ‚dem Metermaß aus ⸗ 
geführt umd das andere ‚MB durch 


echnung er⸗ 


Angabe der Wintel. u 


+ &,%, #' i N t i en J 
ſungen in ET ek 
- * —*— Kreis g —— nach deren 
echzigtheiligen era gen € J 
Nur in denjenigen X en, hl vr en 
theifung ded Duadranten in Einhundert Grade biehe 
fhon üblih geweſen, ift die fernere Anwendung biefe 
EintHeilungemerhbbe  uläffig; ajedoch müflen die ber 
treffenden Karten und Berethmungen ſtets ben and 
brücdticfen Vermerlienthaiten/ daß ſoiches geſchehen iſi. 

Berpflichtungen der Feldme ſſer in Begup auf die 
von ihnen ausncfühtenden Arbeiten. 
8. 10. Der Feldmeſſer Aft für. die Richtigkeit 
aller non ihm ‚ausgeführte Acheiten verautwor tlich. 
Derſelbe iſt verpflichtet, in jedem Sprzialfalle 
die gerigneiſte und beſte Methode. zur Ausführung 
aller Langen ⸗· Flächen ⸗ und Hoͤhenmeſſungen zu währ 
len, andy die Zeichnungen und Ausarbeifungen deut⸗ 
——— vollſtändig, kanſtgerecht und tadelfrei zu 
ewirken. 


mittelt werden. 


8. 11.1. Qeder Behörde bleibt vorbehalten, ‚Aber I. 


die Ausführung der unter: ihrer Aufſicht 
den Felbmeflera 


zu bewirfen- 
rbeiten befondere Inftruftionen zu er- 


laſſen und eine beſondere technische Kontrole der Feld⸗ 


meſſerarbeiten anzuordnen. 0. rn 

Werben nur generelle Aufnahmen, Zufammen- 
ftellungen von Meberfühtsplänen nach alten Karten 
und "andere. dergleichen Arbeiten gefordert, bei welchen 
ber im $..30 horgeſchriebene Grab der Genguigleit 
nicht. zu erreichen if, jo muß bersffeldmefjer die, Art 
ber Ausführung): jowie: bie> bentigten. älteren. Pläne 
und ben Grad der Genauigkeit. der gelieferten Dar- 
ftellung auf derſelben bezeichnen. 

8. 12. Die Ermittelung alfer. der Thatſachen 
und Angabe, welche durch die Natur des. Auftrags 
bedingt werben, wie z. B. Ermittelung von Grenzen, 
Namen ber Beflger von Grundſtücken, Hochwaſſer⸗ 
ſtanden 'und dergleichen mehr, müffen niit der’ größten 
Sorgfalt bewirkt und es muß dies durch ausführliche 
Verhandlungen und Erläuternngen dargethan werden. 
Der Felbmeffer iſt für. die Volftändigkeit folder Er- 
mittelungen und für Die richtige Aufnahme und , Dars 
fellungen der ihm gemachten Angaben in gleicher 
Weiſe verantwortlid, wie für alle feine übrigen 
Arbeiten. 

8. 13. Der Feldmeſſer ift verpflichtet, die auf 
dem Felde zu führenden VBermeffurngs: Danttafe (Feid« 
bücher) in geordneten zufammenhängenden Heften von 
gutem, feften Papier fo deutlich, fkorreft und über 


ſichtlich zu ‚führen, daß auch jeder andere Feldmeſſer 
im Stande ift, die Auftragung danach zu bewirken. 


muß ebenfalls deutlich im Feldbuche bezeichnet werben: 
Haben beider Aufnahme Berehen ftattgefunden, 
welche bei einem richtigen Verfahren bei der Aufr 
tra unbedingt fihtbar werden müffen, fo dürfen 

tififationen niemald durch Abänderung des im 
Fliobuche bereits BVerzeichneten bewirkt werden, ſon⸗ 
‚bern ®E find. dann beſondere deutliche Bemerkungen 
oder Nachträge uzüfügen. - » j 

$: 14 Daffelbe ($: 13) gilt auch von dem 
Mipellenitent Klier Priiangs-Manualen und von allen 
vurch weh Fin fer cur dem Felde geführten Ars 
beitsbüdhern, Heften, Meßtifgblättern u. ſ. w. 

1: ebd, Die fänmslichenMcheitaheitt and Ta- 
bellen, müffen, jederzeit, au während der Arbeh voll. 
ſtaͤndig geordnet und ‚A Pitt J aan nmerdei. 
61,16. — roni A „‚müfeh die 
Etationdfinien, fo iwie'fie en ıdbüche Aufhe- 
fragen —* it, feinen (in bi gel, m ‚hei 1) 
Linien Ausgejogen ‚und, überelnfummend mit Dem 
Feldbuche/ durch Nummern oder Buchſtaben bezeichnet 
werben. * 
8.17. Beiden für jede größere Vermeſſung 
unentbehrlichen Hanptlinien oder trigonometriſch be- 
rechneten Hauptdreiecten find die Längen der wirklich 
gemeffenen Linien, deögleichen die trigonometriſch be» 
rechneten Längen, fowie die .Winfel einzufhreiben. 

+ +, Die, Linien find in Unterabtheilungen von 200 
Meter Länge forgfältig ſichtbar ‚einyatheilen. 

$. 18. Die, wahre Nordlinie und, bei Juf⸗ 
nahme mit der Baufjole, die Abweihung der Müg- 
netnadel von derfelben, muß auf dem Plane möglich 
genay bezeichnet werben. - l 

19, Außer ‚den, durch Pfähle forgfälrig „zu 
bezeichnenden Stationgpunften müffen iu, den Haupt- 
(inien und in ben —6 der trigenemetrifchen 
Dreiecke noch beſonders möglihft unverzlidbare , feite 
Yunfte gebilbet und es muß Die Lage. diejer,. Puukte 
und. Linien durch geichriebene Mahaugaben mit an- 
beren —— egenſtaͤnden in Beziehung ge» 
bracht, werden. , &benfo,, find, ‚die ‚Niveflements an 
jaflreihe unverrüdbare Punkte, anzuſchliehen. 

$. 20. Ueberhaupt ift der Feldmefjer perpflichtet, 
in jedein einjelnen Falle die 'greignötjten Maßregeln 
in Anwendung ‘zu bringen, um bie allgemeinfte Ans 
wendbarfeit, Deutlichkeit und dauernde Brauchbarkeit 
feiner Arbeit zu fihern. 

S. 21. Wenn nicht durch befondere Anweifüngen 
ober Vereinbarungen ein Anderes fejtgefegt if, muß 
zur Wuftragung der Flächenmeſſungen jederzeit der 
Mafftab von 00 der wirflihen Länge gewählt 
werben. * 

8. 22. Die Auftragung der  Nivellementd er⸗ 
folgt, fofern nicht abweichende Borfchriften ertheitt 
find, in den Längen uad dem Maßſtabe von ng 
der wirklichen Länge, und in den Höhen nah dem 






a | — 
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ie die, Kam Maßſtabe ober "/gun ber wirf- + vifion perfönlih zu erfheinen ober einen anderen 
röße,beiiwelhem fünf Millimeter Ein Meter ! Feldmeffer zu ‚feiner Vertretung ju beſtellen. "Im 


bare 


* 
Befugniß der Intereſſenten zum Antrage auf 
eviſion 


Reviſion der Feldmeſſerarbeiten. 


$. 25. Mit Ausſchluß der den Grundfteuer- 
Kataftern und Büchern zum Grunde kiegenden Ber: 
meſſungen, hinſichtlich deren Reviſion befondere Bor» 
ſchtijten beſtehen, Fanır Feder; der bei ber Richtigkeit 
einer von einem ‚öffentlich angeftellten Feldmeſſer ge: 
fertigte: Feldmeſſerarbeit erweislich ein Quterefle hat, 
eine Reviſſon derſelben verlangen: 

2 Reviſoren. 

8. 24. Von den Regierungen (Landdroſteien) 
werben, im. Einverſtändniß mit: ben Auseinanderſetz⸗ 
ung&behörden, beſondere Reviſoren aus der, Zahl ber 
im Regierungsbezirle arbeitenden: Feldmeſſer eruannt. 

Mur die von dieſen Reviſoren ‚ausgeführten Res 
vifiouen haben öffentlihen. Btauben, 

& 125. Die Reviſoren find jür- die imedmäßige 
Ausführung undi,für die Richtigkeit der von ihnen 
vorgenommenen. Reviſſiouen verantwortlid. 

f un g ber Anträge auf Revifion. 

träge ı auf Reviſion von, Vermeſ⸗ 
fungen: find in -Auseinanderfegungs »- Angelegenheiten 
bei der Auseinanderfegungsbehörde,.  in-allen andern 
Fällen bei ber Regierung (Randdroftei) ‚anzubringen. 
Ueber das Ergebniß der Revifion- if demnächſt 
ber hiernach kompetenten Behörde mittelft- Beſcheides 
nad Maßgabe der nachfolgenden Vorſchriften (85. 
27 bie 33 zu ‚befinden, 

Zuziehung des Feldmeſſers. 

-$. 27. Der Feldmeſſer, welchet die Arbeit aus: 
geführt hat, muß von der. bevorftehenden Reviſion 
jeitig in Kenutnip gefegt und eingeladen: werben, der⸗ 
a aus Es ſtehl ihm frei, bei der Res 


% 


e) bei Höhenmeffungen 
auf Längen bis zu 


” " 
” ” ” — 
“on [2 n " 
re Ss 
EU. 
* ..200 „ " 
* ee 2 0” " 


20 Meter einſchließlich im Ganzen 
20 bie eingeht & 4 Meter im Ganzen 


| Falle des Ausbleibens wird mit der Reviſion bennod 


vorgegangen: 

Bräfung der Feldbücher x. 

$. 28. Bei ‚der Revifion find vom Reviſor 

unädh auch N eidbüdher, Berehnuggen u. ſ. w. 

einzufehen und. einer Prüfung zu unterwerfen. 
Revifionsverhandlung. 

8, 29. Die Refultate det Revifion und bie 
gefundenen Maße find in einer Verhandlung ausführ« 
lich darzulegen. Diefe Verhandlung iſt, wenn ‚ber 
Belbmrile deſſen Arbeit revidirt Ri oder ein Ber» 

Yefleiben anweſend if ($. 27), von dem Feld» 
a. feinem Vertreter, mit zu, untenzeichuch. 

den, auf.der Karte aufzuträgenden Revi- 

n slinien find die bei der. ta ung een 

—— einzuſchreiben. Raum, dies 

— oder in dire, bie, — Un⸗ 


r hrt werden nen, find, bie 
— ien Eu 5 ie i 


einen und darin die 
gegen * exen metn gefundenen Differenzen 
— 
* 
8 8. 20. Die wird, als richtig ange 
fehen, wenn ‚bei. ‚der B om. die Differenzen nicht 
größer a den werden. als; 
> bei. —— 
auf ebenem und ‚wenig fupirtem Terrain 
oo ‚der. wirtlihen Länge, auf bergigem, i 
jehr unebenem ‚und £upirtem Terrain 3,009 
‚der ‚wirklichen — 
b) bei Flachenmeſſ pr 
unter und I Ä ſließlich { Heltar pro 
Ar; + eter, 
von mehr Rey 1 bie nr: eßlich 10 He. 
taren pro Ar. . et * 
über 10 Beftaren Re "040 
Meter, 


4 Millimeter, 


6 

100 ” " — 9 " 
SO „u n .„ 14 = 
IM 5 un " 
1000 " " — = ” 
300 2 0 u A 
#0 u vn 56 . 
5000 = n " 63 " 
60C0 " " # 69 Li 
7500 " " ” 77 " 
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Zur Revifion eines Nivellements find ganz; be+ 
fondere zuverläffige und zwedentfprehende Inſtru— 
mente anzumenben. 

Revifionstoften, 

8. 31. Ergiebt die Reviſion nit größere als 
bie vorbezeichneten Differenzen, fo ift der Extrahent 
die Koften zu tragen verpflichtet. 

$. 32. finden fih dagegen größere Differenzen 
fo fallen dem Feldmeſſer, der die umgenaue Arbeit 
ausgefllhit hat, bie Revifionskoften zur Laſt, überdies 
tft derfelbe zur umentgeltlihen Vervollſtändigung der 
Arbeit verpflichtet. 

Unbrauchbarkeit von Feldmeffer-Arbeiten. 


$. 33. Ueberfeigen die Differenjen das Dop | 


pelte der nah $. 30 zuläfiigen, fo ift die Arbeit ent⸗ 
weder garz oder theilweife unbrauhbar. Der Re- 
vifor hat fih in feinem Gutachten ausführlid und 
motivirt darüber zu äußern, wiefern die Arbeit über- 
haupt no für braudbar zu erachten ſei, und es ift 
demnähft von der Behörde, melde die Reviſion ver: 
anlaßt hat (8. 26), hierüber Entfheidung zu treffen. 


Auch bleibt es deren Beftimmung überlaffen, ob bie 


Reetification der Arbeit: durch den —— welcher 
die Arbeit ausgeführt Hat, ober für feine Rechnung 
durch einen andern bewirkt werden foll. 
Recurs gegen den Reviſionsbeſcheid. 
$ 34. Der Recurs gegen den in Folge des 
Nevifionsverfahrens ergebenden Beſcheid ($. 26) ift 
bei folden Arbeiten, welhe im Auftrage einer Aus- 
einanderfegungsbehörde ausgeführt find, bei dem Mi- 
nifterium für bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
in allen anderen Fällen aber bei dem Minifteriunt für 
Handel, Gewerbe und. öffentliche Arbeiten anzubringen. 
Dem Minifterium bleibt es überlaffen, auf 
Grund der vorhandenen Borlagen Entfheidung zu 
treffen oder Behufs derfelben cine nene Reviſion durch 
einen zweiten Reviſor, unter Zuziehung des erſten 
Reviford und des Felbmeſſers, welcher die Arbeit 
ausgeführt hat, zu veranlaffen. 

Durch den Recursbefheid des Minifteriums 
wird nicht nur über die Beſchaffenheit der Arbeit, 
über die gegen bie Nichtigfeit der Revifion ‚erhobenen 
Einwendungen und über die etwa möthig werdende 
Rectification, Vervolllindigung oder Neufertigung der 
Arbeit ſchliehßlich entſchieden, fondern auch in Betreff 
der fänmtlihen Koſten darüber Feſtſetzung getroffen, 
wen dieſelben zur Laſt zw legen, resp. wie fie zu re- 
partiren find. 

Gejen biefe Entſcheidung findet feine weitere 
Berufung ſtatt. 
Verfahren im Fall von Zweifeln über die Zuverläffig- 
feit ober Befähigung von: Feldmeſſern. 
$. 35. Werden bei der Revifion Differenzen 


„ gefunden, welde das Doppelte der nad $. 30 zuläf« 


figen überfteigen, oder werden fonft die Arbeiten 
eined Öffentlich angefellten Feldmeſſers fo unrichtig 
und mangelhaft befunden, daß in Betreff der Zuver⸗ 
läffigkeit oder der Befähigeng deffelben Zweifel ent- 


eben, fo find bie Arbeiten und bie darüber gepfloge- 
nen Berhandlungen dur die betreffende Regierung 
(Landdroftei) dem Minifterium für Haudel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten zur Beſchlußnahme vorzulegen, 
ob das Berfahren wegen Zurücknahme der Beftallung 
(8. 4) einzuleiten fei, 
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: IT; Bezahlung ber Feldmefferarbeiten. 


Anzuwendende Beſtimmungen. 
$. 36. Hinſichtlich der bei den Auseinander⸗ 
fegungsfarhen und den Wafferflaus, Ent- und Bewäf- 
ferungsangelegenheiten in der Provinz ‚Hannover bes 
ſchäftigten Felbmeffer verbleibt es mit Bezug auf die 


Bezahlung ihrer Arbeiten bei den Borfäriften des. 


Gemeinheitstheilungsgefegese vom 30. Juni 1842. 
(Hand. Geſetz⸗ Sammi. 1842. Abth. 1. S. 145) und 
bed Geſetzes Über Fntwäfferung sc. vom 22. Auguſt 
1347 (Baur. Gefeg-Samml. 1847, Abth. 1. S. 263), 
hinſichtlich der Gebühren des Landgeometers in Franl⸗ 
furt a. M. bei der Berordnung, betreffend die Bild⸗ 


ung der Feldgerichte i., vom 10. Mär; 1825 (Ftant⸗ 


furter Gefeg- und Statuten-Sammlung Bd. IV. ©. 
T—27) umd Hinfihtlih der Gebilhren zc. für die bei 
ber Veranlagung der Grundſteuer vorfomnienben geo» 


metrifchen Arbeiten bei der Verordnung vom 4. Juli - 


1863 (Preuß. Gefeg-Sammt. 1863 S. 486) und bei 
den auf Grund dieſer Verordnung erlaffenen ergän- 
jenden Beftimimungen. — 
| Hm Uebrigen gelten für die Bezahlımg der nach 
der Bublifation dieſes Reglemente im Auftrage von 
Staatsbehörden angefertigten Feldmeſſerar beiten, for 
fern nicht befondere Entfhädigumgsfäge vorher ver« 
einbart find, nacfiehende Beftinmungen ($5. 87 


bie 54). 
Art der Bezahlung. 
| 8. 87, Die Feldmefferarbsiten werben entweber 
ı nad Gebührenjägen oder nah Diätenfägen bezahlt. 
Gebührenfäge. 
$. 38. Bei Bermeffungen, welde den Bes 
bingungen entfprehen, die an eine für eine Ausein⸗ 
anderjegungs-Angelegenheit beftimmte Aufnahme ge» 
ftellt werben müffen, wird bei ebenem Terrain 5 Ser. 
pro Heltar gezahlt, in fupirtem ober bergigem Ter⸗ 
rain fann der Gebührenfag bis ju 6 Sgr. pro Hef- 
tar erhöht werben. 
-$. 39. Wenn in einer Haupt Feldabtheilung 
ı die Zahl der Parzellen, deren Aufnahme und Bere» 
nung notbwendig war, das Doppelte der Zahl ber 
ı Heltaren erreiht, fo wird eine Zulage von 8 Pfen- 
nigen pro Heltar gewährt. 

. 40. Kommen in einer Feldmark einzelne, 
über 15 Heltaren große Flächen vor, bei. welchen nur 
der Umfang und die etma die Fläche durchfchneiden: 
den Hauptlinien gemeffen werben burften, fo werben 
nad; Maßgabe der Terrainkefchaffenheit ($.:38) mir 
"3 gr. 4 Pf. refp. 4 Ser, pro Heltar gezaplt. 
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$. 41, Für bie vorftehend bezeichneten Sätze 
hat ber Feldmeſſer folgende Gegenftände, gehörig ge- 
orbnet, abzuliefern: ‘ 

a) die nah 6. 12 aufgenommenen‘ Verbands 
lungen und Erläuterungen, fowie bie bei 
Ausführung des Gefhäfts geführten Aften; 
bie ſämmtlichen, in $: 13 bezeichneten Ver— 
meffungsmanuale (Feldbücher), ebenfo die 
etwaigen Berechnungen, trigonometrifchen 
Süße, fowie die fpeziellen Flächenberechnun— 
gen, bdiefelben mögen nah Originol: oder 
Zirfelmaßen oder mit befonderen, zur Flä— 
henberehnung geeigneten Gaftrumenten be- 
wirft fein; 
das Brouillon des Vermeſſungsregiſters in 
ber für die Audeinanderfegungsarbeiten er- 
ee Form und eine Neinfhrift des— 
elben; " ; 
einen nah $. 16 vorfhriftemäßig aufge: 
trageren und deutlich, ohne Färbung zu gro» 
fer Flächen, gezeichneten Brodillonpian; 

e) eine Kopie der Brouilfonlarte, als Reinfarte 
gezeichnet, ohne inttagung der Statims- 
linien, jedoh mit "Angabe und intheilung 
ber gemefjenen oder trigonometrifch berechne: 

ten Hauptlinien und Dreiecke. 

Sowohl zum Bronillonplane als zur Reinlarte 
muß Belirprpier guter Qualität genommen werben, 
welches auf feiner Leinemand oder Kattum fo lange 
Zeit vor dem Gebrauch forgfältig aufgezosen fein 
muß, daß ein nachtheiliges Verzichen nicht mehr flätt- 
finden kann. 


b) 


0) 


d) 


für füpirtes oder bergiges Terrain, cin Drittheil der 
in ben $$. 38. bis 40. feftgeftellten Gebührenſätze 
gezahlt. 
8. 43. Dad Kopicen von Karten wird nad 
folgenden Süßen bezahlt: 
für den zehnten Theil eines Duadratmeters | 
dec bezeichneten Raumes, wobei die Schrift 
in mäßiger und der Deutlichkeit entſprechen⸗ 
‚ben Größe mitgerechnet wird, bei einem 
Maßſtabe 
von Naggg der natürlichen Größe 1 Thlr. 2'Sgr. 
6 Pf 


9- ’ 
.Hdooo 1 Thir. 5 Sgr. 
"1000 1 Thlr. 12 Sgr. 


6 Pf. 
"00 m pr . 1Thlr. 22 Sır. 


6Pf. 

Kopien nach anderen Maßſtäben ſind gegen 

Diätenfäge zu bewirken. Be j 
Bezahlung nad Diätenfägen, 

$. 44. Alle Flähenvermeflungen anderer als 
der im $. 38 bezeichneten Art, 3. B. die Aufnahme 
bon ftäbtifhen Grundftüden, Dorflagen, Gärten und 
Wortben, desgleichen die Eintheilung von Feldmarken, 


* 


ferner Fluß und Stromvermeſſungen, bie Aufnahme 
von Wegen, einzelnen Linien u. ſ. w., ſowie alle 
Nivellemenis werden, wenn nicht etwas anderes ver- 
einbart iſt, nad Diätenfägen bezahlt. 

$. 45. Bei Beſchäftigung gegen Diäten muß 


' jeder Feldmeſſer täglih mindeftend 8 Stunden ars 
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beiten. > 
$. 46. Das Tagebuch, welches von dem Felds 
meffer zu führen und jeden Abend pflihtmäßig zu 
verpoffjtändigen ift, und die Feldbücher, Nivcllements- 
tabellen, trigonometrifche Flächen: und Eintheilungs« 
berechnungen müffen am Schluß jedes Tages das 
Geleiſtete vollftändig nachweiſen. 
Das Tagebuch iſt den einzelnen Diätenliquida«' 
tionen ſtets beizufügen. 

$. 47. Der — — iſt Für die Richtigkeit 
der Angaben im Tagebuche, im Feldbuche und in 
den Berechnungen verantwortlich 


Bei abſichtlich unrichtigen Angaben iſt jederzeit‘ 


das Verfahren wegen Zurücknahme der Beſtallung 
($. 4) einzuleiten. 
$. 48. Mit din Zeichnungen der Aufuahmen 
und ben vollendeten Arbeiten find auch die Bermej- 
fungs- und Nivellements Danuale (Feldbüder), tee- 
gleichen die Meßtiſchblätter, überhaupt alle Arbeiten, 
die zur Auftragung gedient hoben, ſowie die trigono⸗ 
metrifchen Flächen ımd Fonftigen Berechnungen, voll» 
fändig geordnet und überſichtlich, abzuliefern. 

8. 49. Wenn bei der Ertheilung des Anftrags 
nicht befondere Beſtimmungen ftattgefunden "haben, 


‘ fo fommt dem Feldmeſſer ſowohl für den Arbeits— 


: ale für dem Reifetag, ohne Unterſchied, ob- an dem 
842. Für Anfertiguug von BVermeffungsre- ' 
giftern nach fertigen Karten wird, ohne Preiserhöhung ' 


| 


| 


} 


| 
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letzteren auch grarbertet worden oder- nicht, ein Diäs 
tenfag von zwei Thalern und 15 Sgr. zu. 

Dieſe Diäten fünnen bei Arbeiten außerha!b 
des Wohnorts des Feldmeſſers auch 

1) für folhe Tage, am denen die Witterung 
bag Arbeiten im Felde verhindert, 

2) für die zwijchen den Arbeitstagen liegenden 
Sonn: und Feſitage mit Ausfhluß derjeni« 
gen Fälle, fu denen ein Sonn" und ein 
Feſttag oder mehrere Feſttage ummitielbar, 
auf einander fölgen, 

liquiditt werden, infomweit diefe Tage von dem Feld— 
meffer außerhalb feines Wohnorts haben zugebracht 
werben müffen. 

Dagegen darf neben den Diäten (für die volle 

Zahl der Stalenbertage) ‚niemals cine Bezahlung für 
Ueberfinnden gefordert werden, foweit ſolche nicht in 
einzelnen Fällen auf Grund bes 8. 36 dieſes Negle- 


! ments zugeſichert ift. 


nn 


Diäten der Bermeffungereviforen. 
$. 50. Bermeffungereviforen bezichen bei den 


Grfhäften und Meifen, welche ihnen behrfs Feſtſtel-⸗ 


lung ber Richtiafeit dir von anderen Feldmeffern aus» 
geführten Meffunger und Berechnungen übertragen 
werden, brei Thaler Diäten, 

Wird den VBermeffungsreviforen die Nektififation 


- 
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ber ald_unrihtig erfannten Arbeiten übertragen, jo 

erhalten diefelben dafür nur den nah. $. 49 zu ger 

währenden Diätenfag. a. 
Feldzulage. 

8. 51. Außer den Diäten erhält der Feldmeſſer 
wie ber Mevifor für jeden. Ralendertag, weldhen er 
im Intereſſe der Arbeiten ganz oder theilmeije, und 
‘zwar in mehr als '/, Meile Entfernung, außerhalb 
feines Wohnorts nethwendig hat zubringen müffen, 
eine Feldzulage von fünfzehn Sitbergrofchen. 

Für Tage aber, welde lediglich auf folde 
Stubenarbeiten verwendet worden find, die ber Felb⸗ 
mefjer oder Revifor eben fo gut an feinem Wohn- 
orte hätte erledigen fönnen, kann; die Feldzulage nicht 
ligribirt werben. 

“ Denjenigen in Wuseinanderfegungsfachen be» 
fhäftigten Feldmeſſern, melde nach $. 5 des Koſten⸗ 
regulativs vom 25. April 1836 (Preuß. GeſetzSl. 
©. 181) die Gewährung freier Wohnung nebſt Heis 
jung und Erleubtung von den Intereſſenten zu fors 
bern haben, fteht bierneben ein Anfpruh auf Feld⸗ 
zulage nicht zu. 

Auslagen. 

$. 52. Wenn ben Feldmeſſern und Reviſoren 
bie zu den Mrbeiten auf dem. Felde erforderlichen 
brauchbaren und geübten Hanbarbeiter nicht geftellt 
werben, jo- können fie diefelben für Rechnung der In⸗ 
tereffenten in der nothwendigen Zahl annehmen und 
benfelben, wegen der. fhwierigeren und mehr Geſchick⸗ 
lichkeit erfordernden Aıbeit, ein, das ortsübliche his 
zu fünfundzwanzig Procent überfteigendes, Tagelohn 
bewilligen. Auch werden den Feldmeifern und Redi— 
foren die Anfchaffungstoften der zu den Bermeffungen 
und Nivellements erforderlichen Piähle, ſowie bie 
fonfligen baaren Austagen für Kahnmiethe, Boten 
gänge u. f. w., infofern die Betheiligten die Natural: 
Lieferungen und Leiftungen abichnen, gegen quittirte 
Beläge vergütigt. 

Reijekoften. 

$. 53, Feldmeſſer und Neviforen erhalten, um 
fih von ihrem Wohnfige oder won ihrem berzeitigen 
Aufenthaltsorte an den Ort der Vermeffung und zu« 
rück zu begeben, incl. der. Fortſchaffung der Karten 
und Inftrumente : ) 

a) bei Reifen auf Eiſenbahuen ober auf Dampf- 
fhiffen auf die Meile 7 Sgr. 6Pf. und 
außerdem für jeden Zur und Abgang nad 
und ven der Eifenbahn zufammen 15 Sgr.; 

b) bei Reifen, weiche nit auf Eifenbahnen 


oder Dampfigiffen zurädgelegt werden, auf : für Handel, 


die Meile Einen Thaler. } 
Vergütung für Zeichenpapier. 
5. 54. Für das zu den Starten und Zeich- 
nungen zu veriwendende Zeichenpapier befter Qualität 
werden für O, Quadratmeter 3 Ser. 9 Pf., wenn 
dasjelbe aber auf Kattun oder Leinwand aufgezo 
if, 7 Sr. 6 Pf. vergütet. Andere Auslagen für 
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Feftfegung von zweifelerregenden Liquidationen. 
$. 55. Entſiehen Zweifel über bie Richtigkeit 
der von bem Feldmeſſer für die Ausführung von Aufs 
trägen der. Staatsbehörben —— Liquidationen 
feiner Gebühren, Diäten oder Auslagen, ſei es, weil 
die angefegten Säge bejtritten oder weil bie unge» 
nügende Beſchaffenheit der abzuliefernden Gegenftände 
oder ungenügende Leiſtunzen in der verwendeten Zeit 
behauptet werden, fo erfolgt die Feſtſetzung der Qiqui- 
dation durch, die Regierung (Randdroftei) resp. Die 
betreffende ———— auf Grund bes 
Gutachtens eines von ihr. zu beflimmenden Beamten, 
welcher die Feldmeſſerprüfung beftanden bat. Diefer 
Beamte ift verpflichtei , die Arbeiten des Feldineffers 
mit den Feldbühern, Tagebüchern and "Berechnungen 
genau zu vergleichen und dann die etwa für nöthig 
eraigicken Neduktionen gehörig zu begründen. 
ie Koften dieſer Reviſion trägt jedesmal ber 
Ertrahent, vorbehaltlich . des Regreiet at den Feld⸗ 
meffer. Die Koften für die von Amtöwegen veramaß« 
‚ten Prüfungen. per Liquidationen ber bei den Ausein⸗ 
anderftgnagebehörden  beichäftigten Feldmeſſer werden 
auf allgemeine ——* übernommen. 4 
56. Gegen dieſe Feſtſetzung (53. 55.) ſteht 
bei Arbeiten, welche im Auftrage einer Auseinander - 
fegungsbehörde aufgeführt find, der Rekurs an das 
Minifterigm für die landwirthihaftlihen Angelegen- 
heiten, in äffen anderen daͤllen an bas Hi ium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten binnen 
ſechs Woden nad Empfang der’ Mittheilung über 
die erfolgte Feſtſetzung offen. N 
Gegen die Entfheidung des Minifteriums findet 
feine Berufung flatt. 
8. 57. Die obigen Beftimmungen über das 
a bei Prüfung und Feftfegung ver Feldmeſ⸗ 
fer-Ciquidationen ($$. 55. 56) finden in allen Faͤllen 
und auch dann flatt, wenn andere als bie im gegen“ 
mwärtigen Reglement fegeiegten Gebühren» pder Dia⸗ 
tehifäge zwiſchen der Behörde und dem Feldmeſſer 
vereinbart fein -follten, es jei denn, daß durd die bes 
theiligte Behörde ein Sadhperfländiger, weicher bie 
Feldmeflerprüfung beftanden hat, zur enbgnligen Feft- 
feßung der Liquidationen ausdrüdiih beftimmt ift und 
der Fldmefjer der Geftiegung - feiner Liquibationen 
dursh diefen Sacverfländigen wit gänzlichem Aus 
ſchiuſſe der Regiementd-Beftimmungen ſich rechtsgüttig 
unterworfen hat. 
Berlin, den 2. März 1871. 

Der. Minifter - Der Minifter 
erbeund für bie landwirihſchaft⸗ 
oͤffentliche Arbeiten. lichen Angelegenheiten, 

Der Binanzminifter. 
Boriäriften 
über 


die Prüfung ber öffentlich anzuftellenden 
eldmeifer. 
Wer in Gemäßpeit des $, 36 ber Gewetbe⸗ 


8 und Zeichenmaterialien loͤnnen wicht liquibirt ' Ordnung für den Rorddeutſchen Bund vom 21. 
en. Ro 


ie 


N 1865 ats Feldmeſſer öffentlich angeſtellt werben 
fill, hat fi einer Prüfung zu unterwerfen, für 

ide vom. 1, April 1871 ab an Stelle der hieriiber 
ſeſther in Kraft geweſenen Beſtimmungen die nach— 
fehenden Vorſchriften zur Anwendung kommen. 

' Prüfungs: Gommidnen. 

- 8. 1. Die Prüfung der Eandidaten der Feld- 
mehfunft erfolgt: 

a) in der Provinz Hannover durch eine von 
dem Ober Präftdenten derfelben zu beftellende 
Prüfungs. Commiffion, beflehenb aus einem 
den Borfig führenden Mitgliede der König 
lien General⸗Commiſſion zu Hannover und 
vier Eraminatoren, mämlich je einem ber in 
Hamipder wohnhaften " Höheren Baus und 

ER H einem ber dafelbit fungirenden 
atafter- Inſpeetoren und einem geeigneten 
Fehter an der polytechniſchen Schule, 
b) in den übri en Brain durch bie bei jeder 
önfgfihen Regletung dir: 
PR win Ve Zulaff Prüf 

Bediun n der Zulaſſung zur Prufung. 

R. N ejenig welche die‘ Prüfung zum 


den Präfidenten 


en, 
Feldimeifer ablegen’ wollen, haben fi bei der König» 
licyen Regierung, im berem Bezirf fie ihren Wohnfig 
aben, in der Provinz Hannover bei dem Ober 
äfidenien derſelben zu melden: und folgende nicht 
flempelpflichtige Zeugniffe einzureichen: 

4); ein Atteft ihrer Ortepolizeibehörde über ihre 
Unbeſcholdenheit, 

2) als Nachweis der erforderlichen Schulbildung 
ein Zeugniß über die erlangte Reife zur 
Verſetzung in bie erſte Kaffe eines Gym» 
nafiums, die erfte Klaffe giner Realſchult 
erfter Ordnung, oder die erſte Klaffe (Fach— 
Hafje) einer der reorganiſirten, dreiklafſigen 
Gewerbeſchulen, oder das Abgangszeugniß 
der Neife einer Realfchule zweiter Drdnung 
oder einer zu Entlaffungeprüfungen berech— 
tigten höheren Bürgerſchule. 

Dfficiere des ftehenden "Heeres und bie 
in das reitende Feldjäger-Corps aufgenom- 
meren Afpiranten des Forjtfacdes find von 
der Beibringung eines Zeugniſſes über den 
erlängten Grad der ſchulwiſſenſchaftlichen 
Bildung entöunden und haben nur durch 
Einteihüng des ihnen ertheilten Dfficier- 
Patents, resp. ded Aufnahme⸗Zeugniſſes des 
Eommandeuts des reitenden Feldjäger-Eorps 
über ihre perfönliden Verhaͤltniſſe fih aus- 
zuweiſen. 

Caudidaten der Feldimneßlunſt aus ben 
Provinzen ' Schleswig - Holftein, Hannover 
und Heſſen · Naſſau, welche vor dem 1. April 
1871 ihre practiſche Votbereitung bereits 
begonnen haben, brauchen, wenn fie ſich biß 
zum 1. April 1873 zur Prüfung melden, 
ausnahmsweiſe nur dasfenige Maß von 


ellende Prüfungs: Commiſſion. 


3 
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Schulbildung nachzuweiſen, weldts in ben 
genannten Provinzen nad den bisherigen 
Beftimmungen für die Zulaffung zur Wilde 
meffer- Prüfung erfordert: worden ift. 

bezüzlih der ausreichenden practiſchen Vor» 
bereitung und Befähigung, Das Zeugniß eines 
oder mehrerer geprüfter Feldmeſſer über eine 


‚inindeftens zweijährige Beſchäftigung bei Ber 


meffungs- und. Nivellementd Arbeiten. 

Auf diefss Biennium wird den Afpiranten 
bes Forſtverwaltungsdienſtes, welde die 
Forfteleven » Prüfung: beftanden haben’, bie 
forftliche Lehrzeit mit einem Jahre, die Zeit 
bes jtbeifähtigen Beſuchs einer Preuüßiſchen 
Forftacadeinie aber mit ſechs Monaten an⸗ 
gerechnet, wenn ſie durch Artefte nachweiſen, 
daß rc während der forſtlichen Lehrzeit auch 
mit Vermeſſungsarbeiten ſich beſchäftigt be⸗ 
ziehungsweiſe "währen 
academe an dem geodätiſchen Unterrichte und 


den practiſchen Uebungen regelmäßig Theil 


genommen fa 
Hinſichtlich derjenigen Caudidaten ber Feld⸗ 
meßfunft, welche ihre practiſche Vorbereitung 


- gegenwärtig bereits begonnen haben, wird, 


wenn fie ſich dis zum 1. Dectöber 1871 zur 
Prüfung melden, nachgelaſſen, daß fie ur 
eine mindeſtens einjährige Beichäftigung bei 
Vermeſſungs⸗ und Nivellentents- Arbeiten durch 
das Zeugniß eined oder mehrerer geprüfter 
Feldmeffer nachzuweiſen Haben. 

Diejenigen Arbeiten, welche der Candidat 
unter Aufjicht, jedoch ſelbſtſtändig ausgeführt 
bat, müſſen in dem. Atteſt ſpeciell namhaft 


gemacht, nach ihrem Umfange, die Bermreffun- 


gen in Hektaren, die Nivellements in Metern 
angegeben und in ber Urt der Ausführüng 
utiter gr og der dabei gebrauchten Inſttu⸗ 
mente näher 

auf die Nidtigkeit der Ausführung be» 
f&einigt jein. 

Der Geſammt Umfang, des mit allen 
Spedialien vermeſſenen dhartiıten und be— 
rechneten Areals muß mindejtens 100 Heltare 
und die Länge der in Stationen von nicht 
über 50 Metern invellitten, nuter Aufzeich- 
nung pes Tertaindurchſchuitts aufgetragenen 
Strede wenigſtens A Kilometer betragen. 
Es ift aber nicht erforderlich, daß das ver- 
mefjene real grade einen Gompler von 
100 Heftaren bildet, vielmehr für ausreichend 
zu halten, wenn die Vermefjung aus zwei 
Theilen, von welchen der fleinere nicht unter 
20 Hektaren umfaſſen darf, befteht. Die 
nivellirte Strede von 4 Kilometern darf 
aber nicht in Feine Nivellements getheilt fein. 


des Befucht der Korfte 


bezeichnet, auch in Beziehung . 


In Bezug Auf die von den Ganbidaten . 


aus‘ der Rheinprovinz, der Provinz Weſt⸗ 


* 
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Provinz Hannover vor, melde ſaͤmmtliche Verhand⸗ 
lungen für jeden Candidaten mit einem befonderen 
Schreiben an die Königliche techniſche Bau-Deputas 
tion zur Superrevifion einfenden. 

Der technifchen Ban-Deputation liegt es ob, 
bie Angemeffenheit der über die Probearbeiten und 
über das Hauptergebniß der Prüfung von der Com⸗ 
miſſion ertheilten Prädikate zu beurtheifen resp. ab» 
zuändern und nah diefem ihrem Gutachten für den 
Candidaten das Dualiflcationd + Zeuznig zum Feld⸗ 
meffer audzufertigen. . . 

Bezüglih derjenigen Candidaten, deren Kennt⸗ 
niffe in einer ober mehreren Disciplinen für un- 
genigend befunden worden, hat die Königliche tech · 
nifhe Bau-Deputation zu entihriden, ob die Wieder⸗ 
bolung ber fung mach ſechs Monaten oder erft 
nach einem Yahr flattfinden darf. 

Mobdificationen in Bezug auf Baumeifter und 
B * 


rer. 

$. 12. Baumeifter und Banführer, welche auf 
Grund der von ihnen bereits im architectoniſchen 
Eramen abgelegten theoretifchen  Priffüng in der 
Geodäfie nädträglih auch pie practifche Befähigung 
zur Ausübung der Felbdineßtunſt erwerben tollen, 
haben die Bejheinigung eines iFeldmefferd beizubrin« 
gen, daß fie mindeftens ſechs Monate hindurch un« 
unterbroden nad abgelegter Bauführerprüfung aus: 
ſchließlich mit fpeciel nambaft zu machenden Ber- 
meſſungs⸗ und Nivellements-Arbeiten in dem im 
$. 2 ad 2 vorgefhriebenen Umfange ber dort an 
gegebenen Art der Ansführumg beſchäftigt geweſen 
find und dabei bewieſen haben, daß fie felbftfländig 
richtige Vermeſſungen, Kartitungen und Berechnungen 
auszuführen vermögen. 

$. 13. Unter Ginreihung ber erlangten Patente 
ale Baumeifter oder Bauführer und der in $. 12 
vorgefchriebenen Nachweiſe hat Kandidat die Ertheilung 
einer Probearbeit im Planzeichnen bei der Königlichen 
Regierung, im deren Bezirk er zür Zeit vermweilt. in 
ber Peovinz Hannover - bei dem Ober-Präfidenten 
derjelben, nachzuſuchen, und ift dem Geſuche zu will 
fahren, fobatd die eingereichten Nachweiſe als bor- 
fhriftsmäßig anerfannt worden find. 

Dei Ertheitung, Anfertigung und Ablieferung 
der Probelarte ift 8. 3 maßgebend. ch 

8. 14, Nachdem Gandidat die mit feiner 
Namensunterfchrift und der VBerfiherung an Eides- 
ftatt, daß er diefelbe allein gezeichnet, zu verfehende 
Probefarte nebft dem zum Borbilde Benugten Original 
der Königlichen - Regierung , beziehungsweiſe dem 
Ober-Präfidenten der Provinz Dannover eingereicht 
hat, wird folhe von der fFeldmeffer- Prüfungs Eom- 
miffion nah Maßgabe bes $. 4 geprüft und unter 
Angabe eines ter in $. 8 ad 3 sub a bis d be- 
zeichneten Prädikate cenfirt. 

8. 15. If die Probelarte von der Prüfungs: 
Eommiffion für annehmbar erachtet, fo legt die 
Königliche Regierung beziehungsmweife der Ober 


Präfident der Provinz Hannover biefelbe mit dem 
im $. 12 bezeichneten Nachweiſe innerhalb eines 

Zeitraums von längftens ſechs Wochen vom Tage 
der Einreihung am gerechnet der Koͤniglichen tech⸗ 
nifhen Bau-Deputation vor. } 

$. 16. Die Königliche techniſche Bau-Deputa- 
tion entſcheidet danach, ob der Gandidat zum Feld⸗ 
meffer befähigt iſt, ſtellt nach dem Befunde das 
Qualificationd«Zengniß, unter Angabe der Cenfur 
der Probefatte nah den im $. 8 ad 3 bezeichneten 

— aus und ſendet daffelbe an bie Königliche 

egierung, Beziehungsweife ben Dber-Präfidenten ber 

Provinz Hannover zur Anshändigung. 

Berlin, den 2. März 1871. 

Der Minifter fir Handel, Der Minifter für bie land» 
Gewerbe und öoffentliche wirthfchaftlichen UAnge- 

—Urbeiten. legenheiten. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
400. Die neuen Coupons zu ben vormals Her⸗ 
zoglih Naffauifchen 4", procentigen a ig 
von 6,000,009 fl. d. d. Dezember 1860 Serie I. Nr, 

1 bis 8 vom 1 Februar 1871 bis 31. Januar 1875 
werden von heute ab gegen Rüdgabe ber alten Cou—⸗ 
pons · Anweiſungen bei dem Banfhaufe der Herren 
M. A. v. Rothſchild u. Söhne in‘ Frankfurt a. M 
ausgereicht werben. 

Es Lönnendiefe Coupons auch durdy die Könige 
lichen Regierungs » Hauptfaflen und die Königlichen 
Bezirfshauptlaffen zu Hannover, Lüneburg umd O8 
nabrüd bejogen werben. 

‚. Wer die Coupons burd eine diefer Kaffen des 
ziehen will, hat derjelben die alten Talons mit einem 
doppelten Verzeichniſſe derfelben einzureichen. Das 
eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verfehen,„fogleih zurüdgegeben und tft bei Aus⸗ 
reihung der neuen Coupons wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu diefen Verzeichniſſen find -bei den gedachten 
Provinzial-Kaffen unentgeltlich: zu Haben. 

Der Einreihung der Schuldverfihreibungen be» 
barf es zur Etlaugung der Coapons nur danı, wenn 
bie alten Coupons-Anweifungen abhanden gekomm 
find ; in diefem Halle find die betreffenden Doeinmerite 
an das Königliche Regierungs » Präfivtum zu Wies · 
baden mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die entftchenden Porto » Austogen haben bie 
Empfänger der neuen Coupons zu erfegen. 

Wiesbaden, den 4. April 1871. 
i Der Regierungs-Präfibent. 


Berauutmachungen anderer Behörden. 
401. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 


des Derggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hier durch die Erweiternngs- und Berleihungsurtunde 
für das Bergwerk Wachtel bei Haffelbach, mit dem 
Bemerken zur -öffentlihen Kennmiß, daß der Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lichen Revierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach 
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zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 15. März 1871. 
Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Könige, 

UI 868. Auf Grund des Erweiternngsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Actiengeſellſchaft ber 
Dillinger Hüttenwerke zu Dillingen an Stelle des in 
ber angehefteten Berleihungsurfunde vom 11. Mai 
1848 bezeichneten Bertilallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Wachtel* das Bergwerkseigenthum in 
‚ dem in ber Gemeinde Haſſelbach, im Dberlahntreife, 
Negierumgsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtöbezirt 
Bonn beiegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt v 
‚fieben. und dreißig Tauſend einhundert ſechs und 
zwanzig Quadratlachtern Hat ‚und befien Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd« 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f,g, h, i, 
begeichniet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
tommenden Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hietdurih verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 15. März 1871. 

L. 8. 


Königliches Dberbergamt. 

402. Unter Berw auf die $6. 35 und 36 
des Derggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier« 
durch die Erweiterunge- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Tittenroth bei El; mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntnip, daß der Gituationsrig ge- 
nıäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re 
vierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, ben 8. März 1871. 

N Königlihes Oberbergamt. 

- Im Namen des Königs. 

ul. 820. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewertfhaft bes 
Eifenerzbergmwertd Tittenroth bei El; an Stelle des in 
der angehefteten Verleihungsurkunde vom 25. Sep- 
tember 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Tittenroth* das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Elz, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtöbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von ſechs und fünfzig Taufend neunhunbert ſechs und 
vierzig Quadrailachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage. beglaubigten Situationgriffe 
mit ben Bndflaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerzge nad bem Derggefege vom 24. Zuni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 8. März Ale i - 
L. 


- Königliches Oberbergamt. 
208. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
ierdurch die Ermweiterungs- und Verleihungsurlunde 
bas Bergwerl Stoffelshohl bei Offheim mit dem 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gitua- 
tionsriß gemäß F. 37 jenes. Geſetzes bei dem König⸗ 
lien Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt.” 

Bonn, den 13. März 1371. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 791. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
bom 30. September 1867 wird der SHandeläfiıma . 
Jacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungshütte 


‚bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten Bere 


leihungsurfunde vom 25. September 1867 bezeichnes 
ten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Stofs 
felshohl“ das Bergwerlscigenthum in dem in- bem 
Gemeinden Offheim und Elz, im Oberlahntreife, Res 
zen Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 

onn belegemen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert drei und ſechszig Tauſend einhuns 
dert ein und fünfzig Quadratlachtern hat und befien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchladen a, b, co, d, e, 
f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorlommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. März er. 
L. 


Königlihes Oberbergamt. 
404. Unter Berweifung auf die 88. 35 uud 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für 


das Bergwerk Köhlerjtein bei Gaudernbad mit dem 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der, Sitwationd« 


riß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendenbady zu Weilburg 


zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 15. März 1871. 
\ Königliched Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. = 
ll. 869. Auf Grund des Erweiterun santrages 
vom 1. April 1867 wird. ber Hanbeldgefellihaft Gott» 


hardt und Morig zu Weilburg a. d. X. an Stelle des 


in ber amngebefteten Verleihungsurlunde vom 5. März 
1866 bezeichneten Bertitallagerungsfelded unter dem 


Namen „KRöhlerftein“ das Bergwerlseigenthum in 


dem in dem Gemeinden Gaudernbach, Oders bach und 
Haffelbarh, im Oberlahnkreiſe, Regiexungsbezirk Wies⸗ 
baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen -Flädeninhalt von fieben und dreißig 
Taufend fünfpundert fünfzehn Quadratlachtern hat und 


deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbig« 


ten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, ber · 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Eifenerze na dem Berggejege vom 24, 


Juni 1865 Hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 15. Mär 1871. 


. 8, 
Konigliches Oberbergamt. 


A403. Unter BVerweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir biers 
dur die Berleibunge- und Declarationsnrtunde 
für das Bergwerk Bloſer bei Dbertiefenbah mit 

bein Demerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß ver | 
» Gituationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes Bei dem | 
Königlihen Revierbeamten Bergnteifter Wenckendach 
zu Weilburg zur Einficht offen liegt. | 
om heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe m 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur 


Bonn, den 8. März 1871. ' 
Gewinnung der in dem Feide vorlommenden Eifenerze 
J J 





Konigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

III. 756. Auf Grund der Muthung vom 3. De— 
zemöse 1870 wird der Neußer Bergbau« und Hütten: 
Gommandit-Gefellihaft Sommer » Vlofer und Comp. 
zu Neuß dad Bergwerkseigentfum in dem in der Ge 
meinde Obertiefenbady, im Oberlahnfreife, Regierungs⸗ 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn bele- 
genen Felde, des laut ber in, beglaubigter Abſchrift 
omgebefteten Berleihungsurfunde vom 26. September 
1367  verliehenen Eifenerzbergwerts Biofer, deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationdriffe mit den Buchftaben a, b, e, 'd, bezeichnet 
find, zur Mitgewinnung der in biefem Felde vor« 
fommenden Manganerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich anggefertigt. 
Bonn, den 8. März 1871: 


L. 8. 
Königliches Dberbergamt, 


A408 Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch bie Erweiterungs⸗ und Verleihungsurfunde für 
bad Bergwerf Mind bei Weilburg mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen ‚Kenntniß, daß der Situationsriß ge⸗ 
mäß 8. 37 jenes Gefeged bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 18. März 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 
% 
Ym Namen des Königs, 

Il. 866. Auf Grund bes Ermeiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wird der Handlungsgeiell- 
fhaft Sromberg & de Wildt zu Hermannshütte bei 
Neuwied an Stelle des in der angehefteten Ber 
leihungsurfunde vom 20, September 1867 bejeichner 
ten Bertilallagerungsfeldes unter dem Namen „Mitnc* 
das Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden 
Weilburg, WaldHaufen und Odersbadh, im Oberlahn- 
freife, Regierungsbezirl Wiesbaden und Oberberg. 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Fla— 
cheninbalt yon acht und ſiebenzig Tauſend ſfiebenhun⸗ 
dert Duaoratiachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
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nach dem PVergsefege vom 24. Zi 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 18. März 1871. 
L. 5 
Ktöniglides Dberbergamt. 
40 7. Unter Berweifung auf die $$. 36 und 36 des. 
Beragefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier— 
durd die Ermweiterungd- und Verleihungsurbunde für 
bas Bergwerk Cathakinenzeche bei Odersbach mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König— 
lien Revierbeamten Bergmeiſter Wenckendach zu 
Weilburg zur Einſicht offen, liegt. 
Bonn, den 17. März 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 937. Auf Grund des Erweiterungsantrancs 
von 3 September 1867 wird der Handlungsgejich- 
haft H.-W. Nemy u, Comp. zu Raffeljtein bei Neu _ 
wied an Stelle des in der angebefteten Lmmwand- 
lungs- und Berleifungsufmde vom 23. januar 
4851 bezeichneten Bertifallagerungsfelded unter dem 
Namen Catharinenzeche“ das Bergwerkseigen— 
thum im dem in den Gemeinden Odersbach u. Gaur- 
dernbach, im Dberlaßnfreife, Negierungsbezirt Wies—⸗ 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
weldes einen Flächeninbalt von fieben und fünfzig 
Taufend ſechshundert Quadratlachtern hat und beffen 
Grenjen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si« 
tuationsriffe mit dem Buchitaben a, b, c, d, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der im dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nab dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urfundlih audgefertigt. 
Bonn, den 17. März 1871. 
u 
Königliches DOberbergamt. 

AOS. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des WBerggefeges vom 24. Juni, 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleifungsurfunde für dad Bergmweıf 
Anſchiuß bei Löhnberg mit dem Bemerfen zur öf« 
fentlihen Kenntniß, düß der Situationsrig gemäß 
$..37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeaus 
ten, Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg zur Ein« 
fiht offen liegt.  . 

Bonn, den 10, März 1871. 

König'ihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

UI 842. Auf Grund der Wutjung vom 10. 
September 1870 wird dem SKnappfehaftsrendanten 
Nöder. zu Weptar unter dem Namen ‚Anſchluß“ 
das Bergwerfseigentbum in dem in den Gemeinden 
Löhnberg und Parig- Selbenhaufen, im Oberfahnfreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegeren Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von dreihmdert vier und ſiebenzig Taufend fünf 
hundert ſechs Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
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auf dem am beutigen- Tage beglaubigten Sitwationd« | lahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober— 
riffe mit ‚den. Bugftaben A, B, C, D, E, F, bezeichnet bergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen- 
ben Eijenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen, f 
Urkundlich audgeferkigt. 
Bonn, den 10. März 1871. 
. LS 


Königliches Oberbergamt. — 
409. Unter Berweifung auf die 885. 35 und 36 des 
Verggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
burd die Erweiterungd- und Verleihungsurkunde für das 
Vergiwerf Kreuzweg bei Löhnberg mit dem Bemerfen 
jur -Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß ger 
mäß F. 37 jenes Geſetzes bei dem Köninlichen Re— 
vierbeantten, 
zur Einſicht offen liegt. - 
Bonn, den 10. März 1871. 
- Königlihes Oberbergamt. 
Im Namendes Könige. 
u. 849. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 4. Aprit 1867 wird dem Königlich: Preußifchen 
Fiscus an Stelle des in der angehefteten Umwand⸗ 
lungs- und Berleibungsurfunde vom 21. Yuli 1351 
bezeichneten Bertifalfagerungsfeldes unter dem Namen 
„Kreuzweg“ das Vergwerksrigenthum im dem in 
den &rmeinden Lohnberg und Watdhaufen im Ober 
lahntreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezirl Bonn belegenen Felde, welches einen 
Blächeninhatt von vierhundert acht und neunzig Tau⸗ 
fend achthundert fieben und ſechszig Duadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchflaben a, 
b,e, d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
bem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berg⸗ 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlkunblich ausgefertigt, 
Bonu, den 10. Märy 1871, 
. j LS. 
Königliches Oberbergamt, 
A1O. , Unter Berweifung auf die $$. 36 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Ermweiterungg- u. Verleihungsurfunden für die 
Vergmerfe Oblenberg und Ruhbach bei El; mit dem 
Bemetfen zur öffentlichen Keuntniß, daß der Si—⸗ 
tuationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach 
zw Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 16. März 1871. 
Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 
Ul. 787. Auf Grund. des Erweiteruugsantrages vom 
12, Juli 1867 wird der Gewerkihaft bes Gifenerz« 


bergmerfs Ohlenberg bei Elz an Stelle des ın der in 


beglanbigter Abfchrift angehefteten Verleihungsurkunde 


Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 


Flächeninholt von ſechs und vierzig Taufend achthun⸗ 
dert Quadratlachtern hat umd beffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben a, b, c, d, e, J, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
. Bonn, den 16. .. 1871. 
5 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen tes Königs. 

1. 788. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
„om 12. Zuli 1867 wird der Gewerkſchaſt des Ei— 
fenerzbergwerfd Ruhbach bei Elz an Stelle des in ber 
in beglaubigter Abſchrift angehefteten Berleihungsurs 
funde vom 5. Januar 1860 bezeichneten Berticallages 


‚rungsfeldes Anter dem Namen Ruhbach“ das Berg- 


werfseigenthum in dem in der Bemeinde Elz, im 
Dberlahnkreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber« 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Fläheninhalt von einhundert drei und vierzig Tau- 
fend vierbundert drei Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beylaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 
g, b, i, k, I, m, n, 0, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 16. März 1871. 
L. 8. 
Königliche Dberbergamt. 

ALL. Unter. Berweifung auf die 88. 35 und 86 des 
Berggeſetzes vom 24. Suni 1865 bringen wir hier 
duch die Erweiterungs- und Berleihunggurkunde für 
das Bergwerf Steinrii bei Obernhof mit dem Be— 
merken zur öffentligen Kenniniß, daß ber Situationd- 
riß gemäß F. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
—— Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 27. März 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
. Ym Namen des Könige. 

ll. 1042. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
von 28. September 1867 wird bem Bergwerfäbefiger 
Heinrih Mono’ zu Weinähr an Stelle des in der ans 
gebefteien Berleihungsnrfunde vom 24., September 
1867 ‚bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Steinriß" das Bergwerlseigenthum im 
dem in ben Gemeinden Dbernhof und Geelbadh- 
Kaitofen, im Unterlahnkeeife, Regierungsbezirk Wies⸗ 
baden und Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 


‚weiches einen Flächeninhalt von vierhundert ſechs und 
vom 6. Januar 1860 bezeichneten BVertitallagerungs: | fünfzig Tauſend 


fünfgundert neun und ſechszig 


feldes unter dem Nagıem „Ohlenberg“ das Berg- Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am 
werlseigenthum in den in der Gemeinde Elz, im Ober-- | heutigen Tage beglanbigten Situationsriſſe mit den 


\ 
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Buchſtaben a, b, c, d,e, f, g, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden 
Blei-, Silber, Kupfer- und Zinkerze nad dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 27. Mär; 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 

412. Unter Berbeifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier. 
durh die Erweiterungss und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Amalie bei Elz mit dem Bemerlen zur 
‚ Öffentlihen Kenntniß, daß der Sitwationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe⸗ 
amten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 10. Mär; 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Nämen des Königs. 

ul. 779. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30, September 1867 wird. ber Geweriſchaft des 
Eiſenerz⸗Bergwerls Amalie bei Elz an Stelle bes 
in ber angehefteten Berleifungsurlunde vom 14. 
September 1867 bezeichneten Bertifaflagerumgsfeldes 
unter dem Namen „Amalie” das Bergweriseigen⸗ 
thum in dem in den Gemeinden Elz, Offpeim und 
Malmenih im Oberlapnkreife, Regierungsbezirl Wies⸗ 
baden amd DOberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von einhundert acht und 
zwanzig Taufend vierhundert fechs und fiebenzig Dua- 
dratladhtern bat, und deſſen Grenzen anf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buche 
ſtaben a, b, e, de, ,g, k, i, k,l,m,.n o, p, q, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
' Tommenzen ‚Eifenerze nah dem VBerggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen, 

; Urkundlich anegefertigt 

Bonn, den IV. März 1871. 

L. 8. 


Königliches Oberbergamt. 
413. Unter Berweifung auf, bie $6. 35 umb 
36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurd die Ermweiterungs- unb Berleihungsur« 
funde für das Bergwerk Erhaltung bei Odersbach 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
ber Situationsriß gemäß 5. 37 jemes Gefeges bei 
dem Köntglihen Revierbeamten Bergmeifter Wenden- 
bach zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Denn, den 10. März 1871. 

Königliched Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 850. Auf Grund des Erweiterungsantra⸗ 
pes vom 1. April 1867 wird dem Königtih Preußifchen 
Fiecus an Stelle des in der amgebefteten Conſo⸗ 
lidationd« und Berleiynngsurfunde vom 3. Februar 
1851 bezeichgeten Bertifallagerungsfelded unter dem 
Namen „Erhaltung“ das. Bergwerkseigenthum in 


Oberlahnkreife, Regierungebezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flä-deninhalt von zweihundert drei und neunzig 
Zaufend bdreihundert und vierzehn Quadratlachtern 
bat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
,de,6%,g,n0,pb,i,g,r,s,t1,uwvkl,m, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
voffommenden Eijenerze nad dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. . 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 10. Mär; 1871. 


L. S, 

h Königliches Oberbergamt. 
ALM. Unter Berweijung auf bie 98. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd 
bie Erweiterungs⸗ und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Schütenberg bei Odersbach mit bem De» 
merken zur Öffentlichen Senntuiß, daß der Situations⸗ 
riß gemäß $ 37 jeries Gef bei dem Königlichen 
auge endenbah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Benn, den 10. Mär; 1871. 

KRönizliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

11. 852. Auf Grund bes Grweiterungsantea, 
ges vom 1. April 1867 wird dem Königlich Preußifchen 
Fiscus an Stelle des in ber angebefteten Umwand⸗ 
lungs und Berleihungsurfunde vom 24. Yanuar 
1851 bezeichneten Bertilallagerungsfelded unter bem 
Namen „Shügenberg* das Bergwerfdeigenihum 
in dem in ber Gemeinde Odersbach im Oberlahn⸗ 
freife, Regierumgsbezirt Wiesbaden und Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welhes einen 
Fläheninhalt von einhundert ein und fünfyig Taufend 
fiebenhundert und zwei Quadratlachtern Hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsrifje mit den Budftaben a, b, c, d, e, f, 
g, b, i, k, I, m, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Eifenerze nah dem Berg» 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 10, März 1871. 
L. 


# 8. 
Konigliches Oberbergamt. 
AS. Unter Verweiſung auf die 89. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungd und Berleihungsurkunde _ 
für „da Bergwerk Poftweg bei Dffgeim mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa⸗ 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Revierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Kinſicht offen liegt. 
Bonn, den 9. März 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bed Königs. 
Il. 784. Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 


dem in den Gemeinden Odersbach und Weilburg, im-’ 30. Geptember 1867 wird ber Dandelsfirma Hacobi, 


, 


— 107 — 


Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungshute bei Sterlrade 
an Stelle des in der angeheiteten Verleihungsurkunde 
vom 25. September 1867 bezeichneten Verticallager⸗ 
ungsfelded unter dem Namen- „Poftweg” das Berg- 
werlseigenthum in dem in der Gemeinde Offheim, 
im Oberlahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
DOberbergamssbeztrt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flacheninhalt von dreihundert vierzehn Tauſend 
und acht Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet ſind, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen⸗ 
und re nad: dem Berggefege vom: 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. zen. 1371. 


8. 
Konigliches Oberbergamt. 


AIG. Unter Berweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ummandlungs- und Berleifungsurkunde für das 
Bergwerk Lahnftein bei Odersbach mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ge⸗ 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Re 
vierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 25, März 1871, 
Königlihes Oberbergamt. 


. * Yu Namen des Könige. 

I. 865. Auf Grund des Umwandlungsantrages 
vom 15. Februar 1871 wird der Handlungsgeſellſchaft 
9. W. Remy und Eonf. zu Raffelitein bei Neuwied 
an Stelle des in ben augehefteten Berleihungsurfunden 
vom 15. Auguft 1330, 12. Yuli 1847 und 23. Januar, 
1851 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen 
„Lahnftein" das Bergwerkseigentyum in dem in 
der Gemeinde Odersbach, im Dberlahntreife, Regie 
rungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von zwölf 
Tauſend fünfhundert drei und zwanzig Quadrallach⸗ 
tern hat, und deſſen Grenzen anf dem am heutigen 
. beglanbigten Situationdriffe mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad, dem 
Berggelege vom 24. Zımi 1865 hierdurch verlichen. 
* Uxkundlich ausgefertigt. 

Bonn, dem 25. ni, ae 


Konigliches Dberbergamt. 


ALT. Unter Berweiſung auf bie $$. 35 und 36 | 
des Berggefeged vom. 24. Juni 1865 bringen wir | 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerk Brandhede bei Haſſelbach mit dem Bes 
merken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationd- 
tig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbach zu Weilburg 


zur Einfiht offen liegt. | 
Bonn, ben 15. März 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen bes Königs. 


1. 840, Auf Grund des Grmeiterungsantcages 
vom 5. Juni 1867 mird der Actiengefellichaft der 
Dillinger Hüttenwerle zu Dillingen an Stelle dee in 
der angehefteten Eonfolidations- und Verleihunysur- 
funde vom 20. Februar 1865 bezeichneten BVerticuls 
Iagerungsfelded unter bem Namen „Brandhede” 
bad Bergmwerlseigentfum in dem in ber Gemeinde 
Haffelbah im Dberlahnfreife, Regierungsbezirk Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirk Bonn betegenen Felde, : 
welches einen Aläheninhalt von ‘neun und fünfzig 
Taujend fünfgundert neunzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf. dem am heutigen Tage beglaue 
bigten Situationsriffe mit den Dudftaben’a, h, c, d, 
bezeichnet find, zür Gewinnung ber in dem Felde Yor« 
tommenden Eiſenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ET Pa 
Bonn, den 16. — 1871. 


8. 
Königliches Oberbergamt. 


4:3. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durh die DBerleihungsurfunde für das Bergwerf 
Berndert I bei Streithaufen mit dem Bemerken zur 
Öffentlihen Kenntniß, daß der Eituationsrig gemäß 
8. 37 jened Geſetzes bei dem Königlichen Nevier- 
beamten, Bergafjefjor Giesler zu Dillenburg zur Ein« 
fiht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Mär 1870. 
Königlihes Oberbergamt. 


m Namen des Könige. 


Mm. 931. Auf Grund der Mutbung vom 4. 
Mai 1867 wird dem Theodor Hagen zu Hamm 
a. d. Sieg unter dem- Namen „Berndert ]* das 


Bergwerkseigenthum in dem in den Gemarfungen 


Streithaufen, Limbach, Agelgift- und Müſchenbach, im 
Oberwefterwalbkreife , Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirf Bonn befegenen Felde, 
welhes einen Flächeninhalt von. dreihundert zwei - 
und vierzig Taufend fiebenhundert und fechyig Quadrat«- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Situationsriffe an den Uußenfeiten 


"mit dem Buchſtaben L, L‘, M, B, B/, C, D, B, F, 


A’, 0%, 1, K‘, L“, m, N’ 0° P%, und an den Innen» 
feiten mit den die Feldesgrenzen des ifenerz:Berg- 
wertd Pind und dem zu Gunften der Muthung 
Joſephogrube abgetretenen Feldeetheilen angebenden 
Buchſtaben A”, W, V, U, R‘, D‘, E‘, F‘, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkom⸗ 
menden @ifenerze nah dem Berggefege vom 24’ 
P ' 


Juni 1865 hierdurch verliehen. dations und Werleifungsurfunde vom 29. Sep- 
Urkundlih ausgefertigt | tember 1856 bezeichneten Vertifallagerungsfeldes un: 

Bonn, ben 17. März 1871. . ter dem Namen „Dobegräben“ das Wergwerls- 

L. S. . eigenthum in dem in dem Gemeinden Weilburg, 

Königliches Oberbergamt! Odersbach und Waldhanfen, im Dberlahufreife, Re— 


AL. Unter Berweilung auf die $$. 35 und 36 bes | gierungsbeziit Wiesbaden und Oberbergamtsbe;irf 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir biers | Bonn belegenen Felde, welches einen Wläheninhalt 
dur die Erweiterunges und Berleihungsurfunde für | von einhundert act und vierzig Taufend firbenbundert 
dad Bergwerk Hohegräben bei Weilburg mit dem ' fünf und ſechzig Quadratlachtern bat und deſſen 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntnis, dab der Situationss | Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen | Situationdriffe mit den Buchſtaben », b, 0, d, e, 
Revlerbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg | f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 


zur Einſicht offen Tiegt, Felde vorkommenden Kifenerze nah dem Berggeſetze 
Bonn, den 14. Mär; 1871. vom 24. Jun! 1865 bierdurdg verlieben, . 
. Königliches Oberbergamt. Urlundlich ausgefertigt 
Im Namen des Könige, - BDonn, den 14. Mär, 1871. 
11. 840, Auf Grund des Erweiterungsantranes . L. 8. | 
vom 1. Juli 1867 wird der Firma Friedrich Krup Königlihes Oberbergamt. 


zu Efien an Stelle des im ber angehefteten Eonjoli- 
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Amts⸗Blatt 


Ber Söniglichen KNegierung zu Wiesbaden. 


X 15. 


Ausgegeben Donnerftag den 13. April 


1871. 





Befanntmachungen der Megierung. 


420. Die neuen Coupons zu ben vormals Her- 
zoglih Naffauifchen 4%, procentigen Staatsanlehen 
von 6,000,009 #1. d. d. Dezember 1860 Serie I.Rr. 
1 bis 8 vom 1 Februar 1871 bis 31. Januar 1875 
werben ‘von heute ab gegen NRüdgabe ber alten Gous 
pons-Anweifungen bei dem Banfhaufe der Herren 
M. A. v. Roihſchild u. Söhne in Frankfurt a. M 
ausgereicht werben. 

Ed Lönnendiefe Coupons auch durch die König · 
hen Regierungs » Hauptfaffen und die Königlichen 
Bezirföhauptfaffen zu Hannover,’ Lüneburg umd Os 
nabrüd bejogen werden. ; 

Wer die Coupons burch eine diefer Kafjen bee 
ziehen will, hat derfelben die alten Talons mit einem 
doppelten Verzeichniſſe derjelben einzureichen. Das 
eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini— 
gung verjehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei Aus— 
reihung der neuen Coupons wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu diefen Berzeichniffen find bei ben gebachten 
Provinzial-Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schutbverfhreiburgen be 
barf es zur Erlangung der. Coupons nur dann, wenn 
bie alten Goupons-Anmweifungen abhanden gelommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documente 
an das Königliche Negierungs - Präfidium zu Wies 
baden mittelft befonderer. Eingabe einzureichen. 

Die enttftehenden Porto » Auslagen haben bie 
Empfänger der neuen Coupons zır erfeßen. 

Wiesbaden, den A. April 1871. ae 
Der Regierungs⸗Praͤſident. 
Danlſagung. 
A421: Bon einem „Ungenannten” iſt am 31. März 
d. 3. als Gabe für den Gentral-Waifenfonds „zur 
Beftreitung laufender Ausgaben“ bei der Königlichen 
Regierungs⸗Haupteaſſe hier die Summe von 228 

Thaler 17 Sgr. 2 Pf. eingejahlt worden. 

Die unterzeichnete Behörde, als Bermwalterin 
des genannten Fonds, ſpricht Namens desfelben dem 
eblen Geber für diefes reihe Geſchenl hiermit öf— 
fenttich ihren Danf aus, 

Wiesbaden, den 4. Aprit 1371. 

Königliche Regierung, Abtheitung des Innern. 
422. Die zweite Lehrerftelle zu Eihborn, König- 
lihen Amts Höhft, mit einen deeretlihen Gehalte 
von 200 Thaler; foll bis zum 1. Mai c. anderweitig 
befegt werben. 

Anmeldungen für diefelke erwarten wir bis zum 


20. April:e. durch die Herren Schulinfpertoren. 
Wiesbaden, den 31. März 1871. 
Königliche Regierung, 
Adtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
4123 Die Lehrerftelie zu Udersdorf, Königlichen 
Amts Herborn, mit einem beeretligen Gehalte von 
200" Thalern, foll bis zum 1. Mai e. anderweitig 
befegt werden. - . 
Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis 
‚zum: 20. April c, durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wicsbaden, den 3. April 1871. 
j Königliche Negierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulſachen. 
4124. Die Lehterſtelle zu Zorn, Königlichen Amts 
Langenſchwalbach, mit einem decretlichen Gehalte von 
229 Thaler, foll bis zum 1. Mai ce, anderweitig be» 
"fegt werben. 
Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
20. April e. durch die Herren Schulinfpectoren, 
Wiesbaden, den 3. April 1571. 
Königliche Regierung. 
Adtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


’25. Seepofiverbindung -mit Dänemark quf der 
Rovte Riel-Rorjoer. 

Auf der Route Riel-Keorfoer finden von jet ab 
wieder regelmäßige tägliche Poſtdampfſchifffahrten ſtatt. 
Die Abfahrt der Schiffe erfolgt vorläufig und 
bis auf Weiteres: 

aus Kiel mit Tagesanbıu zum Anfchluß an den 
Mittags um 12 Uhr aus Korfoer abgehenben 
Eifenbahnzug nad Kopenhagen, 

aus Korfoer Aends, nach Ankunft bes letzten 

Zuges aus Kopenhagen, Ankunft im ‚Niel 

Morgens zum Anfhiuß an den erſten, um 7 

Uhr 15 Minuten früh nad Altona abgehenden 

Eiſenbahnzug. Die Abfahrt bes erftien Schiffes 

findet flatt: - 

aus Korſoer am 3. Aprit Abends, 
aus Kiel am 5. April früh. 

Derlin, den 1. April 1871. ; 

1 General⸗Poſtamt. 
A426. Beſchaffenheit der durch die Poſt zu ver 
ſendenden Padete, 

Es beftcht noch vielfah bie Gewohnheit, die 
mit der Poft zu verfenderden Packete nur duch Buch— 
ftaben oder Zeichen zu figniren. Bei der ftarfen Zu« 


— 
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nobme des Pof-Padetverfehrs iſt es aber zur Ver⸗ 

meidung von Verwechſelungen auf das Dringenſte zu 
empfehlen, wenn irgend mönlih die volifändige 
Adreffe des Empfängers, übereinftimmend mit dem 
Begleitbriefe, auf dem Padete anzugeben, alfo, nad 
dem üblihen techniſchen Ausdred, die Padete per 
Adreffe zu figriren. Dadurch wird eine erhöhte 
Sicherheit für die richtige Ueberfunft der Sendungen 
erreicht. Dies hat ſich in Überzeugendfter Weiſe bei 
dem Felbpoftverfehr herausgeftellt, wo ohne das Hülfs 
mittel der Signirung per Adrejfe der Pockere dienſt 
er ausführbar geweſen wäre. Um die gemadten 

Erfahrungen auch für dem Friedeneverkehr zu ver« 
wertben, richtet das General-Poftamt daher an bie 
Abfender das Erfuhen, die Signirung der Padete 
per Adreſſe als Regel anzunehmen. u den Fällen, 
wo bie Adreſſe wegen ber Befchaffenheit des Ber- 
podungdmateriald fi ‚unmittelbar auf das Padet 
felbft nicht gut fhreiben läßt, empfichlt es ſich, die 
felbe auf ein, Stüd feften Papiers, eine Correſpon⸗ 
denzfarte u. ſ. w. niederzuſchreiben und dieſe auf der 
Sendung mittelft Kiebrftoffes, Aufnähens ıc. haltbar 
zu befeftigen. Es ift nicht ollein ‚zuläffie, fordern 
auch zweckmäßig, wenn auf diefen Signatur-Yd reſſen 
und zwar auf deren oberem Theile, zugleich der Name, 
die Firma ꝛc. des Abſenders angegeben iſt; eine Ver⸗ 


Datum 





Namen Beinen 
der der h 
Städbte)|) Breife per Matter. 





Thlx. Sur. 

Dig . - ben — — 
Dillenburg — — 
Hachenburg .| „ — — 
abamar . „| „ 6. April 7 u| 
erborn . . — — 
dſtein - —— 
Limburg . % it 
Montabaur . | „ 4. April 1 
St⸗Goarshauſe —— 
Weilburg. . | „ 5. April 718 
Wieebaden „| „ 5. April 6 20 





Aumerkung. Obige Fruchtpreiſe find fämmtlig nad ii Malter ıu 100 Liter bere huei 


Fruchtpreiſe. 





— 


pflichtung dazu beſteht jedoch Feinesweged. Bei 
Beuteln, Körben, Wild u, f. w. kann die Signatur« 


Adreſſe auf fogenaunten Fahnen, am Beſten von 


PVergamentpapier, Hanfpapier mit Leinwand-Einlage, 
oder au von Leder, papie beflebtem Del u, ſ. w. 
angebracht werden. 
Berlin im April 1871. 
General ⸗Poſtamt. 


Vacaute Stelle. 


497. Am 1. Mat 1. I. ſoll dahier die Stelle 
eines Feldſchützen mit einem jährlichen Einkommen 
von 137 Thaler nem beſttzt werden. 

Militäranmärter wolle fih bi® zum 15. April 
l. 3. bei dem Unterzeichneten melden. 

Höchſt, den 31. März 1871. 

Der Bürgermeifter, 

428. Yn der Stadt Limburg ift die Stelle eines 
Nachtwächters mit einem jährlihen "Gehalte von 
40 Thaler zu befegen. Militärperfonen, welche mit 
einem Berforgungsichein verſehen fein müjfen, wollen 
fih unter Vorlage ihrer Zeugniffe binnen 3 Woden 
dahier melden, 

Limburg, den 2. April 1871. 

"Der Bligermeifter. 


Form. 
per Walter. 


Berite. 


Dafer. 
per Matter, 


per Maiter, 
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& Hierzu wurbe der öffentlihe Anzeiger Nr. 15 audgegeben. 


- TI — 


Amts Blatt 


der Aöniglichen Uegierung 3u Wiesbaden. 


A 16. 


Bekanntmachungen der Eentral:Bebörden. 


"29. Der nad unferer Belanntmahung vom 26. 
Jannar 1869 tem Pojtfecretär Rerilins in Wies— 
baden verloren gegangene Staatsfhuldfhein Lit. G. 
Nr. 22,699 über 50 Thaler ift wieder zum Vorſchein 
gefommen. 
Berlin, den 11. April, 1871. - 
Königlihe Eontrolle der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Regierung. 


A30. Die nenen Coupons zu ben vormals Her- 
zoglich Raſſauiſchen 42, procentigen ee 
von 6,000,000 fl. d. d. Dezember 1860 Serie I.Rr. 
1 bis 8 vom 1 Februar 1871 bie 31. Januar 1875 

‚werden vom heute ab gegen Ruͤckgabe der alten Cous 
pons-Anmeifungen bei beim Bankhauſe der Herren 
M. A. v. Rothſchild u, Söhne in Frankfurt a. M 
ausgereicht werden. 

Es könnendiefe Coupons auch durch die König 
lichen Regierungs » Hauptfafien und die Königlichen 
Beyistöhanptlafen zu Hannover, Lüneburg -und Os 
nabrüd bejogen werden. i 
‚. Wer bie Coupons durch eine biefer Kaſſen bes 
ziehen will, hat derjelben die alten Talons mit einem 
boppelten Verzeichniſſe derfelben einzureichen. Das 
eine Verzeihniß ‚wird mit einer Empfangsbefcheint- 
gung verjehen, ſogleich zurückgegeben und ift bei Aus- 
reihung der neuen Coupons wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu diefen Verzeichniffen find bei-den gedachten 
Propinzial-Kafjen unentgeltlich” zu haben. 

Der Einreihung der Schuldvberſchreibungen be 
darf es zur Erlangung der Coupons nur dann, wenn 
bie alten Eoupons-Anweifungen abhanden gelommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documente 
am das Königliche Negierungs - Praͤſidium zu Wies · 
baden mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die entſtehenden Porto » Auslagen haben die 
Empfänger der neuen Coupons zu erjegen, 
Wiesbaden, den A. April 1871. 

Ri Der Regierungs-Präfident. 
A3L Bei der unterm 5, L Mis. ftattgefundenen 
Ziehung der im Laufenden Jahre einzulöfenden Par- 
tial- Obligationen des vormals Landgräflih Hefiischen 
bei dem Banfpaufe A. Reinach zu Branffurt a M. 
negociirten 5 procentigen Staats-Anlehens von 150,000 
fl. d. d. 26. Juli 1859 find, duch das Loos zur 
- Rüdzahlung auf ben 1, Auguft d. Is. beftimmt 
worden: ° 


Ausgegeben Donnerftag den 20. April 


1871. 


Nro. 73 1 Stüd y 500 fl. :285 Thlr 21 Sgr. 5 Pf. 
Neo. 219 A. 219 B. 219 C. 219D. 219 E. 5 Stüd 
4 100 fl. 500 fl..285 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. im 
Ganzen alfo 6 Stüd zu 1000 fl.571 Thlr. i2 Ser. 
10 Pf. 


Die Inhaber diefer Partial-Dbligationen wer- 
den hiervon mit dem Bemerfen benachrichtigt, daß fie 
bie Kapitalbeträge, deren Verzinfung nur bie zum 
Ridzahlungstermine fattfindet, bei dem obengenannten 
Bankhauſe, bei der Königlichen Regierungs⸗Haupteaffe 
zu Wiesbaden, bei jeder anderen Stöniglichen Regie» 
rungs · Haupteaſſe, bei der Königlichen Staatsjchulden- 
Tilgungscaffe zu Berlin, bei der Königlichen Kreis- 
caffe zu Frankfurt a. M., der Königlichen Steuercafje 
zu Homburg und den Königlichen Bezirfg-Hauptcafien 
zu Hannover, Lüneburg und Osnabritk gegen NRüd- 
gabe der Partial-Obligationen nebſt den ‚dazu gehö« 
rigen, erft mach dem 1. Auguft d. 3. fällig werdenden 
6 Zinscoupond Serie I Nro. 3 bis incl. 8 und ber 
Talons erheben können. . 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Zinscoupons 
wird ven dem Nominalbetrag der Obligation zurüd- 


behalten, 

Reftanten; 
aus dem Berloofungd-Termine 1. Auguft 1867 Nro. 
250 D., aus dem Berlojungs- Termine 1, Auguſt 1869 
Neo. 94, aus bemPBerlofungs-Termine vom 1.Huguft 
1870 No. 46, 278 A. 278 B. 278 D. und 278 E. 

Die Inhaber biefer Bartial-Obligationen werben 
bierbur wiederholt zu deren Einleſung aufgefordert. 
. Wiesbaden, den 11. April 1871. 
Der Regierungs-Präfident. 


432. Den Remonte-Anlauf pro 1871 betreffend. 
Zum Anlauf von Remonten im Alter von vor« 
ꝓigsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf 
Jahren find in der Provinz Heffen-Naffau für diefes 
Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden umd zwar: 
ben 2. September in Hofgeismar, 


4 Fritzlar. 

26. SFranlenberg, 
2 * Marburg, 

7 8. ” ” Kichhain, 

2. 4 N 

" il. — Li omberg, x 
.„ 12. pr „Rotenberg, 

„ 13 u" 7 Melfungen, 

s 14, » w Ca el. : 


* 


= ım — 


Die von ber Militärcommiffion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen jtempels 


pplichtige Quittung jofort baar bezahlt. 


Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rück⸗ 
aängig maden, find vom Berkäufer gegen Eritattung 
des Kanfgeldes und der ſämmtlichen Unkoſten zuriick» 
zunehmen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jebem 
verkauften Pferde eine neue ſtarle rindleberne Treuſe 
mit eifernem zwedmaßigem Gebiß, eine ſtarke Kopf- 
balfter vom Leder. oder Hanf mit zwei, mindeftens 
ſechs Fuß langen flarfen GStriden, ohne befondere 
Bergütung mitzugeben. 

Berlin, den 20. März 1871. 

Kriegs-Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte · Weſen. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Wiesbaden, den 5. April 1871. 

Königliche Regierung, Adtheilung des nern. 
4133. Nah Erlaß des Herrn Finanzminiſters vom 
31. März 1. 3. IV. 1471 iſt der Königliche Ober⸗ 
und Geheime-Negierungs-Ratb Herr Delius zu 
Münfter zum General-Commifjer für die Provinz 

Heſſen-⸗Naſſag und den Kreis Meijenpeim bei der 
Ausführung ber anderweiten Megelung ber Grund» 
fleuer in Gemäßheit des Gefeges vom 11. Webruar 
1870 ernannt worden. Died wird hiermit zur öffent« 
lihen Kenntniß gebradt. 

Wiesbaden, den 8. April 1871. 

Königliche Regierung. 


4134. An der neu errichteten zweillaſſigen Realſchule 
zu Hoehr, Amt Montabauer, ſoll demnächſt ein Res 
alfehrer, welchem zugleich die Functionen des Dirigenten 
zufaffen, mit einem jährlichen Schalte von 600 Thaler 
ungeftellt werden. Bewerber, welde enttveber die 
Prüfung pro facullate docendi vor einer K. Wiffen- 
ſchaftlichen Prüfungs-Commifftion beftanden oder ihre 
ausreichende Befähigung dich eine Prüfung pro 
schola nachgewieſen haben, im Deutſchen, Franzöfifhen 
und Engliſchen, fowie in Geſchichte und Geographie 
wenigſtens in ben Mittelfiaffen eines Gymnaſiums 
oder eimer Realſchule zu unterrichten, haben ihre 
Zeungniffe und Geſuche bis zum 15. Mai c. nebſt 
eınem furzen Berichte über ihre biöherige Lehrthätig« 
feit bei uns einzureichen. 
Wiesbaden, den 7, April 1871, 
Königliche Regierung, 
. Abtheilung für Kirchen und Schulſachen. 


A435. Die Lehrerftelle zu Obererbach, Königlichen 
Amts Wallmerod, mit einem becretlihen Gehalte von 
172 Thaler, foll demnächſt anderweitig.befegt werben. 
— Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis 
- zum 10. Mai c. duch bie Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 12, April 1871. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulſachen. 


436. Die Lehrerſtelle zu Alsbach, Königlichen Amts 
Selterd, mit einem Ddeeretlihen Gehalte von 200 
Thaler, foll dennähft anderweitig befegt werden. 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir durch 

die Herren Schulinfpectoren. » 

Wiesbaden, den 13. April 1871. 

Königlihe Regierung, . _ 
Abtheilung für Kicchen- und Schulfadhen. 


437. Die Pehrerftelle zu Dorchheim, Königli hen 
Amts Hadamar, mit einem becretlihen. Gehalte von 
200 Thaler, foll demnächſt anderweitig befegt werben. 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
5. Mai c. durch die Herren Schultnfpectoren. zn 
Wiesbaden, den 17. April 1871. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulfachen. 


438. Die dritte Qehrerftelle zu Haiger, Königlichen 
Amts Dillenburg, mit einem bdecretlihen Gehalte von 
200 Thaler, fol bis zum 15. Mai c.  andermeitig 
bejegt werben. ., nt 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
1. Mai e. durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 14. April 1871. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen: und Schulſachen. 


Beranntmachungen anderer Behörden. - 


439. In den Hüttengebäuben ber früheren Eiſen⸗ 
gießerei zu Emmershaufen, Amts fingen, che 
früher den Gebrüder Loſſen gehörte, und ſich jegt 
im Eigenthum des Lieutenant a. D. von Schoͤnermark 
zu Berlin befindet, beabſichtigt eine Actiengeſellſchaft 
unter ber Firma Emmershaͤuſer Hüttenverein” bie 
Einrihtung einer Farben und Phosphoritmühle, for 
wie einer Mineralien- und Snochenftampfe und einer 
Knochenbrennerei. Die Gebäude, resp. Grundftüde 
haben die Stockbuchsnummern 486a, 487c, 4880 , 
und 489c, ü 
Indem dieſes Unternehmen auf Grund der $$. 
16 und folgende der Bımdesgemwerbeordnung hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden Dies 
jenigen, welche etwaige Einwendungen gegen die Ans 
lage zn machen haben, aufgefordert, diefelben bei dem 
Unter zeichneten binnen eimer präffufivifcen Feift von 
14 Tagen von dem Erfcheinen biefer Bekanntmachung 
im Regierungs ⸗ Amtsblatt während der Dienfitunden 
ſchriftlich anzubringen oder zu Protocoll zu erfläten. 
Einwendungen, welche nah biefer Frift angebracht 
werben und nit auf einem beſondern pfivatrecht- 
lichem Titel beruhen, fönnen in dem Verfahren nicht 


‚mehr erörtert werden. 


Beireibungen, Zeichnungen und Pläne der An⸗ 
lage liegen in dem Gefchäftsburenn bes Unterzeichntten 
zur Einſicht offen. * 

Homburg v. d. H., den 13, April 1871, 

j Der Landrath. 


2 - — 18 = _ 
440. Pofl · Dampfſchiffverbiudungen 
nad ARBEIT TRT EIERN, Länderu.“ 


— 







Der Abgang der nächſten Schiffe findet aus 
den nebenbemerften Häfen ſtatt. 








Nah Abgangshäfen. 





Auſtralien und Neuſeeland 
über Alexandrien und Sueg . . JTrieſt R 
. Southampton . 
Brindifi. . » 


am 22. April, 20. Mai, 12 Uhr Abends. 
am 13. Mai, 2 . Nachm. 
am 25. April, 23 . Mai früh, 


aur 9. Mai Mittags. 

am 0, 29. April, 13, 20, 29. "Mai. 

am 1. Mai. 

am 16., 24, April, 1., 16., 24. Mai. 

am 21,88. April, 5,12., 19, 26. Mai Nahm., 
(j. auch Vereinigte Staaten von Amerila) 
am 25. April, 10., 25. Mai früh, - 

(mach Port Ratal nur am 25. jeben Monats). 


- 


Brafilien, Buenos-Ayres, Montevideo. . | Sonthampton . 
"Linerpool. . . 
Antwerpen . 
j Borbeaur. 
Canada. x Tr a ee een. | Londonderry '. 


Cap der. guten Hoffuung und Port Natal | Southampton . 
— Japan, — — * 


tavia a5 Trieft =... | am 22. April, 6, 20. Mai, 12 Uhr Abende. 
Southampton . | am 29, April, 13, 27. ur 2 Uhr — 
Brindift. » . | am.25. April, 9., 23. Mai früp. 
2 Marfeile » . jam.i6. April, 14.. Mai 
Cuba (Havanna, Matanzad). » .» . . | Southampton „| am 2. Mai, 6 Uhr Abende. 
. St. Noyaire am 14. Mat. 
Gabir am 30. April, 15., 30. Mai. 
Yubdien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . | Krieft - .... Jam 22.,29.April,6,, Fr 20,27. Mai, 12 U. Ab. 
j Southampton . Jam 22., ‚29. April. 6.13 ., 20.,27.Mai, ZU. RG. 
Bripdifi. „ . [am 18. ‚25, April, 2,, 9, 16, 23.,30, Mai früp. 
Marfeile . . Fam 16: April, 14. Mai. 


Mauritius... —14MWarſeille .. am: 16..Upch, 14. Mai. 


DENE: u Southampton “| am 2 Mai, 6 Uhr Abende. 
Mai. 


P Liverpool  . am 10. 
’ ESt. Nazaire . | am 14.-Mai, 
Beneguca . 2 2 2 2 00000. '. | Southampton . —— ser: 2, 17. Mai, 6 Uhr Abends. 
* Liverp ol... Jam 
F St, Nazaire . Lam Pr Dar. 
Vereinigte Staaten.von Amerila, Canada | Qucenstown. . jam 16, 19,21, er “ei 28,, 80. 3. 5,7. 
_ ‚Rad. 
Southampton » | am18. —— 2.,9.,16,, 23., 30. Mai Nachm. 
- Hamburg am 19. —8 10., {7., 24, 31. Mai früh, 
ee Bremen. » am 22., 29. April, 6., 18, 20., 27. Mai ſrut. 
Breft. 2. . Jam 27. Mai. 


Weftafrita 
a) nad) -Sierra Leone, Liberia ‚- Ser 
nando⸗Po über gi und Tener I; ' 
tiffa . “008 0. | Liverpsol . |am 18.,26., 390. April, 6, 12., 18.,24,, 30. Mai, 
b) — Daiar und Gore. ee Bordeauer - „| am 24, April, 24, Mai. 


Weſtamerila (Chili, Bolivia, Peru, Eva 





Rah 





1 rer 
Außerdem nah Chili . Bremen 


Liverpool 
Borbeaur 


Weftindien und Gentral-Amerifa, Vereinigte 
Staaten von Columbia . 2. « 


Abgangahäfen. 


Sonthampton . 


Southampton . 





Der Abgang der nächſten Schiffe findet aus 
ben nebenbemerften Häfen ftatt. 







am 17. April, 2, 17. Mai, 6 une Abends. 
am 7. Mai. 
am 29 April, 13., 29. Mat. 


am 16. April, 1., 16. Mai. 
am 17. April, 2., 17. Mai, 6 Uhr Abends. 





(Havanna f. unter Cuba) Bremen . am 7. Mai. 
Liverpool am 20. April, 20. Mai. 
St, Nazaire am 14. Mai. 


Es empfiehlt ſich, Briefe nach überſeeiſchen Orten moglichſt zeitig zur Poſt zu liefern, damit auch 
bei etwaigen Störungen in dem Gange der Eiſenbahnzüge sc. die Ankunft an den bezüglichen Hafenorten noch 


vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 
Berlin, den 15. April 1871,. 


a1. Berzeihniß ber Borlefungen, 

weide im Sommerfemefter 1871 bei dem mit der 

Univerfität in Beziehung ftebenden Königlihen land⸗ 

wirthſchaftlichen vehrinßitut⸗ (Behrenſtraße 28) ftatt- 

finden werben. 

4. Geheimer Dber-Regierungsrath Dr. v. Nathuſi us: 
Ueber Viehzucht und Raſſenkeantniß: dreitass 
von 5—7 Uhr — public, 

Lehrſaal im Inſtitut (Behrenſtraße 28), — 
meldungen in der Inſtituts ⸗Quaͤſtut. 

2. Profeflor Dr. Eihhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues 
und ber Thierzucht: Dienſtags, Donnerftags 
und Freitags von 14—12 Uhr — privalim. 

. Anleitung zu agricultur⸗chemiſchen Uuterſuch⸗ 

ungen mit Uebungen im Laboratorium: Mitt« 
wochs und Sonnabends von 9—12 Uhr — 
privatim. 


= 


Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in * ‚In 


ftitnt®-Quäftur. 
3. Profefior Dr. Karl Rod: 


a. Landwirthſchaftliche Botanif, worbsauben. mit 
Ereurfionen: Montags und Mittwochs von 
5—6 Uhr — publice. 


b. Spyitematifche Bo: anik, verbunden mit Be- 
flimmungen ber Dflanzen im  boötanifchen 
Garten: Montags, Dienſtags, Mittmochs, 
Donnerftags und Freitags von 

Lehrfaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 
in ber Univerfitäts.Oudäftur. 
4. Dr. Orth: 

a. Encyclopädie und Gedichte der Landwirth 
ſchaft: Montags und Donnerſtags von I—10 
Uhr — publice. 

b. Bodenkunde und über Anfertigung geoguoftiich- 
agronpmifger Karten: Dienitage und reis 


8-9 Uhr 


General-Poftamt. 


tags von 9—10 Uhr privalim. 
ec. Specieller Pflanzenbau: Montags, Dienfiags, 
Donnerflags und Freitags von 10—11 Uhr 
— privalim. 
d. Eolloquien und Ercurfionen an befonders zu 
beffimmenden Tagen umd Stunden — publice. 
Lehrſaal (noch vorbehalten). — — in der 
Inſtituts⸗Ouäſtur. 
5. Profeſſor Dr. G. Roſe: 
Kurzer Abriß ber Mineralogie: Mittwochs 
und Sonnabende von 12—1 Uhr —- privalim. 
Lehrjaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts-Ouäftur. 
6. Dr. Rny: 
a. Grundzüge der Pflanzenphpfiologie: Dienftags 
und Kreitage von-9—10 Uhr — publice 
b. Anleitung zum Gebraude bes Mifroftopes: 
—** und Donnerſtags von 2—4 Uhr 
— publice. 
Eehefant im Inſtitut. — Anmelbungen in’ der Ju⸗ 
. Dr. denken 
Ueber bie der Landwirthſchaft ſchädlichen und 
nüglidgen Infecten: Dienſtags ımd Freitags 
von 8-9 Uhr — publice, 
Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts-Quäftur. 
8 Profefor Müller: 
Allgemeine Phpfiologie, mit befonderer Bes 
rüdfichtigung der Lehren von der Ernährung 
ber Hausthiere: Montags, Dienftags und 
Donnerftags don 5—6 Uhr — publice. 
Lehrfaal in der Thierarzneiſchule (Rouifeuftaße 56). 
— Anmeldungen in der Jnſtituts Duäftur. 
9. Dr. Hartmann: 
a. Schafzucht mit Wolltunde: Montags und 
Donnerftage von 10· 11 Uhr — 


a 


— IT — ‚ 


b. Rindvie hzucht: Montage und Donnerftags 
von 4-5 Uhr — publice. 
Lehtſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
fituts-Quäftur. 


10, Brofeffor Dr. Spinola: 
. Exterieur und Äußere Krankheiten des — 
verbunden mit Demonftrationen an lebenden 
Thieren: Montags, Dienflags und Donner: 
ſtags von 6—7 Uhr — publice. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
in der Inſtituts⸗Quaſtur. 
14. Profeffor Dr. Großmann: 
Blanimetrie und Trigonometrie, mit be 
fonderer Berüdfihtigung von Aufgaben der 
Feldmeßkunſt: Dienftage von 3—5 Uhr — 
publice. | 
Lehrfaat im Inſtitut. — Anmeldungen in ber Ins 
ftituts-Duäftur. 
12. Profe or Manger: 
ractifche Uebungen im Felbmeffen und Nie 
selliren, Kartiren und Berechnen von Flächen, 
‚ mit Hinweifung auf Drainage und Beriefes 
lungen; Sonnabends von 31,—T Uhr — 
publice 
dLehrſaul im Inſtitut. — Anmeldungen in ber Jn- 
ftituts. Duäftur. 


13. Profeffor Hörmann: 
Land wirthſchaftliche Maſchinenkunde, mit Ju- 
grundelegung der Hauptlehren der Mafchinen» 
Medanit: Freitags von 3—5 Uhr — publice. 
Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der Ins 
ftituts-Quäftur. 
14, Dr. Scheibler: 
Ueber Stärfe- Stärkezuder- und Spiritusfa- 
brifation: Mentags von 12—2 Uhr — 
publice. 
dehrſah im Inſtitut. — Anmeldungen in der In⸗ 
ftitutd: Quäftur. 
15. Garten⸗Inſpector Bouché: 
Ueber Gartenbau, unter beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung des Gemüſe- und Obſtbaues, der 
Gehoͤlzzucht, ber Parkanlagen, der Gonftruction 
von Gemähshäufern: Mittwochs von 3—5 
Uhr — publice. ' 
Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der ins 
ſtituts⸗Quaͤſtur. 
16. Stadtgerichtsrath Keyßner: 
Ueber das preußiſche Recht, mit beſonderer 
Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Nectsverhältniffe: Sonnabende von 12 -2 
Uhr — publice. 
Lehrfaul im Iuftitut. — - Anmeldungen in der In⸗ 
ſtituts Ouäjtur. * 


Hiernach find die Vorträge in folgender Reihenfolge georbnet. 


Montag | Dienllag | Mittwoch oꝛnerſas 











Freitag | Sonnabend 
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Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be— 
fliſſenen Studirenden beſonders eingerichteten Borle- 
fungen, werben an der Univerſität und ber Thierarj« 
neifchule noch mehrere Vorlefungen, welche für an— 
gebende Landwirthe bon näherem Jutereſſe find und 
In weile denfelben ber Zutritt frei fteht, oder doch 
eicht verſchafft werben kann, flattfinden. Won den 
BVorlefungen an der Univerfität find befonders hervor⸗ 
zubeben: Allgemeine -Botarif, Phyſik, Geologie, Zoo⸗ 
logie, Netional-Deconomie. 

Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit den 
Borkefungen an der Königl. Univerfität am 17. Aprit 
1871. Meldungen wegen der Aufnahme in das In— 
ſtitut werben vom Profeffor Dr. Eihhorn, Behren- 
ftraße 28, entgegengenommen. 5 

Die Beuutzung der Bibliothel des Königl. land⸗ 
wirthſchaftlichen Minifteriume, Schügenftraße 48, ift 
den Gtudirenden geftattet; cbenfo haben bdiefelben Ju« 
tritt au den Sammlungen des Königl. Tandbwirtb: 
lchaftlichen Muſeums, Schöneberger Ufer 26, in 
welchem auch Demonftrationen an näher zu verab- 
rederden Tagen ftattfinden werben. 

Auch wird ein Curſus — ——— gehalten 
werben, 

Die Inftituts Quäſtur befindet fih im Central« 
Blireau des König. Yiinifteriums für die fandwirtb- 
ſchaftlichen Ungelegenheiten, Schügenjtraße 26, und 
ift von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Lectiondverzeihnig lann jederzeit von ber 
Yuftituts-Direction bezogen werden. 

Das Füratorium. 
von Nathuſius. Lüdersdorff. Olshaufen. 
442. Königlihes Gymnaſium zu Hadamar. 

Das neue Schuljahr wird am 28. d. M. be- 
ginnen. Tags zuvor werben bie Aufnahmeprüfungen 
neuer Schüler flattfinden, bei deren Anmeldung Zeug- 
niffe über den feither genoffenen Unterricht und info- 
fern dieſe Zeugniffe nicht im zuverläffiger Weife An- 
aben über die Geburtäzeit enthalten, aud) Gebutts⸗ 
eine vorzulegen find. 

Hadamar, ben 12. April 1871. 

\ Der Director des Gymnaſiums. 

Dr. Wefener, Oberſchulrath. 
448. Meber bie nachverzeichneten, bei der Naſſau⸗ 
ifchen Landesbank angelegten Sparcaffe-Eapitalien find 
die Schuldſcheine den Darleihern angeblih abhanden 
gelommen, nämlich: 

a) über das am 31. Januar 1865 von Georg 
Traudt in Wilfenroih zur Sicherung bed Ber» 
mögend feiner Tochter Katharine Taudt ange⸗ 
legte Kapital von 36 fl., eingetragen unter 
Lit. Bi Nr. 39,126; 

b) über das am 12. September 1854 von For 
hann Philipp Zimmerfhied in Daufenan, 
für feine Tochter Wilpelmine Zimmerfhied 
angelegte Gapital von 21 fl., eingetragen unter 

Rr. 518, 


Pie Vefiger der Schuldſcheine werden aufge» 


fordert, ihre Anfprühe an ben Gapitalien bie zum 


30. Mai d. J., geltend zu machen, da nad Ablauf j 


diefes Termins die Rüdzahlung der Eapitalien an 
bie in den Büchern der Nafjanifchen Landesbank eins 
getragenen Gläubiger angeordnet werden fol. 

Wiesbaden, den 14. April 1871. e 

Direction der Naſſauiſchen Lanbesbant. 
AAA. Unter Berweifung auf dfe $$. 35 und 36 des 
Derggefeked vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur die Ermweiterungs- und Verleifungsurfunde für 
dad Bergwerk Kleinfeld bei Odersbach mit dem Be— 
merken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationd« 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. . 
Bonn, den 16. März 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1.838. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelsgeſellſchaft Ge— 
brüder Loſſen zu Concordiahütte bei Bendorf an Stelle 
des in ber angehefteten Berleibungsurfimde vom 15. 
Juli 1848 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Kleinfeld” da& Bergwerkseigenthum 
in dem in den-Gemeinden Odersbah und Haſſelbach, 
im Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
DOberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von neun und drefig Taufend 
neunhundert fehs und fünfzig Quadratlachtern bat, - 
und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben a, b, c, 
d,e, Sf, g, h, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eifenerzje nad dem 
Berggefehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

F Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 16. März a 

L 


Königlihes Oberbergamt. \ 
ANS. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterungs- und Berleihungsartunde für bie 
Bergwerfe Katty u. Marbei Weilburg mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntni, daß der gemeinſchaftliche Si⸗ 
tuationsriß gemäß $. 37 jene Geſetzes bei dem König- 
lichen Revierdeamten Bergmeijter Wenckenbach zu Weile 
burg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, ben 14. Mär; 1871. 

- Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

I. 864. Auf Grund bed Ermweiterungsantrages 
vom 30. September. 1867 wird der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Gebrüder Loffen zur Goncorbiahütte bei Ben- 
dorf an Stelle des im der angehefteten Berleihungsur- 
tunde vom 20. September 1867 bezeichneten Bertifal- 
lagerungsfeldes unter dem Namen „Ratty" das Berg⸗ 
merfseigenthbum im bem in den Gemeinden Weilburg, 
Haſſelbach und Odersbach, im Doerlahntreije, Re⸗ 
glerungsbeziit Wiesbaden und Oberbergauitsbezitl 


& 


— 117 — 


Bonn. befegenen - Felde, welches einen Flächeninhalt 
von drei und vierzig Tauſend veunhundert fech® und 
dreifig Duabratlachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten. Situationsrifje 
mit ben Buchflaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, 
jur Gewinmung ber in dem Felde vorfommenden Gifen- 
erze nach dem Verggefege vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
„Bonn, ben 14. März 1871. 
L 


. 8. — 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

m. 863. Auf Grund bes Erweiterungsantrages 
som 30. Eepteinber 1867 wird ber Handelsgejell- 
fhaft Gebrüder Loffen zu Eoncordiahütte bei Bendorf 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 20. Siptember 1867 bezeichneten Berticallagerungss 
feldes unter dem Namen „M ar“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Weilburg, Odersbach u. Wald- 
haufen, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde ; welches 
einen Hläheninhalt von ein und vierzig Taufend fieben- 
hundert ſechs und dreißig Quadratlachtern Hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen - Tage beglaubig* 


ten Situationgriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 


bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich nusgefertigt. 
Bonn, den 14. 1871. 
8 


aonigliches Oberbergamt. 


AAG. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 


des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch genen rigen für das Bergwerk Prinz 
Morig bei Schehelden mit dem Bemerfen zur öffent« 
lihen Kenntniß, daß bie Situationsriſſe gemaäß $. 
37 jenes‘ Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam« 
tet, Bergaffeffor Giesler zu Dillenburg zur Einſicht 
offen liegt. - 

Bonn, ben 15. März 1874. 

A Konigliches Dberbergimt. 
Im Namen des Könige. 

II. 916, Auf Grund ber Muthung vom 4. 
März 1868 wird der Firma 3. 3. Jung zu Stein« 
brüden unter dem Namen „Prinz Morig* das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Sechs⸗ 
helden und Dillenburg, im Dillkreiſe, Regierungsbe- 


zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn beleges 


nen Felde, welches einen Fläheninhalt von‘ vierhuns 
bert . und neunzig Tausend vierhundert; acht und 
jwan 

dem am heutigen Tage‘ beglaubigten Sitwationsriffe 
mit den Bucftaben C2, D2, hi, fi, 11, ki, E2, 
F2, G2, H2, I2, K2,L2,M2, N2, 02, P2, 02, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlom⸗ 
menden verze, nad dem Berggeſetze vom 24. 


dratkachtern hat und deſſen Grenzen anf. 


Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 15. März en 
L. 


Koͤnigliches Oberbergamt. 

ANT. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes’ 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Verleihungsurtunde für das Bergwert Wils 
helm Y bei Heilberfcheid mit dem Bemerlen zur öffent 
lihen Kenntniß, daß der Situationdriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 
———— Giesler zu Dillenburg jur Einſicht offen 
liegt. 

Denn, den 23. Mär; 1871. 

; Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bed Königs, 

II. 989. Auf Grund der Muthung vom 1. 
Februar 1868 wird dem Hüttenbefiger Wilhelm von 
Rüdiger zu Elifenhütte bei Nafjau unter dem Namen 
„Wilhelm Y“ das Dergwerkdeigenthum in dem in 
den Gemeinden Heilberfheid, Bladernheim, NReders- 
thal, Stablhofen und Ettendorf, im Unterwejterivald- 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Sberbergs 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen Flä- 
cheninhalt von vierhundert vier und neunzig Tauſend 
nemnhundert fehs und meunzig Duadratläctern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, G, H, J, K, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
nung ber in dem Felde vorfommenden Blei⸗ und 
Kupfererze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 23. März Ba l. 


Königlihes Dberbergamt. 
AAS. Unter Berweifung auf die 88. 35 u. 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir Hier 
duch die Berleihungsurfunde für das Bergwerl Otto⸗ 
mar bei Gontersdorf mit dem Bemerfen zur öffent« 
lichen Kenntniß, daß der Siltuationsriß gemäß $, 37 
jenes Gefeges bei dem Koniglichen Revierbeaikten, 
Bergafjeffor Biester zu Dillenburg zur Einfigt offen 


liegt. 

Bonn, ben 1, März 1871. 

’ Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen dei Könige 

1. 495. Auf Grund der Mütbung vom 28. 
März 1868 wird dem Bergmwerköbefiger Carl Demuth 
zu St. Wendel ‚unter dem Namen „Ottomar" das 
Bergwerkseigentfum in dem in den Gemeinden Roth 
Gontersdorf und Driedorf, im Dilltreife, Regierungs« 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Facheninhalt bon drei⸗ 
hundert acht und achtzig Tauſend jehahundert "fünf 
und fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
anf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations« 
riſſe mit den Budftaben a b, cd, hg uk 


⸗ 
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1, m, n, 0, p, bezeichnet find, zur Gewinnung der ' tioneriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet 


in dem Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berg⸗ 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Mär) 1871. 
: L. 8. 

Königlihes Dberbergamt. 
AAD. Unter Berweifung auf die $$, 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. 
hierdurch die BVerleihungsurfunde für das Bergmwerf 
Getreue bei Dillenburg mit dem Demerfen zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten 
Berggefäworenen Siedler zu Dillenburg zur Einficht 
offen liegt. et 

Bonn, den 8. März 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

ı. 755. Auf Grund der Muthung vom 11. 
Mai 1867 wird dem Oberfleiger Heinrich Nies zu 
Dillenburg unter dem Namen „Getreue“ das Berg- 
werfseigentgum in dem in der Gemeinde "Dillenburg 
im Dilltreife, Regierungsbezirl Wieebaden und Ober 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Fläceninhalt von acht und dreißig Taufend vierhan- 
dert fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am'heutigen Tage beglaubigten Eituationgriffe 
mit den Buchſtaben g, ), k, i, h, R, 5, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Kupfererze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 8. März 1871. 

L. S, ; 
Königlihes Dberbergamt. 
ASO, Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 de 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Berleihungsurkunde für das Bergwerl Hoffe 
nungftern bei Hörbah mit dem Bemerfen zur öffent 
tihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 87 
jenes Geſetzes bei dem SKöniglihen Nevierbeamten, 
Bergaffefjor Giesler zu Dillenburg zur Einfiht offen 
liegt. 

r Bonn, ben 8. März 1871. 

Königlihes Oberbergamt: 
Im Namen des Könige. 

UI. 825. Auf Grund der Muthung vom 29, Auguft 
1870 wird dem Grabendirector Guſtav Adolph Wilfer 
brock auf der Grube Bollmond bei Langendreer, dem 
Dergwerfsbefiger Arand Graswinfel zu Ruhrort und dem 
Denen ee Friedrich Wilhelm Schubeis zu 

prodhpövel unter dem Namen „Hoffnungfterh“ 
das Bergmwerfseigenthbum in dem in der Gemeinde 
Soͤrbach, im Dilltreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen —J wel⸗ 
ches einen Flaͤcheninhalt von zwölf Tauſend ſieben⸗ 
hundert und fünf Quadratlachtern hat und deſſen Gren⸗ 
jen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa⸗ 


hi 


Yuni 1865 bringen wir - 


| 
| 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifen- und Manganerze nah dem Berggefege vom 

24, Juni 1865 bierdurch verliehen. 

; Urkundlih ausgefertigt 
Bonn, den 8. März 1871. 
L. S. 
KRönigliches Dberbergamt. 

A541. Unter Berbveifung auf die 88. 35 und 36 bet 


" Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 


| 


| 


die Erweiterungs- und Berleihungsufunde für das Berg- 
wert Fortuna bei Rabenſcheid mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntmiß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergaſſeſſor 
Biester zu Dillenburg zuc Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 15 Mär; 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 912. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerfihaft des 
Praunfoblenbergwerls Fortuna an Stelle des in, ber 
angehejteten Verleihungsurfunde vom 20. Scptember 
1867 bezeichneten Bertifollagerungsjeldes unter dem 
Namen „Fortuna” das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Rabenſcheid, im Dilltreife, Regier« 
ungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von brei« 
hundert dreißig Tauſend neunhundert ſechs und fünfs 
zig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
-am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe ‚mit 


| den Buchftaben F, A, G,H, l, K,L,M,N,B, E, 


bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Braunkohle nad dem Derggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Denn, den 15. erh 
- E 8. ⸗ 1 
Konigliches Oberbergamt. 

482. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
—— die Erweiterungs / und Berleihungsurfunde 

e das Bergwer, Lina bei Weilburg mit dem Be- 
merken zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 16. März 1871. 

Königlies Dberbergamt, 
Im Namen des Königs, 

Il. 836. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wird dem Elementarlehrer 
a. D. Groß zu Odersbach an ‚Stille des in der atı- 
gehefteten Berleihungsurfunde vom 20. September 
1867 bezeichneten Bertifalfagerungsfeldes unter dem 
Namen „Lina“ das Bergwerkdeigenthum in «dem 
in den Gemeind:n Weilburg und Odersbach, im Ober- 
lahnlreiſe, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Tlaͤ⸗ 


* 


heninhalt von drei und fünfzig Tauſend fehehunbert 
fünf. und breifig Quadratlachtern hat -und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situntiongriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Manganerze, nach dem Berggeſetze 
vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt - 

Bonn, ben 16. * 1871. 
6 


Koͤnigliches Oberbergamt. 
21853. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggejeked vom 24. Yuni 1865 bringen wir Bier 
dur die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Mor⸗ 
denluft bei Nendershaufen mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsrig gemäß 
8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbe- 
amten Berggefhworenen Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
onn, den 16. März 1871, 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

DI. 789. Auf Grund der Muthung vom 2. 
Yuni (870 wird der Elifabeiha Herr geb. Flügen zu 
Nenteröhanfen und dem Simon Kullmann zu Billmar 
nnter dem Namen „Morgenluft” das Bergwerle- 
eigenthum in dem in ben Gemeinden Nenteröhanfen 
und Nomborn, im Unterweflerwalbfreife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn ber 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von fünf- 
hundert Taufend Duabdratlachtern hat, und deffen Gren⸗ 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa—⸗ 
tionsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorfommen- 
den Braunfohlen nad dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 Hierdurch verliehen. 1 

Utkundlich audgefertigt 
»Bonn, den 16. Mär, 1871. 


L. 5. ’ 
Königlihes Oberbergamt. x 
Am. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurd) 
die Erweiterungs und Berleihungsurfunde für das 


Bergwerf Rohrſtein bei Weilburg mit dem: Bemerlen 


ar Öffentlichen Kenntniß, daß der Eituationsrig ge 
mäß $. 37 jened Geſetzes bei dem Söniglihen Res 
vierbeamten Bergmeiiter Wenckenbach zu Weilburg 
‚jur Einſicht = 
Bonn, den 10. März 1871. 
RKöͤnigliches Oberbergamt, 
Ym Namen des Könige. 

III. 833. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Königlich 
Fistus an Stelle des in der angehefteten Ummand- 
lunge- und Berleipungsurlunde vom 24. Januar 
1851 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Rohrftein" das Bergwerlseigentyum in 
dem in den Gemeinden Weilburg, Waldhaufen und 


riſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 8, 


reußifchen , 


Oderobach, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden und Oberbergammtebezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von einhundert eintaufend 
und zwölf Quadratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Summe 
’ 1, ’ 
1, m, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Belle 
verfommenden Cifenerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
i Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 10. März 1871. 
L 


.8. 

Königliches Oberbergamt. 
435. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Ermöiterungss und Berleifungsurtunde für 
das’ Bergwerk Wehriopf bei Weilburg mit dem Be- 
merfen zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situatious- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Stöniglihen 
Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

. Bonn, den 10. März; 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 855 Huf Grund des Giweiterungsantrages 
dom 1. April 1867 wird dem Röniglih Vreußiſchen 
Fisfus an Stelle des in der angehefteten Ummand- 
lungs- und DVerleidungsurkunde vom 24. Jannar 
1851 bezeichneten Bertitallagerungsfeldes unter dem 
Namen Wehrtopf“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Weilburg, Odersbach, Waldhau- 
fen und Haſſelbach, im Obertapnfreife, Regierungsber 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bele» 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein 
hundert achtjehn Tauſend fiebenhundert fünf und 
neunzig Quabdratlachtern hat und. defjen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Simationgrijfe 
mit den Buchfiaben a,b, oc, d, e, 1, g, bh, i, k, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde vor- 
fommenden Eiienerze nad dem Berggefege vom 24. 


Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 10, — 


Königliches Oberbergamt. 

A486. Unter Betweifang auf die 58. 35 und 36 
des Berggeftged. vom. 24. Zuni 1865 bringen wir 
hierdurch; die Verleipungsurtunde für das Bergwerk 
Anna UL, bei: Heilbericgeid. mit dem Bemerlen zur 
oͤffentlichen Keuniniß, daß der Situatiousriß gemäß $- 
37 jenes Geſehes bei dem Königlichen Revierbean- 
ten,- Bergaffeffor Giedler zu’ Dillenburg zur Einfiht 
offen Liegt, 

Bonn, den 23. März 1871, 

Konigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. * 
II. 987. Auf Grund der Muthung vom 7. 


März 1868 wird dem Hüttenbefiger Wilhelm von 


-. 
— 


Nüdiger zu Elifenhütte bei Naſſau unter dem Namen 
„Anna I” das Bergwerkseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Heilberfheid, Nomborn und Kleinholbach, 
im Unterwefterwaldfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und; Oberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, wel- 
es einen Fläheninhalt von fünfhundert Taufend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglanbigten _Situationsriffe mit den 
Buchſtaben L, M, N, O, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
nung der in bem Felde vorkommenden Bleierze nad 
—* Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 
liehen. 
Urkundlich — 
Boun, den 23. —— * 1. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 

457. Unter Verweiſung auf die 85. 35 und 36 des 
Berggefegespom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd 
die Erweiterungs- und Berleifungsurfunde für das 
Bergwert Neumiefe bei Oderobach mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ges 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dein Königlichen Revier- 


beamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg zur 


Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 10. März 1871. 
Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. . 
11. 854. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Königlih Preußiſchen 
Fiskus an Stelle des in ber angehefteten Umwand⸗ 
lungs= und Berleihungsurfunde vom 24. Januar 1851 
bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Neumieje" das Bergwerkseigenthbum in dem in ben 
Gemeinden Odersbach und Haſſelbach, im Oberlahn- 
freije, Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flähenin- 
halt von einhundert neun Taufend einhundert ſechs 
und neunzig Quadratlachtern hat, und beffen ®renzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riffe mit, den Buchſtaben a, b, c, d, e,f, g, h, i, k, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem delde vor- 
fommenden Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. 
Zuni 1865 hierdur verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. - 
Bonn, ben 10. Mär; 18711. - — 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
A158. Unter Verweiſung auf. die $$. 35 und 36 
bes Berggeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das. Bergwerf 
Straßburg bei Löhnberg mit dem Bemerfen zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß, daß der Eituationsrig gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Repierbeams 
en, Bergmeiſter Wenckenbach zu Weilburg zur Ein 
ſicht offen Liegt. 
Bonn, den 16. März 1871: 
Königliches Oberbergamt. 
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Im Namen des Königs. 
111. 835. Auf Grund der Muthung vom 30. 
September 1870 wird der Handlungẽgeſellſchaft 
Fromberg et de Wildt zu Hermannshätte bei Neus 
wieb unter dem Namen „Straßburg“ das Berg: 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Löhuber 
und Waldhaufen, im Oberiahntreife, Regierungsbezir 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belezenen 
Kelde, welches einen Fläheninhaltvon neun und vierzig 


Tauſend einhundert vier und achtzig Quadratladtern . 


hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitmationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eijenerze nad dem Berggelege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urklundlich ausgefertist. 
Bonn, den 16. März aa: 


LS. 

Koͤnigliches Dberbergamt. 
459. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bee 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
buch die Verleihungsutkunde für das Bergwerk 
Reichenau mit den Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß, dag der Sitmationsrii gemäß $. 37 jeneg Ge⸗ 
fees bei dem Königlichen Wevierbeamten, Derg* 
meifter Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen 


liegt. 
Bonn, den 10. März 1871. 
ä Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des- Königs. . 
Mm. 851. Auf Grund der Muthung vom 30. 
September 1870 wird dem Köoöniglich Preußiſchen 
Fislus unter dem Namen „Reihenau* das Berg 
werkdeigenthum in dem im den Gemeinden Wald» 
haufen, Haſſelbach und Allendorf, im Oberlahufreife, 
RKegierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von vierhundert. neun und nmeunzig QTaufend ſieben⸗ 
Hundert achtzehn Quadratlachtern hat und deſſen Gren⸗ 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa— 
tionsriffe mit den Buchſtaben a, b, c,'d, e, f,g, bs 
i, k, 1, m, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Eijenerze nach dem Berg⸗ 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich andgefertigt 
Bonn, ben 10. März 1871. 


L. S. 

Königliche Oberbergamt. 
460. Unter Berweifung auf die g8. 3 
des VBerggeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Rotheerde bei Hafjelbah mit dem ‚Des 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationt« 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 


Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weitburg. 


zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 14. März 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


— 


* 


35 nnd 36 
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Im Namen bed Königs, 

1. 867. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 20. September 1867 wird der Firma 8. Fr. 
Buderus zu Andenfhmiede, im Amte Weilburg, an 
Stelle des in der angebefteten Verleihungsarfunde 
vom 10. September 1851 bezeichneten Berticallage- 
rungsfeldes unter dem Namen „Notheerde* das 
Bergwerlseigenthum in dem im ber Gemeinde Haf- 
jelbah und Gaudernbach, im Oberlahnfreife, Regie» 


rungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn, 


belegenen Felde, weldyes einen Fläheninhalt von fünf und 
fünfzig Taufend fünfhundert fechs und ſechzig Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situalionsriſſe mit den 
Buchſtaben a, h, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dein Felde vorfommienden Eifen— 
und Manganerze nad dem Berggefege vom 24. Iumi 
1865 hierdurch verlichen. - 
Urlundlich anggefertigt. . 
Bonn, ben 14. März 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 

461. Unter Berweiiung auf die $$. 35 und 36 dee 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 Bringen wir bier- 
durch "die Ermeiterungss und Verleifungsurfunde für 
das Berowerk Friederike bei Elz mit dent Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenutniß, daß der Situationsrif ge» 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 10. März 1871. 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

N. 782. Auf Grund des Erweittrungsantrages 
vom 30. September 1867 wirb der Geweriſchaft des 
Eijen: und ManganerzBergweifs Friederide bei Elz 
an Stelle des im der angeheiteten Berleihungeurs 
funde vom 28. September 1867 bezeichneten Ver— 
tifallegerungsfeldes unter dem Namen FTriede ricke“ 
dad Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Elz, im Dberlahnteeife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Oberbergamsöbezirf Bonn belegenen Felde, welches 


einen Flächeninhalt von dreizehn Taufend fiebenhundert | 


zwei und neunzig Ouabdratiachtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sie 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c,"d, e, f, ge, 
h, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vortommenden Gifene und Manganerze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den, 10. März 1871. 
L. S. - 

Königlihes Oberbergamt. . 
462. Unter Berweijung auf die $$. 35 ind 36 des 
Berggefegrs vom” 24. Juni 1865 bringen mir bier: 
dur) die Berleibungsurtunde für das Bergwerk 
Emanuel II bei Runzhauſen mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situatipnsrig gemäß 


$. 37 jened Geſetzes bei dem Koniglichen Revier- 
beamten Bergmeifter Nirmann zu Wetlar zur Einficht 
offen Tiegt. 
Bonn, ben 28. März 1871. 
Körigliches Oberbergamt. 
- Im Namen des Könige 
> IM. 1057. Auf Grund der Muthung vom 9. 
Aunuft 1865 und des Eıweiterungdantrages vom 20. 
Mai 1867 wird ber Wittwe Oberfteiger Wittich zu 
ſtruckel, dem Kaufmann Karl Stein zu Rudinghauſen 
and ben Bergleuten Jacob Mantel und Joſt Mans 
fel zu Dernbach unter dem Namen „Emanuel . 
das Berawerkseigenthum in dem in ben ig 
Nunzhaufen, Herzhaufen und Holzhauſen, im n . e 
Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
| bergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches —* 
Flachen inhalt vom vierhundert zwei umd funfz 
Tauſend neunhundert Quadratlachtern hat und belle 
Grenzen auf-bem am heutinen Tage begtaubigten \ n 
tuationgriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, 6, 
H, J,.K, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorfonmenden Eifenerze nach dem Berggejche 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. _ 
Bonn, den 28. März an 


is 8. “ 1 
Königliches Oberbergamt. 


| 
| Bacante Stelle. 


: A63. Bei dem Accije-Amt dabier ift eine Auffeger« 

; Relle vacant. ‚Ein Mecife-Auffeber bezieht jährlich 

260 Thaler Befoldung und Dienſtkleidung. : 

! Hewerber, welche mit Givilverforgungsfgein 
verfehen fein müffen, wollen ihre Geſuche bis zum 
30. d. M. dei der unterzeichneten Stelle einreichen 
und ihre Qualification perfönlih nahweifen. Dem 
Gene iſt der VBerforgungsfcein und ein ärztliches 
Atteft über die Grfundheitsverhältniffe des Bewerbers 
rien, den 12. Sprit 1871 

jiesbaben, den 12. Apri a 

— Das Acciſe⸗Amt. 


— — 


Perſonal⸗Ehronik. FR 
ao Seine Majeftät der Kaiſer umd 
König haben allergnädigit geruht 


dem evangelifhen Lehrer Kolb zu Rambach, 
im Mainkreife , aus Anlaß ſeines flattgehabten 
fünfzigiährigen Dienftiubiläums das Allgemeine 
Ehrenzeihen mit der Zahl 50 zu verleihen, 

dem Geheimen Sanitäts-Rath Dr. Friedtieb 
zu Homburg v. d. H. die Aunahıne und Anlegung 
des ihm won Seiner Majeftät dem Könige von 
Schweden Yerlichenen Rittertreuzes des Nordftern- 
Ordens Allergnadigſt zu geflatten, 


— — — — me 


I 


463. Perfonalveränderungen 
bei ben Gerichtöbehörden im Bezirke des Königlichen 

Uppellationdgerihts zu Wiesbaden. 

1. Bei dem Rreisgerichte au Dillenburg: der 
Kresgerichtöbirector Themwalt ift zum Rath bei bem 
Ober-Appellationsgericht zu Berlin ernannt worben. 

2. Bei dem Kreisgerihte zu Limburg: ber, 
Amtsrihter Dr. Möller iſt von Naftätten als Kreis · 
richter hierher verfegt worden. 

Bei bem Kreisgerichte zu Wiesbaden: der 
frühere Appellationd-Referendar Chriſtfreund ift 
in gleicher Eigenfchaft in den Zuftizdienft wieder auf- 
genommen worben. i 

4. Bei dem Amteégerichte zu Homburg 
ber Hilfsbote Knapp ift zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
boten und Erecutor ernannt worben. 

5 ‚Bei dem Amtsgerichte zu Ufingen: ber 
Secretär Schmidt ift von Gladendach hierher ver» 
fegt worden. _ 











Beuätpreife 
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6. Bei dem Amtsgerichte zu Weilburg: die 
Hilfsboten Horz und Meyer find zu etatömäßigen 
Grrihtsboten und Erecutoren ernannt worden. = 
A466. Der Bofl-Seeretär Ferber in Weilburg ift 
zu dem Poftamte in Frankfurt a. M. verfegt worden, 
ber Poft-Eleve Seul in. Ems ift im die Stlaffe der 
Boft-Affiftenten eingerüct, die. Boft-Erpebienten-An« 
wärter Buchholz in Oberlahuftein und Kocial— 
fomwati im Biedenkopf find als Poſt-Expedienten 
beftätigt worden, dem Garl Yofepb Bender von 
Limburg a. d. Lahn ift unter Ernennung zum Pofl- 
Erpebiteur die Vorficherftelle bei der Poft-Erpedition 
in Dernbach, Regierungsbezirl Wiesbaden übertragen 
mworben. 

467. Der Lehrer Schneider zu Alsbach if am 
2, April c. gejtorben. 





J 
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Unmerfung 


Hierzu wurbe ber öffentliche Anzeiger Nr. 16 ausgegeben. 


Obige Brudtpreife find fämmtlich nach dem Malter zu 100 Liter berednet, 
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Rıbigictvon der Ränigligen Regierung. — Wiesbaden, gebruit fa der W. Frledrich'ſchen Buchdruderel, dt. Vechteld 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


AR 17. 


Befanntmachungen der Megierung. 


AGS. Bei ber unterm 5, l. Mts. ftattgefundenen 
Ziehung der im laufenden Jahre einzulöfenden Par— 
tial- Obligationen des vormals Fandgräflih heſſifchen 
bei dem Banfhaufe A. Reinach zu Frantfur a. M. 
negociirten 5 procentigen Staats · Anlehens von 150,000 
fl. d. d. 26. Juli 3859 find duch‘ das Loos zur 
Rüdzahlung auf den 1. Auguft d. 38. beftimmt 
worden: er 

Nıo. 73 1 Stüd zu 500fl.:285 Thlr 21 Spr. 5 Pf. 
Nro. 219 A. 219B. 219°C. 219D. 219 E. 5 Stüd 
ä 100 fl. 500 fl.-285 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. ım 
alfo 6, Stüd zu 1000 fl.-571 Thlr. 12 Ser. 


Die Inhaber diefer Partial-Obligationen wer- 
den hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fie 
bie Kapitalbeträge, deren Verzinfung nur bis zum 
Rüdzahlungstermine ftattfindet, bei dem obengenannten 
Bankhaue, bei der Königlichen Regierungs-Hauptcaffe 
zu Wiesbaden, bei jeder anderen KRöniglihen Regie- 
rungs · Haupteaſſe, bei der Königlichen Staatsjhulden> 
Tilgungscaffe zu Berlin, bei der Königlichen Kreis- 
eafje zu Franlfurt a. M., der Königlihen Steuercafje 
zu Hombürg und den ‚Königlichen Berirfs-Hauptcaffen 
zu Hannover, Füneburg und Osnabrück gegen Rüd- 
gabe der Partial-Obligationen nebft den dazu gehö— 
rigen, erſt nad) dem 1. YAuguft d: 3. fällig werdenden 
6 Zinscoupons Serie I Nro. 3 bis incl. 8 und ber 
Talond erheben fönnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Zinscoupons 
wird ven dem Nominalbetrag der Obligation zuräd- 
behalten, Reftanten; j 
aud dem — change 1. Auguſt 1867 Nro. 
250 D., aus dem Verloſungs Termine 1. Auguft 1869 
Nro. 94, aus demBerlojungs-Termine vom 1. Auguft 
1870 No. 46, 278 A. 278 B. 278 D. und 278 E. 

Die Inhaber dieſer Partiat- Obligationen werben 
bierburch wiederholt zu deren Einltſung aufgefordert. 

Wiesbaden, dem 11. April 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 
AG9. Die Lebrerftelle zu Niedertiefenbach, König- 
lihen Amts Naſſau, mit einem bdecretlihen Gebalte 
von 200 Thaler, foll- bis zum 15. Mai c. anderweitig 
befegt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
10. Mai c. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 19. April 1871. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen: und Schulſachen. 


Ausgegeben Donnerftag den 27. April 


1871. 


Beranntmachungen anderer Bebörden. 


4170. Bom 22. d. M. ab, werben in folge ber 
Betriebs: Eröffnung auf der Zweigbabnftrede zwifchen 
Höchſt und Soden, bie beiden täglichen Perfonens 
fahrten zwifhen Höchſt und Königftein, wieder anf 
die, Strede Soden: Könisftein  befhränft werben 
und folgenden Gang erhalten: 

1) Aus Königftein 8 Uhr Morgens: . 

in Soden 8 Uhr 30 Minuten Morgens; 

aus Soden 10 Uhr 15 Minuten Bormittage: 

in Königftein 11 Ur 15 Minuten Bormittags ; 

2) And Königitein 5 Upr 30 Minuten Nahmittags ; 
in Soden 6 Uhr Abende; 

aus Soden 7 Uhr 20 Minuten Abende; 

in Königftein 8 Uhr 20 Minuten Abends, 

Frankfurt a. M., den 19, April 1871. 

— Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
471- Befanntmadung, 
betreffend bie. Correſpondenz nad Orten ohne Poſt⸗ 
+ anjtalt,. z 

Bom I. März e. ab ift den Eorrefpondenten, 
welche ihren Wohnfig in Orten ohne Pojtanftalt 
haben, allgemein geftattet, ihre Pofjendungen auch 
von ſolchen Poftauftalten abholen zu laffen, deren 
LandBeftellbezirt den betreffenden Ländlichen Dit nicht 
einjchlicht. i : 

Zu Folge diefer aus den Kreifen des betheiligtei 
Publikums wiederholt beantragten Verfehrserleichterung, 
muß die ‚Spedition der Poffendungen nah Drten, 
an welchen Boftanftalten ſich nicht befinden, nah Maß ⸗ 
gabe der von dem Abjender auf, der Adreſſe bezeich- 
neten Diſtributions Poftanftalt bewirkt werden. Durch 
die unrichtige Bezeihnung a. Bojtanftalt oder das 
gänzlihe Fehlen einer bezüglihen Angabe, können 
leicht Verzögerungen in der Webertunft der Poſt- 
fendungen herbeigeführt werben. — 

Es iſt daher im eigenen Intereſſe der Correſ⸗ 
pondenten nothwendig, daß die Abſender von Pof- 
fendungen, melde nah Drtfchaften obne Poſtanſtalt 
gerichtet find, auf der Adreffe außer dem eigentlihen 
Beltimmungsorte thunlichſt noch diejenige Poſtanſtalt 
angeben, von welder aus die Beftellung der Sendung 
an dem Adreffaten bewirkt wird, bezw. die Abholung 
erfolgt. \ ‚ 
VneWörberung dieſes Zwedes wird es beitragen, 
wenn Eorrefpondenten, an deren Wohnfig ſich eine 
Poſtanſtalt nicht befindet, diejenigen Perfonen, mit 
welchen fie im Briefwechfel eben, auf das gedachte 
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Erforbernig aufmerffam machen und denfelben mit« | 


theilen, durch Bermittelumg welcher Poftanfalt fie ihre | 
Poftjachen bezichen. 


Insbeſondere wird es ſich aud empfehlen, wenn , 


die auf dem Lande wohnenden Gorrefpondenten mög- 


lichſt allgemein dem theilweife bereits beftehenden Ge ⸗ 


braude folgen, in den von ihnen abzuſendenden 


Briefen bei der Orte⸗ und Datumsangabe den Namen 
des Poftorts hinzuzufügen, durch welden fie ihre, ches einen Fläheninhalt von zweihundert neun und 


Poſtſachen empfangen. 
Berlin, den 8. April 1671. 
General / Poſtamt. 


172. Der Schuldſchein über das am 26. Mai Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 


1866" von’ Zohann Döhm Ar in Nieberlahnftein, ' 
als Vormund über. Marie Anna Weinbach' von 
‚ba, bei der Nafjauifchen Landesbank angelente Spar« , 
caffe-Capital Lit, A, Nr. 15,311 von 17 fl. iſt ab» 
handen gefommten. 
Der Befiger des Schuldsſcheins wird aufge 
fordert, feine Anſprüche an -dem Capital bis zum 
‚30. Mai l. J. geltend zu machen, anfonft nad frucht- 
ſoſem Ablaufe diefed Termins, die Rüdzahlung des 
Capitals verfügt werben wird. 
Wiesbaden, den 21. Aprit 1871. 
Direction der Naſſauiſchen Landesbant. 


4173. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir | 
hierdurch, die Erweiterungs- und Berleihungsurfande 
für das Bergmwerf Earl II und die Verleihungsurfunde 
für bas Bergwerk Weißenburg bei Haſſelbach mit dem 
Demerfen zur öffentliden Kenntniß daß die Situa- 
Lonsriffe gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Kö. 
niglihen Nevierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 14. März; 1371. 

Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

II, 871. Auf Grund des Erweiterungsantra er 
vom 27. September 1867 wirb der Gewerfichaft 
Inüder Stumm zu Neunlirhen bei Saarbrüden * 
Stelle des in der amgehefteten Berleihungsurfunde 
vom 20. September 1867 bezeichneten Verticallages 
rungsfeldes unter dem Namen „Earl II" das Berg- 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Haffelbadh 
und Waldbanfen, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von ſechs und vier« 
zig Tauſend fehshundert zwei und ſechszig Duadrat- 
ladhtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit ben Buch« 
haben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in «dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem 
- Derggefege vom Juni 1865 Hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. ag 1871. 


Rönigtißes Oberbergamt, 


J 


Im Namen des Könige. 

1. 862. Auf Grund der Muthung vom 1. April 
' 1867 wird der Gewerkſchaft Gebrüder Stumm zu 
Neunkirchen bei Saarbrüden unter dem Namen 
„Weißenburg“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Haffelbah, Odersbach und Wald: 
haufen, im Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Dberbergamtöbezirt Bonn. belegenen Felde, wel · 


zwanzig Tauſend vierhundert ein und dreißig Qua» 
dratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
‚h,i,kl mn 0, 
p, q, bezeichnet Find, jur Gew nnung der in dem Felde 
vorfommenden ifenerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 14. — = 1. 


Rönigliäen‘ Oberber gamt. 

A7A. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 
36 bed Berggefeges -vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir hierdurch die Ermweiterungs- und PVerleifungeur« 
funde für das Bergwerk Gottgelf bei Roemershaufen 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennmiß, bo 
der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
‚ dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Rıemann 
zu Wetzlar zur Einſicht offen Liegt. 

Born, den 4. Aprit 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 1084. Auf Grund des Erweiterungsantras 
ges vom 1. April 1807 wird dem Oberheſſiſchen Hütten 
verein zu Qudwigshütte bei Biedenlopf an Stelle des 
in ber angehefteten Verleihungsurfunde vom 27. 
März 1839 bezeichneten Grubenfeldes unter bem 
Namen „Sottbelf" das Bergmwerkseigenthum im 
bem in den Gemeinden Noemershaufen und Dernbach 
im Kreife Biedenkopf,  Regieringebeziif Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt. Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von dierhundert drei und 
neunzig Taufend fiebenhundert und fieben Quadrat 
lachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heuti« 

en Tage beglanbigten. Situationsriffe mit den Buch- 
haben 4 B,C, DIE, F, GH. M- I, K, LM, N. 
0,,QO,RSTU,VWXYZAB,GD, 
E, F, G, bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem 
Felde vorfommenden Eifenerzge nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4, 46 * 


Rönigrige Oberbergamt. 
475. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes ' 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Derleihungsurfunde für das Bergwerk Dreisbach 
bei Hommertshaufen mit dem Beinetfet ‘zur dr 
lichen Kenntniß, * der Situationsriß gemäß $.3 


% 


deſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
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hierdurch werlichen. 
Urfunblih ausgefertigt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
L S 


Königliches Oberbergamt. 
477. Unter Bereifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier? 
dur bie Berleigungsurfunde für bad Ber werf Parla- 
ment bei Hommertshaufen mit bem Bemerten jur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe- 
amten, Vergmeifter Riemann zu Wehlar zur Einſicht 
offen liegt. 
„Bonn, den 28. März 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. _ 

IK 1064. Auf Grund der Muthung vom 24. 
September 1866 wird dem dandwirth Johannes 
Hebener dr zu Dautphe und dem Mechanilus 
Ehward Runtel zu Erfelshaufen, nachdem fi bie: 
felben den Vorſchriften des Allgemeinen Berggeſetzes 


jenes Geſetzes bei dem, Königlihen Revier en 
zu. Niemann zu Wetzlar zur Einfigt offen 
ieg 
Bonn, den 28. Mär; 1871, 
Königlihes DOberbergamt. 











Nm Namen bed Könisgb. 

‚N 972. Auf Grund_ der Mitbung vom 25 
Fannar ARKO wird dem Kaufmann Philipp Würze 
burger zu Bochum, nachdem ſich derſelbe durch Er⸗ 
tlãrung feines Bevollmächtigten vom ai 18 
den Vorſchriften des Allgemeinen Berggeſehzes vom 
24. Juni .1865 hinſichtlich dieſer Muthbung unter 
worfen bat, unter dem Namen „Dreisbah" das 
Pergmerfseigenthum im dem in ben Gemeinden 
Hommertöbanfen und Niebereifenbaufen im Kreiſe 
Siedentopf, Regierungsbezirk Mieshaden und Ober 
beraomtaherirt Bonn befenenen Felde, welches einen 
Kläceninhalt von fehsria Tauſend achtbundert Quabrat« 
fadhtern, hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage bealanbigten Situntionsrifle mit den Buchſtaben 
R, $S, T, U, bezeichnet find, dt Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Gifenerge nach dem Berg⸗ 


Urfundrih ausgefertigt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
L$ 


Königlihes Dberbergamt. 


Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit dem Buditaben A, B, C, D, E, 
F,G,H, 3, K,L,M, N, 0, P,Q, BR, 5, T,Ubes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor- 
fommenden Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. ’ 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 28. März 1871. 
L. S 


476. Unter Bereifung auf die $$- 35 und 36 bed 
Beragefeged vom 24. Juni 4865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs⸗ und Berleihungsurfumbe für 
das Bergwert Eitersberg bei Römershaufen mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Konig⸗ 
tichen Revierbeamten Bergmeifter Riemann zu Weplar 
zur Einfiht offen Tiegt. x 

Bonn, den 28. März 18 


Königliches Oberbergamt. 
378. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Eva 
bei Heilberfcheid mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Sitwationsrip gemäß $. 37 jenes 
Geſehes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg 
geihworenen Giesler zu Dillenburg zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 23. März 1871. 

. Königlihes DOberbergamt. 
gm Namen des Könige. j 

11. 988. Auf Grund der Muthung vom 28. 
Februar 1868 wird dem Hüttenbeiiger Wilhelm von 
Rüdiger zu Eliſenhütte bei Naffau unter dem Namen 
„Eva" dası Bergwertseigenthum in dem im ben 
I N Gemeinden Heilberfgeid, Nomborn, Redenthal, Klein 
P,Q, R, S, T, U, V, W, X, Y, 2, A%, B%, bezeichnet | holbach, Steinefrenz und Würzenborn, im Unter» 
find, zur Gewinnung der’ int dem delde vorfommenden wefterwaldtreife , Regierungsbezivt Wiesbaden und 
Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 486 5hberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 


11. 
Königliches Dberbergamt. 


Im Namen bed Königs. 

I1- 1002. Auf Grund des Erweiterungsantraged 
vom 27. April 1867 wird der Handels firma Schulz 
& WehrenboLd zu Juſtuehütte, bei Glabenbad, 
an Stelle des in ber angehefteten Berleihungsur: 
funde vom 8. Auguſt 1853 bezeichneten Gruben: 
feldes unter bem Namen „Eltersberg” das Berg⸗ 
werfseigentfum in dem in de Gemeinden Römerd- 
haufen und Dernbad, im Kreite Biedenkopf, Negie- 
rungebegivt Wiesbaden und Dperbergamtsbezirf Bonn 
befegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 
einhundert achtzig Taufend achthundert ſechtzehn Qua⸗ 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Bud» 
haben A, B, C,D, EB, GW, I, KL, MN, N, 0, 
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einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neun- 


sig Taufend jünfhundert Duadratlahtern bat umd | 


beffen Grenzen auf dem am beutigen Tage be: 
- glaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben E, 


F,G, H, I, K, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 


in dem Felde vorfommenden Blei-, Kupfer md 
Zinferze nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
bierdurd verliehen. 
Urkundlich audgefertigt 
Bonn, den 23. Mär; 1871. 
L. $. i 
Königlihes Oberbergamt. 


179. 


durch die Berleihungeurfunden für die Vergwerke 


Eöleftine und Weg bei Hofheim mit dem Bemerfen ' 


zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsriß 


nemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen | 


Nevierbeamten Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden 
zur Einfiht offen liegt. » 
Bonn, den 24. Mär; 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

1. 1035. Auf Grund der Muthung vom 12. Dc- 
tober 1870 wird der Handelsfirma Oppenheim und 
Weil zu Frankfurt a. M. unter dem Namen „Eö- 
leftime” das Bergwertdeigentbum in bem in der 
GemeinbeHofheim, im LandtreifeWiesbaden,Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamisbezirf Bonn be 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von viers 
hundert jebs und fechzig Taufend dreihundert adıt 
und neunzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchfſtaben a,b, c,d,e,f, ga, h, i, k, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der im dem (Felde vors 
fommenden Eijenerze mad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. März; 1871. N 
L. 5. 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

1. 1034. Auf Grund der Muthung som 4. 
November 1870 wird der Handelsfirma Oppenheim 
und Weill zu Franffurt a. M. unter dem Namen 
„Meg* das Bergmwerfseigenthum in bem in den 
Semeinden Hofheim, Niederhojbeim und Münfter, im 
Landkreiſe Wiesbaden, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Klächeninhalt von vierhundert fünf und neunzig Tau 
jend ſechshundert und fehzehn Quadratlachtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Budhftaben i, k, 
I, m, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Gijenerze nah dem DBerggefege vom 


Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 | 
ded Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir biers | 


| 
| 
| 
| 
ch die Verleihungsurtunde für das Bergmwerf 


‚24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
| Bonn, den 24, März 1871. 
| - LS. 
Könialihes Dberbergamt. 
ABO. Unter Berwerfung auf die $$. 35 und 36 bee 
ı Bergoejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleiyungsurlunde für das Dergwert Neueluft 
| bei Mornshaufen a. d. Dautphe mit dem Bemerfen 
‚ zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situationsriß ges 
i mäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re- 
' vierbeamten, Bergmeifter Riemamm zu Weglar zur 
Einſicht offen Tiegt. 
| Bonn, den 28. Mär, 1871. 
} Königliches Oberbergamt. 
| Im Namen bes Könige. 
N UI. 1063. Auf Grund der Muthung vom 19. 
ı November 1866 wird dem Landwirt Heinrich 
Weber zu Holzhaufen, nahdem ſich derſelbe durch 
Erklärung feines Bevollmädtigten vom 11. Juni 
1870 den Borjhriften des Allgemeinen Berggejekes 
; vom 24. Juni 1865 bezüglich diefer Muthung unter 
woıfen bat, unter dem Namen „Reweluft“ bas 
Bergwerkseigentgum in dem in den Gemeinden 
Mornehaufen, Holzhaufen und Hommertshaufen, im 
Kreife Biedenfopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtobezirl Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von zweibundert fieben und fiebenzig 
Taufend fehshuudert fünfzig Quedratlachtern hat, 
und bdeffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, bezeidinet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorforımenden Kupfererze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
J Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
' LS. 
Königliched Oberbergamt. 
A81. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir 


Andreas bei Dbereifenhaufen mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig ge 
mäß 8.37 jenes Gefches bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten Bergmeifter Riemann zu Weglar zur 
Einfiht offen liegt. : 
Bonn, der 28. März 1871. . 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
III. 970. Auf Grund der Muthung vor 12. April 
1866 und des Trweiterungsantrages vom 5. Juni 
‚1867 wird dem Landwirt Philipp Gorr 2r zu 
Hendelheim, dem Landwirth Ludwig Bolt Ir zu 
Allendorf a. d. Lay, dem Müller Wilhelm Wil— 
lershauſen zu Heuchelheim, dem Bergarbeiter 
Ludwig Bef zu Derubah und dem Staufmann 
Eduard Silbereifen zu Gießen unter dem Namen 
„Andreas“ das Bergwerlseigenthum in bem in 


\ 
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den Gemeinden Obereifenhaufen und Steinperf, im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von einhundert fieben und achtzig 
Zaufend achthundert zehn Quadratlachtern hat und 
befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde 


vorfommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. 


Quni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. Mär; 1871. 

- L 


. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 

482. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir -hier- 
duch die Berleifungsurtunde für das Bergwerk Gute 
Hoffnung li bei Holzhaufen mit dem Bemerfen zur 
‚Öffentlichen Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefeges- bei dem Königlihen Revier— 
beamten, Bergmeifter Riemanu zu Wetzlar zur Einficht 
offen Liegt. 

Bonn, ben 28. => 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ul. 1059. Auf Grund der Muthung vom 27. 
November- 1667 wid den Bergarbeitern Jacob Man- 
tel zu Dernbach und Dietrich Herbert zu Pöttering 
haufen, dem Steiger Heinrich Schleunder bdafelbft, 
dem Schichtmeiſter Gottfried Eickel daſelbſt, dem 
Kaufmann Friedrich Funke zu Blick und dem Tech— 
nifer Carl Malz zu Dortmund unter dem Nainen 
„Gute Hoffnung II” das Bergwerkseigenthum in 
dem ım deu Gemeinden Holzhaufen und Votten- 
horn, im Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirf Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von dreifumdert ein und 
zwanzig Zaufend zweihundert zwei und achtzig Qua« 
dratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem ‚am 
heutigen Tage beglaubigten Situationdrifje mit den 
Buch ſtaben A, B, C, D, E, F, G, H, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nah dem „Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. j 

Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, den 28. März 1871. 
L 


8. 
Konigliches Oberbergamt. 
483. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 
- bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdburh die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Neul bei Niedereifenhaufen mit dem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß 


$. 37 jenes Gecfeges bei dem Königlichen Revier- 


beamten Bergmeifter Riemann zu Weglar zur Ein- 
fit offen Tiegt. 
Bonn, den 28, März 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

il. 1062. Auf Grund der Muthung vom 30. 
Januar 1868 wird dem Landwirth Georg Wirbes 
lauer zu Frohnhauſen bei Battenberg unb bem Lehrer 
Schmidt dafelbft unter dem Namen „Ne ul” das Berg- 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Nieber- 
eifenhaufen, Obereifenhaufen und Gönnern, im Kreiſe 

iedentopf, ———— Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von dreihundert drei und dreißig Tau⸗ 
ſend fünfhundert Quadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationgriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeidhe 
net find, zur Gewinnung ber in bem Felde vorfom- 
menden Kupfererze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierburd verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
8 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


ASM. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 96 bes 


Berggefeged vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier» 
dur die Berleihungsurtunde für das Bergwerk Ya- 
cobshoffnung 11 bei Herzhaufen mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationsriß ge- 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei- dem Königlichen Re- 
vierbeamten, Bergmeifter Niemann zu Weglar zur 
Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 28, März 1871. 
‚ Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IH. 1061. Auf Grund der Muthung vom 27. Sep- 
tember 1869 wird dem VBergwerföbefiger Jacob 
Gläſer zu Fidenhütten bei Siegen unter dem Na- 
men „Jacobshoffnung 11" das Bergmwerfeeigen- 
thum in dem in den Gemeinden Herzhaufen und 
Friedensdorf, im Kreife Biedenkopf, Regiernngäbezirf 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches‘ einen Flächeninhalt von fünfhundert 
Tauſend Duadratlahtern hat und beffen Grenzen anf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationcrife 
mit den Bucftaben A, B, C, D, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Rupfer- ' 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 pier- 
durch verliehen. 

Urkundlich — 

Bonn, den 28. ir : Fr 
Königliches Oberbergamt. 
ASS. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des VBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die BVerleifungsurfunde für das Bergwerk 
Siegfried bei Obereifenhaufen mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Rer 
vierbeamten, -Bergmeifter Riemann zu Wehlar zur 
Einfiht offen liegt: 

‘Bonn, den 28. März 1871. 

KRönialichra Nherkernamt 
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Im Namen des Könige. 

a‘ 1066, ‚Auf Grund der. Muthung vom 29. 
Juni, 1 67. wird dem Bergwerföbefiger Jacob GI 
„Ter zu Fidenbütten bei Siegen unter dem Namen 

„Siegfried“ das Bergwerkseigentyum in dem in 
den Gemeinden Dbereifenhanfen, Hommertshaufen, 
Mornspaufen a, d. Dautphe und Hotzhaufen, im 
Kreife Biedenkopf, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbeziri Bonn belegenen Felde, welches 
nen Flaͤcheninhalt von vierhundert ein und ſiebenzig 
aufend achthundert ſieben Und neunzig Quadrat: 
lachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heuti⸗ 
en Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Budy 
A, B, C, D, E, F, G, bezeichnet find, zur Ger 
winnung der in dem Felde vorfommenden Cifenerze 
nach dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 hierdurch 
verliehen, - 
Urkundlich ausgefertigt. , 
Bonn, den 28. März 1871. 
LS. ’ 
Königliched Oberbergamt. 
AS6G. Unter Verweiſung auf die $$. 35 u. 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir. hier 
durd die Verleifungsurfunde für das Bergwerk Rhein 
wein bei Holzpaujen mit dem Bemerlen zur Öffent- 
lihen Kenntniß, daß der Situationsrii gemäß $. 37 
jened Geſcetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Riemann zu Wehlar zur Einfiht offen 
& 


liegt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
Königliheß DOberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

U. 1065. Auf Grund der Muthung vom 17. 
Dclober 1570 wird dem Landbwirth Johannes Hap- 
pel IV zu Hotzhaufen wuter dem Namen „Rhein« 
wein" das Bergwerfseigenthum im dem in ben Ge— 
meinden Hotzhauſen, Steinperf und Bottenhort, im 
Kreife Biedenlopf, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Oberbergamisbezirf Bonn beiegenen Felde, welchts 
einen Släheninhalt, von einhundert fieben und fünf;ig 
Zaufend fünf hundert ſechs und neunzig Quadrats 
lachtern hat und befjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitmationdriffe mit den Buch— 
ftaben A,R,C,D, E, F, G, U, J, K, L, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Feide borkommen— 
ben Eiſenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkumdlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
8 ° 
Königlihes Oberbergamt. 
AST. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. uni 1865 bringen wir bier 
durch die. Verleihungsuckunde für das Bergwerf 
Catharina Glück bei Diereifeuhaufen mit dem Per 
merfen zur Öffentlichen Stenntniß, dab der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglichen Wevierbeamten Bergmeijter Riemann zu 





| 


Wetzlar zur Einfiht offen Tiegt. 

Bonn, den 4. April 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs 

1, 1080. Auf Grund der Muthung vom 16. 
Februar 1867 wird dem Schenfwirtb Johannes Hap- 
pel IV zu Hofjhaufen, nachdem ſich derſelbe dutch 
feine Erflärung som 7. Mai v. J. ben Borfriften 
des Allgemeinen Bergaefeges vom 24. Zumi' 1865 
bezüglich dieſer Muthung unter:vorfen bat, unter dem 
Namen „Catharina Glüd* das Bergwerfseigen, 
thum in dem in den Gemeinden Obdereifenhaufen, 
Holıhaufen und Gteinperf, im Kreife Biebentopf, 
Negierungsbezirt Wiesbaden uud Dberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen- Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von nem und. ſiebenzig Taufend ein uud ſechzig 
Quatratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutisen Taye beglaudigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtatzen A, B, C, D, bezeichnet find, zur Gewin- 
nung der in dem Felde vorfonmmenden Eiſenerze nad 
dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch ver« 
liegen. | 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. April 1871. a 


L, 8 ' ’ 

Königliches Dberbergamt. 
ASS. Unter VBerweifung auf die 88. 35 umb 36 bes 
Berggefees vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
dur die Berleibungsurfunde fr das Bergwerk Hu 
mifiti bei Holzhaufen mit dem Bemerken zur dffente 
lien Kenniniß, daß der Sitwationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei. dem Königlichen Repierbeamten 
Bergmeifter Niemann zu Wetzlar zur Einfiht offen 


liegt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

111. 1060. Auf Grund der Muthung vom 27. April 
und 13. Juni 1870 wird dem Steiger Heinrich Weis zu 
Unterkaltenbacherhütte bei Engelstirchen unter dem Ra» 
men „Dumiliti” das Bergwerlseigenthum in dem 
in den. Gemeinden Holzhaufen und Bottenhorn, im 
Kreife Biedenkopf, Negierungshezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flädeninhalt von fünfhundert Taufend Qua— 
dratlachtern Hat, und beffen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Bud- 
jtaden a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde. vorkommenden Nidel- und Blei— 
erje nad dem Berpgejege vom 24. Juni 1865 hier» 
durch verlichen. E 
—— Urkundlich ausgefertigt 

‘Bonn, den 28. März 1871. 
LS. 
Königliches Dberbergamt. 
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Bacante Stelle. 


ET, 
Die mit einem Nornralgebalte von I80 Thaler 
und 3 Klafter Brennholz dotirte Gommunatförfteritelle 
zu Züſchen wird erledigt. ' 

Qualifieitte Bewerber, wollen ſich unter Bor« 
legung ihrer bezüglichen Papiere, binnen 3 Monaten 
bei dem Unterzeichneten melden. 

Haltenberg, den 9. März 1871. 

Der Anitmann. 
490. II. 

Die erledigte Gemeindeförſterſtelle zu Lutzeratb, 
mit einem Einfonimen bon 230 Thaler, inel. Deputat- 
holz verbunden, ſoll anderweitig befegt werden. 

Berforgungsberechtigte, wollen ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihrer Dualifications-Attefte, bis zum 
1. Mai bei mir einreichen. 

Lutzerath, den 28. März 1871. 
* Der Bürgermeiſter. 


489. 


AuI. 

Die hieſige Waldwärterſtelle, mit welcher ein 
jährliches Einlommen von ca. 94 Thaler 10 Sgr. 
(davon 84 Thaler baar) verbunden ift; foll ander 
weit befegt werden, ' 

Wir bringen dies behufs Bewerbung zur Kennt: 
niß der Anwärter des Yägercorps resp. der Forft- 
und Civil» Berforgungsberehtigten und forbern bie 
betreffenden Reflectanten auf, ihre Meldungen unter 
Beifügung der Berechtigungs-Qualifications und 
Führungs» Ausweife uns einzureichen. Perjönliche 
Borftellung if. erwünfdt. 

Baldenburg, den 25. März 1871, j 
Der Magiftrat. 
v 


4192. . 

Die Stelle eines erften Rocalbeamten (Stabdt- 
förfter)d in unferer Aurftädtifchen Forft wird zum 1. 
Detober I. 3. vacant und joll dur eine tüchtige 
Kraft erfegt werden. 

Die Einkünfte diefer Stelle beftehen: 

1) in einem, Boargehalte von jährlih 500 Thaler, 

2) in der Amtswohnung und dem Gärten am För⸗ 

.  fterhaufe zu Görden unter den, bei der Leber« 
gabe zu fellenden Vorbehalten. Die Unterhal« 
tung der Gebäude Liegt dem Stelleninhaber nad 
den für Staatsforftbeamten geltenden Beſtim— 
mungen ob. 

3) in der ansließlihen Jagdberechtigung in ber 
Altftädtifhen Communalforft ‚mit einem Areal 
von ungefaͤhr 7500 Morgen. 

4) in dem Anjpruh auf Brennholz; bis zu 15 
Ktafter liefern Rnüppel oder 25 bis 30 Klafter 
fiefern Stubben und 8 Haufen Zackholz. 

5) in circa 32 Morgen Dieuftader und zwar 

1 an der Badofen-Breite, 
Rabenfenn, 
am Görbener Lehmwege, 
[I] Ruthen Dienftwiejen. 


” " 
. 12 
. st 
6) in 21 Morgen 157 


— 


Bei einer etwa eintretenden Penfionirung bes 
Stelleninhabers wird ‚nur das Baargehall von 500 
Thaler der Berechnung der Penfion zum Grunde ger" 
legt. Außer den ihm. gefelich und bienfiinftructiong« 
mäßig aufjierlegenden Amtsobliegenheiten ift der Ge» 
wählte verpflichter, genen eine befondere Remunera⸗ 
tion von jährlidy 50 Thaler einen qualifizirten Jäger 
jur Vetbeiligung beim Forffchuge zu balten und un 
zur Beftätigung zu präfentiren, "erner anf uufer Er 
forbern gegen einen Koſtgeldzuſchuß von jährlich 100 
Thaler- einen zweiten Jäger den wir uns anzuftellen 
vorbehalten, bei fih aufiunehmen. Forſtverfländige 
mit höberer forfttechnijder Qualification, ſowie Forft- 


verſorgungsberechtigte, welche die für. dieſe Stelle er». 
 forderliche Befähigung in- gleihem .Maafe befigen, 


fordern wir hiermit auf, uns ihre Bewerbungen unter 
Beifügung eines Lebenslaufs und fänmtlicher Attefte 
binnen fpäteftens 3 Monaten einzureichen. Perfön- 
lihe Vorftellung ift erwünfdt ! 
Brandenburg, dem 5. Aprit 1871.31 
V. Der Magiſtrat. 
493. Die hieſige Förſterſtelle mit einem jährlichen 
Gehalte von 225 Thlr. 15 Sgr. inel. der Natura⸗ 
lien, foll zum 1. Juni d. 9. anderweit befegt wer- 
den. Förſter die mit einem unbeſchränkten Forflver- 
ſorgungsſchein verfehen find, werben aufgefordert, fi 
um Verleihung diefer Stelle unter Einreihung ihrer 
Berechtigungd⸗Zeugniſſe bis zum 15. Mai c. bei uns 
zu melden. 
Nagebuhr, den 13. April 1871. 
VL Der Magiftrat. 


494. Die mit einem baaren Gehalte von 210 
Thlr. dotirte Förfterftelle der Gemeinde Hirfchberg, 
Kreijes Arnsberg, Provinz Weftphalen, ift vafant ge- 
worden. Meidungen berechtigter Anwärter zu diefer 
Stelle find binnen einer Imonatlihen Frift bei mir 


anzubringen. 
Hirſchberg, den 18. April 1871. 
j Der Stadtvorſteher. 


Perfonal-Ebronik. 


95. Seine Majeftät der Kaiſer umd 
König haben ‚allergnädigit geruht 


dem bisherigen Bürgermeitter Brill zu Rödelgeim, 
den Rothen Abdler- Orden vierter Glaffe und dem 
Schullehrer Hermanni zu Haiger im Dillfceife, aus 
Unlaß feines Dienftaustritts das Allgemeine Ehren« 
zeichen Allergnädigft zu verleihen. 

A96. Der Phyſikats-Thierarzt Dr. Binfad zu 
Homburg v. d. H. ıft am 29. März c. verftorben. 
49 7. Der, proviforifhe Lehrgehülfe Schmidt an 
der Elementarjchule zu Dillenburg ift definitiv daſelbſt 
angejtellt worden. 

A9S. Der provijorifche Lehrvicar Bleutgen von 
Sainſcheid ift aus dem Schuldienfte entlafjen worden. 
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Brudtpreife 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 


AÆ 18. 


Ansgegeben Donnerftag den 4. Mai 


— r — — — — — — — — — — — 
Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


499. Die am 1. Mai 1. 3. fälligen Zinſen ber 
fünfjägrigen Schaganmweifungen des Norddeutſchen 
Bundes können innerhalb des Bundesgebiet bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungscaſſe hierjelbft, Oranienſtraße 
Nr. 94 unten links, bei fämmtlihen Preußiſchen Re— 
gierungee und Bezirfs-Hauptcaffen, bei der Königlich 
Sächſiſchen Finanz Hauptcaffe zu Dresden, fowie bei 
den Bunded-Oberpoftcafien zu Yeipzig, Frankfurt a. M., 
Coln, Hamburg und Bremen yon dem genannten Tage 
ab täylih, mit. Ausnahme der Sonn- und Fefttage 
und der Gaffen:Revifionstage, in den Vormittags: 
Dienftftunden (bei der erftgenannter Caſſe von 9—1 
Ahr), gegen Ablieferung der beireffenten Coupons in 
Empfang genommen werden. 

Die Coupons müffen nad den einzelnen Appoints 
geordnet, und es muß ihnen ein, die Stüdzahl und 
den Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltendeg, 
aufgerechnetes, unterfhriebenes und mit Wohnungs 
angabe verfchenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Dei den ſämmtlichen vorgenannten Caſſen und 
nad den vorbe;eichneten Beftimmungen, findet bis auf 
Weiteres aud die Eintöfung der jpäter fällig werdenden 
Zindeoupons der fünfjährigen Bundesſchatzaärweiſungen 
regelmäßig von den Fälligleitstagen, 1. Mai und 1. 
November jedes Zahrıs ab ftatt. 

Derlin, den 14. Aprit 1871. _ 

Haupt Berwaltung der Staateſchulden. 


Befanutmachungen der Megierung. 


500. Bei der unterm 5. 1. Mies. ftattgefundenen 
Ziehung ber im laufenden Jahre einzulöfenden Par— 
tial- Obligationen: des vormals Landgräflich Heffischen 
bei dem Bankhauſe A, Reinach u Frankfurt a. M. 
nejociirten 5 procentigen Staats An'ehens von 150,000 
fl. d. d. 26. Juri 1859 find. duch das Loos zur 
Rückzahlung auf den 1. Auguft d. Is. beftimmt 
worden: 

Nıo. 73 1 Stüd zu 500f.»285 Thlr 21 Ser..5 Pf. 
Neo. 219 A. 219 B. 219 C. 219 D. 219 E. 5 Stück 
dä 100 fl. 500 #1.:285 Thir. 21 Ser. 5 Pf. ım 
ae alfo 6 Stüd zu 1000 fl.-5T1 Thlr. 12 Sgr. 
10 Pf. 

Die Inhaber Kiefer Partial-Dbligationen , wer- 
ben hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fie 
die Kapitalbeträge, deren Berjinjung nur bis zum 
Nücdzahlungstermine fattfindet, bei dem obengrnannten 
Danfhauje, bei der Königlichen NegierungssHauptcaffe 


- Tilgungscaffe 


1871. 


Pr. — 
zu Wiesbaden, bei jeder anderen Koöͤniglichen Regic- 
rungs-Hauptcaffe, bei der Königlichen Staatsſchulden ⸗ 
u Berlin, bei der Königlichen Kreis— 
cafje zu Frankfurt a. M., der Königlihen Steuercaffe 
zu Homburg und den Königlihen Bezirks-Haupteaſſen 
zu Hannover, Lüneburg und Osnabrück gegen Rüd: 
gabe der Partial- Obligationen nebft den dazu gehd« 
tigen, erjt nach dem 1. Auguft d. 3. fällig werdenden 
6 Zinscoupons Serie I Nro. 3 bis incl. 8 und ber 
Talons erheben Fönnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden Zinscoupone 
wird ven dem Nominalbetrag der Dbligation zuräd- 
behalten. Reftanten: 
aus dem Berloojungs: Termine 1. Auguft 1867 Nro. 
250 D., aus dem Verloſungs Termine 1. Auguft 1869 
Neo. 94, aus demBerlojungs-Termine vom 1. Auguft 
1870 Nıo. 46, 278 A. 2758 B. 278 D, und 278 E. 

Die Inhaber diefer Partial- Obligationen werden 


hierdurch wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert. 


Wiesbaden, den 11. April 1871. 
Der Regierungs-Präfident. 
501. Nach einer dem Bundeskanzler» Amte zuge 
gangenen ‚ Mittheilung der Königlich Italieniſchen 
Geſandtſchaft, it in dee Nadt vom 2:. zum 25. März 
1. $. aus dem Gollegio Nolfi in der Stadt Fano in 
Italien ein ‚werthoolles Gemälde von Domenidino 
— David mit dem Haupie des Goliath — entwendet 
worden. Jodem wir eine Ueberjegung des auf diejen 
Diebſtahl bezüglihen Cireulars der Gemeindebehörde 
zu Fano folgen lafjen, ertheilen wir im Auftrage des 
Heren Minifterd des Innern, allen uns nachgeordneten 
Polizeibehörden die Weiſung, auf dad in dem nach— 
fieheuden Gircular näher befchriebene Gemälde vigi« 
liren zu laſſen und dasſelbe eintretenden Falles mit 
Beſchlag zu belegen. Bon dem etwaigen Erfolge des 
Beraniaften erwarten wir fofortige Anzeige. 
Wiesbaden, den 24. April 1571. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Yunern. 
Ueberfeßung; 
Stabtbehörde zu ano. 

- In der Naht vom 24. auf den 25. d. Mid ift 
hierfelbft das der hieſigen Stadtzemeinde angebörige, 
berühmte Gemälde des Domenihino — David als 
Bıfieger des Goliath — aus dem Collegio Nolfi, wo» 
fetbft e8 aufbewahrt wurde, entwendet worden. 

Dat Gemälde aus dem Rahmen heraudge- 
ihnitten, if 2 Meter 10 Gentimeter hoch und 1 
Meter 50 Gentimeter breit. 


David iſt in natürlicher Größe abgebildet: jung, 
son ſchöner Geſtalt; Bruft, Arme und Beine ent- 
bloͤßt; mit umgehängter Taſche; der Kopf zeigt edle 
Züge, einen durchdringenden Blick, Fraufes blondes 
Haar. Mit ber, rechten Hand hält er das Schwert 
Goliathe‘ hoch - erhoben and mit der. tinfen in ber 
Stellung eines Mannes, der ein ſchweres Gewicht 


empprieät 


von Terebinto:, zur Rechten erblidt man einen Wald, 
weiterhin zur Linken dad Lager der Phitijter und et 
was mehr im Bordergrund de Leiche des Goliath 

Der Unterzeichnete bittet dieſem bedauerns⸗ 
werthen Borfalle die möglihfte Publicität geben zu 
wollen, damit der Dieb ſich den Nachforſchungen der 
Gerechtigfeit nicht entziehen könne. ; 

Faro, den 25. März 1871. 

Der Syndikus: 
Gregot Amiani. 

502. Dem Heinrihb Gefthurfen zu Caub iſt 
auf Grund beftandener Prüfung, ein Patent als 
Lootſe für die Nheinftromftreden Caub - Bingen und 
Gaub-Eoblenz von der unterzeichneten Königlichen Re— 
gierung ertheilt worden, was hiermit zur Öffentliden 
Kenninif gebracht wird. - 

Wiesbaden, den 23 April 1871. 

Königlihe Regierung, Mbtheilung ded Innern. 
503. Sr. Ercellenz der Herr Finanzminiſter haben 
mittelft Refeript vom 21. d. Di: zu Beranlagungs- 
commiffarien für die andermweite Regelung der Grund« 

euer: 
— 1) für den Stadt- und Landkreis Wiesbaden ben 

Königlichen Amtmann und Hofßgerichtsrath, 

Herrn Schellenberg zu Hechſt, 
2) für den Kreis Obertaunus den Königlichen 
Landrath, Herrn von König zu Howburg, 
3) für den Untertaunuskreis den Königlichen Land— 
rath, Herm Schreiber zu Langenſchwalbach, 
4) für den Unterlahnfreis der Königlichen Lands 
rat, Herrn Naffe in Diez, 


5) für den Dberlahntreis den Königlihen Lande 


roth, Herrn Hahn in Weilburg, 

6) für den Dillkreis den Königlihen Landrath, 
Herrn von Dven zu Dillenburg, 

7) für den Kreis Frankfurt a, M. den Königlichen 
Bolizei-Präfidenten, Herın von Madai zu 
Frankfurt a. M., 

8) für den Nheinganfreis den Königlihen Regies 
rungsrath, Herrn Münze bier, 

9) für die Dber- und Unterwefterwalbdfreife ben 
Königlichen "Negierungsrath, Herrn Arudts 
Bar, „ - ; 

10) für den Kreis Biedenkopf den Königlichen 
Steuercommiffar, Herrn Werner zu Biedens 


opf | 
11) für "den Kreis Meijenbeim den Dürgermeiften, 


Herın Zichner zu Bingerbrüd, 
berufen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß dei 


das Haupt des Riefen beim Haare, gefaßt. 
€ Scenerie des Gemäldes bilder das That] 


bracht wird. 
Wiesbaden, den 25. April 1871. 
Der Bezirks⸗Commiſſarius 
für die anderweite Regelung der Grundfteuer. 


Befanntmachungen anderer Bebörbden. 


504. Wiederaufnahme des Brivatpäderei- Beförde— 
rungsdienftes. an Die im Felde fichenden Truppen. 

om 25: Aprit ab fünnen wieder Privatpäckereien 

zur Poſtbeförderung an die im Eifaß und in Deutfcd- 


Lothringen foirie- in Den oceupirten Franzöſiſchem UGe⸗ 


bieten ſtehenden Deutſchen Truppen, Militäer und 
Civilbeamten angenommen werben, 
Eine Garantie für die ridtige und pünktliche 


nah Lage der Berhältniffe nicht übernehmen. 


Meberfunft der Privarpädereien fann die Poftverwaltung | 


Das Gewicht des einzelnen Stüdes darf über 


5 Pfund nicht hinausgehen, im Uebrigen find Die 
Bedingungen für. die Annabme ber Privatpädereien 
bie in der Belanntmadhung vom 10. October 1870 
angegebenen: Größe nicht erbeblih über 13 Zoll 
lang, 6 Zoll. breit, 4 Zoll hoch, — Verpadung in 
recht feſte Gartonbehältuiffe mit Leinwandüberzug und 
aufgellebter Correfpondenzfarte, — Namhaftmahung 
des Abfenders auf der Adreſſe, — Frankirunge zwang 
bei der Einlieferung, — Franfirung durch Aufflebung 
von Freimarken im Hetrage von « Egr. bezw. 18 
Kr. Süddeutſcher Währung auf die Correipondenjtarte. 

Es empfiehlt fh, auf der Adreſſe außer dem 
Truppentheil des Adreſſaten auch deffen Staudquartier 
anzugeben, infofern ‚der Abjender genaue Keuntniß 
davon bat. 

Ausgejhloffen von. der Verfendung find unber 
dingt: Flüſſigkeiten und Saden, die dem ſchnellen 
Verderben ausgefegt find; ebenſo explodirende Stoffe, 
ſowie bie fonftigen, ohnehin für die Pofttransporte 
verbotenen Sachen. 

Faufzettel oder Neclamationen erfucht dad Ger 
neral» Poftamt nur in den äufßerften Fällen, d. h. 
wenn wirklich. feftfteht, daß der Adreffot nach Verlauf 
eines längeren Zeitraumes, 3. B. 4 bid 6 Wochen, 
nicht in den Befig der Sendung gelangt ift, zu ers 
laſſen, da erfahrungemäßig durch vorzeitige Anbringung 
derartiger Reclamationen der Poſtbetrieb ungemeine 
Erihwerungen erleidet. 

Der Widerruf oder die vorübergehende Außer- 
fraftfegung der Maßregel bleibt jederzeit und namentlich 
für den Wall vorbehaiten, daß größere Marjchbe: 
wegungen der Truppen. wieder beginnen. 

Berlin, den 23. Aprit 1871. 

General⸗Poſtamt. 
505. Einführung der Fahrpoſtbefördernng für den 
Berfehr mit dem Elſoß und Deutſch-Lothringen. 

Zufolge Verordnung Seiner . Durdlaudt des 
Fürften NReihefanzlers vom 25. April c., betreffend 
die Einführung der Hahrpofibeförderung im Elſaß 
und Deutjih-Vothringen fönnen vom 10. Mai d. 9, 
ab auch bei allen Poftanftalten Norbdeutfihlande 
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Padere ohne Werthangabe und 
Packete mit Werthbangabe (Geld und Werth. 
fendungen) 
bis zu dem im internen Deutihen Poſtverkehr zuläf- 
figen Marimalgewicht son 100 Pfund vorerft nad 
folgenden Drten im Elſaß und in Deutſch-Lothringen 
zur Bofdeförderung angenommen werden: 
Alttirch, Ars a. d. Mojel, Avricourt, Barr, Benn« 
felb, Beunweier, Biſchweiler, Bitſch, Bilſchweiler 
kei Thaͤnn, Bollweiler, Brumat, Colmar, Dammer⸗ 
fir, Diedenhofen, Dieuze, Egisheim, Erſtein, Fal⸗ 
lenberg, Forbach, Gebweiler, Geispoldsheim, Habs⸗ 
heim, Hagenon i. E., Hayingen, Heilig Kreuz im 
Leberthal (Sainte-Croix-sux-Mines), Hemmingen in 


Yothringen (Deming), Hocdfelden, Homburg a. d. 


Rofiel, Hüdingen i. Lothr. (Udange), 
Grufenfladen,, RKeftenhoiz (Chatenoie), 
(Ziepore), Lemberg i. Lothr., Lügelburg, Lutter⸗ 
bad, Maizieres bei Meg, Waizieres bei Bir, 
Mariofirh  X{Sainte-Marie-aux-Mines), Marlen- 
heim, Wiek, Molsheim, Moyewre la grande, 
- Müh haufen i. E., Wünfter-i. &, Mutig, Nieder 
bronn, Ober⸗Ehnheim, Ober-Suz,,Nappoltsweiler, 
Reichshofen i: E,, Remilly, Rixingen (Rechicout- 


Illlirch⸗ 


Leberau 


le-chäteau), Rohrbach i. Lohr, Rosheim, Rufach, 


Sarburg i. Lothr. (Sarrebourg), 
(Sarreguenines), St. Avold, Et. 
er. Louis, Schlettſtadt, Eennheim (er 
nay), Gentheim, Siertuz, Straßburg i E., Sulz 
unterm Wal, Thann, Türlhtim, Wallburg, Wair 
felnteim, Weißenburg &., Zabern i. €. . 
Die Ausdehnung auf. alle übrigen Poſtorte im 
Elſaß und in Deutſch⸗Lothringen bleibt vorbehalten. 
Ueber die Taren ertheilen bie Boflanftalten auf Ber- 
langen Auskunft. 

‘ Neben diejer für den Landespoſtdienſt eintre- 
tenden Fahrpoſtbeförderung bleibt die Beförderung 
von Privatpädereien an. die. Deutfhen Truppen, 
Mititäre und Civilbeamten im Elſaß und. in Deutjchr 
Fothringen unter den befonders befannt gemachten 
Bedingungen — Marimal-Gewiht 5 Pfd, Franfis 
rung mit 5 gr. u. ſ. w. beſtehen. — 

Berlin, den 27. April 1871. 
‘ f “ General-Poftamt. 


506. Wie mangelhaft vom Publicum immer noch 
die Briefe addreſſirt werden, dafür hiefert‘ die That» 
ſache von Neuem einen fchlagenden Beweis, daß bei 
- dem Poftamte in Darzig in einem einzigen Monate 
‚in 837 Fällen von der Poft die Mitwirkung der 
"Polizeibehörde zur Ermittelung der Wohnung Des 
Adreflaten hat in Anſpruch genommen werden müjjen. 
Ein Polizeibeamter hatte ım Durdfchnitt 2 bie 3 
Stunden auf diefe Thätigfeit zu verwenden. Trotz 
aller Bemühungen muß aber im Deutſchen Poftbezirt 
no immer eine beträchtliche Zahl von Briefen ledig» 
lid wegen der mangelhaften Adreffirtung als unbes 
jtellbar zurüdgefhicdt werben, im Jahre 1870 z. 8. 
431,254 Stück. Eine recht jorgfältige und genane 


Saargemünd 


Amarin, ' 


Abrefiirung der Poffendungen kann daher nicht ge» 
nug anempfohlen werben. In verfhiedenen Schuten 
geben die Lehrer den Schülern Unterweifung im Ans 
fertigen guter Adrefien.. Dies follte verallgemeinert 
werden, und auch bei der häuslichen Erziehung wäre 
der nicht unwichtige Gegenſtand mehr zu beachten. In 
Eugland geſchieht dad ſchon längft. 


222. Der Schuldſchein über dad von Süßlind 
Sternberg in Marfain, ald Bormund über Handen 
und Wolf Levi von Höchſtenbach am 24. December 
1867 angelegte und unter Lit. A. Nr. 16,247 einge 
tragene Sparcafjecapirol von 19 fl,, iſt dem Anleger 
abhanden gefommen. 

Der Befiger des Schuldfheins wird aufgefordert, 
feine Anſprüche an dem Kapital bis zum 30. Mai d. 
J. geltend zu machen, da nach Ablauf dieſes Ter- 
mins die Rüdzahlung an den genannten Bormund 
erfolgen wird. — 

Wiesbaden, den 22. April 1871. 

Ditrection der Naffauifhen Landesbanf. 
507. Der Mühlenbefiger Johann Carl. Anapp 
zu Dauborn » Eufingen beabfihtigt die Wafjerräder 
jeiner in dortiger Gemarkung am Wörsbache bes 
legenen, mit dem dazu gehörigen Gebäuden im Gtod- 
buche der Gemeinde Dauborn unter Rummer .10796 
eingetragenen Mühle, der f. g. Eufinger Mühle zu 
erneuern und zu vergrößern. Die Mühle, deren 
Gerinne dem entſprechend bereits früher ohne Schä- 
digung der anliegenden Befiger, gehoben worben ift, 
liegt von den benadhbarten Grunbftäden .. 1800‘ 
41380° und 930° entfernt, ‚während der nah Gnaden- 
thal führende Vizinalweg unmittelbar an derfelben 
vorbeizieht. 

Indem ich dieſes gemäß der Beſtimmungen des 
F. 17 der Gewerbeordnung für den Norddeutſchen 
Bund und ber Nummer 33 ber Anweiſung zur 
Ausführung der Gewerbeordnung zur ‚Öffentlichen 
Kenntniß bringe, forbere ich diejenigen, welche gegen 
die beabfihtigte Anlage Einwendungen zu machen 
Haben, hierdurch auf, diefelben innerhalb einer mit 
Ablauf des Tages, an welchem. das. dieje -Belannt: 
mahung enthaltende Blatt ausgegeben worden, be- 


ginnenden 1Atägigen Friſt ſchriftlich oder mündlich 


bei mir anzubringen. Nah Ablauf diefer Friſt, welche 
für alle nicht auf privarrechtlichen. Titeln beruhenden 
Einwendungen präkluſiviſch ift, fönnen Einwendungen 
im dem Berfahren nicht mehr vorgebradt werden. 

Zugleich. made ich darauf aufmerffam, Daß bie 
Beſchreibungen, Nivellements und Pläne der Anlage 
vom Beginne bis zum Ablaufe der 14tägigen Präflufiv« 
frift innerhalb der Dienfiftunden in meinem Bureau 
zur Einſicht ausliegen. 

Diez, den 25. Aprit 1871. 

Der Königliche Landrath. 

508. Der Gerber Bincenz von Waſilewski 
aus Polonfa, Kreis Kroono in Galizien, beabfihtigt, 
in den käuflich erworbenen, in der, Gemarkung Ober- 
urfel am Urſelbach belegenen Mühlengebäuden, vor- 


BE Zah re re 


- 191 — 


mals dem Chr. Fr. Wiemer gehörig und sub. Nr. 
492 des Lagerbuhs der Gemeinde Oberurfel einge- 
tragen, eine Lohgerberei zu errichten, 

Indem ic; diefes Unternehmen auf Grund ber 
88. 16 und folgende der Bundesgewerbeordnung hier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich Dier 
jenigen, welche etwaige Einwendungen gegen die Anlage 
zu machen haben, auf, diefelben bei mir binnen einer 

präclufivifhen Friſt von 14 Tagen, vom Ablauf bed 
Tages des Eriheinend bdiefer ‚Bekanntmachung im 
Negierungs - Amtsblatt am gerechnet, während der 
Büreauftunden fehriftlih anzubringen oder zu Protocol 
zu erflären. , 

Einwendungen, welche nach dieſer Frift angebracht 
werden und nit auf befonderen privatredtliden 
Titeln beruhen, können in dem Berfahren nicht mehr 
erörtert werden. 

Beihreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen 
a dem Gejhäftslocale des Unterzeichneten zur Einficht 
offen. , 

Homburg, dv. d. H. ben 19. hy 1871. 

Der Landrath. 

509. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterunge⸗ und Verleihungsurkunden für 
die Bergwerke Goldkaute, Fledenftein, Scelterdau 
und Runzhaufen bei Weidenhaufen und Runzhaufen 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situalionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Riemann zu 
Wetzlar zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 6. April 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

m. 1173. Auf Grund bed Erweiterungsantrages 
vom 19. Juli 1867 wird dem Kaufmann Philipp 
Würgburger zu Bodum an Stelle des in der 
angehefteten Berleihungsurfunde vom 7. Mai 1858 
bezeichneten Grubenfeldes unter dem Namen „Gold 
taute*“ das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge- 
meinden Weidenhaufen, Roͤmershauſen und Kchinbady, 
im Kreiſe Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbegirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und zwans 
zig Tauſend fiebenhundert drei und. jehezig Qluadrat« 
lachtern bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitmationsriffe mit den Buchſtaben 
«, e‘, U, c, X Y, Z, a‘, b‘, ec’, E, G B, d, r der 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
lommenden Kupfer» und Bleierze nach dem Bergge: 
fege vom 24. Yuni 1865 Hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6, April 1871. 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige, 

1. 1172. Auf Grund des Erweiterungsantrages 

vom 19. Inli 1867 wird dem Kaufmann Philipp 


Dez 


- 


Würzburger zu Bodum an Stelle des in ber 
angebefteten Verleihn ngsurfunde vom 3. September 
1861 bezeichneten Erudenfeided unter dem Namen 
„Fleckenſtein“ das Bergwerlseigenthum in dem 
in der Gemeinde Röm rishaufen, im Streife Bieden— 
fopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamts« 
bezirt Bonn belegenen Felde, rotlches einen Flächen— 
inbalt von vierhundert zwei wand zwanzig Taufend 
fiebenhundert 'neunzig Quadratlachtern hat, und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
gtaubigten Situationstiſſe mit din Buchſtaben U, V, 
WwxX, 62 ⸗, h, c, d, e, l, g, h, i, k Im 
n, F, o, p, q,„ r, 5, 1,,u, v bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 bierburd 
verliehen. 
Urfundli ansgefertigt. 
Bonn, den 6. ne 1511. 
8 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 1175. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 19. Zuli 1867 wird dem Kaufmann Philipp 
Würzburger zu Bodum am Stelle deö in der 
angehefteten Verleihungeurlunde vom 21. März 
1859 bezeichneten Grubenfelded unter dem Nanten 
„Scheltersau“ das VBergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Kehlnbach, Runzhanfen uno Gladen— 
bad, im Kreiſe, Birdenfopf, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden und DOberbergamtsbezirt Eonn belegenen Felde, 
weldes einen Fläheninhatt von vierhundert acht und 
zwanzig Taufend einhundert vier und zwanzig Qun- 
dratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am beus 
tigen Tage beglaubigten Situationgrifje mit den Dud- 
ftaben F, G, G', G", @”, 6%, H, I, kK, L, M, N, 
0,P,,Q8BS,TUVWXYZLeb.c,d, 
e, fg, h, i, k, l, m, n, bezeichnet find, zur Gewins 
nung der in dem Felle verfommenden Eiſenerze nad 
er Berggefege vom 24. Juni 1865 Hierdurch ver- 
lieben, : 

Urkundlich ausgefertigt. 

Vonn, den 6. April 1871. 

L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ll. 1174. Auf Grund des Erweiterun,santrages 
vom 19. Juli 1867 wird bem Kaufmann Philipp 
Würzburger zu Bochum an Stelle des in der an— 
gebefteten Berleihungsurtunde vom 14, Januar 1859 
bezeichneten Grubenfeldes unter dem Namen „NRunzs 
hauſen“ das Bergwerlseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Runzhaufen und Römershaufen, im Kreije 
Biedenkopf, Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg=- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
heninhalt von vierhundert zwei Taufend einhundert 
ſechszig Quadrtatlachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am beutiaen Tage bealaubigten ‚Situationstife 
mit den Buchſtaben A, B, B/, BY, 5”, C, D, E, be- 
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zeichnet find, zut Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommendin @ifenerze nam dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlirhen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 6. April 1871. 
L. . 
Königliches Oberbergamt. 
510. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Dergüefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Ermweiterungss und Verleihungsufunde für 
das Bergwerk Taufenbach bei Gonterssorf mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
viglichen Revierbeamten, Bergaſſeſſor Giesler zu 
Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den: 1. Aprit 1871, R 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Nl. 1156. Auf Grund des Ermeiterungsantragee 
vom 30. September 1867 wird ber Firma Bictor 
Meyer & Garı Müller zu Limburg a. d. Lahn 
an Stelle bed in ber  angeheitsten Berleihungsur- 
tunde . vom 28. September 1867 bezeichneten Ber: 
tifaliegerungsfeldes unter dem Namen „Taufenhad” 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Roth und Schönbach, im Dilltreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert 
vier und ſechszig Tauſend fünfhundert ſechs und 
neunzig Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen 
auf dem aus heutigen Tage beglqubigten Situarions: 
tiffe mit den Buchſtaben u, b, d‘, d*, y, x, w, v, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in den Felde vors 
fommenden Schweiclerze unter Aufrechtbaltung ° der 
Berechtigung auf Eifenerze in dem urſprünglich ver« 
liehenen Felde, nah Dem Berggeſetze bom 24. Juni 
1865 hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 15. April 1871. 
N L + 
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Königlihes Dberbergamt. 
514. Unter Bermeifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungs und Berleihungsmtunde für 
das Bergwerk Slenpreußen bei Shönbah mit dem Bes 
merlen zur öffentlihen Keuntuiß, daß der Situatious— 
riß gemäß $. 37 jenes Geſttzes bei dem Königlichen 
Revierbeanten, Bergaffeffor Giesier zu Dillenburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 10. April 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige, 

Ill. 1155, Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerljcaft 
des Eiſenerz Bergwerls Neupreußen an Stelle bed in 
der angebefteten Berleiyungsurfunde vom 23, Sep⸗ 
tember 1867 bezeichneten Berticatlagerungefeldes 
unter dem Namen „Neupreußen“ Das Bergwerle- 


eigenthum im: dem in ber Gemeinde Schönbadh, im 
Dillkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg— 
amtöbrzirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von einhundert ein und neunzig Taufend neun— 
hundert vier und ſechszig Quadratlachtern Hat umd 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Sitwationsrifje mit den Bucjtaben a, b, c, d“. d, 
f, g, bezeichnet find, dur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Perggeiege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verfichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 15. April 1871. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


12: Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Junt 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Berleihungsurfunden für d.e Bergmwerfe Ele» 
mens Il und Siegf:ied II bei Weſternohe mit beu 
Bemerken zu: öffentligen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsrig gemid $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglichen Revierbeamten, Bergafleffor Giesler zu Dils 
lenburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, ben 4. Ypril 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


ll. 1094. Auf Grund der Muthung vom 22, 


Juni 1870 wird der Meurer'ſchen Berg: und 
Hüttengewerffchaft zu Coln unter dem Namen „Ele 
mens 11” das Bergwerlsrinenthbum in dem in der 
Gemeinde Wefternohe,, im Dberweflerwaldfrsije, We» 
gierungsbeziik Wiesbaden und Dberbergammsbezirf 
Bpnu, belegenen Felde, welches einen’ Fläheninhalt 
von vierbundert fiebenzehit Tauſend ſechshundert neun 
und achtzig Quapratlahtern har und deſſen Greuzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigtau Situations- 
riffe mit den Buchſtaben D, E, F,G, H, ., bezeich- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nah dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen, 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den, 4. Aprit 1871. 
L. >. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des wönigs. 

ill. 1095. Auf Grund der Diutbung vom 22, 
Juni 18370 wird der Meurer'ſchen Berge und 
Tüten Gewertſhaft zu Köln unter dem Namen 
„Siegfried 1% das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Weſternohe, im Dberwefterwald« 
freife, Regierungobezirt Wiesbaden und Überberg« 
amtöbezirf Bonn belegenen Felde, weiches einen Flä— 
cheninhalt von vierhundert ſechs und vierzig Zaufend 
achthundert neun und neunzig Duadratlachtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage bes 
glanbigten Situationsriffe mit den Buchftaben A, B, 
L, K, J, D bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Cijenerze nad dem Berg 
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gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. April 1871. ‚ 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
513. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die DVerleihungsurtunde für das Bergwerk Kar 
iharina bei Obereifenhaujen mit dem Bemerten zur 
öffentlichen Kenctniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeged bei dem Königlihden Revierbeamten 
Bergmeifter Riemann zu Weglar zur Einfiht offen 
liegt. 
Bonn, den 4. April 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
1. 1083. Auf Grund der Muthung vom 8. 
Aprii 1867 wird dem Bergwertsbefig:r Jacob 
Gläfer zu Fidenhütten bei Stegen unter dem Nas 
men Katharina“ das VBergmwerfseigenthum in 
dein in den Gemeinden Obereifenhaufen, Nieder: 
eifenhaufen, Hommertshaufen, Silberg und Quots- 
haufen, im Kreiſe Biedenkopf, Regierungsbezirk Wir: 
baden und Oberbergaumtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert ein und 
neunzig QTaufend achthundert vierzig Quadratlachtern 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, b, 
C, D begeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Rupfererze nach dem Berggejege 
som 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgeſertigt 
Denn, den 4. April 1871. 


L. 5. 

Königliches Oberbergamt. 
1A. ‘ Unter Berwerfung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durd die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Pergwert Hilf bei Dehtn mit dena Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß „der Situationsrig gemäß 
8. 37 jenea Geſetzes bei dem Königlichen Nevier- 
beamten, Bergmeifter Ulltich zu Diez zur Einficht 
offen Liegt. 

Bonn, den 19. April 1871. 

Königlides Oberbergamt. 
Im Namen des’ Konigs. 

It. 1332, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 28. Septeniber 1867 wird er Handelsfirma 
May, Hilf & Comp. zu Yimburg a. d. L., an Stelle 
des in der angehefteten Vergrößerungsurfunde, vom 
31. März; 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Hilf“ das Bergwerlseigenthum | 
in dem in der Gemeinde Dehrn, im Unterlahnkreiſe, 
und in den Gemeinden Ahlbah und Dbertiefenbadh, 
im Oberlahnfreije, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches ' 
einen Fläheninhalt von einhundert ſieben und vierzig 
Taufend fiebenhundert vier und ſechszig Quadratlach⸗ | 
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tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a, b, e, d, e, t, g, him n, o, p, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung de: in dem Felde vorkom— 
menden Mangan- und Eiſenerze nad dem Bergge- 
fege vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. April 1871. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
515. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 dee 
Beragefeges vom 24. Juni 4865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Kupferberg 
bei Dillenburg mit dem Bemerlen zur öffentliden 
Keunmiß, dag der Sitwationsriß gemäß 6. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergge— 
Ihworenen Gieeler zu Dillenburg juc Einſicht offen 
liegt. 

Bonn, den 8. Aprii 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ll. 1182. Auf Grund des Erweiterungsdantrages 
vom 24. September 1867 wird der Gewerkſchaft des 
Eijenerzbergwerld Kupferberg bei Dillenburg an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 10. 
September 1867 bigeichneten BVertifallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Kupferderg” das Bernmwerfe- 
eigenthum in dem in, den Gemeinden Dillenburg und " 
Schöhelden, im Dilltreife,, Regierumgebezirt Wies- 
baden und DOberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von dreihunbert und acht 
Taufend achthundert vier und dreißig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben M, 
v, w, x, u, L‘, V', Y, J, K’, P/, 0%, Q3, 04, 
05, W, 1, op q r, B, 5, bezeichnet find zur Ge» 
winnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. . 

Urkundlich ausgefertigt. - n 
Bonn, den 8. April 1871. 
L. S. 2 
Königlihes Oberbergamt. 
3516. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterungd- und Berleihungeurfunden für die 
Bergwerke Stilian, Daus und Meierswäldden bei 


Bottenhorn und Dernbach mit dem Bemerfen zur 
» Öffentlichen 


Kenntnif, daß der Situationsriß ge: 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revier— 
beamten Bergmeijter Riemann zu Weglar zur Ein» 
fit offen liegt. ” 

Bonn, den 23. März 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 1007. Auf Grund des Grweiterungsantrages 
vom 19. Juli 1867 wird dem Bergwerföbefiger Phit. 
Würzburger zu Bodum an Stelle des in der an- 
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gehefteten Verleifungsurkunde vom 7. December 1858 
bezeichneten Grubenfeldes unter dem Namen 
„Kilian“ das Bergwerfseigenthum in dem in dem 
Gemeinden Bottenhorn und Holzhauſen, im Kreiie Dieden» 
fopt, Regierungsbezixt Wieabaden u. Oberberacımtabrzirf 
Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninbalt von 
vierhundert vier und meunzig Taufend jehsbundert 
vier und ſechezig Quadratladhtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sir 
tmationdriffe mit den Buchftaben A, B, C, D, E, a, 
b, ec, H, F, bezeichnet find, jur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Yuni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. März 1871. 
L.S 


. Rönigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs 


nn. 1006. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 19. Juli 1867 wird dem Bergwerlöbefiger Phil. 
Würzburger zu Bodum an Stelle des in der an- 
gehefteten Verleihungsurfunde vom 1%. Yuni 1862 
bezeichneten Grubenfeldes unter dem Namen „Baus“ 
bad Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeind n 
Dernbach, Nömershaufen, Bottenhorn und Hülshof, 
im Kreiſe Biedenfopf, Regierungsbezirk Wiesbaden 


— — — — — — 


und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 


einen Flächeninhalt von zweihundert achtzig Tauſend 


ſiebenhundert acht und fünfzig Quadratlachtern hat 


und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationstiſſe mit den Buchſtaben G, 
H, I, K, L, u N, 0, P, O, R, 8, T, U, V W,’ X 
Y, zZ, A', BD’, bezeihnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Gifenerze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 28. * 1871. 


. 8, 
Königlides Dberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


i'. 1008. Auf Grumb des Erweiterungsantrages 
vom 19. Juli 1867 wird dem Bergmwerfebefiger 
Phil. Würzburger ju Bodum an Stelle des in 
der angebefteten Verleihungsurfunde vom 13. Aug. 
1861 bezeichneten Grubenfelded unter dem Namen 
„Meierswäldchen“ das VBergwerfseigenthum in 
dem in den Gemeinden Dernbah und Hülshof, im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtäbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von zweihundert fünf und fiebenzig 
Taufend zweihundert jechs und dreifig Quadratlachtern 
bat und peffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe-mit den Buchſtaben B, €, 
D’, E', F', G’, WM, r; K’, L’, M', N’, 0, P'; 0, R‘, 
5°, TU, VW’, X’, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Kifenerze nad dem Berggeſetze 


vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausaefertigt. 
Bonn, den 38. * 1871. 
KR. 
Konialiches Oberbergamt. 
517. Unter Verweiſung auf die 88. 38 und 36 
bes Beragefehes vom 24, Auni 1865 bringen mir 
hierdurch die DVerleibungsurlunde für das Bergwerk 
Eudlich bei Manderbab mit dem Bemerfen zur 
offentlichen Kenntniß. dab der Sitwationsrik gemäh $ 
37 jenes Geſetzes bei dem Koönialichen Reoierbeam- 
ten, Bergaffeffor Gietler zu Dillenburg zur Einfiht 
offen Lieat. - 
Bonn, den 15. April 1871. 
Königliche Dberbergamt. 
Am Ramen des Rbnias. 
Il. 1184 Auf Grund der Mutbuna vom 16. 


"Februar 1869 wird dem Johannes Peter zu Maii- 


berbah und dem ZJohann Heinrid KRauferftein au 
Niederrofbah unter dem Namen „Endlich“ das 
Bergmerfdeigenthbum in dem in den Gemeinden 
Manderbad, Dillenburg und Sechehelden, im Dıll- 
freife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirf Bean belegenen Felde, mweldes einen Fläden- 
inhalt von vierhundert ein unb zwanzig Tauſend 
zweihundert neun und neunzig Quadratlachtern hat 


‘und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 


glanbigten Sitwationdriffe mit den Buchſtaben B2, 
52, r‘,1, Ki, V‘, z1,N2, vi,kl, oi, 09, w, 
y‘, m1, m3, h1, D2, wi, bezeichnet find, zur Ger 
winnung der in bem Felde vorfommenden Kupfer 
Blei- und Eifenerze, bezüglih ‚der Eiſenerze, jedoch 
mit Ausfhluß des Feletheils 9ı, rı, ti, Ki, v4, 
z1, N2,vi,k1, 01, 02, w, x, u, nad dem Berg- 
gefeße vom 24 Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ETW: 
Bonn, den 15. April = 1. 
L. 


Königlihes Oberbergamt. 
518. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
durch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Had 
bei Yangenhain mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem, Röniglihen Revierbeamten Berg- 
— Giebeler zu Wiesbaden zur Einſicht offen 
iegt., 
Bonn, den 27. März 1871. 
Königlies Oberbergamt. 

Im Namen des Königsé. 

733. Auf wrund der Muthung vom 14. 
October 1870 wird der Handelsfitma Jacobi, 
Haniel & Huyßen zw Gutehoffnungshütte bei 
Sterfrade unter dem Namen „Hack“ das Bergmwerls- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Langenhain, im 
Landkreife Wiesbaden, Negierungsbesirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, wel⸗ 
ches einen Flächeninhalt von dreihundert acht und 


Il. 


dratladgtern bat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Bud aben a, b,c, d, e, f, bezeichnet find, iur Ger 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. März 1871. 
L S. 
Konigliches Oberbergamt 

519. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
PVerggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durh bie Berleihungsurtumde für dad Bergwerf 
Gonradszehe bei Dberrod mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daf “der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Kevier- 
beamten Bergaffefjor Biester zu Dillenburg zur Ein— 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 4. April 1571. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 1113. Auf Grund der Murhung vom 21. 
October 1867 wird dem Philipp Conrad zu Oders— 
berg, Peter Theis und Jacob Heinrih Bild, beide 
au Wrborn, Joſeph Seelbach zu Dberrod und dem 
Vehrer Johann Wagner zu Elfoff, unter dem Namen 
„Conradézeche“ das Bergmwerlseigentgum in dem 
in den Gemeinden Oderrod und Mabemühlen, im 
Obermwejterwaldfreife, Negierungsbeziit Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen. Felde, wel: 
bed einen Fläheninhalt von fünfhundert Taufend 
Quabratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutisen Tage beglaubigten Situationgriffe mit den 
Buditaben A, B, C, D, bezeichnet find, zur Gewin— 
nung der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nad 
bem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierburd ver- 
liegen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. April — 

. 8. 
— Oberbergamt. 
520. Unter Verweiſung auf die 88. 35 u. 36 des 
Bergg feßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hiers 


durch die Berleihungsurfunden für die Bergwerfe Alte 


Mühle, Buchfink II, Friedrich I, Bade, Tanne, Erle, 
Eiche 1! und Reh bei Mademühlen mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdriß ge: 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Nevierbeamten, Bergaffeffor Giesier zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 


Bonn, den 11. April 1871. . 


Königliches Oberbergamt. 

Ym Namen bes-Rönigs 
1. 1100. Auf Grund ber Muthung vom 4. 
Juni 1870 wird der Meurer'ſchen Berg. und Hütten« 
Sewerfihaft zu Göfn unter dem Namen „Alte 
Mahle⸗ das Bi Bad ie ana in dem in den 


F, G, 4, bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem 
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fiebenzig Tauſend neunhundert fünf und zwanzig Dua- | 


Gemeinden Mademühlen und Rennerod, im Dillfreije 
Regierun; zöobezirk Wiesbaden und Oberbergamtepezirf 
Bonn beleginen Felde, welches einen Flädeninhalt 
von vierhundert neun und neunzig Taufend fecht- 
bundert amd fünf Quadratiahtern bat und beifer 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situetionsriffe wit den Buditaben A, K, C, D, E, ' 


Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. - 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. en 1871. 


L. 5. 
Königlihes Oberbergamt. 
m Namen des Konigs. 

II. 1106" Auf Grund der Wuthung vom 4. 
Juni 1870 wird ber Meurer'ihen Berg- und Hütten- 
Gewerlihaft zu Eöln’ unter dem Namen „Bude 
finf 11” das Bergwerfseigentyfum in bem in ben 
Gemeinden Rehe, Wademühlen und Rennerod, 
im Obermwefterwaldfreife, Negierungsbezirf Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
weld:s einen Flächeninhalt von vierbundert neun 
und neunzig Tauſend meunbundert drei und achtzig 
Quadratladtern hat und defjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit 
den Buchſtaben C, D, E, 1,0, Y, X, Z, Z,' Z2 ber 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Feide 
vprfommenden Kijenerze noch dem Berggefege vom 
24. Juni i865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 11. April 1871. 

L.S 


Königliches J— 
Im Namen des Könige. 
1. 1107. ‚Auf Grund der Muthung vom €. 
) Yuni 1870 wird der Wenrer’jchen Berg und Hütten: 
Gewertihaft zu Göln water dem Namen „Stied- 
rich 11” das Bergmwerfseigentfum in dem in ben 
Gemeinden Mademühlen, Nche und Rennerod, im 
Dillkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Obers 
bergamtstezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert meun und nmeunzig 
Zaujend zweihundert und jehe Quadratlachtern hat 
| und defjen Grenzen auf dem am bentigen Tape bes 





glaubigten Situatiensriffe mit den Buchſtaben G, H, 
1, K, 1, F, beeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Gifenerze nad dem Berg» 
| geieg: vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 
Urfundlic ausgefertigt. 
Bonn, den 11. April 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

1. 1104. Auf Grund der Muthung vom 8. 
Juni 1870 wird der Meurer'ſchen Berge und Hütteu- 
Gewerlſchaft zu Cöln unter dem Namen „Bude“ 
das Bergwerldeigenthum in dem in ber Gemeinde 


\ 
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Mabemüten, im Dillfeeife, Regierungsbezirk Wies⸗ tungsbegirf Wiesbaden und Oberbergamtäbezirf Bonn 


baden und Dberbergamtsbezivt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von viergumdert 


neun; 


"und neunzig Taufend ſechsundert zwei und fechezig ' 


Quadratlactern hat und deſſen Grenzen auf dem! 
am heutigen Tage begiaubigten Eituationdrifje mit 
den Buchſtaben V, W, X, Y, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen 
erze: nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierdurd verliehen. 
Urtumdiih auggefertigt 
Boun, den 11. April 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
ı m Namen des Könige, ' 
II. 1105. uf Grund der Mutbung vom 8. 
Yuni 1870 wird der Meurer’ihen Derg- nnd Hütten» 
Gewerfihaft zu Cöln unter dem Namen „Tanne“ 
das Bergwerkseigenthum in Dem in ben Örmeinden 
Mademühlen und Münctanfen, im Dillkreiſe, Negie- 
rungsbeziif Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert neun und neunzig Zanfend jiebenhundert 
neunzig Duadratladhtern hat, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage len Situationdrifje 
mit deu Buchftaben S, T, U, V, erjeichnet find, zur 
Gewinnung der im beim zeide vorkommenden Eiſen⸗ 
erze nach dem Berggeſetze vom Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. April 1871. 
LS 


Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Il 1103. Auf Grund der, Muthung vom 8 
Juni 1870 wird Der Weurerjhen Berg und Hüt- 
ten-Gewerfigaft zu Cöln, unter den Namen „Erte” 
dag Bergwerkseigenthum in dem in den Ge 
meinden Mademühlen, Mänchhaufen und Arborn, im 
Dilllreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober: 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von vierhundert neun uud neunzig Tau⸗ 
ſend achthundert zwei und zwanzig Quadratlachtern 
bat und deffen Erenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriſſe mit den. Buchſtaben P,Q, 
R, s, T, U, tegeichner find, zur Gewinnung der ın 
dem Felde "vorkommenden Eiſenerze nad dem Berg 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ve tliepen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 11. April 1871. 
LS. ' 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
gl. 1102. Auf Grumd der Muthung ‚vom 8 
Yani 1870 wird der Meurer'ſchen Berges und Hüt 
ten-Sewerkichaft zu Cöln unter dem Namen Eichell“ 
dus Dergmerfeeigenthum in dem in den Semeiuden 
Mademühlen und Oderroth, im Dillkreiſe, Regie⸗ 


belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von drei⸗ 
hundert zwei und ſiebenzig Tauſend achthundert ſieben 
und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
. auf dem am beuti gen Tage bealaubigten Girua- 
tionsriffe mit den Buchſtaben O, P,Q, 1, e,b, be 
zeidner find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor⸗ 
fommenden ——— “nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. April 1871. 
L. 3. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bed Königs, 
in. 1101. Auf Grund der Muthung von 4. 
Juni 1870 wird der Meurer'ſchen Berg und Hüt- 
ten-Sewerffhaft zu Cöln unter dem Namen „Reh“ 
dad Bergmwerfseigenthbum in dem in ben Gemeinden 
Mademühlen und Oberroth, im Dilikreife, Regie 
rungsbezrt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
zweihundert, vier und fünfzig Tauſend ſiebenhundert 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sititationsriffe mit 
den Buchſtaben K, L, b, a, bezeichnet find, jur Ge» 
mwinnung ber in dem Bilde vorfommenden Eiſenerze 
nah dem Berggeſetze vom'24. Juni 1865 biegdurg 
verlichen, F 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. nn 1871. 
8 


abnigliu Oberbergamt. 


521. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier durch 
dic Verleihungsurkunden für die Bergwerle Tpereftal 
und Therefia Il bei Steinperf mit dem Bemerfen 
zur öffenttichen Keuntniß, daß der Situationsriß ge- 
‚mäß & 37 jenes Gefeges bei dem | Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Riemann zu Weglar zur 
Einficht offen Liegt. 
Boun, den 28. Mär 1871. 
KRöniglihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ii. 979. Auf Grund der Wuthung vom 19. 
Mär; 1866 und des Ürmeiterungtantrages vom 
4. Juni 18567 wird dem Yanbwirtb Georg Stöder 
zu Steinperf unter dem Namen „Therefia I* 
dad Bergmerldeigeuthum in dem in den Gemeinden 
Steinperf, Obereifenhaufen, Holzhaufen und Botten« 
horn, im Kreife ’iedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wel- 
des einen Flacheninhalt von zweihundert ein Tauſend 
fünfhundert Quadratlachtern bat und beffen Grenzen 
auf dem am beutigen Tage beglaubigten GSitua- 
tioneriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vortominenden 
Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 


hierdurch verliehen. 
Urlkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. = — l. 


Königliches Oberbergamt. 

Im Namen des Könige, i 
111. 980. Auf Grund der Muthungen vom 30. März 
und 10, Mai 1870 wird dem Yandwirtb Georg 
Stöder zuSteinperfunter ben Namen „Therefia Il“ 
das Bergmwerfdeigenthum in bem in den Gemeinden 
Steinperf, Holzyaufen und Bottenhorn, im Kreife 
Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden. und Dber« 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von zweihundet acht und zwanzig 
Tauſend einhundert fünf und vierzig Quadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen. Tage 
ri Situationcriffe mit den Buchſtaben G, 
‚LK, L, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden ei und Bleierze 
nah dem Verggefege vom 24 Juni 1865 bierdurd 
verliehen. 
* Urkundlich autgeetig 

Som, ben 28. * 18 


8. 
Koͤnigliches — 


Frucht 






Unmerlung. 
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Obige Brudtpreife find fänmtlie nah dem Weiter zn 100 Liter berechnet. 
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ZrTE 


Berfonal:Ebronif. 


22. Seine Majeftät der Kaiſet und 
König haben allergnädigit gerudt 


dem Lehrer Diefenbach zu Wirges, im Unters 
weftsrwaldfreife, zu feinem 50jährigen Dienftjubir 
lãum das Allgemeine Ehrenzeihen mit der Zahl 50 
ju verleihen. 
523. Der feitherige Regierungs - Civil « Super- 
numerarius Robert Stöckicht ift zum Kreis-Secretär 
bei dem Königlichen Yandrathbtamte zu Marienberg 
ernannt worden. 
524. Der mit der Verſehung ber Lehrerftelle zu 
Dbernhof, Königlichen Amts Nafjau, beauftragte pro> 
piforifhe Lehrvicar Friedrid Müngert ift definitiv 
daſelbſt angeftellt worden. 
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Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Nr. 18 ausgegeben. 
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Bekanntmachungen der Negierung. 


(Die Conceſſion und die Statuten der unter ber 

zn „Shweiz* zu Zürich domicilirten Actien 

eſellſchaft für Transportverfiherung zu Land und 
zu Waſſer betreffend.) 

Nachdem der zu Zürih unter der firma 
„Edweiz* domicilitten Actien-Gefellichaft für Trans: 
portverfiherung zu Land und zu Wafler die Erlaubs 
niß zum Gejhäftsbetriebe in den Königlich Preufi- 
fen Staaten ertheilt worden iſt, wird nachſtehend 
die für die qu. Geſellſchaft ausgefertigte Eoncejjion, 
jowie das unter dem 9. October 1869 durch den Re— 
gierumgsrath zu Zürich genehmigte Statut derjelben 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Hanpt-Niederlofjung für Preußen mit, dem 
Gefhäftslocale in Berlin begründet und der Kauf- 
mann Hermann Friedrih Wilhelm Jacobi-Scherbening 
zu Berlin, am, Kıpfergraben Nr. 5 wohnhaft, zum 
General-Bevollmägtigten ernannt worden ift. 

Wiesbaden, den 19. März 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
j ,„&onceffion 
zum Gejhäftebetriebe in den Königlich Preußifchen 
Staaten für die zu Zürich" unter der Firma „Schweiz” 
domicilirte Aetien-Gefellfhaft für Transportverfihes 
rung zu Yand und zu Waſſer. 

Der zu Zürich unter- der Firma „Schweiz“ 
domicilirten Actiengejellfchaft für Transportverfice- 
rung zu Land und zu Waffer wird auf Grund des 
vorgelegten, durch den Negierutigsrath zu Zürich ums 
ter dem 9. October / 1869 genehmigten Statuis die 
Eonceffion zum Gefäftsbetriehe in den Königlich 
Preußiſchen Staaten unter nadfolgenden Bedingungen 
hiermit ertheilt : 

1) Jede Veränderung der Gejellfhaits-Statuten 

iſt anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Conceffion 
der Genehmigung des Miniſteriums für, Handel, Ges 
‚werbe und Öffenttiche Arbeiten zu unterbreiten. 

2) Die Conceffion, die Statuten und etwaige 
Aenderungen berfelben find in den Amtsblättern resp. 
amtlichen Publitationsorganen berjenigen Bezirke, in 
melden die. Geſellſchaft Geſchäfte betreiben will, auf 
Koften der Geſellſchaft zu veröffentlichen, 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens in einem der 
Preußiſchen Orte, in welchem fie Gefchafie betreibt, 


einen dort domicilirenden, zur Haltung eines Ges 
ſchäftsloeals verpflichteten General-Bevollmädtigten 
zu bejtellen und wegen aller aus ihren Geſchäften mit 
Snländern entftebenden Berbindlichkeiten, je nach der 
Wahl der Verfiherten, entweder bei dem Gerichte 
jenes Orts oder im Gerichtsftande des die Verſiche⸗ 
rung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die 
bezügliche Verpflichtung ift in jede für Inländer auge 
zuftellende Police aufzunehmen. Sollen die Streitig- 
teiten durch Schiedsrichter geichlichtet werden, jo müfe 
fen dieſe legteren mit Einſchuuß des Obmannd In- 
Länder fein. 

4) Alle Verträge mit Inländern find von dem 
inländifhen Wohnorte des in Prenfen bejtellten Genes 
ralsBevollmädtigten oder des Preufifhen Unter» 
Agenten aus abzuſchließen. 

5) Der Königlihen Landes-Polizeibehörde, in 
deren Bezirke die Gefchäftsnieberlaffung fih befindet, 

| ift in den drei erſten Monaten jedes Gejhäftsiahres 
von dem GeneralsBevollmädtigten außer ber Genes 
ralbilanz eine Eyecialbilanz der bezüglihen Geſchäfts⸗ 
niederlaffung für das verfloffene Jahr einzureichen 

| umd ift in riefer Bilanz das in Preußen befindliche 
Activum von dem übrigen Activum gefondert aufzus 
führen. Der betreffenden Behörde bleibt überlaſſen, 
über Aufftellung diefer Bilanz befondere Beſtimmung 
zu treffen. Die Generalbilanz muß eine Gegenüber» 
ftellung fämmtliher Activa und jämmtliher Paffiva, 
letterer einfhließlih des Grundcäapital® enthaltenz 
unter den Uctivis dürfen die vorhandenen Effecten 
höchſtens zu dem Tagescourje ericheinen, melden dies 
jelben zur Zeit der Bilanzaufftellung haben; bloße 
Gründungs- oder Berwaltungstoften dürfen nicht als 
Activa aufgenommen werben. 

6) Der Generalbevollmädtigte Hat fih zum 
Bortheile fämmtlicher inländifher Glänbiger der Ges 
ſellſchaft perſönlich und erforberlihen Falles unter 
Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
die Richtigkeit der eingereichten Bilanz einzuftehen. 

T) Der Generalbevollmädtigte ift verpflichtet, 

| die von der Gefellfhait ausgehenden oder bereits aus · 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden 
Shhriftjtüde, namentlich Inſtructionen, Tarife, Ges 
fhäftsanmeifungen auf Erfordern des ad 1 genannten 
Minjfteriums oder der Landespolizeibehörden vorzu⸗ 
legen, auch alle in Bezug auf die Gejellihaft und 
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die Nieberlaffung zu gebende fonftige Auskunft zu bes | der Regel kann ein Actionär nicht mehr als 40 Actien 


ſchaffen und resp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 
Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, ledig- 
lich nah dem Ermeſſen der Preußifhen Staatsregies 
rung zurüdgenommen und fir erlofhen erklärt wer- 
den, MUebrigens ift durch diefe Conceſſion die Be— 
fugniß zum Erwerbe von Grundſtlicken in den Preu— 
Hifhen Staatert nit gegeben, vielmehr bedarf es 
dazu in jedem einzelnen Falle der befonders nachzu— 
ſuchenden landesherrlichen Erlaubniß. 

Berlin, den 6. a 1870. 


Der Minifter für Sande, Gewerbe und öffentliche 
rbeiten. 
Im Auftrage: gez. Mofer. 


Statuten 
der „Schweiz” Transport » Verficherungs: 
Geſellſchaft in Züri. z 
Name, Zwed und Sit der Geſellſchaft. 
$.1. Die „Schweiz“ ift eine Actiengeſell⸗ 
fhaft für Transportverfiherung zu Land und zu 
Waffer, in der Regel nur von Waaren. 

8. 2. Die Geſellſchaft kann jeden Berfiches 
zungsantrag, ohne Angabe von Gründen, ablehnen. 

$. 3. Der Berwaltungsfig und Gerihtsftand 
der Geſellſchaft ift in Zürich. 

8. 4. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf fünf- 
zig Jahre feitgefegt. Zwei Jahre vor Ablauf diefes 
Zeitraumes hat die Gcneralverfammlung über {fort 
fegung oder Aufhebung der Geſellſchaft zu entfcheiden, 

Gefellihaftscapital, 

$. 5. ' Das Uctienckpital der Gejellfhaft, im 
Betrag von 5 Million Franken , bejteht aus 2000 
Actien von je 2500 Franken. 

8. 6. Der Actionär haftet für ben Nominal« 
beitrag jeiner Actien, nicht weiter. Der Befig von 
Actien fließt die Anerkennung der Statuten in fih. 
r $. 7. Auf jede Actie find 20 Procent oder 
500 Franken in baar einzuzahlen. Für den Reft vom 
80 Procent oder 2000 Franken hat der Actionär für 
jede Actie eine auf ihn lautende Wechjelobligation 
mit Domicil an der Gefellfhaftscaffe in Zürich aus⸗ 
zuftellen, welde im Archiv der Geſellſchaft beponirt 
wird, und welche von der Goſellſchaft weder an Dritte 
veräußert noch in irgend einer Weife belaftet werden 
darf. Weitere allfällig nothwendige Einzahlungen 
über die erſten 20 Procent hinaus werden von ber 
Generalverfammlung beſchloſſen, und ed wird ihr Be- 
frag von. der Obligation abgefchrieben. 

$. 8. Die Uctien lauten auf den Namen bed 
Eigenthümers, Die erfte Zutheilung der Actien ge 
fhieht durch das Gründungscomite. 

$. 9, Die Actien können cedirt werden mit 
Genehmigung des Berwaltungsrathes und gegen eine 
Gebühr von 5 Franfen per Actie. Die Genehmigung 
kann nicht verweigert werden , wenn für den Obliga- 
tionebetrag genügende Realcantion geleiftet wird. In 


erwerben. Nah Genehmigung der Geffion und er- 
foigter Deponirung der neuen Dbligation des Cef- 
fionaren wird die alte Dbligation dem Cedenten auds 
bingegeben. 

8.10. Die Uctien find nicht theilbar, und es aner« 
fennt die Geſellſchaft für jede Actie nureinen Eigenthümer, 

‚ 11. Die Actionäre find zu allen Einzahl« 
ungen ſchriftlich aufzufordern. Erfdigt die Zahlung 
nit in der angefegten Frift, fo ift der Verwaltungs» 
sath berechtigt, entweder den fänmigen Actionär auf 
dem Executionswege zur Zahlung anzuhalten oder bie 
betreffenden Actien als entfräftet auszufchreiben und 
an derm Stelle neue Titel audzugeben. Für dem 
Mindererlög bleibt der alte Actionär, auch nah An- 
nullirung der Actien, auf Grund feiner Obligation 
gegenüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß 
Hingegen wird ihm zurückvergütet. 

$. 12. Stirbt ein Actionär, fo haben die Erben 
ober Redhtsnachfolger dem Verwaltungsrathe Kennt⸗ 
niß davon zu geben und binnen brei Monaten vom 
Todestage ah einen Uebernehmer zu bezeichnen. Wird 
fein Uebernehmer bezeichnet oder derſelbe vom Ver— 
waltungsrathe nit angenommen, fo findet nad Ab⸗ 
lauf jener Frift «der Verlauf der Actie ftatt, Der 
Erlös wird zur Tilgung der Keſten verwendet und 
der Neft den Erben aushingegeben. 

$. 13. Geräth der Actionär in Concurs ober 
bejtehen fonftwie Zweifel über deſſen Solvenz, fo ift 
ber Berwaltungsrary befugt, zu verlangen, daß inner- 
halb einer Präclufivfeift entweder Realcaution für' den 
Dbligationabetrag geleiftet werde, oder daß der Ueber⸗ 
trag der Actien an einen vom Berwaltungsrathe zu 
genehinigegden Gejfionaren erfolge, widrigenfalls bie 
Actien vom VBerwaltungsrathe als entfräftet ausge- 
jchrieben und an deren Stelle neue Titel ausgezeben 
werden. Der Erlös wird nah Abzug der Koften 
aushingegeben. 

Organiſation. 
8. 14 Die Organe der Geſellſchaft find: 
a. Die Generalverfannlung. b. Der Berwaltungss 
rath, c. Der Ausihuß. d. Die Direction, 
A. Generalverfammlung. 

$. 15. Die Generalverjammlung der Kctionäre 
vertritt die Geſellſchaft; ihre jtatutengemäßen Beſchlüſſe 
haben für alle Actien rechtöverbindliche Kraft. Die 
ordentlihe Generalverfammlung findet alljährlih im 
April in Zürich ſtatt; zum erflenmal im April 1371. 
Außerordentlih wird diefelbe einberufen duch Ber 
ſchluß des. Verwaltungsrathes oder auf jhriftliches 
motivirte® Begehren von wenigitens 25 Astionären, 


die zufammen mindeitend 400 Ackien vertreten, in 


weich’ legterem Falle die Generalverfammlung inner« 
halb ſechs Wochen einzuberufen ift. ’ 

$. 16. Die Einladungen zu ben Gmeralvers 
fammlungen Haben Kine dar den B:rwaltungs- 
rath zu geſchehen, fpätejtens drei Wohen vor dem 
Berfammlungstage und unter Bezeichnung der Ber 
bandlungsgegenftände. 
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$. 17. Stimmberehtigt in der Generalver- 
ſammlung find bie im Negifter der Geſellſchaft eins 
getragenen Eigenthümer der Actien. Das Stimm⸗ 
recht wird vom Actionär perfönlih ausgeübt oder 
durch Uebertrag mittelft fchriftliher Vollmacht an 
einen anderen Actionär.. Jede Actie berechtigt zu 1 
Stimme; Niemand ſoll jedoeh mehr als 50 Stimmen 
geltend machen fönnen. 

8. 18. Zur Befchlußfähigkeit der Generalver- 
fammlung if die Anweſenheit von wenigftens 25 
Actionären erforderlich, die zufammen mindeftend 400 
Actien repräfentiren. Die Befhlüfe und Wahlen 
erfolgen mit Stimmenmehrheit, bei gleichen Stimmen 
'entfcheidet dee Präfident. 

$. 19. Kommt feine Generalverfammlung in 
beſchlußfähiger Zahl zu Stande, fo ift unter Angabe 
Diefes Grundes innerhalb vier Wochen eine neue 
Generalverfammlung einberufen, welde an die Bes 
ſchränkungen des 8. 18 niht mehr gebunden ift und 
ihre Beſchlüſſe rechtsgültig mit einfacher Mehrheit 
der vertretenen Stimmen faht. 

8. 20., Der Präfivent des DBerwaltungsrathes 
(in deffen Verhinderung ein Bicepräfident) führt den 
Borfig in der Generalverfammlung. Das Protocoll 
führt im der Regel ein Subdirector. Die Stimmen: 
zäbler wählt die Berfammlung durh offenes Hand: 
mehr. Das Protocol wird von allen dieſen Func— 
tionären i.nterzeichaet. i 

$. 21. Der Generalverfammlung kommt zu: 
a) Prüfung des Gefhärtsberichtes und Abnahme der Jah 
resrechnung, auf Grundlage eines fchriftlihen Berichtes 
von zwei Rehnungsreviforen, die fürs erfte Fahr vom Bers 
waltungsrath, in den folgenden Jahren jeweilen von der 
Generalverfamnmtung gewählt werden; b) Feitfegung 
der Dividende; c) Wahl der Mitglieder des Berwal« 
tungsrathes ; d) Schlußnahme über Anträge ded Bır- 
waltungsratgeg; -e) Decretirung von weiteren Einzahls 


‘ 


| dauer von 3 Jahren wählt das Grundungscomite 
| den Berwaltungsrath, jammt Suppleanten. Nachher 


treten, durch's Loos beftimmt, alljährlih ein Dritte _ 


theil der Mitglieder aus; fie Sonnen aber fofort 
wieder gewählt werben. 
$. 23. Jedes Mitglied resp. Suppleant bes 

Verwaltungsrathed hat 10 Actien in’s Archiv der 
Geſellſchaft niederzulegen und darf über diefelben wäh 
rend feiner Amtsdauer nicht verfiigen. 
| $. 24. Der Berwaltungsrath wählt den Präs 
‚ fidventen und zwei Bicepräfidenten aus feiner Mitte, 
| je auf ein Ihr. Das Protocol führt ein Sub» 
| director und es iſt basjelbe vom Ausſchuſſe zu ge- 
| nehmigen. 
$. 25. Der Bermwaltungsrath verfammelt fi 

auf die Einladung feines Bräfidenten alle drei Mos 
| nate; außerordentliy, fo oft die Gefchäfte es erfordern, 
| oder auf Verlangen dreier Mitglieder oder dei "Die 
rectors. Für gültige Schlußnahmen ift die Anweſen— 
heit von mindeſtens 7 Mitgliedern resp. Supplean« 
; ten erforderlich; bei gleihen Stimmen entfcheidet der 
ı Präfident. _ 
$. 26. Dem Berwaltungsrathe fommen in der 
| oberften Geihäftsleitung folgende Befugniffe und Pflich⸗ 
| ten zu: a) Beitimmung der Termine für die Nctiens 
| einzahlungen ($$. 7 u. 11); b) Genehmigung von 
} 
} 
| 
| 





Hctienübertragungen; c) Wahl der Mitglieder und 
Suppleanten in den Ausſchuß; d) Wahl und Entlaf- 
fung bes Directors,, ſowie der beiden Subdirectoren; 
e) die Feftjegung ihrer Gehalte, und Gautionen; der 
Situngs- und Neifegelder, die Vertheilung der Tan— 
tieme; f) die Aufftellung des Gefchäftsreglements für 
den Ausihuß; g) DBeitimmung der Grundjäge für bie 
Geldanlage; h) Beitimmung der allgemeinen Grund: 
fäge für Verſicherungen und NRüdoverfiherungen und 
Feſtſetzung des Marimums des eigenen Nificos -auf 
Einem Fahrzeug; i) Entgegennahme der regelmäßigen 


{ungen auf den Actien; f) Ankauf von Gefhäfts> Berichte des Ausſchuſſes über den Gefhäftsgang und 


Tocalen; 2) Abänderung der Statuten und Auflöfung 
der Geſellſchaft. 

Anträge, welche von mindeſtens 10 Actionären 
und ſpäteſtens vier Wochen vor dem Tage der Gene» 
ralverfammiung fchriftlich eingereicht wırden, müffen 
der G:neralverfammlung : mit dem Gatahten des 
Berwaltungsratyes vorgelegt wırden. Ya der Gene: 
ralverfammlung fönnen Anträge über neue G:gen« 
ftände wohl fofort in Discuifion gezygen werden; die 
Entſcheidung darider faun aber erſt in der nähſten 
Berfannlung, nah Begutachtung duch den Berwal- 
tungsrath, erfolzen. 

- . Bermwaltungsrath. 

$. 22. Die oberſte Leitung der Geſellſchaft 
wird einem Berwaltungsrath von 9 Mitgliedern über— 
tragen, welde nebjt 3 Sappleanten, die. Generalver⸗ 
fanmlung auf die Dauer von 3 Fahren wähle. — 
Bei Erledigungen in der Zviſchenzeit ergänzt ſihh der 
Berwaltungsrath aus dee Zihl der Suppleanten. Die 
fo Gewählten treten Hinfihrlih der Amtsdauer 'ganz 
an die Stell: ihrer Borginger. Fir die erfte Amts 


% 


Entſcheidung diehfälliger Anträge; k) Vorlage des Ges 

fhäftsberichtes und der Jahresrechnung an die Gene, 

; ralverfammlung, mit Antrag . Über die Höhe des 
|. Yahresgewinns und der Dividende. 

C. Ausſchuß. 

8. 27. Der Ausſchuß befteht aus dem Präfi- 

benten und dem zwei Vicepräfidenten des Berwals« 

tungsratges, welch' letztere nebſt Suppleanten vom 





Das Protocol führt ein Subbdirector. 

$. 28. Der Ausihuß bat die Oberleitung und 
übt im Allgemeinen die nächte Auffiht über die Ge— 
fhäftsführung der Direction; fpeciell fommt ihm zu: 
a) die Aufitellung des Neglements für die Directionz 
b) Die Genehmigung der Gelderanlagen; c) die Wahl 
und Entlaffung der Angefteliten, auf den Vorſchlag des 
Directors; d) die Aufitellung des Gefhäftsberichtes 
und der Jahresrehriung ; e) die Genehmigung von 
Anträgen der Direction über Erwerb don Eoncefs 
- fionen, fowie über Bejtellung und Aufhebung von Agen- 
« turen; f) die Contraſignatur aller Actenjtüd: ber Dir 


ben. 


— — — 


Verwaltungsrath jeweilen auf ein Jahr gewählt wer⸗ 


— 
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reetion, im Sinne von $. 33; g) die Begutachtung 
aller ihm vom Verwaltungsrathe sugewiejenen Fragen 
fowie der von der Direction zu Handen bes Ber—⸗ 
mwaltungsrathes vorgelegten Anträge; h) die Miethe 
son Geſchäftslocalen; i) die Berificatipn der Bücher, 
Caſſen und des Archivs. 
8.29. Die Schlußnahmen des Ausſchuſſes 
müſſen einftimmig erfolgen; bei getheilten Stimmen 
hat der Ausfhuß die Sache dem. Berwaltungsrathe 
zur Entſcheidung vorzulegen. 
D. Direction, 

$. 30. Die Direction bejteht aus einem Dir 
rector und zwei Subbdirertoren. Sie werben vom Ber- 
waltungsrashe gewählt und ihre Gehalte, Cautionen 
und Amtsdauer durch Vertrag regnlirt. 
$. 31. Die Direction beforgt auf Grundlage 
des Reglements und unter der Öberleitung und Auf- 
fit de8 Ausſchuſſes, resp. des DVerwaltungsrathes, 
die eigentliche Gefäftsführung nad den Anordnungen 
des Directors, 

$. 82. Der Direstor ober in deſſen Berhinde» 
zung fein Stelivertreter wohnt in der Regel ben 
Sitzungen des Ausjhufjes und des Berwaltungsrathes 
bei, mit berathender Stimme. 

8.83. Alle von der Dirertion ausgehenden 
und für die Gefellfhaft verbindlichen Urkunden (mit 
Ausnahme der Policen) bedürfen der Unterfchrift des 
Directors resp. feines Stellversreters, jowie der Kons 
trafignatur eines Mitgliedes des Ausſchuſſes. — Die 
Policen tragen bie Unterſchrift des Directors ober 
feines Stellvertreterd. F | 


Yahresrehnung nnd Gewinn. 
$. 34. Die Jahresrehnung wird auf den 31. 
December abgejchlojjen. In der Bilanz jollen: a. die 
Prämien, deren Refifo noch nicht abgelaufen if, ins 
folgende Jahr übertragen werden. h. Die am 31. 
December noch nicht regulirten Schäden im vollen an- 
gemeldeten Betrage als Paſſivum aufgenommen worben. 
$. 356. Aus dem Reingewinm ber Jahresrechnung 
wird zunächſt der eingezahlte Betreg der Altien mit 
d Procent verzinfet. Bon dem noch bleibenden Refte 
des Yahresgewinnes lommen 20 Procent als Tans 
tieme dem DVerwaltungsrath, Ausſchuß und ber Di— 
rection zu. 40 Procent ald Dividende den Actien. 
AO Brocent dem Refervefonde. 
$: 36, Den Berfiherten fann mit bem Ans 
wachſen des Refervefondes ein Gewinnsantheil ein 
geräumt werden. Die Generalverfammlung bezeichnet 
‚den Zeitpunft hiefür und der Berwaltungsrath trifft 
dann zumal die näheren Beftimmungen. 


Auflöſung der Geſellfchaft. 
$. 37. Die Auflöſung der Geſellſchaft kaun 
von der Generalverfammlung jederzeit beſchloſſen wer- 
den. Tie Auflöfung muß erfolgen, wenn der Referves 
fonds und 40 Procent des Actiencapitals verloren find. 
Im Falle der Auflöfung wählt die Generalderfamm- 


Berfiherungen mehr abgeſchloſſen werden, und eine Ders 
theilung von allfälligen Wctiven, fowie die Rüdgabe 
der Obligationen an die Actionäre fann erft erfolgen, 
nachdem die fämmtlihen Riſicos ausgetragen find. 
Berfahren bei Streitigleiten. 
8.38 Alle Gejellfhaftsftreitigfeiten zwiſchen 
den Actionären und der Gefelljchaft, resp. ihren Or⸗ 
ganen, ferner zwifchen dem Berwaltungsrathe und dem 
Ausſchuſſe oderder Direction, oder zwiſchen Mitgliedern 
diefer Gollegien follen dur das Zürcheriſche Handels⸗ 
gericht oder in Ermangelung durch ein Schiedsgericht 
am Site der Gefellfchaft erledigt werben. 
$. 39. Im ietztern Falle wählt jede Partei 
zwei Schiebsrichter und diefe den Obmann. Können 
fie fi darüber nicht verftändigen, jo ift der Obmann 
dur das Präfidium des Zürcheriſchen Obergerichtes zu 
bezeichnen. Das Schiedsgericht entjcheidet endgültig. 
Zürid, den 15. Gerbitmonat 1369. 
J. €. Eſchmer⸗Bodmer in Züri, H. Hürlimann- 
Zürder vom Haufe von Johannes Hürli« 
mann in Richtersweil, Ch. Ringwald-Bölger in Bajel, 
%. Fierz vom Haufe Suremann und Comp. in Meis 
len, Raichle-Ritter vom Haufe J. Rud. Raſchle u. 
Comp. in Wattwyl, Abegg-Arter vom Haufe Rübel und’ 
Abegg in Züri, Streuli-Hüni vom Haufe Baumann 
und Streuli in Horgen, Rob. Schwarzendah vom 
Haufe. Schwarzenbach⸗Landis in Thalweil, Friedrich 
Duden in Züri, Daniel Jenni vom Haufe Barth. 
Genny u. Comp, in Glarus, Adolf GuyersZeller in 
Reuthal bei Bauma, Zenny-Zwily vom Hauſe 
Jenny u. Comp. in Glarus, Jean Heer vom Haufe 
Hohannes Heer in Glarus, Johs. Wild»Sieber in 
Zürich, Bertfhinger-Amster in Lenzburg, Syz⸗Landis 
in Züri, 3.3. Zrümpler-Bogel in Zürid, H. Bebie 
in Nuppertsweil, Julius Stapfer vom Haufe Joh— 
Stapfer Söhne. in Horgen, Julius Weber in Züri, 
Schweizerische Erebditanftalt in Zürich. 


Der Regierungsrath hat, nad Einficht eines Anttages 
der Direction ber Finanzen und der Handelskammer, 
in Anwendung des $.22 des privatrechtlichen Gejeh- 
buches, beſchloſſen: , 

1. Den Statuten der ctiengejellihaft „Schweiz“, 
Transportverfiherungsgejeligaft in Zürih wird 
die Genehmigung ertheilt. 

ll. Bon den Statuten find zwei Eremplare auf 
Stempelpapiere anzufertigen und mit den Drigir 
nalunterfpriften zu verfeben; das eine Eremplar 
ift im Archiv der Handelsfammer aufzubewahren, 
das andere der Gefellihaft zuzuftellen. = 

11. Gegenwärtiger Beſchluß fol fämmtlihen Abſchrif⸗ 
ten oder Abdrüden der Statuten beigefegt und 
nebft den Tegteren in das Amtsblatt eingerüdt 
werben. h 

Züri, den 9. Weinmonat 1869. 
Bor dem Negierungsrathe: 
Der erſte Staatsſchreiber, 


lung eine Liquidationscommiffion. Es dürfen feine neuen Keller. 
vitdigiri von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der AB. Friedrich ſhen Buchdruckerei, di. Beptold- 
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der Röniglichen Begierung zu Wiesbaden. 


an 


Befanntmachungen der Eentral-Bebörden. 

529. Befanntmadung, 

wegen Ausreihung der neuen Zinscoupons Serie II 

zu den Schuldverſchreibungen der Preußischen Staats- 

BPrämien-Anleibe v. 3. 1855 und Serie 11 zu ‚ben 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats-Anleihe 
v. 9. 1867 A 





Die Zinscoupond zu den Schuldverfchreibungen 
der Staats-Prämien-Anteise v. 3. 1855 für die acht 
Jahre vom 1. April 1871 bis 31. März 1879 und 
zu den Schuldverfchreibungen der Staats-Anleihe v. 
9. 1867 A. für die vier Jahre nom 1. April 1871 

. bie 31. März 1875, 
April d. 3. ab von der Controle der Staatöpapiere 
bierfeibft, Dranienftrafe Nr. 92 unten rechts, Bor 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn« 
und Fefttage und der Caſſen-Reviſtonsrage ausgereicht 
werden. \ 

Die Coupons können bei der Gontrole jelbft in 
Empfang genommen oder durch die Regierungs-Haupt- 
faffen, die Bezirfs-Haunptfaffen in Hannover, Dsng- 
brüd und Lüneburg oder die Sreisfaffe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, 
bat die alten Talons für jede der ‚gedachten beiden 
Anleihen mit einem befonderen Berzeichniffe, zu wel 
hem Formulare bei der gedachten Kontrole und in 
Hamburg bei dem Dber-Pofl-Amte unentgeltlih zu 
haben find, bei der Kontrole perjönlich oder durch 
einen Beauftragten alzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marfe 
als Empfangsbefheinigung, jo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Beſchei— 
nigung über die Abgabe der Talond zu erhalten 
wünjden, doppelt vorzulegen. In legterem Falle 
erhält der GEinreiher dad eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verjehen fofort zurüd. Die 
Marke pder Empfangsbefcheinigung ift kei der Aus- 
reihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann tie Kontrole der Staatd- 
papiere fi mit den innerhalb der Monarchie woh⸗ 
nenden Inhabern der Talons nicht einlafien. 

Wer die Evupons durch eine der jr gedachten 
Provinziallaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniffe für jede 
Unteihe einzureihen. Das eine Berzeihniß wird mit 
einer Empfancsbeiheinigung verfehen ſogleich zurüd- 
gegeben und it bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abjuliefern. Formulare. zu dieſen Verzeichniſſen 


x 


nebft Talons werben vom 3. |, 








- Aisgegeben Dounerftag den 11. Mi. - 1871. 


find bei den gedachten Provinzialcaffen und ben von 
den Königlichen Regierungen, resp. von der König 
lihen Finanz» Direetion zu Hannover im den Amts— 
blättern zu bezeichnenden fonftigen Caſſen unentgelde 
lich zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfhreibungen felbft 
bedarf ed zur — der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie alten Talons abhanden aelommen 
find; ia diefem Falle find die betreffenden Dofumente 
an die Gontrole der Staatspapiere oder am eine der 
genannten Provinzialcaffen mittel befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. März 1371. 

Hanpt-Berwaltung ber Staatsjhulben, 


Befanntmachungen der Negierung. 
530 Auf den Beriht vom 13. April d. 9. will 
Ich Meine Genehmigung dazu eriheilen, daß der 
Bertrieb von Loojen zu derjenigen Yusfpielung von 
Kunftwerfen, welhe die Munchener Künjtlergenoffen« 


ſchaft nad tem anbei zurüd folgenden Berloofungss _ 


Plane zum Beſten der zu errichtenden allgemeinen 
deutfchen Invalidenſtiftung zu veranftalten beabfid)s 
tigt, innerhalb der Preußiſchen Monardie zugelaffen 


werden. Sie haben hiernad das Weitere zu veran- 


laſſen. 
Berlin, den 15. April 1871. 
Wilhelm. 
Graf Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 

Indem wir den vorſtehenden Allerhöchſten Er- 
laß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, er— 
theilen wir im Auftrage des Herrn Mmiſters des 
Innern den uns nachzeordneten Behörden die An— 
weifung, dem Bertriebe der Looſe zu ber bezeichneten 
Ausfzielung, welde zunädft in der Zahl von 50,000 
audgegeben werben follen, und deren Preis pro Stüd 
J Thaler feſtgeſetzt iſt, fein Hinderniß entgegen- 

tellen- 
” Wiesbaden, den 2, Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
531. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
mittelft Allerhöhfter Ordre vom 8, v. Di. dem Kö— 
nig Wilhelm-Berein zu Berlin die Erlaubuiß zu er 
theilen geruht, behufs Beihaffung ber für die Zwecke 
des Vereins — Unterflügung der zurüd geblieoenen 
Familien der eingezogenen Soldaten und ber Wittwen 
und Waifen der gefallenen Krieger — weiter erforder 
lien Geldmittel eine neue Geldlotterie nah Mafs 


I) 


— 206 — 


gabe des früher genehmigten Ausſpielungsplans in 
zwei Abtheilungen mit je 100,000 Roofen zu 2Thaler 
und mit Geldgewinnen im Oefammtbefrage von 
90,000 Thaler für jede Mbtheilung zu veranitalten. 

- Dies wird hierdutch unter Hinmweifung, auf 
unſere, die frühere Gelblotterie des König Wilhelms 
Vereins betreffende Belanntmahung vom 27. Auguft 
1870 (Amtsblatt Seite 378) zur ! öffentlihen Kennt⸗ 
niß gebtadht. 

Wiesbaden, den 3. Mai 1871. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
532. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche, Arbeiten hat durch Citcular-Exlaß 
vom 13, October 1870 ausgefproden, daß fi im 
Hinbli auf. die. Moß⸗ und Gewichts ordnuug für den 
Norddeutihen Band vom.17. Auguft 1868 die Ein» 
führung eines einheitlichen Formats ber. Mauerfteine 
in Metermaß ausjebrüdt. empfiehlt, und daß die Ab- 
mefjungen von. 25 Centimeter- Yänge, 42 Centimeter 
Breite und 6Y/, Gentimeter, Stärke für ein ſolches 
einheitliches Format als die geeignetfien erſcheinen. 
Nur Steine, welhe diefen Abmeſſungen entfprechen, 
follen, daher zu allen gewöhnlichen Staatsbauten, die 
nad dem 1. Januar, 1872 zur Ausführung kommen, 
angefünft und veridendet erden. 

Den vorbezeihneten Dimenfionen werden auch 
die beftehenden nnd neuen b upotizeilihen Vorſchrif ⸗ 
ten angepaßt werben u 

Es wird im Intereffe des banenden Publitums 
und der Ziegelfabrifanten Liegen, fi rechtzeitig auf 
die Lieferung ımd Verwendung ber Ziegel dieſes 
Formats vorzubereiten‘. Bei Anwendung derfelben 
wird überdies eim gutes Darchbrennen ber Gteine 
‚ ohne großen Berluft im Bolumen und eine leichtere 
Beurtheilung der Steinpreife möglich gemadıt. 

Wiesbaden, den 30. October 1870. . 

Königliche Regieriing, Abtheilung_ des Innern. 
533 Wie mangelhaft vom Publicum immet noch 
die Briefe abdreffirt werden, dafür liefert die That 
jahe von Neuem einen jhlagenden Beweis, daß bei 
dem Poſtamte in Danzig in einem einigen Monate 
in 837 Fällen von der Poſt die Mitmirfung ber 
Polizeibehörde zur Ermittelung der Wohnung bes 
Arefjaten hat in Anfpruh genommen werden müffen: 
Ein Pötizeibeamter harte mm Durchſchnitt 2 bis 3 
Stunden anf: diefe Tyätigfeit zu verwenden. Troß 
aller 'Bentühunger muß aber im Deutſchen Poſtbezirk 
noch immer eine beträchtliche Zahl von Briefen ledige 
ih megen ber niangelhaften Adreſſitung als unbe— 
ſtellbar zurüdgefchidt werden, im Jahre 1870 5. 2. 
431,254 -Stüd: Eine recht forgfältige und genaue 
Adreffirung der Poftlendungen kann daher nicht ges 
nug anempfohlen werben. In vorfchiedenen Schulen 
eben die Lehrer: den Schülern Unterweifung im Ans 
ertigen guter Adteſſen. Died follte veraflgemeinert 
werden, und auch bei ber häwslihen Erziehung wäre 
ber nicht unwichtige Gegenftand mehr zu beachten. In 
England geſchieht das ſchon längft. 


531 Die zweite Lehrerſtelle zu Driedorf, König- 
lihen Amts Herborn, mit einem becretlihen Gehalte 
von 200 Thaler, foll bis zum 1. Juni 1. J. ander» 
mweitig befeßt. werden, 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie 
zum 20. Mai c. durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 1. Mai 1871. 
KRöniglihe Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfadhen. 
535. Die Lchrerflelie gu  Unterliederbach,; König. 
lihen Amts Höchſt, mit einem Gefammteinfommen 
von 300 Thaler einfhlieglih der Bergütung für Ab— 
theilungsunterriht und der aus ber Kirchencaffe flie- 
Benden Mebeneinnahmen, jo bie zum 1. Juni c. 
anderweitig befet werden. Es wird bemerlt, daß 
dad Schulgut dieſer Stelle gering und bie dazu ge- 
börige Wohnung nit, groß ift. fomie daß van dem 
Gefammteinlommen nur 237 Taler 4 Syr. in dee 
eretliche Aufichnung nebradt werden. 
Ä Anmeldungen für dieſelben erwarten wir bie 
zum 20. Mai c. dur die Herren Sculinfpectoren. 
Wiesbaden, den 6. Mai 1871. 
Königliche Regierung, 
z Abtheilung für Kirchen und Schulſachen. 
536. - Die Lehrerftelle zu Hommertshaufen und 
Silberg, im Kreiſe Biedenkopf, mit einem decretlichen 
Gehalte von, 171 Thaler fjoll bis zum 1. Juni e. 
anderweitig befegt werben. , 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie zum 
20. d. Mis. dur die Herren Schulinfpectsren. 
Wiesbaden, den 2. Mai 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirdens und Schulſachen. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


537. Einführung der: Fahrpofbefördecrung für den 
Berfehr mit dem Elſaß und Deuiſch-Lothringen. 
Zufolge Verordnung Seiner Durchlaucht “des 
Fürften Reichskanzlers vom 25. April c., betreffend 
die Einführung der Fahrpofibeförderung im Elſaß 
und Deutfd;Fothringen fönnen vom 10. Mai d. J. 
ab au bei allen Poftanftalten Norbdentichlande 
Packete ohne MWerthingabe und 
Padete mit Werthangabe (Geld und Werth- 
fendungen) _ 
bis zu dem im internen Deutſchen Poftverfehr juläſ— 
figen Maximalgewicht son 100. Pfund vorerft nad 


‚ folgenden Diten im Cıfaß und, in Dentihkothringen 


zur Boftbeförderung angenommen werden: 
Altlirch, Ars a. d. Mofel, Apricourt, Barr, Benns 
feld, Bennweier, Biſchweiler, Bitſch, Bitſchweiler 
bei Thann, Bollweiler, Brumat, Colmar, Dammer- 
fir, Diedenhofen, Dieuze, Egisheim, Erftein, Hal 
fenberg, Forbach, Bebweiler, Geispoldspeim, Habe- 
heim, Hagenau i. E., Hayingen, Heilig Kreuz im 
Teberthal (Sainte-Croix-aux-Mines), Hemmingen in 
Lothringen (Heming), Hochfelden, Homburg a. d. 


Roſſel, Hüdingen i. Lothr. (Udange), Illkirch⸗ 
Grafenſtaden, Keſtenholz (Chatenois), Leberau 
(Piepore), Lemberg i. Lothr., Lützelburg, Lutter— 
bach, Maizieres bei-Mig, Maizieres bei Bic, 
Mariafird (Sainte-Marie-sux-Mines), Marlen- 
heim, Metz, Molsheim, Moyeurre la grande, 
Müh hauſen i. €, Münfter i. E. Mutig, Nieder: 
brönn, Ober-Gpnheim, Dbet-Sul;, Rappoltsweiler, 
Reihshofen i. E., Remilly, Riringen (Rechicout- 
le-chäteau), Noprbad i. "Lothr., "Rosheim, Rufach, 
Sarburg i. Lothr. (Sattebourg), Saargemünb 
(Sarreguemines), St. Asdld, - St: Amarin, 
St. Louis, Schlttiſtadt, Sennpeim (Eer- 
nay), Sentheim, Sierenz, Siraßbürg i €, Sulz 
unterm Bald, Thann, Türtheim, Wallburg, Bai- | 


! 
538. 


—— 


207 — 


ſelnheim, Weißenburg i. E., Zabern i. €. 

Die Ausdehnung auf alle übrigen Poftorte im 
Elſaß und in Deutfh-Lothringen bleibt vorbehalten. 
Ueber die Taren ertheilen bie Boflanftalten auf Ber: 
langen Auskunft. 

Meben diejer für den Landespoſtdienſt eintres 
tenden Hahrpoftbeförderung bleibt ‚die Beförderung 
von "Privatpädereien an die Deutſchen Truppen, 
Militär» und Civilbeamten im Elſaß und in Dentfd- f 
Lorhringen unter dem befonders befannt gemachten 
Bedingungen — Märimals 5 Po, Franfi« 
rung mit 5 Sgr. u. ſ. mw. beſtehen. — 

Berlin, den 27. Aprit 1871. 

General ⸗Poftamt. 


nad aufereuropäifden Ländern. 


— 


— — — 
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Auftralien’ und Neufeeland 





Abgangshäfen. 


nn — 
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Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus ben nebenbemerften Häfen ftatt. 






über Merandrien und Sue Tel . . . am 20. Mai, 12 Uhr Abende. 
Southampton . am 13. Mai, 10. Juni, 2 Uhr Nam. 
Brindifi. am 23. Mai früh, 
Drafilien, Buenod-Ayres, Montevideo „»] Southampton . . | am 9. Mai, 9. Juni Mittags. 
\ Liverpool am 13., 20, 29. Mai. 
Untwerpen . am r uni, 
Bordeaur | . | am ı., 16., 24. Mai. 
Gauada . Londonderry am 12., 19., 26. Mai Nachm. 
—E (ſ. auch Vereinigte Staaten von Amerifa) 
Gap der guten Hoffnung und ‚Port Natal | Southampton . om 10., 25. Mat früh. 
(nad Port Natal nur am 25. jeden Monats) 
China, — — — — 
tavia.. .Trieſt . am 6., 20. Mai, 12 Uhr Abende. 


Brindifi 

j Marſeille 
Cuba (Havanna, Matanzas) . 
St: Nazaire 
Cadir . . 
Indien, (Bombay, Madras, Calcutta . | Trieft 
Brindift.s . 
; Marjeile . 
Mauritius.. Mat ſeille 
Ber» » vo ee tn ne. 

; Liverpool 
St. Nazaire 


Southampton ; 


Southampton . 
Southampton 


Southampton’. . 


am 13, 27. De 2 Uhr Nachm. 
am 9., 23. Mai früh. 

am 14. Mai, 11. Zunt. 

auı 2. Juni, 6 Uhr Abende. 

am 14. Mai, 14. Juni. 

. + | am 15., 30. Mat. 


am 6., 13., 20,, 27. Mai, 12 Uhr Abende. 
am 6, 13., %0., 27. Mai, 2 Uhr Nachm. 
am 9., 16., 23,, 30, Mai früh. 

. +.) am 14, Mai, 11. Juni. 


am 2. Juni, 6 Uhr Abende, 
- Fam 10. Mai, 10. Juni, 
am 14. Mai, 14. Juni. ' 


’ — 


x 








ne Sen 


Abgangshaͤfen. 





—— 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den nebenbemerlten Häfen ſtatt. 





Venczuela 


..Southampton. 


am 17. Mai, 2, 17. Juni, 6 Uhr Abende. 


Liverpool am 5. Mai, 6. Juni. 
St. Nazaire am 14. Mai, 14. Omi. 
Bereinigte Staaten von Amerika, Canada | Duernstown am 3., 5., 7., 10, 12, 14, 17., 19., 21., 

- 24., 26., 28., 31. Mai Nachm. 

Southampton . am 9, In 23., 30. Mai Nachm. 

Hamburg am 3., ‚17, 24, 31. Mai früh. 

Kremen . am 6, 13 20., 2. Mai u 

Breſt am 27. Mai. 


Weſtafrika 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Fer⸗ 
nando⸗Po über Madeira und Tene- 
tifja . 00.0. | Biverpeol 
b) nad) Dakar und Goree own 


am 6., 12, :13., 24. 50. Mai. 


Borbeaus... am 24. Mai. 
Weftamerifa (Chili, Bolivia, Peru, Ecua⸗ 
bot) »- 2» 2 2 2 2 0 000000] Southampton. . | am 17. Mai, 2., 17. Juni, 6 Uhr Abende. 
j Bremen. . | am 7. Mai, 7. uni, 
Außerdem nad Chili. » Liverpool am 13., 29. Mai, 
VBordeaur am 1, "16. Mai, 1.,. 16. Juni. 
Wefindien und Gentral-Amerila, Vers > er 
einigte Staaten von Columbia . Southampton . am 17, Mai, 2., 17. Juni, 6 Ubr Abende. 
(Havanna f, unter Euba). Bremen . am 7. Mai, 7. Juni, 
\ Liverpool am 20. Mai, 20. Juni. 


St. Nazaire . 


am 14, Mai, 14, Yuni. 


Es empfiehlt ſich, Briefe nach übeifeeifchen Orten möglichit zeitig. zut Poſt zu liefern, damit auch 
bei etwaigen Stö.ungen in dem Gange der Eifenbahynzüge sc. die Ankunft an den bezüglichen Hafenorten 


no vor Abgarg des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 


Berlin, den 1. Mai 1871, 


539. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggejeßed vom 24. Yunf 1865 bringen wir bier 
dur die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Nie- 
derroßbach bei Roßbach mit dem Bemerfen zur öf— 
fentligen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten 
Bergmeifter Giesler zu Dillenburg zur Einfiht offen 
liegt. 
Bonn, den 27. April 1871. 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen deg Könige. 

il. 1364. Auf örund der Muthung vom 24. 
April 1870 wird der Firma Jacobi, Haniel & 
Huyßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrabe 
unter dem Namen „Niederroßbadh" das Berg— 
werfseigenthbum in dem in den Gemeinden Roßbach, 
Freienrachdorf und Maroth, im Oberwefterwaldfreife, 


General Poftamt. 


Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtäbezirt 
Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von vierhundert fieben und meunzig Taufend ziweie 
hundert neun und fiebenzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigtenSi» 
tuationdriffe an den Außenjeiten mit den Buchftaben A,B, 


6, D, E, F, G, H, 1, K, L,M, N, 0, P, Q, und an 


den zugleich die Grenzlinien des umſchloſſenen Eijer- 
erz- Bergwerks Flurzeche bezeichnenden Innenfeiten mit 
den Buchſtaben R, S, T, U, bezeichnet find, zur Ges 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Gifenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundtih ausgefertigt. 


Bonn, den 27, Aprif 1871. 
LS 


£ Königliches Oberbergamt, 


* 


340. 


— 209 — _ 
—Nachweiſe 


des Standes der Naſſauiſchen Landesbank und der Naſſauiſchen ——— am Schluſſe 


des Monats —— 1871.» 








———— 





1. Naſſauiſche Landesbank. 


£ u je - 
Randesereditcaffe-Anlehen von 184042 . 








Anichen gegen Schuldſcheine auf Namen mit Amorifation s 


Schuld: und Pfandbriefe (49 tige) . 
Schuld der Landesbank an den Staat . R 
Aulehen auf kurze Zeit. > 
Obligationen der Landesbant Lit, A. at, Botig) 
: Lit. B. (5° —* 
Einzulöfende Banknoten ei ; 
. Darlehen zur Ablöfung von Realtaften 
* gegen Hypotheken. . . Be 
an Gemeinden und Verbände . . 
Conto —S mit Bankhäuſern 
und Privaten . . i 
dergleichen mit a) der Brandcafje ; 
b) ben Communallan diag er 
c) der Naff. Sparcaffe. . - » 
Lombard-Borfhüffe - a a 
Cedirte — und auſcitinge 
are: : er. a 
Wedhiel. . — — 
Affervate und Vorſchußzahlungen A i 
Hierzu 
Zinfen:Conto De re 
Provifions.Eonto . . .. 
Berwaltungsfoften ' FR PB ea 
Banf-Immobilien . 2 2 2 2 nn 
Eonto der Landebanf . . x... 
Reſervefonds der Landesbank . 
Effecten des MER: 


Cafla - - 
1. Naſſauiſche Sparkaſſe. 
Sparcaffe-Rapitalien er 
Einlagen auf Sparcaffebüder Li A. 
. Lit. B. . -. E 
Geld-Depofiten i 
Darlehen gegen Hypothelen er By San een 
„Burgſchaftt4 
Combard-Borjcle FR Se 
Wehiel. . ee a ya Lt 
Effeeten.. . a 


Conto · mit der Landetbant Pe —— 
Affervate und Borihukzahlungen J 
Zinſen Ruchſtand⸗ « Due ee" 


* 


* 


„ | 
re 119,129-: 19 


_ Gefammtbetrag der 


Paſſiva. Activa. 
Thaler, Sg. Pf. Thaler. Sg. Pi. 
97257 4 7 . 
98,722 26; 1, Ä | 
662.486 | 5 8 
1,300,000 — — — 
3,804,787 6 2| | 
236,100 —!—| 1 
27,650 = —ı ' 
>... | 146,600 _!_! 
ne ’ 12,740,364 2 11 
— 35020 5, 9 
i i | | 316,308 | 9| 2 
197! 7. 1,209,297 | 61 
‚ 18,730 27 as 
— | 8,128 b’ 2 
FAR 5,908 | 47 2 Ri 
5% : ı 98,148 | 61 3, 
i 09,529 Bi — 
I 11 226,680 2 5 
Ni { 


105 

2.07 I 7 

J = 3.5689.570 Sr | To id. 
4! 


Be TE \ 3 
— I 28 5 
| 78,406 — — 

« 11,294,165 : 10} 10; 
136,014 15.10: 

| | 135,930 et — 
Nein | 126,026 8 — 
Summa I 227 9,030,340 46 


a es 
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206,296 21) 3: 
. 50,244 |25 4 
‚257 23 6 
* | 51,365 — 
232,853 | 20 
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I. Naſſauiſche Landesbauk. 
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Wiesbaden, den 29. April 1871. 


WAL. Unter Bermweifung auf die 88. 35 und 36 
bed — Pac 24. Yuni 1865 bringen wir 
bierdurh bie BVerleibungsurfunde für das Bergwerk 
S loßherg bei Er » mit, 

öffentlichen Feuntniß. dak der Siluakionsrik gemäß |. 
37 jenes Fr bei dem Königliben Revierbeam- 


ten, Bergaſſeſſor Giebler zu Dillenburg zur Einficht- 


offen uer 
yonn, den 19. April 1871. 
Konialiches Oberbergamt. 
Im Ramen des Könias, 
‚UI. 1321. Auf Grund ber Mutbuna vom 5. 
Juni 1867- wird dem Oberfteiger Heinrich Nies u 
illenburg und den Erben des zu Siegen verftors 
benen Hermann Kreer unter dem Namen „Schloß- 
berg“ das Bergwerkseigenthum in bem in ‚ber Ge— 
meinde Dillenburg, im Dillkreiſe, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtabezixk Benn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhait von fünf Taufend 
fünfpundert fünf und ſechſig Quadratlahtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben V, W, X, 
C, bezeichnet find, zur Gemwinming ber in dem Felde 
vorfommenden ifenerze nach dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. . 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. April 1871. 


L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
542. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier; 
dur bie Ermeiterungss und Berleihungsurfunde. für 
das Bergwerl Welferfader bei Dbererbad mit dem 
Bemerken zur, Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergaffeffor Giesler zu Dil 
lenburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 27, April 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 
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Paſſiva. Activa. 
I Thaler. Sg Pf. Thaler. Sg. Pf. 
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514,038 9 
| 
Direction der Naffauifhen Landesbanf. 


Summa 514,038 "9 23 
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| Im Namen des Könige. 


I. 1440. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Firma L. Reppert 
Sohn zu Friedriherhal bei Saarbrüden an Stelle 
‚ des im ber angebefteten Declarationdurfunde vom 
: 26. Noveinber 1866 und der Verleihungsurlunde vom 

10. Juni 1846. bezeichneten gevierten Feldes unter 
dem Namen „Welferfader” das Bergwerlseigen⸗ 
thum in dem in dan Gemeinden Obererbach, Hundes 
angen und Malmeneih, im Lnterweiterwalbkreife, 
Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von zweihundert neum und neunzig Taufend dreibundert 
ein und vierzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzuu 
auf dem am heutigen Tage bdeglaubigten Situations— 
riffe mit ben Buchſtaben M, N, O, E, F, G, I. K, 
L, P, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifen-Manganerze nah dem Bergge- 
fege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 27. . ie 


Koͤnigliches Oberbergamt. 
543. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Auni 1865 bringen wir bier 
duch die Berleibungsurtunde für das Bergmerf 
Herrlichkeit II bei Roßbach mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kennthiß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jened Geſetzes bei dem Königlihen Revier⸗ 
beamten Bergaffefjor Giesler zu Dillenburg zur Ein« 
fit offen liegt. 

"27. April -1871. 


Bonn, den 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
il. 1365. Auf Grund der Muthung vom-21. 
‚Mai 1870 wird. der Firma Jacobi, Haniel und 
Huyßen zur Gutehoffuungspütte bei Sterfrade unter 
dem Namen „Herrlichkeit Il* das Bergwerls⸗ 


eigenthum im dem in den Grmeinden Roßbach und 


* 
am 


Mündersbach, im Oberwefterwaldfeeife, Regierungs⸗ 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbszirt Bonn be- 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vier- 
hundert firben und neunzig Taufend einhundert und, 
vier und dreißig Quabratlahtern bat und deſſen Gren: 
zen auf bem am heutigen Tage beglaubigten. Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben A, B, C,D, E, F, G, 
H, l, K, L, M, bezeichnet find, zur Gewinnung: der 
in dem. Felde vorlommenden Eifenerge nad dein Berg- 
gefeße vom 24, Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Aprit 1871. 
F L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 

314. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggejekes vom 24. Yuni 1865 bringen mir bier 
durch die DVerleibungeurtunde für das Bergwerlk 
Kohlberg bei Schmidthahn mit dem Bemertlen zur 
öffentlichen Keuntniß, dab der Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes. Geſetzes bei dem Königlichen ‚Revier 
beamten Bergaſſeſſor Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 17. April 1871. 

j Königliches Oberbergamt. 

Im Namen ders Könige. 

IL 1203. Auf Grund der Muthung vom 8. 
Detober 1869 wird der Firma Jacobi, Haniel 
und Huyßen zur Butehoffuungspütte bei Sterfrade 
unter dem Namen „Kohlberg“ das Bergwerld 
eigentbum in dem in ben Gemeinden Schmidthahn, 
Lochum und Wipenrod, im SOberweflerwaldfreije, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhumdert zwei und neunzig Tauſend adhthundert 
und vier Duabdratlachtern hat, und deſſen Grenzen 
auf'dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
riffe mit den Buchſtaben A, B, £, D, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Braunfohle nal dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. April 1871. 
L. 8. u ” 
Königlihed Oberbergamt. 
543. Unter Berweifung auf die $6. 35 und 
36 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Berleibungsurfunde für das DBerg- 
wert Vertrau auf Bott bei Gönnern mit dem Ber 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tiongrig gemäß $. 37 jenes Geieges bei dem König» 
lichen Revierbeamten Bergmeifter Riemann zu Wetzlar 
zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 11. April 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 

; Im Namen des Königs. 

1. 1202. Auf Grund der Muthung vom 18. 
Mär; 1867 und bed Grweiterungsantrages vom 
1. April 1867 wird dem Bergwerfsbefiger Jacob 


egt. 


Hupßen zu Gutehoffnungshltte, bei Sterkrade 


ei, Niederhbadamar und Offheim, 


211 = J 


Gläſer zu Fickenhütten bei Siegen unter dem 
Namen „Bertrau auf Gott“ dad Bergwerks— 
eigenthbum in dem in den ‚Gemeinden Gönnern und 
Steinperf, im Kreiſe Biedenkopf, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf ‚Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fiächeninhalt non vierhundert . 
drei und fünfzig Taufend zwei und ſechzig Quadrat» 
lachtern hat, und deffen Grenzen auf dem aur heutis 
gen Tage beglaubigten Situntiondriffe mit den Budh- 
ftaben A, B, C, D, E, F, G, bejeichnet ſind, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenben Kipfer« 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verlieben. 
Urkundlich ‚audgefertigt. 
Bonn, ben 11. _ rar 
Koͤnigliches Oberbergamt. 

SAG. Unter Verweifung auf bie 88. 35 und 36 
des Derggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch bie Verleihungsurkunde für das Bergwerf Kirche 
feld hei Hundsangen mit bem Bemerken zur öffent 
lien Keuntniß, dap’der Situationsriß gemeh $. 
37 jenes @efeges bei dem Röriiflähen "Mevierbeäntten, 
Dergaffeffor Giesler zu Dillenburg zur Einfiht offen 


Bonn, dem 19" April: 1871: 
Königliches Oberberg mt. 
\ Im Namen des Könige. 

‚Il. 1248. Auf Grund der Muthung vom 18. 
April 1867 wird der Firma Jacobi, Daniel und 
unter 
dem Namen „Kirchfeld“ das Bergmerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Hundsangen, Malmen- 
im  Unerwefter- 
kreife, Regletumgsbezirk Wiesbaden und Oberberg- 
amtsbezirt. Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert fieben und fünfzig 


Taujſend fiebenhundert fieben und ſechzig Quadrat⸗ 


lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud» 
ftaben A, Q,R,S, B,D, E,F,G,H, J, R, L, M, 
N, 0, P, bezeichnet, fine, zur Gewinnung der "in 
bem deide vortommenden -Eifeuerje nad) dem Berg⸗ 
geſetze vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
‚ Urtundlid — 
Bonn, den 19. ri > 1. 
Königlihes Oberbergamt. 
547. Unter Berweifung-auf die 88. 35 und 36 des- 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
duch die Verleihungsurtunde für das Bergwert 
Deutiher Michel bei Münchhauſen mit dem Bemer⸗ 
fen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
semäß $. 37. jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeffor Giesler zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 
vBonn, den 19. April 1871. 
“ Königlihes Oberberganrt. 


* 


Im Namen des Königs, 

1. 1329. Auf Grund der Muthung vom 4. 
Fuli 1870 wird berg Landmann Ludwig Kotb zu 
Mündhanfen unter dem Namen „Deutfder 
Michel“ das Bergwerkseigenthum im dem im dem 
Gemeinden Mündhaufen und Mademüblen, im Dill- 
freife, ‚Regierungsbezirf Wiesbaden und DOberbergamts: 
bezirk Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt vom vierhundert fieben und neunzig Taufend 
Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem. am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 


Buchſtaben A,B, C, D bezeichnet find, zur Gewin⸗ 


nung der in dem felbe vorfommenden Eifen- und 
Wanganerze nah dem Berggefege vom 24. Yuni 
1865 bierburd verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, den 19. - 1871. 5 
* 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


348 Perfonalveränderungen 
bei den Gerichtöbehörden im Bezirke des Königlichen 
Appellationdgerichts zu Wiesbaden, j 


1) Bei dem Sreisgeriht in Limburg: der 


Botenmeifter Schmidt ift neftoıben. 















2) Bei ben Amtögerihte in Biedenkopf; ‚der. | worden. e 
| I Fruchtpreiſe. 

Kamen D atra Waizen. Korn. Serftr Hafer 
! ber Ber . 
IBtarıel Breite per Walter. per Matter. per- Maiter, per Malter, 
|_ | Ehir, Sgr. Bf. f Zbir. | Bar.) Br. | Zpir. Bar. Pi. Ehir. Sat. Pr 
| Dies den 5. Mai 6 27: 31-5 | 10'140 3122: 10 3 |-.6 | — 
Dillenburo — | — — —21 — — — — 1 
Hachenburg 4 Mai — 2—4514 6| 5 | 11 —I 3 | ST 
Dabamar . .| 5 4. Mai else -I 3-3 JS 
ı Herborn . . — 11.1 — — - | — -1 - 172 
1 often .'. — — — — — — —— — BR | — 
duburg “5 Mai 7.1-)-[| 6,772; 3:12: 5] 3 8 
Moutabaur „ 72. Mai 1'958: -| 5: 16 — | 4 5 -| “3 5 | 6 
tee. 8. Mai 6 18 — 5 12 61 — — —— ——— 
Weilburg. 26. April 75 65185— 5| 51328 31364 
Miesbaben . „» 4 Mai — — — — — — = 2.7 11. 


Änmeriung. Dbige Fruchtpreiſt 








find ſammtlich uah dem Malter zn 100 Pier heresnd, 





Geheime-Rathd-Serretätr Müller ift zum Staate- 
anmwaltsgehülfen bei.dem Stadt: und Kreisgericht im 
Magdeburg ernannt worden. 

3) Bei dem Amtsgeriht in Gladenbach: ber 
Secretär Staat ift von Oberlahnftein hierher ver- 
fegt worden. 

4) Bei den Amtszerihte im Idſtein: der 
Mititäranwärter Benad ift ald Hilfsbore und Erer 
cutor angenommen worden. g 

5) Bei dem: Amtsgerichte in Naftätten: ber 
Gerihtsaffeffor Götz, früher in Wieebäden, ift als 
; Amtörichter, ımd der Actuar Baraniedi, früher 
j fu Wiesbaden, ald Secretär angeftellt worden. 

6) Bei dem Amtsgerichte in Oberlahnſtein: ber 





‚j Secretär Laux if von, Naftätten bierher verfegt 


worben. . 
7) Bei dem Amtsgerichte in Selterd: der Ge— 
richtsaſſeſſsr Heinemann, früher in ‚St. Board» 
haufen, ift ald Amtsrichter angeftellt worden. : 

8) Bei dem Amtsgerichte in St. Goacshaufen : 
der Mititär-Anwärter Wieth ift als Hilfsbote und 
| Erecutor angenommen worden. 

- 9) Bei dem Amtsgerichte in Ufingen: dee Ge— 
richtsbote und Executor Medenbach ift von St. 
Goarshauſen hierher verſetzt worden. 

10) Bei dem Amtsgerichte in Wiesbaden: der 
Rechtscandidat Flach iſt zum Referendar ernannt 
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Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nr. 19 ausgegeben. 
! a 








Redigirtvgn ber Königlichen Regierung. — Wieshe den, gebrudt iv ber I. Wriebrich'ichen Buchdruderet M, Rechteld 
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Amts⸗Blatt 


der Aöniglichen Kegierung zu Wiesbaden. 





AR 20. 


Ausgegeben Donnerſtag den 18. Mai 


1871. 





Befanntmachungen der Megierung. 


5419. Dem Wilhelm Die $ zu Wiesbaden ift für ben 
aus dem vormaligen Herzogthum Naffau beftehenden 
Theil des Regierungsbezirtes Wiesbaden bie nadge- 
ſuchte Eonceffion. zur Uebernahme einer Agentur jur 
Bermittelung ded Transportes von Auswanderern 
nad überfeeifhen Ländern, mit Ausfhluß von Bra- 
filien, für Rednung der Firma 3. H. P. Schröder 
und Comp. zu Bremen ertheilt worben. 

Wiesbaden, den 3. Mai 1571. 

Königlihe Regierung, Abtheilung bes Innern. 
: 550. Dem Worig Mofes von Oberliederbad if 
die nachzeſachte Genehmigung eriheilt worden, an 
Stelle bes von ihm feither geführten Familiennamens 
„Mofes“" den Namen „Moos* anzunehmen und 
zu führen. 

Wiesbaden, den 6. Mai 1871. 

König'ihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
551. Infolge des am A April d. 9. eingetretenen 
Ablebens des feitherigen Etipendienfonds » Rechnrıs, 
Rechnungsrarhes Kobbe hier, haben wir die Ver- 
febung der Caſſen- und Rechnungs ⸗Geſchäſte folgender 


onde: 

ö bes Bacheriſchen⸗, Bender'ſchen⸗, Bley’ihen- 
v. Gall’ihen-, ab Harbi’jchen-, Zerr’ichen«, 
Kauper'ſchen · Lieinius’fhen-, Dverlad’jchen«, 
ber Aihaffenburger und Idſteiner Theile des 
Santlus’jshen-, des Schling'ſchen- und bes 
Travelmann’jhen Stipendienfondg, vorläufig und 
bis auf Weitered dem Regierunge Secretariatd« 
Afiftenten Geyer bier übertragen. 

Es wird dieß hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß gebraht, daß nunmehr -alle 
Zahlungen für die genannten Fonds an dem neuen 
Rechner zu leiften find. 

Wiesbaden, den 1: Mai 1871. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 





582. Einladung zur Bewerbung um Sti— 
prudien cus der Adolph-⸗Stiftung zur 
Ausbildang M fManifcher Lebrermwaifen. 

Die Mütter oder Bormünder von Lehrerwaiſen, 
welhe für ihre Kinder oder Mündel ein Stiftungs- 
Stipendium beanfpruden zu fönnen glauben, werden 
bierdurd eingeladen, die Inſtruction zur Bewerbung 
bei ben Herren Schulinfpectoren,  beziehungsweife 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — —— — 


Dirigenten der Realſchulen oder Directoren der höheren 
Lehranftatten zu erheben und die deßfallſigen Geſuche 
nebft den erforberlihen Belegen tängftens bis zum 
15. Juli 1.9. an die unterzeichnete Stelle einzureichen. 
Wiesbaden, den 9. Mai 1871. 
Der Director: Der Secretär-Stellvertreter : 
Dr. Medicens, del. 


Beranntmachungen anderer Behörden. 


553. Beſchaffenheit der buch die Poft zu ver- 
fenbeten Padere. " 

Es befteht noch vielfah bie Gewohnheit, die 
mit ber, Port zu verfendenden Padete nur durch Buch⸗ 
ftaben oder Zeichen zu figniren. »ei der ſtatken Zus 
nahme des Poſt Paderverkehres ift ed aber zur Ber- 
meidung von Verwechſelungen auf das Dringenfte zu 
ernpfehlen, wenn irgend möglih die vo llftändige 
Adreffe des Empfängers, übereintimmend mit dem 
Begleitbriefe, auf dem Padete anzugeben, alfo nad 
dem üblichen technifhen Ausbrud, die Padete per 
Adreffe zu figniren. Dadurch wird eine eıhöhte Si · 
cherheit für die richtige Ueberlunft der Sendungen 
erreicht, Died Hat fih in überzeugenfter Weiſe bei 
dem Feldpoſtverlehr herausgeitellt, wo ohne das Hülfs- 
mittel der Signirung per Adreſſe der Päckereidienft 
nit ausführbar gewejen wäre. Um die gemachten 
Erfahrungen aud für dem friedensverfehr zu Jcrwer- 
ıben, richtet dad General-Poftamt daher an die Abs 
fender das Erfuchen, die Signirung der Padete per 
Adreffe old Regel anzunehmen, In den Källen, wo 
die Adreffe wegen der Beichaffenheit des Verpackungs— 
materials jih unmittelbar auf das Packet ſelbſt nicht 
gut fhreiben läßt, empfielht es ſich, diefelbe auf ein 
Stüd fehen Papiers, eine Gorrefpondenztarte u. ſ. w. 
niederzufchreiben und dieſe auf der Sendung mittelft 
Kiebefloffes, Aufnähens zc. haltbar zu befeſtigen. Es 
ift nicht allein zutäſſig, ſondern au zwedwäßig, wenn 
anf diefen Eignatur-Adrefjen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleich der Name, die Firma ıc. dee 
Abſenders angegeben iſt; eine Verpflichtung Bazu bes 
fteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild 
u. f. mw. fann die Signatur-Mdreffe auf fogenannten 
Fahnen, am Beten von Pergamentpapier, Hanfpapier 
mit Leinwand Einlage, oder auch von Leder, papier 
befiebtem Holz u. f. w. angebragpt werden 

Berlin, Mai 1871. 

SeneralsPoftamt. 


— a9 — 


Dberbergamtsbezirf Ponn ıbeiegenen Felde,“ - welches 
einen Flächeninhalt von einhundert elf Tanſend zwei» 
hundert ſechs nud. fiebenzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf Dem am. beutigen Tage beglau- 
bigten EN mit den Buchſtaben a, b, c, 
4,0, h, ik, 1, bezeichnet find zur Gewinnung 
‚der in dem Felde vorfommenden Manganeıze: nad 
dem Berggefige vom 24. Juni 1865 Dierdung ver⸗ 
— 


Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 
A uni 1865 bierdburd verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 21. Aprit 1871. 
L. S 


Königlibes Dbersergamt. 

569. Inter Verweiſung auf die $$. 35 und 30 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durh die Erweiterungs⸗- ımd Derieihungsukunde für 
das Bergwert Dietrichsgrabtu bei Hofen mit dem 
Bemerken zur efentlihen Ktenntniß, dab der Situa- 
tiousrifj gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
viglichen Nevierbeamten, Bergmeifter Wenlenbach 
zu Weilburg zur Einſicht cifen liegt. 

Bonn, den 4. Mai 1871. 

Koͤnigliches Oberberganit. 
Im Namen des Könige. 

M. 1537. Auf Grund ded Erweiltrungkantroges 
vom 1. April 1567 wird der Handelsgeſellſchaft 
Day, Hilfe Comp zu Lauburg a. d. Lahn an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurs 
tunde vom Z. Auguſt 1847 bezeichneten Bertifals Bonn, den 1. Mai 1871. 
legerungsjeldes unter dem Namen „Dietrigdgra- ſtönigliches Dberbergamt. 


\ Urkundlich ausgefertigt. 
R) 
ben“ das Bergwerfscigentgum in dem in der Ber | Im Namen bes Königr. 


Vonn, den 4. Mai 1571. 

L. S. 
Königliches Dberbergamt. 

71. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36‘ 
=H Berggeiches vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die -Erweiterungsd- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerf. Hermanni bei Eſchenau mit. dem 
Bemerken zur ‚Öffentlihen Kenntniß, daß der Si— 
tuationsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeainten Bergmeifter Wendenbach 
wu Weilburg zur Einſicht offtn liegt. 


meinde Hofen, im Oberlahitkreife, Regierungsbezirk Ill. 1529. ‚Auf Grund des Ermweiterungsantraged 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen | vom 1. April 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
ide, welches einen Flächeninhaſt von ein und | Gebrüder Stumm zu Nennfircken: bei Saarbrüden 
jechzig Taufend achthundert fisben und vier;ig Duge« | an Stelle des in der. angebefteten Verleihungsurkunde 
dratiahtern hat, und dejien Grenzen auf dem am | vom 25. März-1567. bezeichneten Verticallagerungs⸗ 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den | feldes unter dem Namen „Dermanni" das Berg 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, beye irhnet fürd, zur Ge- | wertseigemgum in. dem in den Gemeinden Eſchenau 
mwinnung der in dem Felde vorlommenden Dangamerze | und  Hofen, im Oberlabntreife, Regierungshezirt 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdurh | Wiesbaden und Oberbergamtabezirt Bonn -belegenen 
verlichen. Felde, welches einen Flächeninhalt von ſechs und 
vierzig Tauſend ſiebenhundert ſechs und ſiebenzig 
Quadratlachtern hat und deifen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage . beglaubigten Sitwationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, 1, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felle verlominenden Kifen- und 
Manganerze nah dem Berggefeg: vom 24. Juni 
1565 hierdurd verliehen. 
Urkundlich auszefertigt. 
Bonn, den 1. Mai. 1871. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 4. Mai 1871. 
L. 5. 
Königli dis Oberbergamt. 

570. Unter Berwerfung auf die 88. 35 und 36 dee 
Berggeſeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterun id« u Bericihungen rtunde für das Bergmert 
NeuehoffnungbeiSteeten mitdem Bemerken zur öffentlichen 
Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berge 
meiſter Wenckenbach zu Weilburg zuc Einſicht offen 
liegt. 

Bonn, den 4 Mai 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

Il. 1536. Auf Grund dee Gaeiienigdniiranee 
vom 1. April 1867 wird dee Gewerkſchaft 9. Rep— 
pert Sohn zu Friedridetyal bei Saarbrüd:n an 
Stelle des in der angehejteten Berleihungsurfunde 
vom 4. Auguft 1847 bezeichneten Verticallagernngs⸗ 
feldes unter dem Namen „Neucehoffnung“ das 
Bergwerkbdeigenthum in dem in der ®emeinde Stesten, 
im Oberlahntreiſe, und in der Gemeinde Dehrn, im 
Unter lahnkreiſe, Regiernngsbezut Wiesbaden und 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
572. Unter Verweiſung auf ‚die 88. 35 und 36 des 
—* vom 24. Juni. 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiternngs⸗ und. Declarationsarkunde für 
dos "Bergwerf Köpfchen I bei Stelbach -mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenniniß, daß der” Situas 
tionsriß gemäß F. 37 jenes Gefeges bei dem Kö⸗ 
niglihen Wevierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 30. Aprit 1871. 
; Kön’glihed. Oberbergamt, 
m Remen des Königs. 
IL. 1446. "af ‚Grund des Erweiterunzsantrages 
vom 28. September 1867 wird. der Handelögejell« 
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Weſtafrika 
a) nach Sierra Leone, Liberia, Fer 
nando,Po über Madeira und Tene- 
0 ee . + Eiverpeol 

b) nad Dakar und Goree. . \ 
Weftamerifa Chili, aa Peru, Ecua⸗ 
be) « -.. Er er 
Bremen. 
Außerdem nah Chili... .. Liverpool 
Bordeaug 


Weſtindien und Gentraf-Amerifa, Ver— 
einigte Etaaten von Columbia. 
(Havanna f. unter Cuba). Bremen . 


Liverpool 


Abgangspäfen. 


Bordbeaur . 


Southampton : 


Southampton D 


St. Nazaire 


Der Abgang ber nächſten Schiffe findet 
‚aus ben nebenbemerkten Häfen ftatt. 





. [ am 18., 24. 30. Mai, 6.,13.,18.,24., 30. Juni. 
. . [am 24 Mai. 


am 17. Mai, 2., 17. Juni 6 Uhr Abende. 


. am 7. Juni. 
am 29. Dat, 29. Juni. 


| am 1., 16. Yuni. 


am 17. Mai, 2., 17. Juni 6 Uhr Abende. 
am 7. Yuni. 

am 20. Mai, 20. Iunt, 

am 14, Juni. 


Es empfichtt ſich, Briefe nach überfeeifhen Drten möglichjt zeitig zut Poft zu liefern, damit aud 
bei etwaigen ‚Störungen in dem Gange der Eifenbahnzüge ꝛc. die Anfunft am den bezüglicen Hafenorten _ 


noch vor Abgang des betreffenden: Dampfſchiffs erfolge. 


Berlin, den 15. Mai 1871. 


General-Poftamt. 


‘ 





555. An die Boftanflalten if, in Betreff der bereite 
früher hervorgehobenen Hebelftände bei ber Berwendung 
ganz zugeftebter Briefcouvertd, Seitens des Bundes— 
Seneral-Poftamis neuerdings. folgende erneute : An« 
machung ergangen: 
Das Verbot der Berwendung ganz zugellebter 
Couverts beim Verſchluſſe der dienſtlichen Corre— 
ſpondenz wird den Poſtanſtalten in Erinnerung 
gebracht. Zugleich werden die Poſtanſtalten im 
allgemeinen Intereſſe wiederho t veranlaßt. auch 


vierbeamten, Bergmeiſter Sendenteq zu Weilburg 
zur Kinſicht offen liegt. 
Bonn, den 4. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 
III. 1469. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 26. September 1867 wird beim Pofterpedienten 


Friedrich Haagner zu Runfel und dem Landmann 


Georg Pohlander zu Schaded an Stelle des in 
der angehefteten Berleihungsurfunde vom 29. Auguft 


das Publicum be. jeder geeigneten Gelegenheit | 1867 bezeichneten BVerticallagerungsfeldes unter dem 


auf die Mißſtände, welde mit der Verwendung 
nanz zugeflebter Couverts verbunden find, fort- 
gefegt aufmerfjam zu madhen, und die Befeiti- 
gung biefes für den. Empfänger äußerſt läjtigen 
Briefderſchluſſes thunlichſt zu empfchlen. 


556. Bei der Telegraghen.Station in Ems wird 
vom 10. Diai c. ab während der diesjährigen Bade— 
jaifon der volle Tagesdienft eingeführt werden. 
. Branffurt a, M., den 9. Mai 1871. 
Telegraphen-Direction. 
557. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 ded 
Bergacjeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs- und: Berleihungsurkunde für das 
Pergwert Eiſcheller bei Steeten mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß. daß der Situntionsriß gr- 
möß 8 





8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Res“. 


Namen „Eiſcheller“ das Bergmerkseigenthum in 
dem in ber Gemeinde Steeten, im Oberlahnfreife, 
Regierungsdezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches, einen Flächeninhalt 
von drei und meunzig Tanjend acht und fünfzig Dua- 
dratiachtern ‚hat uud deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beslanbigten Situationsriffe mit den 
Budjtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet find zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifens 
erze mach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier- 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 4. ai 1871., 


L 8, 
Konigliches Oberbergamt. 
558,, Unter BVBerweifung auf bie $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
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durh die Erweiterungs und Berleihungsurfunde 
für das Pergwert Eifenfegen bei Eſchenau mit dem 
Demerfen zur öffentliden Kenntniß, daß der Sir 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeged bei dem 
KRöniglihen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad) 
zu Weilburg zur Eipſicht offen Liegt, 
Bonn, den 4. Mai 1971. 
Konigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

il. 1528, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 7. Mai 1867 wird der Gefellihaft' Concordia, 
Berein für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Eſchweiler 
an Stelle des in der angehrfteten Konfolidations- 
und Berleihungsurtunde vom 23. Juni 1851 bezeichneten 
BVerticallagerungsfeldr® unter dem Namen „Eifen- 
fegen“ das Bergmwerlseigentyum in bem in ber 


Gemeinde Eſchenau, im Oberlahntreife, Regierungss 


bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn be- 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünf 
und fehzjig Tauſend einhundert fünf und vierzig 
Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buhftaben a, b, co, d, e; f bezeichnet find, zur Ger 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nah dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Mai 1871. 
L. S 


Königliches Dberbergamt. 


559. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Beragejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir biers 
dur die Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Kagengraben bei Steeten mit dem Bes 
merfen zur Öffentlihen Keuntniß, daß der Situatione- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefekes bei dem Königlichen 
Revierbenmten, Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 4. Mai 1871. 
Königlihes Dberbergamt, 


Im Namen des Könige. 


Il. 1474. Auf Grund des Ermeiterungsan- 
trages vom 25. Juli 1867 wird der Actiengeſellſchaft 
der Dillinger Hüttenwerfe zu Dillingen an Stelle bes 
in ber angehefteten Umwandlungsarkunde vom 24. 
uni 1847 beyeihneten Berticallarerungsfeldes unter 
dem Namen Katzengraben“ bad Bergwerfdeigen- 
thum in dem in den Gemeinden Steeten und Schabeck, 
im Dberlabntreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert vierzehn Taufend 
febehundert dreißig Quadratlachtern hat und beffem 
Grenzen auf dem-am heutigen Tage beglaubigten 
Situationgriffe mit ben Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Eifenerze nad dem Verggejehe vom 


24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 4. Mai any 


Koͤnigliches Oberbergamt. £ 

560. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Grweiterungs- und Berleibungsurkunde 
für das Bergwerk Flufheidt bei El; mit dem Bemer⸗ 
fen zur Öffentlichen Kenrtniß, daß ber Situationgriß 
aemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 21. April 1871. 

Kiniglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 1274. Auf Grund des Ermweiterungsan- 
trages vom 23. September 1867 wird dem Bergs 
werföbefiger Victor Meyer zu Limburg d. d. L. 
an Stelle des im der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 19, Septemiber 1867. bezeichneten Berticallage- 
rungsfeldes unter dem Namen „Slufheidt" das 
Bergwerkseigenthum im dein in der Gemeinde Ei, 
im Dserlahntreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn biiegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von einhundert ein umd zwanzig 
Tauſend achthuundert acht und achtzig Duadratlachtern 
bat und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, G, H, J, K L, M, N, O, bezeidnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfom- 
menden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt 

Bonn, den 21. — 1871. 

L. S. 

Königlies Dberbergamt. 

SG. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde für 
dad Bergwerk Freitag bei Schupbad mit dem Be 
merken zu: öffentlihen Kennmiß, daß der ‚Situar 
tiondrig gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem König. 
lien Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 1. Mai 1871. 

Königlihes Dberbergimt. 
Im Namen des Königs. 

m. 1497. Auf Grund des Erweiteringsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Gemwerkihaft des 
Manganerzbergwerks Freitag bei Schupbach an Stelle 
des in der angehefteten Durch Urkunde vom 19. Januar 
1858 beritigten Verleipungsurfunde vom 25. März 
1847 bezeichneten gevierten Feldes unter dem Namen 
„Hreitag“ das Bergwerfseigenthbum in dem in ber 
Gemeinde Schupbach, im Oberlahnfreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt don zwei 


\ 
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und dreißig Taufend zweihundert vierzehn Quadrat» 
lachtern hat, und deffen Grenzen auf dem am beutis 
gen Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Budh- 
haben a, b,’c, d, ce, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfonmenden Mangans 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier» 
durch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 1. Mai 1871. 
L. S. — 
Königliches Oberbergamt. 
562. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 dee 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
dur die Ermeiterungs» und Dec'trationsurfunde für 
dad Bergwerk Hofergraben bei Hofen mit _beun 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, def der Situa- 
tionsriß gemäß $: 37 jene Gefeges bei dem RKö- 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendendah zu 
Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 1. Mai 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namın des Königs. 

IL 1499. Auf Grund des Erweiterungs 
antraged vom 1. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
L. Reppert Sohn zu Friedrihäthal bei Scarbrüden 
an Stelle des in der angehefteten Verleibungsurfunde 
vom 4. Auguſt 1847 bezeichneten gevierten Feldes 
unter dem Namen „Hofergraben* das Berg» 
werlseigenthum in dem in ben Gemeinden Hofen 
und Eſchenau, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Fläheninhalt von fieben und 
dreißig Taujend fiebenhundert ſechs und fiebenzig Qua» 
dratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem an heu- 
tigen Tage beglaubigten Situationeriffe mit ben Bud» 
ſtaben a, b, c, d,e, f, g, h, bezeichnet find, zur 


Gewinnung der im dem Felde vorkommenden Man» 
ganerze und zugleih auf Grund der Murhung vom ' 


20. September 1869 zur Mitgewinnung der in diefem 
Belde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefetze 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Mai 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
563. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen: wir bier- 
durch die Erweiterungs> und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Bohlander bei Hoien mit, dem Venerfen 
zur Öffentlihen Kenntniß, dag der Situationsriß ge— 
mäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einficht offen liegt. 3 
Bonn, den 1. Mai 1871. 2% 
Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. ‚ 
Ill. 1526. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelöfttma Jacobi, 


2 


Haniel EHupßen zu Gutehoffningsbütte bei Sterk⸗ 
rade an Stelle des in der angehefteten Vergrößerungs- 
‚0. Berleihungsurfunde vom 14. September 1860 be- 
' zeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Bohlander" das VBergmwerlseigentfum in dem 
| in den Gemeinden Hofen und Runkel, im Oberlahn- 
freife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsr 
| besirt Bonn belenenen Felde, welches einen Flächen» 
| inhalt von ſechs undfiebenzig Taufend einhundert fünfzehn 
Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, 
; zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
ı Eifen- und Manzanerze nah dem Berggefrge vom 

| 24. Zuni 1865 bierdurd verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 1. —— 
8 


| Königlies Dberbergamt. 
561. Unter Berweijung auf die 66. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
| Hierdburd die Ermeiterungd- und Verleihungsurkunde 
| für das Vergwerf Steimelzehe bei Arfurt mit dem 
‘ Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Eis 
tuationsriß gemäß $. 37, jenes Gefeges bei dem Stös 
nigqlichen Revierbeamten, Bergmeijter Wenckenbach zu 
' Weitburg zue Einfiht offen liegt. 

| Bonn, den 30. April 1871. 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IM. 1447. Auf Grund des Grmeiterungsantrages 
vom 26. Auguft 1867 wird der Handeisfirma Ja— 
cobi, Haniel’& Huyßen zu Gutehoffaungéhütte 
bei Sterfrade an Stelle des im der angehefteten Ber« 
leihungsurfunde vom 16. September 1838 bezeich- 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Steis 
melzehe* das Bergwerkseigenthum in dem im der 
Gemeinde Arfurt, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk 
| Wiesbaden und Dberbergamtsbezivt Bonn belegenen 

Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert 
drei und neunzig Tauſend achthundert vier und fichen« 
zig Quadratladtern hat und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaudigten Sitnationsriſſe mit den 
Buchſtaben a, b, c,.d, e, f, g, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen 
erze nach dem Berggefege vom 24 Yuni 1365 hier» 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. April 1871. 
L. 8. 

Königtiches Oberbergamt. 
565. Unter Bermerfung anf die $$. 35 umd 36 
des Bergaefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermeiterungss uud Berteihungsurfunde 
für da8 Pergmwerf Lohneck bei Aumenau mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Stenatniß, daß der Eituas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihden Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
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Perſonal⸗Ehronik. 


576. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben dem 
evangeliichen Lehrer Zollmann zu Weilmünfter aus 
Anlap feiner Penfionirung das Allgemeine E&ren- 
zeichen, und dem Lehrer Rüttner zu Waldgirmes 
aus Anlaf feines fünfzigiäbrigen Dienitjubiläums das 
Allgemeine Ehrenzeichen mit ber Zahl 50 zu verleihen 
‚ gerubt. 

577. Der Pof-Secietär Batton ift von Limburg 
a. d. L. zu dem Poftamte in Eltville und der Poft« 
erpedient Klieſch von Hödhft a. M. nah Frankfurt 
a. M. verfet worden. | 

Der Rendant der Dberpoftcaffe in Frankfurt 
a, M. Rechnungsrath Bartling und der Pofter- 
vediteur Roußelet in Friedrichedorf find geftorben. 
578. Perfonalveränderungen 

im Bezirk der Telegraphen-Direction in Frank⸗ 
urt a. M. 

1) Ernannt find: die Telegraphen-Eandidaten 
Rable, Schulz I, Midoleit, Müller, Un 
gewiß, Schulz IL, Meißner, Pfeil, Rappe, 
Beigel, Hollmann, Gerlad, John, Ram 
bad, Sprodboff, Radzio und Willmer in 
Sranffurt a. M., Blods und Köhler in Wied 
baden, und Reinarg in Homburg v. d. H. zu 
Telegraphiften, der Botenprobift Spieh in Frant- 
furt a. M. zum Telegraphenboten. 

2) Berfegt find: die Ober-Telegraphiften Rit- 
termann von Franffurt a M. nıh Meg, Nä— 
gele und Grimmel von Frankfurt a. M. nad) 
Straßburg, Bärtifdh von Wiesbaden nah Mühlheim 
a. Rh., und*die Telegraphiftet Sprodhoff von 
Franffurt a. M. nah Beılin, John von Frankfurt 
a. M. nach Magdeburg. 

579. Der Lehrer Wiegoldb zu Holzhaufen bei 
Gladenbach ift in den Schuldienft des Regierungs- 
bezirfs Caſſel ühergetreten, und der Lehrer Hermann 
von Wölfgruben nah Holjhaufen bei Gladenbach ver- 
ſetzt worden. 

580. Dem früheren Lehrer Trog von Obersberg 
ift die Verfehung ber Lehrerftelle zu Langſchied pro« 
viforifh übertragen. worden. 

581. Lehrer Dedu zu Niederlahnftein - ift an die 
erfte Lehrerſtelle daſelbſt, Lehrer Wollweber von 
Hornau an die zweite Lehrerftelle zu Niederlahnftein, 
Lehrer Schardt’von Camp nad Hornau, und Lehrer 
Jung von Niederlabnftein noch Camp verſetzt worden. 
582. Der Lehrer Jung von Oberrod ift nad 
Breilingen verfegt worden. 

583. Der Lehrer Zollmann zu Weilmünfter ift 
anf feinen Antrag penfionirt worden. 

584. Der Lehrer Sprado von Quotss und Wol;- 
haufen ift nad Breidenbach und Lehrer Hölper von 


Wiesbaden ernannt worden. 

588. Der Lehrer Geißler zu Mornshaufen an 
der Dautphe ift auf Anſuchen entlafien worden. 
587. Der Lehrer Hermanni zu Haiger ift auf 
Antrag penfionirt, Lehrer Wagner zu Haiger von 
der zweiten an bie erſte Stelle dafelbft und Lehrer 
König von der britten an bie zweite Stelle in 
Haiger befördert worden. 

588. Die Lehrer Meufer zu Wingsbach und Menk 
zu Weſterburg ſind auf Antrag penjionirt werben. 
589. Der Lehrer Roth von Weidenhahn ıft nad 
Holler, Lehrer Henninger von Oberzeuzheim nad 
Weidenhahn, Lehrer Malter von Arzbach nah Ober- 
zeuzheim und Lehrer Schüg von Camp nad Arzbach 
berjegt worden. 

590. Die Schulamts · Eandidaten Friedrih Anton 
Hoffmann von Hörbach und Hein Emmerid 
von Tiefenbach, im Kreife Weglar, find, der erftere 
mit der Verſehung der Lehrvicarſtelle zu Haiern, ber 
legtere mit derjenigen zu Möttau beauftragt worben. 
5H1. Der Lehrer Schönbach von Lord ift an 
die erfte Lehrerftelle in Herfhbad, Amts Selterd, vers 
ſetzt worden. 

592. Der Schulamts-Candidat Ludwig Reh von 
Langenaubach ift an die Kehrgehülfenftelle zu Nieders⸗ 
haufen dirigirt worben. - 

593. Der Schulamtd-Gandidat Conrad Peter Lo e w 
von Dorfweil iſt mit der Verſehung der Lehrerſtelle 
zu Oberrod beauftragt worden. 

594. Der Lehrer Henche von Niederroßbach iſt 
an die zweite Lehrerftelle zu Catzenelnbogen, Lehrvicar 
Schröder von Niedermörsbah als Lehrer nad 
Niederroßbad verfekt, und dem feither an der zweiten 
Lehrerftele zu Catzenelnbogen verwendeten Lehrgehülfen 
Graf iſt die Verſehung der neu errichteten Lehrge— 


‚| hülfenftelle zu Catzenelnbogen übertragen worden. 


595. Der Schulamts-Eandidat Wilhelm Pfeiffer 
von Seulberg ijt mit der Verfehung der Lehrvicar- 
ftelle zu Schönau Strüth beauftragt worden. 

596. Die Schulamts- Candidaten Friedrich Ernſt 
Ehriftian Ebertspäufer von Dörnderg und Wils 
helm Höngen von Kirfephofen. find, der erflere mit 
der Berfehung der Lehrgebülfenftelle zu Weilmüniter, 
ber legtere mit derjenigen zu Eſch beauftragt worden. 
597. Der Schulamts:Candidat Auguft Hermann 
von Bodum ift an die Lehrerjtele zu Mudenbach 
birigirt worden. 

3598. Die Schulamts-Candidaten Ludwig Friedrich 
Wilhelm Ehrharot von Weyer und Yubmwig 
Meyer von Ufingen find, der erjtere mit der Ber 
ſehung der Lehrgehülfenftelle zu Griesheim, der letztere 
mit derjenigen zu Breithardt beauftragt worden. 
599. Die Schulamts-Eandidaten Philipp Wilhelm 
Heymann zu Kaltenholzhauſen und Wilhelm Ohl y 


Herſchbach an die Mittelſchule zu Wiesbaden verfegt | von Naunſtadt find, der erſtere mit der Verſehung 


worden. , 
585. Der lehrer Dr. Helfenftein von Afchaffen- 
burg ift zum Lehrer an der höheren Tochterſchule zu 


der Lehrgepülfenftelle zu Diedenbergen, der letztere mit 
derjenigen zu Bierjtadt beauftragt worden. 
600. Der Schulamts»Eandidat Heinrich Theodor 


” | 
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Schmidt von Miffelberg iR an die Lebrgehütfenſtelle 
zu Dauferau dirigirt worden. 

601 Die Edulamts-Sandisaten Carl Anton Stof 
von Mensfelden 
find, der erjtere mit der Berfchung der Lehrvicarſtelle 
zu Mappershain, der letztere mit derjenigen zu Löhn— 
feld beauftragt worden. 

‚602. Die Schulamts: Gandibaten Carl Wüſt von 
Weyer und Earl Georg Hirtes von Idſtein find, 
der erftere mit der Verfihung der Lehrgebülfenſtelle 
zu Niederſcheld, der letztere wit derjenigen zu Holz. 
baujen ii. 9. beauftragt worden. 

603. Der Schulamis Candidat Emil Friedrich Wil— 


heim Dieterich von Gemmerich iſt an die Lehrvi-⸗ 


carſtelle zu Weiperfelden dirigirt worden, 
604. Dem Lehrgehülfen Metzen zu Nübesheim iſt 
die Uebernahme einer Lehrerfiche an der höheren 
Bürgerſchule zu Limburg geftattet worden, 


von. Dörfheid und Philipp 








und Wilhelm Schütz von Frücht 


‚ tragrır worden. 
605. Die Schuͤlamts-Candi bateit Heinrich H ofmann 
Dreiling von Freien- 


diez find, der erſtere mit der Berſehung der Lehrge— 
hülfenſtelle zu Frohnhauſen, der letztere mit berjenigen 
zu Freiendiez beauftragt worden. 

60. Dem Schulamts: Gandidaten Heinrih Butzbach 
bon Frücht ift die Verſehung der Lehrerſtelle zu Wolf: 
gruben proviſoriſch übertragen worden. 

607. Der Schulamts-Candidat Georg Yung son 
Cronberg ift am die Pehrgehüifenftelle zu Yangenau+ 
badı dir: igirt, worden. 

608 Die Schulamts- Tandidaten Hermann Becker 
von Emmerichenhain und Guſtav Görz von Hüb— 
lingen ſind, der erſtere mit der Berſehung der Lehr⸗ 
vicarſtelle zu Korb, der letztere mit derjenigen zu 
Hilgenroth beauftragt worden. 

659 Dem Schulamts-Candidaten Wilhelm Menz 
von Watzelhain ift die Verſehung der Vchrerftelle zu 
Allendorf bei Pattenberg in proviforifcher,Weife über- 
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Uumertfung 


Obizt Fruchtpreife find fämmiliih nah dem Walter za 100 $ 


Liter bereich, 


Hierzu wurde der oͤffentliche Anzeiger Mr. 20 ausgegtben. 
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Medigietiar der Kaniglichen Regierung. — Siesbaden, gedrudt ta der WM. Friedrich ſchen Brchdruderei. K, Vechtald 


Ertra:-Beilage 


Amts⸗Blatt 


Nro. 20 J 
der Adniglichen Uegierung zu Wiesbaden. 
Ansgeneben Dienitag den 23. Mai 1871. _ 1 


610. Befanntmadhung, 


die neuen Maße und Gewichte betreffend, 


Mit dem 1. Januar 1372 dürfen zum Zumeſſen 
und Zumägen im öffentlichen Berfehre nur ſolche 
Maße, Gewidte und Waagen angewendet werben, 
weiche in Gemäßheit der Maß⸗ und Gewidtsordnung 
vom 17. Auguft 1868 geftempelt find. Der Gebrauch 
von Maßen und Gewichten der bisher im hieſigen 
Regierungsbezirfe gültigen Syſteme, jo weit fie nicht 
ausnahınsweife durch die zur Ausführung der Maß— 
and Gewichtsordnung ergangenen Beſtimmungen aud 
ferner für zuläffig erklärt find, ift duch $. 369 Nr. 
2 des Strafgeſetzbuchs für den Norddeutſchen Bund 
mit afe bedroht. 

Die Tragweite diefer Beftimmungen, welde zum 
Theil eine vollftändige Erneuerung oder doch Um— 
änderung der gegemwärtig im Verkehre befindlichen 
Maße, Gewichte und Meßwerkzeuge, ſowie vielfache 
Umrehnungen darauf berubender Preife ꝛc. bedingen, 
cheint nach den bisherigen Wahrnehmungen von dem 

ublicum nicht überall im vollen Unfange gewürdigt 
zu werden. Sollen nicht Unzuträglichkeiten und 
Schädigungen für die Betheiligten eintreten, fo ift es 
nöshig, daß die Vorbereitungen zu dem nahe bevors 
ſtehenden Lebergange, welche insbejondere die Gewerbe: 
greibenden zu treffen haben, ohne Auffhub in Ans 
griff genommen werben. . 

Die wefentlih maßgebenden Beitimmungen jind 
enthalten: 

1) in der mit Nr. 32 des Bundesgeſetzblatts vom 
Jahre 1769 publieirten Aihordnung vom 16. 
Juli 1869 und deren Nacträgen vom 30. 
Juni 1870; 
in der Befanntmahung der Normal Aichungs- 
Eommiffion vom 23. Februar 1870 über die 
vom 4. Yanuar 1872 ab nicht mehr zuläffigen 
Gewichtsftüde (Beilage zu Nr. 29 des Bundes» 
Gejegblatts vom Jahre 1870 jowie Amtsblatt 
der unterzeichneten Königlichen Regierung Nr. 
18 vom HYahre 1870 und Umtéblatt für den 
— Frankfurt a. M. Nr. 21 vom Jahre 

3 
in der Bekanntmachung des Herrn Bundes⸗ 
tanzlers vom 6. December 1869 über die äußerſten 


2) 





’ 
t 





Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu 
duldenden Abweichungen der Maße, Gewichte 
und Waagen von der abjoluteu Richtigkeit 
(Bundes: Geſetzblatt vom Jahre 1869 ©. 693); 
in ber Nidhgebührentage vom 12, December 
1869 (Beilage zu Nr. 40 des Bundes · Geſtz⸗ 
blatts som Jahre 1869); 

in den, in dem Amtsblatt ber unterzeichneten 
Königlichen Regierung Nr. 34 vom Jahre 1869 
fowie in den Amtsblättern fie den Stadtkreis 
Franffurt a. M. Nr. 37 und Nr. 57 vom Jahre 
1869 dargeſtellten Verhältuiß zahlen für die Ums 
rechnurg der bisher im hiefigen Regierungsbe- 
zirte gültigen Maße in die neuen Maße, 
Der Meberfichtlicyfeit wegen lajfen wir jedoch 
hier nochmals eine kurze Zufammenftellung der Maße, 
Gewichte und jonftigen aichungopflichtigen Gegenflände 
folgen, welche vom 1. Januar 1872 ub im öffent 
lichen Verkehr ungültig werden resp- allein zuläſſig 
find. 


5) 


Zur Befeitigung von Zweifelsfällen verwerten 
wir das Publicum an die im Bezirke vorhandenen 
Aichungsbehörden, welche die nöthige Auskunft eıtheilen 
werben. Br 

Wiesbaden, den 17. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Berzeigniß 
der Maße, Gewichte und jontigen aihungepflihtigen 
Gegenftände, welde vom 1. Januar 1872 an im 
öffentlichen Bertehr ungültig werden, resp. nur 
zutäfjig find. 
Längermaße. 


Alle bisherigen Längenmaße werden ungültig. 
Die Einheit des neuen Maßes ift das Meter. 
1 Meter — 100 Gentimeter, 
1 Gentimeter — 10 Millimeter. 


Zur Aichung zuläffig find nur Maße von, folgen« 
ben Längen : 
20, 10, 5, 2 und 1 Meter. 
0,5 Meter oder 50 Eentimeter. 
20 


‚2 
0,1 10 


1 


4— ” 


Klähenmaße. 
- Die Einheit bildet da Quadratmeter. 
Es heißen 100 Quadratmeter : da6 Ar, 
100 Ar: das Hectar. 


Körpermaße. 


Die beftehenden Hohlmaße für trodene Gegen« 
flände werden ohne Ausnahme,ungültig. Die im 
Berlehr befindlichen Hohlmaße für Wlüffigkeiten, jo- 
weit diefelben nah dem metrifhen Spftem bereits 
eingeführt find, Ffönnen mit dem neuen Stempel 
verjehen werden, wenn durch vorherige aichamtliche 
zn fefigeftellt ift, daß diefelben rüchſichtlich der 

röße, Bezeihnung, Material, Form und «fonfligen 
Beihaffenheit, den Vorſchriften der Aihorbnung vom 
16. Zuti 1869 (88: 5 bis inch. 1F) entfprechen. 
Anderenfalls werben diefelben ungültig. 
Die Einheit der neuen Maße ift das Liter. 
Zuläffig find nun Maße in folgenden Größen : 
1) Kür Flüſſigleiten: 

20, 10, 5, 2 und 1 Riter, die Stüde der Hal- 
birungstbeitung von %/,, Y,, "ig, und Hy, Liter, 
die Stüde der Decimaltheilung von 0,2, 0,1, 0,06 
und 0,02 fiter. 

Das halbe Liter Heißt der Schoppen. 

2) Für trodene Gegenftände, 
a. Gemäße in Eplinderform : 
für Früchte ıc.; 

100, 50, 25, 20, 10, 5, 2 und 1 Liter; 
die Stüde der Halbirungstheilung von "/,, %/,, 
i ı 
/0 und "/yo- ‚ 
die Stüde ver Decimaltheilung von 0,2, 0,1 
und 0,05 fiter. i 

Es beißen: 

100 Liter: das Heftoliter, 

50 „das ?,, Hektoliter oder 1 Scheffel, 

25 „  bas ’/, Hektoliter oder ’/, Sceffel. 

b. Gemäße in Kaftenform: 

Für Kohlen aller Art, Coals, Kalt und andere 
Mineratproducte, im Fichten gemeffen von folgenden 
Dimenfionen in Millimetern: 

500 lang, 400 breit, 250 tief = %, Heltoliter, ' 
625 " ” 20 — 1 " 
6. ,„ RB „ SI .„ 2 2 

Für legtere Zwede find auch Rahmen⸗ oder 
Auffegmaße ohne Boden zuwläffig, von 2 Hektoliter 
und mehr Inhalt, wenn legterer ein Vielfaches des 
ganzen Hektoliter beträgt, Die bisherigen Körper: 
maße für die genannten Producte werden fünmtlic 


ungültig. 
Meßrahmen für Brennholz. 


Die Ermittelung des cubifhen Inhalts bei der 
Zumefjung von Brennholz; kaun durch Anwendung 
eines gewöhntihen Längenmaßſtabes geſchehen. 

Der. größeren Bequemlichkeit halber find jedoch 
Meprabmen zur Aichung und Stempelung zugelaffen. 

Die Mefrahmen können beweglih oder feft- 
ſtehend eingerichtet werden und zwar .mittelft recht⸗ 


| gültig: 


— — 


wintlich mit einander zu verbindenden hölzernen ober 


eiſernen Stäben oder Brettern, 
Die Länge einer jeden Seite muß im Lichten 


sine ganze Zahl Meter betragen. 


Für ben Kleinverkehr find auch Meßrahmen mit 
fefter Bretterwandung geflattet, welche bei Abftänden 
von ’/, und ',,, bezüglich */, und 1 Meter, Flächen 
von °/, und 1, Quadratmeter darjtellen. 

Gewichte. 

Von den durch das Naſſauiſche Geſetz vom 12. 

December 1851 eingeführten Gewichten werden un⸗ 


1) die Stüde von ', Eentner und 3 Pfund, 
fowie die Th ilftüde des Pfundes mit Ausnahme des 
halben Pfundes; 

2) die Einfaggewichte fowohl im Ganıen als 
in einzelnen Stüden. Die übrigen im Bertehr be» 
findtihen Gewichte bleiben, fofern fie denjenigen Grad 
der Genauigkeit noch befigen, der nah dem neuen 
Syftem gefordert wird, mit den etwaigen Abweidh- 
ungen von ben neuen Vorſchriften, ruͤdſichtlich der 
Bezeichnung und der Form, foweit folde geftattet 
find (vergl. Belanntmahung der Normal » Aichuugs⸗ 
commiffion vom 23. Februar 1870, publicire tm 
Amtsblatt Nr, 2 1871) mit dem bisherigen Stempel 
der betreffenden Bezirke in denfelben fo lange ju⸗ 
Läffig, bis eine meue Berichtigung und Stempelung 
erforderlich wird. ’ 

Die Einheit ded neuen Gewichte ift das 
Kilogramm. 

Das Kilogramm wird in 1000 Gramme ge» 
theilt, mit decimalen Unterabtheilungen. 

eißen: 

1/, Kilogramm: das Pfund, 

50 » oder 100 Pfund: der Eentner, 
1000 r „ 2000 Pfund: die Tonne. 
Zur Aichung und Gtempelung werben 
folgende Stüde an: 

1 


‚50 Kilogramm = Pfund = 1 Eentner. 
n — . 
20 . = 4 „ 
10 .. = 9% „ 
5 . = 7 # 
2 u 7) 
'ı 1 = 2, 
500 Gramm — 1 5, 


4 
a 


" 
200, 100, 50, 20, 10, 5, 2 und 1 Gramm, 
5,2 und 1 Decigramm. 
5,2 und 1 Gentigramm, 
5,2 und 1 Milligramm. 
Ferner Einſatzgewichte und zwar: 

1) das Kilogrammgemwidt, beitehend aus 12 
Stüden von 500, 200, 100, 100, 50, 20, 10, 10, 
5, 2, 2 und 1 Gramm; 

2) das Pfundgewicht, beftehend aus 11 Stüden 
von ", Pfund, 100, 50, 50, 20, 10, 10, 5, 2,2 


and 1 Gramm; 


3) das Zweihundert Grammgewicht, beftehend 
aus 9 GStüden von. 100, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 
und’ 1 Gramm. .- ; : A 5 


Waagen. 


Alle. Wangen, welche beim Kauf ober Berfauf 
gebraudt werden, müffen aichamtlich geprüft und ge- 
fterpelt fein. , 

An jeder Waage muß bie größte Laft, für 
welche fie beftimmt ift (Tragfähigleit), angegeben fein. 

Sobald 'diefelben zu Wägungen über 50 Kilos 
gramm «dienen, ift aud die, Angabe der geringfien 
zuläffigen Rait erforderlich, 

Beftempelt werden nur Hebelwaagen und zwar 
ſolche gleiharmige und ungleiharmige Ballenwaagen, 
Brüdenwangen und aberfchaalige Waagen, deren Theorie 
und. erfaßrungsmäßigne Leitungen eine Bürgſchaft ge- 
währen, dag fie Empfindlichkeit, Tragfähigkeit und Zur 
verläffigfeit im genügenden Grade und, von hinreidhen- 
der Dauer für die Zwede des Verlehrs befigen. 


Altoholometer. 


Bei dem Berfaufe von weingeiftigen Flüffig- 
keiten uach Stärfegraden dürfen zur Ermutelung des 
Altopolgehaltes nur geaichte Alfoholometer und Ther- 
mometer angewendet werben. 


Fäſſer. 

Der geſetzlichen Aichungspflichtigkeit unterliegen 
nur diejenigen Fäſſer, in welchen der zum Verkauf 
tommende Wein dem Käufer überliefert wird. 

Den Aichungsämtern ſteht indeh die Befugniß 
zu, Fäſſer jeder Art, im welchen zum Berfauf kommende 
Flüffigfeiten überliefert werden, zu aichen und zu 
ftempeln, fobald diefelben den. Vorſchriften der Aich⸗ 
ordnung entſprechen. i 


Gasmeſſer. 


Bei Gasmeſſern, auf welche ſich die Vergütung 
für deu Verbrauch von Leuchtgas gründet, muß ber 
Inhalt des meffenden Raumes und das größte Gas. 
volumen, welches pro Stunde durchzulaſſen beftimmt 
if, durch Stempelung beglaubigt fein. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


GLIL. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
duch die Berleihungsurfunden für bie Bergwerfe 
Nettchen bei Oberhörlen und Breitenfeld bei Gönnern 
mit dem Bemerfen zur öffenttihen Kenntniß , daß 
die Situationsrifje gemäß $. 37 jenes Gefeges bei 
dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Riemann 
zu Wetzlar zur Einfiht offen liegen. 
Bonn, den 6. Mai 1871. 
Königlihed Dberbergamt. 


+ Schulz; zu Dillenburg unter dem 
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Im Namen be» 
Il. 1483. Auf Grund der 
März 1868 wird der . Gewerkfa, 
hen“ das ik a Sr er dem 
oörlen, im Kreije Biedentopf, di 


erg⸗ 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6, Mai 1871. 
8 ' 
Königlies Oberbergamt 
Im Namen des Königs. 
ul. 1484. Auf Grund der Muthung vom 3, 
März 1866 und des Grweiterungsantrages vom 17. 
Juni 1867 wird der Gewerlihaft Simons & 
Schulz zu Dillenburg unter dem Namen „Breis 
tenfeld* das Bergwerkseigenthum in dem in ben 
Semeinden Öönnern, Oberhörlen und Niederhörlen, 
im Kreife Biedenlopf, Regierungsbeziet Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von zweihundert neun und fechzig 
Tauſend jehshundert fehs und neunzig Quadratlach⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bu 
faben A,B, C, D,.E,F,G,4, J,K,L,M, N,°0, 
P,Q, R, Ss, T, U, V, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorlommenden Eijenerze nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 6. Diai 1871. 
L. 


8. 
Königlihes Dberbergamt. 
612. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunden 
für die Bergwerte Johanna und Reinhard bei Seel- 
bag mit dem Bemerken zur Öffentlihen Keuntniß, 
daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges 
bei dem Koniglichen Revierbeamten Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilburg zur Einficht offen Liege. 
Bonn, ben 4. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

I. 1471. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
traned vom 30. September 1867 wird der Firma 
8. Fr. Buderus zu Audenfhmiede an Stelle des 
in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 25. 
September 1867 bezeichneten Berticallageruugsfeldes 
unter dem Namen ‚„Johanna“ das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem tm dem Gemeinden Seelbach und 
Aıfurt, im Oberlahnkteiſe, Regierungsbezirk Wied» 


A 
ba ‚töbezirt Bonn beiegenen Felde, 
wel eninhalt von einhundert fieben 
und “end dreihundert neunzig Quadrat⸗ 
lacht Ad deſſen Grenzen auf dem am heu- 
tigen beglaubigten Suuationsriffe mit den 
Buchſta a, b, cq, d, e, f, g, bezeichnet find, zur 


Gewinrung der in dem Felde vorlommenden Eiſen⸗ 
erze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1065 
hierdurch verliehen. \ 2 
j Urtundlich ausgefertigt 
Bonn, den 4, Mai 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

UL 1475. Auf Grund bes Ermweiterungsdan- 
trages vom 30. September 1867 wird der Firma 
L. Sr. Buderus zu Audenſchmiede an Stelle des 
in der angebefteten Berleihungsurfunde vom 25. 
September 1567 bezeichneten Berticallagerungefeites 
unter dem Namen „Reinhard“ dad Bergwerks⸗ 
eigenstbum in dem ım ber Gemeinde Geelbad 
im Operlahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
DOberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninpalt von fehs und achtzig Tauſend 
einhundert acht und fiebenzig Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriſſe mit den Buchftaben a, b, 
c, d, e, 5, 8, h, i, k, bezeichnet jind, zur Gewinnung 
der ım dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem 
Sberggejege vom 24. Jum 1865 bierdurd verlieben. 

N Urkunduich ausgefertigt- 

Bonn, den 4. Mai 1371. 

L. 8. 
Röniglihes Dberbergamt. 

613. Unter Verweiſung auf die $$. 35 u. 36 des 
Werggifeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
dur die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurfunden für 
bie Bergwerte Zuverſicht und Eulenbuchen bei Hofen 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennmiß, daß ber 
gemeinſchafiliche Situatiousriß gemäß $. 37 jenes Gr- 
fees ber dem Koniglichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilburg, zur Einſicht offen Fiegt.' 

Bonn, den 4. Mai 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
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Im Namen des Könige. 

m. 1540. Auf Grund bes Erweiterungsan« 
trages vom 8. Mai 1867 wird der Ehefrau Johanna 
Catharina Agnes Bongardt geb. Engelen zu Weil 
burg an Stelle des in der angehefteten. Berleihungs- 
urfunde vom 1. Ditober 1053 bezeichneten Bertical« 
lagerungsfeldes unter dem Namen „Zuverfidt“ 
bas Bergwerkseigentgum in dem in den Gemeinden 
Hofen und Schade, im Dberlahnireife, Regierung» 
bezirf Wiesbaden und Oberbergamisbezitk Bonn ber 
legenen Felde, welches einen isläheninpalt von ein” 
Hundert vier und zwanzig Tauſend einhundert zwan- 
zig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben bh, i, k. I, ın, n, o, p, bezeichnet 
find, zur ®ewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Kifenerze nach dem Berggefege vom 24. Jum 1865 
hierdurch verlichen. j 

Urtkundlich ausgefertigt. ' 
Bonn, ben 4. Wai 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Yamen des Königs. 

Il. 2541. Uuf Grund bes Erweitungsan« 
trages vom 8. Mai 1867 wird ber Ehefrau Johanna 
Eatharına Agnes Bongardt geb, Engelen zu Beits 
burg. au Stelle des in der angehrfteten Verleihuugs⸗ 
urfunde vom 5. Diai 1856 bezeichueten Berticullager 
rungsfeldes unter dem Namen „Eulenbuden” 
das Bergwerfocigenthum in dem in ben Gemeinden 
Hojen und Runlel, im Oberlaynfreife, Regierungs— 
bezurt Wiesbaden und Oberbergaͤmtsbezirt Bonn 
beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
ein und fiebenzig Tauſend vierhundere ſechs und 
ſiebenzig Quadrailachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gituarions- 
rifje mit den Bugflaben a, b, c, d, e, [, g, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in Dem yelbe vor⸗ 
fommenden dijenerze nad dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. Mai 1871. 

L. >. 
Königlihes Oberbergamt. 
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Beranntmachungen der Megierung. 


614. Wie wir neuerdings in Erfahrung gebradt 
haben, find in einzelnen Fällen podenfranfe oder folde 
Perfonen, deren Krankheitserſcheinungen den Ausbruch 
der Boden mit hoher Wahrfcheinlichkeit erwarten ließen, 
von den Angehörigen pder Obdachgebern behufs ihrer 
Heilung nah auswärtigen Krankenanſtalten oder nad 
ihrem Heimathsorte gejhidt worden, Da burd ein 
derartiges Verfahren die Weitefverbreitung der Poden- 
Epidemie in hohem Grade befördert wird, fo ſehen 
wir und veranlaßt, darauf aufmerkjam zu maden, daß 
der Transport an den Poden erkranfter oder diefer 
Krankheit verdächtiger Perfonen nah einem anderen 
Bemeindebezirt nah den hierüber beſtehenden Be— 
ftimmungen unftattbaft ift und daß Aerzte ſowohl wie 
Privatperfonen, welde wiffentlid dazu mitwirken, daß 
ein folder Kranker von dem Orte feiner Erkrankung 
ohne Erlaubnif der zuftändigen Polizeibehörde fortge: 
fhafft wird, der im $. 327 des deutfchen Strafgefeg- 
buchs angedrohten Beftrafung verfallen. Wir bes 
merken ferner, daß die polizeiliche Erlaubniß zur Uebers 
führung Podenfranter nah einer anferhalb des Ger 
meindebezirks befindlichen Kranfenanjtalt nur von dem 
Königlihen Amte im Einvirftändniffe mit dem König- 
lichen Kreis⸗Phyſieus und nur unter der Borausfegung 
ertheilt werden fann, daß die vorfhriftsmäßige Abs 
fperrung bes Kranken in feiner ei ara. nit aus 
führbar, die zu feiner Aufnahme beftimmte Anſtalt 
nur in geringer Entfernung von dem Erfranfungsorte 
belegen, durch die Wahl ber Transportmittel - die 
Mözliskeit einer Berühruug des Kranken mit anderen 
Perſonen ausgejhloffen und jür die gehörige Dee» 
infection der zu dem Transporte verwendeten Gegen- 
ſtaͤnde geſorgt ift. 

Wiesbaden, deu 15. Mai 1871. 

Königlisge Regierung, Abtheilung des Innern. 
613. Berordnung, 
betreffend die Organifation einer Vertretung der idrae» 
litiſchen Eultusgemeinden des ehemaligen Herzogthums 
Naſſau behufs Mitwirfung bei der Bermaltung des 
israelitifhen Central-Cultus⸗Fonds. 

Um die israelitiigen Gultusgemeinden des cher 
maligen Herzogthums Naffau bei der Verwaltung des 
israelitifchen Gentral» Euttus- Fonds in entiprechender 
Weife mitwirken zu laffen, wird hierdurd mit Ger 
nehmigung der Herren Minifter der geiftlihen, Unter» 
richts⸗ und Medicinal-Angelegenheiten und des Innern 
im Anſchluß an die wegen des genannten Fonds durch 


die Verordnung der vormals Herzoglih Naſſauiſchen 
Minifteriale Abtheilung des Innern vom 7. Januar 
1852 publizirten Bejtimmungen, die Bildung einer 
Vertretung der genannten Eultusgemeinden angeordnet 
unter der Dezeihnung: „Synagogenrath der isracli« 
tiihen Cultusgemeinden des ehemaligen Herzogthums - 
Naſſau.“ 

1. Der Synagogenrath wird gebildet durch den 
jeweiligen Bezirks⸗Rabbiner zu Wiesbaden, den je— 
weiligen Vorfteher der israelitiihen Gultusgemeinde 
dortfelbt und durch drei weitere, jedesmal auf bie 
Dauer von ſechs Jahren zu wählende Mitglieder. 

2. Die zu wählenden drei Mitglieder werben 
in drei Wahlfreifen gewählt, von welchen Jeder einen 
der, beftehenden drei Rabbinate-Bezirfe umfaßt. Wäh- 
(er it jeded männlihe, im Befige der bürgerlichen 
Ehrenrechte befindliche Mitglied einer der israelitifhen 
Eultusgemeinden des chemaligen Herzogthums, fofern 
dasſelbe ſich felbftftändig ernährt, mit der Entrichtung 
der Cultusabgaben während der drei legten Jahre 
nit im Rückſtand geblieben ift und das bdreißigfte 
Lebensjahr zurüdzelegt hat. 

Ja jedem Wahlkreiſe wählen die Voeſteher 
und Borjtehergehülfen ſämmtlicher dazu gehörigen is— 
raelitifhen Eultusgemeinden (im Nabbinats » Bezirk 
Wiesbaden mit Ausjhluß der Gultusgemeinde zu 
Wiesbaden) zufammen Kin Mitglied. 

Die Wahl erfolat dutch Cinjendung von Wahl 
zetteln an die zu Wahlcommiffarien beftellten König- 
lihen Landräthe derjenigen Kreife, ia welchen die drei 
NRabbinatsfige fih befinden. Relative Stimmenmehre 
beit entſcheidet; der Gewählte muß jedoch ein Diittel 
der abgegebenen Stimmen auf fid vereinigen, widrigens 
falls die Wahl unter Befhränfung auf diejenigen, 
welde die hödite und die nächſthöchſte Stimmenjapl 
erhalten haben, zu wiederholen und dann eventuell 
bei Stimmengleihheit darch das Loos zu entſcheiden 
ul 


Das Wahlreſultat wird unter Zuziehung des 
Borftehers der Zudengemeinde der Kreisitadt feſtge- 
ftelt und iR unter Einjendung der Wahlverhandlungen 
der Königlichen Negierung anzuzeigen. 

Legtere prüft die Wahlverhandiungen und macht 
die Namen der Gewählten im Amtsbiatt befaunt, 


4. Der-Spnagogenraih tritt in der Regel eins 
mal im Jahre und zwar in⸗ Wiesbaden auf Einladung 
der Königlichen Regierung und unter dem Vorſitze 
eines vom ihr zu bejtellenden Commiſſarius zufammen 
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und bat. den Yahrıd:Etat des Central⸗-Cultus⸗Fonds 
zu beratben. 

Sodann wird dem Synagogenrath die Jahres- 
rehnung des Central-Enltus- Fonds nebſt Belägen zur 
Kenntnifnabme und etwaigen Antranftellung. vorgelegt. 

Auch kann der Eynagogenrath bezüglich ‚der Or- 
ganifation und Verwaltung der Judengemeinden inner: 
balb des Geltungsberelche der Verordnung vom T. 
Januar 1852 zu gutachtlichen Neuerungen arfge- 
fordert werden und feinerfeit® im dieſer Bezichung 
Anträge ftellen. 

5. Die Mitglieder des Synagogemtaths er⸗ 
alten, ſofern jie nicht in Wiesbaden ihren Wohnfig 
aben, aus dem Eentraf- Eultus- Fonds Diäten und 
eifefoften in einem von dem Spnagögehrathe mıt 

Genehmigung der Königlihen Regierung feftzufegenden 
Betrape. , 

Wiesbaden, der 16. Mai 1871. 

Königlide Regierung, Abtheilnng des Innern. 
616. Seine Majeftät der Kaifer und König haben 
mittelft Alferhöchfter Ordre dom 3. d. Mis. zu ges 
ftatten gernht, daß zu der in Pforzheim im Großherzog. 
thum Baben zum Beften der deutſchen Invalidenſtif ⸗ 
tumg nad; Maßgabe des eingereichten Profpeetus ver- 
anftaiteten Ausſpiclung von Pforzheimer Goldwaaren 
innerhalb des diedfeitigen Staats⸗Gebiets Poofe ver: 
fauft werben bürfen. 

Judem wir diefe Allerhöchſte Genehmigung zur 
öffentlihen Kenniniß bringen, .. ertheilen wir im Nuf- 
trage des Herrn Mmiſters des Inneren den uns nach— 
geordneten Behörden die Anmeitung, den Vertrieb der 
vorkezeihneten Looſe, deren Preis auf 35 fr. oder 
10 gr. feftgefegt ift, unbehindert gejchehen zu laffen. 

Wiesbaden, den 18. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
617. Dem Auguft Undel zw Biedenkopf ift die 
Genehmigung zur Uebernahme einer Special: Agentur 
zur Beförderung von Ausmwanderern nach überfeeifchen 
Yänbern, mit Ausfhluß, von Brafilien, für Rechnung 
der Firma J. H. P. Schröder zu Bremen ertheilt 
worden. 

‚Wiesbaden, den 17. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
618. Dem Robert Edward Bıen zu Bodenheim 
ift die Genehmigung eriheilt worden, an Stelle des 
von ihm feither geführten Familiennamens „Bien“ 
den Namen „Lenpold* anzımehmen.und zu führen. 

Wiesbaden, den 15. Wai 1971. ’ 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
619. Bon dem Hertn Minifter der geiftlicyen,, 
Unterridhte- und Medicinal-Angelegenheiten ift im Ein⸗ 
verftänduiffe mit dem Heren Finanz⸗Miniſter und der 
Königlichen Ober⸗Rechnungs ⸗Kammer mittelft Nefcripts 
vom 2. Mai c. (U, 9643) in Beziehung auf die 
Berechnung von Behältern, Diäten, Dienftaufwande- 
Entjhädigungen und, äbnlihen Competenzen für Theile 
eines Monats, zur Erzielung eines fünftigen gleiche 


fhreitungen, ‚verfügt worden, daß bei Abthrilungen 
yeischen zwei Beamten, beziebungsweiie bei Zabluugen 
für Ausgabe Fofitionen, welche etatsmäßig für einzelne 
Stellen zu Beioldungen, Dienſtaufwands-Entſchaͤdig— 
ungen :c. audgefegt worden, zunächſt gleihe Monats 
raten zu berechnen jind und Die Bertbeilung einer 
Monatsrate nah Verhältniß der zu vergütigenden 
Tagezahl zur wirktihen Tageszahl des betreffenden 
Monats zu,erfolgen hat. 

Es wird hiernach 3. B. eine Abtheilung ber 
Rate für den Monat Mai zwiſchen zwei Berechtigten, 
wovon der Eine die Vergütung für 17, der Andere 
ſolche ür 14 Tage zu beanſpruchen hat, in der Weife 
zu sgefchehen haben, daß Erfterer ’7/,,, Leterer W,,, 
diefer Monatsrate —— 

Dieſe Vorſchrift iſt künftig bei allen im Reſſort 
bes Miniſteriums für geiſtliche, Unterrichts und Me- 
dieinal- Angelegenheiten befindlichen Smftituten, Stif- 
tungen und Fonds zu beachten, auch ift fortan bei 
Zahlungen aus Disppfitionsionds danach zu verfahren. 

Wiesbaden, den 14. Mai 1871. 

KRöniglihe Regierung. 

Abtheilung des Innern. Abtheilung für 
Kirchen⸗ und Schulfachen. 
620. Die Lehrerftelle zu Merenterg, Königlichen 
Amis Weilburg, mit einem deeretlihen Gehalte von 
245 Thaler 17 Sgr., einer der Kirchencaſſe fichende 
Nebeneinnahme von 17 Thaler 4 Spr. und einer ent- 
fprependen Remuneration für die Mitverſehung der 
Lehrgehülfenftelle foll bis zum 15. Quni ec. andermeitig 
bejegt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie zum 
10, Juni ec. durch die Herren Schulinipectoren. 

Wiesbaden, den 16. Mai ‚1871. 

Königliche Regierung, 
Abthettung für Kirchen ımd Schulfachen. 
621. An der allgemeinen Bürgerfhute zu Homburg 
ſoll bis zum 15. Juni c. eine Zehrerjtelle, mit welchet 
ein jährliches Gehalt von 250 Thaler verbunden ift, 
anderweitig beſetzt werden. 

Anmeldungen für diejelbe erwarten wir bi® zum 
1. Juni I. 5. durd die Herren Schulinjpectoren. 

Wiesbaden, den 20. Mai 1871. 

KRöniglihe Regierung, 

Abtheilung fir Kirden- und Schulſachen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
622. Beihaffenheit der dur die Poſt zu ver- 
jendenden Packete. 

Es beſteht noch vielfah die Gewobnheit, bie 
mit ber Poſt zu verſendenden Packete nur durch Buch⸗ 
ſtaben oder Zeichen zu ſigniren. Sei der ſtatken Zu— 
nahme des Poſt⸗Packetverlehres iſt es aber zur Ver— 
meidung von Verwechſelungen auf das Dringenſte zu 
empfehlen, wenn irgend möglich die voltftändige 
Adreffe des Empfängers, übereinitimmend mit dem 
Begleitbriefe, auf dem Padet: anzugeben, alio nad 


mäßigen Verfahrens und Bermeidung von Etatsüber- ! dem üblichen tehnifhen Ausdrad, die Padete per 


— 
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Adreſſe zu ſigniren. Dadurch wird eine erhöhte Si ⸗ 
cherheit für die richtige Ueberlunft der Sendungen 
erreiht. Dies hat ſich im überzeugenſter Weiſe bei 
den Feldpoſtverlehr herausgeitellt, mo oyne das Hillfd- 
mittel der Signiruug per Adreſſe der Väcdereidienft 
nit ausführbar gewejen wäre. Um die gemadıten 
Erfahrungen auch für den jsriedensverfehr zu Jurmwer- 
tben, richtet das General⸗Poſtamt daher an die Ab— 
fender das Erſuchen, dic Signirung der Packete per 
Adreſſe ald Regel anzunchmen. In den fällen, mo 
bie Adreſſe wegen ber Beichaffenheit des Verpadungs- 
materiald ſich unmittelbar auf das Padet felbft nicht 
gut ſchreiben läft, empfiehlt es ſich, dieſelbe auf ein 
Stück feilen Papierd, eine Gorrefpondenzfarte u. f. m. 
niederzufhreiben und dieſe auf, der Sendung mittelft 
Kiebefoffes, Aufnähens zc. haltbar zu befeſtigen. Es 
ift nicht allein zutäfjig, jondern auch zwedmäßig, wenn 
auf diefen Eignatur-Adreffen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleih der Name, bie Firma ꝛc. des 
Abfenders angegeben ift; eine Verpflichtung dazu bes 
fteht jedoch keineswegs. Dei Beuteln, Körben, Wild 
u. f. w. fa die Signatur-Adreffe auf ſogenannten 
Fahnen, am Leiten von Pergamentpapier, Hanfpapier 
mit Yeinwand Einlage, oder auch von Leder, papier 
befiebtem Holz u. j. m. angebracht werden 

Herlin, Mai 1871. 

General⸗Poſtamt. 
623. Packetbeförderuͤngéedienſt für Die Armee. 

Die Verhbältniſſe machen es nothwendig, daß 
Privatpäckereien für das Gardecorps und das 5. Ar— 
meecorps bis auf Weiteres zur Poſtbeförderung nicht 
zugelafjen werben. 

Dagegen findet, nachdem die in der Pelannt- 
madung vom 7. Mai erwähnten Marſchbewegungen 
beendigt ſind, die Beſförderung von Privatpädercıen 
für das 3. nnd 9 Armeccorps, ſowie für die 6. Ca— 
vallerie Divifion wiederum ftatt. 

Berlin, den 15. Mei 1871. 

General-Poftamt. 


624. Bei ter Telegrapben - Station in Ems wird 
vom 23. Mai c. ab bis auf Weiteres permanenter 
Dienft eingeführt werben. 
Frantfurt a. M., den 19, Mai 1871. 
Telegraphen-Direction. 


625. Herr Georg Winter zu Höchſt Ü M. beab · 
fihtigt, in der Gemarkung VBillmar, Amts Runkel, 
‘auf dem Grundftüd Nr. 10,481 des Stockbuchs, zu« 
nächſt der Eijenbahnftation Billmar belegen, vier Ralf 
Öfen, jeden mit zwei Abtkeitungen behufs Brennens 
von Diarmortalf, Zicgeln und fenerfeften Steinen zu 
errichten. 

Etwaige Einwendungen hieigegen find bei dem 
unterzeichneten Landratb binnen 14 Tagen um jo ge 
wiffer vorzubringen, als Deren nach Ablauf diefer 
Frift nit mehr angebradt werden fünnen. 

Die Beſchreibungen, Zeihnungen und Pläne der 
beabfichtigten Anlage liegen ın meinem Bureau zur 
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Einſicht offen. ! — 

Weilburg, ben 41. Mai 1871. 

Der Königliche Landrath. 
826. Heinrich Wilhelm Nidel von Haſſelbach, 
Amts Weilburg, beatfihtigt in der Gemarkung Haſſel⸗ 
bad anf dem j. g. NRothenader, Nr. 2271 des Stod- 
bus, zwiſchen dem Ader d:8 Johann Joſeph Georg 
Kurz und dem Gemeindeſteinbruch belegen, einen 
Kaltofen zu erriäten. 

Etwaige Einwendungen hiergegen find bei bem 
imterzeichneten  Yanbratb um fo gewilfer binnen 14 
Tagen vorzubringen, als deren nah Ablauf dleſer 
Frift nicht mehr angebradt werden lönnen. 

Die Beihreibungen, Zeihunungen und Pläne der 
beabfihtigten Anlage liegen in meinem Bureau zur 
Einſicht offen. 

Weilburg, den 16. Mai 1871. 

Der Königtihe Landrath. 
627. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Verggefeges vom 24. Yuni 1866 bringen wir bier- 
dur die Ermweiterungs: und Verleihungsurkunde für 
die Dergwerfe Königsgrätz und Steimmeh bei Hofen 
mit dem Bemerken zur öffentlichen » Kenntniß, daß 
der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Wenden. 
bad zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 4. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1.1472. Auf orund des Ürweiterunges 
antrages vom 10. September 1867 wird ber Ger 
werfihaft des Eifene und Manganerz-Bergwerks 
Köninsgräg bei Hofen an Stelle des in der ange» 
bifteten Werteibungsurfunde vom 29, Auguft 1867 
bezeichneten Berticalagerungsfeides unter dem Namen 
„Köniasgräg" das Berzwerfsceigentfum m dem 
in der Gemeinde Hofer, im Oberlabnfreife, Regie: 
rungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert drei und zwanzig Tauſend ſechshundert 
acht und ſechzig Quadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben a, b, I, m, n, o, bezeich · 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor» 
fommenden Eifens und Manganerze nah dem Berg- 
geiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. Mai 1871. 


L. S. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

N. 1473. Auf Grund des Crweiterungsans 
trages vom 10. September 1867 wird der Gewerk 
jchaft des Eifen- und Manganerz;Bergmwerfd Stein- 
me bei Hofen an Etelle des in der angebefteten 
Berleibungsurfunde vom 29, Arguft 1867 bezeichneten 
Verticallagerungsfeldes unter dem Namen „Stein- 
mes“ das VBergwerfdcigenthum in bem du. der 


# 


Gemeinde Hofen, im Oberlabnkreiſe, Regierungsbes 
zirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn be» 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von cin« 
hundert ein Tauſend jehshundert act uno adıtzig 
Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Eituationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, i, k, bezeich ⸗ 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor—⸗ 
fonmmenden Eiſen⸗ und Dianganerze nad dem Berg» 
geiege vom 24. Zuni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertist, 
Bonn, ben 4. Mai 1871. . 
la 8. 
Königlihes Oberbergamt, 
628... inter Bermweifung auf die SS. 35 und 36 
Des Berageiekes vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hierdurch die Erweiterungs und BVerleibungsurfunden. 


für die  Bergwerfe Staffel und Erba bei Elz mit 
‘ dem Bexwerken zur Öffentlichen Kenntniß. daß die 

Situationsriffe gemäß F. 37 lenes Geſetzes bei dem 
Konialichen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg aur Kinficht offen Liegen. 

- Bonn, den 21. April 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könins. 

DI. 1281. Auf Grund bed Ürmweiterungs- 
anirzges vom 4. Juli 1367 wird dem Gebeimen 
Kommeicienrash Alfred Krupp iu Eſſen an Stelle 
des in der in bezlaubigter Abſchrift angehefteten Ders 
leipungsurfunde vom 3. Februar 1857 bezeichneten 
Berticallagernngsfeldes unter dem Namen „Staf- 
fel* das Bergwerfseigenthum in dem in ber Ge 
meinde Eiz. im Oberlahnfreife, und in der Gemeinde 
Etaffel, ım Unterlahntreife, Regieruhgebezirk Wies— 
baden und Oberbergamtsbezirf Bean belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von ficben und achtzig 
Tauſend einhundert fieben und fiebenzig Quadratlach 
tern bat und deſſen Green auf dem um heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a,b,c,d,e fg h, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in bem Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem 
Berggefege vom 24 Juni 1865 hierdurch verlieben. 

Urundiih ausgefertigt. 
Bonn, den 21. an as. 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

il. 1280, Auf Grund des Erweiterunge- 
antrages vom 4. Juli 1867 wird dem Gebrimen 
Gommereienratb Alfred Krupp zu Eſſen an Stelle 
des in der in beglaubigter Abſchrift angehefteten Ber- 
feifungemfunde vom 20. Auguſt 1856 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Erbad” 
dad Bergwerfdcigentbum in dem in der Gemeinde 
Elz, im Oberlaknfreife, Regierungsbeziit Wiesbaden 
und ÜDberbergamtebezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von ſechs und neunzig 
Tauſend achthundert und vierzig Quadratlachtern hat 
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und deſſen Grenzen auf dem am hcutigen Tage be— 
glaubigten Situationsriffe mit den Budhftaben a, b, 
c, d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Eiſcnerze nad dem Verggefeke 
vom 24. Yuni 1865 bierdurd verliehen. 

i Urlundlich ausgefertigt. . 
Bonn, den 21. April 1871. 

: I 


% 


„8. 
Königliches Oberbergamt. 
629. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermeiterungs« und Verleibuugsurfunde für 
das Bergwerf Heinrihsfund bei Birleubach mit dem Bes 
merlen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationd- 
riß gemäß 8. 37 jenes Gefetes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Vergmeifter Ulrich zu Diez zur Ein- 
ſicht offen liegt. 
Bonn, den 8. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 1618. Auf Grund des Erweiterungsantroges 
vom 27. September 1867 wird dem Kaufmann Ya 
cob Unfelbad) zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des 
in der angebefteten Berleibungsurfunde vom 24. Sep- 
tember 1867 bezeichneten Berticatlagerungsfelbes unter 
dem Namen „Heinrihsfund“ das Bergwerls- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Birlenbach, im 


‚Unterlabnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober. 


bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Fläheninhalt von acht und vierzig Taujend und eim 
und fiebenzig Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd« 
riffe mit den Buchſtaben ab, co, dA, ff, v, g. 
h, i, bezeichnet find, zur Gewinnung ber ın dem Felde 
vortoinmenden Eifen- und DManganerze bezüglih ber 
Eiſenerze jedoch ausſchließlich des Feldestheils f, Ki, 
ß, 1”, nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
duch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigi. 
Bonn, den 8. Mai 1871. 
L. 8. 
Ktöniglihes Dberbergamt. 
630. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 
36. des Berggeſetzes vom 24. Quni 1665 bringen 
wir bierdburh die Ermweiterunge- und Rerleibungs- 
urfunde für das Bergwerk Sebaftopol bei Hofen 
mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß 
der Situationgriß gemäß $. 37 jenes Gejeged bei 
dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Wenden- 
bach zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Born, den 29. April 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
IN. 1455. Auf Grund des Erweiterungs— 
antrages vom 1. April 1867 wird der Braun: 
fteins®efellihaft 2%. Bonardet & Comp. zu Lyon 
an Stelle des in der angehefteten Berleigungsurfunde 
vom 19. Juli 1856 bezeichneten Berticallagerungs» 


feldes unter dem Namen „Sebaftopol” das 
Bergmwerldeigentbum in dem ın der Gemeinde Hofen, 
im Obertahnfreije, Regierimgsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, weiches 
einen Fläheninhalt von fünf und zwanzig Tauſend 
fünfgundert ſechs und achtzig Quadratlachtern hat, 
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Im Namen des Rontya, 
1. 1609. Auf Grund der Muthung wein 16. 
December 1870 wird dem Standesberrn zu Shaum⸗ 


: burg, Seiner Hobeit dem Herzöge Georg Ludwig von 


- Didenbura 


und deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage bee 
glaubigten Situationsriffe mit den Pucftaben a, b, : 


0, d, e, f, bezeichner find, zur Gewinnung der 
dem Felde vorlommenden Giien- und Manganerze 
nah dem Berggejege yom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 29. April 1871. 
I. 8 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
631. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des 
" Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweitirungd und Berieihnngsurfunde für 
das Bergwerk Ladtaube bei Dillendurg mit dem 


in ı 


— — — 


Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gitnas | 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö⸗— 


nigliden Revierbeamten, Bergajfeflor 
Dillenburg ‚zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 10. April 1871. ; 
Königlies Dberbergamt. 
Im Namen des Könige 


Biester zu i 


‚633. Seine Majeſtät der Kaiſer und 


m. 1185. Auf Grund des Ermweiterungsantrages | 


vom 17. Auguft 1867 wird der Gewerticaft 
Eiſenerz⸗Bergwerls Lachtaube bei Dillenburg an Stelle 


dee - 


des in der in beglaubigter Abjhrift angehefteten Ber- | 


leihungsmfunde vom 14. December 
neten Berticallagerungsfelde® unter 


den Gemeinden Dillendurg und Manderbach, im Dill 
freije, Regierungsbezirf Wiesbadenund Dberbergamtds 
dezirl Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächenin⸗ 
halt von vierhundert zwei umd fiebenzig Tauſend 
einhundert neun und fiebenzia Duadratladtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationdriffe mit den Buchſtaben B’, 
C’, 0‘, p‘, q‘, D3, a‘, E’,.E”, F’, ı, P‘, K’, L/, ber 
zeichnet find, zur Gewinmung der in dem Felde vor⸗ 
fommenden Gifenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlih audgefertigt. 
Bonn, den 19. April 1871. 
Kraigliches Dberbergamt. 
632. Unter Verweifung auf die $$. 55 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24, Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurkunde für das Bergwerk Yuraberg 
bei Schönborn mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kennmiß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Geſetes bei dem Königlihen Revierbeamten 
Bergmeijter. Ulrih zu Diez zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 8. Mai 1871. 
‚ Röniglihes Oberbergamt. 


1862 bezeich ; 
dem Namen ) 
„Lahtaube* das Bergmwerkseinentbum in dem in ! 


— — —— u — — — — — 


636. 
auf den Hochbau bezüglihen Geſchäfte des Baukreiſes 
Frankfurt wieder übernommen , 
Inſpector Eckhard die Verwaltung der Wege und 
Wafferbaugefhäfte (vorläufig commiffarifh) belaffen 
worben iſt. 

637. 
anftalt zu Eichberg, Otto, ift zum Stener-Empfänger 
bei der Steuercaffe Ufingen II ernannt und ihm bie 
Berwaltung der Forfteafjen der Oberförftereien 
weilnan und Eicheibach übertragen worben. 


unter ten Samen „Juraberg” das 
Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde Schön⸗ 
born, im Unterlabnkeeiſe, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Oberberaamtebeairk Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Fiacheninhalt you vier und fiebenzig- Taujend 
vierbundert fünf und ſiebenzig Quadratlachtern bat, 
und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Sitwationsriffe mit. den Büchſtaben a, b, 
e, d, e, . g, uk, m, n, o, p, q, r, s8, t, 0 
v,w, x, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Gifenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 bierdburd verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 8. Mai 1871: s 
4 L. 8. 
Konigliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 


König haben allergnädigit geruht 


dem evangeliſchen Lehrer Meuſer zu Wingsbach, 


im Untertaunuekreis, aus Anlaß feiner Penſionirung 

das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleiben. e 
634. Nachdem dem Kxöniglichen Schulinfpector, 
Herrn Pforrer Zeiger zu Gemmerih die Pfarrei 
Oberneiſen übertragen worden iſt, ift der Herr Pfarrer 
Wirhbelmi zu Braubach zum Königlichen Schulin« 
fpector im Amte Braubach ernannt worden. 
635. Der practiihe Arzt Dr. Ludwig Manz ifl 
von Rödelheim nah Bodenheim , der practifche Arzt 
Dr. Georg Gottfried Grofh non Mübiheim bei 
Offenbach nah Rödelheim, der practifche Arzt Dr. 
Ludwig Bölder von Miünzenberg nad Flörsheim, 
der practiſche Arzt Dr. Wilheim Magdeburg ron 
Geifenheim noch Wiesbaden, der practifde Arzt Dr. 


Ferdinand Schuler von Rüdesheim nah Wiesbaden, 
der practiihe Arzt Dr. Franz Höber von heine 
bölfen nah Homburg v. d. H. und der practiſche Arzt 
Dr. Sauuel Miefes von Breslau nah Ems vers 


zogen. 
Der Königlihe Bau⸗Inſpector Lange hat die 


während dem Baus 


Der VBermwälter bei der Heil- und Pflege- 


Reus 
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KAumeckamg Obdige Ftuchtpretfe find ſammtlich nad dem Walter zu ION) Liter dereinet. 


Hterzu wurde der oͤffentliche Anzeiger Rr. 21 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Wegierung zu Wiesbaden. 


AR 22. 


Ausgegeben Donnerſtag den 1. Iumi 


1871. 





Bundes-Gefegblatt. 


638. Das zu Berlin am 20. April 1871 ausge» 
gebene Bunded-Gefegblatt Nr. 16 enthält unter 

(Nr. 628.) Gefeg, betreffend die Verfaſſung 
des deutfchen Reihe. Vom 16. April 1871. _ 

(Nr. 629.) Allerhöchſter Erlaf vom 14. März 
1871, betreffend die Abzweigung ber Poft-Berwal- 
tungsgefhäfte für einige Gebietstheile der Provinz 
Danngver von dem Beihäftsbereihe der Dber-Bofl- 
direction in Hannover und Zulegung derfelben zum 
ri ie der Dber-Pofdireftion Mm Braun⸗ 

w 


9. _ “ 

(Nr. 630.) Ertheilung des Exequatur zum Ge- 
neralfonful der Republik Uruguai, mit. der Refidenz 
in Hamburg anben Herrn George Kohlſtedt und an ben 
zum Konful der gedachten Republif- bajelbft ernann- 
ten Herm Gefar Gayen. 

(Nr. 631.) Ertheilung des Erequatur an den 
Kaufmann B. Brons zu Emden als Königlih Nier 
derländifcher Konful dafelbft. 

639. Das zu Berlin am 29, April 1871 ausges 
gebene Bundes-Befegblatt Nr. 17 enthält unter 

(Mr. 632.) Gefek, betreffend die Einführung‘ 
Norddeutſcher Bundesgefege in Bayern. Bom 22. 
April 1871. 

640. Das zu Berlin am 2. April 1871. ausge 
gebene Bundes-Gefegblatt Nr. 18 enthält unter 

(Mr. 633.) ° Gefeg, betreffend die Beihaffung 
weiterer Geldmittel zur Beſtreitung der durch den 
Krieg veranlaßten außerordentlihen Ausgaben. Vom 
26. April 1871. \ 

(Mr. 634.) Auf Grund der Beftimmung. im 
Artilel 36 der Verfaffung des Deutihen Reichs find, 
nah Bernehmung des Ausſchuſſes des Bundesrathes 
für Zolle und Stenermwefen, folgenden Directivbehör- 
den, und Sauptämtern bie nachbenannten Beamten 
als Bereinsbeamte beigeordnet worden und zwar: I. 
als. Bereinsbevollmädtigter : der Königlih Preußiſchen 
Provinziat-Steuerdirection zu Hannover, der Grof- 
herzoglich DOldenburgifhen Kammer, Zolldepartement 
zu Didenburg und ber Herzoglich Braunfchweigiichen 
Zoll⸗ und Steucrdirection zu —— an Stelle 
des ans dem Bereinsdienſt geſchiedenen Großherzog« 
lich Heſſiſchen Ober-Steuerrathes Fabricius der Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſche Ober-Steuerratb Giller mit dem 
Bohrfig in Hannover; 11. ald Bereinscontroleure : 
A. im Königreih Preußen: 1) den Hauptämtern zu 


Berlin und —— a. O. an Stelle des in ben 
Landesdienft zurudberufenen gr Saͤchſiſchen Zoll 
infpector® Tröger der Königlih Säcſiſche Zollinſpee— 
tor Kerſtan mit dem Wohnfig in Berlm, 2) den 
Hauptämtern zu Halle, Halberjtabt und. Nordhauſen 
der dem Hauptamte zu Magdeburg als Bereinscons 
troleur beigeorbnete Koniglich Sächſiſche Zollinfpector 
v. Bahsmann unter Beibehalnung feines Wohnfiges 
in Magdeburg, 3) dem Hauptämtern zu Kiel, Rende- 
burg, Heide und Tönning an Stelle des als Vereine, 
eontrolenr nach Mannheim verfegten Königlich Wür« 
temmbergifhen Zollinfpectors Hegelinaier der Königlich 
Würtembergifge Zollinjpector Kirn mit dem Wohn- 
fige- in Kiel; B. im Großperzogihum Baden: den 
Hauptämtern zu Mannheim und Heidelberg an Stelle 
bdes verftorbenen Königlich Würtembergifchen Ober⸗ 
Zollinſpectors Schmidlin der bisherige Vereinscontros 
leur in Kiel, Königlid Würtembergijche Zollinipector 
Hege'maier mit dem Wohnfig in Mannheim; C. im 
Sroßperzogtjum Mediendurg Schwerin: den Haupt 
Ämtern zu Schwerin und Roftod an Stelle des in 
den Landesdienft zurüdberufenen Königlich Preußiſchen 
Ober Revifors Grofjoyann der den Hauprämtern zu 
Gauſtrow und Neubrandenburg ala Vereinscontroteur 
beigeordneie Königlich Preußiihe Steurrinfpector Sou— 
on unter Verlegung jeines Wohnfiges. von Güftromw 
nad Roſtock. Der Wohnfig des, den im Königreich 
Bayern belegenen Hauptämtern zu Mittenwald, Pfron« 
ten, Kempten und Lindau as Bereinscontroleur bei- 
geordneten Königlich Preußiſchen Steuerinfpectorg Leh- 
maun ift von Kempten nad Lindau verlegt worden. 
(Nr. 635.) Dem Gefhäftsträger und Gene- 
ralconſul für die Republik Venezuela, Legationsratp 
v. Gulich zu Caräcas, iſt auf Glund des 6 1. des 
Gefeped vom 4. Mai 1870 (Bundesgefegblatt S. 599) 
für feinen Amtsbezirk die allgemeine Ermächtigung 
ertheitt worden, birgerlih gültige Ehefchließungen 
von Deutſchen vorzunehmen und die Geburten, Heis 
rathen und Sterbefälle von Deutſchen zu beurfunpen. 
631. Das zu Berlin am 8, Mai 1871 audgegebene 
Reichs⸗-Geſetzblatt Nr. 19 enthält unter 
(Nr. 636.) Allerhöchfter Erlaf vom 29. April 
1871, betreffend bie Ausgabe verzindliher Schagans- 
weifungen im Betrage von 3,700,000 Thalern. 


Geſetz Sammlung, 


642. Das zu Berlin am 10. Mai 1871 ausges 
gebene 10. Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter 


0 = 


(Nr. 7803.) Das Privilegium wegen Aus— 
—* von 1,750,000 Gulden oder 1,000,000 Thaler 


nfprocentiger Prioritäts⸗Obligationen der Frank⸗ 


—— Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 8. April 
1871. 

(Rr.- 7809). Den Allerhöchſten Erlaß vom 3. 
April 1871, betreffend die Verleihung bes Rechts zur 
Erhebung von ei u auf; der Ehauffer von 
Ampfurtd nah Scherhile, im Kreife Wandslehen, 
—— ie deburg. 

(Mr. 7 as Fitehinm wegen Aus⸗ 

be auf ur Sa tautender Obligationen der 
tadt Dortmund jim Betrage von 500,000 Thaler. ' 
Bom IT. April 1 

Nr. 7811.) Den Arterhöften Erlaß vom 17. 
April 1871, betreffend die Abänderung des Statuts 
Ei 1a ee aut — der totke vom 14. 


——————— * — TON 


6Ga3. In Gemäßgeit des 8. 6 der Berordnung 
vom 16. Juni 1819 (Gefetz Saumlung Nr. 549) 
wird hiermit befannt gemacht, daß dem Koniglichen 
Medicinalrath a. D. Herrn Dr. Bauſch Her⸗ 
born, als Vormund der minorennen Kinder des ver- 
ſtorbenen Thierarztes Carl Wilhelmi im fingen, die 
jeinen Mündeln gehörige Partial-Dbligation des 
Aproceutigen vormals Naſſauiſchen -Staats-Anlchns 
vom Jahre 1862 Fit. N, Nr. 3921 über 100 fl, 

angeblich abhanden gefommen ift. 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige dieſes 
Dorumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Controle 
dem Herrn ıc. Bauſch anzuzeigen, widrigenfalls das 
—— Amortifationsverfahren eingeleitet werben 
wirb 


Berlin, den 25. Mai 1871. 
Königliche Gontrole der Staatspapiere. 


Befauntmachungen der Provinzial- 
Bebörben. 


634. Am 27. Juni d. J. umb den folgenden Tagen 
foll die Prüfung pro schola et reeloratu in 'Wies- 
baden abgehalten worden. Diejenigen, welche ſich 
diefer Prüfung zu umterziehen gedenken, haben“ ihre 
Meldungen unter Beifitgung : 

J) eines Lebenelaufs im’ dentfher oder lateinischen 
Sprade, ans weldem außer den Lebensverbält- 
niffen, dem volitändigen Namen, dem Geburts- 
ort, dem Alter und der Eonfeffion des Afpiran- 
ten auch der Gang feiner Studien und feiner 


der Staats⸗Puapiere ober- 


J ‚ben Hebammen⸗Untern — 


Vorbildung für das Lehramt erſichtlich iſt; 
2) der Schul⸗ resp. Univerſitätszeugniſſe; 
3) der Zeugniffe über früher abgelegte theofogijche, 
philologiſche oder Seminarprüfungen; 
4) eines Führungsattefs der Ortsbehörbe, und 
5) eines Zeugniffes des zuftändigen WVorgefegten 
über die bisherige Wirkfamfeit des Eraminans 
ben im Schul: und Erziehungsfad, 
bie zum-8. Juni c. an ung einzureichen. 
Im Uebrigen verweifen wir auf unfere Befanut: 
mahung vom 16, Nöbember v. J. (Amteblatt — 
ur Regierung zu Wiesbaden pro. 1870 
sbtatt für den Stadtkreis, Frankfurt d. 
pro 1876 Seite 


4 
Caſſel, den 7. Der 1871, 
Konigliches Srovinpal-&ulcolegium. 
Bekanntmachungen der oa 
613. Befauntm a6 * 

lichen Hebamimen-Pehranftalt uw Ma F ii 

Der zweite diesjährige —22 
niglichen Hebgmmen ⸗Lehranſtalt zu Marbu 
am 1. Juii, Morgens 9 Uhr, und dauert im 
Schluſſe des Jahres. 

Perfonen, welchen wir die Erlaubniß zum. er 
tritte als Lehrtöchter in eine inländifhe Hebanim 
Lehranftalt ertheilt haben, und melde jr dem vorbe⸗ 
merften Eurfus zugelaſſen werden wollen, haben ſich 
unter Einreihung des von uns ertheitten” Erlaubniß- 
ſcheines an die Königliche Direction_der genannten 
Anſtalt mit dem Geſuche um Aufnahme zu wenden. 

Die in den betreffenden Gemeinden vörhande- 
nen Hebammen-Gerätbihaften find vom. denjenigen 
Schülerinnen, welde von Gemeinden gewählt find, 
gleich beim Eintritt in den —* rcurſus zur a 
und Bervollftändigung vorzuzeigen. u 

Wiesbaden, ben 26. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
646. Die new errichtete fünfte Le hrerfielle an ‚der 
Ele mentarſchule ir Weilburg, mit einem jährti en 
Gehalte von 200 Thalex, einſchließijich Wohnungs 
vergütung, foll bie zum. 1. Juli 1. 9. anderweitig ber 
feßt werden 

Anmeldinigen für_diefelbe erwarten wir Bid zum 
15. Juni l. $. durch die Herren Schulinipectoren. 

Wiesbaden, den 24. Mai. 1871. 
Könfgliche Regierung, 
Abtheilung ‘für Kitchen⸗ und Schulf 
647. An ber nen errichteten Mittelſchute zu m 
burg fol die Stelle einer Lehrerin für das 
Schulamt mit einem Ge pr von era 50 
Thaler jährlih bis zum 1. Auguſt 1. 3. befegt werden. 
Anmeldungen für bicfelbe find bis zum 1. Juli 
I. 3. bei uns emzureichen. 
Wiesbaden, den 22. Mai_1871, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulſachen. 


f - a — - 


Befanntmiachungen anderer Behörden, 


GAS. Veichaffenheit ber durch die Poſt zu ver 
ſendenden Padete. 

Es befleht noch vielfach bie Gewohnheit, die 
mit ber Poſt zu verfendenden Padete nut durch Buchs 
ftaben oder Zeichen zu ſigniren. Fei ber ftarfen Zus 
nahme des Poſt⸗Packetverlehres iſt es aber zur Ver⸗ 
meidung von Verwechſelungen auf das Dringenſte zu 
empfehlen, wenn irgend möglih die vollftändige 
Abreffe des Empfängers, übereinftimmend mit dem 
Begleitbriefe, auf dem Padet: angeben, alfo nad 
beim. üblihen techniſchen Ausdrud, die Padete per 
Abdr ie zu figniren. Dadurch wirb eine erhöhte Si- 
Serdeit für die richtige UWeberkunft der Sendungen 
erreicht. Died hat fih in ‚überzeugenfier Weile bei 
dem Felbpoſtwerlehr herausgeſtellt, wo ‚ohne.bas_Hiülfs- 
mittel der Signirung per Adreſſe der Pädereidienft 
nicht audführbar geweien wäre, Um bie gemachten 
Erfahrungen auch für dem Friedensverkehr zu derwer- 
then, richtet das General⸗Poſtamt daher an die Abs 
feäder das Erſuchen, vie Signiruig der Padete per 
Adreffe als Negel anzunehmen. In den Fällen, wo 
die Adreſſe wegen ber Bei heit des Berpadungs⸗ 
mäteriafs ih unmittelbar auf das Packet ſelbſt nicht 
aut’ fchreiben laͤßt, empfiehlt es ſich, bieſelbe auf ein 
Stlick feſten Papiers, eine Correſpon denzkarte u. ſ. w. 
nie derzuſchreiben und dieſe auf der Seudung mittelſt 
Klebeſtoffes, Aufnähens ꝛc. haltbar zu befeſtigen. Es 
iſt nicht allein zuläſfig, ſondern auch zwedmäßig, wenn 
‚auf dieſen Signatur⸗Adreſſen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleich der Name, die Firma; ꝛe. det 
Abſenders angegeben ift; eine Verpflichtung dazu bes 
fteht jedoch keineswegs; Dei Beuteln, Körben, Wild 
u. f. wfamı die Signatur⸗Adreſſe auf fogenanuten 
Fahnen, am Beften von Pergamentpapier, Hanfpapier 
mit» Leinwand Einlage, oder auch von Leder, papier 
beftebtem Holz u. ſ. w. angebracht werben 

Berlin, Mai 1871. 


Generals Poftamt. 
- 649. Brandımfall im St. Denis. 
In der Naht vom 12. zum 13, Mai ift. in 
dem Dienftlocale einer Feldpoftanflalt ım St. Denis 


eine Poſtladung, beftchend aus mehreren Padeten und 
Brieffäden, welde Correſpondenz und Geldfendimgen 
von ben A a zu Berlin, Gaffel, CHn, 
Frankfurt a, M, Leipzig und Saatbrücken fir bie im 
St. Denis und Ümgegend cantonniremden Deutſchen 
Truppen, insbefondere Tür die Erſte Garde: Infan- 
terie-Divifion „ für die Achte SnfanteriesDivifion, für 
das GarderHufärenregiment nnd für die Erfte Fuß— 


Abtheilung ;ded ’Garbe-Feld-Artilleriexegiments ent ⸗ 


halten haben, anf bisher ‚nicht vermittelte: Weiſe 
wahrſcheinlich in Folge von Setbftentjändung — in 


Braud gerathen. Es iſt dabei ein Theil der Send⸗ 


ungen, ſowie ber Geldbeträgenbeſchädigt worden oder 
verbrannt. Das Publilum wird hiervon mit dem 
Bemerlen im Keuntuiß gejeht, ‚daß bie Dber⸗ Poſt · 


Directi on in Berlin beauftragt worden iſt, Reclama⸗ 
tionen wegen ber beſchädigten Sendungen entgegenzu · 
nehmen und erforderlichenfalls für den Verluſt ben 
gejeglihen Schabenerfag zu gewähren. 

Berlin, den 19. Mai 1871. 

General ·Poſtamt. 
650. Packetbeförderungsdienſt für die. Armee. 

Die Berhältniffe machen ed nothwendig, baf 
Privatpädereien. für die 17. Infanterie Divifion für 
jest, vom ber. Poftbeförderung ausgeſchloſſen werben. 
Außerdem: muß bie Zuführung won Pädereien an bas 
7. Urmeecorpe für die naͤchſte Zeit eingeftellt werben. 

Berlin, den 20. Mai 1871. 
| 7 © General-Poflant. 
631. Padetbeförberungsbienft für bie Armee. 
Vrivatpãckereien für. die dritte Cavallerie· Divi · 


! fion anüffen bis anpWeitergs non ber Pofibefot derung 


ausgeſchlofſfen werben. 
‚Berlin, den 20. Mai 1871. 
ee GrneralsPoftamt. 
652. Pülereibeförderungdbienft für die Armee. 
, Die :Berhättniffe machen es nothwendig, daß 
Privatpädereien für‘. ©" J 
bie 4. Cavallerie⸗Diviſton, 
bie 5. Gavalierie-Divifion, 
und für bad 7, Memeecorps (einſchließlich 
ber demfelben neuerdings zugetheilten In« 
fanterie-Megimenter Ar. 16, 56 und 57, 
fowie:des Huſaren⸗Regiments Nr. 11) 
bis-auf Weiteres von ber Poftbeförderung ausge» 
ſchloſſen werben. 
Berlin, den 24. Mai 1871, 
General-Boftamt. 


653. Poftpädereidienft für die Armee. 

Nah Lage der Verhältniffe können gegenwärtig 
Privatpädereien - file nadbezeihnete Truppenkörper 
zur Poſtbeförderung zugelaffen werden: 

für das 1., 2, 3, 4, 6., 8., 9., 10., 11., 
12. und 15, Armee-Corps, für die 25. 
(Großherz. Heſſiſche) Imfanterie-Dipifion, 
ſowie für bie 1., 2., 6. und 12. Cavallerie⸗ 
Diviſion. 

Dagegen iſt die Abſendung von Privatpäckereien 

nit ſtatthaft für N 
des Garbe-Eorps, das 5. und 7. Yrmer- 
‚Corps, für die 17. Infanterie-Divifion. ſowie 
für die 3., & und 5. Gavaklerie-Dipifion. 

Berlin, den 26. Mai 1871. * 
General-Boftamt. 


654. Die öffentliche Ausloofung ber mit dem 1. 
November d. J. gemäß des. Tilgungsplans zur Nüd» 
jebuns fommenden 4procentigen Shuld- uud. Pfand- 
riefe der Naffauifhen Landesbank, Serie 1, 2 und 3 
2. Freitag den 30. Juni d. J., Morgens 10 Uhr, 
dem Sitzungszimmer des Landesbankgebäudes ftatt. 
Wiesbaden, den, 22. Mai 1871. 
Direction ber Naſſauiſchen Landeskant. 


658. -Mittwod den 2. Augnft 1. 3., von Morgens 
9 Uhr ab, follen hierſelbſt circa 100 Geftütpferbe, 
beftebend aus Landbeichälern, Mutterſtuten (meiſtens 
bededt) Ajährigen Henaften umd Stuten und jüngeren 
Fohlen meiftbietend gegen Baarzahlung verfauft werden. 

Sämmtliche Afährige und ältere. Pferde find 
mebt oder weniger: geritten. Die zu verlaufenden Pferde 
werden am 31. Zuli und 1. Augnft in den Morgen- 
fiunden von 7 bis 11 Uhr (Zeit zwiichen dem ans 
tommenden Eil- und rüdfehrenden Courirzuge) auf 
Munich gezeigt. Für Perfonenbeförderung zu biefer 
Beit-vom und zum Bahndofe wird am 31. Juli, 1. 
und 2. Auguft geforgt fein. 

Tratehnen, den 11. Mai 1871. 

+ » Der Landftallmeifler. 

636. Unter Verweiſung -auf die 55. 36 und 36 
des Berggeſetzes vom 24.-Yuni-1865 bringen wir 
hierdurh die Grweiterungs- und Berleifungsurkunde 
für das Bergwerf Earoline bei Efhenau mil. dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Si- 
tuationgriß gemäß $. 37. jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbadh 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 6. Mai 1871. 

- . Königliche Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

III. 1573. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Gewerfihaft des 
Eifeneribergwerfs Caroline bei Eſchenau an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 2. 
Sept. 1861 bezeichneten Berticallagerungsieldes unter 
dem Namen „Garoline* bad Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Ejchenau, Hofen und 
Nunkel, im Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wied» 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von acht und ſechszig 
Tauſend einhundert vier und ſiebenzig Quadratlachtern 
hat und deſſeu Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben a, 
b, c, d, bezeichnet find, zur Cewinnung der in bem 
Selle vorkommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze 
vom :24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlih ausgefertigt. 

%onn, den 6. Diai 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
657. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berzgeieged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerk Tannenberg bei Eſchenau mit dem 
Bemerten zur Öffenttihen Kenntniß, daf der Situas 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 9. Mai 1871. 
Koͤnigliches Dberbergamt, 
Im Namen des Könige. 
U. 1477. Auf Grund. ded Erweiterungsantrages 


vom 3, April 1867 wird ber Handelögefellfhaft May, 
Hilf & Eomp. zu Limburg a. b. Lahn an Stelle 
bes im der angebefteten Berleifungkurtunde vom 21. 
Nov. 1859 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter 
bem Namen Ferse das Bergwerfdeigen- 
thum in dem in ben Gemeinden Eſchenau und Hofen, 
im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von acht und vierzig Taufend vier- 
hundert fünf und neunzig Quadratlachtern hat und 


deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage begkau« - 


bigten Situationsriffe mit ben Buchflaben a, b, c, d, 
e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde 
vorlommenden Manganerze nad dem Berggeſetze vom 
24. Zuni 1865 bierdurh verlieben. 
Urkundlich — 
Bonn, den 9. Mai ie . 


L. 8. 
Konigliches Dberbergamt. 
658. Unter Berweifung auf die 66. 35 unb 36 
bes Derggeiches vom 24. Juni 1866 bringen wir 
—— die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurlunde 
r das Bergwerk Leopold bei Elz mit dem Be— 


merken zur oͤffentlichen ſtenutniß, daß ber Situa⸗ 


tionsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Ko⸗ 
niglichen Reyierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 8. Mai 1371, 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen bed Königs. 
III. 1664. Auf Grund bed Erweiterungsantrages 
vom 28. Mai 1867 wirb der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel md Huyßen zu Gutehoffaungsbütte - bei 
Stertrade an Stelle des in der argehefieten Berleih- 
unasarfunde vom 28. Aug. 1860 bezeichneten Verti⸗ 
callagerungäfeldes unter dem Namen „Keopold” das 
Bergmwerkseigentbum in dem in ber Gemeinde Elz, 
im Dberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtabezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert ein Taufend adıt 
und ueunzig Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am beutigen Tage benlanbigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben , b, c, de, ,g b,i, k, 
I, m, bezeid;niet find, zur Gemwinunng der in bem 
Felde vorfommenden Cifenerze nad dem Beragefee 
vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8. Wai. 1871. 


L. 8. 
Königlihes Dberbergamt, 


639. Unter Verweifung auf. die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungd- und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerk Neuerlehr -bei Steeten mit dem 
Demerten zur öffentlihen Kenntniß, daß der St, 
tuationsriß gemäß 8. 87 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad zu 


+ 
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Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 5, Mai 1871. P 
Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

N. 1479. Auf Grund des Erweiterungsantrages- 
vom 20. Yuli 1867 wird ber SHandelögefellihaft 
Mai, Hilfe Eomp. zu Limburg a. d. 8. an 
Stelle des im der in beglaubigter Abſchrift angehefte- 
ten Regulirungs- und Berleihungsurfunde vom 17. 
Yuni 1847 bejeichneten gevierten Feldes unter dem 
Namen „Nenerlehr* das Bergwerfseigenthum in 
bem in den Gemeinden Steeten und Hofen, im Ober- 
lahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von acht und vierzig Tauſend acht— 
hundert dreizehn Quadratlachtern hat- und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen- Tage beglaubigten Si- 
twationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 6,2, 
h, i, k, 1, m, n, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vortommenden Eifen- und Mangan 
erze mac dem Berggeſetze vom 24 Yuni 1865 bier» 

en. 


durch verliehen ne 
Urkundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 5. Mai 1871. 


L. 8. 
Konigliches Oberbergamt. 
860. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
burd die Erweiterungs- und Berleihungsurtunde für 
bad Bergwerf Stein bei Aumenau mit dem Be- 
merlen zur Öffentlichen Keuntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König» 
lien Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 12. Mai 1871, : 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 1493, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
bom 30. Sept. 1867 wird der Gewerfihaft des 
Eifenerzbergwerfd Stein bei Aumenan an. Stelle des 
in der angehefteten- BVergrößerungs: und Berleih- 
ungsurfunde vom 7. Februar 1865 bezeichueten Ver⸗ 
ticallagerungsfeldes unter dem Namen „Stein“ das 
Bergwerkdeigentyum in deminden Gemeinden Aumenau 
und Geelbah, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbeziit 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhalt von einhundert 
neun und zwanzig Taufend und vierzig Duadratlachtern 
hat und deſſen Brenz, 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c,d, 8,1, g, h, i, k, 1, m, n, bezeichuet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen« 
erze ma dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierdurcdh verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 12. Mai 1871, 


. LS. 
Konigliches Oberbergamt. 


n auf dem am heutigen Tage. 


| 


661. Unter DVerweifung auf bie $$. 35 und 36 
bed Berggeießes vom 24, Juni 1865 bringen wir hier« 
dburh die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerk Kefjel bei Runkel mit dem Ber 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Sie 
tuationgriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Wendendad 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 12. Mat 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. ° 

il. 1496. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
9. W. Rımy & Conſ. zu Raffelftein bei Neuwied 
an Stelle des in der angehefteten. Berleihungs- 
urfunde vom 1. März 1864 und Bergrößerungd- 
urfunde vom 19. März 1867 bezeichneten Bertical« 
lagerungsfeldes unter dem Namen „Rejjel” das 
Bergwerlseigenthum in dem in ben ‚Gemeinden 
Nunfel, Schaded, Hofen und Eſchenau, im Dberlahn- 
kreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches cinen Flächen · 
inhalt von zweihundert acht und jiebenzig Tauſeud 
fünfpundert fiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sis 
tuationpeiffe - mit ben Buchſtaben a, I,.0, dic, f 
gb, i, k, 1, m, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfümmenden Eifenerze nah dem Berg- 
gefehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
* Bon, den 12. Mai 1871. 
L 5. 

Königliches Dberbergaint. 
662. Unter Berweifung auf die $$- 36 und 35 dee 
Bergaefeges vom 24. Yuni“1860 bringen wir bier- 
durch die Erweiteruugss und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk - Holland bei Hoien mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situar 
tionsriß. gemäß $. 37 jenes Geſetzes dei dem Kö. 
niglicheu⸗ Nevierdeamten, Bergmerfier Wenkenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen liege. 

Bonn, den 10. Mai 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

N. 1470. Auf Grund des Erweittrungsanttages 
vom 12. Mai 1867 wird der Haudelsgeſellſchaft 
Fromberg und de Wildt ju Hermannshürte bei Neu— 
wied am Stelle des in ber amgebefteten ers 
leiyungsurfunde vom 8. Sept. 1863 bezeidhneten 
Bertilallegerungsfeldes unter dem Namen „Hol 
land“ das Bergwerkseigenthum in’ dem in der Ge⸗ 
meinde Hofen, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flädeninhait von ficben und 
fiebenzig Taufend einhundert fünfzehn Duadratladtern 
bat u:d defien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, e, d, e, 5, g, k, bezeichnet find, zur Gewinnung 


ber in dem Felde vorlommenden Eifenerze nach dem 
Berggefege vom 24. Juui 1865 hierdurch. verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 10. Mai. 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
663. Unter Berweifunn auf die $$. 35 und 36 des 
Berngefeßed vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
durch die Erweiterungs⸗ und Verleifungsurfumde für 
das Bergwerk Pämmergraben bei Ejchenau mit dem 
Bemerken zur öffeutlihen Kenntniß, daß der Eitwationsriß 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Res 
vierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg zur 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 9. Mai 1871. \ 
Königlihes Dberbergamt. 
— gm Namen des Königs. 

11. 1476. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
yon 3. April 1867 wird der Handelögefellfchaft 
May, Hilf Camp. zu Limburg a. d. €, an 
an Stelle bes in der angehefteten Eonfolidations» 
und Berleihungeurfunde vom 25. Juni. 1866 bezeich- 
neten Berticollagerungsfeldes unter dem Namen 
„Zämmergraben” bad Bergiwerfdeigentbum in 
dem in der Gemeinde Eſchenau, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
brei und achtzig Taufend fünf und neunzig Qua— 
dratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am beus 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch» 
ſtaben a,b, c, de; gb, i, k, i, mn, o, be 
zeichnet find, zur Gewinnung bei in dem Felde vor- 
fommenden Eiſen- und Manganerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, deu 9. Mai 1871. 


L- S. 
Königlihes Dberbergamt. 

664. Unter Berweifing auf bie 88. 35 und 86 des 
DBerggefetes vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier 
durd die beiden Erweiterungd- und Berleibungsurkunden 
für die zu dem confolidirten Eifen und Manganerz» 
Bergwert Gutglüd bei-Hofen zugehörigen Einzelfelder 
Butglüd und Nepomuck, jowie Handınaun und Lau- 
rentiug mit de.a Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß der gemeinfchaftlihe Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten, 
Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg zur Einficht 
offen Hegt. 

Ponn, den 8. Mai 1871. 

Königliches Oberbergamt. 

: Im Namen des Könige, 

N. 1535. Auf Grund der beiden Erweiterungs- 
anträrr vom 9 Auguft 1867 wird der. Gewertſchaft 
des confolidirten Eıfen. und Manganerz- Bergwerls 
Sutgtüd bei Hofen an Stelle der in den mebft-der 
Confolidationsurfunde vom 27. Auguft 1866 ange⸗ 
hefteten Belehnungsurtunde vom / 4. Auguft 1847 und 


v.de,hgh,i,k mn, o, p, 4 bezeichnet 


2. Januar 1848 bezeichneten, zu bem - confolibirten 
| Bergmwerke Gutglüd gehörenden Geviertfelder Gutglück 
und Nepomud das Bergwerkseigenthum in bem in 
den Gemeinden Hofın, Schadeck und Runtel, im 
Oberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbdezitt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert ein und dreißig Tauſend 
einhundert‘ vier und achtzig Quadratlachtern hat 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
Hlaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben ia, b, 


find, zur Gewinkung der in dem Felde vorfomiineii- 
den Gifen- und Manganerze nad dem Verggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. An 
Urkundlich außsgefertigt. 
Bom, den 8. Mai 1871. 
L& 
Königlies Dberbergamt. 
Am Ramen bed Rönigt. 

1. 1535. Auf Grund der beiden Erweiterungs⸗ 
anträge vom 9. Auguft 1867 wind: der Gewerkſchaft 
des conjolidirten Eiſen⸗ und Mangauerzbergwerls 
Gutglüd bei Hofen an Stelle der in ben nebſt der 
Eonfolidationsurfunde vom 27. Auguſt 1866 ange» 
hefteten Belehuungeurfunden ‘von 14. November 
1847 und 2, Januar 1848 bezeichneten, zu dem con⸗ 
fotidirten Bergwerie Gutglüd gehörenden Gevierts 
felder Hausmann und Laurentius das Bergwerks⸗ 
eigentbum in dem im den Gemeinden Hofen, Schaded 
und ‚Runfel, im Oberlapntreife, Regierungsbezirf 
Wiesbaden und Oberbergamtebezirf Bonn belegenen 
Felde, weides einen Flächeninhalt von vierhundert 
fünf und neunzigTaufend fünjhundert vier und ſechzig 
Duadratladtern hat, und beffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe nad 


Außen mit den Budftaben r, s, t, u, v,w,x}i, ° 


h, g, f, und nad Innen mit den die Feldesgrenzen 
des umfchloffenen Bergwerks Ppilippsruhe begeichnen« 


den Burhftaben a, b, c, d, bezeichnet ſiud, zut Ge⸗ 


winnung der in dem Felde vorkommenden Gifen- und 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Himi 
1865 hierdurch verliehen. 
Urtundiich amsgefertigt. 
Bonn, den 8, „ 


Königliheg Dberbergamt. 

665. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggefeßes vom 24. Juni 1865: bringen wirhier- 
durch die Erweiterungd- und Berleifungsurfunde: für 
das Bergwerf Schönftein II. ‚bei Elz mit" dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß. der Situa⸗ 
tionsriß gemäß 9.737 jenes Gefetzes bei: dem König- 
lihen Revicrbeamten, Bergmeifter Wenckeubach zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 13. Wai 1871. 

Konigliches Oberberg unt. 
Im Namen des Königs. 
I. 1652. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
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vom 27. September 1867 wird ber Elzer Gruben⸗ 
Gewerkſchaft zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des in 
ber angehefteten DBerleihungsurfunde vom 14. Sept. 
1867 bezeichneten Verticallagerungsfeides unter dem 
Namen „Schönjtein II." das Bergwerkdeigenthum 
in dem in ber Gemeinde El, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungäbezise Wiesbaden und. Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches eimen Flächeninhalt 


von vier und achtzig Tauſend dreihundert adt und | 


neunzig. Quadratlagtern hat, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationgriffe 
mit den Buchſtaben A, E, C, D, E, F, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Eifenerge nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurd verließen. 
Urlkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. Mai 1871. 


L. 8. F 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
666. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 deu 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Grweiterungs-: und Berleihungsurkunde 
für das, Bergwerk Langenau bei El; mit dem Bemet- 
‚fen zur öffentlichen Kenstniß, daß der Situationsrif 
gemäß. $. 37 fened Geſehes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Weuckenbach zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. E 
Bonn, ben 13. Mai 1871. 
Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
nl. 1651. Auf Grund des Ermeiterungsans 
trages vom 1. April 1867 wird dem Deutſch⸗Hol⸗ 
Ländifhen Metienverein für Hüttenbetrieb und Berg- 
bau zu Fohannishütte zu Duisburg an Stelle des in 
ber angehefteten Berleifungsurfinde vom 5. September 
1860 bezeichneten Verticallageruagsfeldes unter dem 
Namen „Langenau“ das Bergwerkdeigenthum in 
dein in der Gemeinde El, im Oberlahnfreife, Re: 
gierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamisbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt 
von drei und vierzig Tauſend vierhundert zwei und 
fiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
bem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit ben Buchftaben a, b, c, d, o, S, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Kifenerze nad dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 
bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den i3. Mai 1871. 


LS. 
Rönigliches Oberbergamt. 
667. Unter Bermeilung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeiehes vom 24. Juni 1865 bringen mir 
bierdurd die Erweiterungd- und Berleibungsurfunden 
für bie- Bergwerfe Löw, Grundſchirpel und Reperten 
bei, Arfurt mit dem Bemerken zur Öffenttichen Kennt⸗ 
niß, dab die Situationsriffe gemäß $ 37, jenes Ge— 
feges bei dem Königligen Redierbeamten, Bergmeifter 
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Wenckenbach au Weilburg aur. Einficht offen Liegen. 

Bonn, den 8. Mai 1871. 

ö Könialiches Dberberaamt. 
m Ramen bed Könins. 

1. 1533 Auf Grund des Grweiterungss 
an'ragcs vom 1. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Gifenerzbergwerfs Löw bei Aıfurt an Stelle des 
in der angehefteten a ie von 4. Januar 
1867 bezeichneten Bertienllagerungsfeldes unter dem 
Namen ‚Löw“ das Bergmerfeeigentpum in dem in 
den Gemeinden Arfurt und Geelbah, im Oberlahn— 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamis» 
bezirf Bonn belegenen Felde, welhes einen Flächen⸗ 
inhalt von einhundert zwölf Tauſend achthundert 
achtzig Quadratliachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situnationsriſſe 
nach Außen mit den Buchſtaben a, b, c, d, und nad) 
Innen mit den bie Feldesgrenzen des umfcdloffenen 
Bergweris Wiegand angebenden Buchſtaben a, b,c, 
d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nah dem Bergaefege vom 
24 Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 8. ch gr 1. 


Königliches Oberbergamt. 
Ym Namen des Könige. 

NL. 1527. Auf Grund des rmeiterungs- 
antrages vom »30. September 1867 wirb ber Ger 
werkſchaſt des Eiſenerzbergwerls Grundſchirpel bei 
Arfutt an Stelle des m der in beglaubigter Abſchrift 
angehefteten Verleihungsurfunde vom 25. Sept. 1667 
bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Brundfhirpel" das Bergwerfscigenthum in dem 
in der Gemeinde Arfurt, im Oberlahnfreife, Negie- 
rungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von eins 
hundert zwei und fi.benzig Taufend achthundert neun 
und vierzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Budftaben |, m, n, 0, p, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde voriommenden 
Eıfenerze nad) dein Berggejehe vom 24, uni 1865 
bierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 8. Mai Ale 

l. 8. 
Königlicheg Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 
ill. 1534. Auf Grund des Ermweiterungdanirages 
vom 30. September 1867. wird der. Gewerfichaft des 
Eifen- und Manganerzbergwerfs Meperten bei Arfurt 
an Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift ange» 
befteten Berleihungsurfunde vom 25. September 1867 
bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dein Namen 
„Reperten” dad Bergwerlkseigenthum ih dem in 
der. Gemeinde Arfurt, im Dderlahnkceife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belege⸗ 
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nen Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert 
ſechs und zwanzig Tauſend einhundert ſechtzig Dua- 
dratladhtern Hat und befien Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit ben 
Buchſtaben b, e, f, g, h, i, k, bezeichnet find, zur 
Gewinnung -der in dem Felde vorlommenden Eiſen 
und Manganerie nad dem Berggefete vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich -ausgefertigt. 
- Bonn, ben 8. Mai 1871. 

L. S. 

Königliches Oberbergamt. _ 
668. Unter Bermeifung auf die $$. 35 und 36 
ded Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Erweiterungs⸗ und -Berleibungsurfunde für 
das Bergwerf Querberg bei Seelbach mit dem Bemerken 
zur öÖffentlihen Kenntnif, daß der Situatiöndriß ge- 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem .Röniglihen Re 
vierbeamten Bergmeiſter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. ..’ 

Bonn, den 5. Mai 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 1480. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 14. Auguft 1867 wird dem Landmanu Peter 
Völker zu Emmerich und dem Pofterpedienten Friedrich 
Haagner zu Runkel an Stelle des in der angehefteten 
Verleihungsurfunde vom 15. Mai 1865 bezeichneten 
BVertitallagerungsfeides mnier dem Namen „Duer 
berg“ das Bergiwverfdeigentbum in dem in den ©t- 
meinden Seelbach und Aumenau, im Oberlahnfreife, 
Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtstezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von einhundert vier und dieißig Taufend achthundert 
zwölf Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben a, b, b‘, c, d, e, f, g, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden 
Gifene und Manganerze nah dem Berggefeke, vom 
24. Zuni 1865 bierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Mai 1871. 
LS. 
Königlihes Oberbergamt: 
669. 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Declarationsurkunde 
für das Bergwerf Vogelshütte bei Seelbad mit dem. 
Bemerken zur öffentliden Kenntniß, daß der Situas 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Gefetes bei dem Könige 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 6. Mai 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

111. 1481. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eiſenerzbergwerls Bogelshütte bei Seelbach an 


Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift angehefteten 
Berleihungsurfunde vom 25. September 1867 bezeich« 
neten Bertitallagerungäfeldes unter dem Namen Bo gel 
bütte das Bergwerkseigenthum in dem in den Ges 
meinden Seelbadh und Arfurt, im Oberlahntreife, Res 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von einhundert acht Tauſend drei hundert und vier 
zehn Duabdratlachtern bat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen —* beglaubigten Situationsriſſe 
nach Außen mit den Buchſtaben h, i, k, I, m, n, o, 
p, und nah Innen mit ben bie Feldesgrenzen des 
umfchlofjenen Bergwerfs Birken angebenten Bud: 
ftaben w, x, y, z, bezeichnet find, zur Gewinming 
der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze und zus 
gleih auf Grund der Muthung vom 25. Mai 1870 
zur Mitgeminnung der in dieſem Felde vorkommenden 
Manganerze nah dem Berggefege yom 24. Yumi 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 6 Mai nn 


L. 8. : 

Königliche Oberbergamt. 
670. Unter Bereifung auf die 88.35 und 36 bes 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier. 
durch die Ermweiterungs- und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerk Danizl bei Schupbah mit dem Bemerfen 
zur öffemlichen Kenntmiß, daß der Sitnationsriß ge- 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re- 
vierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg jur 


Einſicht offen liegt. 


Bona, den 5. Mai 1871. 

Koͤnigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1l. 1494. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. Drtober 1867 wird der Gewerkſchaft bed Eifen- 
und Manganerz-Bergwertd Daniel bei Schupbach an 
Stelle des in der in beglaubigter Abfhrift angehefteten 
BVerleibungsurfunde vom 26. Juni 1866 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Dan iel“ 
dad Bergwerlseigentfum in dem in der Gemeinde 
Schupbach, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhatt von ein und fünfzig Tau- 


Unter Berweifung auf die -$$. 35 und 36 | fenb zweihundert fünf und vierzig Duadratlacdhtern 


hat, und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 

beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben a, b, 

e, d; bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 

vorkommenden Eifen» und Manganerze nach dem Berg- 

gejege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 5. Mai 1871. 
- L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


671. Unter BVerweifung auf die 88. 35 und 36 


bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hier durch die Ermweiterungs- und Berleihungsurtunde 
für das Bergwert Haferſtück bei Eſchenau mit dem 


Bemerken zur öffentlihen Kenutniß, daß der Situa⸗ 
tlonsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lihen Nevierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach 
zu Weilburg. zur Linſicht offen Liegt. 

Bonn, den 5 Mai 1871. 

Nonigliches Dberbergamt. 
Im Namen dei Könige. 
111. 1495. Auf Grund des Erweiterungsantrages | 


vom 9. Mai 1867 wird der firma Gebrüder“ Loßen 


zu Concordiahütte bei Bendorf an Stelle des in ber 
angehefteten Verleihungsurfunde vom 18. Mai 1852 
bezeichueten — ——— unter dem Namen 
——— das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Eſchenau, Runkel und Schabel, im 
Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober 
bergamt@*ezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt von adt und fechszig Tauſend drei— 
bnndert zehn Quadratlachtern hat und defjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation. 
riſſe mit den Buchſtaben a, h, c, de, 1, g, h, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Gifenerze nach dem Verggefege vom 24” 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlib ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Di. - 
- Königlihes Dberbergamt. 
672. Unter VBerweifung atf die $$- 35 und 36 dee 
N von 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
die Erweiterungs⸗ und BVerleibungsurfunde für 
I Pergwert Widenftüd bei Runkel mit den 
Demerken zur Öffentlichen Kenntnif, daß der Situa: 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö⸗ 
niglichen Revierbeamten, Bergmeifter Wencendach zu 
Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
- Bonn, den 8. Mai 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Rönige. 

ill. 1478. Auf Grund des Erweiterungs— 
antvages vom 28. September 1867 wird dem Steiger | 
Piter Stoll Gaudernbach an Stelle des in der 
angehefteten — vom 25. September 
1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes “unter dem 
Namen „Widenftüd* das Bergwerkdei,enthum in 
dem in "der Gemeinde Nunfel , im Oberlahntreife, | 
Regierungsbeziet Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, weldied einen Flächeninhalt 
von zwei und fünfzin: Taujend ferhshundert fünf und 
neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchflaben a, b, c, d, ce, f, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber im dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem ‚Berggefege vom 24. 1865 
hierdurch verliehen. 

Urlundlich ee 

Bonn, den 8. Mai 1871. 

L. 8. 
Konigliches Oberbergawi 


673. Unter Verweiſung auf die 88. 25 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs» und Berteifungsurfunde für bas 
Bergwert Hambach bei El mit dem Bemerken 
zur Öffentligen Keuntniß, dag ber Situationsriß ges 
mäß 8. 37 jeues Geſetzes bei dem Königlichen Res 
vierbeamten, Bergmeifter Wendenbah zu Weitburg 
zur Kinſicht offen Liegt. 

Bonn, den 12, Wai 1871. 

- Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen bed Könige. 

111. 1663. Auf Gtund des Erweiterungsantrages 
vom 1. Aprit 1667 wird der Firma Tromberg und 
de Wildt' zu Hermannshütte bei Nrumied an Stelle 
des in der in beglanbigter. Abſchrift angehefteten Vers 
leigungsurfunde vom 3. Februar 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Hambad“. 
das Bergwerkéeigenthum in dem in der Bemeinde 
Eiz, im Oberlahnkreije und in der Gemeinde Ham— 
bach im Unterlahnkreiſe, Regierungsöezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn. beiegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von einhundert vier Tau⸗ 
ſend jehehundert zwei und fiebenzig Duabratlachtern 


4 yat und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage 


beglaubigten Situatiousriffe mit ben Buchitaben a, 
beod,eoGg bezeichnet find zur Gewinnung 
der im dem Felde vorkommenden Cifenerze nach dem 
Berggelige vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 12. Mai 1871. 
8 

Königliher Oberberganit, 
674. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berngefeßes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier 


durch die Erweiterunged: and Berleibungsurfunde für 


das Bergwerk Stodenfels bei Aumenau mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Keuntniß, daß der ESitiationes 
riß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen 


; Nevierbesmten, Bergmeifter Wendenbad zu Weilburg 


zur Einſicht offen Fiegt. 
Bonn, den 12. Mai 1871. 
Königliged Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
Il. 1492. Wuf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 1. Aprit 1867 wird der Actiengefellichaft 


der Dillinger Hüttenwerfe. zu Dillingen an Stelle des 


in- ber angebefteten Confolidationse und Verleihungs⸗ 
urfunde vom 6. Juli 1845 bezeichneten Berticallage- 
rungsfeldes unter dem Namen. „Stolzenfels* das 
Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Aumenau 
im Oberlahntreife, Regierungsbezivf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flacheninhalt von jebs und fiebenzig Taufend 
einhundert zwei und fünfzig Quadratlachtern hat 
und bdeffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situattonsriffe mit den Budjftaben a, 
b, ©, €, f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Eifen« und Manganerze 


— 
Juni 1865 hierdurch 


Urkundlich auegefertigt 
Bonn, den 12. an 1871: 


. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
675. Unter Verweiſung auf die SE. 35 und 36 dee 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Erweiterungs / u. Verleihungsurkunde für das Bergwert 
Zellbach bei Arfurt mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß, daß der Situationsriß St $. 37 jenes 


nad dem Berggefeke vom 24. 
verlieben, 


Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamt N, Berg⸗ 


—— Wenckenbach zu Weilburg zuc Einſtcht offen 
liegt. 


Bonn, den 10 Mai 1871. 
Königlies Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 
ul. 1482. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 20. Yuli 1867 wird der Handelögefelfbaft 
May, Hif &. Comp, zu en | a. d. Lahn an 
Berfeihun 


Stelle des in der üngehefteten surfunde 
vom 15. März 1867 bezeichneten Berticallagerungs« 
feldes unter dem Namen „Zellbad” das Berg 


werBseigentpum in dem in der Gemeinde Arfurt 
im Obetlahnkreife, Regierungsbezirf Wiesbaden: und 
Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert zwei und achtzig 
Tauſend vierhundert zwei und neunzig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grengen auf dem am heutigen Tage 
begtaubigten Gituationdriffe mit den Buchſtaben a, 
b, cad, e, f, g, h, i, bezeichnet find zur Gewinnung 
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ber in dem Felde — Eiſenerze 
8* —— 24. Juni 1865 "Fierbirg der 


Tiehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 10, Mai 1871. 


L.' 8. 
Königliches Dberbergamt, 


Bacante Stellen. 


676. Die Stille eines Feldſchützen dahler, mit 
einem jährlichen Einkommen von 140 Thaler, fol neu 
befegt werben; 

Militärauwärter wollen fih binnen 3 Monaten 


bei bem Unterzeipneten melden. 


Hödhft, den 25. Mat 1871. 
- Der Bürgermeifter. 
677. In ber hiefigen Stadt find die Stellen von 
| wei Nadtmädhter - zu bieten Dahrlicher Gehalt 
ı & 18 Thaler 25 Sor, 9 Pf. : 
Bewerber, welde Im, Militärbienfte geſtanden 
Haben, tollen fih innerhalb drei. Wochen bei ber 
ieſigen Bürgermeifterei melden. ’ 
Rüdesheim, den 20. Mai 1871. 
Der Bürgermeifter, 
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Ausgegeben Donnerſtag den 8. Inni 


1871. 





Reichs-Geſetzblatt. 


678. Das zu Berlin am 17. Mai 1871 ausge— 
gebene Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 20 enthäit unter 

(Ne. 637.) Geſetz, betreffend eine anderweitige 
Feſtſtellung der Matrifularbeiträge zur Dedung der 
Gefammtausgaben für das Jahr 1869. Vom 6, 
Vai 1871. 

(Nr, 638.) Dem Kaufmann. Auguſt Eckmann 
zu Kiel ift das Erequatur als Königlich Niederländi- 
fher Conſul dajelbft erteilt worden. 


Befanntmachungen der Megierung. 
679. Die neuen Eoupond zu dem vormals Herzoglich 
Naffauifhen 4'/, procentigen Staatsanlehen von 
4,000,000 fl. d. d. 17. Juni 1861 Serie 1, Nr. 1 
bis 8 nebſt Talons werden vom 1. Auguſt d. 3. ab 
gegen Rüdgabe der alten Coupons-Anmweifungen bei 
dem Banthaufe der Herren M. U. von Rothſchild 
und Eöhne in Frankfurt a. M. ausgereicht werden. 

Es fünnen diefe Conpons auch durch die König« 
lihen Regierungs-Hauptcaffen und die Königlichen 
Bezirls Dauptcaffen zu Hannover, Lüncburg und Os— 
nabrück be:ozen werden. 

Wer die Coupons durm eine diefer Kaffen bes 
ziehen will, hat derjelben die alten Talond mit einem 
doppelten Berzeihniffe einzweihen. Das eine Ver— 
zeichniß wird mit einer Empfangsbefheinigung ver- 
ſehen, fogleih zurüdgegeben und ift bei Ausreihung 
der neuen Coupons wieder abzuliefern. Kormulare zu 
diefen Berzeichniffen find bei den gedachten Brovinzial« 
Rafjen unentgeltiih zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Coupond nur dann, wenn 
die alten Coupons-Anweifungen abhanden gefommen 
find; in dieſem Falle find die betreffenden Documente 
an das Königlihe Regierungs = Prafidium zu Wird« 
baden mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die entjtchenden Porto. Auslagen haben bie 
Empfänger ber neuen Coupons zu erjegen. 

Wiesbaden, den 2. Yuni 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 
680. Inſtruction 
zur Ausführung der 88. 38 und 39 des Strafgefege 
buchs für den Nordbdeutichen Bund vom 31, Mai 
1870, die Stellung unter Polizeiaufffht betreffend. 

Zur Ausführung ber 8$. 38 und 39 des Straf» 
gefegbuches für den Norddeutſchen Bund vom 31. 
Mai 1870, wird in Betreff der Stellung unter 


Polizeiaufficht beftimmt, was folgt: 

8. 1. Die gegenwärtige Jnflruction findet be- 
züglih aller, nad dem 1. Januar 1871 verurtheitten 
Berfonen, gegen welche auf Zuläſſigkeit von Politei— 
auffiht erfannt worden ift, mit der Mafgabe An- 
wendung, daß in Betreff der nur vorläufig entlaffenen 
Verurtheilten ($$. 23 u. flgd. des Strafgejeghuhes) 
die Vorſchriften der allgemeinen Verfügung vom 21, 
Januar 1871 (Amtsblatt Seite 77) in Kraft bleiben. 

Perjonen, deren Berurtheilung vor 
dem 1. Januar 187Lerfolgt ift, find, foweit 
im Nachfalgenden nihts Anderes beftimmt 
iR ($. 11), derindem Erfenntniffe auge: 
orbneten Polizeiaufjiht in der bisherigen 
Weife zu unterwerfen. 

$. 2. Die Stellung unter Polizeiauffiht fol 
nur ftattfinden, wenn begründete Bejorgniß beſteht, 
daß der Berurtheilte die wieder erlangte Freiheit in 
gemeingefährliher Weife mifbrauden werde. 

Neben dem der Verurtheilung zu Grunde lie« 
genden Verbrechen und dem jonitinen bisherigen Ber- 
halten des Verurtheilten ift deffen Führung während 
der Strafverbüßung in Betracht zu ziehen und auf 
die Verhättniffe Rücjiht zu nehmen, in welden der» 
ſelbe nach der Huftentlaffung eintritt, 

Berurtpeilte, welde nach ftattgefundener vor— 
läufiger Haftentlafung fih bis zum Ablaufe der in 
dem Erfenntniffe feſtgeſetzten Strafjeit ordnungsmäßig 
geführt haben, find der Polizeiaujfiht in der Regel 
nicht zu unterwerfen. 

Ebenfo jollen von berfelben andere Berurtheilte, 
welche ji während der Strafverbüßung gut geführt 
haben, und deren Unterfommen in der Freiheit ein 
geſichertes ift, in der Regel befreit bleiben. 

$. 3. Die Stellung unter Polizeiaufficht wird 
von derjenigen Qandespolizeibehörde (Regierung, Yand- 
droftei) angeordnet, zu deren Bezirte der Dit gehört, 
nah weldem ber Verurtheilte aus der Strafbaft 
entlaffen wird (Entlaffungsort), oderan welchem 
derjelbe fpäter Aufenthalt nimmt. 

In Anfehung von Ausländern ($. 8), welde 
einen feſten Wohnfik innerhalb des Preußifchen Staats» 
gebiets bisher nicht gehabt Haben, fteht die Anordnung 
der Mafregel der Yandespolizeibehörde des Bezirkes 
zu, in welchem tie Freibeitöftrafe verbüßt if. 

Die Stellung unter Polizeiauffiht fann nur 
bis zum Ablaufe von fünf Fahren, von dem Tage 
der Beendigung der Freiheitaftrafe gerechnet, anger 
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ordnet oder aufrecht erhalten werben. | 

Bei vorläufig zur Entlaffung gefommenen Ver— 
urtheilten wird die Freiheitöftrafe erjt mit dem Tage 
als beendigt angefehen, an weldem die in dem Er- 
fenntnifje feitgefegte Strafzeit abgelaufen ift. 

$. 4. Behufs Vorbereitung der Beſchlußnahme 
über die nach 8. 3 dieſer Inſtruction zu treffende 
Anordnung hat der Gefängnißvorſtand 14 Tage vor 
der Entloffuug eines Verurtheilten, gegen welden 
auf Zuläfigfeit von Polizeiaufficht erfannt worden ift, der 
Ortspelizeibehörde des Entlaffungsortes ein Zeugniß 
über die Kührung des Berurtheilten während der Straf: 
verbäfung nebft einem Gutachten der Konferenz ber 
Gefängniß ⸗Oberbeamten über die Angemeffenheit der 
Polizeiaufficht zu überfenden. j 

Befleht bei der betreffenden Anftalt eine Bes 
amtenconferenz nicht, fo ift dad Gutachten von dem 
Vorftande in Gemeinſchaft mit dem Anftaltögeiftlihen 
abzugeben. 

Iſt der Verurtheilte ein Ausländer, welder einen 
feften Wohnfig innerhalb des Preußiſchen Staats ze⸗ 
biete bisher nicht gehabt Hat, fo werden bie vorbezeich— 
neten Schriftſtücke der Landespolizeibehörde, in deren 
Bezirk die Anftalt belegen ift, und zwar minbeftens 
4 Wochen vor PVeendigung der Etrafzeit, unmittelbar 
überfandt, | 

$. 5. Unter Berüdfihtigung des Gutachtens 
ber Gefängnißbehörde (8. 4) und der jonft in Betracht 
fommenden Umftände ($ 2) het die Polizeibehörde 
des Entlaffungsortes alsbald nach dem Eintreffen des 
Verurtheilten über defjen weitere Behandlung Beſchluß | 
zu faffen, und, falls fie die Stellung unter Polizeis | 
aufficht für nothwendig crachtet, die Anordnung ders 
felben bei der Landespolizeibehörde in Antrag zu bringen. 

Die Stellung des Antrages bleibt, falls Seitens 
der Drtspoligeibehörde zunächſt davon Abjtand genom— 
men morden fein follte, innerhalb de: im ($. 3) | 
diefer Inſtruction bezeichneten Zeitdauer aud nad | 
traglich zuläffig. | 





Die Zuftändigfeit zur Stellung bed Antrages 
geht, falls der Verurtheilte verzieht, auf die Polizei 
behörde des jchedmaligen neuen Aufenthaltsortes 
beffelben über. 

In dem Antrage ift die Zeit, für melde bie 
Stellung unter Polizeiaufficht für nothwendig erachtet | 
wird, zu bezeichnen. | 

Demjeldben werden bie im $. 4 bezeichneten 
Schriftſtücke, fowie, falls der Birurtheilte den Aufent: 
halt gewechfeit hat, die Zührungsatteite der betreffenden 

Drtepolizeibehörden beigefügt. 
‘ Bezieht ſich der Antrag auf einen Berurtheilten, | 
weldher bis zum Ablaufe der Etrafzeit vorläufig ent» 
laſſen gewejen ift, fo genügt die Beifügung der 
Führungsattefte der Ortspolizeibehörden. Das Gut- 
achten der Gefängnißbehörde wird in diefem Kalle von 
der Lanbeepolizeibehörde unmittelbar erfordert. 

Die Unträge derjenigen Ortspolizeibehörben, 
welde der Aufſicht des Landraths unterliegen, find ' 





der Landespolizeibehörde durch Vermittelung des 
Letzteren vorzulegen. 

$. 6. Ueber ben Antrag der Drtspotizeibehörde 
resp. in dem Falle des Ickten Abſatzes des $. 4 dieſer 
Juftenetion, über den Bericht der Gefängnißbehörde 
ift von der landespolizeibehörde unter Berüdfihtigung 
ber Beftimmungen im $. 2, übrigens aber nad freiem 
Ermefjen ſchleunige Entſcheidung zu treffen. 

Gegen diefe Entfeheidung findet eine Berufung 
nit jtatt. 

Die Laudespolizeibehörde if indeß bercchtigt, 
ihre Entjcheidung nah Befinden der Umſtände duch 
fpätere Anordnungen felbft abzuändern, insbefonbere 
die für die Stellung unter Polizeiaufjiht feftgejchte 
Zeitbaner abzufürzen oder unter Junehaltung ber 
gefeglihen Friſt ($. 3) zu verlängern. 

Die gleiche Befugniß ſteht im Falle bes Ver— 
ziehend einer umter Polizeiaufficht ftehenden Perfon 
in einen anderen Negierunge- (Panddrojtei-) Bezirk 
ber Landespolizeibehörde des neuen Aufenthaltsortes zu, 

Bor Abänderung einer einmal getroffenen Ents 
ſcheidung muß die Ortepofizeibehörde ded jeweiligen 
Anfenthaltsortes ded Berurtheilten. gehört werden. 

$.7. Die Stellung unter Polizeiaufſicht iſt, 
joweit die Beitimmungen im $. 3 dieſer Inftruetion 
nicht entgegenfichen, mindeſtens auf die Douer von 
ſechs Monaten anzuordnen, 

Eine Abfürgung diefer Friſt durch fpätere Ans 
— ber Landespolizeibehörde (8. 6) iſt nicht zu 
läfſig. 

Die Entſcheidung der Landespolizeibehörde, melde 
die Stellung unter Polizeiaufficht anorduet, iſt dem 
Derurtheilten zu Protocoll zu eröffnen. 

Die in der Entiheitung feſtgeſetzte Zeit wird 
von dem Tage diefer Eröffnung an beredpnet, 

$. 8. Die Entſcheidung der Yandeepolizeibe 
hörbe kaun zugleich die Beftimmung darüber enthalten: 

1) ob und an welden einzelnen Orten dem Ber- 
urtheilten der Aufenthalt unterfagt, 

2) ob ein verurtheilter Ausländer aus dem Bundes» 
gebiete verwiefen werden fofl. 

Iſt cine Beftimmung diefer Art in der Ente 
ſcheidung felbft nicht erfolgt, fo kann diefelbe während 
der Dauer der Polizeiauffiht jederzeit nachgeholt 
werben, 

Angehörige der Staaten ded Deutfchen Reiches 
werden als Ausländer nit angefehen. 

Als Bundergebiet gilt das Gebiet fämmtlicher 
zum Deutſchen Reiche vereinigten Staaten. 

$. 9. Die Ausführung der von der Landes: 
polizeibehörde angeordneten Polizeiauffiht liegt der 
Drtspolizeibehörde des jeweiligen Aufenthaltsottes 
des Beruriheilten ob, welche hierbei von dem vorges_ 
fegten Potizeibehörden zu Überwachen. ift. 

Die Drtspolizeibehörde ift nicht befugt, dem 
unter Polizeiaufſicht chenden Beſchränkungen aufjuer- 
— welche in dem Strafgeſetzbuche nicht vorgeſehen 
ind. 


Insbeſondere dürfen periodifche perfönlice Mel« 
dungen bei der Polizeibehörbe oder fonftige außer: 
gewöhnliche Controlmaßregeln, welhe mit Beichrän« 
fungen der perfönlichen Freiheit verbunden find, von 
demjelben nicht gefordert werben. 

Zuwiderhandlungen des Verurtheilten gegen bie ihm 
in Folge der Stellung unter Polizeiaufſicht auferlegten 
Beichränfungen find in Gemäßheit des‘ 8. 361 des 
Strafgeſetzbuches zu verfolgen. 

Die Anordnung von Erecutivfirafen deßhalb ift 
nicht zuläffig. 

$. 10 Ueber bie Art und Beife, in welder die 
im Folge der Stellung unter Potizeianffiht gegen 
- einen Ausländer angeorducte VBerweifung aus dem 
Bundes gebiete zur Ausführung zu bringen ijt, bat 
die Landetpokizeibehörde in jedem Falle befondere Be: 
ftimmung zu treffen, 

Die duch) ‚die Ausführung der Mafregel entfte- 
henden Koften, insbefondere die etwaigen Koften des 
Trareports und der zum Zwecke deffelben erforderlichen 
Detention, werden auf den allgemeinen Polizeicfonde 
übernommen, 

8. 11 Die Beftimmung des $. 23 des Straf- 
geſetzbuches vom 14. Aprif 1851, nady welchen negen 
bie wenen Diebſtahls ꝛc. verurtheilten und unter Poli⸗ 
zeiaufſicht geftellten Sperfonen die Aufſicht durch orts⸗ 
polizeiliche Anordnung dahin erweitert werden kaun, 
daß dieſelben während der Nachtzeit ihren Wohnort und 
ſelbſt ihre Wohnung ohne Etlaubniß nicht verlaſſen 
dürfen, findet auch im Anſehung der vor dem erſien 
Januar 1871 verurtheilten Perfonen nicht mehr An— 
wendung. Die dur den Erlaß vom 22. Mai 1866 
angeordnete Eintheilung der unter Polizeiaufſicht fte- 
benden Berfonen in zwei Klaſſen, kommt in Folge 
deſſen allgemein. im Wegfall. 

Berlin, den 12. April 1871. 

Der Miniſter ded Innern. 


Borftehende Inſtruction wird hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebradit. 

Wiesbaden, den 25. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
681. Anweifung 
zur Bereitung der Glycerinlymphe. 

Dean öffne die normalen und fräftig entwidel« 
ten Poden eines gefunden Impflings fo, daß bie 
Lymphe reihlih audfliegt. Am beften gefchieht ‚dies 
in der Weife, daß man mit einer jharfen und feinen 
Impfnadel vielfach in die Bafis dev Pocken flach ein- 
fiht. Die nah einigen Minuten ausfließende Lymphe 
nimmt man wiederholt mit einer breiten Fanzette auf, 
wobei man durch Streichen der Lanjette über bie 
Poden den Abfluß der Lymphe befördert. Dur‘ 
Abftreifen der Lanzette bringt man die Lymphe als- 
dann auf ein Uhrglas und fügt berfelben chemiſch 
reines Glycerin and deftiflirtes Waſſer in dem Ber- 
bältuıß hinzu, daß: auf 1 Theil Lymphe 2 Theile 


Glycerin und 2 Theile deſtillirtes Waſſer kommen. ' 


, 


Man miſcht Hieranf die Lymphe mit bem Glycerin 
und Waſſer mittels eined neuen Tuſchpinſels farf 
zufammen und armirt mit legterem and, wenn fofort 
geimpft werden foll, die Impflanzette oder Impfnadel 
reichlich. 

Soll die Lymphe aufbewahrt werben , ſo läßt 
man fie aus dem Uhrglaſe in ftarfe Haarröhrchen 
ziehen, oder man bereitet die ganze Miſchung fogleich 
in einem neuen Arzneigläshen (etwa von 2,0—3,0 
grm. Inhalt), oder man drüdt bie Lymphe aus dem 
Uhrglafe mittels des Pinfels in das Gläschen. 

Die aufbewahrte Glycerinlymphe muß vor 
jedeömaligem Gebraudhe von Neuem durcheinander 
gerührt werden. } 

Will man große, Iymphreiche Pufteln erzielen, 
fo impfe man nit mit der Impfnadel, jondern mit 


. einer reich armirten Lanzette durch feihte Einfhnitte, 


in welche man die Lymphe durch wiederholtes Hin- 
überftreihen mit der Lanzette ftarf eindringen läßt. 

Berlin, den 10. Mai 1871. , 

Die vorfiehende Anweifung zur Bereitung 
ber Glycerinlymphe bringen wir im Auftrage des 
Herrn Minifterd der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medieinal-Angelegenheiten hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Wiesbaden, den 24. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
682. In der Königlihen Eentral-Turuanftalt wird 
zu Anfang October d. $. wiederum ein ſechsmonat⸗ 
liher Curfus für Eivil-Eleven beginnen. 

Fir die Aufnahme behält es bei den frügeren, 
durch unfere Bekanntmachung vom 13. Juni v. %. 
veröffentlichten Beftimmungen mit der Maßgabe fein 
Bewenden, daß für den Unterhalt eines Eteven in 
Berlin von jegt ab mindeftens 35 Thaler monatlich 
als erforderlich anzuſehen ſind. Auch erinnern wir 
noch beſonders an die Beſtimmung, wonach der Körs 
perzuſtand und die Gefundheit des Bewerbers duch 
ein gehörig motivirtes ärztliches Zeugniß nadzumweis 
fen find. 

Die Herren Schul⸗gInſpectoren wollen die ein 
nehenden Anmeldungen der Lehrer einer forgfältigen 
Prüfung unterzieben, die ' etwa noch erforberlihen 
Ermittelungen veranlafjen und uns die Anmeldungen 
bis fpäteftens zum 10. Juli co. einreichen. 

Wiesbaden, den 27. Mai 1871. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen umd Schulſachen. 
683. Zufolge eines Erlaſſes des Herrn Handels 
Mirifters wird bierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß in Zukunft -die durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 16. Juni 1817 für das Wustehren eines Taubs 
ſtummen ats Lehrling im Ausſicht geftellte Prämie 
von 50 Thatern auch folchen Lehrmeiſtern gesaplt werde, 
welche nicht preußiſche Unterthanen find, jondern einem 
anderen Staate des Deutfchen Reiches angehören. 

Wiesbaden, den 2. Juni 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen · und Schulſachen. 


684. Die Lehrerfiche zu Lipporn, Königlichen 
Amts St. Goarshaufen, mit einem becretlihen Ge— 
hatte von 171 Thaler 13 Sgr., foll bis zum 1. Juli 
I. J. anderweitig beſetzt werden 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie zum 
«20. Juni 1. $. durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, ben 27. Mai 1871. 
Königlihe Regierung, 
Abtheitung für Kirchen. und Schulſachen. 
685. Die Leprerftelle zu Haffelbah, Königlichen 
Amts Weilburg, mit einem bdecretlihen Gehalte von 
214 Thaler 8 Sr. foll bis zum 1. Juli 1. 3. ander- 
weitig befegt werden. 
Anmeldungen für Ddiefelbe erwarten wir bis 
zum 20. Juni [. 9. durd) die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 30. Mai 1871. 
KRöniglihe Regierung, 
‚ Abtpeilung für Kirchen und Schulſachen. 
686. Die Lehrerſtelle zu Haufen, Königlichen Amts 
Wehen mit einem beeretlichen Gchalte von 200 Thaler 
jou bis zum 1. Zuli c, anderweitig befegt werden. 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
20. Juni e. dur die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 3. Yuni 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
687. Das in der Gemarkung Villmar und mit 
einzelnen MHeineren Parzellen in ben benachbarten 
Gemarfungen Langhecke, Aumenau und Arfurt des 
Amtes Runfel im Oberlahnfreife, nahe der Lahneiſen⸗ 
bahn beiegene Königliche Domänen-Borwerf Marien- 
ftädter Hof im Gefommtflähengehalte von 75 Morgen 
63 Ruthen 21 Schuh Naffauifhen — 18,908 Hectaren 
neuen Maßes joll mit den dazu gehörigen Gebäuden 
für die Zeit vom 1. Januar 1872 bis Johannis 
1872 und von da ab weiter auf 18 Jahre von Jo— 
hannis 1572 bis Johannis 1890 verpachtet werben. 
Den Licitations-Termin haben wir auf freitag 
den 7. Juli 1. 9. Vormittags 10 Uhr in unferem 
Seſſionszimmer vor unferem Domänen Departementd« 
Rathe anberaumt und laden Bachtluftige zu demfelben 
mit dem Bemerfen ein, daß 
1) neue Bieter nah 12 Uhr —— nicht mehr 
zugelaſſen werden, 
2) das dem Angebote zu Grunde zu legende Pacht⸗ 
ee auf 550 Thaler feftgejegt worden 
un 
3) zur Uebernahme der Pachtung ein bidponibles 
Vermögen von 2000 Thaler erforderlich ift. 
Ueber den Befig des letzteren, ſowie über ihre 
Qualification als Yandwirthe baben fih die Padıtr 
luftigen vor dem Termine, fpäteftens aber in dems 
feıben unferem Commifarius gegenüber auszumeifen. 
Die Verpachtungs Bedinaungen und die Negeln 
der Picıtation fünnen jeder Zeit mit Ausnahme 
der Sonn- und Feittage — in unferer Domänens 
Regiftratur eingefehen werden. Auch find mir bereit, 
Abſchriften der fpezielen Bedingungen fowie Abdrüde 


‚ der allgemeinen Bedingungen gegen Erftattung ber Kor 

pialiens beziehungsweiſe der Drudfoften zu ertheilen. 
Wiesbaden, den 25. Mai 1871. 
Köninlihe Regierung. 

Abtheilung für direete Steuern, Domänen und Forften. 


Befanntmachungen anderer Behörden, 


688. Einlieferung von Geldfendungen an bie aus 
Frankreich zurüdtchrenden Truppen betreffend. 

Da bie Heimfehr des GardeCorps, bed 5. und 
7. Armee-Eorps, der 17. Snfanterie-Divifion, ber 
3., 4. und 5. Gavallerie-Divifion bevorfteht, und die 
Möglichkeit regelmäßiger Auslieferung von Boitjen« 
dungen an bie Truppen, während diefelben fich auf 
dem Marſche befinden, ſehr befhräntt ift, fo empfiehlt 
es fi, die Abjendung, beſonders von Geldbriefen, 
an Offiziere und Meannfdaften der vorerwähnten 
Truppenverbände fo lange ausjufegen, bis diefelben 
wieder nah ihren Friedensorten zurüdgefehrt find. 
Das Publifum wird erſucht, bis dahin von ber Eins 
Lieferung von Geldbriefen Abftand zu nehmen. 
Berlin, den 23. Mai 1871. 

General-Poftamt. 

Poſtpäckereidienſt für die Armee. 

Privatpädereien für die 1., die 2. und bie 6. 
Gavallerie-Divifion, fowie für das 9. Armee Corps 
(einfchließlih der 25. [Grofherzoglih Heſſiſchen) Ins 
fanterie-Divifion, des 1. Thüringifhen Infanterie 
Regiments Nr. 31 und des Schleswig» Holfteinjchen 
Füfilier-Regiments Nr. 86) müfjen bis auf Weiteres 
von ber Pofibeföcderung ausgeſchloſſen werben. 

Es ift demnach gegenwärtig die Abjendung von 
Privatpädereien mur für machbezeichnete Truppen⸗ 
förper gejtattet: 

für das 1., 2, 3, 4,6, 8., 10. 11, 
12. und 15. Armee⸗Corps, ſowie für die 
12. Cavallerie- Divifion 

Die Beförderung von Privatpädereien für die 
Truppen des 2. und 10. Armee Corps, welche andere 
Quartiere beziehen, wird vorausfigtlich innerhalb der 
nächften vierzehn Tage eine längere Zeit, als ge 
wöhnlid in Anfpru 5 nehmen. 

Bei diefer Gelegenheit erfuht das Generals 
Poftamt, von der PVerjendung folder Gegenflände, 
welche leicht dem Verderben ausgefegt find, z. B. 
Butter, Fleifh und deraleihen, in Feldpoſtpacketen 
möglichft Abjtand zu nehmen, da dergleichen Sachen 
bei der jegigen Jahreszeit meiftens unbrauhbar wer- 
| ben, bevor jie ihren Beſtimmungsork erreichen. 
Berlin, den 30. Mai 1871. 

Beneral-Poftamt. 
| 690. Poſtverſendungsdienſt für die Arme. 
Privatpädereien für die 23. Infanterie⸗Divi⸗ 
| fion, die Eorps-Artilferie des 12. Armee-Corps und 
die 12. Cavallerie-Divifion, müſſen bis anf Weiteres 

von der Poftbeförderung ausgeſchloſſen werben. 
Es iſt demnach gegenwärtig die Abſendung von 
Privatpädereien nur für nachbezeichnete Truppenlörper 


689. 


— — — — — — — — — 
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geftattet: 
für das 1,2, 3. 4, 6. &, 10, 11. 
und 18. Armee Corpe, fowie für die 24 
Infanterie-Divifion. 

Bei diefer Gelegenheit erſucht das Generals 
Foftamt unter Bezugnabme auf die Bekanntmachung 
vom 28. Mai, von der Abfendung von Geldbriefen 
an Dffisiere und Mannſchaften, welde nicht bei den 
vorbezeichneten Truppentbeilen fteben, fo lange Ab- 
ftand zu nehmen, bis die betreffenden Adreſſaten rad 
ihrem Friedensgarniſonort zurückgekehrt find. 

Berlin, den 31. Dai 1871. 
General-Pojtamt. 
Poftverfendungsdienft für die Armee. 
Privarpädereien für das 3 Armee-Corps (mit 
Yusnahme ver 6. Amfanterie-Divifion), für das 8, 
Armee-Corps und für das 11. Armee Corps (mit 
lusuahme der 22. Jnfanterie-Divifion) müſſen bis 
auf Weiteres von der Poſtbeförderung ausgeichloffen 
werden. Nr 

Es ift demnach gegenwärtig die Abfendung von 
Privatpädereien nur für nachbezeichnete Truppen- 
Iörper gejtattet: ’ 

jür dad 1., 2, 4, 6., 10. und 15. Ar⸗ 
meeGorps, für die 6., 22. und 24. Zus 
fanterie-Divifion. 

Bei dieſer Gelegenheit erſucht das Generals 
Poftamt unter Bezugnahme auf die Belanmimahungen 
vom 283. und 31. Wat, von der Abſeudung von 
Geldbriefen an Offiziere und Mannſchaften, welche 
nicht bei deu zuletzt bezeichneten Truppentheilen ſtehen, 
fo lange Abſtand zu nehmen, bis die betreffenden 
Adrefjaten nah ihrem Friedensgarniſonort zurüdges 
fehrt find. 

Berlin, den 2. Yuni 1871. 

General-Poftamt 

Poftverjendungsdienft für Die Armee. 
Privatpädereıen für das 6. Armee Corps (mit 
Ausnahme der 11. Infanterie-Divifion) müſſen bis 
auf Weiteres von der Pojtbeförderung ausgeſchloſſen 
werben. 
Es ift demnach gegenwärtig die Arjendbung von 
Privatpädereien nur für nachſtehende Truprenförper 

geftattet: 
für das 1., 2, 4, 10. und 15. rmee 
corps, für die 6., 11., 22. und 24. Infan- 

terie Divifion, 

Bei diejer Gelegenheit eıfuht tas Genetal— 
Poftamt unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 28., 31. Mai und 2. Juni, auch von der Ab- 
fendung von Geldbriefen an Offiziere und Manns 
jhaften, welde nit bei dem zuletzt bezeichneten 
Truppentheilen ftehen, fo fange Abftand zu nehmen, 
bis die betreffenden Adreſſaten nach ihrem Friedeus- 
garnifonort zurüdgefehrt find, u 8 

Berlin, den 3. Juni 1871. 

General-Boftamt.. 


691. 


692. 


693. Der Schuldfchen über das von Johann 
Henrich in Niederhöchſtadt als Bormund über Georg 
Edi von da am 11. Aprit 1870 angelegte und 
unter Lit. A. Nr. 13,047 eingetragene Sparcoffens 
capital von 14 Thalern ift dem Anleger abhanden 
gelommen. 

Der Beſitzer bes Schuldſcheines wird aufge» 
fordert, feine Anjprüde an dem Capitale bis zum 
30. Zumi d. J geltend zu machen, da nah Ablauf 
diefes Termind die Rüdjahlung an den genannten 
Bormund erfolgen wird. 

Micsbaden, den 27. Mat 1871. 

Direction der Naſſauiſchen Landesbank. 


694. Die Schwurgerihtefigungen für bie ‚weite 
Periode diefes Jahres beginnen bei dem hiefigen 
Kreisgerichte am 3. Juli er. . 
Wicsbaben, den 30. Mai 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht. 


695. Im Bezirle des Röniglihen Appellationd- 
gerichts hierſelbſt finden die diesjährinen Gerichts. 
ferien fomohl bei dem Appellationsgericht als bei den 
Kreidgerihten und fümmtlihen Amts zerichien vom 
15. Zuli bis 1. September ine!. Statt. 

Diefelben haben, abgefchen vor den uber die 
Wahrung der Friften beftehenden gefeglihen Beftim« 
mungen, nur auf die Thätigfeit der Berichte felbft in 
nicht ſchleunigen Sachen der flreitigen Gerichtsbarkeit 
Einfluß. 

Die Borfhrift in $. 116 al. 2 der Prozep- 
Berordrtung vom 23. Aprit 1822 bleibt mir ver durch 
die längere Appellations: Unmeldim ‚sfrift fi ergebenden 
Movification in Kraft. Als ſchleunige Civilſachen 
find insbefondere anzufehen: 


1) die in ben 88. 37 und 87 der Verordnung vom 
24. Juni 1867 (G:f. Sammlung Seite 885) 
bezeichneten Prozeßſachen, 

2) die Eröffnung von Concurſen und bie Verfügungen 
in der Exteutiors Inſtanz. 

Schleunige Geſache müſſen als jeihe bezeichnet 
und begründet werden. 

Wiesbaden, den I. Juni 1571. 

Koͤnigliche⸗ Appell .tionögericht. 


696. Es wid bieruit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nah einem Erlap «cr Heren Minifters 
für die laubwirthſchaftrichen Angelegenheilen Diejenigen 
Werdezüchter, deren Stuten im Frühjahre 1870 durch 
Landbefchäler helegt und bei der bald danach ftattges 
hadten Wiobdilmachung, zu Militärgweden angefauft 
worden find, von Entrihtung des Fohleugeldes be 
freit fein follen, wenn fie duch eine Beſcheinigung 
des betreffenden Kreisamtes nachweiſen, daß die 
Stute gegen ihren Wunfch auszehoben worden ifl. 
Dillenburg, den 27. Mai 1871. 
Hefien-Naffauiihe Landgeftüt-Direction. 


——— — — — — — — — — — — — — 





-- 248 


697. Poſt Dampffchiffverbindungen 


nah aufereuropäifhen Ländern. 





nn — 





= Be nl msn a m nn _ mm nn se nn nn _ _ 


Der Abgang ber nähften Schiffe findet 
Nah 


Adgangshäfen. 





Anftratien und Nenfeeland 
über Alerandrienumd Eu . 


Broftlien, Buenos ⸗Apres, Montevideo . 


Frieft 


Southampton . 


Brindifi. i 


Southampton . 


| 
| 


aus den nebenbemerften Häfen ftatt. 


am 17. Juni, 15. Juli 12. Uhr Abends, 
am 10. Juni, 8. Juli 2 Uhr Nachm. 
am 20. Juni, 18. Juli früh. 


am 9. Juni, 10. Juli, Mittage. 


Liverpool . | am 13,, 20, 29. Juni, 

Antwerpen . . | am 1. Juli. 

Bordeaur .am 1., 16., 24. uni. 
anaddaa. Londonderry am 9., 16. 23., 30. Juni Nachm. 


Cap ber guten Hoffnung und Port Natal 


China, Yapan, Cehlon, Singapore, Ba- 
RER ara 


Cuba (Havanna, Matanzas) . 


Southampton . 


Trieſt 


Southampton j 


Brindifi . 
Marſeille 


Southampton . 


(i. auch Bereinigte Staaten von Amerifa) 
am 10. 25. Juni früh. 
nach Port Natal nur am 25. jeden Monate) 


amd ,17. Zuni,1.,15.,29.- Juli 12 Uhr Abente. 
am 10.,.24: Ami, 8,, 22. Juti, 2 Uhr Nadın. 
am 6., 20. Zuni, 4, 18. Zuli früp. 

am 14. Juni, 9. Zuli. 
au 3. Yuli 6 Uhr Abends, 


St. Nagaire . am 14. Juni, 14. Juli. 
ICadr ... am 15., 30. Juni, 15., 30. Zuli. 
Indien, (Bombep, Madras, Calcutta) . | Triekt am 3., 10, 17., 24. Juni 12 Uhr Abends. 
Southampton . am 3., 10., 17., 24. Yuni 2 Uhr Nachm. 
Brindifi. . . Jam 6, 13., 20., 27. Zuni früh 
Marfeille . «| am 11. Juni, 9. Juli. 
Mauritin® - - > 2 2 een Warſeille . | am 11. Juni, 9. Juli. 


J 


Benezuela 


Southampton . 


Lwerpool 
St. Nazaire 


Southampton . 


am 3. Juli, 6 Uhr Abende. 
am 10. Juni, 10. Juli. 
am 14. Zuni, 14. Juli. 


am 17. Yuni, 3, 17. Juli, 6 Uhr Äbende. 


Liverpool . am 6. Juni, 5. Juli. 
St Nayaire . am 14. Juri, 14. Quli. 
Bereinigte Staaten von Amerila, Kanada | Queenstorwn ; am 4,7.,9., 11. 14., 16, 18., 21., 23., 


Southampton . 


25., 28,30. Juni Nachm. 
am 6., 13. 20. 27. Juni Nahm, 


Hamburg . am 7, 14, 21. 28. Juni früh. 
Yiremen . . Jam 3, 10, 17. 24 Juni früß, 
Breit . [am 10., 24. Juni. 


Der Abgang der nädften Schiffe findet 
aus den nebenbemerkften Häfen ftatt. 








Nah Abgangshäfen. 





Weſtafrika 
a) nach Sierra Leone, Liberia, Per 
nandosPo über Madeira und Tene- ‚ 
fe.» 2 ee wverpl . . „j.am 6, 13, 18, 24, 30. Juni. 
b) nad Dafar und Goree . . „ . | Bordeaur . . . Jam 24. Yuni. 


Weftamerifa (Chili, Bolivia, Peru, Egua- 
Bor) «2 2 een | Sputhampton.. . | am 17. Juni, 3, 17. Juli, 6 Uhr Abends. 
Bremen. . . „am 7. Yuni, T. Juli. u 
Außerdem nah Chili. - .» . . .„ [Riwerpol . .„ „Jam 13., 29: Juni. 
Bordbeaur . . . | am 16. Yuni, 2, 16. Juli. 


Weftindien und GentralAmerifa, Ber- 
einigte Staaten von Columbia. . - | Southampton „ . | am 17. Juni, 2., 17. Zuli’& Uhr Abende. 
(Havanna f. unter Quba). "Bremen. .:. „Jam T. Juni, T. Juli. Zu 
Liverpool . . . F amı20. Juni, 20. Yult. J 
St. Nazaire . .am 8., 14. Juni, 8., 14. Julj. 

Es ewmpfiehlt ſich, Briefe nach überſeeiſchen Orten möglichſt zeitig zur Poſt zu liefern,, damit auch 
bei etwaigen Störungen in dem Gange der Eiſenbahnzüge ıc. die-Anfunft an den bezüglichen Hafenorten 
noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. ; 

Berlin, den 1. Juni 1871. General-Poftamt. j 





700. Der Herr Theodor Wurmbach auf ber 
Ziegelhütte bei Herborn beabfihtigt anf dem von ihm 
fäuflih erworbenen Grundfiüd in der Gemarkung 
Daiger weldes unter Nr. 1535 des bofigen Stodbuds 
eingetragen ift, einen SKalfofen gewöhnliher Con— 
firuetion anzulegen. 

Indem :diefes in Gemäßheit der Beſtimmungen 
des $. 17 der Gewerbeordnung für den norddeutſchen 
Bund vom 21. Juni 1869 und der Nr. 33 der Ans 
weifung zur Ausführung der Gewerbeordnung hier— 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird, werben 


698. Mittwoch den 2. Auguft I. J., von Morgeng 
9 Uhr ab, follen hierfeibft circa 100 Geftütpferde, 
beficheud aus Pandbeichälern, Mutterftuten (meiftend 
bebedt) Ajährigen Hengſten und Stuten und jüngeren 
Bohlen meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, 

Sämmtliche Ajährige und ältere Pferde. finy 
mebr oder weniger geritten, Die zu verfaufenden Pferde 
werden am 31. Juli und 1. Auguſt in den Morgen— 
ftunden von 7 bis 31 Uhr (Zeit zwiſchen dem ans 
tommenden Gil und rüdfchrenden Courirzuge) auf 
Wunicd gezeigt. Für Perfonenbeförderung zu biefer 
Zeit vom und zum Bahnhofe wird am 31. Juli, 1. $ diejenigen, weiche gegen dieſe Anlage Einwendungen 
und: 2. Auguſt geforgt fein. | zu maden Haben, aufgefordert, bicfelben - innerhalb 
Trafehnen, den 11. Mai 1871. vierzehn Tagen, vom Zuge bed Erſcheinens dieſer 

Der Landftallmeifter. Bekanntmachung an gerechnet, bei dem Königlichen 
699. Der Meter Heinrih Straßburger von | Amte dahier anzubringen. 
Langeuſchwalbach beabfichtigt in feiner daſelbſt am Nah Abtauf diefer Frift, welche für alle nit 
Markt belegenen Hofrauhe ein Schlachthaus einzus | auf privatrechtlichen Titeln berufenden Einwendungen 
richten. Die Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne | präctufivifh iſt, fönnen Einwendungen in dem Ber 
liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Eins | fahren nit mehr angebracht werden. 
ſicht offen, Die Befhreibungen, Zeihnungen und Pläne ber 
Es ergeht nun hiermit die Aufforderung, etwaige | beabfihtigten Anlage werden vom Beginn bid zum 
Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 | Ablauf der vierzehntägigen Präclufiofrift innerhalb 
Tagen bei dem Unterzeichneten vorzubringen, wid» | der Dienftftunden in dem Geſchäftslocale des König: 
rigenfalls foldhe fpäter in dem Verfahren nicht mehr | lichen Amts dahier zur Einfiht offen liegen, 
vorgebradht werben fünnen. Dillenburg, den 31. Mai 1871. 
L.⸗Schwalbach, ben 1. Juni 1871. Der Königliche Landrath. 
Der Landrath. 


Bacante Stellen. 


701. Die Stelle eines Feldſchützen dahier, mit 
einem jährlichen Einftommen von 140 Thaler, ſoll neu 
beſetzt werden. 
Militäranmwärter wollen fih binnen 3 Monaten 
bei dem Unterzeichneten melden. 
Hödft, den 25. Mai 1871. 
Der Bürgermeifter. 
702. In der hiefigen Stadt find die Stellen von 
zwei Nachtwächter zu beſetzen. Jährlicher Gehalt 
& 18 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. } 
Bewerber, welde im Militärdienfte geftanden 
haben, wollen ſich innerhalb drei Wochen bei ber 
biefigen Bürgermeifterei melden. 
Rüdesheim, den 20. Mai 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Perſonal⸗Ehronik. 
703. Seine Majeftät der Kaiſet und 
König haben allergnädigſt geruht 


dem Sber-Medicinalrath a. D. Dr. Chriſtian 
Müller in Lanzenſchwalbach den Königlichen 
Kronem-Orden dritter Claffe mit der Zahl 50 
zu verleihen. 






Datum 
der 





Thlx. Sgr. 

ı Diez den 2. uni 719 
ı Dillenbur; — 4* 
Hachenburg „ 4 Imi — — 
| Dabantar . „+41. Zusi T 122 
irn . — — 
Idſtein a 
Limburg - ü — — 
| Montabaur „30 Mai 71'2 
A-soare! aufend „ 5. Juni 6 28 
Weilburg „ 31. Mai 7 8| 
Wiesbaden .| „ 1. Jumi 6 10 


Arudtpreijie 
Br ET ER 


por Malter. 








| 
| I 


Aumerfung. 


70 4. erfonalveränderungen bei ben Geridhtsbes 
hörven im Beziele des Königlichen Appellationsgerichts 
in Wiesbaden. 

1) Bei dem Kreisgerichte in Dillenburg: der 
Amtsrichtet Jienbart zu Lüchow ift zum Director 
des Kreisgerichtd ernannt worden ; 

2) bei dem SKreisgerichte in Wiesbaden: der 
Neferendarius Zitelmann ift zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden, der Hüfsbote Tremus ift audge- 
treten; 

3) bei dem Amtsgerihte in Hadamar: ber 
Seeretät Sturm jit geftorben ; 

4) bei dem Amtsgerichte in Weilburg: der 
Hilfsbote Deußer ift audgetreten, der Militärs 
anmwärter Schäfer als Hilfsbote umd Erecutor ange- 
nommen worden. 

705. Der proviforifhe Lehroicar Wilgelm Zeh 
zu Oberndorf ift definitiv zum Yehrer dafelbit ernannt 
worden. 





Koch Berjte. dafer, 


per Walter. per Matter, per Waiter, 





Bi. } Edle. Sgr. Br. [ Ehle. Sgr. Bi. | Zblr, | Sur.) Bi 
9] 5 8/ 31 3:18] —1 3: — 
— — — — — — — +) ui 
—| 51 8% 61 —|+- 21 a 
—1 5/20 — 3 26 — 3 1 — 
I 
| 5'|=] le 38% 
6 5 16 — #119] © 31:12 
— 5112: 61 —- | —-1— I tube 
10] 5 ı14ı 3 31295 3 | 1t| 
tb - 1-1 bt -}27497 


Obigr Fruchtpreiſe find fünmtlih nad dem Walter zu 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Ar. 23 ausgegeben. 


Krdtgteinon der Fniglicen Regierung. — Wiesbaden, gedrnat ıs dei ”. Friebrih’fchen Buhbruderer, YT, Mereld 
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Amts⸗Blatt 


der  Aöniglichen Begierung 3u Wiesbaden. 





„BR Per 





Ansgegeben Donnerftag den 15. Juni 


1871. 





Bekauntmachunug, 
betreffend die Zuſammenberufung des Communal-Landtags des Regierungsbezirks Wiesbaden. 


—— —ñ — — — — 


Des Königs Majeſtät haben die Zuſammenberufung des Communal-Landtags des 


Regierungsbezirks Wiesbaden 


auf den 20. Juni I. J. 


anzuordnen geruht. 


Die Eröffnung wird an dem bezeichneten Tage, 


Mittags 12 Uhr, im großen 


Sitzungsſaale der Königlichen Regierung zu Wiesbaden ſtattfinden. 


Caſſel, den 9. Juni 1871. 





707a. Belanntmadung, 


betreffend den Eommunal:Fandtag des Regierungs- 
bezirks Wiesbaden, 


Des Königs Majeſtät haben geruht, 
Allerhöchſter Erlaffe vom 8. d. Mts 
ben Regierungs» Präfidenten 0. D. Winter 
zu Eimshaufen zum Vorfigenden, den Grafen 
Matuſchka auf Schloß Vollraths zum Stell- 
vertreter des Borfigenden und 
den Regierungs: Präfidenten Grafen zu Eulen. 
burg zu meinem Stellvertreter ald Königlichen 
Kommiffarius 
für den auf den 20. Juni d. 3. zufammenberufenen 
Kommunal-Landtayg des Regierungsbezirls Wiesbaden 
zu ernennen, 
Kafjel, den 12. Juni 1871. 
Der Ober: Präftbent. 


mittelft 


Bekanntmachungen der Megierung. 
707.  3’/,procentioed Anlehen der vormals Freien 
Stadt Frankfurt a. M. von 2,500,000 fl. 
d. d. 30. November 1848, 
Bei der am 7. d. Mies. flattgebabten 15. Ver— 
loofung des Anlehens der vormals Freien Stadt Fran: 
furt a. M. von 2,500,000 fi. d. d. 30, November 
1848 wurden nachverzeichnete Nummern der Oblie 


‚Der Ober: Präfident. 





gationen Fit. G. zur Rüdzahlung auf den 1. October 
1571 gegogen: 
17 Obligationen a 1000 fl. 
Nr. 116. 152. 219. 268. 272. 292. 339. 378. 404. 
639. 762. 919. 988. 1136. 1452, 1519 und 
1572. 17,000 fl. oder 9714 Thaler 8 Ser. 


7 pPf 
11 Obligationen a 500 fl. 

Nr. 1666. 1687. 1690. 1855. 2022. 2188, 2266. 
2295. 2308, 2478 und 2677. 5509 fl. oder 
3142 Thaler 25 Sor. 9 Pf. 

10 Obligationen a 300 fl. 

Nr. 2872. 2957. 2990. 3005. 3027. 3086. 3093. 
3212. 3265 und 3287. 3000 fl. oder 1714 
Thaler 8 Sgr. 6 Pf. 

13 Obligationen a 100 fl. 

Nr. 3360. 3422. 3597. 3761. 3327. 4160. 4182. 

4219. 4287. 4492. 4508. 4660 und 4756. 

1300 fl. oder 742 Thaler 25 Sgr. 8 Pf. 

— 51 Obligationen zu 26,800 fl. 15,314 Thaler 
8 Sgr. 6 Pi. 

Die Inhaber dieſer Obtigationen wer 
den biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß fie die Kapitalbeträge, deren Berzinjung nur bie zum 
Einlöſungstermine ftattfindet, bei der Königlihen 
Kreiscaffe zu Frankfurt a. M., bei der Königlichen 
Staatsihulden-Tilgungscafle zu Berlin, bei jeder 
Königlichen Regierungshauptcaffe, fowie bei den Kö— 


— 8. — 


niglihen Bezirtd-Haupteaffen zu Hannover, Lüneburg : 
und Osnabrüd gegen Rüdgabe der Obligationen und | 
der dazu gehörigen, micht verföllenen 5 Zinscoupons 


infection der zu dem Transporte verwendeten Gegen: 
fände gejorgt ift. 
Wiesbaden, den 15. Mai 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


per 1. October 1972 bis incl. 1876 jowie der Talons 
erheben lönnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden un.ntgeld- 
lich mit abzutiefernden Zintcupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der Obligation zurüdbe- 
halten, 

Reſtanten. 
A. Rüdzahlbar am 1. October 1869, 


+ sEit. G. a 1000 fl. Nr. 401. 721 und 939. 
„nm 500 fl. Nr. 1849. 1098. 2366 u. 2379. 
# nm 300 fl. Ne. 2911. 2986 und 3070. 

v ne 100 fl. Nr. 369. 3694. 3979, 4326. 
4342. 4458 und 4662, 
B. NRüdzahibar am 1. October 1870, 
Lit. G. & 1000 fl. Nr. 504. 917. und: 1577. 
» n » 500 fl. Nr. 2065. 2158. 2170. 2194 
und 2234. \ 
. un S00 fl. Nr. 2833. 
vn 100 fl. Nr. 3392. 3430. 3571. 3808. 


3952. 4172 und 4689. 
Die Inhaber diefer Obligationen werden hier 
mit wiederholt zu deren Einlöſung aufgefordert. 
Wiesbaden, den 7. Quni 1871. 
Der Regiermad-Präfident. 
708. Wie wir neuerdings in Erfahrung gebradt 


harten, find in einzelnen Fällen podenfranfe oder folde | 


Dei fonen, deren Krankheitseriheinungen den Ausbruch 


ver Boden mit hoher Wahrfcheintichleit erwarten lichen, ! 


von den Angehörigen oder Dbdachgebern behufs ihrer 
Heilung nah auswärtigen Kranfenanftalteu oder nad 
hrem Heimatbsorte gejhidt worden. Da durd ein 
derartiges Verfahren die Weiterverbreitung der Poden- 
Epidemie in bobem Grade befördert wird, fo jchen 
wir und veramaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß 
der Traneport an den Poden erfranfter oder biefer 
Krankheit verbächtiger Perjonen nach einem anderen 
Gemeindebezirt nah den hierüber beſtehenden Be» 
itimmungen unftatthaft ift und daß Aerzte ſowohl wie 


Privatperfonen, welche wiffentlih dazu mitwirfen, daß | 


ein folder Kraufer von dem Orte feiner Erfranfung 
obne Etlaubniß der zuftändigen, Poligeibehörde fortge: 
jchafft wird, der im $. 327 des deutſchen Strafgefeg- 
buchs angedrohten Beftrafung veıfallen. Wir be» 
mirlen ferner, daß die polizeiliche Erlaubniß zur Uebers 
führung Podenfranter nah. einer anferhalb des Ge— 
meinbebezirtd befindlichen Krankenanitalt nur von dem 
Königlichen Umte im Einverftändniffe mit dem Königs 
lichen Kreis: Phyficus und nur unter der VBorausfegung 
ertyeilt werden fann, daß die vorfhriftsmäßige Abs 
iperzung des Kranken in feine Wohnung nicht aus- 
führbar, bie zu feiner Aufnahme beſtimmte Anftalt 
nur in geringer Entfernung von dem Erkranfungsorte 
belegen, 
Mözlicteit einer Berührung des Kranfen mit anderen 
Perſonen ausgeſchloſſen und für die gehörige Des— 


durh die Wahl der Transportmittel die | 


| 709. Die Lehrerjtelle zu Waldernbach, Königlichen 
\ Amts Hadamar, mit einem becretlihen Gehalte von 
‚228 Thaler 17 Sar. foll bis zum 15. Juli l. 9. 
' anderweitig befegt werben. 
i Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
1. Juli 1. 3. durd die Herren Schulinfpectaren. 
Wiesbaden, den 12. Juni 1871. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schuljachen. 
710. Befanntmadung, 
betreffend. bie Umpfarrung von Angehörigen der evange- 
liſchen Pfarrei Dogheim, Deranatd Wiesbaden. 
Nachdem die feither zur Gemarkung Georgen- 
, Amts.Wiesbaben gehörigen, fat 1/, Stunde von 
diefem Ortsberinge entfernt, belegenen. 5 Hofraithen 
Nr. 1166, 114, 1168, 115a, 1156, 138, 139, 141, 
140, 134, 135, 137 und 136 des dortigen Stockbuchs 
un Folge Vertrags zwiſchen den Gemeinden Schlangens 
bad und Georgenborn, der Gemarkung Schlangendad, 
' an die fie unmittelbar angrenzen, politisch zugetheilt 
| worden find, iſt von dem evangeliihen Bewohnern 
diefer Hofraithen. ihre entfprechende Umpfarrung bee 
antragt und hierzu von den Kirchenvorſtänden der bes 
theiligfen evangeliihen Pfarreien zu Dogbeim umd 
Bärſtadt die Zuſſimmung ausgeiprochen worden. Da- 
 ranfhia- ift durch Erlaß des Herrn Minifterd der 
geiftlihen, Unterrichts⸗ und Medicinals-Angelegenheiten 
vom 8. April d. 3 E. 1978 genehmigt worden, daß 
| mit Nüdbeziehbung auf den Beginn des laufenden 
' Jahres die evangelifhen Bewohner der obenbezeichneten 
‘ Hofraithen aus dem Berbande der evangelifhen Pfarrei 
; Dogheim, Decanats Wiesbaden, ausſcheiden und der 
Pfarrei Bärſtadt, Decanats Laugenſchwalbach zugetheilt 
' werden. 
| Es wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß 
| gebracht. 
N Wiesbaden, den 8. Juni 1871. 
KNeönigliche Regierung, Königlihes Eonfiftorium. 
! Mbtheilung für Kirchen- 
| und Schulſachen. 
11. Das in. der Gemarfung Billmar und mit 
' einzelnen fleineren Parzellen in den benadhbarten 
‘ Gemarfungen Langhecke, Aumenau und Arfurt des 
' Amtes Runfel im_Dberlahnfreife, nahe der Lahneiſen— 
' bahn belegene Königlihe Domänen-Borwerf Marien, 
ftädter Hof im Gefammtflähengehalte von 75 Morgen 
3 Ruben 21 Schub Nafjanifhen — 78,908 Hectaren 
neuen Maßes fol mit den dazu gehörigen Gebäuden 
für die Zeit vom 1. Januar 1872 bis Johannie 
1572 und von da ab weiter auf 18 Jabre von Jo— 
hannis 1872 bis Johannis 1890 verpachtet werden. 
Den Yicitations-Termin haben wir auf Freitag 
den 7. Juli L J. Vormittags 10 Uhr in unferem 
Seffionszimmer vor unjerem Domänen- Departementd- 
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Rathe anberaumt und laden Pachtluftige zu bemfelben 
mit dem Bemerfen ein, daf 

1) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags nicht mehr 
zugelaffen werben, 

2) das dem Angebote zu Grunde zu legende Pacht. 
geld⸗Minimum auf 550 Thaler feftgejegt worden 
ift und 

3) zur Uebernahme der Pachtung ein dieponibles 
ee von 2000 Thaler erforderlich ift. 
Ueber den Befig des legteren, fowie über ihre 

Dualification als Landwirthe haben fih die Padıt- 
lufligen vor dem Terwine, ſpäteſtens aber in dem— 
felben unferem Commiſarius gegenüber auszumeifen. 

Die Berpadtungd- Bedingungen und die Regeln 
ber Licitation können jeder Zeit mit Ausnahme 
ber Sonn: und Feittage — in unferer Domänen 
‚Regiftratur eingefehen werben. Auch find wir bereit, 
Abſchriften der Iossiehen Bedingungen fowie Abdrücke 
ber allgemeinen Bedingungen gegen Erflattung der Kos 
pialien= beziehungsmeife der Drudkoften zu ertheilen. 

Wiesbaden, den 25. Mai 1871. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Directe Stenern, Domänen und Forften. 
712. Dem Friedrih Ludwig Klump von Wies- 
baden ift der ihm zum Hauſirhandel mit Kramwaaten 
bon geringem Werthe und gejtridten wollenen Waaren 
unter dem 2, Jaquar 1871 für das laufende Jahr 
zum Steuerjage von 4 Thaler Diesjeits ertheilte Des 
gitimations Gewerbefhein Nr. 905 und 97 angeblich 
abhanden aelommen. 

Nachdem wir dem Friedrich Ludwig Klump unter 
ben 31. Mai 1. 3. ein Duplicat dieſes Sceines er- 
theilt haben, erklären wir den Originalfcein für un: 
gültig und erſuchen im Falle der Auffindung um deffen 
Ablieferung an ung, 

Wiesbaden, den 6. Juni 1871. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


Befanntmachungen anderer Behörden, 


713. Poſtvorſchußſendungen nad dem Elſaß und 
Deutſch⸗Lothringen. 

Bon jetzt ab können Pofvorjhüffe auf Padet- 
fendungen mit und ohne Werthangabe nad) allen an 
der Eiſenbahn belegenen Poflorten des Elſaß und 
Deutſch⸗Lothringens in gleicher Weife wie im innern 
Berfehr des übrigen deutfhen Reiches, entnommen 
werben. Hinfihtlid der Privatpädereien an die 
deuiſchen Truppen im Elſaß und in Deutſch⸗Loth⸗ 
ringen verbleibt e8 bei den befonders befannt ges 
machten Bedingungen. Danach find bei derartigen 
Sendungen Poftvorfhüffe nicht zuläffig. 

Berlin, den 5. Juni 1871. 

General⸗Poſtamt. 
714. Poſtverſendungsdieuſt file die Armee. 
Privatpädereıen für da6 4, Armee⸗Corps (müffen 
bis auf Weiteres von der Boftbeförderung ausges 
jhloffen werden, 


Es iſt demmad gegenwärtig die Abfendung von 

; Privatpädereien nur für nachbezeichnende Truppen⸗ 

förper geftattet: 

für das 1. 2, 10. und 15. Armee⸗ 

corpe, für die 6., 11., 22. und 24, Infan⸗ 
terie«Dipifion. 

Bei diejer Gelegenheit erfuht as General- 
Poſtamt unter Bezugnahme auf die früberen Bekannte 
machungen aud von der Abjendung von Gelbbriefen 
jan Dffiziere und Mannjcaften, welche nit bei den 
: zulegt bezeichneten Truppentheilen ftehen, fo lange 
| Abitand zu nehmen, bis die , betreffenden Aprefjaten 

nad ihrem fFriedensgarnifonort zurückgekehrt find. 

Berlin, den 8. Juni 1871. 

General-Boftamt. 
US. Poſtverſendungsdienſt für die Armee. 

Brivarpädereien für das 2. Armee-Corpsd (mit 
Ausnahme der 4. ufanteriesDivifion) müſſen bie 
auf Weiteres don der Poftbeförderung ausgeſchloſſen 
werben. 

Es ift demnach gegenwärtig die Abjendung von 
Privatpädereien nur für nachbezeichnete Truppen. 
förper geftattet: 

für das 1., 10. und 15. Armee» Corps, 
für die 4, 6. 11. 22. und 24, In 
i fanteric-Divifion. 
| Die Beförderung von Privatpädereien für die 
‘ Truppen ber 4. Infanterie» Divifion, welde andere 
Quartiere beziehen, wird innerhalb der nächjten vier» 
zehn Tage vorausfihtlih eine längere Zeit als ge- 
wöhnlih in Anfprud nehmen. 

Bei dieſer Gelegenheit erſucht das Generale 
Poſtamt aud von der Abfendung von Geldbriefen an 
| Dffiziere und Mannfchaften, welche nit zum 1., 10., 

und 15. Armee-Corps, oder zur 4..6., 11., 22. und 

24. ZufanteriesDivifion gehören, jo lange Abftand zu 

nehmen, bis die betreffenden Adreffaten nad ihrem 

Friedensgarnifonort zurüdgelehrt find. 

Berlin, den 9. Juni 1871. 
General-Poftamt 

716. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 

36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen 

wir hierdurd die Berleihungsurfunden fur die Berg— 

werfe Koͤnigszug, Königszug I1., Erneftus, Erneftus II, 

Wilhelmszeche, Jacobszeche, und Bernhardus bei Herz- 

haufen und Mornshaufen mit dem Bemerfen zur 

öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 

$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlithen Revier- 
| beamten Bergmeifter Riemann zu Weglar zur Eins 
ſicht offen Liegt. 

Bonn, den 20. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Am Namen des Königs. 
) 1. 1599. Auf Grund der Muthung vom 
| 14. Detober 1869 wird dem Bergwertsbefiger Jacob 
Gläfer zu Fidenhütten bei Siegen unter dem Namen 
„König szug“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Herzhaufen, Bellnhaufen und Dieden« 





haufen, im Kreife Biedenkopf, Negierumgsbezirt Wies— 
baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flädeninhalt von breihundert ein und 
zwanzig Taufend fiebenhundert ficben und zwanzig 
Duadratladhtern hat, und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationdriffe mit 
den Buchſtaben A, B,C,D,E,F,G,H, J,K,L, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eiſenerze nad dem Berpgejege vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 20. Wai 1871. 
L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 1605. Auf Grund der Muthung vom 14. 
October 1869 wird dem Bergmwerksbefiger Jacob 
Gläſer zu Fidengütten bei Siegen unter dem Namen 
„Königsrug 1.” das Bergwerkdeigenthum in dem 
in den Gemeinden Herzhaufen, Belinhaufen, Dieden« 
haufen und Damshaufen, im Kreiſe Biedenkopf, Re 
gierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt 
von dreihundert ein und vierzig Tauſend einhundert 
fünf und dreißig Quadratlachiern hat und deſſen 
Örenzen auf dem am heutigen Tane beglaubigten 
Eituationdriffe mit den Bucftaben B, C, D, M, N, 
0, P, bezeichnet find, zur Gewinvung der in dem 
Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt 

Bonn, den 20, Mai 1871. 

L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige, 

II, 1603. Auf Grund der Muthung vom 14. 
DOrtober 1869 wird dem Bergwerksbeſitzer Jacob 
Gläfer zu Fidenhütten bei Giegen unter dem 
Namen „Erneftus“ das Bergwerkseigentbum in 
dem in ben Gemeinden Herzhaufen, Bellnhaufen, 
Diedenhaufen und Damshaufen, im Kreiſe Bieden- 
fopf, Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen— 
inhalt von dreihundert fünf und ſechzig Tauſend 
vierhundert und zwölf Duadratladptern hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationgriffe mit den“ Buchſtaben Q, R, S, T, U, 
Y,W,X,Y,Z, a, b, bejeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Mai 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
1. 1604. Auf Grund ber Muthung vom 
14. Dctober 1569 wird dem Vergwerlsbefiger Jacob 
Gläſer zu Fidenhütten bei Siegen unter dem Namen 


„Erneſtus 1,” dad Bergwerkseigenthum in bem 
in ben Gemeinden Herzhaufen, Bellnhaufen, Dieden- 
haufen und Damehaufen, im Kreife Biedenfopf, Re— 
gierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergan.tsbezirk 
Bon belegenen Felde, welches einen Fläceninhalt 
von breihundert ſechzehn Taufend fehshundert drei 
und ſechzig Quadratlahtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatione- 
rıffe mit den Buchſtaben M, N, 0,P,Q,R, S, T, e, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor» 
fommenden Gifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Wai 1871. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IH. 1606. Auf Grund der Muthung vom 1. 
November 1869 wird dem Bergwerföbefiger Jacob 
Gläfer zu Fickenhütten bei Siegen unter dem 
Namen ‚Wilhelmszeche“ das Bergwerkseigen— 
thum in dem in den Gemeinden Herzhauſen, Runz⸗ 
haufen und Bellnhaufen, im Kreiſe Biedenkopf, Res 
gierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belezenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert ein und adt;ig Tauſend vierhundert 
und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationd- 
riffe mit den Buchſtaben A, Q,b,d,e,1,g, bi, 
K, L, örgeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eijenerze nah dem Berggeiege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 20. Mai 1871. 

L. 8. 
KRönigliges Dberbergamt. 
Im Namen des König, 

Il. 1600. Auf Grund der Muthung vom 20. 
Detober 1869 wird dem Bergmwerfsbejiger Jacob 
Släjer zu Fickenhütten bei Siegen unter dem Namen 
„Jacobszeche“ das Bergmeikseigenthbum in dem 


in den Gemeinden Herzhaufen, Runzhauſen, Holy 


haufen und Mornshaujen a. d. Dautphe, im Kreiſt 
Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dber 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von vierhundert fünf und achtzig Taufend 
abthundert drei und vierzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben f, g, 
h, k, kl, mn o, p, gr, s, t, u, v, w, beei 
net ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom— 
menden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Mai 1871. 
L. 8. 
Königliched Oberbergamt. 
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Im Namen bes Könige, 

III. 1602. Auf Grund der Muthung vom 28. 
Dctober 1869 wird dem PVergwerfebefiger Jacob 
Gläſer zu Fidenhütten bei Siegen unter dem Namen 
„Bernhardus“ das Vergwirkdeigentgum in dem 
in ben Gemeinden Mornshaufen a. d. Dautpbe, 
Herzhaufen und Holzbaufen, im Kreife Bicdenfopf, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbegirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
bon vierbhundert fiebenzig Taufend dreihundert zwei 
und achtzig Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations 
riffe mit den Budjtaben 1, w, x, y, z, a’, b‘, be- 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Gifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1365 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Donn, den 20. Mai 1871. 


L. S. 
Königliches Dberbergamt. 

717. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Berleihungsurkunden für die Bergwerfe 
Hinterland? und Difenderg bei Dbereifenhaufen 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Koniglichen Revierbeamten Bergmeifter Ritmann 
zu Wetzlar zur Einfiht offen liegen. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

I. 1598. Auf Grund der Muthung vom 18. 
Zuli 1867 wırd dem Bergwerfsbefiger Jacob Gläſer 
zu Bidenhütten bei Siegen unter dem Namen 
„Hinterland“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Obereifenhaufen, Gönnern, Steinperf 
und Niedereijenhaufen, im Kreiſe Biedentopf, Regie 
rungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezict Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierbundert jehzehn Tauſend fiebenhundert neun und 
meunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit ben Buchſtaben H, K, L, M, N, O, P, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Erfenerze nad dem DBerggejege vom 24. Juni 1865 
bierdurch verlichen. 

Urkundlich audgefertigt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 1595. Auf Grund der Muthung vom 18 
Juli 1867 wird dem Bergwerfsbefiger Jacob Gläſer 
zu Fickenhütten bei Siegen unter dem Namen 
‚Eifendberg* das Bergmwerfseigenthum in dem in 
den Demeinden Obereifenhaufen, Niedereifenhaufen 
und Hommertshaufen, im Kreife Biedenfopf, Regie 
rungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn 


belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
zweihundert acht und fechzig Tauſend vierhundert 
ſieben Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riſſe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E,F,G, H, 
I, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eijenerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 19. Mai 1871. 
L. S. 
Koͤnigliches Dberbergamt. 
718. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bed 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Verleihbungsurfunden für die Bergwerfe Delphin 
und Goliath bei Hommertshaufen mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ger 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Riemann zu Weglar zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 22. Mai 1871. 
Könizlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 1607. Auf Grund der Muthung vom 1. 
März 1867 und bed Ermeiterungsantrages vom 
17. September 1867 wird dem Bergwerfäbefiger 
Carl Kinzenbach zu Weilburg unter dem Namen 
„Delphin“ das Bergwerlseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Hommertshaufen, Silberg und Dautphe, 
im Kreiſe Biedenkopf, Negierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, wel 
des einen Wläheninhalt von vierhundert ſechs und 
achttig Tauſend fünfgundert fünf und fiebenzig Qua— 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben A, B, G, D, E,F, G, H, I,K, L, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Yıni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 22. Mai 1871. 

L. S. 
Königlihes Oberberjamt. 
gm Namen ded Königs. 

III. 1608. Auf Grund der Muthung vom 6. Dezember 
1866 und des Erweiterungsantrages vom 17. Sept. 
1867 wird dem DBergmwertsbefiger Carl Kinzenbach zu 
Wetzlar unter dem Namen „Soliath*" das Berg. 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Nieder 
eifenhaufen, Obereifenhaufen und Hommertshaufen, im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von vier und neunzig Tauſend 
vierhunde:t fieben und fünfzig Duadratlagtern bat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationeriffe mit den Buchſtaben E, 
5, N, O0, P,Q,R, 5, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem 


Berggefete vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. Mai 1871. 
L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
719. Unter Verweiſung auf die SS. 35 und 36 bes 
Berggejekes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durd die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Yeo II. bei 
Holzhaufen mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kennt- 
ni, daß der Sitmatiousrig gemäß $. 37 jenes Ges 
feged bei dem Königlihen Revierbeamten VBergmeifter 
Riemann zu Weglar zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 19. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
m Namendes Königs. 
Ul. 1597. Auf wrund der Muthung vom |. 
Februar 1867 und des Ermweiterungsantrages vom 
1. Aprit 1867 wird dem Bergwerksbefiger Jacob 
Gläſer zu Fickenhütten bei Siegen unter dem Namen 
„Leo 11” das Bergwerfseigentyum im dem in den 
Gemeinden Holzhaufen, Herzbaufen, Runzhaufen und 
Rachelshauſen, im Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Donn belegenen 
ur welches einen Flächeniuhalt von bdreihundert 
inf und dreifig Taufend fünfhundert fünf und ſechzig 
Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben A, B,C, D,E,F, G, H,J,K, L,M, N, bezeich- 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» 
fontimenden Supfererze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1565 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. Mai 1871. 
L. 8. 

Königliches Oberbergamt, 
720. Unter Berweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die WVerleibungsinfunde für das Bergwerk 
Bergißmeinnicht bei Frohnhauſen mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenninig, daß der Eituarionsriß ger 
mäß 8. 37 jenes Gefeges bei den Königliden Res 
vierbeamten, Bergaſſeſſor Giesler zu Dillenburg zur 
Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Konige. 

ıl. 1621. Auf Grund der Wiutyung vom 11. 
April 1867 wird dem Landwirth Friedrich Reinhard 
zu Dillenburg unter dem Namen „Bergifmein- 
nmicht“ das Bergwerkseigenthum im dem in den 
Gemeinden Frohnhauſen und Wiſſenbach, im Dilltreife, 
Regierungsbeiirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, 
von vierhundert fünf und achtzig Taufend vierhundert 
fünf und achtzig Duadratiahtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heurigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 


welches einen Flächeninhalt - 





fommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24- 
uni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. Mai 1871. 
L. S. 
Königliches Dberbergamt. 

721. Unter Berweijung auf bie $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurd vie Berieihungsurtunde für das Bergwerf 
P ingjtreh bei Winkel mit dem Bemerlen zur öffent» 
lihen Keuntniß, daß der Sitnationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem NKöniglihen Nevierbeamten, 
Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden zur Einſicht offen 
liegt. 

Bonn, den 27. Mai 1371. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

111. 1966. Auf ®rund der Muthuna vom 7. Mär 
1871 wird der Handelsfirma Gafobi, Haniel & 
Hupßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrade unter 
denn Namen „Pfingſtrech“ das Bergwertdeigem 
thum im den im den Gemeinden Winkel, Deftrid, 
Mirteiheim und Hallgarten, im Rheinganfreife, Re 
gierungsbezivt Wiesbaden und berbergamsshgzirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert meun und meunzig Tauſend adıt- 
bunbert vier und fiebenzig Duadratiachtern hat und 
deifen Greuzen auf dem am beutigen Tage beglans 
bigten Situationsriffe mit den Budjtaben a, b, c, d, 
ev,6, eu, h, i, kl, m, n, o, p, yr5,t, u, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
fommenden Mangans und Eifenerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 bierduny verliehen. 

Urtundlid ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Mai 1871. 
L. S. 
Koͤnigliches Oberberganıt. 

722. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch Berleibungsumfuude für das Vergwert Eduarbi- 
jegen bei Stringtrinitanid mit dem Bemerfen zur 
Öffenttichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
mäß $. 37 jenes Gefeged bei dem Röuigtiäen 
Revierbeamten Bergmeiſter Giebeler zu Wiesbaden 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 1967. Auf Grund der Muthung vom 17. 
November 1870 wird ber Gewerlihaft Eoncordia 
zu Hpftein unter dem Namen „Eduardsſegen“ 
das Bergwerlseigentgum in dem in den Semeinden 
Strinztrinitatis, Kettenbach und Limbach, im Unter 
taunusfreife, Kegierungsbezirt Wiesbaden und Ober« 
bergamtsbezirf Bonn beiegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von fünfbundere Taufend Quadrat» 
lachtern bat und defjen Grenzen auf dem am beutigen 
Tage beglaubigten Situntiongriffe mir den Buchſtaben 


a, b, e, d, bezeichnet find, 

dem Felde vorfommenden Bleierze nah dem Berg» 

gefeke vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 


Bonn, den 30. Mai 1871. | 
L. S. N 


Königlihes Oberbergamt. 

723. Unter Verweifung auf die $$. 55 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Berleihungeurfunde für das Bergwerk Kilbach 
bei Heftrih mit dem Bemerfen zur öffentlicen 
Kenntniß, daß der Sitnationsriß gemäß $. 37 
jenes, Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten 
Bergmeifter Biebeler zu Wiesbaden zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 1824. Auf Grund der. Muthung vom 23. 
Dezember 1870 wird der Handelsfirma Jacobi Haniel 
& Hupyßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrade unter 
dem Namen „Kilbadh* das Bergmwerfeeigenthum in 
dem in den Gemeinden Heftrih und Bermbah, im 
Untertaunudfreiie, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberberaamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Kläceninbalt von vierbundert ſechs und neunzig 
Tauſend und dreifig Quadratlachtern hat, und defien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sir 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, be» 
zeichnet find, zuer Gewinnung der in dem Felde vor 
fommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Zuni 1865 hierdurd verliehen. : 

Urfundiih ausgefertigt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

L. S. 


Königlihes Oberbergamt. | 


724. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hiers 
dur die Verleihungsurtunde für das Bergwerk 
Kapherfund bei Ford mit dem Bemerfen zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jened Befeges bei dem Königlihen Revierkeamten, 
Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden zur Einficht offen 
liegt. 

Bonn, den 26, Mai 1871. 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen bes Königs, 

1. 1913. Auf Grund der Muthung vom 28. 
April 1871 wird dem Weinhändler Philipp Kayßer 
zu Lord unter dem Namen Kayßerfund“ das 
Bergmwerfseigentbun in dem in der Gemeinde Loch, 
im WRheingaufreife, Regierungsbezirl Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert fieben und achtzig 
Tauſend dreihundert neunzig Quadratlachtern bat, je: 
doch durch das Breitenfeld des Bergwerks Vorthal 
nach der Teufe hin Ausfall erleidet und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationg- 


zur Gewinnung ber in | 


— — nd — — — — 


riſſe an den Außenſeiten mit den Buchſtaben 4, B, 
C, D, E, F, und an den Innenſeiten mit den Buch—- 
ftaben a, b, co, d, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Dachſchiefer nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Mai 1871. 
L. S. 
Königliches DOberbersamt. 

725. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleibungsurkunde für das Bergwerf 
Herrlichkeit bei Wiffenbahy mit dem Bemerlen zur 
öffentlichen Keuntniß, dag der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Reviers 
beamten Bergaffeffor Siedler zu Dillenburg zur Eins 
fiht offen Liegt. 

Bonn, den 17. Mai 1871, 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

III. 1554. Auf Grund der Muthungen vom 
19. März und 22. April 1868 wird dem Müller 
Wilhelm Roth zu Wiffendah unter dem Namen 
„Herrlichkeit“ das Bergwerkscigenthum in dem 
in der Gemeinde Wiſſenbach, im Dillfreife, Regies 
rungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonu 
belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von 
dreihundert ueun und zwanzig Taufend achthundert 
acht und dreißig Duadratladtern hat uud deſſen 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten Sis 
twationgriffe mit den Buchflaben A, HU, 1, K, C, G, 
F, E, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Eiſen- und Bleierze nah dem 


Beragejege vom 24. Yuni 1865 bierdurdy verliehen, 


Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Mai 1871. 
1. 8. 

Königlihes Oberbergamt. 
726. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berngefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier« 
dur die Verleibungss und Declarationsurkunde fir 
das Bergwerk Zimmermann bei Niedertiefenbach mit 
dem Bemerfen zur Öffentliden Kenntniß, daß der Si— 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lichen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu Weile 
burg zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 1840. Auf Grund der Muthung vom 10. 
März 1871 wird der Wittwe J. ©. Stippler zu Nieder 
tiefenbad das Bergwerkseißenthum in dem in der 
Gemeinde Niedertiefenbah, im Oberlahntreife, Res 
gierungsbezivt Wieshaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, des durch die nebit den Ver— 
leihungsurfunden vom 13. Detober 1540, 18. Auguft 
E41, 18. Augnft 1842 und 13. Aprit 1842 ange 
beftete Epnjotidationsgefunde vom 15. Dezember 


41842 confolidirten Manganerz⸗Bergwerks Zimmermann 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau« 
bigten Situationgriffe mit den Buchftaben a, b, c, d, 
e, 5, bezeichnet find, zur Mitgewinnung ber in 
biefem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg: 
gefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 19. Mai 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
7727. Unter Verweifung auf die $$. 35 u. 36 des Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch die 
Berleihungsurfunde für das Bergwerk NRüdficht IL. bei 
Holzhaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß der Gitwationsriß gemäß $. 37 jenes Ge⸗ 
ſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg⸗ 
meifter Riemann zu Weglar zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Mi. 1166. Auf Grund der Murhung vom 20. 
Dezember 1866 und des Erweiterungsantraged® vom 
20. Mai 1867 wird der Wittwe Friederike Wittich 
zu Srudel, dem Kaufmann Carl Stein zu Rübing- 
baujen und den Bergleuten Jacob Mantel und Joſt 
Mantel zu Dernbad unter dem Namen „Nüdfigt 11” 
das Bergwerkdeigentyum in dem in den Gemeinden 
Holzhaufen, Bottenhorn und Rochelehaufen, im Kreife 
Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober- 
bergamtebezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flädeninhalt von vierhundert zwei und fiebenzig 
Taufend zweihundert fünf und neunzig Duadratladhtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, E, F, &, H, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorlommenden Kupfererze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 19. Wai 1871. 
L. S. 

Königliches Oberbergamt. 
728. Unter Berweifung auf die 88. 35 unb 36 
des Derzgefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Königftein bei Steinperf mit dem Bemerfen zur öffent 
lihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem SKöniglihen Revierbeamten 
Bergmeifter Riemann zu Wetzlar zur Einfiht offen 
iegt. 

Bonn, ben 19, Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

u. 160%. Auf Grund der Muthung vom 27 
Auguf 1867 wird dem SKreisfecretär Heinrih Weber 
zu Biedenkopf und dem Dachdeckermeiſter Georg Pfeil 
dafelbft unter dem Namen „König ftein“ das Berg— 
werfdeigenthum in dem in den Gemeinden Steinperf 
und Gönnern, im Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirk 
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Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von dreihundert 
neunzehn Tauſend fünfhundert Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, 6, 4, J, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg⸗ 
gefege vom 24. Juni 1865 bierdurh verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. a —— 


Konialiches Oberbergamt. 

729. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir Hierdurch 
bie Berleihungsurfunde für dae Bergwerk Morgenftern 
11. bei Eieröhaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Gejeged bei dem Königlichen Kevierbeamten, Berg- 
affeffor Giesler zu Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 17. Wai 1871. 

Königlies Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IL 1555. Auf Grund der Muthung vom 
31. Auguft 1867 wird dem Lehrer Auguft Stiehl 
zu Ritterdhaufen unter dem Namen „Worgenftern* 
dad Bergwerlseigenthum in dem in ben Gemeinden 
Eiershaujen und Nanzenbach, im Dillfreife, Regie 
rungsbeziit Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreis 
hundert ein und fiebenzig Taufend einhundert fieben 
und fiebenzig Quadratlachtern bat und deifen Grenzen 
auf dem am heutinen Tage beglaubigten Gituationd« 
tiffe mit den Buchſtaben A, E, F, G, C, D, begeicdhs 
net find, zur Gewinnung ber in Dem Felde vorfoms 
menden Vlei- und Kupfererze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgejertigt. 
Bonn, den 17. Mai 1871. 
I. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 

730. Unter Berweilung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen mir 
bierdurh die Verleibungdurfunde für das Bergwerf 
Achtung bei Weidelbach mit dem Bemerfen zur öffent: 
lien Kenntuiß. daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergaffeffor Giesler zu Dillenburg zur Einſicht offen 


liegt. 
Bonn, den 20. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könias. 
ill. 1552 Auf Grund der Muthungen vom 
24. November 1869 und vom 8. und 10. Auguft 


1870 wird den Erben Johann Yoft Haas 2r zu 
Scehöhelden und dem Landwirth Friedrih Haas zu 
Frohnhauſen unter dem Namen „Adhtung” das 
Bergmerfseigenthpum in dem in den Gemeinden Weir 
delbach, Wiſſenbach und Frohnhaufen, ım Dill» 


freife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbernamts« 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen— 
inhalt von vierhundert fieben und neunzig Tauſend 
einhundert vierzig Duadratladhtern Hat und deifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationdriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
F, G, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eiſen-, Mangan- und Kupfererze, bes 
züglid der Kupfererze jeboh mit dem Ausschluß des 
Feldestheiis R, Q, F, L, nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Mai 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 

7831. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bee 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurlunde für die Bergwerle Eulert und 
Halsbach ber Offenbach mit dem Bemerfen zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die Situationsriffe gemäß $. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergr 
affeffor Giesler zn Dillenburg zuc Einfiht offen liegen. 

Bonn, den 22 Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

1. 1734. Auf Grund der Muthung vom 31. | 
März 1869 wird der Gewerfihaft Simons & 
Sſchulz zu Dillenburg unter dem Namen „Eulert“ | 
das Bergmwerldeigentbum in dem. in den Gemeinden | 
Offenbach und Uebernthal, im Dilftreife, Regier⸗ 
umgebezirt Wiesbaden und DOberbergamtsbezirf Bonn 
beiegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 
dreibundert ein und fünfzig Taufend zweihundert vier 
und vierzig Qundratladhtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Buchſtaben A, B,C,D, E,F, G,H, 
J, K,L, M, N, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Dacjhiefer nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 22. Mai 1871. 

ü L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 1735. Auf Grund der Muthung vom 20. 
Februar 1869 mird- der Gewerfihaft Simons & 
Schulz zu Dilfendburg unter dem Namen „Halc 
bach” das Bergmwerkseigenthbum in dem in der Ge- 
meinde Offenbach, im Dillkreiſe, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von vierhundert 
ein und achtzig Taufend achthundert acht und fechzig 
Duadratlahtern hat und deflen Grenzen auf dem 
am beutigen Tage beglaubigten Sitwationsrifje mit 
den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G, H, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkom— 
menden Dachſchieſer nad dem Berggejeke vom 24. 


— — — — — — — 


Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. Mai 1871. 
L. S. 

Königlihes DOberbergamt. 
732. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« 
durch die Berleihungsurfunden für die Bergwerfe Wife 
ſenbach und Unverhofft bei Wiffenbah mit dem Be- 
meıfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
tig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergaffeffor Giester zu Dillenburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 26. Mai 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Ym Namen des Könige, 

II. 1570. Auf Grund der Muthung vom 23. 
April 1867 wird dem Bergwerksunternehmer Chriftian 
Weber zu Biden unter dem Namen „Wiffenbad“ 
das Bergwerkseigentfum in dem in den Gemeinden 
Wiſſenbach, Nanzenbah und Eiershaufen, im Dill 
freife, Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg- 
amtsbezirte Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von fieben und neunzig Taujend ein« 
hundert neun und fiebenzig Duadratlachtern hat und 
dejfen Grenzen auf dem am heutigen Tage ber 
planbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, c, d, e, &, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung 
berin dem Felde vorfomimenden Dachſchiefer nah dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 26. Mai 1971. 

L S. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ill. 1569. Auf Grund der Muthung vom 23. 
April 1867 wird dem Bergwerksunternehmer Chrift. 
Weber zu Biden unter dem Namen „Unver- 
hofft" das Bergwerfseigentfum in dem in ben 
Gemeinden Wiſſenbach, Eibelshaufen, Eiershaujen 
und Nanzenbach, im Dillfreife, Regierungsbezirk Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von vierhundert ein und 
neunzig Taufend ſechshundert ein und zwanzig Dun 
dratlachtern hat und deſſen Örenzen auf dem am heu- 
tigen Fage beglaubigten Situationsriſſe mit dem 
Budjtaben h, i, k, I, m, n, 0, p, q, r, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommen- 
den Dachſchicfer nah dem Verggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. _ 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 26. Mai 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
733. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurtunde für 
dad Bergwerk Kreuz bei Bottenhorn mit dem Ber 


merken zur Öffentlihen Senntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeged bei dem König— 
lihen Revierbeamtesı Bergmeifter Riemann zu Weglar 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Ul. 1596. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 7. Aprit 1867 wird der Handelsfirma F. C. 
Kein zu Garlshitte bei Biedenkopf an Stelle des ın 
den angebefteten Berleihungsurfimden vom 27. April 


1354 und 1. Juni 1858 bezeichneten Grubenfeldes : 
unter dem Namen Kreuz“ das Bergwerfseigenthun 


in dem in den Gemeinden Bottenhorn und Steinperf, im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen. Fläheninhalt von vierhundect acht und neunzig 
Taufend achthundert ſechs und ſechzig Duadrat« 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu- 
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tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ftaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eifen- und Nidels 
; erze nach dem Verggefege vom 24. Juni 1865 
| hierdurch verliehen. 
| Urkundlich ausgefertigt. 
N Bonn, den 19. Mai 1871. 
LS$, 
Königlihes Oberbergamt. 
Bacaute Stellen. 


731. In ber hiefigen Stadt find die Stellen von 
zwei Nahtwächter zu befegen. Jährlicher Gehalt 
‚& 18 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 

' Bewerber, welde im Militärdienfte geftanden 
. haben, wollen jich innerhalb drei Wochen bei ber 
ı biefigen Bürgermeifterei melden. 

Rüdesheim, den 20, Mai 1871. 

Der Bürgermeiiter. 


yreiie 








Berfte. 
per Walter. 





Korn. 





per Malter. 
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“uamertung. Obige Frugtpreiſe find fämmtiib nad dem Walter zn 100 Yiter berechnet. 


Hierzu wurde ber Öffentlihe Anzeiger Rr. 24 ausgegeben. 


"ehigirtvon der Rönglihen Regterung. -— Bieöbaden, gedrudi ta der %. Friebric’jchen Buchhruderet, SF, Vechtelb 
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| Nro. 24 | 
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
Ausgeneben Dienitag den 20. Juni 1871. 





In Gemäßpeit Erlaffes des Herrn Finanz: 
Minifterd vom 14. v. M. 111. 6246 wird das nach⸗ 
ſtehende Regulativ für Privatläger mit dem Bemerfen 
zur Kenntniß des Handelsftandes gebracht, daß das» 
jelbe nad dem Beſchluſſe des Buntesrathes mit dem 
1. Juli d. 3. in Kraft zu treten hat. 

Gafjel, den 6. Juni 1871. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 


Regulativ für Privatläger. 


In Gemäßteit des 5. 109 des Vereinszollge⸗ 
fees werben für die Privatläger folgende nähere 
Vorſchriften ertheilt: 

J. Allgemeine Beſtimmungen. 

8.1. In Privatıäumen können Waaten, auf 
denen ein Zollanſpruch haftet, unter oder ohne Mits 
verfhluß der Zolldehörde niedergelegt werden, 

A. Ürten der Privatläger. 

Die Privatläger (B. 3. ©. $. 108) find ent 
weber . 

a) Krebitläger, wenn die MWaaren zum Ab- 
fag im Vereinsgebiete beſtimmt und nur 
zur Sicherung des darauf rubenden, aber 
freditirten Eingangszolles niedergelegt find, 
oder 

b) Tranfitläger, wenn. die zu Tagernden 
Waaren zugleih oder ausſchließlich zum 
Abjag nah dem Auslande beftimmt find. 
B. Bewilligung des Lagers. 

$. 2. Privatläger find im der Regel nur am 
Sige einer mit zwei Beamten befegten Zoll- oder 
Steuerftelle geftattet. 

Diejelben werden lediglih an Gewerbtreibende 
bewilligt, welche kaufmänniſche Bücher ordnungsmäs 
Big führen, das Vertrauen der Verwaltung genießen 
und entweder felbft am Lagerorte wohnen, oder einen 
dort wohnhaften geeigneten Vertreter beitellen. 

Ueber die Bewilligung, melde jederzeit wider⸗ 
ruflich iſt, entiheidet die Direktivbehörde. Die Ber 
willigung wird nur ertheilt, wenn ein Bedürfniß im 
Sntereffe ded Verlehrs anzuerkennen ift. 

Lagerräume. 
$. 3, Die für ein Privatlager beftimmten 


Räume müffen fo befhaffen fein, daß die Güter da» 
rin abgefondert von andern Waaren gelagert werden 
fönnen. Bei Lägern unter Mitverfhluß der Zollve- 
Örbe bedarf es überdies einer fo vollitändigen Abs 
— —— daß ohne Löſung des amtlichen Verſchluſſes 
oder leicht wahrnehmbare Beſchädigung der Umſcließ - 
ungen des Lagerraums Waaren weder in letzteren ge⸗ 
bracht, noch aus demſelben entfernt werden können. 

Der Lagerinhaber hat. den amtlihen Anforder- | 
ungen in Bezug auf bie fihernde Einrichtung der 
Lagerräume Folge zu leiften. 

Der zollamtlihe Verſchluß gefchieht mittelft bes 
fonderer Runftihlöffer, welche die Zollverwaltung 
auf Koſten des Lagerinhabers liefert und nah Auf- 
Löfung des Lagers zurüdaimmt. 

b. Haftpflidt des mes, Sicherheits⸗ 
eiſtun 


g. 
$. 4. Der Lagerinhaber haftet für bie tarif- 
mäßigen Zollgefälle, welche auf den zu einem Privat« 
lager abgelaffenen Waaren ruhen, und zwar bei Eres 
ditlägern unbedingt nah Maßgabe des bei der Ber 
abfolgung zum Lager feitaeitellten Gewichts und ohne 
Rüdfiht auf eine daran während der Lagerung durch 
natürliche Einflüffe oder zufällige Ereiguiffe einge» 
tretene Abminderung oder Zerfiörung. 

Daſſelbe gilt für die nicht unter Mitverſchluß 
der Zollbebörbe ftehenden Tranſitläger, fomweit nicht 
die Entrihtung der Abgabe an anderen Orten, oder 
die Aufnahme der Waaren in ein anderes unverzolls 
tes Lager oder endlih die Ausfuhr derfelben in vor- 
gefhriebener Art nachgewiefen wird. Dagegen finden 
bei Tranfitlägern, welde unter amtlihem Mitver⸗ 
ſchluß Reben, die Beitimmungen in dein $. 103 des 
Bereinszollgeieged Anwendung (B. 3. ©. $. 108). 

Rüdjihttih der zu leiftenden Sicherheit gelten 
die von der oberjten Landes» Finanzbehörde getroffenen 
Beftimmungen. 

Antrag auf Bewilligung. 

8.5. Das Gejuh um Bewilligung eines 
Privatlagers ift beim Hauptamte einzureihen. In 
dem Geſuche find die Ragerräume unter Befhreibung 
ber einzelnen Theile anzumelden und die zu lagern- 
den Waaren mit ihrer tarifmäßigen Benennung nam- 
haft zu maden, auch ift darin anzugeben, in welder 
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Weiſe die”etwa zu leiſtende Sicherheit (8. 4) beftelit 


werden foll, 

Veränderungen an ben Lagerräumen -unter- 
liegen gleichfalls der Anmeldung und bebürfen der 
vorgängigen Genehmigung dur‘ das Hauptamt. 

F. Anmeldung zum Lager. 
j $. 6. Die Anmeldung der Waaren zum Pris 
vatlager geſchieht nad ben Borfchriften des $. 6 bes 
Niederlage-Regulativs, 

Zur Anmeldung der von einer öffentlichen 
Niederlage oder einem Privat-Tranfitlager auf ein 
Privatlager defjelben Drts übergehenden Waaren 
dient ein Duplicat der Abmeldung, welches von dem 
Anmelder zur Anerlennung des Zuganges der Waaren 
auf fein Lager mit vollzogen wird. 

Die Directivbehörde kann für die Anmeldung 
der Waaren Minimalgrenzen feljegen. 

6. Mbfertigung zum Lager. 

8. 7. Die Revifion der zur Aufnahme im ein 
Privatlager beftimmten Waaren Hat im Allgemeinen 
nad; Vorſchrift des 8. 7 des Niederlage-Requlatiog, 
und zwar in der Regel am ordentlicher Amtsftelle zu 
geihehen, von welher aus ber Eulen zu be 
unter Mitverſchluß der Zollbehörde ftehenden Rägerk 
amtlich zu controliren ift. "Ueber die Zalaͤſſigleit der 
Abfertigung an einem anderen Drte, deren Koſten 
ber Lagerinhaber zu tragen’hat, entſcheidet der Amis- 
vorftand. LTE 


_ H. Contoführung. 


$. 8. Für jedes Privatlager wird bei dem 
Amte ein Conto in dem ‚Niederlage-Regifter eröffnet, 

Die Un- und Abihreibung der Waaren, für 
welde der Tarif eine Taravergütung bewilligt, ers 
folgt bei den Tranjitlägern ohne amtlihen Mitvers 
fhluß und bei Kreditlägern nah dem Nettogewidt, 
Neben dem Nettogewicht ift bei Xranfitlägern jedes: 
mal auch dad Bruttogewidt zu vermerken. 

J. Revifion und Beauffihtigung des Lagers. 

$.9 Der Zollverwaltung fieht jederzeit die 
Nevifion des Lagers frei. Der Lagerinhaber oder 
ein Bertreter deſſelben hat der Reviſion beizuwohnen 
und ift verpflichtet, auf Verlangen eine Beitandspde- 
flaration abzugeben, ſowie die zur Vornahme der 
Revifion erforderlichen Vorkehrungen nah Anweiſung 
der biefelbe leitenden Beamten zu treffen und bie 
nöthigen Handleiftungen auf eigene Koſten und Gefahr 
verrihten zu lafjen. Namentlich müſſen für das 
Lager ausreichende geaichte Waagen und Gewichte fteis 
zur Verfügung ftehen. 

Wann und in welhem Umfange die Lager-Re- 
vifionen ftattzufinden haben, beftimmt bie Direftivbe» 
hörde, foweit nicht darüber in dem $. 16. Anordnung 
getroffen if. 

Den Anträgen auf Drffnung der unter amt» 
lichem Mitverſchluß befindlihen Privatläger it nad 
Maßgabe der verfügbaren Beamtenkräfte thunlichſt bald 
zu entſprechen. 


Die Zeit und Dauer der Offenhaltung wird 
für bie einzelnen Läger nah Bedürfniß vom Amte 
beitimmt. . 

Für die amtlihe Bewachung der Läger während 
ihrer Oeffnung kann von den Lagerinhabern eine Ges 
bühr gefordert werben, welde jedoch den Betrag von 
1 Thle, für den Tag und ben Beamten nicht über- 
fhreiten darf. 

K. Lagerfriſt. 


8. 10. Die auf Privatlager gebrachten Waaren 
dürfen in der Regel in Tranfitlägern nit über 5 
Jahre, in Erebitlägern nicht über 6 Monate lagern. 

Bei Berehnung der Pagerzeit für Tranfitläger 
ift die in Öffentlichen Niederlagen (mit Ausfhluß der 
freien Niederlagen) oder Tranfitlägern zugebrachte 
Zeit zu beritdfichtigen. Br 

Die für Ereditlägern bewilligte Frift wird ohne 
Rüdfiht auf die etwa bereits in anderen Nieder 
lagen ftattgehabte Lagerung gewährt, doch darf, bie 
Lagerzeit im Ganzen 5 Jahre nicht überſchreiten 

Mit Gertehinigung der Directivbehörde kanu 
ausnahmsmeife in einzelnen Fällen eine Verlängerung 
der Lagerfrifteintteten, jedoch darf ſich die verlängerte 
Lagerfrift bei den Erebitlägern nicht über das Kalender- 
jahr der Einlägerung hindus erjträkken, | 

Wird and Waaren, melde zu verſchiedenen 
Zeiten eingelagerk find, ein gemeinfames Collo ge 
bildet, ſo wird die Lagerzeit für daffelbe von “der 
Einlagerung des am längften lagernden Theiles "an 
berechnet, 

L. Aufhebung des Lagers. 


$. 11. Das Recht zur Haltung des Lagers 
erlifcht : 

1) dur die Erflärung des Lagerinhabers, 
daß er das Lager aufgebe, durch die lleber- 
tragung des Geſchaͤftes, zu deffen Gunſten 
das Yager bewilligt worden, auf einen 
Andern, durch den Tod des Yanerinhabers, 
oder die Eröffnung des Concutſes über 
fein Vermögen, fofern nicht die Directiv» 
bebörde den Uebergang auf die Geſchäfts- 
nachfolger, die Erben oder die Koncurs- 
maſſe genehmigt; 

2) durh Ablauf der Zeitdauer der Bewil- 
ligung, fowie durch Zurüdnahme der leg« 

teren Seitend ber Directivbehörde. Die 

Zurüdnahme kann insbefondere erfolgen, 

wenn ber Pagerinhaber in Berichtigung 

der Zolfgefälle für die Lagergüter ſich 

ſäumig zeigt oder Bedenken gegen bie 

Zahlungsfähigleit deffelben entfichen, des⸗ 

gleihen wenn von bemjelben oder. den 

Zerſonen, welde er nad $. 153 Nr. 1 

des BVereinszollgefeges zu vertreten hat, 

Defrauden oder Drbnunyswibrigfeiten in 
Bezug auf das Yager- verübt werden, 

In allen Fällen des Aufhörens eines Privat- 
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lagers iſt ſofort das ganze Lager zu verzollen, ſoweit 
nicht die Directivbehorde Aufſchub gewährt, oder bei 
Tränſitlägern die Waaren innerhalb einer von ge— 
namnter Behörde: zu beftimmenden Friſt unter Be- 
gleitſcheincontrole abgefertigt, beziehmgsweiſe auf ein 
anderes Lager deſſelben Orts übertragen werben. 

li. Beſondere Beſtimmungen. 

‚og. 12. Auf Tranſitläger unter amtlichem Mit- 
verſchluß finden die Beſtimmungen bed Niederlage» 
Regulativs „Anwendung. ed 

A. Zranfitläger sunter amtlichem: Mitverichluß: 

Ausnahmsweiſe iſt es geftättet ; Eranfitläger in 
der Weiſe zuzulaffen, daß eine Feſthaltung ber Iden⸗ 
tität der einzelnen Colli micht ftattfindet, und in Folge 
beffen die Behandlung, Umpadung und Theilung der 
gelagerten Waaren ohne Beichränfung unter amtlicher 
Auffiht erfolgen kann (f. g. Theilungsläger, Weins 
tranfitläger u. ſ. w.). 

Die näheren Borfchriften für ſolche Läger er» 
läßt der Bundesrath. 

B. Tranfitläger ohne amtlichen Mitverfchluß. 


1. Gegenftände der Lagerung. 
$. 13. Tranfitläger ohne amtlichen 
A Mitverſchluß find nur zuläffig für Waaren, 
== weiche mit feinem höheren Eingangszoll als 
einem halben Thaler für den Centner belegt, 
oder welde in dem beifolgenden VBerzeichniffe (Anl. 
A.) aufgeführt find. 

Die oberfte Landes-Finanzbehörde kann aus- 
nahmsweife auch andere mit 15 Sgr. bis 1 Thaler 
einſchließlich für den Gentner belegte Gegenftände 
zulaffen, wenn ein Verkehrsbedürfniß anzuerkennen ift 
und im Intereſſe der Zollficherheit Feine Bedenken 
entgegenfieben. 


2. ‚Behandlung während der Lagerung. Umpadung. 


$. 14. Die Umpadung, Theilung, aud Be 
arbeitung der Waaren zum Zweck der Sortirung, 
Reinigung, Erhaltung ꝛc. ift während der Lagerung 
geitattet, auch ift eine jede weitergehende Behandlung 
der Waaren zuläffig, fofern diefe dadurch nicht eine 
Veränderung erleiden, welche eine andere Benennung 
oder die Unterordnung unter eınen anderen Tarifjag 
zur Kolge Haben würde. Ausnahmenhiervon bedürfen 
der Genehmigung der oberften Landes-Finanzbehörde. 
Eine jede Umpadung oder fonftige Bearbeit- 
ung ꝛc. der Waaren, in folge deren Golli von ande- 
rer Zahl, Art und Bezeichnung, oder von anderem 
Gewicht gebildet, oder vermittelt welcher zu ver- 
ſchiedenen Zeiten eingelagerte Waaren zufammenze- 
padt werben, ift thuntichft einen Tag zuvor, unter 
Angabe der Gattung und Menge der Waaren, jo» 
wie des Beginns der Arbeit und der vorausfichtlihen 
Dauer berjelben nah Mufter dem 
dB. __-Amte zum Zwede etwa anzuorbnender Be- 
— auufſichtigung anzumelden. 
Sogleich nach beendigter Arbeit iſt 
weitere Anzeige nach Muſter B. zu machen. Es 


findet ſodann Abs und Wiederanſchreibung im Lager⸗ 
conto, jedoch mit gleichzeitiger Feſthaltung des ur⸗ 
ſprünglichen Einlagerungsgewichts ſtatt. Der Zoll 
für etwa entſtandenes Mindergewicht iſt am Halb⸗ 
jahresſchluß einzuziehen. 

Ausnahmsweiſe iſt es geſtattet, von ber Feſt⸗ 
haltung der Identität der einzelnen Kolli mit ber 
Wirkung abzuſehen, daß die Behandlung, Umpackung 
und Theilung ber gelagerten Waaren uneingeſchränkt 
und ohne Aumeldung erfolgen kann. Die Einhaltung 
der Lagerftiſt iſt im dieſem Falle in der Urt zu: contros 
lirem daß nad Berlauf von 5 Jahren eine der Ans 
ſchreibung entſprechende Menge von Waaren derfelben 
Gattung wieder zur Abſchreibung gelangt fein muß. 
Die Direstivbehörde entfcheidet über bie Zuläffigfeit 
folder Ausnahmen und regelt das weitere Verfahren 
für Diefelben. 

3: Abgang vom Lager durch Berfendung auf Begleit- 
fein oder Uebertragung auf ein anderes Lager. 
$. 15. Waaren, welde von einem Tranfitlager 
mit Begleitihein L oder IL. verfendet oder auf ein 
anderes Lager gebracht werben follen, find fpeciell zu 
revidiren, im Uebrigen aber nad den allgemeinen Ber 
ftimmungen des Begleitihein- und Niederlage-Regu- 
lativs (vergl. auch oben $. 6. Abi. 2.) abzufertigen. 
Dei der fpeciellen Revifion wird die Nettos 
verwiegung nur nöthig, ſoweit biefelbe vor der An 
nahme zum Lager flattgefunden bat. Der weiteren 
Abfertigung ift das neu ermittelte Gewicht zu Grunde 
zu legen, der Zoll für etwaiges Mindergewicht aber 
am Halbjahresichluffe zu entrichten. 
Die Direftivbehörde kann für die Abmeldung 
der Waaren Minimalgrenzen feftfegen. 


4. Abmeldung zur Berzollung. s 
$. 16. Am 2. Januar und 1. Juli jeden 
Jahres, oder wenn einer diefer Tage auf einen Sonn- 
tag oder Feiertag fällt, am folgenden Tage hat der 
Lagerinhaber dem Amte eine Abmeldung über die zu 
verzolfenden Waaren nad dem Mufter C. in zweifacher 
Ausfertigung zu übergeben. 

Waaren, deren Lagerfriſt abgelaufen ift, C- __ 
find unter dem Yagerbejtand (Spalte 9 bis 
11) nicht mit aufzuführen und vor der Beftandg-Re- 
pifion vom Lager zu entfernen. 

Die Abmeldung wird mit dem Lagerconto ver» 
glihen, nöthigenfalld berichtigt, und der alsbald vor« 
zunehmenden Beſtands-Reviſton zu Grunde gelegt. 
Die letztere kann hinfichtlih der Menge und Gattung 
probeweife gejhehen, wenn die Umftände Bedenken 
nicht ergeben. 

Der Lagerinhaber erhält das eine Eremplar ber 
Abmeldung, nachdem der Zollbetrag berechnet worden, 
zurüd und hat fobann binnen längftens acht Tagen 
Zahlung zu leiften. Ein weiterer Geldceredit ift un« 
zuläffig. 

! Im Falle einer Karifänderung: find bie feit dem 
Schluß des legten Halbjahrs im den freien Verlkehr 
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gefepten engen, für melche noch ber frühere Tarif: } eine Waarenmenge zur Verzollung gebradt werben 
fog in Anwendung kommt, fofort duch Beftandes | muß, melde dem aud bem voraudgegangenen Halb» 


Revifion feftzuftellen. jahr übernommenen Lagerbeftand berfelben Gattung 
C. Grebitläger. gleihfommt. 

$. 17. Bei Ereditlägern findet in ber | Die für Salzereditläger erloffenen Beflimmungen, 

ein amtliher Mitverichluß nit Statt, Im biefelben infonberheit bezüglid der monatlihen Beftands- 


fönnen Waaren oller Art aufgenommen werben. ‚ deelaration und Berzollung, bleiben in Geltung. 


Wegen ber Umpadung zc. gelten die Beftimms | UL GStrafbeftimmungen, 
ungen im 8. 14 Abſ. 1. Eine Unmeldung (Abſ. $. 18. Zuwiberhandlungen gegen bie Bor« 
2 und 3) ift nicht erforderlich. I fhriften biefes Renulativs werden, fomweit nicht die 


Hinfihtlih der Verzollung finden die Beftimm» | Strafen der 88. 134 bis 151 des Bereinsjollgefeges 
ungen im 8. 16 Abſ. 1, 3 und 4 Anwendung. Die | Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 152 dafelbft 
Eir haltung ber Lagerfrift if im der Weile zu con | mit einer Ordnungsftrafe bis zu 50 Thaler geahndet. 
trolicen, dag am Schluffe jeden Halbjahres mindeftens 


= 


A 


Berzeidniß 
berjenigen Gegenftände, welche mit mehr als Ye Thaler Kol für ben Eentner belegt, ohne Mitverſchluß der 
Zollbehörden zum Privattranfitlager abgelafien werden fönnen. 









Nummer 
und 
Unterabtheilung 
bes Tarife. 





Aetheriſche Dele, als: Bergamott-, Eitronen:, Lavenbel:, Lorbeer- (nicht but: 
terartiget), Mandel: (Bittermandelöl), Pommeranzen:, Pommeranzen- 
blüthen:Del und bergleiden. 





5. b. Rosmarin: und Wachholderöl. 

6. b. Geſchmiedetes und gemwalztes Eifen in Stäben (mit Ausnahme des fagonnirten); 
Luppeneiſen; Eifenbahnfhienen, Winkeleifen, | :Eifen, einfadhes und dop⸗ 
yeltes W:Eifen; Rob: und Gementitahl; Guß- und raffinirter Stahl; 
Eifen: und Stahidraht von mehr als °% Br. Linie Durchmeſſer; Eifen, 
welches zu groben PVeftandtheilen von Mafhinen und Wagen (furbeln, 
Ahlen n- dgl.) roh vorgeichmiedet ift, infofern dergleihen Beſtandtheile 
einzeln fünfzig Pfund ober darüber wiegen. 

26. h. 1 Friſche uhr als: Apfelfinen, Citronen, Limonen, Bommeranzen, Gra- 
naten u. bal. 

25. h. 2. 4 Gedrochnete Südfrüchte, als: Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, Pfirfids 
ferne, Nofinen, Pommeranzen u. dgl. 

25. i Bon den „Gewürzen aller Arı“ die nachſtehenden: roher Ingber, Carbamos 
men, Mustatnüffe, Mustarblüthe, Nanile, Saffran, Nelken, Pfeffer, 
Piment, Zimmt, Zinmtcaffia, Zimmtblüthen, Zimmtblüthenjtengel und 
Mutterzinmt. 

25. m. 1. Kaffee, roher. 

25. m. 2. Kakao in Bohnen. 

25. m. 3. Kakaoſchalen. 

25. Pp. Ll. a. Gebrannter Kaffee. 

25. w. Thee. 

31. d. Pommeranjenbluthenwaſſer. 


s | | ’ RB. 
ıq nmeldiung 


von Umpadungen in dem Privatlager ___ ——— ..... 


fe 


NiederlagesKonto. Blatt — — — Abgegeben den .. ten .. ..... 18 — 


Die Beaufſichtigung übernimmt: 








Umzupackende Maaren. Ungepackte Waaren. 
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Bemerkung: Das Nettogewicht ift in Spalte 9 von dem Amte einzutragen. 














Abgegeben ben : tm... 2.20. . — 
Die Reviſion abernehmen: 
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Anleitung zum Gebrauch. 


a. Im Allgemeinen. 
1. Die Abmeldung iſt am 2. Januar, ber 
ziebungsmweife am 1. Juli, oder wenn der betreffende 
Tag auf einen Sonntag oder Feiertag fällt am fol- 


genden Tage dem, Amte im zweifacher Ausfertigung 


zu übergeben. 

2, Für jede auf dem Lager befindlide Waaren- 
gattung wird eine befondere Abtheilung der Abmelr 
dung befiimmt, innerhalb deren die Cintragungen 
nad Anleitung der nachfolgenden Beftimmungen zu 
bewirken find. 

b.. : Sür- Tranfitläger, 

3. BZuerft Wird in Spalte 1 bis 6der Beſtand 
zu Anfang. des. abgelaufenen, Halbjahres aus Spalte 
1 bis.A, 13 und ‚15. ber Abmeldung. für dad zunädit 
borausgegangene Halbjahr, unter Aufführung. ber eins 
einen getrennt augeihriebenen Waarenpofien, über 


n. 

Sodann ſind in dieſelben Spalten die im Laufe 
‚des Halbjahres zugegangenen Waaren, mit Einſchluß 
‚der in Folge von Umpadungen neu angeſchriebenen, 
‚nah der Reihenfolge. ihrer Anfchreibung im Niederlas 
ge⸗ Konto einzeln. zu berjeihnen. 

In die Spalten 7 und 8; find bierauf bie 
mit Begleilſchein berfandten, ſowie bie auf ein anderes 
unverzolltes Lager übertragenen, ferner. Die mit Nies 
derlage » Abmeldüngen ausgeführten und die wegen 
Umpadung im Koͤnto abgefpriebenen Waaxen, und 
in Spalte 9 und 11 die no auf dem Yager vorhans 
denen Waaren, joweit deren Lagerjrift nicht abge« 
laufen ıft (5. 16 des Privatlager-Regulativs), auf 
bdenjelben Linien, auf welden die Anjchreibung der— 
felben in Spalte 1 bis 6 ſtatigefunden hat, einzutragen. 

5. Die Angabe des Gewichts in Spalte 6, 8 
und 11 erfolgt bei Waaren, für welde der Tarif eine 
Taravergütung gewährt, nah dem Nettogewidt, bei 
andern Waaren nad dem Bruttogewicht. 

In Spalte 3 ift in der Negel das bei der 
Entnahme vom Lager beziehungsweiſe das nad) der 
Umpackung amtlih ermittelte Gewicht (vergl. Abf. 1) 
einzutragen. Ueberfteigt diefed Gewicht das in Spalte 
6 angeichriebene Gewicht, jo iſt das legtere in Spalte 
8 zu übernehmen. 

6. Zn Spaite 11 fann bei Kolli, welche uns 
angebrocden gelagert haben, das in Spalte b an« 
gejhriebene Gewicht übernommen werben. 

Bei angebrodenen Koli ijt das Bruttogewidt 
bed auf dem Lager vorhandenen Reſtes in Spalte 10 
und das zollpflictige Gewicht deffelben (Nr. 5 Abſ. 1) 
in Spalte 11 anzugeben. 

7. In Spalte 12 wird die Summe ber in 
Spalte 6 verzeichneten Einzelgewichte, abzüglich der 
Summen and Spalte 8 und 11 eingetragen. 

8 Die Spalten 13 und 14 find von den 
Revifionsbenmten nah Maßgabe des Umfanges und 


des Ergebniffes der amtlichen Lageraufnahme ausjı- 
füllen. In Spalte 158 Beiirolli,; welche unange- 
brocen gelagert haben, infofern nicht das Refultat 
der Beſtandsreviſion eine Berichtigung! nöthig macht, 
das angejhriebene Gewicht (Spalte 6) und bei an- 
gebrochenen Kolli das neu feſtzuſtellende zollpflichtige 
(Metto-) Gewicht anzugeben. 

9. In Spalte 16 wird die Summe aud Spalte 
6, abzäglih der Summen aus Spalte 8 und 15 ein. 
getragen. Die hierbei feftgeftellte Menge, ift. der Zoll- 
berechnung zu Grunde zu legen. 

10, Der Lagerinhaber erhält das eine Eremplar 
ber _ Abmeldung, nahdem darin der Zoll ‚berechnet 
morden ift, zurück und. bat ſodannn binnen längftens 
acht Zagen Zahlung zu leiften. 


e.. Für Eredirläger. 


11. Bei Grebitlägern bleiben bie Spalten 1, 
2, 5 und 7 bis 9 unaußgefüllt. 

12. Die Angabe des Gewichts in Spalte 6, 
11 und 12 ersofät bei. Waaren, für werde: der Tatif 
eine Taravergütung gewährt, nach den Mettogemwicht, 
in anderen: Källen nah dem Bruttogewicht. 

13. In Spalte 6 viftt) zunachſt der Beſtand 
zu Anfang des Halbjahres nad "Spalte 15 der Ab» 
meldung für das voransgegangene Halbjahr und dann 
der Yugang während des Halbjghres mit dem als 
zollpflichtig feſtgeſtellten Gewicht ſummakiſch —* 
tragen und die Hauptſumme des urſp n De 

14. In Spalte, 4 und Dibis 11 wird der vor» 
handene Lagerbeitand kollo⸗ und parthienweife nad 
der Feſtſtellung ded Lagerinhabers nachgewieſen. 

15. , In -Spalte-12, if, die Summe ‚aus. Spalte 
6, abzüglich der. Summe Aus Spalte 11 einzufragen. 
Die Spalten 13 bis 15 find don den Renifinnpber 
amten nad Maßgabe des Ergebniffes der amtlihen 
Lageraufnahme auszufüllen. 

16. Die Feſtſtellung bes Lagerbeftandes Seitens 
des Yagerinhabers (Nr. 14) kann mit der amtliden 
Yageraufnahme (Nr. 15) verbunden werden, in weldem 
Kalle die Epalten 9 bis 12 umausgefüllt bleiben und 
der Lagerinhaber den Revifiondbefund durch Mitunter» 
ſchrift als richtig anzuerkennen hat. 

17, Der in Spalte 16 aus Spalte 6 und 15 
gebildete Abſchluß wird der Zollberehnung zu Grunde 
gelegt. Bleibt die in Spalte 16 nachgewieſene Menge 
hinter dem in Spalte 6 angegebenen Befland zu 
Anfang des Halbjahres (Nr. 13) zurück, fo if die 
zur Berzolung zu ziehende Quantität infoweit zu ers 
böhen, daß biefelbe dem Beftand zu Anfang bes 
Halbjahres gleihlommt ($. IT bes Privatlager« 
Regulativs). 

An dem als zollpflihtig feitzuhaltenden Lager⸗ 
beitand in Spalte 15 wird alsdann ber gleiche Bes 
trag in Abzug gebracht. 

18. Die Beftimmung unter Nr. 10 finder 
auch bei Ereditlägern Anwendung. 


fandes und bes Zugangs zu bilden, 


— 


Inhalts ⸗Verzeichniſi. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


Arten der Privatläger . 
zus bes Lagers. 
agerräume . 
Bahpfiche des Gagerinpabet Sigergite 
"* teiftung. - 
Antrag auf Bewilligung . 
Anmeldung zum Lager . 
Abfertigung zum Lager . 
Kontoführung . 
Reviſion und Beauffihtigung bes dagers 
Lagerftift . 
Aufhebung des Lagers le 8 


N. Beſondere Beftimmungen. 


As: Kranfitläger unter amtlichen Mitverſchluß $. 
B. XTranfitläger ohne anitlihen Mitverfihluß. 
Gegenſtände der Lagerung 8. 
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14. 


Mitverſchluß zuläfjigen — + 


Anmeldung von Umpadungen 
Abmeldung zur Bergollung » » +»... C. 


Beranntmachungen anderer Behörden. 


736. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungs« und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerk Batzbach bei Wiſſenbach mit dem 
Bemerfen zur öÖffentlihen Kenntniß, daß der Si— 
tuationsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem ſtö⸗ 
niglihen Wevierbeamten, Bergaffeffor Giesler zu 
Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 24. Mai 1871. * 

Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. * 

Ill, 157%. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wird der Handelsfirma 
Carl & Ludwig Koch zu Dillenburg an Stelle des in 
der angehefteten Confolidationss und Vergrößerungs⸗ 
urfande vom 7. Dezember 1861 bezeichneten Vertical« 
fagerungöfeldes unter dem Namen „Batz bach“ das 
Bergmwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Wiſſen⸗ 
bad und Frohnhaufen, im Dillfreife, Regierungsbeitf 
Wiesbaden und Oberbergamttsbezirt Bonn belegenm 
Felde, weldes einen Flaͤcheninhalt von zweihundert 
leben, und zwanzig Tauſend ſechzehn Quadratiachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationgriffe mit dem Buchſtaben c, 
n, m, i, k, 1, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Dachſchiefer nah dem Berg» 
gefege vom 24 Yuni 1865 hierdurch verlieben, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 24. Mai 1871. 
L. 8. 
Königlihed Oberbergamt. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 





2 25. 


Ausgegeben Dounerſtag den 22. Juni 


1871. 





Bekanntmachungen der Eentral-Bebörden. 


738. Befanntmadung, 

wegen Ausreihung ber neuen BZinscoupons Serie III 

zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats- 

Brämien-Anleihe v. J. 1855 und Serie 1 zu den 

Sculdverfcreibungen der Preußiſchen Staats-Anleihe 
v. %. 1867 A. 

Die Zinscoupons zu den Schuldverfchreibungen 
der Staats-Prämien-Anleihe v. 3. 1855 für die at 
Jahre vom 4. April i871 bis 31. März 1879 und 
zu den Schuldverfchreibungen der Staate-Anteihe v. 
9. 1867 A. für bie vier Jahre vom 1. Aprit 1871 
bis 31. März 1875, nebft Talond werden vom 3. 
April d. J. ab von der SKontrole der Staatspapiere 
bierfeibft, Dranienftraße Nr. 92 unten rechts, Bor 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Gonn- 
und Fefttage und der Eaffen-Revifionsrage ausgereicht 
werden. 

Die Coupons können bei der Kontrole felbft im 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs«Haupt« 
kaſſen, die Bezirkd-Haunptfaffen in Hannover, Dsua- 
brüf und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, 
hat die alten Talons für jede der gedachten beiden 
Anleigen mit einem befonderen Berzeichniffe, zu wel« 
hem Formulare bei der gedachten Kontrole und in 
Hamburg bei dem DOber-Pofl-Amte unentgeltlich zu 
haben find, bei der Kontrole perföntih oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

Senügt dem Ginreiher eine numerirte Marle 
ald Empfangsbefcheinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Beſchei— 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfcen, doppelt vorzulegen. In legterem Halle 
erhält der Ginreiher bad eine Exemplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verfehen fofort zurüd. Die 
Marke oder Empfangsbefgeinigung ift Bei der Aus» 
reihung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel fann tie Kontrole der Staats» 
papiere fih mit den innerhalb der Monardie woh⸗ 
menden Inhabern der Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons dur eine der oben gedachten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat derfelben bie alten 
Talons mit einem boppelten Berzeichniffe für jede 
Anteihe einzureihen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangsbefheinigung verfehen fogleich zurüd- 
gegeben und ijt bei Auspändigung ber neuen Coupons 


wieder abıuliefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen 
find bei den gedachten Provinzialcaffen und den von 
den Königlihen Regierungen, resp. von der König 
lichen Finanz» Direction zu Hannover in den YAntd« 
blättern zu begeichnenden fonftigen Baffen unentgeld- 
lich zu haben. 

Des Einreihend der Schuldverfhreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der meuen Coupons nur 
dann, wenn die alten Talons abhanden aelommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Dofumente 
an bie Kontrole der Staatspapiere oder au eine ber 
genannten Provinzialcaffen mitels befonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 20. März 1871. 

Haupt Berwaltung der Staatsfchulden. 


739 Befanntmadung, 

wegen Ausreichung der neuen Zineconpons Serie IV 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiihen fünfs 
procentigen Staatdanleife vom Jahre 1859 und 
Serie IX. zu den Neumärliſchen Schutdverfpreibungen. 

Die Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen 
ber fünfprocentigen Staatsanteihe dom Jahre 1859 
und zu deu Neumärliihen Schuldverſchreibungen für 
bie vier Jahre vom 1. Juli 1871 bis 30. Juni 
1875 nebft Talond werven vom 19. d. M. ab von 
der Kontrole der Staatöpapiere bierfelbft, Dranien- 
ftraße Nr. 93 umten rechts, Morgens von 9 big 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Fefttage und 
der Gaffenrevifionstage, audgereicht werben. 

Die Coupons fönnen bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs— 
Hauptcaffen, die Berirke-Hauptcaffen in Hannover, 
Dönadrüd und Luneburg oder dieKreiscaffe in Frank⸗ 
furt a M. bezogen werden. Wer das Erſtere 
wünfcht, hat die alten Talons für jede der gedachten 


beiden Schuldengattungen mit einem befonderen Bers 


zeichniffe, zu mwelhem Formulare bei der gedaditen 
Kontrole und in Hamburg bei dem Oberpoftamte 
unentgeltiich zu haben find, bei der Kontrole perſön— 
lich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marfe ' 
ald Empfangsbefheinigung, fo ift ſedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Beſchei— 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünjden, boppelt vorzulegen. In Tegterem Falle ers 
hätt der Einreicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verfehen ſoſort zuruck. Die 
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Marke oder Empfangöbefheinigung ift bei der Aus— 
reichung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

An Schriftwechſel lann die Kontrole der Staats 

papiere fih mit den innerhalb der Monardie woh— 
nenden Inbabern der Talons nit cinlaffen. 
z Wer tie Coupons durd eine der oben nebad-+ 
ten Provinzialcaffen beziehen will, hat beifelben die 
alten Talons mit einem boppelten Verzeichniffe für 
jede Schuldengattung eimimreichen, Das eine Ber- 
zeihnig wird mit einer Empfangsbeicheinigung ver- 
feben fogleich zurüdgegeben und iſt bei Ausbändig— 
ung der neuen Goupons wieder abinliefern. Formu— 
lare zu dieſen Verzeichniffen find bei den gedachten 
Provinzialeaffen und dem von den Kön’glihen Res 
gierungen, resp. von ber Königlichen Kinanz-Direction 
zu Hannover in den Amtsblättern zu begeichnenden 
fonftigen Gafjen unentgeltlich yu haben. 

Des Einreichens der Schuidverfchreibungen 
felbft bedarf e8 zur Erlangung der neuen Goupone 
nur dann, wenn die alten Talons abhanden gekom— 
men find. Im diefem Falle find die betreffenden 
Dorumente an die Kormtrole der Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialcaffen mittel be: 
fonderer Eingabe einjureichen. 

Berlin, den 3. Juni: 1871. 

HauptsBerwaltung der Staatsfhulden. 
740. Die nad, unferer Belanntmahung vom 25, 
v. M. dem Mebdicinatratb Dr. Bauſch in Herborn 
abhanden gefommene PBartial-Dbligation des Aprocen» 
tigen Naſſauiſchen Staats-Anlıhns;,vom Jahre 1862 
Lit. N. Nr. 3921 über 100 fl. ift wieder zum Vor⸗ 
ichein gefommen. 

Berlin,.den 8. Juni 1871. 

Königliche Kontrole der Etaatspapiere. 


Befanntmachungen der Negierung. 


741. Die neuen Coupons zu dem vormald Herzoglich 
Naſſauiſchen 4'/, procentigen Staatsanichen von 
4,000,000 fl. d. d. 17. Zuni 1861 Serie 1. Ar. 1 
bis 8 nebit Tulons werden vom 1. Auf d. %. ab 


gegen Ruckgabe der alten Coupond-Anmweifungen bei | 


dem Bankhauſe der Herren M. U. von Rothſchild 
und Eöhne in Frankfurt a. M. ausyereicht werben. 

Es fönnen diefe Conpons auch durch die König- 
lihen Regierungd«Hauptcaffen und die Königlichen 
Bezirks Huupteaffen ju Hannover, Yüncburg und Ob— 
nabräd be:ogen werden. 

Wer bie Coupons burg eine dieſer Caſſen be— 
ziehen will, hat berjelben die alten Talond mit cinem 
doppelten Berzeichniffe einzu eichen. Das eine Vers 
zeichniß wird mit einer Empfangsbefheinyung ver» 
jeben, sogleich zurüdgegeben und ift bei Musreihung 
der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu 
dieſen Verzeichniffen find bei den gedachten Provinzial» 
Caſſen unentgeltlich zu haben, 

Der Einreichung der Schuldverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 


die alten Coupons-Anweifungen abhanden gekommen 
find; in diefem Kalle find die betreffenden Documente 
an das Köninlibe Resierungs - Präfidium zu Wies- 
baden witteljt befonderer Eingabe einzureichen. 
Die entftchenden Porto» Auslagen haben 
Empfänger der neuen Coupons zu erfegen. 
MWirsbaden, den 2. Juni 1871. 
Der Reyerungs Präfident. 


742. Den Rewonte-Anfauf pro 1871 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor- 

zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vir und fünf 
Fahren find in der Provinz Heſſen-Naſſau für dieſes 
Jahr nabft:hende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte 
anberaumt worden und war: 

den 2. September in Hofgeidinar, 

- 5 " " Sriglar, 
„ Branfenberg, 


die 


" " n Marburg, 
= A „ Kirchhain, 
— . „ Ziegenhain, 
=. IL — Homberg, 
18, F „ Rotenberg, 
„13 2 „ Metfungen, 
„ 14. Caſſel. 


Die von ‚der Militärcommiſſion erlauften Pferbe 
werben zur Stelle abgenommen und gegen ftempels 
pflichtige Quittung. jofort bayr ‚bezahlt, 

Pferde, deren Mängel den Kauf geſetzlich rüds 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen -Erftattung 
des Kaufgeldes und der ſämmtlichen Uufoflen zurüd« 
zunehmen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem 
verfauften Pferde eine neue ftarfe rindiederne Treoſe 
mit eiſernem zweckmäßigem Gebiß, eine flarfe Kopf- 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 
fehs Fuß langen ftarfen Striden, chue befondere 
Bergütung mitzugeben. 

Berlin, den 20. März 1871. 

} Kriege Minifterium, 
Abtherlung für das Remonte-Wefen. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurd zur 

öffentlichen Kenntnig gebradt. 


Wiesbaden, den 5. April 1871. 
Königlide Regierung, Abtheitung des Innern. 


713. Auf Ihren Beriht vom 14 d. M. will Ich 
für die Seitens des Biſchofs von Limburg beabfid+ 
tigte Gerichtung einer katholiſchen Miſſſonspfarrei in 
Naſſau, Regierungsbeziit Wiesbaden, unter Abtreu— 
nung von den katholiſchen Pfarreien zu Winden, 
Arnſtein, Ems und Najtätten bierdurd; die ſtaatliche 
Anerfennung ertheilen. 


Berlin, den 15, April 1871. 
Wilhelm. 
von Mübler. 
An den Minifter ber geiſtlichen ꝛc Angelegenheiten. 


Er) 
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Borftehende Allerhöchſte Orbre wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Wiesbaden, den 4. Juni 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen 

74 1. Die Lehrerftelle zu Oberems, Königlichen 
Amts Idſtein, mit einem decretlihen Gehalte von 
222 Thaler 25 Sr. foll bis zum 15. Juli 1. 3. 
anderweitig beſetzt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
5. Juli I. J. durch die. Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 15. Juni 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen. und Schulſachen. 
715. Das in der Gemarkung Villmar und mit 
einzelnen fleineren Barzeltin ‚in benachbarten 
Gemarfungen Langbede, Aumenau und Arfurt des 
Amtes Runkel im Oberlahnkretſe, nahe der Pahneijen- 
bahn belegene Königlihe Domänen-Borwerf Marien- 
ftädter Hof im Gefammtflähengehatte von 75 Morgen 
63 Ruthen 21 Schuh Naſſauiſchen 18,908 Hectaren 
neuen Maßes ſoll mit den dazu gehörigen Gebäuden 
für die Zeit vom 1. Janunar 1872 bis Johann e 
1872 und von da ab weiter auf 18 Jahre von Jo— 
hannis 1872 bis Johannis 1890 verpadtet werden. 

Den Vicitations-Termin haben wir auf Freitag 
den 7. Zuli 1. J. Vormittags 10 Ubr in unjerem 


fertigt: Ab 


Actiengeſellſchaft directe geichloffene Briefpadete auf 
das Britifhe Poftamt in Colon (Aspinwall) abge- 
gruss Hamburg am 24. jeded Mo: 
natd, Ankunft in Colon am 24 des nächſten Monats. 
Ueber Colon Anflug im Panama an die am 25. 
jedes Monats von dort abgehenden Britifhen Packet⸗ 
boote nah der Weftküfte von Süd America ſüdlich 
bis Balparaifo. 

Mittelt der Briefpadete auf Eoion können nad) 
einer mit der Britifchen Poftverwaltung getroffenen 
Bereinbarung befördert werben: - gemöhnlihe Briefe, 
Druckſachen und Waarenproben nah Chili, Peru, 
Bolivien, Ecuador, Ouatemala, &t. Salvador, Hon: 
duras und Gofla-Rica, ſowie nah Greytown. Werner 
fönnen mit den gedachten Dampfichiffen zur Ubjendung 
gelangen: gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waaren- 
proben 
nah St. Thomas, 
Ya Guayra und 


Aukunft am 15. jeden Monate, 


Garacas — A, Ya r 
„ Buerto-Gabello . 19. . J 
Curacçao ar re. * 
ſowie nah den Bereinigten Staaten von Columbien 
! (Neu-Granada). 
Recommandation ift allgemein nicht zufäffig. 
Gorrefpondeuzen, welhe der Mbfender auf Ddiefem 


Sefftonsjigımer vor unferem Domänen: Departementd- 
Rathe anberammt und laden Bachtinitige zu demfelben ' 


mit dem Eewerken cin, daß 

1) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags nicht mehr 
zugelaffen werden, 

2) das dem Angebote zu Grunde zu legende Pacht- 
geld- Minimum auf 550 Thaler feftgefegt worden 
iſt uud 

3) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles 
Bermögen von 2000 Thaler erforderlich ift. 


ſchiffungshafen. 


Wege befördert zu ſehen wünſcht, müſſen folgenden 
Vermerk tragen: 
„via Hamkurg direct“. 

Sämmtliche Correſpondenzen unterliegen dem 
Francirungszmange bis zu dem betreffenden Aus— 
Das Porto bet äyt: nah und aus 
St. Thomas, La Gaayra, Garacas, Puerto-Gabello, 
Euragao und den Vereinigten Staaten von Columbien) 


(Neu⸗Grauada) ferner nah und aus Eofta-Rica, 


; für gewöhnliche Briefe 


Ueber den Befig des lehteren, fowie über ihre 


Qualification als Yundmwirtbe haben fih die Padır 


lufligen vor dem Termine, fpäteftend aber in dımz | 
felben unferem Commiffarius gegenüber auszuweiſen. 


Die Verpachtungs Bedingungen und die Negeln 
ber Yicitation können jeder Zeit init Ausnahme 
der Sonn 
Regiſtratur eingefehen werden. Auch find wir bereit, 
Abſchriften der fpeziellen Bedingungen fowie Abdrüde 
ber allgemeinen Bedingungen gegen Erflattung ber Ko— 
pialien⸗ bezichungsweife der Druckkoſten zu ertheilen. 

Wiesbaden, ven 25. Wai 1871. 

Königliche Regierumg. 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften, 


Befannutmachungen anderer Brhörden, 


TAG. Bermehrte Poftverbindung mit Mittel: 
und Eid: America. 


und Fefttage — in umnferer Domänen ' 


Guatemala, Honturas und St. Salvador: 
6 Grofhen oder 21 fr. Südd. 
Währ. pro Yoth incl, 


ı Srofhen bezichungsweife 
4 fr. Südd. Währ. pro 
2'/, Loth incl. 

Nach und aus Greptown: 
für gewöhntihe Briefe 9 Groſchen oder 32 fr. Südd. 
Vähr. pro Loth incl, 


für Drudjahen und 
Warıenproben 


für Drudjaden und 
Waarenptoben 1 Groſchen beziehungeweiſe 
tr Südd. Währ. pro 


2 Forh inch. 


Nach und aus den übrigen worbezeichneten Yändern: 


' 

i 

D 
- 


Von dem Oberpojtamte in Hamburg werben ' 
von jet ab regelmäß:g jeden Monat einmal mitteift : 


der Dampfidiffe derHamburg«Americanifhen Packetfahrt 


Groſchen over 42 fr. Südd. 
Währ. pro Both incl., 


1'/, Groichen beziehunges 
meife 5 fr. Südd. Währ. 
pro 21/, Loth inel, 

Berlin, den 13. Jun 1871. 

General · Poſtamt. 


für gewöhnliche Briefe 12 


für Druckſachen und 
Waarenproben 


747. Boft:Dampfichiffverbindungen 


nah aunfereuropäifden Ländern 









Der Ubgang ber nächſten Schiffe findet 


Abgangepäfen. aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 





Auftratien und Neuſceland 


über Alerandrien und Su . . „| Zee . . . am 17. Juni, 15. er 12 Uhr Abende, 
Southampton . am 8. Juli 2 Uhr Nachm. 
Bripdifi.. am 20, Juni, 18. Juli früh. 
Braſilien, Buenos-Ayres, Montevideo . | Southampton . am 10. Juli, Mittags. 
Liverpool ; am 20, 29. Zuni, 13., 20., 29 Zuti, 
/ Antwerpen . am 1. Au guſt. 
Bordeaur am 16,, 24. uni, 1., 16., 24. Yuli, 
Ganada . . 2 2 2 2 0200» | Lomdonderrp am 23., 30. Juni, 7., 14. 21, 28. Juli Nam. 


” (ſ. aud Vereinigte Staaten von Amerifa) 
Gap ber guten Hoffnung und Port Natal | Southampton . . | am 25. Yuni, 12., 25. Juli früh. 
Coach Port Natal ur am 25. jeden Monats) 
Ehira, Japan, Ceylon, Singapore, Ba- 
7 VPE Era 


Trieft am 17, Juni, 1., 15., 29. Juli 12 Uhr Abende. 


Southampton s am 24 uni, 22. Zuli, 2 Uhr Nachm. 
Brindifi . : am 20. uni, 4, 18. Zuli früp. 
Marfeılle am 9. Juli. 
Euba (Havanna, Matanzad). - . . ! Southampton . au 3. Juli 6 Uhr Abende. 
Et. Nazaire am 14. Juli. 
Cadit am 30. Jani, 15., 30. Juli. 
Indien, (Bombay, Madras, Calcutta). Trieſt am 17. 24. Juni, 1., 8. 15., 22., 29. Juli, 
12 uhr Abende. 
Southampton . am 17., 24. Zuni, 1., 8, 15., 22, 29, Juli, 
2 Uhr Nachm. 
Brindiſt. .am 20,27. Juni, 4, 11. 18, 25. Juli fruh. 
Marfeile „ . „| am 9. Juli. 
Mauritiu® 2 2 2 2 NMarſeille am 9. Juli. 
Merio . ©» >» 2 0 2 8Southampton. am 3. Juli, 6 Uhr Abendb. 
fiverpool . . „I am 10. Zuti. 
St. Nazaire .„ „| am 14. Juli. 
Benesula © 2 2 2 2 2020200. | Southampton . am 17. Juni, 3, 17. Yuli, 6 Uhr Abende. 
Liverpool . am 5. Juli, 
St. Nazaire am 14. Juli. 


Vereinigte Staaten von Amerilo, Canada | Queenstown am 18., 21., 23, 25., 28., 30. Quni, 2, 
5,7, 3, 18, 14, 16, 19, 31, 23. 


26., 28., 30. Zuli Nachm. 


Southampton . am 20, 27. Zuni, 4, 11. 18, 25. Juli 
Nachm. 

H mburg am 21.28. Juni, 5,, 12., 19., 26. Juli früß. 

Kremen. . . . | am 17.,24. Juni,i., B., 15, 22, 29. Zuli früh. 

Breſt am 24. Juni, 8, 22, Zul ih 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den mebenbemerkten Häfen ftatt. 


2, EEE ae — 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Fer⸗ 
nandbo» Po über Madeira und Tene⸗ 


Nah Abgangshäfen. 


211, BE ee we . | iverpcol . . am 18.,24., 30. Juni, 6., 12, 18.,25.,30. Jull. 
b) nah Dafar und Gore. . . „| Bordeaur . . „| am 24. Yuni, 24 Juli. 
Weftamerifa (Ehili, Bolivia, Peru, Ecua⸗ 
bot) © >» 2 2 2 2 Southampton. „ | am 17. Juni, 3., 17. Juli, 6 Uhr Abends. 
Bremen. . .„ „am 7. Juli 
Außerdem nah Chili. - » » . „4 Riverpool . . „Jam 29. Juni, 13., 29. Juli. 
VBordbeaur . . .;j-am 2, 16. Juli. 


Beflindien und GentralAmerila, Ber 
einigte Staaten von Columbia. . . | Southampton. . | am 17. Juni, 2., 17. Juli 6 Uhr Abende. 
(Havanna f. unter Cuba). Bremen. . . „Jam 7. Juli. 
Hamburg . . „| am 24. Juni, 24. Juli früß. 
Liverpool . . . Jam 20. Juli. 
St. Napaire . „I! am 8, 14, Juli. 

Es empfiehlt ſich, Briefe nach üderfeeiihen Drten möglichft zeitig zur Poſt zu liefern, damit auf 
bei etwaigen Störungen in dem Gange ber Eifenbahnzüge zc, die Ankunft an den bezüglihen Hafenorten 
no vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 

Berlin, den 15. Juni 1871. General Poftamt. 





i i : i Paul in Reifenberg ald Vormund über Johann 
ift für die Dauer - iebesmaligen Badefaifon der Kropt von da am 7. Kuguft 1840 angelegte und 
verlängerte Tagesdienſt (bie Mitternaht etr. 8. 4 | unter Lit. A. Nr. 58 eingetragene Sparcafjecapital 
der Telegraphen-Drdnung) eingeführt worden. 


von 24 fl. if abhanden gefommen 
Sranffurt a. M., den 15. Juni 1871. Der Befiger des Schuldſcheins wird aufge 
Telegraphen-Direction. 


fordert, feine Anfprüde an dem Capital bis zum 

10. Zuti 1. 3. geltend au madhen, da nah Ablauf 

749. Poflverfendungsverkehr für die Armee. dieſes Termins die Rückzahlung an die Erben bes 
Privatpädereien jür das 10. ArmeesGorps (mit 

Ausnahme der 19. Infanterie⸗Didiſton) müffen bis 


J. Kroht erfolgen wird. 
auf Weiteres von der Pofibeförderung ausgeſchloſſen Wiesbaden, den 10. Juni ISCL. 
werben. 


Direetion der Naffauifhen Landesbank. 
Es iſt demnach gegenwärtig die Abfendung von 
Privatpädereien nur für nachbezeichnete Truppentörper 
geftattet: 


751. Unter »erugnahme auf Artitel 21 ber 
Maße und Gewichtsordnung für den Norbdeutfchen 
Bund vom 17. Auguft 1863 (Unndesgefegdlatt für 
1868 S. 473 ff.) bringen wir tm Auftrage des Herrn 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentlie Ar: 
beiten nacftchende Umrehnung ber in dem Allge: 
meinen Berggefege vom 24. Juni 1865 fehgefegten 
Entfernungs- und Flächenbeſtimmungen, bei welcher 
die in der Geſetz- Sammlung für die Königlich Preußis 
fhen Staaten für 1869 S. 747 ff. veröffentlichten 
Tabellen, enthaitend die Verhältnißzahlen für bie 
Umrechnung der in Preußen bisher gültigen Landes» 


für das 1. und fi. Armee-Corps, für 
bie 4., 6., 11., 19, 22. und 24. Infan⸗ 
terie-Divifion. 

Dei Ddiefer Gelegenheit erfuht das Generals 
Boftamt, aud) von der Berfendung von Geldbriefen 
an Dffiziere und Mannſchaften, welche nicht bei den zu⸗ 
legtbezeichneten Truppentbeilen fteben, jo lange Ab« 
ftand zu nehmen, bis die betreffenden Adreffaten vach 
ihrem Friedensgarniſonort zurüdgefehrt find. 

Berlin) den 12. Juni 1871. 


748. Bei ber Telegraphen » Station in Wiesbaden | 750. Der Schuldſchein über bas von Nicolaus 
General-Boftamt. 
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maße und Gewichte in die durd jene Waf- und Ge- 
wichtgordnung feftgeftellten neuen Maße und Gewichte, 
zu Grunde gelegt find, zur öffentlichen Kenntnk. 
Das Fuß und Lachtermaß konunt an folgenden 
Stellen des Allgemeinen Berggeſetzes vor: 
1) im $. 4, Abſatz 3. Yu einem Umfreife um Ges 
bäube bis zu 200 Fuß darf 
nicht geſchürft werden, 
Die Größe des begehrten Feldes 
iſt nach Quadratlachtern ans 
zugeben. 
Der Flächeninhalt der Felder 
iſt nach der borizontalen Pro- 
jeetion in Quadratlachtern feſt⸗ 
zuſrellen. 
In den Kreiſen Siegen und 
Dipe des Regierungsbezirkes 
Arnsberg und in den Kıeifen 
Alterfirhen und Neuwied des 
Regierungsbezirks Coblent, fo- 
wie ſeit Einführung des All— 
gemeinen Berggefeg:d durch die 
Allerhöcfte Verordnung vom 
1. Januar 1869, in den Kür 
ſtenthümern Waldeck und Pyr⸗ 
mont beträgt die zuläſſige 
Maximal⸗Feldesgröße 25,000 
Quadratlachter, in den übrigen 
Landestheilen 500,000 Dua- 
dratlachter. 
5) ebendaſelbſt, Abfag2: Zwei Punkte der Begrenzung 
dürfen bei 25,000 I; Lachter 


2) im $. 17, Abjag 1. 


3) im $. 26, Abſatz 2. 


4) im $. 27, Abjag 1. 


, nicht über 500 vacter und 


bei 500,000 achter nicht 
über 2000 Lachter voneinander 
entfernt liegen. 
Nach den Eingangs erwähnten Tabellen ift 
ein Fuß = 0,31385 Dieter, 
ein Lachter — 2,0924 Pieter, 
ein Quadratladter = 4,3780 Quadrat» 
meter. 
Diernad find: 
unter 1: 200 Fuß = 62,7700 Miter, 


unter 4: 25000 Quadratlachter = 109,450 
Quadratmeter, 
500,000 Quadratlahter = 2,189,000 
Quadratmeter, 


unter 5: 500 Lachter = 1046,2000 Meter, 
2000 Lachter = 4184,5000 Meter. 

Diefe Entfernungs⸗ und Flädendeftimmunzen 
find vom 1, Januar 1872 ab zur Anwendung zu 
bringen. 

Nah Art. 22 der erwähnten Maß- und Ge 
wichtsorbnung ifl 4 übrigens den Qntereffenten de— 
ftattet, im den bezeichneten Fällen fon jetzt das 
Metermaß in Anwendung zu bringen. 

Bonn, den 12. Zumi 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt, 


752. Unter VBerweifung auf bie $$. 35 und 36 


ı des Berggeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hierdurd Die Erweiterungs- und Verleihungsurkunden 
für die Bergwerfe Oranien und Langwieſe bei Nieder 
badamar mis dem Bemerfen zur öffentligen Keunt 
nit, daß die Situationsriffe gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Koͤniglichen Nevierbeamten Berg 
meister Wenckeubach zu Weilburg zur Einſicht offen 
liegen. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Wamen des Konigo. 

III. 1834. Auf Grund bes Ezweitetungsau— 
trages vom 1. Aprit 1867 wird der HDandeisgefcle 
ihaft Gebrüder Stumm zu Neunkuchen bei Saar 
brucken au Stelle dee in dir amgebeftiten Bergröße⸗ 
zungs- und Berileihungsurlunde vom ı2. Februar 
1866 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen 
„Oranien“ das Bergwerkseigenthum ın dem in 
der Gemeinde Niederhadamar, im Oberlahnfreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezf 
Bonn beiesenen Felde, welches einen Klächeninhalt 
von neun und dreißig Tauſend achthundert fieben und 
achtzig Quadrotlachtern hat und Ddefjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations« 
riffe mit den Buchſtaben u, b, c, d, e, l, g, bi, 
k, bezeichnet jind, zur Gewinnung ber im dem 
Felde vorkommenden MRanganerze nad dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 30. Mai 1871. 

L. 5. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Konıge, 

1. 1832. Auf Grund des Erweiterungsan— 
trages vom 1. April 1867 wird der Handelsgejell- 
iduft Gebrüder Stumm zu Neunlirchen bei Saar 
brüden an Stelle ded ın der angebefteten Verleih— 
ungsurfunde vom 5. März 1867 bezeichneten Verti— 
callanerungsfeldes unter dem Namen „Yangwiefe” 
das Bergwerkseigentbum im dem tu den Gcmeinden 
Niederbadamar und Hadamar, im Dberlahnkreiſe, 
Regierungsbezitk Wirsnaden und Oberbergamtöbezirt 
Bonn befegenen Felde, welches einen Blädeninhalt 
von neun und neunzig Tauſend einhundert zehn Qua— 
dratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsiſſe mit den 
Budftaben a, b, c, d, e, I, g, bezeichnet find, zur 
Gewinn; der in dem Felde vorkommenden Eifen- 
und Manganeıze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, deu 30. Mai 1871. 
L.S, 
Kenigliches Oberbergamt. 
753. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
bes Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
dur die Erweiterungs: und Berleipungsufunden für 
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die Vergwerke Hitzerich und Offheim bei Nieder— 
hadamar mit dem Bemerken zur öffentiihen Kennt- 
niß, daß der gemeinſchaftliche Situationsriß gemäß 
8. 37 jened Geſetzes bei sem Königlichen Revicrs 
beamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

m. 1808. Auf Grund des Erweiterangsantrages 
vom 29. Scptember 1867 wird dem Yergwerldr 
befiger Victor Meyer zu Yımburg a. d. V. an Stelle 
des in ver angeheiteten Berleihungsurfunde vom 28. 
September 1867 bezeichneten Berticallager ungsfeldes 
unter dem Namen „Hitzerich“ dus Berqwerls— 
eigentyum in dem in Den Gemeinden Niederhada— 
mor, Eiz und Offpeim, im Oberlahnkreiſe, Regie 
rungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert drei Tauſend fiebenhunders ſechs und 
neunzig Quadratlahtern bat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationgriffe 
mit den Buchftaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Eiſen- und Mangarerze nad“ dem Berggejege vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

III. 1809. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 29. September 1867 wird dem Bergwerksbifiger 
Bictor Meyer zu Limburg a. d. L. an Stelle des 
in der angehefteten Berleipungemfunde vom 26. Sep» 
tember 1567 bezeichneten Berticallagerungsfelbes 
unter dem Namen „Offheim“ das Bergwerlseigen— 
thum in dem in den Gemeinden Viederhadamar umd 
Offheim, im Dberlahntıeije, Regierungsbezirt Wies- 
baden und Oberbergamtabezirt Bonn belezenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von einhundert fünf 
Taufend jehahundert neun und vierzig Quadratlad- 
tern bat und deifen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud: 
ftaben d, h, i, k, I, m, n,0,p, y rn, e, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde verlommendeu 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1365 hierdurch verliehen. 

Urtundlich auszefertigt. 
Bonn, den 30, Mai 1871. 
LS. 
Königliches Oberbergamt. 
751. Unter Berwerfung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggejeked vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durd die Verleihungs- und Declarationsurfunde für 
das Bergwerk Adolphsſegen bei Bermbach mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, dag der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König— 


lichen Revierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 27. Mai 1871. 
Röniglihes Dberbergamt. 
Im Namendes Könige. 

1. 1965. Auf rund der Muthung vom 28. 
December 1868 wird dem Bergwerfäbefiger Heins 
rih Morig zu Weilburg das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Bermbah und Philippftein, 
im Oberlahnkreiſe, NRegierungsbe;irt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, des laut 
der angehefteten Verieihungsurfunde vom 26. Juni 
1866 verlichenen Eijenerzbergwerld ,Adolphsiegen" 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationeriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeid- 
net find, zur Mitgewinnunz ber im biefem Felde 
vorkommenden Manganerze nad dem Berggefege vom 
24. Juni 18565 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Dat 1871, 
L 8. 
Königliches Oberbergamt, 


Perſonal⸗Ehronik. 


755. Der Schulamtscandidat Ferdinand Kohlhans 
von Braubach ift mit der Berjehung ber Lehrerſtelle 
zu Quotshaufen und Wolzhauſen beauftragt wörden. 
756. Der, Cchter Schmidt von Hapfeld if nad 
Viornehaufen ad, D. und der Schulamtscandidat 
Hermann Schwan von Battenfeld an bie zweite 
Lehrerftelle zu Haßfeld dirigirt worden. 

737. Die Schulamtdcandidaten Friedrih Eufinger 
von Penterod und Heinrich Schupp von Oberbreden 
find, der erftiere mit der Verſehung der Yehrgehülfen- 
jtelle zu Heiferslirchen, der legtere mit derjenigen zu 
Arnotdshain beauftragt worden. 

758. Der Lehrer Schneider in Dehrn ift auf 
Anſuchen entlaffen worden. 

759. Der Lehrvicar Yabonte yon Kadenberg ift 
als Lehrgehülfe nah Miederelbert verjegt, und der 
Schulamtscandidat Fofepp Dill von Billmar mit 
der Berfehung der Lehrvicarſtelle zu Kadenberg bes 
auftragt worden. 

760. Der Lehrvicar Beres von Untershaujen ift 
als Lehrer nad Ahlbach verfıgt worden. 

761. Die Schulantscandidaten Zofepg Hergen- 
bahn von Billmar und Johann Hilfrih von 
Werfhau find, der e ftere mit der Verſehung der 
Vehrgehütfenftelle zu Mengersfirhen, der leglere mit 
derjenigen zu Eiſenbach beauftragt worden, 

762. Der Sculamtscandidat Johann Breuer 
von Kölbingen ift an die Lehrvicarjtelle zu Sainſcheid 
dirigirt worden. 

763. Der Lehrer Neubeufer von Reckenthal ift 
nah Sek und der Lehrer Höhn von Obererbach 
nah Reckenthal befördert worden. 

761. Der Lehrer Egenolf von Staudt iſt nah 
Camp, der Lehrvicar Eiffler von Bannberſcheid 


Sr 
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als Lehrer nad Staudt verſetzt, und ber Schufamts- 
candidat Peter Steinebab von Moldberg mit 
der Berfehung der Lehrvicarſtelle zu Bannberſcheid 
beauftragt morben. 
. 763. Der Lehrer Krämer zu Eſchborn ift im den 
Quiescentenſtand verfegt worben. 
766. Der Lehrgehülfe Knapp von Wefterburg ift 
an die Realfchule zu Grenihaufen und der ald Sub» 
itut in Wagelhain verwendete Lehrgehülfe Schäfer 
nah Wefterburg dirigirt worden, 
767. Der Lehrvicar Schenfelberg von Grenzau 
ift als Lehrgehulfe nah Rüdesheim verfegt worden, 
768. Un die mem errichtete Lehrgehülfenftelle zu 
Rüdesheim it der Lebrviear Schmidt von Heiten- 
bain verfegt, und der Schulamtecandidat Heinrich 
Pabſt von Wörsdorf mit der Verſehung der Lehr ⸗ 
vicarftelle zu Hettenhain beauftragt worden. 
769. Dem Lehrer Dünfhmann zu Weilmünfter 
ift bie erfle Lehrerftelle dafelbft übertragen, der Lehrer 
—— von Nieder · umd Oberlaufen an die zweite 
ehrerftelle zu Weilmünfter und Lehrer Krog von 
Udersdorf nah Nieder- und Oberlauken verfegt 
worden. 
770. Der Lehrer Müller von Zorn iſt nach 
Ruppertshofen und Lehrer Späth von Dreifelden 


nach Zorn verfegt worden. 
Frucht 









T7TFTI. Der Hülfslehrer Seel am Taubflummen- 
Inſtitut zu Camberg ift zum Zwecke der Uebernahme 
| einer Rehrerjtelle am Taubftummen-Inftitut in Stade 
j auf Anfuhen entlaffen und ber Schulamtscandibat 
Paul von Nifter an das Taubflummen - Inſtitut zu 
Gambera dirigirt worden. 

772. Die lehrer Schmidt zu Camberg und Stoll 
| zu Heckholzhauſen find auf Antrag penfionirt worden. 
773. Der Schulamtscandidat Johann Algen von 
Holler ift mit der Verſehung der Kehrerftelle zu Ober⸗ 
erbad beauftragt worden. 

774. Dem Lehrgehülfen Barth von Merenberg 
| if die Berfehung der Lehrerfielle in Wingébach über 
tragen worden. 

"775. Der Schulamtscandidat Pıter Schmidt von 
| Hangenmeilingen ift an die Lehrvicarſtelle zu Aitertchen 








dirigirt worden, 

776. Dem Lehrer Debus früher in Bergebersbach 

iſt die Lehrerftelle zu Uckersdorf übertragen worden. 

777. Der Lehrer Egenolf von Höhn-Urdorf 

ift nad Dehrn, Vehrgehälfe Pabſt von Holihaufen 

a.d. H. als Lehrer nah Höhn-Urdorf verſetzt und 
ber Schulamtsrandidat Anton Kaspar von Winden 
mit ber Berjehung der Lehrgehülfenſtelle zu Holzhauſen 
a. d, H. beauftragt worden. 





yreiie 
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Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Nr. 25 audgegeben. 
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Nro. 25 


der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 











Bekanntmachungen der Megierung. 


778. Zu Niedermendig, im Kreije Mayen, des Res 
ierungsbezirtd Goblenz, ift die Rinderpeft ausge» 
rohen. 

Nah amtliher Mitteilung ift die Krankheit 
durch Ochſen, welche am 30, Mai d. J. auf einem 
Markte zu Mannheim gekauft waren, . eingefchleppt 
worben. 

Indem wir aus dieſem Anlaffe ben $. 4 des 
Bunbesgefeges, betreffend die Mafregein gegen bie 
Rinderpefit vom 7. April 1869 (B&ef.-Bi. ©. 105) 
welcher lautet: N 

Jeder, der zuperläffige Kunde davon erlangt, 
daß ein Stüd Vieh an der Rinderpeſt franf 
oder gefallen ıft, oder daß au Aur der Ber- 
dacht einer ſolchen Kranfheit vorliegt, hat 
ohne Berzug der Drtspolizeibehörde Anzeige 
davon zu erjtatten. Die Unterlafjung fähleu- 
nigſter Anzeige hat für dem Viebbeſitzer felbft, 
welcher ſich diefelbe zum Schulden kommen 
läßt, jedenfalls den Verluſt des Anſpruchs 
auf Entjhädigung für die ihm gefallenen 
oder getöbteten Thiere zur Folge 

zur allgemeinen Beachtung anfs Neue befannt machen, 
veiweiſen wir zugleich auf die folgenden Strafbe- 
ftimmungen. 

Nah 8. 328 des deutſchen Strafgefegbuhs wird 
die wiſſentuche Berlrgung der Abjperrungs- oder 
Auffihts Mafregeln oder Einfuhrverbote, welche von 
der zufländigen Behörde zur Verhütung bes Einfüh- 
zens ober Verbreitens von Biehjeuchen angeorbnet 
worden find, mit Oefängniffirafe bis zu einem Jahre; 
ift aber in Folge folder Verlegung Bich von ber 
Erude ergriffen worden, mit Gefängniß von einem 
Monat bis zu zwei Jahren beftraft. 

Nach unferer noch geltenden Polizeiverordnung 
som 3. September 1870 Nr. 928 (Ertrabeilage zu 
Nr. 35 des Amtsblatte) wird derjenige, welder die 
in dem oben abgedrudten 8. 4. des Bundes-Befetes 
som 7. April 1869 und die in dem $$. 11 und 19 


‚ber zu demfelben ergangenen Inftruction vom 26. 


Mai 1869 (Bundesgefegbl. S. 150) vorgefchriebenen 
Anzeige unterläßt, oder welder die von ber zuflän 
digen Behörde zur Unterdrüdung oder Abwehr der 


Ausgeneben Freitag den 23. Juni 1871. 








Rinderpeſt angeordneten Maßregeln Übertritt, ſofern 
nicht die in dem allgemeinen Sirafgeſetz vorgefehene 
firengere Strafe verwirft if, mit Geldbuße bis zu 
10 Thaler, im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
14 Tagen beftraft. 
‚Wiesbaden, den 22. Juni 1871. 
Königliche Regierung, Abtbeilung des Innern. 


Polizei-Verordnung, 


betreffend tie Moßregeln gegen die Verbreitung der 
Rogs und Wurmtranfgeit unser den Pferden. 


Auf Grund des $. 11 der Verordnung über 
die Polizei» Verwaltung vom 20. September 1867 
(Geſ⸗Samml. S. 1524) verorbnen wir int Anſchluſſe 
an die, von den vormaligen Landeebehörden tr« 
(offenen veterinärpotizeitihen Vorſchriften für den 
Umfang unfeted Verwaltungs-Bezirks was folgt: 

8. 1. Jeder Pferbebefiger, bei deſſen Pferden 
auf Rog oter Wurm hindeutende Erſcheinungen her 
vortreten, ift verpflichtet, unverzüglich einen approbirten 
Thierarzt zu Rathe zu zichen und zugleich der Orts⸗ 
polizeibehörde von dem NKranfheitsfalle Anzeige zu 
machen. 

Gaſtwirthe dürfen fremde Pferde, welche der» 
artige Erſcheinungen zeigen, nidt in ihre Ställe aufe 
nehmen, und haben deren Ankunft der Ortspolizei⸗ 
behörde anzuzeigen. 

8. 2. Pferde, welche des Rotzes oder Wurmes 
verdächtig find, müſſen von anderen Pferden abge» 
fondert und fo lange unter Auffiht gehalten werben, 
bis die Krankheit offenbar geworben, | 
fundheit der Thiere aufer Zweifel gefegt ift. Zu 
diejem Zwede hat der Befiger diefelben von einem 
approbirten Thierarzte in angemeflenen Zeiträumen 
wiederholt unterfuchen zu laſſen. 

Alle mit einem roge oder wurmfranfen Thier 
in Berührung gelommenen Pferde find als verdächtig 
zu behandeln. 

Wirklich rotz- oder wurmkraule Pferde ee 
fort zu töbten. In zweifelhaften Bällen ift das * 
achten des Kreis. Thierarztes, event. das jenige 
Departemenis · Thierarztes, über die Natur der 


t maßgebend. : 
” —— mit roge ober wurmkranken Tpieren 


ober die Ges: 


a EEE Tr 


in Berührung gewefenen und dur die Auswurfsſtoffe 
verunreinigten Gegenftände mũſſen nad polizeilicher 
Anordnung desinficirt ober vernichtet werben. 

Ban S. 3. Uebertretungen der gegenwärtigen Polizei« 
Verordnung werden, wenn nicht die im $. 328 des 
deutihen Strafgefegbuhs feſtgeſetzten Strafen An» 
wendung finden, mit Geldbuße von einem bie zu zehn 
Thalern oder verhältnigmäßiger Haft beftraft. 

Kür die Landestheile, im welchen die Art. 367 
bis 373 des Großherzogl. Heſſiſchen Polizei⸗Strafge⸗ 
feted vom 30. Ditober 1855 (Reg.Blatt S. 449) 
und die mit benfelben gleichlautende Landgräflic 
Heffiihe Verordnung vom 14. Zuli 1863 (Archiv 
S. 912) Geltung haben, bewendet ed in Betreff der 
dort unter Strafe geftellten Handlungen bei dem bis» 
herigen Strafmaße. 

Eine Beihreibung der gemöhnlihen Merkmale 
der Rotz- und Wurmfranfbeit Laffen wir folgen. 

Wiesbaden, den 22. Juni 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Imern. 


"Die Rrankbeitserfcheinungen bei Notz 
und Wurm Der Pferde. 


Rotz und Wurm find zwei dem Pferdegefhlechte 
(Pferd, Ejel und deren Baftarde) eigenthüm'ihe an» 
ftedende Krankheiten, welche entweder einzeln für ſich 
oder bei demfelben Thiere zugleich auftreten und ſich 
zwar auf Menihen, nicht aber auf andere Hausthiere 
übertragen. Rok und Wurm haben in der Regel 
einen langjamen Berlauf. Sie gelten für unheilbar 
und werden wegen der großen Anitedungsgefahr zu 
den gefärdhteteren Pferbefrantheiten gezählt. 


Der Rop. 
Die Rotzkrankheit bekundet fih duch drei we— 
fentliche Erſcheinungen. Diefe find: 

1) Ein einfeitiger, häufiger links als rechts, felten 
auf beiden Seiten vorfommender Nafenaus: 
flug, welder anfangs dünnflüſſig, fait wäſſcig, 
gelblich, jpäter mehr ſchleimig, eiweißartig, 
klebrig, flodig, zulegt jtets von einer üblen Bes 
Schaffenheit, mißfarbig mit Blutfpuren unters 
mijcht, felbft übelriehend ift und meiftens im 
geringer, niemals reihliher Menge zum Bor» 
Schein fommt. Gewöhntih Febt er an den 
Naſenöffnungen an und vertrodnet bier zu gelb» 
braunen Kruſten. 

Eine Anfhwellung und Berhärtung 
ber Kehlgangsdrüſen, welche dem Nafen« 
ausfluß entfprechend, entweder einfeitig oder auf 
beiden Seiten und von verfchiedener Größe und 
Form (nuß⸗ bis hühnereigroß, rundlid, längs 
lich und £notig) vorlommt. Sie jind jtets feſt 
und hart, meift fdhmerzlos oder nur wenig cm-+ 
pfindlih und gehen niemals in Eiterung über. 
Auf der Nafenfhleimhaut der kranken Seite 
bilden fich eigenthümlihe Gefhwüre, Rotz ge— 
ſchwüre genannt, bie einen vertieften, wie 
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Scheukel, am Kopfe, dem Halſe und 


ausgenagten, blaſſen, fpedigen Grund, aufge⸗ 
worfene, zackige, etwas geroͤthete Rinder haben, 
wenig Eiter liefern, utſorünzlich etwa linfen- 
groß find und immer weiter um ſich freffen. 
Sie entwidelt fi aus Fleinen , etwa hirfelern- 
großen Pufteln oder Kaötchen, bie bald er— 
weichen, borften und dann fofort als eigentliche 
Rosgeihwäre eriheinen. Im gewähnlihen 
chroniſchen Verlaufe find befondere weitere Er- 
ſcheinungen anfangs wicht vorhanden ; die Thiere 
find ganz munter, bei gutem Appetit, glatt und 
wohlbeleibt und bleiben es oft für lange Zeit, 
baber auch gar keine Bermuthung auffommt, 
daß folde Pferde mit dem Rotze behaftet fein 
fönnten, fondern e8 werden in vielen Fällen 
diefelben für drüjen und hrengelframf 
gehalten ober dafür ausgegeben. Später folgt 
aber ein ſchlechter Ernährungszuftand, es ſtellt 
fi eine Auftreibung der Naſenknochen und ein 
Triefen der Augen der kranken Seite ein, wozu 
fih weiter glanzlofes, ſtruppiges Haar, - auge⸗ 
ftrengted Athmen mit dumpfem Huften gefellt. 
Die Krankheit kann durch viele Monate, felbft 
Jahr und Tag andauern, 


Der Burm. 


Die Wurmfranfgeit hat ihren Sig in der äuße: 
ren Haut, daher auh Hautwurm "genannt, und 
erfcheint am bäufigften an der inneren Fläche der 
im weiteren 
Verlaufe bleibt keine Körperſtelle verfhont. 

Die weientlihen Erfheinungen jind folgende: 

1) Das Auffahren von einem oder mehreren 
Knoten oder Beulen, die rund, gewöhnlich 
bafelnußgroß, doch auh größer und Kleiner, 
wallnußs bis erbſengroß erſcheinen, anfangs feit 
und fchmerzhaft find, fih dann allmählig er- 
weihen und gewöhntih in S—14 Tagen auf 
brechen und dann eine gelblihe oder gelbbräuns 
Liche SFlüffigfeit entleeren, welde die Haare 
verklebt und verfewitet. Hiernach bilden fi 
rundliche, flahe oder tiefere Gefhwäre mit auf- 
geworfenen umgeftütpten Rindern und ſpeckigem 
oder mehr braunröthlihen, ſchwammigen, ftet® 
unceinen Grunde, die andauernd eine dünnflüfe 
fige, mißfarbige Jauche abfondern. Es find 
dies die f. g. Wurmgeſchwüre. 

2) Hierzu gefellen fih nun Anfhwellungen ber 
eymphaefäße, die als dünnere, fpäter bidere 
in und unter der Haut fühl- und fihtbare 
Schnuren oder Siränge, die f. g Wurm- 
ftränge erfheinen, ſih von einzm Kaoten oder 

Geſchwüre zum andern fortiegen und zulegt big 
zu den näditen Lympfdräüſen ſich erſtrecken. 
Zuletzt finder ih noch 


3) eine Anfhweltung und Berhärtung ber 


nächſten Cymphodrüjen ein, bie anfangs et" 


was ſchmerzhaft ift, im Uebrigen fih aber fo- 


. 
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»erhäft, wie die Awnphdruſen⸗Anſchwellung im 
Kehlgange beim Rog. 

Bei bdiefen Erſcheinungen find die Thiere 
anfangs in der Regel fonft munter und haben 
guten Appetit 20.5; nur bisweilen fommen aud 
Störungen in dem Allgemeinbefinden, ja felbit 
ssiebererfheinungen vor. Im weiteren Verlaufe 
entwickelt fih aber ein allgemeines kacheltiſches 
Leiden, die Thiere magern ab, das Haar wir) 
glanzlos, es folgt zulegt Rot und Zehrfieber 
und bie Thiere verfallen dann dem Tode. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben, 


79. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir biers 
durch die Ermeiterungs- und Berleihungdurfunden 
für die Bergwerle Warth bei Offheim, Stürzenberg 
bei Niederhadbamar und GStraßenberg bei Ela mit 
dem Bemerlten zur Öffentlihen Kenntniß, daß bie 
Sitwationsriffe gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königliben Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegen. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Könine. 

III. 1812. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
traged vom 30. September 1867 wird der Handels: 
firma Jacobi, Haniel & Huyßen zu Gutehoffnungse 
hütte bei Sterfrade an Stelle des in der angebefteten 
Berleibungsurfunde vom 25, September 1867 bes 
zeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Warth” dad Bergwerkseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Ofibeim und Eiz, im Oberlabnfreife, Res 
gierumgsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtöbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von ein« 
hundert acht und achtzig Tauſend achthundert zwei 
und neunzig Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
riffe mit den Buchſtaben a, b,c,d,e,\,g,h,i, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem selbe 
sorfommenden Eiſenerze nah dem Berggefeke vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

N. 1813. Auf Grund des Frweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel CHuyßen zu Gutchoffuungshütte bei Sterfrabe 
an Stelle des in der angebefteten Berleibungsurfunde 
vom 6. Juni 1861 bezeihneten Berticallagerungs- 
#eldes unter dem Namen „Stürzenberg“ das Berg« 
werlseigenthum im dem in ben Gemeinden Niederhas 
damar und Offheim, im berlahntreife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 


| 
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vier und dreißig Tauſend ſechshundert ſechs und 
zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage begiaubigten Situationd- 
riffe mit den Budftaben k, I, m, n, o, p, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden 
Eifenerze und Braunfoplen nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlih audgefertigt 
Bonn, den 30. Mai 1871. ı 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

II. 1837. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel & Hupfen zu Gutehoffnungsbütte bei Sterfrade 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 21. Dezember 1864 bezeichneten Berticallagerungs« 
felded unter dem Namen „Straßenberg" das 
Bergwerföeigentbum in bem in ber Gemeinde Eli, im 
Oberlahntreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Obers 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt von drei und neunzig Tauſend ſieben⸗ 
hundert elf Duadratladptern bat und beffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd« 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c,d, e,f, g, h, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor⸗ 
fommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 


L. S. 
Königliches DOberbergamt. 
780. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungd- und Berleibungsurlunden für bie 
Bergwerke Sprung ber Niederhadamar und Oberwald 
bei Offheim mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennt⸗ 
niß, daß die Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilburg zuc Einfiht offen liegen. 
Bonn, ben 30. Mai 1871. 
Königlihes DOberbergamt. 
Fm Namen des Königs, 

IN. 1836. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 30. September 18567 wird der Gewerkſchaft 
bes Manganerzbergwerfd Sprung bei Niederhbadamar 
an Stelle des in der angehefteten beglaubigten Ab— 
fhrift der Verleihungsurkunde vom 9. Januar 1852 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen „ Sprung” 
das Bernwerfseigenthum in dem in der Gemeinde 
Miederbadamar, im Döerlahnfreife, Regierungsben 
zirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn be« 
legenen Felde, weldhes einen Flächeninhalt von vier 
und dreißig Taufend fünfhundert vierzig Quadrate 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigem 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben 
a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Munganerze nah dem 


Derggefege vom 24. Juni 1865 bierdurch verlieben. ı 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30, Mai 1871. |- 


L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

m. 1806. Auf Grund des Erweiterungsan—⸗ 
trage vom 9. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eifenerzbergwerts Dberwald hei Offheim an Stelle 
des im der in beglaubigter Abſchrift angebefteten Ber- 
Teibungsurfunde vom 19: Mai 1858 bezeichneten Bertical« 
lagerungsfeldes unter dem Namen ‚Obermwald* das 
Dergwerfseigentfum in dem in dem "emeiuden 
Dffheim und Niederhadamar, im Oberlahnfreije, Negie- 
zungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtäbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen: Hlädeninhalt von 
drei und dreißig Tauſend fünfhundert drei und 
fiebenzig Duadratladtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Buchſtaben a,b, vd, e, f,g,H, i, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde | 
vorkommenden Eijenerze nah dem Berggefege vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Wai 1871. 

L. 8. . | 

Königliches Dberbergamt. . 

781. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes | 
Derggejetes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Berleihungsurfimben für die Bergwerfe Caroline II. 
und Zufriedenheit bei Wüſtems mit bem Bemerfen | 
‘zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situationgrifje ge- 
mög $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Ein 
fiht offen liegen. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 1905. Auf Grund der Muthung vom 24. 
Janunar 1871 wird dem Rentner W. Schmalenbad 
zu Wiesbaden unter dem Namen „Caroline Il* 
dad Bergwerlseigentfum in dem in den Gemeinden 
Wüftems, Reichenbach, Oberems im Untertaunusfreife, 
fowie in ber Gemeinde Seelendberg, im Obertaunus⸗ 
freie, Negierungsbezirt Wiesbaden und Dberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flacheninhalt von fünfhundert Taufend Duadratladhtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, bezeichnet find, zur Öewinnung der in bem Felde 
vortommenden Dachſchiefer nah dem Berggefege vom 
24. Inni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 30, Mai — 


—** —— 
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Im Namen des Königs. 

11. 1907. AufGrund der Muthung vom 21, Dezember 
1870 wird dem Rentner W. Schmalenbach zu Wies« 
baden unter dem Namen „Zufriedenheit“ dad 
Bergwerföeigenthum in dem in den Gemeinden Wüſt ⸗ 
ems, Oberems im Untertaunuskreiſe, ſowie in ber 
Gemeinde Oberreifenberg, im Obertaunuokreiſe, Re⸗ 
gierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirl 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von fünfhundert Tauſend Quadratlachtern hat und 
deſſen Gremien auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Sitwationeriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Dacjiciefer nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Mat 1871. 
L. S. 
Rönigliches Dberbergamt. 


782. Unter Berweifung auf die $$, 55 und 36 de# 


Derggejeged vom 24. Juni 18565 bringen. wir hierdurch 
die Berleihungsurkunde für das Bergwert Hohlweg 
bei Bermbach mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Gitnationsriß gemäß 8. 37 
jenes Gefeges bei dem Koniglichen Revierbeamten 
Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. , 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Rönigs. 

11. 1912. Auf Grund der Muthung vom 26. 
| Detober 1870 wird dem Dürgermeifter Ph. Finf zu 
Weyer unter dem Namen „Hohlweg“ das Berg- 
werfseigenthum in, dem in. den Gemeinden Bermbach, 
Eih und Walsdorf, im Untertaunusfreiie, Regie» 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
beiegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von fünfs 
hundert Tauſend Quadratlachtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sir 
tuationgriffe an den Außenjeiten mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, und an ben Smmenjeiten mit den bie 
Feldesgrenzen des umfchlofjenen Kifenerzbergwerfes 
Wilhelm bezeichneten Buchſtaden e, f, g, h, bezeichnen 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfonmen« 
den Gifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

LS. - 
Königlihes Oberbergamt. 
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Beranntmachungen der Eentral-Bebhörden. 


783. Die am 1. Juli d, 9. fälligen Zinfen der 
Eraatefhnldfcheine, der Staatsanleihen von 1856, 
1559, 1867 (C.) und 1863 (A.), fowie der Neu- 
märkiſchen Schuldverfhreibungen können bei der 
StaatsjhuldensTilgungscaffe hierſelbſt, Oranienftrage 
94 unten links, jhon vom 20. d. M. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn» und Fefttage, und der Kaſſen— 
Revifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der betre’fenden Cou- 
pons in Empfang genommen werben. 

Von den Regierungs:Hauptcaffen, den Bezirks— 
Hanpteafjen in Hannover, Osnabrücf- und Lüneburg 
und der Kreiscafje in Frankfurt a. M. werden bdieje 
Coupons vom 20. d. M. abımit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöjt werden. 

Die Coupons müfjen nach den einzelnen Schul⸗ 
dengattungen und Appoints geordnet, und ed muß 
ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag der vers 
ſchiedenen Appoints enthaltendeg, aufgerechnetes, uns 
terſchriebenes und mit Wohnungsangabe verſehenes 
Verzeichniß beigefügt fein, 

„Gleichzeitig findet bei der Staatsſchulden— 
Tilgungs-Kaſſe die Einlöfung der durch unfere Bes 
fanntmadung vom 10. December v. 9. zum 1. Juli 
d. J. gefündigten Schuldverfhreibungen der fnfpros 
eentigen Staats⸗Anleihe von 1859 flatt. 

Die Schuldverfhreibungen der Art fönnen eben- 
falld bei den übrigen oben genannten Kaflen vom 20. 
d. M. ab eingereicht werden, von denen fie vorſchrifts⸗ 
mäßig vor der Auszahlung zunächſt der Staatsfhuls 
den⸗Tilgungscaſſe zur Beitftellung überfandt werden 
müjjen. 

Berlin, den 9. Juni 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staatsjhulden, 
784. Bekanntmachung, 
betreffend die 17. Verlooſung der fünfprocentigen 
Staatsanleihe vom Jahre 1859. 

In der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirlten Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
ber fünfprocentigen Preußiſchen Staats-Anleihe vom 
Jahre 1859 find die im der Anlage verzeichneten 
Nummern gezogen worden. 

Diejelben werden den Befigern mit dem Bemer⸗ 
fen gekündigt, daß die in dem ausgelooften Nummern 
verjhriebenen Kapitalbeträge vom 2. Januar 1872 
ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und deſitage 


Ausgegeben Donnerftag den 29. Juni 


1871, 


und ber zu den Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit von 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei ber 
Staatsfhulden-Tilgungskaffe hierfelbft, Oranienftraße 
No. 94, gegen Duittung und Rückgabe der Schuld« 
verfhreibungen mit den Dazu gehörigen, erft nach dem 
2. Januar 1872 fälligen Zinscoupons Serie IV No. 
2 bis 8 nebſt Talond baar in Empfang zu nehmen 
ud, 

r Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen kann 
au bei den Königlihen Regierungs⸗Haupt kaſſen, ſo⸗ 
wie bei der Kreistaffe zu Frankfurt a. M. und den 
Bezirkd » Hauptfafjen in Hannover, Denabräd und 
Lüneburg bewirkt werden, Zu diefem Zmwede find 
die Schuldverfreibungen nebit Coupons und Talons 
einer dieſer Kafjen einzureichen, welche fie der Staatd« 
fhulden-Zilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen, und 
nah erfolgter Feititelung die Auszahlung zu be« 
forgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Rapitale zurüdbehalten. 2 

Bormulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaffen unentgeldlich verabreicht, 

Die Staatsfhulden- Tilgungsfaffe kann fih in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld» 
verfreibungen über die Zahlungsleiftung nicht ein- 
laffen. 

ſ Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchrei⸗ 
bungen der vorbezeichneten Anleihe, welche in den 
früheren Berloofungen (mit Anſchiuß der am 10. De- 
zember v. 9. ftattgehabten) gezogen aber bis jegt 
noch nicht realifirt find, an die Erhebung iyrer Kapi- 
talien erinnert, 

In Betreff der am 10. Dezember v. J. ausges 
looften und zum 4. Juli d. 9. gefündigten Schuld- 
verjehreibungen wird auf das an dem erfien Tage 
befannt gemadte Verzrihniß Bezug genommen, weiches 
bei den Regierungs-Haupttaffen, den Kreis, ven Steuer- 
und ben Forſt-⸗Kaſſen, den Kämmerei- und anderen 
größeren Kommunal-Kafjen, fowie auf den Bureaus 
ber Landräthe und Magiftrate zur Einfiht offen liegt. 

Berlin, den 10. Juni 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staateſchulden. 
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Bekanntmachungen der Provinzial: 
Behörden. 


785. Belanntmadung, 
betreffend bie Veranjtaltung einer inbuftriellen Aus- 
ftellung zu Lima in Peru. 

Der bevollmächtiate Minifter. der Repyblit Peru 
zu Berlin hat mir mit dem Erjuhen um Belonnt: 
gebung die Mittheilung. machen laffen, daß im Monat 
December d. Z., in Yima eine große induftrielle Aus- 
ftellung ftattfinden wird, an welder Theil zu nehmen, 
die Induftriellen fämmtliher Nationen eingeladen find. 

Zum Commiffar der Ausfteluug für Deutſchland, 
Holland und Belgien ift Herr Johann Verſchafelt in 
Gent ernannt worden, an weichen ſich Diejenigen, 
welche ſich für die Sache interrefjiren, behufs weites 
rer Auskunft zu wenden haben. 

Gafjel den 19. Juni 1871. 

Der Ober: Präfident. 


Berfammtmachungen der Negierung. 


786. Aufforderung, 
zur Bewerbung um die Stipendien der „Jacob Sa— 
ling'ſchen Stiftung.” 

Aus ber unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
Stiftung” für Studirende der Königlihen Gewerbes 
Akademie begründeten Stipendien-Stiftung find vom 
1. October d. 3. ab zwei Sipendien — jedes in 
Höhe von 200 Thater — zu vergeben. Nachdem durch 
das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
vom 9. December 1864 veröffentlichen Etatute find 
diefe Stipendien von dem Miniflerium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten an bedürftige, fähige 
und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande ange 
hörige Studirende der genannten Anftalt auf die Dauer 
von drei Jahren unter denfelben Bedingungen zu vers 
leihen, unter-welden die Staatd-Stipendien an Stu: 
dirende diefer Anſtalt bewilligt werben. 


Es fönnen daher nur ſolche Bewerber zugelaffen 


werden, welden, wenn fie die Abgangsprüfung auf 
einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädicat 
„mit Auszeichnung beftanden” zu Theil geworden iſt, 
oder wenn fie von einer Realſchule oder einem Gym- 
nafium mit dem Zengniß der Reife verjehen find, zu« 
glei) nachzuweiſen vermögen, daß fie fid durch vor« 
züglice Leiſtungen und hervorragende Fähigleiten aud« 
gezeichnet haben. 

Bewerber um die vom 1. October d. 3. an zu 
vergebenden zwei Stipendien werben aufgefordert, ihre 
desfalffigen Gefuhe und zwar fpäteftens bis zum 1. 
Auguft I. 3. an uns einzufenden, jofern fie ihrem 
Domizil nad unſerem Berwaltungsbezicte angehören. 

Dem Gefuhe find beizufügen: 

1) Der Geburtsfhein; 
2) ein Gefundheitdatteit, in welchem ausgebrüdt 
fein muß, daß der Bewerber‘ die Förperlihe 

Tuditiafeit Fr die bractiihe Ausbildung des 
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| 


von iym erwäglten Gewerbes umd für die Ans | 


’ 


Ä 


ftrenzungen des Unterrichts in ber Anftalt be⸗ 


itze; 

3) ein Zeugniß der Reife von eirer zu Entlafjungs- 
prüfungen beredtigten Bewerbes oder Reaiſchule 
oder von einem Gymnafium ; 

A) die über die etwaige practiſche Ausbildung bed 
Bewerber ſprechenden Zeugniſſe; 

5) ein Führungsatteſt! 

6) ein Zeugniß der Drtspolizeibehörde resp. des 
Vormundſchaftsgerichts, über die Bebürftigfeit, 
mit fpecieller Angabe der Bermögensverhättniffe 
des Bewerbers; 

7) die über die militäriſchen Verhältniſſe des Ber 
werbers ſprechenden Papiere, aus welchen ber 
vorgehen muß, daß die Ableiſtuug feiner Mili- 
tärpflicht feine Unterbrechung des Unterrichls 
herbeiführen werde; 

8) falle der Bewerber bereits Studirender ber 
Gewerbe-Alademie if, ein von dem Director 
der Anſtalt auezuftelended Wtteit über Fleih, 
Fortſchritte und Fähigkeiten des Bewerbers. 
Wiesbaden den 23. Juni 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
787. Die Lehrerſtelle zu Niedernhaufen, Königlichen 
Amis Idſtein,“ mit einem deeretlichen Gehalte von 
257 Thaler 4 Sgr. fol bis zum 1. Auguft c. ander- 
weitig befegt werben. 

, Anmeldungen für diefelbe erwarten bid zum 20. 
Yuli ec. durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 27. Juni 1871. 
Königlihe Regierung, 

Adtheilung für Kırden- und Schulſachen. 
7SS Die Lehr erſtelle zu Göntern, im Kreiſe Bie— 
denfopf, mit einem deeretlichen Gehalte von 192 Tha— 
ter, fol bis zum 15. Juli 1, J. anderweitig befegt 
werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten mir bis zum 
5. Zuii 1. 3. durd die Herren Schulinſpectoren. 

Wiesbaden, den 20. Juni 1871. 
Koniglihe Regierung, 

Adtheilung für Kirchen- und Schulfaden. 
789. Die Lehrgepülfenftelle zu Eronberg, Königlie 
hen Amts Rönigftein, mit einem decretlichen Gehalte 
von 150 Tpaler joll bis zum 15 Juli 1. 9. duch 
einen Lehrgehulfen evangelifher Confeſſion anderwei · 
tig beſetzt werden. 

Anmeldungen für dieſelbe erwarten wir bis zum 
5. Juli l. J. durch die Herren Schulinſpectoren. 

Wiesbaden, den 20. Juni 1871. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
790. Die fünfte Lehrerſtelle zu Oberlahnſtein, 
Röniglihen Amts Braubach, mit einem decretlichen 
Gehalte von 20U Tyaler ſoll bis zum 15. Juli c. durch 
einen Lehrer evangelifher Confeſſion anderweitg be» 
fegt werden. 


Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 


5. Juli o. durch die Herren Schulinfpectoren. | Poftamt, and von ber Verſendung von Gelbbriefen 
Wiesbaden, den 20. Auni 1871. an Offiziere und Monnſchaften, welche nicht bei den 


Königliche Regierung, f 

Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
791. Das in ben Gemarfungen Neunfirhen, Mii« 
telhofen und Hüblingen des Amtes Rennerod im 
DOberwefterwaldfreife, in der Nähe der von Rennerod 
nah Weilburg führenden Staatsftrafe belegene König- 
libe Domänen-Borwerf Krempel im Gefammt-Kläden« 
gehalte von 90,943 Hertaren 363 Morgen 77 
Ruthen Naffanifhen Maßes foll mit den dazu nehö- 
rigen Gebäuden für die Zeit vom 22. Februar (Petris 
tag) 1872 bis Johannis 1872 und von ba ab weiter 
auf 18 Jahre, von Johannis 1872 bis Johannis 
1890 verpadtet werden. 

Den Licitationdtermin haben wir auf PDienftag 
den 1. Auguft I. J., Bormittags 10 Ubr in unferem 
Seſſionszimmer vor unferem Domänen: Departementd« 
rathe anberaumt und laden Pachtluſtige zu bemfelben 
mit dem Bemerfen ein, daß 

1) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags nicht 
mehr zugelaffen werden, 

2) Das dem Angebote zu Grunde zu Tegende 
ie auf 950 Thaler feftgefegt worden 
iſt, 


3) zur Uebernahme der Pachtung ein die ponibles 
Bermögen von 5000 Thaler erforderlich iſt. 

Ueber den Beſitz des letzteren ſowie über ihre 
Qualifikation als Landwirthe haben ſich die Pacht— 
luſtigen vor dem Termine, fpäteftend aber in demfels 
ben unferem Commiffarins gegenüber auszumeiien. 

Die Berpadtungsbebingungen und die Regeln 
ber Licitation können jeder Zeit mit Ausnahme ber 
Sonntage in unferer Domänen Regiftratur eingejehen 
werden. Auch find wir bereit, Abſchriften der fpeciel- 
len Bedingungen ſowie Abdrücke der allgemeinen Be— | 
dingungen gegen Erftattung der Copialien⸗, bezie hungs⸗ | 
weife der Drudtoften zu ertheilen. j 

Wiesbaden, den 20. Zuni 1871. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 


792. Poftverfendungsdienft für die Armee. 
Privatpädereien für die Corps = Artillerie des 


} 


1. Armee-Corps müſſen bis auf Weiteres von ber | 
Poftbeförderung ausgeſchloſſen werden. | 
Die Abfendumg von zeldpoft » Privatpädereien ; 


vorläufig in Frankreich ımrüdbleibenden Trnppentheis 
len fiehen, fo Tange Abſtand zu nehmen, bis die bes 
treffenden Adrefjaten nad ihrem Friedensgarnifonorte 
zurüdackehrt find, 
Berlin, den 21. Juni 1871. 
General-Boftamt. 
793. Bom 16. Juni er. ab bis zur Mieberein« 
ftellung des Betriebes auf der Höhft-Sobener Eifen- 
bahn wird zwiſchen Königſtein und Eoden neben den 
täglich zweimaligen Perfonenpoften eine täglihe Bo« 
tenpoft mit folgendem Gang rourfiren:, 
Aus Königftein um 1 Uhr 30 Min, Nahmittags, 
” Soden ” 2 " " n 
Diefe Poft dient zur unbeichränften Beförderung 
von Brief- und Fahrpoſt⸗Sendungen. 
Franffurt a. M., den 14. Yuni 1871. 
Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
794. Bei der in Nr. 24 des diesjährigen Amts⸗ 
blattes sub 730 erfolgten Publication der Berleih- 
ungsurfunde des Eijen,, Mangan- und Kupferer- 
Bergwerks „Achtung“ bei MWeidelbab it ein Schreib- 
fehler unterlaufen, indem es am Schluſſe der Urkunde 
heißen muß: 
„bezüglich der Kupfererze jeboh mit Aus⸗- 
ſchluß dee Feldestheils H, J, K, R, Q, F, G, 
nah dem Perggeiege vom 24. Juni 1865 
bierdurch verliehen.” 
Diefe Berihtigung wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Bonn, den 19. Juni 187'. 
Königlihes"Dberbergamt. 
793., Unter Verweiſung auf. bie 88. 35 und 36 bes 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 dringen wir hier» 
duch die Ermeiterungs- und Berleibungsurkunden 
für die Bergwerke Langenftrihen, Niederfeld und Stöd 
bei Ahlbach mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keunt- 
nis, daß bie Situationsriffe gemäß $. 37 jenes Ges 


I fees bei dem Königifihen Revierbeamten Bergmeifter 


Wenckenbach zu Weilburg zur Einfiht offen liegen. 
Bonn, den 30. Mai 1871, 
Königlihes Oberbergamt. 

. Im Namen des Könias. 

II. 1810. Auf Grund des Ermweiterungsans« 
trages vom 30. September 1867 wird der Handels— 
gTellihpaft May, Hüf & Comp. zu Limburg a. d. L. 
an Stelle des in der angebefteten Berleibungsurfunde 


it mit Rüdfiht hierauf einftweilen nur für nachbe- vom 25. September 1867 bezeichneten Berticallager: 


zeichnete Truppenförper geftattet: | 


für das 1... Armee⸗Corps, das Generals 
Commando des 1. Armee-Corps, für die 


Ahlbach und Offheim, 


ungsfeldes unter dem Namen „Langenſt rich en“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
im Oberlahnfreife, Regiers 


1., 2., &, 6., 11., 19, 22. und 24. Ins ungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsberitf Bonn 
fanterie- Divifion, ferner für diejenigen | belegenen Felde, weiches einen Flãcheninhalt von ein 
Truppentheile (Heftungs» Artillerie» Negi- ! und fünfzig Taufend fünfgundert ein und dreifig Dua- 


menter ıc.), welche zur Deutfchen Beſatz⸗ 
ung der Forts vor Paris gehören. 


dratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitiwationsriffe mit den 


Bei diefer Gelegenheit erfuht das General- Buchſtaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Ges 


4 


z aæsa ⸗ 


winnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 


nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
L 


.5 
Königliched Oberbergamt. 


Im Namen bes Könige. 


N. 1811. Auf Grund bes Erweiterungsantraged 
vom 30. September 1867 wird ber Handelsgeſell⸗ 
fhaft May, Hilf & Comp. zu Limburg a. d. 2. 
an Etelle des in der angehefteten Berleibungsurfunde 
vom 25. September 1867 bezeichneten Verticallager- 
ungsfeldes unter dem Namen „Niederfeld das Berg- 
werlseigenthum in dem in der Gemeinde Ahlbach, im 
Oberlahnkreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flaͤchen inhalt von fünf und ſiebenzig Tauſend neun—⸗ 
hundert dreißig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage begiaubigten Situationd- 
riſſe mit den Buchftaben a, b, c, d. e, f,g, h, i, k, 
—— —* zur —— — dem Felde vor⸗ 

nenden Eiſenerze nach dem eſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. — 
Urlundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 30. Mai 1871. 


L. S. 
Königliches Oberbergamt. 


Ym Namen bes Königs, 


II. 1835. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 18. Mai 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
May, Hilf & Comp. zu Limburg a. d. L. an Stelle 
bes in der angehefteten Verleifungsurfunde vom 12. 
Januar 1866 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Stöd“ das Bergmerfseigenthum in 
dem in den Gemeinden Ahlbach ugb Dffheim, im Ober» 
lanfreife und in der Gemeinde Dehrn, im Unterlahn- 
freiie, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezixk Bonn beiegenen Felde, weldes einen flächen 
inhalt von acht und fünfzig Taufend dreihundert 
drei und ſechszig Duabdratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
fommenden Manganerze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 — verliehen. 

ndlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai Tre 


L. S. 
KRöniglices Dberbergamt. 


796. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch bie Ertweiterungs- und Berleihungsurfenden für 
die Vergwerfe Steinen bei Eſchenau und Maulthier bei 


Schupbach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß, dag die Situationsriffe gemäß $. 37 jened Ge⸗ 
fees bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilburg zur Einficht offen liegen. 
Bonn, den 12. Juni 1871. 
Königliches Oberbergamt. 


’ 
Hm Namen des Königs. 

M. 2117. Auf Grund bed Ermweiterungsantrages 
vom 24. September 1867 wird der Handelsgejell- 
ſchaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. L. an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 4. 
September 1867 bezeichneten BVerticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Steinen“ das Bergwerlks— 
eigenthum in dem in ber Gemeinde Eihenau, im 
Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von zwei und ſechzig Taufend fünf« 
hundert ficben und fehzig Quadratladtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau« 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, ec, d, ber 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» 
fommenden Eifenerze nah dem Berggejege vom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 12, an 2 


Königliches Dberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

II. 2116. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Handelsgefellidaft 
May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. L. an Stelle 
des in der angehefteten durch Urfunde vom 19. Januar 
1858 berichtigen Verleigungeurfunde vom 4. Auguſi 


"1847 bezeichneten gevierten Feldes unter dem Namen 


„Diaulthier* das Bergwerkseigentfum in dem in 
den Gemeinden Schupbah und Eſchenau, im Dber- 
lahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen- 
inhalt von zwei und achtzig Taufend achthundert Qua⸗ 
dratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buchſtaben a,.b, c, d, e, f, g, h, i, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde Lorfonmenden 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Jımi 
1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Zuni 1871. 


L. 5. 
Königlihes Oberbergamt. 


797. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunden fü 
bie Bergwerke Langewieſe bei Ahlbach, und Wictoria 
und Elba bei Niederhadamar mit demi Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situationsrifie 
gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen 
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Revierbeamien Berameifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegen. 

Bonn, ben 30. Mat 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
. Am Namen des Königs. 

I. 1831. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vor 30. September 1867 wirb der Firma 8. Rep— 
pert Eohn au Friedrichöthal bei Saarbrücken an 
Stelle des in ber in beglaubigter Abichrift angebef: 
teten PVerleibungsurfunde vom 25. September 1867 
bezeichneten Verticollogerunasfeldes unter bem Namen 
„Langemwiefe” bas Berawerkseigentbum in dem in 
ber Gemeinde Ablbach, im Oberlabnkreiſe, Renie 
rungsbezirl Wiesbaden und Dberberaamtsberirt Bonn 
belegenen selbe, welches einen Flächeninbalt von 
neun und ſechzig Tauſend act und dreißig Quabrat- 
lachtern hat und deſſen Gremien auf dem am heutinen 
Tage bealaubigten Sitnationsriffe mit den PBuchftahen 
8, b,0,d,e,f, g, h, i, k, bereichnet find, zur Ger 
winnung der in bem Felde vorfommenben Eiſenerze 
na dem Berggefeke vom '24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich andaefertigt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 


L. $. 
Könialiches Dberbergamt. 
Im Namen bes Könias. 

II. 1838. Auf Grumb des Ermeiterunadan- 
traged vom 4. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
bes Eiſen und Manganerz-Berqwerks Victoria bei 
Niederhadamar an Stelle des im der Verleihungs⸗ 
urfunde vom 11. Jannar 1846 bezeichneten Geviert⸗ 
feldes unter dem Namen „Bictoria* bad Bergwerks⸗ 
eigenthum im dem in der Gemeinde Niederhadamar, 
im Oberlahnfreife, Regierungebezirt Wiesbaden und 
Dberberaamtsbezirf Bonn belegenen Kelde, meldes 
einen Kläheninhalt von ſechs und vierzia Taufend 
achthundert fünf und zwanzig Duabratfachtern hat 
und. beffen Grenzen auf dem am beutiaen Tage 
. begfaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, c,d,e, f, @, h, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Mangan- 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 

_ Urfmblih ausgefertigt. 

Bonn, ben 30. Mai 1871. 

L.S 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IM. 1829, Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 5. Aprif 1867 wird der Gewerlichaft des Mans 
ganerz / Bergwerks Eiba bei Niederhadamar an Stelle 
bes in ber amgehefteten Conſolidations- und Ber« 
feihungsurfunde vom 25. uni 1866 bezeichneten 
Berticanagerungsfeldes unter dem Namen „Elba“ 

Berawerlseigentbum in bem im ber Gemeinde 
Niederhadamar, im berlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wirebaben und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 


Selbe, welches einen fläheninhalt von einhundert zwölf 
Taufenb ameibnbert ſechs umb neunzig Omabrat- 
lachtern bat und deffen Grenzen auf bem am heutigen 
Taae beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben 
,bodetLeb,ikl,m,n,0p, q ber 
zeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor⸗ 
fommenden Manganerze nad dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 bierburdh verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 


L. S. 
Rönigliches Oberbernamt. 
799. Unter Bermeifung auf die $$. 35 unb 36 bes 
Peragefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
durch bie Verleihungsurkunde für bad Berawerk 
Nenjahr bei Allendorf mit bem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß, daß ber Situationsriß gemäß $. 37 
ſenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeiſter Ulrich au Dies zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Am Namen dee Königs. 

1. 1906. Auf Grund der Muthung vom 1. 
December 1870 wird dem Wilhelm Rlippel zu 
Allendorf, Amts Nafätten, unter ben Namen „Neu- 
jabr* das Pergwerfseigentbum in dem in ber Ge- 
meinde Allendorf, im Unterlahnkreife, Regierungsbe« 
zirt Wiesbaden und Oberbergamtsberirt Bonn ber 
iegenen Felde, welches einen Flächeninbalt von fünf- 
zehn Taufend dreihundert zwei und vierzig Quadrat⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beplaubigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben 
a,b, ce, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nah bem 
Bergnefege vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen, 

Urkundlich ausaefertigt. 

Bonn, den 30. er — 


Königliches Oberbergamt. 

800. Unier Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Beragefehes nom 24. Yuni 1865 bringen wir hier⸗ 
durd die Ermeiterungs- und BVerleihungsurfunde für 
das Bergwerk Neunmorgen mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Eitwationsriß gemäß $. 
37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten 
Bergmeifter Wendenbach zu Weilburg zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

MM. 1833. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 9. Zuni 1867 wird der Gewerkſchaft des Ei⸗ 
fenerzbergwerfs Neunmorgen bei Ei; an Stelle dee 
in der angehefteten Verleihnngsurlunde vom 15. April 
1857 bezeichneten BVerticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Neunmorgen* das Berqwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Elz und Niederhabamar, 
im Sberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 


Dberbergamisbezirk Bonn befegenen Felde, welches 
einen Flächeninbalt von fünf und neunzig Teufenb 
weihundert fieben und achtzig Owabratlachtern bat 
und befien Grenzen auf bem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationeriffe mit ben Buchſtaben a, h, 
e,d,e,f,g, hi, k, bezeichnet find, dur Gewine 
nung ber in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach 
bem Berggefege vom 24. Yımi 1865 hierdurch ver- 


Heben. | 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai Ye 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
801. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865. bringen wir bier» 
durch bie Ermweiterungd- und Berleibungsurfunde für 
bad Bergwerk Bertha 1. und die Ermweiterungs- und 
Declarationsurkunde für das Pergwert Damm bei | 
Ahlbach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
baf bie Situationsriſſe gemäß $. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Revierbeamten Berameifter Wenden- 
bad zu Weilburg zur Einſicht offen Tiegen. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Köninliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1, 1825. Auf Grund des Ermweiterungetantraged 
bom 29. September 1867. wird ber Gewerkſchaft 
bes Manganerrberawerfe Pertba 11. bei Ahlboch an 
Stelle des in ber in beglanbigter Abfchrift angebefteten 
Berleipungsurfunde vom 25. September 1867 bezeich- 
neten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Bertba Il.” das Berewerlseigenthum im dem in der 
Gemeinde Ablbach, im Oberlahnkreiſe, Negierungs- 
bezirf Wiesbaden und Dberbergamtsberirt Bonn ber 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von mei 
und fiebenin Tauſend achthundert Quadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationgrifie mit den Buchſtaben », b, 
c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
sorfommenben Manganerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 bierdurch verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

M. 1827. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
bom 31. Mai 1867 wird der Gewerfihaft bes Eiſen— 
erzbergmerfd Damm bei Ahlbah an Stelle des in 
ber in beglaubigter Abſchrift angebefteten Verleihungs- 
urfunde vom 13. Auguſt 1864 bezeichneten Vertical- | 
lagerungsfelbes unter dem Namen „Damm“ das 
Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden Ahlbach 
und Dffheim, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn befegenen 
Felde, weldes einen Wlächeninhalt von zwei und 
vierzig Taufend fechshundert achtzig Quadratlachtern 
dat und beffen Grenzen auf bem am heutigen Tage 





beglaubigten Sitwationsriffe mit ben Buchſtaben a, b, 
c. d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung’ der im 
dem Felde vorlommenden Gifenerzge und auf Grund 
der Muthung vom 19. Dezember 1868 jur Mitge 
winnung der in diefem Felde vorfommenden Mangan» 
erze noch dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 bier 
durch verliehen. 
Urkundlich autgefertigt 
Bonn, den 30. Mai 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 

802. Inter VBermeifung auf bie $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungd- und Berleihungsurfunde 
für das Beramerf Hermann bei Eſchenau mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situations- 
riß gemäh 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Pergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 12. Juni 1871. 

Königliches Oberbergamt, 
Am Namen des Könige: 

II. 2116. Auf Grund bes Erweiterungdans 
trages vom 23, September 1867 wirb der Handelsgefell- 
fhait Gebrüder Stumm zu Neunkirchen bei Saar 
brüden an Stelle des in der angebefteten Verleih⸗ 
ungeurfunde vom 10. September 1867 bezeichneten 
Berticallanerungsfeldes unter dem Namen „Hermann“ 
das PBergmwerkdeigentbum in dem in der Gemeinde 
Eſchenau, im Dberlahnfreife, Regierungsbeiirf Wird 
baben und Dberbergamtöberirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von fiebenzin Tanfend acht ⸗ 
hindert elf Duadratlachtern hat und beffen Grenzen 
auf dem anı hentigen Tage beglaubigten Situations 
riffe mit den Buchſtaben a, b, ec, de, l, g, h, ber 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vors 
fommenden Eifenerzge nah dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Zuni 1871. 
L. S, 
Königlihed Dberbergamt, 
SO3. Unter Vermweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Beragefepes vom 24. Yuni 1565 bringen wir bierdurd 
die Berleibunneurtunde für das Bergwerk Ludwigeboff- 
nung III bet Römershaufen mit dem Bemerfen zur öffent» 
lihen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten 
Bergmeifter Niemann zu Wetzlar zur Einfiht offen 
liegt. , 
Bonn, den 14. Juni 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 2160. Auf Grund der Muthung vom 8. . 
Mai 1869 wird den Bergwerksbifigern Wilhelm Heid« 
fiel, Wilhelm Buchholz, Guſtav Schott, Auguſt Schott, 
fammtlih zu Annen bei Witen a. d. Ruhr und dem 
Bergarbeiter Johann Ludwig Mantel zu Wommelgs 


= 287 — 


hauſen unter dem Namen „Ondwigshoffnunglll® 
. das Vergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Nömershoufen, Dernbah und Wommelshauſen im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Oberberaamtebezirf Bonn belegeneo Felde, welches einen 
Kläheninbalt von dreihundert acht und neunzig Taufend 
fünfbundert vier Duadratlahtern bat, und beifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationgrijfe mit den Buchftaben A, B, C, D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommen: 
den Kupfer, Blei- und Zinferze nad dem Bergge- 
fege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urlundlich ausgejertigt. 
Bonn, den 14. Juni 1871. 
L. S. 
Königliches Dberbergamt. 

804. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier—⸗ 
dur die Ermeiterungs- und Declarationsarfunden für 
die Bergwerte Brüdenfeld und Zingel bei Niederha- 
mar mit. dem Bemerfen zur öffentlihen Keuntniß, daß 
der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Wenden- 
bad zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
ul. 1826. Auf Grund des Erweiterungs- 
antrages vom 1, April 1867 wird dem Bergwerks⸗ 
befiger Victor Meyer zu Limburg a. d. Lahn an 
Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift augehefteten 
Verteihungsurlunde des Manganerzbergwerfs Brüdens 
feld vom 28. Februar 1856 bezeichneten Geviertfeldeg, 
unter dem Namen „Brüdenfeld" das Bergwerks— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Niederhadamar, 
im Dberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtsdezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Fädeninyalt von drei und fiebenzig Tauſend 
dreipundert fieben und zwanzig Quadratiahtern hat 
und befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage be: 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
d, e, $, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Mauganırze und zugleich 
auf Grund der Muthung vom 1. April 1867 zur 
Mitgewinnung ber im diefem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
‚Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 30, Mai 1871. 
L. 5, 

Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

N. 1839. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Bergwerksbefiker Bic- 
tor Meyer zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des in 
angehefteten VBerleihungsurtunde des Manganerzbergs 
wertd Zingel dom 9. Januar 1852 bezeichneten Ge— 
wiertfeldes unter dem Namen „Zingel“ das Berg, 


werfgeigenthum "in dem in der Gemeinde Niederha- 
damar, im Dberlahntreife, Regierungsbizirf Wies- 
baden und Oberbergamtäbezirt Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierzig. Tanfend 
dreihundert ſechs und achtzig Duadratlachtern hat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaus 
bigten Situationsriffe mit ‚den Budjtaben a, b, c, 
d, e, f, g, h, i, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorfommenden Manganerze und zugleich 
auf Grund der Muthung vom 1. April 1867 zur 
Mitgewinnung der im Ddiefem Felde vortommenden 
Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
SOS. Unter Berweifung auf die $3. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durh bie Erweiterungss und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Heiligenberg bei Wiſſenbach mit dein 
Bemerken zur Öffentlichen Senntnif, dab der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
nigligen Revierbeamten, Berggefhwornen Giesler zu 
Dillenburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 17, Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 1558. Auf Grund des Erweiterungss 
antrages vom 30. September 1867 wird der Gemeif- 
haft des Dachſchitferbergwerls Heiligenberg bei 
Wiſſenbach an Stelle des in der angehefteten Ber» 
leihungsurfunde vom 20. September 1867 bezeiche 
neten DBerticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Deiligenberg* das Bergwerkdeigenthum -in dem 
in den Gemeinden Wiffendah, Ftohnhauſen und 
Nanzendah, im Dilltreife, Regierungsbezirk Wiege 
baden und Oberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von zweihundert fieben 
und vierzig Taujend achtzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, L, 
M,N,0,P,Q,H,D, E,F,G,R, J, K, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommen» 
den Dahfgiefer nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlih ausgefertigt. 

Bonn, ben 17. Mai 1871. 


L. 8, 
Königlihes Oberbergamt. 
806. Unter Berweifung auf die 83. 35 und 96 
des Derggefeged vom 24. Zuni 1865 bringen wir 
bierdurh die Ermweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwert Haingrund bei Eibelshaufen mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa⸗ 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König« 
lichen Revierbeamten Bergaſſeſſor Gieoler zu Dillen⸗ 
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durg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königo. 

III. 1657. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Meurer'ſchen Berg— 
und Hüttengewerkſchaft zu Eöln an Stelle ‚des in ber 
angebefteten Berleihungdurfunde vom 30. September 
1856 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Haingrund" das Bergwerkdeigentgum 
in dem in den Gemeinden Eibelshauſen, und Wiffen- 
bad, im Dillkreife, Megierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtöbezirt Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von vierhundert acht und neuns 
sig Tauſend Duadratladptern hat und deffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
rife mit ben Buchflaben A, B, C, D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vortommenden 
Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 19. Mai 1871. 


L. S. 
Königliches Oberbergamt. 

807. Unter Berweijung auf die $8. 35 und 36 bes 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwert Friedrih Wilhelm bei Wiſſenbach 
mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei 
dem Königlihen Revierbeamten Bergaffefjor Giesler 
zu Dillenburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 24. Mai 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 1568. Auf Grund des Ermweiterungsan- 
trages vom 30. September 1867 wird ber Gewerf- 
fhaft des Dachſchiefer⸗Bergwerks Friedrich Wilhelm 
bei Wiſſenbach an Stelle des im der angehefteten Ber- 
teifungsurfunde vom 20. September 1867 bezeich⸗ 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 

Friedrih Wilhelm" das Bergwerlseigenthum 
fi dem in ben Gemeinden Wiſſenbach und Frohn- 
haufen im Dilltreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von fünfhundert Taufend Qua 
dratlacptern hat und defjen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buch» 
faben A, B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Dachſchiefer nad 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verlieben. 


Urlundlich aus gefertigt 
Bonn, den 24. —— — 
Königliches Oberbergamt. } 
808, inter Berweifung auf die 88. 35 und 3 
des Derggeieges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
darch die Erweiterungse und Verleihungsurlunde für 
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das Bergwerk Stillvergnügt bei Wiſſenbach mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntnif, daß der Situationgrig 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Re- 
vierbeamten Bergafiefjor Giekler zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 26. Mai 1871. 

Königliche Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

. 1575. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Dachſchiefer⸗Bergwerks Stillvergnügt bei Wifjen- 
bad an Stelle des ın der angehejteten Verleihungs⸗ 
urfunde vom 20. September 1867 bezeichneten Berti« 
tallagerungsfelded unter dem Namen „Stiliver 
gnügt* das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ge— 
meinden Wiffendbad und Kitelshaufen, im Dillkreife, 
Regierumgsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Donn beiegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von fünfhundert Taufend Quadratlachtern hat umd 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Bucftaben A, B, C, D, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Dachſchiefer nay dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Mai 1871. 
L. 8. i 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
809. Unter Berweilung auf die $$. 35 unb 36 
bes Berggejekes vom 24. Juni 1860 bringen wu 
hierdurch die Grweiterunge- und Verleihungsurkunde 
für das DVergwerf Straßenfeld bei El; mit dem Be 
merten zur Ööffenstihen Kenntnif, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Reoierbeammen, Bergmeifter Wendenbah zu Meils 
burg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 

Im Ramen des Könige. 

Ill. 1807. Auf Grund des Grweiterungsan, 
trages vom 27. September 1867 wird der’ Gewerk 
ſchaft des Eiſenerzbergwerls Straßenfeld bei Elz an 
Stelle des in der augehefteten Verteihungsurtunde 
vom 14. September 1867 bezeichneten Berticallage, 
tungöfeldes unter dem Namen „Straßenfeld" das 
Dergmwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Ei, 
un Oberlahntreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamis bezirt Denn beiegenen Felde, meldes 
einen Flaͤcheninhalt von vier und neunzig Taufend 
zwei hundert zwölf Duadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem um beutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C,D, E, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
fommenden Eifenerje nah dem Derggefege vom 24. 
Juni 1865 Hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 30. Mai 1871. vs 

‚LS. 
Königlihes Oberbergamt, 
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810. Unter Bereifung auf die 88. 35 und 36 des 
BDerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Kremer bei Ahlbach mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationsriß gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe— 
amten, Bergmeifter Wendendbah zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II. 1830. Auf Grund des Ermeitrrunge- 
antrages vom 29, September 1867 wird den minder- 
jährigen Kindern des Landmanns Georg Burggraf IV. 
zu Dehrn Namens Georg, Joſeph, Jacob und Peter 


Burggraf an Stelle des in der angehefteten Berleihs 


ungeurtunde vom 25. September 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Kremer* 
das Bergwerlseigenthum im dem in ben Gemeinden 
Ahlbach ünd Offheim, im Oberlahnfreife, Negie- 
rungebezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei 
und fünfzig Taufend neunbundert und adıt Quadrats 
lachtern bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ftaben a, b, c, d, e, f,g,h, J, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nah dem Berggejege vom 24. Yuni 1365 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai wu 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
SI1. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berzgefeges vom 24. Juni 1865 bringen mir 
bierdburd die Erweiterungs⸗ und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerk Dämon bei Niederhadamar mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Si» 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglihen Nevierbeamten Bergmeijter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

11. 1828. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 5. April 1867 wird der Gewerfihaft des Man- 
ganerzbergwerfd Dämon bei Niederhadamar an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 9. 
April 1861 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Dämon“ das Bergwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Niederhadamar, im Oberlahn« 
kreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtss 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
heninhalt vom einhundert ein und fünfzig Taufend 
einhundert ſechs und fiebenzig Quabratladhtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau« 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
9 5, 8 hi, k. 1, m, n, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 


nung der in dem Felde vorkommenden Manganerye 
nah dem Verggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai ld 
L. S. r 
Könialihes Oberbergamt. 

Sı2. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdburh die Berleihungsurkunde für das Bergwerf 
Falfenborn II bei Braubach mit dem Bemerfen zur 
Öffentlihen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Bergmeifter Ulrih zu Diez zur Einficht 
offen Liegt. 

Bonn, den 30, Mai 1871. 

Kömigliches Oberbergamt. — 
Im Namen des Königs. 

II. 1911. Auf Grund der Muthung vom 16, 
December 1870 wird dem Schiffer Bartholomäus 
Böhm Ir, dem Schiffer Johannn Wirges Tr, dem 
Bäcker Mathias Roſenbach und dem Aderer Heinrich 
Kun, ſämmtlich zu Niederlahnftein unter dem Namen 
„Falkenborn U“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Braubah und Dachſenhauſen, im 
Rheingaukreiſe, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
DOberbergamtsbezir Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neun- 
zig Taufend neunhundert vier und neunzig Duadrat« 
ladtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Situationsrifje an den Au— 
Benfeiten mit den Buchftaben a, b, c, d, e, f, g, und 
an den Innenſeiten mit den die Feldesgrenzen des 
umſchloſſenen Bergwerkls Falkenborn bezeichnenden 
Buchſtaben h, i, k, 1, bezeichnet find, zur Gewin« 


‚nung ber in bem Felde vorkommenden Eifenerze nad 


dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 


lichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. ar 1871. 


8. 

Königlihes Dberbergamt. 
S13. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergmwerf 
Eintraht II bei Eıbelshaufen mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntnig, daß der Situationsriß ges 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen He 
vierbeamten, Bergafjeffor Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 

Bonn, ben 26. Mai 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 1553. Auf Grund der Muthung vom 3, 
December 1867 wird dem Bergwerfsunternehmer 
Ehriftian Weber zu Biden unter dem Namen „Eins 
trat II* das BDergwerkdeigenthum in dem in dem 
Gemeinden Eibelopaufen und Wiſſenbach, im Dilktreife, 
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Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, meldes einen Flädeninhalt 
von fünfhundert Taufend Quabratladhtern hat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage -beglaubig- 
ten Situationdriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, 
bezeichnet find, zur 5** der in dem Felde 
vorfommenden Kupfer- und Bleierze nad dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich außgefertigt. 
Bonn, ben 26. Mai 1871. 


LS. 
Königlihes Oberbergamt. 


Bacante Stellen. 


814. Die durch ben Tob bes Förfterd Bender 
Ir zu Ohrn erledigte Communals Förfteritelle Kirberg 
in der Oberförfterei Wörsdorf ift anderweitig zu be— 
e 


gen. 
Mit derfelben if ein fährlihes Einlommen von 


2 Sgr. pro Morgen, im Ganzen für jegt von 134 
Thaler 4 Sgr. 7 Pf. verbunden. 


Frucht 


Penſionsberechtigt iſt der anzuſtellende Foͤrſter nicht. 
Berechtigte Anwaͤrter, welche auf dieſe Stelle 
reflectiren, wollen ſich bis zum 1. September d. J. 
unter Vorlage der nöthigen Atteſte bei dem König- 
lichen Oberförfter Heymach zu Ydftein melden. 

Wiesbaden, den 20. Juni 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
815. Die Stelle eines Nachtwächters dahier mit 
einem jährlichen Einfommen von 38 Thaler 3 Sgr. 
foll neu befegt werden. Militäranwärter, wollen ſich 
binnen 3 Monaten bei dem Unterzeichneten meld en. 

Ufingen, den 20. Juni 1871. 

Der Bürgermeifter, 


Perfonal⸗Chronik. 


816. Perſonal ⸗Veränderungen im Telegraphen⸗ 
Directionsbezirk Frankfurt a. M 
Der Telegraphen-Secretär von Spillner und ber 
Dber-Telegrapgit Eich berg der Telegraphenftation 
in Franffurt a. M. find verftorben. 
Der Botenprobift Bio! derielben Gtation iſt 


| zum Telegraphen-Boten ernannt worden. 
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1. 


Unmerkung Obige Bructpreife find fammtlich nad) dem Malter zu 100 Liter beredinek, 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Ar, 26 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Anniglichen Regierung zu Wiesbaden. 





AR 27. 


817. Nachdem id Seitens ber Königlih Preufi- 
fhen Regierung in Gemäßheit des Reichsgeſetzes vem 
14. Juni er. zum Commiffarius für die Regelung 


der Gntjhädigungsverbältniffe der aus Frankreich ! 


vertriebenen Preußifchen Unterthanen ernannt worden, 
fordere ich alle Diejenigen ausgewiejenen Preußen, 
weiche ihre eventuellen Entfhädigungsaniprüde noch 


nicht bei dem Reichskanzler⸗Amte, bei Preußifchen ' 


Behörden oder bei dem hierjelbit zur Wahrung der 
dtechte der Ausgewieſenen gebildeten Comitéè ange 
meldet haben, auf, bei Bermeidung des Verluſt's 
ihrer Anſprüche mir diefe Meldungen bie incl. 12. 
Juli er. direlt zugehen zu laffen. In den Anmeldungen 
ift, Falls dies noch nicht geſchehen fein follte, die 
Kopfzahl der Familie ded Unmeldenden anzugeben, 
da hiernach die Eutihädigungsgeider auf bie einzel«- 
nen Staaten vertheilt werben jollen. Die geehrten 
Behörden, bei denen Anmeldungen erfolgt find, erſuche 
id ergevenft, mir biefeiben innerhalb obiger Friſt 
ebenfalls zu überjenden. 

Da viele Ausgewiefene ſich bereit in ber Lage 
befinden werben, zu  überfehen, inwieweit der von 
ihnen angemeldete Schaden fi verringert, fo wird 
es die ganze Regulierung wefentlic erleichtern, wenn 
mir die Mittheitungen über die Reduction der ange» 
meibeten Anſprüche jobald als möglich zugehen, 

Berlin, den 25, Juni 1371, 

v. Burmb. 
Holizei-Präfident, 


Bekanntmachungen der Wegierung. 


818. 3’/,procentines Anlchen der vormals Freien 
Stadt Frankfurt a. M. von 2,500,000 fl. 
d. d. 30. November 1848, 

Bei’der am 7. d. Mis. flattgehabten 15. Ber 
foofung des Anlehens der vormals Freien Stadt Frank⸗ 
furt a. M. von 2,500,000 fi. d. d. 30. November 
41545 wurden nachverzeichnete Nummern ber Obli« 
gationen Fit. G. zur Rüdzahlung auf den 1. October 
1871 gejogen: . 

17 Obligationen & 1000 fi. 
Nr. 116. 152. 219. 

639. 762. 919. 988 1136. 1452, 1519 und 

1572. 17,000 fl. ober 9714 Thaler 8 Sgr. 


7pf. 


Ausgegeben Donnerſtag den 6. Juli 


Befanntmachungen der Eentral-Behörden. 
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68. 272. 292. 339. 378. 404. 


1871. 





i 11 Obligationen a 500 fl. - : 

Nr. 1666. 1687. 1690. 1855. 2022. 2188. 2266. 
2295. 2308, 2478 und 2677. 550, fl. oder 
3142 Thaler 25 Ser. 9 Pf. 

10 Obligationen a 300 fi. 

Nr. 2872. 2957. 2990. 3005. 3027. 3086. 3093, 
3212. 3265 und 3287. 3000 fl. oder 1714 
Taler 8 Sr. 6 Pf. 

13 Obligationen a 100 fl. 

Nr. 3360. 3422. 3597. 3761. 3527. 4160. 4182. 
4219. 4287. 4492. A508. 4660 und 4756. 

1300 fl. oder 742 Thaler 25 Sgr. 8 Pf. 

— 51 Obligationen PB fl. oder 15,314 Thaler 

$ er 


gr. 6 Bi. 

Die Inhaber dieſer Obligationen wer- 
ben hiervon mit dem Bemerken in Keuntuiß geſetzt, 
daß fie die Kapitalbeträge, deren Berzinjung nur bie jum 
Einlöfungstermine ftattfindet, bei der Königlichen 
Kreiscaffe zu Frankfurt a. M., bei der Königlichen 
Staatöichilden-Tilgungscaffe zu Berlin, bei jeder 
Königlihen Negierungshaupteaffe, fowie bei den Kö— 
niglihen Bezirfö-Hauptcafjen zu Hannover, Füneburg 
und Osnabrück gegen Rüdgabe der Obligationen und 
der dazu gehörigen, nicht verfallenen 5 Zinsconpous 
per 1. October 1872 bie incl. 1876 jowie der Talond 
erheben fönnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld» 
lich mit abzutiefernden Zinscupons wirb von dem zu 
zahlenden Nominatbetrage der Dbligation zurückbe⸗ 
halten. 

Reſtanten. 
A. Rückzahlbar am 1. October 1869, 

a 1000 fl. Nr. 401. 721 und 939 
500 fl. Nr. 1849. 1998. 2366 u. 2379. 
300 fl. Nr. 2911. 29-6 und 3070. 

100 fl. Nr. 3609. 3694. 3979. 4326. 

4342. 4458 und 4662. 

Rückzahlbat am 1. October 1870. 

1000 fl. Nr. 504. 917 und 1577. 
„ 500 fl. Nr. 2065. 2158. 2170. 2194 

und 2234. 

300 fl. Nr. 2833. 
vu 100 fl. Nr. 3392. 3430. 3571. 3808. 

. 3952. 4172 und 4689. 

Die Inhaber diefer Obligationen werben hier« 
wiederholt zu deren Einlöſung aufgefordert, ' 
Wiesbaden, den 7. Yuni 1871, 

Der Regierunge-Präfibent. 
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819. Die neuen Eoupond zu bem vormals Herzoglich 
Naſſauiſchen 4'/, procentigen Ctaatsanlehen von 
4,000,000 fl. d. d. 17. Juni 1861 Serie I. Rr. 1 
bis 8 nebſt Talons werden vom 1. Auguſt d. 3. ab 
gegen Nüdgabe der alten Coupond-Anmweifungen bei 
dem Bankhauſe der Herren M. U. von Rothſchild 
und Eöhne in Frankfurt a. M. ausgereiht werden. 

Es können diefe Coupons auch durch die Könige 
lihen Renierunas-Hauptcaffen und die Königlichen 
Bezirtd Haupteaſſen zu Hannover, Yüncburg und Os— 
nabrüäd be:ogen werben. 

Wer die Coupons dur eine diejer Cafjen be— 
ziehen will, hat derjelben die alten Talons mit einem 
doppelten Berzeihniffe einzureihen. Dad eine Ver— 
zeichniß wird, mit einer Empfangsbefheinigung vers 
feben, fogteich zurüdgegeben und ift bet Ausreichung 
ber neuen Coupons wieder abzuliefern, Formulare zu 
diefen Verzeichniffen find bei den gedachten Provinzial« 
Eaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schufdverfchreiburgen bedarf 
es zur Erlangufig der neuen Coupons nur dann, wenn 
die alten Coupons-Anmweifungen abhanden gelommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documente 
an das Königliche Nexierungs =» Prafidium zu Wies- 
baden mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die entftehenden Porto» Auslagen haben die 
Empfänger der neuen Coupons zu erfegen. 

Wiesbaden, den 2. Yuni 1871. 

Der Regierungs Präſident. 

820. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten hat durch Circular-Erlaß 
vom 13. Dectober 1870 ausgeſprochen, daß fih im 
Hinblid auf die Maß- und Gewichteordnung für den 
Norddeutihen Band vom 17. Auguft 1868 die Eins 
führung eines einheitlihen Formats der Mauerfteine 
in Metermaß aus edrückt, empfiehlt, und daß die Ab» 
mefjungen von 25 Centimeter Yänge, 12 Gentimeter 
Breite und 61/, Gentimeter Stärke für ein ſolches 
einheitliches Format als die geeignetften erjcheinen. 
Nur Steine, melde diefen Abmeffungen entſprechen, 
follen daher zu allen gewöhnlihen Staatsbauten, die 
nah dem 1. Januar 1372 zur Ausführung kommen, 
angefauft und verwendet werden. 

Den vorbezeihneten Dimenjionen werden aud 
bie beftehenden und neuen b.upotizeilihen Borfchrif- 
ten angepaßt werben müſſen. 

Es wird im Intereſſe des bauenden Publilums 
und der Ziegelfabrifanten liegen, ſich rechtzeitig auf 
die Lieferung und Verwendung der Ziegel dieſes 
Formats vorzubereiten. Bei Anwendung berfeiben 
wird überdies ein gutes Durchbrennen der Steine 
ohne großen Berluft im Bolumen und eine leichtere 
Beurtheilung der Steinpreife moͤglich gemacht. 
- Wiesbaden, den 30. October 1870. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
821 Auf Grund der Genehmigung des Herrn Mi» 
niſters für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
wird gemäß der Zuftruftion zur Ausführung des Geſetzes 


— 


vom 26. November 1869, betreffend die Aichungé— 

behörden (Bei. S. 1869 Seite 1165,) hierdurch zur 

öffentlichen Kenntniß gebradt, daß zu Naffau ein 
vom 1, Juli d. 3. in Wirfjamfeit tretendes Com: 
munal Aihungs-Amt errichtet worden if. 

1) Demjelben fteht die Befugniß zu, die Prüfung, 
Berichtigung und Aihung von Yängenmaßen, 
Hohlmaaßen, Gewichten ımd Waagen mit, Aus- 
ſchluß der Präcfionsgegenftände, nah den VBors 
fhriften der Maaß- und Gewichts-Otdnung 
für den Norbdeutfhen Bund vom 17. Auauft 
1868, der Aihordnung vom 16. Juli 1869, 
der dazu erlaffenen Inſtruction vom 10. De- 
cember 1869, der Aihgebührentore vom 12, 
December 1869 und den zugehörigen Nachträgen, 
aus;uführen und durch den Amtöftempel zu 
beglaubigen. 

Außerdem ift das gedachte Aihungs-Amt zur 

Aihung und Stempelung derjenigen Maaße, 

Gewichte und Waagen berechtigt und verpflich— 

tet, welde bis zum 1. Januar 1872 ım der 

» bisherigen Beſchaffenheit zugelafjen werden. 

i An dem jeuth.rigen Beftand Der Gommunal- 
Faßaichſtelle zu Naſſau wird hierdurch nichts, 
gemmdert. 

Die für Aichung von Längenmaaßen, Hohlmaaßen, 
Gewichten und Waagen dortſelbſt beſtandene fiekali⸗ 
ſche Aichſtelle iſt vom 1. Juli 1871 ab geſchloſſen. 

Wiesbaden, den 29. Juni 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
S22. Auf Grund der Genchmgung ded Herrn 
Minitters ür Handel, Gewerbe und öffentlihe Ar. 
beiten wird gemäß der Inftruction zur Ausführung 
des Geſetzts vom 26. November 1869, betrejfend 

‚ die Nihungsbehörden (Gejeg Samml. 1869 S. 1165) 
zur Offentlihen Keuntniß gebradt, dab zu Herborn 
en am 1. Juli db. J. in Wirkjamteit tretendes 
Communal · Aichungsamt errichtet worden it. 

1) Demfelben ſteht die Befugniß zu, die Prür 
fung, Berichtigung und Aichung von Längenma—⸗ 
Ben, Hohlmaagen, Gewichten und Waagen, mit 
Ausſchluß der Präcifionsgegenftände, nah den 
Vorſchriften der Maaf- und Gewichtsocdnung 
für den Norddeutſchen Bund vom 17. AÄuguſt 
1868, der Aichordnung vom 16. Zuli 1869, 
der dazu erlajfenen Inſtruction vom 10. Des 
cember 1869, der Aichgebührentare vom 12, 
Derember 1869 und ben zugehörigen Nadträ« 
gen, ausführen und duch den Amtsſtempel 
zu beglaubigen. 

Außerdem iſt das gedachte Aihungsamt zur 

Aichung und Stempelung derjenigen Maaße 

Gewichte und Waagen berechtigt und verpflicdh® 

tet, weiche Bis zum 1. Januar 1872 in ber 

bisherigen Beichaffenheit zugelaffen werden. 

An dem jeitherigen Beſtand der Communals 

Faßaichſtelle zu Herborn wird hierduch Nichts 

geändert. 


2) 


2) 


u PAR 
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Die für Yihungen von Längenmaaen, Hohlmaa⸗ 
ken, Gewichten und Waagen dortſelbſt beſtehende 
fiscaliſche Aichſtelle iſt vom 1. Juli 1871 ab ge— 
ſchloſſen. 

Wiesbaden, den 29. Juni 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
823. Auf Grund der Genehmigung des Herrn 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar- 
beiten wird gemäß der Inſtruction zur Ausführung 
bes Geſetzes vom 26. Mevember 1869, betreffend die 
Aichungsbehörden (Geſetz Samml. 1869 Seite 1165.) 
hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebradt, daß zu 
Eltville ein am 4. Juli d. J. in Wirkfamfeit tre— 
tendes Communals-Mihungs-Amt errichtet worden ift 

1) Demfelben ſteht die Befugniß zu, die Prüfung, 

. Berichtigung und Aichung von Längenmaaßen, 
Hohlmaaken, Giwichten und Waagen, mit Nuss 
ſchluß der Präcifionsgegenflände, nah den Bor- 
fhriften der Maaß- und Gewichts Ordnung 
für den Norddeutihen Bund vom 17. Wuauft 
1868, ber Aihordnung vom 16. Juli 1869, 
der dazu erlaffenen Anftruction vom 10. Der 
cember 1869 bie Aihgebührentare vom 12. De- 
cember 1869 nnd den zugehörigen Nachträgen, 
ansınführen und durch den Amtsftempel zu be- 
glaubigen. 

Außerdem ift das gebahte Aichamt zur Aichung 
und Gtempelung derjenigen Maaße, Gewichte 
und Waagen berechtigt und verpflichtet, welche 
his zum 1. Januar 1872 in ber bisherigen 
Beſchaffenheit zugelaffen werben. 

An dem feitberigen Peftand der Communal- 
Faßaichſtelle zu Eltville wird hierdurch Nichts 
geändert. 

Wiesbaden, den 29. Yuni 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Inrern, 
824 Seine Majefät der aiſer und erg baben 
mittelſt Allerhöchfter Drdre vom 10. Juni d. J. zu 
geftatten geruht, daß au der am 12. und 13. Juli d. 
J. in Vilbel im Gioßherzogthum Heſſen in Verbin— 
bung mit einem landwirtbſchaftlichen Feſte ſtattfinden ⸗ 
den Verlooſung von Vieh und landwirthſchaftlichen 
Geräthen innerhalb des Preußiſchen Staats Looſe 
vertrieben werden dürfen. 

Indem wir diefe Allerhöchſte Genehmigung zur 
Öffentlichen Kenntnig bringen, ertheilen wir den ung 
nachgeordneten Behörden die Anmweifung, den Abfag 
der Looſe zu der vorbezeichneten Ausfpielung unbe» 
hindert geſchehen zu lafien. 

Wiesbaden, deu 26. Juni 1871. 

Königliche Regierung, Abrheilung des Innern. 

825. Ya Gemäfheit des Erlaſſes des Herrn Mis 
nifters für Die tandwirthihaftlihen Uugelegenheiten 
vom 17. d. Mts. wird hiermit zur Öffentlichen Kennt- 
niß nebradt, daß die der Korftihaden: Berfiherungds 
geiellihaft zu Landsberg a. W. unterm 6. Mai 1868 
ertheilte Gonceffion zum Gefhäftsbetriebe im ganzen 
Umfange des Preußiſchen Staates durch rechtskräftig 


2) 








5 


Pen 
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gewordenen SGlenar-Befhluß der Königlihen Regie 
zung zu Franffurt a. D. vom 1. April or. zurüd: 
genommen umd die Auflöjung ber Gefellihaft ange- 


: ordnet worben ift. 


Wiesbaden, den 27. YZumi 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
826. Der Chatarina Corell aus Wiesbaden, 
dermalen zu Mainz, If die Genehmisung ertheilt 
worden, an Stelle des von ihr jeither geführten 
Tamilien-Namend „Torell* den Namen „Müller“ 
anzunehmen und zu führen. 

Wiesbaden, den 28. Juni 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
827. Das in den Gemarkungen Neunlirchen, Mit⸗ 
telhofen und Hüblingen des Umtes Rennerod ‚im 
Oberweſterwaldkteiſe, in der Nähe der von Rennerod 
nach Weilburg führenden Staatsſtraße belegene König 
liche Domänen-Borwerf Krempel im Geſammt⸗ Flädhen- 
gehalte von 90,943 Hertaren = 363 Morgen 77 
Ruthen Raſſaufchen Diaßes ſoll mit den dazu nehö- 
tigen Gebäuden für die Zeit vom 22. Februar (Petris 
tag) 1872 bis Johannis 1872 und von da ab weiter 
auf 13 Jahre, von Zohannis 1872 bis Fohannie 
1390 verpadtet werben. 

Den Vicitationstermin haben wir auf Dienftag 
den 1. Auguf I. J., Vormittags 10 Uhr in unferem 
Seſſionszimmer vor "unferem Domänen: Departemıntd- 
rathe anderaumt und laden Padtluftige zu demfeiben 
mit dem Bemerfen ein, baß 

1) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags nicht 
mehr zugeluffen werden, 

2) das dem Angebote zu Grunde zu Tegende 
Pachtgeld-⸗Minimum auf 950 Thaler feitgefegt worden 
iſt, 

3) zur Uebernahme der Pachtung ein dieponibles 
Bermögen von 5000 Thaler erforderlich iſt. 

Ueber den Befig des legteren jowie über ihre 
Qualififstion ald Landwirthe haben fih die Padt- 
luftigen vor dem Termine, fpäteftend aber in demfels 
ben unferem Commiſſarius gegenüber auszuweilen. 

Die Verpahtungsbedingungen undı die Regeln 
ber Licitation lönuen jeder Zeit mit Ausnahme der 
Sonntage in umferer Domänen: Regijtratur eingefeben 
werden. Auch find wir bereit, Abſchriften der fpeciel« 
len Bedingungen jowie Abdrüde ber allgemeinen Bes 
dingungen gegen Erftattung der Eopialien«, bezie hungs⸗ 
weife der Drudtoften zu ertheilen. 

Wiesbaden, den 20. Juni 1871. 

Königliche Regierung, 
Adtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


k 
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828. Poft:Dampffchiffverbindungen 


nah aufgereuropäifden Ländern. 





Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den nebenbemerften Häfen ftatt. 


Nah Abgangshäfen. 






Auftralien und Neuſeeland 
über Alexandrien und Suez.. . | Zrieft 


0.0. j am 15. Juli, 12. Auguft 12 Ubr Abende. 
Southampton . . 


am 8. Juli, 5. Aunuft 2 Uhr Nachm. 


Brindifi . am 18. Zuli, 15. Auguſt früh. 
Brafilien, Buenos-Ayres, Montevideo . | Southampton . am 10. Zuli, 9. Auguft Mittags. 
Liverpoof am 13., 20., 29. Zuli. 


Antwerpen . 
- | Bordeauur . . .» 
Canada » .» 2» 2 2 2 00000. | Londonderry 


am 1. Auguſt. 

am 1. 16., 24. Juli, 

am 7., 14., 21, 28. Juli Nachm. 

(f. auch Vereinigte Staaten von Amerika) 
am 11., 25. Juli früh. 

(nah Port Natal nur am 25. jeden Monats) 


. Trieſt . . . . | am 15, 29. Zuli 12 Uhr Abende. 
Southampton . . ; am 8., 22. Zuli, 2 Uhr Nachm. 
- | Brindifi. .» . . Jam 18. Juli, 1., 15., 29. Auguſt früh. 
Marfeile . . „| am 9. Juli, 6. Auguſt. 
Cuba (Havanna, Matanzas). . . . | Southampton . . | am 3. Zuli, 2. Auguft 6 Uhr Abende. 
. St. Nazaire . . | am 14. Zuli, 14. Auguft. 
s Cadir . . . „| am 15. 30. Yuli. 
Indien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . | Tri . . . „| am 8, 15., 22., 29. Juli, 12 Uhr Nachts. 
Southampton . . | am 8, 15., 22., 29. Juli, 2 Uhr Nahm. 
Brindifi. . . „| am 11, 18, 25. Juli früh. 
Marfeile „. . „| am 9. Zuli, 6. Auguft. 
Mawitind © - > 2 2 2200. Marfeille .. . | am 9. Juli, 6. Angufl. 


Merio . 2» 2 2 2 20220. | Southampton . . | am 8. Zuti,' 2. Auguft 6 Uhr Abende. 
Liverpool . „ „| am 10, Zuti, 10. Auguſt. 
St. Nazaire „ „| am 14. Zuli, 14. Auguft. 


Benezucla » © 2 2 0220000. | Southampton. . | am 3,, 17. Juli, 2., 17. Auguft 6 Uhr Abende. 
Liverpool . . „| am 5. Zuli, 5. Auguft. 
PAremn . . „| am 7. Zuti, 7. Auguſt. 
Hamburg . „ „| am 24. Juli, 24. Auguft. 
Li St. Nazaire „ „| am 14 Yuli, 14. Auguft. 
Dereinigte Staaten von Amerilo, Canada | Queendtown „ . | am 2, 5., 7., 9, 12. 14, 16, 19., 21, 
23., 26., 28., 30. Zuli Nachm. 
Southampton. . | am 4., 11., 18, 25. Juli Nachm. 
H:mburg -. . . | am 5,, 12., 19., 26. Juli früh. 
Aremen. . . . | am 8, 15., 22., 29. Juli früp. 
Stettin. . . . | am 18. Juli, 8. Auguſt. 
Bft . . . „Jam 8, 22. Juli. 


Cap der guten Hoffnung und Port Natal | Southampton . . 


Chiva, Japan, Eeylon, Singapore, Ba- 
DEE ta ec ie %e 
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Nach 


Abgangshãfen. 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den nebenbemerkten Häfen ſtatt. 





Weitafrifa 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Pers 
nando» Po über Madeira und Tene- 
a - 00 0. Liberprol 
b) nad Dakar und Goree . . .„ . | Borbeaur . 
Beftamerifa (Chili, Bolivia, Peru, Ecuas 
DOES, Se a ala 
i Bremen. 
Hamburg 
Liverpool 
Borbeaur 


Außerdem nah Chili. » .» . . 


Weſtindien und Gentral-Amerifa, Bers 
einigte Staaten von Columbia . 

(Havanna f, unter Euba). Bremen . 

Hamburg 


Liverpool 


St. Nazaire 


Southampton . . 


Southampton . 


am 6., 12., 18., 25., 30. Juli. 
am 24. Juli. 


am 3., 17. Juli, 2., 17. Aug. 6 Uhr Abende. 
«Jam 7. Zuli, 7. Auguft- 

am 24. Juli, 24. Auguft. 

am 13., 9. Juli. 

am 2., 16. Zuli, 2., 16. Auguft. 


am 17. Juli 6 Uhr Abende. 

. Lam 7. Zuli, 7. Auqguſt 

| am 24. Juli, 24. Auguft früp. 
am 20. Juli, 20. Auguſt. 
am 8., 14. Juli, 8., 14. Auguft. 


Cs empfiehtt fi , Briefe nach überfeeifhen Orten möglicht zeitig zur Poft zu liefern, damit auch 
bei etwaigen Störungen in dem Gange der Cifenbahnzüge zc. die Ankunft an den bezüglichen Hafenorten 


noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 


Berlin, den 1. Zuli 1871. 


General-Bofamt. 





829. Ausdehnung der Kahrpoftbeförderung auf alle 
Poftorte des Elſaß und Lothringens. 

Bom 1. Juli d. J. ab können Packete ohne 
Wertbangabe und Padete mit Werthangäbe (Geld- 
und Werthfendungen) bis zu dem üblihen Marimal- 
Gewicht von 100 Pfund auch nah folden Orten 
des Elſaß und Lothringens zur Poftbeförderung ans 
genommen werben, welde nidt an der Gifenbahn 
belegen find. 

Die Taren find dem bisherigen Taxen für Sen- 
dungen nad Drten an der Eiſenbahn gleich. 

Berlin, den 25. Juni 1871. 

General⸗Poſtamt. 


830. Poſtverkehr der im Elſaß und in Lothringen 
in Garniſon ftehenden Truppen. 

Nachdem die im Elfaß und in Forhringen fte- 
benden Norbdeutihen Truppen des 15. Armeecorps 
demobil gemadt find, hat die denjelben für ibre 
Poftfendungen anf Grond der Dienft-Drdnung für 
die Feldpoft-Anftalten bisher gewährte Portofreiheit 
aufgehört, Dagegen werdbenin analoger Anwendung der 
für Norddeutichland beftehenden Borfchriften über die 
Portovergünftigungen der Truppen in Friedengzeiten 
befördert, und zwar an die im Reih und lied fiehen- 
den Soldaten bis zum Feldwebel oder Wachtmeiſter 
einschließlich aufwärts: 


a) gewöhnliche Briefe bis zum Gewicht von 
4 Loth einſchließlich, portofrei, 

b) Poftanweifungen über Beträge bis 5 Thlr, 
einschließlich gegen ein bei der Einlieferung 
zu entrichtended Porto von 1 Sur. bezw 
3 fr. oder 10 Ets. und 

ce) Padete ohne Werthangabe bis zum Ger 
wichte von 6 Pf. einſchließlich, jofern 
diefelben bei einer Poftanjtalt im Elſaß 
oder in Lothringen zur Poft geliefert find 
gegen ein ermäßigtes Porto von 25 Cts. 
für jedes Stüd. 


Zur Erlangung diefer VPortovergünftigungen 
müfjen die Briefe, bezw. die Poftanweifungen oder 
Begleitbriefe mit dem Vermerke: „Soldatenbrief, 
eigene Angelegenheit des Empfängers" verfehen fein. 

Alle Sendungen von Soldaten ꝛc., ſowie dies 
jenigen an Soldaten gerichteten Sendungen, welde 
nicht zu einer der unter a. bis c. vorftchend aufge- 


„führten Kategorien gebören, unterliegen der vollen 


Vortogahlung. Auch fommen die Bortovergünftigungen 
zu a, b. und c. nicht in Anwendung, wenn die "Sen. 
dungen am beurlaubte Militairs oder an einjährig 
Freiwillige gerichtet find. 

Zu weiterer Grleihterung des Verkehrs mit 
den im Elſaß und im Lothringen fichenden nicht 


mobilen Truppen wird nachgegeben, daß, fo lange 
ein befonderer Beförberungsdienft für Feldpoſt-Privat⸗ 
pädereien an die in Frankreich zurücbleibenden, zur 
Decupationd-Armee gehörigen Deutſchen Truppen 
befteht, mit dieſen Transporten auch Privatpädereien 
aus Norbdeutichland für die erjtermähnten immobilen 
Truppen unter den für die Feldpoſi ⸗Privatpäckereien 
vorgefhrietenen Bedingungen befördert werden können. 
Da die demobil gemachten Truppen bes 15. 
Armee-Corps im Elſaß und in Lothringen feite Fries 
benegarnifonen bezogen haben, die betreffenden Pojt« 
fendungen daher nicht mehr auf die Boftfammelftellen, 
ſondern behufs größerer Beſchleunigung direct nach 
jenen Garnijonorten zu leiten find, ſo ift es eıforber- 
lich, daß von jetzt ab auf den Moreffen aller, an 
immobile Truppen im Elſaß und in Yotbringen ge- 
richteten Poftfendungen der Beſtimmungsott genau 
bezeichnet werde. ’ 
Berlin, den 28. Juni 1871. 
General-Pojtamt. 
831. Der Schuldihein über das von J. J. Häu- 
fer in Manderbach als Vormund über Erneſtme 
Herr von ba am 9. December 1856 angelegte und 
unter Lit. A, No. 7090 eingetragene SparfafjeGa- 
pital von 22 Gulden ift der Ernefiine Herr abhan— 
den gefommen. i 
Der Beſitzer des Schuldfheind wird anfgefor- 
dert, feine Aniprüde an dem Capital bis zum 30. 
Juli 1871 geltend zu machen, da nah Ablauf diefes 
Termind die Rüdzahlung an die Erneftine Herr 
erfolgen wird. 
Wiesbaden den 23. Juni 1571. 
Direction der Naſſauiſchen Landesbank. 
832. Der Shuldfhein über das von Johann Al— 
tenfird in Aulhaufen am Y. März 1866 angelegte, 
unter Lit, A. No. 15177 eingetragene Sparkuffe-Cu- 
pital von 8 Gulden ift dem Anleger abhanden ge— 
fommen. 
Der Beſitzer des Schuldſcheins wird aufgefor- 
dert, feine Anfprübe an dem Capital bie zum 30. 
Yali 1871 geltend zu machen, da nad Ablauf dieſes 
Termind die Rüdzahlung an den Johann Alten- 
firch erfolgen wird, 
Wiesbaden, den 24. Juni 1871. 
Direetion der Naſſauiſchen Landesbank. 
833. Der Jacob Heintich Schwehn zu Wißen- 
bach beabfichtigt feine unter No. 4,998 des bortinen 
Stockbuchs eingetragene Scheune in ein Gerberei« 
Bebäude umzuändern. Das zur Zubereitung des 
Leders erforderliche Waffer foll die von dem Mühl- 
bey nad der Diezhötze führende Wafferleitung tiefern. 
Indem foldes in Gemäßheit der Beftimmungen 
bed S. 17 der Bundes Gewerbeordnung vom 21. 
Juni 1869 und der No. 33 der Anweiſung zur 
Ausführung ber Gewerbeordnung hiermit zur öffent 
lichen Kenniniß gebracht wird, werden Diejenigen, 
welche dagegen Einwendungen zu machen haben, auf- 


| 


Frift vom Erſcheinen diefer Befanntmahung an ger 
rechnet, bei dem Königlichen Amte dahier vorzubringen. 
Nah Ablauf diefer Frift, welche für alle nicht auf 
privatliden Titeln beruhenden Einwendungen präclus 
fioifh ijt, können Einwendungen in dem Berfahren 
nicht mehr angebradt werden. 

Die Befhreibungen, Zeichnungen und Pläne, 
der beabſichtigten Anlage liegen innerhalb der vier 
zehntägigen Präclafivfrit wahrend der Dienitftunden 
auf dem Königlichen Amt dahier zur Eıinfiht offen. 

‚Dillenburg, den 24. Juni 1871. 

Der Königlihe Landrath. 

S3A. Unter Bermeifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Erweiterunge- und Berleibungsurfunden für 
die Pergwerle Lee, Butterberg, Koppelfeid, Unterwald, 
Waldfeld und Hafenfünger bei Offheim, Durft, Em» 
merih, Sophie II, Sundlante IL und Mergel bei 
Ahlbach, und Steinerfeld bei Niederhadamar mit den 
Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, dab der gemein« 
ſchaftliche Sitwationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Wenden- 
bad zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 30, Mai 1871. 

Königlibed Oberbergamt, 
Im Namen des König. 

IH. 1794. Auf Grund des Ürweiterungds 
antrages vom 50. Scptember 1867 wirb der Handeld« 
fiena Jacobi, Haniel und Huyßen zu GOutehoffnungs— 
hütte bei Sterfiade an Stelle des in der angcheiteten 
Berleihungsurfunde vom 25. September 1867 bezeich⸗ 
neten Berticallagerungsfelde8 unter dem Namen 
„Leer das Bergmerfseisenthum in dem in ber Ge— 
meinde Offheim, im Dberlahnfreife, Wegierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei uud 
fiebenzig Tauſend ficbenhundert ſiebenzehn Quadrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Zuge beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
M, N, O, P, L, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Gifen- und Manganerje 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Yonn, den 30. Mai 1871, 

LS. 

Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

IL 1795. Auf Grund bes Ermeiterunge- 
antrages vom 30. September 1867 wird der Handelö« 
firma Jacobi, Haniel und Huyßen zu Outehoffnungs- 
hütte bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten 
Verleibungsurfunde vom 25. September 1867 bezeich⸗ 
neten Berticallagerungsfeldes unter vem Namen Butter- 
berg das Bergwertseigenthum in bem in der Ges 
meinde Offheim, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbe— 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn bes 


J 


gefordert, dieſelben innerhalb einer vierzehntägigen | iegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein- 


hundert zwei Taufend vierhundert dreißig Quadrat⸗ 
lachtern bat und deffen Grenzen anf dem am heutigen 
Tage, beglaubigten Situationdriffe 
flaben A, B, C, G, 6‘, Z, bezeichnet find, zur Ger 
winnung der in bem Felde vorlonmenden Eifen- uud 
Manganerie nah dem Berggejste vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
j Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
. L. 8. 
Koönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könias. 

II. 1799. Auf Grund des Erweiterungsan—⸗ 
trages vom 30. Scptember 1367 wird ber Hanbelde 
firma Jacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungs- 
hütte bei Sterfrade ap Stille des in der ange 
beiteten Berieibungsurfunde vom 25. September 1667 
bezeichneten Berticallaaerungsfeldes unter dem Namen 
„Koppelfeld“ das Bergwerkéeeigenthum in dem in 
ber Gemeinde Offheim, ım Oberlahntrerfe, Negierungs- 
bezirf Wiesbaden und Oberberaamtsbezirf Bonn ber 
legenen Felde, meldes einen Flächeninhalt von zwei 
und neunzig Tauſend neunbimdert adt und zwanzig 
Quadratlachtern bat und deilen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglanbigten Sitwationdriffe mit 
den Budjtaben Q, R, S, Y, M, N, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Feide vorfommenden Eijen« 
und Manganerze nah dem Bergzefeke vom 24 
Zuni 1869 hierdurch verlichen. 

Urtundlid ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Diai 1871. 

L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs, 

mM. 1803. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird ber Handelrfirma 
Gacobi, Haniel und Huyßen zu Gutchoffnungshütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angeheiteten Ber: 
leihungeurfunde vom 25. September 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes umter den Namen „Unter 
wald” das Beramwerfsrigentyum in Dem in den Bes 
meinden Offheim und Niederhadamar, im Oberlahns 
kreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamts— 
bezirk Bonn beiegenen Felde, welches einen Fläden« 
inhalt von ein und dreißig Tauſend vierbundert vier 
und fünfzig Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd« 
riſſe mit den Buchſtaben b, i, k, I, m, n, 0, p, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
tommenden Cifenerze nah dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. ; 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 50. Wat 1871. ’ 

L. S. 
Königliges Dberbergamt. 
Ym Namen des Königs, 

il. 1805. Auf Grund des Erweiterungds 

on rages vom 30. September, 1567 wird der Handels» 


fuma Jarobi, Haniel und Hupfen zu Gutchoffnungs: | 


mit den Dude | 
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‚ hütte bei Sterkrade an Stelle des in der augehefteten 
' BVerleibungeurtunde vom 25. September 1867 bezeich« 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Wald 
’ feld“ dad Bergwerkseigentgum in dem in der Ee— 
meinde Offheim, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wicebaden und Dberbergamisbezirt Bonu belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von ein und achtzig 
Tauſend breihundert ſechzehn Quadrat'achtera hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben i, k, |, 
v;u,t,8, r, q, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg⸗ 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Wai 1871. 
L. 8. 

Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

il. 1798. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Handesfirma 
Jacobi, Haniel und Huyßen zu Gutchoffnungebütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angeheiteten Ber« 
leihungsurfunde vom 25. September 1867 bezeichneten 
' Vertitullagerungsfeldes unter dem Namen „Hajen- 
' fänger* das Bergwerkseigenthum in dem in ber Ge- 
‚ meinde Offheim, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
; Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
ı Melde, welches einen Flächeninhalt von neunzig Taufend 

ſechshundert drei und vierzig Quadratlachtern hat und 

deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
| bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben r, s, t, u, w, 

x, % 2, A, B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung 

der in dem Felde vorfommenden Eifinerze nah dem 

Derggefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
L S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

| MM. 1736. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
‚ vom 1. April 1867 wird der Handelefirma Jacobi, 

Haniel umd Huyßen zu Gurehoffnuugshütte bei 
Sterfrade an Stelle des in der angehefteten Ber 
leihungsurlunde vom 31. Dezember 1866 bezeichneten 
‚ Verticullagerungsfeldes unter dem Namen „Durft* 
das Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde Ahle 

bad, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden 
‚und Oberbergamtsbezirt Bonn, belegenen Felde, welches 
‚ einen Flächeninhalt von ſechs und vierzig Taufend 
‚ Kluhumdert neun und fünfzig Duadratladhtern hat und 
deſſen Örenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten 

Situationsriſſe mit den Buchſtaben g,’ ©,‘ h,' i,‘ K,' 1,‘ 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorfommenden Eifens und Manganerze nad) dem Berg» 
geiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt ’ 
Bonn, den 30. Mai 1871. 


L. 8, 
Konigliches Oberbergamt. 
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Im Namen bes Könige. 

it. 1797, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelöfitma Jacobi, 
Hanielund Huyßen zu Outchoffnungshütte bei Sterfrade 
an Stelle des ın der in beglaubigter Abſchtift ange» 
befteten Berleihungsurfunde vom 30. Dezember 1865 
bezeichneten Berticallagernngefelded unter dem Namen 
„Emmerich“ das Vergwertseigenthum in dem in den 
Gemeinden Aplbah und Dffheim, im Oberlapnfreiie, 
Regierungsbezirt Wiesbaven und Dberbergamtsbezitf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von drei und fiebenzin Tauſend achtzig Duadrate 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
H, I, K, L, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Eifen- und Manganerze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

rtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871, 

18 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 1804. Auf. Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wırd der Handelsfirma 
Jacobi, Haniel und Huyßen zu Outehoffnungspäütte 
bei Sterfrade an Etelle des in der angehefteten Ber« 
leihungsurfunde vom 25. September 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Sophie il“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden 
Ahlbach und Offheim, im Oberlahnfreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flädheninhalt von ſechzig 
Taufend dreihuudert fünf und vierzig Quadratladptern 
bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben G,’ G, 
E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
porfommenden Eiſen- und Manganerje nad dem Berg— 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 30. Mai 1871. 

L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs, 

II. 1801. Auf Grund des Erweiterungdantrages 
vom 30. September 1867 wird der Handelsfirma Ja- 
cobi, Haniel und Huyßen zu Qutehoffnungspütte bei 
Eterfrade an Stelle des im ber angehefteten Berleib- 
ungeurfunde vom 25. September 1567 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Sand: 
faute Il" das Bergwerkseigenthum im bem im den 
Gemeinden Ahlbach und Dffheim, im Oberlahnlreiſe 
und in der Gemeinde Debru, im Unterlahnfreije, Res 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oderbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt vom ſechs 
und fünfig Taufend fünfhundert ein und achtzig Qua— 
dratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit dem 
Buchſtaben T, U, V,W, X, Y, Z, a,' bt 01 d,! 1 


bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor 
tommenden Eifenerje nad dem Berggefege vom 24. 
Juni 1565 hierdurch verlieben. 

j Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

11. 1800. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird ber Handelefirma 
Jacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffaungspütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angepefteten Ber 
leiyuugsurfunde vom 24. September 1867 bezeihnuten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Merge!“ 
bad Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Ablbach, im Dberlahntreife, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden und Dberbergamtöbezirf Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vierzig Tuufeno ficben- 
hundert Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Zuge beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Budjtaben m,“ n,“ nn", op q, r, s, if 
bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem Felde vor⸗ 
fommerben Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. 
Juni 1665 hierdbur verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

LS. 
Königliches Oberbergamt. 
Ym Namen des König®. 

III, 1802. Auf Grund des Erwerterungsantrages 
vom 31. Auguſt 1867 wird der Handelsfitma Jacobi, 
Daniel und Hupfen zu Outchoffnungshütte bei Sterfrave 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 


- vom 29. März 1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes 


unter dem Namen „Steinerfeld“ das Vergwerks- 
eigenthbum in dem in der Gemeinde Niederhadamar, 
im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flägeninhalt von fünf und ſechzig Taufend 
vierhundert ſechs und neunzig Duadratlagtern hat und 
beifen Orenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sıtuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c,d, e, 1, 
g, bezeichnet find, zur Gewinnung ber ın bem Felde 
vorfommenden Eifen» und Manganerze nad dem Berg- 
gelege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
. Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Mai 1871. 
L. 8. 
Söniglihes Oberbergamt. 
835. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wır hierdurch 
die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für das 
Bergwerk Stredjuß bei Birlenbay mit dem Bemerten 
zat offentlichen Kenntniß, daß der Sitaltionerig ge» 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königliden ‚Res 
vierbeamten Bergmeijter Ulrih zu Diez zur Einſicht 
offen Liegt, 
"Bonn, den 9. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt, 
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Im Namen des König. 

11. 2082. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. Eepiember 1867 wird dem —8 
Holländ iſchen Actienverein für Hüttenbetrieb und Berg- 
bau zu ZJohanneshütte bei Duisburg an Stelle bed 
in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 24, 
September 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Stredfuß” das Bergmwerlseigen- 
thum in dem in den Gemiinden Birlendah und 
Frelendiez, im Unterlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
weldes einen Flächeninhalt von einhundert ſechzehn 
Tauſeud fiebenhundert ein und dreißig Quadrat« 
ladtern hat und dejfen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben 
a,b, c, d,e, f, g, h, i, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in ‚dem Felde vortommenden Eiſenerze nad dem 
erggefege vom 24. Juni 1865 bierdurch verlichen. 

i Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 9. Juni 1871. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


836. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 des Berg⸗ 
gejehed vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurd) die 
Verleihungsurtunde für das Bergwerk Jacob bei 
Eifighofen mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennt- 
niß, daß der Gitwationsriß gemäß $. 37 jenes Ges 
feged bei dem Königlihen Revierbeamten, Berg« 
meifter Ulrich zu Diez zur Einſicht offen liegt, 
— Bonn, den 9. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

mM. 2102. Auf rund der Muthung vom 15. 
November 1870 wird dem’ Wilhelm Klippel zu Allen- 
dorf, Amt Naſtätten, uuter dem Namen „Jacob“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Eifighofen und Dörsdorf, im Unterlahntreife und 
Haufen, im Untertaunusfreife, Regierungsbezirt Wits- 
baden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
weldes einen Flächeninhatt von vierhundert neun und 
neunzig Tauſend fehshundert vier und dreißig Quadrat« 
lachtern hat uud deffen Gıenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe an den Außenſtiten 
mit den Buchflaben A, B, C, D, E, F, G und an ben 
Innenſeiten mit den bie Feldesgrenzen des umſchloſſenen 
Bergwerks „Stih* bejeichnenden Buchſtaben H, I, K, 
L, bezeichnet find, zur Gemwinnun; der in dem Felde 
vorfonmenden Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlieben. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. Juni 1871. . 
L. 


Königliches Oberbergaimt, 


837. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungsd- und Berleihungsurtunde für 
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das Bergwerk Germania bei Eiershauſen mit dem Be— 
merlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeffor Siedler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 17. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt, 
Im Namen bed Könige. 

Il. 1556. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Handelsfirma 
Carl und Ludwig Koch zu Dillenburg an Stelle des 
in der in angehejteten Belchuungsurfunde vom 19. 
November 1862 bezeichneten Verticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Germania“ dad Bergwerks— 
eigenthum in dem im den Gemeinden Eiershuufen 
und Hirzenhain, im Dillkreife, Regierungsbezirk Wies- 


‘baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 


weldes einen Flächeninhatt von dreihundert ſechs und 
achtzig Taufend zweihimdert jehs und neunzig Dua- 
dratlachtern Hat, und deſſen Grenzen auf dem um 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben b, ec, d, h, e, f, g, bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winuung der in dem Felde vorfommenden Dachſchiefer 
nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Mai 1871. 
L. s.- 
Königlihes Dberbergamt, 


838. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 386 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterung» und Berleigunysurfunde für 
das Dergmerf Buchenſtruth bei Rodenberg mit dem Be« 
merken zu: Öffentliden Kenntniß, daß ber Situas 
tionsrig gemiß $- 37 jenes Geſetzes bei dem König» 
lichen Revierbeamıen, Bergaffeffor Giesler zu Dillen« 
burz zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 30. Mai 1871. 

Königlihes Dberbergimt. 
Im Namen des Königs. 

il. 1963. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Raufmanı Wibert 
Geiffe zu Dillenburg und dem Bergwerkabefiger Heinrich 
Weißgerber zu Gießen an Stelle des in ber in bes 
glaubigter Äbſchrift angehefteten Belchnungsurfunde 
vom 7. Januar 1867 bezeichneten Berticallagerungs« 
feldes unter dem Namen „Buchenfiruth" das 
Bergmwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Roben- 
berg, Seilhofen, Haiern ımd Beilftein » Wallendorf, 
im Dillkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober— 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flädeninhalt von dreihundert fünfzig Taufend fünf- 
hundert Quadratlatern hat, und befjen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgrifje 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
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hierdurch verlichen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. * a 
Königliches Oberbergamt. 
839. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeked vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
vom. die BVerleihungsurlunde für das Bergmwerf 
achtigall Il bei Wiffenbah mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsriß nemäß 
8. 37 jenes Gefekes bei dem Königlihen NRevier- 
beamten Bergaffefjor. Biester zu Dillenburg zur Ein« 
fit offen liegt. 
Bonn, den 26. Mai 1871. 
Königlihes Oberbersamt. 
Im Namen des König. 
1m. 1559. Auf Grund der Muthung vom 
24 Detober 1867 wird dem Bergwerkäunternehmer 
Ehriftian Weber zu Biden unter dem Namen „Nadı- 
tigall 11” das Bergmwerkseigentgum in dem in 
der Gemeinde Wiffendab, im Dillfreife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtebezirt Bonn ber 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
dreihundert ſechs Taufend achthundert fünf und fie 
benzig Quadratlachtern hat, jedoh durch das Längen» 
feld des Bergwerls Tpielmannefreude Ausfall erleidet 
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und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben B, C, 
E, F, bezeichnet find, aur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Kupfererze nad dem Berage- 
fege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Mai 1871. 


L. S. 
Königlihed Dberbergamt. 


Bacante Stellen. 


SA0. In Hiefiger Stadt find die Stellen zweier 
Nahtwädter mit einem jährlihen Gehalte von je 
25 The. 17 Sgr. 2 Pf. zu beiegen. 
Verſorgungsberechtigte Milıtair-Fnvaliden, wel» 
he fih um diefe Stellen bewerben wollen, haben ji 
binnen drei Monate unter Vorlage ihrer Zeuguiffe 
bei dem Unterzeichneten zu melden, 
Dberufel den 27. Juni 1871, 
Der Bürgermeifter. 
VPerfonalEbhronif. 
SA1. Perfonal- Veränderung im Telegraphen-Direc- 
tionsbezirt Franffurt a. M. 
Der Dber-Zelegraphift Schrader der Tele 
graphenftation in Kranlfurt a. M. ift verftorben, 
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Stäbtel BP reife per Matter. per Malter. per Walter. per Malter, 

Zhlr. |Sgr., Bi. | Zhlr. |Sgr.) Bi. —— 
Diez den 30. Juni x 00 Ka b | 2i—I 3 | 2! 3] 37 0 — 
Dillenburg . — — —1 — — | lol | „herr 
Hachenburg „ 23. Juni — — —1 5 ii tale 2 I|mal 
Dabdamar . .- 2..3erl ı\|141-| 5/4/|-I —- | —| — s) <FE 
Herborn . . _- 1-lufj a] 1] 1 | al sh age 
Iſtein — — —5,1 — — — 1 — — —, - | —— 
Limburg . „ 30. Jumi 7 6 — 5 Bi — — — —238 | 7 ra 
Montabaur BT: Du 7:14 61 5; is | 3 | 22| -| 3! 2 6 ; 
rs @varshanjen] „ 3. Yuli ee! 1 5 |) sth | Abe 
Weilburg . „ 28. Juni 7712| 7] 5| 8/| 44 3 28 st -—1ET 
Wiesbaden „| „ 29. Juni e 10! — — — —- I — — — 2 ı el 

} 














Anmerkung Obige Fruchtpreiſe find ſammtlich nad dem Malter zu 100 Yiter berechnct. 


Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nr. 27 ausgegeben. 


ST nn nn — — — — — — — — — — —— — — — 
Rebigirt vom der Abniglichen Regierung. — Wiesbaden, gedruckt in der W. Friedrich ſchen Buchdrucerei, R. Bechtold 


an - 
Datira:Beilon 2 
zum ö 
Amts⸗Blatt 
Nro. 27 


der Königlichen Kegierung zu Wiesbaden. 
Ausgegeben Donnerftag den 6. Juli 1871. 








Befanntmachungen der Provinzial: ausdrüdiih aufrecht erhalten die folgenden Bejtim- 
Behörden. mungen: 

1) die Anleitung, den Verſchluß der Schiffe bes 

8412. Im Auftrage des Herm Winanz Minifters treffend, mit den dazu gehörigen Inſtructions- 
bringe ich das Nachſtehende hierdurch zur öffentlichen Buntten; 

Kenntniß. 2) die Infiruetion für die Schiffsbegleiter, mit 

Caſſel, den 30. Juni 1871. | Einfluß der dazu ergangenen Beftimmungen 

Der ProvinzialStener- Director. wegen Uebernahme der Koflen der Sciffebe- 


; x gleitung auf die Zolltaffe; 
Ueber die zollamtlihe Behandlung ded Güter 3) find die Schiffeladungen beim Cingange unter 
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Trauseports und der Waaren-Abfertigung auf dem Geſammtverſchluß des Schiffes genommen wor⸗ 
Rheine und deſſen conventionehen Nebenflüſſen hat den, fo ift unterwegs die Beiladung von un« 
der Bundesrath in der Sitzung vom 17. o. Mis. verzollten Waaren, infofern diefe Eollimeife ver- 
folgendes beſchloſſen: ſchioſſen find, unter zollamtliher Auffiht zu⸗ 
L. Bon der unterm 8. Mai 1841 getroffenen läffig, die Beiladung von Gegenfländen des 
Bereinbarungen wegen Behandlung bes Güter-Trang- freien Verkehrs aber mur injoweit, als fie von 
ports und der Waaren-Abfertigung auf dem Rheine den unter Schiffsverfhluß befindlichen Gütern 
und deſſen conventionellen Nebenjlüfien (Sammlung getrennt verladen werben fönnen. 
ber Beiträge und Berhandlungen über die Bildung Wenn Shiffsladungen unter Perfonal-Beglei: 
und nn des deutſchen Zoll- und Handels⸗ tung ihrem Beftimmungsorte zugeführt werden, 
Bereins Band IIT Seite 100 ff.) treten vom 1. Juli dürfen unterwegs feinerlei Beiladungen ftattfinden, 
1871 ab außer Kraft: Bei der Berjendung aus vereinsländifchen Hä« 
1) die Beſtimmung, daß bei den Örenzeingangs- fen nad dem Auslande ift eine Beiladung von 
ämtern auf Koften des Vereins nad dem Ber- nicht Colliweiſe verſchloſſenen Gegenftänden des 
langen und unter der Verantwortlichteit der freien Verkehrs innerhalb des verſchließbaren 
Schiffsführer zolorbnungsmäßige Declarationen Raumes, in welchem fih die ausiändiſchen 
über die Schiffoladung ansgefertigt werden Waaren befinden, nur unter der Bedingung 
follen; = — zuläffig, daß jene ihre Eigenſchaft als Gegen⸗ 
2) die Beftimmung - über die Bezahlung von Prä- ftände des freien Verkehrs verlieren und bie 
mien an bie Rheinſchiffet, theild als Beitrag zu der unverzollten ausländifchen Waaren anneh« 
den KRoften der erften Ginrihtung des Schiffs. men, wonad das Erforderliche in den Begleit- 
verſchluſſes, theils fr die unter Schiffsverſchluß · ſchein verwirft wird; 
bewertftelligten Fahrten; 4) nah verfchiedenen Häfen beflimmte Waaren 
3) das befondere dormular zu den ‚von den Grenz dürfen beim Eingange mit der Maßgabe Anter 
zollämtern am Rheine zu ertheilenden Begleit- Gejammtverfchluß genommen werden, daß für 
‚Theinen. | jeben Hafen vom Gremjamte ein bejonderer 
U. Dagegen werben von jenen Vereinbarungen, Begleitſchein ertheilt wird; , 
owie von den in Berbindung bamit getroffenen Ver— 5) bie unter Perfonal-Begleitung oder unter Shiffs- 
abredungen bezüglid ber in den Freihafenplägen am | verſchluß fahrenden Schiffe follen auf der Fahrt 
Rhein und feinen Rebenflüſſen beftchenden Yäger für am Tage durch eine eigenthümliche Flagge, in 
frembe Weine und andere Spirituoſen als befondere | ber Nacht aber durch eine hellleuchtende Zaterne 
„Erleichterungen des Verlehrs auf diefer Waſſerſtraße kenntlich gemadt werden ; 


nn 


6) nur diejenigen Schiffer, melde des Schleihhan- 
dels überwieien find, bebürfen als Begleitihein 
Ertrahenten einer befonderen Siderftellung ber 
Zollgefälle durh Pfand oder Bürgfhaft ; 

T) in den freihäfenplägen am Rheine und beffen 
conventionellen Nebenflüffen kann die Bewillig« 
ung eines Theilungslagers für fremde Weine 
und andere Spirituofen unabhängig von ber 
Bedingung, einen beftimmten Lagerbeftand zu 
halten, erfolgen. 

UL Unlangend bie fonftigen Beftimmungen 
des befonderen Protocoll® vom 8. Mai 1841 der 
demfelben beigeſchloſſenen Bereinbarung und feiner 
weiteren Anlagen, ſowie die mit Berug der auf 
‚fpäter getroffenen Verabredungen, fo treten an bie 
"Stelle derjenigen berfelden, welche fih auf den un— 
mittelbaren Tranfit, ſowie auf die Feichterungen und 
das dabei einzuhaltende Verfahren beziehen, die ent 
fprehenden Feftitellungen in den Artikeln 9 und 11 
der revibirten Rheinfchifffahrtsafte vom 17. October 
1868. Im Uebrigen greifen bei dem Verkehr auf 
dem Rhein und feinen conventionellen. Nebenflüffen, 
gemäß Artikel 10 der Rheinſchifffahrtsalte, die allge 
meinen zollgefeglihen Vorſchriften Plag,. alſo insber 
fondere die Beftimmungen des Vereins zollgeſetzes von 
1869 des Pegleitihein-Regulativs, des Regulativs 
über die zollamtlihe Behandlung ded Güter- und 
Effectentransports auf den Gifenbahnen, des Nieder 
lage⸗Regulatios, des Regulativs für Privatläger und 
der in Berbindung mit letzterem aufgeftellten allge 
meinen Grundfäge für Theilungsläger. 

Boransgefegt ift dabei, daß hierdurd dem Ver⸗ 
fchr auf dem Rheine umd feinen conventionellen Ner 
benflüffen, mit Ausnahme ber oben unter I aufge» 
führten aufer Kraft tretenden Beftimmungen, ſchon 
nad Lage ber allgemeinen Gefeggebung und Regulas 
tive Diejenigen Erleichterungen erhalten bleiben, welche 
demfelben früher als befondere Beyünftigungen zuger 
wendet worden waren, Ausdrückich wird diefe Ber« 
ausfegung als zutreffend anerfanıt für die Behand⸗ 
lung von Weberladungen von Ford zu Bord nament« 
li an den Mündungen des Mains und Nefars, für 
die Abfertigung der nach dem gegenüber liegenden 
Hafenplägen Mannheim und Ludwigshafen zufammen | 
verladenen Waaren auf einen Begleitſchein, endlich 
für die Einrihtung der Läger für Keine und andere | 
Epirituofen an den rheiniſchen Freibafenplägen. 

Berlin, den 6. Juni 1871. 

Der Finanz-Winifter, 
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Bekanntmachungen der Negierung. 


:843. Alle Aerzte, Seelſorger, Krankenträger, Krau 
kenwärter, Frauen und Jungftauen, welche im ord⸗ 
„mungsmäßigen Dienſt, der freiwilligen Krankenpflege 
während des Krieges 1870/71 auf den Geft en. 
oder in ben im Feindesland etablirten Kriegs⸗Lazarethen 
bis zum 2, März d. 3. thätig gewefen find, und 


hung 


denen buch Allerhöchſten Eclaß vom 22. Mai db. J. 
‚ad. No. 2. (Deutiher Reichs- und Königl, Preuß, 
‚ Staatd-Anzeiger No. 28. S. 517, 518) ber An- 
ſpruch auf die Kriegsdentmänze für Nichtkombattan'en 
verliehen worden ift, werden, fofern fie nicht du rch 
Art. 4. ded Statuts vom 20. Mai, betreffend bie 
Stiftung einer Kriegsdenkmünze für die Feldzige 
1870/71, au der Verleihung ausgeſchloſſen find, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihren Anſpruch unter Einreihung 
der denfelben begründenden Zeuaniffe bei demjenigen 
Landes-Provinziale und Bezirfs-Delegirten, im deſſen 
Delegationsbezirt ihr Wohnort Liegt, und bei dem 
Büreau ded unterzeichneten Königl. Kommiſſarius 
(Reipziger Str. No. 3.) wenn fie ihren fländigen 
Aufenthalt in Berlin haben bald möglihft anzumelden. 
Die Johanniter und Maltefer-Mitter werden 
erfucht, ihren Anmeldungen duch den Kanzler des 
Hohaniter-Drdens beziehungsweife durch die Präſiden⸗ 
ten der YohannitersMaltefer-Ritter des Rheiniandes 
und Weftfalens und, der Genoffenjhaft der Schleſiſchen 
Maltefer an mid gelangen zu laffen. 
Berlin, den 18. Juni 1871. 
Der Königlihe Kommiffar und Militair-Pnfpeetenr 
der freiwilligen Srantenpflege. 


Mit Beziehung auf vorftegende Bekanntmachung 
erſuche ich alle diejenigen Bewohner des hiefigen Res 
gierungsbezirts, mit Ausihluß von fFeanffurt a. M., 
welche nah Juhalt derfelben Anſpruch auf die Kriegs— 


beufmänze für, Nidefombattanten haben, ihre Anmel« - 
‚bung an ben Königlihen Landrath des Kreiled ihres » 


* 


Wohnorts, in Wiesbaden an den Königlichen Polizeibis 
xeftor Herrn Sehfeied zu richten. Dabei bedarf es 
folgender Angaben: 5 

1) Vor⸗ und Zuname, 

2). Geburts- und gegenmwärtiger Wohnort. 

3) Tag und Jahr der Geburt. 

4) Drgan der freim lichen Kraufenpflege. 
(Bezirkes oder Armeedelegirter u. f. m.) 
durch welches die Ginberufung in ben 
Dienft bezw. die Ausftelung ber Legiti- 
mation erfolgt if, 

5) Zeit und Drt der Thätigkeit auf dem 
Kriegsſchauplatze. 

Zu 4. und 5. find bie beweiſenden Zeugniſſe beizu—⸗ 
fügen, ‚wobei id jedoch bemerkt, daß zu 4 für die- 
jenigen Perfonen,. welchen meinerieitd. Legitimationen 
ausgeftellt worden find, die Bezugnahme hieranf ger 
nügt. EEE *— 
Ausgeſchloſſen von der Verleihung ber Kriegs- 
dentmünze find nad dem in der voritehenden Belannts 
‚ mahung erwähnten Art. 4 des Statut vom 20. Mai 
d. 3. Diejenigen, welde während ded Krieges unter 
der Wirkung der Ehrenſtrafen ftanden, ober ſeitdem 
unter biefelben getreten und bis zum 20. Mai d, 3. 


nit vehabilitirt find. | = 
Da 6, fehr wünfhensmerth Äft, bie —— 
der Kriegsdenkmünze möglichſt ſchleunig un auf 


— aos — 
einmal herbeigufüßrenn fo, hitze. bie Anmeldnugen, briefe — — 
„pen irgend thunlich ehe 2 zum 20. Zuli d. | FR... ee 
"yahlübringen. « Fit. A. No. 126. 310: 935. 1291.7 

⸗nHWiesobaden, den 28. Zant 1871. : Lit. 8. No. 336. 
Der Bezirfd-Delegirte. Serie 2. 


Graf zu Eufenburg. 
Borftehende Bekanntmachungen bringen wir 
Hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Wiesbaden, den 3. Juli 1871. 
Königliche Regierung. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


sy. Bei der heute ftattaefundenen öffentlihen Ver⸗ 
foofung der mit dem 1. November 1371 gemäß Til« 
gungsplan zur Einlöſung fommenden Aprocentigen 
Schuld⸗ und Pfandbriefe der Naffauifhen Landesbank 
find von den unten angegebenen Serien bie nachver⸗ 
zeichneten Nummern gejogen worden: 


| 


{ 


| 
| 


Serie 1. 
Kit. A. No. 59. 83. 110 272. 314. 372. 599. 676. | 
6%. 792. 796. 902. 955. 1044. 1053. ; 
1284. 1294. 1324. 1418 und 1495. 
zit. B. No. 85. 87. 160. 203.-234. 287. 297. 4%. 
512. 633. 682 und 773. 
Fit. ©. No. 136. 197. 200. 224. 363. 458. 493. 
524. 593. 623: 703. 861 und 926. 
tit. D. No, 40, 69 und 167. 
Serie 2, 
Diefelben Nummer wie Serie 1. 
Serie 3. 
zit. A. No. 124. 169. 232, 259. 301. 376. 378. 


442. 553. 631. 881. 900. 1237. 1337. 
1339. 1373 und 1509. 
Lit. B. No. 100. 155. 156. 173. 275. 349. 515. 
561. 700. 732. 781. 853. 899. 925. 
C. No. 86. 134. 254. 340. 469 und 514. 
D. No. 43. 74. 169. 235 und 369. 
Die zur Rüdzahlung herausgelooiten Capitalien 
find am 1. November 1871, mit welhem Tage bie 
Berzinfung aufhört, negen Einlieferung der Berfchrei- 
bungen und der noch nicht verfallenen Coupons nebjt 
Talons bei unferer Hauptlaffe dahier, bei den fämmt- 
lichen Agenturen der Naff. Landesbank oder bei dem 
Bankhaufe der Herren M. A. von Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a. M. in Empfang zu nehmen. 

Bei den auf den Namen eigrfchriebenen Schuld- 
and Pfondbriefen haben tie eingefhriebenen Berechtigten 
den Empfang der Eapitalien auf den Obligationen 
zu quittiren. 

Bon den gemäß früheren Berloofungen rüdzahl- 
baren Pfandbriefen find noch nicht zur Einlöſung ges 
fommen: 

ber per 1. November 1868 rüdzahlbare Pfand- 
brief Serie 1 

-Rit. B.No. 147. und 

die per 1. November 1870 rüchahlbaren Pfand⸗ 


Lit. 
Lit. 


Lit. A. No. 970 und 982. 
Lit. C. No. 191 und 741. 

Die Befiger diefer Pfandbriefe werben wieber- 
holt zur Erhebung der Capitalbeträge aufgefordert. 

Wiesbaden, den 30. Juni 1871, 

Dirertion der Naſſauiſchen Landesbank. 

S13. Poftverbindung mit Mittel« und Süd-Amerifa. 

Das am 7. d. Mis fällige Briefpadet des 
Ober⸗Poſtamts in Bremen auf das Britiſche Poſtamt 
in Colon (Aspinwall) mit Gorrefpondenzen für Die 
Wejtfüfte von Sid-Amerifa kommt nicht zur Abfens 
dung, weil an dieſem Tage das Dampfſchiff des 
Norddentfhen Lloyd „Kronprinz Friedrih Wilhelm“ 
wegen einer größeren Reparatur (Wellenbruch) nad 
Colon ꝛc. nicht erpedirt werden Fan. Die Abfahrt 
des nächſten Dampffchiffs von Bremen nad Colon 
erfolgt am 7. Auguſt d. 9. 

Derlin, den 1. Juli 1871. 

General-Poftamt. 
SA6. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Erweiterungs - und Berleihbungsurtunde für 
das Bergwerk Aheinftein bei Eſchenau mit dem 
Demerken zur öffentlichen Kenminif, daß der Gitua- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Kr 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 15. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 
m. 1755. Auf Grund des Erweiterunasantrages 
vom 1. April 1867 wird bem Deutfdh- Holländifchen 
Aetien » Verein für Hüttenbetrieb und Bergbau zu 
Hohannispütte bei Duisburg an Stelle des in der 
angebefteten Berleihungsurfunde vom 28. Juli 1852 
bezeichneten Ber icallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Rheinftein” das Vergmwerkdeigenthum in dem 
in den Gemeinden Eſchenau und Hofen, im Oberlahns 
freie, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtds 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von neun und dreißig Taufend fiebenhundert 
neun und dreißig Quadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am beutinen Tage beglaubigten Si» 
tuationdriffe mit den Buchſtaben a,b, c, d, e, I, g, h, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nam dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 15. Mai 1871. 


L. 3. 
Königlides Oberbergamt. 


1-847. Unter Bermeifung auf die $$. 35 und 36 bes 


Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier \_ 





f: — 
en — 


durch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für , 
das Bergwerk Wachholderberg bei Elz mit dem Bemerklen 


zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationdriß 
ga 8. 37 jenes Gefeges bei bem Königlichen 
evierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 

zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, ben 13. Mai 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. ß 
III. 1653, Auf Grund des Grmeiterungsan- 
trage vom 1. April 1867 wird der Handelefirma 
Jacobi, Haniel & Huyfen zu Gutehoffnungs- 
hütte bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten 
Berleihungsurfunde vom 31. Mai 1862 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Wade 
holderberg“ das Dergwerlseigenthum in dem in der 
Gemeinde Elz, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezitt Bonn belegenen 
Belde, weiches einen Flächeninhalt von fünf und neunzig 
Zaufend dreihundert vierzig Duadratlachtern hat und 
befien Orenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit. den Büchſtaben a, b, c, d, e, f, 
, bh, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Beide borfommenden Eijen- und Wanganerze nad 
dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch ver- 
lieben. 
Urfundlih ausgefertigt, 
Bonn, den 13. Mai 1871. 


L. 8. 
Röniglihes Oberbergamt. 


Perfonat-Epronit. 
SA8. Berfonalveränderungen — Gerchisbe⸗ 
hörden im Bezirke des Köniali Appellationsge⸗ 
richts in Wiesbaden. 
1) Bei dem Kreisgerichte in Limburg: dem Kreis⸗ 


-} gerihtsrath Bücher if, unter Verleihung des Rothen 


Adler-Drdend IV. Klafje, die nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Juſtizdienſte mit Penfion bewilligt ; 


| 2) bei dem Sreisgerihte in Wiesbaden: dem Ges 


rihtsafieffor Bertram ift bie machgefuchte Entlaf» 
fung aus dem Juſtizdienſte ertheilt ; der Appellationd- 
gerihts-Neferendar Graf Eulenburg ift aus dem 
Bezirke des Königlihen Appellationdgerihts in Mär 
tienwerber hierher übernommen; J 
3) bei dem Amtsgerichte in Hachenburg: der Milie 
tär-Anwärter Schmidtgen ift als Hülfsbote und 
Erecutor angenommen ; 

4) bei dem Amtsgerichte in St-Goarshauſen: ber 


Gerihtsbote und Erecutor Müller ift von Haden- 


burg hierher verfegt, der Hilfebote Wieth ausge 
ſchieden; F 
5) bei dem Amtsgerichte in Wiesbaden: der Mili— 
täranwärter Selzer ift als Hilfäbote und Erecutor 
angenommen, die Hilfjsboten Ries und, Mai find 
ausgeſchieden. 


—————— 


Redigiet vom der Königlichen Regierung, — Wiesbaden, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 
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MR 28. 


Neichs⸗Geſetzblatt. 


849. Das zu Berlin am 8. Juni 1871 ausgegebene 
23. Stüd des Reichs⸗Geſetzblates enthält unter 

(Nr. 645.) Den Allerhöchften Erlaß vom. 20. 

‚ Mai 1871, betreffend die Stiftung einer Kriegs⸗ 

Denfmänze je bie ge e 1870 und 1871. 
(Nr. 646.) Den A ae Erlaf vom 22. 
Mai 1571, betreffend die Verleihung des Anſpruchs 
auf die Kriegs» Denfmünze für Nihtfombattanten an 
bie nach dem Statut nicht berechtigten Offiziere, Aerzte, 
Beamten und Mannfhaften der deutfchen Armeen 
und ber Marine, 

(Nr. 64%) Den Allerhöchſten Erlaß vom 22, 
Mai 1871, betreffend die Verleihung des Anſpruchs 
auf die Kriegd-Denkmünze fir Nichttombattanten, an 
Hof⸗ nnd Civil /Staatebeamte, an Anzeftellte der 
Privat » Eifenbahngefellfhaften, an die Johamiter⸗ 
und Malthefer-Ritter pp. . 

(Nr. 648.) Betreffend bie Weftftellung des 
Haushalts-Etats des bdeutfchen Reichs für das Jahr 
Vom 31. Mai 1871. 

(Rr. 649.) Die Bekanntmachung, betreffend 
allgemeine polizeiliche Beſtimmungen über bie An- 
legung von Dampfkeſſeln. Bom 29. Mai 1871. 

(Nr. 650.) Die Bekanntmachung, betreffend die 
Reihe-Hanpteaffe, Vom 1. Juni 1871: und in ber 

befonderen Beilage: die Anweifung die — gewichte 
b d. Bom 6. Mai 18715 ſowie die Nächträge 
ra irn vom 16. Juli 1869. Vom 6. Mai 


850. Das zu Berlin am 14. Juni 1871 ausge 
gebene 24. und 25. Stück bes Reichs. Gefeg blattes 
enthält a. 

(Nr, 651.) Das Geſetz, betreffend die Redaction 
bed Strafgeſetzbuchs für den Norbdeutfhen Bund als 
en für das Deutfhe Reid. Vom 15. 


Mai 1871. 

(Nr. 652.) Das eg 2 betreffend die Ber- 
binblichkeit zum Schabenerfag für die bei dem Betriebe 
von Eiſenbahnen, Bergwerken ꝛe. herbeigeführten 
— und Koͤrperderletzungen. Vom 7. Juni 
1871, 

(Nr... 653.) Das Geſetz, betreffend die Inhaber 
papiere mit Prämien. Vom 8. Juni 1871, 

* (Rr. 654.) Das Geſetz, betreffend die Ber 

einigung von Elſaß und Lorpringen mit dem Deutſchen 


Ansgegeben Dounerſtag den 13. Juli 


1871. 


Reihe. Vom 9. Juni 1871; und 

(Mr. 655.) Die Ernennung des Conſuls bes 
Norddentſchen Bundes 2. Hoyad in Amfterdam, jowie 
des Eonfuls des Norddeutſchen Bundes und heifiichen 
Eonfulde 3. W. Bunge in Rotterdam zu Eonjuln 
des Deutihen Reihe; ferner die Ernennung des 
Vize⸗Conſuls des Norbdeutihen Bundes J. H. van 
Loon in Harlingen, des Bize-Eonfuls des Nordbeutfchen 
Bundes W. H. Bruno Bof in Terel und des Ber- 
weſers des Vize⸗Conſulats des Norddeutſchen Bundes, 
Kaufınann E. Berghuys in Helder, zu Vize⸗Conſuln 
bed Deutfchen Reis. 
831. Das zu Berlin am 19. Juni 1871 ausge 
gebene 26. Stüd des Reichs ⸗Geſetzblattes enthält unter 

Nr, 656.) Die Friedend-Präliminarien zwifchen 
bem Dentfchen Reich und Frankteich. Vom 26. Februar 
1871. 


(Nr. 667.) Den Friedensvertrag zwiſchen dem 
Deutfhen Reid und Frankreich. Vom 10. Mai 1871. 
Nr. 658.) Den Abbitional-Artikel zu dem am 
21. October 1867, zwiſchen der Poftverwaltung bes 
Norbdeutihen Bundes und der Poftverwaltung der 
Dereinigten Staaten von Amerifa abgefchlofjenen Ver- 
trage für die Derbefferung bes Poſtdienſtes zwiſchen 
ben beiden Ländern, ſowie u bem Additional · Verirage 
—* a April 1870, Bom 14. Mai 31. März 
; un 
(Nr. 659.) Die Ertheilung des Exequatur als 
Königuh ſchwediſcher und morwegifcher Vize» Conjul 
an den Kaufmann Eduard Mitlaff zu Elding. 
852. Das zu Berlin am 23. Juni 1871 ausge» 
gebene 27. Stüd des Reichs⸗Geſetzbiattes enthält unter 
(Nr. 660.) Das Geſetz, betreffend den Erjag 
—— und Kriegsleiſtungen. Vom 14. 
un 
Mr. 661.) Das Geſetz, betreffend die Ent⸗ 
Kgabigung ber Deutſchen RhHederei. Vom 14. Juni 
1871 . 


(Nr. 662.) Das Geſetz, betreffend die Des 
fhaffung von DBetriebsmitteln für die Eifenbahnen im 
Elſaß und Lothringen. Vom 14. Juni 1871. 

(Nr. 663.) Das Gefeh, betreffend die Ges 
währung von Beihülfen an die aus Frankreich aus⸗ 
gewiefenen Deutſchen. Vom 14. Juni 1871; und 

(Nr. 664.) Das Geſetz, betreffend den Ers 
weiterungsbau für das Dienftgehäude des Reichskanzler⸗ 
amtd. Bom 14. Juni 1871. 


u 


ii. 308 — 


853. Das zu Berlin am 24. Yıli AETE "ansger- 


gebene 28. Stüd des Reichs-Geſetzblaftes enthält 


unter > 

(Nr. 665.) Die Bekanntmachung, betreffend die 
Vorſchriften zur Ausführeng des Reichegeſetzes vom 
8. Juni 1871, über die Inhaberpapiere mit Prämien, 

(Nr. 666.) Die Ernennung des Conſuls des 
Norbdeutichen Bundes Commerzien-Rath R. Kint zu 
Antwerpen, W. E. —TF zit Bruſfel, 9; Prayon 
de Pauw zu Gent, H. Werlemann zu Luttich, W. A. 
Bach zu Oſtende zu Conſuln bes Deutſchen Reichs, 
ſowie des Vize⸗ Eonſuls des Rordbeutſchen Bundes J. 
Rautenſtrauch zu Antwerpen, zum Bige» Eonful des 
Deutſchen Relibed; und "> m 

(Ar. 667.) "Die Ertbertung des Ereguatur als 
Conſul der Argentiniſchen Repubuck mit der Refidenz 
in Hamburg am den Dr. Albert Finck. — 


Gefet · Sammlung. 


352. Das zu Berlin am 10. Juni 1871 ausgegebene 
14. Etüd der —— — enthält untet 
(Ne. 7821) Das Privilegium wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Schufdverfchreibungen der 
Stadt Hanau im Betrage yoh 100,000 XThalern. 
Vom 15. Mai 1871: is 
S5A4. Das zu Berlin am 16. Juni 1871 ausge 
gebene 15. Stuck der GefetzSammlung enthält unter 

(Nr, 7822.) "Die Verordnung / betreffend ; die 
Erridtung von BaukComtoiren, Commanditen und 
Agentnren im Eifaß und’ im Lothringen durch ‚die 
Preufiihe Bank. Vom 10, Juni 1871: 

(Nr, 7223.) Den Allerhöchſten Erlaß vom 17. 
Aprit 1871, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen 
Vorrechte für den Bau tumd bie Unterhaltung einer 
Kreis⸗Chauſſee don Hundsfeld über Erleftretiham nad 


it. 
2 "am. 7824.) Das Privileglum wegen Aus— 
fertigung anf der Inhaber lautender Kreis-Dbligationen 
des Trebniter Kreifes im Betrage von 40,000 Thaltın. 
Vom 17. April 18715 "und > = 
A 78235.) Dim Allerhochſten Erlaf vom 9, 
Yuni 1871, betreffend’ die Allerhöchſte Genehmigung 
eines Nachtrags zu den Statuten für bie vereinigte 
landſchaftliche Brandeaſſe in Hannover, ' 
B18. Das zu Berlin am 22. Juni 1871. ausge 
gebene 16. Städ der@ejeg- Sammlung enthält unter 
(Nr. 7826.) Din Allerhöchſten Exlaß vom 8. 
Mai 1871, betreffend die Verleihung ber fiacaliſchen 
Borrechte an dem Kreit Rofenderg, Regierungsbezirt 
Marienwerber, für ben Bau und bie. Unterhaltung 
einer Kreis-Chauffee von Spbiewolla-Mühle, unweit 
Albrechtothal, an der Brandenz-Attfelder-Chaufjee Über 
Limbfee und Ludwigedorf bis zur Mariunwerder Kreise 
grenze. Ah, 
(Nr. 7827.) Das Privileginm wegen Aus⸗ 
fertigung auf ben Inhaber lautender Kreis · Obligationen 


bed Rofenberger Kreifes, Regierungsbezirk Marien- 
iwerber, im Betrage von 26,000 Thalern, fünfte 
Emiffion. Bom 8. Mai 1871. 

(Nr, 7828.) Den Allerhöhften Erlaß vom 15. 
Mai 1871, betreffend die Verleihung der fiscalifchen 
Borrehte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Guts⸗ und Gemeinde-Chauffee im Kreife Neubaldens- 
leben, Regierungsbezirt Magdeburg, von Schafens» 
teben an der Neuhaldensieben-Eihenbarlebener Chauſſee 
über Groß-Santersieben bis zur Kreisgrenze im ber 
Richtung anf Hermsdorf. 

(Nr. 7829.) Den Ullerbödften Erlaß vom 5. 
Juni 1871, betreffend den Tarif, nad wei das 
Bohlwerfögeld in ber Stadt Wollin zu erheben iftz und 

(Nr. 7830.) Die Belanntmadhung, betreffend 
die Allerhöchfte Genehmigung des von der Corporation 
ber Kaufmannſchaft zu Königsberg in Pr. am 14. 
April 1871, beſchloſſeuen revidirten Gtatuts dieſer 
Eorporation. Bom 12. Juni 1871. 


Bekanntmachungen der Provinzial: 
Bebörben. 


8356. Nah der Maf- und Gewichts⸗Ordnung für 
den Norddeutfchen Bund vom 17. Auguſt 1868 dürfen 
vom Begiun bes nähften Jahres an beim Zumeſſen 
und Zumägen im öffentlichen Berfehr nur in Gemäß: 
heit der neuen Maß- und Gewichtsordnung geftempelte 
Make, Gewichte und Waagen. angewendet werben. 
Zur Ausführung diefer Vorſchrift in Beziehung auf 


„die Erhebung und Controlirung, ber Branntweinfteuer 


und die Gewährung ber Steuervergütung bei ber 

Ausfuhr von inländifhem Branntwein, werben fol- 

gende Beſtimmungen getroffen : 

4) Die in den Brennereien vorhandenen „ bereits 
vermeflenen oder no vor dem 1. Januar 1.9. 
zur Vermeſſung gelangenden Brenuerrigeräthe 
und Gefäße Nee von den Brennereibefigern 
nah näherer Bejtimmung der Steuerbehdrde 
mit ber Bezeihnung des Rauminhalts nad 

VPreußiſchen Quarten und nach Liter und Kiter- 

zehnten verfeher werben. —— 

2) Der Rauminhalt der nah dem 1. Januar J. J. 
vermeſſenen Brennereigeraͤthe und Gefäße iſt 
ausſchließlich mach Litermaß zu ermitteln und in 

- vollen Litern anzugeben. 

3) Vom 1. Jaruar 1872 ab find ſammtliche Ans 
melbungen , welde den Steuerbehörden behufs 
Erhebung umd Eontrolirung ber Branntwein⸗ 
ftewer oder behufs Gewährung ‘ber Steuerver- 
gütung bei der Ausfuhr von inländiſchem 
Branntwein zu madhen find nur unter Anwend» 
ung ber in der Maß⸗ und Gewichtsorbnung 
vom 17. Augnft 1868 zugelafjenen Maßbezeich⸗ 
nungen abzugeben. Dieſe Borfihrift findet auch 
auf diejenigen Betriebsberlarationen Anwendung, 
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welche vor dem 1. Januar F. abgegeben _ Anlage HH Formular. 
& werben, fi aber auf ben Betrieb vom 1. "Berlin, den 8. Juni 1871. ° 

Januar f. 3. ab beziehen. Der Finanzminifter. 
4) Mit dem 1. Januar 8. 3. tritt an bie Stelle Vorſtehende Bekanntmachung nebſt Anlage wird 
des für die Anmeldung über Branntweihaus- | hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
fuhr, für welche die Steuervergätung beanjprucht Eaffel, den 1. Zuli 1871. 
s wird, vorgefriebenen Mufters das aus ber Der Provinzial:Steuer-Director. 
u (Mufter zu einer Vranntwein « Ausfuhr » Anmeldung. 

. ! 


Anmeldung 
- über 


BranntweinsAnsfuhr, für welche die Steuer-Bergütung beanfprucht wird. 


Die Anmeldung ift vorgelegt Die Anmeldung ift abgegeben in 
AU See er an (Berlin), at. » 2 2 2 e. 
und unter Mr. . . des Anmeld» Regifters einges Taut Abfertigungs-Negifter Nr. 
tragen. Er (Unterfhrift). 
(RaRmEN: ben den . Die Revifion übernehmen (N. und N.) 
Öniglihes (Unter) Steuer-Amt. (Unterfrift). 
(Stempel). (Unterfrift).. Hierzu ift . Vebergangsfcein (Nr, . . auf bas 
Fe Pe t zu ·* it, 


‚ (Die) unterzeichnete (n) (Rauflente Gebr. N.) meld Cen) hiermit dem Königlichen Clinter-Steuer-) 
Amte in (Eoepnid), im Bezirke des Königlichen Haupte (Steuer-) Amtes in (Potsdam), daß (fie) beab- 
fihtige (n), ben umfeitig näher declarirten inländiſchen Branntwein innerhalb der nächſten (drei Tage) dem 
Königlichen (Haupt-Stener-) Amte (für ausl. Gegenftände in Berlin) zur Abfertigung zu geftellen, demnächſt 
(mittel ber Eifenbahn) über das (vereinständifhe Haupt-Zoll-) Amt in (Hamburg) nad (England) auszu— 
führen und trag (en) baranf an, ih (nen) nad erfolgter Ausfuhr und auf Grund der biesfälligen Beſcheinig— 
ungen bie angeordnete Stenewergütung zu gewähren, 


(Evepnid), den ten 


(Unterfchrift ber Berfenber). 
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Bruttogewicht der einzelnen Ge: 
A binde, infoweit diefe mit Nollbän- 
zadern, melde nicht abgenommen 
Sworben, verieben find. 


für bie Nollbänder kommt in 
FAbzug. 


ZRollbänder (event. nad) Abnahme 
"der Rolbänder oder nach Abzug 
Sdes in Spalte 8 angegebenen 
ZGewichts berfelben) 


— 


Sbindes. 


Seingebraunten Tara. 


ſcheinbare Alloholſtärle in 
Prozenten nah Tralles. 


Temperaturgrade nach Régqu⸗ 
mur über oder unter Null. | 


jenten nad Tralles. | 





gupamımız 929g; 


Menge in Litern. 


Bemerkungen, namentlich über Kolliverfchluß 


über Abnahme ber Hollbänber, über Ans 
wendung des Lüngen- und Höhenmeffers, 
ferner wegen Nichtberiidfichtigung ber ans 
gemeldeten Zara, jowie wegen Mehrbefund 
gegen bie beslaristen Mengen, 








Bruttogewicht der Gebinde ohne 


SEingebrannte Tara jebes Ger 


N 


| 
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TE Yaggangs-Wefgpeiniguigen. 
Die Ausbegleitung über bie Grenze befcheinigen. 


N., den ten 
(Unterfäriften). 


Daß b (ie) vorfeitig bezeichnete (n) (vier) Gebinde 
Branntwein, welche unter No. (23) des Ausgangs- 
Regifters nachgewieſen vo. über die Grenze aus⸗ 
gef nn "nn (find), wird Hiermit befceinigt. 

y en 


Ste 
Obere = 


Borfeitig bezeichnete Gebinde Branntwein (find) heute 

mittags Upr unter Rollo-Berfhluß von 

bier abgelaffen und binnen Tagen em Aumte 

Lu⸗ ehufs Controlirung des Ausgangs zu ge⸗ 
n. 


N., den 
Amt, 

(Stempel). (Unterfriften). 
Die Ausbegleitung Über die Grenze befcheinigen. 

N., ben ten 

Ä (Unterfäriften). 

Doß lie) vorfeitig begeichnete(n) Gebinde, 
welche unter No, bes Ausgangs-Regifters nach⸗ 


gewiefen werb Abn ter Bel 
bes unvertept ed Berfäkefes be die * 


ten 


Amt, 
CUnterfriften). 


ten 


— ſind, wicd hiermit beſcheinigt. 
den ten 
Amt. 

(Stempel). (Anterfhriften). 
Ddber: 
Borfeitig bezeichnete Gebinde Brantwein find in 
ben Güterwagen No. ber Eifenba 
verlaben, welder heut mittag Uhr mit 


Schlöſſern (Serie ) verfhloffen der Eifenbahn- 
Verwaltung zur Vorführung binnen — 28 
Amie zu ER FREIEN if. 
t 


N., ben mt. 
(Stempel). (Unterfriften). 


Der ——— u ten 

mittags er eingetro b 
nad)  Abuahme bes — Fe fofort 
über bie Grenze ausgegangen. Die Ausfuhr vorge» 


ten 


dachter Gebinde ift demnach erfolgt und im Aue⸗ 
gangs-Regifter No. — 2*2 
N., ben ten S i 
Amt. 
(Stempel). «Unterfhriften). 


(Diefe beifpielöweife angegebenen Ausfuhr-Befcheini« 
. Eönmen bem betr. BerkehresBerhältniffen ent⸗ 
prechend geändert werben.) ..... Di 4 


) TIPAR SORTE 
Eingangs-Befcheinigung fir Sendunge nach ben 
Setzeffenben —— Vorbezeichnete 
Gebinde Branntwein find (mit unverletziem Verſchluß) 
bier en . 
"N., ben 


(Stempel). 


ten — 
Amt. | 
(Unterfäriften). . 


Bekanntmachungen der Regierung, 4 ß 


8357. Durch unfere Berfägung vom 18. Mär; 1870 

war — Bewerbung um die durch den verſtorbenen 

Geheimen⸗Regierungsrath Dr. Seebode geſtifteten 

Preiſe für das Jahr 1871 die Frage geſtellt: er 

Welche Forderungen find an den Gefangunters 

richt in der Volksfhule zu flellen, wenn derfelbe 

* er und Leben wahrhaft fruchtbringend 
ſein fo 

Dis zum 20. October v. 3. waren vierzehn Ara 

beiten bei und eingegangen unb haben diefelben ber 

Beurtheilung der Herren Schulinſpecteren Eung zu 

Idſtein und Mayer zu Camberg, em ber Herren 

Seminardirectoren zu Ufingen und Montabaur unter« 


l 
rs die genannten Herren ihre Referate 
an und erflattet haben, und bie Rangbe —— 
eingeſendeten Preisarbeiten ſtattgefunden hat, 
wir in Uebereinſtimmung mit ben Anträgen ber He 
Preisrichter die Preisveriheilung, wie folgt vorge ⸗ 
nommen: 

Der erfie Preis von 35 Thaler if ber Arbeit 
äuerfannt worden, welche das Motto führt: 


„Nur das Befte ift für bie Jugend, aber 
auch für das Bolt überhaupt gut ey 
AS Berfaffer. derjelben zeigte ſich nach Erdff⸗ 
nung bes betreffenden Couverts: 
Herr Lehrer Zanger in Quirnbach, Königlichen 
Amts Selters. 
Den zweiten Preis von 25 Thaler Hat die Ar- 
beit mit dem Motto: 


„Es rafft von jeder eiteln Bürbe, 
Wenn bes Gefanges Ruf erſchallt, 
Der Menfh fih auf de @eifterwürbe 
Und tritt in heilige Gewalt." — 


erhalten, als deren Berfaffer fi 
Herr Lehrer Flach zu Oberurfel, Amts Könige 
flein. auswies. 
Den beitten Preis von 20 Thaler ‚hät bie Ar⸗ 
beit erhalten mit dem Motto : 
„ohne Sarg und ohne Klang, 
Bas wär’ unfer Leben!“ 


Der Berfaffer diefer Arbeit ift: 
Herr Lehrer, Anſpach zu Weilburg, 7 
Den vierten Preis von 12 Thaler hat die Ar⸗ 


j 


teen © 


= m 
j Padhtgeld-Minimum auf 950 Thaler feſtgeſetzt worden 
; es; j 


aut 2 +... walten, 3) zur Uebernahme der Pachtung ein diepon les 
Wer mit Verſtand zum Ziele ſitebt, ver- Bermögen von 5000 Thaler erforderlich —* m 
fährt nad feftem Plan.” Ueber den Beſitz des legteren ſowie über ihre 
erhalten, als deren PN ſſer fid: Qualififation. als Landwirthe haben fid „Die „Pacıte, 
— Lehrer „Dt zu Haufen, Amts Ufingen, | luftigen, vor dem Termine, fpäteftend aber ——— 
nnt hat. * 


beit mit dem Motto: — 
vi aut K, täpt nur der Gedanfenlofe 


genannt | ben unferem Commiſſarius gegenüber —32 — —5 
Die Geldbeträge der Preiſe ſind von uns den ie Verpachtungsbedingungen und Regeln 
betreffenden Lehrern direct übermittelt worden. ber Ficitation Lönuen jeder Zeit mit Ausnahme 
Ale be. für das Zahr 1672 gaben | Sonntage in unferer Domänen-Regijtratur eingefehen 
wir die Beantwortung ber Frage beftimmt: werben. Auch find wir bereit, Abſchriften ber ſpe 


Wie erxz „Schule zur Baterlandsliebe ?_ | len Bedingungen ſowie Abdrücke der allgemeinen Bes 
Wie ‚erzieht bie. Schule zur Vaterlandsli i ſowie Abdrüd gemeinen 
en rg „ber Arbeiten Kat nah Maß- | dingungen gegen Erftattung der Copialiens, beziehungss 
BE, efanntmadhung vom, 7. Januar 1868 | weile der Drudtoften zu ertheiteit. bil giapal 
. es JIutelligen blatis für Naffau bie zum Wiesbaden, den 20. uni 1871. 
1. Nonember, d. J. dixect an ung zu erfolgen, unter Königliche Regierung, da, Dir 
Beifügung eines verfiegelten Zettels, welcher ben | Abtheilung für bitecte’Stenern, Domänen und Forften. 
h KZrRaBROER be 5 faſſers enthält und als A 
ft da8 Motto der andlung trägt. 
"Wrbeiten, weise nach. dem. feßgefegten Kectnine — anderer BehDrbEn * 
—— ARICH 66 —— läge * 860. Briefbetkehr mit Rußland. 
er Concurrenz auegeſchloſſen Preisbewerber, welche ö a 
im Kaufe u a uch einen Preis Ausgezeichnet a ep —— ea 3 
wurbei, haben ihre Concuttemetbelten diht won ihrer | tung der rigtigen Spedition von ihtigfeit „ ba, - 





31 er DW wenn auf denſelben Beſtimmungsort in Ruf 
a —— Schrift ausgedrückt wird, bie — les 
· — 22 Königliche Neyierung. in Deutſcher, Franzoſiſcher oder Eugliſcher Sireibe 
Ablhellung fir Kirhen- und Schulfachen. weife erfolge, weil die. Ruſſiſchen Schriftzuge den 
au MON J Poſtanſtalten nicht überall hinlänglich bekannt ſind 
838. Die Lehrerſtelle zu Mudershauſen, Königlichen Auch muß bei Briefen nach weniger 


Amts Maftätten, mit einem becretlichen Einfommen | Orten Rußlands die Lage des. Beſtimmungsorts durch 
von 200 Thaler, foll bis zum 15. Auguft c. andere qufägliche Angabe des Gouvernements 107 außer 
weitig befegt werden. Zweifel geitellt werden. 
Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum Berlin, den 3. Juli 1871. mr) 
1. Auguft 1. 9. dur bie Deren Schulinfpectoren. General-Boftamt. 17° 
iesbaden, gr Juli ler y J 
u önigliche Regierun ‚g = | erä-. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schutfachen. So Forſt Atademie Neuſladt Ehers⸗ 
ee Das r 4er Gemarkungen ——— Mii- walde. arb: 
telhofen und Hüblingen bed Amte ennerodb im ; 1J 
Oberwefterwaldkreife, in dev Nähe ‚der von Rennerod Winter + Semefter 1871)... 
nad Weilburg führenden Staatsſtraße belegene König- Borlefungen, Eraminatsren und: Uebungen. 
lie Domänen-Borwerk Krempel im Geſammt ⸗Flächen | Oberforftmeifter, Dandelmann: Walbban= — 
gehalte von 90,943 Hectaren = 363 Morgen 77 Waldwerthberehnung und forftlihe Statif, — _ 
Eraminatorium im Forſt⸗ und FJagdweſen⸗ 
Forſtmeiſter Bando: Forſtbenutzung 


Ruthen Naſſauifchen Maßes fol mit den dazu gehö- 
rigen Gebäuden für bie Zeit vom 22. Februar (Petris 
Dberförfter Bernhardt: Forft- Statiftit' Deufſch⸗ 
lands. — Eraminatorium — u ar 


tag) 1872 bis Johannis 1872 und von da ab weiter 
Kreiobaumeiſter Düfterbaupt! Forſtli Bau⸗ 
ji ig pi: * n 


L 


auf 18 Jahre, von Johannis 1872 bis Johannis 
1890 verpachtet werden. ' 


Den Licitationstermin haben wir auf Dienftag funde, vB 
dem Augufıl. 9%, Vormittags 10 Uhr, im umferem , Profeffor Dr. Remels: Anorganifhe Chemie und 
Seffionszimmer vor unferem Domänen Departements- Mineralogie. — "Meteorologie. — Webungen 


im Beftimmen won Mineralien und 
— Eraminatorium in Phyfif und Chemie. _ 
Profeffor Dr. Hartig: "Pflanzen - Anatomie, 
Phyſiologie. — Pflanzen-Pathplogie und 
hölger im winterlichen Zuftarfde, — R 


— * — — 


rathe anberaumt und laden Pachtluſtige zu demſelben 
mit dem Bemerken ein, daß p 
1) neue Bieter nach 12 Uhr Mittags nicht 
mehr Angelaffen werden, ,/, 
Be) das dem Angebote zu Grunde zu legende 







— — — — — — — —— — ——— 


Zi — 


ww ——— — cranieae rirn in der 

tani 
Profeſſor Dr. Altum: Entorhdtogte. — Wur ·lloſe 
und niedere Wirbelthiere. — Anleitung zum 
räpariren. = Examinatorium in der Zoologie. 
Pen ae Teigonometrie und Geo— 
. Theil. — Andiyfie, — Gterdometrie 


a er 


Te ia auf’ ——— — Etamina⸗ 
| — "rufen: Civilrecht II. Theil. * 


Etamihatorium in der Rechtskunde. 


Forſtliche Excurſtonen. 
Omal Wöchentlich unter Leitung des Direktors 


und des Forfimeifterd Bando. 
Das — beginnt Montag dan 16. 
October 1871, endet Sonnabend deu 16. Mä 


a ben: 1. Zuli 1871. ‚ 
Der Director der Forft-Academit. 
Dandelmannı. .. 

882. Der, — Ludwig Bange von Hier bes 
abfitigt in feiner dahier in ber Adolphftraße zwiſchen 
Martin Welerburger und With. Kirſch beiegenen 
Hofraithe eine Gerberei anzulegen. Die Beſchreib⸗ 
ungen, Zeichnungen und Pläne liegen auf dem Bureau 
des Unterzeichneten offen. 

Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen 
find binnen 14 Tagen bei dem Unterzeichneten vors 
zubringen, widrigenfalls ſolche fpäter, ſoweit fie nicht 
auf privatrechtlihen Titeln beruhen, in dem Ber- 
fahren nicht mehr vorgebradt werben können, 

L. Schwalbach, den 29. Juni 1871. 

Der Landrath. 


Bacante Stellen. 


863. In hiefiger Stadt ift die Stelle eines Flur- 
fügen mit einem Gehalte von 200 Thaler und brei 
Nachtwächterſtellen mit je 40 Thaler Gehalt zu bes 


en. 
Militäranwärter, welche mit einem Verſorgungs⸗ 


1872, 


von; 371 Monaten unter Vorlage desſelben bei ber 
Bürgermeiflerei dahier melden. 
„Limburg, ben 27. Juni 1871. 


Ihe ſchein 7— ſind, wollen ſich innerhalb einer Friſt 





| Perſonal⸗ roniE?>‘ 


SEA. Zudem Bereiche der 
—— ſeit dem 1. Januar d. J. folgende Fe 
eränderungen eingetreten : 

den Revierbeamten, Berggeſchwornen Wen 
bach * Weilburg und Ulrich zu Die, 
Gharader als Bergmeifter verliehen; 

* Bergaſſeſſor Hermann Kahlen wur 
Königlichen Oberbergamte zu Dortmund And 
Bergaſſeſſor Guſtav Neumann dem Röni 
Ober bergamte zu Elausthal- ü ee der 
affeffor, Emil Krabler und Berge 
Albert Hüffener wurden * 3* Antre 
dem Staatsdienfte entlaffen, der’ Berg⸗ Nefe 
Adolph Becker zum — — — 

Bonn, den 3. Juli 187 

—. Oberbergamt. 

865. Der kommiſſariſche Berwalter ber 
kaſſe I zu Gladenbach, Thielmann ift zum Steuer- 
empfänger daſelbſt ernannt worden. « 
866. Der Lehrer Huth in Mubdersgaufen ift am 
29. Zuni I. 3. geftorben. 
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Kumerkung DObige Fruchtpreiſe find fammitlich nach bem Walter in 100 Kiter berechuct. 


dierzu wurde ber öffentliche Angeiger Rr. 28 ausgegeben. 





——— en — — 
Mebigiet von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der IB. Friedrich ſchen Bucbdrucerei, R. Hechtold. 
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Alumts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
Bien Mepietung zu Wirababen. 


AR 29. 


Befauntmachungen der Provinzial: 
Bebörden. 


867, Nachſtehen de Auseinanderſetzungs ſachen werben 
unter Bezugnahme auf 8. 29 der Verordnung vom 
13. Mai 1867,88. 11 bis 15 bes Ausführungsges 
ſetzes zur Gemeinpeitstheilungs-Ordnung vom 7, uni 
1821,.8$. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1834, $. 109 des Ablöfungsgefetes vom 2, März 
1850 und Art. 15. des Ergänzungsgefeges zur Ges 
meinheitstheilungs-DOrdnung von demfelben Tage fiehe 
bie 58. 38 bie 41, 144, 146 ber. von und heraus⸗ 
gegebenen Zuſammenſtellung, hierdurch bekanni ge⸗ 
macht und wird es allen denjenigen, welche ein Intereſſe 
bei denſelben zu haben vermeinen, überlaffen,. inner« 
halb 6 Wochen bei dem Commiffar der Sache oder 
bei und, fpäteftens aber, in dem auf ben 29, Auguft 
I. 3, Morgens 10 Uhr, in unferem Gefchäftslocale, 
Blinffenfterftrage Nr. 1 dahier vor dem Herrn Res 
gierungsrath Schulze anberaumten Termine mit ihren 
Anſprlichen ſich zu melden, widrigenfalls fie die Aug» 
einanderfesung felbft im Falle der Verlegung gegen 
fih gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werben. 

Commiffar: Gerihts:Affeffor Met in Biedenkopf, 

1) Zufammenlegung des Wiefengrundes in der 
Gemarkung Breidenftein, oberhalb des Dorfes, 
Kreis Biedenkopf, 

2) Hutebefreiung umd wirthſchaftliche Zufammen« 
legung der Gemarkung Biſchoffen und ame 
grenzender Theile der Gemarkungen Niederweid« 
bad und Offenbach, Kreis Biedenkopf. 

3) Ablöfung der auf dem Leihegut der Kaspar 
Roth's Eheleute zu Holzhaufen zu Gunften der 
Kirchen⸗ und Hospitalfonds zu Biedenkopf haften« 
den Abgaben. 

Kreis Biedenlopf. 

4) Allodification des dem Johannes Dönges zu 
Oberasphe äuftehenden Erbleiheguts der Pfarrei 
Frohnhauſen b. B. in der Gemarkung Ober⸗ 
asphe und Ablöfung der davon zu entrichtenden 
Präftationen. 

5) Allodification der Battenfelder Kirhentehngüter 
des Johannes Sieboff und der Elifabetha 
Dattenfeld zu Rentiertshanfen ih der Gemarkung 
Dattenfeld und Ablöfung ber" davon zu ge⸗ 
währenden Leiftungen, Kreis Biedenkopf. 


Ausgegeben Donuerſtag den 20. Juli 


1871. 


6) Allodification des der Kirche zu Lirfeld mit 
Frechenhauſen obereigentbümlih gehörigen. Erb— 
leipeguts der Wittwe des Gottfried Schneider, 
Anna Margaretha, geb. Haußmann, zu Frechen⸗ 
hauſen, in dortiger Gemarkung, durch Ablöfung 
der darauf ruhenden Leiftungen. 

Kreis Biedenkopf. 

7) Allobification der von der Kirche zu Breidens 
bad an Heinrich Grebe 2r, Johannes Neik 2r 
und verwittwete Margaretha Beder, geb. Michel, 
zu Niederbieten in Erbleipe übergebenen Kirchen» 
leipgüter in den Gemarkungen Niederdieten und 
Breidenbach gegen Ablöfung der auf denfelben 
haftenden Yeiftungen an bie Obereigenthümerin. 

8) Allodification der von der L Pfarrei Breiden⸗ 
bad) am die Wittwe des Adam Schmidt 2r Ros 
fine, geb. Theophel, zu Breidenbach und deren 7 
Kinder, fowie der an Joſt Thomä zu Breiben- 
bad) übergebenen Erbleiegüter in der Gemarkung 
Breidenbach und Ablöfung der davon zu praͤ⸗ 
ftirenden Leiftungen, 

j Kreis Bledenkopf. " 

9) Allodification 1) der von der L Pfarrei zu 
Dreidenbah an bie verehelichte Bürgermeifter 
Jacob Balzer 2r und deren Kinder exfter Ehe: 
Geſchwifter Benner zu Wallau, fowie 2) der 
von der Kirche zu Wallau resp. der Kapelle zu 
Weifenbach an die gedachten Geſchwiſter Benner, 
an Georg Scherer's Kinder erfter Ehe, und an 
Jacob Roßbach zu Wallau in Erbleihe über- 
gebenen Grundflüde in der Gemarkung Wallau 
und Ablöfung der darauf haftenden Leiftungen, 

Kreis Biedentopf, 
10) Allodification der von der J. Pfarrei Breiden« 
bad resp. der Kapelle zu Achenbach an 
u Schmidt 2r, 
acob Künkel Ir und Ehefrau Eliſabeth 
geb. Schmidt, 
Johannes Achenbach und Ehefrau Catha⸗ 
rina geb. Schmidt und 
trend Wagner 4r und Ehefrau Anna 


geb. ä 
fümmtlih zu Achenbach, übergebenen Erbleihe- 
güter in ben Gemarkungen Achenbach und Ober: 
bieten und Abloſung der auf denſelben rubenden 
Zeiftungen. 
Kreis Biedenkopf. 


* 


nn 
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11) Allodification ber den Konrad Siebotts Ehefrau, 
Euifabeth, geb. Heh, und dem Jacob Gtrieder, 
beide zu Allendorf, zuftchehden, in der Ges 
marfung Allendorf belegenen Battenfelder Kirchen» 
lehngüter. —— 

Kreis Biedeufopf. 
Eaffel, den 20, Juni 1871. 
J Königlide General⸗Commiſſion. 


Bekanntmachungen der Megierung. 


868. Wir bringen bie nachſtehende Danffagung bes 
General: Commandos des XI. Königlihen Sächſiſchen 
ArmeesCorps hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Wiesbaden, den 18. Juli 1871. 
Königliche Regierung, Abtheitung des Innern. 


Das General-Commando des Königlih Sächſi— 
fhen (XL) Armers@orps spricht dem betreffenden 
Königlih Preußifhen, Königlih Bayriſchen, Groß: 
herzoglich Heſſiſchen und Großherzoglich Didenburgi: 
ſchen, ſowie den bezüglichen Gemeindebehörden den 
verbindlichſten Dank aus für die große Umſicht und 
Gefälligkeit, mit welcher. dieſelben für Unterkunft und 
Verpflegung der jet aus Frankreich zurüdfehrenden 
Koriglich Sähfifgen Truppen geforgt haben. 

Ein gleıher Danf gebührt den biederen Be— 
wohrrern jener Gegenden für. die freundliche und 
wahrhaft herzliche Aufnahme, welche dieſelben aller 
wärts den Truppen zu Theil werben lichen. 

Diefelbe wird bem Ginzelnen, wie dem Ganzen 
unverge ßlich bleiben. — 

Dresden, den 11. Zuli 1871. . 

Der commandirende General. 


869. Das Großherzoglich Sächſiſche Staatsminifterium 
zu Weimar hat unterm 26. April d. J. eine Befannt- 
machung exrlaffen, wonach Er . 
1) die auf Grund des Gefeges ‚vom 20. April 
1859 emittirten. Großherzoglich Sächſiſchen 
Kaffenanweifingen, nämlich: 
Serie A. 360,000 Stüd a 1 Thle. = 
360,000 The. _ 
Serie B. 48,000 Stüd a 5 Thlr. = 
. 240,000. Thlr, 

durch die in gleiher Anzahl und in gleichen 
Werthsabſchnitten neu angefertigten Grofher- 
zoglich Sächſiſchen Kaffenanweifungen in ber 
Weife erfegt werden follen, daß die Ausgabe 
ber legteren allmählig und nur in dem Betrage 
erfolgt, bis zu welchem bereits Ältere Kaffen- 

anmweifungen aus dem Verfchr gezogen find; 
wegen gänzliher Einziehung ber älteren‘ Groß- 
herzoglich Sächſiſchen Kaffenanweifungen und 
über deren befinitive Entwerthung feiner Zeit 
die entſprechende Belanntmachung erlafjen wer- 


den wird; 


2 


u. 
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3) übrigens es dabei bewendet, daß die Großher⸗ 
zoglich Sächſiſchen Kaſſenanweiſungen nicht nur 
in allen Kaſſen der Thüringiſchen Eifenbahn- 
Geſellſchaft, ſondern auch bis auf Weiteres und 
foweit andere Zahlungsmittel vertragsmäßig 
nit beflimmt find, in den Kaffen aud der 
übrigen Thitringifhen Staaten ebenfo wie 
Hingende Münze zum vollen Nennwerthe ange 
nommen und daß diefelben, außer bei der Groß⸗ 
herzoglichen Hauptftaatsfaffe in Weimar, bis 
anf Weiteres auch durch das Großherzogliche 
Rechnungsamt zu Eifenach, foweit defien Baar- 
vorräthe zureichen, gegen klingendes Kurrant 
ohne Aufgeld, während der Expeditionszeit um- 
getauſcht werden. 


Wir bringen dies mit dem Bemerken zur 


öffentlichen Keuntniß, daß die Zulaſſung der neuen 


Großherzoglich Sächſiſchen Kafjenanweifungen ebenfo, 
wie ber älteren auf Grund des Gefeges vom 20. 
April 1859 ausgegebenen Kaffenanmweifungen, in Preu⸗ 
Ben bis auf Weiteres geftuttet if. 
Wiesbaden, den 11. Yuli 1871. 
Königliche Regierung. 


870. Dem Friedrih Heinrich Sautter zu Franl- 
furt a, M. ift die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt 
worden, an Stelle des von ihm feither geführten Fa- 
miliennamens „Sautter” den Namen „Hartmann“ 
anzunehmen und zu führen. 

Wiesbaden, den 14, Juli 1871. f 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
871. Die zweite Lehrerftelle zu Niederneifen, König⸗ 
lihen Amis Diez, mit einem decretlihen Gehalte von 
200 Thaler ſoll bis zum 15. Auguft c. anderweitig 
befegt werden. 

Anmeldungen für biefelbe erwarten bis zum 1. 
Auguft c, durch die Herren Schulinfpectoren, 

Wiesbaden, den 12. Juli 1871, 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 
872. Die Lehrerſtelle zu Uebernthal, Königlichen 
Amts Herborn, mit einem decretlichen Gehalte von 
200 Thaler, fol bie zum 15. Auguft l. J. ander 
weitig befegt werden, 

Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
5, Auguft c. dich die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 14. Juli 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
873. _ Die zweite Lehrerftelle zu Battenderg, im 
Kreife Biedentopf, mit einem becretlichen Gehalte 
von 171 Thaler 13 Sr. jo bis zum 15. Auguft c. 
anderweitg befegt werben. 

Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
4. Auguft I. 3. dur die Herren Schulinfpectoren, 

Wiesbaden den 14. Yuli 1871. 

Königlihe Regierung, 
Adtheilung für Kirhen- und Schuljachen, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Rech 


Auſtralien und Neufeeland 
über Alerandrien und Guy . 


Brafilien, Buenod-Ayres, Montevideo . 


Canada. 
Cap der guten Hoffnung und Port Natal 
— Japan, — — * 


* + * 


Euba (Havanna, Matanzas) . 


Indien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . 


Mauritin - . 2 20. 
Mal: 4 a 


DR ae 


Vereinigte Staaten von Amerifa, Canada 





hr. 


| Poft-Dampffchiffverbindungen 
nad anfereuropäifden ——— 


— —— 


"Dr gang der. nädften , Schiffe findet 


* Abgangshäfen. aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 


am 12, Auguft 12 Uhr Abende. 
am 5. Auguſt 2 Uhr Nachm. 
am 15. Auguft früb, 


am 9. Auguft Mittag 
‚am 20., 29. Juli, TE 20., 29. Auguft. 
am 1. Auguſt. 
am 24. Yuli, {., 16., 24. Auguft. 
am 21., 28. Juli, 4., {1., 18., 25. Aug. Nam, 
(i. aud Vereinigte Staaten von Amerifa) 
. | am 25. Yuli, 10., 25. Auguft früb. 
enad Port Natal nur am 2 jeden Monats). 


MINE 5 zu. 
rei N 


Brinbiſi. 


Southampton 
Liverpool 
Antwerpen . 
Borbeaur . 
Londonderry 


Southampton 


Ttet »- . . am 29. Juli, 22. 26. Aug, 12 Uhr Abende 
Southampton . am 22: Juli, 5., 19., Aug. 2 Uhr Nachm. 
Brindifi. . .jam 1., 15., 29. A Auguſt früp. 

Marfeille . | am 23. Yuli, 6 ‚ 20. Augufl. 


am 2. Auguft 6 "Upr Abends. 
am 14. Augnit. 
am 30, Juli, 15., 30, Auguſt. 


Southampton . 
St. Nazaire . . 
Cadix . . * * 


Er am 22., 29. Juli, * 12, 19., 26. Auguſt 
Uhr Nachts. 

Southampton . am 22., 29, Juli, nn — 26. Auguſt 

Brindifi. . . Jam 25. Juli, 1., 8, 15., 22,, 29, Aug. früß. 

Marfeile „. . „ [am 23. Yuli, 6., 20. Augu f. 

Marfeille . | am 6. Auguft. 

Southampton . . | am 2., Auguft 6 Uhr Abende. 

Liverpool . . . J am 10. Auguft. 

St. Nazaire „ „| am 14, Auguſt. 

Southampton . am 2., 17. Auguft 6 Uhr Abende. 

Liverpool am 5. aa 

Bremen am 7. Auguft 

Hamburg am 23. gut, 23. Auguſt. 

St. Nazaire am 14. Auguft. 

Queendtown am 19., 21., 23., 26., 28., 30. Juli, 2., 


AL. IE, 16, 18., 20, Bo 
27, 30., Auguft Nachm 


Southampton. am 18 "2. Zuli,t., 8., 15.,22., 29. Aug. Nachm. 


Hımburg . | am 19.,26. Juli, 2., 9, 16,, 23, 30. Aug. früh. 
Bremen. . . . | am 22., 29. Juli, 5, 12., 19., 26. Aug. früp. 
Stettin .„ . am 18. Juli, 8, Auguf. 


Bet... , am 22 Zul, 5. 19. Anguft, 
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Der Abgang ber nähften Schiffe findet 


Abgangepäfen. aus ben nebenbemerkten Häfen ftatt. 


efta } 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Fer 
nandbos Po über Madeira und Tene- 
riffa * 4 [3 . [2 ” . E} 3 * Liverpool * [3 E32 am ge er Juli, 6., 12, 18., 24, 
. ugu * ® 
b) nad Dafar und Gore. . . „| Borbeaur . . „ | am 24. Yuli, 1., 16,, 24. Auguft. 
BWeftamerifa (Chili, Bolivia, Beru, Ecua⸗ 
br) 2 2 2 0 een. | Southampton. „| am 17. Yuli, 2,, 17, Aug. 6 Uhr Abends. 
Bremen. . „ „am 28. Hagıt 
. . . [om 23. Zuli, 23. Auguft. 
Außerdem nah Ehil, - x... — ...am 13., 29. Juli. 
Bordeaur . . . | am 2., 16. Auguſt. 


Weftindien und Central⸗Amerila, Ver⸗ 
einigte Staaten von Eolumbia. . . | Southampton. . | am 2. 17. Auguſt 6 Uhr Abende. 
(Havanna f. unter Euba). Bremen. . . . [am 7. Auguſt. 
Hamburg „. . „| am 23. Juli, 23. Auguft früh. 
Liverpool . .„ . | am 20. Juli, 20. Auguſt. 
St. Nazaire „. „I am 8., 14. Auguft. 

Es empfiehlt fi, Briefe nach überfeeifchen Orten möglichit zeitig zuc Poft zu liefern, bamit aud 
bei eimaigen Störungen in bem Gange der Eifenbahnzüge ꝛc. bie Ankunft an den bezüglichen Hafenorten 
nod vor —* des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 

Berlin, den 15. Juli 1871. General-Poftamt. 





875. Betreffend die Correſpondenz nad Orten ohne Zur Förderung dieſes Zweckes wirb es bei 
tt, tragen, wenn Eorrefponbenten, an deren Wohnfig ſich 
Vom 1. März c ab ift ben Eorrefponbenten, | eine Poftanftalt nicht befindet, diejenigen Perfonen, mit 
weldhe ihren Wopnfig in Orten en Poſtanſtalt haben, | welhen fie im Briefwechſel fteben, auf das gedachte 
allgemein geflattet, ihre Poftjenbungen auch von | Erforberniß aufmerfjam maden und benjelben mit 
folden Poftanftalten abholen zu Iaffen, deren Lands | theilen, durch Bermittelung welcher Poftanftalt fie 
beftellbezirt ben betreffenden Ländlichen Ort nicht eine | ihre Poſtſachen beziehen. 
ſchließt. Insbeſondere wird es ſich auch empfehlen, wenn 
In Folge dieſer aus ben Kreiſen bes betheiligten | die auf dem Lande wohnenden Correſpondenten mög 
Publicums wiederholt beantragten Berfehrserleichterung, | Tichft allgemein dem theilweije bereits beſtehenden 
muß die Spedition der Poftfendungen nad Orten, | Gebraucdhe folgen, in den von ihnen abzufendenden 
an welchen Poſtanſtalten ſich nicht befinden, nad Maß» | Briefen bei der Orts- und Datumsangabe den Namen 
gabe der von dem Abjender auf der Adreſſe bezeiche | des Poftorts hinzuzufügen, durch welden fie ihre 


neten Diftributiond-Poftanftalt bewirkt werben. Durch | Poftfahen empfangen. 
bie unrichtige Bezeichnung dieſer Poftanftalt oder das Berlin, den 13, Juli 1871. 
änzliche Fehlen einer bezüglihen Angabe können Leicht General-Poftamt, 
erzögerungen in der Ueberkunft der Poffendbungen | 878. Poftverbindung mit Mittel- und Südamerika, 
herbeigeführt werben. fowie mit Weftindien. 
Es ift daher im eigenen Intereſſe ber oh Fir die Dampfihiffsrouten Bremen-Colon und 
ponbenten nothwendig, daß die Abfender von Po Hamburg. Colon beftehen gegenwärtig bie nachſtehenden 


ſendungen, welde nah Ortſchaften ohne Poftanftalt | Fahrpläne: 


gerichtet find, auf ber Adrefie anfer dem eigentlichen A. Bremen-Eolon, 
Beftimmungsorte thunlichſt noch biejenige Poftanftalt Aus Bremen am 7. jeded Monats, 
angeben, von welder aus die Beftellung ber Sendung in Colon ppir. am 28. jedes Monats. 

an dem Adreſſaten bewirkt wird, bezw. bie Abholung in Panama Anſchluß an bie am 1. jedes 
erfolgt, | Monats von dort abgehenden Echiffe nach 
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ber Weflfüfte von Gübamerifa, 
in Savanilla ppr. am 2. jedes Monate, 
„ Duerto Eabelo „ „ 5 „ J 
„La Guayra u 6 u 
B. Hamburg-Eolon. 
Aus Hamburg am 23. jedes Monats, 
in St, Thomas „ 15. „ “ 
„La Guayra „ 17 @ 
„ PuertoGabello, 19. „ 2 
„ Curacao Sag; | Pag n 
„ Colon o I = 
in Panama Anſchluß an bie am 25. jedes 
Monats von dort abgehenden Schiffe nad 
ber Weftfüfte von Südamerika, 

‚_ Die auf biefen Routen courfirenden Dampfs 
fhiffe des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg« 
Amerifanifhen Paderfahrt-Actien-Gefelljhaft koͤnnen 
mit Bortheil zur Beförderung von gemöhnlichen 
Briefen, Druckſachen und Waarenproben nach folgenden 
Ländern und Drten benußt werden: Bolivien, Chili, 
Ecuador, Peru, EoftwRica, Guatemala, Honduras, 
St. Salvador und Greytown, ferner nah Puerto 
Eabello, La Guayra, Caracas und den Vereinigten 
Staaten von Eolumbien. 

Außerdem können abgefandt werden mit den 
—— — via Hamburg: Briefe ꝛc. nach Weit 
ndien, 


Eorrefpondenzen, welche der Abfender auf diefen 
Wegen befördert zu jehen wünfht, müffen entweder 
ben Bermerf; 

„via Bremen birect* 
ober ben Vermerk: 

„via Hamburg birect“ 
tragen. ; 
Recommandation ift allgemein nicht zuläffig. 

Sämmtlicde Correjpondenzen unterliegen dem 
Sranfirungszwange bis zu dem betreffenden Aus« 
ſchiffungs hafen. 

Ueber die Portoſätze ertheilen die Poftanftalten 
auf Verlangen nähere Auslunft. 

Berlin, den 10. Juli 1871. 

General-Boftamt. 
577. Die Eröffnung der Schwurgerihts-Sigungen 
für die dritte Periode d. Is. ift auf Montag den 
16, October c. feſtgeſetzt worden. 

Dillenburg, den 6. Juli 1871. 

Königliches Kreisgericht. 
S78. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Derggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir 
bierburh bie Berleihungsurtunde für das Bergwerf 
Wilhelmi bei Fallenbach mit dem Bemerfen zur 
öffentliden Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
* 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier— 
eamten, Bergmeiſter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 27, Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. | 
III. 2284. Auf. Grund der Muthung vom 6, 
September 1867 wird der Handelsgeſellſchaft Ge— 
brüder Stumm zu Neunfichen unter dem Namen 
„Wilhelmi" das Bergmwerkdeigentbum in dem 
in ber . Gemeinde Faltendah, im Oberlahntreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
bezitk Bonn belegenen Felde, welches einen. Fläs 
cheninhalt von acht und vierzig Tauſend einhundert 
ein und meunzig Duabratlagtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben a, b, o, d, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor« 
fommenden Eijen- und Danganerze nad dem Bergge- 
fee vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. . 


L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


879. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 bes 
Berggefehes vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Bit bei Wirbelau mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsriß 
emäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
evierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen bes Königs. 

UI 2274. Auf Grund bes. Erweiterungsans 
trages vom 30. September 1867 wird dem Gaſt⸗ 
wirth Georg Joſt Ar zu Wirbelau an Stelle des in 
der angehefteten Berleihbungsurfunde vom 29, Auguft 
1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Bit“ das Dergwerkdeigenthum in dem in ber 
Gemeinde Wirbelau, im Oberlahnfreife, Regierungsbes 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von drei und zwan⸗ 
zig Taufend zweihundert neun und zwanzig Duadrats 
lachtern Hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaudigten Situationsriffe mit den Bud» 
ftaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Eiſen⸗ 
erze nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1860 hier- 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. ur 1871. 


8. 
Königlihes Oberbergamt. 


SSO. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurfunde für das Bergmwert Panorama 
bei Hirzenhain mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg⸗ 


— 


affeffor Giesler zu Dillenburg zur Einſicht offen | 
liegt. 


Bonn, den 7, Zuli 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 2439. Auf Grund der Muthung vom 30. 
Januar 1871 wird ben Bergiwerfsbefigern G. 4. 
Wieſebrock zu Langendreer, A, Graswintel zu Ruhr⸗ 
ort und Fr. W. Schubeis zu Sprodhövel unter dem 
Namen „Panorama“ das Bergwerfdeigenthum in 
bem in den Gemeinden Hirzenhain und Eiershaufen, 
im Dillfreife, und in der Gemeinde Simmersbach, im 
Kreife Biedenkopf, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von fünfhundert Taufend Qua⸗ 
bratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit ben 
Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet find, sur Gemwin- 
nung der in dem Felde vorfommenden Schwefellieje 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. Zuli 1871. 
L 


* 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


881. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
bed Bergaefekes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsutkunde für das Bergwerk 
Dillenburg bei aiern mit bem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37 jenes Gefehes bei dem Königlichen Revier— 
beamten Berggeſchworenen Biester zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 26. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 
Ul. 2159. Auf Grund der Muthungen vom 
14. Novemer 1867 und 22. April 1871 wird dem 
Dergmwerköbefiger Dito Ehriftopher zu Runkel und 
dem Kaufmann Arno Rohrmoſer zu London umter 
bem Namen „Dillenburg“ das Bergwerkseigens 
thum in dem in ben Gemeinden Haiern und Beil« 
ftein-Wallendorf, im Dillfreife, Regierungsbezirf Wies⸗ 
baden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von zweihundert vier 
und fehzig Taufend achthundert fieben und neun- 
sig Quadratlachtern bat, und beffen Grenzen auf 
bem am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe 
mit ben Buchſtaben A B, C, DP, E, bezeichnet find, 
eu et in — — — 
gan« un enerze dem Berggefete vom 
24. Juni 1865 —** — 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Juni 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
882. Unter Verweifung auf bie $$. 35 und 36 


— — — — — — — — — — — 
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bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungeurfunde für das Bergwerk 
Eliſenburg bei Hirzenhain mit bem Bemerlen zur 
öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsriß ges 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Ru 
vierbeamten, Bergaſſeſſor Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, ben 7. Zuli 1871. 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

11. 2440. Auf Grund der Muthung vom 1. 
April 1867 und der Schlußverhandiungen vom 11. 
März und 6. Juni 1871 wird ben Bergwerköbefigern 
G. A. Wiefebrod zu Langendreer, A. Graßwinlel zu 
Ruhrort und F. W. Schubeis zu Sprodhövel unter 
dem Namen „Elifenburg* das Bergwerfseigenthum 
in dem in der Gemeinde Hirzenhain im Dillfreife 
und in der Gemeinde Lirfeld im Kreife — 2 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtöbe; 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninbalt von 
vierhundert zwei und vierzig Taufend ſechshundert 
zwölf Quabdratladhtern hat, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnatiousriſſe 
mit den Buchftaben b, c, d, e, f, g bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Schwefeltiefe nad dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen, 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 7. Juli a 


8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


883. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 bee 
Berggefees vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Erweiterungss und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk MWltenhäuferwald bei Runfel mil 
dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Situationsrig gemäß 8. 37 jemes Gefeges bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Wenden 
bad zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 27. Yuni-1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des König. 

1. 2273. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 22. Mai 1867 wird der Firma 2. Fr. Bubderus 
zu Audenſchmiede an Stelle bes in der angehefteten 
Ummwandlungs- und Berleihungsurfunde vom 25. 
Juni 1851 bezeichneten Berticallagerumgsfeldes unter 
dem Namen „Altenhäuferwald“ das Bergwerls⸗ 
eigenthum in dem in der Gemeinde Runkel, im Ober⸗ 
lahnkreiſe, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä—⸗ 
heninhalt von einhundert zwei Tauſend achthundert 
ſechzehn Quadratlachtern hat und defien Grengen a 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje 
mit den Buchftaben », b, c, d, bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Zumi 1865 hierdurch 
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verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. — 


Konigliches Oberbergamt. 

S84. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungd- und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerk Sirene bei Grävened mit dem Be— 
merfen zur öffentlihen Kenniniß, daß der Situn- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Ko—⸗ 
nigliden Wevierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 29, Zuni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

M. 2301. Auf Grund des Erweiterunasantrages 
vom 1. April 1867 wird der Metiengefellihaft der 
Dillinger Hüttenwerle zu Dillingen an Stelle bes 
in der angehefteten Umwandlungs- und Ber» 
leifungsurtunde vom 27. Mai 1861 bezeich« 
neten VBerticallagerungsfelded unter dem Numen 
„Sirene das VBergwerkdeigentfum in dem 
in den Gemeinden Grävened, Wirbelau und Falfen- 
bad, im Dberlahntreife, Regierungebezirt Wiesbaden 
und DOberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert neunzehn Taufend 
fünfhundert drei und achtzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutinen Tage beglaubig- 
ten Situationstiffe mit den Buchſtaben a,b, c, d, e, f, 

„h, i, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
elde vorfommenden ifenerze nam dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 29. Juni . : 
L. 8. 
Königlidies Oberbergamt. 
883. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Beragefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs- und BVerleihungsurkunde für 
das Bergwerk Goft bei Wirbelan mit bein Be- 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König. 
lichen Revierbeamten, Bergmeijter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 2290. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Gaftwirth 
Georg Joſt Ar zu Wirbelau an Stelle bes in ber 
angehefteten Berleihungsurfunde vom 4, September 
41867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „I ſt“ das Bergwerkdeigenthum in dem 
in der Gemeinde Wirbelau, im Oberlahnkreife, Regie 
rungobezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welded einen Flächeninhalt von 
tebenzig Tanfend einhundert zwanzig Quadratlachtern 


beglaubigten Situationdriffe mit ben Buchſtaben a, b, 
c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Manganerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. ir 1871, 


.8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 

886. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
bes BDerggeiehed vom 24. Juni 1865 bringen mir 
bierdurh die Ermweiterungs- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerf Refolution bei Weilmünfter mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif, daß ber 
Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſezzes bei bem 
Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbah 
zu Weilburg aur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 1. Zuli 1871. 

Konigliches Oberbergamt, 
Im Namen bed Königs, 

N. 2380. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Rheiniſchen Bergbau- 
und Hüttenwefen-Actiengefellihaft zu Duisburg au 
Stelle des in ber in beglaubigten Abſchriften an« 
gehefteten Berleihungsurlunde vom 20. April 1850 
und der Declarationsurfunde vom 15. September 1852 
bezeichneten Berticallagerumgsfelded unter dem 
Namen „Refolution“ das Bergwerkdeigenthum in 
dem in ben Gemeinden Weilmünfter und Aufen- 
haufen, im Dberlahukreife, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden uud Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von achtzehn Taufend 
fehshundert und zwei und meunzig Quadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf. dem am heutigen wage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Eifen- und Manganerze 
nad dem Berggejege vom 24. Zuni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 1. Zuli 1871. 
L. 5 


Königliches Oberbergamt. 

887. Unter Verweifung auf die $$. 36 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Bodenwald bei Wirbelau mit dem Be» 
merfen zur Öffentlihen Kenntnig, daß der Sitwationd« 
rıß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendendah zu Weilburg 
zur Eiuſicht offen liegt. 

Bonn, den 27. Zuni 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1l. 2275, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 10. Auguft 1867 wird dem Kaufmann E, 
Reuß zu Rüdesheim an Stelle des in der angehefr 
teten, anı 9. Juni 1864 berichtigten Verleihungsur⸗ 


at, und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage | kunde yom 30. Juli 1845 bezeichneten gevierten deil ⸗ 


* 


— 320 — 


— et * — «Da ken wa 5 * Ben Perfonal-Ebronik. 
werkökigenthum im bem en Gemeinden Wirbelau Intd, f 

u Ekieh, im Sbetuech, 3 go an a et Bee 
a naar uch | HB Begete sum GeceariisAffenten ernanm 
—— ge? — ** 889. Der Konigliche Forſter Holzapfel zu Ober⸗ 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben josbach, in ber Oberförfterei Rambach, iſt zur Ueber · 
Buchfaben a, b, 0, d, h,e, 1, g, hi, k, bezeichnet nahme einer Föorſterſtelle im Eifaß Lothringen auf 2 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden — —— A Be 
Cifene und Manganerze nad dem Berggejege vom | Forftauffeher Thitring zu Odersbach unter Ecnenn: 





24. Juni —9 — Peer Mr ung deffelben zum Königlichen Foͤrſter Übertragen 
Bonn, den 27. Juli 1871. — 
L. 5, S90. Rerfonal-Beränderung 
Königlihes Oberbergamt. im TelegraphensDirectionsbezirt Frankfurt a, M. 


Der .Boten:Probift Schwendler ift bei der 
Telegraphen »- Station in Branffurt a. M. ald Bote 
angeftclit worden. 


Fruchtpreiſe. 
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| Unmerklung. Obige Fruchtpreiſe find ſammtlich nad dem Malter zu 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurbe ber Öffentliche Anzeiger Nr. 29 ausgegeben. 


Medigiet von der koniglichen Regierung. — Wiesbaden, gedruskt in der W. Friedrich ſchen Bupdruderei, R.Behtolb. 
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Amts⸗Blatt 


der Aöniglichen Uegierung zu Wiesbaden. 





Æ 30. 


Ausgegeben Donnerftag den 27. Juli 


1871. 





Gefeg: Sammlung. 


891. Das. zu Berlin am 30. Juni 1871 ausge 
gebene 17. Stüd der Geſetz ⸗Sammlung enthält umter 
(Ne. 7831.) Die Verordnung wegen Aufhebung 
ber Verpflichtung zur umentgeltlihen Hülfsleiftung 
bei Räumung des Schnees von den Ehanfjeen in der 
Provinz Schleswig-Holftein.- Vom 7. Juni 1871. 

(Nr. 7832.) Den Alierhöhften Erlaf vom 3. 
Februar 1871, betreffend die Genehmigung zur Er- 
bebung der in dem Tarife vom 14. Mai 1866 feft- 
geftellten Schifffahrt » Abgabe für die Benugung der 
Öffentlihen Waſſerſtraße in der Emfter-Niederung. 

(Nr. 7833.) Den Ullerhöhften Erlaß vom 3. 
Juni 1871, betreffend die Verleihung des Expro— 
priationsrehts an die Actiengefellihaft der Frankfurter 
Duellwafferleitung im Gebiete der vormals freien 
Stadt Frankfurt a. M. behufs Erwerbung von Grund- 
ftüden zu diefem Unternehmen. 

‚. tr. 7334.) Das Privilegium wegen Aus— 
fettigung auf den Inhaber lautender KreissObligationen 
des Kreiſes Weſthavelland im Betrage von 272,000 
Thalern. Bom 27. Mai 1871; und 

(Nr. 7835.) Die Eonceffions- und Beftätigungs« 
Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Eiſen⸗ 
bahn von Magdeburg nad Neuhaldensleben und da- 
rüber hinaus bis zum Anſchluſſe an die Berlin« 
Hannoverfhen Bahnen dur die Magdeburg. Halber- 
ftädter Eiſenbahn · Geſellſchaft und einen Nachträg zum 
Statut der letzteren. Vom 7. Juni 1871. 

592. Das zu Berlin am 3. Juli 1871 ausgegebene 
18. Stüd der Gefeg Sammlung enthält unter 

(Nr. 7836.) Den Allerhöhiten Erlaß vom 15. 
Mai 1871, betreffend die Verleihung der fiscalifchen 
Borrehte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Semeinde-Chauffee von der Muͤhlhauſen-Wanfrieder 
Staateftraße bei der püldenen Holzhecke im Sreife 
Müpihaufen, Negierungsdezirf Erfurt, über Diedorf, 
Wendehaufen und Klein «Töpfer bis zur Wanfrieds 
Treffurter Staatöftrafe bei der Heldraer Feldmühle, 
an die Bau-Unternehmer, die Stadtgemeinde Treffurt 
und bie ländlihe Gemeinde Diedorf. 

(Ne. 7837.) Das Privilegium wegen Aus 
fertigung auf den Inhaber Tautender Obligationen 
ber Provinz Hannover im Betrage von 2,500,000 
Thalern. Bom 24. Mai 1871; und 

(Nr, 7338.) Den Allerhöchften Erlag vom 14. 

f 


uni 1871, betreffend die Benehmigung bes repibirten 
Reglements für die Hopa⸗Diepholz'ſche Brandcaffe. 
893. Das zu Berlin am 11. Juli ausgegebene 
19, Stüd der Gefeg Sammlung enthält unter 

(Nr. 7839.) Das Privilegium wegen Aus— 
fertigung auf den Inhaber lautender Sreis-Obliga- 
tionen des Schlohauer Kreiſes, im Betrage von 
50,000 Thalern II. Emiſſion. Vom 3. Juni 1871. 

(Nr. 7840.) Das Statut der Wiefengenoffen« 
haft des Vinx⸗Thales, unterhalb der Ortſchaft Gön- 
nersdorf im Kreife Ahrweiler. Bom 5. Juni 1871. 

(Nr. 7841.) Den Allerhödften Erlaß vom 5. 
uni 1871, betreffend die Verleihung ber fiscalifchen 
Vorrehte für den Bau und die Unterhaltung von 
fünf Kreis-Chauffeen, im Kreife Wanzteben, Regier- 
ungsbezirls Magdeburg. 

(Nr. 7342.) Das Privilegium wegen Aus» 
fertigung auf den Inhaber lautender ſtreis Obligatio⸗ 
nen des Wanzlebener Kreifed im Betrage von 58,000 
Thälern IV. Emijjion, Vom 6. Juni 1871. 

(Re. 7543.) Den Allerhödhiten Erlaß vom 
15. Zuni 1871, betreffend die Gejhäftsführung der 
oberen Marinebehörbe. 

S9A. Das zu Berlin am 5,Yuli 1871 ausgegebene 
1. Stüd des Gejegblattes für Elſaß und Lothringen 
enthält unter 

(Nr. 1.) Das Geſetz, betreffend bie Vereinig— 
ung von Eiſaß und Lothringen mit dem Deutfchen 
Reihe. Vom 9. Juni 1871. 

(Nr. 2.) Das Geſetz, betreffend bie Berfündig- 
ung ber Gefege und Verordnungen. Vom 3, Juli 
1871. 

S95. Das zu Berlin am 8. Yuli 1871 ausgeg.bene 
2. und 3. Stüd ded Gejeßblatts für Elſaß und 
Lothringen enthalten unter j 

Mr. 3.) Das Gejeß, betreffend den Betrieb 
von Bantgefchäften in Elſaß-Lothringen durch bie 
Preußische Banf, Vom 4. Juli 1871, — 

(Mr. 4.) Das Geſetz, betreffend die Gultigkeit 
ber vorjährigen Wahlliften. Vom 6. Juli 1871. 


Meichs:-Gefekblatt. 


896. Das zu Berlin am 30. Juni 1871 ausge» 
gebene 29. Stud des Reichs-Geſetzblattes enthält unter 

(Nr. 668.) "Die Belanntmahung zur Ausr 
führung des Geſetzes, betreffend bie Wechjeiftempel« 
fteuer. Bom 23. Juni 1871, 


897. Das zu Berlin am 7. Juli 1871 audgegebene 
31. Stüd des Reichsgeſetzblattes enthält unter 

(Nr. 671.) Das Geſetz, betreffend die Pen- 
fionirung und VBerforgung der Militärperfonen bed 
Reichsheeres und ber Kaiferlihen Marine, fowie bie 
Bewilligungen für bie Hinterbliebenen folder Ber- 
fonen. Bom 27. Yuni 1871. 

S98. Das zu Berlin am 5. Juli 1871 ausgegebene 
32. Stüd des Reichsgeſetzblattes enthält unter 

Me. 672.) Die Verdrbuung, \ betreffend ben 
Dienfteid der unmittelbaren NReihsbeämten. Vom 
29. Juni 1871. 

(Mr. 678.) Die Belanntmadhung, betreffend 
bie Ergänzung der unterm 19. Qimi-d. 9. erlaffenen 
Borfchriften zur Ausführung des Reicjögefeges vom 
8. Juni d. 9. Aber die Inhaberpapiere mit Prämien.‘ 
(Reichd-@efegblatt 'S.225.} Vom 1. Juli 1871. 

(Nr. 674.) Die Ernennung des Confuls des 
Norbdeutſchen Rundes Adelhaupt Quehl zu Kopen- 
hagen zum GeneraliEonful des Deutſchen Reiche für’ 
Dänemark; ſowie bie Ernennung der Conſule des 
Norddeutſchen Bundes Idrgen Baſſe Feerch zu Hals 
borg, Jans Ulrich Gerdes zu Aarhuus, Fand Kors- 
holm Bork zn Fana, Peter Julius Kall zu Frederiks⸗ 
hafen, Carl Wilhelm Loehr zu Friedericla, Carl 
Prytz zu Helſingor, Chriſtian Henrik Nielſen zu Hjö⸗ 
ring, Friedrich Phil: Crome zu Horſens, Andreas 
Yörgenfen zu Korför, Johann Steenberg zu Randers, 
Andreas Ehriftian Hufted zu Ringkiöbing, Paul Fre: 
derit Michelfen zu Rönne, Jans Anderfen zu Span- 


efe, Jans Nyeborg zu Thifted, Harald Fedderſen zu | 


Et. Thomas zu’ Confulen des Deutſchen Reichs, und 
bes Bice-Confuld des Norbdeutfhen Bundes Julius 
Kal zu Prederifshafen zum BicesEonful des Deut⸗ 
Then Reiche. 

899. Das zu Berlin am 12. Yuli 1871 ausge 
gebene 33. Stüd des Neichs » Gejegblattes enthätt 
unter 

(Nr. 676.) Mas Gefeg, betreffend die Ver— 
leifung von Dotationen in Anerkennung hervorragens 
ber, im letzten Kriege erworbener Berdienfte Vom 
22. Zuni 1871. 

Nr. 677.) Die Berordnung, betreffend die 
Gautionen der bei der Militär- und ber Marinever» 
waltung angeftellten Beamten Vom 5, Yuli 1871. 

(Mr. 678.) Die Belanntmahung, betreffend 
die zweite Ergänzung der unterm 19. Juni c. erlaf 
fenen Borfriften zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 8. Juni c. über bie Inhaberpaptere mit Prämien 
(Reichs: Grfegblatt Seite 255.) Vom 10. Juni 1871. 


Befanntmachungen der Eentral-Bebörden. 


900. In Gemäßpeit der Belanntmahung des Herrn 
Chefs der Preußifhen Banf vom 11. Juli er. bringen 
wir hiermit zur Öffentlichen Seenntniß, dag die Banf- 
Eommandite in Frankfurt a. M. ihre Wirkfamfeit 
am 18. Juli er. beginnen'fol. | 
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Diefelbe wirb folgende Geſchäfte betreiben: 

1) die Disfontirung von Wechſeln auf Frankfurt 
a. M., Berlin und alle anderen Pläge, an 
welchen fih Comtoire, Commanbditen und Agen- 
turen der Preußiſchen Banf mit Kaffen-Einrihtung 


efinden; 

£) den Ankauf von Wedfeln auf Münden, Augs- 
burg und andere Bayriſche Bankpläge, Hamburg, 
Dredden, Leipzig, Chemnig und Zittau, von 
renden Börjenplägen auf London, Amfterbam, 

rüffel und andere Belgifhe Banfpläge; 

3) die Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen Metallen, inlaͤndiſchen Staats-⸗Com⸗ 
munalſtaͤndiſchen und anderen öffentlihen, pi 
jeben' Ynhaber'.Lairtenden Pahieten'ac.’Cimd 
gInlande lagernden, daju geeigneten Kaufmanns 
waaren; kr 

4) die Antiahme von Geldfummen zur Auszahlung 
bei der Haupt: Banf’snd deren Fillal-Anfalten, 
ſowie der Auszahlung anderwärts zur Erhebunß 
in Sranffurta. Moeingezahlter Beiraͤge 

5) die Beſorgung des An⸗ und Verlkaufs von 
öffentlichen Papieren für Rechnung "öffentlicher 
Behörden und Anftalten; > m 

6) bie Annahme von Wechſeln und fonftigen jahl⸗ 
baren Effecten zur Einziehung. DS) 

Der Gefhäftsbezirf der Banf- Commanbite 
umfaßt den Stadikreis Frankfurt a. M., den 
Obertaunusfreis, beftehend "aus den Aemtern 
Ufingen, Königftein und bein vormals Tandgräf 
lich heſſiſchen Amte Homburg fowie dem Kreis 

anau. 

Die Verwaltung der Bank⸗Commandite iſt dem 
Koniglichen Bank⸗Director Faelligen als 
erſten und dem: Buchhalterei-Affiftenten von 
Kloeden als zweiten Vorſtandsbeamten ger 
meinfchaftlich übertragen und find die Unter 
ſchriften diefer beiden Beamten bei allen rechts⸗ 
verbindlichen Erflärungen und Ausfertigungen ber 
Bank⸗Commandite erſorderlich. 

Berlin, den 8. Juli 1871. 
Königlich Preußiſches Haupt: Banf-Directorium. 
901. In Gemaßheit der Bekanntmachung des Herrn 


Chefs der Preußiſchen Bank vom 11. Juli er. bringen 


wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bank⸗ 
Commanditen in "Straßburg und Mühlhaufen ihre 
Wirkfamteit am 26. Yuli d. J. beginnen follen. 

Diefelben werben folgende Geſchäfte betreiben: 

1) Die Diseontirung von Wechſeln auf Straf- 
burg, Mühlgaufen, Berlin und alle anderen 
Pläge, an welchen fi Comtoire, Comman« 
diten umd Agenturen der Preußiſchen Banf 
mit Gafjen-Einrichtung befinden; 

2) den Anfauf von Wechſeln auf München, 
Augsburg und andere Bayriſche Bankplaͤtze, 
rag Dresden, Leipzig, - Chemnig umd 

ittau, von ‘fremden Börfenpäpen auf 
London, Amfterdam, ‘Brüffel und andere 
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Belgiſche Banfpläße ; 

3) die Ertheilung, von, Darlehen gegen. Unter» 
pfand von edlen Detallen, jowie von Staats» 
Commuualjtändiichen und anderen öffentlichen 
anf jeden Inhaber fautenden. Papieren; 

4) bie Annahme von  Geldbjummen zur Aus 
zahlung. bei, der. Haupt-Banf und deren 
Bilial-Auftalten, fowie der Auszahlung anders 
mwärts zur Erhebung in Straßburg resp. 
Mahlhauſen eingezahlter Beträge ; 

5) bie Beſorgung des, Ans und Berfaufs von 
öffentlichen Papieren für Rechnung öffent« 
kicher ‚Behörden und Auftalten; 

6) die Annahme von Wechfeln und fonftigen 
zahlbaren Effecten jur Einziehung. 

Der Grjhäftsbezirt ber. Banf-Commandite in 
Straßburg umfaßt das Gebiet des Departements 
eh derjenige der Banf-Commanbite in 
Muhlhauſen das Gebiet des Departements Ober⸗Elſaß. 

Die‘ Vermaltimg der  Banf-Commandite in 
Strafburg ift dem Königlihen. Bank Director Heller 
als erften und dein — tage 
ats * Borftandsbeaniten, die Verwaltung der 
Bank Commandite in Muhlhauſen dagegen dem Std, 
niglihen Bank⸗Director Sitten als erjtem und dem 
BuchhaltereiNffitenten Krohn als zweiten Borftands« 
beamten "gewteinfpaftlih überftagen und find bie 
Unterfriften diejer beiden Beamten bei allen rechts« 
verbindlichen Erflärungen und Wusfertigungen ber 
Bank: Cdinmanditen erforderlich, 

Derlin, den 19. Juli 1871. 

Königlich Preukiihes Haupt-Bant-Directorium. 


Befanntmachungen der Hegierung. 


902. Die neuen Coupons zu den Partial-Obliga« 
tionen, der vormals Herzoglih Naffanifhen Staats- 
anleipe von 1,000,000 fl, d. d. 1. October 1851 
Serte I Nr. 1 did 8 nebft Talong werben vom 15. 
Alıguft 1 3. üb gegen Ruckgabe der alten Coupond- 
Anweifungen bei dem Bankhaufe ‚der Herren M. U. 
von set & Söhne zu Franffirt a. M. audges 
reicht werben, . 
Es können dieſe Coupons auch durch die ſämmt⸗ 
— ann — enden —— 
niglichen Bezirlshauptcaſſen zu Hannover, Lünes 
Pay, Dsnabrid Blinden werbeh. 
„ ... Wer die Coupons durch eine FE Caſſen be» 
ziehtn will, hat, derjelben die alten Taldnd mit einem 
doppelten Verjeichniffe eingureiden, Das eine Ver⸗ 
zeitig wird, mit einer Empfangsbeſ V ver 
fehen, ſog eia) surlgtgfhen nd ift Dei Auereichunug 
der teten —— leder abzullefetn. Formulare 
zu ſolchen Verzeichniſſen find bei den gedachten Pros 
vinzlalcäffen unentgeldlid zu Haben. . . 
Der Einreichung der Schuidverſchreibungen bes 
barf ed je Erlangung ber neuen Coupons nur dann, 
wenn alten Coupons⸗Anweiſungen abhanden ges 





} 


fommen find ; in dieſem Walle find bie betreffenden 
Documente an das, Königliche, Regierungs-Präfidium 
zu Wiesbaden mittelft befonderer Eingabe einzus 
reichen, 
Die entftehenden Porto-Auslagen haben die 
Empfänger der neuen Coupons zu erjegen. 

Wiesbaden, den 15. Zuli 1871. 

Der Segierungs-Präfident. 
903. Defanntmadhung, 
betreffend die Verfertigung von Dampffejjeln. 

Nah $. 13 der über die Anlegung von Dampi» 
keffeln vom Bundesrath erlaſſenen allgemeinen poli« 
zeilichen Befimmungen vom 29. Mai 1871 (Reichs— 
Gefegblatt, Seite 122) muß an jedem nen aufzu⸗ 
ftelfenden Dampffeffel eine Einrichtung fih befinden, 
welche dem prüfenden Beamten die Anbringung des 

ontrol-Manometers geftättet, Die Berfertiger von 
ampffeffeln, fir welche hiernah bie Keuntniß von 

der Einrichtung der Kontrol-Manometer von Wichtig⸗ 
feit ift, werben. darauf aufmerkjam gemacht, dag fe 
ſich darüber theils ans der im 46, Jahrgang (1967) 
der Verhandlungen des Vereins zur Beförderung des 
Gewerbfleiges im Prenfen in Betreff diefeg Gegen 
ftandes veröffentlichten Abhandlung, theils bei dem 
Koniglichen Kreisbaubeamten, welche denmächſt mit 
Kontrol-Manpmetern werben ausgeſtattet werden, une 
terrichten Fonnen, . 

Wiesbaden, den 4. Zuli 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
904. Dem Heinrich Chriſtian Rothenbäder und 
dem Johann, dudwig Rothenbächer zu Fiſchbach 
iſt die Genehmigung ertheilt worden, an Stelle des 
von ihnen feither geführten Familiennamens „Rothen- 
A den Namen „Bernft* anzunchmen und zu 
ühren. 

Wiesbaden, den 15. Juli 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
905. Dem Jacob Rasbach zu Hillſcheid iſt bie 
Genehmigung ertheilt worden, an Stelle des von ihm 


ſeither geführten Familiennamens „Ras bach“ den 


ı Namen „Stok* anzunehmen und zu führen. 


Wiesbaden, den 16, Zuli 1871. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern, 
906. Die erfie Lehrerftelle zu Weilhurg, mit eincm 
becrettichen Gehalte von 331 Thaler 13 Sur. und 
einer Nebeneinnahme von 57 Thaler 4 Sor. ſoll bis 
zum 1. October c. anderweitg befegt werben. 

Anmeldungen. für biefelbe erwarten wir bie zum 
4. September 1. 3. durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden den 18. Yuli 1871. 
Königliche. Regierung, 

Beipgtlung für Kirchen- und, Schuljaden. 
907. Die dritte Kehrerftelle zu Braubach, mit 
einem decretlichen Gehalte von 200 Thaler, einer 
Nebeneinnahme aus kirchlihen Fonds von 17 Thaler 
und einer Nemmeration von 30 Thaler für die Er 
theilung des Religionsunterrihts auf der Grube 


| Friedrichsfegen am je zwei Wochentagen, fol dems ‚ 


— 324 


nächſt mit einem Lehrer katholiſcher Confeſſion befegt 
werben. Mit derfelben ift eine (jedoch beſchränkte) 
Dienftwohnung im Anſchlage von 5?/, Thaler ver 
bunden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis 
zum 4. Auguft c. dur die Herren Schulinfpeetoren. 

Wiesbaden, den 22, Yulı 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulſachen. 
Bekanntmachungen auderer Behörden. 
908. Poſtanweiſungsverlehr mit Italien. 

Vom 1. Auguft 1. J. ab ift der Austauſch von 
Poftanweilungen zwiſchen Deutfhland und italien 
zuläffig. Es können Zahlungen bis 200 France nad 
alleı Drten Staliens, fowie nah Alerandrien in 
Aegypten und nah Tunis, in welden Drten ſich 
Stalienifhe Poftanftalten befinden, im Wege ber Pofts 
anweifung vermittelt werden. Die Einzahlung erfolgt 
bei den bieffeitigen Poftanftalten auf ein gewöhnlicdhes 
Poftanweifungd- Formular. Der Betrag if, unter 
entfprechender Abänderung des auf die Thaler⸗ ac. 
Währung lautenden Vordrucks des Formulars, in 
der Franken» Währung anzugeben, dagegen in ber 
Thaler» bezw. Gulden» Währung einzuzahlen, wobei 
für jett das Rebuctiond-Berhältnig von 1 Franc 
8'/, Gr. Anwendung findet. 

Die thunlihft in Marten zu franfirende Ges 
fammtgebühr beträgt: 
bei Beträgen bis 100 Fres. . . . 4 Gr. od. 14 Kr., 
bei Beträgen über 100 bis 200 Fres.8 Gr. od. 28 Kr., 

Der Coupon darf bei Poftanweifungen nad) 
Stalien zur Angabe ded Geldbetrages, fowie bes 
Namens und Wohnorts des Abfenders, nicht aber zu 
weiteren Mitteilungen benugt werben, da bie Driginal« 
Formulare nit an die Adrefjaten gelangen, 

Dei der Abjendung aus Italien werben die von 
ben Italieniſchen Poftanftalten überwiefenen Beträge 
in Münden auf gewöhnliche interne Formulare, welche 
jebod mit dem Vordruck „Poftanweifung aus Italien“ 
verjehen find, übertragen werden und unterliegen 
demnächſt der gleichen Behandlung wie Poftanweifungen 
im inneren Deutſchen Verlehr. 

Die vorftehenden Beftimmungen finden aud Au» 
wendung auf den Verkehr des Elſaß und Deutfch- 
Lothringens mit Stalien. - 

Berlin, den 14. Juli 1871. 

General-Boftamt. 
909. Aufforderung an die Verfender, von der une 
declarirten Berpadung von Geld in Briefe ıc. Ab» 
ftand zu nehmen. 

Zur Mebermittelung von Geld dur die Poft, 
unter Garantie, bietet fi 

bie Berfendung des beclaristen Werthbetrages 
in Briefen und Padeten, oder 

bie Anwendung des Berfahrens der Poft-An- 
weifung bar. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — + 
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Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder 
Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird außer 
dem tarifmäßigen, nach Entfernungsſtufen und resp. 
nach dem Gewichte zu berechnenden Fahrpoſt-Porto 
eine Aſſecuranzgebühr für den declarirten Werth er 
hoben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde nad 
Orten des Norddeutſchen Poftbezirks, fowie nad Süd- 
deutfchland oder Defterreich gerichtet find 

unter uud über 50 bis 
bis 60 100 Zhlr. 


Thaler. 
für Entfernungen bis 15 Meilen %, Spr. 1 Ser. 
für Entfernungen über 15 bis 50 j a 


Meilen . . . . . 
für größere Entfernungen . » » 2 „ 3 „ 

Zum Zwede der Mebermittelung der zahlreichen 
fleinen Zahlungen ift das Berfahren der Poft-Anwei- 
fungen, welches fowohl innerhalb des Geſammtgebiets 
des Norddeutſchen Poftbezirfs, als auch im Verkehre mit 
Bayern, Württemberg, Baden, dem Elfaß, Deutjd- 
Lothringen und Rugemburg, ſowie Belgien, Dänemarf, 
Großbritannien, den Niederlanden, den größeren Orten 
in Norwegen, der Schweiz, Italien, Schweden und mit 
ben Vereinigten Staaten von Amerifa, jowie mit Eon» 
ftantinopel zuläffig if, wegen der größeren Einfach— 
beit vorzugsweife zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Bermittelung ber Zahlung 
mittelft Poft-Anweifung beträgt im Berlehre : 

1) innerhalb des Norbdeutfhen Poſtgebiets, ſo⸗ 
wie mit Bayern, Württemberg, Baden, dem Elſaß, 
Deutfh-Fothringen und Luremburg, Guläffig bis 50 
Thaler einſchließlich): 

2 Sgr. 


bis 25 Thaler oder 43 fl. 45 fr, 
oder 7 kr., 
über 25 bis 50 Thaler oder 87 fl. 30 fr, 
4 Sgr. ober 14 fr. 
2) mit Belgien Czuläffig bis 260 Franes eins 
ſchließlich): 
bis 100 Franes . 4 Sgr. ober 14 kr. 
über 100 bis 200 Franes 8 Sgr. oder 28 fr. 
3) mit Dänemark (zuläffig bis 50 Thaler ein 
ſchließlich): 
ohne Unterſchied des Betrages 4 Sgr. oder 14 Fr. 
4) mit Großbritannien und Irland Czuläffig 
bis 70 Thaler einſchließlich): 
bis 25 Thaler oder 43 fl. 45 fi. 7, Sr. 
oder 27 fr.; 
über 25 bis 50 Thaler oder 87 fl. 30 tr. 
15 Sgr. ober 53 fr.; 
über 50 bis 70 Thaler oder 122 fl. 30 fr. 
221/, Sgr. oder 1 fl, 19 kr.; 
5) mit den Niederlanden (uuaffig bis 50 Thaler 
oder 87 fl. 50 Ets. Niederl. einſchließlich): 
bis 43 fl. 75 Ets. Niederl, 4 Sgr. oder 14 fr. 
über 43 fl. 7b Ets. Niederl. bie 87 fl. 
50 E89. . 2... 8 Sgr. oder 28 fr. 
6) mit Norwegen (zuläffig bis 50 Thaler ein- 
ſchließlich nach den größeren Orten): 
ohne Unterſchied des Betrages A Sgr. oder 14 fr. 


‚ # ” 
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T) mit ber Schweiz (zuläffig bis 187%/, Fre. ein- 
ſchließlich): 

bis 932/. Frauken A Sgr. oder 14 Kr., im 

Grenzverkehr 7 kr. 
über 93%/, bis 187%/, Franken 6 Sgr. ober 
21 fr, im Grenzverfehr 14 fr, 

Der Franken wird dabei bis auf Weiteres gleich 
81/, Groſchen gerechnet. 

8) mit Italien, fowie nah Alexandrien in 
Aegypten und Tunis vom 1. Auguſt ab (zuläffig bis 
200 Franes einſchließlich): 

bis 100 Francs . » A Sur. oder 14 kr., 

über 100 bis 200 Franes 8 Sgr. oder 28 fr, 

9) mit Schweden (zuläffig bis 80 Reichs⸗Thaler 
Schwedifh oder 30 Thaler Preußiſch einfhlichlid) : 

ohne Unterfchied des Betrages 4 Sur. oder 14 Ir. 


10) mit den Vereinigten Staaten von Amerifa | 


(zuläffig bis 50 Thaler einschließlich; die Auszahlung 

in Amerila erfolgt durch die Ugenten des Norbbeut- 
ſchen Yoyd): 

bis 25 Thaler oder 43 fl. 45 fr. überhaupt 

6 Grofchen oder 21 fr, 

über 25 Thaler bis 50 Thaler oder 87 fl. 30 fr. 

überhaupt 12 Groſchen oder 42 fr. 

11) mit Gonftantinopel Guläffig bis 50 Thaler 
einſchließlich): 

bis 25 Thaler oder 43 fl. 45 fr. A Sqgr. oder 


14 kr.; 
über 25 bie 50 Thaler oder 87 fl. 30 fr. 8 
Sgr. oder 28 fr, 

Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wird das 
zeitraubende und mühjame Verpacken des Geldes, die 
Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Ver: 
fiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poft-Anweifung den Bortheil, daß zwiihen dem 
Abfender und Empfänger Differenzen über den Bes 
fund an Gelb niemals erwachſen koͤnnen. 

Um jo mehr darf die Poftbehörde an die Ber- 
fender die erneuerte Aufforberung richten, ſich einer 
undeclarirten Verpadung von Geld in Briefe oder 
Padete zu enthalten, vielmehr von der Verſendung 
unter Werthsangabe ober von dem Verfahren ber 
Poſt⸗ Anweiſung Gebrauch zu maden. 

Es wirb hierbei befonderd darauf aufmerffam 
gemacht, daß für Poft-Anweifungen an Soldaten des 
Bundespeeres und der Marine bis zum Feldwebel 
oder Wachtmeifter aufwärts ıc. (mit Ausnahme der zu 
mobilen Truppenibeilen gehörigen Soldaten :c., an melde 
Poftanweifungen überhaupt nicht befördert werden 
fönnen) über Beträge bis 5 Thaler oder 8 fl. 
45 fr. einfhliegliih eine Gebühr von zufammen 
nur 1 Sgr. bezw. 3 Mr. ohne Unterfchied 
der Entfernung Cauh im Verkehre zwifchen den 
Hohenzollern’shen Landen und den übrigen Theilen 
bes Norbdeutichen Poftgebietes) zur Erhebung gelangt 
und daß der Coupon der Boft-Anweifungen im Bers 
fehre mit den oben ad 1 genannten Ländern zu ſchrift⸗ 
Ligen Mittheilungen jeder Art ohne Mehrporto be 


nutzt, ſowie demnächſt vom Mbdreffaten nad Belie— 
ben abgelöſt und zurüdbehalten werden kann. 

Franffurt a. M,, dem 18. Juli 1871. 

Die Dber-Poft-Direction. 
910. Die Prüfung für den einjährigen freiwilligen 
Militärdienft findet ftatt: 
1. Zu Frankfurt a. M.: 

Freitag den 1. September I. J., Morgens 
8 Uhr, in dem Locale zur Stadt Petersburg, Rönier- 
gaffe Nr. 4, fiir die Wehrpflichtigen aus dem Stadt» 
und Landkreife Frankfurt a, M., aus Rödelheim, dem 
Berwaltungsamte Homburg und dem Kreife Biedens 


lopf. 
2. Zu Wiesbaden: 

Donnerftag den 7. September I. J. Morgens 
8 Uhr, im Rathhauſe, Marktſtraße Nr. 5, für die 
Wehrpflihtigen aus dem ehemaligen Herzogthum 
Naſſau. 

Anmeldungen hierzu find ſchriftlich bei der uns 
terzeichneten Commiffion einzureichen. 

Den Anmeldungen müſſen beigefügt werben: 

a) ein Geburtszeugniß (Tauffdein), 

b) ein Einwilligun,sattet dep Vaters, bes 
ziehungsweife Vormundes, 

c) ein Unbefholtengeitszeugniß , welches für 
Zöglinge von höheren Schulen (Gymnaſien, 
Realfchulen, Progymnafien und höheren 
Bürgerfchulen) von dem Director, be+ 
ziebungsweife Nector der betreffenden 
Cehranftalt, für alle übrigen jungen Leute 
von der Polizei-Obrigteit auszuftellen ift, 
fowie 

d) die Schulzeugniffe. 

Eine befondere Borladung zu dem Prüfungs» 
Termine erfolgt nid. 

Wiesbaden, den 18 Juli 1871. 

Königliche Prüfungs Commiſſion 
für einjährig Freiwillige. 

911. Die Eigentbümer des durd die Umwandlungs- 
und Berleihungsurfunde vom 17. Januar 1871 ver- 
tichenen Dachſchiefer Bergwertd Sommerlaute bei 
Langhecke haben in der gerichtlichen Berhandlung vom 
20. Zuni L. J. die reale Theilung des Feldes dieſes 
Bergwerfs in zwei felbftfändige Felder beſchloſſen, 
von denen bad ine Feld unter dem Namen „Sommers 
faute I zur Größe von 28,004 Quadratlachtern dem 
Bürgermeifter Kredel zu Langhede und das andere 
Feld unter dem Namen Sommerfaute II zur Größe 
von 14,907 Quadratlachtern den Erben der Wittwe 
Joſeph Bender zu Langhecke zufallen fol. 

Unter Verweifung auf die 85. 54, 45 bis 49 
des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Yuni 1865 
bringen wir diefen Beihluß hiermit zur öffentlichen 
Kenutniß. 

Bonn, den 18. Juli 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 

912. Die öoffentliche Ausloofung der mit dem 31. 
Dezember 1871, 1872 und 1873 zur Rüdzahlung 
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Yönsitnden Partisfobligationen des durch das Banb— 
haus M. 4. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
a. M. negociitten 3*/, procentigen Naffauifchen Landes» 
erebitcaffe-Anlchens von 1840 und 1842 findet Mitt- 
woh den 6. September (. J. Vormittags 10 Upr 
dahier im Situngsfaale des Laudesbankgebäudes flatt. 

Wiesbaden, den 20. Juli 1871. 

Direction der Naffauifchen Landesbanf, 

913. Zurücknahme einer Dienfteaution betr. 

Nahdem der von hier verfegte Gerichtsbote 
Rüder um Rüdgabe der von ihm geleiteten Dienft» 
caution im Bettag von 35 Thaler 27 Sgr. 6 Pfo. 
nachgeſucht hat, werben alle diejenigen, welche An- 


fprüde an biefer Gaution erheben zu können ver- | 


meinen, hierdurch aufgefordert, diefelben binnen ‚einer 
Friſt von zwei Monaten und fpäteftens im Termine 
Donnerflag den 28. September 1. J. Morgens 9 Uhr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren 

uſprũchen an die Caffe resp. Caution ausgeſchloſſen 
und bie Ruckgabe der Gaution an den Gerichtsboien 
Rüder verfügt werden Toll, 

Hofein, den 19. Juli 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

gen Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 

erggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erwelterungs und Verleihungsurkunde 
für das Bergwert Friebrich Wilhelm bei Wirbelau 
mit dem ‚Bemerlen zur dffentlien Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Wenden« 
bach zu Weilburz zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 27. Juni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

II. 2282. Auf Grund des Erweiter.igsan- 
trages vom 1. April 1867 wird der Handelsgefellichaft 
Fromberg und de Wildt zu Hermannehltte bei Neu— 
wied an Stelle des in der amgehefteten Verleihungs— 
urfunde vom 2. März 1864 bezeichneten Vertical« 
lagerungsfeldes unter dem Namen „Friedrich Wil« 
helm“ das Bergwerfeeigentgum in dem in den Ger 
meinden Wirbelau, Arfurt und Seelbah, im Übers 
lahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn brlegenen Felde, meldes einen 
Flächeninhalt von neun und dreißig Taujend dreis 
hundert ein und zwanzig Duabratlachtern Hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situätionsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
d, e, f, g, b, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfonimenden Eifenerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 27. Zuni 1871. 
L.8, 
Königlihes Oberbergamt, 
915. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derageiehes vom 24, Juni 1865 bringen wir Hier- 
durch die Erweiterungs⸗ umd Verleihungsurkunden für 


hierdurch verliehen. 





die Bergwerle Glückauf und Nero bei, Weilmüfter 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenninitz, daß 
ber gemeinſchaftliche Situationsrig gemäß $. 37 jemes 
Gefeges bei dem Königlichen Revierbsamten Berg. 
meifter Wendendbach zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. Juli 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

1. 2381. Auf Grund des Erweiteruingsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Firma 2. F. 
Buderus zur Audenſchmiede an Stelle ded in ber an- 
gehefteten BVerleifungsurtunde , vom 25. September 
1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter bem 
Namen „Glüdanf" das Bergwerfseigentgum _ in 
dem in den Gemeinden Weilmünfter und Aulenhaufen, 


im Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 


Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen löcyeutyalt von vier und ‚zwanzig Taufend 
neunhandeer Quadratlachtern Hat und bdeffen Gr 

auf dem am heutigen, Tage beglaubigteh, Situatione- 
riffe nıit den Buchflaben &, d, f, g, bezelchnet find, 


“jur Gewinnung ber in Re Felde porlommenden 
geſeh 


vom 24. Juni 1865 


Urtundlich ausgefertigt 
Bonn, den 3. Juli in 


-Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 2379, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 24. Auguft 1867 wird der Firma L. F. Buderns 
zue Audenſchmiede an Stelle des in der angehefteten 
Ummandlungsurfunde vom 19. April 1850 bezeid- 
neten Berticallagerungsfeldes unter bem Namen 
„Rero* das — — a je in dem in ben Ge⸗ 
meinden Weilmünfter und Anlenhaufen, im Oberlahn⸗ 
freife, Regierungsbeſirk Wiesbaden und Dberberz- 
anitöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von achtzehn Tauſend neunhündert und 
ſechzehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
den am heutigen Tage beglaubigten Siuatiousriſſe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in ders Felde vortommenden Eifen- 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. m er 
Königliches Oberbergamt. 
916. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Verggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir bierburd 
die Erweiterungs · und Berleihungsinkunden für ‚die 
Bergwerte Rothhede und Sandfaute bei Hirſchhauſen 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Siluationsriſſe gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Koͤniglichen Rebierbeamten, Vergmeiſter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegen. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt, 


Gifenerje nad „dem Berg 
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Im Namen bes Königs. 

III. 2355. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Firma 8. F. Buderus 
zur Audenfhmiede an Stelle des in der angehefteten 
Erweiterungs- und Verleihungsurfunde vom 12, Dctober 
1863 Bezeichneten Geyiertfeldes unter dem Namen 
„Rothhecke“ das Bergwerlseigenthum in bem in 
der Gemeinde Hirfchhaufen, Im Oberlahnkreiſe, Ner 
gierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtäbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninpalt 
von ein iind zwanzig Tauſend zweihundert fiebenzig 
Quadratlachtern "bat und deffen Grenzen auf dem am 


heutigen Tage —— Situationsriſſe mit den 


Buchſtaben a, b, c, e, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifen- 
und Manganerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 30. yal 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

III. 2356. Auf Grund bed Erweiterungsantrages 
vom 29. Juni 1867 wird der Firma 8. 5. Buderus 
zur Audenfchmiede an Stelle des in der angehefteten 
Umwanbdlungs und Berleibungsurfunde vom 25. Mai 
1848 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Sandfaute* das Bergwerlseigentyum in 
dem in der Gemeinde Hirfhhaufen, im Oberiahntreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
fünfzehn Taufend einhundert ein und vierzig Quadrat- 
lachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bude 
ſtaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde verfommenden Eifen- und Mangans 
erze nah dem Berggefeke vom ?4. Juni 1865 bier 
durch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 30. Juni 1871. 

L. 8 


Konigliches Oberbergamt. 
917. Unter Verweiſung auf die 88. 35 u. 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen mir hier⸗ 
durch die Erweiterungs« und Verleihungsurfunden für 
die Bergwerle Hermannftein und Schäfersbad bei 
Wirbelau mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif, 
daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter 
Wendenbah zu Weilburg, zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 2288, Auf Grund ded Erweiterungsantrages 
vom 3. September 1867 wird ber Handelsgeſellſchaft 
H. W. Remy und, Conf. zu Rafelftein bei Neuwied 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde 
vom 23. Mai-1838 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 


unter bem Namen „Hermannftein” das Bergwerls⸗ 
eigenthuin in dem in der Gemeinde MWirbelau, im 
Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von zwanzig Taufend fünfhundert ſechs 
und dreigig Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen 


‚auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationg« 


riffe mit den Buchſtaben c, d, e, I, I, m, bezeichnet 
fird, zur Gemwinnmg der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nach dem Berggefeke vom 24, Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27, Juni 1871. 
"LS 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
2. 2289. Auf Grund des Ermeiterungsans 


* vom 3. September 1867 wird der Handeld- 
gefe 


Uſchaft H. W. Remy und Conſ. zu — bei 
Neuwied an Stelle des in der angehefteten Ber» 
leıhungsurfunde vom 30. Juni 1853 bezeichneten Ber« 
ticallagerungsfeldes unter dem Namen „Sthäfers- 
bed” das Bergwerlscig enthum in dem in den Ge- 
meinden Wirbelau und Grävened, im Oberlahntreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flacheninhalt 
von dreißig Tauſend jehshundert flinf und vierzig 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
ben Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, i, k, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nach dem Berggefege vom 24, Juni 1865 
bierburch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Zuni 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 

918. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vor: 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerf Mühlheim bei Hirfhhaufen mit dem Be- 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd« 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Nevierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. : 

Bonn, den 30. Juni 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

"OL 2334. Auf Grund des Erweiterungsds 
antrages vom 1. Aprit 1867 wird der Handelsfirma 
Zacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungshütte 
bei Sterfrade an Stelle des im der angehefteten Ber 
leihungsurfunde vom 13. Juni 1863 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Mühle 
beim" das Bergwerlseigenthum in dem in den Ge— 
meinden Hirfhhaufen umd Bermbah, im Oberlahn- 
freife, Regierungsbezief Wiesbaden. und, Oberberg« 
amssbezist Bonn belegenen Felde, welches einen 
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Fläheninhalt von ein und fünfzig Tauſend fieben- 
hundert fiebenzig Quadratlachtern bat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationeriffe mit ben Bucftaben a, b, c,d, e, f, g, 
b, ik, , m, n, 0, bezeichnet find, zur Ges 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Eifen- und 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Yuni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urlkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 30. * F 1. 


Konigliches Oberbergamt. 

919. Unter Verweiſung auf die 55. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier« 
durch die Erweiterungs- und BVerleifungsurfunde für 
das Bergwerk Neuermorgenftern bei Grävened mit 
dem Bemerfen zur Öffentlihen SKenntniß, daß ber 
Eitnationdriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei bem 
Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Wendenbadh 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 29. Juni 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1l. 2299. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 8, Mai 1867 wird der Gewerfichaft des Eifen« 
erzbergwerf3 Nenermorgenftern bei Grävened an 
Stelle des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 
5. Juni 1849 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Neuermorgenjtern“ dad 
Bergwerfdeigenthum in dem in der Gemeinde Gräven« 
ed, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, wels 
ches einen Flächeninhalt von drei und vierzig Taufend 
zweihundert ſechs und neunzig Quadratlachtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriſſe mit den Buchftaben a, b, 
c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 29, Juni 1871. 

L. 8 


Königliches Oberbergamt. 
920. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Erweiterungs⸗ und Berleibungsurkunde 
für das Bergwerf Braunshoffnung bei Wirbelau mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefekes bei dem König- 
lichen Revierbeamten Bergmeiſter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 27. Zuni 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Ill. 2276. Yuf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 23. Zuni 1867 wird dem Kaufmann Karl Braun 
zu Weilburg af Stelle des in der angebefteten Ber- 
leipungsurtunde vom 13. Auguft 1856 bezeichneten 


— 


Vertilallagerungsfeldes unter dem Namen „Brauns“ 
hoffnung“ das Bergwerkdeigenthum in dem in ben 
Gemeinden Wirbelau und Seelbach, im Oberlahntreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtäbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von acht und meunzig QTaufend vierhundert ſechs und 
vierzig Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifen- und Manganerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen, r 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 


L. S. 
Königliches Oberbergamt. 


921. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur die Erweiterungs- und Declarationsurfunde für 
dad Bergwerk Georg bei Wirbelan mit dem Bemerlen 
zur Öffentlichen Keuntniß, daß der Gituationdriß ger 
mäß $. 37 jenes Gefeped bei dem Königlichen Ke- 
vierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, ben 29. Juni 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 


Im Namen des Könige, 

1. 2287. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Firma 8, Fr. Buderus 
zu Audenſchmiede an Stelie des in der angehefteten 
BVerleihungsurfunde vom 27. Zuli 1850 bezeichneten 
Verticallagerungsfeldes unter dem Namen „Georg“ 
das Dergwertseigenthbum in dem in den Gemeinden 
Wirbelau und Gräveneck, im Oberlahntreife, Re 
era Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 

onn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von zweihundert vier und achtzig Taufend neunhundert 
ein Quadratladtern bat und deifen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Gituationsriffe mit 
den Budjftaben a, b,c, d, e, f, g, h, i, k, I, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vors 
fommenden Eifenerze und zugleih auf Grund der 
Muthung vom 11. Auguft 1870 zur Mitgewinnung 
ber in diejem Felde vorkommenden Manganerze nad 
Ken Berggefehe vom 24. Juni 1865 hierdurch vers 
ieben. £ 

Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 29. Juni 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 


922. Unter VBerweifung auf die $5. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. uni 1865 bringen wir 
nl, die Umwandlungs: und Berleihungsurtunde 
ür das Bergwerk Eliſabeth bei Hirfchhaufen mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationg- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 








Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könins. 

Ill. 2354. Auf Grund bes Umwanblungsans 
trages vom 1. April 1867 wird ber Handelsfirma 
Zacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungshütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der in beglaubigter 
Abſchriſt angehefteten Verleihungzurlunde vom 23. 
Mai 1838 bezeichneten Längenfeldes unter dem Namen 
‚Elifabeth* das Bergwerkseigenthum in dem in 
der Gemeinde Hirfhhanfen, ım Oberlahntreife, Regie 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert acht und fünfzig Taufend achthundert zwei 
und zwanzig Quadratladtern hat und beffen Grenzen 


auf dem am beutigen Tage beglaubigten Situations— 


riffe mit den Budftaben a, b, co, d, e, f, g, h, i, 
k, I, m, 2, 0, p 4 rn, 5, t, u, v, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijens 
erze nah dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 
bierburch verliehen. . 
Urkundlich audgefertigt. 
Boun, den 30. Juni 1871. 
L. S. 

Königliches Oberbergamt. 
923. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Vergwerf Glüdsmond bei Falfenbah mit dem 
Bemerfen zur öffentiigen Kennmiß, daß der Si⸗ 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einfiht ‚offen Liegt. 

Bonn, den 29. Juni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il, 2286. Auf Grund des Ermweiterungsd- 
antrages vom 12. Mai 1867 wird der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Fromberg und de Wildt zu Hermannspütte bei 
Neuwied an Stelle des in der angehefteten Berleih- 
ungsurtunde vom 18. Mai 1852 bezeichneten Bertical« 
logerungsfeldes unter dem Namen „Blüdsmond“ 
bad Bergwertseigenthum in bem in ben Gemeinden 
Falkenbach und Seelbah, im Dberlahnfveife, Regie 
rungsbeziut Wiesbaden und Dberbergamtebezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert fünf Tauſend fünſhundert dreißig Qua 
dratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am heu—⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationdrifje mit den Bud« 
ftaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet find, zur Ge 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 29. Juni 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


924. Unter Berweifung auf bie SS. 35 und 36 
des Berggeleges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde 
für das Bergmwerf Beufing zu Gräveneck mit dem Be» 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendentah zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 29. Juni 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 2277. Auf Grund des Ermweiterungsan« 
traged vom 4. April 1867 wird der Handelögefells 
[haft Fromberg und de Wildt zu Hermannshütte bei 
Neuwied an Stelle des in der angehefteten Berleihungse 
urkunde vom 2, Februar 1857 und 19. April 1862 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Beufing” das Bergwerkdeigenthum in dem in den 
Gemeinden Gräveneck und Fallenbach, im Oberlahn« 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Öberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von einhundert fieben und zwanzig Tau⸗ 
jend neunhundert drei und neunzig Quadratlachtern 
hat, und deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, c, d, e, 1, g, h, i, k, bezeichnet find, zur Ge 
winnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 Hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich andgefertigt 
Bonn, den 29. Yuni 1871. 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
925. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
duch bie Erweiterungs- und Berleihungsurkumde 
für das Bergwerk Georgsfreude bei Wirbelau mit dem 
Bemerken zur Öffentligen Kenntniß, daß der Si— 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Koö— 
niglihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 29. Yuni 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 2285. Auf Grund bes Ermeiterungsan- 
trages vom 4. April 1867 wird der Handelsgeſell⸗ 
fhaft Fromberg und de Wildt zu Hermannshütte bei 
Neuwied an Stelle des in der angehefteten Verleihungs⸗ 
urfunde vom 11. October 1852 bezeichneten Ders 
ticallagerungsfeldes unter dem Namen „George 
freude" das Bergwerkseigenthum in dem in der 
Gemeinde Wirbelau im Dberlahntreife, Regierungs« 
bezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ſechs 
und vierzig Tauſend neunhundert zwei und zwanzig 
Quabdratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 


| Buchladen #, b, c, d, &, f, g, br i, k, bezeichnet 
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ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nach dem Berggeſetze rom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 29. Juni 1871. 


L, S. 
Königliches Oberbergamt. 


Bacante Stellen. 

926. In Hiefiger Stadt find 2 Nahtwächterftellen 
mit je 115 Thaler Gehalt zu befegen. Berforgungss 
berechtigte Militär-Unmärter wollen ihre Bewerbungen 
um dieſe Stellen unter Vorlage eines Atteſtes über 
ihre feitherige Kührung binnen 3 Monaten bei der 
unterzeichneten. Stelle einreidjen. 

Homburg, den 20. Yuli 1871. 

Bürgermeifter-Amt, 

927. Au Stelle. des Lisherigen Pedellen ſoll ein 
Seminardiener angenommen werben, defien rau im 
Stande ift, den Dienft einer Köchin zu übernehmen. 

Neben freier Verpflegung, beftehend in Wohnung, 
Holz, Licht und vollitändiger Belöftigung für die Fa- 
milie bed Seminardieners und für das nöthige Hülfs— 
perfonal beträgt das baare Einlommen jährlid 300 
Thaler. 

Gipilverforgungsberechtigte Bewerber wollen ihre 
Geſuche unter Beifügung des Verſorgungsſcheins und 
eines ärztlichen Attejtes über die Geſundheitsverhält⸗ 
niffe der Familienglieder dem Unterzeihneten bie 1. 


September I. 3. vorlegen. 
Frucht 























J 


Es wird noch beſonders bemerft, daß nur ge— 
ſunde, arbeitsfähige, fleißige, Reinlichkeit und Ordnung 
liebende, im mittleren Lebenealter ſtehende Bewerber 
auf VBerüdfihtioung rechnen fönnen. 

Ufingen, den 17. Juli 1871. 

Der Königlihe Seminarbirector. 


Perfonal-Ebronik. N 
928. Seine Majeflät der König haben dem Re- 
gierungsd-Präfidenten a. D, Winter zu Eiahaufen im 
Kreife. Biedenkopf den Königlihen Kronen» Orden 2r 
Claſſe, fowie dem Kaufmann Herrn Frank zu Frank— 
furt a. M. den Königlichen Kronen-Drden Ar Claſſe { 
zu verleihen geruht. 
929. Dem Amtmann Freiferen von Dungern 
zu Diez ift die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Preußifhen Staatsdienfte ertheilt worden. 
930. Der Königliche Förfer Müller zu Linden- 
hof. in. der Dberförsterei Hatfeld ift geftorben und 
ift die Förfterftelle NhHoda in der genaunten Dber« 
förfterei vom 1. Juli 1.9. ab dem Förſter Schmitt 
zu Wallau übertragen worden. 

Die Förfterftelle Wallau in der Oberförſterei 
Biedenkopf iſt von gleicher Zeit ab dem Königlichen 
Förfter Heydt in Bromsfirhen übertragen worben. 

Die Aörfterftelle zu Bromskirchen ift dem König« 
lichen Förfter Keutſch übertragen worden, 1 
931. Der Lehrer Beter von Wiesbaden if am 
18. Juni c. geſtorben. 
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Anmecrlung Dbigt Fruchtpreiſe find ſämmtlich nad dem Malter zu 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurbe der Öffentliche Anzeiger Nr. 30 ausgegeben. 


rn, — — 
Rebigirt von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der IB. Friedriſh'ſchen Buchdruderei, R. Vechtoſd. 
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Ausgegeben Donnerſtag den 27. Juli 1871. 





932. Indem Ich die anliegenden von Eurer Raifer- 
lichen und KRöniglihen Hoheit Mir unterm 30, April 
db. 3. im Entwurfe vorgelegten Statuten der gemein: 
famen deutſchen Invalidenftiftung, der Ih, Ihrem 
Vorſchlage gemäß, den Namen „Raifer Wilhelms 
Stiftung für deutfhe Invaliden“ beilege, mit ben 
von Mir für erforderlich eradteten Modificationen 


- hiermit beftätige, verfüge Ich, daß dieſe Statuten an ! 


Stelfe der von Mir mittelft Ordre vom 3, Septem⸗ 
ber 1870 vorläufig genehmigten deutſchen Wilhelmss 
Stiftung treten ſollen. — Zugleich ſpreche Jh, in 
Anerfennung der ftattgefundenen Einigung der beiden 
für die Zwecke der Stiftung thätig gewefenen Ber- 
eine, die Erwartung aus, daß nunmehr jede weitere, 
jenen Zweden widerfprehende Verzögerung der Wirt- 
famfeit der gemeinſamen Stiftung unbedingt vermieden 
werde. Denn es ift Mein herzlichſter Wunſch, die 
Stiftung in fegensreicher Thätigkeit zu jehen, damit 
bad Loos der beutfhen Ympaliden und der Hinter 
bliebenen der für das Baterland Gefallenen auch in 
ſolchen Fällen möglichſt erleichtert werde, in denen die 
für Alle nad gleihem- Maße zu gewährende Staats⸗ 
hülfe den verfchiedenen Lebensverhältnifien und Bes 
bürfniffen nicht ausreichend oder nicht augemefjen zu 
entjpresen vermag. Bei Meinem lebhaften Interefſe 
für biefe Angelegenheit werde Ich eingehende Mit: 
theilungen über die Wirkfamfeit der Stiftung gern 
. entgegennehmen. Abgeſehen davon aber halte Ich es 
für erforderlich, daß nah Verlauf von drei Fahren, 
auf Grund der dann gefammelten Erfahrungen, eine 
allgemeine Revifion der Statuten erfolge, 


Berlin, den 1. Juni 1871. 
Wilhelm. 


An Se. Kaiferlihe und König» 
lie Hoheit den KRronprinzen 
des Deutſchen Reiches und J 
ſtronprinzen von Preußen, 


— — 


Statut 


ber Kaiſer Wilhelms»: Stiftung für 
dbeutfhe Invaliden. 


Protector: Se. Majeftät der Deutfche Kaifer 
und König von Preußen, 

Stellvertretender Protector: Se. Kaiſerliche und 
Königliche Hoheit der Kronprinz des deutichen Reiches 
und Kronprinz von Preußen. 

$. 1. Die Kaifer Wilhelms-Stiftung für beutfche 
Invaliden bezwedt: 

1) den im Kampfe gegen Franfreih ober in 
Folge desſelben durch Verwundung ober 
Krankheit ganz oder theilweiſe erwerbſsun⸗ 
fähig gewordenen Kriegern der deutſchen 
Land» und Seemacht, 2) den Angehörigen 
ber in diefem Kampfe gefallenen oder in 
Folge besjelben geftorbenen oder ganz oder 

2 theilmeife erwerbsunfähig gewordenen Krieger 
nad) Bedürfniß Hülfe und Unterftügung zu 
gewähren. 

Den Kriegern find gleich zu achten dies 
fenigen Beamten, Aerzte und anderen Per—⸗ 
fonen, welche bei Ausübung ihres Berufs 
im Rampfe, im Kranfendienfte oder fonft 
im #elbe erwerbaunfähig geworben, bezich« 
ungsmweife bei oder in Folge folder Berufd- 
ausübung geftorben find. 

Ausnahmsweiſe kann auch Solhen, welche 
noch nicht erwerbsunfähig geworben find, 
Unterftügung zu dem Zwede gewährt wer⸗ 
ben, um fie vor dem Eintritte der Erwerbd- 
unfähigfeit zu bewahren. 

8.2. Bei den Unterftügungen, bie ſowohl 
einmalige wie fortlaufende unmittelbare ald mittels 


„bare fein, fir bedürftige Kinder auch in Vermittelung 


unentgeltliher Verpflegung, Erziehung oder Unter 
tichtsertheilung bejtehen fönnen, ift einerfeitd die 
bürgerlihe Stellung der zu Unterftügenden zu berüds 
fihtigen, andererfeits der Grab der Erwerbsunfähig- 
feit und Bedürftigkeit, namentlih auch mit Beziehung 
auf die denfelben etwa anderweitig, indbefondere aus 
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Staats-⸗ oder Gemeindemitteln gewährten Unter 
ftügungen. 

Die Unterftügungen follen namentlich in ſelchen 
Lebenslagen gewährt werben, in denen die Staats— 
bütfe gefeglih ausgeſchloſſen oder eng beichränft ift, 
wie bei Aushülfen zu Badeluren, dem Befuh von 
Eimatifchen Kurorten, der Benutung von Heil» und 
Pflegeorten, fowie bei Unterftügungen behufs ber 
Gründung eines neuen Lebensberufes und bei Beihülfen 
an Berfonen, deren Ernährer erſt nach erfolgter De- 
mobilmadung geftorben find. 

Begufs zwedmäßiger Bemefjung und Berab- 
folgung der Unterftügungen ift eine ftetige Verbindung 
mit den betreffenden militärifchen Central» Organen 
zu ſuchen. 

$ 3. Die Stiftung erhält ihre Mittel dur 
die ihr zugewendeten einmaligen Gaben und fort 
laufenden Beiträge. 

8.4. Die gemeinjamen Ungelegenheiten ber 
Stiftung werben dur einen Gefammtvorftand und 
einen BerwaltungsAusfhuß wahrgenommen, welche 
ihren Sitz in Berlin haben. 

3.5. Dem Gefammtvorftande fteht die obere 
Leitung der Stiftung zu. i 

Die obere Leitung umfaßt: 1) die Wahl der 
Mitglieder des Verwaltungs - Ausfhuffes ($. 9); 2) 
die Entgegennahme des Jahresberichts und der Zahres- 
rechnung, jo mie die Entlaftung des Verwaltungs. 
Ausſchuſſes (5. 18); 3) die Beſchlußnahme über die 
von dem DVerwaltungs-Ausfhuffe vorgeſchlagenen Abs 
änderungen des Gtatuts ($. 19) und 4) ouf Antrag 
des DVerwaltungs-Ausfhufles die Beſchlußnahme über 
Zweifel, melde über die Auslegung principiell wid- 
tiger Befimmungen des Statuts entftehen. Die in 
diefer Beziehung gefaßten Beſchlüſſe des Gefammt- 
Vorftandes bedürfen indeß zu ihrer Gültigkeit der 
Genehmigung des Allerhöchſten Protectors. 

8. 6. Der Geſammtvorſtand beſteht unter dem 
Borfige Sr. Kaiferlihden und Königlihen Hoheit des 
Krenprinzen ober eines von Demfelben ernannten 
Stellvertreters aus 68 Mitgliedern, von welden 
1) 17 durch das mitteilt der Uebereinkunft der deut⸗ 
ſchen Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und 
erfrantter Krieger vom 20, April 1869 gegründete 
Gentral-Comite diefer Bereine aus feinen dem preufi« 
ſchen Bereine zur Pflege im Felde verwundeter umd 
erfrankter Krleger angehörenden Mitgliedern, 2) 17 
durch den auf Grund bed Statuts der Bictoria-Na- 
tional-Invaliden-Stiftung vom 10. September 1866 
beftehenden gefhäftsführenden Ausihuß diefer Stiftung 
aus feiner Mitte und 3) 34 durch bie der Kaifer 
Wilhelms - Stiftung angepörenden außerpreußiſchen 
Vereine gewählt werben. 

Den auferpreußifchen Vereinen bleibt es über- 
laffen, über die Ausübung dieſes Wahlrechts ſich zu 
eiligen. Bis ſolches gefiheben, find die außerpreußi— 
hen Mitglieder de8 GefammteVorftandes zur Hälfte 


j von dem unter 1 genannten Eentral» Comite, zur 
Hälfte von dem gejchäftsführenden Ausſchuſſe der 
BictoriasNational-Invaliden-Stiftung zu wählen. 

7. Der Gefammt-Borftand tritt alljährlich 
minbeftens einmal zur Entgegennahme des Jahres⸗ 
beridhts und der Jahresrechnung ($. 18) in öffents 
liher Sigung und außerdem, fo oft erforderlich, zu⸗ 
fammen. 

Zu den Sigungen find fämmtlihe Mitglieder 
mindeftens 14 Tage vorher unter Mittheilung ber 
Tagesorbnung einzuladen. 

$. 8. Der Verwaltungs» Ausfhuß führt die 
\ a der Stiftung und vertritt diefelbe nad 

ußen, - 

Er ift befugt, im Namen der Stiftung Verträge 
jeder Art, insbefondere auch Vergleiche abzuſchließen, 
Proceffe zu führen und alle Rechlshandlungen, auf 
foihe, zu denen die Gefege eine Special-Bollmadt 
erfordern, mit voller rechtliher Wirkung für die Stif- 

| tung zu vollziehen. 

Seine Legitimation vor Gerichten und anderen 
Behörden führt der Verwaltungs-Ausfhuß duch ein 
von dem Borfigenden oder befjen Stellvertreter aus⸗ 
zuſtellendes Atteſt. 

Die Inſinuation gerichtlicher Verfügungen und 
Vorladungen erfolgt mit verbindlicher Kraft für bie 
Stiftung an den Borfigenden des Berwaltungs-Auss 
ſchuſſes oder beffen Stellvertreter. 

Die Urkunden der Stiftung müffen von dem 
| Vorfigenden oder defjen Stellvertreter und einem 
| Schriftführer volljogen fein. 

Fur die laufende Eorrefpondenz genügt die Uns 

terfchrift des Vorſitzenden oder feines Stellvertreters. 

. 9, Dir Berwaltungs-Ausihuß beficeht aus 

einem Borfigenden, welden das erfie Mal der Pros 
tector ernennt, und mindeftens 24 von dem Gefammt- 
Vorftande zu wählenden Mitgliedern, welche zu einem 
Drittel den preußifhen Mitgliedern des Ceutral⸗ 
Comites der deutſchen Vereine zur Pflege im Felde 
verwundeter und. erfranfter Krieger, zu einem Drittel 
bein geichäftsführenden Ausſchuſſe der VictoriaMa- 
tional-Fnvaliden-Stiftung und zu einem Drittel ben 
auferpreußifchen Bereinen der Kaifer Wilhelms⸗Stift · 
ung angehören follen, und fänmmtlih der Beſtätigung 
des Protectors bedürfen. 

Bei fpäteren ftatutenmäßigen Aenderungen bed 
Perfonald des Berwaltungs-Ansihuffes erfolgt bie 

-Befätigung durch ben flellvertretenden Protector, nad): 
dem bie besfallfige Anzeige an den Protector ges 
langt ift. 

Aus den rite gewählten und beflätigten Mit- 
gliedern werden zwei Stellvertreter des Borfigenden, 
ein Schatmeifter und vier Schriftführer von dem 
ftellvertretenden Protector ernannt. 

Alle drei Jahre feheidet ein Drittpeil ber Mit- 
glieder aus. Die beiden erften Male werden die 
Ausiheidenden durch das Loos bezeichnet, Die Aus— 
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geſchiedenen find wieder wählbar. 5 

Für die Zeit bis zum 1. Yuli 1672 werben 
die Mitglieder ded Berwaltungd -Ausſchuſſes iu der 
Beife beftimmt, daß das Central ⸗Comité der deutfchen 
Bereine zur Pflege im Felde verwundeter und er— 
frankter . Krieger und der nefchäftsführende Ausſchuß 
der Bictoria-NationalsSYnvaliden-Stiftung je 12 Mit- 
glieder wählen und zur Beftätigung in Vorſchlag 
: bringen, von welden je 4 den nichtpreußiſchen Theilen 
des beutfchen Reiches angehören follen. — Die fo 
befteliten Mitglieder find bei der für die Zeit nad) 
bem 1. Juli 1872 ftattfindenden Wahl des DBermwalt- 
ungs-Ausfchuffes durch den Gefammtvorfland wieder 
wählbar. 

8. 10, Zur laufenden Berwaltung einzelner 
Gefhäftszweige, ſowie zur Erledigung vorübergehender 
Aufträge können befondere Commiſſionen oder einzelne 
Commiffarien ermählt werben. 

$. 11. Die Beihluffaffung erfolgt ſowohl im 
GefammtBorftande, wie im Verwaltungs⸗Ausſchuſſe, 
abgefehen von Statuten-Wenderumgen ($. 19) dur 
die einfahe Stimmenmehrheit der Anmwefenden. Bei 
Stimmengleihheit gibt die Stimme des Vorſitzenden 
den Ausſchlag. 

$. 12. Die Aemter ber Stiftung find &hren- 
Aemter und werden ohne Entgelt verwaltet. Es bleibt 
jedoch vorbehalten, bie erforderlihen Bureanbeamten 
anzunehmen, deren Bezüge fowie den fonftigen Ders 
waltungsaufwand der Verwaltungs⸗Ausſchuß feſtſetzt. 

8. 13. Die Wirkſamkeit der Stiftung erftredt 
fi über das ganze Gebiet des deutſchen Reiches. 

Behufs Erreihung des Stiftungszwedes in den 
einzelnen Theilen diefes Gebietes werden Vereine, 
welche der Stiftung für beftimmt abgegrenzte örtliche 
Bezirke auf Grund des gegenwärtigen Statut fi 
anfchließen wollen, durch Beſchluß des Berwaltungs- 
Ausſchuſſes in bie Stiftung aufgenommen. 

Für einen und denfelben Bezirk fann nur ein 
Berein in die Stiftung aufgenommen werben. 

Dies fließt niht aus, daß neben Landes-, 
Provinzial» und fonftigen, einen größeren Bezirk um⸗ 
faffenden Bereinen einzelne im Bereiche berfelben be» 
ftehende oder fi bildende Vereine für ihre emgeren 
Bezirke als felbftftändige Glieder der Stiftung uns 
mittelbar im biefelbe -aufgenommen werden, ine 
ſolche Aufnahme foll jedoh nur da ftattfinden, wo 
ed mit Rüdfiht anf die befonderen Verhältniffe des 
betreffenden Bezirks, dem Stiftungsjwede förderlich 
erſcheint, und in den außerpreußiſchen Gebieten nur 
nah Berftändigung mit dem betreffenden Landes— 
vereine. . 
Wenn für einen und benfelben Bezirk mehrere 
Bereine die Aufnahme in die Stiftung wünjdhen, fo 
haben biefelben behufs bdiejer Aufnahme zu gemein« 
famer Thätigfeit für die. Sahe der-Stiftung unter 
einem gemeinfhaftlihen VBorftande zufammenzutreten. 
Die Feftellung der Bedingungen diefer Vereinigung 
bleibt ber Berfländigung der betreffenden Vereine 


überlaffen. Erfolgt eine ſolche Verſtändigung nicht, 
und läßt biefelbe auch durch Bermittelung des Vers 
waltungs-Ausfhuffes ſich nicht herbeiführen, jo ent« 
fheidet auf Vortrag des Verwaltungs-Ausfchuffes der 
ftellvertretende Protector darüber, welcher Verein und 
unter welchen Bedingungen berjelbe in bie Stiftung 
aufzunehmen ift. 

Werden Bereine, welche bereits für andere 
Zwede gegründet find, wie namentlid Vereine zur 
Pflege im Felde verwundeter und erkranlter Krieger, 
oder Zweigvereine der Bictoria-Nationale Invalidens 
Stiftung in die Kaifer Wilhelms-Stiftung aufgenom- 
men, fo ift F Thätigkeit als Berein der Kaiſer⸗ 
Wilhelms⸗Stiftung von ihrer ſonſtigen Aufgabe ge— 
trennt zu halten, 

$. 14. Die Bereine haben innerhalb ihres De- 
zirkls für die Erfüllung des —— zu ſor⸗ 
gen und die dazu erforderlichen ittel durch Samm⸗ 


lung von Beiträgen aufzubringen. 


Die Bereine werden dem Verwaltungs ⸗Aus—⸗ 
fhuffe auf Erfordern Auskunft ertHeilen, deſſen Auf- 
träge als feine Organe ausführen und fi mit ihm 
in laufender Verbindung erhalten. 

Dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe ift alljährlich von 
ben Bereinen über ihre Tpätigfeit, Mittel und Fonds, 
fowie über deren Berwendung Bericht zu erftatten, 
wogegen biefem die Verpflichtung obliegt, ihnen mit 
Rath und Beiftand an die Hand ‘zu geben. 

Im Uebrigen find die Vereine ohne Rüdficht 
auf ihre größere oder geringere Ausdehnung im ihrer 
Selbftftändigkeit und in ihrer Wirkfamfeit unbefchräntt. 
Sie bisponiren über ihre Mittel und beflimmen bie 
aus benfelben zunächft zu beftreitenden Unterftägungen 
in ihren Bezirken. Ihre innere Einrichtung ift ihrem 
freien Ermeffen überlaffen. 

$. 15. Alle Beiftenern, Vermächtniſſe und Ge- 
ſchenke, welde für die Zwede der Stiftung bei den 
GentralsDrganen ($. 4), fowie bei bem Eentral- 
Comité der beutfchen Vereine zur Pflege im Felde 
verwunbeter und erfranfter Krieger und bei der Vic— 
toriasNational-Fnvaliden-Gtiftung eingeben oder ein« 
gegangen find, fallen, wenn von den Gebern nicht 
ausdrüdiih eine andere Befimmung getroffen ift, 
einem von bem Berwaltungs-Ausfchufle zu verwalten“ 
den Gentral-Fonds zu. 

$. 16. Mitteit des Gentral-Fonds joll bie 
Stiftung in ben Stand gefegt werden, jedem Einzel« 
nen, welcher in bem ſtampfe zur Sicherheit der gan- 
zen Nation Leben und Gefundheit eingefekt Hat, in 
möglichft gleiher Berüdfihtigung des Bebürfnifjes 
die Fürforge Aller zuzuwenden. 

Demgemäß find a) bei den Unterſtützungen, 
welde der Berwaltungs-Ausfhuß unmittelbar aus 
dem Gentral-Fonds an einzelne Perfonen bewilligt, 
vorzugsmweife folhe Hülfsbedürftige zu berüdfichtigen, 
welche der Fürforge eines befonderen Vereins ente 
behren, N) denjenigen Bereinen, welche nicht genügend 
eigene Mittel beiigen, um die erforderlichen Unters 


ſtützungen in ihren Bezirken gewähren zu fönnen, nad) 
Verhältniß des Beftandes und des gejammten Be: 
darfs, Zuſchüſſe and dem Central⸗Fonds zur felbit- 
fländigen fliftungsmäßigen Verwendung zu überweijen. 

Behufs der weiteren Ausgleichung Hat jeder 
Derein, deffen Einnahmen feine Ausgaben überfteigen, 
einen entſprechenden Theil der erfteren zu reſerviren. 
Am Schluffe eined jeden Jahres wird der Betrag 
diefer Referve dem Verwaltungs⸗Ausſchuſſe angezeigt, 
weldher darüber nad) Bebürfniß zu verfügen bered- 
tigt ift, um die vorftehend unter b, erwähnten Zus 
fchüffe zu gewähren. - 

8. 17. Die Mittel der Stiftung‘, fowohl Ca— 
pital wie Zinfen, find während des Beſtehens der 
Stiftung dem Bedärfniffe gemäß zu verausgaben. 

8. 18. Der Berwaltungs⸗Ausſchuß hat alljähr- 
lich dem Gejammt-Borflande Beriöt über feine Wirf- 
famfeit zu erftatten und demfelben Rechnung zu legen. 

Die Nefultate des Jahresberichts und der Jah— 
resrechnung find nah erfolgter Entlaftung zu ver 
öffentlichen. . 

$. 19. Zu Abänderungen diefes Statuts bes 
barf es übereinftimmender Beichlüffe des Berwaltungs- 
Ausihnffes und des Geſammt⸗Vorſtandes. Diefe 
Beichlüffe find mit zwei Drittel Mehrheit der ver» 
tretenen Stimmen zu faffen und bedürfen zu ihrer 
Gültigkeit der Genehmigung des Protectors, 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


933. Unter, Berweifung auf bie $$. 35 unb 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier« 
durch die Ermweiterungs- und Berleifungsurfunde für 
das Bergwerk Felir bei Falkenbach mit dem Be» 
merfen zur öffentlihen Kenniniß, daß der Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem König- 
lichen NRevierbeamten, Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einſicht offen Lient, 

Bonn, den 29. Juni 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

11. 2298. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
‘vom 10. September 1867 wird dem Pefterpedienten 
Friedrich Haagner zu Runkel an Stelle des in 
der amgehefteten Verleihungsurtunde vom 29. Juni 
1857 bezeichneten BVerticallagerungsfelded unter dem 
Namen „Felir” das Bergwerkseigenthum in bem 
in den Gemeinden Faltenbah und Seelbach, im Ober- 
lahntreiſe, Regierumgsbezirt Wiesbeden und Oberberg 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von adt und neunzig Tanfend fünfhundert 
vierzehn Quadratlachtern bat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchftaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, zut » 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen- 
erze naq dem Berggejege vom 24. Juni 1865 bier N 
durch verliehen. 

Urkundlich —— 

Bonn, den 29. * 1871. 

" 
Königlihes Oberbergamt. 





Redigirt von der Königlichen Regierung. — Wieöbaden, gebrudt in ber W. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 


* 


— 335 — 


Amts⸗Blautt 


der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 





AR 3l. 


994. Befanntmadung, 

wegen Ausreihung der neuen Zintconpons Serie IV 
zu ben Schuldverſchreibungen der Preußiſchen fünf- 
procentigen Staatsanleihẽ vom Jahre 1859 und 
Serie IX, zu den Neumärlifhen Schuldverfepreibungen. 

Die Zinscoupons zu den Schuldverfchreibungen 
der fünfprocentigen Staatsanteihe vom Jahre 1859 
und zu den Neumärkiſchen Schuldverfhreibungen für 
die vier Jahre vom 1. Juli 1871 bis 30. Juni 
1875 nebſt Talons werden vom 19. d. M. ab von 
ber Kontrole der Etaatspapiere hierſelbſt, Oranien« 
ftraße Nr. 93 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
4 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Befttage und 
der Gaffenrevifionstage, audgereicht werben. 

Die Coupons fönnen bei der Kontrole ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungss 
Hauptcaffen, die Bezirfs-Hauptcafien in Hannover, 
Osnabruck und Füneburg oder die Kreiscaſſe in Franfs 
furt a. M. bezogen werden. Wer das Grftere 
wünfdt, bat die alten Talons für jede der gedachten 
beiden Schuidengattungen mit einem befonderen Vers 
zeihniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Kontrole und in Hamburg bei dem DOberpoftamte 
unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrole perfön- 
Li oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreider eine numerirte Marfe 
ald Empjangsbefceinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Befchei- 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünfden, doppelt vorzulegen. Syn Iegterem Falle ers 
hält der linreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbefheinigung verfehen fofort zurüd. Die 
Marfe oder Empfangsbefheinigung ift bei der Auss 
teihung der neuen Coupons zurüczugeben. 

In Schriftwechfel lann die Kontrole der Staats: 
papiere fi mit den innerhalb der Monardie woh⸗ 
nenden Juhabern der Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben gedach⸗ 
ten Provinzialcaffen beziehen will, hat derfelben bie 
alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe für 
jede Schuldengattung einzureichen. Das eine Bers 
zeihnig wird mit einer Empfangsbefcheinigung vers» 
ſehen ſogleich zurüdgegeben und ift bei Aushändig« 
ung der neuen Coupons wieder abzuliefern, - Formus 
lare zu dieſen DBerzeihniffen find bei den gedachten 
Propinzialsaffen und den von den Königlichen Ne 
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gierungen, resp. von der Königlichen Finanz Direction 
zu Hannover in den Amtsblättern zu  bezeichnenden 
fonftigen Caſſen umentgeltlih zu haben. j 

Des Einreihens der Schuldverfäreibungen 
jelbft bedarf e8 zur Erlangung der neuen Coupons 
nur dann, wenn die alten Talons abhanden gelom« 
men find. Im biefem Falle find die betreffenden 
Documente an bie Kontrole der Staatöpapiere oder 
an eine ber genannten Provinzialcaffen wmitteld bes 
fonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. Juni 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 

995. Auf Grund bes $. 34 des Neglements vom 
28. December 1775, wonad das Receptionsgeſchäft 
der Königlichen allgemeinen Wittwen - Berpflegunge- 
Anftalt auf die Donate März und September be- 
ſchränkt fein foll, ift dur unſere Gefhäfts-Inftruc« 
tionen und Bekanntmachungen, zulegt durch die Be— 
fauntmadung vom 29, Januar 1859 zu Ill., anges 
orbnet worden, daß die Receptiond-Anträge fpäteftens 
bis zum 1. April oder 1. October an und einjite 
fenden find. 

Wir bringen diefe Anorbnung wiederholt in 
Erinnerung, mit dem Bemerfen, daß vom nädften, 
mit dem 1. September c. beginnenden Receptiond- 
Termine ab nur foldhe Aufnahme-Anträge Berüdfich- 
tigung finden werben, welde, mit den vorfchrifte- 
mäßigen Atteften verjehen, im Laufe ber Monate 
September und März bei uns eingehen. 

Berlin, den 11. Juli 1871. 

Generals-Direction der Königlichen 
allgemeinen Wittwen-Berpflegungs-Anftalt. 


Befauntmachuug der Provinzial: 
Bebörden. 


996. Am 20. September d. 3. und den folgenden 
Tagen foll die, Prüfung von Lehr-Amts-Adfpiran- 
tinnen in Franffürt a. M..abgehalten werden. Die 
Anmeldung dazu ift bis zum 20. Wuguft d. 3. bei 
und zu ‚bewirfen und find derfelben die in ber Prüf: 
ungsordaung vom 6. Juli 1870 (Amtsblatt des 
Stadtfreifes Frantfurt pro 1871 Seite 15 ꝛc. umd 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Wiesbaden 
pro 1870 Seite 575) bezeihneten Schriftftüde bei+ 
ufügen. 

* Kaffel, den 18. Juli 1871. 

Königlihes Provinzial-Schulcollegium. 
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997. Herrn H. Sedel zu Franffurt a. M. if 
fir die Ernennung zum Conſul der Republit Chile 
in Franffurt a. M. zufolge Erlaſſes des Herrn Reihe» 
tanzlerd vom 3. I. M. das. Erequatur ertheilt wor« 
den, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt 
wird. 

Wiesbaden, den 22. Zuli 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
998. Zur Abhaltung der: Wicberhotungs- Prüfung 
für die katholiſchen Schulamtscandidaten pro 1871 
haben wir Termin auf Montag den 4. September 
I. J. und die folgenden Tage am Koniglichen Schul 
lehrer-Seminar zu Montabaur fefgefegt. 

Das Meldungegefud, weldes zugleich über bie 
berufsmäßige Fortbildung des Candidaten Aufſchluß 
zu geben bat, iſt unter Beifügung des Abiturienten- 
jeugnifjes resp. des Be der ‚erften "Prüfung 
bei dem Königlichen Schulinfpertor einzureichen, und 
von letzterem unter Beifügung des von bem Orts— 
fhulvorftande auszuftellenden Zeugniſſes über die amt- 
liche und fittlihe Führung des Schulamtscandidaten 
und eines weiteren Zeugniffes Seitens des Königlichen 
Schulinſpectors bis zum 20. Auguft c. bei und ein» 
zureichen. l 
Die Ungemeldeten haben ſich, falls nicht unferer- 
feits eine ausbrüdliche Zurücdweifung von der Prüfung 
ftattfinden follte, am Tage vor der Prüfung: perfön- 
lich dem Königliden Stminardirector zu Montabaur 
vorzuftellen. 

Wiesbaden den 31. Juli 1871. | 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden, 
999. Beſchaffenheit der durch die Poft zır ver- 
fendenden Padete. 

Es beſteht noch vielfah die Gewohnheit, die 
mit der Poft zu verfendenden Padete nur durch Buch⸗ 
ftaben oder Seien zu figniren. “ei ber ftarfen Zus 
nahme des Poft-Paderverlehres ift es aber zur Ver⸗ 
meidung von Verwechſelungen auf das Dringendfte zu 
empfehlen, wenn irgend möglih die voltftändige 
Adreffe des Empfängers, übereinjtimmend mit dem 
Begleitbriefe, auf dem Padete anzugeben, alfo nad 
dem üblichen techniſchen Ausdrud, die Padete per 
Adreffe zu figniren. Dadurch wird eine erhöhte Si. 
herheit für die richtige Meberkunft der Sendungen 
erreicht. Died Hat ſich in überzeugendftier Weife bei 
dem Feldpoſtverlehr während des legten Krieges 
herauögeftellt, wo ohne das Hülfsmittel der Si— 
gnirung per Adreſſe der Pädereidienft nicht 
ausführbar gewejen wäre. Um die gemachten 
Erfahrungen aud für den Wriedensverfehr zu dverwer- 
then, richtet das GeneralsPoftamt daher an die Ab- 
fender das Erfuhen, die Signirung der Padete per 
Adreffe ald Regel anzünehmen. In den Fällen, wo 
die Adreffe wegen der Bejchaffeuheit des Verpadungs- 
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materials ſich unmittelbar auf das Padet jelbft micht 
gut fhreiben läßt, empfiehlt es fi, dieſelbe auf ein 
Stüd feſten Papiers, eine Korrefpondenzfarte u. f. w. 
niederzufchreiben und dieſe auf der Sendung mittelf 
Klebeftoffes, Aufnähens ꝛc. haltbar zu befeftigen. Es 
iſt nicht allein zuläflig, fondern au zwedmäßig, wenu 
auf diefen Signatur-Adrefjen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleich der Name, die Firma ꝛc. des 
Abfenders angegeben ift; eine Verpflichtung dazu bes 
fteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild 
u. f. w. kann die Signatur-Adreffe auf jogenannten 
Fahnen, am Beften von Pergamentpapier, Hanfpapi 
mit Beinwahb. Einlage, oder auch vun Leder, 
befiebtem Holz u. f. w. angebracht werben. 
Berlin, uf 1871. 
a General⸗Poſtamt. 


1000. Poſtverſendungsdienft für die Armee. 

Belbpoft-Brivatpädereien für das 1. Armee 
Corps, mit Ausnahme der 2. Infanterie« Divifion, 
müßten bis auf Weiteres von der Poſtbeförderung 
ausgeſchloſſen werden. 

Die Annahme von Felbpoft-Privatpädereien ift 
mit Rüdfiht hierauf einftweilen nur für machbegeih- 
nete Trippenlörper ftatthaft: 

für das 15. Armee⸗Corps, für die 2, 4, 
6., 11., 19., 22. und 24. Snfanterie-Divis 
fion, ferner für Diejenigen XTruppentheite 
(Feitungs-Artillerie-Abtheilungen ꝛc.), welde 
zur Deutſchen Befatung der Forts vor Par’ 
ris gehören. 

Bei dieſer Gelegenheit erfuht das Generals 
Poſtamt, and von der Berfendung von Geldbriefen' 
an Offiziere und Mannſchaften, welche nidt bei ben 
vorläufig in Frankreich zurücdbleibenden mobilen Trup⸗ 
pentheilen ſtehen, jo lange Abftand zu nehmen, bie 
bie betreffenden Abdreffaten nah ihren Friedendgarni- 
fonorten zurüdgefehrt find. 

Berlin, den 21. Zult 1871. 

General-Poftamt. 
1001. Poftanweifungsverfehr mit Stalien: 

Bom 1. Auguf 1. 3. ab ift der Austauſch von 
Pofanweifungen zwifhen Deutſchland und Stalien - 
zuläffig. Es können Zahlungen bis 200 France nad 
aller Orten Staliend, fowie nad Wlerandrien im 
Aegypten und nah Tunis, in welden Orten fi 
Italieniſche Poftanftalten befinden, im Wege der Poft- 
anweifung vermittelt werben. Die Einzahlung erfolgt 
bei den dieffeitigen Poftanftalten auf ein gewöhnliches 
Poftanweifungs · Formular. Der Betrag if, unter 
entfprechender Abänderung des auf die Thaler- ꝛc. 
Währung lautenden VBordrudd des Formulare, in 
ber Franfen» Währung anzugeben, dagegen im ber 
Thaler» bezw. Gulden. Währung einzuzahlen, wobei 
für jest das Reductions⸗Verhältniß von 1 Franc 
= 8’, Gr. Anwendung findet. 

Die thunlichft in Marken zu frankirende Ge 
fammtgebühr beträgt: R 
bei Beträgen bis 100.318, ... 4 Gr. od, 14 Kr., 
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bei Beträgen über 100 bis 200 Fres. 3 Gr. ob, 28 Kr., 

Der Coupon darf bei Poflanweifungen nad 
Italien zur Ungabe des Geldbetrages, ſowie bed 
Namens und Wohnortd des Abfenders, nicht aber zu 
weiteren Mittheilungen benkgt werden, da die Originale 
Formulare nicht an bie Adreffaten gelangen. 

Bei der Abfendung aus Italien werben die bon 
ben Italienischen Poftanfalten überwiefenen Beträge 
in Münden auf gewöhnlide interne Formulare, welche 
jebodh mit dem Bordiud „Pofanweifung aus Italien“ 
verjehen find, übertragen werden und unterliegen 
demnächſt der gleichen Behandlung wie Poftanweifungen 
im inneren Deutſchen Verlehr. 

Die vorftehenden Beitimmungen finden auch An» 
wendung, auf, den. Berfehr des Elſaß und Deutſch⸗ 
.——. mit Ftalien. 

. Berlin, den 14. Zuli 1871. 
Beneral-Boftamt. 
1002.. Die Schuldſcheine über. die,von dem, Bor« 
mund Konrad Wern in Edelöberg, am 21. März 
1866 als Sparcaffe-Eapitalien bei der Naff. Bandes» 
bauf eingezahlten Beträge, nänlid: , 

über 75 fl., angelegt für Ppilipp Friedrich 

ern und eingetragen unter Lit. B, Nr. 


42461; 34 
über 75 fl, angelegt für Heinrich Chriftian 
Wern und eingetragen unter Lit. B. Nr. 


42460, 

find dem Bormunde abhanden gefommen., 

Der Befiger der Schuldſcheine wird aufge» 
fordert, feine Anfprühe an den Rapitalien big zum 
30, Auguft d. 3. geltend zu maden, da nah Ablauf 
dieſes Termins die Rückzahlung der Kapitalien an 
den Anleger erfolgt. 

Wiesbaden, den 22. Yuli 1871. } 

Direction der Naffauifhen Qandesbanf. 

10N3. Die Schwurgeridtd-Sigungen für bie zweite 
Periode d. J. beginnen bei dem Hiefigen Kreidgerichte 
am Montag den 4. September. 

Limburg, den 28. Yuli 1871. 

Königliches Kreisgeridt.. 
1004. Die Prüfung fir den einjährigen freiwilligen 
Mititärdienft findet ftatt: 
Zu Frankfurt a, M.: 

Freitag den 1. September l. J., Morgens 
8 Uhr, in dem Locale zur Stadt Petersburg, Römer, 
gafje Nr. A, für die Wehrpflictigen aus dein Stabt- 
und Landfreife Frankfurt a. M., aus Rödelheim, dem 
Berwaltungsamte Homburg und dem Kreife Bieden- 


topf. 
2. Zu Wiesbaden: F 
Donnerftag den 7. September I. J. Morgens 
8 Uhr, im Rathhauſe, Marktſtraße Nr. 5, für die 


—— aus dem ehemaligen Herzogthum 
affan. 
Anmeldungen hierzu find ſchriftlich bei der uns 
terzeichneten Commiſſion einzureichen. _ 

Den Anmeldungen müſſen beigefügt werden: 
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a) ein Geburtszeugniß (Taufſchein), 

b) ein Einwilligungsatteft des Vaters, ber 
ziehungsweije Bormunbes, 

c) ein Unbefholtenheitözeugniß , welches für 
Zöglinge von höheren Schulen (Gymnaſien, 
Realfhulen, Progpmnafien und höheren 
Bürgerſchulen) von dem Dirertor, bes 
ziehungsweiſe Rector der betreffenden 
Lehranftalt, für alle übrigen jungen Leute 
von der Polizei-Dbrigkeit auszuftellen ift, 


fowie 
‚d) bie regal nie. 
Eine befondere Borladung zu dem Prüfungs: 


ermine erfolgt nicht. 
Wiesbaden, den 18. Yuli 1871. 
Königlihe Prüfungs Commiffion 

1 x einjährig Freiwillige. 

1005. Der Mufitus Joſeph Beder zu Limburg 
beabfihtigt auf feinem zwilden dem Schleufenober- 
graben und der Lahn belegenen, weitlid von dem 
Grundfläd der Fran Elife Arnold Wittwe Nr. 31 
des Stodbuds der Stadtgemeinde Limburg und öſt—⸗ 
lid von der. Parcelle ‚des Johann Grimm Nr. 1318 
und 1066 des Stockbuchs von. Limburg - begrenzten 
Garten- Nr. 717 des Stodbuhs von Limburg von 
21 Ruthen 52 Schub, eine Kleine Leimfiederei zu ers 


richten. 

Das. Gebäude fol in einer Entfernung von 4 
Schuh von dem Grundftüde des ꝛc. Grimm, von 34 
von dem Grundftüde der Frau Elife Arnold Wittwe 
und von 74%, Schuh von dem Schleußenweg in 
Fachwerl aufgeführt werden und ein maffives Funda- 
ment und Schieferdach Erhalten. 

Indem ich diefes gemäß den Beftimmungen des 
8. 17 der Gewerbeorbnung für ben Norddeutſchen 
Bund und der Nr. 33 der Anweifung zur Ausführ« 
ung der Gewerbeordnung zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich diejenigen, welche gegen die beabs 
fihtigte Anlage Einwendungen zu maden haben, hier 
durch auf, diefelben innerhalb einer mit Ablauf bes 
Tages, an welchem das dieſe Belanntmachung ent 
haltende Blatt ausgegeben worden, beginnenden 
i14tägigen Frift fhriftlih oder mündlid bei mir an« 
zubringen. Nah Ablauf diefer Friſt, welde für alle 
nicht auf privatrechtlihen Titeln beruhenden Cin« 
wendungen präckufivifch ijt, können Einwendungen in 
dem Berfahren nicht mehr vorgebradt werden. 

Zugleich made ich darauf aufmerffam, daß bie 
Befhreitungen und Zeichnungen der Anlage vom Be— 
ginne bis zum Ablaufe der 14tägigen Präckufiofrift 
innerhalb der Dienftflunden in meinem Bureau zur 
Einfiht ausliegen. ' 

Diez, den 26. Juli 1871. 

Der Königliche Landrath. 
1006. Der Metzgermeiſter Nill zu Runkel beabſich— 
tigt den unter Art, 594 Nr. 2036 des Stochbuchs 
der Gemeinde Runfel eingetragenen, zwifchen _ jeiner 
Hofraithe und der Scheune, jowie dem Garten des 
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Heinrich Büttner dafelbft gelegenen Stall zu einer 
Schlaͤchterei einzurichten. 

Etwaige Einwendungen biergegen find um fo 
gewiffer binnen der nächſten 14 Tage bei dem Unter» 
zeichneten anzubringen, als nad Ablauf biefer Friſt 
ſolche nicht mehr berüdfichtigt werben fünnen. 

Die Befhreibungen und Zeichnungen von der 
projectirten Anlage liegen im biefigen landräthliden 
Bureau während der Gejchäftsftunden zur Einficht 


“ offen. 
Beilburg, den 24. Juli 1871. 
Der Könialiche Laudrath. 
3007. Königliche landwirtbfchaftliche 
Akademie Poppelsdorf 
. in Verbindung mit 
ber Rheinifchen Friebrih- Wilhelms -Univerfität Bonn. 
Das Winterfemefter beginnt am 16, October 
d. J., gleichzeitig mit den Borlefungen an ber Uni- 
verfität zu Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt 


folgende mit Demonftrationen verbundene wiflenfdaft: 


lihe Borträge: 

Einleitung in die landwirthfhaftlihen Studien : 
Prof. Dr. Dünfelberg. Landwirthfchaftliche Betriebs⸗ 
lehre: Derfelbe. Allgemeine Thierzudt: Derfelbe. 
Rindviehzugt: Adminiftrator Dr. Werner. Lands 
wirthſchaftliche Ertragsanſchläge, Wirthſchafts-Organi⸗ 
ſation und Buchfügrung: Derſelbe. Allgemeiner 
Aderbau: Dr. Dehmihen. Landwirthſchaftliches Ses 
minar: Prof. Dr. Düntelberg und Dr. Oehmichen. 
Obſtbhaumzucht: Garten-Infpector Sinning. Forft- 
benugung, Forftfhug und Taxation: Oberförfter Herf. 
Unorganifhe Erperimentals-Chemie: Prof. Dr. Frey⸗ 
tag. Landwirthſchaftliche Technologie: Derfelbe. 
Chemiſches Practikum: Derfeibe. PflanzensErnährung 
und Düngung: Prof. Dr. Ritthaufen. 
Phyfit: Dr. Budde. Phyſikaliſches Practifum: Der- 
felbe. Pflanzen-Anatomie und‘ Phyfiologie. Prof. 
Dr. Körnide. Phſiologiſche und mifrosfopifc)e Ueb⸗ 
ungen: Derfelbe. Nalurgeſchichte der Wirbelthiere: 
Prof. Dr. Trofhel. Mineralogie: Dr. Andrae. Lands 
wirthſchaftliche Baulunde: Baumeiiter Dr. Schubert. 
Landwirthſchaftliche Mechanik: Derſelbe. Zeichnen« 
Unterricht: Derſelbe. Vollkewirthſchaftelehre: Prof. 
Dr. Held. 
Kloſtermann. Anatomie und Phyſiologie der Haus— 
thiere: Departements - Thierarzt Schell. Aeußere 
Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaft⸗ 
lichen und practiſchen Lehrhülfemitteln, welche durch 
den Neubau eines für chemiſche, phyſilkaliſche und 
phyſiologiſche Practifa bejonders eingerichteten In⸗ 
ſtituts, fowie durch die neuorganifirte Verſuchsſtation 
eine wefentlihe Bireiherung erhalten Haben, fteht 
derfelben durch ihre Verbindung mit der Univerfität 
Bonn die Benugung der Sammlungen und Apparate 
der legteren zu Gebote. Augleih gewährt die Uni- 
verfität den Afabemifern Gelegenheit, aud noch alle 


anderen für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung 


Erperimental« | 


Landwirthſchaftsrecht: Oberbergrath Dr. | 
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wichtigen Vorlefungen zu hören, über welche der Unis 
verfitäts-Catalog das Nähere mittheilt. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen ber 
Alademie enthält die bei A. Marcus in Bonn er 
fhienene Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie 
Poppeledorf“, fowie das in demfelben Verlage er- 
ſchieuene, zur Qubelfeier der Univerfität Bonn ber« 
ausgegebene Feitprogramm „Mittheilungen der Alas 
demie Poppelsdorf." Auf Anfragen wegen Eintritts 
in die Afademie ift der Unterzeichnete germ bereit, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Juli 1871. 

Die Direction der landwirthſchaftlichen Aladamie: 
Brof. Dr. Düntelberg. 


1008. Königliche Univerfität Greifswald. 


Königliche ſtaats und landwirthſchaftliche Akademie 
zu Eidena. 
Borlefungspian für das Winter-Semefter 1871--72. 
Anfang des Semefters am 15. Detober. 
1) Ein» und Anleitung zum alademijhen Studium, 
Director Prof. Dr. Baumftarf. 
2) Vollkswirthſchaftslehre, zweiter Theil, insbes 
fondere Landeultur⸗Geſetzgebung, derjelbe. 
3) Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirth« 
ſchaftsrecht, Prof, Dr. Häberlin. \ 
4) Landwirthiaftlihe Statiftit, Dr. Pietrusty. 
5) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau, berfelbe. 
6) Landwirthihaftiihes Praktitum, derfelbe. 
T) Rindviehjucht, Profeffor Dr. Rhode. 
8) Schafzucht, derfelbe. 
I) Schweinezugt und landwirthſchaftliche Demon- 
ftrationen, derfelbe. 
10) Landwirthſchaftliches Repetitorium, berfelbe. 
11) Landſchaftsgärtaerei, afademifher Gärtner Fins 
telmann. 2 
12) Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, alademiſcher 
Forſtmeiſter Wiefe. 
13) Landwirthſchaftliche Technologie , Profeffor Dr. 
Trommer. 
14) Prattifhe Demonftrationen in tehnijh-dfonomi 
ſchen Fabriken, derfelbe. 
15) Anatomie und Phyſiologie der Hausfäugethiere, 
Prof. Dr. Fürftenberg. 
16) Anorganifhe Grperimental-Ehemie, Prof. Dr. 
Trommer. 
17) Anleitung zu chemiſchen Unterfuhungen im 
hemifchen Laboratorium, Dr. Scholz. 
18) Analyrifhe Chemie, derfelbe. 
19) Düngerlehre, derfelbe. 
20) Repetitorium ber organischen Chemie, derſelbe. 
21) Natucgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen 
Thiere und Lehre von den Krankheiten der 
Pflauzen, Prof. Dr. Jeſſen. 
22) Principien des allgemeinen Pflanzenbaues mit 
Rüdfiht auf Klimatelogie, derjelbe. 
23) Mitroffo piiche Uebungen im der Pflanzen-Ana« 


tomie, derfelbe. 


24) Anleitung zum Beſtimmen lanbwirtbfchaftlicher 


Sämereien, berjeibe. 
25) Geognofie, Dr. Scholz. 
26) Landwirthfchaftlihe Baufunft, I. Theil, afademis 
fer Baumeifter Müller. 
27) Praftifche Geometrie, Profeffor Dr. Fuchs. 
25) Mechanik und Mafchinenlehre, derfelbe. 
Beſondere Inſtitute der Afademie zu Eldena, 
Die afademifche Bibliothek it Mittwochs und 
Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 41—12 Uhr geöffnet. Borfteher 
Prof. Dr. Deſſen. 
Das alademiſche Lefeinftitut Teitet berfelbe. 
Die landwirthichaftlihe Modellſammlung, welche 
im Sommerfemefter an einem Wocentage zum, Bes 
fuche geöffnet ift, verwaltet Dr. Pietrusty. 
Die Adergeräthefammiung und die Wollprobens 
fammlung beauffichtigt Prof. Dr. Rohbe. 
Das hemifhe Inſtitut verwalten Profefjor Dr. 
Trommer und Dr. Scholz. 


Das ppyfifalifche Cabinet und die technologiſche 


Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. 

Die Sammlung der geobätiihen Inſtrumente 
beauffihtigt Prof. Dr. Fuchs. 

Die hemifhe Verſuchsſtation leidet Dr. Scholz. 

Das Minralien-Cabinet verwaltet derfelbe. 

Das akademiſche Herbariun, die Früchte- und 
Samenjammlung, die zoologifhe Sammlung, das 
mifcoftopifhe und pflanzenphyſiologiſche Inſtuut bes 
auffihtigt Prof. Dr. Zeffen. 

Die auatomiſche Präparatenſammlung, das thicr« 
Auf >uaiioe Yaftitut, die Verſuchs uud Kranten» 

älle und bie verfchiedenen thierärztlihen Samm⸗ 
lungen verwaltet Prof. Dr. Fürftenberp. 

Die thierärztlihe Klinik hätt derfelbe. 

Den botanifhen Garten verwalten Profeſſor 
Dr, Jeſſen als-Vorfteher, und der afgdemifche Gärt- 
ner Fintelmann. 

Die alademifhe Baumfäule, den Dbft,, Muts 
ter- u. Muftergaiten, die Objtpflanzuagen, den Gemilfes 
garten und bie Dbjtmodelliammlung verwaltet der 
alademifhe Gärtner Fintelmann. 

Die alademijche Gntswirthichaft leitet der Prof. 
Dr. Robbe. 

Das afademiiche Verſuchsfeld verwaltet Dr. 
Pietrusty. Kö 

Eine genauere Darftellung der Einrichtungen 
der Alademie enthält die Schrift: Baumftark, Die 


f, ſtaats und landw. Afadewmie Eldena "bei der Uni: ! 


berfität Greifswald. Berlin 1870. 
Eidena, im Juli 1871. x 
Der Director: 
Dr. €. Baumftarf. 

1009. Unter VBerweifung auf bie $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Jimi 1865 bringen wir hier» 
burh die Ermeiterungs- und Berleipungsurkunde 
für das Bergwert Philippine bei Tringenftein mit dem 
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Bemerlen zur Öffentlichen Kenntniß, 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö- 
niglichen Revierbeamten Bergaſſeſſor Biester zu Dil 
lenburg zur Einfiht offen liegt. 
! Bonn, den 20. Juli 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 2493. Auf Grund bes Erweiterungdan- 
trages vom 30. September 1867 wird dem Wegaufs 
feher Wilheim Fey 2r zu Dilfendurg an Stelle des 
in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 22. Sep» 
tember 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter 
bem Namen „Philippine* das Bergwerkdeigen- 
tbam im dem in der Gemeinde Tringenftein, im Dill 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergs 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welhes einen 
Flädeninhalt von vier nnd dreifig Tauſend zweis 
hundert Quadratlachtern hut und deffen Grenzen auf 
den am Heutigen Tage beglaubigten : Situationsriffe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, si ana find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 20, Zuli En 
L. 8 

Königliches Dberbergamt, 
1010. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Verggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Lahn 
bei Eramberg mit dem Bemerken zur öffentlidhen 


Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berger 
meijter Ulrich zu Diez zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 3. Juli 1871. 

Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 2429. Auf Grund der Mutyung vom 29, 
November 1870 wird dem Standesheren zu Schaums 
burg, Seiner Hoheit dem Herzog Ludwig Georg von 
! Didenburg unter dem Namen „Kahn“ das Berg« 
| werfseigentpum in bem in den Gemeinden Cramberg, 
| Schaumburg und Baldurinftein, im Unteriahnkreife, 
; Regierungsdezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
| Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt 
| von vierhundert fünf und neunzig Tauſend zwei« 
| 
1 
\ 


nn nen. 


hundert drei und fünfzig Quadrallachiern hat, jedod 

durch die Dreitenfelder der Dachſchieferbergwerke 
; Scheuer, Noll und Boelen Ausfall erieider, umd dejs 
fen Grenzen auf dem am, heutigen Tage beglaubig- 
| ten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
eb, hy, k, l, ui, n, o, P, pH 4 
u, v, w, bezeichnet find, zur Gewinnung dev in dem 
' Felde vortommenden Dachſchlefer nad dem Bergge⸗ 
jege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Juli 1871. 


L. 8, 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


-_—— 


Kenntniß, daß dev Situationsrig gemäß $. 37 jenes 


daß ber Si. 
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1011. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des ſchiefer nach dem Berggefege vom 24, Suni 1865 
Dergnefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch ‚ bierdur verliehen. 


die Berleipungsurkinde für das Bergwert Gute: | Urkundlich ausgefertigt. 
bofjnung IV. bei Horbadp mit dem Bemerten zur öf— Bonn, den 17. Juli 1871. 
fentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß $.37 LS. 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Königliches Oberbergamt. 
Dergmeifter Ulrich zu Diez zuc Einſicht offen liegt. 1018. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
Bonn, den 30. Juni 1871. des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
Königliches Oberbergamt. hierdurch die BVerleihungsurtunde für das Bergwerk 
Ym Namen des Königs. Dombah bei Dombah mit: dem Bemerfen zur 


II, 2312. Auf Grund der Muthung vom 18. | öffentlihen Kenntnig, daß der Sitwationdriß gemäß 
December 1870 wird dem Üörfter Karl Ries zu | * 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier⸗ 
Iſſelbach und dem Bergmann Andreas‘ Dahlem zu ; beamten, Dergmeifter Uri zu Diez zur Einfidt 
Horbad unter dem Namen „Outehoffnung IV.“ | ofjen liegt. 
das Bergwerfdeigenthum in dem in den Gemeinden | Bonn, den 28. Juni 1871. 

Horbach, Daubach, Hübingen und Gackenbach, im | Koͤnigliches Oberbergamt. 
Unterwefterwaldkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden Im Namen des Königs. 
und Oberbergamtöbezirf Boim belegenen Felde, welches | II. 2359. Auf Grund der Muthung vom 9. 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neun- November 1870 wird der Handelsfirma Jacobi, 
ig Taufend neunhundert und achtzehn Duadratlads | Haniel und Hungen zur Gutehoffnungshütte b:i Stert- 
tern hat und deſſen Grengen auf dem am heutigen | rade unter dem Namen „Dombacd* das Bergs 
Zage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchs werkseigenthum in dem in den Gemeinden Dombad 
aben a, b, c,d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur | und Kamberg, im Untertaunusfreife, Regierungsbezirk 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Dad | Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
ſchiefer nad dem Berggejege vom. 24. Zuni 1865 | Felde, meldes einen Fiächeninhalt von vierhundert 
hierdurch verliehen. neun und meunzig Tauſend achthundert neun und 
Urkundlich ausgefertigt. vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
Donn, ben 30. Zuni 1871. dem am heutigen Tage beplaubigten Situationdrifje 
L. S. mit den Buchftaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Ge⸗ 
Königliches Dberbergamt. | winnung der in dem Felde verlommenden ifenerze 
1012. Unter Berweijung auf die $$. 35 und 36 des nach dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 hierdurch 
Derggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier- | verlieben. 
dur die Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde für 
dad Bergwerk Schieferftein bei Eramberg mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daf der Situg- 
tionsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Könige 
Iihen Revierbeamten Bergmeifter Ulrih zu Diez zur 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 28. * u 1. 
Königliches Oberbergamt. 
j 1014. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Einfiht offen Liegt. Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
Bonn, den 17. Zuli 1871. die Berleihungsurtunde für das Bergwerf Katha— 
Königlihes DOberbergamt. i rina I, bei Hömberg mit dem Bemerken zur öffent- 
Im Namen des Königs, | lichen Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
Dl. 2586. Auf Grund des Ummandlungsans | jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 
trages vom 23, September 1867 wird den Erben | Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einfiht offen liegt. 
des Handelsmaklers Friedrih Meyer zu Wiesbaden | Bonn, den 30. Juni 1871. 
an Stelle des in der angebefteten Belchnungs« | - Königlihes Dberbergamt. 
urfunde vom 15. Februar 1849 bezeichneten Bertical« | Im Namen des Könige. 





lagerungsfeldes unter dem Namen „Schieferftein“ II. 2311. Auf Grund der Muthung vom 
das Bergwerkdeigentyum in dem in den Gemeinden | 19. Januar 1871 wird dem Kaufmann Wilhelm 
Eramberg und Steinsberg, im Unterlahnfteife, Regier- | Schwarz zu Holzappel und dem Landwirth Balentin 
ungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn | Weidenfeller zu Horbach unter dem Namen „Ras 
belegenen Felde, weldes einen Flädeninhalt von | tharina Ill,” das Bergwerfseigenthum in dem in 
einhundert fünf und neunzig Tauſend fünfhundert | den Gemeinden Hömberg und Daufenau, im Unter 
und ſechzig Quadratlachtern hat, jedoch durch das | lahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober 
Breitenfeld des Dahicieferbergwerfes Erdmann Aus- | bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
fall erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heu⸗ Flächeninhalt von vierhundert neun und meunzig 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch- Taujend neunhundert vier und fiebenzig Quadratlach⸗ 
flaben a, b,c, d,e,f,g, h,i, k, bezeichnet find, | tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Dad» ; Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchflaben 
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a, b, c, d, bezeichnet. find, zur Gewinnung des in 
bem. Felde vorkommenden Dachſchiefers nah dem 
Derggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 30. Zuni 1871. 


L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
1015. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 u. 36 des 
Bergge ſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
duch , die Berleihungsurtunde für das Bergwert 
Wilpelm X. bei Wörsdorf mit dem Bemerlen zur öf- 
fentlihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 ‚jenes Gefeges bei dem Königlihen NReviers 
beamten, Bergmeifter Ultich zu Diez zur Einſicht 
offen liegt. F 
Bonn, den 28. Yuni 1871. 
Köntgliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1l, 2358. Auf Grund der Mutyung vom 2. 
November 1870 wird dem Bergwerfäbefiger Simon 
Kullmann zu Billmar unter dem Namen „Wilhelm X“ 
das Bergwerkseigentbum _in dem in den Gemeinden 
Wörsdorf, Wallrabenfein und Wallbach, im Unter: 
taunusfreije, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flädeninhalt von vierhundert fünf und neunzig 
Zaufend neunhundert zwei und fiebenzig Quadrat» 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heu« 
tigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Bud)» 
ftaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Dachſchiefer nad 
bem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch ver- 
lichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 28, Juni 1871. 
L. S. 
Königlies Dberbergamt. 
1016. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggejeßes vom 24. Juni 1865. bringen wir hier⸗ 
dur die Erweiterungd- und Declarationdurkunde für 
das Bergwerk Sorgenberg bei Philippftein mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenniniß, daß der Situns 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 28. Juni 1871. 

Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

‚11. 2357. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Hüttenbefiger Wilhelm 
BDergenthal zu Warſtein an Stelle des in ber in 
beglaubigter Abſchrift angehefteten Berleipungsurkunde 
vom 2, März 1848 bezeichneten Verticallagerungs- 
feldes unter dem Namen „Sorgenberg* bas Berg 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Philippftein 
und Bermbad, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, weldhes einen Flächeninhalt von ſechzehn 


Taufend einhundert und fünf und ee QDuadrat« 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Situationsriffe mit den Buchftaben 
a, b, c, d, e,® bezeichnet find, jur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Cifenerze, und zugleich auf 
Grund der Muthung vom 13. Mai 1868 zur Mit- 
gewinnung der in bdiefem Felde vorfommenden Man- 
gan- und Alanmerze nah dem Verggefege vom 24, 
Juni 1865. hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 28. — 


Koͤnigliches Oberbergamt. 
1017. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurtunde für das Bergwerf 
Herrenthal bei Würges mit dem Bemerlen zur öffent» 
lichen Kenntniß, daß der Situutionsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten 
Dergmeifter Ulrich zu Diez zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 17. Zuli 1871. 

Königlies Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

ıll. 2594. Auf Grund der Muthung vom 
30. April 1871 wird dem Schreinermeifter Auguft 
Haßler zu Würges unter demr Namen „Herren 
thal“ das Bergwerlseigenthbum in dem in den Ge» 
meinden Würges und Steinfiihbah, im Untertaunnd- 
freife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen— 
inhalt von vierhundert neun und neunzig Taujend 
neunhundeit neun und neunzig Duadratladtern hat, 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be= 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A B, 
C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Dachſchiefer nah dem Bergge« 
fege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 17. Juli 1871. 
L. S. 

Königlihes Oberbergamt. 
1018. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Beragefeges vom 24.-Yuni 1865 bringen wir hier- 
durch die Umwandlungs- und Berleifungsurfunde für 
das Bergwerk Boeken bei Eramberg mit dem Be— 
merten zur öffentlihen Kenntniß, daß der Eituas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei bem König- 
lihen Revierbeamten Bergmeifter Ulrich zu Diez 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 17. Juli 1871. 

Königlices Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 2585. Auf Grund des Ummwandlungdan« 
ttages vom 30. September 1867 wird dem Bitrger- 
meifter Johann Schäfer zu Diez an Stelle des in 
der angehefteten Belchnungsurtunde vom 29. Decem- 
ber 1845 bezeichneten Breitenfeldes unter dem Nas 
men „Boeken“ das Bergwerlseigenthum in dem 
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in den Gemeinden Gramberg und Balduinftein, im 
Unterlahntreife, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert zwei und dreißig 
Tanfend einhundert fehs und ſechzig Duadratlad- 


| 
| 


Im Namen des Königs. 

Ill, 2281. Auf Grund bes Ermeiterungsan« 
troges vom 1. April 1867 wirb ber Hanbelsfirma 
Gebrüder Lofjen zu Concordiahätte bei Bendorf an 
Stelle des im der angehefteten Berleihungsurfunde 


tern hat und bejien Grenzen auf dem am heutigen | vom 20. November 1837 bezeichneten Berticallager- 


Tage beglaubigten Situationdriffe mit den Bud 
Raben a, b,c,d,e,f,g, h, i, k, I, m, n, 0, p, 4 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Dachſchiefer nah dem Berggefege 
"vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Zuli 1871. 


L. S. 
Königliches Dberbergamt. 
1019. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurh die Ermweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwert Dberheide bei Dehrn mit dem 
Demerken zur öÖffentlihen Kenntnif, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefekes bei dem König- 
lien Revierbeamten Bergmeijter Ulrich u Diez zur 
Einficht offen liegt. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


UL 2297. Auf Grund des Erweiterungsantrages : zur Öffentlichen Kenntniß, 


vom 1. April 1867 wird dem Deutſch-Holländiſchen 
Actienvereine für Httenbetrieb und Bergbau zu 
Hohanneshütte bei Duisburg an Stelle des in der 
angehefteten Berleihungsurfunde vom 8. September 


1863 bezeichneten Bertifallagerungsfeided unter dem | 


Namen „Oberheide* das Dergmwerkseigenthum in 
dem in ben Gemeinden Dehrn, ım Ulnterlahntreife, 
fowie Steeten und Ennerid, im Oberlahnireife, Rer 


i 
| 
! 


| 
| 
| 





| 


ungöfeldes unter dem Namen „Eifenfaute“ das 
BDergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Wir- 
beiau und Runfel, im Oberlahnfreife, Regierungebe 
site Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bes 
tegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein« 


hundert ſechs Tauſend zweihundert fehs und achtzig 


Quadratlachtern hat und deffen ‚Gremien auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitnationcriffe mit 
ben Budjtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen« 
erze nad dem Berggeſetze vom 24, Zuni 1865 bier- 
durch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
27. Juni 1871. 
L. S. 
Königliches Dberbergamt, 
1021. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
dur die Erweiterungds und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Carl bei Runkel mit dem Bemerfen 
daß der Situationsriß ge⸗ 
maß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Koniglichen Re— 
vierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
Konigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
IN. 2278. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 23. September 1867 wird dem Bergmerksbes 


Bonn, ben 


gierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk | figer Victor Meyer zu Limburg a. d. Lahn an Stelle 
Boun belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt des in der angehefteren BVBerteifungsurfunde vom A, 
I, September 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 


von dreihundert acht und achtzig Taufend zweihundert 
drei und meunzig Duadrattahtern hat und befjen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage begiaubigien 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 
f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorkommenden Eijenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 30. Juni 1871. 
L. 5. 
Königlihes Oberbergamt. 
1020. Unter Berweifung auf bie $6. 35 und 
35 des DBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Erweiterungs⸗ und Berleihungsur- 
funde für das Bergwerk Gifenfaute bei Wirbelau 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes dei dem 
Königliden Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad 
zu Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


| 


_— 


— 


unter dem Namen „Carl“ das Bergwerkseigenthbum 
in dem in den Gemeinden Runkel und MWirbelan, 
im Oberlahafreife, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
DOberbergamtöbezist Bonn belegenen Felde, welches 
einen hlädeninhalt von fünf und vierzig Taufend 
neunhundert neun und fünfzig Duadratiadhtern hat 
und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
6, d, &, I, 8, h, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
L. 8. 
Königliches Djerbergamt. 
41022. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
bes Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durd die Erweiterungs- und BVerleifungsurfunde für 
das Bergwerk Baßboden bei Tringenftein mit dem Ber 
merken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situas 


— 
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tionsriß gemäß 5. 37 jenes Gefeges bei dem König 
lichen Revierbeamten, Bergaffeffor Giesler zu Dil» 
len burg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 21. Juli 1871. 
5 Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 
ul, 2593. Auf Grund des Ermweiterungsans- 
trages vom 24. April 1867 wird der Gewerfidhaft 
des Eiſenerzbergwerls Baßboden bei Tringenftein an 
Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift angehefte: 
ten Regulirungs und Bergrößerumgsurfunde vom 
22. März 1864 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Bafboden“ das Bergwerks— 
eigenthbum in dem in den Gemeinden Tringenftein 
und Wallenfels, im Dilikreife, Regierungsbezirt Wies⸗ 
baden und Dberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flädeninhalt von zmei und achtzig 
Tauſend dreihundert zwölf Quadratlachtern hat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Sitwationgriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
e, 8, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Eijenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 21. er 1871. 
[3 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


1023. Unter Verweiſung auf bie 68. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleifungsurfunde 
für dad Bergwerk Wolfram bei Wallenfels mit dem Bes 
merken zur Öffentlihen Kenutniß, daß der Sitwations- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Vevierbeamten Bergaffeffor Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 20. Yuli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

UL 2467. Auf Grund des Griweiterungsan« 
trages vom 22. Auguſt 1867 wird dem Gruben- 
fteiger Karl Chriſt zu Straßebersbach an Stelle des 
in der in beglanbigter Abſchrift angehefteten Belehn- 
ungsurfunde vom 14, Auguft 1861 bezeichneten Ver⸗ 
ticallagerungsfeldes unter dem Namen „Wolfram“ 
bad Bergweriseigenthum in dem in der Gemeinde 
Wallenfels, im Dillfreife, und in der Gemeinde 
Böttenborn, im-Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf‘ Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhalt von zwei und ſacht⸗ 
zig Tauſend vierhundert ein umd fiebenziz Quadrat» 
lachtern hat, und beffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, e, f,g, h, i, bezeichnet find, zur Ger 
winnung der in dem Felde vorflommenden Cifenerze 


verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt s 
Bonn, den 20. Juli 1871. 
L. $ 


Königlihes Oberbergamt. 

1024. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Declarationsurfunde 
für das Bergwerk Augufte bei Seelbad mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif, daß der Situationg- 
riß gemäß $. 37 jenes ei bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendenbadh zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 27. Juni 1871. 

Königlihes Dberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

1. 2272. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 17. September 1867 wird der Handelsgefell- 
fhaft Gebrüder Stumm zu Nemnfirhen an Stelle 
bes in der angebefteten Berleih.ingsurfunde vom 4. 
September 1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Augufte“ das Bergwerlscigen« 
thum in dem in den Gemeinden Scelbah und Arfurt, 
im Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flachen inhalt von fiebenzig Tauſend jehshundert 
zehn Quadratiachtern hat und defien Örengen auf dem 
am heutigen Tage begiaubigten Situationsrifje mit 
ben Buchſtaben a, b, b‘, c, d, bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vortommenden Cijenerze 
und zugleich auf Grund der Muthung vom 21. Sep⸗ 
tember 1867 jur Mitgewinnung der in biefem Felde 
vorfommenden Manganerze nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1565 hierburd verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt 
Bonn, den 27. Juni 1871. 
LS. 
Königliches Oberbergamt. 

1025. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bed Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier« 
durch die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerf Pforzheim bei Wirbelau mit dem Ber 
merfen zur öffentlihen Ktenntniß, daß der Situationgrig 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlihen Re» 
vierbeamten Bergmeifter Wendendah zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 27. Juni 1871, 

Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

III. 2300. Auf Grund des Erweiterungsans 
trages vom 41. April 1867 wird ber Rheiniſchen 
Bergbau- und Huttenweſen⸗Aetien -Geſellſchaft zu 
Duisburg an Stelle des in’ ber angehefteten Ders 
teihungsurfunde vom 26. Zuli 1850 und BVergröße- 
rungsurfunde vom 31. Mai 1858 bezeichneten Ver⸗ 
ticallagerungsfeldes unter dem Namen „Pf orzheim* 
das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 


nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch! Wirbelau, im Oberlapnteeife, Regietungsbezirk Wies- 
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baden und Oberbergamtsbezirl Bonn belegenen Felde, nuskreis mit dem Wohnſitze in Homburg v. d. 
welches einen Flächenindalt von fünfzig Tauſend und H. und 
vier Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 4) der Ktreisbaumeiſter Schnitzler in Homburg 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationgriffe | | zum Königlichen Bauinfpector ernannt und ihm 
mit den Budflaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, | die Bauinfpectorftelle für den Rheingaufreis 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden | mit dem Wohnfige in Rüdesheim übertragen 
Eifenerze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 worben. 
hierdurch verliehen. + 1027. Die practifhen Aerzte Dr. Aron Albert 
Urkundlich — ‚von Saarbrüden und Dr. Ernjt Auguft Earl Kluge 
; von Lauban find nad Wiesbaden, die praetifchen 


Bonn, den 27. Juni 1871 
L. S, Uerzte Dr. Philipp E hrift von Münfter nad Diez, 
Königlihes Oberbergamt. | im Unterlahnfreife, Dr. er Bölfer von Flörd- 


Ch heim nach Münzenberg, Heinrich Ebner von 
Perfona eonif. | Münzenberg nah Flörsheim, im Landfreife Wie, 
1026. Durch Etlaß des Herrn Minifterd für | ‚ baden und der Sanitätsrath Dr. Franz Anton Alops 
Handel x. ift: | Pottender von Brüffel nad Geifenheim, im Rhein« 
4) der Domanial-Baumeifter Wolff in Limburg | — verzogen. Der practiſche Arzt Dr. Ludwig 
zum Königlihen Bau-Fufpector, | Uri Hat fih in Münfter, im Unterlapntreife, und 


2) der Baumeifter Zrefenius in Weilburg zum der practifhe Arzt Dr. Berupardt Königftein aus 
Königlihen Kreis-Baumeifter für den Dber- | Niederbrechen in Montabaur, im Unterwefterwald ⸗ 
Lahnfreis, i freife, und ber practiſche Arzt Dr. Morig Gut ten⸗ 


3) ber — Bauinſpector Thom a zu, tag in Ems, im Unterlahnkreiſe, niedergelaſſen. 
Rüdesheim zum Streis-Baubeamten für bie | 


Aemter Königftein und Ufingen im Ober-Tau 
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Enwerkung DObige Fruchtpreiſe find ſämmtlich nah dem Walter zu 100 Liter ‚bereiinet. 


Hierzu wurde ber öffentliche Anzeiger Nr. 31 ausgegeben, 











Vebigiet non der Königlichen Regierung, — Wienbaben, gebrudt ein der W. Friedrich ſchen Buchdruclerei, R. Bechtold 


Amts⸗Blat 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 





X 32. 


Bekanntmachungen der Eentral⸗Behörden. 


1028. Mit Bezugnahme anf meine Bekanntmachung 
vom 18. Juni cr., betreffend bie Verleihung der 
Kriegs» Dentmünze für Nicht-Rombattanten, made 
ih nochmals darauf aufmerfjam, daß die Betreffenden 
ihren Anſpruch bei bemjenigen Landes Provinzial oder 
Bezirfs-Delegirten anzumelden haben, in deflen Dele 
gationsbezirk ihr Wohnort belegen. 

Nur Ausländer und foldhe Perfonen, beren 
ftändiger Wohnort Berlin ifl, haben ihre Anſprüche 
bei meinem Büreau (Leipzigerſtraße Nr. 3) anzumelden. 

Berlin, den 27. Juli 1871. 

Der Königliche Kommifjar und Militair-Zufpeeteur 

der freiwilligen Krankenpflege. 
Fürſt von Pleß. 
Bekanntmachung der Provinzial⸗ 
Behörden. 

1029. Nachſtehende Auseinanderſetzungsſachen werben 
unter Bezugnahme auf $. 29 der Verordnung vom 
13. Mai 1867, 88. 11 bie 15 des Ausführungsges 
fees zur @emeinheitstheilungs-Ordnung vom 7. Juni 
1821, $$. 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 
1834, &. 109 des Ablöfungsgefeges vom 2. März 
185V und Art, 15 des Ergänzungsgefeges zur Ger 
meinheitötheilunge-Orbnung von demjelben Tage fiehe 
bie 88. 38 bis 41, 144, 146 ber von und beraud« 
gegebenen Zufammenftellung, hierdurch befannt ges 
macht und wird ed allen denjenigen, welche ein Intereſſe 
bei denfelben zu haben vermeinen, überlaffen, inner⸗ 
halb 6 Woden bei dem Commifjar der Sade oder 
bei und, fpäteftens aber in dem auf den 29. Auguft 
l. 3., Morgens 10 Uhr, in unjerem Geſchäftslocale, 
Bünffenfterftraße Nr. 1 dahier vor dem Herm Res 
gierungsratg Schulze anberaumten Termine mit ihren 
Anfprühen fi zu melden, widrigenfalls fie die Aus- 
einanberfegung felbft im Falle der Verlegung gegen 
fi gelten lafjen müffen und mit feinen Einwendungen 
Dagegen werden gehört werben. 

Eommiffar: Gerihts-Affeffor Me in Biedenkopf. 

1) Zufammenlegung des Wiefengrundes in ber 
Gemarkung Breidenftein, oberhalb des Dorfes, 
Kreis Biedenkopf. 

2) Hutebefreiung und wirthſchaftliche Zufammen- 
legung der Gemarkung Bifhoffen- und an- 
grengender Theile der Gemarkungen Niederweid⸗ 
bad und Dffenbad, Kreis Biedenkopf. 


Ausgegeben Donnerſtag den 10. Auguft 


1871. 


3) Ablöfung ber auf dem Leihegut ber Kaspar 
Noth's Eheleute zu Holzhauſen zu Gunften der 
Kirchen» und Hospitalfonds zu Biedenkopf haften- 
den Abgaben. 

: Kreis Biedenkopf. 
4) Allodification des dem Johannes Dönges zu 
Oberasphe zuftehenden Erbleiheguts der Pfarrei 
Frohnhauſen b. B. in der Gemarkung Ober» 
asphe und "bldfung der davon zu entrichtenden 
üftationen. 


5) Allodification der Battenfelder Kirchenlehngüter 
des Johannes Siebott und ber Kfifabetha 
Battenfeld zu Rennertshaufen in der Gemarkung 
Battenfeld und Ablöfung der davon zu ge» 
währenden Reiftungen, Kreis Biedenkopf. 


6) Allobification des der Kirche zu Lirfelb mit 
Frechenhauſen obereigenthümlich gehörigen Erb⸗ 
leiheguis der Wittwe des Gottfried Schneider, 
Anna Margaretha, geb. Haußmann, zu Frechen» 
haufen, im bortiger Gemarkung, durch Ablöfung 
ber darauf ruhenden Leiftungen. 

Kreis Biedenlopr, 


D Allodification der von der Kirche zu Breiben- 
bad an Heinrich Grebe 2r, —— Reitz 2r 
und verwittwete Margaretha Becker, geb. Michel, 
in Niederbieten in Erbleihe übergebenen Kirchen 
eihgüter in den Gemarkungen Niederdieten und 
ng egen Ablöfung ber auf denjelben 
haftenden ran an bie Dbereigenthümerin. 

8) Allodification der von ber L Pfarrei Breiden« 
bad) an bie Wittwe des Adam Schmidt 2r Ro⸗ 
fine, geb. Theophel, zu Breidenbach und deren 7 
Kinder, fowie der an Joſt Thomä zu Breiden- 
bad) übergebenen Erbleihegüter in der Gemarkung 
Breidenbah und Ablöfung der davon zu prä 
ftirenden Leiftungen. . 

Kreis Biedenkopf. 


9) Allodification 1) der vom der I. Pfarrei zu 
Breidennah an bie verehelichte Bürgermeifter 
Jacob Balzer 2r und deren Kinder erfier Ehe: 
Geſchwiſter Benner zu Wallau, ſowie 2) der 
von der Kirche zu Wallau resp. der Kapelle zu 
Weifenbach an die gedachten Geſchwiſter Benner, 
an Georg Scherer’s Kinder erfter Ehe, und an 
Jacob Roßbach zu Wallan in Erbleihe über 
gebenen Grundfüde in der Gemarkung Wallau 


— 
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und Ablöfung ber darauf haftenden Leiſtungen. 
Kreis Biedentopf. 
10) Alfodification der von der I. Pfarrei Breiden« 
bach resp. der Kapelle zu Achenbach an 
Heinrich Schmidt Zr, 
Jacob Künkel Ir und Ehefrau Elifabeih 
geb. Schmidt, 
Johannes Achenbach und Ehefrau Catha—⸗ 
rina geb. Schmidt und 
Johannes Wagner Ir und Ehefrau Anna 
geb. Wetri, 
ſämmtlich zu Achenbach, übergebenen Erbleihe- 
güter in den Gemarkungen Achenbach und Obers 
dieten und Ablöfung der auf denfelben ruhenden 
Leiftungen. 
Kreis Biedenkopf. 

11) Allodification der den Conrad Siebott Ehefrau, 
Euifaberh, geb. Heb, und dem Jacob Strieber, 
beide zu Allendorf, zuftehenden, in ber Ges 
marfung Allendorf belegenen Battenfelder ſtirchen⸗ 


lehngüter, 
Kreis Biedenkopf. 
Gaffel, den 20. Juni 1871. 
Königlihe General-Commiffion. 


Befanntmachungen der Negierung. 


103N. Die neuen Coupons zu den’ Bartial-Obliga- 
tionen ber vormals —* Naſſauiſchen Staats» 
anleihe von 1,000,000 fl. d. d. 1. Oetober 1851 
Serie I Nr. 1 bis 8 nebft Talond werden vom 15. 
August 1. 3. ab gegen Rüdgabe der alten Coupons⸗ 
Anweifungen bei dem Bankhaufe der Herren M. U. 
von Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. ausge⸗ 
reicht werden, 

Es können diefe Coupons aud durch die ſämmt⸗ 
Iihen Königlichen Regierungsd-Hauptcaffen und die 
Königlihen Bezirfähauptcaffen zu Dannover, Lüne- 
burg und Dsnabrüdf bezogen werben. 

Wer die Coupons durch eine biefer Caſſen be- 
ziehen will, hat derjelben die alten Talond mit einem 
doppelten Verzeichniſſe einznreihen. Das eine Vers 
zeichniß wird, mit einer Empfangsbefheinigung ver- 
feben, fogleich zurüdgegeben und ift bei Ausreichung 
der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare 
zu ſolchen Berzeichniffen find bei den gedachten Pro» 
vinzialcafjen unentgeldlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverſchreibungen be- 
barf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die alten Goupons-Anweifungen abhanden ge- 
fommen find ; in dieſem Falle find die betreffenden 
Documente an das Königlihe NRegierungs-Präfidium 
zu Wiesbaden mittelft beſonderer Eingabe einzus 
zeichen. 

Die entflehenden Porto-Auslagen Haben bie 
Empfänger der neuen Coupons zu erjegen. 

Wiesbaden, ben 15. Juli 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 


1031. Dem Kaufmann Yohann. Heinrih Roth 
genannt Lehner zu Frankfurt a. M. ift die nachge⸗ 
ſuchte Genehmigung ertheilt worden, an Stelle diejes 
von ihm feither geführten Familiennamens den Na— 
men Roth, ohne den Zufag, „genannt Rechner" 
anzunehmen und zu führen. 

Wiesbaden, den 31. Juli 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Invpern. 
1032. Die öffentliche Austoofung der mit dem 
1. Januar 1872 zur Rüdzahlung kommenden Apro- 
centigen Rentenbriefe der vormals Landgräflid Heffis 
[den Grundrenten-Ablöfungscaffe des Amtes Hom⸗ 

urg findet j 
Samftag den 26. Auguft 1. J. Morgens 10 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslocale der Königlichen Regierung, 
Abtheilung für directe Stenern, Domänen und Forfen 
hierſelbſt jtatt. 

Wiesbaden, den 4. Auguſt 1871. 

Königlihe Regierung. 
1033. Die zweite LZehrerftelle zu Hatzfeld, im Kö— 
niglihen Kreiſe Biedenkopf, mit einem becretliden 
Gehalte von 171 Thaler 13 Sgr., fol bis zum 1. 
September c. anderweitig befegt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie 
zum 25, Auguft c. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 5. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
1034. Die Lehrerſtelle zu Kemenau, Koniglichen 
Amts Naſſau, mit einem decretlichen Gehalte von 200 
Thaler, ſoll bis zum 15. September L J. ander 
weitig befegt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis 
zum 4. September I. 3. durch die Herren Schul 
infpertoren. 

Wiesbaden, den 4. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulfachen: 
1035. Die Lehrerftellg zu Nenderoth, Königlichen 
Amts Herborn, mit einem becretlihen Gehalte von 
200 Thaler, fol bis zum 15. September l. J. ander 
weitig befegt werden. 

Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
1. September c. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, ben 3. Augujt 1871. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
1036. Die Lehrgehütfenfiele zu Naftätten, 
einem beeretlihen Gehalte von 150 Thaler, fol 
zum 1. September c. anderweitig befegt werben, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten bis zum 20. 
Anguft c. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 3. Auguft 1871. 

j Konigliche Regierung, 

Adtheilung für Kirchen und Schulfachen. 


mit 
bie 
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Bekanntmachungen anderer Bebörbden. 
1037. Das Studienjahr 1874/,, auf ber Königs 
lien BausAcademie zu Berlin beginnt am 2. October 


a. c. von welchem Tage an die Immatriculation er | 


folgt. . 

Die Meldimgen zur Yufnahme in dieſe Anftalt 
müffen unter Beifügung der Nachweiſe, welche über 
die Befähigung zur Aufnahme nad den 88. 7 bis 9 
der Borfchriften für die Königlihe Bau » Academie 
vom 3. September 1868 gefordert werben, bis fpätes 
fiens zum 30. Eeptember a. c. ſchriftlich bei dem 
unterzeichneten Director erfolgen. 

Die Borlefungen werden am 16. Detober a. c. 
beginnen. 

Die Borfriften find im der Kaffe der Baus 
Academie fäuflich zu haben und werden auch gegen 
Einfendung von 2 Sgr. 10 Pfg. in Briefmarken 
überfanbt. 

Berlin, den 1. Auguſt 1871. 

Der Director der Königlihen BausAcademie. 

Geheimer Ober-Bau-Rath 
Grund, 
1038. Unter Berugnahme auf die in Nr. 17 des 
Kreisblattes für den Obertaunusfreid yon mir erlaffene 
Bekanntmachung vom 23. Februar v. J., wonach an 
biefem Tage die fiscaliſche Aichftelle zn Homburg ge- 
ſchloſſen und bdafelbjt eine Communals-Aichungsftelle 
eröffnet worden ift, auf welche die Rechte und Pflich- 
ten ber fiscalifhen Aichftelle in Betreff derjenigen 
Gegenfände, welche die Maf- und Gewichtsordnung 
für den Norddentſchen Bund überhaupt nicht in ihren 
Bereich gezogen hat, oder welde doc bis zum 1. 
Januar 1872 zuläffig bleiben, übergegangen find, 
bringe ip im Auftrage der Königlichen Regierung 
bierburdp weiter zur Öffentlichen Kenntniß, da diefem 
Eommunal-Aihungs-Amt die Befugniß zufteht, die 
Prüfung, Berichtigung und Aihung von Längenmaßen, 
Hohlmaßen, Gewichten und Waagen, mit Ausſchluß 
der Präcifiondgegenflände, nah den Vorſchriften der 
Maf- und Gewichtsordnung für den Norddeutfchen 
Bund vom 17. Auguft 1868, der Aihordnung vom 
16. Juli 1869, der dazu erlaffenen Snftruction vom 
10. December 1869, der Aichgebührentare vom 12. 
December 1869 und der zugehörigen Nachträge aus- 
zuführen und durch den Amtöftempel zu beglaubigen. 

Homburg, den 4. Auguft 1871. 

Der Königliche Landrath. 
1038.Unter Berweifung auf bie $$. 35 u. 36 des Berg⸗ 
gefehes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurch die 
Ermeiterungds und Berleihungsurfunde fir das Berg« 
wert Weilburgia beiWirbelau mit dem Bemerfen zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Gituationsrig gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlihen Revier 
beamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 12. Juli 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 


M. 2519. Auf Grund des Erweiterungsan- | . 


— 
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trages vom 1. April 1867 und ber vier Erweiter⸗ 
ungsanträge vom 28. September 1867 wird ber 
Denbelsaeieligett Fromberg und be Wildt zu Hers 
niahnspime bei Nuwied an Stelle der in den nebit 
der Eonfolidationsurfunde vom 31. Drtober 1866 
angebefteten Belehtiungsurfunden vom 26. Zuli 1850, 
31. Mai 1858, 31. October 1866 und ben in be 
glaubigter Abfchrift angehefteten Belehnungsurfunden 
vom 26, Juli 1850, 21. Auguſt 1858 und 5. Yuli 
1859 bezeichneten zu dem confolidirten Bergwerk 
Weilburgia gehörenden Verticallagerungsfelder Joſt, 
Elias, Kälte, Eyrfop und Weilburgia unter dem Na« 
men „Weilburgia” das Bergwerkseigenthum im 
dem in ben Gemeinden Wirbelau, Schupbad, Gau« 
dernbach, Kirfchhofen und Odersbach, im Dberlahn« 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtss 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen—⸗ 
inhalt von dreihundert ſechs und fünfzig Tauſend 
breihündert zwei und dreißig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig« 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben h, a, b, e, i, 
k, I,m, n, o, p, r, s, t, u, v, w, x, y, 2, 4, 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eiſen und Manganerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Donn, den 12. Zuli ih 


Königlihes Oberbergamt, 

1040. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermeiterungs- und Berleihungsurfunde 
für das Bergwerk Herborn bei Tringenftein mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd» 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeffor Giester zu Dillenburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 20. Yuli 1871. 

Königlihes Dberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

I. 2485. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eiſenerzbergwerls Herborn bei Zringenftein an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 30, Juli 1867 bezeichneten Verticallagerungs» 
Feldes unter dem Namen „Herborn“ das DBerg- 
werföeigenthum in dem in den Gemeinden Tringenftein 
und Hirzenhain im Diflfreife, Negierungsbezirf Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von adt und zwanzig 
Zaufend fünfgundert Quadratlachtern Hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sis 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d. bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Eifenerze nah dem Berggefegevom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 20, - = 1. 


Rönigliches Oberhergamt. 


1041. f Boft-Dampffchiffverbindungen 
nad aunfereuropäifden Ländern. 


Anftralien und Neufeeland 
über Alerandrien md Sul . . 


Prafilien, Buenod-Ayres, Montevideo . 


ae eh 


| Cap ber guten Hoffaung und Port Natal 
Epina, Japan, Eeylon, Singapore, Ba- 


’ 


tavia * e e e * 


Cuba (Havanna, Matanzas)... 


Indien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . 


Maur itinnnngggg. 


EEE u: re 


Bummeln - 2 2 2 000% 


Bereinigte Staaten von Amerila, Canada 





Der Abgang ber nähften Schiffe findet ' 
aus den nebenbemerften Häfen ftatt. 


Abgangshäfen. 


Tri . .» . . | am 12, Aug, 9. Sept., 12 Uhr Abende. " 
Southampton . . | am 5. Aug., 2., 30. Sept., 2 Uhr Nadın. 
Brindifi. -» . . | am 15. Aug., 12. Sept. früh. 


Southampton . . | am 9. Anguft, 9. September Mittags. 

Liverpool . „ . | am 12, 19., 29. Ang., 13., 20. 29. Sept. 

Antwerpen. . . | am 1. September. — 

Bordeaur . . am 15., 24. Auguft, 1., 16., 24. September. 

Londonderry . . | am4., 11., 18., 25. Aug., 1., 8., 15., 22., 29. 

September Nadım. 

(f. auch Vereinigte Staaten von Amerifa) 

Southampton . . | am 10., 25. Augufl, 11., 25. Sept. früh. 
(nah Port Natal nur am 25. jeden Monats). 


Trieft » » . »; am12.,26. Aug.,9., 23. Sept., 12 Uhr Abende. 

Southampton . . , amd., 19,, Aug, 2., 16., 30. Sept. 2Upr Nachm. 

Brindifi. - . „Jam 15. 29. Auguft 12, 26. Sept. früß. 

Marfeile . . . | am 6., 20. Auguſt, 3., 17. Sept. 

Southampton . . | amı 2. Sept, 6 Uhr Abends. 

St. Nazaire . . | am 14. Auguft, 14. September. 

Eadit . . . . | am 15. 30. Auguft, 15., 30, September. 

Ti . .. . am 5, 12, 19, 26. Yuguf, 12 Uhr 
Abends. 

Southampton. . | am 5. 12, 19., 26. Augufl, 2 Uhr Nad- 
mittags. 

Brindii. . . . | am 8, 15.,.22,, 29. Aug. früh. 

Marfeile „ . . | am 6., 20. Auguf, 3, 17. Sept. 

Marfeile . . . | am 6., Auguft, 3. Sept. 


Southampton . . | am 2. Sept. 6 Uhr Abend. 
Liverpool . . . | am 10. Auguf, 10. Sept. 
St. Razaire „ . | am 14 Auguſt, 14. Sept. 


Southampton . . | am 17. Auguſt, 2, 18. Sept. 6 Uhr Abende. 
Liverpool . . . | am 5. Auguft, 5. Sept. 
Bremen. . . „| am 7. Auguſt, 7. Sept. 
Dee . . . | am 23. Auguft, 23. Sept. 

t. Nogaire . „| am 8. Augufl, 8. Sept. 
Queenstown .„ „| am 4, 6, 9, 11., 13., 16, 18., 20,, 23. 

25.,27., 30., Auguſt Nachm. 

Southampton. . | am 8., 15., 22, 29, Aug. Nachm. 
Hamburg . . . Jam 2, 9, 16., 28., 30. Aug. früh.) 
Bremen. . . „Jan 5., 12, 19, 26. Aug. früh. 
Stettin. . . . [am 8, Auguft, 5. Sept. 


Beft .. . . "am 5, 19. Auguſt, 2, 16., 30. Sept. 
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Der Abgang der nächften Schiffe findet 














Rech Abgangepäfen. aus ben nebenbemerkten Häfen ftatt. 
’ 
U 
eftafrifa 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Pers | | 
nando» Po — Madeira und — 
riffa .- . a Er tiverpeol . . . Jam 6. 12, 18, 24, 30. Auguſt. 
b) nah Dakar und Gore . . Bordeaux . . „ | am 15., 24. Auguft, 1., 16. 24. Sept. 
Weftamerifa (Chili, Bolivia, Pen, cu 
1 1 Southampton . „ | am 17. Aug., 2., 18. Sept. 6 Uhr Abende. 
Bremen. . .„ „am 7. Auguft, 7. Sept. 


amburg . . . | am 23. Auguft, 23. Sept. 
Außerdem nah Ehili. - -» . . „| Liverpool . . „| am 12. 29. Auguſt, 13., 29. Sept. 
Bordeaur .„ . „| am 15. Auguft, 1., 16. Sept. 


Wefindien und GentralAmerifa, Ber: 
einigte Staaten von Eolumbia. . . | Southampton. . | am 17. ua, 2., 18. Sept. 6 Uhr Abende. 
(Havanna f unter Euba). Bremen. -» . „Jam 7. Auguft, 7. Sept. 
Hamburg . . „| am 23. Auguſt, 23. Sept. früh. 
Liverpool . . . | am 20. Auguft, 20. Sept. 
St. Nazaire . . am 8,, 14. Auguft, 8., 14, Sept. 


Es empfiehlt fi, Briefe nach überfeeifpen Orten möglicht zeitig zut Poſt zu liefern, damit auch 
bei etwaigen Störungen in bem Gange der Eifenbahnzüge sc. die Ankunft an den bezüglichen DRIMDEEOR 
noch vor Abgang ded — — — erfolge. 

Berlin, den 1. Auguſt 187 General⸗Poſtamt. 





1042 Königliche ——— Academie Problun in Schleſien. 


— —— 


Berseianis, 


er 
Vorleſungen, practifhen Uebungen und Demonftrationen im Winter-Semefter 1871—72, 
Beginn: 16, October. 
1. Philoſophiſche Propädentif Eſyqhologie) ee XXFXVrcofeſſor Dr. Heinzel. 
ll, National-Deconomie . R — 
1. Ueber das deutſche Reich . 
IV. a er Diseiplinen ; 
Schafzucht und Wolltundte . . . >. Reg. Rath Dr. Settegaft. 
2 Vergleihenbes Epterieur der Hausthiere . Derjelbe. 
3) Unterweifung im Claffificiren und Zutpeiten der Saeſe 


im Bonitiren und Sortiren der Wolle . Derfelbe. 
4) Pferdezucht und —— re —— .Profeſſor Dr. Dammann. 
5) Schweine ʒuch cht .Derſelbe. 
6) Rindviehzucht » Dr. Wolluy. 
7) Allgemeine Aderbaulehre .Derſelbe. 
8) Landwirthſchaftliche Buchfuhrung.. RKechnungsrath Schneider. 
9) Specieller Pflanzenbau . 0. Mminiftrator Schnortenpfeil. 


10) Anleitung zur Berfhönerung der Sanbdgüter * GartenInſp. Hannemann, 
11) Gemüfe:, Hopfen- und — ee» Dickie 
12) Obftbenugung ; ö . j i .Derſelbe. 


V. Forftwirthſchaftliche Diseiplinen : 
Forfttaration und Forftbenugung 
VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 


1) Unorganifde Erperimental-Chemie . 


2) Chemie der Düngemittel 


3) Analytifhe Chemie und Uebungen in tandithfgaftide 
chemiſchen Arbeiten im Laboratorium . 


4) Experimental Phyfit 


5) Anatomie, Phyſiologie und Beograpiie der Planen 


6) Phyſiologie der Hausthiere 
7) Allgemeine Zoologie 


8) Phyfiologifche Erprrimental-Cpemie 


9) Bodenfunde . 
10) Quellentunde 
11) Geognofe . 
12) Krankheiten der Eulturpflangen 
ty er Disciplinen : 
Gährungs Gewerbe M 
2 Zuder- und Ziegel- Fabrifation 


Dberförfter von Ernſt. 


Profeffor Dr. Kroder. ' 
Derfelbe. 


Dertelbe. 
.Profeſſor Dr. Pape. 
Profefior Dr. Heinzel. 
Profeffor Dr. Henfel. 
. Derfelbe. 
Dr. Weiske. 
Dr. Gruner. 
Derfeibe. 
; s ; + Derfelbe, 
. r e . Dr. Sorauer, 


Dr. Friedländer. 
Derjelbe. 


* * ” 


VIII. Thierheilkunde: 
1) Anatomie der Hausthiere Profeſſor Dr. Damman. 
2) Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom Derfelbe. 
3) Beterinär⸗kliniſche EUER) Derſelbe. 
— area r r . Derſelbe. 
IX. Aus der Baulunde 
Santmitöfgattige . — . Baurath Engel. 
X. Mathematif — .Profeſſor Dr. Pape. 


Lehrhilfsmittel. 


Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane 
erhellt, durch Demonftrationen , practifhe Uebungen 
und Ereurfionen erläutert. Hierzu dient zunächt die 
gefammte Gutswirthſchaft mit ca. A000 Morgen 
Areal, aus mannigfaltigften Bobenarten und Grund» 
ftüden beftebend und in 9 Rotationen bewirthichaftet. 
Werthoolle Viehbeftände, verfhiedenen Racen ange- 
Hörig, tragen zur Veranſchaulichung der Lehre von 
ber Thierzudt bei. Die techniſchen Betriebsanlagen 
der Gutswirthfchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei 
erläutern bie rede Ahr Vorträge. 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: 

Die Fed gr und Berfuhs-Station ; 

Der botanifhe Garten; 

Das ypomologifche Juſtitut ud das Ar 
boretum; 

Die Anatomie ; 

Das chemiſche "und pflanzenphyſio logiſche Labo⸗ 
ratorium, beide fuͤr practiſche Arbeiten der 
Studirenden eingerichtet; 

Das landwirthſchaftliche Mufeum mit dem Mo» 
dell-Cabinet und den Woll⸗ und Bließ⸗ 
Sammlungen; a 

Das zoologifhe Kabinet ; 

Die Bibliothef und das Lefezimmer. 

Zur Erläuterung ber forſtwirthſchaftlichen Vor⸗ 
träge dient das 20,000 Morgen umfafjende 
Forſttevier. 


Practiſche Curſe und Practicanten-Station. 


Junge Männer, welche die Abſicht haben, ſich 
beſonders mit dem Sthäfereimefen vertraut zu maden, 
um fpäter die Leitung von Schäfereien ald Geſchäft 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fih für den er« 
wählten Beruf auszubilden. Für die practiſche Er- 
lernung der Spiritus und bayerifhen Bier Fabrica- 
tion in befonderen Eurfen iſt Vorjorge getroffen, 

Zur Erlernung ber practifchen Landwirthſchaft 
iſt durch die mit der Academie in Verbindung ge⸗ 
brachte Practicanten · Station eg a heit geboten. 
Angebende Landwirthe finden gegen ntrihtung einer 
Penfion in dem Haufe des Adminiftrators in Prosfau 
und des Wirtbfchafts,Infpectors anf dem Departe- 
ment Schimnig Aufnahme; fie werben von ihren 
Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver 
traut gemacht und in der Gutswirthichaft practiſch 
beſchaͤftigt. 


Aufnahme ber Academiker. Honorar⸗Zahlung. 
Sonſtige Einrichtungen der Academie. 


Die Aufnahme erfolgt nad ſchriftlicher ober 
mündliher Anmeldung beim Director. Die Acabemie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheils und 
Kenntniffe in dem Mae, um academifchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den redten 
Nugen ziehen zu können. Vorausgegangene, wenig ⸗ 
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ftend einjährige practifhe Thätigkeit im Landwirth⸗ 
fchaftäbetriebe ift zum Verſtändniß der Vorträge er» 
forderlich. Der Eurfus ift zweijährig, ber Stubirende 
verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 
laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtended Lehıhonorar 
fönnen junge Lanbwirthe, deren Berhältniffe ihnen 
den Aufenthalt an der Academie während eines Yol- 
len Semefterd nicht geftatten, ald Hofpitanten zuges 
laffen werden. 

Es beträgt das Cintrittägeld 6 Thaler, das 
Studien» Honorar für das erfte Semefter AO Thaler, 
ür das zweite" 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, 

r bas vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. 
Bei erwiefener Bedürftigfeit des Academilerd Tann 
bag Studien Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen 
werben. 

Beim Schluß eines jeden Semeflers finden Abs 
gangeprüfungen ftatt. Am zur Prüfung zugelaffen 
zu werden, muß der Stubirende vier Semefter auf 
der Academie abjolvirt haben. Die Zeit feines 
Stubiums an einer anderen Hochſchule kommt dabei 
in Anrechnung. 

Die Geſammtkoſten des Aufenthaltd am ber 
Academie mit Einfhluß des Studien Honorard be« 
tragen unter Vorausfegüung einer mäßigen Sparfam« 
keit im erften Jahre ca. 300 Thaler, im zweiten 
Yahre .ca. 250 Thaler, Bei größerer Einſchränkung 

elinzt es, mit 200 Thalern jährlih auszulommen. 
—8 und Koſt nehmen die Academiler nach freier 
Wahl in den Privathäuſern und den Speifewirth- 
fhaften des Ottes Proskau. 

Nähere Nachrichten über die Academie, deren 
Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel enthält bie bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin erfhienene und für 
den Preis von 15 Sgr. dburd alle Buchhandiungen 
zu beziehende Schrift: „Die Königlihe Tandwirth« 
Ichaftlihe Academie Prosfau*; auh if ber unter 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Prostau, den 20, Juli 1671. 

Der Director der Königlichen Tandwirih- 

fchaftlihen Academie 
Geheimer Regierungs-Kath Dr. Settegafl. 
1043. Unter Berweifung auf dies$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Mühlberg bei Grävened mit dem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntnif, daß der Gitnationsriß ges 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re- 
vierbeamten Bergmeijter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 29. Juni 1871. 
Königliches Dberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

il. 2291. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 31. Mai 1867 wird ber Actiengeſellſchaft 
„honig für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Laar bei 


Ruhort an Stelle ded in der angehefteten Verleih— 
ungsurfande vom 3. Anguft 1842 bezeichneten Verti⸗ 
callagerungsfeldes unter dem Namen „Mühlberg” 
bas Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Gräveneck und Falkenbach, im Oberlahntreife, Regier⸗ 
ung&bezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbejirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhält von eins 
hundert ſechs und fünfzig Tauſend drei und vierzig 
Quadratladhtern hat und beffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eijenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29, Juni he 


8. 
Konigliches Oberbergamt. 


Bacante Stellen. 


1044. Es find bahier bie Stellen : k 
a) eines Badhausverwalters, verbunden mit einem 
Gehalte von . i 3 . 160 Thaler. 
b) eines Babmeifterd . . 149 — 
c) „ Sprubelmärterd . . Mn — 
d) „ Maſchiniſten. .15 ,„ 
zu bejegen. ; 
Die Stelle eines Babhausverwalters ſoll Er 
einem kaufmanniſch gebildeten, der franzöfiihen Sprache 
mächtigen cautionsfähtgen Manne befet werden. 
Ad Bademeiſter ift ein Bader ausetſehen, 
welcher ebenfalls Gaution zu leiften hat. 
Berjorgungsberechtigte Militär-Anwärter wollen 
ſich unter Borlage ihrer Attejte innerhalb 3 Mondten 
bei dem Unterzeihneten melden. 
Soden, den 1, Auguft 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Perſonal⸗Ehronik. 


1043. Perfonalveränderungen 
bei den Gerichtsbehörden im Bezirke des Königlichen 
Appellationsgerichts in Wiesbaden. 

1. Bei dem Appellationsgerihte: dem Depar⸗ 
tements-Rehnungs-Revifor Saalborn ift der Cha⸗ 
rafter als Rechnungs ⸗Rath verliehen. 

2. Bei dem Kreisgerichte in Limburg: der Amts- 
rihter Hohenſtein in Battenberg ift ald Kreisrich⸗ 
ter hierhin verfegt, der Gefangenwärter Bauer zum 
Gerichtöboten und der Hilfsbote Gilberg in Langens 
fdwalbad zum Gefangenwärter ernannt. 

3. Bei dem Streisgeridhte in Wiesbaden: ber 
Referendarius Elenzift zum Gerichts⸗Aſſeſſor er- 
nannt. 

. 4. Bei dem Amtögerihte in Habamar: ber 
Amtsgerichts-Secretär Shueider iſt von GSelters 
hierhin verfegt. 
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b. Bei dem Amtsgerichte in Selters: er | 1046. Perfonal-Beränderung 
Amtsgerichts Seere tär Horz ift von Wiesbaden = im Bezirk der Telegraphen-Direction in Frankfurt a. M. 
bin verfeßt. Der Botenprobit Schapell ift bei der Tele 
6. Bei dem Amtsgerichte in Wiesbaden: der | graphen » Dirertion in Frankfurt a. M. ale Tel 
GerichtssAffeffior Muffer ift von Hannover auf feis | graphen-Bote angeftellt worden. 
nen Antrag hierhin zurüdverfegt, dem früheren Red- 
nungs- Revifor Steubing if bie Berwaltung einer 
Secretärftelle übertragen. 
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Dierzu wurbe der Öffentliche Anzeiger Nr. 32 ausgegeben. 
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1047. Allerhöchfter Erlaf 


vom 17. Juli 1871, betreffend die Allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung des Regulativs iür die Organifation der 
Berwaltung des communalftändifhen Vermögens und 
der communalftändifhen Anftalten in dem communal« 
Händifhen Berbande des Regierungsbezirls Wiesbaden. 


Auf den Beriht vom 11. Juli d. 3. will Ich 
in Gemäßpeit ber 88. 2 und 15 Meiner Verordnung 
vom 26. September 1867, betreffend die Einrichtung 
einer communalftändifhen Verfaſſung im. Regierungs» 
bezirt Wiesbaden, mit Ausſchluß des Stadtfreifes 
Franffurt a. M., dem Untrage des Communalland, 
tages biefes Regierungsbezirks entſprechend, das an- 
liegende 

Regulativ für die Organifation der Ber: 

waltung bed communalftändifhen Ber- 

mögens und der communalftändifchen An⸗ 

ftalten in dem communalftändifden Ber- 

bande bed Negierungsbeziris Wiesbaden 
hiermit genehmigen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift dur die Gefeg- 
Sammlung zur öffentlichen Keuntniß zu bringen. 

Bad Ems, den 17. Juli 1874. 


. Wilbelm. 
Gr. zu Eulenburg. 
An den Miniſter des Innern. 


Regulativ 


für bie 


DOrganifation der Verwaltung des commmnalfändifchen 

Bermögens und der communalſtändiſchen Anftalten in 

dem communalftändifhen Berbande des Regierungs- 
bezitks Wiesbaden, 


Ständifher Verwaltungsausſchuß. 
$. 1. Zum Zwecke der Berwaltung des Ber 
mögens und der Anftalten des communalftändifchen 
Verbandes des Regierungsbezirts Wiesbaden wird ein 
Rändifher Berwaltungsausfchuf 
beftellt. 


Zufammenfegung des Ausſchuſſes. 
$. 2. Der Ausſchuß befteht aus: 
1) dem jedesmaligen Borfigenden des Com⸗ 
munallandtages, weiher auch im ber 
Zwiſchenzeit bis zum nächſten Communal · 


Ausgegeben Donnerſtag den 17. Auguſt 


1871. 


landtage im Ausſchuſſe verbleibt, und in 
befien Behinderung dem Stellvertreter 

ı beflelben; 

2) ſechs Mitgliedern, welde von dem Eom- 
munallandtage aus feiner Mitte dergeftalt 
gewählt werden, daß mindeftens eines ders 
felben den Standesherren oder den Ber: 
tretern der großen Grundbeſitzer angehört. 

Die Wahl ad 2 erfolgt auf die Dauer bes 
Mandats der Eommunallandtags-Abgeordneten (8. 6 
ber Verorbnung vom 26. September 1867) mit der 
Maßgabe, dag bei Ablauf der Wahlperiode die Mit- 
liedihaft im Ausſchuſſe bis zur Wahl des Nach— 
olgers fortdauert. 

Für das Ausfhußmitglied der Standesherren 
und der Bertreter der großen Grundbefiger if ein 
Stellvertreter aus der Zahl diefer, für die übrigen 
Mitglieder aber find drei Stellvertreter aus der Zahl 
der Abgeordneten der Kreife zu wählen, welde für 
ben Fall dauernder Behinderung der Ausfchußmit- 
glieder nad der dur die erhaltene Stimmenzapl 
und bei Stimmengleichheit durch dad Loos zu beftim- 
menden Reihenfolge eintreten. 

Wirkungsfreis des Ausſchuſſes. 

$. 3. Der Ausſchuß hat die Verwaltung des 
eommunalftändifhen VBermögend und der communal- 
ſtaͤndiſchen Anftaiten nad Maßgabe der Beſchlüſſe des 
Eommunallandtages, insbefondere aud in Gemaßheit 
bes von biefem feftzuftellenden Finanzetats zu führen, 

Inwieweit im Uebrigen der Ausihuß die Ver- 
waltung jelbftftändig zu Yaheen oder die Beſchluß⸗ 
faffung des Gommunallandtages zu erwirfen bat, wird 
durch befondere für die einzelnen Verwaltungsjweige 
feftzuftellende Reguiative beftimmt. 

Der Ausſchuß hat Aber die Ergebniffe ber Ver⸗ 
waltung dem Communallandtage Jahresberichte zu 
erftatten. 

Seinen Gefhäftsgang regelt der Ausſchuß durch 
eine vom ihm zw entwerfende, duch Beſchluß des 
Communallandtages fetzufiellende Geihäftsoronung. 

Der Borfigende des Communallandtages. 

$. 4. Der Borfigende des Communallandtages 
und in deffen Behinderung der Stellvertreter deſſelben 
führt den Borfig im Ausſchuſſe. Er beruft denjeiben 
und leitet die Verhandlungen nah Maßgabe der Ge: 
häftsordnung ($. 3 a. S.) Er ift bereditigt, jeder- 
zeit, namentlih auch wenn der Ausſchuß nicht ver- 
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fammelt ift, Kenntniß von dem Gange ber Verwaltung | fchuffes nöthigen Beamten werben der Zahl, der 


zu nehmen, und find die fämmtlihen ftändifhen Bes 
amten verpflichtet, ihm jede verlangte Auskunft zu 
gewähren. 

Mafregeln, welche nad) feiner Anficht die Bes 
fugniß der ftändifchen Beamten überfchreiten oder für 
ben communalftändiihen Verband und die Aufgaben 
deffelben weſentliche Nachtheile herbeiführen würden, 
fann er bis zur nähften Ausſchußſitzung beanftanden. 

Ständifhe obere Beamte. 

$.5. Zur Beforgung ber laufenden Verwoel⸗ 
tungsgefhäfte kann ein befoldeter Oberbeamter angı- 
jtelt werden, welder vom GCommunallandtage zu 
wählen und vom Sönige zu beftätigen ift. Dieſer 
Beamte führt den Titel eines Landesdireltors. 

Dem Yandesdireftor können nad Bebürfnig nod 
andere im gieicher Weife zu wählende obere Beamte 
(Landſyndikus ꝛc.) zugeorbnet werben. 

Die oberen ftändifchen Beamten haben ber 
Negel nad ihren Wohnfis in ber Stadt Wiesbaden 
zu nehmen. Sie werden vom Borfigenden des Com⸗ 
munallandtages in ihre Aemter eingefüprt und ver- 
eidigt. 

Die Amtsdauer des gewählten Landesbireftors 
wird auf zwölf Jahre feflgejest. Auf Antrag von 
acht Mitgliedern des Communallandtages kann aber 
bereits nad fehsjähriger Dienftführung der Kommunal: 
landtag die Verabſchiedung des Landesdireftord bes 
fließen, in welchem Kalle ihm die Hälfte feines 
Gehalts bis zum Ablauf der urfprünglichen zwölf« 
jährigen Wahlperiode zu belaffen if. | 

Das Gehalt, die etwaige Penflon und andere 
Emolumente des Landeedireftors und der etwaigen 
anderen oberen ftändifhen Beamten werben vor deren 
Wahl von dem Communallandtage beftiimmt. 

Dbtiegenheiten bes Landesdirektors. 

$. 6. Der Landesdireftor führt als erſter 
ftändifher Beamter, unter Betheiligung der etwaigen 
anderen Beamten ($. 5), bie laufenden Gefchäfte ber 
Verwaltung jelbfiftäudig, vorbehaltlich des Rekurſes 
der Betheiligten an den communalftändiichen Ausfchuß. 
Er vertritt die ftändifhe Verwaltung nad Außen, 
verhandelt Namens berfelben mit Behörden und Private 
perjonen, führt den Schriftwechfel und. zeichnet bie 
Schriftſtücke allein. 

u Im Uebrigen wird der Umfang ber Amtspflichten 
bed Landesdireftord und ber etwaigen anderen oberen 


Dienfteinnagme und der Art der Befegung (auf 
Lebenszeit, auf Zeit, auf Kündigung) nah auf Bor- 
po des Yusfhufles mittelt des Finanzetats be» 
immt. 

Die Befegung dieſer Stellen, bei welchen, 
foweit es fih um das untere Kaffen- und Burcaus 
dienfiperfonal handelt, die Beftimmungen des $. 11. des 
Reglements über die Eivilverforgung ıc. ber Militair« 
perfonen vom 20. Juni 1867 analoge Anwendung 
finden, erfolgt durch den Ausſchuß ſelbſtſtändig. 

Diefe Beamten werben von dem Landesdirector 
vereidigt und in ihre Memter eingeführt. Sie erhals 
ten ihre Gefhäftsinftruetionen vom Ausſchuſſe. 

Das ftändifhe Kaffene und Rechnungsweſen 
wirb durch befonderes Reglement geordnet. 

Ständifhe Localcommiffionen. 

$. 8. Für bie unmittelbare Berwaltung und 
Deauffihtigung einzelner Rändifcher Anftalten können 
befondere ftändifhe Commiſſionen oder Commiſſare 
beftellt werben. 

Die Einfegung und bie Art und MWeife ber 
Zufammenfegung derfelben hängt von dem Beſchluſſe 
des Communallandtages ab. Die Wahl der Mit- 
glieder ftebt dem Ausſchuſſe zu, wenn fi ber Com⸗ 
mun.llandtag dieſelbe nicht für einzelne Anftalten 
beſonders vorbehält. 

Die Eommiffionen oder Commiſſare führen 
ihre Geſchäfte unter ber Leitung und Wuffiht des 
Ausſchuſſes und empfangen von diefem ihre Geſchafts— 
inftruction, 

Ständifhe Inftitutsbeamte, . 
$. 9. Ueber die an ben einzelnen ftändifchen 
Inſtituten anzuftellenden Beamten, über bie Art ber 
Anstellung berfelben und inwieweit babei die Beflim« 
mungen des Neglements über die Civilverſorgung 
sc. ber Militairperfonen vom 20. Juni 1867 (88. 
11. und 12.) zur Anwendung fommen, wird durch 
bie für dieſe Inſtitute zu erlaffenden Ordnungen 
beftimmt. 
Beftallungen. 

$. 10. - Sämmtlihe ftändifhe Beamte haben 
die Rechte und die Pflichten mittelbarer Staa 8beam- 
ten. 


Die befonderen bienftlihen Berhältniffe der 
ftändifhen Beamten werden durch ihre Beftallungen 
geregelt, welche für die oberen Beamten ($. 5.) vom 


ftändifchen Beamten, fowie ihre gegenfeitige bienftlihe ; Vorfigenden des Eommunallandtages, für die übrigen 
Stellung von dem Ausſchuſſe durch befondere Ges | vom Landesdirector ausgefertigt werden. 
fhäftsinftructionen geregelt, deren Genehmigung dem | Oberaufſicht. 
Communallandtage vorbehalten bleibt. 8. 11. Der Oberpräfident iſt behufs Wahr- 

Sofern bie Unftellung eines Landesdireftord | nehmung der, ihm nad 8. 19. der Verordnung vom 
nicht erfolgt, werden die Zunctionen defjelben von dem | 26. September 1867 yzuftehenden Dberauffiht be» 
Borfigenden des Communallandtages, beziehungsmeife . fugt, über alle Gegenftände der fländifchen Berwal- 
bejien Stellvertreter wahrgenommen. | tung Auskunft zu erfordern und an den Berathungen 

Ständifhe Bureaubeamte. I des Ausfhufles emtweder felbft ober durch einen zu 

8. 7. Die Stellen der zur Beforgung ber feiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten Theil 

Bureaus, Kaffen- und andern Geſchäfte des Aus- ' zu nehmen. 


Er hat Vefchlüffe des Ausſchuſſes, welche deſſen 
Befugniffe überfchreiten oder das Staatswohl ver 
verlegen, zu beanftanden und behufs Entfheidung über 
deren Audführımg dem betreffenden Reffortminifter 
einzureichen. 

Dem Oberpräfidenten ift dbemgemäß von ben 
Situngen des Ausichuffes unter Angabe ber Beras 
thungsgegenftände durch ben Borfigenden zeitig An» 
zeige zur machen, und find ihm Audfertigungen ber Be— 
ſchlüſſe des Ausſchuſſes zur Kenntnißnahme mitzutheilen. 

Der Oberpräſident fann, wenn er ſolches im 
einzelnen Falle für erforderlich erachtet, den Local⸗ 
commiſſionen ($. 8) einen Beamten mit gleichen 
Befugniffen zuordnen. Falls von Legterem eine Maf- 
regel dieſer Commiffion beanftandet werben follte, 
fo ift die Angelegenheit zunähft an den fländifchen 
Ausfhuß zur weiteren Beſchlußnahme zu bringen. 


Gefe:- Sammlung. 


1048. Das zu Berlin am 21. Juli 1871 ausge⸗ 
gebene 4. und 5, Stück ded Gefegblatts für Eifaß- 
Lothringen enthält unter 

(Mr. 5.) Das Gefeß, betreffend bie Einführ- 
ung der deutfchen Zoll» und Sıeuergefeggebung. Bom 
17. Zuli 1871. 

(Nr. 6) Das Gefek, beireffend TR 
der — Vom 14. Juli 1871. 

(Mr. 7.) Die Verordnung zur Ausführung 
des Srfeg:s, betreffend Abänderungen der. Gerichte- 
verfafjung. Vom 14. Juli 1871. 

(Nr. 8.) Das Gefeg, betreffend die Ausgaben 
der 1 für 1871 und 1872. Vom 14. 
Quli 1871. 

Tone. Das zu Berlin am 14. Juli’ 1871 ausge- 
gebene 6. Stück des Gefegblatts für Elſaß⸗Lothriugen 
enthält unter 

(Nr. 9.) Das Gefe, betreffend bie Einführ- 
ung bes Deutfhen Reichsgeſetzes über die Wechſel— 
— vom 10. Juni 1869. Vom 14. Juli 


Lane, Das zu Berlin am 31. Yuli 1871 audge- 
gebene 7. Stüd des Gefegblatts für Elſaß⸗Lothringen 
enthält unter 
(Nr. 10) Die Belanntmahung zur Ausführ- 
ung des Geſetzes vom 14. Yuli 1871, betreffend die 
Einführung des Deutfhen Reichsgeſetzes über bie 
Er ——— vom 10. Juni 1869. Bom 27. 
uli 1 
1051. Das zu Berlin am 1. Auguft 1871 audge- 
gebene 8. Stüd des Geſetzblatts für Elfaß-Lothringen 
enthält unter 
(Nr. 11.) Das Gefer, betreffend die Quar- 
tierleiftung für bie bewaffnete Madt und bie Naturals 
— Truppen im Frieden. Vom 14. Juli 
1 * 
1032. Das zu Berlin am 23. Juli 1871 andge- 
gebene 20. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthält unter 


(Nr. 7844.) Den Allerhöhften Erlaß vom 8. 
Juli 1871, betreffend die Aufhebung der im Mini- 
fterium ber geiftlihen Angelegenheiten jet be» 
ftehenden geforderten Abtheilungen für die evanpelis 
[hen Kirchenangelegenheiten und für die ipelien 
Kirhenangelegenheiten. 

(Nr. 7845.) Den Allerhöhften Erlaß vom 5. 
uni 1871, betreffend die Berleihung der fiscatifchen 
Borredhte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde-Chauffee von Niederbodelebrn bis ur Klein— 
Rodendlebener Feldmarksgrenze. 

(Nr. 7846.) Den Allerhöchſten Erlaß vom 5, 
Juni 1871, betreffend die Verleihung ber ſiscaliſchen 
Vortechte für den Bau und bie Unterhaltung einer 
Ehaufjee von Kurnif nah Schroda im Kreife Schroda. 

(Nr. 7847.) Den Allerhöchſten Erlaß vom 
21. Pd 1871, betreffend die Aenderung der revi— 
dirten Statuten des Calenberg-Grubenhagen⸗Hildes- 
heim'ſchen ritterſchaftlichen Creditvereins. 

(Nr. 7848) Den Allerhöchſten Erla vom 21. 
Yuni 1871, betreffend die Verleihung der fiscalifhen 
Vorrehte am den Kreis Meurode, Regierungsbezirk 
Breslau, für den Bau und bie Unterhaltung einer 


Kreis⸗Chauſſee von Mittelfteine, im Neuroder Kreife, 


bis zur Glatz⸗Neuroder Kreis» Ehanfjee bei Möplten, 
im Glager reife. 

(Nr. 7849) Den Allerhöchſten Erlaf vom 10, 
Juli 1871, betreffend die Aufhebung des Amtsgerichte 
Sartow und die Bereinigung des Bezirfs besfelben 
mit dem des Amtsgerichts Lüchow, im Departement 
bed Appellationsgerichts zu Celle. 


Befanntmachungen der Megierung. 


1053, 3%/,procentiges Anlehen der vormals freien 
Stadt Franffurt a. M. von 2,000,000 fl. 
d d. 1. Februar 18598. 

Bei der am 2. I, M. ftattgehabten 12. Ber- 
loofung des Anlehens der vormald Freien Stadt 
Franffurt a. M. von 2,000,000 fl. d. d. 1. Kebruar 
1858 wurden nachbezeichnete Nummern Lit. J. zur 
Rüdzahlung auf ben 1. December 1871 gezogen: 

18 Obligationen a 1000 fl. 

Nr, 123. 167. 325. 431. 478. 961. 1011. 
1069. 1070. 1096, 1123, 1182. 12383, 
1287. 1387 und 1527. 

18,000 fl. ober 10,285 Thaler 21 Sgr. 5 Pf. 

4 Obligationen à 500 fl. 

Nr. 1618. 1772. 1781 und 2047. 

2000 fl. oder 1142 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 
4 Obligationen a 300 fl. 

Nr. 2141 2231. 2437 und 2477. 

1200 fl. oder 685 Thaler 21 Sar. 5 Pf. 
2 Obligationen a 100 fl. 

Nr. 2610 und 2630. 

200 fl. ober 114 Thaler 8 Sgr. 6 Pf. 

Summa 28 Obligationen zu 21,400 fl. oder 12,228 

Thaler 17 Sor. 1 Pf. 
Die Inhaber dieſer Obligationen werden bier 


047. 
1255. 


— 
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von mit dem Bemerlen in Kenntniß geſetzt, daß fie 
die SKopitalbeträge, deren Verzinſung nur bis zum 
Einlöfungstermine flattfindet, bei der Königluhen 
Kreiscaffe zu Frantfurt a. M., bei der Königlichen 
Staatsfhuldentilgungscafle zu Berlin, bei jeder Kö⸗— 
nigliden Regierungd-Hauptcaffe, fowie bei den Kö— 
niglihen Bezirfs-Hauptcaffen zu Hannover, Lüneburg 
und Dsnabrüd gegen Nüdgabe der Obligationen und 
der dazu gehörigen nicht verfallenen 2 Städ Zins 
coupons pr. 1. December 1872 und 1873 ſowie ber 
Talons erheben fönnen. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgelds 
Lich zurüdzuliefernden Zinteoupond wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der Obligation zurüdbe- 


halten, 
RNeftanten: “ 
a. Aus der 9. BVerloofung: 
Lit. J. & 1000 fl. Nr. 159. 320. 613. 
„.ä& 300fl. „ 2161. 2172. 2394. 
b. Aus der 10. Berloofung: 
Lit. J. d 1000 fl. Nr. 1163. 1319. 
„ „& 500 fl. 2001. 
à 300 fl. 2252. 
„nd 100f. „ 259i. 
e. Aus der 11. Berloofung: 
Lit. J. & 1000 fl. Nr. a 1102. 1375. 1432. 
15706. 
„ „& 500f. „ 1815. 1930. 
„ „& 300 f. „ 2123. 2470. 
„» 100 fl. 2686. 2684. 


Die Inhaber dieſer Obligationen werden hier» 

mit wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert. 
Miesbaden, den 7. Auguft 1871. 

Der Regierungsd-Präfident, 


1054. 3procentiges Anlehen der vormals Freien Stadt 
Frauffurt a. M. von 2,000,000 fl. d. d.2. Januar 1844, 
Bei der am 2. d. M. ftattgehabten 22. Ber- 
loofung des Anlehens der vormals Freien Stadt 
Franffurt a. M. von 2,000,000 fl. d. d. 2. Januar 
1844, wurden nacverzeichnete Nummern zur Rüd- 
zahlung auf den 1. December 1871 gezogen: 
22 Obligationen a 1000 fl. 
Nr. 74. 99. 123. 277. 298. 317. 361. 367. 439. 
474. 531. 591. 636. 642. 698, 712. 778. 
853. 887. 914. 926 und 955. 
22,000 fl. oder 12,571 Thaler 12 Sgr. 10 Pf. 
22 Obligationen & 500 fl. 
Nr. 1028. 1039. 1069. 1098. 1165. 1198. 
1260. 1305. 1380. 1421. 1473. 1505. 1521. 
1530. 1572. 1659. 1777, 1791. 1814. 1838. 
1886 und 1956. 
11,000 fl... oder 6285 Thaler 21 Sgr. 5 Pf. 
20 Obligationen à 300 fl 
Nr. 2001. 2038. 2039. 2143. 2197. 2234. 2237, 
2291. 2307 2317. 2333. 2371. 2426. 2606. 
2626. 2637. 2680. 2788. 2573 und 2888. 
6000 fl. oder 3428 Thaler 17 Sgr. 2 Pf. 


39 Obligationen a 100 fl. 

Nr. 3018. 3154. 3161. 3205. 3216 3243. 
3344. 3397. 3413. 3498. 3499. 3627. 
3575. 3660. 3707. 37-8. 3818. 3843. 
3972. 3993. 4083. 4143. 4178. 4301. 
4468. 4470 4511, 4545. 4557. 4700. 
4796 4808. 4928 und 4977, 

3900 fl. oder 2228 Thaler 17 Sgr. 2 PM. 
Zufammen 103 Obligationen zu 42,900 fl. ober 

24,514 Thaler 8 Sgr. 7 Pf. 

Die Inhaber diefer Obligationen werden hiervon 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß fie die 
Kapitalbeträge, deren Verzinſung nur bis zum Ein- 
löfungstermine flattfindet, bei der Königlichen Kreise 
kaffe zu Fraukfurt a. M., bei der Königlihen Staatd« 
fhulden-Tilaungstaffe zu Berlin, bei jeder Königlichen 
Regierungs Hauptkaſſe, ſowie bei den Königlichen 
Bezirks-Hauptlaffen zu Hannover, Lüneburg und 
Dsnabrüd gegen Rüdgabe der Obligationen und ber 
dazu gehörigen nicht verfallenen 2 Zinscoupons pr. 
1. December 1872 und 1873, fowie der Talons er 
heben können. 

Der Geldbetrag ber eima fehlenden unentgeld- 
lich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der Obligation zurüdbehalten. 

RNeftanten: 
a. Aus der 19. Verloofung : 


" „ 50, » 1. 

059005 , 23922. 2821. 2416. 
2861. 2941. 

„= 1004 „ 3368. 4230. 4385. 
4645 


b. Aus der 20. Berloofung: 


Obligationen ä 1000 fl, Nr. 24. 
1712. 1906. 1928. 


2194. 2908. 
3585. 


4071. 
4394. 
4601, 


” " „ „ 
" “ 300 " ” 
” " 100 “ ” 


c. Aus der 21. Berloofung: 
Obligationen à 10C0 fl, Nr. 165. 420. 581. 797, 
886. 962 


1053. 1221. 1748. 


" 77 500 " 
1898. 
" „ 300 „ 2118. 2204. 2520. 


". 2850.2891.2937. 2991. 

” „10, „ 3123. 3159. 3202. 
3204.. 3298. 3557. 
3587. 3874. 4085. 
4095. 4142, 4157. 
4185. 4546. 4847. 

Die Inhaber diefer Obligationen werden hier- 
mit wiederholt zu deren Einlöſung aufgefordert. 

Wiesbaden, den 8, A 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 
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1035. 4procentiged vormals Naſſauiſches Staates 
— von 1,200,000 fl. d. d. 26. October 
1853, 

Dei der am 4. d. M. ftattgehabten achtzehnten 
Berloofung der Partial-Obligationen des unter Bers 
mittelung bed Banfhaufes der Herren M. 9. von 
Rothſchild & Söhne in Frankfurt a. M. negos 
eiirten 4procentigen vormals Naffauishen Staats- 
anlehens von 1,200,000 fl. d. d. 26. Detober 1853, 
find zur Rüdzahlung auf den 1. December 1871 
nachverzeichnete Nummern gezogen worden : 

Lit. A. & 1000 fl. 

Nr. 58. 73. 108. 137. 161. 336 und 360. 

7 St. über 7000 fl. = 4000 Thaler. 
Lit. B. & 500 fl. 

Nr. 75. 162. 163. 205. 247. 251. 319. 323. 333. 
424. 495. 560. 606. 635. 713. 778. 833. 
842. 926 und 996. 

20 tg über 10,000 fi. = 5714 Thaler 8 Ser. 


Lit. C & 200 fl. 

Nr. 9. 103. 113. 142. 177. 245. 256. 273. 416, 
417. 513. 541. 584. 621. 635. 661. 739. 
755. 946. 973 und 996. 2 u 

21 Stüd über 4200 fl. — 2400 Thaler. 
Lit. D. a 100 fi 


Nr 28. 32. 162. 184. 191. 255. 264. 364, 431. 
ATI. 600. 605. 613. 755. 773. 774. 899. 
902. 906. 946 und 949. 


21 Stüd über 2100 fl. = 1200 Thaler. 
Summa 69 Stüd über 23,300 fl. oder 13,314 Thaler 
8 Sgr. 7 Pf. 


Die Inhaber diefer Partial-Obligationen werben 
hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fie die 
Kapitalbeträge,; deren Berzinfung : nur bis zum 
Rüdzahlunzstermine erfolgt, fowohl bei dem 
Bankhauſe der Herren M. U. von Rothſchild 
und Söhne -in Frankfurt a. M., als auch ‚bei der 
Königlihen Regierungs. Hauptlaffe in Wiesbaden, 
fowie bei jeder Königlichen Regierungs + Hauptlaffe, 
bei ber Königlihen Staatsjhulden-Tilgungstaffe in 
Berlin, der Königlihen Kreislaſſe in Frankfurt 
a. M. und bei den Königlichen Bezirks-Hauptkaſſen 
in Hannover, Lüneburg und Osnabrüd gegen Rüd- 
gabe der Partial-Obliyationen mit den dazu gehörigen 
nad bem 1. December 1871 fälligen Zinscoupons 
Nr. 17 bis inel. 20 nebft Talons erheben können. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgeld» 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons werden von dem 
zu zahlenden Sapitale zurüdbehalten. 


Verzeichniß der in früheren Verlooſungen gezogenen, 
noch nicht eingelöften Obligationen. 
Rüdzahlbar am 1. December 1857. 
Lit. A. Nr. 124. 
Rückzahlbar am 1. December 1863. 
Lit, D, Nr. 24, 


Rüdzahlbar am 1. December 1865. 

fit. D. Nr. 427. 

NRüdzahibar am 1. December 1866. 

Lit. C. Nr. 164. 

Rüuckzahlbar am 1. December 1867. 

it. B. Nr. 139 und 484. 

Lit. C. Nr. 300 und 493. 

Lit. D. Nr. 457. 

Rüchzahlbar am 1. December 1868. 

it. B. Nr. 397. 

Lit. C. Nr. 7 und 428. 

Lit. D. Nr. 570. 

Rüdzahlbar am 1. December 1869. 

Lit. C. Nr. 98. 439 und 602. 

it. D. Nr. 14 und 384. 

Rückzahlbar am 1. December 1870. 

Lit. A. Nr. 8. 17 und 66. 

Lit. B. Nr. 89. 196 und 400, 

Lit. C. Nr, 348 und 555. 

fit. D. Nr..3. 44. 123. 158. 214 unb 256. 

Wiesbaden, den 8. Auguft 1871. 

Der Regierungs-Präfibent. 
1056. Dem Feift Wallach zu Frankfurt a, M. 
ift die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt worden, an 
Stelle bes von ihm either geführten Vornamens 
„Feift* den Namen „Philipp“ anzunehmen und 
ju führen. 
Wiesbaden, den 8. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Invern. 
1057. Dem Peter Zöller von Ransbach iſt der 
ihm zum Haufirhandel mit Kramwaaren ꝛc. unter 
dem 29. December 1870 für das Jahr 1871 zum 
Steuerfaße von 16 Thaler diesſeits ertheilte Ges 
werbejchein No. 926 & 16 angeblih abhanden ge⸗ 
fommen. 

Nachdem wir dem Peter Zöller unter dem 
28. Juli i. 3. ein Duplicat ertheilt haben, erflären 
wir den Originalfhein für ungültig und erfuchen im 
Falle der Auffindung um deſſen Ablieferung an uns. 

Wiesbaden, den 28 Juli 1871. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für directe Steuern, Domänen und Zorften. 


Beluuntmachnugen anderer Bebörden. 


1058. Beſchaffenheit der durch die Poft zu ver 
fendenden Padete. 

Es befteht noch vielfah die Gewohnheit, die 
mit der Poſt zu verfendenden Padete nur durch Buch- 
ftaben oder Zeichen zu figniven. "ei der ftarfen Zur 
nahme des Poft- Padetverkehres iſt es aber zur Ver⸗ 
meidung von Verwechſelungen auf das Dringendſte zu 
empfehlen,” wenn irgend möglich die vollftändige 
Adreffe des Empfängers, übereinftimmend mit bem 
Begteitbriefe, auf dem Padete anzugeben, alſo nad 
dem üblichen techniſchen Ausdrud, bie Padete per 
Adreffe zu figniren. Dadurch wird eine erhöhte Si⸗ 
herheit für die richtige Meberlunft der Sendungen 


erreicht. Died Hat fich in überzeugendfier Weife bei 
dem Feldpofſtverkehr während bes lekten Strieges 
berausgeftelt, wo ohne das Hülfdmittel der Sir 
gnirung per Udreſſe der Wädereidienft nicht 
ausführbar geweien wäre. Um die gemachten 
Erfahrungen aud) für den Friedensverkehr zu verwer- 
then, richtet dad General-Poftamt daher an die Ab» 
fender das Erſuchen, die Signirung ber Badete per 
Adreffe ald Regel anzunehmen. 
die Adreffe wegen der Beichaffenheit des Berpadungs- 
materials jih unmittelbar auf das Padet felbft nicht 
gut fchreiben läßt, empfiehlt es fi, dieſelbe auf ein 
Stüd feſten Papiers, eine Correſpon denzkarte u. f. w. 
nieberzufchreiben und biefe auf der Sendung mittelft 
Kiebeftoffes, Aufnähens ꝛc. haltbar zu befeftigen. Es 
iſt nicht allein zuläffig, fondern auch zwedmäßig, wenn 
auf diefen Eignatur-Adreffen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleih der Name, die Firma ꝛc. des 
Abſenders angegeben if; eine Verpflichtung dazu bes 
fteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild 
u. ſ. w. kann die Sigmatur-Adreffe auf fogenannten 


Fahnen, am Beten von Pergamentpapier, Hanfpapier 


mit Leinwand Einlage, oder auch von Leder, papier 
beftebtem Holy u. f. m, augebracht werden. 


Berlin, Auguf 1871. 
General-Poftamt. 


1059. Das Binter-Semefter am Königliden 
pomologifhen Infitute in Prostau, in 
Schleſien, beginnt den 1. October. Die Anftalt hat 
ben Zwei, durch Lehre und Beifpiel, anf dem Wege 
ber Theorie und der Praris die Öärtnerei in nnferem 
Baterlande, beionders die Nutgärtnerei und naments 
lid den Obſtbau zu heben und zu fördern. 

Der Eurfus der Gartenbaufhäler ift ein zmeis 
jähriger; der Unterricht umfaßt: 

- a) Begründende Fächer: Mathematif und Rech— 
nen, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Botanif 
und Zoologie; 

b) Hauptfäher: Bodenkunde, Allgemeiner Pflans 
zenbau, Obftcultur, insbefondere Obftbaums- 
zudt, Obftbaumpflege, Obftfenutniß (Pomos 
logie), Obftbenugung , Lehre vom Baums 
fnitt, Weinbau, Gemüfebau und Treiberei, 
Handelögewähsbau, Gehölzzucht, Landſchaſts⸗ 
gärtnerer, Planzeichnen, Zeichnen und Malen 
von Früchten und Blumen, Feldmeſſen und 
Nivelliren; 

c) Nebeufäher: Buchführung, Bienenzucht und 
Seidehbau mit Demonftrationen. 

Zur Unterfügung bes 
muftergültige Baumſchulen in großem Mafftabe, der 
Obftparf, der bie verfchiedenen Formbäume enthält, 
der Obfimuttergarten, ausgedehnte 


falifhe und chemiſche Cabinet, das Dbftcabinet, der 
Modelljaal u. A.; dazu treten demnächſt die wiſſen- 
ſchaftliche 


In den Fällen, wo ; 


Unterrichts dienen | 


Gemüfeanlagen, | 
Parfanlagen u. U. ; ferner die Bibliothef, das phyſi- 


Berfuhsftation für gärtnerifche Zwede, : 
Gewägspänfer für Obfttreiberei und Einrichtungen 


zur Herflellung von Obſtwein und Dörrobft. 

Das Honoror beträgt für das erfte und zweite 
Semefter je 30 Thaler, für das dritte umb vierte 
je 20 Thaler; außerdem find halbjährlih 7/, Thaler 
für Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Bett- 
wäfche zu entrichten. Für die gemährte gute und 
reichhaltige Yelöftigung wird Nichts berechnet, das 
gegen find die Zöglinge verpflichtet, in ben für die 
practifhen Befhäftigungen beftimmten Stunden bie 
ihnen anzuweiſende Urbeit ohne Entihädigung zu 
verrichten, 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei- 
bringung der Zeugniffe fehriftlih oder mündlich bei 
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derfelbe 
ift auch bereit, auf portofreie Anfrage weitere Aus- 
funft zu ertbeilen. 

Prosfau, den 3. Auguft 1871. 

Der Director bed — pomologiſchen Inſtit uts. 
toll. 


1060. Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche im 
Winter⸗Semeſter 1871/72 bei dem mit der Univerfi⸗ 
tät in Beziehung ftehenden Königlichen Tanbwirth- 
ſchaftlichen Lehrinftitute zu Berlin (Behrenftraße 28) 
Rattfinden werden. 
1. Geheimer Ober-RegierungsratH Dr, von Nw 
th fine: 
- Ueber Viehinht und Raſſenkenntuiß;  fpeciell 
Schaf: nf Schweinezudt; Freitags, von d5—7 Uhr 
ublice., 
i Lehrfaal im Inſtitut (Behrenftraße 28). 
Anmeldungen. in der Inſtituts⸗Quaͤſtur. 
2. Profeſſor Dr. Orth: 

a. Einleitung in das Studium ber Lanbwirth- 
ſchaftslehre: Montags von I9—10 und Don- 
nerftage von 10—11 Uhr — publice. 

b. Allgemeine Uderbaulehre: Dienftage, Don. 

nerſtags und Freitags von 9—10 Ur — 
rivatim. 

Landwirtsfchaftliche Betriebslehre: Montags, 
Dienflage, Freitags und Sonnabends von 
12—1 Uhr — privalim. 

d. Colloquien und Excurſionen: im noch zu be 
ftimmenden Stunden — publice, 

e. Praftifche Uebungen mit befonderer Berüds 
fihtigung der angewandten Naturwifjen- 
haften: in noch zu beftimmenden Stunden 
— privaliseime., 

Lehrjaal im Univerfitätsgebände. — Anmeldungen 

in der Univerfitäts: Qudftur. 
3. Profeffor Dr. Eihhorn: 

a. Die chemiſchen Grundlagen des Aderbaues 
und ber Thierzudt:; Montags, Dienftags nnd 
Freitags von 10—11 Uhr privatim, 

b. Abriß der Chemie für Landwirthe, erläutert 
durch Erperimente: Montage, Dienftags, 
Donnerftags und Freitags von 11—12 Uhr 
— privalim. 


€ 
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c. Anleitung zu agricnltur » chemiſchen Unter» 
fuhungen, mit Uebungen im Laboratorium: 
Mittwohs und Sonnabends von I9—12 Uhr 
— privalim. 

Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in ber 

Inſtituts · Ouäftur. 
4. Profeſſor Dr. Karl Koch: 
———— Botanit: Montags von 
7 Uhr — publice. 


— im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts-Quäftur. 


5. Dr. Any: 


‚a. Anatomie und Entwidelungsgefhichte der 
Pflanzen: Montags, Donnerftags und Sonn- 
abends von 8—9 Uhr — privalinı, 


b. Anleitung im Gebraude bed Mitroffops: 
Montags und Freitags von II—1 Uhr — 
publice. 

Lehrſaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 

Inſtituts ⸗Quãſtur. 
6. Dr. Gerſtäcker: 


Ueber die der Landwirthſchaft ſchädlichen und 
nützlichen Inſecten: Dienſtags und Freitags 
von 1—2 Uhr — publice, 
Lehrfaal im Univerfitätsgebäubde. 
dungen in der Univerſitäts Duäftur. 


7. Profeffor Müller: 


Anatomie und Phhfiologie der Hausthiere, 
verbunden mit anatomifhen Demonftrationen: 
Dienftage, Mittwochs, Sonnabende von 3— 
4 und Donnerftagg von 4—5 Ahr. 


Lehrfaal in der Thierarzneifchule (Louiſenſtraße 
56). — Anmeldungen in der Ynfituts-Duäftur. 


8. Dr. Hartmann: 


a. Rindviehzucht: Montags, Freitags von 3—4 
Uhr und Dienftage von 4—5 Uhr — publice. 

b. Die Zucht des Wollihafed und Wollfunde, 
verbunden mit Demonftrationen und practi« 
ſchen Unterweifungen im Bonitiren ber Schafe: 
Montage, Mittwohs und freitags von 
8—9 Ihr — publice. 

e. Allgemeine Züchtungs⸗Principien: Montags 
und Freitags von A—5 Uhr — publice. 
Lehrfaal zu a. und c. in ber Thierarzneiſchule, 

zu b. im Inſtitut. — 
Anmeldungen in der Snfituts-Duäftur. 


9, Brofeffor Spinola: 


Erterieur und äußere Krankheiten bes Pferdes, 
verbimden mit Demonftrationen am lebenden 


Anmel- 


— — —— ——— ——— — — — — — mn 


Pferde: Dienſtags, Mittwochs und Sonn⸗ 
abends von 2—3 Uhr — publice, 


Lehrfoal in der Thierarzneiſchule. — Anmeld- 
ungen in ber Inſtituts Quäſtur. j 


10, Profeffor Dr. Großmann: 


Arithmetik und Algebra mit bejonderer Ber 
zugnahme auf die Berehnungen bei Ablöf- 
ungen und Amortifitung: Donnerftags von 
12—2 Uhr — publice. 


Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen Ü in ber 
Inſtituts ⸗Quaͤſtur. 


Profeſſor Manger: 


Landwirthſchaftliche Baukunde: Sonnabends 
von A—6 Uhr -— publice, ® 


Lehrfaal im Inſtitut. — Unmeldungen in ber 
Inſtituts ⸗Quãſtur. 


12. Profeſſor Hörmann: 


Landwirthſchaftliche Maſchinenkunde mit Zus 
grundelegung ber Hauptlehren ber Maſchinen⸗ 


11. 


Medanit: Donnerflags von 2—4 Uhr — 
publice. 

Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inftitut-Duäfur. 


13. Dr, Scheibler: 


Die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Dienflags 
und Donnerjtags von 5—7 Uhr — publice. 


Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inftituts- Oudftur. 


Garten⸗Inſpector Boudhe: 


Ueber Gartenbau unter befonderer Berüds- 
fihtigung des Gemüfe- und Obftbaues, der 
Geholzzucht, der Park-Anlagen, der Con— 
ftruction von Gewähshänfern: Mittwochs 
von 4—6 Uhr — publice, 


Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quaͤſtur. 
Stadtgerichtsrath Keyßner: 


Ueber das preußiſche Recht, mit beſonderer 
Ruͤdſicht auf bie für den Landwirth wich“ 
tigen Rechtsverhältniſſe: Mittwochs von 


14. 


15. 


12—2 Uhr — publice, 
Lehrfaal im Inſtitut. — Anmeldungen in der 
Inſtituts ⸗Quaͤſtur. 


Stabs-Roßarzt Bierlich: 


Hufbeſchlag, verbunden mit Demonftrationen 

= practifhen — Montags von 
2-3 Uhr — pub 

Anmeldungen in * nſituis Quaſtur. 


16. 
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Hiernach find die Vorträge in folgender Reihenfolge geordnet: 




















Bon | Montag Dienftag Mittwoh | Donnerftag Freitag — 














































Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be- 
fliffenen Studirenden bejonders eingerichteten Vor— 
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Die Benutzung der Bibliothek bes Königlichen 


landwirthſchaftlichen Minifteriums, Schügenftraße 48, 


lefungen,, werben an der Univerfität und der Thier⸗ iſt den Studirenden geitattet, ebenfo haben bdiefelben 


arzneifchule noch mehrere Borlefungen, welde für an« 
gehende Landwirthe von nÄherem Intereſſe find und 


zu welchen der Zutritt denfelben freifteht, oder doch 
‘ Bürean des Königlichen Minifleriums für bie lands 


leicht verfchafft werden kann, flattfinden. Bon den 
Borlefungen an der Univerfität find befonders ber» 
vorzuheben: Allgemeine Botanif, Phyſil, Geologie, 
Mineralogie, Zoologie, Nationalöfonomie, - 
Das Winter-Semefter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Winter-Semefter an der Königlichen Univerfität, 
am 15. October 1871. Meldungen wegen der Aufs 
nahme in das Inſtitut werden vom Profeffor Dr. 
Eichhorn, Behrenftrage 28 entgegengenommen. 





Zutritt zu den Sammlungen des Königlichen lands 
wirthihaftlihen Mufeums, Schönebergerufer 26. 
Die Infituts-Duäftur befindet ſich im Central. 


wirthichaftlihen Angelegenheiten, Schügenftraße 26, 
und ift von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Lections⸗Verzeichniß fann jederzeit von ber 
Inſtituts · Direction bezogen werben. 


Das Kuratorium. 
(dez.) von Nathuſius. Lüdersdorff. Olshauſen. 
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1061. 


Nachweiſe 


des Standes der Naſſauiſchen Landesbauk und der Naſſauiſchen Sparcaffe am Schluſſe 


bes Monats Juni 1871. 





— ———— — —— — — —— — 


J. Naſſauiſche Landesbank. 





Landescreditcaffe-Anlchen von 1840/42 . 


Antchen gegen Schuidiheine auf Namen mit Arion 


Schuld: und Pfandbriefe (40tige) . -» » « 
Schuld ber Landesbanf an den Staat. . - » 
Aulehen auf furze Zeit. . —F 
Obligationen der Landesbank Lit, r% (4 Yotig) u 
— Lit. B. —* ie 

Ginzulöfende Bonfnoten Er Ä FE 
Darlehen zur-Ablöfung von Reailafien — 
gegen Hypotheken. — 
an Gemeinden und Verbände : } 
Conto Currente mit Banthäufen 

mit Privaten. 
dergleichen mit a) der Brandeafe . » » 

b) dem Gommunallandtag 
c) der Nafl. ——— 
Lombard · Vorſchüſſe 
Cedirte Kauf⸗ und  Steigfgilinge 
Effectn. . . 
Weil. . - 
Affervate und Borfußgahtungen. Er ——— 
Zinfen-Rüdflände . . ee ee 


” 


Hierzu 

Zinſen⸗ Con—dddd. ac a ee 
ProvifionsEonto 2 2 0 nen 
Verwaltungskoſtten. 
Bank⸗Immobilien 

Conto der Landesbanf . . . .» 
Rejervefonds der Randesbanf . . ». 
Effecten des — —— 

Caſſa... a re Er er ar 





* 


: Soll 


Summa 


II. Naſſauiſche Sparkaſſe. 
Sparcaſſe⸗Kapitalien . . — et 
Einlagen auf Sparcaſſebücher La. &:. 


" Lit. B. 

Geld. Depofiten = ee a 
Darlehen gegen Hypothelen De ee 

—“ Fa 
Lombard-Borfclffe EIER 
Wediel. . » Di En a ehr Mar Ar ct er lee 
Efectu . . he ee a ve 
Conto mit ber Landesbank 
Aſſervate und — —— te a ee 
zinjen-Rüdjtände . - werner 5 
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Gefammtbetrag der 





| | 
| 19,782 





- Activa. 
Thaler. 


I 


ı2,715,663 
| 3,695, 520 
323,309 


| 8,833,535 








12 
78,406 — 


| 
135,930 | — 
150,821 | 12 


"5/9,211,472 25 
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| | 





Paſſiva. 
— Sgs. Pf. 
8 5,200 — 4 
J. 98,722 26 1! 
607. 657 | ‚19 4 
3,451, 176 25 3 
599,200 — — 
414,800 — — 
127,200 —'— 
31,499 8 1 
37,037 29 10 
76,404 9 3 
| 
7,038,898 28 3 
134,493 23:10 
7,632 29| 8 
1,294,434 |21 10 
136,014 | 15.10. 
EEIIEIZWE: De: 
; 32,255 5 3 
318,044 16 4 
64,118 | 9 5 
80,35|8 4 
1 
\ 
| 
f} . * 44 
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> Sonalsl| 


Se. Pf. 
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_ 3992 = 
Geſammibetrag der 
J. Naſſauiſche Landesbank. Paſſiva. | Activa. 
Thaler. Sg. Pf. Thaler. Sg. Pf. 
Hierzu Transport | 495,766 | 9 A 522,221 128 | 
Bin Goa 5 5 ee ae OR 50,895 26 10 — — — 
Proviſion J BE 730 19 6 — '-i_ 
SIEHWOHRBSEDEER. + 25 
F Der nme = «5 Es en 8 121 5 a — 
Reſervefonds der Sparcaſſee. 354 — — — 1 
Erecten BED Reſerbeſypypppppßpſßſßſ en a — — — 3.364 | —— 
MORE: a a a a BI ar en Roi - _=i> 25,334 18| 7 
Summa | 550,920 17 1 550,980 17T 
| | = Tees 
Wiesbaden, ben 8. Auguft 1871. Direction der Naffauifhen Landesbanf, 





Fruchtpreiſe. 









Gerſte. 
per Malter. 


Korn. 









per Matter. 











hir. | Sgr. Pf. | Zhlr. | Sar. Bi. z.| Bf. [ Ehlr. 

Diey » .» . Pen 11. Auguft 7 2| 41 5 | 2/—I|I 3|38| —1:2 
Dillenburg . — — -| — = — — — -I - — 
burg = \-|-| - |-|-| - || -| - |< 
amar , a ee ed Ba a a 00 
erborn - \-|-1 - |-|-I - |-| -t - l& 
ftein - 1-1 -1-|-|1 - |-|)-] 44 
Limburg . „ 42. Auguft 6135| 9 5S| 10 | —ı 3 | 2| 10j 3 1 
Montabaur „8 Anguft 6 '’26| 3] 5 ge | 3 || — 2 '29 
t-Soarshanen) „ 14. Anguft 6.li0o! 6! | al ei - | —-1-17 338 
Weilburg . » 9 Auguft 712/415 | u—-I 2/23] si - = 
Wiesbaden „| „ 10. Auguft 6 | 10 — — — —51 — — — 2 7 

| 











Aumerkung. Obige Fruchtpreiſe find ſämmtlich mad dem Malter zu 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Nr. 33 ausgegeben. 
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Rebigirt van der Räniglichen Regierung. — Wieöbaden, gedrudt in der W. Beiebeid’fen Buhtruderei, R. Vechtold 


— VW NET N 





— 


"Egtra:Beilage 


Anıts-Blatt 


‚der Königliche. +rgierung zu Wiesbaden, 
Ausgegeben Dounerfing den 24. Auguft 1871. 


Befauntmachung der Provinzial: währt werden: 


Ö 1) für den Handel mit Wein und Spirituofen 
Bebörben. a ale Be ne le 
1062. In Gemäßpeit Erlaffes des Herrn Finanz. gattungen 
Minifiers vom 19. Juli d. 3. IH. 9383 wird nach Tpeilungsläger unter amtlihem Mitver⸗ 
ſtehend das nach Beſchluß des Bundesraths mit dem ſchluß, bei welden eine Fefthaltung ber 
1. Januar 1872 in Wirffamfeit tretende Regulativ Ipentität ber eingelmen Kolli niqht ſtatt⸗ 
über die Bollerleichterungen für den Handel mit findet ($. 12 des PrivatlagersRegulativs 
‚ fremden Weinen und Spirituofen mit dem Bemerfen ‚2; 
zur Kenntniß des Handelsftandes gebracht, daf von 2) a an für den Handel mit Wein 
dem genannten Zeitpunfte an das Regulativ wegen ein eiferner (fortlaufenden) Zolleredit in 
ber dem Gr el mit fremden Weinen zu ges der Art, daß für eine dem Umfange bes 
den Zollerleichterungen vom 28. Juni 1865 Lagers entfprechende Weinmenge nicht mur 
außer Kraft tritt, und indbefondere die Gewährung bie Berzollung, fondern aud die Feſt⸗ 
eines Wein-Zollrabatts an Weingrofipändfer nah den fegung des Zo ed ausgejegt bleibt, 
Beftimmungen diefes Regulativs nicht mehr flattfindet. umd erftere, wenn päterhin erfolgt, 
Der Bundesrath Hat ferner Folgendes bes nad dem alsdann gültigen Zolltarife zu 
ee tweinfieuer-@emein- | B, Tpeitungeiäger für ben Handel mit feemen Wei 
e bie Staaten ber Branntweinſteuer⸗Gemein⸗ B. Theilumaslä n Danbel mit fremben nen 
Schaft ee bie Aufnahme von inländifchen Spiri- ; v uni. p en. 
tuofen —* Theilungslager ($. 3) den Anfpruch auf $. 2. Die STheilungsläger für Wein und 


—* tung ber inneren Steuer. — Diejenigen Spirituofen (8. 1 Re. 1) find im Mllgemeinen nad 


einhandlungen, welde fih am 1. Januar 1872 im | pen Beftimmungen bie PrivatTranfitläger unter 
eines eifernen Ereditd befinden und demnädhft ehem Dre folen zu h ine 


ei Ehellungslager errichten, dürfen bei ber jährlichen, 1. Bedingung. 

für d Er des eifernen Credits maßgebenden Be Die Bewilligung eine. Toldhen Theilungslagers 

Randöaufnahme ($. 14) nicht blos die im freien Ber- | ih an bie befondere 9 vefmüpft, daß ber 

fee befindliche, fondern auch die auf dem Tpeilungs« regelmäßige Lagerbeftand oder der jährliche Abjag 

lager lagernde Weinmenge in den Beftand einrechnen, nad dem Auslande bie Menge von 300 Heftolitern 
reitet, 


Jede nad dem 1. Januar 1872 eintretende Erhöhung füffigfeiten 
des eiſernen Credits Hebt jedoch dire Begänftigung anf. jener Fluſſig Be 
1871. 


v 

Caſſel, den 10. Auguft $. 3. Wenn verjdieden tarifirte Weine ober 

Der ProvinzialsSteuer-Director. Spiritwofen und Weine ft auf daſſelbe Theis 

Iungslager gebracht werden, fo finder auf ben ge- 

Regulatid ammten Beftand bes Lagers ber hödhfte der in 

etracht kommenden Zönjäge Anwendung. Inlaͤndiſche 

betreffend die Spiritupfen, für welde bei der eg — 

Zollerleichterungen für den Handel mit | vergätung der innern Steuer gewährt worden, ftehen 
ben unverzollten Spirituofen gleich. 

—— ——— —— aus. 

A. Einleitung. nahmsweiſe bie —— von portugiefifchen und 

8. 1. Den Händfern mit fremben Weinen und | anderen Weinen innerhalb deſſelben Lagerraums zu 


fünnen folgende Zolletleichterungen ge» | geftatten, ohme daß babuıh ber höhere Zolljag für 


77 . a 51 78 
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den anf dem Lager befindlichen geringer tarifirten Wein 
begründet wird. 

Weine, Spirituofen oder fonftige Flüſſigkeiten, 
welche fi im freien Verkehr befinden, können nad 
vorgängiger fchriftliher Anmeldung unter der Be— 
dingung auf das Lager gebracht werden, daß fie mit 
ihrer Aufnahme die Eigenſchaft unverzollter fremder 
Waaren annehmen und nah dem für das betreffende 


Lager ohnehin maßgebenden Zollfage im Niederlage » 


Konto in Zugang gebracht werden. 
3. Regifterführung. 
8. 4. Die An- und Abſchreibung im Niederlages 
Regifter, welches nad Mufter A in Jahres» 
N abjhnitten zu führen ft, erfolgt nah dem 
Maßgehalt (Fiter.) 
Gelangen Weine oder. Spirituofen in 
Flaſchen (aud ſtrügen ıc.) von gleichem 
Inhalt zum Theilungdlager, fo ift nit der Mafge- 
balt, fondern die Zahl der Flafhen jeder Gattung 
(ganze, halbe ꝛc. Ftajchen) zu ermitteln und im Konto 
an- und abzufchreiben. 

4. Oeffnung, Bearbeitung und Teilung. 

$. 5. So lange dad Lager geöffnet iſt, wird 
der Zugang zu demſelben unausgeſetzt unter amtlicher 
Aufficht gehalten. Das Amt fann dahin Anordnung 
treffen, Daß ohne deffen vorgängige Genehmigung auch 
leere Gefäße weder in bas Lager gebraht, noch aud 
bemjelben entfernt werden dürfen. 

Dem Pagerinhaber fteht die Behandlung, Um— 
padung und Theilung der gelagerten Waaren während 
der Offenhaltung des Lagers ohne jegliche Beſchränkung 
frei. Die mit der Beauffihtigung des Lagers beauf: 
tragten Beamten find befugt, die Lagerräume jeder» 
zeit zu betreten und einer Befihtigung zu unterwerfen. 

5. Abmeldung. 

8.6. Für die Abmeldungen vom Lager Fanır 
die Directivbehörde Minimalgrenzen vorſchreiben. 

Der Niederleger hat bei der Abmeldung von 
Weinen oder Spirituofen in Flaſchen jedesmal anzus 
geben, ob der Wein ꝛc. in Flafchen zum Lager ge« 
langt, oder in Gebinden eingegangen und auf dem 
Yager in Flaſchen gefüllt worden ift. 

F 6. Abfertigung. 

8. 7. Der Abfertigung der abgemeldeten Mengen 
wird in der Regel das Auslagerungsgewicht zu Grunde 
gelegt. Bei der Abfertigung zur unmittelbaren Aus- 
fube in Grenzorten kann die Berwiegung unterbleiben, 

Die Eingangsverzollung von Flüffigfeiten, welche 
in Gebinden eingelagert uud auf bem Lager in Flaſchen 
umgefüllt find, erfolgt nad dem auf Gewicht zurüd« 
zuführenden Dlaßgehalte,, wobei für ein Liter Maß— 
gehalt 1,, Kilogramm Gewicht zu rechnen ift. 

7. Zolleriaß. für verborbene und unbraudbar ger 
wordene Flüſſigkeiten. 

8.8, Meintrüb, Weinhefe, fowie die auf dem 
Theilungslager verdorbenen und unbraudbar ges 
wordenen Flüſſigkeiten werden, erforberlihen Falle 
nad vorheriger Vernichtung unter amtlicher Aufficht, 


vom Konto zolifrei abgefchrieben. 

Haben zufällige Ereigniffe, z. B. das Zerfpringen 
von Fäffern, einen Lagerabgang bewirkt, fo hat der 
Lagerinhaber hiervon jofort dem Amte Meldung zu 
maden, weldes demnächſt die amtliche Feſtſtellung 
der verloren gegaugenen Menge und die zolljreie Ab- 
fhreibung derfelben vom Konto veranlaft. 

8. Lagerdeftands Reviſion. Manfo. 

8.9 Das Theilungélager iſt unter Leitung 
eined DOberbeamten wenigfiens einmal im Jahre, und 
jmar wenn bie Directivpebörde nicht anders be- 


‚Nimmt, im Monat Juni amtlich aufzunehmen, zu 


welchem Zwecke der Lagerinhaber eine Beftandsdella- 
ration abzugeben hat. Der Aufnahme ift der Maß— 
gehalt und foweit der Wein in Flafchen eingelagert 
ift, die Stüdzahl derfelben zu Grunde zu legen. 

Etgiebt fih bei der amtlihen Aufnahme gegen 
den Sollbeitand nad dem Konto ein Wiinderbeftand, 
fo bleibt derfelbe bei den im Gebinden eingelagerten 
Füffigfeiten unberüdfihtigt, wenn auf Grund der 
amtlid vorzunehmenden Grmittelungen anzunehmen 
ift, daß der Minderbeftand auf Abgängen beruht, 
für welde nah $. 103 des Bereing;oflgrieges Zoll 
freigeit gewährt werden fanı. Die Berhanplung 
über die Lagerbeftands- Aufnahme ift der Directiobe- 
hörde vorzulegen. 

Dei der Berzollung eines zollpflichtigen Maufo 
wird für jedes fehlende Liter das Gewicht von 1, 
Kilogramm in Anfag gebradht. Bei fehlenden Flaſchen 


iſt der Eingangszoll nah dem Gewicht zu erheben. 


Nah jeder Aufuahme ift das Niederlage-Konto 
buch An- oder Ablchreibung der vorgefundenen Diffes 
renzen mit dem Lagerbeftande in Webereinftimmung 


zu bringen. 
9. Lagerfrift. 

8. 10. Die Einhaltung der fünfjährigen Lager: 
frift ift in der Art zu Fontroliven, daß jede abgemeldete 
Poft und die zollfrei belafjenen vagerabgänge auf die 
am längften lagernden Wengen abgejchrieben werben. 

C. Eijerner Zolleredit. 
1. Allgemeine Bejtimmungen. 

8. 11. Der eiferne Credit (8. 1 Nr. 2) wird 
ausſchließlich ſolchen Weinhändiern gewährt, welde 
kaufmännische Bücher ordnungsmäßig führen und regel- 
mäßig mindeftens 750 Gentner fremden Weind im 
freien Verkehr auf Lager halten. 

Die Bewilligung ift bei dem Hauptamte nad. 
zufuhen und wird von der Directivbehörde für bies 
jenige in Gentnern auszudrüdende und nit unter 
750 Gentnern betragende Weinmenge ertheilt, welche 
der Antragfteller zur Zeit der regelmäßigen Beftands- 
Aufnahme windeftend  vorräthig haben zu wollen er— 
klärt. In dieſen Beflaud wird blos der im freien 
Berfehr befindlihe fremde Wein des Creditnehmers 
eingerechnet. 

Wird für verfgieden tarifirte Weine eiferner 
Credit begehrt, jo ift für jede betreffende Sorte die 
zu creditirende Menge befonders auzugeben, widrigen « 
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fall® der Zoll nah dem höheren Zollfage berechnet 
wird. Dofjelbe gilt, wenn nach gefhehener Bewils 
ligung bes eifernen Ctedits eine verſchiedene Tari- 
firung ber auf denfelben angefchriebenen oder anzu—⸗ 
ſchreibenden Weine eintritt. - 

Für den eifernen Credit ift Sicherheit nad ben 
Borfhriften über den Gelderedit zu leiften. 

2. Unmeldimg der Lagerräume. 

8. 12. Die Räume, in weldhen der Wein auf 
bewahrt werben fol, find dem Amte nad beffen 
näherer Anleitung ° fhriftlihd anzumelden. Gleiche 
Anmeldung hat ftattzufinden, wenn jpäter andere 
Räume in Benugung genommen werden jollen. 

Der Erebitnehmer muß bie fremden von ben 
vereindländifhen Weinen, außerdem auch bie ver- 
fhieden tarifirten fremden Weine, fofern er für jede 
Gattung derjelben befonderen eifernen Credit genießt, 
auf Erforbern In gefonderten Räumen getrennt halten 

"3. Renifterführung. 

8. 13. Ueber die auf den eifernen 

Credit amnzufchreibenden MWeinmengen ift 

- bei tem Amte ein Regifter nah dem 

Mufter B. zu führen, wovon jährlih eine 

Abſchrift bei der Directivbehörde zur Res 
vifion einzureichen ift 

4. Beſtandsaufnahme. 

$. 14. Die Zollverwaltung ift jederzeit be» 
fugt, die auf dem Lager bes Creditnehmers befind» 
ligen fremden Weine einer Revifion zu unterwerfen, 
wobei hinfihtlih der auf die Ausführung ber Nevis 
fion bezüglichen Verpflichtungen des Gejhäftsinhabere 
bie Beftimmungen im 8. 9. Abf. 1. des Privatlagers 
Regulativs zur Anwendung fommen, 

Einmal im Jahre und zwar, fofern bie 
Directivbehörde nicht anders beſtimmt, im Monat 
Juni, findet eine Lageraufnahme unter Leitung eines 
Oberbeamten ftatt, zu welhem Zwede ber Geſchäſts— 
inhaber auf Grund feiner Geſchäftsbücher eine Bes 
Randsdeflaration einzureichen „und den Beftand nad 
näherer Anleitung ber Behörde nachzuweiſen har. 

Wird bei feiner der im Laufe eines Jahres 
vorgenommenen Kevifionen ein die Höhe des eifernen 
Ereditd erreihender Beftand an fremden Weinen 
vorgefunden, jo ift der Credit herabzufegen, und 
von ber der Herabfegung entiprehenden Weinmenge 
ber Eingangszoll jofort, mit Ausſchluß eines weiteren 
Geldkredits, zu erheben. 

5. BZeitweife Erhöhung des Credits. 

$. 15. Die Directiv-Behörde ift ermächtigt, 
eine zeitweile Erhöhung des eijernen Credits in dem 
- Falle ıuzufteben, wenn von dem Greditnehmer Weine 
in folder Menge begogen, und das Lager über den 
fortlaufend creditirten Beftand bergejtalt vergrößert 
wird, daß der Eingangszoll von dem überfchießenden | 


Belrage fih auf mehr ald 2500 Thaler beläuft. Der 
Eingangszoll für die Weinmenge, um welche der 
Ereditberrag zeitweife erhöht worden, ift nah Maß« 
gabe des Abfages durch monatliche Zahlungen abzu- 


tragen und bat ber Grebitnehmer zu biefem Zwed 
nad Ablauf eines jeden Monats die von ihm ver— 
äußerten Weinmengen dem Amte fo tange anzugeben, 
bis der zufägliche Eredit gelöjcht if. 

Von jeglihem Weine, wilden eine Handlung 
über dem ihr bewilligten Crebitbetrag einführt, ift 
fofern nicht eine zeitweife Erhöhung dieſes Ereditbe- 
trages zugeſtanden wird, der Eingangszoll jofort zu 
entrichten: eine Stundung nad der Vorſchrift bes 
Gelderedits ift jedoch nicht ausgeſchloſſen. 

6. Erlöſchen des Ertbite. 

8. 16. Der eiferne Credit ertifcht , 

1) durch die Erflärung des Weinbändlers, daß 
er der Begünftigung entfage, durch Aufgabe 
des Geſchaͤfts, durch Uebertragung deſſelben 
anf einen Andern, durch den Tod des Gredit- 
nehmerd oder die Eröffnung des Concurſes 
über fein Vermögen, ſoweit nicht in dieſen 
Fällen die Directivbehörde den Webergang 
der Begünftigung auf die Gefhäftsnadiolger, 
die Erben oder bie Concursmaſſe zugeſteht; 

2) dur Rücknahme der Bewilligung ; dieſelbe 

Tann insbefondere erfolgen, wenn Bedenfen 
gegen die Zablungsfähigteit des redit- 
nehmers entſtehen, deögleihen wenn von 
demjelben oder den Perjonen, welde er nad) 
8. 153 Nr. 1 des Vereinszoflgejeges zu ver⸗ 
treten bat, BZolldeftauden oder Gontras 
ventionen begangen werben; 

3) durch Verringerung bes Yagerbeitanbes ($. 

11) auf weniger als 750 Gentner, 

In allen diefen fällen ift die Directiobehörbe 
ermächtigt, für die zur leitenden Zahlungen Frift bis 
zu drei Monaten zu gewähren, aud in dem alle zu 
3 von einer Ablöſung des Credits, desgleichen im 
Falle des 8. 14 Abſaß 3 von Herabfegung deſſelben 
ausnahmsweiſe Abſtand zu nehmen. 

D. Behandlung new entftehender Weinhandlungen. 

8. 17. Neu entitehenden Weinhandlungen kann 
fowohl ein Theitungslager als auch ein eiferner Credit 
bewilligt werden, wenn biefelben die Verpflichtung 
übernehmen, innerhalb Fahresfrift den bedingungs- 
mäßigen Lagerbeftand ($$. 2 u. 11) herzuftellen. Er— 
füllen fie diefe Verbindlichkeit nicht, fo werden die 
gelagerten, beziehungsweife cereditirten Weine oder 
Spirituofen, unler Zurücknahme der Bewilligung, zur 


Berzollung gezogen. 
E. Strafe. 


8. 18. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim— 
mungen des Negulativs werden, ſoweit nicht bie 
Strafen der 88. 134—151 des Vereinszollgeſetzes Ans 
wendung finden, in Gemäßpeit des $ 152 dafelbfi 
mit einer Ordnungsftrafe bis zu 50 Thulern ges 
ahndet. “ 


u. 
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Bekauntmachuugen anderer Bebörbden. 


1083. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36. 


bes Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermeiterungss und Berleihungsurtunde 
für die Bergwerfe Hermannsglüd und Siegenbach 
bei Wallenfeld mit dem Bemerken zur öffentlihen 
Kenntniß, daß ber ————— Situationsriß ge⸗ 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem SKöniglicen Re— 
bierbeamten Bergaffejfor Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. F 

Bonn, den 20. Zuli 1871. 

i Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen bed Königs. 

UI, 2605. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 8. April 1867 wirb der Handelsfirma Schulz & 
Wehrenbold zu Juſtushütte bei Gladenbach an Stelle 
bes in der angebefteten Negulirungsd- und Vergrößer« 
ungsurfunde vom 8. November 1861 bezeichneten 
BVertilallagerungsfeldes unter dem Namen „Der 
mannsglüd“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
der Gemeinde Wallenfeld, ım Dilitreife, Regierungs— 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert fünf Taufend zwei und dreißig Quadrat⸗ 
ladtern hat und beffen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e&, f, g, h, i, bezeichnet find, 
sur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Ciſen · und Kupfererze nach dem Berggejege vom 24. 


Juni 1865 Hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 20, Pr a 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


Il. 2607. Auf Grund des Crmweiterungsans 
trages vom 8. April 1867 wird der Hanbdelsfirma 
Schul & Wehreubold zu Juſtushütte bei Gladenbach 
an Stelle des in der angebefteten Regulirungs- 
und Vergrößerungsurfunde vom 7. November 1861 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Siegenbah” bad Bergwerkdeigenthum in bem 
in der Gemeinde Wallenfels, im Dilltreife, Regier⸗ 
ungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Fläheninhalt von brei 
und fünfzig Taufend zweihundert acht und dreißig 
Quadratladtern hat und bdeffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben I, m, i,en, o, k, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Eifenerze 
nah dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 20. Juli 1871. 

L. 3. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


1064. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 
36 des DBerggefekes vom 24. Yuni 1565 bringen 
wir hierdurch die Erweiterungds und Berleihungsur- 
funde für das Bergwerk Eſchenbach bei Wallen- 
fels mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß 
der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem 
Königligen Revierbeamten Bergaffeflor Giesler zu 
Dillenburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 20. Yuli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 


111. 2613. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 15. Juli 1867 wird dem Yandwirth 
Georg Benner zu Wallenfeld an Stelle des im der 
angehefteten Belchnungsurfunde vom 14. Auguſt 1861 
bezeichneten BVerticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Eihenbadh* das Bergwerkseigenthum in dem im 
der Gemeinde Wallenfels, im Dilifreife, und in deu 
Gemeinden Bottenborn und Schlierbad, im Kreiſe 
Diedentopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirf , Bonn beiegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von dreihundert ſechs uud fiebenzig 


Tauſend achthundert fieben und zwanzig Quadratlach— 


tern Hat umd dejfen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationcriffe mit den Buchſtaben 
ab,0,d,e,f,g, hi, k, l, m, n, o, p, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nach dem Berggefeke vom 24, Juni 1865 


hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, ben 20. Juli 1871. 
L. S. 

Königliches Dberbergamt. 
1065. Unter Bermweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
BDerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berieihungsurfunde für das Bergwerk Morgen« 
roth bei Rennerod mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Gefehes bei dem Königlichen NRevierbeamten, Berg; 
affeffor Giesler zu Dillenburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 20. Yulı 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

UI. 2629. Auf Grund der Muthung vom 28, 
Zuli 1870 wird der Weurer’ihen Berg: und Hüt— 
tengewertihaft zu Eöln unter dem Namen „Mor. 
genroth“ das Bergwerkseigenihum in bem in ber 
Gemeinde Rennerod, im Oberwefterwaldtreife, Res 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt 
Bonn belegenen Felde, meldes einen Flädeninhalt 
von vierhundert fünf und achtzig Taufend Quadrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationdriffe an den 
Außenfeiten mit den Buchſtaben A, B, C, D, und an 
ben, zugleih die Grenzlinien des umjchloffenen Eifen- 
erz ⸗Bergwerks Bühlen bezeichnenden Innenfeiten mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde verlommenden Eifenerze 
“nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juni 1871. 
L. 5. 
Königlihes Oberbergamt. 
1066. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bhier« 
durch Die Erweiterungs- und Verleihungsurfunde für 
bad Bergmwerf Dergzehe bei Wallenfels mit dem Be— 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß 3. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Re— 
vierbeauiten DBergafjeffor Giesler zu Dillenburg zur 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, ben 20. Juli 1871. 
Königlies Oberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

II. 2592. Auf Grund bes GErweiterungsans 
traged vom 15. Juni 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eiſenerzbergwerls Bergzeche bei Wauenfeld an 
Stelle des in der angehefteten Ummandlungsd- und 
Berleihungsurfunde vom 7. November 1861 bezeid- 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Bergzeche“ das Bergmwerkseigenthbum in dem in 
der Gemeinde Wallenfels, im Dilikreife, und in ben 
Gemeinden Schlierbach und Hartenrod, im Kreiſe 
Biedenfopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtsdezit Bonn belegenen Felde, weldes einen 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Flächeninhalt von drei und fiebenzig Tauſend fünfe 
hundert fünf und fünfzig Quadratlachtern bat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
0, de, f, g, b, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in bem Felde vorfommenden Eiſenerze nad 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 


lieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli 1871. 


L. 8, 
Königlihed Oberbergamt. 
1017. Unter Berwerfung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggejeßed vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
dur die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde für 
dad Bergwerk Julius zeche bei Hirzenhain mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König« 
lihen Revierbeamten Bergaffefjor Giesler zu Dillen⸗ 
burg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 20. Zuli 1871. 
' Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
IN. 2496. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 7. Auguft 1867 wird ber Hanbelsfirma 9. 3. 
Yung zu Steinbrüden an Stelle ded in der ange 
hefteten Belchnungsurfunde vom 4. November 1851 
bezeichneten Berticallagerungsfelded unter dem Namen 
„Juliuszeche“ das Bergwerlseigentyum in dem 
in den Gemeinden Hirzenhain und Tringenftein, im 
Dillfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Fläheninhalt von zweihundert vier und zwanzig Tau⸗ 
jend fünf und dreißig Duadratladitern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe an den Außenjeiten mit ben Buchflaben 
a,b, c,de,6,g,h,i,kJl,m,n,o,p, q, nub 
an ben zugleich die Örenzlinien des Bergwerls Spieß 
bezeihnenden Innenſeiten mit den Budjtaben r, s, 
t, u, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorlommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli 1871. 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
1068. Unter Verweifung auf die 88. 35 u. 36 des 
Bergg:jekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Berleihungsurtunde für das Bergwert 
Henriette II. bei Bieber mit dem Bemerfen zur df- 
fentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem SKöniglihen Revier⸗ 
beamten, Bergmeifter Riemann zu Weglar zur Eins 
fiht offen liegt. 
Bonn, den 15. Juli 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 
Il. 2687. Auf Örund der Muthung vom 25. 
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Auguſt 1869 wird dem Hofgerichis · Advolaten Wil- 
helin Briel zu Gießen Fr. dem Name „Den 


1070, Unter Bereifung | die $$. 3b und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 


riette IL“ das. Bergwerlseigenthbum in bem in dem | burh bie Verleihungsurfunden für bie Bergwerfe 


Königsberg und Rodheim, im Kreife 
Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen | 


Hirſch und Fuchs bei Liebenfcheid mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdriß ge- 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Res 


se neun und neunzig Taufend | vierbeamten Bergaffeffor Siedler zu Dillenburg zur 
zweihunbert neun und —— Quadratlachtern hat Einſicht offen liegt. 


und deſſen auf dem am heutigen Tage 7 
| Sitnationsriffe mit den Buchſtaben A, 

e,D E, F,G, B, J, K, L, M, bezeichnet find, I 
Fed der in dem Felde vortommenben —— 
erze —* dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier⸗ 


—— Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 15. au a. 


Königliches —— 
une Unter Berweifung-auf die $$. 35 und 36 bes 
rg ebes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurch 
leifungsurlunde für. das Bergwerf Bene: 
di bei Hirgenpain mit dem Bemerfen zur öffent 
a Kenntniß, daf der Situationsriß —— $. 37 
bei dem Königlihen Revierbeamten 
—* or Giesler zu Dillenburg zur Einſich offen 


Bonn, ben 20. Zuli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

I 2472. Auf Grund ber Muthung vom 
1. April 1867 und ber Schlußverhandlung. dom 6. 
Zuni :1871 wird den Bergwerläbefigern G. A. Wieſe⸗ 
brod zu Langendreer, U. Graswinfel zu Ruhrort und 
FI. W. eis zu Sprodhövel unter dem Namen 
enebilt* das Bergwerlseigenthum in dem in der 
emeinbe Dirzenhain, im Dilltreife, Regierungsbe- 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtebezisf Bonn be- 
legenen: Feide, weiches einen Fiächeninhalt von zwei 
zu hn Tauſend einhundert brei und dreißig 
bat und beffen Grenzen auf dem 
= heutigen. Tage beglaubigten S Situatonsri nöriffe mit 
ben Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber. in dem 44 vortommenden 
eig, ef und Eiſenerze nach dem Berggefege ‚vom 

24. 1865 bierdund — — 


er 
Bonn, den 20. wi — 
Röniglices Oberbergamt. 


Bonn, ben 3. Juli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
gm Namen des Könige. 

- 1. 2627. Auf Grund der Muthung vom 18. 
Juni 1870 wird ber Meurer'ſchen Berg- und Hilt- 
tengewerfihaft zu Coln unter dem Namen „Hirfcd* 
das Bergwerfseigentpum in dem in ben Gemeinden 
Liebenfheid und Weihenberg, im Oberwefterwalbtreife, 
Negierungsbezirt Wiesbaden und, Oberbergam 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhal 
von fünfhundert Taufend Quadratlachtern hat, und —* 
fen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Sitwationdriffe mit den Buchftaben F, G, H, J, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor» 
fommenden Gifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt. 
— den 21. Juli — 


—— Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige, 

IIL 2628. Auf Grund der Muthung vom 15. 
Juli 1870 wird der Meurer’fcher Berg- und Hütten, 
gewerlſchaft zu Eöln unter dem Namen ges 
das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Liebenfcheid, im Oberwefterwaldfreife, Regierungsbe- 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn belege- 
hen elde, welches einen Seninpalt von —— 
neun und neunzig Tauſend neunhundert fünf und 
achtzig Quadrailachtern hat und beffen Grenzen auf 
bem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchflaben A, B, C, D, E, F, G, H, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem felbe vor⸗ 
fommenden Eiſenerze mad dem Berggejege vom 
24. Juni, 1865 Hierdurch verliehen. 

Urkundlich — 
Bonn, den 21. Juli 1871 


8. 
Königliches Oberbergamt. 
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der Adniglichen Wegierung zu Wiesbaden. 





RR 34. 


Gefet- Sammlung. 


1071. Das zu Berlin am 2. Auyuft 1871 andge- 
gebene 21. Stüd der Gefeg-Sammlımg enthält unter 

(Nr. 7850.) Den Allerhöhften Erlaß vom 
24. Juni 1874, betreffend den Tarif, nah weldem 
das Hafengeld für die Benugung des Winterhafens 
zu Grauden; zu entrichten ift. 

(Rr, 7851.) Den Allerhödften Erlag vom 17. 
Juli 1871, betreffend die Allerhöcdfte Genehmigung 
des Regulativs für die Organifation der Verwaltung 
. des commumnalftändifchen Bermögens und der commm- 
nalßändifhen Anfalten in dem communalftändifchen 
Berbande des NRegierungsbezirtd Wiesbaden. 

(Nr. 7852.) Die Bekanntmahung, betreffend 
die ber Ueterfener Eifenbahngefellfchaft ertheilte lan- 
desherrliche Koncejfion zum Bau und Betriebe einer 
Pferde⸗Eiſenbahn von Ueterſen nach Torneſch. Bom 
19. Juli 1871. 

1072 Das zu Berlin am A. Auguſt 1871 ausge 
gebene 22. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält unter 

(Nr, 7853.) Das Privitegium wegen Emiffion 
von fünfprocentigen Prioritäts-Obligationen II. Emifr 
fion der Rheiniſchen Eifenbapugefellfhaft zum Betrage 
von 5,000,000 Thaler. Bom 19. Juli 1871. 
1073. Das zu Berlin am 9. Auguft 1871 ausge 
gebene 9. Stüd des Gefegblatts für Eifaß-Rothringen 
enthält unter 

(Nr, 12.) Die Befanntmahung, betreffend die 
Beflimmung des Tages, an welchem die Deutſche 
Zoll- und Stewergefeggebung in Kraft tritt. Vom 
2. Auguf 1871. 

1074. Das zu Berlin am 7, Auguſt 1871 ausge 
gebene 10. Stüd des Gefegblatts für Elfaß-Lothringen 
enthält unter 

(Nr. 13.) Die Belauntmadhung, betreffend ben 
Debit der Reiche: Stempelmarten und geftempelten 
Dilantets zuc Entrihtung der Wechfelftempelftener, 
fowie das Berfahren bei Grftattung verborbener 
Stempelmarfen und Blankets. Vom 8. Auguſt 1871. 


Bekanntmachungen der Eentral-Bebhörden. 


1075. In Gemößpeit der Befanntmadhung des Heren 
Chefs der Preußifchen Banf vom 11. Juli d. 3. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnik, dag 
die Banf-Eommandite in Mey ihre Wirkffamteit am 
21. Auguſt d: J. beginnen un diefelben Geſchäfte 


Ausgegeben Donnerftag den 24. Auguft 


ns. 


1871. 


betreiben wird, zu welden die Bank⸗Commanditen in 
Straßburg und Müplhaufen zufolge unferer Belannt« 
machung vom 19. Juli d. 3. ermächtigt find. 

Der Geſchäftsbezirk der Banf-Eommandite ums 
faßt bas Gebiet des Departements Deutfch- Lothringen 
und ben Regierungsbezirt Trier mit Ausnahme der 
Kreife Berncaftel, Wittlich und Dann 

Die Verwaltung der Banf-Eommandite ift dem 
Königlihen Bant-Direetor Hibeau ale 1. und dem 
Buchhalterei-Affiftenten Briedhoff als zweiten 
Borftandsbeamten gemeinſchaftlich überträgen und find 
die Unterſchriften dieſer beiden Beamten bei allen 
rechtöverbindlichen Erllärungen und Ausfertigungen 
der Bank-Commanbite erforderlich. 

Berlin, den 14, Auguft 1871. 

Königlich Preußiſches Haußdt-Banfdirectorium 


Befanntmachung der Provinzial 
u ar ’ 


1076. Unter Bezugnahme auf die Belauntmachung 
vom 23. Januar cr. wirb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt, daß in Folge des Geſetzes vom 
14. Juli d. 3. (Gefegblatt für Eifaß-Lothringen ©. 
175) das Geſetz von 10. Juni 1869, betreffend die 
Wechſelſtempelſteuer, mit dem 15. d. Mts. au in 
Elſaß⸗Lothingen in Kraft getreten, und daß nunmehr 
auch Elfah-Fothringen zum „Iulande* im Sinne, des 
angezogenen Wechfelftempelgefeges zu rechen if. 
Eaffel, den 16. Augufi 1871. 
Der Provinzial-Steuer-Director. 


Belanntmachungen der Megierung. 


1077. Die neuen Coupons zu den Partial-Dbliga- 
tionen der vormals Herzoglich Naffanifhen Staats- 
anleihe von 1,000,000 fl. d. d. 1. October 1851 
Serie 1 Nr. 1 bis 8 nebft Talond werden vom 15, 
Auguft 1. 3. ab gegen Ritdgabe der alten Coupons— 
Anweifungen bei dem Bankhaufe der Herren M. 9. 
von Rothſchild & Söhne zu Franffurt a. M ausge 
reicht werben, 

Es fönnen diefe Coupons auch durch die ſämmt⸗ 
lichen Königligen Regierungs-Hanptcaffen und die 
Königlihen Bezirtöpauptcaffen zu Hannover, Line 
burg und Dsnabrüd bezogen werben. 

Wer die Coupons durd eine biefer Caſſen be⸗ 
ziehen will, hat derfelben bie alten Talond mit einem 
boppelten Berzeichniffe einzureichen, Das eine DVer- 





A — 392 — 


zeichnik wird, mit einer Empfaugsbeſcheinigung ver- 
ſehen, fogteich zurüdgegeben und. ift bei Ausreichuug 
der neuen Coupons wieder akut em. Formulare 
zu ſolchen Berzeichniffen find bei den gedachten Pro⸗ 
vinzialcaſſen unentgeldlich zu haben. 

Der Einreichung der Shuldverfchreibungen be⸗ 
darf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
wenn die alten Coupons⸗Anweiſungen ‚abhanden ges 
foımmen find ; in diefem Falle find ‚Die... betreffenden 
Documente an das Königlihe Regierungs- Präfidium 
zu Wiesbaden mittelft . bejonbereg Cingabe eiuzus 
reichen. 

Die entfiehenden Porto-Auslagen haben bie 
Empfänger der neuen Coupons zu erjegen. 

Wiesbaden, den 15. Zuli 1871. . 

Der Regierungs-Präfitent. 
3233. Im Auftrage des „Herrn Minifters des 
Innern bringen wir dierdurch im Auſchluß an unſere 
Bekanntmachung vom 17. November v. J. in Nr. 47 
pag. 534 diejes Blatted zur öffentlichen Kenntniß, daß 
über die VBerhältniffe der 
Lebens⸗ und Nenten-Verficherungsgefellichaft 
Ymperiale in Paris 

und über deren fünftiges Berhalten zu den in Preußen 
verfiherten Perfonen auf diplomatiſchem Wege nähere 
Auskunft erlangt worden iſt. Das Ergebniß iſt da- 
hin zufammenzufaffen: 

„Die Geſellſchaft saprh, feit dem parigen Jahre 
ben Namen: 

„Credit vinger“ 
und hat ihr Sejchäftstocat in Paris: 
rue Louis le Grand Nr. 19. 

Sie ift bereit, allen ihren Verpflichtungen gegen- 
über deutfchen Berfi Herten nachzukommen. 

Namentlih follen diejenigen Rechtsnachtheile, 
weiche am die Unterlafjung gewiffer Handlungen ge- 
fnüpft find, die während der Zeit des Krieges hätten 
vorgenommen werden müſſen, wegen ber kriegeriſchen 
Ereigmiffe aber nit haben vorgenommen werden 
fönnen, ald nicht eingetreten angefehen werben, falls 
bie Erfüllung der betreffenden Bedingungen nod nad» 
träglich erfolgt. Ferner jollen alle, am fi begründe- 
ten Anfprüce, welche vor dem Kriege fällig geworden, 
aber nicht mehe erledigt. find, jowie die während bes 
Krieges entjtandenen begründeten Anſprüche ‚berriebigt 
werden. 

Die Gefelifhaft wünjdt, daß die betreffenden 
Berechtigten fih mit ihren Anträgen in recommandir- 
ten Briefen unmittelbar an. die Direction nad Paris 
wenden und in gleicher Weife auch direct dorthin die 
Prämienzahlungen leiften. . Eine Bermittelung. durch 
die früheren Agenten in Deutſchland hat fie unbedingt 
abgelehnt. 

Der vorftehenden Mittheilung wird noch hin: 
jugefügt, daß der vormalige Generalbevollmächtigte 
Dr. Eiferling in Paderborn inzwiſchen auf ‚der Ge 

ellſchaft aufgefündigt und letztere die Dandatsnieder- 
legung angenommen hat, das Mandat desfelben alfo 


auch rechtlich als erloſchen zu betrachten ifl. 

Wiesbaden, den 15. Auguſt 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1978. Unter Bezugnahme auf die in einer Ertra- 
beitage zu Nr. 25 pos. 778 unferes Amtsblatts pro 
1874 erlaffenen Bekanntmachung vom 22. Jüunt c, 
bringen wir biermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
nah einer Mittheilung der Königlihen Regierung zu 
Goblenz; der legte Rinderpeftfall zu Niedermendig, im 
Kreife Mayen, am 29. Juli c. conftatirt und, nad» 
dem das Desinfectionsverfahren dortjelbft beendet 
worden, die Seuche als erlofhen anzufeben if. 

Wiesbaden, den 12. Auguſt t871. ; 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Yunern. 
1079. Johann Kilbinger in Limburg hat am 
28. Yuni d. 9, einen zwölfjährigen Knaben aus der 
Gefahr des Ertrintend in der Yahn mit eigener Ge- 
fahr gerettet. Demfelben ift in Anerkennung biefer 
lobenswerthen Handlungsweiſe eine Geld⸗Prämie be- 
willigt worben, 

Wiesbaden, den 17. Auguſt 1571. 

Königlihe Regierung, Abtheitung des Innern 


1080. Dem Adam Haufert zu Frankfurt a.M. 
ift die Genehmigung ertheilt worden, an Stelle des 
von ihm feither geführten Familiennamens „Haufert“ 
ben Namen „Beyersdörfer” anzunehmen und 
zu führen. 
Wiesbaden, den 16. Auguft 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Inrern, , 


1081. Den Remonte-Antauf pro 1871 betreffend., 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor» 
ugeweife drei und ausnahmsmeife vier. und ‚fünf 
— find in der Provinz Heſſen-Naſſau für dieſes 
Fahr nachſtehende, Morgens 3 Upr beginnende RR 
anberaumt worden und zwar: - 
den . September in Hofgeismar, 


" ” „Fritzlar. 

— Franlenberg, 
2 ö „ Marburg, 

„. 8. — Kirchhain, 
u: . „ Ziegenpain, 
a... . „ Domberg, 

u * „ Rotenberg, 
„ 1% = „ Meifungen, 
„ 14. — Caſſel. 


Die von der Militärcommiſſion erkauften Pferde 
werden zur Stelle abgenommen und gegem; ſtempel⸗ 
pflichtige Onittung. jofort baat bezahlt. 

Pferde, deren: Mängel: den ige geſetzlich rück⸗ 
gängig machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung 
des ——— und der — nloſten zurlick⸗ 
zunehmen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ’ 
verfauften Pferde eine neue ftarte riublebern Trenſe 
mit eiſernem zweckmaßigem Gebiß, eine ſtarke Kopf- 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindefteng 
fechs Fuß langen ftarten Striden, ohne beföndere 


Bergütigung mitzugeben. 
Berlin, den 20. März 1871. 
Kriege-Minifterium, 
Abtherlung. für das Remonte⸗Weſen. 


BVorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wiesbaden, den 5. April 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1082. Dem Georg Würz Ir von Ober - Hörlen 
it der ihm zum Haufirhandel mit Butter und Eier 
unterm 14. December v. J. pro 1871 zum Sage von 
8 Thaler diesfeits ertheilte Legitimationgs@ewerbefchein 
Nr. 748 und 18 angeblih abhanden gefommen. 

‚Nachdem wir dem ꝛe. Würz heute ein Duplise 
cat dieſes Scheines ertheilt haben, erjuchen wir, ‚den 
Driginat-Schein, im Falle. der Auffindung, an uns 
abzuliefern. 

Wiesbaden, den 13. Auguſt 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


Befanntmachungen anderer Bebörden, 


1083. Bei der DOber-Boftdirection in Frankfurt 
a. M. lagern nachverzeichnete unanbringliche Retour 
fendungen, deren Eigenthümer nit haben ermittelt 
werben können. 

1) Padet 3 Pfund 4 Loth, aufgegeben zu Wies— 
baden am 1. November 1870 an Richard 
Andrä in Dresden; 

2) Padet 2 Pfo. 12 Loth, aufgegeben zu Wies— 
baden am 1. November 1570, an Gonradi -in 
Dresden; 

3) Bader 1 Pfo. aufgegeben zu Wiesbaden am 1. 
Rovember 1570, an Soldat Franf; 

4) Brief mit 1 Thaler, aufgegeben zu Wiesbaden 


am 18. Januar 1871, an Anton Sauer in 
Main: ; 
5) Recommandirter Brief, aufgegeben zu Doms 


burg am 8. December 1870, an Graf Gras 
bowafi in Pofen ; 

6) Desgl. aufgegeben zu Homburg am 8. Decem« 

‚ ber 1870, an General Yankowsti in Peters» 


burg 
7) Brief mit 5 &gr., aufgegeben zu Limburg am 


1. Februar 1871, an v. Dungern; 

8) Recomm, Brief, aufgegeben zu Homburg am 
7. Februar 1871, an v. Alvensieben in 
Dresden; 


9) Pader 9 Pfd, aufgegeben zu Wiesbaden an 
A, B. 14 in Ziden, bei Salzburg; 

10) NResomm. Brief, aufgegeben zu Wiesbaden am 
18. März 1871, an v. Heuduck in Hofgeismar ; 

11) Padet 3 Pfd. 5 Loth, aufgegeben zu Wies- 
baden am 13. März 1871, an Gans in Wid- 
rarheberg ; 

12) Brief mit 1 Thaler, aufgegeben zu Wiesbaden 
am 31. März 1871, an Ruds in Caſſel; 


x 
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43) Brief mit 1 Thaler, aufgegeben zu Braubach 
— December 1870, an Alphons Jandin 

n Deus; 
14) Padır f pin. 14 Loth, aufgegeben zu Weller: 
burg am 2, Aprit 1871, an Elife Bierbrauer 

im Hachenburg; 

15) Recomm. Brief, aufgegeben zu Wiesbaden am 
7: Mat 1871, an Frau von Sommerfeld in 
Wiesbaden ; 

16) Brief mit 1 Thaler, aufgegeben zu Wiesbaden 
am 13. April 1871, an Mathäus Wuff in 
Bacharach; 

17) Recomm. Brief, aufgegeben zu Dillenburg am 
29. März 1871, an Raſche in Kirchen a. Sieg; 

18) Brief mit 1 fl., aufgegeben zu Wiesbaden am 
J Mai 1871, an Gertrud Eberhard in Franf- 

t, 
Außerdem befinden ſich dafelbft: 
"2 Regenfhirme, 1 Stod, 1 Meffer und ein 
Taſchentuch, 
welche bei der Poft-Erpedition in Selters aufgefun— 
ben worden find. 

Die unbefannten Eigenthümer werben aufge- 
fordert, fi innerhalb 4 Wochen gegen gebörige Yeni- 
timation bei den WUufgabe-Poftanftalten zur Empfang- 
nahme anzumelden, anderenfalls der Geldinhalt der 
Sendungen den befiehenden Beitimmungen gemäß bem 
HoftsArmen-Fonds überwiefen, beziehungsweife der 
zum Verkauf geeignete Inhalt der Gegenftände zum 
Beften desjelben verfteigert werben wird, 

Frankfurt a. M., den 12. Auguft 1871. 

Der Ober-Poft-Director. 

An die Herren Bürgermeifter des Landkreiſes Wiesbaden, 
1084. Nachdem durch Allerhöchſten Erlaf vom 3. 
I, Mts. jämmtlihe wegen einfachen Holzdiebſtähle 
erfannten und noch nicht vollzogenen Strafen im . 
Gnabenwege erlaffen find, erſuche ich die Herren 
DBürgermeifter die Vollziehung ſämmtlicher zur Boll 
firedung durch Arbeit mitgetheilten Forflitrafen a s— 
bald zu filtiren, und die noch unerledigten deffallfigen 
Requifitionen zur Löfhung der von dem Gnadenerlaſſe 
betroffenen Fälle mir umgehend zurücdzugeben. 

Wiesbaden, den 17. Auguſt 1871. 

Der Königliche Polizeianwalt. 
1085. Die Herren Kalle & Comp. zu Biebrich 
beabfichtigen ihre Anilinfabrif zu erweitern und haben 
um die Conceſſion hierzu nachgeſucht. 

Es wird dies unter Bezugnahme auf $. 17 ber 
YBundes-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei mir aus 
zubringen find. 

Nah Ablauf diefer Frift lönnen Einwendungen 
in dem Berfahren nicht mehr angebradht werden. 

Die Beſchreibungen und Zeichnungen liegen in 
meinem Bureau zur Einfiht offen. 

Wiesbaden, den 15. Auguft 1871. 

Der Königliche Landrath. 
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1088. Bolt Dampffch iffverbindbungen 


nah aufereuropäifden Ländern. 


Der Abgang ber nähflen Schiffe findet 


Nach Abgangegäfen. aus den nebenbemerften Häfen fett. 


Auftralien und Neufeeland 
a) über Alegandrien und Sug . .| Tri . . „ „| am 9. Sept. 12 Uhr Nachts. 
Southampton . . | am 2, 30. Sept. 2 Uhr Nam. 
Brindifi. . . . | am 12. Sept. früh. 
b) über New · York und San-Franeisco | Dueenstomn . . | am 25. Aug, 22. Sept. 
(nır nad New-Seeland 
Brafilien, Buenod-Ayres, Montevideo . | Southampton . . | am 9. September Mittags. 
Liverpool . . . | am 19, 29. Aug, 13., 20., 29. Sept. 
Antwerpen. . . | am 1. September. 
Bordeaur . . . | am 24. Auguft, 1., 16., 24. September. . 
Ganada ». © 2» 2» 2 2 0. 000 0» Londondery . . | am 18, 25. Auguft., 1., 8., 15, 22., 29. 
September Nachm. 
(f. au Bereinigte Staaten von Amcrifa) 
Gap ber guten Hoffnung und Port Natal | Southampton . . | am 25. Auguft, 11., 25. Sept. früh. 


China, Japan, Eeylon, Singapore, Ba- r 
iavia. EEE 5. ©. ur .ı am 26. Ang., 9.,23. Sıpt., 12 Uhr Nachts. 
Southampton . . | am19,,Ang.,2., 16.,30. Sept. 2 Uhr Nachm. 
Brindifi. . . . | am 29. Auguf 12, 26. Sept. früh. 
Marfeile . . . | am 20. Augufl, 3., 17. Sept. 
Euba (Havanna, Matanzad) . - . . | Southampton. . | am 2. Sept., 6 Uhr Abende. 
St. Nayaire . . | am 14. September. 
God . . . . | am 30, Auguſt, 15., 30. September, 
Indien, (Bombay, Madras, Galcutta) . | Trifft . . . . am 19, 26. Auguf, 2, 9, 16., 23., 30. 
Sept. 12 Uhr Abende. 
Southampton . . jam 19, 26. Auguft, 2., 9., 16., 23., 30. 
Sept. 2 Uhr re 
Brindifi. . . . | am 22., 29. Ang., 5., 12, 19. 26. Sept. früh. 
Marfeille . . . , am 20. Auguf, 3, 17. Sept. 





3., 6, 8, 10, 13, 15, 17., 20, 22, 

24., 77., 29. Erpt. Rahm. 

am 22.,29,.Aug,5, 12., 19.,26. Sept: Nachm. 

am 16.,23.,30. Aug.,6 ,13.,20., 27. Sept. früh. 
remen.. . am 19., 26. Aug., 2., 9., 16., 23.30. Sept. früp. 

Stettin . . . . | am 5. Stpt. 

Bft . .» . .." am 19. Anguft, 2., 16., 30. Sept, 


Southampton . 
‚mburg . . 


Mauritind - 2 2 > 2 000 | Marfeille . + | am 3. Sept. 
Merio 2 2 2 een» | Southampton. . | am 2. Sept. 6 Uhr Abende. 
Piverpool . .; am 10. Sept. 
St. Nayaire ..; am 14 Sept. 
Beneula » > 2 220200000. | Southampton. . | am 17. Auguft, 2., 18. Sept. 6 Uht Abende. 
Liverpool .j am 5. Sept. ; 
Bremen . . | am T. Sept. 
amburg . . .. am 23. Auguft, 23. Sept. 
t. Nagaire . „| am 8. Grpt. 
Vereinigte Staaten von Amerika, Canada | Queenstown . . am 18., 20, 23, 25.,27., 30, Auguſt, 1., 
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Der Abgang der nächſten Schiffe findet 








Rach Abgangepäfen. aus den nebenbemertten Häfen ftatt. 
eftafrifa Bra 66 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Fer yo, 
nando-Po über Madeira und Tene- 
SIE. =: 3. Sr a er Liverpr ol am 18.,24., 30. Aug., 6., 12., 19., 24.,30. Sept. 
b) nah Toafar und Goree. . . .| Borbeaur . am 24. Auguft, 1., 16. 24. Sept. 
BWeftamerifa (Chili, Bolivia, Peru, Ecua⸗ 
ber) © © 2 2 nee 00. « | Southampton . am 17. Aug, ?2., 18. Sept. 6 Uhr Abende. 
Bremen. . | am 7. Sept. 


amburg am 23. Auguft, 23. Sept. 
Außerdem nah Ehili. . iverpool am 29. Auguft, 13., 29. Sept. 
Borbeaur . am 1., 16. Sept. 


Wefindien und GentraßAmerifa, Bers 
einigte Etaaten von Eolumbia . 

(Havanna f unter Euba). Bremen . 

Hamburg 


Liverpool 


St. Nazaire . 


Southampton . 


am 17. Auguf, 2, 18. Sept. 6 Uhr Abende. 
am 7. Sept 

am 23. Auguft, 23. Sept. früpß. 

am 20. Auguft, 20. Sept. 

am 8,, 14. Sept. 


Es empfiehle ſich, Briefe mach überfeeifchen Orten möglichſt zeitig zur Poſt z. liefern, bamit au 
bei etwaigen Störungen in dem Gange ber Eifenbahnzüge ꝛc. die Ankunft an ben bezüglihen Hafenorten 
no vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 


Berlin, den 15. Auguft 1871. 


Beneral-Poftamt. 





1087. Beſchaffenheit der durch die Poft zu ver 
ſendenden Padete. 

Es beſteht noch vielfach die Gewohnheit, bie 
. mit der Poft zu verfendenden Padete nur durch Buch» 
ftaben oder Zeichen zu fimiren. Vei der ftarfen Zus 
nahme bes Yoft-Badetverkehres ift e8 aber zur Ber- 
meibung von Verwechſelungen auf das Dringendfte zu 
empfehlen, wenn irgend möglih die vollftänbige 
Adreffe des Empfängers, übereinftimmend mit dem 
Begleitbriefe, auf dem Padete anzugeben, alfo nad 
dem üblihen technifchen Ausdrud, die Padete per 
Adreffe zu figniren. Dadurch wird eine erhöhte Si- 
cherheit für die richtige Weberkunft der Sendungen 
erreiht, Died hat fi in überzeugenbfter Weife bei 
dem Feldpoſtverlehr während des leiten Krieges 
berausgeftellt, wo ohne das Hilfsmittel der Sie 
onirung per Adreſſe der Pädereibienft nicht 
ausführbar gewefen wäre. Um die gemachten 
Erfahrungen and für den Friedensverkehr zu Herwer- 
then, richtet dad General-Poftamt daher an bie Abs 
fender das Erfuhen, die Signirung der Padete per 
Adreffe old Regel anzunehmen. In den Fällen, wo 
die Adreffe wegen ber Befchaffenheit des enge: 
materials ſich unmittelbar auf das Padet felbft nicht 
gut fhreiben Täßt, empfiehlt es fi, dieſelbe auf ein 


Stück feſten Papiers, eine Eorrefpondenzfarte u. ſ. w. 
niederzufchreiben und biefe auf ber Sendung mittelft 
Klebeftoffes, Aufnähens ıc. haltbar zu befeftigen. Es 
ift nicht allein zuläffig, fondern auch zwedmäßig, wenn 
auf diefen Cignatur-Abreffen, und zwar auf deren 
oberem Theile, zugleich der Name, bie Firma ꝛc. bes 
Abfenders angegeben ift; eine Verpflichtung dazu bes 
fteht jedoch keineswegs. Bei Beuteln, Körben, Wild 
u. ſ. w. kann die Signatur-Adreffe auf fogenannten 
Fahnen, am Beften von Pergamentpapier, Hanfpapier 
mit Leinwand. Einlage, oder auch von Leber, papier 
beftebtem Holz u. f. w. angebracht werben. 


Berlin, Auguft 1871. 
General Poftamt. 


1088. Unter Berweifung auf bie 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
burh die Verleihungs- und Declarationdurkunden 
fir die Bergwerle Zingel, Rullberg und Rabenftein 
bei Diez mit dem Bemerfen zur Öffentliden Kennt 
niß, daß die Situationsrifie nemäß $. 37 jenes Ge⸗ 
feges bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter 
Uri zu Diez zur Einfiht offen liegen. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
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Im Namen des Könige. 


1. 2368. Auf Grund der Muthung vom 13. 
März 1871 wird dem Banthauſe U. & L. Camp | 
haufen zu Coln das Bergwerlseigenthum in dem in | 
den Gemeinden Diez und Freiendiez, im Unterlahn« 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, des laut der an- 
gebefteten Verleihungs · und Regulitungsurfunde vom 
9. März. 1861 verlichenen Manganerzbergwerfs 
„Zingel“, weldes einen Flächeninhalt von vier 
und zwanzig Taufend zweihundert fünf und vierzig 
Onadratlahtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
eutigen Tage beglaubigten Situationgrifje mit ben 
—2 e, f, g, h,i, k, bezeichnet find, zur Mitge⸗ 
winnung der im diefem Felde vorlommenden Eifen 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 

Urkundlich andgefertigt. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 


1. 2369. Auf Grund der Muthung vom 13. 
März 1871 wird dem Banthaufe U. & 2. Camp- 
haufen zu Coln das VBergwerkseigenthum in dem im 
den Gemeinden Freiendieg und Diez, im Unterlahn- 
kreije, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamte- 
bezirt Bonn belegenen Felde des Laut der angehefteten 
Eonfolidationd- und Verleihungsurlunde vom 9. März 
1861 verliehenen Manganerzbergwertd „Ruliberg“, 
welches einen Flächeninhalt von zwanzig Taufend 
Quadtatlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
Er Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 

uchſtaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Mitgewinnung 
der in diefem Felde vorfommenden Eifenerze na dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
L 


8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


Hm Namen des Königs. 


II. 2367. Auf Grund der Muthang vom 
20. Januar 1871 wird dem Bankpaufe A, & \. 
Camphauſen zu Eöln das Bergwerkseigentgum in dem 
in der Gemeinde Freiendiez, im Unterlahnfreife, Res 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde des laut der angehefteten Verleih⸗ 
ungso⸗ und Regulirungsurkunde vom 25. Mai 1850 
und 30. Zuni 1857 verliehenen Dianganerzbergwerfs 
„Rabenftein“, welches einen Flächeninhalt von 
achtzehn Taufend undratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, be» 
zeichnet find, zur Mitgewinnung der in dieſem Felde 
vorkommenden Eiſenerze nad dem Berggelege Vom 


' den 
. dorf, im Untertaunnsfreife, 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 


24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
L. 8. 
Königliches DOberbergamt, 
1089. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch . die Verleihungsurlunde für das Bergwerf 
Annaberg bei Wallbach mit dem Bemerfen zur öffent 
lien Kenntniß, daß der Situationsriß nemäß $. 37 
jenes Gefees bei dem Königlichen Revierbeamten 
Bergmeifter Herrn Giebeler zu Wiesbaden zur Ein» 
fiht offen liegt. 
Bonn, den 22. Juli 1871. 
Königlihes Oberbernamt. 
Im Namen des Könige. 
1. 2626. Auf Grund der Muthung vom 


; 1. December 1870 wird dem Bergwerfsbefiger Si- 


mon Kullmann von Billmar unter dem Namen 
Annaberg“ das Bergwerkseigenthum in dem im 
Gemeinden Walldah, Wallrabenftein und Wörd« 
Regierungsbezirf Wiesbaden 
welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert acht und neunzig 
Tauſend Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage, beglaubigten Situationds 
riffe mit den Buchftaben a, b, c, d, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Dachfchiefer nah dem Berggeſeße vom 24. Yuni 
1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Zuli 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
1090. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungs- und Verleifungsurfunde für 
das Bergwerk Aron bei- Tringenftein mit dem Be⸗ 
merfen zur öffentlichen Kenniniß, daß ber Situa⸗ 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Ks 
niglien Nevierbeamten, Bergafieffor Giesler zu 
Dillenburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 20. Zuli 1871. 
Königlihes Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

I. 2606. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 26. Juli 1867 wird dem Bezirlsgeometer Wil 
helm Gung zu Dillenburg an Stelle des in ber at 
gehefteten Betehnungsurfunde vom 4. October .1859 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes uuter dem Namen 
„Aron“ das Bergmwerfseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Tringenftein, im  Dilitreife, Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn be⸗ 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreißig 
Tauſend vierhundert zwei und achtzig Quadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Süuationgriffe mit den Buchſtaben a, b, 
6, 4, o, bezeichnet find, ‚zur. Gewinnung, ber, in dem 


Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 20. Juli ale 
L. S. 
Königlibes Dberbergamt. 

1091. Unter Berwerfung auf die $$. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Krmeiterungs- und Berleihimgsurtunden für bie 
Dergmwerte Bucheborn, Katharina und Königsbuche bei 
BeilfteinsWallendorf und Driedorf mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationdriß ges 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Re— 
bierbeamten, Bergaefhworenen Biester zu Dillenburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 26. Juni 1871. 

j Könglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

iM. 2158. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Bergwerfäbefiger 
Friedrich Daniel Treupel zu Herborn an Stelle des 
in ber angehefteten Verleihungsurkunde vom 8. Sep- 
tembee 1867 bezeichneten VBerticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Bucheborn” das Bergmerfds 
eigenthum in dem in den Gemeinden Beilftein-Wal- 
tendorf, Haiern und Rodenberg, im Dilltreife, Re— 
grerungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt 
von vierhundert ſechs und dreißig Tauſend ahthundert 
zwei und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sis 
tuationsrifje an den Außenfeiten mit den Buchftaben P, S, 
T,UV,V,W,X, Y, Z, und, an den zugleid bie 
Örenzlinien der Bergwerke Hermann , Chriſtian nnd 
Reitgesſttuth bezeichnenden Innenfeiten mit den Buch— 
Raben a, b, o, Jd,e, f, g, h, i, k, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 
Don, den 26: Zuni 1871. 
LS. 
Königlices Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

UI, 2162. Auf Grund des Grweiterungsans 
trages vom 30. September 1867 wird dem Berg- 
werföbefiger Friedrich Daniel Treupel zu Herborn an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 3. September 1867 bezeichneten BVerticallagers 
ungöfeldes unter dem Namen Katharina“ das 
Dergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Beil» 
Rein-Wallendorf, Merkenbach, Hirfhberg, Driedorf, 
Rodenberg und Seilhofen, im Dillfreife, Regierungs- 
bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belege— 
nen Felde, welches einen Flächeninhalt von breihundert 
neun und fünfzig Taufend neun und vierzig Duadrats 
lachtern hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 


Riſſe 
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ſtaben A, G, H, J, K, L, N, N, R, P, Q, bezeichnet 


ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen⸗ 
den Eiſenerze nad dem Berggefeke vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 26. Juni 1871. 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
III. 2163. Auf Grund des Ermeiterungsan- 


trages vom 30. September 1867 wird dem Berge’ ' 
ih 


werfäbefiger Friedrich Daniel Treupel zu Herbo 
an Stelle des in ber angehefteten Verleihungsutkun 
vom 6. September 1867 bezeichneten Berttcallarer- 
ungsfeldes unter dem Namen 


Driedorf, Seilhofen, Nodenberg, Gonbersdorf und 
Nord, im Dilitreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, wel⸗ 
des einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und 


zwanzig Tauſend neunhundert achtzehn Duadratlachtern 


bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
A,B,C,D, E, I, m, n, F, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze, 
unter Aufrehtha tung der in dem feitherigen, auf dem 
mit den Buchſtaben q, m, o, p bezeichneten 
Grubenfelde beftehenden Berechtigung zur Gewinnung 


von Thon nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 


hierdurch verlieben. | 
Urkundlih ansgefertigt, 
Bonn, den 26. Juni 1871. 
L. 


8. 
Königlihes Oberbergamt. 


1092. Unter Berweifung auf die 88. 80 und 36 des 


Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur die Erweiterungs und Berleihängsurkunde, für 
Bergwerk Eonradsluft bei Hirſchhauſen mit bein Mi 
merfen "zur öffentligen SKenntniß, daß der Silua— 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 


niglichen Revierbeamten, Bergmeifter Wendendag zu 


Weitburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 30. Juni 1871. 
Königlicdes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
il. 2352. 


richter Dörr zu Wetzlar an Stelle bed in der ange 
befteten Verleihungsurtunde vom 18 April 1857 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen „Eon- 
radsluſt“ das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Hirfhhaufen, im Oberlahnkreiſe, Regier- 
unnsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von drei 
und zwanzig Taufend zweihundert zwei und zwanzig 
Quadratladhtern hat und beffen Grenzen auf bem 


„Königsbude” 
das Bergwerkseigenthum in den in den Gemeinden 


Auf Grund des Erweiterungss 
an'rages vom 2. April 1867 wirb det Wittwe Kreise | 


wer 





am heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit. 


den Buchſtaben a, b, c, d, e, F, bezeichnet 


y —⸗ 
* 
J 


Gewinnung ber in dem Felde vorklommenden Eiſen⸗ 
und Manganerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich —— 
Bonn, den 30. nur 1871. 


8. 
Königlihes Oberbergamt. 


BerfonalEhronit. 
1083. Seine Majeftät der Kaiſet und 
König haben aifergnäbigit geruht 


iſenbahn⸗ Wärter Joſep 

Caub das Berdient-Eprenzeihen für Rettung aus 
Gefahr in Gnaden zu verleihen, und 

dem evangelifhen Lehrer Laubach zu Haffel- 
ba im Oberlahntreis aus Anlaß feiner Emeritirung 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
1094. Der Rreispote Böhme zu Frankfurt a. M. 
ift auf fein Anfuhen aus dem Dienfte entlaffen und 
ber feitherige Sergeant Carl Schwarz an deſſen 
Stelle zum Kreisboten bei dem Königlihen Land- 
rathsamte zu Frankfurt a. M. ernannt worden. 
1095. Bom 1. Yuguft d.3. ab ifi die Verwaltung 








des Berdreviers Dillenburg dem feitperigen Revier⸗ 
; beamten „des 


Bergrevierd Burbach, Bergaffefför 
Pieler, mit Anweifung feines Wohnfiges in Dillen- 
burg, und die Verwaltung des Bergrevierd Burbach 
dem feitherigen Revierbeamten des Bergrebiers Red- 
lingshanfen, im Dberbergamtsbezirf Dortmund, Berg 
meifter Roth, mit Anweifung feines Wohnfiged in 
Burbach übertragen worden. : 
1096. Dem #örfter Thüring it ftatt der Kö⸗ 
niglichen Förfterftelle zu Oberjosbah die Communal- 
förfterfielle zu Clarenthal, Oberförfterei Wiesbaden, 
übertragen. j 

Der Förſter Holzapfel verbleibt auf feinen 


Demader zu , Antrag in ber Börfterjtelle zu Oberjosbach, Ober⸗ 
' förfterei Rambach. 


1097. Perfonalveränderung im Bezirk der Tele 
graphen-Direction in Frankfurt a. M. 

Die Telegraphen » Gandibaten Meißner, 
Below und Würfhing der Telegraphen Station 
in Sranlfurt a, M. find zu Telegraphifien ernannt. 

. Der Ober-Telegraphift Mais ift von Franf- 
furt a. M. nach Coblenz verfeßt. 
Der Botenprobift Rathsfeld der hiefigen 
Telegraphen-Station ift als Teleg raphen-Bote ange- 
ftellt worben. 


Fruchtpreiſe. 













































Namen Dam Wairen. Korn. Gerfte. Dafer, 
der er 
per Malter. per Walter. per Maiter. per Malter. 
Ehlr. | Sgr.| Pf. | Edle. | Sur.) Pf. | Ehlr. |Sar.| Pi. Thir. San Pic 
Dig . . den 18. Auguft 7 |:9765, 5 | 4131.38 120! 10] 3 ——— 
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Kuamerkung. Obige Fruchtpreiſe find ſammtlich nah dem Malter zu 100 Liter berechuet. 


Hierzu wurde ber öffentlie Anzeiger Nr. 34 ausgegeben. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Begieruug zu Wiesbaden. 
Be en 


„X 535. 


Neichs:Gefegblatt. 


1098. Das zu Berlin am12. Auguſt 1871 ausge 
gebene 34, Stüd des Reih8-Gefegblatts enthält unter 

(Nr. 679.) Das Gefep, betreffend die Beſtel⸗ 
lung des Bundes-Oberhandelsgericts zum oberften 
Gerichtshofe fr Elſaß und Cothringen. Bom TA, 
Juni 1871. 


(Mr. 680.) Die Verordnung, betreffend die 
Aenderung einiger in ber Berordnung vom 29. 
‚Juni 1869 (Bundesgejegblatt S. 285) über die Gau- 
tionen der Pojtbeamten enthaltenen Beftimmungen. 
- Bom 14. Juli 1871. 

(Nr. 681.) Den Allerhöchften Erlaß vom 3. 
Auguft 1871, betreffend bie Bezeichnung der Behörden 
und Beamten des Deutfchen Reihe, ſowie die Feſt⸗ 
flellung des Raiferlichen Wappens und der Kaifer- 
lihen Standarte. 

Nr. 685.) Se. Majeftät der Kaiſer und König 
haben im Namen bes Deutfhen Reichs den Generals 
Eonful des Norddeutſchen Bundes, Eharlos Tulin de 
la Zunifie, zu Tunis zum General-Conſul des Deut 
ſchen Reichs in Tunis zu ernennen gerußt. 

(Nr. 686.) Dem bisherigen General⸗Conſul 
der Argentiniſchen Republik für den Norddeutfchen 
Bund, Heinrich Cammann zu Altona, ift das Ere 
quatur ald General⸗Conſul der Argentinifchen Repu- 
blik für das Deutſche Reih, Namens des letztern er- 
theilt worden. 

(Nr. 687.) Dem Herrn Alfred 8. Dodery zu 
Stettin ift Namens des Deutfhen Reihe das Ere- 
quatur als Conſul ber Vereinigten Staaten von Amerifa 
daſelbſt erteilt worden, 


1089. Das zu Berlin am 14, Auguſt 1871 aus⸗ 
gegebene 35. Stück des Reihe » Befegblatts enthält 
unter 

(Nr. 688.) Die Bekanntmachung, 
Ausgabe von Reichsſtempelmarken und geftempelten 
Dlanfets zur Entrichtung der Wechſelſtempelſteuer. 
Vom 11. Auguſt 1871. 

(Nr. 689.) Die Ertheilung des Erequatur als 
Bicelonful der Bereinigten Staaten von Amerika für 
den Bezirk des Ameritanifchen Eonfulats in Sonne 
berg (Herzogthum Sadfen- Meiningen) an den Berg- 
Rath Heinrih von Uttenhoven. 

1100. Das zu Berlin am 13. Auguft 1871 aud« 


betreffend die 


gegebene 1!. Stüd des Geſctzblatts für Etſaß- Loth⸗ 


Ausgegeben Dounerſtag den 31. Auguſt 


1871. 





ringen enthält unter 

(Rr. 14.) Das Geſetz, betreffend die Einführung 
bes Artiteld 33 der Reichsberfaſſung. Bom 17. Juli 
1871. 


Bekanntmachungen der Negierung. 


1101. Zur Befeitigung etwa beftchender Zweifel 
wird unter Bezugnahme auf 8. 89 der Aihordnung 
und der Belanntmahung der Normal: Aichungs-Com- 
miffion vom 23. Februar 1870, das Publica darauf 
aufmerkjam gemacht, daß bie bisher gefeglich. gültigen 
gußeifernen Gewichte, mit Ausnahme der 25 und 3 
Pfundftüde, auch nah dem 1. Januar 1872 mit dem 
bisgerigen Stempel innerhalb des Regierungsbezirke 
Wiesbaden, im öffentlihen Berkehr fo lange zuläſſig 
bleiben, bis eine neue Berichtigung und Stempelung 
derſelben nothwendig wird. 

Bis zum Schluß dieſes Jahres dürfen die Ge— 
wichte von 50, 10, 5, 4, 2 und 1 Pfund rejufirt 
und mit dem Reichsſtempei beglaubigt werden, wenn 
bie denfelben mangelnde Bezeihnung Hinzugefügt ift. 
| Legtere darf ſich jedoh nicht auf Kilogramme 
fondern nur auf den Namen „Pfund“ deziehen und 
iſt auf einer eingelaffenen, folid befefligten Meſſing⸗ 
platte anzubringen. 

An Stelle der unzuläffig werdenden 25 Pfunds 
ftüde wollen fi die Betheiligten zeitig mit den neuen 
10 Kilogrammengemichten verfeben, auch wird bie 
baldige Anjhaffung der 20 Kilogrammenftüde em 
pfohlen. 

Eaffel, den 15. Auguſt 1871. 

Königlihe Aihungs-Infpection. 


1102. Deu Emil Friedrich Auguſt Schmidt zu 
Wiesbaden wird die Genehmigung ertheilt, an Stelle 
bes von ihm feither geführten Familiennamens 
„Schmidt“ den Namen „Groß“ anzunehmen und 
zu führen. 

Wiesbaden, den 24. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


' 11083. Die Lehrerſtelle zu Kahlbach, Königlichen Amts 
Königftein, mit einem beeretlichen Gehalte von 200 
Thaler, joll bis zum 1. November I. I. ander 
weitig beſetzt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir 


bis 


zum 1. October I. 3. durch bie Herren Schulinfpec« 
toren. 

Wiesbaden, den 26. Muguft 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kırdens und Schulſachen. 
1104. 
Amts Herborn, mit einem deeretlichen Gehalte von 
200 Thaler, und einer Nebeneinnahme von 14 Thaler 
8 Sgr. ſoll bis zum 1. October I. J. anderweitig bes 
ſetzt werden, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
20, September c. duch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 26. Auguft 1571. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulſachen. 
1105. Die Lehrerftelle zu Bermbach, Königlichen 
Amis Weilburg, mit einem becretlihen Gehalte von 
157 Thaler 4 Sgr., foll bis zum 1. October I. J. 
anderweitig bejegt werben, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis 
zum 20. September c. duch die Herren Schulinfpec- 
toren. 

Wiesbaden, den 26. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
1106. : Der dem Wilheln Jung von Wiesbaden 
zum Haufichandel mit Delgemälden und Kupferftichen 
unter dem 3. Juni 1. 3. zum Steuerſatze von 16 
Thaler dieſſeits ertheilte Legitimationd-Gewerbeihein 
Nr. 2668 und 332 ift angeblih abhanden gefommen. 

Nachdem wir dem 2c. Fung heute ein Dubficat 
dieſes Scheines ertheilt haben, erklären wir den Ori— 
ginal-Schein für ungıltig und erſuchen, im Falle der 
Auffındung, um deſſen Ablieferung an ung. 

Wiesbaden, den 23. Auguft 1871. 

Königlihe Regierung, 
Adigeilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


PBefauutmachungen anderer Behörden. 


1107. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs: und Berleihunssurfunde für das 
Bergwerk Teutonenberg bei Wirbelau mit dem Be: 
merken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König- 


Die Lehrerftelle zu Udersdorf, Königlichen 


Oberlahntreife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Ober» 

bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 

Blächeninhalt von fieben und dreißig Taufend fünf« 
‚ hundert drei und achtzig Duadratladptern hat und 

beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, &, 
h,i, k, 4, l, m, n, 0, p, bezeichnet find, zur Ge⸗ 
winnung ber in dem Felde vorlommenden Eifenerze 

nad dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 

verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 27. Juni 1871. 
L. S. 
‚ Köntglihes Oberbergamt. 

1108. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 

Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 

burh die Ermweiterungs- und Berleihungsurkunde für 

das Bergwerk Kohihaag bei Drommershaujen mit 

bem Bemerken zur Öffentlihen Kenntnif, daß ber 

Situationsrig gemäß $. 37 jened Geſetzes bei bem 

Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 

zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 30. Juni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bed Königs. 

il. 2330. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Königlich. Preui- 
fen Fiscas an Stelle des in der angehefteten vom 
2. Juni 1843 berichtigten Verleihungs und Um— 
wandlungsurfunde vom 16. Dctober 1832 bezeichneten, 

' Vertitallagerungsfeldes unter dem Namen „Kohle 
| Haag“ das Bergmwerfseigentpum in dem in ben Ge— 
meinden Drommershaufen und Hirſchhauſen, im Ober- 
lahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Blädeninhalt von ſechs und fehzig Taufend acht— 
hundert und neunzig Duadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchflaben a, b, c, d, e, f, 
g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vortommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze pom 

24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt, 

Bonn, den 30, Juni 1871. 
L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


lien Revierbeamten Bergmeifter Wendenbap zu | 1109. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 


Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 27. Juni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 2294. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 20. September 1867 wird der Handelsfirma 
2. Fr. Buderus zu Audenfhmiede an Stelle des in 
der angebefteten DBerleihungsurtunde vom 24. Des 
cember 1836 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Teutenenberg“ das Bergmwerts- 
eigentyum in dem in ber Gemeinde Wirbelau, im 


| des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungss und BVerleifungsurfunde 
| für’ das Bergwerk Franzisla bei Hirſchhauſen mit dem 
| Bemerten zur öffentlichen Kenmniß, daß der Si— 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefetzes bei dem Kö⸗— 
' niglihen Wevierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 
zu Weitburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, ben 14, Juli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
il. 2616. Auf Grund des Erweiterungsantrages- 
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vom 1. April 1867 wird der Abminiftration der , riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 


Henrihehütte-Actiengejellihaft für Bergbau und Hüt- ' 


tenbetrieb zu Welper bei Hattingen a, d. Ruhr an 
Stelle des in der angebefteten Berleibungsurfunde 
vom 27. März 1867 bezeichneten Berticallagerunged- 
feldes unter dem Namen „Fran ziska“ das Berg- 
werfdeigenthum in dem in der Gemeinde Hirſchhauſen, 
im Oberlahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezitl Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert zwei und fiebenzig 
Zaufend zweiyundert und fünfzig Quadratlachtern hat 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Sitwationdriffe mıt den Buchſtaben a, b, 
vd, eh, h, i, k, lm, m, o, p, q, r, s, i u, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
fommenden Eiſen⸗ und Manganerze nah dem Bergge- 
fege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Juli 1871, 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
1110. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
VBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Erweiterungs und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Neuehoffnung bei Wirbelau mit dem Bes 
merken zur öffentudhen Kenntniß, daß der Situationd- 
tig gemäß $. 37 jenes Gefeges beidem Königlichen 
Reoterbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 29. Juni 1871. 
Köniztihes Dberbergamt. 
Im Namen des Beust 
M. 2293. Auf Grumd des rweiterungsans« 
trages vom 1. April 1867 wird der Firma L. Fr. 
Buderus zu Audenſchmiede an Stelle des in der an 
gehefteten Ummwandlungs- und Berleihungsurfunde vom 
27. Mai 1561 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen Neuchoffnung“ das Berg. 
werfseigenthum in dem in den Hemeinden Wirbelau 
und Falkenbach, im Dberlahnkreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhalt von einhundert 
eif Zaufend achthundert vier und fichenzig Duadrat« 
ladptern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijen- 
erze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierburch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29. Zuni 1871. 
"LS. 
Königlihes Dberbergamt. 


1111. Unter Berweifung auf die 38. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 


durch die Erweiterungss und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerf David bei Wirbelan mit dem Be— 
merfen zur Öffentlichen Kenntmiß, daß der Situations« 


Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 29. Juni 1871. 
Königlihed Oberbergamt. 


! Im Namen bes Königs. 

mM. 2279. Auf Grund des Ermweiterungsantraged 
vom 19. September 1867 wirb der Handelegefell« 
ſchaft Frombern & de Wildt zu Hermannshütte bei 
Neuwied ar Stelle des in Der angebefteten Ver— 
feihungeurfunde vom 29. W guft 1667 berichneten 
Berticallagerungsfelded unter dem Namen „David“ 

das Berawerkseigenthum in dem in der emeinde 
Wirbelau, im Dberlahntreife, Regierungsbezirt Wied» 
baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von adt und funfzig 
Taufend fünfhundert ſechs und achtzig Duadratladıtern 
bat und deflen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
ec, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nad dem Berg— 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 29. Juli 1871. 
8 
| 
| 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 


1112. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeieged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierduch die Erweiterung» und Declarationsurfunde 
für das Bergwerf Gloria bei Philippftein mit dem 
Bemerfen zur Öffentiiben Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö. 
nigliben Reoierbeamten, Berameifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 30. Juni 1871. 

Königliche Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 


ul. 2333. Auf Grund des Erweiterungsantrages 

vom 26. September 1867 wird ber Yandeläges 
ſellſchaft Gebrüder Buderus zur Main⸗-Weſer-⸗Hütte 
bei Kollar an Stelle des in der angeheiteten Conſoli— 
| dationd- und Berleihungsurfunde vom 15 Juni 1860 
! bezeichneten Berticallagerungsfeides unter dem Namen 
„Oloria“ das Bergwerlseigenthum in dem in den 
Gemeinden Ppilippftein, Bermbach und Hirihhaufen, 
‚ im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezivt Wiesbaden und 
| Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
‚ einen Flächeninhalt von fieben und fünfzig QTaufend 
‘ fünfhundert und fiebenzehn Quadratlachtern hat, und 
! defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig« 
ten Situationsriffe mit den Buchflaben a, b, c, d, e, 
f, g, h, i, k, 1, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
‚ in dem Felde vorkommenden Eifenerze und zugleich 
‚ auf Grund der Muthung vom 9. Yuli 1870 zur 
‚ Ditgewinnung der in diefem Felde vorfommenden 
Manganerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
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1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlih audgefertigt, 
Bonn, den:30. Juni 1871. 
LS 


Königlihes Oberbergamt. 

41113. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Verleihungsurlunde für das Bergwerk Sedan 
bei Hilgert mit dem Bemerlen zur Öffentlihen Kennt⸗ 
niß, daß der Sitwationdriß gemäß $. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berg» 
—— Pieler zu Dillenburg zuc Eiuſicht offen 
iegt. 

Donw, den 11. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 2993. Auf Grund der Muthung vom 27. 
Detober 1870 wirb ber Firma Julius Schröder und 
Theodor Stabelmann zu Grenzhaufen muter dem 
Namen „Sedan“ das Bergwerlseigenthum in dem 
in den Gemeinden Hilgert, Faulbach, Rammerforft 
und Alsbach, im Uuterwefterwaldfreife, Regierungsbe- 
zirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
acht und dreißig Taufend dreihundert ſechs QDuabdrat- 
ladtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit den 
Budftaben d, D, E,F,G,H, J,K,L,M,N, 0, 
P,Q,R,S,T, U, V, W, X, Y Z,a b,c, be 
zeichnet jind, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
kommenden Eijenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1365 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 11. a. 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
1144. Unter Verweiſung auf die $$. 36 u. 36 des 
Berggıfekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
buch die WVerleihungsurfunde für das Berawert 
Königshofen bei Königshofen mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem SKönigliden Revier: 
beamten, Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 31. Yuli 1871. 
Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IN. 2615. Auf Grund der Muthung vom 18. 
April 1871 wird dem Kaufmann Wühelm Dulheuer 
zu Harlorten bei Haspe unter dem Namen „Könige 
hofen” das Bergwerlseigenthbum in dem in ben 
Gemeinden Königshofen, Niedernhaufen, Niederfeel 
bad und Dberfeelbah, im Untertaunustreife, Re: 
gierungsbezirt Wirsbaden und Oberbergamtsbezirt 
Bonn betegenen Felde, welches einen Flacheninhalt 
von vierhundert neun und neunzig Zaufend fieben- 
hundert fünf und zwanzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 


bigten Sitnationdrifje mit ben Buchſtaben a, b, c, d, 
e, f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Manganırze nah dem DBergge- 
jege. vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgeſertigt. 

Bonn, den 31. Juli — 
L. 8. 

Königlihes Oberbergamt. 
1115. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 
bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerk Wollftein bei Aumenau mit bem 
Bemerlen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Sir 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö⸗ 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 28. Zuni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Ym Namen des Königs. 

11. 2351. Auf Grund des Grweiterungsdan- 
trages vom 5. April 1867 wird dem Bergwerkäbefiger 
Georg Winter zu Höchſt an Stelle des in der ange- 

efteten Berleihungsurfunde vom 30. November 1843 
ezeihneten Berticallagerungsfeides unter dem Namen 
„Wollſtein“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
der Gemeinde Aumenau, im Oberlahnkreiſe, Regier- 
ungebezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreie 
zehn Taufend fiebenhundert und fünfzig Duadratlad- 
tern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Bud 
ftaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. Juni 1871. 
L. S. 
Königliche Oberbergamt. 

1116. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefees vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier« 
durch die Ermeiterungs» und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Neuewiefe bei Wirbelau mit dem Bes 
merfen zur öffentlihen Kenntnig, daß der Situations- 
tig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 27. Zuni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

I. 2292. Auf Grund bes Ermweiterungsans 
trages vom 30. September 1867 wird der Handels- 
geiellfhaft H. W. Nemy & Gonf. zu Raffelftein bei 
Neuwied an Stelle des im der angehefteten Verleih» 
ungsurlunde vom 23. Anguft 1858 bezeichneten Ver— 
ticallagerungsfeldes unter dem Namen „Neuemwieje* 
das Bergmwerfgeigentbum in dem in den Gemeinden 
Wirbelau und Runfel, im Unterlahnfreife, Regiers 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 


— um — 


ee 


belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 
acht und vierzig Taufend neunhundert zwei und vier» 
sig Quadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Feide vorfommenden Eifens 
erze nah dem Bergnefege vom 24. Juni 1865 hier» 
buch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. - 1871. 
8 


Königliches Oberbergamt. 

1117. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier« 
durch bie Ermweiterungs- und BVerleihungsurfunde für 
das Bergwerk Sara bei Tringenftein mit dem Ber 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Eitum 
tiondriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König- 
lichen Revierbeamten Bergaffeffor Giesler zu Dillen- 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 20. Zuli 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Hm Namen des Könige. 

11. 2463. Auf Grund des Erweiterungdans 
trages vom 30, September 1867 wird dem Gaftwirth 
Auguft Bernhard Beder zu Eifenroth an Stelle des 
in der angehefteten Belchnungsurkunde vom 27. Juni 
1866 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem 

„Sara* das Bergmwerfdeigentbum in dem 
in der Gemeinde Tringenftein, im Dillfreife, Re 
gierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, meldes einen Flächeninhalt 
von dreißig Teufend fünfhundert dreißig Duadrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch» 
faben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet find, zur Ge: 
winnung ber in bem Felde vorkommenden Gifenerie 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
1118. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 beö 
BDerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hiers 
durch bie Erweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwerk Higfeifen bei Tringenſtein mit bem 
Bemerlen zur Öffentlihen SKenntnig, daß der Sir 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Kb— 
niglihen Revierbeamten Bergaffefior Giesler zu Dil 
lenburg zur Eiuſicht offen liegt. 
Bonn, den 20. Zuli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
ll... 2464, Auf Grund des Erweiterungdan- 
tragesd vom 30. September 1867 wird der Gewerf- 
ſchaft des Eiſenerzbergwerls Higfeifen bei Tringen« 


ftein, an Stelle des in der angehefteten Bergrößerungss ! 


und BVerleifungsurtunde vom 27. September 1867 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Hitzſeifen“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Tringenftein und Wallenfels, im Dill. 
freife und in der Gemeinde Hartenrod, im Kreife 
Biedenkopf, Regierungsbeziit Wiesbaden und Ober- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von einhundert neun und neunzig 
Taufend zweihundert ein und neunzig Quadratlachtern 
bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Budftaben a, b, 
c, d, e, f,g, i, k, l, m, bezeichnet find, zur. Ge 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejege vom 24, Yuni 1865 hierburd 


verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli 1871. 
L 


. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 


1119. Unter Berweifung auf die $$. 36 unb 36 
des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für dad Bergwerf Sengelborn bei Hirzenhain mit dem 
Bewmerken zur öffentlihen Kenntniß, daß ber Situationd« 
riß gemäß $. 37 jenes Gefehes bei dem Königlichen 
Nevierbeamten Bergaſſeſſor Giesler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 20, Juli 1871. 

Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

UI. 2495. Auf Grund der Muthung vom 21. 
September 1867 wird dem Bergwerfsbefiger Dito 
Ehriftopher zu Runkel und dem Kaufmann Arno 
Rohrmojer zu London unter dem Namen „Sengel- 
born” das Bergwerfseigenthum in dem in den Ges 
meinden Hirzenham und Wallenfeld, im Dilltreife, 
und in der Gemeinde Lirfeld, im Kreife Biedenkopf, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtöbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von 
vierhundert neun und fiebenzig Tauſend ſechs und 
dreifig Duadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, Sf, g, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Kupfer- und Bleierze nach dem Berggejege vom 24. 
Suni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 20. Zuli 1871. 


L. 8. 
Königlihes DOberbergamt. 


1120. Unter VBerweifung auf bie $$. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Schwinneboden bei er mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, dag der Situa⸗ 
tionsriß gemiß $. 37 jenes Sefeges bei dem König. 
lihen Revierbeamten, Bergaffefjor Giesler zu Dil- 


{ "ur Einfiht offen Liegt. 
ni, den 20. Juli 1871. J 
Koniglihes Oberbergimt. 
Im Namen des Könige. 

D. 2494. Auf Grund des Ermeiterungsans 
trages vom 1. April 1867 wird ber Actiengefellfchaft 
„Gewerkſchaft des Schelder Gifenwerks” zu Nieder- 
ſcheld an Stelle des im der in angehefteten Ber- 
größerungs- und Regulirungsurfunde vom 6. Sep⸗ 
tember 1858 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Schwinneboden* dad Berg- 
werlveigenthum im beim in ben Gemeinden Hirzen« 
bain und Tringenftein, im Dilitreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbetgamtsbezirf Bonn belegenen 
Telde, meldes einen Flächeninhalt von fieben und 
neunzig Taufend fiebenfundert zwei und neunzig Qua- 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen- 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 20. Juli 1871. 

L. 5 


re . . Königlihes Oberbergamt. 
1121. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier- 
durch bie Berleiyungsurfunden für bie Bergwerfe 
Juſtus, Rhein und Minerva IL. bei Winnen mit dem 
Demerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der gemein- 
ſchaſtliche Situarionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges 
bei dem Königlichen Revierbeamten Wergaflefjor 
Pieler. zu Dillenburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ul. 2636. Auf Grund der Muthung vom 15. 
Juli, 1870 wird der Dieurerihen Berg und Hüt« 
‚ tengewerfihaft zu Cöln unter dem Namen „Fuftus* 
bag Bergwerlseigenthum in dem in dem Gemeinden 
Binnen und Weiterburg, im Oberweſterwaldkreiſe, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flädheninhalt 
von vierhundert neun und meunzig Tauſend fünf 
bundert dreißig Quadratlachtern hat, und beifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Vuchſtaben A, B, C, D, E, F, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
lommenden Cifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
L. S 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige, 


IN. 2368. Auf Grund der Muthung vom 15. 


Tut 4876 wird der Meurer’fger Berg, und Hütten» 


i 
nerva Il" das Bergwerldeigenthum in dem in dem 





gewerlſchaft zu Cöln unter dem Namen „Rhein* 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Winnen und, Wefterburg, im Oberwefterwalafreife, 
Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezick 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert fieben und adt;ig Taufend fiebenhundert 
neun und ‚vierzig Duadratladtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben D, E, F, 6, H, i, 
K, L, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundiih ausgefertigt. 
Bonn, den 3. * 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen bes Könıgs. 
11. 2637. Auf Grund der Muthung vom 15. 
Juli 1870 wird ber Meurer'ſchen Berg- und Hüt- 
tengewerlſchaft zu Cöln unter dem Namen, „Mis 


Gemeinden Wınnen und Wefterburg, im Oberweiter 
freife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg» 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Aläe 
heninyalt von vierhundert neun und neunzig 
fend ſechehundert Quadratlachtern hat und defien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationdrifje mit den Buchſtaben N, O, P, Qud, 
K, L, M, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Eifenerze nah dem Berggefege 
vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 

ı rlumdlih ausgefertigt. 
1871. 
. 8 
K iglihes Oberbergamt. 

1122. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk 

dalfenftein L bei Aumenau mit dem Bemerfen zur 

öffentlihen Keuntniß, daß der Situationsrig gemäß 
'$. 37 jenes Geſetzes bei dem Stönigliden Revier⸗ 
| beamten, Bergmeifter Wendendah zu Weilburg zur 
Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 15. Auguft 1871. 
Koönigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
III. 3031. Auf Grund der Muthaug vom 

' 43. Mat 1871 wird der Hanbdelefirma L. Fr. Bus 
derus zu Audenjhmiede unter dem Namen „Balfen« 

ftein 1* das Bergwerkseigentyum in dem in ben 
| Gemeinden Aumenau und Seelbach, im Oberlahn- 
| freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtss 
| Begirf Bonn belegenen Felde weldes einen Släden- 
| inhalt von dreipundert drei und ſiebenzig Taujend 
' zmweihundert fünf und fünfzig Quaoratlachtern hat und 
deſſen Örengen auf dem am heutigen Tage beslanbigten 

Situationsriffe nad Außen mit den Buchftäben a) bj) 

c, d, e, g, h, i, k, lem, n und nah Innen mit 


Bonu, den . Auguft 
L 


den die Grenzen der umfchloffenen Bergwerke Auer- | 
feld, Neumied und Hin bezeihnenden Budftaben o, 


p, q, r, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem | 
Felde vorforımenden Manganerze nad dem Berggejege | 


vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 


1123. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungd- und Declarationsurfunde für das 
Bergwerk Heiligenberg bei @linterod mit dem Bemerfen 
j.r Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ger 
mäß 8. 37 jenes Gefeged bei dem Königlihen Re- 
vierbeamten Bergmeifter Riemann zu Weglar zur Ein- 
fit offen Lieat: 
' Bonn, den 15. Auguft 1871. 
Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
m. 3017. Auf Grund der Muthung vom 17. 
Mai 1871 wird den Hüttenbefigern Conrad Schulz 
und Johannes Wehrenbold zu Juftushütte bei Gladens 
bad das VBergmwerkseigentbum in dem in den Ges 
'meinden Günterod und Endbbah, im Kreije Bieden- 
kopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirk Bonn belegenen Felde des Eifenerz - Bergwerfs 
Heiligenberg bei Günterod, deſſen Grenzen auf dem, 
jur angehefteten Ermweiterungds und Berleihungsurs 
tunde vom 14. Dezember 1868 gehörigen, am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
AB, C,D, E, F, bezeichnet find, zur Mitgewinnung 
ber im d eſem Felde vorfommenden Manganerze nad) 
3 Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hlierdurch vers 
n. 


Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 15. Auguft 1871. 
—* 


8. 
Königlid;ed Oberbergamt. 
1124. Unter Berweiſung auf die 88. 35 und 36 | 


des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir | 
bierdurd die Ermweiterungs- und Berleihungsurtunden | 


für- die Bergwerle Schönehoffnung und Danielshoff- 
mung bei Hirzenhain mit dem Vemerfen zur öffent 


lien Kentmiß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 


jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Berg- 


liegt. 
Bonn, den 4. Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs, 

III, 2486. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird dem Koniglich Preußiſchen 
Fiskus an Stelle des in ber angehefteten VBergrößer« 
ungs · und Berleihungsurkimde vom 30. Zuli 1850 
und‘ den zugehörigen Deklarationsurkunden vom 14. 
März 1851 und 10: November 1854 bezeichneten 
Bessitallagerungsfeldes unter dem Namen „Schöne 


Bonn, den 15. —— 
Königliches Oberbergamt. 


J 


geſchworenen Pieler zu Dillenburg zur Linſicht offen 
| 
' 
\ 


boffuung* das Bergwerlgeigenthum ‚in dem ‚in 
der Gemeinde Hirzenhain, ım Dilfkreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
zweihundert adt und dreißig Tauſend und ſechzehn 
Quadratlachtern hat und befjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, bezeidinet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vortommenden @ijen« 
und Kupfererze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Utkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. Auguft 1871. 

L. S, 
Königliches Dberbergant. 
Im Namen des König, 

Dl. 2487. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
trages vom 4. April 1867 wird dem, Koͤnglich 
Preußiſchen Fistus an Stelle, des in der angehefteten 
Feldesregulirungs und Vergrößerungsurfunde vom 12. 
Yanuar 1865 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Danielshoffnung” das Berg 
werfseigenthyum in dem in der Gemeinde, Hirzenham, 
im Dilltveife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Ober« 
bergamtsbezirf Bonn belepenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von zweihundert neun und dreißig, Tau⸗ 
jend einhundert drei und achtzig Quadratlagtern ‚hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Simationsriffe mit ben Bugftaben. d, e, 
t, g, b,i,k, l, m, n, 0, p, q, r, s, bezeichnet find, 
zur Öewinnung der in bem Felde vorkommenden Eiſen⸗ 
erze nach dem Berggeiege vom 24, Juni 18565, ‚hier 
durch verlieben. j 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4, Auguft 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
1125. Unter Berwerfung auf die $$. 35 und 36 dee 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die vrweiterungd- und Berleihungsurfunden fir die 
Bergwerte Yaı und Wilderih bei Gaudernbach mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnif, dag der Sis 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö- 
nigligen Revierbeamten, Bergmgifter Wendenpad: im, 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 9. Auguft 1871. 
Königlicges Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. . 

IL. 2777. Auf Grund bes Erweiterungsantrages. 
vom 4. April 1867 wird der Actiengefellichaft ıder: 
Dillinger Hüttenwerke zu Dillingen an Stelle des: 
in der angehefteten Verteihungsurfunde vom 10. No⸗ 
vember 1852 bezeichneten Berticallageruugsfelbes ‚unter - 
dem Namen „Aal“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Gaudernbach und, Haſſelbach, im 
Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und. Dber⸗ 
bergamtöbezirk. Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhait von neun und fünfzig. Kaufend ſeche 


Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, 
sur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
bierburch verlichen, 
Urkundlich außgefertigt. 
Bonn, den 9. ——— 
1 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 2778. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Actiengfellihaft der 
Dillinger Hütten werke zu Dillingen an Stelle des in 
der im beglanbigter Abfchrift angehefteten Verleihungss 
urlunde vom 30. Juni 1857 bezeichneten Bertical- 
fagerungsfelbes unter dem Namen „Wilderich“ dad 
Bergmwerldeigenthum in bem in der Gemeinde Gau— 
dernbach, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk Wied: 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von fehs und ſechzig Tau» 
fend neunhundert ſechzig Quadratlachtern hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben a, i, k, ], m, n, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vortommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 9. en rn 1. 


Königlihes DOberbernamt. 
1126. Unter Bermweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier- 
buch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Sonnerberg bei Haſſelbach mit dein Ber 
merfen zur Öffentlichen SKenntniß, dab der Situa— 
tionsriß 4 6 $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, ben 12. Augujt 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

mM. 2754. Auf Grund des Erweiterungd- 
antrages vom 3. April 1867 wirb dem Landmann 
Johannes Schäfer IL. zu Gaudernbach und Bürger 
meifter Chriftian Schliebt zu Haſſelbach an Stelle des 
in der augebefteten Berleihungsurtunde vom 12. De« 
zember 1866 bezeichneten Bertilallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Sonnerberg" das Bergwerfdeigen- 
thum in dem im den Gemeinden Hafjelbah und Allen« 
dorf, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirf Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirf Bonn belegeuen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von einhundert dreizehn Taufend 
einhundert zwanzig Quadratlahtern hat und befien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitnationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet 
83* Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 


ze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1866 | 


hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Auguft 1871. 
L.S$ 


Königlihes Oberbergamt. 

1127. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 
36 des Berggejeges vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir hierdurch die Erweiterungs⸗ und Berleihungsur« 
funde für das Bergwerf Conradin bei Allen- 
dorf mit dem Bemerlen zur öffentlihen Kenntnif, daß 
der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei Dem 
Königlihden Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt, 

Bonn, den 14. Auguft 1871. 

Königliche Dberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

UI. 2780. Auf Grund des Ermeiterungsan« 
rages vom 23. Juli 1867 wirb ber Handelsgefell- 
fhaft Gebrüder Stumm zu Neunfirden bei Saar⸗ 
brüden an Stelle des in der angehefteten Bergrößer- 
ungs: und Berleihungsurfunde vom 31. Dezember 
1866 bezeichneten Berticallagerungsfeldeg unter dem 
Namen „Konradin" das Bergwerkseigenthum in 
bem in den Gemeinden Allendorf, Heckholzhauſen und 
Merenberg, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiese 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vier und vierzig 
Taufend breiyundert dreißig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage. beglau« 
bigten Sitwationcriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor» 
fommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 14. u 2 a 


Königlihed Oberbergamt. 
1128. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungs- und Berleihbungsurfunde für 
bas Vergwert Harrad bei Billmar mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntmiß, daß ber Sie 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglichen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 5. Auguſt 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

UI. 2895. Auf Grund des Ermweiterungsan- 
trages vom 16. April 1867 wird den Erben bes 
Forftmeifters Freiheren Carl von Buſeck zu Gießen 
an Stelle bes in der in beglaubigter Abſchrift an« 
gehefteten Berleihungsurfunde vom 1. März 1860 ber 
zeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Harras* das Bergwerkseigenthum im dem in der 
Gemeinde Billmar, im Oberlahnfreife, Regierungs- 
bezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn belege- 
nen Felde, welches einen Flächeninhalt von achtzehn 
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Taufend fünf und zwanzig Duadratladtern hat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfomufenden Eiſenerze nah dem Berggefeke vom 
24. Zuni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 5. ——— un 


Königlibes DOberbergamt. 

1129. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24, Juni 1965 bringen wir hier- 
durch die rmeiterungs- und Verleibungsurfunde für 
das Bergwerk Finfterthal bei Schuppach mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Re 
vierbeamten Bergmeifter Wendendah zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

II. 2757. Auf Grund bes. Erweiterungsans 
trage6 vom 1 Mpril 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Manganerzbergwerts Finſterthal bei Sthupbach 
an Stelle bes in der angebefteten am 19. Januar 
1858 berichtiaten Vergrößerungs- und Berleihungsur- 
funde vom 23. Juni 1-46 bezeichneten Geviertfeldes 
unter dem Namen „Finfterthbal* das Bergwerks— 
eigentbum im dem in der Gemeinde Schupbach, im 
DOberlahnkreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von neun Tauſend fünfyundert zwanzig 
Quadratlachtern bat und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bh, bezeichnet find, 
jur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden 
Manganerze nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871, 

L. S 


Königlihes DOberbergamt. 
1130. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeked vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
duch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
Das Bergwerk Hall bei Schupbah mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntmf, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König« 
lichen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 2 Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Ym Namen bes Königs. 

111. 2732. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
trages vom 18. September 1867 wird dem Berg- 
mwerföbefiger Friedrihd Daniel Treupel zu Herborn 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 29. Auguft 1867 bezeichneten Berticallacer- 
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ungsfeldes unter dem Namen „Raft" das Berg⸗ 
werfseigenthum in dem in ber Gemeinde Schupbach, 
im Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
DOberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von einhundert zwei Tauſend 
vierhundert neun und fiebenzig Duabratlachtern hat 
und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben a, b, 
ce, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2. Hay un — 


hi 


Königliches Oberbergamt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


31.Seine Majeſtät der Kaiſet umd 
König Haben allergnädigit geruht 


dem Präfidenten des B:rmwaltunysrathed der 
Fronffurt-Hananer Eiſenbahn Gefellihaft Johann 
Albrecht Barrentrapp zu Frankfurt a. M. ben 
Rothen Adter-Drden dritter Claſſe mit der Schleife 
und dem Kaufmann Siegmund Leopold Kohn 
Speyer ebendafelbft den Rothen Abler-Drden ‚vierter 
Claſſe, ſowie dem Präfidenten der Handelötammer- zu 
Frankfurt a. M., Guftav Adolph de Neufville, 
ben Eharafter ale Eommmerzienrath und dem Bürgers 
meifterei-Berwalter, Amtsafjefor Shleußner zu 
ven v, d. H. den Rothen Adler⸗Orden vierter 

laſſe zu verleihen. 
1132. Der Kreis-Seeretär Leyendecker 
Wiesbaden ift geftorben. Die hierdurch erledigte‘ 
Kreid«-Secretärftelle ift dem Kreiss&ecretär Port, bis— 
ber zu Weilburg, Übertragen worden. * 
1133. Von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen ıc. 
Angelegenheiten ift ber practifhe Arzt Dr. Sad hier- 
felbit zum Kreis⸗Wundarzt des Stadtlieifed Wies- 
baden ernannt worden. 
1134. Die practifhen Aerzte Dr. Demuth und! 
Dr. Mardner zu Frankfurt a. M. find geftorben, 

Der practifhe Arzt Dr. Rubino von Frank: 
furt a. M. if verzogen. 

Der Kreis-Wundarzt Menke ift von Rennerod 
nad Marienberg, im Ober Wefterwald-Sreis, verzogen 
und der Medicinal-Ratd a. D. Dr. Melior in 
Weilburg am 6. d. M. geftorben. 

Die Hebammen Diehl, Hermwegb, Brüg» 
gemann und Beffeler haben fih in Franffurt 
a, M. niedergelaffen, 

1138. Perfonalveränderunnen 
im Oberpoft-Directions-Bezirk Frankfurt a. M. 

Es find ernannt worden: 

Der Poſt Kaſſen · Controleur Weinert in Frank⸗ 
furt a. M. zum Poſt Inſpector; 

ber Dber ·Poft ⸗ Commiſſarinus Geil fußß zum 


N 


Rendant der Dber-Poft-Kafle in Frankfurt a. M.; 
bie Poftmeifter Pfeifer in Biebtich, Seg 
‘fer in Dig, Koerner in Höchſt a M., Zapf in 
‚Nüdespeim-und Müller in Weilburg zu of 
Direltoren; NEE 
5 . bie. Poftverwalter Mahlinger in Dillenburg 
und Müller,in Hadamar zu Poftmeiftern ; 


Kilp in Naffau undHeymann in Seiters, ferner ; 
die Poflerpebienten Roth in Ufingen, Him- 
melreib in Soden, S dröder in Herborn, Schulte 
in St. Goarshaufen, Peufer in Camberg, Simon 
in Hadendburg und Neuning in Montabaur 
zu Poh-Seeretären; ' 


die ber-in Renuerod, 


der Poſteleve Burkhardt in Hoͤchſt a. M. if 
in bie Hlaffe der Poſtpraktikanten eingerüdt; 

As Bofteleven find angenommen worben und 
in Befhäftigung getreten: j 

die Abiturienten Weiler in Limburga. d. Lahn 

und Flügel in Montabaur, fowie der Ghmnaſial- 
fhüler Orth in Weilburg ; 

ber Poiterpediteur Merten in Sirberg ift in 
den Bezirk der Ober-Pofl-Direction in Me verfegt 
worden. 5 
1136. Der proviſoriſche Lehrer Adam Friedrich 
zu Friedrichsdorf, Königlichen Amts Homburg, iſt 
definitiv daſelbſt angeſtellt worben. 
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zu 100 Liter berechnet. 


Oieru wurde der öffenslihe Anzeiger Nr. 35. ausgegeben 








Amts⸗Blatt 


der Aöniglichen Uegierung zu Wiesbaden. 
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Bekanntmachungen der Megierung. 


1137. 4procentiged vormals ne Staats, 
_.. von 1,200,000 fl. d. d. 26. October 


Bei der am 4. d. M. ftattgehabten adhtzehnten 
Berloofung ber Partial-Obligationen des unter Ber: 
mittelung bes Banthauſes der Herren M. A. von 
Rothſchild & Söhne in Frankfurt a. M. nego- 
eiirten —— ri Naſſauiſchen Staate- 
anlehens von 1,2 d. d. 26, October 1853, 
find zur Rüdzahtung Zn den 1. December 1871 
nachverzeichnete Nummern gezogen worden : 

Lit. A. & 1000 fl. 
Kr. | 58. 73. 108. 137. 161. 336 unb 360. 
768. über 7000 fl. = 4000 Thaler. 
Lit. B. a 500 fl. 
Rr. 75. 162. 163. 205. 247. 251. 319. 323. 333. 
424. 495. 560. 606. 635. 713. 778. 833. 


842. 926 und. 998. 
20 —* aber 10,000 fl. = 5714 Thaler 8 Ser. 
200 fl. 


tt.C A 

Nr. 9. 103. 113. 142. m. 245. 256. 273, 416. 
417. 513. 541. 584. 621. 635. 661. 739. 
755. 946. 973 und 996. 

21 Stüd über 4200 fl. = 2400 Thaler. 
Lit D a 100 fl. 

Nr. 28. 32. 162. 184. 191. 255. 264, 864. 431. 
471.600. ‚605. 613. 755. 773. 774. 899, 
902. 906. 946 und 949. 

21 Siuck über 2100 fl. = 1200 Thaler. 

Summa 69 Stüd über 23,300 fl. oder 13,314 Thaler 
8 Ser. 7 Pf. 

Die Inhaber diefer Partial-Dbligationen werden 
hiervoun mit dem Bemerten benachrichtigt, daß fie die 
Kapitalbeträge, deren Verzinſung nur bis - zum 
Rüdzahlun ‚stermine. erfolgt, ſowohl bei dem 
Bankhauſe der Herren M. 4. von NRothicild 
und Söhne in Franffurt a. M., al® aud bei ber 
Königlihen Regierungs-Hauptlaffe in Wirdbaden, 
fowie bei jeder Königlichen Regierungs « Hauptfaffe, 
bei der Rönigligen Staatsihulden-Tilgungstaffe in 
Berlin, der Königlihen Kreiskaſſe in Frankfurt 
a. M. und bei den Königlichen Bezirfs:Hanptlaffen 
in Hannover, Lüneburg und Osnabrück gegen Rück— 
gabe der Partial-Obligationen mit den dazu gehörigen 
nah dem 1. December 1871 fälligen Zinsconpons 


Ausgegeben Donnerflag den 7. Schtember 


1871. 


Nr. 17 bis incl. 20 nebft Talons erheben können. 

y Die Geldbeträge der etwa fehlenden, umenigeld« 

lich mit abzuliefernden Zinscoupons werden von dem 

zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 

Verzeichniß der in früheren Verlooſungen gezogenen, 
noch nicht eingelöften Obligationen. 
Rüdzahldbar am 1. December 1857. 

Lit. A. Nr. 124. 
—5* am 1. December 1663. 
Lit. D Nr. 24. 

—— am 1. December 1865. 

Lit. D. Nr. 427. 

Radgahıbar am 1. December 1866, 

Lit. C. 164. 

— am 1. erg 1867. 

it. B. Nr. 139 und 484. 

Lit. C. Nr. 300 und 493. 

Lit. D. Nr. 457. 

Rückzahlbar am 1. December 1868. 

dit. B. Nr. 397. 

Lit. C. Nr. 7 und 428, 

it. D. Ar. 570. 

Rüdzahldbar am 1. December 1869. 

Lit. C. Nr. 93. 439 und 602 

fit. D. Nr. 14 und 384. 

Rückzahlbar am 1. December 1870. 

Lt. A, Nr. 8. 17 und 66. 

it, B. Nr. 89. 196 und 400. 

Lit. C. Nr, 348 und 555. 

fit. D. Nr. 3. 44. 123. 153. 214 und 256. 

Wiesbaden, den 8. Auguft 1871. 

Der Regierungs-Präfident: 


1138. Bei der am 26. I. M. ftattgehabten Aus- 
loofung der mit dem 1. Januar 1872 zur Rückzahl⸗ 
ung fommenden Aprocentigen Rentenbriefe der Grund» 
renten-Ablöfungsfaffe des vormals Lanogräflih Hejfi- 
fhen Amtes Homburg find folgende Nummern, ge: 
zogen worden: 
12 Stüd Lit. A. a 500 fl. 
Lit. A. Nr. 2. 10. 22. 23. 24. 46. 67, 89. 
91. 97. 113 und 144. 
6000 fl. = 3428 Thaler 17 Sgr. 2 Pfg. 
20 Stüd Lit. B. à 100 fl 
it. B. Mr. 6. 7. 8. 9. 10. 286. 2837. 288. 
310, 316. 


| 289. 290. 306. 307. 308.. 309. 
2000 fi. = 1142 Thaler 25 Sgr. 8 Pig. 
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317. 818. 319 und 320. 


Zufammen 32 Stüd Rentenbriefe 8000 fl, = 4571 

Thaler 12 Sar. 10 Pfg. 

Die Juhaber diefer Rentenbriefe werden hier⸗ 
von mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß fie 
die Kapitalbeträge, deren -Berzinfung nur bid zum 
Einlöfungstermine, 1. Januar. 1872, ftattjindet, bei 
der Königlihen KegierungssHauptcafie zu Wiesbaden 
und bei der Röniglihen Steuercaffe zu Homburg 
gegen Ruckgabe der Rentenbriefe und der dazu ge- 
börigen, erft nah dem 1. Januar k. J. fälligen beiden 
Zinseonpond Nr. XXXIX. und XL. erheben können. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld- 
lich wmitabyuliefernden Zinsconpons wird von dem zu 
zahlenden - Rominalbetrag des betreffenden Renten, 
briefs zurüdbehalten. 

Bon dem bei früheren Berloofungen zur NRiüd- 
zablung gezogenen Rentendriefen find folgende bis 
jet nicht zur Einlöfung gefommen: 

Lit. B. Nr. 85 pr. 1. Januar 1868 verlooft. 

Lit. A, Nr. 134 pr. 1. Januar 1870 verlooft. 

fit. B. Nr. 262 & 263 Januar 1871 ver 
looft. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden hier- 
mit wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert. 

Wiesbaden, den 27. Augujt 1871. 

Röniglihe Regierung. 


1139. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten hat durch Circular-Erlaf 
vom 13. October 1870 ausgeſprochen, daß fi im 
Hinblid auf die Maß- und Gewichtsordnung für den 
Norddeutihen Band vom 17. Auguft 1868 die Ein« 
ührung eines einheitlihen Bormats der Mauerfleine 
in Metermaß ausjebrädt,-empfiehlt, und daß bie Ab- 
mefjungen von 25 Gentimeter Länge, 12 Gentimeter 
Breite und 6/, Gentimeter Stärke für ein foldes 
einheitliches Format ald die. gecignetften erjcheinen. 
Nur Steine, welde diefen Abmeffungen entjprechen, 
follen daher zu allen gewöhnlichen Staatsbauten, bie 
nad dem 1. Januar 1872 zur Ausführung kommen, 
angefauft und verwendet werden. 

Den vorbezeihneten Dimenfionen werben aud 
die beftebenden und neuen baupolizeilichen Borfährif- 
ten angepaßt werben müſſen. 

Es wird im Intereffe des bauenden Publitums 
und der Ziegelfabrifanten liegen, fi rechtzeitig auf 
die Lieferung und Berwendung ber Ziegel dieſes 
Formats vorzubereiten. Bei Anwendung bderjelben 
wird überdied ein gutes Durchbrennen der Steine 
ohne großen Berluft im Bolumen und eine leichtere 
Beurtheilung der Steinpreife möglich gemacht. 

Wiesbaden, den 30. Detober 1870. 
Königliche Regierung, Abtheitung des Innern. 


1140. Der Schreiner Friedrich Schulz zu Eaub 
bat am 7. Auguft d. J. den Ajährigen Sohn bes 
- Adam Hagenbuch daſelbſt aus ber Gefahr des Er- 
trintens im Nheine mit eigener Gefahr gerettet. In 
Anerkennung diefer lobenswerthen That ift demſelben 


| 


eine Gelbprämie bewilligt worden. 

Wiesbaden, den 27. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1141. Die britte Lehrerftelle zu Dauborn-Eufingen, 
Königlihen Amts Limburg, mit einem decretlichen 
Gehalte von 200 Thaler foll bis zum 1. Detober 
l. $. anderweitig bejegt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie 
zum 20. September c. durch bie Herren Schulinſpec⸗ 
toren. 

Wiesbaden, den 29. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


1142. Padetverfehr mit Paris, 
Padetfendungen nah Paris können vom 1. 
September ab bei den Poftauftalten wieder unter den 
früheren Bedingungen zur Beförderung auf dem 
Wege dur Belgien angenommen werben. 
Berlin, den 28. Auguſt 1871. 
Raiferlihes General-Poftamt. 


1143. Gorrefpondenz nah Weflindien, Mittels und 
Süb-Amerifa via Bremen beziehungsweife Hamburg 
direct 


Nah einer Mittheilung des Norddeutſchen Lloyd 
in Bremen legen die am 7, jedes Monats von Bremen 
nad Eolon abgehenden Dampficiffe diefer Geſellſchaft 
bon jegt ab aud in St. Thomas an. In Folge 
deffen fönnen dieſe Schiffe aud zur Beförderung von 
Gorreipondenz nad Weſtindien benugt werden, fo daß 
ſowohl mit den Hamburg⸗Coloner Dampfſchiffen (Ab- 
fahrt aus Hamburg am 23. jedes Monats) als auch 
mit den Bremen-Eoloner Dawpfſchiffen Correfpondenz 
nah folgenden Ländern und Orten zur Abfendung 
gelangen fann : 

nah Bolivien, Ehili, Eruabor, Peru, Coſta 
Rica, Guatemala, Honduras, St, Salvador 
und Greytown, ferner nah Benemela, den 
Vereinigten Staaten von Kolumbien (Neu⸗ 
Granada) und nah Weftindien, 

Correfpondenzen, welche ber Abſender auf dieſen 
Wegen befördert zu fehen wunſcht, müſſen entweder 
den Vermerk: 

. „via Bremen direct“ 

oder ben Bermerf: 
„via Hamburg direct“ 

tragen. 

Recommandation if allgemein nicht zuläffig. 

Sämmtlihe Eorrefpondenzen unterliegen dem 
Francirungdzwange. 

Ueber die Portojäge ertheilen bie Poftanftalten 
auf Berlangen Auskunft. 

Berlin, den 1. September 1871. 

Koiferlihes General-Poftamt. 
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1144. Poft-Dampffchiffverbindungen 


nah aufereuropyäifden Ländern. 
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Der Abgang der nähften Schiffe findet 


Abgangehaͤfen. aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 













Auſtralien und Neuſeeland * 
Tri . . . . | am 9. Sept. 7. Det. 12 Uhr Abends. 


a) über Alerandrien und Sue; 
Soutpampton . . 4 am 30. Sept. 2: ar Nachm. 
Brinbifi . . . | am 12. Sept., 10. Ort. früh. 


b) über NRem-York und San⸗Francisco 
(nır nah New⸗Seeland) 
Brafilien, Buenos-Ayres, Montevideo . 


Queenstown . „Jam 22, Sept. 


Southampton . . | am 9. September, 9. * Mittags. 

Liverpool . . . | am 13., W., 29. Sept 

Antwerpen. . . | am. Ort. 

Bordeau . . . ! am 16., 24, September. 

Londondery . . | am 8., 15. 22., 29. September Nachm. 
(f. auch Vereinigte Staaten von Amerifa) 


Southampton . . | am 11., 25: Sept. früh. 
(nach Hort Nataf nur am 25. jeben Monats). 


Be 


Eap der guten Hoffnung und Port Natal 
— Japan, Ceylon, — — 


0.0. + | Zrieft . ham 9., 233. Sept., 12 Uhr Abends, 
a EN . | am 16, 30. "Sept. 2 Uhr Nachm. 
Brindii. . . „| am 12, 26. Sept. früh. 
Marfeile . . . | am 17. Sept, 1., 15., 29. Det. 


Euba (Havanna, Matanzas) . Southampton . . | am 2. Dect,, 6 Uhr Abends. 
u St. Nazaire . . | amt 14. September, 14. Det. 
Eadit .» . . . Jam 15, 30. Sept. 


Indien, (Bombay, Mabras, Ealcutta) . | Tri . . . .1 2, — — 23. 30. September 12 Uhr 
u 


Southampton . . m. 16., 23., 30. September 2 Uhr Nach⸗ 
Brindfil. , . . [am 5, rn 19., 26. Sept. früb. 
Marfeile . . .jam 17. Sept, 1., 15,, 29. Oct. 
Mauritius. Marjeile . . . | am 1. Oct. 
BRBEED. 45 na 2, Southampton . . | am 2. Det, 6 Uhr Abende. 
Liverpool . . . | am 10. Sept., 10. Det. 
St. Nazaire . . | am 14. Sept,, 14. Det. 
Benesula © 2 > 2 2 2 Southampton . . | am 18. Sept., nn ar Det., 6 Uhr Abende. 
tiverpool . . . | amd. Sept. 5 
Bremen . . .|amT. Sept, 7. Set 


Samburg . . „| am 23. Sept, 23. Det. 
St. Nazaire . „| am 8. Sept, 8. Det. 
Bereinigte Staaten von Amerifa, Canada | Queenstown . . | am 3., 6, 8., 10, 13, 15., 17., 20., 22, 
24, 27, 29. Sept. Nachm. 


Southampton . . | am 5., 12., 19.,26. Sept. Nachm. 
Homburg . . . J amb, 13, 30, 2. Sept. früh. 
Üremen. . - . | am 2,9, 'f6.,23.30. Sept. früp. 
Stettin. . ». „| am 5,, 26. Sept: , 
Bft . . +. „am 16, 30, Sept. 





Der Abgang der nächſten Schiffe Ainbet 


Rach Abrangehaſen aus den nebenbemerlten Häfen ſtatt. 
Y . 
Beitafrifa 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Fer 
nando» Bo über —— und gg 
le - 0 ‘0.0 4 Liverprol am 6., 12, 19., 24., 30, Sept. 
b) nah Dakar und Gore. . » Borbeaur . am 16. 24. Gept. 
Beftamerifa (ri, Bolivia, — Gun 
dor) . . » we Southampton . am 18, — En Oct. 6 Upr Abende. 
“| Bremen. . | am 7. Sept, 
Hamburg am 23. ee 23. Det. 
Außerdem nah Ehili. » .». . Liverpool am 13., 28. Sept. 
Borbeaur am 16. Sept., 1. Oct. 


MWefindien und Gentral-Amerita, Ber- 
einigte Staaten von Columbia , R 
(Havanna f unter Euba). Bremen , 
Hamburg 


Liverpool 


St. Nazaire . 


Southampton . 


ng 


am 18. Sept., 2., 17. Oct., 6 Uhr Abende. 
am 7. Sept , 7. Det. 

am 23. Sept., 23. Det. 

am 20. Sept., 20. Oct. 

am 8,, 14. Sept. 8., 14. Det. 


Es empfiehlt ſich, Briefe nach überſeeiſchen Drten möglichſt zeitig zur Poſt za liefern, bamit auch 
bei. etwaigen Störungen in dem Gange der Eifenbahnzüge ıc. die Ankunft an ben bezüglichen, Onfeuusten 


nod vor A 
Berlin, den 15. Auguft 1871. 


ug des betreffenden Dampfisiffe erfolge. 


Kaiferlihes General-Poftamt. 





1145. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungd- und Berleihungsurfunde 
für das Bergwerk Titus bei Kirfchhofen mit dem 
BDemerten zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Situations: 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 2. Auguſt 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IN. 2760. Auf Grund des Ermeiterungsan- 
trages vom 22. Mai 1867 wird der Handeldfirma 
Jacobi, Haniel und Huyhen zu Gute hoffnungshütte 
bei Sterkrade an Stelle des in der angeh. Umwandlungs⸗ 
und DVerteibungsurfunde vom 23. Januar 1851 bes 
zeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
Titus“ das Bergwerkseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Kirſchhofen und Odersbach, im Oberlahn» 
reife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts · 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen 
inhalt von drei und neunzig Tauſend vierhundert 
fieben Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchftaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, 
jur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen⸗ 


erze nach dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
Urfunblich anegelerHat- 
Bonn, den 2. Anger = 


— Oberbergamt. 

11AG. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Ermeiterungs» und Berleihungsurkunde ; für 
das Bergwert Caspar bei Hirihhaufen mit den 
Demerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß 8. 37 jenes Gejeges bei dem König- 
lien Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weil« 
burg zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 30. Juni 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen ded Königs. 

Il. 2253. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 4. April 1867 wird der Geweriſchaft des 
Eifen- und Manganerzbergwerts Caspar bei Hirfch« 
haufen an Stelle des in der in beglanbigter Abſchrift 
angedefteten Berleihungsurkunde vom 2. März 1848 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen „Ca 
par” das Bergwerfdeigenthum in dem in den Ger 
meinden Hirſchhauſen und Bermbah, im Oberlahn« 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und ÜDberberg- 


— 393 — 


amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen jFlä- 
cheninhalt von drei und dreißig Tauſend ſiebenhundert 
zwei und dreißig Quadratlachtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c,d, e, 
l, g, hi, k, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorfommenden Eifen- und Manganerze nad 
— ar vom 24. Juni 1865 hierdurch vers 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. Zuni 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 

1147. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 des Berg» 
gefehes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurch bie 

tweiterungs- undBerleifungsunfunde für das Bergwerf 
Eichelſtein bei Alsbach mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntnif, daß der Gituationsrig gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Berggeihworenen Pieler zu Dillenburg zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 11. Yuguft 1871. 

Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 2988. Auf wrund des Erweiterungsan⸗ 
trages vom 31. Auguft 1867 wird der Gemwerlfchaft 
des Blei- und Silbererzbergwerks Eichelitein bei Ale- 
bad an Stelle der in der angehefteten Ummandlungs- 
und Berleihungsurfunde vom 2. October 1860 bezeich« 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Eichelſtein“ das Bergmwerkseigentfum in dem 
in den Gemeinden Alsbach, Wirfheid, Kammerforft 
und Grenzau, im Unterwefterwaldfreije, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn be» 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünf« 
hundert Tauſend Quadratlachtern bat und deffen Gren» 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen« 
den Blei- und Gilbererze nad dem Berggefege vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verlieben. 

Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 11. Auguft 1871. 
LS 


Königlihes Oberbergamt. 
1348. Unter Berweifung auf dies. 35 und 36 bes 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Dunfeiheit bei Schupbach mit dem Bemerlen 
zur Öffentlichen Kenntnif, daß der Situationsriß ges 
mäß $. 37 jenes Gefehes bei dem Königliden Re» 
vierbeamten Bergmeifter Wendendbah zu Weilburg 
zur Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 3. Auguft 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
I. 2725. Auf Grund bes ———— 
vom 13. Auguſt 1867 wird der Gewerkſchaft des 


Eiſen / und Manganerzbergwerks Dunkelheit bei Schup⸗ 
bach an Stelle des in der am 21. Yannar 1858 
berihtigten Berleiyungsurfunde vom 28. December 
1848 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen 
„Duntelheit” dad Bergwerlseigenthpum in dem im 
der Gemeinde Schupbad, im Oberlahnfreife, Regier« 
ungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
befegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von acht⸗ 
zehn Tauſend zweihundert Quadratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubige 
ten Situationdriffe mit den Buchftaben a, b, c, d,e, 
f, g, bh, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eijen- und? Manganerze nah 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver- 


lieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3, Anguft 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


1149. Unter Berweifung auf die 88. 35 und: 36 
des Derggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir - 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwerk Helene bei Stein⸗W mit 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations⸗ 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 5. Auguft 1871. 

Königliches Dberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

ll. 2851. Auf®rund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Dachſchieferbergwerls Helene bei Stein-Wingert 
an Stelle des im der amngehefteten Berleihungse 
urfunde vom 23 September 1867 bezeichneten Vers 
ticallagerungsfelde8 unter dem Namen „Delene* 
das Bergmwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden 
Stein-Wingert, Giefenhanfen, Heimborn und Kroppad, 
im Oberwefterwaldfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden 
und DOberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von vierhundert fünf umd zwanzig 
Tauſend neunhundert drei und achtzig Quadrat m 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
E, F, 6, D, bejeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vortommenden Dachſchiefer nach dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urluudlich — 

Bonn, den 5. ** * 1. 


Königliches Oberbergamt. 


1150. Unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 bes 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
duch die Eiweiterungs- und Berleihungsurkunde ' für 
dad Bergwerk Martin bei Hechholzhauſen mit dem Bes 
merfen zur öffentligen Kenniniß, daß der Gitua- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kr 


.— 


niglichen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 8. Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

m, 2733. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vum 29. September 1867 wird dem Berawertöbefiger 
Bictor Meyer zu Limburg a. d. Lahu an Stelle. des 
in ber amgehefteten Berleihungdurfuude vom 26. 


-. 


öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationdriß gemäß 5. 37 
jened Geſetzes bei dem Stöniglihen Revierbeamten 
Bergmeiſter Ulrich zu Diez zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 5. Auguf 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

ıll. 2776. Auf Grund der Muthung vom 
11. December 1870 wird dem Schneider Chriſtian 
Freund zu Schönbah unter dem Namen „Neue 


September 1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes Hoffnung Il” das Bergwerkseigenthum in dem in 
unter dem Namen „Martin“ das Dergwerfdeigen | der Gemeinde Bogel, im Unterlahnfreife, Regierungs« 
thum in dem in den Gemeinden Hedholzhaufen, | bezivt Wiesbaden und Dberbersamtsbezirt Bonn bes 
Haſſelbach und Gaudernbach, im DOberlahntreife, Res | legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier«- 
gierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk | Hundert fehs und fünfzig Taufend. einhundert wei 
Bonn belegenen Felde, welches einen Kläheninhalt von | nnd neunzig Duadratlachtern hat, und deſſen Grenzen 


ein und fiebenzig Taufend fünfhundert drei und ueunzig 
Duadratlahtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben a, b,.c, d, e, 1, g, h, i, k, I, m, bezeidy« 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlom: 
menden Eifenerze nad dem Verggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlieben. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8. Anguſt 1871. 
1.8 


j Köninlibes Dberbergamt. 
1181. linter Berweiiung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurtunde für das Bergwerk Themis 
bei Gaudernbah mit dem Bemerfen zur söffent- 
tichen Kenntnif, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem SKöniglihen Nevierbeamten 
Bergmeifter Wendendah zu Weilburg zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 14. Auguſt 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 2753, Auf Grund ber Muthung vom 
23. Februar 1871 mwirb dem Knappichaftsrendanten 
Röder zu Wetzlar unter dem Namen „Themis“ das 
Bergwertseigenthum in dem in der Gemeinde Gaubern- 
bach, im Dberlahntreife, Regierumgsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn beiegeneu Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von zwei und zwanzig Taufend 
vierhundert zehn Quadratlachtern hat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage 
Situationsriffe mit dem Buchſtaben a, b, c, d, ber 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Eiſen- und Manganerze nah dem 
Berpgelege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Auguſt 1871. 
L. S. 
Königlibes Oberberganıt. 

1152. Wuter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie ig an rege für das Bergwerf 
Neue Hoffnung II. bei Vogel mit dem Bemerken zur 


beplaubigten 


| auf dem am. heutigen Tage beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet find, 
| zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
| Eifenerze nah dem Berggeſetze vom 24, Yuni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Auguft 1871. 
L 


68. 

Köuigliches Oberbergamt. 
1153. Uuter Verweifung auf die $$. 35 und 36 Les 
| Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
| durch die Erweiterungs- und Declarationsurfunde für 
‚ das Bergwerk Finfterfeld bei Schupbad mit dem Des 
| merten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
| gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Re 
; vierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu Weilburg. zur 
Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 31. Juli 1871. 

Körigliches Oberbergamt. 
m Namen des Könige, 

ul. 2757. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 

; vom 1. April 1867 wird dem Ingenieur Friedrich 
Schiidt zu Haspe an Stelle ded in der angehefteten 

| Bergrößerungs- und Verleihungsurfunde vom 5. März 
ı 1844 und 23. Juni 1846 bezeichneten Geviertfeibes 
! unter dem Namen „Finſterfeld“ das Bergwerid- 
| eigentgum in dem in der Gemeinde Schupbach, im 
; Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt von fieben Taufeud fehshundert vier und 
neunzig Quadratlachtern hat und beifen Grenzen auf 
dem anı heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, do, g, bh i,k be 
» zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
‘ fommenden Manganerze und zugleich auf Grund ber 
| Muthung vom 15. Aprit 1871 zur Mitgewinnung 
der in dieſem Felde vorkommenden Eifenerze nad 
ı dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch vers 
lieben. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. Zuli 1871. 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 


1184. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
BDerggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungs» und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerk Augufte bei Schupbadh mit dem Be, 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationd« 
riß gemäß $. 37 jened Geſetzes bei dem Stöniglichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendendah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 3. Auguf 1871. 

Konigliches DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ul. 2728, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 26. September 1567 wird der Handeltgejell- 
ſchaft Fromberg & de Wildt zu Hermannshütte bei 
Neuwied au Stelle des in ber angehefteten Ber- 
leihungsurfunde vom 10. September 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfelbed unter dem Namen „Augufte* 
das Berqwerlkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Schupbach, im Oberlahnkreiſe, Negierungsbezirf Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von achtzehn Tauſeud 
achthundert ein und ſechzig Duadratiadytern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
e, S, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Velde vorkommenden Eifen- und Manganerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver- 
lieben. 

Urfundlich ausgefertigt 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
L.8 


Königlihes Dberbergamt. 
1155. Unter Berweifung auf die $$. 35 unb 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Deelarationsurkunde 
für. das. Bergwerf Joſeph bei MWirbelau mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntuih, daß der Situa- 


tiousriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö⸗ | 
niglihen Reoierbeamten, Bergmeifter Wendenbadh zu | 


Weilburg zur Einſicht offen Lient. 
Bonn, ben 2. Auguſt 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 2755. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Handelsgeſellſchaft 
Gebrüder Buderus zur Main-WefersDütte bei Lollar 
an Stelle ded in ber angeheiteten Conjolidations- 
und Berleihungsurfunde vom 29. Juli 1850 bezeich⸗ 
neten Berticallagerungsfeldbes unter dem Namen 
„Joſeph“ das Bergwerkseigenthum in dem in der 
Gemeinde Wirbelau, im Dberlapnfreife, Regierungss 
bezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein- 
hundert ſechs Taufend achthundert zwei uud fiebenzig 
Quadratlachtern hat, und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit ben 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Cifenerze 


und auf Grund der Muthung vom 24. October 1870 
zugleich zur Mitgewinnang der in diejem Felde vor, 
fommenden Manganerze nad dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 bierburh verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2. Auguft 1871. 
j L. 8 


Königtiches” Oberbergamt. 
11356. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 


dur die Erweiterungs - und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Schlüffel bei Gaudernbah mit dem Bes 


merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations⸗ 


tik gemäß $. 87 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 


Nevierbeamten, Bergmeifter Wendendbad zu Weıtburg 


zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

Königlihes Dberbergamt, 
Im Namen des Königs. 

11. 2800. Auf Grmd des Grmeiterungsan- 
trages vom 1. Mai 1867 wirb der Handelsgeſellſchaft 
H. WB. Nemy & Eonf. zu Rafjelftein bei Neuwied 

an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde 
‚ dom 1% September 1866 bezeichneten Berticallager- 
; ungefeldes unter dem Namen „Schlüffel* das Berg 
| werfdeigentbum in bem in der Gemeinde Gaudern- 


| 
| Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
| 
| 


an. 


‚ bad, im Oberlabnkreife, Regierungsbezirl Wiesbaben 


‚ und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
' einen Flächeninhalt von neun ımd fünfzig Tauſend 
| dreigundert drei und dreifiig Ouadratiadhtern hat und 
| deffen Grenzen auf bem am heutigen Tage beglan- 
| bigten Sitwationsriffe mit den Buchtaben a, b, c, d, 
|e,f, g, h, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
‚in bem felde vortommenden Eifen» und Manganerze 
; nad dem Bergnejege vom 24. Juni 1865. bierdurd 
‚ verliehen, 

Urkundlich ansgefertigt. 
Boun, ben 3. MER Boch 
| Königlihes Oberbergamt. 

1157. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
Derggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
; die Berleihungsuriunde für das Bergwerk Kudud 
‚ bei Breitenau mit dem Bemerken zur öffentlidhen Kennt⸗ 
‚nf, da ber Situationsriß gemäß $. 37. jeues 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg» 


a 


geſchworenen Pieler zu Dillenburg zur Einſicht offen 


liegt. 
| Bonn, den 15. Auguft 1871. 
Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs, 
t II. 3016. Auf Grund der Muthung vom 24, 
‚ Detober 1870 wird der Handelsfirma Julius Schröder 
‚ und Theodor Stadelmann zu Grenzhaufen unter dem 
; Namen „Kudud* das DBergwerkseigentbum in bem 
‚ in den Gemeinden Breitenan und Wirfheid, im Unter⸗ 


‚ wefterwaldfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
: bergamtabezirt Bonn belegenen Felde, welches einen’ 


laͤcheninhalt von vierhundert neunzehn Taufend zwei⸗ 
undert zwei und ſechzig Quadratladtern hat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau—⸗ 
bigten Situationdriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, G, RL ELCH N, O, BO ERS 
U, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
verlommenden Eifenerze nad dem Berggefeke vom 24. 
Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 15. Ba 1871. 


Königlihes DOberbergamt. 
1158. Unter VBermweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Bergpefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir bierdurd 
die Erweiterungs- und Berleihungsurtunde für das 
Bergwerk Faulefeite bei Gaudernbah mit dem Ber 
— zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situations⸗ 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 11. Augufl 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes König. 
11. 2783. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 27. Aprit 1867 wird der Firma 8. Fr. Buderus 
Audenfhmiede an Stelle ded in der angehefteten 
geurkunde vom 2. Auguft 1854 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen Faul e⸗ 
feite* das Bergwerkseigentfum in dem in den Ger 
meinden Gaudernbah und Schupbad, im Dberlahnr 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
bezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen» 
inhalt von vier und fünfzig Taufend zweihundert 
ſechs und achtzig Duadratlachtern hat und beffen 
en auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situattonsriſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, 
h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 11. Yuauft 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 


1189. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie — 5 und Verleihungsurkunde für das 
Bergwert Lautenthal bei Schupbah mit dem Ber 
merken zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situationd- 
rig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Kevierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

IM. 2814. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 20. September 1867 wird der Firma L. 
Gr. Buderus zu Audenſchmiede an Stelle des in ber 


angebefteten Bergrößerungs. und Verleihungsurkunde 
vom 10. Juli 1549 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen Lautenthal“ das Berg- 
werkseigenthum in dem in den Hemeinden Schupbad 
und Gandernbah, im DOberlahnfreife, Regierungs⸗ 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfzig 
Tauſend fiebenhundert neun und dreißig QDuadrat- 
ladtern hat und deffen Grenzen auf dem am heu- 
tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ben 
Buhftaben a,b, c, d, e,,g,hi, k, l, mn, 
0, p, q, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 3. — N 


Königlihes Dberbergamt. 

1160. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungd- und VBerleihungsurtunde für 
das Bergwerk Wingertsterg bei Dversbah mit 
dem Bemerlen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem 
Königlihen Redierbeamten, Bergmeifter Wendeubad 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 10. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 2984. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. Mpril 1867 wird dem Königlich Preupi- 
fen Fiscus an Stelle des in der angehefteten Um⸗ 
wandlungs- und Berleihungsurfunde vom 23. Yannat 
1851 und Declarationsınfunde vom 9. Auguft 1864 
bezeichneten Bertitallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Wingertsberg" das Bergwerkdeigenthum in dem 
in den Gemeinden Odersbach und Kirſchhofen, im 
Oberlahntreife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Dber- 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flaächeninhalt von einhundert acht und achtzig Tanfend 
einhundert at und fiebenzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Sitnationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c,d,e,f, g, h, i, k, I, bezeichnet find, zur Gewinn- 
ung ber in dem felde vorfommenden Eiſen-, Kobalt« 
und Nidelerze, bezüglih der Kobalt- und Nidelerze 
jedod mit Ausſchluß des Feldestheiles a, ın, n, g, 
s, p, q, c, b, nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 bierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt. 

Bonn, den 10. Ya 5 ah 


Königlihes Oberbergamt. 
1161. Unter Berweifung auf die $$. 35 unb 36 
bes Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
De die Grweiterungs- und Berleihungsurfunde 
r das Bergwerl Schallede bei Hedholzhaufen mit dem 
Bemerlen zur öffentlichen Kenntnif, daß ber Gi« 


— 397 — 


tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Befeges bei bem Kö» , 1163. Unter Berweifung auf die 88. 35 mb 36 
niglihen Nevierbeamten, Berameifter Wenckenbach | bes DBerggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir 


zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3, Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Ym Namen ded Königs. 

11. 2801. Auf Grund ded Erweiterungsanu— 
tıages vom 5. Auguft 1867 wird dem Kaufmann Carl 
Später zu Coblenz an Stelle des in ber angeheite- 
ten Eonfolidationd- und Berleihungsurtunde vom 27. 
Juli 1866 bezeichneten BVerticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Schallede* das Bergwerfseigenthum 
in dem in der Gemeinde Hedholzhaufen, im Ober» 
lahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Ober: 
beraamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 


hierdurch die Ermeiterungs- und Berleifungsurfunde 
für dad Bergwerk. Fortuno IV bei Münfter, Amts 
Runkel, mit dem Bemerken zur öffentlihen Kennt ⸗ 
ni, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Ge 
feges bei dem Königlihen Wevierbeamten, Berg« 
meifter Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen 
liegt. 
Bonn, den 25. Anguft 1871. 
Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Rönige: 
| Il. 3063, Auf Grund des Erweiterungdantrages 
‚ vom 29. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Gifenergbergwerfs Fortuna IV bei Münfter an 


Flächeninbalt von zwei und fiebenziy Tauſend fünf , Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
Hundert vier Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen | vom 16. September 1867 bezeichneten Berticallagerungs- 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- - feldes unter dem Namen „Fortuna IV” das Berg- 


riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d,e, f, g, h, be 
eichnet find, zur Gewinnung ber in ‚dem Felde vor« 
ommenden Eifen- und Manganerze nad dem Berg 
gefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausdgefertigt. 
Bonn, den 3. Auguft 1871. 
L.S 


Königlihes Oberbergamt. 

1162. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 
bes Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Ermweiterungs- und Berleifungsurfunde für 
dad Bergwerf Karlsglück bei Alsbach mit 
Bemerken zur dffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemiß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lichen Revierbeamten, Bergaffeffor Pieler zu Dil: 
lenburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 15. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergimt. 
Ym Namen des Königs. 

U. 3026. Auf Grund des Ermweiterungsans 
trages vom 25. September 1867 wird ber Gewerkſchaft 
des Eiſenerzbergwerks Karlsglüt bei Alsbah an 
Stelle des im der im angehefteten Bergrößerungd- 
und Berleihungsurfunde vom 20. Mär; 1867 be» 
zeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Karisglüd* das Wergmerlseigentbum in dem 
in ben Gemeinden Alsbach, Breitenau, Wittgert und 
Hundsdorf, im Unterwefterwaldtreife, NRegierungsbes 
zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn bele- 
genen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vier 
hundert ein und jechzig Taufend dreihundert ſechs und 
ſechzig Duadratlahtern hat und befjen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitnationsriſſe 
mit ben Buchſtaben A, B, C, F, E, bezeichnet find, 
zue Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urlundlich audgefertigt 

Bonn, den 15. ———— 


aonigliches Oberbergamt. 


dem 


werlseigenthum in dem in der Gemeinde Muͤnſter, 
| im Oberlahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
1: Oferbergammtößeniet Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläceninhalt von ſechs und ſechzig Tauſend 
| ein und neunzig Quadratlachtern hat und deffen ®ren- 
\ zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchftaben a, b, c, d, e,f,g, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Eiſenerze nah dem Berggefebe vom 24. 
| Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. Auguft 1871. | 
L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
1IGA. Unter Verweiſung auf die $$. 35 u. 36 des 
ı Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir Hier» 
| durch die Berleihungsurtunde für das Bergwerf 
| Strut U. bei Baumbah mit dem Bemerken zur 
ı öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
: $. 37 jenes Gefeged bei dem KHöniglihen Revier⸗ 
| beamten, Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 15. Auguſt 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 
ll. 3028. Auf Grund der Muthung vom 21. 
; Mai 1870 wird der Handelsfirma Julius Schröder 
und Theodor Stadelmann zu Grenzhaufen unter dem 
Namen „Struth 1” das Bergmerkdeigenthum in 
dem in den Gemeinden Baumbah, Ebernhahn und 
Dernbah, im Unterweſterwaldkreiſe, Regierungs⸗ 
bezirl Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Wlädeninhalt von 
| dreibundert fünf und fiebenzig Taufend zwei und 
' dreißig Quadrailachtern hat und deſſen Grenzen auf 
I" am heutigen Tage beglaubigten Sitnationgriffe 


— — 


an ben Außenſeiten mit ben Buchſtaben M, B, C, D, 
E, F, O, N, und an ben zugleih die Grenzlinien 
‚des umfchlofjenen Eiſenerzbergwerls „Struth" bes, 
zeichnenden Fnnenfeiten mit den Buchſtaben H, J, K 
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L, bezeichnet find, zur Gewinnung der ig dem Felde | mann a. D, und Kammerjunket von Grävenig in | 
vorfömmenden Eifenerze nah dei Berggefehe vom | Ems die Annahme und Anlegung d:8 ihm vou des 


24. Juni 1865 hierdurch verliehen. Kaijerd von Rußland Majeſtät verliehenen St. Annen« 
Urfundfich ausgefertigt. Drdens 2r Claſſe und 
Bonn, den 15. Auguſt 1871. den Polizeir-Sergeanten Deihfel und Wurm 
L. 8, zu Ems die Annahme und Anlegung des ihnen von 
Konigliches Oberbergamt. Seiner Majeſtät dem Kaiſer von Rußland verliehenen 
St. Annen-Ordens IV. Claſſe zu geftatten, und 
Perfonal:Ehronif, den erſten Bürgermeifter der Stadt Wresbaden, 


Lanz, zum Oberbürgermeiiter zu ernennen, 


1165, Seint Majeität der. Kaiſer und A166. Der beurlaubte Leprgepütfe Schild aus 


Vader‘ . Oberneifen i 15. Auzuft 1. J. ben. 
König haben allergnädigſt geruht re ec 
„ dem Kur- und Bade Polizei⸗Eommiſſar, Haupt: 


——— 
— 
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Hierzu wurde der öffentliche ‚Anzeiger Nr. 36 aufgegeben. 
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der Königlichen Wegierung zu Wiesbaden. 
Ausgegeben Donnerftag den 7. Schtember 1871. 


Bekanntmachungen der Megierung. | 


1167. Mit Genehmigung des Herın Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche 
wird gemäß der Inſtruction zur Wusführung 
des Geſetzes von 26. November 1869, betreffend die 
Aihungsbehörden (Gefeg-Samml 1869 S. 1165) 
bietburd zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß zu 
Montabaur ein am 15. d. Mts. in Wirkjamfeit tres 
tendes Communal-Aihungs-Amt errichtet morben ift. : 

1) Demſelben fteht bis auf Weiteres die Befugniß 
zu, die Prüfung, Berichtigung und Aichung von 
Lärgenmaßen, Hohlmaßen 
und trodene Gegenftände, Handelsgewichten und 
Waagen nah den Borfhriften der Maf- umd 
Gewihteordnung für den Norddeutſchen Bund 
som 17. Auguſt 1868, der Aichordnung vom | 
16. Juli 1869, der dazu erlaffenen Faftruction ! 
vom 10. December 1869, der Aichgebühren-Tare 
vom 12. December 1869 und den zugehörigen 
Nahträgen auszuführen und dur den Amts» 
ftempel zu beglaubigen. 

Außerdem ift das gedachte Aihungs-Amt zur 
Aichung und Stempelung derjenigen Maße, 
Gewichte und Waagen berechtigt und verpflichtet, 
welde bis zum 1. Januar 1872 in der bie- | 
herigen Beichaffenheit zugelaffen werden. An | 
dem feitherigen Behand der Communal-Fap- 

aichftelle zu Montabaur wird Hierdurch nichts 

geändert. 

Die für Aihung von Längenmafen, Hohl- | 
maßen, Gewichten und Waagen bortjelbft beftandene | 
fiscaliſche Aichftelle ift vom 15. d. Mis. ab geſchloſſen. 

Wiesbaden, den 3. September 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1168. Mit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten wirb ger 
mäß der Inſtruction zur Ausführung des Gefeges | 
vom 26. November 1869, betreffend die Aichungs⸗ 
behoͤrden (Geſetz Samml. 1869 Seite 1165) hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem Communal⸗ | 
Achunge-Amt zu Diez vom 15. d. Mie. ab bis auf | 
Weiteres N 
1) bie Befugniß zufteht, die Prüfung, Berichtigung 
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Arbeiten | 


für Klüffigfeiten | 





und Aihung von Fängenmaßen, Hohlmaßen für 
Flüſſigkeiten und trodene Gegenftände, Handeld- 
Gewichten und Waagen, fowie Fäffern, nad 
den Borjchriften der .Maf- und Gewichtsord⸗ 
nung für den Norddeutfgen Bund vom IT. 
Auguft 1868, der Aihordnung vom 16. Juli 
1869, der dazu erlaffenen Inſtruction vom 10. 
Dezember 1869, der Aichgebührentare vom 12. 
Dezember 1869 und den zugehörigen Nachträgen 
auszuführen und durch den Amtsftempel zu be» 
glaubigen. Außerdem ift das gedachte Aichungs⸗ 
Amt 

2) zur Aihung und Stempelung derjenigen Maße, 
Gewichte, Waagen und Fäſſern berechtigt und 
verpflichtet, welche bis zum 1. Januar 1872 
in der bisherigen Befchaffenheit zugelaffen werben. 
Wiesbaden, den 3. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

1169. Mit Genehmigung des Herrn Minifters 


; für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird 


gemäß der Inſtruction zur Ausführung des Gejeges 
vom 26. November, betreffend bie Aichungsbehörden 
(Gefeg-Sammt. Seite 1165), hiedurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zu Wieb-Gelters ein am 15. 
d. M. im Wirkfamteit tretendes Communal · Aichungs- 
amt errichtet worden if, . 

Demfelden fteht bis auf Weiteres die Befug⸗ 
niß zu, die Prüfung, Berichtigung umd Aihung von 
Längenmahen, Hohlmaßen für Flüſſigleiten, Handels- 
gewichten und Waagen nah den Vorſchriften ber 
Maf- und Gewichts⸗Ordnung für den Norddeutſchen 
Dund vom 17. Auguft 1868, der Aihordnung vom 
16. Zuli 1869, der dazu erlaffenen Ynftruction bom 
40. December 1869, der Aichgebührentage vom 12. 
December 1869, und den zugehörigen Nachträgen aus⸗ 
zuführen und dur den Amtsjtempel zu beglaubigen. 

Außerdem ift das gedachte Aichungss Amt zur 
Aichung und Stempelung derjenigen Maße, Gewich · 
ten und Waagen berechtigt und verpflichtet, welche 
bis zum 1. Januar 1872 in der bisherigen Beſchaf - 
fenheit zugelaffen werben. 

Wiesbaden, den 3. September 1871. 

Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


1170. Mit Genehmigung ded Herrn Minifters 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wirb 
gemäß ber Jnftruction zur Ausführung des Geſetzes 
vom 26. November 1869, betreffend die Aichungsbe⸗ 
hörden (Gefeg-Samml. 1869 Seite 1165) hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Rüdesheim 
ein am 15. d. M. in Wirkſamkeit tretendes Commu« 
nal-Aihungs-Amt errichtet worden if. 

1. Demielben fteht bis auf Weiteres die Befugniß 
zu, bie Prüfung, Berihtigung und Aichung von 
Längenmaßen, Hohlmaßen für Flüffigleiten und 
trodene Gegenftände, Handeldgewichten und Waa⸗ 
gen nah den Vorjhriften der Maß» und Ges 
widhtsordnung für den Norddeutſchen Bund vom 
17 Auguft 1868, der Aihordnung vom 16 Yuli 
1869, der bazu erlaffenen Juſtruction vom 
10. December 1869 der Aihgebührentare vom 
12. December 1869 und den zugehörigen Nach— 
trägen auszuführen und durch den Amtsſtempel 
zu beglaubigen. 

2. Außerdem ift das gedachte Aichungsamt zur 
Aichung und Stempelung derjenigen Maße, 
Gewichte und Waagen berechtigt und verpflich- 
tet, welche bis zum 1. Januar 1872 in ber 
bisherigen Beſchaffenheit zugelaffen werben. 

An dem feitherigen Beftand der Communalfaß- 
aichſtelle zu Rüdesheim wird hierburd nichts geändert. 
Die für Aichung von Längemafen Hohl- 
maßen Gewichten und Waagen bortjelbit beflandene 
fiscaliſche Aichſtelle it vom 15. diefed Monats ab ge» 
ſchloſſen. 
Wiesbaden, den 3. Septe mber 1871. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


1171. Mit Genehmigung ded Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird gemäß 
der Inſtruction zur Ausführung des Gefekes vom 
26. November 1869, betreffend die Aichungsbehörden 
(Gefeg- Sammlung Seite 1165) hierdurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, daß zu Langenſchwalbach ein 
am 15. d. Mts in Wirffamleit tretendes Communal⸗ 
Aichungs⸗Amt errichtet worden if, 
4) Demfelben fteht bis auf Weiteres bie Des 
fugniß zu, die Prüfung, Berichtigung und 
Aihung von Längenmaßen, Hohlmaßen für 
Flüffigkeiten, Handelsgewidten und Wangen 
nah den Vorſchriften der Maß- md Ger 
wichts⸗Ordnung fürden Norbdeutfhen Bund 
vom 17. Auguft 1868, der Aichordnung vom 
16. Zuli 1869, der dazu erlaffenen Fnjtrufs 
tion vom 10. Dezember 1869, der Vichge⸗ 
bührentare vom 12. Dezember 1869 und 
den zugehörigen, Nachträgen auszuführen und 
burd den Amteftempel zu beglaubigen. 
2) Außerdem ift dad gedachte Aichungs » Amt 
zur Aichung und GStempelung derjenigen 
Make, Gewichte und Wangen berechtigt und 
verpflichtet, welde bid zum 1. Januar 1372 


in —* bieperigen Beſchaffenheit zugelaſſen 
werden. 

Die für Aichung von Längenmaßen, Hopls 
maßen, Gewichten und Waagen bortjelbft beftandeue 
fiscalifche Aichftelle-ift vom 15. d. Mts. ab nefchloffen. 

An dem feitherigen Beftande der fiscalifchen 
Faßaichſtelle zu Langenfhwalbah wird hierdurch 
nichts geändert. 

Wiesbaden, den 3. September 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1172. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß die für Aihung von Längenmaßen, Hohl- 
maßen, Handelögewihten und Waagen zu Hadamar 
beftandene fiscalifhe WAichfielle vom 10. d. Mts. ab 
ihre Funktionen einftellen wird. . 

‚An dem feitherigen Beftande der Communal- 
—— zu Hadamar wird hierdurch nichts ge« 

nbert. 


Wiesbaden, den 3. September 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


1173. Unter Berweifung auf die 88. 35 umb 36 
bed Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburd die Ermeiterungss und Berleihungsurtunden 
für die Bergwerle Tiefefüd und Thomashöppel bei 
Woallenfeld mit dem Bemerlen zur öffentlihen Keunt⸗ 
niß, daß bie Sitwationsriffe gemäß $. 37 jened Ge⸗ 
fees bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaffeffor 
Giesler zu Dillenburg zur Einficht offen Tiegen. 
Bonn, den 20. Juli 1871. 
KRönigliches Dberbergamt. 
Im Namen bes Könige, 

IL 2645. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wirb dem Kaufmann Phi« 
lipp Würzburger zu Bodum an Stelle des in der in 
beglaubigter Abſchrift angehefteten Verleihungsurkunde 
vom. 22. September 1867 bezeichneten Veriilallager⸗ 
ungsfelbed ımter dem Namen ‚Tiefeſtück“ das 
Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Wallen- 
feld, im Dilffreife und in der Gemeinde Schlierbach, 
im Kreife Biedenfopf, Regierumgsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirl Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von ſechs und fünfzig Taufend 
fehshundert zwei und fiebenzig Duadratlachtern hat 
und befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Budftaben a, b, 
c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in bem Felde vorlommenden Kupfer und Eiſen⸗ 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, ben 20. m 1871. 

8 


Konigliches Oberbergamt. 
Ym Namen bes Königs. 
Il. 2466. Auf Grund bes Erweiterungsan⸗ 


ir 
BB 
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vom 24. Auguft 1867 wird dem Kaufmaun 
Philipp Würzburger zu Bodum an Stelle des in 
ber im beglanbigter Abſchrift angehefteten Umwand⸗ 
er und Verleihungsurklunde vom 26. November 
1861 bezeichneten Berticallagerungsfelbes unter dem 
Ramen „Thomasköppel“ das Bergwerfdeigen« 
tum in dem in der Gemeinde Wallenfels, im Dill- 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg⸗ 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flä- 
cheninhalt von neun umd achtzig Tauſend fünfhundert 
zwei Quadraulachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Gitwationdriffe 
mit den Buchftaben a, b,e, d, e,f,g, h, i, k, I, m, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor» 
fommenben Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Yuli a. 


L 
Königliched Oberbergamt. 

1174. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier 
duch die Ermeiterungs- und Verleihungsurkunde für 
bad Bergwerk Mühlberg bei Schupbah mit dem Be 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Eituas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lichen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weil 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

ll. 2750. Auf Grund bes Erweiterungsan⸗ 
troges vom 23, September 1867 wird dem Bergwerfs- 
befiger Victor Meyer zu Limburg a. d. 2. an Stelle 
des im der angehefteten Berleihungsurfunde vom 10. 
September 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Mühiberg“ das Bergwerfs- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Schupbadh, im 
DOberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von drei und adtjig Tauſend adıt- 
hundert zwei und neunzig Quadratlachtern bat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Budflaben a, b, c, 
d, e,f,g, b, i, k, I, m, bezeichnet find, zur Ger 
winnung ber in dem Felde vorfommenden Gifenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bierburd 
verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Donn, den 3. Auguft 1871. 

L. 8 


Königlihes Dberbergamt. 
4175. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
bierdurh die Erweiterungd- und Berleihungsurfunde 
für dad Bergwerk Frieden bei Wirfheid mil dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß,- dag i 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſtctzes bei 


der Situations · 
dem’ Königlichen | 


Revierbeamten Berggeſchworenen Pieler zu Dillenbur 
zur Einfit ofen liegt. 5 

Bonn, den 15. Auguft 1871. 

Koͤnigliches Oberbergamt. 

Im Namen bes Königs. 

‚HE 3015. Auf Grund der Muthung vom 11. 
September 1867 wird der Gewerkſchaft des Kupfer 
erzbergwerfs Delberg bei Seffenbah unter dem Namen 
„Frieden“ das Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Wirſcheid, Breitenau und Seſſenbach, im 
Unterwefterwaldfreife, Wegierungsbezirt Wiesbaden 
und Dberbergamssbezirt Bonn belegenen Felde, wel« 
ches einen Kläheninhalt von vierhundert zwölf Tanfend 
fünfpundert zwei und fünfzig Duabratlacdhtern hat, 
und beffen Grenzen auf bem am heutigen Tage beglaus 
bigten Situationdriffe mit den Budftaben A, E, D, 
6,8, F,6,W,LK,L,M,N, 0, P, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden 
Rupfererze nach dem Berggefehe vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 16. a 1871. 


8. 
Königliches Oberbergamt. 


1176. Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Ermweiterungds und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Iſora bei Gaudernbach mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntnif, daß der Situationsriß ge 
mäß $. 37 jenes Gefeged bei dem Königlichen Re- 
vierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 14. Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

1. 2795. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Actiengefellichaft der 
Dillinger Hüttenwerfe zu Dillingen an Stelle des 
in der angehefteten Regulirungs⸗ und Verleihungsurs 
funde vom 18. Mai 1852 bezeichneten Berticallagerungs« 
feldes unter dem Namen „Jfora“ das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in den Gemeinden Gaudernbad 
und Haffelbah, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert 
drei und ſechzig Taufend achthundert acht und vierzig 
Quadratlachtern hat und befjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit ben 
Budftaben a, b, k, I, m, bezeichnet find, zur Ge 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eifen« und 
Manganerze nah dem Berggejege vom 24. Yuni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 14. — 1871. 
⸗ L. j 


Königliche Oberbergamt, 
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4177. UnterBerweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggefeies vom 24. Juni 2865’ bringen wir. hier 
durch die Erweiterungs⸗ und Berleihimgdurfunde für 
das Bergwerk Wolfersberg bei Allendorf mit dem 
Demerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß F. 37 jenes, Geſetzes bei dem König« 
lihen Mevierbeamten Bergmei Wendenbäh zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Born, den 12, Auguſt 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
1, 2786. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird ber Actiengſellſchaft ber 
Dillinger Hüttenwerfe zu Dillingen an Stelle bes. im 
der angehefteten Bergrößerungd-. und Berleifungss 
urfunde vom 12. December 1866 bezeichneten Bertical« 
fagerungäfelded unter dem Namen „Wolfersberg“ 
dad Bergwerkseigentfum in dem in ben. Gemeinden 
Allendorr und Merenberg, im Dberlahufreife, Regie 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergumtöbezirt. Bonn 
belegenen Felde, weldhes einen Flächeninhalt von ein« 
hundert vier und, fünfzig Taufend eingundert drei und 
fiebenzig Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit ben Budfiaben a,b, , d, e, f,g, h, i, k, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vortommenden Eifens und Manganerze nah dem Berg- 
gefee vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Auguſt 1871. 


Körigliches Oberbergamt, 
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4428: Unter Berweifung auf bie $$. 35 und 
38 des Berggefehes vom: 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Ermeiterungs- und Berleihungsur- 
funde für das Bergwerf Wildberg - bei Hedholz- 
haufen mit ben Demerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes beibem 
Königlihen Revierbeamten Bergmeiſter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den B. Auguft. 1871. 

Königlihes Oberbergamt: 
Im Namen des Könige. 

III. 2752. Auf Grund des Ermeiterungsan« 
trages vom 1. April 1867 wird der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Fromberg und de Wildt zu Hermannshütte bei 
Neuwied an Stelle des im der angehefteten Verleih⸗ 
ungsurfunde vom 27. September 1864. begeihäneten 
BVerticallagerungsfeldes unter dem Namen „Wilde 
berg“ das Bergwerfseigenthum in bem in der Ge- 
meinde Hedholzhaufen, im DOberlapnfreife, Regierungs- 
bezirf Wiesbaden. und Oberbergamtsbezirk Bonn bes 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von ein und 
dreißig Tauſend jehshuntert vier und vierzig Qua⸗ 
dratfachtern hat und defien Grenzen auf bem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwationcriffe mit dem 
Buchſtaben a,b, c,d, e, f, g, b, i, bezeichnet find, 
zut Gewinnung der in Dem Felde vorfommenden Eifen- 
erze nach dem Berggeſetzt vom 24, Juni 1865 bier« 
durch verliehen. 

Urkundlich 

Bonn, den 8. Auguſt 1871. 


L. 8. 
Königliched Oberbergamt. 
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Befanntmachungen der Eentral-Bebörden. 


1178. Befanntmadung, 

wegen Ausreihung der neuen Zinscoupons Serie IV 
zu den Sculdverfchreibungen der Preußiſchen fünfs 
procentigen Staatsanleipe vom Jahre 1859 und 
Serie IX. zu den Neumaͤrliſchen Schuidverfepreibungen. 

Die Zinscoupons zu den Schuldverfrhreibungen 
der fünfprocentigen Staatsanteihe vom Fahre 1859 
und zu den Neumärkiſchen Schuldverfhreibungen fllr 
bie vier Jahre vom 1. Juli 1871 bis 30. Juni 
1875 nebſt Talons werden vom 19. d. M. ab von 
der Kontrole der Staatspapiere hierſelbſt, Dranien- 
firaße Nr. 93 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
4 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage und 
der Eaffenrevifionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrole felbft in 
Emgfang genommen oder durch die Regierungs- 
‚Haupteaffen, die Bezirks Hauptcaffen in Hannover, 
Dsnabrüd und Luneburg oder die Kreiscaffe in Franf« 
furt a. ‚bezogen werben. Wer das Erſtere 
wünſcht, hat die alten Talons für jede der gedachten 
beiden Schuldengattungen mit einem befonderen Ber- 
zeichniffe, zu welhem Formulare bei der gedachten 
Kontrole und in Hamburg bei dem Oberpoftamte 
mentgeltiich zu haben find, Lei der Kontrole perföns 
lich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke 
als Empjangsbefheinigung, fo ift jedes Verzeichniß 
nur einfad, dagegen von denen, welche eine Beſchei— 
nigung über bie Abgabe der Talons zu erhalten | 
wünfden, doppelt vorzulegen. In legterem alle ers ; 
hätt ber (einreicher das eine Eremplar mit einer | 
Empfangsbefheinigung verfehen fofort zurüd. Die 
Marke oder Empfangsbefheinigung if bei der Aus— 
pay ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

n Schriftwechſel lann die Kontvole der Staats 
papiere fich mit den innerhalb der Monarchie woh⸗ 
nenden Inhabern der Talons nicht einlaffen. 

Wer bie Coupons dur eine der oben gebadh- 
ten Provinialcaffen beziehen will, hat derfelben bie 
alten Talons mit einem doppelten BVerzeichniffe für 
jede Schuldengattung einzureichen. Das eine Ver⸗ 
zeihnig wird mit einer Empfangsbejheinigung vers ; 
ſehen ſogleich zurüdgegeben und ift bei Aushändig« - 
ung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. 


# 
’ 


Formu« | 


lare zu dieſen Verzeihniffen find bei den gedachten , 


Ausgegeben Donnerftag den 14. September 


| 


1871. 


Provinzialcaffen und den von dem Königlichen Res 
gierungen, resp. von ber Königlichen Finanz-Direction 
u Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
onftigen Caſſen unentgeltlih zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverſchreibungen 
feibft bedarf e8 zur Erlangung der neuen Coup ons 
nur dann, wenn die alten Talond abhanden gelom« 
men find. In biefem Falle find die betreffenden 
Documente an bie Kontrole ber Staatspapiere ober 
an eine der genannten Provinzialcaffen mitteld be» 
fonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 3. Juni 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 


Belauntmachung der Provinzial 
Bebörben. 


1180. ra den 19, September d. J., Mow- 
gens 10 Uhr, follen in dem Gejchäftslocale der Nö- 
niglichen Provinzial-Stener-Direction in Kaffel, Rd- 
enigsſtraße No. 3, 

1) etwa 80 Etr. alte Acten zum Ginftampfen in 

Papiermübhlen, 

2) etwa 30 Etr. alte Regifter, Formulare und 1 

Etr. Pappdedel zum beliebigen Gebrauche 
an die Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
verfauft werben. 

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Verfaufsbedingungen in dem Ter— 
min befannt gemadt werden, aud vorher in ber 
Regiſtratur der Provinzial-Stener-D irection eingejehen 
werben können. 

Caffel, den 5, September 1871. 

Der Provinzial-Steuer-Director. 


© Bekanntmachungen der Negierung. 


1181. 3procentiged Aulehen der vormals Freien Stadt 
Frankfurt a. M. von 2,000,000 fl. d. d.2. Januar 1844. 
Bei der am 2. d. M. ftattgehabten 22. Ber: 
loofung des Anlehens ber vormals Freien Stadt 
Frankfurt a. M. von 2,000,000 fl. d. d. 2. Januar 
1844, wurden nachverzeichnete Nummern zur Rüds 
zahlung auf den 1. December 1871 gezogen: 
22 Obligationen a 1000 fl. 
Nr. 74. 99. 123. 277. 298. 317. 361. 367. 439. 
474. 531. 591. 636. 642. 698. 712. 778, 
863. 887. 914. 926 und 955. 





22,000 fl. oder 12,571 Thaler 12 Sgr. 10 P ; Obligationen a 500 „ 


22 Obligationen a 500 

1028. 1039. 1069. 1098. 1165. 1195. 

1260. 1305. 1380. 1421. 1473. 1505. 1521. 

1530. 1572. 1659. 1777. 1791. 1814. 1838. 

1886 und 1956. 

11,000 fl. oder 6285 en 21 Spr. 5 Pf. 
20 Obligationen A 300 fl. 

Nr. 2001. 2038. 2039. 2143. 2197. 2234. 2237. 
2291. 2307. 2317. 2333. 2371. 2426. 2606. 
2626. 2637. 2680.. 2788. 2573 und 2888. 

6000 fl. oder 3428 ur 17 Sgr. 2 Pf. 
39 Obligationen a 100 fl. 

Nr. 3018. 3154. 3161. 3205. 3216 
3344. 3397. 3413. 3498. 3499, 
3575. 3660. 3707, 3TN8. 3818, 
3972. 3993. 4083. 4143. 4178. 4301. 
4468. 4470. 4511. 4545. 4557. 4700, 
4796. 4808. 4928 und 4977, 

3900 fl. oder 2228 Thaler 17 Sgr. 2 Pf. 
Zufammen 103 ——— zu 42,900 fl. oder 

24,614 Thaler 8 Sgr. 7 Pf. 

Die Inhaber biefer Obligationen werden hiervon 
mit bem Bemerfen in SKenntniß gefegt, daß fie bie 
Kapitalbeträge, deren Verzinfung nur bis zum Ein- 
löfungstermine ftattfindet, bei der Königlichen Kreis- 
taffe zu Frankfurt a. M., bei der Königlihen Staats. 
ſchulden⸗ —— zu Berlin, bei jeder Königlichen 
Regierungs-Hauptfaffe, fowie bei den Königlichen 
Bezirks Hauptlaffen zu Hannover, Lüneburg und 
Osnabrück gegen Rüdgabe der Obligationen und ber 
dazu gehörigen nicht verfallenen-2 Zinscoupons pr. 
1. December 1872 und 1873, fowie der Talons er« 
heben können. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld- 
lich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrage der Obligation zurüdbehalten. 


KReftanten: 


a. Aus der 19. Berloofung : 
Obligationen a 1000 fl. Nr. 161. 


Nr. 


3243. 
3527, 
3843. 


" n " r 1291, 

" „ 300 „ „ 2222. 2321. 2416. 
2861. 2941. 

“ " 100 ” " 


3368. 4230. 4885. 
4645. 


b. Aus ber 20. BVerloofung: 
Obligationen a 1000 fl. Nr. 24. 


"m 500 u „ 1712. 1906. 1928 

"300% „2194. 2908. 

„10, „ 3116. 3438. 3585 
3706. 3933. 4071. 
4284. 4354. 4394 
4424, 4523. 4601. 
4857. 


us der 21. Berloofung: 
Obligationen” & 100 fl. Re. 165. 420. 581. 797, 
886. 962. 


1182. 


A 1053, 1221. 1748. 
1898. 

r „ 300 u, „2118. 2%04. 25%. 

2850.2891. 2937. 2991. 

‚ „10, . 3123. 3159. 320%. 


3204. 3298. 3557. 
3587. 3874. 4085. 
4095. 4142. 4157. 
4185. 4546. 4347. 

Die Inhaber bdiefer Obligationen werden hier⸗ 
mit wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert. 

Wiesbaden, den 8. Auguft 1871. 

Der Regierungs- Präfi ident. 
31/,procentiges Anlehen der vormals Freien 
Stadt Frarffurt a. M. von 2,000,000 fl. 
dd, 1. Februar 1858. 

Bei der am 2. I. M. ftattgehabten 12. Ber- 
loofung des Anlehens der vormald Freien Stadt 
Frankfurt a. M. von 2,000,000 fl. d. d. 1. Februar 
1858 wurden nachbezeichnete Nummern Lit. J. zur 
Rüdzahlung auf den 1. December 1871 gezogen: 

18 Dbligationen a 1000 fl. 

Nr. 123. 167. 325. 431. 478. 961. - 1011. 1047. 
“4069. 1070. 1096, 1123. 1182. 1238, 1285. 
1287. 1387 und 1527. 
18,000 fl. oder 10,285 Thaler 21 Ser. 5 Pf. 
4 Obligationen à 500 fl. 
Nr. 1618. 1772. 1781 und 2047. 
2000 fl. oder 1142 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 
4 Obligationen a 300 fl. 
Nr. 2141 2281. 2437 und 2477. 
1200 fl. oder 685 Thaler 21 Ser. 5 Pf. 
2 Obligationen a 100 fl. 
Nr. 2610 und 2630. 
200 fl. oder 114 Thaler 8 Ser. 6 Pf. 
Summa 28 Obligationen zu 21,400 fl. oder 12,228 

Thaler 17 Sgr. 1 Pf. 

Die Inhaber diefer Obligationen werden bier- 
von mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß fie 
die Kapitalbeträge, deren Berzinfung nur bis zum 
Einlöfungstermine flattfindet, bei der Königlichen 
Kreiscaffe zu Frankfurt a, M., bei der Königlichen 
Staatsfchuldentilgungscafle zu Berlin, bei jeder... Kör 
niglichen Regierungs-Hauptcaffe, ſowie bei den Kö- 
niglihen Bezirts-Hauptcafien zu Hannover, Lüneburg 
und Dsnabrüd gegen Rüdgabe der Obligationen und 
der dazu gehörigen nicht verfallenen 2 Stüd Zins- 
eoupons pr. 1. December 1872 und 1873 ſowie ber 
Talons erheben können. 

Der Geldbetrag ber etwa fehlenden unentgeld⸗ 
lich zurüdjzuliefernden Zinecoupons wird vom bem zu 
zahlenden Nominalbetrage der Obligation zurückbe⸗ 
halten. 


Reftanten: 
a. Aus der 9, Verloofung: 


git. I. & 1000 fl. Nr. 159. 320. 618. 
v» "dä 300fl. „ 2151..2172. 2894 


— 105 — 


b. Aus ber 10. Berfoofung: 
Lit. J. & 1000 fl. Nr. 1163. 1319. 
„» „& 50f. „ 2001. 
„u& 300fl. „ 2252. 
.„» „ia 100f. „ 2591. 
c. Aus der 11. Berloofung: 
Lit. J. à 1000 fl. Nr. 873. 1102. 1375. 1432. 
1576, 
„„ä 500f. „ 1815. 1930. 
„ „4 300 fl „ 2123. 2470. 
n„ = & 100 fl. 2636. 2684. 


Die Inhaber diefer Obligationen werben bier» 
mit wiederholt zu deren Einlöfung aufgefordert. 

Wirsbaden, den 7. Auguft 1871 

Der Regierungs- Präfibent, 

1183. Zufolge höherer Anweifung bringen wir nach⸗ 
folgende Vllerhöhfte Cabinets-Ordre zur öffentlihen 
Kenutnif. 

Wiesbaden, den 4. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Invern. 

Auf den DBeriht vom 10. Juni I. 3. will Ich 
genehmigen, daß die durch den Landesheren oder mit 
deffen Genehmigung erlaffenen Polizei» Berorbnungen 
über den Privatverfehr mit Schiefpulver in den Pro- 
vinzen Schleswig» Holftein und Hefjen » Raffau außer 
Kraft geſeigt werden. 

Berlin, ben 14. Juni 1871. 

93. Wilhelm. 
v.Roon, Or. v. Jtzenphitz, Gr. z. Eulenburg. 
An den Kriegs. Minifter, den Minifter für — 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und den Miniſter 
des Innern. 


Polizei-Berorbnung. 
Unter Bezugnahme auf den vorftehenden Aller- 
höchſten Erlaf vom 14. Juni 1871 werden bie feit- 
der für den Privatverkehr mit Schießpulver beftehen- 
den polizeilihen Beftimmungen und zwar: 

4) im vormaligen Herzogtum Naſſau der $. 2 
pos. 7 und 9 der Feuer⸗ Poliger- Verordnung 
vom 22. November 1826 (Naff. Berordnungs« 
blatt von 1826 Seite 121); 

im Bezirke des ehemals Lanpgräflich Heffifchen 
Amts Homburg die Berordnung vom 24. 
Yuni 1859 (Archiv Homburgifcher Gefege 
und Verordnungen Seite 849); 

im Bezirke der vormals freien Stabt Franf« 
furt a. M. die bezüglich des Pulvertransports 
erlafjene Verordnung vom 30. Mai 1820, 


— 


3) 


erneuert durch Bekanntmachung vom 2. Quni | 


1835 (Umtsblatt der freien Stadt Frankfurt 

Seite 174) hierdurch außer Kraft gefest. 
Gleichzeitig wird auf Grund des $. 11 ber 
Berordnuug über die Polizei-VBerwaltung in den neu 
erworbenen Landestheilen vom 20. September 1867 
von ber unterzeichneten Königlichen Regierung in Be- 
treff des Verkehrs mit Schiefpulver für den Umfang 
des ganzen Negierungebezirfs mit der Maßgabe, daf 
binfichtlih des Gebiets der vormals freien Stadt 
Frankfurt das Geſetz vom 19. Mai 1853 (Frant- 


furter Gefeß- und Statutenfammlung Band XVI Seite 
17) und hinſichtlich des Kreifes Biedenkopf, des Orts⸗ 
bezirls Rödelheim und des vormals Großherzoglich 
Heſſiſchen Theile von Nieder » Urfel bie Artifel 153 
bis 158 bes Heififchen PolizeisStrafgefeges vom 30. 
October 1855 (Großh. Heff. Regierungeblatt Seite 
449) aufrecht erhalten werben, foweit fie von den neu 
einzuführenden Beftimmungen abweichen, Nachfolgendes 
beftimmt : 
I. Berfauf und Aufbewahrung von Schiefpulver. 
8. 1. Wer Sciefpulver feil zu halten beab- 
fihtigt, Hat davon vor dem Beginn dieſes Geſchäfts— 
betriebed der DrtspolizeirBehörde Anzeige zu machen. 
8.2. Berfäufer von Schießpulver dürfen davon 
1) im ihren Kaufläden nicht mehr als 1 Kilo- 


gramm; . 

2) im Haufe außerdem nit mehr als 5 Kilos 

gramm vorräthig halten, 

Auf Nachweis eined befonderen Bebürfniffes 
fann dur die Ortspolizei-Behörbe die Erhöhung des 
Vorrathé unter 2 zeitweilig bi auf 10 Kilogramm 
gefattet werden. Die Aufbewahrung besfelben darf 
nur in einem auf bem Dachboden (Speicher) belegenen, 
mit feinem Schornfteinroßre in Verbindung flehenden, 
abgefonderten Raume, der beftändig unter Verſchluß 
zu halten if, und mit Licht nicht betreten werben darf, 
erfolgen. 

$. 3. Größere als die im $. 2 bezeichneten 
Mengen find außerhalb der Ortfhaften in befonderen 
Magazinen aufzubewahren, von deren Sicherheit bie 
betreffende Polizei- resp. Militär-Behörde, ſoweit die 
letztere nach den beftebenden Vorſchriften concurrirt, 
fi überzeugt bat. Die Schlüffel zu dieſem Locale 
bleiben in den Händen der Behörde, melde darüber 
zu wachen hat, daß bei der Behandlung des Pulvers 
mit der gehörigen Vorſicht verfahren werde. 

$. 4. Die Abgabe von Schießpulver an Per- 
fonen unter 16 Jahren ift verboten. 

$. 5. Perfonen, welche nicht unter die Be» 
ftimmung des $. 2 fallen, bedürfen behufs der Auf- 
bewahrung von mehr ald 1 Kilogramm der Erlaubnif 
der OrtspolizeirBehörbe. Sie haben in diefem Falle 
die im $. 2 enthaltenen Vorſchriften, resp. die ihnen 

von der BolizeisBehörde etwa befonderd vorgejchriebenen 
Bedingungen zu beobadten. 
$. 6. Auf die mit Pulverfabrifen verbundenen 
' Lager finden die vorftehenden Vorſchriften feine Uns 
wendung. . 


| 
ı 
| Ol. Transport von Schießpuloer. 
| A. Allgemeine Borfäriften. 
| $. 7. Bei der Berpadung, der Ein⸗ und Aus- 
ladung von Schiefpulver, jowie auf oder in der Nähe 
von zum Transport von Schiefpulver dienenden Fahr» 
zeugen, darf weder Feuer angemacht, noch Tabaf ges 
raucht werben. _ 
Das zu verjendende Schießpulver mup in höl · 
zernen, ſolide gearbeiteten Tonnen oder Kiſten verpackt 
fein, deren Fugen derart gedichtet find, daß ein Aus 
| fireuen von Pulver nicht ftattfinden kann. 


$.8. Wer Schie ßpulver in größerer Menge 
als fünf und zwanzig Kilogramm auf einmal ver 
jendet, muß ber DrtspoligeisBebörde des Abfende Orts 
davon Anzeige machen und ben die Reiferoute ent» 
haltenden Frachtſchein derfelben zur Vifirung vorlegen. 

$. 9. Während der Nacht, d. i. von Sonnen- 
Untergang bis Sonnen» Aufgang darf Pulver nicht 
verfahren werben. 

Es bieibt vorbehalten, aus befonderen Zweck⸗ 
mäßigfeitögränden für bejtimmte Straßenzüge Aus» 
nahen hiervon zu geftatten und die alddann zu bes 
chachtenden befonderen Sicderungsmaßregeln vorzus 
ſchreiben. 

B. Beſondere Vorſchriften für den Landtransport. 
$. 10. Die Verſendung von Schießpulver ver⸗ 
mittelft der Poft und der Eifenbahn ift verboten. 

$. 11. Die das Schießpulver enthaltenden 
Tonnen oder Kiften müfjen auf dem zum Transport 
bejtimmten Wagen mit Stroh feſt verpadt werben. 

Wagen, auf welden Schiekpulver verladen ift, 
find mit einem Plantuhe zu überfpannen, weldes 
auf beisen Seiten mit einem Tenntlichen P von min» 
deſtens /, Meter Höhe zu bezeichnen ift. 

Jeder Wagen ift außerdem mit einer ſchwarzen 
Flagge von mindeflens ’|, Meter Höhe und Breite 
zu verjehen. 

Der Gebraud eiferner Hemmſchuhe, fowie das 
Hemmen der Räder mit Ketten ıft unterfagt. 

8. 12. Schiefpulver darf auf demſelben Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen bis zu fünf 
Gentnern und au dann nur mit folhen Gütern ver- 
laden werden, welche nicht leicht entzündii find. 

8. 13, Wagen, auf welden Schießpulver vers 
laden ift, dürfen nur im Schritt fahren. Andere 
Wagen und Reiter müffen in einer Entfernung von 
mindeftend 10 Meter von denfelben in Schritt fallen 
und dürfen ſich bei ihnen nur im Schritt vorüberbe- 
wegen. Innerhalb einer Ertfernung von 15 Metern 
hai ein Jeder ded Rauchens und bes Feuermachens 
ſich zu enthalten. 

8. 14. Steigt während ber Fahrt ein Gewitter 
auf, jo muß ber Bulverwagen bie Nähe hervorragender 
Gegenftände, Gebäude, Bäume ꝛc. thunlichſt vermeiden 
und darf unter einen Umftänden in cine Ortſchaft 
oder einen Wald einfahren. 

$. 15. - Der Transport von Pulver dur zu- 
fammenhängend gebaute Ortſchaften ift zu vermeiden, 
wenn fie auf gut gebahnten Wegen umfahren werden 
fönnen. 

Kann dies nicht gefhehen, fo muß der Trans 
portführer die Ankunft der Ortspolizei-Behörbe, resp. 
wenn dieſe nicht im Drte ihren Sig hat, 
meindehörde vorher melden und von berjelben weitere 


ber Ger | 


! 
' 


Beftimmungen erwarten. Die gedachte Behörte hat 


den Trandport des Zulvers durch bie Ortſchaft zu 
überwachen nnd dafür zu forgen, baß berfelbe ohne 
Aufenthalt und ohne Gefahren von Statten gehe: 

8. 16. Mit Schleßpulver beladene Wagen 
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müffen von Eifenbahnzügen und geheizten Locomotiven 
mindeſtens 300 Meter entfernt bleiben und dürfen 
Eifenbahnlinien nicht, überfchreiten, wenn von ber 
nächſten Station ein Zug fignatifirt ift. 

Sind Wegeftreden zu palfiren, auf melden 
wegen ber gleichlaufenden Richtung der Eifenbahn 
und des Weges oder wegen ber Frequenz der Bahn 
obigen Vorſchriften nicht genügt werden fann, fo ift 
der Eifenbahn-Betriebsbehörde, welcher die unmittel- 
bare Betriebsleitung auf der fraglihen Strede obliegt, 
von bem beabfihtigten Transport rechtzeitige Anzeige 
zu machen, und hat dieſe alddann bie zur Befeitigung 
von Gefahr geeigneten Anordnungen zu treffen. 

$. 17. Mit Scäirfpulver beladene Wagen 
dürfen vor bewohnten Gebäuden oder MWerfftätten, 
in denen mit Feuer gearbeitet wird, nicht halten, und 
müffen, wenn eine Unterbrehung ber Fahrt unver⸗ 
meidlich if, mindeſtens 200 Meter von denfelben ents 
fernt bleiben. 

Iſt ein längerer Aufenthalt in Ortſchaften, ind- 
befondere zum Nachtquartier erforderlich, fo darf die 
Aufkellung des Wagens nur an einer von der Drtd- 
polizeibehörbe, resp. wenn biefelbe ihren Sig nicht 
am Orte bat, von ber Gemeindebehdrde dazu auzu⸗ 
weijenden Stelle erfolgen welche von dem nädften 
bewohnten Gebäude mindeftend 200 Meter entfernt if. 

$. 18. Der Transportführer bat, fo lange der 
Aufentyalt (8. 17) dauert, entweder ſelbſt bei dem 
Wagen zu verbleiben, ober eine andere geeignete 
Perfon als Wächter zu beftellen, weiche den Wagen 
nicht verlaffen darf. ! 

C. Befondere Borfhriften für den Wafertransport. 

8. 19. Auf Dampjfhiffen darf, außer dem 
Bedarf zum Abfenern von Signaljchüffen, fein Pulver 
trandportirt werden. 

$. 20. Ob Sciefpulver mit anderen Gütern 
verladen werden darf, hat die Polizei» oder Hafen 
Behörde des Einladeort:es mit Küdficht auf die Bes 
fhaffenheit der mitzuladenden Güter zu beftimmen. 
Geftattet fie die Beiladung, fo hat fie zugleich die 
erforderlihen Borfihtsmaßregeln anzuordnen, denen 
fih der Schiffer unterwerfen muß. Leber die von 
ihr getroffenen Anortnungen ertbeilt fie dem Schiffer 
eine befondere Beſcheinigung welche diefer auf Erfors 


dern dem Bolizei- und Hafen beumten vorzeigen muf. 


$. 21. Beim Berladen in Schiffe iſt ben 
Pulverbehältern duch Unter» und Widerlagern eine 
fefte Lage zu geben, 

$. 22. Auf jedem mit Pulder beladenen Fahr« 
zeuge ıft eine mit einem weißen, */, Meter hohen P 
verjehene ſchwarze Flagge von 1'/, Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzuiteden, weiche fo angebracht 
werden muß, daß fie ſchon im ber ferne erfannt 
werben kann. Die Flagge ift flets ausgejpannt zu 


erhalten. 

Dit Pulver beladene Fahrzeuge müſſen 
bei Annäherung eines Gewitters anlegen uud wenn 
es ohne Gefahr ausführbar if, die Maften nieder⸗ 


— 
— 
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laſſen resp. die Stangen ſtreichen. Das — 
darf weder in ber Nähe von bewohnten Orten, noch 
von hohen Bäumen geihehen. Grit wern das Ge- 
witter verzogen ıft, darf die Fahrt fortgefcgt werben. 

8. 24. Schiffe und Holzflöße, welche an einem 
mit Pulver beladenen Fahrzeuge vorbeifahren, müfjen 
das letztere unter dem Winde d. h. an der Eeite, 
weldhe der Richtung des Windes entgegengefegt ift, 
paffiren, es fei denn, bag das Schiff über dem Winde 
getreibelt oder dag das Ausweichen windabwärts 
durch andere Umſtände unmöglid gemadt wird. 

$. 25. Sind Schiffbrücken oder Schleufen zu 
paffiren, fo ift dem Brücken- bezw. Schleufenmwärter 
durch einen vorausgeſandten Boten von der bevorſte⸗ 
benden Antınft des Fahrzeuges und feiner ungefähren 
Größe Anzeige zu maden. Es ift alddann dafür zu 


$. 26. Kommen mit Pulver belabene Fahr 
zeuge in die Nähe von Städten ober anderen ge— 
ſchloſſenen Ortſchaften, jo müſſen fie minbeftens 200 
Merer von dem erften Hauje Halt maden, der Orts: 
polizeibehörbe, oder wenn diefelbe ihren Sig nicht am 
Drte hat, der Gemeindebehörde die Ankunft melden 
und von en weitere Beftimmungen einholen. 

Mit Bulver beladene Fahrzeuge haben 

fi von Eifenbahnen möglihft entfernt zu halten und 
dürfen unter Eifenbapnbrüden night durdfa; en, während 
ein Eifenbahnzug oder cine Locomotive dieſelbe paſſitt. 

Das Anlegen am Ufer darf nur in einer Ent⸗ 
.fernung von mindeftend 200 Meter von bewohnten 
Gebäuden und Anlagen, in denen mit Feuer und 
Licht verkehrt wird, ftatıfinden. Die Schiffsmannſchaft 
darf fi nicht entfernen ohne eine geeignete Perjon 
ala Wächter zu bejtellen, welche auf dem Schiffe ſtets ans 
wefend bleiben muß. Die Schiffsinannfhaft bat fich des 
Beueranmadens in der dem Winde zugefehrten Ric 
tung, fowie überhaupt in größerer Nähe als 150 
Meter vom Schiffe zu enthalten. 

II Schlußbeſtimmungen. 

$. 28. Die Beftimmungen dieſer Polizeiver— 
ordnung finden auch arf Feuerwerföförper, fowie auf 
Sprengpuiver aller Art mir Ausnahme derjenigen 
Stoffe, welche den für Eprengöl (Nitroglycerin) und 
feine Zufammenfegungen erlafjenen Borfgriften unters 
liegen, run“ Anwendung. 

$. 29. Die Borfchriften über militärifche 
Bulverfenvdungen, fowie die befonderen Vorſchriften 
über die Behandlung von Pulverſchiffen in den Häfen 
werden durch bie Beftimmungen diefer Polizei⸗ Berord⸗ 
nung nicht geändert. 

$. 30. Zuwidethandlungen gegen die Bir 
fimmungen diefer PolizeisVerordnung, fofern fie nicht 
nad) $. 367 des Strafgefegbuds einer höheren Strafe 
unterliegen, werden mit einer Gelbfirafe bis zu 10 
Thlr. oder verhältnißmäßiger Haft beftraft. 

Es wird fodann bemerkt, dab für die Schieh- 
pulversTrandporte auf dem Rhein die auf Grumd der | 


forgen, daß die Paffage von anderen Schiffen frei 
gemacht werde, und das Pulverfchiff mit Vermeidung 
iedes unnöthigen Aufenthaltd durchfahren könne. 


— 


— — 


— Vertragsverhältniffe ergangenen Beſtim⸗ 
mungen, insbeſondere bie von den Rheinufer⸗NRe en 
rungen vereinbarte, im Amtöblatte ber zes: 
Regierung zu Wiesbaden Nr. 31 vom 15. Juli 6. 
195 und in dem Amteblatte für dem Stadtkreis 
dranffurt Ar. 35 vom 22. Juli 1869 ©. 178 yub- 
licitte Verordnung über den Transport entzündlider, 
ägender und giftiger Stoffe auf dem Rheine maß 
gebend bleiben und daß daher die Anwendbarkeit des 
Äbſchnitts O. befondere Vorſchriften für den Waſſer⸗ 
transport bezüglich des Transports von Pulver auf 
dem Rheine ausgejchloffen wird. 

Wiesbaden, den 4. September 1871. 

Königliche Regierung, a a des Innern. 
1181. Tarif 


der von ben Srenfifgen Urmruusrbänten zu 

erftattenden Armenpflegefoften. 

Auf Grund des $. 30 des Bundesgefeges über 
den Unterftügungswohnfit vom 6. Juni 1870 (Bune 
beögefegblatt S. 360 flg.) und des $. 35 4? Auss 
füprungsgefeges vom 8. Mär 1871 (G. ©. ©. 
130 fla.) wird hierdurch nach Anhörung ber Brovin. 
zialvertretungen (Rommunal-Landtage) Folgendes bes 
ſtimmt: 

1) Der Tarifſatz, mit welchem bie für bie Ver—⸗ 
pflegung eines erfranften oder arbeitsunfühigen 
Hütfbebürftigen im Alter von 14 und mehr 
Jahren entftandenen Koften: einem Breußifgen 
Armenserbande von einem anderen Preußiſchen 
Armenverbaude zu erftatten find, beträgt für 
jeden Tag ber Verpflegung: 

a, für die im —— Beilage Lit. B. 
des Geſetzes vom 25. Juni 1868, 
treffend die Quartierleiſtung für die bes 
waffnete Macht während des Friedenszu ⸗ 
flandes (DB. ©. Bi. ©. 544 fig.) in ber 
dritten bis fünften Klaffe aufgeführten 
Orifhaften . . gr. 

b) für alle übrigen Driſchaften Cerfte und 
zweite Servisklaſſe) . 6 &.6 Pf. 
Hierin find jedod nit begriffen und bes 
jonders zu berechnen die Koſten für ge- 
lieferte Kleidungsſtücke, fowie die Koflen 
der ärztlichen oder mwunbärztlihen Bes 
handlung, ſoweit dieſe legteren nah $. 
30 ded Bundesgefeges Überhaupt zur Er⸗ 
ſtattung kommen. 

2) Der Tarifſatz der, für bie nothwendig gewor⸗ 
dene Ärztliche, oder wunbärztlide Behandlung 
der zu 1 gedachten Perfonen einem Preußifhen 
Armenverbande vou einem anderen Preußiſcheu 
Armenverbande zu erftattenden Koften beträgt 
— 5 Tag und für alle —— — 
mäßig .. 
vorbehaltlich gleichwohl einer befondern re 
nung und Liquidirung erheblicher außerordent⸗ 
licher Vrehraufmendungen, welche in Verwun⸗ 
dungsfällen oder bei fchweren oder anfteckenden 
Krankheiten nothwendig geworben find. 


— 


Bd Der Tag, an welchem die Verpflegung begonnen 
FR nn wird mit dem Tage, an welchem biefelbe 
‚ ‚beenbigt worden ift zufammen als ein Tag be- 


rechnet. 

4) Die obigen Tariffüge kommen gleihmäßig zur 

Anvendung, die Derpflegung mag innerhalb 

ober außerhalb eines Kranken» oder Armen- 

aufes bewirkt worden fein. 

le, unter die Beftimmungen zu 1 und 2 nicht 
zu begreifenden Verwendungen find beſonders 
zu berechnen; dies gilt mamentlih auch rück⸗ 
chtlich der Koſten der Verpflegung folder Per 
onen, welde das Alter von 14 Jahren noch 
nicht erreicht haben oder nicht vollftändig ar⸗ 
beitsunfähig find. 

6) Die gegenwärtigen Beftimmungen, deren Re- 
vifion vorbehalten bleibt, treten mit dem 1. 
Detober d. J. in Krat; mit demjelben Tage 
treten alle a in Geltung ftehenden Tarife 
bezüglich der einem Armenverbande, von einem 
anderen Armenverbande zu erftattenden Ver— 
altaungetoßen Hülfsbevürftiger außer Anwen» 


ung. 
Berlin, den 21. Yuguft 1871. 
Der Minifter des Innern. 
BVorfiehender Tarif wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 
‚Wiesbaden, den 4. September 1871. _ 
Königlige Regierung, Abtheilung des Innern. 


1185. Die Phyfitats-Stelle des Oberweſterwald⸗ 
Kreifes iſt durch den Abgang ihres Inhabers er- 
ledigt worden und fordern wir qualificirte Aerzte, 
welche fi um diefe Stelle bewerben wollen, auf, 
ihte Bewerbungsgeſuche unter Beifügung des Fähig⸗ 
feitsgeugniffed zur Verwaltung einer Phyſilats. Stelle, 
der Approbation als Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
-beifer, eines ourriculum vilae und eines von bem 
‚Randrathe des Kreifes ausgeftellten FührungssAtteftes 
innerhalb ſechs Wochen bei uns einzureichen. 

Den resp. Bewerbern wird die Wahl ihres 
Wohnortes unter den drei Amtsorten Hadenburg, 
Marienberg und Rennerod freigefteflt. 

Wiesbaden, den 5. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


1186. Der Herr Minijter der geiftigen, Unters 
richts · uud Medicinat-Angelegenheiten hat mittelſt 
Erlaſſes vom 26. v. M. auf Grund des 8. 80 der 
Gewerbe-Drbnung vom 21. Juni 1869 — 2. ©. 
BI. S. 245 — unter Aufhebung der entgegenftehen« 
den Aufpebungen beftimmt, daß in Ermangelung be» 
fonderer Verabredungen die Bezirks-Hebammen im 
Gebiete des früheren Herzogtfums Naffau und in ben 
zu dem bisefeitigen- Regierungsbezitl gehörigen vors 
‚mald Großherzoglich und Landgraͤflich Heſſiſchen Ger 
„bierstheilen für ihre Verrihtungen nad Maßgabe ber 
m. enden Tate, welche mit der Beröffentlihung | 
in unferm,.Simtsblatte in Wirkfawfeit tritt, zu remu⸗ 


F 


— — — — — — 
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neriren ſind. 
Wiesbaden, den 7. September 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Tare für Bezirks. Hebammen. 

1) Für eine natürliche leichte Entbindung 1 bis 2 
Thaler, 

2) Für eine natürliche aber ſich verzögernde Ent ⸗ 
bindung, wobei Tag und Nacht zugebradt wird, 
41/, bis 3 Thaler, 

3) Kür eine Entbindung, welche durch bie Runft« 
bütfe der Hebamme oder durch die Zuziehung 
eines Geburtöhelfers beendigt wird, 1), bie 3 


Thaler, 

Ay Für die Hülfeleiftung bei einer vorzeitigen Geburt 
15 Sgr. bis 2 Thaler, 

5) Die sub. 1 bie 4 ausgefegten Gebühren ſchließen 
auch das Honorar für Die erforderlichen und 
feitend der Hebamme ber Wöcerin und bem 
neugeborenen Finde innerhalb der nachſtfolgenden 
10 Tage zu gewährenden Hülfeleiſtungen mit ein. 

6) Für jeden verlangten Beſuch außer der neben 
genannten Zeit, 

a) wenn er in bie Zeit zwiſchen 6 Uhr 
Morgens und 10 Uhr Abends fällt, 2 
Sgr. bie 10 Sgr., 

b) wenn er im die Zeit zwiſchen 10 Upr 
Abends und 6 Uhr Morgens fällt, 5 Sr. 
bis 20 Sur. 

7. Für die Application des Katheters 5 Sr. bis 
15 Sr. j 
Für jede Wiederholung biefer Operation im 

Saufe von 24 Stunden 2'/, Sgr. bis 71, Sgr., 

Die Application des Katheters bei der Entbin« 

dung wird nicht beſonders honorirt. 

8. Für das Segen von Blutegeln. 

a) bis zu 5 Stüd 21], Sgr. bis 10 Ser. 


b " " 10 " ” " 1 " 
RN über 10 Stüd für jedes Stüd mehr !], 
Sr. bis 1 Sr. 
9) Fir das Segen eines Klyſtirs 2", Spr. bis 
ı 


7, Sur. 
10) Für jede Application der Schröpfmafdine 1 Sgr. 
bis 2'/, Ser. 


41) Kür die Wpplication je eines trodenen Schröpf- 


fopfes '/, Sor. bis 2 Ser. 

42) Die Gebühren für den Beſuch, bei welchem eine 
der sub, Nr. 7 bis 11 incl. angeführten Ope⸗ 
ration verrichtet wurde, find in dem Gebühren- 
fage für die Operation mit einbegriffen, wenn 
letsterer die Säge der No. 6 erreicht. Erreicht 
‚die Gebühr für die Operation nit die Höhe 
des Gebühren-Sages für den Beſuch, fo ift die 
Hebamme den legteren zu beanfpruchen, berechtigt. 

13) Für eine Nachtwäche 10 Sgt. bie 1 Thaler. 

14) Fur die im Auftrage einer Königlichen Behörde 
vorgenommene Unterjuhung einer Perjon zum 

wede der Fefljtchung der Schwangerfdaft oder 
ntbindung 
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”. am Wohnorte der Hebamme 10 Sur. 

b. über eine Biertelftunde bis zu einer Stunde 
von bemjelben entfernt 20 Ser. . 

e. für den über den Befund auf Erfordern 
der Behörde erftatteten fchriftlihen Bericht 
1 r 


0 Sgr. 

15) Sämmtliche von Rr. 1 bis 13 incl. aufgeführten 
Dienflleiftungen haben die im Gemeindedienfte 
angeftellten Hebammen armen Ürauensperjonen 
in denjenigen ®emeinden, von welchen fie ein 
Gehalt beziehen, umentgeldlich zu gewägren. 

Als arm gelten alle diejenigen Perſonen, melde 

Bemeindeunterftügung erhalten oder von der Zahlung 

von Staatsfleuern befreit find. 


1187. Die Candidaten des Glementar-Schulamte : 

1) Lehrvicar Hartenfels zu Edelshaufen, 

2 s Rurz zu Dobdenau, 

3) Martin zu Niederhörlen, 

4) z Müller zu Wolfenhaufen, 

5) Hütfslehrer Müller zu Oberrad, 

6) Lehrvicar Dehl mann zu Homburg, 

T) Lehrgehülfe Sanner zu Walsdorf. 

2) Lehrvicar Schmidt zu Mornöhaufen a. D. D. 

9) Lehrgehülfe Schmidt zu Wiesbaden und 

10) Lehrvicar Schüler zu Netzbach, 

find nad beftandener Wiederholungsprüfung zur befi- 
nitiven Wnftellung an Elementarfchulen für befähigt 
erllärt worden. 

Wiesbaden, den 9. September 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
1188. Die Lehrerftelle zu Roßbach, im Königlichen 
Kreife Biedenkopf, mit einem bdecretlihen Gehalte 
von 171 Thaler, 13 Ser., joll bis zum 15. October 
I. J. anderweitig befegt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis 
zum 1. October I. 3. dur die Herren Schulinfpec- 
toren. 

Wiesbaden, den 9. September 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
1189. Der dem Chriſtian Habel ven Thalheim 
zum Haufirhandel mit Schreibmaterialien und Kram- 
waaren von geringem Werthe unter dem 23. No— 
vember v. J. pro 1871 zum Steuerfage von 8 Thaler 
biesfeitö ertheilte Regitimations - Gewerbeidhein (Nr. 
437 und 60) ift angeblich abhanden gefommen. 

. Nachdem wir dem ac, Habel heute ein Dupli- 
eat diefes Scheines ertheilt haben, erllären wir den 
Originalfchein für ungültig und erfuhen, im Falle 
ber Auffindung, um deffen Ablieferung an und. 

Wiesbaden, den 7. September 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direete Steuern, Domänen und Forften. 
1190. Das: in den Gemarkungen Neunlirchen, 
Mittelpofen und Hüblingen, des Amtes Rennerod, 
im Oberwefterwaldfreife, in der Nähe der von Ren- 


nerod nah Weilburg führenden Staatöftraße er 
Königlihe Domänen-Borwerf Krempel, im Gefa 
flähengehalte von 90,943 Heftaren — 363 Möürgen 
77 Ruthen Naffauishen Maßes fol mit den dazu 
gehörigen Gebäuden für die Zeit vom 22, ° ar 
(Perritag) 1872 bis Johannis 1872 und von da ab 
weiter auf 18 Fahre bis Johannis 1890 verpachtet 
werden. ' | 
Zur Verpachtung dieſes Gutes ift Tetmin auf 
Dienflag den 3. Detober i. J. Morgens 10 Uhr, 
in unferem Seſſionszimmer vor unferem Domänens 
Departementsrathe anberaumt worden, wozu Pacht⸗ 
Iuflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
1) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags nit mehr 
zugeiaffen werden, 
2) das dem Angebote zu Grunde zu legende Pacht⸗ 
geld-Minimum auf 950 Thaler feftgefeigt und 
3) zur Uebernahme der Pachiung ein disponibles 
Vermögen von 5000 Thaler erforderlich ift, 
Ueber den Befit des legeren, fowie über Qua—⸗ 
| lification als Landmwirthe haben fi die Pacht⸗ 
Iuftigen vor dem Termine, fpäteftend aber in 
| demſelben unferem Gommiffarius gegenüber aus« 
zumweifen. F 
| Die Verpachtumgsbedingungen und die Regeln 
der Lieitation Fönnen jederzeit mit Ausnahme ber 
| Sonntage in unferer Domänen-Regiftratur eingefehen 
| werden. Auch find wir bereit, Abfchriften der ſpe⸗ 
| eielen Bedingungen, ſowie Abdrüde der allgemeinen 
Bedingungen, gegen Erftattung der Copialien bezieh ⸗ 
ungsweiſe der Drudtoften zu ertbeilen. 
Wiesbaden, den 8. September 1871. 
Königliche Regierung, J 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Fotſten. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1191. Poftverfendungsdienft fir die Decupationss 
Armee in Frankreich. 
Felbpoft-Privatpädereien für die 11. Infanterie 
Diviſion müſſen bis auf Weiteres von der Poſthe⸗ 
förderung ausgefchloffen bleiben. 
! Die Annahme von Feldpoft-Privatpädereien if 
! mit Rüdfiht hierauf gegenwärtig nur für nachbezeich⸗ 
| nete Truppentörper ftatthaft: 
ür das 15. Armee-Corps, für die 2, 4, 
., 19, 2. und 24 Infanterie ⸗Divi⸗ 
fion, ferner für Diejenigen XTruppentheile 
(Feftungs-Artillerie-Abtheilungen ac.), welche 
zur Deutſchen Befagung der Forts vor Par 
ris gehören. 
Berlin, den 9. September 1871. 
Kaiferlihes General-Poftamt. 
1192. Die feither in einer Hand vereinigt ge- 
wejenen Poftfuhr-Unternefmungen in Limburg a. d. 
8. und Camberg follen anderweit contractlih ver⸗ 
| geben werden, unb zwar erfte.bom 7. März, letztere 
' vom 15. Januar 1872 ab. Die Unternehmungen 





..Sönnen einzeln oder zufammen vergeben werden. Dier 
jenigen Unternehmer, welche beide Stationen zufammen 
übernehmen wollen, genießen den Borzug. Cine Ues 
berficht der näheren Bedingungen fann während ber 
gewöhnlichen GBeihäftsftunden in dem Bureau der 
Dber-Pofdirretion dahier, bei dem Poftamte in Lim⸗ 
burg a. d. 2. und-bei der Poftverwaltung in Cam⸗ 
berg eingefehen oder im Abjchrift gegen Erftattung 
der Eopialien von der Kanzlei der Dber-Pojtdirection 
bezogen werben. 

Offerten find verfiegelt und mit der Aufichrift: 

Anerbieten zur Mebernahme des Poſtfuhrdienſtes in 
Limburg bezw. Camberg” bis fpäteftens zum 6 Oc- 
tober db. %. bei der Dber-Pofdirection dahier einzu- 
zeihen, an welchem Tage Bormittage 11 Uhr bie 
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten flatifinden wird. 

Die Poftverwaltung behält fih ausdrücklich die 
Wahl unter den Submittenten ohne Rüdfiht auf die 
Mindeftforberung vor. 

Frankfurt a. M., den 10, September 1871. 
Der Ruiferliche Dber-Poft-Director. 


Königlich Preußiſches 


11983. 
Landwirthſchaſliches Inſtitu 


Hof Geisberg bei Wieshaben 
(Gegründet im Jahre 1818.) 

Die Anftalt umfaht zwei theoretifhe Winters 
curſe und einen practifhen Sommercurs. Im bevor- 
ftehenden Winterhaibjahr beginnt der theoretische Unter⸗ 
richt Dienftag den 17. Dctober und werden in dem- 
felben folgende Bäder gelehrt: 

1) Matpematit, einfhliehlih des Feldmeſſens 

- Rivellirens von Bezirks⸗Wieſenbaumeiſter 
laad. 

2) Fr und landwirthſchaftliche Botanif, 

owie 

3) Allgemeine und landwirthſchaftliche Zoologie 
von Dr. Freiherr v. Canſtein. 

4) Allgemeine Chemie von Profeffor Dr. Neu—⸗ 
bauer. 

5) Agricultur⸗· Chemie von Geh. Hofrath Dr. 
Freſenius. 

6) Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere 
(einſchließlich der Lehre von dem Zahnwechſel 
und ber darauf begründeten Altersbeſtim⸗ 
mung), fowie Lehre vom Eprterieur bes 
Pferdes und Rindes und 

T) Lehre vom Hufbeihlag von Departements- 
Thierarzt Groll. 

8) Lehre vom Klima und Boden, fowie von ber 
Bodenbearbeitung und Düngung und 

9) Landwirthſchaftliche Geräthe- und Mafchinens 
funde von Profeſſor Dr. Medicue. 

10) Wiefenbau nebft —* von der Drainage 
von Bezitka⸗Wieſenbaumeiſter Klaas 

11) Allgemeiner Theil der Lehre von der Bich- 


zucht nebſt Schaf- und Schweinezucht von 
Profeſſor Dr. Medicus. 

12) Landwirthſchaftliche Betriebslehre (Tarations⸗ 
lehre) von Dr. Freiherr v. Canſtein. 

13) Hopfen- und Gemüſebau von Profeſſor Dr. 
Medicus. 

Den zwiſchen ben beiden theoretifhen Unter 
rihtscurfen liegenden Sommer verwenden bie Zög- 
linge zu ihrer practifhen Fortbildung auf wohlbe⸗ 
wirtbihafteten Gütern ; die Unterkunft auf ſolchen 
vermittelt auf geäußerten Wunſch die Direction ber 
Anfalt. 

Die Hiefige Stabt bietet fonftige Bildungsmittel 
aller Art; unter Anderem auch Privat-Vorbereitungs- 
eurfe für dag Examen zum einjährig-freiwilligen Mi— 
Iitärdienfte. Es kann aber nicht empfohlen werben, 
bie Letzteren, welche fehr viele Zeit in Auſpruch neh⸗ 
men, mit den landwirthſchaftlichen Studien am Yu» 
ftitute zu verbinden. 

Bon den Aufnahme-Bedingungen wird hier her» 
vorgehoben, daß die Schüler der Anftalt das 17. Ler 
bensjahr angetreten haben müfjen. 

Für unbemittelte und dur die Inſtituts⸗Direc⸗ 
tion empfohlene Zöglinge aus dem Regierungsbezirke 
Wiesbaden hat der Berein Naſſauiſcher Land- und 
Forftwirthe eine Anzahl von Stipendien zu 12 und 8 
Thalern ausgeſetzt. 

Weitere Auskunft über die Anſtalt gewähren 
Proſpeltus, Vorlefungen ·Verzeichniß und - Statuten, 
welche durch den Unterzeichneten oder die hieſigen 
Buchhandlungen bezogen werden können. 

Wiesbaden, den 15. Auquſt 1871. 

Die Röniglibe Snftituts-Direction. 

Profeſſor Dr. Medicus, 

ftellvertretender Director. 
1194. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurtunden für die Bergwerfe Blitz IL, 
Kleopatta, Fortſchritt II., Aitefeld, Sonnenjdein und 
Auffiärung bei Halbe und Sturm und Nordlidt bei 
Allerthen mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenztniß, 
daß der gemeinſchaftliche Situationsrif gemäß $. 37 
jenes Geficges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
a Biester zu Dillenburg zur Einſicht offen 
iegt. 

Bonn, den 28. Juli 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Ill. 2632. Auf Grund der Muthung vom T. 
Juli 1870 wird der Meurer’ihen Berg- und Hütten« 
gewerfichaft zu Cöln unter dem Namen „Blig IL.“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden 
Halbe, Stabihofen und Potium, im Dberwefterwald- 
freije, NRegierumgsbezirt Wiesbaden und Oberberg, 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen Flä⸗ 
heninhalt von vierhundert neun und neunzig Tanjend 
fiebenhundert und fünfzig Quadratlachtern hat, und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage -beglaubigten 
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Sitwationdriffe mit den Buchſtaben N, O, P, Q, R, 
L, M, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berggejege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt 
Bonn, den 23. Juli 1871. 
L. S. 
Koͤnigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
ılı. 2631. Auf Grund der Mutbung vom 
9. Juli 1870 wird der Meurer'ſchen Berg und 
Hüttengewertiait zu Coln unter dem Namen „Kle or 
patra” das Bergweıkseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Halbs und Stahihofen, im Oberweſter⸗ 
walofreife, Regierungsbezirft Wiesbaden und Dber- 
bergamtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Blädeninbalt von vierhundert zwei und neunzig Taur 
fend fiebenhundert adt und ſechzig Quadratlachtern 
hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten ie mit den Buchſtaben S,T, 
U, a, b,c,d, V, W, X, bezeichnet find, ur Gewin⸗ 
n der im dem felde vorkommenden Eiſenerze 
nach dem Berggefepe vom 24. uni 1865 bierdurd) 
verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. I” 1871. 


8. 
Königliged Dberbergamt. 
Im Namen des Konigs. 
Il. 2641. Auf Grund der Wuthung bom 
8 Juli 1870 wird der Meurer’ichen Berg und 
Hürtengewerkichaft zu Eöin unter dem Namen „Forts 
forırı IL“ das vergwerlseigenthum ın dem in ven 
Gemeinden Halbs und Wefterburg, im Oberweſter⸗ 
waldtre ſe, Kegierungspezuf Wiesbaden und Oberberg» 
amtebezirt Bonn beiegenen Felde, weiches einen Flächen · 
inhalt von vierpunders acht und meunzig Kaujend 
fiebenpundert ſechzehu Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben C, G, H, I, K, 
L, M, N, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorlommenden Eiſenerze nah dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23. Zuli 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

DI. 2640. Auf Grund der Muthung vom 21. 
Auguf 1870 wird der Meurer'ſchen Berg. und Hüts 
ten · Gewerkſchaft zu Coͤln unter dem Namen „Alte 
feld" das Bergwertseigenthum in dem in den Ges 
meinden Halbs und Stahlhofen, im Oberweſterwaldkreiſe, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 
Bonn helegenen Felde, welches einen Fläheninhalt 
von pierbundert neun und neunzig Taufend nennhundert 
fünfzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 


inhundert fünfzig Quadratlachtern hat und deſſen 


mit ben Buchſtaben P, Q, R, 8, bezeichnet finb, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Eifenerze 
nad dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

, Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 28. * — 


Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IN. 2635. Auf Grund der Muthung vom. 7. 
Yuli 187U wırd der Meuter'ſchen Berg- und Hütten- 
gewerfihaft zu Edln unter dem Namen „Sonnen 
fein” das Bergwerlseigenthum in bem in den Ge⸗ 
meinden Haibs und Wefterburg, im Oberweſterwald⸗ 
freife, Regrerungsbezirt Wiesbaden und Oberberg» 
amtebejirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flacheninhalt von vierhundert ſechs und neunzig Kaufend 


Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Gi» 
tuatıonsrifje mit den Buchſtaben V, W, X, R, Y, Z, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in Dem Felde bor⸗ 
fommenden Eiſenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 pierbur verliehen. 
Urtunolid) ausgejertigt. 
Bonn, den 28. Juli 1871. 


L. 8.. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Ramen des Könige, 

il. 2634. Auf Grund der Wuthung vom 8. 
Zuli 1870 wird der Meurer'ſchen Berg- und Hütten- 
Bewertigaft zu Coͤln unter dem Namen „Aufflärs 
ung“ dus Bergmertseigencpum in dem in ben Ges 
meruden Halbe und Weſteiburg, im Oderweſterwald⸗ 
kreije, Regierungsbeziri Wiesbaden und Oberbergamtss 
bezirt Boun belegenen Felde, weides einen Flachenin⸗ 
haıt von viethundert neun und neunzig Tauſend fieben⸗ 
hundert acht und vierzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Greuzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigien Situationsriſſe mit den Buchſtaben H, J, K, 
Y, z, Z*, bezeichnet find, zur Gewinnung ber indem 
Felde vortommenden Erfenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 28, ar — 


Koönigliches Oberbergamt. 
Im Kamen des Königs, 

11. 2639. Auf Grund der Muthung vom 9. Juli 

1870 wird der Meurer'ſchen Berg. und Hittenges 
wertichaft, zu Coln unter dem Namen „Sturm” bas 

| Bergwerkseigentgum in dem in ben Gemeinden Ailert⸗ 
| den und Hölzenhaufen, im Oberwefterwaldtreife, Ne⸗ 
gierungobezitt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
' vierhundert neun und neunzig Tauſend neunhundert 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubi;ten Situationsriffe mit den Bude 
ftaben D, E, F, G, bezeichnet find, zur Gewinnung 
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Der in dem Felde vorkommenden Eifenerzge nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 28. Zuli 1871, 
L. S 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 2633.. Auf Grund der Muthung vom 9. 
ati 1870 wird der Meurer/ihen Berg: und Hüt- 
tengewerkihaft za Coln unter dem Namen „Nord- 
Licht“ das Bergwerkdeigenthum in dem in den Ge— 
meinden Ailertchen und Hölzenhanfen, im Oberlahn- 
kreife, Regierungsbezitk Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirk Bonn belegenen Felde, weiches einen Fiaͤchen⸗ 
inhalt von vierhundert neun und neunzig Tauſend 
vierhunbert fünf und zwanzig Quadratlachtern hat 
und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
lan Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
be Felde vorlommenden Gifenerze nad dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

. Urfundlich ausgefertigt 

Bonn, den 28. Juli 1871. 

L.8 


Königlihes Oberbergamt. 
1195. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 
36 bed DBerggejeßed vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Ermeiterungs- und Berleihungsur« 
kunden für bie Bergwerke Müllerwäldchen bei Schup- 
bad und Hartenftein bei Gaudernbadh mit dem Be- 
. „merten zur öffentlichen Kenntniß, daß die Situationsriffe 
gemäß 8. 37 jenes Geieges bei dem Königlihen Res 
vierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen Liegen. 
Bonn, den 2. Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
il. 2763. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
: vom 1. April 1867 wird. der Gewerfidhaft des 
Eiſen⸗ und Manganerzbergwerts Müllerwäldchen bei 
Schuphbach an Stelle des in ber angehejteten Um— 
wandlungs ⸗ uud Declarationdurfunde vom 20. April 
1864 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Müllerwäldhen" das Bergwerldeigen- 
thum in dem in der Gemeinde Schupbach, im Dber- 
lahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtöbgzirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Sucheuninhalt von vier uud jechzig Taufend vierhundert 
‚aeun und vierzig Quadratlachtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si» 
tuationsriſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 1, g, 
h,i, &, I, m, m, 0, bezeichnet find, zur Gewinn» 
ung der in bem Felde vorfommenden Eifen- und Man- 
ganerze nad; dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 
Adierdurch verliehen. fand 
Urlundlich audgefertigt, 
Bonn, ben 2. Auguft 18715 * 
8 


L. 8, 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

u. 2756. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 4. April 1867 wird ber Gewerfihaft des 
Eifenerzbergwertd Hartenftein bei Gaudernbach an 
Stelle des in der angebefteten Ummandlungs- und 
Berleihungsurfunde vom 8. September 1862 bezeich- 
neten DBertifallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Hartenftein“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Gauderndah und Schupbadh, im 
Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirt Bonn belegeneu Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt von einhundert fieben Tauſend fieben 
und zwanzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d,e, f, g, h, be⸗ 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» 
fommenden Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. 
Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2, Auguft 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 

1496. Unter Berweifung auf die$$. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Gotthardt bei Gaudernbach mit dem Ber 
merten zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re» 
vierbeamten Bergmeijter Wendendah zu Weilburg 
jur Einfiht offen liegt. 

Bonn, ben 2. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namendes Könige. 

1. 2791. Auf vrund des Erweiterungsans 
traged vom 28. September 1867 wird ber Handels⸗ 
geſellſchaft Gotthardt & Morig zu Weilburg au Stelle 
des in der angehefteten Berleifungsurfunde vom 20. 
September bezeichneten Berticallagerungsfeldes uuter 
dem Namen „Botthardt” das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Gaudernbach und Haflel- 
bad, im Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt Donu belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von acht und achtzig Tauſend 
vierhundert zwei und zwanzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde 
vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeiege vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 2. Auguf iz 


Königliches Oberbergamt. 
1197. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Erweiterungs« und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerf Alsbach bei Hillſcheid mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenninig, daß der Situationsriß gemäß 
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$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbe- 
rg Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einficht offen 
iegt. 

Bonn, den 25. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt, 
Ym Namen des ige Di 

1. 2896. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 30. September 1867 wird dem Ce 
heimen Konmmerzienratb Alfred Krupp zu Eſſen an 
Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 27. September 1867 bezeichneten Berticallarer- 
ungsfeldes unter dem Namen „JAls bach“ das Berger 
werfseigenthum in den im den Gemeinden Hilliheid 
und Kadenbach, im Unterwefterwaibfreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn ber 
legenen Felde, welches einen Fläceninhalt von viers 
hundert ſechs und fiebenzig Taufend dreihundert vier 
und ſechzig Duadratlachtern hat und beffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationds 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Yımi 1865 
hierdurch verlieben. 

Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 25 — 


Koͤnigliches en 

W198. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
dur die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Köpfe 
hen bei Breitenau mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Keuntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten Bergafieflor 
Bieler zu Diez zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 25. Auguft 1871. 
Köriglihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 3033. Auf Grund der Muthung vom 7. 
Juli 1870. wird der Firma Julius Schröder & Theod. 
Stadelmann zu Grenzhaufen unter dem Namen 
„Köpfchen“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Breitenaunund Wittgert, im Unterwefter- 
waldfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg- 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von fünfgundert Tauſend Duadratladtern hat 
und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. ae 1871. 


Königliches Oberbergamt. 


, Perfonal-Ehronit. j 

1198. Seine Majeftät der Kaiſet und 
König haben allergnädigft geruht 
dem Amtmann Schloffer zu Naffau die Erlaubnif 
zur Annahme und Anlegung des demfelben verliehenen 
Kaiferlih Ruſſiſchen St. Stanislaus- Ordens MI. Claſſe, 
und 

dem Antiquitätenhändler Simon Drey hier bie 
Erlaubnig zur Annahme und Anlegung des demfelben 
von Seiner Hoheit dem Bey von Tunis verliehenen 
Ordens Nischan El JatikhAr 1. Claſſe, zu geftatten. 
1200. Dem Phyficus des Oberweſterwaldkreiſes 
de Beauclair if von dem Herrn Minifter ber 
geiftlichen ıc. Angelegenheiten die erbetene Entlaffung 
aus dem Staatsdienfte erteilt worben. j 
1201. Joſeph Vogt ir von Hartenfels ift zum 
Erxecutor bei der Steuerlaffe zu Herſchbach ernannt 
mworben. 
1202. Der Lehrer Köhler von Niedertiefenbach 
it nach Eſchborn und der Lehrer Fiſcher von Han- 
nertshaufen-Sitberg nach Niedertiefenbach verfegt 
worben. 
1203. Der Lehrer Stapl zu Soden ift auf feinen 
Antrag penfionirt, Lehrer Presber von ber zweiten 
an bie erfte Lehrerftelle zu Soden, Lehrer Madel 
von ber dritten am bie zweite, Lehrgehülfe Lenau 
von Eller als dritter Lehrer in Soden befördert, 
Lehroicar Wagner von Bellingen als Lehrgehülfe 
nad Ellar * und Schulamtscandidat Joſeph 
Reichwein von Thalheim iſt mit der Verſehung 
der Lehrerſtelle zu Bellingen beauftragt worden. 
1204. Der Lehrer Menges von Driedorf iſt nad 
Wefterburg verfegt worden. 
1205. Der Lehrer Weber von Zimmerſchied ift 
auf feinen Antrag in den Ruheſtand verfegt worben. 
1206. Der Lehrer Zanger von Münfter ift nad 
Biebrich⸗Mosbach, Lehruicar Ader von Winnen nad) 
Münfter und Lehroicar Arhelger von Steinbrüden 
nah Winnen verfegt worden. 
1207. Der Lehrgehülfe Kunft von Hadamar ift 
auf Auſuchen entlaffen worben. 
1208. Der Lehrer He von Unterliederbach iſt 
auf feinen Antrag penfionirt, Lehrer Hedelmann 
von Neunlirchen nah Unterliederbach und Lehrer 
Bönfel von Battenberg nah Neunkirchen verfegt 
worden. 
1209. Der Schulamtscandidat Joſeph Diefen 
bad von Ahlbach ift mit der Berfehung der neu 
errichteten Lehrgehülfenſtelle zu Attenhaufen beauftragt 
worden. 
1210. Der Lehrer Wenzel zu Merenberg ift 
auf feinen Antrag in den Ruheftand und Lehrer 
Behtel von Oberems nah Merenberg verjegt 
worden. 
1211. Un die new errichtete Lehrgehülfenftelle zu 
Hochſt ift der beurlaubte Lehrgehülfe Lewalt er von 
Steinefr 


enz dirigirt worden. 
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1212. Der Lehrer Bollmer von Dordheim if 
nah Lorch und Lehrer Kilb von ſtiedrich nah Dord- 
heim verſetzt worden. 

1213. Dem früberen Lehrer Weber von Schier- 
Rein ift die Lehterſtelle zu Dreifelden proviſoriſch 
übertragen worben. 

1214. Der Lehroicar Haas von Stahlhofen ift 
zum britten Lehrer in Haiger ernannt worden. 
1215. Der Lehrer Kaifer von Straßeberdbad if 
nad Gronberg und Lehrer Bäder von Lipporn nad 
Straßebersbach verfegt worden. 

1216. Der Lehrer Laubach zu Haſſelbach if auf 
feinen Antrag penfionirt ‘worden. 

1217. Der Lehrer Belz von Haufen ift nad 
Hedholzhaufen verfegt worden, 

1218. Der Lehrvicar Hof von Nauheim ift in 
den Heffifhen Schuldienft zurädgetreten. 

1219 Der Lehrer Bangel zu Gönnen ift in 


ben Ruheſtand verfegt worden. 

1220. Dem Lehrgehülfen Wüſt von Niederſcheld 

ift die Lehrpicarftele zu Gteinbrüden übertragen 

worben, 

1221. Der Lehrer Beder zu Homburg ift auf 

feinen Antrag penfionirt worden. 

1222. erfonalveränderungen 

im Bezirk ber Kaiferlihen Telegraphen»Direction in 
Franffurt a. M. 

Der Boten⸗Probiſt Claſſen ift als Tele 
—— bei der Kaiſerlichen Telegraphen⸗Station 

Franffurt a. M. angeſtellt worden. 

Der Ober⸗Telegraphiſt Schmidt Ir iſt von 
Frankfurt a. M. nah Gießen und der Telegraphen« 
Bote Sengpiel von Frauffurt a. M. nad Coblenz 
verfeßt. 

1223. Der Lehrer Faulfih zu Roßbach, im 
Kreife Biedenkopf, iſt am 21. Auguſt c. geſtorben. 


Fruchtpreiſe. 











Die . den 8. September « [211 
Dibendburn . — — 
ahenburg .| „ 7. September — — 
Hadamar. „| „ 7. September 711 | 
erborn . — — 
ftein — 12 
Limburg . A — | — | 
Montabaur » 5. September 7 16 
Steoarshauf 11. September 7 15 
Weilburg . „6. September 71 8| 
Wiesbaden „ 7. September 6 | 19 


Anmerkung Dbige Fruchtpreiſe find ſämmtlech nad dem Malter zn 100 Liter b 
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Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Nr. 37 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Aöniglichen Uegierung zu Wiesbaden. 


Pe 
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Bekanntmachungen der Central ⸗Vehörden 


1224. Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 1. Juli 1869 wird zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht, daß dem Herzoglih Anhaltifchen Steweramte 
zu Gorthen die Befugniß zur Abfertigung des mit 
ben Anſpruche auf Gteuervergütung ausgehenden in: 
ländifhen Spiritus der Fabrifanten Gebrüder Behr 
bafelbft ertheilt worden ift. » 

Berlin, den 29. Auguf 1871. 

Der Finanz Minifer. 

1225. Die am 1. Detober d. 3. fälligen Zinfen 
der Preubifchen Anleihen fönuen bei der GStaate- 
ſchulden · Til gungslaſſe hierſelbſt, Dranienjtrafe Nr. 94 
unten lints, fhon vom 20. d. M. ab täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und der Kaſſen- 
Reviſionstage, von IUbr Morgens bis 1 Uhr Nad- 
mittags gegen Ablieferung der Eoupens in Empfang 
genommen werben. 

Bon den Regierungs Hauptkaffen, den Bezirke: 
Haupttaffen der Provinz: Hannover und der Kreis. 
foffe in frankfurt a, M. werden diefe Coupons. eben: 
falls vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons müjjen nach den einzelnen Schul« 
dengattungen und Appoints geordnet, und es muß 
ihnen ein, die Stüdzah! und: den. Betrag der ver 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgeredhnetes, ım- 
terfchrieberies und mit Wohnungs angabe verfehenes 
Berzeihniß beigefügt fein. En 

Verlin, den 11. September 1871. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfchulden. 


Brfanntmachnirg der Provinzial: 
Behörden, 


1226. In Betreff der Anwendung der Vorſchriften 

der Maf- und Gewichtsorbnung vom 17. Auguft 

1865 (B. G.Bl. S. 473) auf die Erhebung, Con» 

trolirung und VBerglitung der Braumalziteuer wird 
Folgendes. zur öffentiichen Keantniß gebradt: 

1) Die in den Brauereien vorhandenen, bereits 

vermefjenen, oder noch vor dem 1. Januar 

f.. J. zur Bermeſſung gelangenden Brauerei- 

Gefäße jollen von den Brauerei » Inhabern 

nad näherer Beſtimmung der Stenerbehörde 

neben der Bezeichnung dee Rauminhalts nad 

Prenfiichen Quarten auch mit der, Inhalts: 


Ausgegeben Dommerftag den 21. September 





1871. 


— 








angabe nach Litern verſehen werden. 

2) Der Rauminhalt der nad dem 1. Januar 
f. 3. zu vermefjenden Brauereigeräthe uud 
und Gefäße ift ausſchließlich nah Litern zu 
ermitteln und anzugeben. 

3) Vom naͤchſten Jahre ab wird die Gewährung 
der Steuerverzätung für die Ausfuhr von 
inländifhem Bier unter den im Webrigen 
unverändert bleibenden Veitimmungen davon 
abhängig gemacht, i 

daß mindeſtens 50 Pfd. ci ſtilog.) 
Braumalzſchrot auf je 4 41,, Liter 
Dier „verwendet fein muſſen und daß 
bei der Ausfuhr von Bier in Flafchen 
wenigftens 247%, Liter Bier auf ein- 
mal ausgeführt werden. 

4) Säimmelihe Ynmeldungen der. Brauerei: 
Juhaber, weldedie Brauma'zfteuer-Erhebung, 
Gontrofirung oder Vergütung betreffen, find 
vom 1. Yannar 1372 ab nur nad dem neuen 
Maßſyſtem zulälfia, umd zwar iſt überall, 
wo bisher die Declaration nah Preußiſchen 
Quarten umd Sceffeln zu geſchehen hatte, 
diefelbe nad Litern abzugeben, der Bierzug 
aber nad Hectolitern anzumelden und fefl- 
zuftellen 5 

Berlin, den 31. Auguſt 1871. 

Der Finanz Miniſter. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 

öffentlihen Kenntniß gebracht 

Caſſel, den 11. September 1871. 

Der Provinzial-Steuer-Director.  » 
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Bekanntmachungen der Regierung. 


1227. Belanntmadhung, 
betreffend die Eonftituirung der Naffauifhen Depu- 
‚ tation für das Heimathsweſen mit dem Wo huſitze zu 
Wiesbaden. 

Nachdem Seine Majejtät der König durch Aller- 
hoͤchſte Ordre vom 22. April d. J. in Gemäßheit 
des $. AO des Geſetzes vom 8 März d. F: (Gefep- 
Sammlung Seite 130) berveffend die Ausführung des 
Bundesgefeges über den Unterlügungs- Wohnfig, für 
den biefigen Regierungsbezirt Die Cinfegung -einer 
Nafjaniihen Deputation für das Heimathsweſen mit 

‚ dem Sige zu Wiesbaden anzuordnen geruht haben, 
bringe id im Wuftrage ded Königlichen Ober Präfi- 


WULF. 


diums au Gaffel hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß die nah $. 41 a. a. D. gebildete Deputation, 
welche befieht aus: 
1) dem Appellationsgerichtsrath Schulz bier 
felbft als BVorfigenden 
2) dem Regierungs Rath WMollier hierfelbft 
als Mitglied uud ftellvertretendem Vorfigen« 
den, und folgenden drei von dem hiefigen 
Eommunal-Fandtag gewählten, Mitgliedern 
nämlid : 
3) dem uͤuſtiztath von Ed hierſelbſt, 
4) dem Bürgermeifter Grafmann zu Weiſel, 
im Rheingaufreife, und 
5) dem Gutsbefiger König zu Rauenthal, 
nunmehr in Wirkfamfeit getreten ift. 
Als Stellvertreter find ernannt, beziehungswerfe 
gewählt worben: 
der Appellationdgerichteratg Muffet, 
der Regierungsratb von Reihemau, fowie 
der Director des Vorſchußvereins, Brüd, 
hierfelbft, 
der Bürgermeifler Schneider zu Mafjen- 


im, 
der Gutsbefiger Carl Shweighöfer zu 


Ufingen. 
Wiesbaden, den 15. September 1871. 
Der Regierungs-Präfibent. 
1228. 41/,procentiges vormals Nafjauifches Staats⸗ 
antehen von 4,000,000 fl. d d. 17. Juni 1861. 
Bei. der am 1. d. M. ftattgehabten, erſten 
Berloofung der Partial-Obligationen des unter Ber- 
mittelung ded Bankhauſes der Herren M. 4. von 
Rothihiid und Söhne in Franffurt a, M. negociirten, 
4'/procentigen vormals Naſſ auiſchen Staatsanlehens 
von 4,000,000 fl. d. d. 17. Juni 1861 find nad» 
verzeichnete Obligationen gezogen worden und zwar: 
A. Zur Rüdzahlung auf den 15. Januar 1872. 
Lit. J. & 100 fl. Nr. 511. 513. 547. 903. 1048. 
1409, 1988 und 2264 
8 &t. über 800 fl, = 457 Thir. 4 Sgr. 3 Pf. 
git. K. & 200 fl. Nr. 630. 698. 904 
3 St. über 600 fl. = 342 Thlr, 5 Ser. I Pf. 
Lit. L. & 500 fl. Ne. 19. 131. 187. 1127. 2234, 
2361. 2394. 2401. 2637. 
2696 und 3073 
11 ©t. über 5500 fl. = 3142 Thlr. 25 Sr. I Pf, 
git. M. & 1000 fl. Nr. 125. 611. 1157 u, 1420 
4 ©t. über 4000 fl. == 2285 Thlr. 21 Ser. 5 Pf. 
Summa 26 Stüd über 10,900 fi ober 6228 Tplr. 
17 Sgr. 2 Pf. 
B. Zur Rückzahlung auf den 15. Zuli 1872. 
Bit. J. a 100 fl. Nr. 446. 733. 2034. 2380. 2484. 
2568. 2701 und 2941. 
8 &t. über 800 fi. — 457 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
fit. K. à 200 fl. Nr. 656 und 859 
2 &t. über 400 fl. = 238 Thle. 17 Sar. 2 Pf. 
Kit. L. & 500 fl. Mr. 382. 627. 1687. 2229. 2241. 
2406, 2910. 3324. 3759. 
37%. 3891. 3925 


12 St: über 6000 fl. = 3428 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
&it. M. a 1000 fl. No. 99. 695. 1169 u. 1342 

4 Stüd über 4000 fl. — 2285 Thlr. 21 Sgr.5 Pf. 
Summa 26 Stüd über 11,200 fl. oder 6400 Thlr. 

Die Inhaber dieſer Partial-Obligationen wer⸗ 
den hiervon mit dem Bemerien benachrichtigt, daß 
fie die Kapitalbeträge, deren Verzinſung nur bis zum 
betreffenden Rüdzablungstermine erfolgt, fowohl bei 
dem Bankyaufe der Herren M. N. von Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a. M, als aud bei 
bei Königlihen Regierungs » Hauptcaffe in Wicd- 
baben, fowie bei jeder Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ 
taffe, dei der Königlihen Staatsfchuldentilgungscafje 
in Berlin, der Königlichen SKreiscaffe in Frankfurt a, 
M., und den Königlichen Bezirfs-Hauptcaffen in Han« 
nover, Lüneburg und Dsnabrüd gegen Rüdgabe der 
Partiab Obligationen mit den dazu. gehörigen, nad 
dem 15. Januar 1872 fälligen Zinscoupons Serie 
INo. 2 bie incl. 8, resp. nach dem 15. Juli 1872 fälligen 
Zinscoupons Serie i No. 3 bis inch 8 nebſt Talon 
erheben fönnen. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgeldb« 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons werden an bem 
zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten: 

Wirdbaden, den 2. September 1871. 

Der Regierungs-Präfldent. 


1229. 4procentiged vormals Naſſauiſches Staatd- 
Anlehen von 2,000,000 fl. d. d. 12, Zuli 
1859. 

Ber der am 1. d. Mies. ftattgehabten achten 
Berloofung der Partial-Dbligationen des unter Ber- 
mittelung ded Banlhauſes der Herren M. 4. von 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. negociirten 
Aprocentigen, früher Sprocentigen vormals Naſſaui⸗ 
ſchen Staatsanlehens von 2,000,000 fl. d. d, 12. 
Juli 1859 find nachverzeichnete Obligationen gezogen 
worden : 
"A, Zur Rüdzahlung auf den 1. Januar 1872. 
Lit. A. ä 100 fl. Nt. 50. 117. 473. 542. 666. 720. 

721 und 844. 
8 St. über 800 fl. = 457 Thaler. 4 Sgr. 4 Pfg. 
fit. B. a 200 fl. Nr. 1. 47. 434. 440. 639 u. 689. 
6 St. über 1200 fl. = 685 Thaler 21 Sgr. 5 Pig. 
Lit. C. a 300 fl. Nr. 107, 125. 144 und 34T. 
& St. über 1200 fl. = 685 Thlr. 21 Sgr. 5 Pi. 
Lit D a 500 fl. No. 132. 168. 181. 274. 533. 
535. 600. 677. 742. 1096. 
1211. 1718, 1729. 1746 und 
1852 


15 St. über 7500 fl. = 4285 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
Lit. E dä 1000 fl. No. 61. 127 und 475 
3 St. über 3000 fl. = 1714 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
Summa 36 Stüd über 13,700 fl. oder 7828 Thlr. 
17 Sgr. 2 Pf. 

B. Zur Rüdzahlung auf den 1. Juli 1872. 
Lit. A. & 100 fl. No. 15. 207. 255.600, 794 und 918. 

6 St. über 600 fl, = 342 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 


— 


Lit. B. à 200 fl. No. 217. 243 447. 376. 429. 
436, 596 und 835 
8 ©t. über 1600 fl. = 914 Thlr. 8 Ser. 7 Bf. 
git. C. à 300 fl. No. 48. 192. 341 und 409 
4 St. über 1200 fl. — 685 Thlr. 21 Ser. 5 Pf. 
Lit. D. a 500 fl. No. 67. 565. 632. 707. 710. 902. 


1015. 1306. 1315 1710. 
-1738. 1811. 1870. 1971 und 
1999 


15 St. über 7500 fl. = 4286 Thlr. 21 Sgrob Pf. 

it. E. a 1000 fl. No. 96. 399 und 422 

3 St. über 3000 fl. — 1714 Thlr. 8 Ser. 7 Pf. 

Summa 36 Stüd über 13,900 fl. oder 7942 Thir. 
25 Sgt. 9 Pi. 

Die Anbaber diefer Partial-Dbligationen wer- 
ben biervon mit dem Bemerfen benadrigt, daß fie 
die Kapitalbeträge, deren Berzinfung nur bie zum 
betreffenden Rüdzablungstermine erfolgt, fowohl bei 
dem Banthaufe der Herren M. U. von Rothſchild 
und Söhne in Franfiurt a. M., ald aud bei ber 
Königtihen Regierungs - Hauptkaffe in Wiesbaden, 


fowie bei jeder Königlichen Negierangs« Hauptkaffe, 


bei der Königlihen Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in 


Berlin, der Königlichen Hreidtaffe in Frankfurt a. M. . 


und bei ber Königlichen Bezirls Haupikaſſe in Han- 
nover, Lüneburg und Dsnabrüd gegen Rückgabe der 
Bartial-Dbligationen mit den dazu gehörigen, nad 
dem 1. Yanuar 1872 fälligen Zindcoupons No. 13 
bis incl. 20 resp. mit den nad dem 1. Yuli 1872 
fälligen Zinscoupons No. 14 bis 20 nebft Talon erw 
heben fünnen. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unent: 
geldlih mit abzuliefernden Zinscoupons Werden an 
dem zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 
Berzeihniß der im früheren VBerloofungen gezogenen, 

noch nicht eingelöften Obligationen. 
Rückzahlbar am 1. Januar 1867. 
Lit. A. 968. 
Ruckzahlbar am 1. Juli 1867. 
Pit. A, 963. 
Nüdzahlbar am 1. Juli 1868. 
fit, A. 406 und 697. 

Rückzahlbar am 1. Januar 1869, 

A 712 und 792. 

B. 485. 

D. 74 und 1038. 

Rückzahlbar am 1. Juli 1869. 


Lit. 
fit. 
fit. 


fit. 
Lit. 
Lit. 
Lit. 
Lit. 


D. 84. 
Rückzahlbar am 1. Januar 1370. 
A. 34. 163 und 727. 
B. 433. 
Lit. D. 1074, 

Rückzahlbar am 1. Juli 1870. 
Lit. A. 204. 399 und 436. 
Lit. B. 28. 
Lit. D. 246, 


417 


| Rückzahlbar am 1. Januar 1871. 
Lit. A. 123 und 519, 

Lit. B. 188, 

it. C. 49. 

Lit D. 1391. 

Wiesbaden, den 6. September. 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 

1230. Im Auftrage ded Herrn Winifterd für 
Handel, Gewerbe und. öffentliche Arbeiten bring 
wir hierdurch zur Kenntniß der Schiffahrts-und Fib- 
fereieIntereffenten, daß die Verwaltung der Heſſiſchen 
Pubwigs:Eifenbabn von der Großherzoglich Heffifchen 
Regierung ermächtigt worden ift, über die ftebende 
Eifenbahnbrüde über den Rhein bei Mainz ein zweites 
Geleife zu legen, zu deſſen Ausführung unverzüglich 
gefchritten werden foll. 

Obgleich jhon bei der Anlage der Brüde das 
jet eingetretene Bedürfniß in’s Auge gefaßt und daher 
Vorſorge getroffen worden ift, bie im Strome erban- 
ten Pfeiler fogleih im folder Breite anzulegen, daß 
fie. zur Aufnahme eines zweiten Geleifed dienen können, 
und es fid daher jet nur um die Ausführung bed 
Dberbaues handelt, jo wird doch auch diefe Arbeit, 
durch Errichtung der. hierzu erforberlihen Gerüfte, 
eine vorübergehende Behinderung der Durchfahrt unter 
der einen oder der anderen Deffuung zwifchen den 
Pfeilern für Schiffe und Flöße zur Folge haben. 

Nah der Zufiherung der Großherzoglich Heifl« 
fhen Regierung wird deßhalb die Anordnung getroffen 
werben, daß die Einrüſtung ftet8 nur in zwei Deff 
nungen ftattfindet, die übrigeu alfo ganz offen bleiben 
: und daß während der ganzen Bauzeit ein Dampfboot 
ſtets bereit gehalten wird, um Schiffe und Floͤße durch 
die freien Oeffnungen unentgeldlich Hindurd zu ſchleppen 
foweit bas Paffiren ber Fahrzeuge dur die einge⸗ 
rüfteten Deffnungen nicht ftattfinden Tann. 

Wiesbaden, den 13. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1231. An der Elementarfhule zu Biebrich Mosbach 
ift bi zum 15. October c. eine Lehrgehütfenfelle mit 
einem deeretlichen Gehalte von 200 Thaler nebft 40 
Thaler Wohnungsvergütung zu befegen, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten bis zum 1. 
| October c. dur die Herren Scäulinjpectoren. 
| Wiesbaden, den 15. September 1871. 
| Königliche Regierung, 

Abtheitung für. Kirden- und Schulſachen. 

' 12832. Die Lehrerſtelle zu Selters, Königlichen 
: Amts Weilburg, mit einem decretlichen Gehalte von 
| 200 Thater, fol bis. zum 1. November I, J. ander 
| weitig bejegt. werden. Er ua 
Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
' 15. October c. durch die Herren Schulinjpectoren. 

| Wiesbaden, den 15. September 1871. 

| Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schuljachen. 
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128. Die Lehrerftelle zu Engelbach, im Königlichen 


i 


: ‚Rreife Biedenlopf, mit einem decretlichen Gehalte 


— ais — 


von 171 Thaler 15 Sgr., ſoll bie zum 1. November 
1. 9. anderweitig befegt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis 
zum 15. October I. 3. durd die Herren Schulinfpee- 
toren, 

Wiesbaden, den 18. September 1871. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulfachen. 
1234. Die vierte Lehrerſtelle zu Geiſenheim, König. 
lichen Amts Rüdesheim, mit einem becretlihen Ge— 
halte von 228 Thaler 17 Sgr., ſoll demnöchſt mit 
einem Lehrer evangelifder Eonfeffion befegt werden. 

Armeldungen für diefelbe erwarten bis zum 5. 
October I. J. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wisdaden, den 16. September 1571. 

Konigliche Reyierung, 

Abtheilung für Kirchen und Schuljaden. 
1235. Eine ehrgehütfenfelle zu Dillenburg mit 
einem decretlihen Gehalte von 20V Thaler foll dem- 
nächſt anderweitig befegt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie zum 
10. Detober 1. 3. durch die Herren Schulinfpeetoren. 

Wiesbaden, den 19. September 1871. 

Königlihe Regierung, 

Nbtheilung für Kirchen» und Schulſachen. 
123%. -Das in ben Gemarkungen Neunfirden, 
Dittelpofen umd Hüblingen, des Amtes Rennerod, 
im Oberiweftermaldfreiie, in der Nähe der von Reis 
nerod nah Weilburg führenden Staatsftraße belegene 
Röniglide Domänen-Borwert Krempel, im Geſammt— 
flächengehatte von 90,943 Heftaren == 363 Morgen 
77 Nutten Naſſauiſchen Maßes foll mit den dazu 
gehörigen Gebäuden für die Zeit vom 22. Februar 
(Perritag) 1872 bis Johannis 1872 und von da ab 
weiter auf 18 Jahre bie Johannis 1890 verpachtet 
werden. 

Zur Verpachtung bdiefes Gutes ift Termin auf 
Dienftag den 8. Detober I. J. Morgens 10 Uhr, 
in unferem Seffionszimmer vor unferem Domänen: 
Departementsrathe anberaumt worden, wozu Padıt- 
fuflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 

1) neue Bieter nach 12 Uhr Mittags nicht mehr 
zuge’affen werben, 

2) das dem Angebote zu Grunde zu legende Pacht⸗ 
geld-PMinimum auf 950 Thaler feſtgeſetzt und 

3) jur Uebernahme der Pachiung ein disponibles 

Vermögen von 5000 Thaler erforderlih if. 

Ueber den Befig des letzeren, ſowie über Quas 

tification als Landwirthe haben ſich die Pacht⸗ 

Iuftigen vor dem Termine, fpäteftend aber in 

demjelben unjerem Eommiffarins gegenüber aus- 

zuwelſen. 

Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln 
der Licitation können jederzeit mit Ausnahme ber 
Sonntage in unſerer Domänen-Regiftratur eingeſehen 
werden. Auch find mir bereit, Abfhriften der fper 
‚siellen Bedingungen, ſowie Abdrücke der allgemeinen 
Bedingungen, gegen Erflattung der Eopialien bezieh- 


ungsweife der Drudtoften zu ertGeilen. 
Wiesbaden, den 8. September 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forflen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1237. Poſtverſendungsdienſt für die Decupationd« 
Armee in Franfreid. 

Feldpoft-Privatpädereien für die 2. Infanterie 
Diviſion müffen bis auf Weiteres von der Poſtbe⸗ 
förderung ausgeſchloſſen bleiben. 

Die Annahme von Feldpoſt⸗Privatpäckereien iſt 
mit Rücficht hierauf gegenwärtig nur für nachbe zeich⸗ 
nete Truppenförper ftatthaft: 

für dad 15. Armee Corps, für die 4, 6., 

19. und 24. Yufanterie-Divifion, ferner für 

diejenigen Truppentheile (Feftungs-Artillerie- 

Abtheilungen), welche zur Deutſchen Bejagung 
der Forts vor Paris gehören, 

Berlin, den 12. September 1871. 

Kaiferlihes GeneralsPojtamt. 
1238. Wofiveriendungsdienft für die Decupationd- 
Armee in Franfreid. 

Feldpojt-Brivarpädereien für diejenigen Tıuppen- 
theile (Beftungs » Artiberie- Abtheilungen sc), aus 
welchen die Deutſche Befagung der Forts vor Paris 
bisher beitanden hat, müllen bıs auf Weiteres von 
der Poſtbeförd erung ausgeſchloſſen bieiben. 

Die Annahme von Feldpoſt / Privatpäcereien iſt 
mit Nücfiht hierauf gegenwärtig nur für nachbezeich⸗ 
nete Truppenkörper ftatthajt: 

für das 15. Armee» Corps, für die 4, 6. 
19. und 24. Infanterie-Divifion. - 

Berlin, den 14. September 1871. 

Kaiferlihes General-Poftamt. 
1239. Dos Amtsblatt der Deutſchen Reihe Poft- 
verwaltung enthält folgende Verfügung des Kaifer- 
fichen General»Poftamts, welche einen gewiß von vielen 
Brief-Empfängern ſchon oft empfundenen Uebelſtand 
hetvorhebt: 

„Den Poflanſtalten wird in Erinnerung 
gebracht, daß die zum Verſchluſſe der amt- 
lichen Eorrefponden; in Berwendung kommen» 
den Converts niht ganz zugeflebt 
werben dürfen. 

Im allgemeinen Intereſſe iſt auch dem 
Yubtıkum bei geeigneter Gelegenheit wieder⸗ 
heit zu empfehlen, den Gebraud ber ganz 
zugellebten Couverts wegen der für die Ems 
pfänger damit verbundenen läftigen Miß- 
jtände zu vermeiden.“ 
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1220. | . F Poſt/ Dampffchiffverbindungen 


nad EERSERRFIRR TIER —— 















* 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den nebenbemerkten Häfen ſtatt. 


Nach Abgangshäfen. 














Auftralien und Neuſeeland Se 
Tritt . . am 7. Det. 12 Uhr Abende. 


a) über Alerandrien und Sue 
; i 1 Southampton . » | am 30. Sept., 28. Det. 2 Uhr Nachm. 
"Brindifil. . 27. T am 10. Oct. früh. 
b) über Nem-York und San-fkraneisco T Dueenstown . am 22. Sept., 20. Det. 


(nur nad New⸗Seeland) 
Brafilien, Buenos-Aypres, Montevideo .„ | Southampton . . | am 9. Oct, Mittags. ° 
Fe Liverpool .. „Fam 20, 29. Sept, 13., 20., 29. Dit. 
Antwerpen . . » | am 1. Det, 1. Now. 
Bordeaur . am 24. September, 1., 16., 24. Det. 
Londonderry -. ."| am 22.,29. Sept., 6., 13., 20., 27. Oct. Nachm. 
(j. auch Bereinigte — von Amerika) 


Ganada . 


Gap der guten Hoffnung und Port Natal 
Ehira, Fapon, — — Ba— 
tavia.. 


Southampton am 25. Sept. 25. Oct. früß. 

mad Hort Kai a am 25. jeden Monats). 
tritt . .» . am 23. Sept., 7., 21. Det. 12 Uhr Abende. 
Southampton . . ; am 30. Sept, 14., 28. Oct. 2 Uhr Nam. 
Brindift. Fam 26. Sept, 10, 24. Okt. früh. 


“ 


B Marfeife . . . Jam ı., 15. 29. Okt. 
Euba (Havanna, Matanzas) . Southampton . „Tem 2. Oet, 2. Nov. 6 Uhr Abends. 
St. Nazaire .; am 14, Det. 
Cadir . . + I an 30. Sept., 15, 30. Oct. 
Imbien, (Bombay, Mabras, Galcutta) . | Trieft . Fam 23., 30. Sept., 7. 14, 2, 28. ‚Det. 
a 12 Uhr Abends. 
Southampton . . T am 95; 80. Sept., 7., 14., 21, 23. Ort. 2 
i Uhr zum 
Ai Brindift. . . I am 26. Sept., 8., 10, 17,24, 31. Det. feop. 
u Marfeille, - „I am 1. 15., * "Det, 
Mauritius . . 1 Marjeille N aim 1., 20. Det. 
Merieo . Southampton . | am 2. Dt, 2. Nov. 6 Uhr Abende. 
Liverpool am 10. Det, 
St. Nazaire . . | am 14. Okt. 
Venezuela Southampton . : |! am 18, Sept., 1. DOci., 6 Uhr übende. 
am 5. Oct. 
am 7. Det. 
Hamburg! . am 23. Sept, 23. Ort: 
St. Nazaire. » . | am 8. Det: 





"am 17; 20. 22, 24, 27,29 Sept, 1, 
4, 6; 8, u. 13., 15., 18. 20, 22, 
25., 27., 29. Det. Radın. 
Soutbampton: . am 1%, 26. Sept, 3..10.,17.,24.,34: Oct. Rd. 
Hamburg . am 20,, 27:Sept.,4.,11 ,18., 25. Ort. früß. 
Sremen . „:.”. Lam 16.23.30: Sept., 1.14, 21,, 28, Det. ‚kp. 
Stettin . . . am. 26. Stpt. 24. Det. 1 
Bf . ie am 30: Sept, 14, 28, Oct. 


Bereinigte Staaten von Amerila, Ganada | Omeenstotun . 





l 
Piverpool! . 
Bremen ; . 
! 
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Der Abgang der nächſten Schiffe findet 


N 
or | Abgangepälen. aus den mebenbemerkten Häfen fiat. 
j 
‘ 
Weftafrifa j 
a) nad Sierra Leone, Liberia, Fer | * 
nandos Po über Madeira und Tene- i 
rifff. .. een am 19., 24., 30. Sept 6. 12., 18., 24.,31. Drt. 
b) nad Dafar und Gore. . Bordeaur . am 24. Sept., 16., 24. Det, 


Beflanerif (Spiti, Bolivia, Beru, Ecua⸗ 

BORN 0, 

Bremen. 

mburg 

Außerdem nad Chili. iverpool 

Borbeaur 

Weftindien und Central⸗Amerika, Vers 
einigte Etaaten von Columbia . 

(Havanna f. unter Cuba). Bremen . 

Hamburg 


Liverpool 


ı &t. Nazaire : 


Southampton . 


Southampton . 


am 18. Sept., 2., 17. Det, 6 Uhr Abende. 
. am 7. Oct. 

am 23. Sept., 23. Det. 

am 29. Sept., 13., 28. Oct. 

am 2., 16. Det. 


am 18. Sept., 2., 17. Oct. 6 Uhr Abends. 
. am 7, Dkt. d 
. | am 23. Sept., 23. Oct. 

am 20. Sept., 20. Det. 

am 8,, 14. Det. 


Es empfiehlt ſich, Briefe nach überfeeifhen Orten möglichft zeitig zur Poft za liefern, damit aud 


bei etwaigen Störungen in dem 


Berlin, ben 15. September 1871. 


Gange der Eifenbahnzüge ꝛc. die Anfunft an den bezüglichen Hafenorten 
nod vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 


Kaiſerliches General-PBoftamt. 





1241. Pofverfendungsdienft für die Occupations⸗ 
Armee in Frankreich. 

Feldpoft-Privatpädereien für die 22. Infanterie 
Diviſion müflen bis auf Weiteres von der Poſtbe⸗ 
förderung ausgefchloffen bleiben. 

Die Annahme von Feldpoft-Brivatpädereien ift 
mit Rüdfiht hierauf gegenwärtig nur für nachbezeich⸗ 
nete Truppentörper jtatthaft: 

für dad 15. Armee-Eorpg, für bie 2,,4.,6., 
19. und 24. Infanterie» Divifion, ferner 
für diejenigen Truppentheile (Feftungs-Ar- 
tiferie-Abtheilungen ze.), welde zur Deutſchen 
Befagung der Forts vor Paris gehören. 

Berlin, den 11. September 1871. 

Raiferlihes General-Poftamt. 
1242. Die feither in einer Hand vereinigt ge— 
weſenen Poftfuhr-Unternehmungen in Limburg a. d. 
8. und Camberg ſollen anderweit contractlich ver- 
geben werden, und zwar erfte vom 7. März, letztere 
vom 15. Januar 1872 ab. Die Unternehmungen 
fönnen einzeln oder zufammen vergeben werden. Dies 
jenigen Unternehmer, welche beide Stationen zufammen 
übernehmen wollen, genießen den Borzug. Eine ler 
berfiht der näheren Bedingungen kann während der 
gewöhnlichen Geihäftsftunden in dem Bureau ber 
Ober-Pofdirection dahier, bei dem Poftamte in Lim⸗ 
burg a. d. 2. und bei ber Pofiverwaltung in Cams 


berg eingefehen ober in Abſchrift gegen Grftattung 
ber Eopialien von der Kanzlei der Ober⸗Poſtdirection 
bezogen werben. 

Offerten find verfiegelt und mit der Auffchrift: 
„Anerbieten zur Uebernahme des Poftfuhrdienftes in 
Limburg bezw. Camberg” bis fpäteftend zum 6. Oc— 
tober db. J. bei der Ober: Pofldirection bahier einzu- 
reihen, an welchem Tage Vormittags 11 Uhr die 


- Eröffnung der Offerten in Gegenwart ber etwa er 


ſchienenen Submittenten flattfinden wird. 

Die Poftverwaltung behält fih ausdrücklich die 
Wahl unter den Submittenten ohne Rüdfiht auf die 
Mindefforderung vor. 

Branffurt a. M., den 10. September 1871. 

Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
1243. In Folge der Belanntmahung vom 20. 
Suli d. 38. bat heute bie Berloofung des plan— 
mäßigen Tilgungsfonds der durch das Bankhaus 
M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt a. 
M. in den Jahren 1840 .und 1842 negociitten, zu 


ı 3'/s Procent verzinslihen Naſſauiſchen Landescrebit: 


fajje-Anlehens von zufammen 3 Millionen Gulden 
für die Jahre 1871, 1872 und 1873 flattgejunben, 
wobei die nachverzeichneten Bartial-Obligationen ber: 
ausgelommen find: 

‘zur Ablage auf den 31. December 1871. 

Lit. A A100 No. 19. 42. 126. 161, 178. 194. 


Lit. B & 200 fl. Ne. 


Ät.CA3 ON. No. 


Lit. D A 400 fl. Ro. 


it. E A 500 fl Mo. 


it. Fa 1060 fi. No. 


1511. 1609, 


216. 
315. 
489, 


225. 228. 261. 
324. 361. 416. 
490, 518. 572. 579. 597. 
625.638, 639. 678. 689, 744. 
748. 787. 817. 861. 986. 1007. 
1065. 1137. 1191. 1224. 1285. 
1292. 1300. 1316. 1329. 1491. 
1630. 1713. 1743. 
1872. 1891. 1925. 
2057. 2064. 2092. 
2121. 2128. 2152. 
2194. 2240, 2244. 
2256. 2316. 2322. 
2350, 2391. 2434, 
2667. 2683. 2693. 


278. 311. 
475. 481. 


1773. 1779. 
1947. 2015. 
2104. 2111. 
2142. 2169. 
2251, 2252. 
2359. 2340, 
2495. 2596. 
2723. 2747. 2752. 2760. 

15. 41. 74. 115. 130. 150, 
232. 258. 307. 317. 355. 356. 
417. 426. 4932. 522. 559. 567. 
589, 614. 636, 688. 698. 803, 
817. 886. 890. 801. 973. 995. 
1007. 1012. 1118. 1125. 1261. 
1276. 1302. 1510. 1321. 1345. 
1376. 1399. 1501. 1545. 1583, 
ll. 38, 73. 127. 165. 
209. 234. 303. 304. 349. 
499. 545. 568, 600. 632, 
740. 748. 798. 

8. 41. 67. 100. 103. 
230. 288. 296. 354. 366. 
442. 472. 503. 517. 574. 
627. . 671. 758. 

5 T. 50,52. 102. 116, 
270. 305. 328 560, 377. 
491.5 545. 567. 586. 
635, 730. 766. 809. 
924. 934. 987. 1022.. 
1121. 1141. 1177. 1225. 
1259. 1332 1366. 1424. 
1452. 1459. 1497. 1502. 
1551, 1583. 1628, 1642. 
1767. 

9,.86. 129 195. 205. 215. 
276. 278. 333. 399. 435 439. 
443. 459. 497. 577.638 643. 
695 710. 752. 781. 824, 


zur Ablage auf den 31. December 1872, 


Lit. A A 100 fl. No. 


1 20, 30. 103 115, 144. 
158. 288. 457. 545. 557. 594. 
598, 700. 728. 737. 789. 833. 
844. 872.942. 972, 964. 1041. 
1050. 1072, 1097. 1102 1148. 
1194. 1318. 1331, 1361. 1370. 
1384. 1401. 1493. 1496. 1531. 
1556. 1593. 1619. 1644..1689. 
1695. 
1896. 1951. 2047. 2076, 2099. 


— ne 


1543. 1849. 1873. 1875. | 


h 


&it. B A200 Ro. 


zit. C & 300 fl. No. 
Sit. D & 400 fl. Ko. 


Lit. E A 500 fl. io 


» 


2it.Fä 1000 fl No. 


2143. 2168, 
2335. 2424, 2454, 
2600, 2606. 2620. 
2678, 2713. 2757. 2768. 

30. 34. 138. 170, 174. 217. 
220. 223 267. 324. 328. 388, 
451. 481. 508, 523, 590, 6083, 
694. 711. 728. 768. 790. 831. 
872. 914. 982. 1010. 1024. 
1031. 1069. 1116. 1150. 1224. 
1293. 1301. 1366. 1440. 1460, 
1478. 1484. 1535. 1573. 1577, 
2, 48. 53. 113. 142, 172, 
210. 243. 247, 268. 273. 315. 
426. 447. 486. 506, 589, 611, 
655. 689. 701. 724, 
58. 113. 136. 174. 
228. 271. 294. 356. 
434. 449. 456. 544, 
714. 718. 767. 784. 
28. 45, 63 1083. 166. 
233. 238. 273, 309, 356. 
367. 385. 463. 492, 505, 
642. 713. 728, 798. 821. 832, 
834 857. 906, 943. 970, 
1025. 1075. 1111, 1114, 1126, 
1178. 1254. 1256. 1268. 1328, 
1372. 1392. 1426. 1443. 1530, 
1536 1544. 1560. 1649, 1732, 
1749 1804. 1866. 1878. 1884, 
1916 

29. 45. 83. 103. 154. 
226, 251. 284. 294, 340, 
401. 485. 487. 529 557. 
613. 659. 741. 761 814. 
842. 


2206. 2242. 2320. 
2461. 2479. 


2629, 2644. 


188. 
369. 
600, 


193, 
383, 
692, 


200, 
359. 
601. 


198. 
374. 
592. 
840, 


zur Ablage auf den 31. Tecemiber 1873, 


Lit. A a 100 fi. No. 4. 98, 


Lit. B a 2C0 fl. 


vide 


131. 159. 197. 
201. 232. 309. 354. 384. 
457. 401. 534. 591. 605. 
645. 660. 681. 704, 741. 
854. 856. 883. 890, 919. 
358. 977. 1027. 
1243. 1251. 1295, 
1357. 1359. 1380, 
1472. 1484, 1499. 
1566. 1581. 1603. 
1678. 1761. 1800, 
1866. 1888 1899. 
1984, 2003. 2006. 
2127. 2226. 2239. 2249. 2263, 
2270. 2298. 2330, 2446, 2448, 
2449. 2522. 2559, 2621. 2695. 
2707 2773. 2776. 

26. 25. 48. 71. 53, 94, 146. 
156. 2il. 310, 331. 385. 402. 
414. 473. 490. 545. 572.642, 


200. 
454. 
621. 
836. 
923. 
1074. 1184. 
1312 1342, 
1415, 1424. 
1503, 1504. 
1610. 1631. 
1842 1851. 
1909. 1982. 
2045. 2061. 


= a2, — 


644. 719, 721. 742. 743. 809. 
all. 819. 579. 910. 917. 922, 
955. 14104. 1121. 1142. 1149. 
1260. 1309. 1314. 1325. 1349, 
1354. 1355. 1360, 1379. 1387. 
1519 
13. 39. 60. 69. 120. 131. 
>02. 309, 311. 317. 350. 
492, 503 510. 543. 544. 
687. 758. 759. 794. 
34. 82. 97. 112. 148. 
248, 306. 325. 340, 346. 
4853. 497. 500, 509, 521. 
607. 644. 689. 727. 757. 
it, E A 500 fl. No. 4. 19. 25. 118. 125. 
168. 198. 300. 366. 411. 
436. 443. 469. 473. 485. 585. 
637. 657. 664. 677. 733. 797. 
812. 885, 902. 911. 938. 1012, 
1017. 1042. 1058. 1112. 1129. 
1153. 1265. 1286. 1298. 1361. 
1391. 1393. 1522. 1584. 1603, 
‚1614. 1659. 1698. 170% 1762. 
1792. 1812. 1818. 1887. 1891. 
1592. 
2. 10. 59. 
241. 282. 


295. 
420. 
630. 


Lit. C a 300 fl. Wo." 


176. 
362. 
548 


vit. D a 400 fl. Ko. 


152. 


434. 


150. 189. 211. 229. 
361. 414. 431. 433. 
477. 553. 599. 606. 615. 633. 

. 739. 744. 749. 750, 800. 8u8. 

Die Juhaber diefer PariialsObligationen haben 
bie Rapitalbeträge in ben Verſallterminen bei dem 
Barlhaus der Herren M. A. von Rothſchild und 
Söhne zu Aranffuri a. M. gegen Abgabe ver Par— 
tial-Obtigationen und Der dazu gehörenden noch nicht 
vejalen:n Zinstoupong in Empfang zu nehmen, ins 
dem vie Verzinſuug mit Den bezeichneten Terminen 
anfhört. 

Bon den bei ben früheren Lerlooſaugen zur 
Rüchzahlung berausgefommenen Bartia!-Dblinatisuen 
find die machrerzeichneten noch nicht zur Emlöſung 
a tommen: : 


©. Fà 1000 fl. Wo. 


pr. 31. December 1864. 


it. A No. 2458. ü 
pr. 31. December 1865. 
kit. D No. 606, 
pr. 31. December 1866. 
yıt. A Ro. 1973. 
pr. 31. December 1867. 
Lit. A No. 1452. 1729. 1854. 1865. 
jertier pr. 31: December 1867. 
sit, B ir. 907. 916. 918. 958. 
git. C No. 444. 625. 711. 717. 
&it. D Ro: 408. 640. 
“it. E Ro. 721. 1032. 1086. 
pr. 31. Tecemtet 18068. 
Sir. A No. 107%. 1538: 1711. 1798, 1818. 2115. 


Tu, 


; 
2 
F 
it. B 
. D 


. 934. 1238. 
. 450. 461. 601. 799. 
. 1169. 1415. 
1. 590. 709. 
pr. 31. December 1869. 
. 1360. 1820, 1970. ?016. 2086. 228]. 
2381. 2429, 
. 1174, 1189. 1471. 1486. 
6. 372. 575.632. 774. 
. 467. 
. 1149. 1182. 1207. 
. 585. : 
pr. 31. December 1870, 
246. 633. 759. 801. 1093. 1390. 1510. 
1522. 1621. 1758. 2140. 2181. 2259. 
2296, 2377.”2378. 2548. 2669. 
. 500. 951. 1153. 1409, 1438. 
. 180. 753. 
. 549. 487. 652. 706. 799. 
. 796. 1004, 1092. 1195. 
1579. 1783. 
Lit. F Ro. 81. 597. 624. 631. 822. 838. 379, 
Die Beſitzer diefer Obligationen werden zur 
Erhebung der Kapitalbeträge wiederhult aufgelorbert. 
Andang. 
Verzeichniß derjenigen Schuldverſchreibungen 
des Landesereditkaſſe-Anlehens, hinſichtlich welcher ein 
Amortiſationsverfahren bei Bericht anhängig uno 
Zahlungsfverre verfügt if: 
&it. E Ro. 828 von 500 fl. 
Wiesbaden, den 6. September 1871. 
Direction der Naſſ. Sandesbanf. 


12124. Philipp Leng von Udersdorf beabfichtigt 


1404. 1645. 1824. 


Ü 
D 


Lit. Se: 1325. 1356. 


auf dem von ihm von der Stadtgemeinde Dillen- 
burg fäuflih erworbenen Grundftüde in ber (Mar 
bach, welches unter Nr. 651a des Stodbuhs von 
Dillenburg eingetragen if, eine Seifenfieberei zu er- 
richten. Indem diefed in Gemäßheit der Beftim- 
mungen des $. 17. der Gewerbeordnung für den 
Norddeutſchen Bund vom 21. Juni 1869 und der 
No. 33 der Anmweifung zur Ausführung der Gewer« 
beorbnung hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird, werden diejenigen, welche gegen dieſes Unter— 
nehmen Einmwendunger zu machen haben, aufgefor- 
dert, dieſelben innerhalb 14 Tagen, vom Erfcheinen 
diefer Bekanntmachung an nerechnet, bei dem König- 
lichen Amte dabier anzubringen. Nah Ablauf diejer 
Friſt werden Einwendungen nicht mehr angenommen. 
Die Beichreibungen, Zeihnungen und Pläne 
liegen während der 1Atägigen Friſt innerhalb ber 
Dienftitunden auf dem Bureau des Königlichen Amts 
dahier zur Einſicht offen. 

Dillenburg, den 14. September 1871. 

Der Königlide Landrath. 


1245: Unter Bezugnahme auf die in Neo. 17 des 
Kreishlattes fir dem Obertaunusfreis son mir er- 
laſſene Bekanntmachung vom 23. Februar v. J., wo— 


— 
— 


nach an dieſem Tage die fiscaliſche Aichſtelle zu Uſingen 
geſchloſſen und daſelbſt eine Communal⸗Aichungöſtelle 
eröffnet worden iſt, auf welche die Rechte und Pflichten 
der fiscalifhen Aichftelle in Betreff derjenigen Gegen: 
ftände, welche die Maf- und Gewidhtsordnung für den 
Norddeutſchen Bund überhaupt micht in ihren Bereich 
gezogen hat, ober welche doch bis zum 1. Januar 
1872 in ber bisherigen Beſchaffenheit zuläffig bleiben, 
übergegangen find, bringe id im Auftrage der Könige 
lichen Regierung hierdurch weiter zur öffentlichen 
Kenntniß, daß diefem Communal-Aichungs-Amt bis 
auf Weiteres die Befugniß zufteht, die Prüfung, Bes 
rihtigung und Aichung von Längemaßen, Hohlmaßen 
für Flüffigfeiten, Handelsgewichten und Waagen nad 
den Borfjriften der Maß- und Gewidtsordnung für 
den Nordbeutfhen Bund vom 17. Auguft 1868, ber 
Aichordnung vom 16. Juli 1869, der dazu erlaffenen 
Inftruction vom 10. Dezember 1869, der Aichges 
bübrentare vom 12. Dezember 1869 und den zuge- 
hörigen Nachträgen auszuführen und durch den Amtes 
ftempel zu beglaubigen. 

Homburg, v. d. H., den 7. September 1871. 

Der Landrat, 
1246. Die Firma Pfeiffer und Bertina zu 
Shierflein beabfihtigt in der Nähe des Eifenbahns- 
— daſelbſt eine Cementfabrik zu er- 
ten. 

Es wird die& unter Bezugnahme auf 8. 17 der 
Bundes-Gewerbeordnung vom 21, Zuni 1869 mit 
dem Bemerken befannt gemacht, daß etwaige Ein« 
rag binnen 14 Tagen bei mir anzubringen 
nd. 
Nach Ablauf diefer Ar ft können Einwendungen 
in dem Berfahren nit mehr angebradt werden, 

Die Beireibungen und Zeichnungen liegen in 
meinem Bureau zu Einficht offen. 

Wiesbaden, den 12. September 1871. 

Der Könizlihe Yandrath. 

1247. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
durh die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
die Bergwerke Grofferod, Kronprinz, Fall und Zeil- 
wald bei Tringenjtein mit dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntnif, daß der gemeinjhaftl. Situationsriß 
gemäß $.37 jenes Gejeges beidem Königlihen Revierbe- 
amten Bergaffeffor Giester zu Dillenburg zur Einfiht 
offen liegt. 

Bonn, den 21. Zuli 1871. 

Königlices Dberbergamt. 
Im Namen ded Könige. 

Hl. 2468. Auf Grund des Erweiterungsan« 
trages vom 30. September 1867 wird dem Bergwertd- 
befiger Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld an 
Stelle des in der im amgehefteten Belehnungéur⸗ 
funde vom 5. Februar 1867 bezeichneten Vertical— 
lagerungsfeldes unter dem Namen Groſſerod“ 
das Bergwerfseigenthum im dem in dem Gemeinden | 
Tringenfteın und Hirzenhain, im Dilltreife, Regie- 


223 — 


rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
neun und fiebenzig Taufend fiebenhundert ein und 
achtzig Duadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, i,k, 1, b,g, b, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nah dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich aus gefertigt 
Bonn, den 21. a 1871. 
* 5. i 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 2470. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Bergwertäbe- 
figer Jacob Wilhelm Haarhaus zu Eiberfeld an Stelle 
des im der angehefteten Belehnungsurkunde vom 2, 
Januar 1865 bezeichneten Berticulagerungsfeldes unter 
bem Namen „Kronprinz“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Tringenftein, im Dill 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden. und Oberbergs 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes eisen 
Fläheninhalt von drei und fiebenzig Taujend neun» 
huudert drei Quadratiadtern hat und deſſen Grenzen 
auf bem am heutigen Tage beglaubigten Situationg- 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e,.f, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nah dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 21. Yuli 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. ’ 

UL. 2471. Auf Grund des Ürweiterungsan- 
tuages vom 30. September 1867 wird bem erg: 
werföbefiger Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld 
an Stelle des in der im beglaubigter Abſchrift ange 
hejteten Welehnungsurfunde vom. 13. Juli 1858 be» 
zeichneten Berticallagerungsfelded unter dem Namen 
„Fall!“ das Bergwerkdeigenthbum in dem in der Ge— 
meinde Tringenftein, im Dillfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn betegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei und 
dreißig Taufend dreihundert dei und zwanzig Qua— 
dratlachtern hat, umb deſſen Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch- 
ftaben m, n, 0, p, q, r, 5, t, u, bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eifen- 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier« 
durch verlieben. 

Urlundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 21. Juli 1871. 

L S. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


il, 2469. Auf ®rund des Erweiternngsantrages 


— 
— 


vom 30. September 1867 wird dem Bergwerks⸗ 
befiger Jacob Wilhelm Haarhaus zu iberfeld an. 
Stelle des im der im beglaubigter Abfchrift ange | 
befteten Belehnungsurkunde vom 3. Muguft 1858 | 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen | 
„Zeilwald“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
ben Gemeinden Tringenftein und Hirzenhain im Dill ' 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen inhalt 
von drei und zwanzig Tauſend neunhundert vierzig 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am | 
heutigen Tage beglaubigten Situationgrifie mit dem ! 
Buchſtaben v, w, x, y, bezeichnet find, zur Gewinnung ] 
der in dem Felde vorfommenden Eifenerze nah dem | 
Derggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. | 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 21. Juli 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. N 

1248. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des | 

Berngefehed vom 24. Juni 1865 bringen mir bier | 

durch die Erweiterungs- und Berleigungsurfunde für | 

die Bergwerle Gans bei Hirzenhain, Fraueulob bei ' 

Wallenfels, Elberfeld, Eifenblume und Schmidtgrund | 

bei Tringenftein mit dem Bemerten zur öffentlichen | 

Kenntnif, daß der gemeinfhaftiiche Sitnationsriß 

gemäß 8. 37 jenes Gejeges bei dem Königlihen Re» : 

vierbeamten Bergaſſeſſor Giesler zu Dillenburg zur 

Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 20. Zuli 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen des Könige. 

Il. 2491. Auf Grund des Grweiterungdan« 
trages vom 30, September 1867 wird dem Bergwerks⸗ 
befiger Jacob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld an 
Stelle des im der angehefteten Belehnungsurkunde 
vom 28. April 1864 bezeichneten. Verticallagerungss 
feldes unter dem Namen „Gans“ das Bergwerts- 
eigenthum in dem in ben Gemeinden Hirzenhain 
und Wallenfeis, im Dillfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamssbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flacheninhalt von zweihundert | 
drei Tauſend fünfhundert neunzehn Duadratladhtern | 
bat und befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage ' 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben i, 
k, l, m, n,0,p, q, 1,5, t, u, v, w, x y, 2, bezeiche | 
net find, zur Gewinnung der in bem Felde vors | 
fommenben Eiſenerze nad dem Berggefege vom 24. | 
Juni 1865 bierdurd verliehen. | 

Urfundlid ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli 1871. | 


l 


L. 8. 
Königliches DOberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 
nl. 2492, Auf Grund bed Grweiterungsans 
trages vom 30. September 1867 wird dem Berge ı 
werfsbefiger Jacob Wilhelm Haarhaus zu Eiberield | 
an Stelle des im der angebefteten Belchnungsur- 





funde vom 29, April 1863 bezeichneten Berticallage 
rungsfeldes unter dem Namen „Srauenlob” bas 
Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde Wallen- 
fels, im Dillkreiſe, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Fläheninhalt von fieben und fechzig Taufend vier» 
hundert fünf und ſiebenzig Quadratladhtern bat unb 
defien Grenzen auf bem am heutigen Tage bes 
plaubigten Gituationsriffemit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
demFelde vorfommenden Eiſenerze nah dem Berg. 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. ner ei 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 
III. 2481. Auf Grund des Erweiterungdantrages 

vom 30. September 1867 wird dem Bergwerkobe⸗ 
figer Jacob Wild. Haarhaus zu Elberfeld an Stelle 
des in der in angehefteten Berleihungsurfunde vom 6. 
September 1867 bezeichneten BVertilallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Elberfeld“ das Bergwerles 
eigenthum in dem in den Gemeinden Tringenftein und 


' Hirgenhain, im Dillkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden 


und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flädeninhalt von ein und fiebenzig Tauſend 
zweigundert ein und fünfgig Duadratiachtern hat 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
cd, & 4, g, h, N, k, i, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejege von 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Juli 1871. 
8 


L S. 
ſonigliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

III. 2489. Auf Grund des Ermweiterungsan- 
trages vom 30. September 1867 wird dem Berg. 
werföbefiger Zacob Wild. Haarhaus zu Elberfeld an 
Stelle des im der angehefteten Belehnungsurkunde 
vom 22. Auguft 1862 bezeichneten Verticallagerungs⸗ 
feldes unter dem Namen „Eifenbiume* bas 
Bergwerfseigenthbum in dem in den Gemeinden Trin« 
genftein und Hirzenhain, im Dillkreife, Regierungs« 
bezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn bes 
legenen Felde, welches einen: Flächeninhalt von zwei 
und fiebenzig Taufend und zehn Duadratladhtern hat 
und defien Gremien auf demam heutigen Tage be- 
glaubigten Sitwationcriffe mit den Buchſtaben o, P, 


in, m, Q, b, g, M, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 


in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Bergs 
gefege vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Zuli 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


Ym Namen des Königs. fit offen Liegt. 
1. 2490. Auf Grund des Erweiterungsantrages Bonn, den 22. Auguſt 1871. 
vom 30. September 1867 wirb dem Bergwerfäbes Königlihes Oberbergamt. 
Be Jacob Wilhelm Haarhaus zu Eiberfeld an gm Namen des Lönige. 
telle des im der in beglanbigter Abfchrift angeheftes Il. 2373. Auf Grund der Muthang vom 


ten Belchnungsurlunde vom 15. April 1863 bezeich- | 18. Mai 1870 wird der Actiengefellihaft für Berg— 
neten Berticallagerungsfelded unter dem Namen | bau, Biei- und Zinffabrilation zu Stolberg und in 
„Sämidtgrund“ das Bergwerkseigenthum in dem | Weftphalen zu Aachen unter dem Namen „Stol 
in ben Gemeinden Tringenftein und Wallenjels, im | berg" das Vergwerkseigentfum in dem in den 
Dilikreife, Regierungabezirt Wiesbaden und Dberberg- | Gemeinden Vallendar, Immendorf und Urbar im 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Fia- Sreife und Regierungsbezirk Coblenz und iu den Ger 
cheninhalt von ein und achtzig Tauſend achthundert meinden Hillfheid und Simmern, im Unterweſter⸗ 
acht und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen | waldfreife, Negierungsbezivt Wiesbaden und Oberberg» 
auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situations | amtöbezirt Bonn beiegenen Felde welches einen 
viffe mit den Buchſtaben G, H, J, K, L, M, bezeichnet | Flächeninhalt von vierhundert ſechs und neunzig 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ | Taujend vierhundert ein und ſechzig Quadratlachtern 
menden Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
1865 hierdurch verliehen. alaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
Urkundlich ausgefertigt. C, D, E, F, 6, bezeichnet find, zur Gewinnung der 

Bonn, den 20. Juli 1871. in dem Felde vorfommenden Kupfer und Bieierze 





— 





L. 8. | nad) dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 hierdurch 
Königlihes Oberbergamt. verliehen. 
1249. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des Urkundlich ausgefertigt. 
Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier- Bonn, den 22. Auguft 1871. 
durch bie Berleihungsurkunde für bas Bergwerk L 8, 
Moltfe bei Holzhaufen mit dem Bemerken zur öffent Königlihes Oberbergamt, 


lichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 | 1251. Unter Berweifimg auf die $$. 35 und 36 des 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten | Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
Bergmeifter Giebeler zuWiesbaden zur Einficht offen liegt. | duch die Berleihungsurtunde für dad Bergwerf 
Bonn, den 24. Auguſt 1871. Oswald bei Schlierbach mit dem Bemerfen zur öffent« 
Königlihed Dberbergamt, lihen Kenctniß, daß der Situationsriß nemäß $. 37 

Im Namen des Königs. jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten 

ul. 2902, Auf Grund der Muthung vom 30. ! Bergmeifter Riemann zu Wetzlar zur Einfiht offen liegt. 





März 1871 wird dem Bergmwerksbefiger William Bonn, den ?8. Auguſt 1871. 

Lehmann zu Mihelbaher Hütte, Amts Wehen, unter Königlihes Oberbergamt. 

dem Namen „Moltte* das Bergwerkseigenthum in Im Namen des Königs. 

dem in den Gemeinden Holzhaufen über Aar, Henne- it. 3109. Auf Grund der Muthung vom -15. 


thal und Breithardbt, im lntertaunustreife, Regie- | Februar 1871 wird dem Bergverwalter Theodor 
rungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn | Hagen zu Hamm a. d. Sieg unter dem Namen 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier | „Os wald“ das Bergwerkseigenthum in dem in den 
hundert ſechs und achtzig Tauſend einhundert und | Gemeinden Schlierbah und Hartenrod, im Kreiſe 
ſechs und dreißig Quadratlachtern hat, und beffen | Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg» 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten | amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Fläs 
Simationsriffe mit ben Buchſtaben a", b*, c”, d”, e”, | heninyalt von vierhundert neun und dreißig Tau» 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» | ſend dreihundert ſechs und ſechzig Quadratlachtern hat 
tommenden Eiſenerze nach dem Berggefege vom 24. | und defien Grenzen auf dem am heutigen Zuge 


Yuni 1865 hierdurch verliehen. beglaubigten Sitwationsrifje mit den Buchſtaben A, 
Urkundlich ausgefertigt. B, C, D, E, F, 6, H, bezeichnet find, zur Gewinns 
Bonn, ben 24. Auguſt 1871. ung der in bem Felde vortommenden Eiſenerze nad 
L. 8. dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 
Königlihes Oberbergamt. lieben. 


1250. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 ı rfunblih andgefertigt. 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir | Bonn, den 28. Auguft 1871. 
hierdurch die Berleihungsurtunde für das Bergwerk L. S. 
Stolberg bei Vallendar mit dem Bemerfen zur öfs KR iglices Dberbergamt. 
fentlichen Kenntniß, daß der Situationdrii gemäß | 1252. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revier- , des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
‚, Bergmeifter Bietor zu Neuwied zur &in- | dur die Erweiterunge- und Berleihuugsurfunde für 


das Bergwert Hahnberg bei Wirbelau mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß ber Si. 
tuationdrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten Bergmeijter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Königs, 


Ul. 2749. Auf Grund bes Erweiterungsan⸗ 
trages vom 13. Mai 1867 wird ber Actiengejell« 
ſchaft Phönix für Bergban und Hüttenbetrieb zu Laar 
bei Rubrort an Stelle des im der angehefteten Ber- 
größerungs- und Berleihungsurfunde vom 7. Juli 1850 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen „Hahn 
berg“ das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge- 
meinden Wirbelan und Firfchhofen, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von neun und fiebenzig Taufend vierhundert zwanzig 
Quadratlachtern Hat und defien Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit den 
Buchſtaben a,b, c, d, e, f, g, h, i, k, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
dierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Auguft 1371. 

L. 8 


Königlices Oberbernamt. 


1258. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Grmweiterungs- und Berleihungsurfunde 
für das Bergwerk Eifenhaupt bei Gaudernbah mit 
dem Bemerfen zur öffentligen Keuntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglihen WRevierbeamten Bergmeijter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den il. Auguft 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Ym Namen des Königs. 

1. 2781. Auf Grund des Erweiterungsan- 
traged vom 23. Zuli 1867 wird der Handelsgeſell⸗ 
haft Gebrüder Stumm zu Neunkirchen bei Saar» 
brüden an Stelle des in der angehefteten Verleihungs- 
urfunde vom 1. März 1864 bezeichneten Berticals 
fagerungsfeldes unter dem Namen „Eifenhaupt“ 
das Dergwerfdeigenihum in dem in den Gemeinden 
Gaudernbab, Haffelbach und Heckholzhauſen, im Ober- 
lahnfreife, Regierungsbeziit Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von drei und neunzig Taufend vier 
hundert acht und achtzig Quadratlachtern hat und dej- 
jen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Budhitaben a, b, c, d, &, f, 
£& h,i,k, bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in bem 
Gelde vorfommenden Cifenerze nach dem Berggeſetze 


vom 24. Yuni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 11. Auguft 1871. 
L. 8 


Königliches Oberbergamt. 

1254. Unter Verweiſung auf die 98. 35 und 36 
bes Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterunge- und Verleihungsurfunde für 
das Bergwerk Bodendell bei Gaudernbach mit dem Be⸗ 
merfen zur öffentlichen Kenntnif, daß der Situationsriß 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Koͤniglichen Re» 
vierbeamten Bergmeifter Wendendbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 14. Auguf 1871. 

Königlihes Oberbergamt. : 
gm Namen des Königs. 

It. 2779. Auf Grund bed Erweiterungsan⸗ 
trages vom 30. Yuli 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eifen- und Manganerzbergwerls Bodendell bei 
Gaudernbah an Stelle des in der angehefteten Ber- . 
größerungsd- und Berleihungsurfunde vom 11. Sep 
tember 1351 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Bodendell“ das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in der Gemeinde Gaudernbad, im 
Dperlahnkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Ftlädheninhalt von neun und dreißig Tauſend ein- 
hundert fieben und vierzig Quadratlachtern bat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Sitwationgriffe mit den‘ Buchſtaben a, b, 
0, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Mangan 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
bierburch verlieben. 

Urfundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 14. Auguft 1871, 
L. 5, 
Königlies DOberbergamt. . 
1255. Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
dur die Erweiterungs- und Berleihungsurlunde für 
bad Bergwerk Heidenberg bei Billmar mit den. Ber 
merken zur öffentlichen Senntnii, daß der Gituns 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefehes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 24. Auguſt 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 2890. Auf. Grund des Erweiterungss 
antrages vom 1. April 1867 wird der Handels 
firma Bacobi, Haniel & Huyßen zu Gute Hoffaungs- 
bitte bei Sterfrabe an Stelle des in der angehefteten 
Gonfolidationd- -· und Verleihungsurlunde vom 13. 
September 1861 bezeichneten _ Bertilallagerungsfelbes 
unter dem Namen „BHeidenberg" das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in der Gemeinde Billmar, im Ober» 
lahnfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg- 


amtsbezirk Bonn belegenen gelbe, welches einen Flächen. 
inhalt von einhundert fünfzehn Taufend fehshundert 
drei und achtzig Quadratlachtera Hat und beifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit ben Buchſtaben a,b, c,d, e, f, g, 
h, bezeichnet find, jur Gewinnung der in dem Selbe 
vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. a 1871. 
8 


Königlihes Oberbergamt. 
1256. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefees vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Verleihungsurkunde für das Bergwert Marzi 
bei Caan mir dem Bemerken ziröffentlihen Kenntniß, 
daß der Situationdrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlihen Revierbeamten Bergaffeffor Pieler 
zu Dillenburg zur Einſicht offen Lient. 

Bonn, den 25. Auguſt 1871. 

Öniglihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

N. 3034. Auf Grund der Muthung vom 9. 
April 1870 wird dem Dachdecker Peter Marzi au 
Höhr unter dem Namen „Marzi“ das Bergwerlss 
eigentbum in dem in der Gemeinde Gaan, im Un- 
terwefterwaldfreije, Regierungsbezirk Wiesbaden. und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert drei und fünfzig 
Tauſend fünf und neunzig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaus 
bigten Situntiongriffe mit den Buchftaben A, B, B“, 1®, 
G,D,E, F, G, 0, J,K, L, M, N, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dieſem Felde vorfommenden 
Dachſchiefet nam dem ‚Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 25. . 1871. 
y Ir 3 
ſtönigliches Dberbergamt. 
1257. Unter Berweifung anf die 88. B5 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungd- und Berleihungsurtunde für 
bad Bergwerf Schattaute bei Schupbah mit dem Be- 
merfen zur öffentlihen SKenniniß, daß der Gituas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geieges bei dem Nö- 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen Liegt. 

Fonn, den 3. Auguft 1871. 

Königliched Oberbergamt, | 
Im Namen des Könige. 

1. 2799. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 2. Mai 1867 wird der Gewerkſchaft des Eifen- 
Bergwerks Schaltaute bei Schupsah an Stelle des 
in der in beglaubigter Abfchrift angehefteten Ber- 
leihungsurfunde vom 30. Zuni 1857 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Schal 
taute* das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ge- 


— 
— 


meinden Schupbach und Heckholzhauſen, im Oberlahn- 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächenin⸗ 
halt von drei und fünfjig Taufend fünfhundert zwei 
und dreißig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf dem amı heutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben a, b,c,d,e,f, g, h, i, k, 
I, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem felde 
vorfommenden Gifenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 bierburd; verlieben. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 3. — Hal 


Königliches Dberbergamt. 
1258. Unter Berweifung anf die $$. 35 umd 36 des 
Berggeieges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs: und Berleihungsurtunde für das 
| Pergmert Gemeindeheck bei Allendorf mit dem Ber 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefehes bei dem König- 
lihen Revierbeamten Bergmeifter. Wenckenbach zu - 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen bed Könige: 
1m. 2792. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30, September 1867 wird dem Yanbmann 
Heinrih Dieftermeg zu Allendorf, Amts Weilburg, 
an Stelle des im der angehefteten Berleihungsurtunde 
vom 26. September 1867 bezeichneten Berticallager- 
ungsfelded unter dem Namen „Bemeindehed" 
dad Bergwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden 
Allendorf, Haffelbah und Merenberg, im Dberlahnr 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
bezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen⸗ 
inhalt von zweihundert drei Taufend fünfhundert 
vier und zwanzig Quadratlachtern hat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, @, 
h, i, k, I, m, n, bezeichnet find, zur Geminnung 
der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nah dem 
 Verggejege vom 24: Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 3. u 1871. 


8. 
Königliches Oberbergamt. 
1239. Unter Berweiſung auf die 88. 35 und 86 
‚des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
ı hierdurch die Erweiterungss und Verleifungsurfunde 
I für das Bergwerk Friedrich bei Schupbad mit dem 
| Bemerfen. zur Öffentlihen Kenntmiß, daß der Si · 
tuationsriß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglichen MNevierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 
zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
j Im Namen des Königs. 
IN. 2748. Auf Grund des Erweiterungsantrages 


1 


. 
— 


vom 23. September 1867 wird dem Bergwerlks⸗ 
befiger Bictor Meyer zu Limburg a. d. Lahu an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 10. September 1867 bezeichneten Berticallagerungs- 
feldes unter dem Namen Friedrich“ das Berg« 
werlseigenthum in dem in ber Gemeinde Schupbad, 
im Oberlahnkreiſe, NRegierungsbezirt Wiesbaden und 
Ober bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 


einen Flaͤcheninhalt von dreißig Tauſend vierzehn Duabdrat- | 


lachtern hat umd deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Sitwationdriffe mit den Buchftaben 
a, b, c, d, e, ft, g, h, bezeichnet find, zur Gewinn- 
ung ber in. dem felde vorkommenden Eiſenerze nach 
Da tete vom 24. Yuni 1865 bierdurd ver» 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. TupR * 


Königliches Oberbergamt. 


BerfonabEbronit. 


1260. Berfonal»-Beränderungen, 
im Ober Poftdireetiond- Bezirk Frankfurt a. M. 
Es find ernannt worden: Der Orts ⸗Poſtcaſſen ⸗ 
Eontroleur Hoppe und der Ober-Pofl-Eommiffarius 
Moeller in Frankfurt a, M. zu Poſt⸗Inſpectoren. 
Es find übertragen worden: dem Ober-Poft: 
Direetions-Secretair Pla; die commiffarifhe Ber- 
waltung einer Poſt ⸗Inſpector⸗Stelle für den Begirk 














Ramen Balıch 
der 
Städte. por Walter. 


Kblr. |Sar. 


Dim. . ben 15. September 7'16 
Dillenburz _ — 
Hadenburg „ 14. September _ — 
ämat . „ 14. September 71.143 
erborr . — — 
Idſtein — — — 
Limburg - „ 15. September — — 
Montabaut „ 12. September 7.23 
t.»Sohrekan; „ 18. September 7.16 
Weilburg . „ 38. September 71:8 
Wiesbaden „ 14: September 6/23 
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Fruchtpreiſte.“ 








der Dber-Pofl-Direction in Pe aM. und bem 
Poftcaffen- Eontroleur Groß in Fübed- die commiffa- 
riſche Verwaltung des Poftamtes in Dier. 

Es find verfegt worden: der Boft- Pnipector 
Weinert in Frankfurt a. M. nah Düffelborf, ber 
Poſt · Inſpector Hoppe in Frankfurt nah Darmſtadt 
und der Pof-Director Segeln in Diez nad Biele⸗ 


feld. 

Der Abiturient Flick iſt zum Poft: Eleven an« 
genommen und bei dem Poftamte in Ems in Be— 
ſchäftigung getreten. 

Angeflellt fine: die Randbriefträger Rieger in 
Montabaur, Schaefer in Hahenburg, Schardt in 
Grenzhaufen, Staudt in Limburg a. d. Yahn, 
Heinz in Rennerod, Kaifer in St. Goarshauſen, 
Keufder in Wallmerod, Hiller in Wehen, 
Diefenbad in Langenfhmwalbah und Stiehl in 
Haiger, fowie der Padetträger Heymann in Ober, 
lahnftein. 

1261. Die Körfterjtelle zu Dillhauſen, Oberförfterei 
Johannesburg ift vom 1. October. 3. ab dem Königlichen 
Forftmeifter Bitt zu Ellern, Kreis Simmern, unter 
leichzeitiger Ernennung bdeffelben zum Königlichen 
Sörker, übertragen worden. 

1262. Der Königlihe Förfter Anton Rink zu 
Dillhauſen, Oberförfterei Yohannisburg, if vom 1. 
October d. J. ab unter Bewilligung einer BPenfion 
in den Ruheftand verfegt worden. 
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berechne⸗. 


Unmerfung Obigt Fruchtpreiſe find fämmtlih nah dem Walter an 100 Liter 


Dterzu wurbe der öffentlide Anzeiger Nr. 38 ansgegeden. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Üegierung zu Wiesbaden. 





AR 39, 





Nachdem Se. 





Ausgegeben Dounerſtag den 28. Sehtember 





1871. 





Majeftät der Kaifer mich zum Oberpräjidenten von Elfaß -Yothringen zu 


ernennen geruht haben, nehme ich von den Einwohnern der Provinz Heſſen-Naſſau Abſchied und 
bitte fie, mir ein freundliches Andenken zu bewahren, fo wie ich das weitere Aufblühen der Provinz 


flets mit der wärmften Theilnahme verfolgen werde. 


Straßburg, den 8. September 1871. 


Bekanntmachungen der Central⸗Vehörden. 


1261. Bei der heute öffentlich bewirkten 17. Serien» 
Berloofung der Staats: Prämien-Anleihe vom Jahre 
1855 find die 24 Serien 
411. 227. 336. 523. 664. 665, 745, 
778. 795. 808, 887. 933. 1009. 1016. 
1070. 1163. 1282. 1321. 1392. 1407, 1433. 
1435. 1449. 1468, 
gezogen worben. 

Die zu dieſen Serien gehörigen 2400 Schulds 
verfchreibungen und die für dieſelben am 1. April 
k. 3. zu zahlenden Prämien werden am 15. und 
16. Zanuar f. 3. audgelooft werden. 

Berlin, den 15. September 1571. 

Hauptverwaltung ber Stantsfchulben. 


Befanntmachungen der Megierung. 


1265. Unter Bezugnahme auf meine Belanntma- 
dung vom 15. d. Vits. betreffend die Gonftituirung 
ber Deputotion für das Heimathweſen im hiefigen 
Regierungsbezirt bringe ich nachſtehend die darin 
erwähnte Alterhöchfte Cabinete-Ordre vom 22, April 
1. 3. ebenfalls zur öffentlihen Kenntniß 

Wiesbaden, den 22. September 1871. 

Der Regierungs-Präfident. 

Auf den Bericht vom 15. April d. 3. geneh- 
mige ich hierdurch die Einſetzung folgender Deputa— 
tionen für das Heimathoweſen 

4) einer oftpreußifchen Deputation mit dem Sike 
zu Königsberg, 

2) einer weitpreußifhen Deputation mit dem 
Sitze zu Marienwerder, 

3) einer Brandenburgifhen Deputation mit 
dem Sitze zu Berlin, 


” 


Der Oberpräfident von Elſaß-Lothringen. 


4) einer Pommerfhen Deputation mit dem 
Sitze zn Stettin, 

5) einer Poſenſchen Deputation mit dem Site 
zu Pofen, 

6) einer Schlefiihen Deputation mit dem Eike 
zu Breslau, 

7) einer fähftfhen Deputation mit dem Sige 
u Merfeburg, 

8) einer Scleswig-Holft:inifhen Deputation 
mit dem Sige zu Schleswig, 

9) einer Hannoverfhen Deputation mit 
Sige zu Hannover, 

410) einer Weftphälifhen Deputation mit dem 
Site zu Münfter, 

11) einer Heſſiſchen Deputation mit dem Sitze 
zu Caſſel, 

12) 

13) 

14) 


dem 


einer Naffauifchen Deputation mit dem Site 
zu Wiesbaden, 

Rheinischen Deputation mit dem Sige 
zu öln, 

einer Hohenzollernſchen Deputation mit dem 
Sige zu Sigmaringen. 

Ebenjo genehmige Ich, daß die Provinzial-Ber- 
tretungen bei ihrem näditen Zufammentreten zur 
Vornahme der ihnen nah $ 41 des Geſetzes, be— 
treffend die Ausführung des Bundes geſetzes über den 
Unterftügungs-Wohnfig vom 8. März 1871 (Gefep- 
Sammlung Seite 130) zuſtehenden Wahl’von Mit: 
gliedern beziehungsweife ftellsertretenden Mitgliedern 
diefer Deputatienen aufgefordert werden, 

Berlin, den 22, Aprit 1871. 


Wilhelm. 
Graf Eulenburg. 
Un den Minifter des Innern. 


1266. Bei der am 26. 1. M. ftattgehabten Aus- 
lovfung der mit dem 1. Januar 1872 zur Rüdzapl« 
ung fommenden 4procentigen Rentenbriefe der Grund« 
renten-Ablöfungefaffe des vormals Landräflih Heffi- 
fhen Amtes Homburg find folgende Nummern ges 
zogen worden: 
12 Stüd Lit. A. a 500 fl: 
Lit. A. Nr. 2. 10. 22. 23, 24. 46. 67. 89. 
91. 97. 113 und 144, 
6000 fl. — 3428 Thaler 17 Sgr. 2 Pig. 
20 Stüd Lit. B. a 100 fl. 
Lit. B. Nr. 6. 7. 8. 9. 10. 286. 287. 288. 
289. 290. 306. 307. 308. 309. 310, 316. 
317. 318. 319 und 320. 

2000 fl. = 1142 Thaler 25 Ser. 8 Pfg. 

Zufammen 32 Stüd Rentenbriefe 8000 fl. = 4571 
Thaler 12 Sgr. 10 Pig. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben hier« 
von mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß fie 
die Rapitalbeträge, deren Berzinfung nur bis zum 
Einlöfungstermine, 1. Yanuar 1872, ftattfindet, bei 
der Königlihen Regierungs- Hauptlaffe zu Wiesbaden 
und bei der Königlihen Steuerkaſſe zu Homburg 
genen Nüdgabe der Rentenbziefe und der dazu ge- 
hörigen, erft nach dem 1. Januar k. J. fälligen beiden 
Zinsconpond Nr. XXXIX. und XI. erheben fönnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld- 
lich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrag bed betreffenden Renten⸗ 
briefs zurückbehalten. 

Bon den bei früheren Berloofungen zur Rüd- 
zahlung gezogenen Nentenbriefen find folgende bie | 
jetzt nicht zur Eintöfng gelommen: 

it. B. Nr. 85 pr. 1. Januar 1868 verlooft. 

it. A. Re. 134 Pr. 1. Yaruar 1870 verlooft. 

Lit. B. Nr. 262 & 263 pr. 1. Januar 1871 ver- 
looſt. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werben hier⸗ 
mit wiederbott zu deren Einlöfung aufgefordert. 

Wiesboden, den 27. Anguft 1871. 

Röniglibe Regierung. 
1267. Befanntmadhung, 
(betveffend die Verpflihtung der Aerzte pp. zur Ans 
meldung ihrer Niedertaffung bei dem zuftändigen Kreis— 
Phiſieus) 

Mir bringen hierdurch die Vorſchrift sub. Nr. 
3 des Grlaffes des Herrn Minifters der geiſtlichen 
pp. Angelegenheiten vom 14. Auguft 1867. (Beilage 
zum Intelligenzbtatt für Naſſou pro 1867 Seite 841) | 
betreffend die Pflicht der Merzte pp. in den neuen | 
Fandestheilen zur Anmeldung bei dem Phnfilus des | 
Bezirks, zu welchem ihr Wohnort gehört, mit dent 
Bemerfen wiederholt in Erinnerung, daß die Anmel— 
dung unter Beifügung der Approbation (in Original | 
oder in beglaubigter Abichrift.) zu bewirken ift. 

Wiesbaden, den 15. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1268. Der Tarpreis eines Blutegels ift für die Zeit 


nn 


vom 1, Dftober db. 38. bis ultimo März f. 3. hör 
heren Orts auf 1 Sgr. 6 Pfg. feftgefekt worden, 
was mit Bezugnahme auf die Arzneitare hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Wiesbaden, den 19. Scptember 1871. 
Königliche Regiernug, Abtyeilung des Innern. 
1269. Auguſt Forenz zu Diez, Seit 3, Mai 
1869 zur Uebernahme einer Agentur zur Bermittelung 
bed Transports von Auswanderern nah Nord: Amerita 
für Rechnung des Auswanderer-Beförberungselluter« 
nehmers H J. Maaßen zu Eöin für den aus dem 
vormaligen Herzogthum Naffau bejteheuden Theil des 
Negierungsbeziits Wiesbaden, conceffionirt, hat unter 
dem 5. d. Mts erklärt, daß er diefe Agentur nieder- 
legen wolle und um Rückgabe der dieferhalb bei 
unferer Hauptcaffe dahier mit 300 Thaler bejtellten 

Gaution gebeten. 

Diefer Antrag wird hierdurch mit dem Be— 
merlen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige, 
aus dem Gejchäftsbetriebe des Auguft Lorenz zu 
Diez herzuleitende Anfprühe an die beftellte Caution 
binnen 12monatlidher Frift bei und angemeldet werden 
müffen, widrigenfalls die Gaution nad Ablauf diejer 
Frift an den Antragjteller zurüdgegeben wird. 

Wiesbaden, den 17. September 1871. 

Königlich Regierung, Abtheilung ded Innern. 
1270. Dem Johann Philipp Schneider von 
Bornich ift die Genchmigung ertheilt worden, an 
Stelle des von ihm feither geführten Familiennamens 
„Schneider“ den Namen „Maus“ anzunehmen 
und zu führen. 

Wiesbaden, den 20. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1271. Nachdem das Geſetz von 4. Mai 1868 über 
die Aufhebung der polizeilichen Befchränfungen der 
Eheichliefung (B. ©. Bl. ©. 149) in Folge der mit 
Würtemberg, Baden und Hejfen-Darmftadt abgeſchlof⸗ 
fenen Verträge vom 25. resp. 15. November v. 8. 


: in ben genannten Staaten ebenfalls eingeführt ift, 
| find den legteren gegenüber die Vorſchriften des Ges 


jeged vom 13. März 1854, betreffend die Zulaffung 
von Ausländern zur Eingehung einer Ehe in den 
Königlich Preußifhen Staaten (G. S. S. 123.) 
für aufgehoben und fortfallend zu erachten. 

Was dagegen das Königreih Bayern anbelangt 
in welhem dad Grfeß vom 4. Mai 1868 nicht zur 
Einführung gelangt if, fo bedarf es für die Anges 
börigen dieſes Staats mit der weiterhin bezeichneten 
Ausnahme, falls fie in Preußen eine Ehe ſchließen 
wollen, nad wie vor der Beibrinzung der im $ 1. 
des Geſetzes vom 13. Mai vorgefhriebenen Beſchei— 
nigung, ta eine ohne ſolche abgefhloffene Ehe nad 
Bayrifhen Gefegen ungültig fein würde. Es bezieht 
fi dies jedoch nicht auf die Angehörigen der König» 
lich Baheriſchen Pfalz, weil für lettere nad) Lage der 
Bayeriſchen Gefekgebung volle VBerehelihungsfreiheit 
befteht; daher die Angehörigen derjelben zum Zwed 
ihrer Verebelihung in Preußen eines Trauerlaubnigs 
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feines ihrer Heimaths-Behörben nicht bedürfen. , 
Solde find hiernach von ihnen, aud in Preußen nicht 
zu fordern. ⸗ 

Vorſtehendes iſt mittelſt Veröffentlichung durch 
das Amtsblatt zur Kenntniß der Geiſtlichen und des 
Publicums zu bringen, 

Berlin, den 29. Auguft 1871. 

Der Juſtiz- Der Minifter der geiſtlichen, Der Minifer : 
Miniſter. Unterrichts und Medieinals des Innern. | 
Angelegenheiten. 

Borfichender Erluß wird unter Bezugnahme | 
auf die in dem verſchiedenen Teritorien des Negie» 
rungs⸗Bezirls deffalls beftehenten Special«-Beflim- 
mungen zur Öffentliden Kenutniß gebradt. 

Wiesbaden, den 18. September 1571. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
1272. Der dem Martin Schlaps von Lajed 
(Kreis Poſen) zum Mufieiren im Umherziehen unter 
dem 29. Auguft 1.9. dieſſeits ertheilte Legitimationg- 
Gewerbeſchein Chr. 2920 u. 381) ift angeblich ab» 
handen gelommen. 

Nachdem wir dem Schlaps heute ein Dubli» 
fat dieſes Scheines ertheitt haben, erflären wir den 
Driginat-Scein für ungültig und erfuhen im falle 
der Auffindung, um deſſen Ablieferung an ung. 

Wiesbaden, den 16. September 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
1273. Dad in den Gemarfungen Neunfirdpen, 
Mitteibofen und Hüblingen, des Amtes Rennerod, 
im DOberwefterwaldfreiie, in der Nähe der von Ren— 
nerod nah Weilburg führenden Staatéſtraße belegene 
Königlihe Domänen-Borwert Krempel, im Gefammt- 
fläcdyengehalte von 90,945 Hektaren = 363 Morgen 
77 Ruthen Noffauighen Maßes foll mit den dazu 
gehörigen Gebäuden für die Zeit vom 22. Februar | 
(Perritag) 1872 bis Johannis 1872 und von da ab 

| 
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weiter auf 18 Jahre bis Johannis 1890 verpachtet 
werden. 

Zur Berpachtung dieſes Gutes iſt Termin auf 
Dienftag den 3. Detober I. J. Morgens 10 Uhr, 
in unferem Seffiondzimmer vor unferem Domänen» 
Departementsraibe anberaumt worden, wozu Pacht— 
Inflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

I) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags nit mehr 
zugelaſſen werden, 
2) das dem Angebote zu Grunde zu legende Pacht⸗ 
geld-DMinimum auf 950 Thaler feftgejegt und 
£3) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles 

Vermögen von 5000 Thaler erforderlih iſt. 

Ueber den Befig des letzeren, ſowie über Qua— 

lifieation als Landwirthe haben ſich die Padht- 

Inftigen vor dem Termine, fpäteftend aber in 

demjelben unferem Commiſſarius gegenüber aus- 

zuweiſen. 

Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln 
der Liritation Fönnen jederzeit mit Ausnahme der | 


Sonntage in unferer Domänen-Regiftratur eingefehen 
werden. Auch find wir bereit, Abfchriften der fpe- 
eieflen Bedingungen, fowie Abbrüde der allgemeinen 
Bedingungen, gegen Erftattung der Copialien bezich- 
ungeweife der Drudtoften zu ertheilen. 
Wiesbaden, den 8. September 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für birecte Steuern, Domänen und Forften. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


1274. Die feither in einer Hand vereinigt ge» 
wefenen Poftfuhr-Unterncehmungen in Limburg a. d. 
L. ımd Camberg follen anderweit contractlid ver- 
geben werden, und zwar erfte vom 7. März, Ichtere 
vom 15. Januar 1872 ab. Die Unternehmungen 
fönuen einzeln oder zufammen vergeben werden. Die- 
jenigen Unternehmer, welche beide Stationen zufanımen 
übernehmen wollen, genichen den Borzug. Eine Ue— 
berficht der näheren Bedingungen fann während der 
gewöhnlichen Gefhäftsftunden in dem Bureau der 
Dber-Poftdirretion dahier, bei dem Poftamte in Lim⸗ 
burg a. d. 2. und bei ber Poftverwaltung in Cams 
berg eingefehen oder im Abfchrift gegen Erjtattung 
der Eopialien von der Kanzlei der Ober-Poftdirection 
bezogen werben. 

Offerten find verfiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Anerbieten zur Uebernahme bes Poftfuhrdienites in 
Limburg bezw. Camberg” bis fpäteftens zum 6. Oc- 
tober d. J. bei der Ober-Poftdirection dahier einzu- 
reihen, am welchem Tage Vormittags 11 Uhr die 
Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa er⸗ 
fdienenen Submittenten flattfinden wird. 

Die Poftverwaltung behält fih ausdrücklich die 
Wapl unter den Submittenten ohne Rüdficht auf die 
Mindeftforberung vor, 

Franffurt a. M., den 10. September 1871. 

Der Kuiferlihe Dber-Boft: Director. 

1275, Die Heren Rudoſph Köpp und Heinrich 
Kerihomw in Firma Rudolph Kopp & Comp. 
zu Deftrih beabfihtigen auf ihrem in der Gemeinde 
Deftridd liegenden, unter Nr. 1a 50, 1637, 3322, 
3941, 2592, -4509, 1902, 852a, 2180a und 4632 
des Stockbuchs der Gemeinde Deftrih eingetragenen 
Grundftüden einer Fabrif zur Darftellung von oral: 
faurem Kalk anzulegen. 

Indem ih dießes in Gemößheit ver Beſtim— 
mungen bed $ 17 der Gewerbeordnung für den Nord» 
deutihe Bund vom 21. Juni 1869 unb der Nr. 
33 der Anweifung zur Ausführ ung der Gewerbeord— 
nung bierduch zuc öffentlihen Kenntniß bringe, for« 
dere ich diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Eins 
wendungen zu machen, auf, bdiefelben innerhalb einer 
mit Ablauf des Tages, au welchem die die gegen« 
wärtige Bekanntmachung enthaltende Nummer des 
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wiesbaden 
ausgegeben worden, beginnenden vierzehntägigen Friſt 
bei dem Königlihen Randraths-Amte hierfelbft anzu- 
bringen. Nah Ablauf diefer Frift, welche für alle 


— 
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nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Einwen | vom 11. December 1862 bezeichneten Vertikalfeldes 
dungen präcluſiviſch ift, können Einwendungen nicht | unter dem Namen „Scharpenftein* das Bergwerfs- 
mehr angebracht werben. eigenthum im dem in der &emeinde Billmar, im Ober» 

Die Befhreibungen, Zeihnungen und Pläne | lahnfreife, Regierumnsbezirf Wiesbaden und Oberbergs 
ber beabfihtigten Anlage werden vom Beginne bis | amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen. 
zum Schluße ber vierjehntägigen Präctufivfrift inner» | inhalt von vier und fiebenzig Taufend neun und neuns 
halb der Dienjtftunden in dem Geſchäftslocale des | zig Quadratlahtern hat und deflen Grenzen auf 


Könige. Amtes zu Eltville zur Einſicht ausliegen. dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe 
Rüdesheim, ben 17. September 1871. mit den Buchſtaben a,b, c,d, e, f, g, bezeichnet find, 
Der Königliche Landrath. jur Gewinnung ber in bem Felde vorfommendben 


1276. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 | Gifenerze nach dem Berggefehe vom 24. Juni 1865 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier« | hierdurch verlichen. 


dur die @rweiterunge und Verleihungsurfunde für Urkundlich ausgefertigt. 
das Bergwerf Wilhelm IV bei Münfter mit dem Be— Bonn, den 24. Auguft 1871. 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß L S, 
gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Ne Königlihes Dberbergamt. 
vierbeamien Bergmeifter Wendendah zu Weilburg | 1278. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 dee 
zur Einſicht offen liegt. Berggelehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
Bonn, ben 25. Auguf 1871. die Werleihungsurfunde für das Bergwert Wil— 
Königlihes Dberbergamt. helmsglück II bei Allendorf, Amts Naftätten, mit 
Im Namen des Königs. dem Bemerfen zur öffentliben Kenntniß, daß der Si« 


II. 3059. Auf Grund bes Erweiterungsans | tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem 
trageds vom 30. September 1867 wird dem Obers | Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Ulrich zu Diez 
fteiger Wilhelm Mannesfhmidt 2r zu Münfter, Amt | zur Einficht offen Lient. 


Nunfel, ın Stelle des in der angehefteten Berleih- Bonn, den 1. September 1871. 

ungsurfunde vom 26. September 1867 bezeichneten Königlihes Oberbergamt. 
Verticallagerungefelde® unter dem Namen „Wil. Im Namen bes Königs. 

helm IV" das Bergwerkdeigenthbum in dem in ber il. 3220. Auf Grund der Wuthung vom 9. 


Gemeinde Münfter, im Dberlahnkreife, Regierungs | Juni 1871 wird dem Bergwerksbeſitzer Wilhelm 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn be» | Klippel zu Allendorf, Amts Naftätten, unter dem 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von fechzig | Namen „Wilhelmsglüd 11" das Bergwerls— 
Tauſend fünfhundert ſechs und meunzig Duadrat- | eigenthbum in dem in der Gemeinde Allendorf, im 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen | Unterlahnfreije, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit den Bud | Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
ftaben a, b, c, d, e, ei, & f, g, b, i, bezeichnet find, | einen Flächeninhalt von drei Tauſend neunhundert 
’ zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden | und fieben und dreißig Quadratlahtern hat und 
Eifenerze nah dem DBerggejege vom 24. Juni | dejfen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaus 
1865 bierburch verliehen. bigten Situationsrifje mit den Budftaben a, b, c, 
Urkundlich ausgefertigt. d, e, f, bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem 
Bonn, den 25. Auguft 1871, Felde vorkommenden Gijenerze nad dem Berggeſetze 
L. S, vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Königlihes Oberbergamt. Urkundlich ausgefertigt 
1277. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes Bonn, den 1. September 1871. 
BDerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- L. 8, 
durch die Erweiterungd- und Berleihungsurfunde für Königlidied Oberbergamt. 
das Bergwerl Scharpenftein bei Billmar mit dein Be- 1279. Unter Berweifung anf die 88. 35 und 36 des 
merfen zur öffentlihen stenntnif, daß der Gitua- Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö- | dur die Erweiterungs- und BVerleihungsurtunde für 
niglihen Nevierbeamten, Bergmeifter Wendenbad zu | das Bergwerf Krämer bei Hedholzhaufen mit dem Be- 
Weilburg zur Einfiht offen Liegt. ; merfen zur öÖffentlihen Kenniniß, daß der Situa— 
Bonn, den 24. Auguft 1871. tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
Königlihes Oberbergamt. niglihen Revierbeamten, Bergmeijter Wenckenbach zu 
Im Namen bes Könige. Weilburg zur Einfiht offen Liegt. 
ll. 2594. Auf Grund des Ermweiterungs- Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
antrages vom 7. Mai 1867 wird der Gefellihaft Königlihes Oberbergamt, 
Concordia, Verein für Bergban- und Hüttenbetrieb Im Namen des R önige. 
zu Schenberg bei Efchweiler an Stelle des in ber Il. 2796. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
angehejteten DVerleihungs- und Ummandlungsurtunde » vom 30. September 1867 wird der Handelsfirma 
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Gebrüder Krämer zu St. Ingbert, an Stelle des 
in ber angebefteten DVerleihungsurfunde vom 26. 
September 1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Krämer“ bag Bergwerfdeigen- 
thum in dem in ben Semcinden Heckholzhauſen, Ul- 
lendorf und Merenberg, im Oberlahnfreife, Renier- 
ungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtäbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein 
und dreißig Tauſend dreihundert dreißig Quadrat 
lachtern hai und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifje mit ben Buchftaben 
a,b,c,d,e,f,g, h, i, k, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorlommenden Gifenerze 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdurd 
verlieben. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Auguft 1871. 
L. S. 

Königlicbes Oberbergamt. 
1280. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24, Juni 1565 bringen wir hierdurch 
bie Ermeitcrungs: und Berleifungsurfunde für das 
Bergwert Jungerwald bei Kirihhoren mit dem Be: 
merfen zur öffentlichen Kenntmiß, daß der Sitwationd: 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König- 
lihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 2. Auguft 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

Il. 2776. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 7. Mai 1867 wird der Gefellihaft Concordia, 
Berein für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Efchweiler, 
an Stelle des in der angebefteten Ummwandlungs- und 
Berleihungsurfunde vom 1. Mai 1863 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Fırngers 
wald" das Bergwerkseigenthum in dem in den Ges 
meinden Kirſchhofen und Wirbelau, ia Oberlahn— 
freie, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamts« 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von drei und fünfzig Taufend neunhundert 
neun und achtzig Quadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigien 
Sitwattonsriffe mır den Buchſtaben a, b, c, d,e, I, g, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem fFeide 
vortommenden Eiſenerze nach dem Berggejeke vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 2. Auguit 1871. 
L. 8. 

Königliches Oberkergamt, 
1281. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1565 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungsds und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerf Sanct Yalob bei Weyer mit dem 
Bemerlken zur öffentliden Kenntuiß, daß der Sir 
tuationsriß gemäß $. 57 jenes Gefeges bei dem Kö— 
nigligen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 


zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 1. September 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

Ill. 3128. Auf Grund des Ermweiterungsantragesd 
vom 4. Aprıl 1867 wird ber Üctiengefellihaft der 
Dillinger-Hüttenwerfe zu Dillingen an Stelle des in 
der angebefteten Conſolidations und Berleihungsurs 
funde vom 25. April 1862 bezeichneten Berticallagerungs- 
feldes unter dem Namen „St. Jacob" das Berg« 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Weyer 
und Wünfter, im Oberlahnfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, weldes einen Flächeninhalt von einhundert 
fünf Taufend zweihundert ſechs und ſechzig Duar 
dratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen- 
erze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier» 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 1, September 1871. 

L. 8. 
Königlihed Oberbergamt. 


1282. Unter Berweifung auf die 58. 35 und 36 des 
Berggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweiterungs- und Verleihungsurfunde für das 
Bergwerk Iris ber Alsbad) mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbes 
amten Bergafjeffor Pieler zu Dillenburg zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 25. Auguft 1871. 
Konigliches Dberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

III. 3032. Auf Grund des Ermweiterungsan- 
trages vom 25. Geptember 1867 wird ber Ge. 
werkichaft des Eiienerzbergwerfs Jcis bei Alsbach an 
Stelle des in der in Abjchrift angehefteten Verleih⸗ 
ungsurfunde vom 4. Juni 185% bezeichneten Berticals 
iacerungsfeldes unter den Namen „Iris“ das Berg 
werlscigenthum in dem in den Gemeinden Alsbach, 
Faulbach und Hundedorf, im Unterweſterwaldkreiſe, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn beiegenen Weide, weiches einen Flächeninhalt 


acht und fiebenzig Duadratlachtern hat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si« 
tuationsriffe mit den Buchſtaben d, e, f, D,C,L, 
K, J, U, G, F, E, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der im dem Felde vorlommenden Eijenerze nad dem 
BDerggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
| Urkundlich ausgefertigt. 


| von dreihundert ein und dreißig Tauſend fiebenhundert 


Bonn, den 25. Auguft 1871. 
L. 8. 
Königliche Oberbergamt. 
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1283. Unter Berweifung auf dies$. 35 und 36 des dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver- 
Bergaejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch liehen. 


bie Erweiterungs- und Verleifungsurfunde für das 
Bergwerf Paula bei Weyer mit dem Bemer— 
ten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrik 
gemäß $. 37 jened Gefeges bei dem Stöniglichen Re» 
vierbeamten Bergmeifter Wendendah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. i 
Bonn, ben 1. September 1871. 
Königliches Dberbergamt. - 
Im Namen des Könige. 

1. 3202. Auf Grund des Erweiterungsan— 
trages vom 9. Mai 1367 wird der Handelsgeſellſchaft 
Gebrüder Loffen zu Concordiahütte bei Bendorf an 
Stelle des in der angehefteten Verleihungsutkunde 


ungsfelded unter dem Namen „Baula* das Berg 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Weyer und 


und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert fieben Taufend 
fünfpundert vier und fünfzig Quadratlächtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubig- 
ten Situationdriffe mit den Buchßaben a, b, c, d, e, 
,g,h,i,k, l, m, n, o, p, bezeichnet find, zur Ges 
winnung ber in bem Felde vorkommenden Eijenerze 
nah dem Berggejege vom 24. Zuni 1865 hierdurch 
verlieben. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 1. eg 1871. 
8 


Konihliches Oberbergamt. 


1284. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 


| 
| 
| 
| 
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I 
1 
t 
\ 


— — — — — 


wir hierdurch die Erweiterungs- und Verleihungsur⸗ 


unden für die Bergwerke Licht und Finſterniß bei 


Schupbach mit dem Bemerken zur Öffentlihen Konnte | 
niß, daß der Gituationdrif gemäß $. 37 jenes Ger | 
jeges bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter | 


Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 4. Auguft 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 2305. Auf Grund des Erweiierungsantrages 
vom 26. Auguft 1867 wird ber Gewerkſchaft des 
Manganerzbergwerts Licht bei Schupbah an Stelle 
des in der am 20. Zanuar 1858 berichtigten Bere 
leihungsurfunde vom 10. Juli 1847 bezeichneten Ges 
viertfelbes unter dem Namen „Yiht das Berg 
werfdeigenthum im dem in der Gemeinde Schupbach, 
im Dberlahnfreife, Negierungsbezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von zwei und zwanzig Tauſend 
jehshundert ein und meunzig Quadratlachtern bat, 
und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben a, b, 
c,d,e,f,g, h, i, k, bezeichnet find, zur Gewinn» 
ung der in dem Felde vorfommenden Manganerze nad 
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Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Auguft ; 1871, 
L. S 


Königliches Oberbergamt. 
gm Namen bes Königs, 

il. 2806. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 13. Auguft 1867 wird ber Gewerfihaft des 
Manganerzbergwerts Finfternik bei Schupbach an 
Stelle des in der angebefteten am 20. Januar 1858 
berihtigten Berleihungsurtunde vom 15. Mai 1850 
bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen „Binfters 
niß“ das Bergwerlseigenthum in dem in ber Ges 


‚ meinde Schupbah, im Oberlahnfreife, Regierungs- 
vom 31. Mezember 1866 bezeichneten PVerticallager- | i Hupbad) erlah ſ 8 8 


bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn bele⸗ 
genen Felde, welches einen Flächeninhalt von zehn 


h u | Tauſend dreihundert fünf und fünfzig Quadratlachtern 
Billmar im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden | ’ fünf fünfzig 9 


hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 1, g, 
b, I, m, n, o, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Manganerze nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 4. Auguft — 
L 


Konigliches Oberbergamt. 
1283. Unter Berweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurkunden für bie Bergwerle Johanna 
IV, Hobentotb 1, IL, IL, IV, und V, Pauline, Ber- 
tha III und Emma IV bei Rennerod resp. Hohenroth 


36 des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen | mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß ber 


Situationsriß gemäß $. 57 jenes Gefeges bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergaſſeſſor Pieler zu 
Dillenburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. Auguft 1871. 
Königlides Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

Ill. 2684. Auf Grund der Muthung vom 2. 
Juli 1870 wird ber Meurer’jhen Berg- und Hütten- 
gewerfichaft zu Coln unter dem Namen „Johanna 
IV“ das Bergwerlseigenthum in dem ın den Ges 
meinden Rennerod und Emmerihenhain, im Oberweftere 
waldkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergs 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flä- 
heninhalt von vierhundert neun und neunzig Taufend 
achthundert und act Quadratlachtern hat, und 
beffen Gtenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Budjftaben g, h, i, k, I, m, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nah dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urfundlic; ansgefertigt 
Bonn, den 3. Auguft 1871, 
L. 8 


Konigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

1ll. 2686, Auf Grund der Muthung vom 
23. Juni 1870 wird ber Meurerichen Berg» und 
Hüttengewerkichaft zu Coln unter dem Namen „Dohen- 
rotb 1” das Bergwerkseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Hohenroth, Rehe, Pottum und Homberg, 
im Dillfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dbers 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weiches einen 
Flächeninhalt von vierhundert fieben und neunzig Tau- 
ſend achthundert drei und fünfzig Dmabdratlachtern 
hat, und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben G, H, 
J, K, L,M,N, 0, P,Q, R, bezeichnet find, zur Gewin« 
nung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
verliehen, 

Urkundlich — 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
L. S 


Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
II. 2683. Auf Grund der Muthung vom 
23. Juni 1870 wird der Meurer'ſchen Berg: und 
Hüttengewerkichaft zn Cöln unter dem Namen „Hobens 
roth II” das Bergmerkdeigenthum in dem in den 
Gemeinden Hohenrotp, Heifterberg und Homberg, 
im Dilltreife, Regiernngsbezirk Wiesbaden und Ober« 
bergamtsbezirk Boni belegeneu Felde, welches einen Fläs 
heninhalt von vierhundert wenn und neunzig Taujend 
fünfpundert ein und zwanzig Quadratlahtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaus 
bigten Situationgriffe mit den Buchſtaben M, W, Y, 
Z, a, b, bezeichnit find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vortommenden Eifenerze nah dem Berg- 
gejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 3. gr u 


Königlihes Oberbergamt. 
Gm Namen des Könige, 

II. 2685. Auf Grund der Muthung vom 23, 
uni 1870 wird der Meurer’fchen Berge und Hüt« 
ten · Gewerkſchaft zu Cdln unter dem Namen „Hohen 
roth III* das Bergmwerkdeigentyum in dem in den Ge— 
meinden Hohenretd und Nehe, im Dillfreife, Mer 
gierumgsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtabezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert neun und neunzig Taufend jiebengundert 
zwei und fünfzig Ouadratlahtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben b, c, d, I, K,L, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde ver- 
tommenden Eifenerze nah dem Berggefeke vom 24. 
Juni 1365 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausaefertigt. 

Bonn, den 3. ne — 


Königlichen Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

Il. 2691. Auf Grund der Muthung vom 23, 
Juni 1870 wird der Meurer'ſchen Berg- und Hütten- 
gewerfihaft zu Coln unter dem Namen „Hoben- 
roth IV” das Bergwerldeigentbum in dem in den Ge— 
meinden Hohenroth und Mademühlen, im Dill: 
freife, Regierungsbszirt Wiesbaden und Dberberg- 
amtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Hlädeninbalt von vierhundert ſechs und vierzig Tausend 
zweihundert fieben und vierzig Quadratlachtern Hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben a, c, e, Z, 
bezeichnet jind, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
lommenden Eijenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Ur undlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Auguſt 1871. 

L. S 


Konigliches Oberbergamt. 


Im Namen bes Könige. 

IL. 2657. Auf Grund der Muthung vom 23, 
Juni 1871 wird der Meurer'ſchen Berg- und Hütten» 
Gewerkſchaft zu Cöln unter dem Namen „Hohenroth 
V“ das Bergwerfseigenthpum in dem in den Gemeinden 
Hohenroth, Waldaubach, Heifterberg und Homberg, im 
Dilitreife, Regierungsbezirl Wiesbaden und Oberberg« 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen- 
inhalt von pieryundert neun und neunzig Taufend neun« 
hundert ein und achtzig Oundratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitnationsrijfe mit den Buchſtaben T, U, V, 
W,N,0,X,S, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. — ** 


Königliches Oberbergamt. 


Im Namen bes Königs. 

il. 2690. Auf Grund der Muthung vom 8. Juli 
1870 wird der Meurer'ſchen Berg- und Hüttenges 
wertihaft zu Coln unter dem Namen „Bauline” das 
Bergwerlseigenthum in dem in ben Gemeinden Wair 
gandehain, Homberg und Nifter, im Oberwefterwald- 
treife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
bezirt Bonn beiegenen Felde, weldes einen Flächen- 
inhalt von vierhundert neun und neunzig QTaufend 
fehehundert Quadratlachtern hat und deifen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubizten S’tuationd« 
riffe mit den Buchſtaben A, B,S,n, R,C,D, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
fommenden Eifenerze nah dem Berggeiehe vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

L. S. 
Königliches DOberbergamt. 
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Im Namen des Könige. 

1. 2689. Auf Grund der Mutbung vom 3. 
Zuli 1870 wirb der Meurer/fhen Berg: und Hüt- 
tengewerkſchaft zu Coln unter bem Namen „Bertha 
Il* das Berqwerkseigenthum iu dem in den Ge- 
meinden Waigandehain, Homberg und Nifter, im 
Oberwefterwaldfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von fünfhundert Taufend Dua- 
bratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu: 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben C, D, E, F, bezeichnet find, zur Gewin— 
nung der in dem Felde vorlommenden Cifenerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver» 


fiehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 3. Auguſt 1871. 
L 


8. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

II, 2688. Auf Grund der Muthung vom 2. Yuli 
1870 wirb der Menrer’ichen Perg- und Hütten-Gcwerfs 
{haft zu Eöin umter dem Namen „Emma IV” das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Ren« 
nerod und Emmeridenhain, im Dberwefterwalb« 
freife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamts« 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert neun und neunzig Tauſend zweihundert 
vier und ſechzig Duadratladhtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben f, g, h, i, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Eifenerze nah dem Perggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Auguft 1871. 
L. S. 
Königlihes DOberbergamt. 
1286. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. uni 1865 bringen wir 
ierdurch bie Erweiterungs- und Berleibungsurfunde 


er das Bergwerk Thome bei Hedholzhanfen mit | 


bem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnif, daß der Si— 
tuotiondriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 2. Auguſt 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
gm Namen des Könins. 

III. 2802. Auf Grund bes Ermeiterungsans 
trages vom 29. September 1867 wird dem Werg» 
werföbefiger Bictor Meyer zu Limburg a. d. Lahn 
an Stelle des in der angehefteten Berleibungsurfunde 
vom 26. September 1851 bezeichneten Berticallager- 
ungsfeldes unter dem Namen „Thbome” das Berg- 
werfseigenthbum in dem in den Gemeinden Hedholz- 
haufen, Schupbach und Gaudernbach, ım Oberlahn« 
kreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamts: 
denri Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen⸗ 


inhalt von ein und achtzig Taufend und zwanzig 
Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem 
am bentiger Tage beglanbigten Sitwationdriffe mit 
ben Buchſtaben a, b, c, d,e,f,g, h, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nah dem Bergaefege vom 24 Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 2. Auguſt — 
L 


Königlihes Oberbergamt. 

1287. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 bee 
Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterunges und Verleihungsurfunde für 
das Bergwert Kohifaute bei Gaudernbah mit den 
Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem König» 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbadh zu Weils 
burg zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 2. Auguſt 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 2797. Auf Grund des Erweiternagsantrages 
vom 22. September 1867 wird dem Förſter Daniel 
deller zu Waldhaufen bei Weilburg an Stelle des in 
der in beglaubigter Abſchrift angehefteten Berleihungs- 
urfumde vom 30. April 1863 bezeichneten Bertifal« 
lagerungsfeldes unter dem Namen „KRoblkaute* 
das Bergwerkseigentgum in dem im den Gemeinden 
Gauderubach und Schupbach, im Oberlahnkreiſe, Re- 
nierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von fieben und fiebenzig Taufend v’erhundert neun und 
fünfzig Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 2. Auguſt 1871. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
1288 Unter Berweifung auf die $$, 35 und 36 des 
Berggefeßed vom 24. Juni 1865 bringen mir hier— 
durch die Erweiterungs- und Verleihungeurfunde für 
das Bergwerk YJuftinian bei Allendorf mit dem 
Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa— 
tiondrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglihen Mevierbeamten, Vergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einfiht ofen liegt. 
Bonn, den 3. Huyuft 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

il. 2731. Auf Grund des Erweiterungdantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerlichaft 
bed Eifenbergwerts Zuftinian bei Allendorf an Stelle 
des in ber angehefteten Verleihungsurkunde vom 26. 


— 187 — 


September 1867 bezeichneten Vertilallagerungsfeldes 
unter den Namen „Juſtinian“ das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem in ben Gemeinden Allendorf, Heckholz⸗ 
haufen und Gaudernbach, im Dberlahntreife, Regier- 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirl Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
rünf und zwanzig Taufend vierhundert fieben und neuns 
zig Duadratladhtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Buchftaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifen- 
erze, nah dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 3. Sue En 


Königliches Oberbergamt. 


1289, Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterungd- und Berleihbungsnrfunde für das 
Bergwert Quiin bei Schupbah mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd» 
rig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu Weilburg 
zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 3. Auguft 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

N. 2761. Auf Grund des Grweiterungsans 
traged vom 30. September 1867 wird der Gewerl— 
fhaft des Eifen- und Manganeriberawerfd Quirin 
bei Schupbach an Stelle des in der in beylaubigter Ab» 
fhrift angehefteten Berleibungsurfunde vom 11. Seps 
tember 1366 bezeichneten Berticallagerungsfeides unter 
dem Namen ‚Duirin“ das Bergmwerfceigenthum 
in dem in der Semeinde Schupbah, im Oberlahns 
kreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamts- 
bezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen— 
inhalt von ficbenzig Taufend ſechshundert Duapdrat- 
lachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budhftaben a, b, c, d, e, f, gr, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Eijen- 
und Manganerje nad dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 bhierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgcfertigt. 

Bonn, ben 3. a oe 


tonigliches Oberbergamt. 


1290. Unter Berweifung auf die 88. 35 unt 36 des 
Berggeieges vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier« 
durch die Ürmweiterungs- und Berleibungsurfunden 
für Die Bergmerfe Ernft bei Schupbah und Wilhelms 
ftein bei Kirfhhofen mit dem Bemerlen zur öffent— 
lichen Kenntniß, daß die Situationsriffe gemäß $. 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 


Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg zur Einficht 
offen Tiegen. 

Bonn, den 3. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 2724. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 3. September 1867 wird der Handels» 
gefellihaft H. W. Remy & Gonforten zu Raffelftein 
bei Neuwied an Stelle ded in der angehefteten Verleih⸗ 
ungsurtunde vom 23. November 1863 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Ernft* 
dad Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Schupbach und Gaudernbach, im Dberlahnfreife, Re- 
gierungsbezit Wiesbaden und Oberbergamtöbezirt 
Bonn befegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt 
von acht und ſechzig Tauſend fehshundert acht und 
neunzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationdriffe 
mit ben Budjtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifens und Manganerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Auguft dir 

1.8. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11, 2759. Auf Grund des Erweiterungdans« 
trages vom 3. September 1867 wird der Handeld- 
gejenihaft H. W Nemy & Eonf. zu Raffelftein bei 
Neuwied an Stelle des in der angehefteten Konfolis 
dations und Berleihungsurfunde vom 23, Januar 
1851 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Wilgelmsftein“ das Dergmwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Kirſchhofen, im Oberlahn» 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von einhundert zwei Taufend fieben- 
hundert und fiebenzehn Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationgriffe mit den Budftaben a, b, c, d, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfoinmenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 
24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt, 

Bonn, ben 3. un 1871. 


8. 
Röniglihes Oberbergamt. 


Bacante Stellen. 


1291. Eine Nadhtwächterftelle mit 42 Thaler jähr- 
lihem Einfommen ift vacant geworben. Militäran« 
mwärter, welche hierauf reflectiren, wollen fih binnen 
3 Monaten bier anmelden. 
Diez, den 18. September 1871. 
Der Bürgermeifter. 
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1292. Die Stelle eines Polizeidieners für bie 
Statt Dberlahnflein, verbunden mit einem jährlichen 
Gehalte von 250 Thalern, iſt vacant. 
Berforgungsberehtigte Mitiläranwärter wollen 
fi bi zum 15. October 1. J. bei dem Unterzeichneten 
melden. 
Dberlahnflein, den 19. September 1871. 
Der Pürgermeifter. 


Perſonal⸗Ehronik. 


1293. Seiue Majeſtät der Kaiſet ud 
König Haben allergnädigſt geruht 


dem Polizei-Commiſſarius und Hauptmann a, D. 
von Brävenit zu Ems bie Annahme und Anleg— 
ung des ihm verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen 
Ehrenkreuzes 31 Claſſe, zu geftatten, 

dem zweiten Bürgermeifter Coulin hierſelbſt 


Frucht 
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Anwmeitung Obigt Fruchtpreift ſind ſänmtlich nad dem Malter in 100 Auter 


ben Rotben-Adler-Drben vierter Claſſe, zu verleihen, 
dem Pürgermeifter Stauch zu Ems die An- 
nahme und Anlegung des ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaiſer von Rußland verliehenen St. Annen⸗ 
Orden Ir Cloffe, zu geftatten. 
1294. Dem Kreis-Phpſilus Dr. Shönhender 
zu Ems ift die Zurüdverlegung feines Wohnſitzes 
nah Limburg geftattet worden. 
1295. Die durh die Penfionirung bes Förſters 
Schäfer erledigte Förfterftelle zu Frohnhauſen in 
ber Dberförfterei Katzenbach iſt vom 1. October cr. 
ab dem Korftverforgungsberechtigten Jäger und bie» 
herigen Forſtaufſeher zu Dberfcheld, Ferdinand Schnize 
interimiftijh übertragen worben. 
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Hterzu wurde ber öffentliche Anzeiger Mr. 39 auegegtben 
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Mebigirtoan ber Ränigligen Kegterung. — Biesdaden, gebrudt io ver ©. #rienrig'ihen Muchbruderer, vi, Dechtald 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Wiesbaden. 


— 





Æ 40, Ausgegeben Dounerſtag den 5. October 1871. 
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Bekanntmachungen der Eentral-Bebörden. | zu —* Verzeichniſſen ſind vr —— Pro⸗ 
1296. Bekanntmachung, vinzialtaffen und den vom den öniglihen tegier 
wegen Ausreihung der neuen — Serie v, | ungen resp. von ber Königlichen Finanz Direction zu 
bezw. IV und II zu den Schuldverfhreibungen der Hannover in ben Amts blãttern zu bezeichnenden ſon⸗ 
Staatsanleihen vom Jahre 1855 A, 1859 IE und | ftigen Kaſſen unentgeitlih zu haben. 

Sn Te 

Die Zindcoupons zu den Schutdverfchreibungen ; 

ber —— * Soße 1858 A, je — Dann, wenn bie Fond Hg Salons abhanden gelom- 
(4’/zprogentisen) Stantsanleipe vom Jahre 185g , men find; im biefem Halle — * betreffenden Do- 
und der Staatsanleihe vom Jahre 1867 D. für die | Kumente an bie Controle der Staatspapiere ober an 
vier Jahre vom 1. Ortober 1871 bis 30. Geptem« | eine ber genannten Provinzialtaffen mittelft befonderer 
ber 1875 nebft Talons werden vom 1. October d. J. Gingabe einzureichen. 








‘ab von der Gontrole der Staatspapiere bierfelbft, | Berlin, den 18. Gepiember 1871. 

pe — rechts, Vormittags von 9 bis Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden. 
r, mit Ausnahme der Som: und Fefttage und bung 

der CoffenrevifiongsTage, ausgereicht werden. e Bekanntma en der Megierung. 


Die Coupons Föunen bei der Controle felbft } 1297. A’/,procentiges vormals Naffauifhes Staats- 
in Empfang genommen oder duch die Regierungs- | anlehen von 4,000,000 fl. d d. 17. Juni 1861. 
Hauptfaffen,, die Bezirls-Hauptfaffen in Hannover, | Bei der am 1. d. M. ftattgehabten, erften 
Dsnabrüd und Lüneburg oder die Kreisfaffe in Frant- | Berloofung der Partia Obligationen des unter Ber- 
furt 0. M. bejogen werden. Wer das Erftere wünfcht, | mittelung des Banfhanfes der Herren M. A. von 
hat die alten Tatons für jede der gedachien Schulden- | Rothfchild und Söhne in Franffurt a. M. negociicten, 
gattungen mit einem befonderen Verzeichniffe, zu wet: | 4*/,procentigen vormals Naffauifhen Staatsanichens 
hen Formutare bei der gedachten Controle und in ; von 4,000,000 fl. d. d. 17. Juni 1861 find nad» 
Hamburg bei dem Der-Poftamte unentgeltlich zu | verzeichnete Obligationen gezogen worden und zwar: 
haben find, bei der Gontrole perfönlih oder durch | A. Zur NRüdzahlung auf den 15. Januar 187%. 
einen Beauftragten abzugeben. | Lit. J. d 100 fi. Nr. 511. 513. 547. 903 1048. 
Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke | 1409. 1988 und 2264 
als Empfangsbeſcheinigung, jo if jedes Verzeichniß 8 St. über 800 fl. — 457 Thir, & Ser. 3 Wi. 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Beſchei. &it. K. & 200 fl. Nr. 630. 698. 904 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wün- 3 St. über 600 fl. = 342 The. 25 Spr. I Pf. 
fhen, doppelt :orzulegen. In legterem Falle erhal. | Lit. L. ä 500 fl. Mr. 19. 131. 187. 1127. 2234. 
ten die Einreiher das cine Eremplar mit einer Ems l 2361. 2394. 2401. 2637. 
pfangsbeſcheinigung verſehen jofort zurüd, Die Marte | 2696 und 3073 
oder Empfangsbeideinigung ift bei der Ausreihung 5; 11 Et. über 5500 fl. = 3142 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. 
der neuen Coupons zurüdzugeben. |  8it.. M. & 1000 fl. Nr. 125. 611. 1157 u. 1420 - 
In Schriftwechſel wegen der in Rebe ftehenden ; 4 St. über 4000 fl. = 2285 Thlr. 21 Sr. 5 Pf. 
Couponsausreihung fann ſich weder die unterzeichnete : Summa 26 Stüd über 10,900 fi oder 6228 Zplr. 
Hauptverwaltung no die Eontrole der Staatspapiere | 17 Sgr. 2 Pf. 
einlafien. |  B. Zur Ruchahlung auf den 15. Juli 1872. 
Wer die Coupons durch eine der oben genann- Lit. J. & 100 fl. Nr. 446. 733. 2034. 2380. 2484. 
ten Provinzialfaffen beziehen will, hat berfelben die ı 2568. 2701 und 2941. 
alten Talons mit einem doppelten VBerzeichniffe für | 8 St. über 800 fl. = 457 Thlr. 4 Sgr. 3 Pi. 
jede Schuldengatiung einzureihen. Das eine Ver-⸗ | kit. K. & 200 fl. Nr. 656 und 859 
eihnig wird mit einer Empfangsbefcheinigung ver ; 2 St. über 400 fl. — 228 Tplr. 17 Sgr. 2 Pf. 
* ſogleich zurückgegeben und if bei Aushändigung Lit, L. à 500 fl. Nr. 382. 627. 1687. 2229, 2241. 
der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare - 2406. 2910. 3324. 3759. 
31%. 3891. 3926 


412 St. über 6000 fl. — 3428 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
it. M. a 1000 fl. No. 99. 695. 1169 u. 1342 

4 Stück über 4000 fl. = 2285 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
Summa 26 Stüd über 11,200 fl. oder 6400 Thlr. 

Die Inhaber diefer Partia- Obligationen werr 
den hiervon mit dem Bemerken benadrichtigt, daß 
fie die Kopitalbeträge, deren Berzinfung nur bis zum 
betreffenden Rüdzahlungstermine erfolgt, fowohl bei 
dem Bankyaufe der Herren M. A. von Rothſchild 
und Söhne in Franffurt a M., als auh bei 
bei Königlichen Regierungs » Hauptcaffe in Wied- 
baden, fowie bei jeder Königlichen Negierungs-Haupt- 
faffe, bei der Königliden Staatsfhuldentilgungscafie 
in Berlin, der Königlichen SKreiscaffe in Frankfurt a. 
M., und den Königlihen Bezirfs-Hauptcaffen in Han» 
nover, Lüneburg und Dsnabrüd gegen Rüdgabe der 
Partial-Dbligationen mit den dazu gehörigen, nad 
dem 15. Januar 1872 fälligen Zinscoupons Serie 
INo. 2 bis incl. 8, resp. nad dem 15. Juli 1872 fälligen 
Zinseoupons Serie 1 No. 3 bis inc. 8 nebft Talon 
erheben können. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgelb» 
lich mit abzuliefernden Zinseoupond werden an bem 
zu zahlenden Kapitale re: 

Wiesbaden, den 2. September 1871. 

Der Regierangs- Präfident. 


1298. 4procentiged vormals Naffauifhes Staatd- 
Aulehen von 2,000,000 fl. d. d. 12. Zuli 
1859 


Bei der am 1. db. Mis. ftattgehabten achten 
Berloofung der Partial-Obligationen des unter Ber- 
mittelung des —— der Herren M. A. von 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. negociirten 
4procentigen, früher Sprocentigen vormald Naſſaui⸗ 
fhen Staatsanlehens von 2,000,000 fl... d. d. 12. 
Juli 1859 find nachverzeichnete Obligationen gezogen 
mworben : 

A, Zur Rüdzahlung auf den 1. Januar 1872. 
Lit. A. a 100 fl. Nr. 50. 117. 473. 542. 666. 720. 
721 und 844. 

8 St. über 800 fl. — 457 Thaler 4 Sgr. 4 Pie. 

Lit. B. & 200 fl. Nr. 1. 47. 434. 440. 639 u. 639. 

6 St. über 1200 fl. = 685 Thaler 21 Sgr. 5 Pig. 

Bit. C. a 300 fl. Nr. 107. 125. 144 und 347. 

4 St. über 1200 fl, = 685 Thlt. 21 Ser. 5 Pf. 

Lit D a 500 fl. No. 132. 168. 181. 274. 533. 
535. 600. 677. 742. 1096. 
1211. 1718, 1729. 1746 und 
1852 

15 St. über 7500 fl. = 4285 Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. 

git. E a 1000 fl. No. 61. 127 und 475 

3 &t. über 3000 fl. = 1714 Thle. 8 Sor. 7 Pf. 

Summa 36 Stüd über 13,700 fl. oder 7828 Thlr. 

17 Sgr. 2 Pf. 
B. Zur Rückzahlung auf den 1. Zuli 1872, 
Lit. A. à 100 fl. Ro. 15. 207,255.600. 794 und 918. 
6 St. über 600 fl. = 342 Thlr. 25 Ser. 9 Pf. 


Lit. B. à 200 fl. No. 217. 243. 347. 376. 429. 

436. 596 und 885 
8 ©t. über 1600 fl. — 914 Thlr. 8 Sgr. 7 Bf. 

Lit. C. à 300 fl. No. 48. 192. 341 und 409 

4 St. über 1200 fl. — 685 Thir. 21 Ser. 5 Pf. 

Lit. D. à 500 fl. No. 67. 565. 632. 707. 710. 902. 
1015. 1306. 1315 1710. 
De 1811. 1870. 1971 und 
1 


15 ©t. über 7500 fl. — 4285 Thlr. 21 Sgr.5 Pf. 

@it. E. ä 1000 fl. No. 96. 399 und 422 

3 &t. über 3000 fl. = 1714 Thlr. 8 *F 7 mM. 

Summa 36 Stück über 13,900 fl. oder 7942 Tpir. 
25 Sgr. 9 Bi. 

Die Inhaber diefer Partial-Dbligationen wer- 
ben hiervon mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fie 
die Kapitalbeträge, deren Berzinfung nur bie zum 
betreffenden Rüdjahlungstermine erfolgt, fowohl bei 
dem Banthaufe der Herren M. U, von Rothſchild 
und Söhne in Franffurt a. M., ald auch bei der 
Königlihen Regierungs » Hauptkafje in Wiesbaben, 
fowie bei jeder Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe, 
bei der Königlichen Staatsfhulden-Tilgungskaffe in 
Berlin, der Königlihen Kreistaffe in Frankfurt a. M. 
und bei den Königlihen Bezirls Hauptkaſſen in Han- 
nover, Lüneburg und Osnabrüd gegen Ruckgabe ber 
Bartial-Dbligationen mit den dazu gehörigen, nad 
dem 1. Januar 1872 fälligen Zindcoupons No. 13 
bis incl. 20 resp. mit den nad dem 1. Juli 1872 
fälligen Zinscoupons No. 14 bis 20 nebft Talon er⸗ 
heben fönnen. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unent« 
gelblich mit abzaliefernden Zinscoupons werden an 
dem zu zahlenden Kapitale — 

Verzeichniß der in früheren Verlooſungen gezogenen, 

noch nicht eingelöften Obligationen. 

Rückzahlbar am 1. Januar 1867. 
it. A. 968. 
NRüdzahlbar am 1. Zuli 1867. 
Lit. A, 953. 

Rückzahlbar am 1. Juli 1868, 
Lit. A. 406 und 697. 

Rückjahlbar am 1. Januar 1869. 
Lit. A 712 und 792. 
Lit. B. 485. 
it. D. 74 und 1038. 

Rüͤchzahlbar am 1. Juli 1869. 

kit. A. 169. 
Lit. B. 25, 
Lit. D. 84, 

Rüdzahlbar am 1. Jandar 18 70. 
Lit. A. 34. 183 und 727, 
Lit. B. 433. 
git. D. 1074. 

Rückzahlbar am I. Juli 1870. 
Lit. A. 204. 399 und 436. 
Lit. B. 28. 
fit, D. 246. 
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Rückzahlbar am I. Yanuar 1871. 
Fit. A. 123 und 519. 
Lit. B. 188. 
Lit. C. 49. 
fit D. 1391. 

Wiesbaden, den 6. September 1871. 

— Der Regıerungs-Bräfident. 

1299. Zufolge Auftrags des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bringen 
wir hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß die Kaifer- 
lie Normal-Aihungs-Commiffion zu Berlin ein vor- 
läufiged Berzeihnig der Aufficts» Bebörden und 
Aldungs-Anftalten im Deutſchen Reihe ausgegeben 
hat, welches den Stand ber Organijation bis zum 
Tage der Ausgabe, den 5. September I. J. erkennen 
läßt, fowie daß mit dem ferneren Fortſchreiten der 
Drganifation weitere Ausgaben des BVerzeichniffes 
folgen werden und Eremplare aus der Berlagshand- 
lung von W. Moeſer zu Berlin, Stallfhreiberftraße 
Nr. 34 und 35, zum Preife von 6 Sgr. für dus 
Stüd bezogen werben können. 

Wiesbaden, den 24. September 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1300. Franz Krah zu Nennerod, feit 25. Mai 
1869 zur Uebernahme einer Agentur zur Bermittelung 
ded Transports von Auswanderern nach Nord: Amerita 
für Rechnung des Auswanderer Beförderungs-Unter- 
nehmers H. J. Maaßen u. Comp. zu Chin für den aus dem 
vormaligen Herzogthum Naffau beftehenden Theil des 
Regierungsbeziris Wiesbaden, conceffionirt, hat unter 
dem 14. d. Mis erklärt, daß er diefe Agentur niebders 
legen wolle und um Rüdgabe der bieferhalb bei 
unferer Hauptcaffe mit 300 Thaler beftellten Caution 
gebeten. 

Wir bringen dieß Hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß etwaige, aus dem Ger 
Ihäfısbetriebe des Franz Krah zu Rennerod' herzus 
leıtende Auſprüche an die beftellte Gaution um fo 
gewiffer innerhalb einer 12monatlihen Friſt bei une 
anzumelden find, als nah fruchtloſem Ablauf diefer 
Friſt die Caution an den Antragfteller zurüdgegeben 
werden wird. 

Wiesbaden, den 23. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 


1301. Die Lehrerfiche zu Aulhauſen, Königlichen 
Amts Rüdesheim, mit einem becretlihen Gehalte 
von 171 Thaler 13 Sgr., fol demnähft ander 
weitig befegt werden, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 20, 
October I. 3. dur die Herren Schulinjpectoren. 

Wiesbaden, den 28, September 1871. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 


1302. Die Lehrerftelle zu Steeden, Königlichen 

Amts Runfel, mit einem decretlihen Gehalte von 208 

Thaler17 Sgr. fol demnächſt anderweitig befegt werden. 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie zum ! 


15. October I. 3. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 28. September 1871. 

Röniglide Regierung, 
Adtheilung für Kirchen und- Schulſachen. 
Befanntmachungen anderer Bebörden. 
1303. Berordnung, 
betrefiend die Beforgung von Schreiben mit Behän« 
digungsſcheinen durd die Poftanflalten. 

Auf Grund des $ 57 des Geſetzes über das 
Poftweien vom 2, November 1867 wird dolgendes 
beftimmt ; 

Bom 15. October I, 3. ab werden bie Poft- 
anfalten au von Privatperfonen Schreiben mit Be- 
—— zur poſtamtlichen Inſinuation an⸗ 
nehmen. 


In Betreff der Beftellung diefer Schreiben gel- 
ten die Beftimmungen im $ 38 Rr. J. und IL. des 
Reglemente vom 11. December 1867 zu dem Geſetze 
über das Poftwefen vom 2. November 1867, jedoch 
mit ber Maßgabe daß die Briefträger micht befugt 
find, die von Privatperfonen ausgehenden Schreiben 
mit Behändigungsihein an die Stuben- oder Haus: 
thür des Mdreffaten zu befeftigen. 

Die gegen Behändigungsfchein zu infinuirenden 
Schreiben müfjen in Briefform zur Poſt geliefert 
werben. Gelder ober Gegenſtände von Werth dürfen 
folgen Schreiben nicht beigefügt jein; ebenjo- 
wenig darf Poſtvorſchuß auf dergleigen Sendungen 
entnommen werben. 

Jedem Schreiben Imuß ein gehörig ausgefülltes 
Formular zum Behandiguugoſchein offen beigefügt fein. 
Solde Formulare zu Behändigungefcheinen fünnen 
bei allen Poftanftalten bezogen werden, und zwar zum 
Preife von %/, Sgr. für 5 Stüd. 

Die Adreſſe des Schreibens ift mit dem Zus 
fage „mit Behändigungsfgein“ zu verfehen. Auf die 
Außenfeite des zujammengefalteten Formulars zum 
Behändigungsſchein ıft vom Abjender des Schreibeng 
die für die Rückſendung erforderlihe Adrefje zu fegen. 

An Gebühren fommen- in Anfag: 

1) das tarifmäßige Porto für die Beförderung 
des Schreibens nah dem Beftimmungsorte 
und bezw, für die Nüdjendung des Behän- 
bigungsicheins, umd 

2) eine Inſinuationsgebühr von 2 Gr. bezw, 7 Kr. 

Diefe Beträge können entweder vom Abfender 
oder vom Woreffaten entrichtet werden. Will der Ab- 
fender die Gebühren tragen, jo zahlt er bei der Ein- 
lieferung des Schreibens zunächſt nur das tarifmäßige 
Porto für die Beförderung des Schreibens nah dem 
Beftimmungsorte, die anderen Beträge werden erft 
auf Grund des vollzogen zurüdkommenden Behän- 
digungsſcheins von dem Abſender eingezogen. Halle 
die Inſinuation nicht ausgeführt werden faun, fommt 
nur das tarifmäßige Porto für die Beförderung des 
Schreibens nach dem Beſtimmungsorte zum Anſatz. 

An Einwohner im Orts⸗ oder Landftellbezirte 
ber Aufgabe-Poftanjtalt werden Schreiben mir Behän- 
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digungsſchein unter denſelben Bedingungen wie an 
—** — im Bereiche anderer Poſtorte angenommen. 

Berlin, den 22. September 1871. 

Der Reichskanzler. 
1304. Verordnung, 
betreffend die Einführung von Poſtmandaten. 

Auf Grund des $ 57 des Gefehes über das 
Pofimefen vom 2. November 1867 wirb Folgendes 
beflimmt : 

Behufs Erleichterung des Geldverkehrs kann 
vom 15. October 1871 ab die Einziehung von Gel- 
dein bis zu 50 Thlr. oder 87%, Gulden einfchl. 
dur Poftmandat erfolgen. Formulare zu den Poft- 
mandaten fönnen bei allen Pofanftalten zum Breife 
von Silbergroſchen für 5 Stüd bezogen werben. 
Dem Mandate ift das einzuldfende Papier (die quit⸗ 
tirte Nechnung, der quittirte Wechſel, der Coupon :c.) 
zur Aushändigung am denjenigen, welder Zahlung 
teiften fol, beigufügen.- Das Mandat ift vom Mb- 
jender dur Angabe feines Namens und Wohnorts, 
des Namens und Wohnortd des Schuldners, ſowie 
des einzuziehenden Betrags auszufüllen. Die Thaler- 
oder Guldenſumme muß in Zahlen und in Buchſtaben 
ausgedrückt fein. Zu ſchriftlichen Mittheilungen an 
den Schuldner ift: das Poftmandat, welches in ben 
Händen ber Poſt verbleibt nicht zu benuken. Bei 
Penennung mehrerer Perfonen erfolgt die Borzeigung 
zur an den zuerft genannten Wbrefjaten. Einem 
Poftmandate können mehrere Duittungen, Wedhfel, 
Coupons ꝛc. zur gleichzeitigen Einziehung von dem- 
felben Schuldner ‚beigefügt werden; die Gefammt- 
fumme des einzuziehenden Betrages darf jedoch den 
oben bezeichneten Betrag nicht überfteigen. Die Ber» 
einigung mehrerer Poſtmandate zu einer Sendung 
ift nicht ftatthaft. Der Auftraggeber hat das Poft- 
mandat nebft beffen Anlage unter verſchloſſenem Cou⸗ 
vert an die Adreffe der Poflonftalt, welhe dic Ein— 
ziehung bewirlen joll, recommandirt abzufenden. 
Der Brief ift mit der Aufſchrift „Pofmandat“ zu 
verfehen. 

Die Gebühr beträgt, einfchließlih des Portos 
und der Recommandationsgebühr, ohne Rüdfiht auf 
die Höhe des Betrages 5 Sitbergrofhen bezw. 13 
Kreuzer. Diefe Gebühr ift vom Wuftraggeber vor 
Abfendung des Briefes, möglichft dur Verwendung 
von Poſtwerthzeichen, zu entridten. Die Uebermit- 
telung des eingezogenen Betrags an den Auftraggeber 
erfolgt durch Poftanweifung; die Poftanweifungsge- 
bühr wird von dem gen Betrage in Abzug 
gebracht. Wird der Betrag nicht eingezogen, jo 
fommt, außer der bei ber Aufgabe entrichteten Ge 
bühr eine weitere Gebühr nit in Anwendung. 

Ueber den Poftmandat-Brief wird dem Abfens 
ber ein Einlieferungsfhein ertheilt. Die Poſtverwal⸗ 
tung haftet für bie Beförderung des Poftmandats 
Briefes wie für einen recommandirten Brief, für 
den eingezogenen Betrag aber in demfelben Umfange 
wie für die auf Poftanweifungen eingezahlten Beträge. 


Eine weitergehende Garantie, insbefondere für. rechts 
zeitige Borzeigung oder rehtjeitige Rüdjendung des 
Poftmandars nebit Anlage, wird nicht geleiftet; auch 
übernehmen bie Poftanftalten weder die Protefterhes 
bung, noch die Erfüllung anderer im Wedhfelredte 
vorgejchriebener Formen bezüglich ber ihnen zur Ein» 
ziehung übergebenen Wechſel. 

Die Einziehung des Betrages erfolgt gegen 
Borzeigung des Poftmandats und Yushändigung der 
quittirten Rechnung (des quittirten Wechſels ꝛc.) 
Die Zahlung iſt entweder ſofort an den Poſtboten 
oder, wenn ber Auftraggeber nicht bie fofortige Rück— 
fendung verlangt hat, binnen fieben Tagen nad der 
Vorzeigung des Poſtmandats bei der einziehenden 
Poftanftalt zu leiften. Erfoigt die Zahlung innerhalb 
diefer Frift nicht, fo wird das Poſtmandat vor ber 
Rüdfendung dem Adreſſaten nochmals zur Zahlung 
vorgezeigt. Verlangt der Muftraggeber die fofortige 
Nüdfendung nach einmaliger vergebliher Borzeigung, 
fo ift folhes durch den Vermerk „Sofort zurüd“ auf 
ber Nüdjeite zu bezeichnen. Theilzahlungen werden 
nicht angenommen. Wird der Adbreſſat nicht ermit« 
telt, oder leiftet ev, auch bei ber zweiten Vorzeigung 
des Poftnand.ts, nicht Zahlung, jo wird das Poft- 
mandat mit der Quittung (Wedel) dem Aufırags 
geber mittel recommanbdirten Briefes foftenfrei zurüd- , 
gelandt. 

An Einwohner im Ortds oder Landbeſtellbezirke 
der Aufgabe-Poftanjtaltt werden Poſtmandate unter 
benfelben Bedingungen wie an Adreffaten im Bereiche 
anderer Poftorte angenommen. 

Berlin, den 22. September 1871. 

Der Reihsfanzler. 


1305. Mittelft Erlaffes Seiner Kaiferlihd Könige 
lihen Hoheit des Kronpringen vom 7. db. M. find 
wir von der Allerhöchſten Beftätigung ded Verwaltungs 
Ausſchuſſes der Kaifer Wilyelms-Stiftung für Deutſche 
Invaliden, unter dem Borfige des Herrn Generald. +: 
der Infanterie v. Holleben, unterrichter worden. Es 
hört deshalb mit dem heutigen Tage unfere einſt⸗ 
meilige Verwaltung ber und zugefommenen Stiftung» 
mittel auf. Alle bisher an uns gerichteten Anträge 
in Ungelegeubeiten der Invaliden des legten Krieges 
und der Wittwen und Waiſen Gefallener find fortan 
an ‚den Verwaltunge-Ausihuß (hier Linden- Straße 4) 
zu richten. 
Berlin, den 8. September 1871. 
Das Central⸗Comité der deutſchen Vereine zur Pflege 
im Felde verwundeter und erfranfter Krieger. 


1306. Bei der Telegrophen-Station in Emd wird 
vom 1. October c. ab der beichränfte Tagesdienft 
wieder eingeführt, 
Franffurt a: M., den 27. September 1871. 
Kaiferlihe Telegraphen-Dirertion. 


1307. Boft-Dampffchiffverbindungen 


nad aufereuropäifden Fändern 












Der Abgang der nächſten Säiffe findet 


Abgangehäfen. aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 





Anftralien und Reufeeland 
a) über Mlerandrien und Sutz Zr . .. . [Jam 7. Det, 4 Nov, 12 Uhr Abende. 

Southampton . . | am 28. Det. 2 Uhr Nachm. 

} . Brindifi. . . . [am 10. Oct., 7, Nov. früh. 

b) über New-Nork und Sam-Franeisco | Dueenstown . . | am 20. Dkct. 

(nur nah Neufeeland) 


Brofilien, Bnenos⸗ rn Montevideo . 


“ 


Southampton am 9. Dct,, 9. Nov. Mittags. 
Liverpool am 13., 20., 29. Det. 
Antwerpen . . . | am 1. Nov. 
Border . . . | am 16., 24. Oct, 1. Nov, 
Londonderry . . | am6, 13., 20., 27. Dct. Nachm. 
(i. aud Vereinigte Staaten von Amerifa) 


Southampton . am 10., 25, Det. früh. 
"Ienad Port Natal nur am 25. jeden Monats) 
Treft .» . . + | am 7., 21. Det. 12 Uhr Abends, 
Southampton . . |; am 4, 28. Oct. 2 Uhr Nachm. 
Brindii. -» » „| am 10, 24. Det. früh. 
Marfele . . . Jam 15., 29. Oct. 
Southampton . . | am 2. Nov. 6 Uhr Abends. 
St. Nazaie . . | am 14. Oct. 14. Nov. 
Cadir . .» am 15, 30. Dct. 
Til . . . ham 7, 14, 21, 28. Det. 12 Uhr Abende. 


Southampton . . | am T., 14., 21., 28. Det, 2 Uhr Nadım. 
Brindii. . . - Jam 10, 17. 21, 31. Det. früh. 


Marfeile „. . „| am 15,, 29. Det. 
Marjeile . . . | am 29. Det. 


Canada . 


Gap der guten Hoffnung und Port Natal 
ur ra, — EUER * 


Cuba (Havanna, Matanzas). 


— 


Indien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . 


EEE: u: te 

EEE 4 ne ei Southampton . . | am 2. Nov. 6 Uhr Abends. 

Liverpool . . . am 10. Det., 10. Nov. 

St. Nazaire am 14. Det, 14. Nov, 

Southampton . . | am 17. Dct., 2., 17. Nov. 6 Uhr Abende. 

Liverpool . . . am 5. Det, 5. Nov, 

Bremen . . . | am T. Dec. 7. Nov. 

Hamburg .i am 23. Det. 

St. Noaire . „| am 8. Det. 8. Nov. 

-Dueendtown .„ . | am 4, 6, 8, 11, 13., 15, 18, 20., 22, 
25., 27., 29. Det. Nachm. 


* 
* 


Benezuela  . 


Bereinigte Staaten von Amerila, Canada 


Southampton. . | am 3.,10.,17.,24.,31. Oct. Nachm. 
H-mburg . . . | am 4,11.,18,, 25. Det. früß. 
Bremen. . . „| am 7,14,21.,28, Oct. früh. 
Stettin. . . . | am 3., 31. Det. 


“ Breit ..n 00H am 14, 28. Oct. 





Nah 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 





a) nad Sierra Leone, Liberia, Fers 
nandos Po über Madeira und Tene- 


tiffa . i 0... Liverpr ol 

b) nad Tafar und Goree . . . : | Borbeaur . 
Beftamerifa (Chili, Bolivia, Beru, Ecuas 

dr) 2 2 0 000er. | Southampto 
Bremen. . 

amburg 

Außerdem nah Chili. . ; iverpool 

Borde aur 


Befindien und Gentral-Amerifa, Ver 
einigte Etaaten von Columbia . 


Southampton , 


am 6., 12., 18.,24., 31. Det. 
am 16., 24. Dct,, 1. Nov. 


am 17. Det., 2., 17. Nov. '6 Uhr Abende. 
am 7. Det., 7. Nov. 

am 23. Det. 

am 13., 28. Dct. 

am 16. Oct. 1. Nov. 


am 17. Oct, 2, 17. Nov. 6 Uhr Abende. 


(Havanna f unter Euba). Bremen . . | am 7. Det., 7. Nov. 
Hamburg «| am 23. Det. 
Fiverpool . | am 20, Det. 


St. Razaire : 


am 8,, 14. Det., 8., 14. Nov. 


Es empfiehlt fi, Briefe nach überfeeifhen Orten möglichft zeitig zut Poſt „ı liefern, damit auch 


bei etwaigen Störungen in dem Gange der Eifenbay 
nod vor Abgang des betreffenden Dampffchiffs erfolge. 


ngüge ꝛc. die Ankunft an ben bezügliden Hafenorten 
Kaiferlihes General⸗Poſtamt. 





1308. REN PANNE 


Das bevorfiehende Studien« Semefter unferer 
Univerfisät nimmt mit dem 15. October c. feinen 
gefeglihen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur 
allgemeinen Keuntniß bringen, maden wir Diejenigen, 
welche die Abfiht haben, die hiefige Univerfität zu 
befuhen, darauf aufmerkſam, daß fie fih pünktlich 
mit dem Beginne des Semeſters hier einzufinden 
haben, um fi dadurch vor den Nachtheilen zu be- 
wahren, welche ihnen durch dad Verſäumen des Ans 
fangs der Borlefungen unausbleiblid erwachſen müffen. 
Zugleich erſuchen wir hiermit die Eltern un) Bor» 
mänder der Studirenden, auch ihrerieits zur Beob- 
achtung biefes wichtigen Punktes der academifchen 
Disciplin möglihft mitzumirfen. In Anfehung ber 
jenigen Studirenden, weldhe auf Grund vorſchrifts- 
mäßiger Dürftigfeits-Attefte die Wohlthat der Stun» 
bung des Honorars für die Borlefungen in Anſpruch 
zu nehmen beabfichtigen oder um ein academijches Sti— 
pendbium fich bewerben wollen, bemerken wir, daß 
nad neueren gefeglichen Vorſchriften derartige Geſuche 
bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung, und zwar 
bie Stundungsnefudhe innerhalb der erften Wode 
und die Gefuhe um Berleifung eines Stipendiums 
innerhalb der erften vierzehn Tage nad dem 


Berlin, den 1. October 1871. 
gefeglichen Anfange des Semefters von den Petenten 


in Perfon eingereiht werden wmüffen, und daß von 
denjenigen Studirenden, welden die Wohlhtat der 
Stundung bereits zuerkannt worden ift, unter bem 
Präjudiz des Verluftes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenen Stundungsiheine innerhalb der erſten 
Woche nach dem gejeglihen Anfange des Semeſters 
bei der Duäftur Gebraud gemaht werden muß. 
Bonn, den 23. September 1871. 
Rector und Senat der Rheinifchen Friedrih-Wilhelms- 
Univerfität. 


u. 

Die Immatriculation für das bevorftebende 
Stubien-Semefter findet vom 2. October an bis znm 
22. desfeiben Monats incl. ftatt. Später können 
nad den beftcehenden Vorſchriften nur diejenigen Stubi« 
renden noch immatriculirt werden, welde die Verzögerung 
ihrer Anmeldung durch Nahweijung gültiger DVer- 
hinderungsgründe zu entfchuldigen vermögen. Behufs 
der Immatriculation haben 1) diejenigen Studirenden, 
welde die Univerfitäts: Studien beginnen, infofern fie 
Intänder find, ein vorſchriftsmäßiges Schulzeugnig 
und, falls ſie Ausländer find, einen Paß oder fonftige 
ausreichende Legisimations- Papiere, 2) diejenigen, 
welche von anderen Univerfitäten fommen, außer den 
vorſtehend bezeichneten Papieren noch ein vollftändiges 
Adgangs- Zengniß von jeder früher beſuchten Univerfität 
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vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma« 
turitäts- Prüfung beftanden, beim Beſuche der Uni—⸗ 
verfität auch nur die Abſicht haben, ſich eime allge 
meine Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine 
befondere Bildung für ein gewiffes Berufsfach zu 
geben, ohne daß fie fich für dem eigentlichen gelehrten | 
Staats- oder Kirchendienft beſtimmen, können auf 
Grund des $. 36 des Reglements vom 4. Juni 1834 
nur nach vorgängiger, ihnen hierzu Seitens des 
Königlichen Univerfitäts-Euratoriums ertheilter Er 
laubniß immatriculirt werben. 

Bonn, den 23. September 1871. 

Die Immatriculations ⸗·Commiſſion. 

1309. Nach der von dem Communallandtage ger 
nehmigten Geſchäftsordnung des Verwaltungsaus—⸗ 
fufles für den communalftändifhen Verband des 
Regierumgsbezirtes Wiesbaden, find die an denſelben 
gerichteten fchriftiichen Eingaben und Mittheilungen 
in dem für den Vorſitzenden, weldyer , infolange die 
Anſtellung eines Landesdirertors nicht erfolgt, zugleich 
befien Functionen zu verfehen bat, und den ihm zu— 
geordneten Beamten in dem Yandesbanfgebäude ba- 
hier eingerichteten Gefhäftslocate zu weiterer geichäft- 
liher Behandlung abzugeben. 

Der Unterzeichnete bringt dieß mit dem Erfuchen 
zur Öffentlihen Kennmiß, die bezeichneten ſchriftlichen 
Eingaben und Mittheilungen unter der Abreffe: 


n 
den ftändifchen Verwaltungsausſchuß 
zu Wiesbaden | 
dahin gelangen zu laſſen 
Wiesbaden, den 23. September 1871. 
Der Borfigende des ftändifchen Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes. 


ö— — — — — — ER 





Bacante Stelle. 


1310. Die Stelle eines Poligeidienerd für bie 
Stadt Oberlahnftein, verbunden mit einem jährliden 
Gehalte von 250 Thalern, if vacant. 

Berforgungsberechtigte Militäranwärter wollen | 
fi bis zum 15. October 1. 3. bei dem Unterzeichneten | 
melden. 

Oberlahnflein, den 19. September 1871. 

Der Bürgermeifter. 


‘ BerfonalEbronif. 


111.Seine Majeftät der Kaijer und 
König Haben allergnädigft geruft 


dem Bade-Commiffär, landgräflich Heffiihen 
Geheimen Hofrath und Kammerjunfer a. D. von | 
Mad zu Homburg den rothen Adlerorden IV, Elaffe, | 
un 

dem evangelifhen Lehrer Wagenknecht zu 
Weilburg aus Anlaß jeiner Penfionirung das Wllges | 
meine Ehrenzeichen zu verleihen. 


1312. Der Stabdarzt Dr. Knovenagel von 
Homburg ift nah Coͤln und der Aſſiſtenzarzt Dr. 
Albert Beder von Homburg nad Einbe verzogen. 

Der Stabsarzt Dr. Cart Hermann ‚Gärten 
hat fi in Homburg niedergelaffen. 

Der practifhe Arzt Dr. Sömmering ju 
Franffurt a. M. ift geftorben, 

Der Bermalter der Ohlenſchläger'ſchen Apothefe 
Dr. Moldenpauer if verzogen und an deſſen 


' Stelle der Apotheker Georg Geiß eingetreten. 
1313. 


Der Herr Minifter der geiſtlichen, Unter 
richts⸗ und Medicinal Angelegenheiten hat dem Kreis⸗ 
Thierarzt NRübjamen die Berlegung feines Wohn- 


 figes von Dberurfel nad Homburg dv, d. H. geftattet. 


1314. Der bish rige Amtmarn Gödecke in B chen⸗ 
burg iſt von der Verwaltung des Amtes Hachenburg 
entbunden und der Königlichen Regierung in Trier 
zur Beichäftigung überwiefen worden, 
1315. Johann Schauer ven Oberjosbach ift zum 
Steuererecntor bei den Steuerfaffen zu Idſtem und 
Camberg ernannt worden. 
1316. Die Schulamtecandibaten: 

1) Lehrgehülfe Kilb zu Wiesbaden, 

2 > Dochnahl zu Montabaur, 

3 Re Herber zu Frankfurt a. M., 

A) Lehtvicar Heun zu Schönberg, 
5) Lehrgehülfe Kuch zu Lahr, 
6 Müller zu Eitelborn, 
7) Lehrvicar Schweikart zu Königshofen, 
8) Lehrgehülfe Barth zu Hedderuheim, 
9) Groß zu Sech, 
Hehl zu Hartenfelg, 
u Heimann zu Frickhofen, 
12) Lehrvicar Herbft zu Caan, 
13) Rehrgehülfe Hohler zu Elz— 
14) " Nauheimer zu Lollſchied, 
16) Reichwein zu Hundſangen, 
16) Lehrviear Reich wein zu Schönau, 
1 Rupin zu Huppert, 
18) Lehrgehülfe Ungeheuet zu Dehrn und 

19) Schüler zu Alpenrod. 
find nach beſtandener Wiederholungsprüjung zur bes 
finitiyen Anftellung an Elementarſchulen für befähigt 
erflärt worden. 
1317. Dem Lehrvicar Dat von Ramſchied ift die 
Lehrerftelle zu Ripporn proviſoriſch übertragen worden. 
1318. Die Schulamtscandidaten Rihard Hart 
mann und Carl Zumpf, beide aus Biber im tes 
gierungsbezirt Caſſel find, der erftiere mit der Ver- 
jehung der Lehrgehütfenftelle zu Keifheim, der letztere 
mit derjenigen zu Kriftel beauftragt worden. 


4 


10 
11) 


1319. Dem Lehrgehülfen Börner zu Wider if 


die Annahme einer Lehrerftelle in frankfurt a, M. 
geftattet und der Schulamtscandidat Valentin Joſeph 
Steinwads von Oberufhaufen im Regierungsbezirk 
Caſſel an die Lehrgehütfenftelle zu Wider dirigiert 
worden. 

1320. Der Säulamtscandidat Balentin Stord 


ift 
zu Soffen- 


zu Laimbachsmuhle, im Regierungsbezirk Caſſel, 
mit der Verſehung der Fehrgehülfenftelle 
heim beauftragt worden. 

1321. Der Lehrer Hofmann don Langen bach ift 
nad Haſſelbach und der Lehrer Mager von Kirburg 
nah Haufen verſetzt worden. 

1322. Der ehrgehülfe Hermes if als Lehroicar 
nach Untershaufen verfegt und der Schulamtscandidat 
Ludwig Krähling von Mardorf, im Regierungs- 
bezirl Caſſel, mit der Verſehung der Lehrgehülfenftelle 
zu Holler beauftragt worden. 

1323. Der Lehrvicar Schmidt von Ailerichen ift 
als Lehrgehülfe nah Hadamar und der Schulamts- 
candidat Ignaz Ludwig aus Burgmeiler an bie 
Lebroicarftelle zu Ailertchen birigirt worden 

1324. Dem Lehrvicar Schöneberger von Bo- 
chum ift die neu errichtete Lehrgehülfenitelle zu Hed⸗ 
dernheim übertragen worden. 

1325. Der ne Flick von Wisper it als 
Lehrgehülfe nad Catzenelnbogen verjegt worden. 
1326. Der lehrer Müller von Rothenbadh ijt nach 
Waldernbadh, Lehrer Pabft von Merkelbach nad 
NRothenbah, Lehrer Müller von Eſchelbach nad) 
Merkelbach verſetzt, und der Lehrer Emil Hübſcher 
von Köppernig in Schiefien mit Verfehung der Leh— 
rerftelle in Ejchelbad beauftragt worden. 





1327. Dem Lehrer Bruno Erfurth aus Dammer 
in Schleſien iſt eine Lehrerfielle an der allgemeinen 
Bürgerfchule zu Homburg übertcagen worden. 
1328. Der Lebrgebülfe Schwan zu Hapfeld ift 
zum Zwede der Uebernahme einer Schufitelle zu El⸗ 
ſoff im Regierungsbezirk Arnsberg auf Anſuchen ent | 
lafjen worden. 
1329. Der Lehrvicat Sheid von Gumtersdorf ift | 
alg Lehrer nah Driedorf und ber Lehrer Dietrich 
von Webernihal nah Oberems verfegt worden. 
1330. Der Lehrer Filz zu Homburg if auf An- 
ſuchen entlaffen worden. 
1331. Der Lehrer Wagenknecht zu Weilburg 
ift auf feinen Antrag penjionirt worden, 
1332. Der Lehrer Beder von Dfterfpat it nad 
Niedernpaufen, Lehrer Schlitt von Geifengeim nad 
Oſterſpai, Vehrvicar Brendel von Glashütten als 
Lehrgehülfe nah Geiſenheim, Lehrvitar Abel von! 
Mammolshain nah Glashütten verfegt und der Schul« | 
amtscandidat Franz Ludwig Reinhard von Hilders 
im Regierungsbezirk Cafjel, mit der Verſeh ung ber 
—— zu Mammolshain beauftragt worden. 
1333. Der Lehrer Roth in Steeden iſt am 16. 
September d. 9. geflorben. 
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Obig: Fruchtpreiſe find ſämmtlich nah dem Walter zu 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Nr. 40 ausgegeben. 
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Ezira:Beilage 


zum 


Amts⸗Blatt 


Nro. 40 
der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 


Ausgegeben Samſtag den 7. October 1871. 





Bekanntmachungen der Megierung. 
1334. Berorbnung 


über die Einrihtung und Verwaltung des Lanbar« 

menweſens in dem communalftänbifchen Berbande des 

Negierungebezirts Wiesbaden, ſowie über bie Ber: 

waltung bed für das ehemalige Herzogthum Nafſau 

vorhandenen Gentral = Wailenfonds. Vom 4. Sep- 
temb:r 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von 
Preußen ꝛc. verordnen über die Einrichtung und Ber- 
waltung des Landarmenweſens in dem communal: 
nänbifhen Berbande bes Regierungsbezirls Miesba- 
den, mit Ausſchluß des Stadtkreifes Frankfurt a. 
M., ſowie über die Verwaltung des für das ehe: 
walige Herzogtbum Nafjau vorhandenen Gentral: 
Waijenfonds, auf Grund ber $5. 28. und 72, bes 
Geſetzes vom 8. März 1871., betreffend bie Aus— 
führung des Bundesgeſetzes über ten Unterflügungs: 
—— nach Anhötung des Communallandtages was 
olgt: 

$. 1. Die Verwaltung der Angelegenheiten 
des Landarmenverbandes bes Regierungsbezirts Mies: 
baden, mit Ausſchluß des Stabtkreifes Frankfurt a. 
M., jowie die Verwaltung des für das ehemalige Her: 
zogthum Naſſau vorhandenen Gentral-:Waijenfonds 
wird vom 1. Juli 1871 ab dem fommunalftändiichen 
Verbande dieſes Regierungsbezirls und deſſen Orga— 
nen (dem Communallandtage, dem ſtändiſchen Ver— 
waltungsausſchuſſe und dem Landesdirector) nach 
Maßgabe der Verordnung vom 26. September 1867. 
(Befep-Samml. ©. 1659.) und des Negulativs vom 
17. Zuli 1871. (Geſetz Sammlung ©. 299.) über: 
tragen. 

$. 2. Inwieweit ber ſtändiſche Verwaltungss 
ausihuß die Verwaltung felbitftändig zu führen oder 
bie Beichlupfaffung des Communallandtages zu er⸗ 
wirken hat, wird ebenſo wie die Abgrenzung der Be— 
fugniſſe bes Landesdirectors gegenüber denen des 
Verwaltungsausſchuſſes im Einzelnen, durch befonde- 


res von dent Eommunallandtage mit Genehmigung 3. 


des Minifterd des Innern zu erlaffendes Reglement 
beftimmt. 

Durch ein in gleicher Weile zu erlafiendes Nes 
glement wirb auch bie innere Einrihtung und Ber: 
waltung ber zu errichtenden Landarmen- und Arbeits- 
anftalt eintretenden Falles geregelt. 

$. 3. Für bie Berwaltung bes Central⸗Waiſen⸗ 
fonds bleiben auch ferner die im $. 17, des Geſetzes, 
betreffend bie Berwaltung ber öffentlichen Armenpflege, 


vom 18. December 1848. (Naſſauiſches Verord⸗ 
nungsbl. S. 303 fi.) enthaltenen Beitimmungen 
maßgebend. 


Inſoweit zur Erfüllung berfelben die eigenen 
Einnahmen bes Fonds nicht ausreidhen, hat ber Land» 
armenverband einzutreten. 

In gleicher Weiſe liegt demſelben bie Berpflich- 
tung ob, für die Waifenpflege in dem Kreife Bieden: 
fopf und dem Drtsbezirte Rödelheim in bemielben 
Umfange zu forgen, wie ſolches either zu Lajten der 
Staatskaſſe geihehen ift. 

Der Bezirk des vormals Landgräflih Heſſiſchen 
Amtes Homburg darf zu vorgedahten Zweden nicht 
belaftet werben. 

$. 4. Die zur Verwaltung des Lanbarmens 
weſens und ber Waljenpflege beilellten ſtändiſchen 
Behörden find befugt, in Augelegenbeiten ihres Ge— 
Ihäftstreijes Die Kreis-, Amts- und Drtöbehörden zu 
— 

. 5. Der ſtändiſche Verwaltangsausſchuß Hat 
altjäßrti nad dem Rechnungsabichluffe die Ergeb: 
niffe der Verwaltung in Bezug auf das Landarmen- 
und Korrigendbenwefen, fowie die Wailenpflege durd 
das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlih unter Unferer Höhfteigenhändig en 
Unterfhrift und beigedrudtem Königligen Inſie gel 


Gegeben Bab Gaftein, den 4. September 1871. 


(L. S)_ 7 Wilhelm. 
⸗ Br. zu Eulenburg. 


Neglement 
betreffend die Verwaltung des Landarmen- und 
Korrigendenweiens, ſowie ber Wailenpflege in dem 
Landarmenverbande bed Regierungsbezirts Wiesbaden 
mit Ausſchluß des Stabtkreifes Frankfurt a. M, 


Auf Grund des $. 2 der Allerhöchſten Verord— 
nung vom 4. September I. %. über die Einrichtung 
— — * —B* Big — 
Waiſenpflege im Regierungsbej en mi 
Ausſchluß des Stadtikreiſes Frankfurt a. M. wird 
nachſtehendes Reglement erlaſſen. 

$. 1. Die Geſchäfte der Landarmenverwaltung 
umfaſſen das geſammte Landarmen · und Korrigenden⸗ 
weſen des Verbandsbezirks, ſowie die Waiſenpflege 
in demſelben mit Ausſchluß bes ehemals Landgräflich 
Heſſiſchen Amtes Homburg und die Verwaltung der 
für dieſe Zwecke beſtimmten Fonds, Einnahmen und 
Anſtalten. 


82 Die Verwaltung dieſer Geſchäfte wird 
von den communalftänbifchen Organen nad dem Ne 
gulatio für die Organifation ber Verwaltung bes 
commmmalftänbiichen Vermögens und ber communals 
fländifchen "Anftalten vom. 17. Suli 1871 und nad 
näherer * dieſes Reglements geführt. 

"Der lußnahme des Communal-Landbtages 
bleiben vorbehalten: 

1) Abänderungen bes gegenwärtigen Reglements 
und der Erlaß ber. Anftalts-Reglements ; 

2) die Feflftellung des Etats für. den Land- 
armenverband einſchließlich des Etats für 
den  Gentral- Waifenfonds und für Die 
Waiſenpflege in dem Kreife Biedenkopf und 
bem Ortsbezirke Rödelheim, fowie des Etats 
für die Verbands-Anftalten, die Beihaffung 
ber danach erforderlihen Mittel und bie 
Abnahme und Dechargirung ber über bie 
Gafjenverwaltung des Landarmenverbandes 
zu legenden Hauptrechnung ; 

3) die Erridtung neuer Anftalten ; 

4) Veräußerung vom Grund» oder vom Capital: 
beftande bes Vermögens bes Landarmen: 
verbandes, indbefondere bes Gentral-Waifen- 
fonds, deren Werth ben Betrag von 100 
Thaler überfteigt. 

$. 8. Zu den Befugnilien des Verwaltungs: 

Uusſchuſſes gehören inäbefondere: 
1) die Anftelung der etatsmäßigen Beamten 
bei den Berbands-Anftalten, jomeit es fi 
—* um lebenslängliche Anſtellung handelt; 
2) bie Feſtſtellung der reglementsmäßigen 
Penſionsanſpruche der Anſtalts-Beamten; 


3) der Erlaß ber Hausordnungen und ber |i 


Dienftinftructionen für die Anſtalts-Beamten 
alb der duch das Anftalts- Reglement 
gezogenen Grenzen. 
Die Hausorbnungen bedürfen ber Ge⸗ 


nehmtgung des Minifters des Innern. 

4) die Genehmigung au allen, in den Verbands— 
anftalten für nörhig erachteten neuen Eins 
richtungen, es mögen dieſelben die Räumlich— 
keiten der Anſtalten oder die Beſchäftigung, 
die Vekleidung oder die Veköſtigung ihrer 
Inſaſſen betreffen; 

5) die Genehmigung zur Ueberſchreitung von 
Etat3:Pofitionen innerhalb der Totaljumme 
bes Hauptetats; 

6) die Nevifion der Jahres-Rechnungen, ſowie 
die Dechargirung der von ten Unftaltsoer« 
waltungen gelegten Rechnungen; 

7) die Genehmigung zur Führung von Pro— 
zellen, deren Begenftand den Werth: von 
100 Thaler übeıfteigt ; 

8) die Bewilligung von Beibhülfen an unver: 
mögende Ortsarmenverbände in Gemäßbeit 
bes $. 36 des Geſetzes vom 8. März 1871; 

9) die Beihlußnahme über die Art der Rent 
barmahung der Grunpftüde und Anlegung 
der Gapitalien, welche dem Gentral-Warjens 
fonds gehören, jowie die Veräußerung der 
diefem Fonds gehörenden Grund und Gas 
pitalbeftände bis zu dem Werthe von 100 
Thaler; 

10) die Abfafjung des dem Communal:Landtage 
zu erftattenben Jahresberichts und die Ber: 
öffentlihung der Verwaltungsergebniffe. 


$. 4. Der Landesbirector bereitet die Bes 
ſchlüſſe des Ausſchuſſes, bezw. des Communal⸗Land⸗ 
tags vor und trägt für die Ausführung derſelben 
Sorge. 

Er vertritt ben Landarmenverband, insbeſon⸗ 
dere auch den Gentral:Maijenfonds, nah Außen in 
gerichtlichen und außergerichtlihen Angelegenheiten. 

Einer Legitimation zw biefer Vertretung bebarf 
er vorbehaltlich der Beftimmung des S. 6 nur in fo 
weit, als bie den Lardarmen- und Gentral-Waijen: 
fonds betreffenden Bermaltungsbandlungen nad den 
Beflimmungen der 88. 2 und 3 dem Communal⸗Land⸗ 
tage oder dem Berwaltungsausichufje vorbehalten find. 

Er führt die laufenden Geichäfte der Verwal— 
tung ſelbſtſtändig, ift jedoch dabei an die ihm vom 
communalftändiihen Ausſchuſſe ertheilten Inſtructio⸗ 
nen gebunden. 


$. 5. Die Dienftobliegenheiten des Lanbess 
Directors find insbefondere folgende: 


1) er leitet und beauffichtigt die Verwaltung 
und führt die bienftlihe Auffiht über die 
Beamten; 

2) er überweift ber Verwaltung ber Verbands⸗ 
Anftalten bie für fie ausgefegten etatSmäßi: 
gen Mittel und ift (berechtigt, Ueberſchrei⸗ 
tungen ber Etatspofitionen innerhalb der 
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Totalfumme bes betr. Anftaltsetats ſelbſt- 1338. 


Ränbig zu genehmigen; 

8) er befindet darüber, in welcher Weile (ob 
buch Aufnahme in die Landarmenanfalt, 
durch Weberweifung an die Gemeinde bet 
Aufenthaltsorts zur Verpflegung gegen Ent- 
ſchädigung ober burd Zahlung von Geld» 
unterftügungen) ben einzelnen Landarmen 
bie Fürforge bed Lanbarmenverbandes zu 
Theil werben fol; er bringt die bezüglichen 
Mafregeln zur Ausführung unb weiſt bie 
bierzu, ſowie zu fonftigen Landarmen: und 
Gorrectiondzweden und für die Waifenpflege 
erforderlichen etatgmäßigen Ausgaben an; 

4) er befindet über die Erftattung ber von 
anderen Armenverbänden vorgeichoffenen 
Kur⸗ und Verpflegungstoften für Landarme, 
jowie über bie Erhebung von Armenftreitig: 
feiten und die Führung von Progefien, des 
ren Gegenftand den Werth von 100 Thaler 
nicht überfteigt; 

5) er orbnet alles Dasjenige an was zur Aus- 
führung ber von den Landespolizei-Behörden 
verfügten Detentionen erforderlich ift. 

8. 6. Der Landes:Director ift befugt und ver 
pflihtet, in befonders dringenden Fällen, wo die vor: 
berige Beihlußfaffung durch den communaltänbifchen 
Verwaltungs: Ausihuß einen nachtheiligen Zeitverluft 
verurfahen würde, die gemäß $. 3 biejes Neglements 
ber Beſchlußnahme des Verwaltungs: Ausihufles un- 
terliegenden Geſchäfte vorläufig ſelbſt zu beforgen. 
Zu ſolchen Fällen ift jevoh dem Verwaltungs: Aus- 
ſchuſſe in feiner nächſten Sigung von dem Landes: 
Director behufs Beftätigung oder anberweiten Be: 
ihlußnahme über die von ihm getroffene Maßnahme 
Vortrag zu halten. 

Vorftehendes Neglement wird auf Grund bes 
8. 2 ber Verordnung vom 4. September 1871 über 
die Einrihtung und Verwaltung bed Lanbarmenme- | 
ſens ſowie der MWaifenpflege in dem Regierungsber | 
irk Wiesbaden mit Ausihluß des Stabtkreifes Frank⸗ 

rt a. M. von mir Hierdurch genehmigt. 


— — — — — — — 








(L. S.) 
Der Miniſter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 

„Vorſtehende Allerhöchſte Verordnung und das 
zu derſelben von dem Herrn Miniſter des Innern 
erlaſſene Reglement werden hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Wiesbaden, den 30. September 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


h 
Berlin, den 13. September 1871. | 
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Geſchäftsanweiſung 
für die 


Oberförfter, 
bezüglich der Berwaltung der Gemeinde- umb nicht 
unter der unmittelboren Verwaltung der Regierung 
ftehenden Siftungswaldungen im Regierungebezirk 
Wiesbaden 
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Bon dem Oberförfter aufjnheene Pläne und An- 
äge. 


1. Betrieböplan. . - 

Die Gemeinder ar. Forften find auf Grund von 
Betriebsplänen zu bewirthigaften, welde den Grund» 
fügen der Forſiwiſſenſchaft gemäß eine nachhaltige 
Bewirthichaftung begründen. 

Die für einen längeren Zeitraum aufzuftellenden 
und von 10 zu 10 Jahren zu revidirenden Betriche- 
pläne ift der Oberjörfter, nach Benehmen mit ben 
Vertretern des u ag und unter thun- 
licpfter Berikfichtigung der Wünfge derfelben, unent- 


geldlich aufzuftellen verpflichtet. Die Gemeinden ꝛc. 
haben jedod die zum Zwecke der Aufftellung des Bes 
triebsplanes erforderlich werdenden Grenzregulitungs⸗ 
und Bermeffungstoften, ſowie die durch Annahme der 
nah Befinden der Regierung erfoiderlihen Gehülfen 
und Arbeiter entftehenben Koften zn tragen. 

Wünſcht die Gemeinde ꝛc., daß zur Aufflellung 
des Betriebsplanes ein anderer Forfttehnifer außer 
dem Oberförfter zugezogen werde, fo fallen berfelben 
die fämmtlihen hierdurch erwachſenden Koften zur 
La 


Ueber das bei der Betriebsregulitung einzuhal« 
tende Verfahren wird eine. befondere Inſtruction er 
laffen werden. Hier if in Bezug darauf nur Fol 
gendes zu bemerfen: - 

a) bei der Ermittelung des Abnutzungsſatzes 
(Etats) if die gefammte oberirdifhe Holy 
maffe, mithin das Nuß-, Derbbrenns und 
Reiſerholz in Betracht zu ziehen. YAusge- 
fhloffen bleibt nur das geringe Geftrüpp- 
und Ausbufh-Reifig. Dementiprecpend - ift 
nur Letzteres und das erfolgende Stodhol; 
auf den Abnugungsfag nit in Anrechnung 
zu bringen; 

b) die Ertragsveranfdhlagung wird in der Bor- 
ausjegung bewirkt, daß das Laub dem Walde 
verbleibt. Findet eine Laubentnahme außer- 
halb der Wege und Schneifen flatt, fo ift 
der Holzeinfhlag dergeſtalt einzufchränfen, 
daß für je 12 Centner Laub der zuläffige 
Holzeinfhlag um 1 Raummeter gelürzt wird; 

ce) Borgriffe auf den Ertrag fünftiger Fahre 

(Ertrafällungen) find nur in Notbfällen, nad 

einem Beſchluß der Gemeinde und mit Ge- 

nehmigung des Bezirksrathed resp. im Kreiſe 

Biedenkopf und im Amte Homburg mit Ges ' 

nehbmigung ber Regierung zuläſſig. Der 

Vorgriff muß in längftend 10 Yahren durch 

Abzüge vom ermittelten Abnugungsfag gedeckt 

werben; | 

wird in Folge der Ansftodung eines Wald⸗ 
ftüdes oder einer Ertrafällung eine ander | 
weite Aufftelung bes Betrichsplanes erjor- 
derlich, fo erfolgt diefelbe auf Koften der | 

Gemeinde ꝛc.; 

0) der von dem Dberförfter aufgeftellte und von 
bem Forfimeifter revidirte Betriebeplan ift 
dem Gemeinderaib resp. dem Vertreter des 
Stiftungswaldes zur Anerlennung mitzutheilen. 
Den etwaigen Wünfchen auf Abänderung 
iſt thunlichſt zu entſprechen. 

Iſt nach vorgängiger mündlicher Bera- 
thung eine Einigung nicht zu erzielen, fo 
ift der Betriebsplan mit der Erllärung des 
Gemeinderaths an den Forftmeifler abzugeben, 
welder, jofern er der Anſicht des Oberför- 
fters beiteitt, dem Königlichen Amte, im 
Kreife Biedenkopf dem Königlichen Lands 
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rathsamte Mittheilung macht, damit dieſes 
Begutachtung durch den Bezirförath und 
Entſcheidung der Regierung veranlaft. 

2. Zährliher Hauungs« und Eufturplan. 

Dis zum 1. Juni jeden Jahres hat der Dber- 
förfter den Beitimmungen des Detrieböplanes gemäß 
für jeden Gemeinde» und Stiftungswald einen Haus 
ungeplan und einen Culturplan aufzuitellen und zur 
Prüfung durch den Forftmeifter bereit zu halten. 

In dem Culturplan ift anzugeben, welche Ar- 
beiten durch von dem Oberförfter anzunehmende Tag⸗ 
löhner ausgeführt werden mäfjen. 

Verden Abweihungen von dem Betriebsplane 
für nothwendig erachtet fo iſt die Genehmigung dee 
Forftmeifters zu den deffallfigen Fällungs- und Cul- 
turanträgen vorher einzuholen. Am 4. Juli jeden 
Jahtes ift der Hauungs- und Eulturplan den Bertre- 
tern des betreffenden Waldeigentyüme 8 zur Erklärung 
des Einverftändniffes mitzutheilen. 

Ergeben ſich hierbei Anitände, fo ift der Dber- 
förfter verpflichtet unter möglichſter Rückſichtnahme 
auf die Wünfhe und Bebürfniffe der Gemeinde ıc. 
zu erwägen, ob und welche Aenderungen zuläffig find, 
und bierüber mit dem Gemeinderath ıc. mündlich zu 
berathen. Erfolgt eine Einigung nicht, jo ift m 
gleicher Weife, wie vorftchend sub. 1 e. räcſichtlich 
ber Betrichdpläne angegeben wurde, zu verfahren. 

Bis zum 15. Auguft jeden Jahres find die Holz. 
fällunge- und Eulturpläne event. unter Beifügung 
der Amtsbezirfsrathsbefhläffe in duplo an die König- 
liche Regierung einzureihen. Nah erfolgter Fe: 
ftellung erhält ein Gremplar der Dberförjter, das 
zweite der Horftmeifter, von weichem ſolches am Schluſſe 
des Wirthihaftsjahres an die Regierung zurüdzuge- 
ben ift. 


3. Boranfhlag ber die zu erwartenden Einnahmen 
und YAusgaben. 

Sind die genehmigten Hauungs- und Eultur- 
pläne an ben Dberförfter zurüdgelangt, jo ift für 
jeden Waldeigenthümer ein Boranjchlag über die zu 
erwartenden Einnahmen und Ausgaben anzufeitigen, 
und dem Bertreter desjelben behufs Vergebung der 
Holzfällungs- und Eulturarbeiten, fowie behufs Auf: 


| Rellung des Budgets zu übergeben. 


Die zu erwartenden Einnahmen find: 
bei der Holznugung nad den in entfpre- 
enden Schlägen im Borjahre erzielten 

Durchſchnittspreiſen, 

bei den Nebennutzungen, nach gutachtlicher 
Veranſchlagung, 
bei der Jagd, nah dem Jagdpachtver— 
trage, resp. dem ratirlihen Antheil an 
demſelben in Anfag zu bringen 

Die Ausgaben find zu bemeſſen: 
bei den Holzwerbungskoſten unter ange- 
mefjener Terüdfihtigung der im Vorjahre 
gezahlten Löhne, 
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* bei den Eulturen nah Maßgabe des Eul- 
turplanes, 
bei den übrigen Ausgaben nad den bezüg— 
lien, fejtftebenden Beträgen oder nad 
gutachtlicher Veranſchlagung. 

Das Wirthſchaftsjahr beginnt mit dem 1. Oe— 
tober des vorhergehenden und endet mit dem 30. Sep⸗ 
tember des laufenden Kalenderjahres. 

. Mebereinftimmend mit dem Wirthſchafts jahr wird 
dad Rechnunge jahr angenommen. Demgemäß find 
fämmtlihe Wirthſchaftsbücher am 1. Detober abzu ⸗ 
fließen. Die in der Zeit vom 4. October big ult. 
December erfolgenden Einnahmen und Ausgaben, find den 
Einnahmen und Ausgaben des folgenden Jahres zuzurech - 
nen. Diefer Zeitraum wird als deſſen I. Quartal angejeben. 


II. Yusführung des Hauungeplanes, Bereinnahmung 
und Verausgabung des geſchlagenen Holzes. 

4. Vergebung der Holzfallungsarbeiten. 

Unter Beachtung der Vorſchriften der Gemeinde⸗ 
Ordnung find die Holzfällungsart eiten vom dem 
Burgermeiſter zu vergeben. Das darüber aufzuneh— 
mende Protokoll, welhes der Bürgermeifter dem Ober- 
förfter vor der Genehmigung mitzutheilen hat, iſt 
von dem Dberförfter dahin zu begutachten, ob und 
event. wad gegen die Perfon bes Nccordanten eins 
zuwenden ifl, ob die Accordpreiſe angemeſſen find, 
oder ob und wie micdrigere Preiſe erzielt werden 
fönnen. 

Ob zur Beauffihtigung der Schläge und der 
Holzabfuhr ein bejonderer Auficher angenommen wer- 
den joll, darüber hat der Gemeinderath zu entjcheiden. 
Die Wahl der Perfon hängt von demfelben ab, mit 
der Einfhränfung, daß er vor Abſchluß des Accords 
fid darüber mit dem Dberförfter zu verftändigen 
hat, und Niemand wählen darf, welchen dieſer für 
un;uläffig erklärt. 

5. Auweiſung und Beauffihtigung der Schläge. 


Bon dem genehmigten Hauungsplan hat ber 


Oberförfter rechtzeitig vor Begiun des Hiebes dem 
Borfiihugbeamten einen Auszug zu übergeben und 
demjelben die zu führenden Schläge an Drt und 
Stelle unter Ertheilung ſachgemäßer Inſtruction ans 
zuweiſen. 

Die Auszeichnung ber in den Vorbereitungs · 
Defaamungs- und Lichtfchlägen zu fällenden Stämme, 
beziehungsweife die Auszeichnung der in den Schlägen 
überzuhaltenden Stämme hat der Überförfter unter 
Zuhülfenayme des Forſtſchutzbeamten in der Regel 
ſelbſt zu bejorgen, 
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Die Unlegung der Holzhauer und die fpecielfe | 
Beauffihtigung der Schläge, insbejondere die Sorge ' 


für eine forgfältige Audjonderung des Nutzholzes, 
liegt zwar zunächſt dem Forſtſchutzbeamten ob, dod 
bat der Oberförfter die Arbeit der Holzhaner zu cons 
trolicen und darüber zu wachen, daß den Vorſchriften 
überden Holjhanereibetrieb (Hanordnung) gehörig nach⸗ 
gefommen wird, 





| 
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Die etwaigen Anträge des Gemeinderaths wegen 
Ausfonderung des Bau⸗, Werk: und Nugholzes find 
zu berüdfichtigen. 

Wird die Aufftellung eines Nachtrages zum 
Hanungsplan (Ertrafällungen, Windbrud) ıc.) noih · 
wendig, ſo iſt derſelbe der Regierung zur Genehmigung 
vorzulegen. 

6. Abzählungs⸗Tabellen. 

Sobald die Holfällung in einem Schlage beendet 
if, Hat der Forftihugbeamte unter Zuziehung des Uc- 
eorbanten ober Holzhauermeijters: . 

a) das Bau und Nutzholz nach Länge und 
mittleren Durchmeffer aufjumeffen und fort⸗ 
laufend zu nummeriren; 

b) die Brennholzftöße ebenfalls zu meſſen und 
zu nummertren, und 

ec) fämmtlihes Holz in feiner Abzählungstabelle 
zu verzeichnen. 

Für jeden Schlag ift eine bejondere Abzählungs- 
tabelle anzulegen und zu führen. Leber das aufer 
den hauungsplanmäßigen Schlägen erfolgende Holz 
(Nothholz⸗ Windfalise und Frevelholy) ift in der 
Regel für jedes Duartal eine AUbzählungstabelle ans 
zulegen, a 

Der Oberförfter nimmt, foweit bies irgend 
ausführsar ift, auf Grund der Abzählungstabelle Des 
Förfters jeden Schlag, jowie das duch zufällige Er— 
einniffe erfolgte Holz ab, vollzieht nah vorherigen 
Abſchiuß die Abzählungstabelle nebjt dem Förjter und 
gibt diefelbe in duplo an dem Waldeigenthümer oder 
defjen Vertreter behufs Verwerthung des Holzes ab. 

Bezüglih des außer den hauungsplanmäßigen 
Schlägen erfoigten Holzes findet die Ueberwerfung der 
Abzählungstabelle, ſofern dies nicht bereits früher 
geihehen ift, am Schluffe jeden Quartals ſtatt. 

Die Abzählungstabellen find für jeden Wald« 
eigenthümer mit fortlaufender Nummer zu verjeben. 


7. Holzhauer⸗Lohnzettel. 

Nah der Abzähluug des Holzes findet deſſen 
Berlohnung in der Art jtatt, daß der Forſtſchutzbeamte 
den Hauerlohnzettel aufftellt, der Oberforſter die 
Nichtigkeit prüft und bejdeinigt und dann denſelben 
an den Waldeigenthlmer oder deſſen Vertreter abgibt. 

Hit ein Schlag von jo großem Umfange, daß 
ed den Holzhauern nicht angefonnen werden kann, auf 
die Lohnzahlung bis nad erfolgter Abzählung zu 
warten, jo find Abſchlagezahlungen zu gewähren. 

Der Betrag der Abjhlagszahlungen ijt auf dem 
Schlußlohnzettel erfichtlih zu machen. Die Schluß · 
lohnzettel dienen als Rechnungsbe:äge, die Abſchlags⸗ 
Lohngettel werden dem Geldempfänger bei Bezahlung 
des Schluflohnzettels zurüdgegeben. 

8. Berausgabung des Holzes. 

Die Berausgabung des Holzes erfolgt durd 
Ueberweiſung der Abzäplungs-Tabelle. Hierbei find 
diejenigen BVerfleigerungs-Bedingungen mitzutheilen, 
welche binfichtiich der Zeit und der Dauer der Abs 


fuhr resp. bei Lohſchlägen in Bezug auf die Art der 
Gewinnung der Lohe zu stellen find, 

Die Berwendung und Berwerthung des gefällten 
Holzes bleibt dem Waldeigenthümer überlaffen. 

In Gemeindeforften ift hierbei nah ben Be- 
ftimmungen ber Gemeindeordnung und ben fonfligen 
geſetzlichen Beftimmungen zu verfahren, 

Den Holjverfteigerungen ift der Forftfchugbeamte 
beizuwohnen verpflichtet, 

Beim freihändigen Verkauf von Holz aus Ges 
meindeforften ift auf das Gefnh der Beſchluß des 
Gemeinderaths, bei Abgabe von Nothholz defien Be- 
fheinigung über den nothwendigen und unvorberge» 
febenen Bedarf zu fegen und dies dann bem Ober— 
förfter zur Begutachtung bes Preifes und der Ab» 
Lönmlichfeit mitzutheilen. Der Gemeinderat hat 
baranf hin zu beſchließen, ob das Hol; zu dem ber 
gutachteten Preife abgegeben werben fol. Es barf 
unter die Taxe ohne vorher eingeholte Genehmigung 
der Regierung nicht herabgehen. 

Iſt die Abgabe beichloffen, fo wirb der Förſter 
zum Bollzug vom Oberförfler angemiefen. 

Der ;örfter hat vor ber Zeit des Bollzugs 
einer freihändigen Abgabe den Gemeinderat rechtzeitig 
in Kenntniß zu fegen, damit einem Mitgliede besjelben 
Gelegenheit geboten wird, der Abgabe beizumohnen. 

Ueber zufällige Einnahmen an Holz, wie Wind« 
fall nd Frevelhoölzer, welche nicht lange liegen bleiben 
bürfen, ift vom Förfter dem Oberförfter unb von 
biefem dem Waldeigenthümer behufs Berwerthung 
ohne Berzug Mittheilung zu machen, 

Sobald über die Verwendung bes in je einer 
Abzählungstabelle überwiefenen Holzes Beftimmung 
geiroffen if, resp. deſſen BVerfteigerung ftattgefunden 
bat, hat der Waldeigenthümer oder deffen Vertreter 
den Eintrag ber Namen der Holjempfänger, der zu 
zahlenden Kaufgelder und der pro Einheit ber ver- 
fhiedenen Sortimente erzielten Durhfenittepreife zu 
veranlaffen. Die einzelnen Geldpoften find zu fummiren 
und ift die Summe von dem Bürgermeifter als richtig 
zu beicheinigen. Der Oberförfter empfängt ein Erem- 
plar- ber Abzählungstabelle zurüd und übergibt dad- 
felbe dem Förſter zur Controle bei der Holzabfuhr. 
Iſt die Holzabfuhr völlig beendet, fo wird die Ab- 
zählungstabelle an den Dberförfter zurüdgegeben und 
bient ald Belag für die Natural Einnahme, 

9. Einnahme-Mannal. 

Das Einnafıme-Manual hat den Zwed, die ge- 
fammten im Laufe eines Jahres erfolgenden Nugungen, 
die dafür aufzumendenden Gewinnungstoften, fowie 
den Werth derfeiben und den wirflihen Gelderlös 
für jeden einzelnen Diftrict und im Ganzen ütberficht- 
lih nachzuweiſen. Dasfelbe ift für jeden Waldeigen- 
thümer beim Beginne des Wirthſchaftsjahres berge- 
falt anzulegen, daß fämmtlihe Diftricte und Ab» 
theilungen nad) der Reihenfolge im Betriebsplan ein« 
getragen werden und für jeben Diftsict ein fo breiter 
Raum gelaffen wird, daß alle im Laufe des Jahres 


erfolgenden Nugungen untereinander chronologiſch 
eingetragen werben lönnen, 

Die in den einzelnen Schlägen vereinnahmten 
Holznugungen find unter Beifügung ber M. ber Ab» 
zählungstabelle vor deren Abaabe an den Waldeigen 
thümer einzutragen. Der Eintrag ber aufer ben 
Schlägen erfolgten Holgnugungen geſchieht am Schluſſt 
jeden Quartals, ſoweit nicht früher ſchon deren Webers 
weifung flattnefunden hat. 

Ebenfo if mit den Forfinebennugungen zu ver- 
fahren (cfr. Ar. 10) 

Die Gewinnungsfoften find gehörigen Orts vor 
ber Neberweifung ber Lohnzettel an ben Waldeigen⸗ 
thümer zu buden. 

Der Eintrag über ben Werth der Nutzungen 
und die erzielten @eldeinnahmen erfolgt auf Grund 
der besfallfigen Mittheilungen ber Waldeigenthlüimer, 
beziehungsmweife auf Grund gutachtlicher Beranfdlagung. 

Der Werth der Nubungen ift bei allen vers 
fteigerten oder im Taxwerth freihändig abgegebenen 
Vorfiproducten übereinfiimmend mit der wirklichen 
Geldeinnahme in Anfag zu bringen, während bei 
Freiabgaben oder bei Abgaben gegen theilweiſe Ber 
zahlung der Werth der Nugung nah fachverftändigem 
Ermeffen anzugeben if. 


II. Forfinebennugungen. 

10. Der Förſter ift verpflichtet für die Vers 
werthung der Forfinebennugungn in dem Umfange zu 
forgen, als es gefhehen fann, ohne erhebliche und 
unverhältnifmäßige Schmälerung der Holzprobuction. 

3a dem Zwede find die Rebennugungen, foweit 
felbige vorauszuſehen find, am Schluffe des Hauungs⸗ 
planes nah Art und Umfang aufzuführen und nah 
ihrem wahrſcheinlichen Ertrag zu veranſchlagen, auf 
diejenigen Nebennugungen aber, weldhe außerdem ver⸗ 
werthet werden können, find die Waldeigenthümer im 
Laufe des Jahres aufmerkſam zu maden. 

Die zuläffigen Nebennugungen find auf Ber- 
langen der Waldeigenthümer, welchen die Verwen- 
dung und Berwerthung überlaffen bleibt, zu geftatten. 

Werden zu den Nebennugungen gehörige Gegen« 
ftände auf Koften des Waldeigenthümers gewonnen 
und nad) Berfaufsmaßen verwerthet, jo ift in gleicher 
Weije wie bei den Holgnugungen zu verfahren. 

Ueber bie bezogenen Nebennutungen ift von dem 
DOberförfter ein Berzeihniß zu führen. Died wird 
am Schluffe jeden Quartals abgefhloffen und dem 
Waldeigentgiimer behufs Eintragung der Empfänger und 
bes Geiderlöfes, ſowie zur Beſcheinigung über Die 
erfolgte Weberweifung in duplo mitgetheilt. 

Auf Grund diefer demnächſt an den Oberförfter 
zurüdgelangenden und als Einnahme-Belag dienenden 
Nachweiſung erfolgt der Eintrag in das Einnahme⸗ 
Manual. Sind Nebennugungen unentgeltlih ober 
gegen theilmeifen Erfag des Werthes geftattet, fo ifl 
ber Werth derſelben nah fachverftändigem Ermeffen 
in Anjag zu bringen. 
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11. Laubabgaben. 

Das bürre Laub und die abgefallenen Nabeln 
anferhalb der Wege und Schneifen, fomie die Moos» 
bede follen als unentbehrliches Dung« und Schugmittel 
in der Regel dem Walde nicht entzogen werben. 
Wenn aber in Mißiahren Strofmangel eingetreten 
if, darf der Oberförfter das Sammeln von Streu 
geftatten: 

a) wenn bie Streu entweder aud Nieder⸗ 
walbungen, welche in den nädhften zwei Jahren 
zum Diebe fommen ober 

b) ans folden Hocdhwalbbeftänden entnommen 
werben kann, welche innerhalb 4 Jahren nicht 
ausgerecht find, das 50. jahr erreiht haben 
und innerhalb der nähften 6 Jahre nicht 
verjüngt werden follen, und wenn 

ec) außerdem die Abgabe gegen Zahlung einer 
entfprechenden Taxe ſtanfinden fol. 

Trifft eine diefer Vorausſttzungen nicht zu, fo 
iſt Beſchlußfaſſung durh den Amtsbezirfsrath erfor- 
berlih und zu deſſen Beranlaffung an den Forftmeifter, 
unter Angabe ob und event. aus melden Gründen 
eine weitergehende Streunugung oder unentgeldliche 
Abgabe zu geftatten ſei, zu berichten. 

Findet eine Streuentnahme flatt, fo wird dies 
felbe am Holzetat in Abzug gebradt. Die Beftim- 
mung der Zeit zur Abgabe bleibt dem Gemeinderat 
nad vorherigem Einvernehmen mit dem Oberförfter 
überlafjen, mit der Einfhränfung, daß nah dem Ab» 
fall des Laubes bis zum Wiederausbruch deefelben 
jede Laubabgabe ohne vorher eingeholte Genehmigung 
der Regierung unterbleiben muß. 

Zur Eontrole der Nugung wird das Laub auf 
Haufen ge und darf die Abfuhr erſt 
nad erfolgter Aufnahme und Taration der Duantität 
durch einen Forftbeamten erfolgen. 

Im Kreife Diedintopf und im Amtsbezirk 
Homburg bewendet es rüdfichtlih der Laubabgabe bei 
den gejeglihen Beftimmungen. 


IV. Ausführung ded Culturplans. 

12, Der genehmigte Eulturplan ift dem Wald» 
eigenthümer zur Beraccorbirung derjenigen Eulturar- 
beiten, welche nicht im Taglohn ausgeführt werden 
follen, zu übergeben. 

Hierbei ift in derfelben Weife, wie bei ber Ber- 
gebung ber Holzfällungsarbeiten zu verfahren. 

Sind jedoch Sämereien anzufaufen, jo hat der Ober- 
förfter die Anfhaffung, nad) Benehmen mit dem Ges 
meinberathe, zu vermitteln. 

Im Tagelohn follen nur folde Arbeiten aus- 
gi: werden, welche Uebung und Geſchick voraus- 


n. 
" Die Annahme der Arbeiter ift in diefen Fällen 
Sade der Forſtbehörde. 
Aus. dem genehmigten Eulturplane hat ber 
Oberförften dem Forftfhugbeamten einen Auszug für 
feinen Schußbezirt mitzutheilen und rechtzeitig Die 


auszuführenden Culturarbeiten an Ort und Stelle, 
unter Ertheilung fpecieller ſachgemäßer Anleitung zu 
übermeifen. 

Soviel als möglih muß der Oberförfter ben 
Culturbetrieb felbft leiten, in allen Fällen aber nad 
Beendigung fe einer Eultur bie Ausführung an Ort 
und Stelle controliren, um den betreffenden Cultur⸗ 
Lohnzettel attefliren zu fönnen. 

Legterer wird von bem Förfter nach Beendigung 
je einer Eultur ausgeſtellt, von dem Oberförfter als 
richtig befheinigt und nah dem in dem Eulturplan 
über die bewirkte Ausführung und bie erwachfenen 
KRoften das Geeignete bemerft ift, dem Waldeigen- 
thümer zur Zahlungsanweifung zugeftellt. 

Verweigert der Gemeinderath feine Mitwirkung 
bei Ausführung des von ber competenten Behörbe 
feftgefegten Euiturplanes, fo hat der Oberförfter dem 
betreffenden Amte Mittheilung zu machen, welches 
den Gemeinderath im Disciplinarweg zur Erfüllung 
feiner Pfiihten anhalten wird. 


V. Rechnungslegung. 
13. Naturalrehnung, 

Die Naturalrehnung befteht im einer Abfchrift 
bed Einnahme- Manuals. Diefelbe ift nebft dem Ma, 
nual felbft und — ſoweit deren Webereinftimmung 
mit dem Manual bei Gelegenheit der Revierberei- 
fungen neh nicht bewirkt iſt — mit ſämmtlichen 
Abzaͤhl ⸗ Tabellen und den Duartal-Nahweifungen über 
Nebennugungen bi zum 1. November jeden Jahres 
dem Forftmeifter einzureichen. 

Ueber das im Laufe des Jahres von dem ver« 
einnahmten Holze etwa entwendete Holz, hat ber 
Bürgermeifter eine Nahmeifung aufzuftellen und ſolche 
dem Dberförjter einzufenden, welcher diefelbe beglau- 
bigt, und der Natural:Rechnung beifügt. 

Der Natural⸗Rechnung ift eine fummarifche 
Nahweifung über den Yft-Einfchlag beizufügen und 
in derfelben der etwa flattgehabte Mehrsund Minders 
Einſchlag zu rechtfertigen. 

Der Korftmeifter bejeinigt die Lebereinftim« 
mung der Natural Rechnung mit ben Abzählungs- 
Tabellen und gibt biefelbe nebft dem Manual und 
den Abzählungs Tabellen an den Dberförfter zurüd, 
* die Rechnung demnächſt dem Waldeigenthümer 
zuftellt. 

Die Nachweifungen über den Iſteinſchlag find 
der Königlichen Regierung einzureichen. 

14. Culturrechnung. 

Als LulturRehnung dient die mit dem Cul⸗ 
turplan verbundene Nachweiſung über die ausgeführ- 
ten Gulturen, 

Die Einträge in diefelbe geichehen auf Grund 
der Eultur-Rohnzettel, 

Sind Eulturarbeiten im Gemeinde-Dienft aus- 
geführt oder durch Strafarbeiten vollzogen, fo ift ber 
Werth diefer Naturaldienfte in der Cultur⸗Rech nung 
anzugeben und den GEulturfoften zuzurechnen. Die 


Eultur-Rechnung ift bis zum 1. November nebft einer 
fummarifhen Nahweifung über die nach dem Eultur« 
plan auszuführen geweſenen und bie wirklich ausge— 
führten Eulturen, fowie nebft einer Nachweiſung über 
bie zur Zahlung angemwiefenen Lohnzettel und Rechnungen 
anden Forſtmei ſter einzureichen. Legterer gibt die ulturs 
rechnung und bie Nachweifung über die zur Zahlung ange» 
wiejenen Lohnzettel zc., nachdem die Uebereinftimmung 
beider auf der legtgerannten Nachweiſung beiheinigt wors 
ben ift, an den Oberförfter zurüd, welcher die Nachweiſung 
über die zur Zahlung angewiefenen Lohnzettel 2c. dem 
Waldeigenthümer aushändigt. 

Die ſummariſchen Nachweiſungen find der König- 
lihen Regierung einzureichen. 

15. Ertrageslleberfidt. 

Zu forftftatiftifhen Zweden ift bis zum 15. 
December jeden Jahres eine Ueberficht über die Na« 
tural- Einnahmen und beren Werth, ſowie über die 
Geldausgaben fämmtliher Gemeinde und Snitituten- 
waldungen an bie Königliche Regierung einzureichen, 

Unter der Rubrik: „Insgemein“ find die Forſt⸗ 
fpadenserfag-und Forfiftrofgelder aufjunehmen. 

Zu den Horftihutfoften find diejenigen Beträge 
zu rechnen, bie im Laufe des. Jahres als Remunera- 
tion dem Forflihugperfonat etwa bewilligt, oder welche 
durd) proviforifge Verwaltung des Beſchützungsreviers 
erwadjen find. 


VL Forſt; und Jagdſchutz 
16. Leitung des Forftihuges und Forſtbußweſen. 

Der Forftihug ift zwar zunächſt den Forſtſchutz⸗ 
beamten überlaffen, indeſſen ift auch der Dberförfter 
an bemfelben ſich zu betheiligen verpflichtet. 

Außerdem Liegt demfelben ob, diejenigen Maß— 
vegein, welche zur ordnungsmäßigen Beſchützung ber 
Gemeinde ıc. Forften erforderlih find, anzuordnen, 
beziehungsweiſe rechtzeitig zur Eprade zu bringen, 
fowie ferner den gefammten Forfiigug in der Ober: 
förfterei zu organifiren und zu leiten und dafür zu 
forgen, daß die Forjtichugbeamten ihre Pflicht erfüllen. 

Zu legterem Zwede muß der Oberförſter fo 
oft als möglich die einzelnen Beſchützungsreviere und 
bierbei mit. befonderer Sorgfalt die am meiſten ge— 
fährdeten Orte ſpeciell und volljtändig in Gegenwart 
des Forftfchugbeamten und unter Zurhandnahme dee 
Forſtrügenbuchs besjelben revidiren. 

Thut ein Forftihugbeamter feine Schuldigkeit 
nicht und bleiben die demfelben zunächſt zu Protokoll zu er- 
theilenden Verweiſe erfolglos, jo ift dem Forjtmeifter 
zur weiteren Beranlaffung Anzeige zu maden. 

Urlaub kann den Forſtſchutzbeamten bis zu 3 
Tagen der Oberförfter, bis zu 5 Tagen ber forft« 
meifter, für längere Zeit nur bie Regierung ertheilen. 

Bei zeitweifer Berhinderung des Förſters hat 
der Oberförfter fofort und unter gleichzeitiger Benad- 
rihtigung des Gewmeinderaths bie propiforifhe Vers 
ſehung des Dienſtes anzuorbnen und .die Vergütung 
dafür, welche jedoch dem ratirtihen Theil der. Befol- 

ung nicht überfteigen darf, feitzufegen. 


AA 


Wünfht ber Gemeinderath eine andere Perfon 
ober eine andere NRegulirung der Vergütung, ſo iſt, 
im Kalle eine BVBerftändigung nicht flattfindet, durch 
Vermittlung des Amtes Entjheidung der Regierung 
zu veranlaffen. Bis ſolche erfolgt, bleibt die provi« 
forifche Anordnung des Oberfoörſters befteben. 
Das Forfibußweien if bid auf Weiteres ge 
mäß der vorläufigen Inftruction über den Geſchäfts— 
gang bei dem Forſtſtraſweſen vom 6. October 1867 
unt ben diefelbe ergänzenden Befimmungen zu handhaben. 
Das Forfibußregifter des Oberförfters wird mit 
dem 1. December jeden Jahres begonnen und mit 
bem legten November des folgenden Jahres gefchloffen. 
17. Revifion und Erhaltung der Grenzen. 
Die Beauffihtigung der äußeren und inneren 
Grenzen liegt zwar zunächſt dem Forfiihugbramten ob, 
et bleibt der Dberförfter dafür verantwortlich, 
daß die Grenzen nicht verbunfelt, insbefondere die 
Grenzzeichen erhalten werben, 
Zu dieſem Zwede, und namentlih auch um bie 
Förfter rüdfihtlih ber gewiffenhaften Ausführung 
der denſelben obliegenden periodifhen Grenzreviſionen 
zu controliren, hat der Dberförfter außer ben gele- 
gentlihen Befihtigungen einzelner Grenzftreden regel 
mäßig alljährlih jämmtlihe Grenzen unter Zuziehung 
des betreffenden Forfifhugbeamten und unter Ber 
gleihung des örtlichen Grenzbefundes mit den Grenz 
vermeflungs-Regiftern und Karten fpeciell zu revidiren. 
| Die dabei vorgefundenen Grenzmängel find, fo- 

weit dieſelben nicht fofort befeitigt werden können, 
nad) Waldeigenthümern getrennt, in Weberfichten zu— 
fammenzuftellen und ift mit biefen Ueberfichten in 
gleiher Weife zu verfahren, wie ſolches hinfichtlich 
des Hauungs- und Culturplans vorgeſchrieben iſt. 
Dieſelben ſind demgemäß am 1. Juli den Waldeigen- 
thümern und am 15. Auguſt der Koöniglichen Regic- 
rung in duplo einzureichen. 

Der Nachweis liber die Befeitigung der Grenz« 
mängel ift mil der Cultur-Rechnung am 1. November 
an den Forfimeifter einzureichen. 


vl. 
18. Bureaugefchäfte. 

Die Bureaugefhäfte find in derfelben Weiſe zu 
führen wie ſolches in ter Geſchäftsanweiſung für die 
DOberförfter der Etaatsforfen vom 4. Juni 1870 
| vorgejdrieben ift. 

Die Regiftratur ift dem beigefügten Regiftratur- 
Plan entſprechend einzurichten, 

Es if jedoch zuläjfig, die Regiftratur mit der« 
jenigen für die Staatsforfiverwaltung zu verbinden, 
jofern die Uctenflüde durch Dedel von verjchiebener 
Farbe kenntlich gemacht werben. 

Das zu dem Formularen A,B, H,M, N, P 
und Q erforderliche Kormular- Papier wird von der 
Regierung geliefert, und ift der Bedarf für ein Jahr 
alljährlih zum 1. Auguft anzuzeigen. 

| Die hrigen Formulare find auf Köften ber 
Waldeigenthümer zu befhaffen und find die Koften 
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auf die einzelnen Waldeigenthümer im Verhältniß 
des Fläheninhaltes zu repartiren. Die mit den Rech— 
nungen zu belegende Repartitiondlifte ift zum 1. No— 
vember jeden Jahres dem Königlichen Amte zur weis 
teren Veranlaſſung zu übergeben. 

19. Hauberge. 

Die Hinfihtlihd der Oberaufficht über die Be— 
wirtbfchaftung der Hauberge in dem Dillfreife und 
Oberwefterwaldfreife beftebenden Beftimmungen bleiben 
bis zum Erlaß einer anderweiten Haubergs-Ord— 


nung in Kraft. 
20. Schluß. 

Den fümmtlihen Behörden unſeres Regierungs- 
bezirfed, insbefondere auch den Gemeinde-Behörden 
wird bie genaue Beachtung der vorftehenden Vor— 
fhriften zur Pflicht gemacht 

Wiesbaden, den 17. Zuli 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


1336. Befanntmahung, 

bie neuen Maße und Gewichte betreffend. 

Mit dem 1. Januar 1872 dürfen zum Zumeſſen 
und Aumägen im öffentlichen Verkehre nur folde 
Maße, Gewihte und Waagen angewendet werben, 
welche in Gemäßheit der Maß: und Gewichtsordnung 
vom 17. Auguſt 1868 geftempelt find. Der Gebrauch 
von Maßen und Gewichten der bisher im hiefigen 
Regierungsbezirfe gültiten Spfteme, ſoweit fie nicht 
ausnahmamweife durch die zur Ausführung der Maß— 
und Gewichtsordnung ergangenen Beftimmungen auch 
ferner für zuläffig erflärt find, ift durch $. 369 Nr. 
2 des Strafgefegbuhs für den Norddeutfhen Bund 
mit Strafe bedropt. 

Die Tragweite diefer Beftimmungen, welche zum 
Theil eine vollftändige Erneuerung oder doch Um— 
änderung der gegenwärtig im Berkehre befindlichen 
Mofe, Gewichte und Meiwerkzeuge, fowie vielfache 
Umredhnungen barauf beruhender Preife ꝛc. bedingen, 
fcheint nad) den bisherigen Wahrnehmungen von dem 
Bublicum nit überall im vollen Umfange gemürdigt 
zu werben. Sollen nicht Unzuträglichfeiten und 
Schädigungen für die Betheiligten eintreten, fo ift es 
nöthig, daß die Vorbereitungen zu dem nahe bevors 
lebenden Uebergange, welche inshefondere die Gewerbes 
treibenden zu treffen haben, ohne Auffhub in An 
griff genommen werten. 

Die wefentlih maßgebenden Deftimmungen find 
enthalten: ' 

1) in der mit Nr. 32 des Bundergefehblatts vom 
Jahre 1:69 publicirten Aichordnung vom 16. 
Zuli 1869 und deren Nachträgen vom 30, 
Yuni 1870; 

2) in der Befanntmahung der Normal» Aidungs- 
Commiſſion vom 23. Februar 1870 über bie 
vom 1. Januar 1872 ab nicht mehr zuläffigen 
Gewichtsftüde (Beilage zu Nr. 29 des Bundes- 
Gejegblatts vom Fahre 1870 ſowie Amtsblatt 
der umterzeichneten Königlichen Regierung Nr. 
18 vom Zahre 1870 und Amtsblatt für den 


a Franffurt a. M. Nr. 21 vom Jahre 
’ 

3) in der Pefanntmahung des Herrn Bundes— 
lanzlers vom 6. December 1869 über die äußerſten 
Grenzen der im öffentlihen Verkehr noch zu 
bulbenden Abweihungen der Maße, Gewidte 
und Waagen von der abfoluten Richtigfeit 
(Bundes- Gefegblatt vom Jahre 1869 ©. 693); 

4) in der Wichgebührentare vom 12. December 
1869 (Beilage zu Nr. 40 des Bundes ˖Geſetz-⸗ 
blatt som Jahre 1869); 

5) in den, in dem Amtsblatt der unterzeichneten 
Königligen Negierung Nr. 34 vom Jahre 1869 
fowie in den Amtsblättern fiir den Stabtfreis 
Branffurt a M. Nr. 37 und Nr. 57 vom Jahre 
1869 dargeftellten Berhättnigzahlen für die Um— 
rehnung der biöher im hieſigen Regierungsbe- 
zirfe gültigen Maße in die meuen Maße, 

Der Ueberfihtlicfeit wegen laſſen wir jedoch 
bier nochmals eine kurze Zufammenftellung der Maße, 
Gewichte und fonjtigen aihungspflictigen Gegenflände 
folgen, welde vom 1. Januar 1872 ab im öffent» 
lichen Berfehr ungültig werden resp- allein zuläffig find. 

Zur Befeitigung von Zweifelsfällen verweijen 
wir das Publicum an bie im Bezirke vorhandenen 
Aichungsbehörden, welche die nöthige Auskunft erteilen 
werben. 

Wiesbaden, den 17. Mai 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Verzeichniß 
der Maße, Gewichte und ſonſtigen aichungspflichtigen 
Gegenſtände, welche vom 1, Januar 1872 an im 
öffentlichen Verlehr ungültig werden, resp. nur 
zuläſſig ſind. 
Längenmaße. 
Alle bisherigen Längenmaße werben ungültig. 
Die Einheit ded neuen Maßes ift das Meter. 
1 Dieter 100 Eentimeter, 
1 Eentimeter — 10 Millimeter. 
Zur Aichung zuläffig find nur Mafe von folgen- 
den Längen: 
20, 10, 5, 2 und I Meter. 
0,5 Meter ober 50 Eentimeter. 
€ n 0 
10 


01 „ . 
Flächenmaße. 
Die Einheit bildet das Quadratmeter. 
Es heißen 100 Quadratmeter: das Ar, 
100 Ar: das Heetar. 
Körpermaße. 

Die beftehenden Hohlmaße für trodene Gegen, 
ftände werden ohne Ausnahme ungültig. Die “im 
Verkehr befindlihen Hohlmaße für Flüſſigleiten, jo- 
weit diefelben nah dem metriihen Spftem bereits 
eingeführt find, können mit dem neuen Stempel 
verjehen werden, wenn durch vorherige aichamtliche 
Prüfung fefigeftellt ift, daß diefelben rüdfichtlih der 
Größe, Bezeichnung, Material, Form und ſonſtigen 
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Beihaffenheit den Vorfchriften der Aichordnung vom 
16. Zuli 1869 (88. 5 bis incl. 11) entfpreden. 
UAnderenfalld werden biefelben ungültig. 


| 
| 
! 


Die Eingeit der neuen Maße ift das Liter. | 


Zuläffig find nur Maße in folgenden Größen : 
1) Für Flüffigkeiten: 


fowie die Theilftüde bes Pfundes mit Ausnahme bed 
halben Pfundes; 

2) die Einfaggewichte jowohl im Ganyen als 
in einzelnen Stüden, Die übrigen im Verkehr be- 
findlihen Gewichte bleiben, jofern fie denjenigen Gtad 
der Genauigkeit noch befigen, der nah dem neuen 


20, 10, 5, 2 und 1 ®iter, die Stüde der Hal- Syftem gefordert wird, mit den etwaigen Abweich- 


birungstheitung von %,, %,, "/g, Yıs und #g, Liter, 
die Stüde ber Decimaltheilung von 0,2, 0,1, 0,05 
und 0,02 Liter. 
Das halbe Liter heißt der Schoppen. 
2) Für trodene Gegenftände, 
a. Gemäße in Eplinderform : 
für Früchte ꝛc.: 
100, 50, 25, 20, 10, 5, 2 und 1 Liter; 


die Stüde der Halbirungstheilung von "/,, Yu, 


!/g und Yo Liter. 

die Stücke der Decimaltheilung von 0,2, 0,1 

und 0,05 Liter. 

Es heißen: 

100 Liter: das Heftoliter, 

50 „  bas 1/, Hektoliter ober 1 Sceffel, 

25 „ das ’/, Hektoliter oder "/, Scheffel. 

b. Gemäße in Kaſtenform: 

Für Kohlen aller Art, Coals, Kalf und andere 
Mineralproducte, im Lichten gemeſſen von folgenden 
Dimenfionen in Millimetern: 

500 fang, 400 breit, 250 tief — 
6 „ 00 „ 320, = " 
625 „ 65 „ Sit, — 2 e 

Fir legtere Zwecle jind auch Rahmen» oder 
Auffekmaße ohne Boden zuläffig, von 2 Heftoliter 
und mehr Inhalt, wenn lesterer ein Vielfaches des 
ganzen Heftoliter beträgt. Die bisherigen Körper: 
moße für die genannten Producte werben ſämmtlich 
ungültig. 


%/, Heftoliter, 
1 


Mefrahmen für Brennholz. 


Die Ermittelung des cubifhen Inhalts bei der 
Zumefjung von Brennholz kann duch Anwendung 
eines gewöhnliden Fängenmaßitabes geſchehen. 

Der größeren Bequemlichkeit halber find jedoch 
Meprahmen zur Aichung und Stempelung zugelafien. 

Die Meßrahmen können beweglich oder feſt— 
ſtehend eingerichtet werden und zwar mitteljt recht» 
winflic mit einander zu verbindenden hölzernen oder 
eifernen Stäben oder Brettern. 

Die Länge einer jeden Seite muß im Lichten 
eine ganze Zahl Meter betragen. 

Für den Sleinverfehr find auch Meßrahmen mit 
fefter Bretterwandung geftattet, welche bei Abftänden 
von "/, und „ bezüglich und 1 Meter, Flächen 
por '/, und 1, Quadratmeter barftellen. 

Gewidte. 

Bon den durch das Naffauifche Gefek vom 12. 
—— 1851 eingeführten Gewichten werden un— 
gültig: 

1) die Stüde von 1, Eentner und 3 Pfund, 
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ungen von den neuen Vorſchriften, rückſichtlich der 
Bezeichnung und der Form, foweit ſolche geftattet 
find (vergl. Belanntmahung der Normal » Aihungs- 
commilfion vom 23. Februar 1870, publicire im 
Amtsblatt Nr. 2 1871) mit dem biäherigen Stempel 
ber betreffenden Bezirke in denfelben fo lange zu» 
Läffig, bis eine neue Berichtigung und Stempelung 
erforderlich wird. 
Die Einheit 
Kilogramm. 
Das Kilogramm wird in 1000 Gramme ge» 
theilt, mit decimalen Unterabtheilungen. 
Es heißen: 
1/, Kilogramm: das Pfund, 
50 R oder 100 Pfund: der Gentner, 
1000 . „ 2000 Pfund: die Tonne. 
Zur Aichung und Stempelung werden 
folgende Stüde zugelaſſen: 
50 Kilogramm — 100 Pfund — 1 Centner. 
50 


" E “ 


ded neuen Gewichts iſt bag 


nur 


20 R 0 ,„ 
10 — — 203 
5 = = 10 „ 

2 " = 4 [2 

1 . = %2 „ 
500 &ramın = 1 „ 


1 
'2 Li 
200, 100, 50, 20, 10, 5, 2 und 1 Gramm, 
5,2 und 1 Decigramm, 
5,2 und 1 Centigramm, 
5,2 und 1 Milligramm. 
Ferner Einjaßzewichte und zwar: 

1) das Kilogrammgewicht, beitehend aus 12 
Stüden von 500, 200, 100, 100, 50, 20, 10, 10, 
5, 2, 2 und 1 Gramm; 

2) das Pfundgewicht, beftehend aus 11 Stüden 
von ", Pfund, 100, 50, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 
und 1 Gramm; 

3) das Zweihundert Grammgewicht, beftehend 
aus 9 Stüden von 100, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 
und 1 Gramm. 


Waagen. 


Alle Waagen, welche beim Kauf oder Verkauf 
gebraucht werden, müſſen aichamtlich geprüft und ge- 
ftempelt jein. 

An jeder Waage muß die größte Laft, für 
welche fie beſtimmt ift (Tragfähigkeit), angegeben jein. 

Sobald diefelben zu Wägungen über 50 Kilos 
gramm bienen, ift auch die Angabe der geringften 
zuläffigen Laſt erforderlich. 
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Geftempelt werden nur Hebelwaagen und zwar 
ſolche gleiharmige und ungleidarmige Ballenwaagen, 
Brüdenwaagen und oberfchanlige Waagen, deren Theorie 
und erfahrungsmäßine Leiftungen eine Bürgſchaft ger 


währen, daß fie Impfindlichfeit, Tragfähigkeit und Zus. 


verläffigkeit im genügenden Grade und von binreichen- 
der Dauer für die Zwede des Verkehrs befigen. 
Altoholometer. 

Bei dem Berfaufe von weingeiftigen Flüffig- 
keiten nah Stärkegraden dürfen zur Ermittelung des 
Alfoholgehaltes nur geaichte Alfoholometer und Ther- 
mometer angewendet werben. 

Fäffer. 

Der gefeglihen Aihungepflichtigfeit unterliegen 
nur diejenigen Fäffer, in welchen der zum Verkauf 
fommende Wein dem Käufer überliefert wird, 

Den Aihungsämtern fteht indeh die Befugniß 
zu, Fäſſer jeder Art, in welchen zum Berlauf kommende 
Hlüffigkeiten überliefert werden, zu aichen und zu 
ftempeln, fobald diefelben den Vorſchriften der Aid: 
ordnung entfprecdhen. 

Gasmeſſer. 

Bei Gasmeſſern, auf welche ſich die Vergütung 
für den Verbrauch von Leuchtgas gründet, muß der 
Inhalt des meſſenden Raumes und das größte Gas. 
volumen, weldes pro Stunde durchzulaſſen beſtimmt 
if, durch Stempelung beglaubigt fein. 


1837. Am 10, November d. %. und ben folgenden 
Tagen foll die diesjährige Lehrerinnen = Prüfung in 
Wiesbaden abgehalten werden. 

Diejenigen Adfpirantinnen, welche fih der Prü— 
fung zu unterziehen gedenken, haben ihre Meidungs- 
geſuche unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe 
bis zum 22. fünftigen Monats an uns einzureichen 
und fi demnächſt zur Anfertigung der ſchriftlichen 
Brüfungsarbeiten, falls ihnen nicht ein ablehnender 
Beſcheid zugeht, ohne eine befondere Einberufung ab» 
juwarten, am 9. November er., Vormittags 11'/, 
Uhr bei dem Herrn Rector Weldert in der höheren 
Töchterſchule zu Wiesbaden perföntich einzufinden. 

Die Prüfungsgebühren betragen für jede Exa— 


minandin 4 Thlr. und 15 Sgr. Stempel und find 
bei der ſchriftlichen Prüfung zu zahlen. 
Im übrigen verweifen wir auf die „Ordnung 


für die Lehrerinnen Prüfungen für die Provinz Hefjen- 
1870 (5. Amtsblatt der Kös | 


Naffau vom 6. Juli 
niglichen Regierung zu Wiesbaden 1870 ©. 575.) 
Gaffel, den 24. September 1871. 
Königliches Provinzial-Schulfoflegium, 


Befanntmachungen anderer Bebörden, 


1338. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
dur die Erweiterungs⸗ und Verleihungsurfunden für 
die Bergwerke Rennelgraben, 


Pögig und Manne- | 
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lichen Kenntniß, daß die Situationsriffe gemäß $. 37 
jenes @efeges bei dem Königlihen Revierbeamten 
Dergmeifter Wendendbah zu Weilburg zur Einfiht 
offen liegen. 

Bonn, den 25. Auguft 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

U. 3057. Auf Grund des Erweiterungsans« 
trages vom 30. September 1867 wird ber Handelsge⸗ 
ſellſchaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a, d. L. an 
Stelle des in der in angehefteren Berleihungsur- 
funde vom 26. September 1867 bezeichneten Bertical« 
lagerungsfelbes unter dem Namen „Rennelgraben" 
bad Bergwerfseigentbum in dein in der Gemeinde 
Münfter, im Dberlahntreife, Regierungsbezirf Wies⸗ 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flädheninhalt von zwei u. zwanzig Tanfend 
breihundert jehs und meunzig Quadratlachtern hat 
und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben a, b, e, 
d, e, f, g, b, bezeichnet find, zucr Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berg« 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, ben 25. Auguft 1871. 

L. $ 


Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

ll. 3062. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 24. September 1867 wird ber Handelsgeſell⸗ 
fhaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. L. 
an Stelle ded im der angehefteten DVerleibungsurkunde 
vom 16. September 1867 bezeichneten VBerticallagers 
ungefeldes unter dem Namen „Bögig” das DBerg- 
werks eigenthum in dem in ben Gemeinden Münjter 
und Niederbrehen, im Oberlahntreife, Regierungss 
bezivt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Aläcdeninhalt von 
ein und ſechzig Taufend zweihundert fieben und fiebenzig 
Quadratladtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buhfaben #8, b, c, d, e, F, g, h, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Cıfenerze nadj dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Boun, ben 25. Auguft 1871. 

L. S. 
Küniglihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 


ll. 3058. Auf Grund dee eiterungsan⸗ 


| trages vom 24. September 1867 wird der Handels⸗ 


gejelfhaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. 


‚X an Stelle des in ber angehefteten Verleihungsur⸗ 


| 


funde vom 16. September 1867 bzeichneten Bertical« 


lagerungsfeldes unter dem Namen „Mannesfhmidt“ 


} 


ſchmidt bei Münfter mit dem Bemerken zur öffent - 


das Bergwerfseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Münfter, im Oberlahnfreife und im ber Gemeinde 


Eiſenbach, im Unterlahntrelfe, Negierungsbezirf Wied» 
baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von vier und fjechzig 
Taufend fiebenhundert zwanziz Duadratladhtern bat, 
und bdefien Grenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Situationdriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorlommenden Eifenerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 25. Auguſt 1871. 
L hi 


. 8. 
Königliche Oberbergamt. 

1339. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« 
buch die Erweiterungd- und Berleihungsurfunden für 
bie Bergwerfe Linfenberg 1, Linfenberg Il und Nieder: 
feld bei Saudernbah mit dem Bemerten zur öffent» 
lien Kenntniß, daß der gemeinſchaftliche Situations— 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Nevierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Ginfiht offen liegt. 

Bonn, den 3, Augufi 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ul. 2729. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 26, Auguſt 1867 wird der Gewerkſchaft bed 
Manganerzbergwerls Linjenberg I bei Gaudernbad 
an Stelle bes in der angehefteten VBergrößerungs- 
und Berleifungsurfunde vom 10. September 1851 
bezeichneten Grviertfeldes unter den Namen „Linfen- 
berg 4" das Bergwerkseizenthum in dem in ben 
Gemeinden Gaudernbach und Schupbach, im Oberlahn« 
Treife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamis- 
bezirk Born belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von zwei uns achtzig Tauſend fiebenhundert zwei und 
neunzig Quadratlahtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage begiaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben b, c, d, e, f, n, bezeichnet find, 
zuc Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Dian« 
ganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierburch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, deu 3. Auguſt 1871. 
L. 8 


8 ;iglihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

IL. 2730. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 9. Auguft 1867 wird der Gewerlſchaft des Eijen- 
und Manganerzbergwerks Linfenberg IL bei Gaudern« 
bach an Sielle des in der in angehefteten Verleihungs— 
urfunde vom 11. Drtober 1852 und der Declarationd» 
urfinde vom 28. Septeinber 1858 bezeichneten Ge— 
viertfeldes unter dem Namen „Linfenberg II" das 
Bergwerfseigenthum im dem in ben Gemeinden Gau- 
beınbah und Schupbadh, ım Oberlagntreife, Negiers 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von acht 
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und achtzig Taufend fünfgundert vier und zwanzig 
Quadratlachteru hat und befjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben ,b, c, d, e, , g, h, i,k, I, m, 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden Eiſen- und Maͤnganerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. — > 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

II. 2731. Auf Grund des Ermeiterungsan- 
trages vom 9. Wmguft 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eifene und Manganerzbergwerls Niederfeld bei 
Gauderndbah an Stelle des im der angehefteten Bers 
größerungs- und Verleihungsurkunde vom {1 September 
1851 bezeichneten Geviertfeldes unter dem Namen 
„Niederfeld" das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Gaudernbach und Schupbach, im 
Dberlahnkreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Ober- 
bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flädpeninhalt von einhundert dreizehn Taufend zwei« 
hundert acht und zwanzig Quadratlachtern hat und 
deffen Gremien auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Sitwationeriffe mit den Buchſtaben n, o, p, 
gr, 1, u, v, w, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eifen« und Mangan« 
erze nach dem Berggefeße vom 24, Juni 1865 bier- 
durd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt, 

Bonn, ben 3. ne. * 


Koönigliches Oberbergamt. 

1340. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
dur die Erweiterunge- und Verleihungsurkunde 
für dad Bergwerk Theodor bei Heckholzhauſen mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Stenntnig, daß ber 
Situationsrii gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Köuiglihen Mevierbeamten Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 14. Auguft 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 2785. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 18. Zuni 1867 wird dem Kaufmann Friedrich 
Scheerenberg zu Steele an der Ruhr an Stelle bes 
in der in beglaubigter Abſchrift angehefteten Ber- 
leihungsurfunde vom 14. März 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfelves unter dem Namen „Iheo- 
dor“ das Bergwerlseigenthum in dem in ber Ges 
meinde Hedholzhaufen, im Oberlabnfreije, Regie 
rungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbejirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
zwei und ſechzig Taufend zweigundert ein und fieben» 
zig Duadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
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ben Buchftaben a, b, co, d,e, f, g,eeh, i, k, be⸗ 


zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Feide vor- 
fonmenden Eifen« und Manganerze nach dem Verg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14, Auguft 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 

1341. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier« 
dur die Erweiterungs⸗ und Declarationsurfunde für 
bad Bergwerk Marktplag bei Hedholzhaufen mit dem 
Demerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd- 
rip gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 8. Auguft 1871, 

Königlihes DOberbergamt 
Im Namen des Königs. 

1, 2751. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 23. September 1867 wird der Handeld- 
gefellihaft Fromberg und de Wildt zu Hermannshütte 
bei Neuwied an Stelle des in der angehefteten Ver— 
feipungsurfunde vom 1. September 1867 bezcich- 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Marktplatz“ das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Hechholzhauſen und Allendorf, im 
Dberiahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von ein und dreißig Tauſend 
fünfpundert fünfgegn Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c,d, e, 
I, g, bu i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Eijenerze und zugleich auf 
Grund der Muthung vom 8. September 1869 zur 
Mitgewinnung der in diefem Felde vorkommenden 
Vianzanerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 8. Auguſt 1871. 

L. S. 


Königliches Oberbergamt. 

1312. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 
des DBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungds und BVerleifungsurfunde 
für das Bergwerf Eierwieſe bei Allendorf mit dem 
Demerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der E©i- 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Rd 
niglihen Nevierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 
zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 11. Auguſt 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Köniys. 

Il. 2782. Auf Grund des Erweiterungdans 
trages vom 1. April 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
Fromberg und de Wildt zu Hermannshütte bei Neu- 
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rungs- und Berleihungsurfunde vom 12. Mär; 1367 
bezeiäneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Eierwiefe* das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Allendorf, Heckholzhauſen, Gaudern- 
bad und Haffelbah, im Oberlahnkreiſe, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn be 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein- 
hundert zwei und vierzig Tauſend adthundert vier 
und vierzig Duabratladhtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwations- 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, g, h, 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſen- und Manganerze nah dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. Auguſt 1871. 


L. S, 
Königliches Oberbergamt. 

13 13 Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Berleifungsurfunden für bie Bergwerfe 
Vergnügen und Joſephſegen bei Seſſenbach mit dem 
Bemerfen zur öffentligen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeged bei dem König- 
lihen Revierbeamten Bergaffefjor Pieler zu Dillen- 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, beu 15, Auguf 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 3029. Auf Grund der Muthung vom 7. 
Juli 1870 wird dem Kaufmann Carl Aldenbrüd zu 
Mühlheim a. Rh. unter dem Namen „Bergnügen“ 
das Bergmwerldeigentyum in dem in den Gemeinden 
Sefjendah, Nauort und Caan, im Unterwefterwalds 
freije, Regierungsbeziut Wiesbaden und Dberbergs 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flä- 
heninhalt von fünfhundert Taufend Quadratlachtern 
bat, und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A, 
B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Kupfererze nah dem Bergge- 
jege vom 24. Juni 1865 bierdur verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 15. — 
L 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 3027. Auf Grund der Muthung vom 6. Juli 
1870 wird dem Saufmann Carl Aldenbrüd zu 
Miügigeim a. RH. unter dem Namen „Joſephſegen“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden 
Seſſenbach, Wirfheid und Breitenan, im Unterwefters 
waldkreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg« 
amtöbezirf Bonn beiegenen Felde, welches einen Flär 
cheninhalt von vierhundert neun und neunzig Taufend 
vierhbundert und fünfjig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 


wied an Stelle des in ber angehefteten Bergrößes Situationsriffe mit ben Buchſtaben B, E, F, G, 0, 


U, J, K, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem j 


Felde vorfommenden Kupfererze nadı dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 15. Auguft 1871. 


L. S. 
Königlihes Obgebergamt. 


1344. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggeieges vom 24, Juni 1865 bringen wir hiers 
dur die Erweiterungs- und Verleihungsurkunden für 
die Vergwertie Bahhofsberg bei Schupbah und Ab— 
fak bei Gaudernbach mit dem Bemerfen zur öffent- 
lichen Renntniß, daß der gemeinfhaftt. Situationsrik ne 
mäß $. 37 jenes®efeges bei vem Königlihen Revierbeams 
ten Bergmeijter Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, ben 3, Yuguft 1871. 
Konigliches Dberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

Ill. 2726. Auf Grund des Grmweiterungsans 
trages vom 26. Auguft 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Manganerz⸗Bergwerks Bachhofsberg bei Schup- 
bach an Stelle des in der amgebefteten, am 20. 
Januar 1855 berichtigten Berleihungsurtunde vom 
12. März 1855 bezeichneten Geviertfeldes unter dem 
Namen „Bahhofsberg“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Schupbah und Gaudernbach, 
im Oderlahnkreiſe, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von fünf und zwanzig Tauſend 
zweihundert achtzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben b, n, o, p, q, 
r, 5, 4, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Manganerze nah dem Berg— 
gejege vom 24, Juni 1865 bierdurd verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Auguſt 1871. 

L. 5. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

ll. 2727. Auf Grund des Ürweiterungsdan- 
trages vorm 26. Auguſt 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Manganerz Bergwerls Abfag bei Gaudernbach 
an Stelle des ın der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 11. September 1851 bezeichneten Verticallagers 
ungefeldes unter dem Namen „Abſatz“ das Berg- 
weriseigenthbum im dem in den Gemeinden Gaus 
derndbad und Schupbach, im Dberlahntreife, Regie- 
rungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtebezirf Bonn 
belegenen Felde, welches eien Flächeninhalt von 
zwei und dreißig Tauſend dreihundert vier und adıts 
sig Quadratlachtern bat und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b,c,d,e, 1, g, h, i, k, I, m, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung dev in dem {Felde 


vorfommenden Manganerze nad dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen. fi 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. Auguft 1871. 
L. 8 


Konigliches Oberbergamt. 

1345. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 des 
Bergaejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterungs- und Berleihungsurkunden für bie 
Bergwerle Königshede und Rothlepp bei Münfter 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
gewmeinſchaftliche Situationsrig gemäß 8. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berge 
meifter Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen 
liegt. 

Bonn, den 24. Auguſt 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Könige, 

il. 3064. Auf Grund des Ermeiteruugsantrages 
vom 24, September 1867 wird dem Deutid:Dol- 
ländifchen Actienverein für Hüttenbetrieb und Berg- 
bau zu Johannishütte bei Duisberg an Stelle des in 
der angehefteten Berleihungsurfunde vom 16. Septem⸗ 
ber 1567 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Königshede” dad Bergwerldeigens 
thum in dem in der Gemeinde Münfter, im Ober 
(ahnfreife, und in der Gemeinde Eifenbach, im Unter 
lahnkreiſe, Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg» 
amtsbezirk Bonn belegeneu Felde, weldes einen 
Blädeninpalt von zwei und adtzjig Tauſend fünfs 
hundert und neunzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchftaben i, k, I, m, n, 0, 
p, Q r, bezeichnet find, zur Gewinnung der ın dem 
Felde vorlommenden Eiſenerze nad dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 bierduch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24, ur a 1871. 
28 


Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 3065. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 24. September 1867 wird dem Deutid-Hol- 
ländifhen Xctienverein für Hüttenbetrieb und Berg» 
bau zu Sohannishütte bei Duisburg an Stelle des 
in der angeheftetern VBerleihungsurfunde vom 16. 
September 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Rotblepp" Das Berg 
werlseigenthum in dem in der Gemeinde Münfter, 
im Oberlahnkreiſe, und in der Gemeinde Eiſenbach, 
im Unterlahnfreife, Regierungsbezivf Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von drei und vierzig Tauſend 
fiebenhundert zwei und zwanzig Quadratladtern hat, 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, e, 1, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg. 


gefege vom 24. Juni 1865 bierdurch verlieben. 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 24. Auguft 1871. 
L.S 


Königlihes Oberbergamt. 
1346. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs- und Berleihungsurkunde fir das 
Bergwer? Bilz bei Münfter, A. Runfel, mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situations— 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
lihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 24. Auguft 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 3055. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel & Hupken zu Gutehoffuungshütte bei Sterf- 
rade an Stelle des im der angebefteten Bergrößer- 
ungs« und Berleihungsurtunde vom 9. Juli 1861 
bezeichneten BVerticallagerımngsfelbes unter dem Namen 
„Billy“ das Bergmwerkseigenthum in dem in den Ge 
meinden Wünfter und Weyer, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezixt 
Bonn belegenen Felde, melches einen Fläcdeninhalt 
von ein umd vierzig Taufend acht und ſechzig Dua- 
dratladhtern bat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situattonsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, ce, d, e, f, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorlommenden Eifenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verlieben. 

Urkundlich autgefertigt 

Bonn, den 24. Auguſt 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
1317. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggejekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungs- und Berleihungsurkunde für 
das Bergwerk Gijenkfrone bei Weyer mit dem Be— 
merfen zur öffentlichen Kenniniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 24. Auguft 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 3056. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. April 1867 wird der Actiengeſellſchaft 
Phönig für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Laar bei 
Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Ver— 
leihungsurfunde vom 3. Februar 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Eifen- 
trone“ das Bergmwerfseigenthum in dem in den Ge- 
meinden Weyer, im Oberlahntreife, und in der Ge» 
meinde Oberbrechen, im Unterlahnfreife, WRegier- 
ungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn 


‚ werfdeigenthum 
- Bredenbeim und Medenbach, im Landfreije 


belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein- 
bunbert fünf und vierzig Tauſend dreihundert zwölf 
Duabratlahtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Ge— 
mwinnung ber in dem Felde vorfommenden Gijenerze 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdurd 
verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 24. u 1871. 


Königlihes Dberbergamt. 

1348. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 
36 des Berggeieges vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir hierdurd die Verleihungsurkunden für die Berg- 
werfe Ziegleröberg I, IL, III, IV, bei Igſtadt mit dem 
Bemerten zur Öffentlichen Kenutniß, daß der Siiua- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Konig— 
lihen Revierbeamten Bergmeifter Giebeler zu Wies- 
baden zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 24. Auguf 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bed Könige, 

1. 3039. Auf Grund der Muthung vom 14. 
Juni 1871 wird der Handelsfirma Jacobi, Haniel 
und Huyßen zu Gutehoffuungshütte bei Sterfrade 
unter dem Namen „Zieglersbergn I.“ das Bergs 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Igſtadt, 
Bredenheim, Langenhain, Medenbach und Wallau, 
im Landkreis Wiesbaden, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert neun und neun« 
zig Taufend neunhundert ſechs und ſechzig Duadrat- 
lahtern bat und deflen Grenzen auf dem am heu— 
tinen Tage beglaubigten Situationdriffe mit den 
Buchſtaben A, B, C, D, E, F, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen— 
erze mad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bier- 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 24. Augzuſt 1871. 

L. 8. 
Königlid;es Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 3040, Auf Grund der Muthung vom 14. 
Juni 1571 wird der Handelsfirma Jacoöbi, Haniel 
und Huyßen zu Gutehoffnungshpütte bei Sterfrade 
unter dem Namen „Zieglersberg II” das Berg. 
in dem in den Gemeinden Ygitadt, 
Wies⸗ 
baden, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts- 


bezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen— 


inhalt von vierhundert neun und neunzig Tauſend 


‚ neunhundert drei und vierzig Quadratlachternhat und 


deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 


ten Situationsriffe mit den Buchſtabcu A, b,J, H, 


G, bezeichnet find, zur Gewinnung der in deu Heide 
vortommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 
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y Pr Q, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 


2. Juni 1865 Hierburdp verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 24. ** 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II. 3041. Auf Grund der Muthung vom 14. Zuli 
1871 wird der Handelsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterkrade 
dem Namen „Zieglersberg III“ das Bergmwerfd« 


eigenthum in dem in dem Gemeinden Jaſtadt, Bredens | 
‚ ten zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß 


beim und Wallau, im Landfreis Wiesbaden, Negies 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von vier: 
hundert neun und neunzig Taufend neunhundert zwei 
und fünfzig Duadratladtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations⸗ 
riffe mit den Buchſtaben G, K, L, M, N, O, H, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Auguft 1871. 
L. 8. 
Königliches Dberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

1. 3042. Auf Grund ber Muthung vom 14. 
Juni 1871 wird der Hanbdelsfirma Jacobi, Haniel 
und Hupßen zu Gutehoffnungshätte bei Gterfrabe 
unter dem Namen „ZieglersbergalV*das Bergwerfs- 
eigenthum in dem in den Gemeinden Igſtadt, Breden- 
beim und Medenbach, im Landkreis Wiesbaden, Re— 
gierungabezirl Wiesbaden und Oberbergamtäbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
vierhundert neun und neunzig Tauſend neunhunbert 
ein und meunzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 


unter | 


I 
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Situationsriſſe mit den Buchſtaben F,G,K, LM, 


vorkommenden Eiſenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 


Bonn, den 24. Auguf 1871. 
L. S 


Königliches Oberbergamt. 
18349. Unter Berweifung auf dies. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs und Berleifungsurfunde für das 
Bergwerk Heinrich 11. bei Billmar mit dem Bemer- 


gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Re» 
vierbeamten Bergmeifter Wendendbah zu Weilburg 
zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 25. Auguft 1871. 
Königliche Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 2892. Auf Erund des Erweiterungsan⸗ 
trages vom 30. September 1867 wird der Handelsge, 
ſellſchaft May, Hilf und Comp. zu Limburg an Stelle 
bes in der angehefteten Berleihungdurfunde vom 
26. September 1867 bezeichneten Berticallagerungsr 
feldes unter dem Namen „Heinrich 11” das Berg- 
werfseigentfum im dem in den Gemeinden Billmar 
und Seelbach, im Dberlahntreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welhes einen Fläheninhalt von zwei und 
zwanzig Taufend achthundert ein und achtzig Quadrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a,b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1365 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. Auguft 1871. 
LS 


Königliches Dberbergamt, 
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Kedigirt von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedruckt in der W. Friedrich ſchen Buchdruckerei, R. Bechtolb 


— 183 — 


Amts⸗VBlatt 


der Añniglichen Regierung zu Wiesbaden. 


2 4l. 


Gefeg: Sammlung. 


1350. Das zu Berlin am 20. September 1871 
ausgegebene 29. Stüd der Gefeg-Sammlung enthält 
unter 

(Nr. 7574.) Die Verordnung über die Eins 
rihtung und Verwaltung bes Landarmenweſens in 
er Provinz Schleswig-Holftein. Vom 1. September 
1871; 
(Nr. 7875.) Die Berordnung über die Ein- 
richtung und Verwaltung des Landarmenweſens in 
dem communalftändijchen Verbande des Regierungs- 
bezirfd Wiesbaden, fowie über die Verwaltung des 
für das ehemalige Herzogthum Naffau vorhandenen 
Gentral-Waifenfonde. Bom 4. September 1871; 

(Nr. 7876.) Das Privilegium wegen Ausgabe 
auf jeden Inhaber lautender Dbligariouen der Stadt 
Halle, Regierungsbezirf DMerfeburg, zum Ketrage von 
300,000 Thalern. Bom 19. Juli 1871; 

(Rr. 7077.) Den Ulerhöhften Erlaß vom 16. 
Auguſt 1871; betreffend die Genehmigung des Re— 
pulativs für die Verwaltung der provinzialftändijden 
Hoftalten und Einrihtungen für Itre, Taubſtumme 
und Blinde, fowie zur Unterftügung angebender Er— 
zieberinnen in der Provinz Pofen; 

(Nr. 7878.) Das Privilegium wegen Emiffion 
auf den Inhaber lautender Prioritäts » Obligationen 
der Märtiih- Pofener Eiſenbahngeſellſchaft im Betrage 
von’ Einer Million Thaler. Bom 21. Auguſt 1871; 

(Nr. 7879.) Das Privelegium wegen Emifflon 
von fünfprocentigen Priorität6-Obligationen der Ere- 
feld» Kreis Kempener Induſtrie-Eiſenbahngeſellſchaft 
zum Betrage von 250,000 Thalern. Vom 28. Auguf 
1871; und 

(Nr. 7380.) Die Belanntmagung, betreffend 
die der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ertheilte 
landesherrlihe Conceſſion zum Bau und Betriebe 
einer Eifenbahn von Leobſchütz in ber Richtung auf 
Tägerndorf. Bom 7. September 1871. 

1351. Das zu Verlin am 26. September 1871 
ansgegebene 30. Stüd der Geſetz ⸗Sammlung enthält 
unter 

(Ne 7881.) Den Allerhöchſten Erlaß vom 
22. Juli 1871, betreffend die Verleihung non Orden 
und Ehrenzeihen an diejenigen Männer, welde 
während des Krieges von 1870/71 durch patriotiſche 
Handlungen außerhalb des Kriegsfhauplages beſonders 
ausgezeichnet haben; 


Ausgegeben Donnerftag den 12, October 





1871. 


(Nr. 7832.) Den Allerhöchften Erlaß vom 14. 
Auguft 1871, betreffend bie Verleihung. der fiscalifchen 
Borrehte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Guts- und Gemeinbehauffee im Kreiſe Neuhaldens- 
leben, des Regierungsbezirte Magdeburg, von Som« 
merfchenburg im Anſchluſſe an die Belsdorf⸗Warslebener 
Ehauffee über Sommersdorf bis zur Braunſchweigiſchen 
— bei Honsleben; 

(Nr. 7883.) Das Privilegium wegen Emiſſion 
von 4,000,000 Thalern Prioritäts « Obligationen der 
Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 4. Sep» 
tember 1871; und 

(Nr. 7884.) Die Belanntmahung, betceffend 
bie ber Berlin- Potsdam: Magdeburger Gifenbadngefel- 
ſchaft erteilte landesherrliche Konceifion zum Ban 
und Betriebe einer Zweigbahn von Zehlendori nad) 
Kohipaafenbrüäd. Vom 12. September 1871. 
1352. Das zu Berlin am 21. September 1871 
ausgegebene 16. Stüd des GBejegblattes für Elfaß- 
ar: enthält unter 

(Rr. 20.) Die Belanntmahung über die Be- 
ftellung bed Oberbergamts für Eiſaß Lothringen. Bom 
T. September 1871; 

(Nr. 21.) Die Belanntmadhung Über die Fefl- 
fegung der Revier- Eintheilung in Glfaß- Lothringen. 
Bom 7. September 1871; und 

(Nr. 22.) Die Befanntmahung über den Be- 
ginn der Wirkfamteit der Eollegialgerichte. Vom 19, 

eptember 1871. | 
1353. Das zu Berlin am 26. September 1871 
ausgegebene 17. Stüd des Gejekblattes für Eifaß- 
Lothringen enthält unter 

(Nr. 23.) Das Geſetz, betreffend die Ver— 
eibigung der Staatsbeamten. Bom 20. September 
1871; und 

(Nr. 24.) Die Allerhöchſte Verordnung über 
ei — ber Kriegsgerichte. Vom 20. Septem⸗ 
er 1871. 


Bekanntmachungen der Gentral-Bebörden. 


1334. Auf Grund des $ 28 des Regulativs über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forftdienftes, in Verbindung mit dem 
Militärdienfte im Jägercorps vom 1. Dezember 1364 
werden wegen Ueberfüllung der Anmwärterliften bei 
ben Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Danzig, 
Marienwerber, Dolen, Bromberg, Stettin, Göslin, 


= Ai 


Stralfund, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Potsdam, 
Franffurt a. d. O., Magdeburg, Merſeburg, Schles - 
wig und Göln, ſowie bei der Königlichen Hoflammer 
bis auf Weite neut ungen, forſtverſorgungs⸗ 
berechtigter Jaͤger der @lafle A. 21 infoweit ausge 
ſchloſſen, daß bei ben genannten Regierungen fowie 
bei der Königlichen Hoflammer nur die Meldungen 
folder im laufenden — ben Forſtper ſorgungs · 
ſchein erhaltender Jüger angenommen werden dürfen, 
welche in dem Bezirke derjenigen der vorgenannten 
Behörden, bei welchen fre "fih melden, zur Zeit bes 
Empfanges des Fotſtverſorgungsſcheins im Königlichen 
Forftdienite bereits befcäftint ſind. Gm Uebrigen 
fönnen daher neue Motirungen forſtverſorgungsbe⸗ 
rechtigter Jäger nur bei den vorſtehend nicht genannten 
Königlihen Regierungen zu Königsberg, - Erfurt, 
Münfter, Minden, Arnsberg, Eoblenz, Düffeldorf, 
Trier, Aachen, Gaffel; Wiesbaden und bei der König- 
lichen Finanz-Direction in’ Hannover, fowie bei dem 
DbersPräfidenten für Eifaß-Lorhringen zu Straßburg 
angenommen werben. 
Berlin, den 24. September 1371: 
> Der many Minifter. 
1355. Bekanntmachung, betreffend die dom 1. Jar 
nuar 1872 ab innerhalb des Norddeutſchen Bundes 
unzutäffigen öfteren Gewichte. 


Sn Gemäßheit des $.'90 der Aichordnung von 


16. Juli 1869 werben im Nachfolgenden diejenigen 
Gewichtoſtücke der im den einzelnen Bundesländern 
bis zum Ende des Jahres 1871 geltenden Gewichts- 
fofteme bezeichnet, welche nach ihrer Größe und Grö- 
Kenbezeihuung den Vorſchriften der Maß⸗ und Ge- 
wichtsordnung vom 17. Auguft 1868 nicht entfprechen 
und defbalb vom 1. Fantar 1872 im öffentlichen 
Verkehr nicht mehr zugelaffen werden können. 

J. Ungutäfffg werden vom- 1’ Fanuar 1872 ab 
alle diejenigen Gemwichts-Städe, deren Gewichtsgröße 
in der Reihe der folgenden Größen nicht vorkommt: 

50 Kilogramm Pfund = 1 Eentner, 


a a r 
20 ih 2 1 SE 
10 . = Hr. 
5 " = 10 7 
5 " 
2 — = 4 4 
1 " = 2 -: " 
500 Gramm — +1’, 
if, " 
200 Pr 
4100 ” 6r j 
50 — 
20 3 
10 — 
5 * 
— 
5, 2.1 Decigramm. 
5, 2, 1 Centigramm. 
5, 2, 1 Milligramm. 


— 
— 


Danach werden im beſonderen unzuläſſtg alle 
| . Eentner:Stüde, alle 3 Pfund-Stüde und in ben 
! verfchiedenen Arten der Eintheilung des Pfundes: 
a, in der Decimal-Eintbeilung die Stüde von 
0,05 Bund oder 5 Quint 


— — — 


0,005 , S5 Halbgramm ober Drrtgen 
0,0005 " 7} ’ * " ” 
- 0,0005 „0,05 « 





” ” ” 

b. in der 80 Loth Eintheilung alle Stüde, mit 
Ausnahme des !/, Pfund oder 15 Lorb.Stüdes, jor 
wie der 3 Loth-, 3 Quentchen-⸗, 3 Eent- und 3 Korn— 
Stüde. 

e. in der 32 Lotb-Eintheilung alle Städe mit 
"Ausnahme des ’/, Pfunde oder 16 Loth⸗Stückes; 

ra 








| MM. Unguläffig werden ferner vom]. Januar 
1872 ab diejenigen Gewichts - Stüde, welche, obwohl 
nad ihrer Größe zu Folgenden Beftimmungen unter 
I. zuläflig, dod der Größen: Bezeichnung nach eitweder 
ben Beftimmungen ber Maß- und Gewichts-Drbnung 
diredt zumieder laufen, ober doch gegenhber den Vor— 
ſchriften bderfelben zu techniſchen Bedenten Beranlaj- 
| fung geben, nämlid: 629 

A. Ale diejenigen Stüde, welche Namen -öber 
abgefürzte Bezeihnung von Namen enthalten, die im 
‚der Maf- und Gewichts-Dronung entweder gar nicht, 
oder nicht in dem bisherigen Sinne gebraucht werben, 
alfo alle nach Lothen, Neutothen Quinten, Halbgrams 
men, Dertgen, Quentchen, Gent, Korn oder Richtpfen⸗ 
nigen bezeichneten Stüde. 

‚Bei der Mehrzahl der Gewichtsftüde, - welche 
dur dieſe Beftimmung getroffen werden, fonft aber 
nad der Beftimmung unter 1. zuläffig bleiben würden, 
wird fih die alte Bezeichnung tilgen und bie neue 
auffhlagen laffen, ohne daß das Gewicht der Stüde 
baburd eine Veränderung erleidet. Bei ben 1/, Pfund⸗ 
Stücken und ben nad der Beftimmung unter 1. zus 
läjlıg bleibenden anderen Stüden der bisherigen Des 
eimal-Unterabtheilungen des Pfundes ift auch Die neben 
der zu duldenden Bezeichnung nad Bruchtheilen des 
Pfundes etwa noch vorhandene Bezrichnung nach 
Lothen, Neu-Lothen, Halbgrammen ıc. umfenntlih zu 
— wenn dieſe Stücke künftig mmäſſig Fiben 
ollen; 

B. Alle diejenigen Stüde, welche nur mit Zahlen 
ohne Angabe des Cinheits-Namend bezeichnet find, 
mit Ausnahme ber gufeifernen Stüde dieſer Beſchaf⸗ 
fenheit von ?/, Pfund ar aufwärts. Die leßteren, 
jofern fie von den Beftimmungen“ unter 1,‘ hie... "ges 
troffen werben, bleiben in ihrer bißherigen' Befdaffen- 
beit innerhalb der Grenzen des Landes, beffen bishe- 
rigen Stempel fie tragen, ober in melden ihre Stem- 
pelung bisher ancrkannt war, bis dahin zuläffig, daß 
eine neue Berichtigung und Stempelung /erforberlich 
wird. Die Stempelung mit dem Bundes⸗Aichungs⸗ 
"Stempel, welde die Zufäffigkeit innerhalb des gefamm⸗ 
ten Bundesgebietes bedingt, darf bei Gewidhtöftüden 
von ber bier in Rebe fiebenden Beſchaffenheit aus⸗ 
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nahmlos nur dann jtattfinden, nachdem auf denfelben 
mindeftens eine Andeutung des zugehörigen Einheites 
Namens z. B. auf den Pfundftüden irgend eine von 
dem Kilogramm -Zeichen K. abweichende und auf das— 
felbe nicht zu beziehende, dagegen auf Pfund oder 
Eentner binweifende Bezeichnung hinzugefügt worben 
ift, mas ‚bei anßeifernen Gewichten etwa mittelft einer 
eingelaffenen Mefjingspiatte ausgeführt werden fann. 

Alle durd die VBorfchriften unter 1. nicht ausge 
fchloffenen Stüde der Pfundreibe, weiche außer der 
Zahl irgend eine auf Pfund, Zoll Pfund, Gentner, 
Zolls Gentner zu beziebende, überhaupt von K. ab» 
weichende Bezeihnung enthalten, bleiben, aud wenn 
die Pereihnung den Borfchriften der Aichordnung 
vom 16. Juli 1869 nicht entipriht, ohne Beidränt- 
ung zuläſſig und können, nachdem ihre genügende 
Nichtigkeit fonftatirt worden ift, den Bundes⸗Ai⸗ 
chungsſtempel vor dem 1. Januar 1872 unbedingt, 
und nad dem 1. Jannar 1872 unter der Bedingung 
empfangen, daß fie auch den anderweitigen Vorſchriften 
der Aichordnung genügen. 

IM. Die Einfatzgewichte, deren bisherige Zu- 
fammenfetung zufolge der durch die Beitimmungen 
unter 1. bedingten Unzuläffigkeit einzelner ihrer Theil- 
ftüde nicht zuläffig bleiben fann, find nad) dem 1. Ja— 
nuor 1872 im öffentlihen Verlehr nicht mehr: zu 
dulden, da gegen die Gejtattung eines Fortzebrauches 
einzelner ihrer durch die Beftimmung unter I. nicht 
getroffenen Theilftüde oder unvollftändiger Zufammen- 
fegungen derfelben entſcheidende Bedenten obwalten, 

IV. Die vorftehenden Beftimmungen haben zwar 
nach Artifel 8 der Maß- und Gewichts-Ordnung 
vom 17. Anguft 1868 feine Geltung bezüglich der 
Müunzgewichts⸗Stücke, welche fit nach Artitel I; des 
Münzvertragse vom 24. Januar 1857 im Gebrauche 
der Münzflätten befinden, dagegen finden fie Anwen— 
dung auf diejenigen Münggewichts » Stüde, welde 
zum Zumägen von Münzmetallen im öffentlichen Ber- 
tebr dienen. 

Berlin, den 23. Februar 1870. 

Die Normal-Aihungssfommiffion des 
Norbdeutichen Bundes. 
Befanntmachungen der Hegierung. 
1356. Dem Pfarrer Urias Bangel zu Battens 
berg ift die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt worden, 
an Stelle des von ihm jeither geführten Taufnamens 
„Urias” den Namen „Earl“ anzımehmen und zu 

führen. 

Wiesbaden, den 5. October 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1357. Mit Genehmigung ded Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird gemäß 
der Juſtruction zur Ausführung des Geſetzes vom 
26. November 1869, betreffend die Aihungsbehörden 
(Geſetz Samml. 1569 Seite 1165) ‚hierdurch zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß zu Biedenkopf ein, 
am 13. d. M. in Wirkfamfeit tretendes Communal- 


Ahungsamt errichtet worden ift und demjelben bie 4, 


auf Weiteres 


1) die Befugniß zufteht, die Prüfung, Bes 
richtigung und Aichung von Hohlmaßen für 
Flüffigkeiten, Fäſſern, Gew! hten und Waagen, 
mit Ausſchluß der Brüdenwaagen und aller 
‚ Präcifionsgegenflände, nad den Vorſchriften 
der Maß- und Gewichtsordnung für den 

sn Morbbeutichen Bund dom 17. Auguit 1868, 
der Aihordnuug vom 16. Juli 1869, der 

2, dazu erlaſſenen Jnftruction vom 10. Der 

; zember 1069, der Aichgebührentaxe vom 12, 
Dezember 1869 und ben zugehörigen Nad- 

‚‚trägen „auszuführen und duch den Amts- 
ſtempel zu beglaubigen. 

Außerdem iſt das gedachte Aichungs-Amt: 

2) zur Aichung und Stempelung derjenigen 
Hohlmaße für Fluſſigleiten, Faſſer, Gewichte 
und Waagen berechtigt und verpflichten, welche 
Eis zum: 1, Januar 1572 im der bisherigen 
Beihaffenheit zugelaſſen bleiben. 

Die. doriſelbſt bejtandene fiscaliſche Aichſtelle 

iſt vom 13. d. M, ab geſchloſſen. 

Wiesbaden, den 5. October 1871. 

Königliche. Regierung, Abtheilung des Innern. 
1558... Mit Genehmigung des Herrn Minifters jür 
Handel, ‚Gewerbe Äfjentliche , Arbeiten wird ges 
mäß der Inſtruction zur. Ausführung des Geſetzes 
vom 26. Novpember 1869, betreffend die Aichungs— 
behörden (Geſetz, Samm!. 1869 Seite 1165) bier- 
durh zur. öffentlichen, Kenntniß gebracht, daß zu 
Battenberg ein, am 13. d. M. in Wirffamteit treten» 
des Communai· Aichungs amt errichtet worden iſt und 
demſelben bis auf Weiteres 

1) die, Befuguiß zufteht, die Prüfung, Berichtis 
gung und. Aichung von Längenmaßen, Hobl« 

‚;maßen für, Flüſſigkeiten, Fäſſern, Gewichten 
und Waagen mit Ausfhluß der Brüdenwaagen 
und ‚aller Präcifionsgegenftände, nah den 

Vorſchriften der Map und Gewichtsordnung 
für den Norddeutfhen Bund vom 17. Auguft 
‚1868, der Aichordunng vom 16. Juli 1869, 
der dazu. erlaffenen Inſtruction vom 10. 
Dezember 1869, der Aihgebührentare vom 
12. Dezember 1869 und den zugehörigen 
Nachträgen auszuführen und durch den Amto« 
ftempel zu beglaubigen. 

Außerdem iſt das gedachte Aichungsamt 

2) zur Aichung und Stempelung derjenigen 
Läugermoße, Hohlmaße für Flüffigfeiten, 
Fäffer, Wangen und Gewichte beredtigt und 
verpflichtet, welche bis zum 1. Januar 1872 
in der bisherigen. Beſchaffenheit zugelafjen 
Werben. 

Die dortſelbſt beſtaudene fiscaliſche Aichftelle 
iſt vom 13.0, M. ab geſchloſſen. 

Wiesbaden, den 5. Dectober 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1359. ‚Der Schiffet Michael Held zu Eltville 
hat am 4. Juni c. einen Mann aus Eitville und 
am 9. Augujt c, mit eigener Gefahr. einen 11jährigen 


Knaben von da aus ber Gefahr des Ertrinfens im 
Rheine errettet. 

In Anerkennun; diefer Handlungen wird ſolches 
belobigend hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Wiesbaden, den 2. October 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1360. Polizgei-Berordnung. 

Auf Grund des 5 11 des Geſetzes über bie 
Polizei» Verwaltung in ben new erworbenen Landes⸗ 
theilen vom 20. September 1867 (G.&. S. 1529 
und 1533) werden hiermit für ben Fall des Aus 
bruchs der Poden im Amte Homburg folgende Be» 
ftimmungen getroffen: 

$. 1. Bon jedem — —— ift 
längftens binnen 12 Stunden der Drtspolizeibehörde 
Anzeige zu maden. 

Zu diefer Anzeige find ſpeciell verpflichtet: alle 
Familienhäupter, Be und * Geiſtliche, 
Aerzte, Wundärzte, Hebammen und Krankenwärter, 
welde von dem Ausbruh der Poden Kenntniß er- 
langen. 

$. 2, Bleibt der Kranke in feiner Wohnun 
fo ift derfelbe zu ifoliren. Derfelde ift berart ab» 
geſchloſſen zu Halten, daß der Zutritt zu dem Kran⸗ 
fen nur dem Pfleger und demjenigen Angehörigen, 
die fih night von ihm trennen wollen, möglid) ift. 
Eine Eommunifation diefer Perfonen mit anderen 
in oder außer dem Haufe befindlichen Perfonen darf 
nit ftattfinden, Nahrungsmittel ıc. erhalten fie durch 
Bermittelung einer befonders anzunehmenden Berfon, 
die entweder bie ädhten ober mobiflcirten Boden vor 
nicht zu langer Zeit überftanden hat oder im Laufe 
der legten zehn Fahre mit Erfolg revaceinirt worden 
ift. Legtere hat ihren Umgang mit dem Pflegec ober 
‘den Angehörigen des Podentranfen auf das unbe» 
dingt Nothwendigfte zu beſchränken und ift ihm un⸗ 
terjagt am Öffentlichen Orten, wo fih Perfonen zu 
verfammeln pflegen, zu erfcheinen. 

An der Wohnung des Kranken wird eine in 
die Augen fallende fhmwarge Tafel angebracht, auf 
welcher das Wort „Menfchen: Boden” in weißer Schrift 
angegeben ift. Die Entfernung der Tafel darf nur 
auf Anordunng der Drtd-Polizeibehörbe erfolgen. 

8. 3. Iſt eine ausreichende Sfolirung des im 
jeiner Wohnung verbleibenden Podentranfen nicht zu 
bewirken, fo ift aller Berfehr der Bewohner bes 
Haufes nad außen verboten und if zur Sicherung 
der Ausführung dieſer Anordnung ein Wächter zu 
beftellen, durch deſſen Bermittelung die Bewohner 
Nahrungsmittel ıc. erhalten. 

Da wo die Berhältniffe des Kranken die Ber 
ftellung eines bejonderen Wärterd oder Wäͤchters 
nicht geflatten, hat ſolche turch die Drtspolizeibehörbe 
auf deren Koften zu erfolgen. 

$. 4. Ueber das Bedürfniß zur Einrichtung 
befonderer Locatitäten zur Aufnahme von Poden- 
Tranfen eutſcheidet nach Einholung des Gutachtens 
des Phyſitats / Arztes die Ortspofigeibehörbe. 


$.5. Während der Krankheit ift indem Haus⸗ 
flur des Kranken täglih mit Carbolfäure oder Chlor» 
gas zu räuchern und überhaupt jede weitere, von 
dem behandelnden Arzt resp. Phpfilatsarzte ange⸗ 
ordnete Desiufection vorzunehmen, 

Zur Zerftörung des Anitedungsftoffes ift fämmt« 
lihe aus dem Kranfenzimmer hberrührende Wäſche 
ftets jofort und zwar nod in dem Haufe bes Kran« 
fen zu besinficiren. 

Die Aufhebung der Abiperrungsmaßregeln ge 
fhieht im Falle eingetretener Genefung nur auf 
pflihtmäßige Beiheinigung des behandelnden Arztes 
resp. Phyſicatsarztes, daß die erforderliche Desin fection 
bed Rranfen, des Wärters resp. der Angehörigen, 
fowie der Wohnung und Kleidung vorgenommen und 
daher eine Weiterverbreitung der Podenkrankpeit durch 
diefe nicht zu erwarten fei, durch die Drtsbehörde. 
Dasfelbe gilt bezüglich der Aufhebung der Sperre im 
Falle des Ublebens des Pockenkranken. 

8.6. Die zeihname der in Privatwohnungen 
Geitorbenen, find in möglicjt ifolirte Räume zu ver« 
bringen und daſelbſt bis zur Beerdigung ſtarken 
Ehlor-Räucerungen auszufegen. 

. 7. Zur Bornapme der vorgefchrichenen Des« 
infeelion hat die DOrtsbehörde im Falle der Ausbreitung 
ber Podenkrantheit einen Desinfecteur zu beftellen, 
weldem eine Taxe für feine Mihemwaltung geſetzt 
und eine Auftenetion duch den Königlichen Amit⸗ 
Phyſilus ertheilt wird. 

Die Schlufdesinfection im Falle der Genefung 
oder bed Todes, bat alödann ſtets duch den amtlich 
befteliten Desinferteur zu erfolgen. Außerdem ift bie 
Gemeindebehörde befugt, in geeignet fcheinenden Fällen, 
namentlich ba, wo bie bezüglich der Desinfection ge⸗ 
gebenen Vorſchriften gar nit ober nicht richtig voll- 
zogen werden, folhe auf Koften ber Betreffenden 
vornehmen zu lafjen. 

Die Särge für Poden - Reihen find zu 
verpichen und die Leichen jelbft mit Chlorkall zu be 
fireuen. 

Diejenigen Berfonen, welde die Leichen gehand- 
habt oder anderweit mit denfelben in Berührung ge- 
fommen find, find zu desinficiren. 

Den Hebammen iſt es ftrengitend unterfagt, 
bie Leihen Pockenkranker ausr und anzuziehen, 

8. 9. Brechen in einem Orte die Poren aus, 
fo find unverzüglich, 

a, ſämmtliche, noch nicht geimpfte Kinder 
zu impfen. 

b, jämmtlihe ſchulpflichtige Kinder, joweit 
dies noch nit mit „Erfolg“ geſchehen 
iſt, zu revacciniren. 

$. 10. Die Kinder derjenigen Familien, in wel- 
hen Pockenkranle fi befinden, find fo lange vom 
Schulbeſuche fern zu halten, bis derjelde von einem 
Arzt für unbedenflih erklärt wird. 

$. 11. Zumwiderhandlungen gegen die vorftehen- 
ben Beftinmmungen werden, jofern nicht die in dem 
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allgemeinen Strafgefeg vorgefehene ftrengere Strafe 
verwirkt if, mit einer Geldbuße bis zu 10 Thir. 
beſtraft. 

Wiesbaden, den 4. October 1871. 

Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 
3361. Unter Bezugnahme auf die Bekannimachung 
bes Königlichen Provinzial-Schuleollegiung zu Caffel 
vom 7. Mai d. J. (Amtsblatt der Königlihen Re- 
gierung zu Wicdbaben pro 1871 Seite 234) bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Ab- 
haltung der Prüfung pro schola et rectoralu in Wied» 
baden anderweitig Termin auf den 14. November 
c. und bie folgenden Tage anberaumt worden ift. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung zu unters 
ziehen gedenken, haben ihre Meldungen unter Bei« 
fügung der in ber obigen Belanntmadung bezeichneten 
Schriftſtücke bis zum 24. Detober e. bei dem König- 
lichen Provinzial-Schulcollegium zu Eaffel einzureichen. 

Wiesbaden, den 30. September 1871. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen- und Schuljaden. 
1362. Die Lehrerſtelle zu Laubach, Königlichen 
Amts Ufingen, mir einem becretlihen Gehalte von 
211 Thaler 13 Sgr. fol bis zum 15. November 
l. 3. anderweitig befegt werden. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bid zum 1. 
November I. J. durch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 1. October 1871. 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 
13863. Die in den Gemarfungen Erbach, Hall 
garten, Hattenheim und Oeſtrich, im Rheingaufreife, 
beiegenen Domänen-Borwerfe Neuhof bei Eberbad, 
im Gefammtflähengehalte von 496 Diorgen 90 Ruthen 
80 Schuh oder 124,227 Hectaren, jowie Pforten- 
hof bei Eberbad, im Flähengehaite von 276 Mor- 
gen 76 Ruthen 40 Schub oder 69,191 Hectaren, 
follen mit den zu denfelben gehörigen Gebäuden für 
die Zeit von Petritag (22. Bebruar) 1872 bie 
Johannis 1872 und von da ab weiter auf 13 Jahre, 
aljo bis Johannis 1890, öffentlih meiftbietend ver» 
pachtet werben. 

Die Verpachtung erfolgt alternativ einzeln und 
zuſammen. 

Beide Höfe liegen nebeneinander, etwa 1 Stunde 
vom Rheine und 3 Stunden von ben Städten Wied» 
baden und Mainz enıfernt und haben mit dicien gute 
Berbindungswege. 

Zu dem Neuhof gehören 3 Morgen 4 Ruthen 
16 Schuh oder 0,760 Hertare Weinberge. 

Den Licitationdtermin haben wir auf Montag 
ben 13. November l. J. Morgens 10 Uhr, in uufe- 
rem Gigungszimmer anberaumt und laden Pacht⸗ 
liebpaber zu demjelben mit dem Bemerfen eın, daß 

1) neue Bieter nah 12 Uhr Mittags niht mehr 
zugelaffen werben, 

2) das dem Angebote zu Grunde liegende Pacht⸗ 
geld-Minimum beim Neuhof auf 1100 Thaler 


ne 


und das vom Dietenden madzumeifende dispo⸗ 
nibfe Bermögen auf 18,000 Thaler beim 
Piortenhof das Pachtgeld-Minimum auf 400 

Thaler und das aufzumeifende disponible Ver» 
mögen auf 12,000 Thaler und bei einer Bers 
pahtung im Ganzen das Padhtgeld- Minimum 
anf 1500 Thaler und das nachzuweiſende dis— 
ponible Bermögen auf 30,000 Thaler feſtgeſetzt 
worden ift und 
außer dem Gelbpadt vom Neuhof 704 Karıen 
Tünger und vom Pfortenhof 386 Karren 
Dünger zur Düngung der Domänen» Weinberge 
alljährlich geliefert werten müffen. 

Ueber den Befig des bedungenen Bermögens 
fowie über die Qualification ald Landwirthe haben die 
Pachnliebhaber möglihft vor dem Termine, längftens 
aber in bdenjelben, unferem Commiffarius gegenüber, 
fih aus zuweiſen. 

Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln 
der Ficitation können, mit Ausnahme ber Sonntage, 
jederzeit in unferer Domänenregiftratur eingefehen 
werben. j 

Auch find wir bereit, Abſchrift ber jpeciellen 
Bedingungen, fowie Exemplare der gedrudien allge 
meinen Pachtbedingungen gegen Erjtattung ber Copialien 
und Drudtoften zu eriheilen. 

Wicebaden, den 6. October 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtyeilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 
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Beranutmachungen anderer Behörden. 
1364. Berordbnung 
betreffend die Bejorgung von Schreiben mit Behän- 
digungsfdeinen durch die Poftanftalten. 

Auf Grund des $ 57 des Geſetzes über das 
Poſtweſen vom 2, November 1867 wird Folgendes 
beſtimmt: 

Vom 15. October d. J. ab werben bie Poſt⸗ 
anftalten auch von Privat: Berjonen Schreiben wit 
Behändigungsiheinen zur poflamtlihen Infinuation 
annehmen. 

In Betreff der Beſtellung biefer Schreiben 
gelten die Befimmungen im 5 38 Nr. 1. und IL 
des Weglements vom Al. December 1867 zu bem 
Gejege über das Pofimefen vom 2. November 1867, 
jedoch mit der Maßgabe, daß die Briefträger nicht 
befugt find, die von BPrivat-Perfonen ausgehenden 
Schreiben mit Behändigungsſchein an die Stuben- 
oder Haustür des Noreffaten zu befeitigen. 

Die gegen Behändigunasihein zu infinuirenden 
Schreiben müſſen in Briefform zur Pojt geliefert 
werden. Gelder oder Gegenflände von Werth dürfen 
foihen Schreiben nicht beigefügt fein; ebenfowenig 
darf Poftvorfhuß auf dergleihen Sendungen ent⸗ 
nommen werden. 

Jedem Schreiben muß ein gehörig ausgefüllte 
Formu ar zum Behändigungsihein offen beigefügt fein. 
Solche Formulare zu Behändigungsfdeinen Fönnen 
bei allen Poftanflalten bezogen werden, und zwar zum 


Preife von ’/, Sır. für 5 Stüd. 

Die Adreffe des Schreibens ift mit dem Zu- 
foge „Mit Behändigungsfchein” zu veriehen. Auf 
die Außenjeite des zufammengefalteten Formulars 
zum Behändigungsfchein ift vom Abfender des Schrei» 
—8 die fir die Rückſendung erforderliche Adreſſe zu 
ttzen. 

An Gebühren kommen in Anſatz: 

1) das tarifmäßige Porto für die Beförderung 
bes Schreibens nah dem Beftimmungsorte 
und bezw. für die Rüdfendung des Behäns 
digungsſcheins, und 

2) - Juſinuationsge bühr von 2 Gr. beyw. 

r. 

Dieſe Beträge können entweder vom Ab» 
ſender oder vom Adreſſaten entrichtet werden. Will 
der Abſender die Gebühren tragen, fo zahlt er bei 
der Einlieferung des Schreibens zunächft nur das 
tarifmäßige Porto für die Beförderung des Schrei. 
bens nad) dem Beftiminungsorte, die anderen Beträge 
werden erftiauf Grund des vollzogen zurüdtommenden 
Behändigungsſcheinz von dem Abfender eingezogen. 
Falls die Inſinuation nicht ausgeführt werden kann, 
fommt nur das tarifmäßige Porto für bie Beförderung 
des Schreibens nah dem Beflimmungsorte zum 
Anſatz. 

An Einwohner im Orts- oder Landbeſtellbe⸗ 
zirfe der Aufgabe» Prftanftalt werden Schreiben mit 
Behändigungsſchein unter denfelben Bedingungen wie 
an Wdreffaten im Bereihe anderer Poftorte ange: 
nommen. 

Berlin, ben 22. September 1871. 

Der Reichskanzler. 
1365. Berordnung, 
betreffend bie Berfendung ertrnordinairer Zeitungs- 
Beilagen durch die Poft. 

Auf Grund des 8 57 des Gejeges über das 
Bojtweien vom 2. November 1867 wird Folgendes 
beftimmt : 

Bom 15. October 1871 ab können Drudjahen, 
beren Berjendung nah $ 15 des zu diefem Geſetze 
erlaffenen Reglements bei ihrer Einlieferung unter 
der Adreffe beſtimmter Empfänger gegen ermäßigtes 
Porto flattfinden würde, unter den nachbezeichneten 
Bedingungen als ertraorbinaire Zeitungd- Beilagen 
mit der Poſt verſchickt werben. 

Die betreffenden Druckſſachen dürfen nad) Format, 
'Bapier, Drud, oder fonft, nicht Bejtandtheile ders 
jenigen Zeitung oder Zeitſchrift bilden, bei welcher 
die Verjendung erfolgen joll. 

Diefelben Dürfen mit mit der Zeitung oder 
Zeitfpriit in einem und demfelben Verlage gedrudt 
fein; der Berleger darf für deren Inhalt Inſertions— 
Gebühren nit erhoben haben. 

Die Berfendung ertraurdinairer Beilagen mit 
Zeitungen und Zeitfpriften, welche durch "die Poft des 
-bitiet werden, geſchieht nur auf jedesmaligen Antrag 

des Berlegets. Derjelbe hat die beizufügenden Exem« 


plare vor Einlieferung der Zeitung ober Zeitichrift, 
mit welcher die Beriendung geichehen foll, der’ Poſt⸗ 
anftalt des Aufgabeorts vorzulegen und erhält ſolche 
nad Entrihtung der tarifmäßıgen Gebühr mit dem 
Aufgabeftempel der Poftanftalt bedruckt zuräd, wo» 
durch er die Befugniß erlangt, die Einfügung in die 
mit ‘der Poft zu verjendenden Gremplare der Zeitung 
oder Zeitihrift zu bewirken. Die Eintlieferung ver 
geftempelten Beilagen muß innerhalb der erften drei 
Tage nah der Abflempelung, den Tag der Abflem- 
pelung mitgerechnet, erfolgen, widrigenjalls die Frans 
cirung als nicht mehr güftig angefehen, und‘ die Ver⸗ 
fendung nur gegen nene Fraufirung und Abjtempels 
ung nachgelaſſen wird. 

Die als ertraordinaire Zeitungs-Beilagen zu 
verfendenden Drudjahen dürfen einzeln mit. über 
einen Bogen ftarf, auch nicht geheftet, brodirt oder 
gebunden fein. Die Poftanftalten find zur. Zurüd- 
weifung folher Beilagen befugt, welche nad Größe 
und Stärke des Papiers oder nad ihrer ſonſtigen 
Beſchaffenheit zur Beförderung in den Zeitunge- 
padeten nicht geeignet erfcheinen. 

In der Zeitung, mit welder bie Berfendung 
erfolgen ſoll, maß an einer in die Augen fallenden 
Stelle angegeben fein, daß bei der betreffenden Nums 
mer eine eriranrdinaire Zeitungs » Beilage, welde 
zugleich kurz zu bezeichnen ift, mit zur Verſendung 
gelatige. j 

Das Porto für ertraordinaire Zeitungs⸗Beila⸗ 
gen beträgt für jedes Beilage-Eremplar 4, Sr. 
bezw. 7/,, Kreuzer mit der Maßgabe, daß, wenn bei 
Berechnung des Gefammtbetrages diejer mit lleineren 
Bruchgroſchen als /3 abjdliekt, dafür %4 Sgr. und 
wenn bei Berechnung des Gejammtbetrages diefer mit 
Bruchkreuzern abſchließt, dafür i Kreuzer erhoben 
wird, 

Berlin, den 30. September 1871. 

Der Reichskanzler. 
1366. Die Poftfuhr-Unternehmung in Gladenbad) 
foll vom 21. Januar 1872 ab anderweit contractlich 
vergeben werben. i 

Diefelbe beſchäftigt im Poſtdienſte 8 Pferde 
und 4 Poftillone. Die näheren Bedingungen: können 
während der gemöhnlichen Geſchaftöſtunden in dem 
Bürean der Dberpoft» Direction dahier und. bei ber 
Poſt⸗ Verwaltung in Gladenbach eingejehen oder in 
Abfchrift gegen Grftattung der Gopialien von ber 
Eanzlei der Oberpoft-Direction bezogen werben. 

Dfferten find verfiegelt und mit der Aufjchrift: 

„Anerbieten zur Uebernahme des Poftfahr- 
dienites in Gladenbach“ 
bis fpäteftens zum 15. October d. J. bei der Ober- 
poft-Direetion hierfelbft einzureichen, an welchem Zage 
Bormittags -11 Uhr die Eröffuung der Offerten in 
Gegenwart etwa erfhienener Submittenten. ftattfinden 


wird, 
Die Poft » Verwaltung behält fih ausdrücklich 
die Auswahl unter den Bewerbern ohne entfcheidende 


NRüdfiht auf die Mindeflforberung vor. 

Franffurt a M., den 2. October 1871. 

Der Kaiferlihe Dber-Poft-Director. 

1367. Die Intereſſenten der Berliner. allgemeinen 
Wittwens Benfiond- und Unterſtützunge - Cafje werden 
benachrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßig 
ausfcheidenden Mitglieder des Curatoriums und ihrer 
GStefivertreter zum 1. Januar 1872, nad $. 23 lit. 
d. bis g/ des Negiements vom 3. September 1836, 
die Neuwahl dreier Curatoren und dreier Stellvers 
treter zu: wollgieben if. Zu diefem Behuf werden wir 
bie erforderlichen Wahlzettel den Intereſſenten bei 
Ausreihung der Beitranequittungen im dem mit bem 
1. Dezember d. J. beginnenden Zahlungstermine zu+ 
gehen laffen. 

Berlin, den 26. Auguft 1871. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen » Penfiond« 

mad Unterftügungs Caſſe. 

1388. Unter Berweifung auf die 99. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Sedan II. 
bei Girod mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kennt» 
niß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 jenes Ge- 
ſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor 
Pieler zu Dillenburg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 5. September 3371. 

Stönigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 3281. Auf Grund der Muthung vom 
9. April 1871 wird der Hande efirma Jacobi, Haniel 
und Huyßen zu Guteboffnungshütte bei Sterfrade 
unter dem Namen „Sedan Il” das Bergmerkdeignen« 
thum in dem in den Gemeinden Girod, Steine: 


frenz, Putſchbach, Nentershauſen und Kleinholbach, | 


im Unterwefterwaldtreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 


1370. Unter Berweifung auf die $$, 35 und 36 des 
| 





t 





Juni 1871 wird dem Kaufmann Wilh. Schwarz 
zu Holgappel und dem Gaftwirth Anton Schmidt 2r 
zu Grdenbach unter dem Namen „Sedan II.“ bas 
Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden. Hor« 
bad, Gackenbach und Daubach, im Unterwefterwald- 
kreife, Regierungsberirf Wiesbaden und Oberberganits« 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächenin⸗ 
halt von vierhundert neun und neunzig Kaufend Duas 
dratlachtern bat, und bdeffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a,b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Kupfererge nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 dierdurch verliehen. 

Urfundtich ausgefertigt. 

Bonn, den 5. September 1871. 

L.s 


«8. 
Königliches Oberbergamt. 


Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 bringen wir biers 
dur die Erweiterungs- und Verleihungsurkunden für 
die Bergwerle Fıiedrih und Gloria bei Münſter mit 
bem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situas 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 1, September 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IN. 3124. Auf Grund des Erweiterungdantrages 
vom 9. April 1867 wird der Firma L. Fr. Buderus 
zu Audenichmiede an Stelle bes in der angehefteten 
Regulirungsurfunde vom 30. Mai 1840 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter bem Namen „Sriedrich" 
dad Bergwerfseigenpum in dem in den Gemeinden 


; Münfter umd Bıllmar, im Oberlahntreife, Regier- 
| ungsbezivt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirl Bonn 


einen Flächeninhalt von fünfhuntert Taujend Duadrat- ; belegenen Felde, welches einen Flädheninhalt von ein und 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen | vierzig Tauſend yünfhundert dreizehn Quadratlachtern 


Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben | hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Ta 


a,b, c, d, e, l, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Braunfohlen nad 
dem Berggeiege vom 24. Yuni 1865 bierdurd ver- 
lichen. 
Urkundlich ausg-fertigt. 
Bonn, den 5. September 1871. 
L. S. 
Königlibes Oberbergamt. 
1369. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Bergyeiehes vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier 
durch die DWerleibungsurfunde für Dad Bergiwerf 
Sedau II. bei Horbach mit dem Bemerlen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Ge⸗ 
feges bei dem Königlichen Revierbeaniten Bergmeijter 
Ulrich zu Diez zur Einficht offen Tiegt. 
Bonn, den 5. September 1871. 
Königlied Dberbergamt. 
Hm Namen des Könige. 
il. 3283. Auf Grund der Muthung vom 21. 
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e 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben a, J 
c, d, e, f, g‘, h, bezeichnet find, zur Gewinnung: der 
in bem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berg» 
gejege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 1. September 1871. 
L 8 


Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 3125. Auf Grund des Erweiterungsanttages 
vom 2. Aprit 1867 wird der Firma 2. Fr. Buderus 
zu Audenfhmiede an Stelle des in ber angehefteten 
——— und Berleipungsurfunde vom 17. Mai 
1861 bezeichneten Bertifallagerumgsfeldes unter : dem 
Namen „Gloria* das Bergwerkseigentyum in’ dem 
in ber Gemeinde Münfter, im Oberlahnkreife, , Res 


; gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtäbezirk 


« Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 


von meun und fünfzig Taufend einhundert zwei 


— 170. = 


Duadrätladtern bat, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben i, k, |, m, n, o, bezeichnet find, zur Ge» 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 1. Beer 1871. 


Königliches Oberbergamt. 


Berfonal-Ebronik. 


1371. Seine Majeſtät der Kaiſet und 
König haben allerguädigit geruht 


dem ntner Georg Lade zu Gerfenheim bie 
Annahme und Anlegung des bdemfelben von dem 
Großherzog von Heflen, *21 Hoheit, verliehenen 
Militãr⸗Sanitäts⸗Kreuzes in Gnaden zu geftatten und 
dem penſionirten Amtsboten Hahner zu Uſingen 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
1372. Die durch die Verſetzung des Oberförſters 
Flindt nad der Oberforſterei Faſanerie bei Wies⸗ 
baden erledigte Oberfoörſterſtelle zu Weſterburg iſt 
dem Obeiförſter Kiſſel, die durch die Verſetzung 
des Oberförſters Thies nach Hahnſtätten erledigte 
Oberförfterſtelle zu Neuweilnau, dem Öberförfter 
Hoelzertopf, die Oberförfterftelle zu Lorch dem 
Dberförfter Lenders und die durd die Verſetzung 
des Dberförfters Kiffel nah Weſterburg erledigte 
Dberförfterftelle zu Eicyelbah dem Oberförfter Bas 


dert übertragen worden. = 
gruht 


1373. Perfonal»Beränberungen, 
bei den Gerichtöbehörden im Bezirke des Königlichen 
Appellationsyerihts in Wirdbaden. 

1) Bei dem Kreisgerichte in Limburg : die Ber- 
fegung des Amtsrihterse Hohenftein von Batten- 
berg hierhin und die Ernennung des Hilfsboten ® il 
berg in Langenihwalbad zum Gefaugenwärter find 
auf deren Anſuchen zurüdgenommen, ber Gerichts⸗ 
Affeffor Erner im Limburg iſt zum Kreiorichter das 
felbft und der Hilfsbote Sch wärzel in Idſtein zum 
ie ernannt; 

) bei dem Kreisgerihte in Wiesbaden: ber 
Referendarius Quentel iſt zum Gerichts » Aſſeſſor 
ernannt; 

3) bei dem Amtsgerichte in Langenſchwalbach: 
ber Getichtobote Rüder int geftocben, ber Mititär- 
anwärter Jakob als Hilfsbote und Executor hierhin 
überwiejen ; 

4) bei dem Amtsgerichte in Ufingen : der Sekte⸗ 
tär Stöckicht ift von Weilburg hierhin verfeßt ; 

5) bei dem Amtsgerichte in Weilburg: der Ge⸗ 
richte-Afjeffor Emminghaus ift mit der Verwal- 
tung der Friedensrichterſtelle des Kantons Hochfelden 
im Elſaß beauftragt, der Secretär Sturm von 
Ufingen hierhin verjegt; 

6) bei dem Amtsgerichte in Wiesbaden: dem 
bisher bei sem Appellationsgerichte beſchäftigten Actuar 
Mertens ift die Verwaltung einer Secreiäcſtelle 
übertragen. 

1374. Dem Apothefer Scherer in Hoigeim iſt 
von dem Hertn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal  Ungelegengeiten die perfönlihe Con⸗ 
eeffion zur Anlegung und zum Betriebe einer Filial⸗ 
Apotheke zu Flörsheim im Landkreife Wiesbaden vor« 
’ läuft) auf den Zeitraum von 5 Jahren ertheilt worden 
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Uamerlung. 


ENBN 


Dbizr. Fendtpreiie find ſämmtlich ah dem Dlaiter ir 100 Tier berechnen 


Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Nr. 41 ausgegeben 


Regierung. — 


gebrudt tm der 88. Briebeidiicen Budüruderei, I, Dedtald 
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Amts⸗Blatt 


der Söniglichen Regierung zu Wiesbaden. 


AR A2. 





Geſetz-Sammlung. 


1375. Das zu Berlin am 3. October 1871 aus- 
gegebene 18. Stüd des Gefegblattes für Elſaß ⸗Loth⸗ 
ringen enthält umter 

(Nr. 25.) Das Geſetz, beireffend die Ermädh- 
tigung der Stadt Mühlhaufen im Oberelfaß zur Auf- 
nahme eines Anlehens. Vom 25. September 1871. 


Befanntmachungen der Megierung. 


1376. 4 procentiges vormals zen: Staats- 
Anlehen von 6,000,000 fl. d. d, 15. De 
cember 1860. 

Bei der am 4 d. M. ftattgehabten dritten 
Verlooſung der Partial-Dbligationen des unter Ber- 
mittelung des Bankhauſes M. 4. von Rothſchild & 
Söhne in Frankfurt a. M. negociirten A!/procentigen 
vormals Naſſauiſchen Staats-Anichens von 6,000,000 
Gulden d. d. 15. December 1860 find nachverzeich* 
nete Obligationen gezogen worben : 

A. Zur — auf - 1. Februar 1872: 


Nr. 986. 1012. 1199. u. 1479. 1624. 2102. 
2892. 3057. 3922 und 4003. 
11 Stück über 1100 ff. = 628 Thaler 17 Sgr. 


2 PM 
Lit F. a 200 fl. 
Nr. 172. 804. 994. und 1111. 
4 Stüd über 80) fl. = 457 Thaler 4 Sgr. 3 Pig. 
Lit. G. a 500 fi. 
Nr. 341. 1478. 1782. 1880. 1890. 1900. 1910. 
1920. 1930. 1934. 1971. 2044. 2103. 4956. 
5050. 5060. 5098 und 5154. 
18 rg über 9000 fl. = 5142 Thaler 25 Sgr. 


Lit. H. à 1000 fl. 
Nr. 221. 635. 709. 791. 910, 164) und 1650, 
7 Stüd über 7000 fl. = 4000 Thaler. 
Summa 40 Stüd über 17,900 fl. oder 10,228 
Thaler 17 Sgr. 2 Pig. 
B. Zur rg © “ef or Auguft 1872: 


Nr, 1131. 1189. 1209. a 1349. 1357. 1843. 
2702. 2941. 3233. 3912. 3930 3940, 3942 

und 4063. 
15 st über 1500 fl. = 857 Thaler 4 Sgr. 

$- 





Ausgegeben Donnerftag den 19. October 1871. 





git. F. & 200 fl. 
Nr. 807. 954. 3006 und 1476. 
4 Gtüd über 800 fi = 457° ae 4 Sgr. 3 Pfg. 


it. G. 

Nr. 313. 369. 413. 1248. 1294. 1620. 1716, 2621. 
2653, 2699. 2702. 2721. 3398. 3498. 4258. 
4369. 4900 und 5783. 

18 Stüd — 9000 fl. = 5142 Thaler 25 Sgr. 
9 


: Lit. H. 4 1000 fl. 

Nr. 575. 965. 1438. 1481. 1630. 1725 und 1992, 
T Stüd über 7000 fl. = 4000 Thaler 
Summa 44 Stüd über 18,300 fl. oder 10 ‚457 

Thaler 4 Sgr. 3 Piz. 

Die Inhaber diefer PartialsObligationen werden hier- 
von mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fie die 
KRapitalbeträge, deren Berzinfung nur bis zum be 
treffenden Rüdzaplungstermine erfolgt, ſowohl bei 
dem Bankhaufe der Herren M. A. von Rothſchild & 
Söhne in Franffurt a. M., ald auch bei ber König- 
lichen Regierungs-Hauptcaffe in Wiesbaden, fowie 
bei jeder Königlihen Regierungs-Hauptcaffe, bei der 
Königlihen Staatsfhulden-Tilgungscafie in Berlin, 
der Königlihen Kreiscaffe zu Franffurt a. M., und bei 
den Königlichen Bezirkd-Hauptfaffen in Hannover, 
Lüneburg und Denabrüd gegen Rüdgabe der Dbli- 
gationen mit ben dazu gehörigen, nad dem 1. Februar 
1872 fälligen Zinscoupons Serie I. Nr. 3 bis 8, 
resp. mit dem uach dem 1. Auguft 1872 fälligen 
Zinscoupons Serie I. Nr. A bie 8, nebſt Talons er 
heben können. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgeld- 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons werben von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 


Verzeichniß der in früheren Verlooſungen gezogenen, 
noch nicht eingelöften Obligationen, 
Rüdzapibar am 1. Februar 1870: 

Lit. E. 1579. 1609. 1910. 1920. 2057 er G. 5833. 

Rüdzahldar am 1. Auguft 1370 
tit.E 3986. F. 775. G. 1357. 1857. 3532. 4727. 
und H. 961. 
Rüdzahibar am 1. Februar 1871: 
Lit. E. 3378. 4005. P. 251. 6. 1399. 1499. 1820 
und 1898. 
Wiesbaden, den 5. October 1871. 
Der Regierangs: Präfident. 
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1377. Die Phyficats-Stelle des Unterlahnfreijes 
mit welher das etatsmäßige Gehalt von 200 Thir. 
jährlid verbunden ift, und mit dem MWohnfige zu 
Limburg, ift durch den Tod ihres bisherigen Fuhabers 
erledigt worden. 


Wir fordern qualificirte Aerzte, welche fih um diefe Stelle 
bewerben wollen, auf, ibre diesfälligen Geſuche inner- 
halb der nädhften vier Wochen unter Beifügung des 
Fähinfeitd-Z:ugniffes zur Verwaltung einer Phyfi- 
cats · Stelle, der Approbation al& Urzt, Wunbdarzt und 
Geburtöhelfer, eined curriculum vitae und eines vom 
Landrathe des Kreiſes audgefellten Führungs-Aiteftes, 
bei und einzureichen. 

Wiesbaden, den 8. October 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung ded Innern. 


1378. Mit Genehmigung des Herrn Minifters für 

Handel, ‘Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird nes 

mäß der Inſtruction aur Ausführung des Geſetzes 

vom 26. November 1869, betreffend die Wichungs- 

behörden (Gejeg-Samml. 1869 Seite 1165), hierdurch 

zur Öffentligen Kenntniß gebraht, daß dem Commu— 

nal-Arhungsamt zu Braubad vom 20. d. M. ab bis 
auf Weiteres = 

1) die Befugniß zuficht, die Prüfung, Berid: 

tigung und Aichung von Gewidten und 

Waagen, mit Ausfhluß ber Präcifiondgegen- 

Rände, nah den Vorſchriften der Map: und 

Gewichtsordnung für den Norddeutihen Bund 

vom 17. Auguft 1568, der Aichordnung vom 

16. Juli 1869, der dazu erlaffenen Inſtrue—⸗ 

tion vom 10. December 1869, der Aichge— 

bührentare vom 12. December 1869 und 

den zugehörigen Nachträgen auszuführen und 

dburh den Amteſtempel zu  beglaubigen. 

Außerdem ift das gedachte Aichungsamt 


2) zur Aihung und Stempelung derjenigen Ge— 
wichte und Waagen berechtigt und verpflichtet, 
welche bid zum 1. Januar 1872 in der bie» 
berigen Beſchaffenheit zugelaffen werden. 

Wiesbaden, den 14. October 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


1379. Die Lehrerftele zu Rambach, Königlichen 
Amts Wiesbaden, mit einem becretlihen Gehalte von 
257 Thaler 4 Sgr. foll bi zum 1. Januar f, 9. 
anderweitig bejegt werden. 


Anmeldungen für Diefelbe erwarten wir bis zum 

1. December I. %. durch die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 11, October 1871. 
Königliche ‚Regierung. 

Abtheilung für Kirhen- und Schulſachen. 

1380. Die fehfte Lehrerftelle an der Elementar- 

ſchule zu Biedenlopf, mit einem decretlichen Gehalte 

von 240 Thaler. joll bis zum 15. November I. J. 

anderweitig befegt werben. 
Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bie 


zum 1. November 1.53. dur die Herren Schulinfpec« 
toren. 

Wiesbaden, den 11. Detober 1871. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulfadhen. 
1381. Die Lebrerftelle zu Niederroßbach, König« 
lichen Amts Dillenburg, mit einem decretliihen Gehalte 
von 200 Thaler fol bie zum 15. November 1. 3. 
andermeitig befegt werden, 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
1. Nop mber 1. 3. dur die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 11. October 1871. 

Königliche Regierung, 

Ndtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 

138 2. Die in den Gemarfungen Erbach, Hall- 
garten, Hattenbeim und Deitrih, im NRheingaulreife, 
beiegenen Domänen-Borwerfe Neuhof bei Eberbach, 
im Gejammtflächengehalte von 496 Morgen 90 Ruthen 
80 Schuh oder 124,227 Hectaren, ſowie Pforten 
bof bei Eberbadh, im Flädengehalte von 276 Mor- 
gen 76 Ruthen 40 Schub oder 69,191 Hectaren, 
folfen mit den zu bdenfelben gehörigen Gebäuden für 
die Zeit von Wetritag (22. Februar) 1872 bie 
Johanuis 1872 und von da ab weiter auf 13 Jahre, 
alfo bis Johannis 1890, öffentlich meiſtbietend ver- 
pachtet werben. 

Die Berpachtung erfolgt alternativ einzeln und 
jufammen. 

Beide Höfe liegen nebeneinander, etwa 1 Stuude 
vom Rheine und 3 Stunden von den Städten Wies— 
baden und Mainz entfernt und haben mit dieien gute 
Verbindungswege. 

Zu dem Neubof gehören 3 Morgen 4 Ruthen 
16 Schuh oder 0.760 Hectare VBeinberge. 

Den Ficitationdtermin haben wir auf Montag 
ben 13. November I. 3., Morgens 10 Uhr, in unie- 
rem Gigungszimmer anberaumt und laden Pacht⸗ 
liebhaber zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß 


1) neue Bieter nad 12 Uhr Mittags nit mehr 
zugelaffen werden, 
2) das dem Angebote zu Grunde liegende Padht« 


geld-Dlinimum beim Neuhof auf 1100 Thaler 
und das vom Bietenden nachzuweiſende dispo⸗— 
nible Vermögen anf 18,000 Thaler, beim 
Pfortenhof das Pachtgeld-Minimum auf 400 
Thaler und das nadzuweifende dieponible Berr 
mögen auf 12,000 Thaler und bei einer Ber- 
pachtung im Ganzen das Padhtgeld: Minimum 
auf 1500 Thaler und bad nachzuweiſende dis⸗ 
ponible Bermögen auf 30,000 Thaler feſtgeſetzt 
worden ift und 

außer dem Geldpacht vom Neuhof 704 Karren 
Dünger und vom BPfortenhof 386 Karren 
Dünger jur Düngung der Domänen»-Weinberge 
alljährlich geliefert werten müffen. + 
Ueber den Beſitz des bedungenen Vermößgens 
fowie über die Dualification als Landwirthe haben die 
Pachtliebhaber möglihft vor dem Termine, längftens 


w 
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aber in bdenjelben, unferem Commiſſarius gegenüber, 
fi aus zuweiſen. 


Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln 


ber Licitation fönnen, mit Ausnahme der Sonntage, ' 


jederzeit in unferer Domänenregiftratur 
werben. 


Auch find wir bereit, Abfhrift der fpeciellen 


Bedingungen, jowie Eremplare der gedrudten allge» 


meinen Pahtbedingungen gegen Erjtattung der Eopialien 
und Drudtoften zu ertheilen. 
Wiesbaden, den 6. October 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forjten. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 


1383. Die auf die Dauer der Babdefaifon in 
Langenfhwalbah eingerichtet gewefene Perfonenpofl 
zwiſchen Hahnftätten und Langenſchwalbach iſt vom 
11. October er. ab wieder aufgehoben worden. 

Frankfurt a. M. den 10. October 1871. 

Der Kaiferlihe Dber-Poft-Director. 
1384. Die Poftfuhr-Unternehmung in Gladenbad 
fjoll vom 21. Januar 1872 ab anderweit contractlich 
vergeben werben. 

Diefeibe befhäftigt im Poftdienfte 8 Pferde 
und 4 Poftillone. Die näheren Bedingungen fünnen 
während der gewöhnlichen Geihäftsftunden in dem 
Büreau der Dber-Pofl-Direction dahier und bei der 
Poft- Verwaltung in Gladenbach eingejehen oder in 
Abſchrift gegen Erftattung der Gopialien von der 
Ganzlei der Ober-Poft- Direction bejogen werden. 

Dfferten find verfiegelt und mit der Auficrift: 

„Anerbieten zur Uebernahme des Boftfuhr- 
dienftes in Gladenbach” 
bis fpätejtens zum 15. Dctober d. 3. bei der Ober 
poft-Direction hierjelbft einzureihen, an welhem Tage 
Bormittage 11 Uhr die Eröffnung der Offerten in 
vr etwa erſchienener Submittenten ftattfinden 
wird. 

Die Poft- Berwaltung behält ſich ausdrücklich 
die Auswahl unter den Bewerbern ohne entſcheidende 
Rückſicht auf die Mindeftlorderung vor. 

Frankfurt a. M., den 2, October 1871. 
Der Kuiferlide Ober-Boft-Director. 
1385. Bisher fonnten nur denjenigen Zeitungs- 
Eremplaren, welche im Orte des Erſcheinens durch 
bejondere Boten nicht per Poft beforgt wurden, ertra- 
vrdinaire Beilagen hinzugefügt werden. Vom 15. 
Drtober ab iſt dies allgemein auch bezüglich aller, 
nad auswärts gehenden und durch die Poſt beforg« 
ten Gremplare geftattet. Die Geſchäfishäuſer ꝛc., 
welhe ihre Girculare, Profpecte, Preiscourante, 
Brobebogen, Zeihnungen, Empfehlungen u. f. w. auf 
diefe Weife verienden wollen, haben ji mit dem 
Berleger der betreffenden Zeitung zu verftändigen. 
Die Poſt erhebt 1 Pfennig pro Eremplar. Außer 
diefem billigen Sage ergiebt ſich auch infofern ein 


eingejeben | 


— — ——— — — — 








| 
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Vortheil für die Geſchäftswelt, als die Verpackung 
unter Fand und bie Adreſſirung der einzelnen Sen- 
dungen erfpart wird, und man überbied wenn man 
fih an die richtige Zeitung je nad den verſchiedenen 
Leſerkreiſen wendet, mit ziemlicher Gewißheit anneh- 
men fann, daß die Offerten, Preiscourante, Empfeh- 
{ungen u. f. w. an das entiprehende Publicum ge- 
langen. Bei intelligenter Benugung dieſes Mittels 
tönnen den Gefhäftstreibenden aus dem neuen Bers 
fahren große Vortheile erwachſen. 

Frankfurt a. M., den 11. October 1871. 

Der Kaiferlihe Ober-Poft-Director. 
1386. Herr Ernſt Strelin zu Hödhft beabfid- 
tigt in den auf dem Ader Nr. 546 und 547 des 
Stockbuchs der Gemeinde Höhft an der Königjteiner 
Chauſſee errichteten Gebäuden eine Wachstuch⸗Fabrilk 
anzulegen. 

Etwaige Einwendimgen biergegen find um fo 
gewiffer innen der nächſten 14 Tage bei dem Unter⸗ 
zeichneten entweder ſchriftlich oder mündlich vorzus 
bringen, als diefelben ſonſt eine Berückſichtigung nicht 
mehr finden können. 

Beihreibung, Pläne 
der beabfihtigten Anlage 
Bureau zur Einfiht offen. | 

Wiesbaden, den 9. October 1871. 

Der Königliche Landratp. 
1387. Unter Berweifung auf dies$. 35 umd 36 bes 
Berggeieges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- u. Berleihungsurfunde für das Berg⸗ 
werf Balgenberg bei Billmar mit dem Bemerlen zur öffent« 
lichen Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Geſetzes beidem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 8. September 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Zm Namen des König. 

II. 3131. Auf Grmb des Erweiterungs—⸗ 
antrages vom 27. Juli 1867 wird der Handelsfirma 
Jacobi, Haniel und? Hupfen zu Gutehoffnungshütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten Bers 
leihungsurfunde vom 30. Mär; 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Öalgen- 
berg* das Bergwertseigenthum in dem in den Ge. 
meinden Billmar und Weyer, im Oberlahntreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von 
vierzig Tausend fünihundert aht Quadratladtern hat 
und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage beylaus 
bigten Sitwationgriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
e, vg, by i, k, I, m, bezeidmet find, zur Gewin- 
nung der in dem Felde vorfommenden Cifenerze nad) 
dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurd ver» 


fiehen. 
Urtundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 8. September 1871. 


L. 8. 
Konigliches Oberbergamt. 


und Gituationdzeichnung 
liegen in dem biefigen 


= 21» 


1388. Die directe Lieferung von Brod und Fourage für die Truppen in ben nachftehend genannten 
Garnifonen für das Jahr 1872 ſoll im Wege des öffentlichen Submiffions: und event. Licitationsverfahrens 
vertungen werben. Zu diefem Behuf wird ein bdiesfeitiger Deputirter die nachftehenden Termine abhalten. 






TZermindort, Es kommt zur Verbingung. 





tormittags Brod: und Fourage Lieferung 

2. November] 2 Uhr. [dena auf dem Ratbhaufe für Jena 

3. 10 „ Weimar dito deegl. „Weimar. 

6. z ‚10; Gotha dito desgl. „Gotha. 

7. * a0. Eiſenach dito desgl. „Eiſenach. 

8. — wm; Coburg bito desgl. „Coburg. 

9. * 10 „silbdburghauſen dito desgl. „Hildburghauſen 
10. 10 „ Meiningen bito desgl. „Weiningen. 
13. r 10 „ Rotenburg bito desgl. „ Rotenburg. 
14. 5 10 „ Hersfeld bito desgl. „Hersfeld. 
15. = 10 -„ Fulda bito besgl, „Fulda. 

16. r 10 „ Hanau dito desgl. „ Hanau. 

17. Ri io, ,; Frankfurt a. M. Geſchäſtslocal des 


Proviant-Amts Brodlieferung „ Frankfurt. 
Homburg v. d. H. auf dem Nathhaufel®Brodb: und FouragesLieferung 
für Homburg v. d. H. 


21 — 10-,. Miesbaden bito desgl. „Wiesbaden und 
Biebrich. 

22 M 10 „ Diez bito bergl. „Diez, Dranienftein, 
Nafau u. Weilburg. 

28 —W Marburg dito desgl. „Marburg. 

24. * Bit Fritzlar dito desgl. „Fritzlar. 

27. m 10 Caſſel Eeichäftslocal der Korps: 

Intendantur Fourage-Lieferung „ Wilhelmshöhe. 
28, 10 rolfen auf dem Rathhaufe. |Brod- und Fourage: Lieferung für Arolfen. 


"” * 

Geeignete Unternehmer, welche ſich über Lieferungsfähigfeit und Zuverläſſigleit auszuweiſen ver— 
mögen, insbeſondere ortsangeſeſſene Bäder und Oekonomen werden aufgefordert, ihre ſchriſtlichen Offerten und 
zwar für jeden Garniſonsort beionders verfiegelt mit der Aufihrift „Submifiion auf Brod- und Fourages 
Lieferung pro 1872” bis zur Terminsjtunde für Frauffurt a. M. an das Proviant » Umt daſelbſt, für 
Wilhelmshöhe an uns, für die Übrigen Garnifonorte an die betreffenden Bürgermeiſter Aemter franco einzu: 
jenden, oder im Falle der perſönlichen Anweſeuheit unferm Deputirten vor Eröffnung des Termins auszu: 
hänbigen. Die perfönliche Anweſenheit ift wegen Des event, eintretenden Licitations- Verfahrens wünſchens— 
werth. Bei angemefjenen Forderungen wird der Zufchlag im Termine ertheilt. Die Offerten find in Thalern 
und Silbergroſchen auf einen feſten Preis für ein Brod & 3 Kilogramm (= 6 Pfund des jegigen Gewichts) 
und für den Gentner Hafer, Heu und Stroh zu richten. Nachgebote bleiben unberüdjihtigt. Die Lieferungs- 
bedingungen find in unferm Bureau, bei dem Proviant-Amt in Frankfurt a. M und bei den betreffenden 
Vürgermeiſter-Aemtern zur Einfiht ausgelegt. 

Gaflel, ven 12. Dctober 1871, 

Königliche Intendantur 11. Armee Corps. 





1389. Die Schwurgerichtsſitzungen für die dritte | Dergwer! Mühlweg bei Weyer mit dem Bemerken 
Periode dieſes Jahres bezinnen bei dem hiefigen | zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 


"reidgerihte am 6. November cr. riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König- 
Wiesbaden, den 10. October 1871. lichen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu 
Koͤnigliches Kreisgericht. Weilburg zur Einfiht offen liegt. 
1390. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Lonn, den 8. September 1371. 


Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 


j Königliches Oberbergamt. 
die Ermeiterungd- und Berleifungsurkunde für das 


— 175 — 


Im Namen des Königs. 

Il. 3140. Auf Grund des Erweiſerungsantrages 
vom 22. Mai 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel & Huyßen zu Qutehoffnungspütte bei Sterf- 
rabe an Stelle des in der angebefteten beglaubigten 
Abſchrift der Berleihungsurkunde vom 31. Detober 
1863 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen ‚Muhlweg“ das eig alt rare in 
dem in der Gemeinde Weyer, im Dberlahntreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbe;zirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt 
von fünf und vierzig Tauſend fehshundert achtzig 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situattonsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Ges 
winnung ber in dem Felde vortommenden Eifenerze 
nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 8. er 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
1391. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier« 
durch die Erweiterungs und DVerleihungsurfunde für 
das Bergwerk Oberfteiu bei Gauderndadt mit dem 
Demerken zur öffentliden Kenntniß, daß der Eitua- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei bem Könige 
lien Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weil⸗ 
burg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den. 11. Septemfer 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 


1. 3323. Auf Grund des Erweiterungsantrages | 


vom 20. Juli 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
May, Hilf und Comp. ;u Limburg a. d. Lahn 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurkunde 
vom 14. December 1862 bezeichneten Berticallagers 
ungsfelded unter dem Namen „DOberftein” bad 
Bergmerkdeigentfum in dem in den Gemeinden 
Gaudernbach und Odersbach, im Oberlahnkreiſe, Res 
Den 
onn belegenen Felde, weldhes einen Flächeninhalt 
von drei und fechzig Taufend neun und dreißig Qua— 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a,b, c,d, e,i,k, f,g, h, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. September 1871. 
L. 8 


Königliches Oberbergamt. 
1392, Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Broft hei Roßbach mit dem Bemerken zur öffentlichen 


Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk 


Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes 
Gefeged bei dem Königlihen Revierbeamisn Berg- 
affefjor Pieler zu Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 15, September 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. _ 

1. 3399. Auf Grund der Muthung vom 13. 
Yuni 1870 wird der Handlunysfirma Jacobi, Haniel 
und Huyken zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrabe 
unter dem Namen „Broft“ das Bergmwerfdeigenthum 
in dem in ber Gemeinde Roßbach, im Oberweſter⸗ 
waldfreije, des Regierungsbezirts Wiesbaden und in der 
Gemeinde Elgert, im Kreife Neuwied, bed Regier—⸗ 
ungebezinld Coblenz, und Oberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von eins 
hundert fünf und fiebenzig Taufend einhundert und 
achtzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Buchſtaben A, B,C,D,E,F,G, H, J,K, 
L,M, N, O, P, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in den Felde vorlommenden Eifenerze nach dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 15. en 1871. 


.6. 
Konigliches Oberbergamt. 


1393. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 4865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungd- und Berleifun;surfunde für das 
Bergwerk Platte bei Weyer mit dem Bemerlen zer 
öffentlidien Kenntniß, dag der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gefepes bei dem Königlichen Revier» 
beamten Bergmeifter Wendendbad zu Weilburg zur Eine 
fiht offen liegt. 

Bonn, den 1. September 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 3197. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 16. September 1867 wird der Gewerfichaft 
bes Eifenerzbergwerfs Platte bei Weyer an Stelle des 
in der angehefteten Berleihungsurtunde vom 1. Sep» 
timber 1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Platte“ dad Bergmwerldeigentfum im 
dem in der Gemeinde Weyer, im Oberlahnkreife, Res 
gierungabezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von acht 
und fichenzig Tauſend einhundert fünf und ſechzig 


‚ Duadratladitern hat und dejjen Grenzen auf dem am 


heutigen Tage beglaubigten Situationeriffe mit den 
Buchſtaben », b,c, de, 1, g, by i, k, I, m, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vor—⸗ 
fommenden Cifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 


; Juni 1865 hierburd verliehen. 


| 
| 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. —— 1871. 
8 


Königlichee Dberbergamt, 


1394. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des dem Berggefege vom 24. Yımi 1865 hierdurch ver⸗ 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ lieben. 
dur die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Ans | Urkundlih außgefertigt. 
ton II bei Stahlhofen mit dem Bemerten zur Öffentlichen Bonn, den 25 Auguft 1871. 
Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes L. S. 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Königlihes Dberbergamt. 
Ulrich zu Diez zur Einſicht offen liegt. Gm Namen des Könige. 
Bonn, den 5. September 1871. Il. 2893. Auf Grund des Erweiterungs- 
Köriglihes Oberbergamt. — ee —— Fa > der Handels · 
eſellſchaft Gebrüder Loſſen zur Concordiahütte bei 
Im Ramen bes Könige, Bendorf an Stelle des in der augehefteten Berleih- 
I. 2282. Auf Grund der Muthung vom 11. | unge» und Ummandlungsurtunde vom 8. Detober 
Mai 1871 wird dem Kaufmann Wilhelm Schwarz | 1863 bezeichneten Bertilallagerungsfeldes unter dem 
zu Holzappel unter dem Namen „Anton Il* das | Namen „Zofephine* das Bergmwerfseigentfum in 
Dergwertseigentgum in dem in den Gemeinden Stahl« | dem in der Gemeinde Billmar, im Oberlahnfreife, Res 
bofen, Ettersdorf und Heilberſcheid, im Unters | gierumnsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
wefterwaldfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und ; helegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von fünf 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches und vierzig Taufend und dreißig Quadratlahtern hat 
einen Flächeninhalt von vierhundert acht und meunzig | und deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
Tauſend jiebengundert und ſechs und vierzig Quas ) glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
dratlachtern hat und deſſen Örenzen auf dem am | d, e, f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe mit den | dem Felde norfommenden Eifenerze nach dem Berg- 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, b, i, k, 1, bezeichnet | gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


find, zur Gewinnung des in dem Felde verfommenden Urtundlih ansgefertigt. 
Dacſchiefers nach dem Berggeſetze vom 24. Juni Bonn, den 25. Auguft 1871. 
1865 hierdurch verliehen. L. 8. 
Urkundlih ausgefertigt. Königliches Dberbergamt. 
Bonn, ben 5. September 1871. 1396. Unter Verweifung auf die $$. 35 uub 36 
‚LS. des Berggefeges vom 24. uni 1865 bringen wir 
Königliches Dberbergamt. hierdurch die Erweiterungs und Berleihungsurkunde 


für das Bergwert Neuglüd bei Weyer mit dem 
1395. Unter Berweifung auf die 5$. 35 und 36 des | Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß ber Si: 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ wationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö: 
durch die Erweiterungs: und Verleihungsurtunden für Die | niglihen Mevierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu 
Bergwerke Hoffeld und Zofepbine bei Villmar mit | Weilburg zur Einfiht offen liegt. 


dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß ber Bonn, den 1. September 1871. 

Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gejeged bei dem Konigliches Oberbergamt. 
Königligen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach Am Namen des Königs. 

zu Weilburg zur Einfiht offen liegt. 111. 3134 Auf Grund des Erweiterungsans 


Bonn, den 25. Auguft 1871. trages vom 1. April 1867 wird der Actiengeſell- 
Königlides Oberbergamt. | fhaft der Dillinger ———— — an 
Stelle des in der angehefteten Umwandlungs⸗ und 
Im Namen des Königs. Verleihungzurkunde vom 25. April 1862 bezeichneten 
UI. 2891. Auf Grund des Ermeiterungsan- | Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Neu 
traged vom 1. April 1867 wird der Handelögejells | glüd“ das Bergwerlseigenthum in dem in der Ge- 
Schaft Gebrüder Yoffen zu oncordiahütte bei Ben- | meinde Weyer, ım Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
dorf an Stelle des in der amngehefteten Gonfolidas | Wiesbaden und Dberbergamtöbezirf Beun belegenen 
tions» und Berleihungsurfunde vom 14. September | Felde, welches einen Flächeninhalt von einhumdert 
1861 bezeichneten Berticallarerungsfeldes unter dem | neun und zwanzig Taufend fünfhundert zwei und 
Namen „Hoffeld“ das Bergmerlseigenthum in den ' vierzig Duadratiachtern hat und deſſen Grenzen auf 
in der Gemeinde Villmar, im Dberlahntreife, Regie: | dem um heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit 
tungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn | den Buchſtaben a, b, c, d,e, f,g, h, bezeichnet 
belegenen Felde, weldes einen Fläceninhalt von | find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
fünf und fünfzig Tauſend fehshundert und fiebenzig | Eifenerze nah dem Berggefege vom 24 Juni 1865 
Quadratladptern hat und beffen Grenzen auf bem | bierburd verlichen. 





am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Urtundlich ausgefertigt. 
Buchſtaben d, h, i, k, bezeichnet find, zur Gewin- Bonn, den 1. Erptember 1871. 
nung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad LS 


aonigliches Oberbergamt. 
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1397. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 dee j bierburd verliehen. 


BDerggeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Rothenfels bei Stedenroth mit dein Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß der Sitwationsrik gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe— 
amten, Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden zur Einficht 
offen Liegt. 
Bonn, den 4. September 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


111. 3263, Auf Grund der Muthung vom 20. 
Juni 1871 wird dem Kaufmann Wilgelm Duiheuer 
zu Harlorten beiHaspe unter dem Namen „Rothen- 
fel 6” das Bergwertdeigentbum in dem in der Ge 
meinde Steckenroth, im Untertaunusfreis, Regie 
rungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt 
Bonn beiegenen Felde, welches einen Flädeninhalt 
von vierhundert neun und neunzig Tauſend achthundert 
und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigteu Situationg- 
riffe mit den Buchftaben a, b, c, ıl, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der indem Felde vorkommenden Eifenerze 
nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. September 1871. 

L 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


1398. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes 
Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Friedegrund bei Villmar mit den Be 
merken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Gitua- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefehes bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 25. Augujt 1871. 

Königlicpes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

IL. 3054. Auf Grund bes Ermweiterungsan- 
trages vom 1. April 1867 wird der Actiengeſellſchaft 
PHonir für Bergbau: und Hüttenbetrieb zu Yaar bei 
Ruhrort an Stelle des in der angehefteten Conſolida— 
tions» und Verleihungsurkunde vom 10. October 1861 
bezeichneten Berticallagerungsfelded unter dem Namen 
„Friedegrund“ das Bergwerfdeigenihum im dem 
in der Gemeinde Billmar, im Dberlahnfreife, 
gierungsbezirt Wiesbaden 


— — — — nn 


Re⸗ 
und Oberbergamtsbezirt 


Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert vier und neunzig Taufend jehöhundert und , mann in Eppftein. 


zehn Quadratlachtern hat und beffen Grenzen auf 


Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 25. 1871. 
] 


Königliches Dberbergamt, 
1399. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwert Maria Ill. bei Billmar mit dem Bemerken 
zur- öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß ges 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Fe 
vierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 25. Auguſt 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Mm. 3044. Auf Grund des Erweiterungsan— 
trages vom 24. September 1867 wird der Handels’ 
gefellichaft May, Hilf & Comp. zu Limburg a. d. 
Lahn an Stelle des ım der angebefteten Berleihungsur« 
tunde vom 16. September 1567 bezeichneten Bertical« 
lagernngöfeldes unter dem Namen „Maria Il.“ das 
Bergmwerfseigenthum indem in den Hemeinden Billmar, 
Münfter und Niederbrechen, im Oberlahnfreife, Regies 

„‚gebezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 
dreihundert fieben und ſechzig Tauſend fiebenhundert 
und fünfzehn Duabratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Budftaben a,b, c, d, e, f,g, 
h, i, k, I, m, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Blei» und Eijenerze, bezüg- 
lid der Eifenerze jedoh mit Ausſchluß des Feldes, 
theiled a, b, c, tl, 5, r, q, p, 0, n, k,1, m, nad dem 
Berggefege vom 24. Junı 1865 bierdurd verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. Anguft 1871. 
L. 8. 
Königlibes Oberbergamt. 


Perſonal⸗Chronik. 


1400. Perſonalveränderungen 
im Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Frankfutt a. M. 
Es iſt ernannt worden: der Poſterpedient 
Mix in Biedenkopf zum Poſt/Secretär. 

As Poftamts-Affiftenten find beſtätigt: die Poft- 
anwärter Emmermann in Diez und Köhler in 
Langenihwalbach, ſowie der Poſtgehülfe W. Habicht 
in Limburg a. d. Yahn 

Angeftellt find: die Landbriefträger Hartleib 
in Höchſt a M. Bogt in Braubach und Böhr- 


As Poitgehälfen find angenommen: die Pof- 


dem am heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe Grpeditions-Gehülfen Wengenroth in Wefterburg 
mit den Buchftaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet . und Herbft in Camberg. 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 


f 
j 


Als Poftr Agenten find angenommen: bie Pofts 


Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 Eppediteure Breg in Meudt und Priefter in Holz« 


—* ſowie der Bürger Leop. Gaftell in Schwan⸗ 
eim. 

Der Abiturient Kunkler iſt zum Poſteleven an— 
enommen und bei dem Poſtamte in Biebrich in Be— 
chaͤftigung getreten. 

Aus dem Poſtdienſte ausgeſchieden ſind: die 
Landbriefträger Bäppler in Uſingen und Bouillon 
. in Hadamar, 

1401. Die durch die Berfegung bes Forftinfpectors 
von Brandenftein nad Deutih-Etjaß Lotheingen 
erledigte Oberförfterfiele zu Homburg ıft vom 16. 
Dctober 1.3. ab dem Oberförfter von Hoiningen 
genannt Huene Übertragen worden. 

1402. Die durd) die Verfegung des Oberförftere 
Franz nah Rambach erledigte Oberförfterftelle zu 













DIS — 


1103. Nachdem dem Königlihen Schulinfnector, 
Herrn Pfarrer Kirfhbaum zu Weijel die Pfarrei 
Erbenheim übertragen worden ift, ift der Herr Pfarrer 
Biel zu Weyer zum Königlichen Sculinfpector 
im Amte St. Goarshaufen von und erkannt worden. 
14104. Heinih Kraus ift zum Erecntor bei ben 
Steuercaſſen I. und II. zu Gladenbach ernannt worden. 
1105. © 9. Weirich ift zum Erecutor bei ber 
Stenercaffe des Stadtbezirls Wirsbaden ernannt 
worden. U. Daub ift zum Executor bei der Steuer» 
caffe zu Dillenburg ernannt worden. 

1406. Der Lehrer Benino zu Kalbad if am 7. 
October 1, 3. geftorben. 

















Weilmünfter ift vom 1. October L. 3. ab dem Ober⸗ 
förfter Müller verlichen worden. 
Fruchtpreiſc. 

———— nee ανα ÿIòàÿI- · 
Namen — Weisen. Korn. Serjie, Hafer. 
der ber * nn es — 
Stabtce.. Brei j por Waiter. pat per Walter, | per Matter, 

Khlr. \Sar.| Pi. | Edir. | Sar. Bi. 1 The. Sgt. Pf. J Zble. | Sar.) n 

Dig . . .1 den 13. October 8 I 2’ 71 51751 31:97. 1 2I 8 
Dillenburg - — — — u ee 
achenburg „ 12. October — — -1 5/6. — — — —2 T & 
abamar . S en en De u —2— 
erborn — — — (el — — 
ftein -|-I — -— 1 — — jo) 4 
Tuburg „ 43. October 7 |18: 75 412, d11p 3 112,410, 2 |: 24.0 
Montabaur „ 10, Ditober 7.25 | 5 22 -| — — — 2 9 — 
ts&oardtanfenl „ 16. October ı7138!-I1 5) 2! 6) —- | —ı—-1 | 1. 
Weilburg. . | „ 11. October 7Ht1l 5I 5:10: 7 3 : 12/101 2 | 51.8 
Wierhaden „ 12. October 7 1: 8I| —- — — — -4 2| 11.8 


“Wumeriung 


Obige Fruchtprtiſt find ſauunttich nah dem Malter 


ja 10 Luer bereit, 


Dierzu wurde der oͤffentliche Anzeiger Nr. 42 ausgegeben 
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Extra-Beilage 


zum 


Amts⸗Blatt 


Nro. 43 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 
Ausgegeben Samftag den 21. October 1871. 


Pferdeverfteigerung. 


1407. Montag den 23. und Dienftag ben 24. Oc- 


tober l. J., täglih von Vormittags 9 Uhr ab, wer- ! 


den jedesmal 80. Zugpferde auf dem großen Hofe ber 
Klofterfoferne dahier öffentlich meijtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verjteigert. 


Eaffel, den 18. October 1871, 
Das Commando — hen Train ⸗Bataillons 
o. 11. 


1408. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
bes Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
buch die Berlcigungsurkunde für das Bergwerf 
Dreifelden bei Dreifelden mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe- 
amsen, Bergaſſeſſor Pieler zu Dillenburg zur Eins 
fit offen Liegt. 
Bonn, den 22. Septemb er 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


11. 3474. Auf Grund der Muthung vom 26, 
Zuli 1867 wird dem Bergverwalter Theod. Hagen 
zu Hamm an ber Sieg unter dem Namen „Dreis 
felden" das Bergwerkseigenthum in dem in den Ge- 
meinden Dreifelden und Linden, im Unterwefterwalds 
Treife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg. 
amtsbezirl Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen ⸗ 
inhalt von fünfhundert Tauſend Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A, B, 
C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifen- und Manganerze nah 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865. hierdurch ver- 
Tiehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 22. September 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


1409. Unter Verweifung anf bie $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die DVerleihungsinkunde für das Bergwerk 
Epriftiansglüd bei Nenderoth mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß F 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re 
bierbeamten, Bergafjrefjor Pieler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 22. September 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

UI, 3301. Auf Grund der Muthung vom 18. 
Yuli 1867 wird dem Bürgermeifter a. D. Jacob 
Wilhelm Pfaff zu Arborn, dem Landmann Johannes 
Schwarz zu Arborn und dem Director Wilhelm 
Niefen zu Effen an der Nuhr unter dem Namen 
„Ehriftiansglüd” das Bergwerkseigenthum in bem 
in den Gemeinden Arborn und Nenderoth, im Dilf- 
reife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg- 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, mweldes einen 
Flächeninhalt von vierhundert jehs und neunzig Taufend 
drei und achtzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben A, B, C, D, E, 
F, G, H, bezeichnet find, zur Gewinnung der indem 
Felde vorfommenden Blei⸗, Zink: und Kupfererze nad 
Ich Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 
liehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. —— 1871. 


Königliches Oberbergamt. 


1410. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
Hierdurch die BVerleihungsurkunde für das Bergwerk 
Witten bei Bifchoffen mit dem VBemerfen zur 
offentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 8. 37 
jenes Gefetes bei dem SKöniglihen Nevierbeamten 
Bergmeiſter Niemann zu Wetzlar zur Einfiht offen 
liegt. _ 
Bonn, den 28. September 1871. 
Königlihes Oberbergamt, 


Im Namen bes Könige, 

il. 3584. Auf Grund der Muthung vom 4. 
November 1870 wird dem Gaftwirth Friedr. Borg- 
mann, dem Fabrilanten Carl Bollmer, dem Fabrilan« 
ten Friedrich Ruhrmann, dem Gaſtwirth Friedrich 
Brabänder, dom Schmiebemeifter Heinrih Trottmann 
und dem Gajtwirth Dietrich Ringelband, ſämmtlich 
zu Witten a. d. Ruhr wohnhaft, unter dem Namen 
„Witten“ das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ge» 
meinden Bijchoffen und Günterod, im Kreiſe Biedenkopf, 
und in den Gemeinden Eifemreth und Lebernthal, im 
Dilifreife, Negierungsbezirl Wiesbaden und DOber« 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von vierhundert fieben und fechzig Tau- 
fend einhundert acht und ſechzig Quadratlachtern hat 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Situationdrife mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, E, F, G, H, begeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorlommenden Manganerze nach dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 28, a pr 1871. 

L 


Königliches Oberbergamt. 

1411. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
duch die DBerleigungsurfunde für das Bergwertk 
Mori III. bei Oberlahnftein mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Situationdrig gemäß 
$. 37 jenes Gefehes bei dem Königlichen NReviers 
beamien, Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, ben 23. September 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 3338. Auf Grund der Muthung vom 22. 
October 1870 wird der anonymen Actiengefellichaft 
des Bergwerks Friedrichsſegen zu Dberlahnftein 
unter dem Namen „Moritz III” dad Bergmwerld- 
eigentbum in bem in den Gemeinden Oberlahnftein 
und Frücht, im Rheingaukreiſe, Negierungsbezirf 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Gelbe, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
vier und zwanzig Tauſend vierhundert und elf 
Quadratlachtern hat, und deffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubisten GSituationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, 0, d, o, p, q, r, s, e, I, tl, u, 
vw,g, bi, k, I, m, n, bezeichnet find, zur Gewinns» 
nung der in dem Felde vorfommenden Manganerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurdh ver 
lieben. 

: Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23. — 1871, 
* 6. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
1412. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
bes Derggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Berleihungsurfunde für das Vergwerk Lude 


wigsfund bei Nenderoth mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kennmiß, daß der Gituationsrif gemäß 8. 37 
jenes Geſetzes bei vem Königlichen Revierbeamten Berg« 
afjeffor Pieler zu Dillenburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, ben 22, September 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

UL, 3305. Auf Grund der Muthung vom 2, De- 
cember 1867 wird dem Bürgermeifter a. D. Johann 
Heinrih Ludwig zu Nenderotd unter dem Namen 
„Lubwigsfund“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in ber Gemeinde Nenderotd, im Dillfreife, und in 
ber Gemeinde Obershaufen, im Oberlahnfreife, Negies 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreis 
hundert neun und neunzig Taufend vierhundert Dua- 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen aufdem am heus 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch- 
flaben „, B,C, E, H, J, K, L, M, F, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 22. re 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
1413. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier. 
dur die Erweiterungs- und Berleihungsurtunde für 
das Bergwerk Martinsberg bei Arborn mit dem 
Demerfen zur öffentlihen Kenniniß, daß der Gis 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö⸗ 
niglihen Revierbeamten, Bergafjeffor Pieler zu Dil 
lenburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 22. September 1871. 
Königliges Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 3302. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Gewerkſchaft 
bes Dachſchiefet-Bergwerls Martinsberg bei Arborn 
an Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift an 
gehefteten Belchnungsurfunde vom 14. Auguft 1861 
bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Martinsberg“ das Bergwerlseigenthum in dem 
in den Gemeinden Arborn und Nenderoth, im Dills 
freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberberg« 
amtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von fünjpundert Tauſend Quaͤdratlachtern hat, 
jedoch durch das Breitenfeld des Dagſchieferberg⸗ 
werls „Köhlerwald“ Ausfall erleidet, und deifen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung des in dem Felde vorkommenden 
Dachſchiefers nach dem Verggefege vom 24. Zuni 1865 
hierdurch verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22, Er. 1871. 


Königlihes Dberbergamt. 


u 


8 

4414. Unter Verweifung auf bie $$. 35 und 36 bed im ber amgehefteten Conſolidations⸗ und Vers 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir | Teihungsurfunde vom 25. April 1862 bezeichneten 
bierdusch die Erweiterungs- und Berleifungsurfunden | Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Haupt« 

die Bergwerfe Preußeroth, Mlühlpetersberg, | wald" das Bergwerkseigenthum in dem in dem 
Hauptwald, Esp und Katzenloh bei Weyer mit dem | Gemeinden Weyer und Münfter, im Oberlahntreife, 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Sir ! Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezixt 
tuationdrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem | Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad | von zwei und neunzig Tauſend einhundert fiebenzehn 





zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. Quadratlachtern bat und befjen Grenzen auf dem 
Bonn, den 1. September 1871. am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
Königliches Oberbergamt. ben Buchſtaben h, i, k, I, m, n, o, p, q, bezeichnet 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkoms 
menden Gifenerze nah Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 1. — 1871. 


Im Namen des Könige. 

11. 3141. Auf Grund des Griweiterungdan- 
trages vom 9. Mai 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
Gebrüder Lofjen zu Concordiahütte bei Bendorf an 
Stelle des in der amgehefteten Regulirungeurfunde | 
vom 25. April 1862 bezeichneten BVerticallagerungs«- S. 
feldes unter dem Namen „Breußeroth” das Berg» ' Königliches Dberbergamt. 
werfseigenthbum in dem in der Gemeinde Weyer, | Im Namen des Königs 
im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und II. 3142. Auf Grund des Ermeiterungdan- 





DOberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, weides | pages Hom 1. April 1867 wird der Dandelögefell« 
einen Flacheninhalt von einhundert zwanzig Tauſend ſchaft Gebrüder Loffen zu —— * bei —** 
fünfhundert adıtzig en bat > —* an Stelle des in der angehefteten Confolidationd- 
©renzen auf bem am beutigen Tage beglaubigten * und Verleihungsurkunde vom 24. April 1862 bezeich⸗ 
tuationsriſſe mit ben Budflabena, b, e, d, &, I, g,ber | neten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
zeichnet find, zur Gewinnung ber a dem Felde Gap“ das BVergwerfseigenthum in dem im den 
vorfommenden Cifenerie —— erggefege vom Gemeinden Weyer, im Oderiahntreiſe, und in ber 
24. Juni 1865 —— ver —— Gemeinde Oberbrechen, im Unterlahnfreife, Regierungs 
— u a. ae. ar bezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn bes 
onn, den 1. Septem 2 . legenen Be, ; — einen — von ſechs 

und achtzig Tauſend dreihundert ſechs und ſechzi 

Koͤnigliches rl a Quadratlachtern hat und deffen Grenzen a ven 

m F Namen des Könige. am heutigen Tage beglaubigten Sitwationcriffe mit 

. 3145. Auf Grund des Erweiterungsans | den Buchftaben r, 5, 1, u, v, bezeichnet find, zur 
trages vom 1. April 1867 wirb ber Handelsgejell- | Geminnung der in dem Felde vorfommenden Gifenerze 
fhaft Gebrüder Loſſen zu Goncorbiahütte bei Ben» | nad; dem Verggefege vom 24. Zumi 1865 pierdurch 


dorf an Stelle des in der angebefteten Berleihungs- verliehen 

urlunde vom 29. April 1862 bezeichneten Bertical« | Urkundlich ausgefertigt 
fagerungsfeldes unter dem Namen „Mühlpeters- Bonn, den 1. September 1871 " 

di * — — in — in den er L. S. i 
meinden Weyer und Münfter, im Oberlahntreife, äniafi 

Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Rönigliiies Oberbergamt, 
Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt Im Namendes Königs. 

von fünf und fünfzig Tauſend fünfhundert feche Il. 3144. Auf wrund bes Grweiterungdan« 


und fiebenzig Quadratladtern hatund deffen Grenzen | trages vom 1. April 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations- Gebrüder Lofjen zu Concordiahütte bei Bendorf am 
riffe mit den Buchſtaben I, z, A, B, C, D, E, bt« | Stelle des in ber angehefteten Berleihungsurfunde 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- | vom 6. Februar 1861 bezeichneten Berticallagerungds- 
fommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom | feldes unter dem Namen Katzenloh“ das Berg- 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. werfseigentfum in dem in den Gemeinden Weyer 
Urfundlih ausgefertigt. und Münfter, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 

Bonn, den 1. September 1871. Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
L.S Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von fieben und 

fünfzig Taufend zweihundert ſechs und fiebenzig Quadrat» 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
II. 3143. Auf Grund des Erweiterungsantrages | Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
vom 1. April 1867 wird der Handelsgejellihaft Ge- | o, w, x, y, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
brüder Loffen zu Eoncorbiahütte bei Bendorf an Stelle ' dem Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berg- 


Königliches Dberbergamt. 
Im Namen bed Königs. 


— — — —— 
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gefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 1. 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
1415. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurd 
die Ermeiterungs- und Berleihungsurlunden für die 
Bergwerle Großer Bär und Carlöberg bei Biden 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, bag 
der Situationsriß gemäß $. 37 jened Gefeges bei 
dem Königlihen Revierbeamten Berggeſchworenen 
Pieler zu Dillenburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 28. September 1871. 
Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ll. 3607. Auf Grund des Erweiterungdan- 
trages vom 28. September 1867 wird der Handels⸗ 
firma Carl und Ludwig Kod zu Dillenburg an Stelle 
Des in ber angehefteten Gonjolidationeurfunde vom 
21. März 1861 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Großer Bär* das Bergmwerfö- 
eigenthum im dem in den Gemeinden Biden und 
Offendach, im Dilifreife, Regierungebezirf Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Fläheninhalt von fünfgundert Taufend Duas 
bratladytern hat, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage belaubigten Situationsriſſe mit den Buche 
ftaben a, b, c, d, bezeichuet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Dachſchiefer nah dem 
Derggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich auggefertigt. 

Bonn, ben 28. September 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 3608. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 28, September 1667 wird der Handels firma 
Carl und Ludwig Koch zu Dillenburg an Stelle des 
in der amgehefteten Belehnungsurfunde vom 17. 
Mai 1860 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter 
dem Namen „Carlsberg“ das Bergwerkdeigenthum 
in dem in den Gemeinden Biden und Offenbach, 
im Dilltreife, Regierungsbezivt Wiesbaden und Ober⸗ 


bergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von einhundert awei und fünfzig Kaufend 
ſechshundert zwei und fünfzig Quadratladptern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau⸗ 
bigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben J, K, L, 

„KR, $, T, U, V, W, 0, bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
zung der in dem Felde vorkommenden Dachſchiefer 
nah bem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urlkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. September 1871. 
L. 


8. 
Kiriglies Oberbergamt. 

1A16. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durh die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Bornberg bei Auringen mit dem Bemerken zur öffent« 
lihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 
jened Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 
— Giebeler zu Wiesbaden zur Einſicht offen 
iegt. 

Bonn, den 5. September 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11, 3277. Auf Grund der Muthung vo 
24. Juni 1871 wird dem Kaufmann Wilhelm Dul- 
heuer zu Harkorten bei Haspe unter dem Namen 
„Bornberg” das Bergmwerfseigentbum in dem in 
den Gemeinden Auringen, Naurod, Kloppenheim und 
Bremihat, im Landfreife Wicsbaden, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flädheninhalt von vierhundert 
fieben und achtzig Taufend zweihundert fünf und 
neunzig Duadratlachtern hat, und defien Grenzen auf 
bem am heutigen Tage beglanbigten Situationgriffe 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G, H, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorkommenden Cifenerze nad dem Berggeſetze vom 
24. Quni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 5. September 1871. 
L. 8 


Königliches Oberbergamt. 


Rebigirt von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in ber W. Friedrich'ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Uegierung zu Wiesbaden. 
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Ausgegeben Donnerftag den 26. October 


1871. 





Gefet-Sammlung. 


1417. Das zu Berlin am 6. October 1871 aus 
— 39. Stück des Reichs«Wefepblattes enthält 
unter 

(Ne. 702.) Den Allerhöhften Erlaß vom 1. 
October 1871, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schaganweifungen im Gefammtbetrage von 4,971,600 
Thalern zum Zwecke der Erweiterung ber Bundes: 
Kriegsmarine und der Herftellung der Küftenver- 
theidigung ; 

(Nr. 703.) Se. Majeftät der Kaiſer und Kö— 
nig haben im Namen des Deuiſchen Reihe zum Ger 
neralconful, zu Gonfuln und zu Biceconjuln des 
Deutſchen Reihe zu ernennen gerubt: (S. Nr. 129 
des Deutfhen Reichs ꝛc. Unzeigers); 

(Nr. 704.) Se. Maftjtät der Kaifer und Rö 
wig haben im Namen des Deutschen Reichs zu Ge— 
neralconfuln, zu Conſuln und zu Biceconfuln bes 
Deutihen Reiche zu ernennen geruht: (S. Nr. 129 
bes Deutſchen Reichs ꝛc. Anzeigers) ; 

Nr. 705.) Se. Moajeftät der Kailer und Kö—⸗ 
nig haben im Namen des Deutſchen Reichs den Kauf- 
mann Joſeph Adolph Simmers zu Toronto (Tarada) 
zum rg bes Deutſchen Reiche dafelbft zu ernennen 
gerubt; 

(Nr. 706) Dem Kaufmann Frig Ludwig Peter 
Jvers zu Stettin if Namens des Deutſchen Reis 
bad Erequätur als Königlich ſchwediſcher nnd nor 
wegifher Generglconſul daſeibſt ertheilt worden; und 

(Nr. 7 Dem Kaufmann Hugo Poensgen 
in Göln ift Namens ded Deutfhen Reichs das Erer 
quatur ais Conſul der Repubuit Chili ertheilt worden. 
LAIS. Das zu Berlin am 7. Dctober 1871 ausr 
gegebene 40. Stück des Reihe Gejegblatts enthält 
unter 

(Nr. 708.) Die Beroronung, betreffend bie 
Einberufunz des Reichstaged. Vom 5. October 1871. 
1319. Das zu Berlin am T. Dectober 1871 aus- 
gegebene 31. Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter 

(Nr. 7885) Den Allerhöhften Griaß vom 18, 
September 1871, betreffend die Genehmigung des 
reoidirten Reglements für ’r Städtes euerfocietät 
der Kur und Neumark, der Nieberlaufig und ber 
Aemter Se: ftenberg und Finfterwalde vou 1871. 

(Nr. 7886.) Den Allerhöchſten Erlaß vom 
418. September 1871, betieffend bie Genehmigung 
ber Beichlüffe der Generalverfammlung des lands 


fhaftlihen Grebitvereinsg in der Provinz Poſen. 
Bom 29. März 1871. 

(Ne. 7837.) Den Allerhögiten Erlaß vom 20 
September 1871, betreffend die Genehmigung eines 
Nachtrages zu dem Reglement für die Feuerſocietät 
des platten Landes des Herzogthums Schleſien, der 
Graffhait Gag und des Markgrafthums Oberlaufig. 
Bom 28. December 1864, 

(Nr. 7883.) Den Allerhochſten Erlaß vom 
20. September 1871, betreffend die Genehmigung 
eines Nachtrages zu dem Meglement für die ieuer- * 
focietät der fümmttihen Städte des Herzogthums 
Sälefien, ber Grafihaft Glatz und dis Markgraf 
thums Oberlauſitz mit Ausſchluß der Stadt Breslau. 
Vom 1. September 1852. 

1420. Das zu Berlin am 11. Detober 1871 aus 
gegebene 19. Stüd des Gefegblattes für Elſaß⸗Loth— 
ringen enthält unter 

(Nr. 26) Das Gejeh, beireffend die perjöns 
lien und ſachlichen Ausgaben für die örtliche Korit- 
— für 1871 und 1872. Vom 2. October 
1871. 


Bekanntmachungen der Eentral-Behbörden. 


1421. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht, daß die Ginlöfung der am 1. November 
dv. 3. fälligen Coupons der fünfjährigen fünfprocen- 
tigen Schaganmweifung des Norpdeutihen Bundes 
innerhalb des Deutihen Reichs dei ber 
Staatsſchulden⸗Tilgunzolaſſe hierſelbſt, Dranitüftraße 
Nr. 94 unten links, bei ſänmtlichen Preußiſchen Re— 
gierungs⸗ und BezirlsHauptkaſſen, bei der Königlich 
Sächſiſchen Finanz-Hauptkaffe zu Dresden, fowie dei 
den Ober-Boftlaffen zu Leipzig, Franffurt a. M,, 
Chin, Hamburg und Bremen von dem genannten 
Tage ab erfolgen wird. 

Wegen der bei ber Einlöfung diejer Coupons 
zu beobachtenben Formen wird auf unjere Belaunt« 
madhung vom 14. April d. 3. (Preuß. Staats-Ans 
jeiger Ar. 106) Bezug genommen. 

Berlin, den 10. October 1371. 

Haupt: Berwaltung der Gtaatsjhulden. 


Bekanntmachungen der Regierung. 


14129. Am 1. Dezember (. 3. findet im deutſchen 
Reihe eine allgemeine Bolfszäplung ftatt. 
Dei der Ausführung dieſer Zählung innerhalb 
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des Gebiet? der Preufifhen Monarchie wird in 
diefem Habre eine neue Diethode angewendet werben, 
welche infofern von der früheren und der Bevöllerung 
befannten Zäblungsmethode abweicht, als dieſesmal 
für jede einielne Perfon eine befondere Zähle 


Haushaltung cine Lifte aufgeftellt, in welder 
alle Mitglieder eines Haushalts eingetragen wurden. 
In diefem Jahre wird „jeder. Hausbaltungsvorfland 
fo viele Karten erhalten uud auszufüllen haben, als 
er Wiitglieder in feiner Haushaltung zählt. Durd 
Anwendung diefer neuen Methode ſoll die Volkszählung 
zuverläſſiget gemadt und die Zufammenftellung der 
Tabellen aus dem großen Materiale erleichtert werben. 

Um von vornherein dem Vorurtheile entgegen: 
zutreten, welches fi bei früheren Vollszählungen 
gezeigt hat, daß nämlih die Bevölferungsanfnahme 
auch zu Sweden der Steuerveränlagung erfolge, 
wird bemerft, daß ein folder Zwed gänzlich fern 
liegt. Es wird nur ermittelt, wie vicle Einwohner 
das deutſche Reich zählt, wie viele die einzelnen 
Star u, Provinzen, Resierungsbezirfe, Städte und 
Dörr : enthalten, ferner wie fi die Bevöllerung 
nad Geſchlecht, Alter und Religionsbekenntniß ver« 
theilt, wie viele Perfonen in den einzeinen Erwerbs: 
zweigen befhäftigt find, in welchem Maße die Schul- 
bildung verbreitet ift und wie viele, zum Erwerb 
arößtentheild unfähige, namentih Taubſtumme, 
Blinde, blöbfinnige und irrfinnige Perſonen vor» 
handen find, Es ift erſichtlich, daß hier ganz andere 
Fragen zur Spradye fommen, als Steuerveranlagung. 
Es wird ermineit und fpäter Jedermann durd Ber: 
öffenttibung der Refultate mitgerbeilt, wie viele Alters-, 
Heimaths-⸗, Glaubens- und Gewerbögenoffen er im 
deutſchen Reiche hat und wie die Schulbudung das 
rin verbreitet it. Der Staat und die Staatsbürger 
gewinnen eine Weberfiht über Zu- und Wbnahnıe der 
Bevölkerung ın allen, aud den kleinſten Theilen des 
Reiches und auf allen Erw.rbsgebieten. Die Wilfen« 
ſchaft endlich zieht daraus ihre Schlüfe, welche zur 
Forderung aller Beftrebungen auf vollswirthſchaftlichem 
Gebiet das Material bieten, 

Der ganze Zwed kann nur erreicht werben, 
wenn für jede Perion genau, wahrbeitsgemäß 
ud vollftändig die Zähllarte aufgefüllt wird 
Ohne ein folhes Zuſammenwirken aller Einzelnen 
wird die Zählung unrichtig oder tüdenbaft. 

Wir rihten daher an alle Angehörigen bes Ne 
gierungsbezirls das dringende Erfuhen, jede Zähl— 
farte richtig und voltftändig auszufüllen. 

Falls Bedenken beftehben, wie ein Eintrag zu 
bewirken it, wolle"man ſolches am 1. Dezember 1. 
J. dem Zähler vortragen, welder die Zählbriefe per« 
fonlid dringen und abholen wird. Derjeibe wird in 
der Lage jein, jede newünfchte Austunft zu ertheilen. 

Aud an diejenigen Perfonen, welden von den 
Gemeindevorftänden des Ehrenamt eines‘ Zählers bei 


t 


tragen wird, richten wir bie dringende Bitte, jede 


; eingeine Zählfarte bezüglich der Richtigkeit und Boll- 


! 
h 


h 
1 


ftändigfeit genau zu prüfen, Irrthümer und Zweifel 
fofort zu befeitigen und zur Ausfüllung etwaiger 


| Lüden Die erfordertihen Notizen fogleih zu erheben. 
farte audjufüllen ' ift. Früher wurde nur für jede ; 
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k 
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‘ 
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Die Infirucetion für die Zähler wird über alle 
Fragen die erforberlihe Belchrana enthalten und em- 
piehlen wir daher deren genaue Beachtung. 

Wiesbaden, den 16. October 1>71. 

Königlihe Negierung, Abtheilung des Innern. 
1423. 4',procentiges vormals Naſſauiſches Staate- 

Anlehen von 6,000,000 fl. d. d. 15. De- 
cember 1860. 

Bei der am 4 d. M. ftattgehabten dritten 
BVerloofung der Partial-Dbligationen des ımter Ver— 
mittelung des Bankhauſes M. A. von Rorhſchild € 
Söhne in Frankfurt a. M. negoriitten 4'/,procentigen 
vormals Naffauifhen Staats Antchens von 6,000,000 
Gulden d. dJ. 15. December 1860 find nachverzeich— 
nete Obligationen gezogen worden: 

A. Zur Rüdzablung auf den 1. Februar 1872; 


Lıt. E. a 100 fl 

Nr. 986. 1012. 1199. 1412. 1479. 1624. 2102. 
2892. 3057. 3922 und 4003. 

11 Stüd über 1100 fl. = 628 Thaler 17 Ser. 
2 Pfs. | 
Lit. F. & 200 fl. 

Nr. 172. 804. 994. und 1111. 

4 Stüd über 80 ) fl. = 457 Thaler 4 Sgr. 3 Pig. 
Lit. G. a 500 fl. 

Nr. 341. 1478. 1782. 1880. 1890. 1900. 19:0. 
1920. 1930. 1934. 1971. 2044. 2103. 4956. 
5050. 5060. 5498 und 5154. 

18 Stück über 9000 fl. = 5142 Thaler 25 Sgr. 


9 Pfg. 
Lit. H. a 1000 fl. 
Nr. 221. 635. 709. 791. 910, 164 und 1650. 
7 Stüd über 7000 fl. = 4000 Tbater. 
Summa 40 Stüf über 17,900 fl. oder 10,228 
Thaler 17 Sur. 2 Pig. 
B, Zur Rüdzablung auf den 1. Auguft 1872: 
Lit. E. a 100 fl. 
Nr. 1131. 1189. 1292. 1347 1349. 1357. 1843. 
2702. 2941. 3233. 3912. 3930 3940, 3942 


und 4063. 
15 Stüd über 1500 fl. = 857 Thaler 4 Sr. 
3 Pig. 
Lit. F. d 200 fl. 


Nr, 807. 954. >006 und 1476. 

4 Stüd über 800 fl — 457 Thaler 4 Sgr. 3 Pig. 

fit. G. à 500 fl. 

Nr. 313. 369 413. 12493. 1294. 1620. 1716 2621. 
2653. 2699 2702. 2721. 3398. 3498. 4258. 
4369. 4900 und 5783. 

18 Stüd uber 9000 fl. = 5142 Thaler 25 Sgr. 
9 Pig. 
fit. H. ä 1000 fi. 


diefer wichtigſten aller flatiftiichen Aufnahmen über- Nr. 575. 965. 1438. 1481. 1630. 1725 und 1992. 
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7 Stüd über 7000 fl. = 4000 Thaler. 
Summa 44 Stüd über 18,300 fl. oder 10,457 
Thaler 4 Sar. 3 Piz. 

Die Inhaber diefer PartialsObligationen werben hier 
von mit dem Bemerfeun benachrichtigt, daß fie die 
Kapitalbeträge, deren Verzinfung nur bis zum be» 
treffenden Rückzahlungstermine erfolgt, ſowohl bei 
dem Bankhaufe der Herren M. A. von Rothſchild & 
Söhne in Frankfurt a. M., als auch bei der Könige 
lichen Negierungs-Hauptcaffe in Wiesbaden, 
bei jeder Königlichen Regierungs-Hauptcaffe, . bei der 
Königlihen Staatsfhulden-Tilgunnecafie im Berlin, 


der Köninlihen Kreiscaffe zu Franffurt a. M. und bei 
in Hannover, | 


den Königlichen Bezirls-Hauptkaſſen 
Lüneburg und Denabrüd gegen Rüdgabe der Dbli- 
gationen mit den dazu gehörigen, nach dem 1. Februar 
1872 fälligen Zinscoupons Serie I. Nr. 3 bie 8, 
resp. mit dem uad dem 1.° Auguft 


heben fönnen. 

Die Geldbeträge der etwa fehlenden, unentgeld- 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons werden von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 


Berzeihniß der im früheren Berloofungen gezogenen, 
noch nicht eingelöften Obligationen, 
Rückzahlbur am 1. Februar 1870: 


Lit. E. 1579. 1609. 1910 1920. 2057 und G. 5883. 


Rückzahlbar am 1. Auguſt 1870: 
tit.E. 3986. F. 775. G. 1357. 1857. 3582. 4727. 

und H. 961. 

Rückzahlbat am 1. Februar 1871: 
Pit. E. 3378. 4005. F. 254. G. 1399. 1499. 1820 

und 1898. 

Wiesbaden, den 5. October 1871. 
Der Regierungs Präfivent. 


41424. Vormals Naffauishes 3. procentiged Do— 


manial Anlehen von 4,500,000 fl. d. d 21. 


Juli 1837. 


Bei der am 2. {. M. ftattgehabten 35. Aus« | 
loofung der aus den planmäßig für das Jahr 1872 ; 


feitgejegten Zilgungsfonde rüdzahldaren Partials 


Obligationen des unter Bermittelung des Bankhauſes 


M. A. von Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. 


negociirten 3'/,procentigen vormals Naffauifden Do: 
manialsAnichens von 4,500,000 fl. d. d. 21. Juli 


1837 find die nachbezeichneten 

worben, und zwar: 

A. Rüdzahlbar am 1. Februar 1872, 
22 Stüd Lit. A. & 100 fl. 

Nr. 139. 188. 259. 358. 454. 483. 709. 774, 898. 
901. 1122. 1188. 1237. 1404. 1482, 
1643. 1649, 1848. 1908. 1991 und 2113. 

2200 fl = 1257 Thaler 4 Sgr. 3 Pf. 
10 Stüd Lit. B. a 200 fl. 

Nr. 48. 113. 252. 290. 499. 572. 736. 739. 886 
und 897. 

2000 fl. = 1142 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 


Nummern gezogen 


fowie ; 


1872 fälligen | 
Zineconpons Serie J. Nr. 4 bis 5, nebjt Talond er⸗ 


1578. 


11 Stüd Sit. C. a 300 fl. 
Nr. 57. 116. 206. 205. 321. 438, 582. 707. 789. 
808 umb 948. 
3300 fl. = 1885 Thaler 21 Sgr. 5 Pi. 
12 Stüd Lit. D. a 400 fl. 

Nr. 101. 155. 168. 253. 292, 411. 461. 491. 616. 
794. 948 und 987. 

4800 fl. = 2742 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 
29 Stüd Lit. E. d 500 fl. 

Nr. 26. 55. 226. 328. 445. 463. 568 624. 724. 
725. 830. 894. 962. 1091. 1173. 1244. 1379. 
1401. 1591. 1606. 1625. 1650. 1764. 1843. 
1889. 2082. 2132. 2159 und 2267. 

14,500 fl. = 8285 Thaler 21 Sgr. 5 Pf. 
29 Stüd Lit. F. à 1000 fl. 

Nr, 8. 31. 176. 291. 348. 426. 504. 647. 707. 
957. 958. 1U84. 1086. 1111. 1401. 1439. 
1441. 1507. 1529. 1687. 1690. 1811. 1829. 
1830. 1928. 2076. 2080. 2170 und 2198. 

29,000 fl: = 16,571 Thaler 12 Sr. 10 Bf. 

113 Stüd zufammen 55,800 fl. — 31,855 Thaler 

21 Ser. 5 Pi. 


B. Rückzahlbar am 1. Auguft 1872. 


„23 Stüd Lit. A. a 100 fl. 
56. 73. 189. 274. 364. 436. 541. 753. 769, 
828. 971. 1008. 1040. 1055.. 1331. 1372. 
nn 1689. 1780, 1866. 2006. 2107 und 

2115. 

| 2300 fl. 1314 Thaler 8 Ser. 7 Pi. 
! 12 Stück it. B: a 200 fl. 
Nr. 16. 41. 210. 219. 319. 536. 546. 549. 668. 
| 741. 934 und 980. 
2400 fl. = 1371 Thaler 12 Sgr. 10 Bf. 
| 12 Stüd Fit. 6. à 300. 
Nr. 152. 167. 270. 386, 553. 562. 584. 669. 776. 
845. 928 und 944. 
| 3600 fl. = 2057 Thaler 4 Sur. 3 Bf. 
11 Stüd Lit. D. a 400 fl. 


Nr 


876 und 931. 
4400 fl. = 2514 Thaler.8 Ser. 7 Pf. 
i 28 Stüd Lit. E. a 500 fl. 
. 88. 139. 157. 218. 255. 389. 536. 563. 628: 
661. 8:2. 889. 1030. 1665. 1172. 1245. 
1277. 1508. 1566. 1641. 1655. 1915. 1920. 
1987. 1994. 2155. 2182 und 2214. 
14,009 ji. = 8000 Thaler. 
30 Stüd Pit. F. ä 1000 fl. 
33. 37. 207. 269. 477. 573. 655. 677. 
916. 960. 1034. 1058. 1167. 1270. 
1378. 1467. 1570. 1582. 1672. 1709. 


2. 


1368. 
1544. 
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Nr. 


1853. 1908. 1920. 1940 2169. 2177 und 
2220. 
30,000 fl. 17,142 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 
116 Stück zujammen pr. 1. Auguft 1872: 


56,700 fl. = 32,400 Tpaler, 


. 8. 10. 241. 288. 334. 4i1. AT2. 654. 719. * 


m AS6 


113. Stüd zuſammen pr. 1. Febtuar 1872: 
55,800 fl. = 31,885 Thaler 21 Ser. 5 Pf. 
Summa 229 Stüd pro 1872: 
112,500 fl. = 64,285 Thaler 21 Ser. 5 Pf. 
Die Inhaber diefer Obligationen werben hier 
von mit dem Bemerken benachrichtigt, daß fie die 
Kapitalbeträge, deren Berginfung nur bid zum bes 
treffenden Rückzahlungstermine ftattfindet, ſowohl bei 
dem Banfbaufe der Herren M. 4. von Rothſchild & 
Söhne zu Franffı a. M., als aud bei der König- 
lihen Regierungs- "nuptfaffe zu Wiesbaden, fowie bei 
jeder anderen Königlichen Regierunger-Hauptlaffe, bei 
der Königlichen Staatsichuldentilgungsfaffe zu Berlin, 
bei der Königlihen Kreislaffe zu Frankfurt a. M. 
und bei den Königlichen Bezirtöhanptfaffen zu Han- 
nover, Lüneburg und Osnabrück gegen Rückgabe ber 
Partialobligationen und der dazu gehörigen, und zwar 


bei derjenigen sub A. erft nach dem 1. Februar 8.9. | 


fälligen Zinecupons Nr. 10 bi incl. 20 und bei den. 
ienigen sub B. erft nad dem 1. Auguft f. 3. fälligen 
Zinscupons Nr. 11 bis incl. 20, nebft den Talons 
erheben fönnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld⸗ 
ih mitabzuliefernden Zinscupons wird von dem zu 
zahlenden Nominalbetrag der betreffenden Obligation 
zurüdbehalten, 

RNefa 


nten. 
Rüchzahlbar am 1. Auguft 1851. 
Lit. A. Nr. 1450 


Rückzahlbar am 1. Auguf 1861. 
Lit. A! Nr. 1022, 
Rückzahlbar am 1. Februar 1869. 
Lit. A, Nr. 1229. D. 89, 
Rückzahlbar am 1. Auguft 1869. 
Lit. A. Nr. 1216. E. Nr. 1728. 1737. F. 1774. 
Rüdzahibar am 1. Februar 1870, 
Pit. A, 123, 
Rückzahlbar am 1. Auguſt 1870. 


Lit, A. Nr. 116. B. 129. C. Al. 941. E. 
651. 1042, 1048. F. 870. 
Rückzahlbar am 1. Februar 1871. 
"Lit. A, Nr. 398. 404. 786. 870. 991. 1105. 


1255. 2175. B. 28. 425. 818. C. 588, 
D. 103. 139. 402. 963, E. 32. 425. 
1140 1416. 1783. F. 935. 1756. 
Die Inhaber diefer Obligationen werben wieder- 
holt zu deren Einlöfung aufgefordert. 
Wiesbaden, den 13. October 1871. 
Der Regierungs-Präfident. 


14125. Dem Kaufmann Neumann zu Franffurt 
a. M. ift die Genehmigung erteilt worden, neben 
dem von ihm feitber geführten Vornamen „Mofes* ' 


den Namen „Max“ anzunehmen und zu führen. 
Wiesbaden, den 17. Dctober 1871. 

Röniglide Regierung, Abtheilung ded Innern. 
IN26. Die in den Gemarfungen Erbad, Hall- 
jarten, Dattenheim und Deftrih, im Rheingaukreife, 
delegenen Domanen -Vorwerie Neuhof bei Eberbach, 


im Gefammtflächengehalte von 496 Morgen 90 Ruthen 

80 Schuh oder 124,227 Hectaren, jowie Pforten. 
| hof Hei Eberbadh, im Flähengehalte von 276 Mor- 
; gen 76 Ruthen 40 Schuh ober 69,191 Hectaren, 

folfen mit den zu benfelben gehörigen Gebäuden für 
| die Zeit von Petritag (22. Februar) 1872 bie 
i Johannis 1872 und von da ab weiter auf 18 Jahre, 
alſo bis Johannis 1890, öffentlih meiftbietend ver⸗ 
pachtet werben. 

Die Verpachtung erfolgt alternativ einzeln und 
jufammen. 

Beide Höfe liegen nebeneinander, etwa 1 Stunde 
vom Rheine und 3 Stunden von den Städten Wies— 
baden und Mainz entfernt und haben mit dieien gute 
Verbindungswege. 

Zu dem Neuhof gehören 3 Morgen 4 Ruthen 
16 Schuh oder 0,760 Hectare Weinberge. 

Den Licitationstermin haben wir auf Montag 
; ben 13. November I, J. Morgens 10 Uhr, in unfe- 
rem Gigungszimmer anberaumt und laden Pacht— 
liebhaber zu demfelben mit dem Bemerfen ein, daß 

1) neue Bieter nad 12 Uhr Mittags nicht mehr 

zugelaffen werben, 

2) das dem Angebote zu Grunde liegende Pacht⸗ 
geld.-Minimum beim Neuhof auf 1100 Thaler 
und bas vom Bietenden nachzuweiſende dispo—⸗ 
nible Vermögen auf 18,000 Thaler, beim 
Pfortenhof das Padhtgeld-Minimum auf 400 
Thaler und das nadhzuweifende disponible Ver— 
mögen auf 12,000 Thaler und bei einer Ver— 
pachtung im Ganzen das Padhtgeld: Minimum 
auf 1500 Thaler und das nachzuweiſende dies 
ponible Bermögen auf 30,000 Thaler feſtgeſetht 
worden ift und 
außer dem Geldpadt vom Neuhof 704 Karren 
Dünger ımd vom Pfortenhof 386 Karren 
Dünger zur Düngung der Domänen-Weinberge 
alljährlich geliefert werten müſſen. 

Ueber den Befig de8 bebungenen Bermögens 
ı fowie über die Dualification ald Landwirthe haben bie 
Pachtliebhaber möglihft vor dem Termine, längſtens 
aber in demſelben, unferem Commiffarius gegenüber, 
ſich auszumeifen, 

Die VBerpadtungsbedingungen und die Regeln 
der Licitation können, mit Ausnahme der Sonntage, 
jederzeit in unferer Domänenregiftratur eingefehen 
werden. 

Auch find wir bereit, Abfhrift der fpeciellen 
: Bebingungen, fowie Exemplare der gedrudten allge 
meinen Pachtbedingungen gegen Erftattung ber Gopialien 
und Drudtoften zu ertheilen. 

MWirsbaden, den 6. October 1871. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 
; 1427. Der dem Elias Claus von Allendorf 
5. B. zum Scheerſchleifen und Keffelfliden im Umber- 
‚ ziehen unter dem 18. November v. 3. pro 1871 zum 
' Steuerfage von 2 Thaler dieſſeits ertheilte Legitima—⸗ 
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tiond-Gewerbefchein Nr. 348 und 14 if angeblich 
abhanden gefommen. 

‚. Nachdem wir bem ꝛc. Claus Heute ein Dupficat 
dieſes Scheines ertheilt haben, erklären wir den Orir 
ginal-Schein für ungültig und erfuchen, im falle der 
Auffindung um deſſen Ablieferung au ung. 

Wiesbaden, den 15. October 1871. 
Köninlihe Renierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


Befauntmachungen anderer Behörden, 


1428. Berordnung, 
betreffend die BücersBeitelliettel. 

Auf Grund des $. 57 des Gefeges über das 
Poftweien vom 2. November 1867 wird Folgendes 
beſtimmt: 

Der Abſatz XI. des $. 14 des Reglements vom 
11. December 1567 zu dem Gejege über das Boft- 
wejen, welcher lautet; 

Den Gorrecturbogen können Aenderungen 
und Zuſätze, welche bie Gorrectur, die Aus- 
Hattung und den Drud betreffen, Hinzuges 
fügt, auch kann denſelben das Manufeript 
beigelegt werden. Die bei Correcturbogen 
erlaubten Zufäge Tönnen in Grmangelung 
des —— —* auf beſonderen, den Cor—⸗ 
recturbogen beigefügten Zetteln angebracht ſein. 
erhält den Bufag: —— — 
In den Bücher-Beftellzeiteln nah ber von 
der Pofiverwaltung vorgefhriebenen Form 
fann die Bezeichnung der beftellten Bücher, 
Zeitichriften, Bılder und Muſicalien hand» 
ſchriftlich erfolaen. 

Berlin, den 14. October 1871. 

Der Reichskanzler. 
1422. Briefverfehr mit Rußland. 

Bei Briefen nah Rußland ift es zur Sicherung 
der richtigen Spedition von Wichtigkeit, daß, wenn 
auf benfelben ver Bejtimmungsort in Ruſſiſcher Schrift 
aus gedrückt wird, die betreffende Angabe außerdem in 
Deutfher, Franzöſiſcher oder Engliiher Schreibweife 
erfolge, weil die Ruſſiſchen Schriftzüge deu Poftan- 
falten nicht überall hinlänglih befannt find. Auch 
muß bei Briefen nach weniger befannten Orten Ruf- 
lands die Lage des Beflimmungsorts tur zufägliche 
Angabe des Gouvernements ꝛc. außer Zweifel geftellt 
werben. 

Berlin, den 17. October 1871. 

Kaiferlihes General-Poftamt. 
1430. Pofverfendunsgvienit für die Decupations 
Armee in Frankreich. 

Seldpoft-Privatpädereien für die 24.49nfanterie- 
Divifion müfen bis auf Weiteres von der Poſtbe— 
förderung ausgeichloffen bleiben. 

Die Annahme von Felbpoft-Privatpädereien iſt 
mit Rüdfiht hierauf gegenwärtig nur für nachbes 
zeichnete Truppenförper ftatthaft: 


für das 15. Armeecorps, fowie für bie 4, 
6. und 19. Snfanterie-Divifion. 

Berlin, den 17. Dectober 1871. 

Kaiferlihes General-Poftamt. 
1431. Die Portfreimarken betreffend. 

Der Berfauf der neuen zum 4. Janıar 1872 
in Gültigkeit tretenden Poftfreimarfen wird bei dem 
Poftanftalten in Elfaß-Lothringen und im Großher⸗ 
zogthum Baden in den legten Tagen des Monats 
December d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reihe 
Boitanftalten fhon Mitte December d. 9. beginnen, 
Die am 1. Januar 1872 in den Händen des Publi« 
cums verbfeibenden Freimarken, Franco⸗Couverts und 
geftempelten Streifbänder der bisherigen Art könuen 
bis einschließlich 15. Februar 1872 bei den Poit-An« 
nahmeftellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen 
Werths umgetaufcht werden. 

Der Umtaufch findet je nach der Munzwährung 
der zurüczuliefernden Marten nur bei den'Poftanftal- 
ten desjenigen Münzgebietes ftatt, in weldem bie 
Ausgabe der Marten erfolgt iſt. | 

Bom 16. Februar 1872 ab werden bie biß- 
herigen Poftwerthzeihen zum Umtauſch nicht mehr 
angenommen und verlieren ihren Werth,” Es em—⸗ 
pfiehlt ſich, ſchon jegt. beim Anlauf von Marken der 
bisherigen Art den Bedarf thunlichſt nicht über ben 
31. December hieraus zu bemeffen. 

Berlin, den 16. October 1871. 

Kaiferlihes General-Boftamt. 

1432. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bed 
Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs- und Berleihungsurtunde für das 
Bergwerk Dasbahsgraben bei Freiendieg mit dem 
Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situar 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
nigliheun Revierbeamten Bernmeifter rich zu Diez 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 5. Detober 1871. 

Königlihed Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ll. 3644. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 27. September 1867 wird der Handlesfirma 
Jacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungshätte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten Vers 
leifungsurfunde vom 23. September 1567 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Dasbad s— 
graben“ das Bergwerfseigentyum in dem in ber 
Gemeinde Freiendiez, im Unterlahntreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von zwei 
und vierzig Taufend dreihundert und ſechs Duadrat- 
ladhtern bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in den Felde vorlommenden Eifenerze nad dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt 

Bonn, den 5. October 1871. 

L 


.S. 
Königlihes Oberbergamt. 
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1433. *Bie directe Lieferung von Brod und Fourage für die Truppen in ben nachſtehend genannten 
Barnifonen für das Jahr 1872 ſoll im Wege des öffentlichen, Submilfions- und -event, Licitationso rfahrens 
verdungen werben, ‚ Zu dieſem Behuf wird ein biesfeitiger Teputirter die nachſtehenden Termine abyalten. 


Datum. 


23. 





” 


2 


” 


* 


4— 


Termins 
Stunbe. 
Vormittags 
9 Uhr. 
10 „ 
10:5 
10 „ 
10: , 
18. 
10 „ 
10: 
0 „ 
10 ” 
10: »,; 
10 „ 
10 „ 
IU- 
I0- ; 
I 
9 “ 
10 , 
10 „ 














TZermindsort. Es kommt zur Verdingung. 





od: und Fourage Lieferung 
Jena auf dem Rathhauſe für Ima 
Weimar dito des gl. „Weimar. 
Gorha bito desgl. „Gotha. 
Eiſenach dito desgl. „Eiſenach. 
Coburg dito desgl. „Coburg. 
Hildburghauſen dito desgl. Sildburghauſen 
Meiningen dito desgl. „ Meiningen. 
Rotenburg dito desgl. „ Notenburg. 
‚Dersfelo bito desgl. „ SHersield. 
Fulda dito tesgl. „ Fulda. 
Hanau bito desgl. „Hanau. 
Frankfurt a. M. Geſchäftélocal der 

Proviant⸗ Amts Brodlieferung Frankfurt. 
Homburg v. d. H. auf dem Rathhaufef®rod: und Fourage-Lieferung 
für Homburg v. d. 9. 


Miesbaden dito besgl. „ Wiesbaden umd 
Biebrid. 

Di ' bito bergl. „ Diez, Dranienftein, 
Naſſau u. Weilburg: 

Marburg bito desgl. „Marburg. 

Ariglar dito deögl. „ fFriglar. 

Caſſel Eeſchäftelocal der Korps: 

Intendantur Rourage-Lieferung „ Wilhelmshöhe. 
Arolſen auf dem Rathhauſe. Brod- uno Fourage-Lieferung für Arolſen. 


Geeignete Unternehmer, welche ſich über Lieferungsſähigkeit und Zuverläſſigkeit auezuweiſen ver: 
mögen, inebeſondere ortsangeſeſſene Bäcker und Oekonomen werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen Offerten und 
zwar für jeden Garniſonsort beſonders verfiegelt mit der Auſſchrift „Submiſſion auf Brod- und Fourage— 
Lieferung pro 1872“ bis zur Terminsftunde für Frauffurt a. M. an das Proviant » Amt daſelbſt, für 
Wilhelmshöhe an uns, für die übrigen Garnifonorte an die betreffenden -Bürgermeifter-Armter franco einzu: 
ſenden, oder im Falle der perlönlichen Anweienheit unferm Deputirten vor Eröffnung des Termins auszu: 
händigen. Die perönliche Anweſenheit it wegen des event. eintretenoen Licitations-Verfahrens wünſchens— 
werth. Ber angemeſſenen Forderungen wird der Zuſchlag im Termine ertheilt. Die Offerten find in Thalern 
und Silbergroicen: auf-einen feiten Preis jür ein Brod & 3 Kilogramm (= 6 Pfund des jegigen Gewichts) 
und für den Centner Hafer, Heu und Stroh zu richten. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. Die Lieferungs- 
bedingungen: find in unferm Bureau, bei dem Proviant-Amt in Frankfurt a. M. und bei den betreffenden 
Vürgermeifter-Aemtern zur Einfiht ausgelegt. 

Caſſel, ven 12. October 1871. 


Königliche Intendantur 11. Armee:Gorps. 


1434. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des Mevierbeamten, Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Eins 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« | ficht offen liegt. 
durch die Berteihungsurfunde für das Bergwert Bonn, den 4. October 1871. 


Jacobsfund bei Limburg a. d. Lahn mit den Be— 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situations— ' 
gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem königlichen | 1. 3621. Auf Grund der Muthung vom 4. 


merten 


riß 


Königliches Oberbergamt. 
Im Nanen des Könige. 
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Mai 1867 wird dem Kaufmann Jacob Unkelbach 
zu Limburg a. d. Lahn unter dein Namen „Jacobs 
fund” das Bergmerlseigenthum in dem in ben Ge— 
meinden Limburg, Ejhhofen und Freiendiez im Unter⸗ 
lahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Dbers 
bergamtabesut Bonn beiegenen Felde, weldes einen 
Flacheninhalt von dreihundert ſechs und vierzig Taufend 
jweihundert acht und vierzig Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbig- 
ten Situstionsriffe an den Außenjeiten mit den Bud: 
ftaben a,b, c,d,e,f,g,b, i,k, l,m, n, 0,p, % 
r, s, l, u, v, w, x, y, 2, a, ud anden Innenjeiten 
mit den Buchſtaben u‘, c’, d/, e', bezeichnet find, zur 
Gewinnung der ın dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad dem Berggejege vom 24, Juni 1865 bierdurd 
verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bong, den 4. October 1371. 
LS. 
Königlihes Oberbergaunt. 

1435. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 dringen wir bier 
burg die Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerl Gropbad bei Yımbarg mit den Be 
merken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Giefehes bei dem Kö— 
niglihen Kevierbeamten, Bergmeifter Ulrich zu Diez 
zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 4. Detober 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IN. 3687. Auf Grund des Ermweiterungsan- 
trages vom 17. Mai 1867 wird den Bergwertsbefigern 
Oito Diüht, Zoft Mühl, Joſt Heymann zu Peun- 
kuchen und dem Deutſch-Holländiſchen Actienverein 
für Hüttenbetrieb und Bergvau zur Johannishütte bei 
Duisburg an Stelle des in der iu Abjchrift angehefteten 
Verleihungsurlunde vom 29. Auguft 1857 bezeichneten 
Verticallagerungsfeldes unter dem Namen „Groß: 
bad” das Bergwerkseigentyum in dem in ven Ger 
meinden Limburg, Eichhofen, Yınter und Holzheim, 
im Unterlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von dreihundert jucı und dreißig Taufend 
ſechehundert ſechs und dreißig Quadratlachtern bat 
und deſſen Greuzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben a, b, 
c,d,e, f, g, I, i, k, I, m, bezeichnet find, zur Ger 
‚ winnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nah dem Berggejeke vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. October 1871. * 

iu 8. 
Königlihes Dberbergamt. 

1436. Unter Berwerjung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
dur die Erweiterungs⸗ und Verleihungsuckunde für 


das Bergwerk Spottpfeife bei Münfter mit ben Be 
merfen zur öffentlichen Kenntniß, daß“ der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes @efeges bei dem König« 
lihen WRevierbeanten Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 5. September 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Ym Namen des Könige. 

1. 3127. Auf Grund bes Ermeiterungsans- 
trages vom 24, September 1867 wird der Handelsge⸗ 
jellfhaft May, Hilf und Comp. zu Yimburg a. d. L. an 
Stelle des in der im angehefteten Werteihungeur- 
funde vom 16. September- 1867 bezeichneten Bertical- 
lagerungsfeldes unter dem Namen „‚Spottpferfe* 
das Vergmwerfseigenthum im dem im der Gemeinde 
Miünfter, im Oberiahntreife, und in ber Gemeinde 
Eiſenbach, im Unterlapnfreife, Regierungsbezirk Wied» 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von einhundert fünf und 
ſechzig Taufend ficbenzig Dwadratlacdhtern “hat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
Hlaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
d, e, t, g, b, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eijenerze nah dem Berg- 
geiege com 24. Juni 1865 bierburd; verliehen. 

Urkundlich eng 
Bonn, den 5. September 1871. 
L. 5. “ 
Königlihes Oberbergamt. 
1437. Unter Berwerfung auf die 88.30 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir biers 
duch die Berleihungsurfunden . für Die Bergmwerte 
Pedro und Gafton Il. bei Oberfahnftein mit dem 
Bemerten jur öffentlidien Kenntniß, daß der gemein- 
ſchaftliche Situationsriß gemäß $. 37- jenes Geſetzes 
bei dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Ulrich 
zu Diez zur Einſicht offen liegt , 
Bonn, den 18. September 1871. 
Königlides Oberbergamt. 
Im Namen ded König. 

1. 3339. Auf Grund der Mutyung vom 24. 
Januar 1871 wird der auonymen Actiengeſellſchaft 
des Silbers und Bleibergwerls Friedrichsſegen bei 
Dberlapnftein unter dem Namen „Pedro* das Berg: 
werfseigenpum in dem in der Gemeinde: Oberlahn- 
fein, im Rheingaukreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezirt Bonn: belegenen Felde, welches 
einen Flädeninhalt von vierfundert acht und neunzig 
Tauſend einhundert Duadratlacptern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsrife mit den Buchſtaben b, e, I, g, h, I, 
k, I, m, d, c, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Kupfererze nad dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 18. —— 1871. 
* 8. 
Königlihes Dberbergamt, 
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Im Namen bed Königs. ‚ urtunde vom 9, März 1861 bezeichneten Geviertfeldes 

1. 3340. Auf Grund der Muthung vom 25, | unter dem Namen „Kalfrain" das Bergwerksigenthum 
Januar 1871 wird der anonymen Actiengeſellſchaft in dem in den Gemeinden Freiendiez und Diez, im 
des Silber- und. Bleibergwerls Friedrichsſegen bei} Unterlapnkreife, Negierunnsbezirf Wiesbaden und Ober- 
Oberlahnftein unter dem Namen „Bafton 11,” das | bergamisbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Bergwerlseigentyum in dem in der Gemeinde Dber- | Fläheninbalt von einhundert und zwölf ⸗Tauſend ein. 
Lahnftein, im Rheingaufreife, Regierungsbezirt Wies- hundert und drei und fiebenzig Quabdratladtern hat 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, | und deſſen Grenzen auf dem. am heutigen Tage be» 
welches einen Flächeninhalt von vierhundert adt und | glaubigten Situationdriffe mit den Buchſtaben a,b, c, 
‚neunzig Taufend fiebenhundert fünf und fünfzig Quad: | d, e, f, g, b, i, k, I, ın, n, o, bezeichnet find, zur 
ratlachtern bat und beffen Grenzen auf dem am heutigen | Gewinnung ber in bem Felde vorfommenden Man- 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben ganerze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der ın dem hierdurch verliehen. e 
Felde vorlommenden ſtupfererze nach dem Berggeſche 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 18. — 1871. | 
8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 

1438. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bes | 
Berggefeges vom 24, Juni 1505 bringen wir hier⸗ 
durch bie Verleihungsurlunden jür F Bergwerf | 
Schoͤnlay I. bei Freiendiezs und die Ermeiterungss | #°°. - : 
per — — für Div Bergwerie Kaltıaın, vebefleten — und Verlerpungsurfuude 
Schonlay und Mahiftein ebendajeibft mit dem Bemer- en 31. ° ei * bezeichneten Verticollagerunge 
fen zur offeutlichen Kenntniß, daß der Situationsriß | feldes unter dem Namen „Shöulay“ das Berg 


Urlkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 4. ——— 1871. 
. 8. 
Königliches Dberbergamt. 


Im Namen des Kölige. 

Il. 3632. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 1, April 1867 wird dem Kaufmann Mathias 
Neven zu Coln und der Handelsfirma Ludwig Reps 
pert Sohn zu Friedrichethal an Stelle des in der an— 





— 


emäß $®37-ienes Gefenes bei dem Koniguchen Yes wetlseigenthum ım dem in den Gemeinden, Freiendiez 
rider — tig zu Diez ——* und Diez, im Unterlahntreiſe, Regierungsbe ſrt Wies⸗ 
offen liegt. baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Belde, 
Bonn, den 4, October 1871. welches einen Flächeninhalt von dreihundert zwei 
8 Königliches Oberbergamt. und vierzig Taufend neunpumdert acht und vierzig Qua« 
Yu Namen des Königs. dratlachtern har umd defjen Örenzen auf dem am heus 
111. 3626. Auf Grund der Mutyung vom 17. | figen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Desember 1870 wird dem Kaufmann Mathias Neven | Buqchſtaben a, h, e, d, & hg br ik, lm, m, 
zu Eöin und. der Handelsfirma Kudwig Reppert Sopn | pP m 5 W V, —*— ind, zur Gewinnung 
zu Friedrichsthal unter dem Namen „Schonlay il.“ | der ın dem Felde vor —— Manganerze nad 
das Vergwerkseigentpum ın dem im den: Gemeinden | DEM Verggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver- 
Freiendieg und Diez, im Unteriahntreife, Regierungs⸗ | Neben. 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf Bonn be— | 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von vier- 
hundert fünf und fünfzig Tauſend einhundert und 
ein und zwanzig Duadratladtern bat und deſſen 
Grenzen. auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
‚Sitmationsrifje mit den Bucfiaden a, b, c, d, e, f, 
g, h, i, k, l, m, n, o, A, B, p, q, r, s, tu, v, w, antrages vom 1. Apıil 1867 wird dem Kaufmann 
x, y, 2, bejeihnet find, zur Gewinnung der in dem Mathiad Meven zu Coln und der Handelofirma Lud⸗ 
Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem Berggejege wig Neppert Sohn zu Friedrihsthal an Stelle des 





Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. October 1871. 
LS. 5 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
UL 3641. Auf Grund des Grweiterungs- 


vom 24. Zuui 1865 hierdurch verliehen. in der angehefteten Berleipungsurfunde vom 30. Juni 
1857 bezeichneten Geviertfeides unter dem Namen 
„Mahlſtein“ das Bergwerkdeigenthum in dem im 
den Gemeinden Freiendie;s und Limburg, im Uater- 
lahntveife, Regierungsdezirt Wiesbaden und Oberberg: 
amtsbezitk Bonn belegenen Felde, welches einen Fläden« 
inhalt von vier und fiebenzig Tausend fiebenhundert 
dreißig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 


Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 4. October 1871. 

LS. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

WM. 3634. Auf Grund des Erweiterungs⸗ 
anirages vom 1. April 1867 wird dem Kaufmann 
Mathias Neven zu Coln und der Handelsfirma Lud⸗ 
wig Reppert Sohn zu Friedrichsthal an Stelle des ; benBucftaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur 
in ber. angehefteten Verleihunge⸗ und BVergrößerungd- ! Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Manganerze 


- — 


nah dem Berggeſeze vom 24. Juni 1865 bierdurd 


„ berliehen. — 
21 Urkundlich ausgefertigt. 
4. October 1871. 
LS, 
Königlihes Dberbergamt. 
1439. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
„die Ermeiterungs- und Berleipungsurfunde für das 
Bergwert Stoffelegemann bei Weyer mit dem Bemer⸗ 
ten zur Öffentlichen feunmiß, dab der Situationsriß 
emäß $. 37 jenes Gefetzes bei. dem Königlichen 
evierbeamten, Bergmeifter Wendendad zu Weil: 
burg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 4. September 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 


Bonn, den 


"vom 16. September 1867 wird der Gewertſchaft des 
Eifenerzbergwerfs Stafjelögewann bei Weyer an Stelle 
ded in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 1. 
September 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfelded 
unter dem Namen „Staffelsgewann“ das Berge 
werfdeigentyum in dem im den Öemeinden Weyer und 
Billmar, im DOberlahnfreife,: Negierungsbezirt Wiedr 
baden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
weides einen Flächenınhalt von zweihundert zwölf 
Taufend dreihundert zwei und fünfzig Quadratlach— 
tern bat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage begiaubigten Situationsrijje mit den Buchftaben 
a, b, c, d, e, l g, bh,ikl,mn,op,q nr, 
5, b, bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vortommenden Eiſenerze mach ‚dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 dierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 4. September 1871. 
L 8. 
Koönigliches Dberbergamt. 
1440. Unter Berweifung auf die $$. 35 uns 36 dee 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 dringen wır hierdurch 
die Ermweiterungd- und Verleihungsurtunde für das 
Bergwert Wilhelmsfreude bei Munfter mit dem Bes 
merken zur offentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß 8. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den d. September 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
gm Namen des Könige. 

11. 3129. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1, April 1867 wird dem Deutſch-Holändiſchen 
Actienverein für Hüttenbetrieb' und Bergbau zu 
Johannishütte bei Duisberg an'Stelle des in der am« 
befteten Bergrößerungs- und Verleihungsurfunde vom 
31. October 1866 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Wilheimsfreude” das Berg— 


.. Merldeigenthum in dem in den Gemeinden Diünjter, 


DH und Weyer, im Oberlagnkeife) und i"deh Gemeinden 


al — 


Oberbtechen, Niederfelters und Eiſenbach, im Unter- 


lahntreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden’ und Oberberg- 


- den 


Il. 3146. Auf Grund des — 


amtebezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von zweibundert ſechs und zwanzig 
Tauſend dreifundert ſechs und achtzig Quadratliachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationstiffe mit- dem Buchſtaben a, 
b,,d,0,f%,g,i,i,k, hm, n,o, p, bezeichnet 
find, zur’ Gewinnung ber in dem Felde‘ vortommen- 
Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 bierdurd verliehen. * — 
Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, den 5. re 1871. 


8. 
Konigliches Oberbergamt. 


1441. Unter Berweifung auf die $$. 36 und 36 des 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 wringen wir hier⸗ 
dur die Erweiterungs- und Werleihungsurfunde für 
das Bergwert Witpelmftein bei Wallenfels mit dem 
Bemerten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Ko— 
niglihen Revierbeamten, Bergaſſeſſor Pieler zu Dit- 
lenburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 5. Septemver 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Ym Namen des Könige. 

il. 3276. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom Ai. Juli 1867 wird der Handelsfirma 3. 3. 
Jung zu Steinbrüden an Stelle des in der ange 
hefteten Konjolidationsurfunde vom 21. Auguft 1861 
nebfi zugehöriger Berechtigungsusfunde vom; 8. Mai 
1865 bezeichneten Bertitallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Wilpelmftein“ bas Bergwerkseigenthum 
in ‚dem in den Gemeinden Wallenfeld und Yirzen- 
hain, im Dilltreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flacheninhalt von einhundert zwanzig Taujend 
dreihundert und jehs Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situariongriffe mit den Bucflaben a, b, c, d, e, f, 
bezeichnet jind, zur Gewinnung der in dem Felde vors 
fommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. H 

Urtundlich ausgefertigi. 

Bonn, den 5. September 1871. 

L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


1442. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 
des DBerggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerk Dberdunger bei Münfter mit dem 
Demerten zur öffentlichen Kenntniß, dag der Si- 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö⸗ 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
‚Bonn, den 5. September 1871. 
2 Königliches Obeibergami. 


— ,— 492 
——— „Im Namen de⸗ Könige. Perſonal⸗· Chronik 
111. "2126. Grund des, Erwei — ee ns . 
; sa a wis ben Deu. Del | —* * Majeſtät der Kaiſer und 
für Hüttenbetrieb, und Bergbau zu König Haben allergnädigſt geruht 


‚‚Zohannispütte bei Duisburg an Stelle des in ber 
den Sanitäts-Räthfen Dr Spieß und Dr. 


., angepefteten Negulivungs. und Berleigungsurfunde 
"pom 11. Juli 1S61 bezeichneten Berticallagerungs- | Barrentrapp zu Frankfurt a. M. den Character 


 feldes unter dem Namen „Oberdunger“ das Berg | als Geheimer Sanitäts-Nath, und 
2 werfseigentpuim in dem in der Gemeinde ‚ Münfter, '., dem Amtsboten Heintich Heislip zu Rüdes- 
im Oberlahnfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und | heim dag Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen 
Dierbergamtöberirt Bonn belegenen Felde, weldes war. Dem Döerförfter Müller ift ftatt_ ber 
einen Flächeninpalt von einhundert ſeche zehn Tauſend Dperförfterftelle Weilmünfter, auf welder der Dber» 
fiebenhundert drei und rünfzig Quadratladhtern hat förfter Frang verbleibt, die Dberförfteritelle zu Ram⸗ 
und defien Grenzen, auf dem am heutigen Tage be | bad vom’ 1 October I. 3. ab verliehen worden. 
glaubigten , Simationsriſſe mit ben Buchftaden a, ; 1448. ‚Der Steuererecutor Jung ift von Ren- 
b, 0, de, 6, g Ir i, K, 1, bezeichnet find, zur Ge, | nerod an die Steuerfaffe zu St. Goarshaufen verfegt 
winnungz der im dem Feide vorfommenden Cifen- EEE un 2 2 
© 3 erge. nad dem Verggejege vom 24, Zunt 1865 hier. 1 46. Zriedrich Diehl von, Selters if zum Ere- 
bdurch verliehen. ‘ | entor bei der Steuerkaffe zu Ransbach erngunt worden. 
Urkundlich ausgefertigt. 


. Bonn, den 5. September 1871, 
tu 8 
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Konigliches Oberbergamt. 


Fruchtpreiſe. 
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Unmertung Obi: Fructbreiſt find ſammtlich nad dem Malter im 100 Liter beredinet. 


Hierzu murbe der offentliche Anzeiger Rr. 43. ausgegeben. 
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Der Königlichen Vegierung zu Wiesbaden. 











Ausgegeben Mittwon) den 1. November 1871. 





3447. Der nadflehende Dinifterial-Circular-Erfoß , jenigen Mititär-Perfonen der Feld-Armee ꝛc., welde 


wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wiesbaden, den 26. October 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Königlichen Regierung theilen wir behufs 
Ausführung des in dem Reichegefetblatt No. 31 ver- 
Öffentlihten Gefeges vom 27. Zuni d. $. 

„betreffend die Penfionirung und Berforgung 
der Militär⸗Perſonen des Reichsheeres und 
der Raiferlihen Marine, fowie die Bemillie 
gungen für die Hinterbliebenen folder Per- 
fonen” 
in Abänderung und Ergänzung der Erlaffe vom 14 
September 1866 und 30. März 1867 zur Nachadt- 
ung und weiteren VBeranlaffung mit, was folgt: 


l Bewilligungen für Wittwen: 


1. Der Nachweis der Hülfsbebürftigkeit in An- 
fehung der Hinterbliebenen von Militär: Verfonen der 
Unterklaffen, welde im Kriege geblieben refp. gejtor- 
ben find, ift nicht erforderlich. 

In den Duittungen derfelben bedarf es daher 
bes Hierauf bezüglihen Vermerks künftig nicht mehr. 
.  Mnträge auf Anweiſung der gefeglihen Bewil— 
ligung, welde wegen mangelnden Nachweiſes der 
Hülfsbedürftigfeit bisher haben zurüdzewiefen werden 
müfjen, werden jet bie entſprechende Berückſichtigung 
finden fönnen, es find diefelben daher der Abtbeilung 
für das Invaliden-Wefen im Kriegs Diinifterium vor- 
zulegen. 

In Unjebung der Hinterbliebenen von Theil- 
nehmern der vor dem Jahre 1870 geführten Kriege 
finden die vorſtehenden Beftimmungen gemäß $. 112 
des Geſetzes vom 27. Juni d. 3. feine Anwendung. 

22. Nach den bisherigen Beftimmungen fand 
ein Anjprud der Wittwen nur dann ftatt, wenn der 
Tod ihrer Ehegatten, fofern nicht Verwundung vor 
dem Feinde die Beranlaffung desielben war, bis zum 
Zage ber Demobilmadhung erfolgte. Gemäß $. 94 
bes Geſetzes vom 27. Juni c. ift diefe Beſtimmung 
dahin erweitert worden, daß den Wittwen aller der= 


| 


{ 


| 


| 


im Laufe des Krieges erkrankt oder befhädigt find, 
der Anſpruch auf die gefeglihe Bewilligung zugeſichert 
ift, wenn dee Tod ihres Ehegatten aus den beregten 
Urſachen vor Ablauf eines Jahres nad dem Friedend- 
ſchluſſe eintritt. 

Der Friede mit Franfreid ift am 20. Mai 
1871 geichloffen, das dem Friedensſchluß folgende 
Sohr Läuft daher mit dem 20. Mai 1872 ab. 

Sollten Anträge Hinterbliebener von Theil— 
nehmern des Krieges vom 1870/71 auf Anweiſung 
der geſetzlichen Bewilligung bisher zurüdgewiejen jein, 
weil der Tod der betreffenden Mititär- Perjonen erft 
nah der Demobilmachung, bejiehungsweije Auflöjung 
ber Kriege- Formation, oder nad der Entlaflung aus 
dem Militärdienft eingetreten ift, jo können diefe Ans 
träge nunmehr die entfprechende nachträgliche Berüd- 
fihtigung finden. Diejelben find daher der Abthei« 
lung für das Invaliden-Weſen im Kriegs Miniftertum 
vorzulegen; bezüglich der Hinterbliebenen von Theils 
nehmern früherer Kriege bewendet es bei den bid- 
herigen Beftimmungen. 


3. Die bisherigen Beftimmungen über die Zus 
gehörigfeit zur Feld-Armee (S. 45 des Gefeges vom 
27. Zuni er. und $. 5 des Gefeges vom 9. Februar 
1867) find im der Hauptjahe unverändert geblieben. 

Es bewendet daher auch fernerhin bei den bie- 
herigen Vorſchriften, wonach in allen Hierher gehö- 
rigen Fällen die Todesurſache als eine aus den Ein« 
wirfungen des Militärdienftes entflandene, nah den 
näheren Beftimmungen des 8. 5 des Geſetzes vom 9. 
Februar 18657, jegt des $. 45 des Gefeges vom 27. 
Juni er. nahgewiejen fein muß. Der diesfällige 
Nachweis ift von den Königlihen Landraths-Aemtern 
bezichungsweife Polizei = Berwaltungen (pass. 3 bed 
Erlaffes vom 30. Wärz 1867), denen die Vorbereitung 
und Einfendung der Anträge an die Königlihen Re— 
gierungen (beziehungsweife die Abtheilung für das 
Invaliden-Weſen im SKriegs- Minifterium) obliegt, 
durch Eorrefpondenz mit den Militär » Verwaltungs- 
Behörden zu erbringen. 

4. Zu $. 97 des Geſetzes vom 27. Zuni.cr. 


— 191 — 


Werden Anträge auf Anweiſung der geſetzlichenſich, ſoweit dies erforderlich, die entſprechenden Mit- 
Bewilligungen für die Frauen vermißter Militärper- | theilungen über den Termin, von weldem ab bie 
fonen geftellt, jo muß von dem Truppentheil resp. | Nadzahlung zu leiften if, zu maden. 
der Militärverwaltungsbehörde eine Erflärung darüber 9. Die im Auslande lebenden Wittwen haben 
gefordert werden, . im Inlande Bevollmächtigte zu beftellen, gegen deren 

a, feit wann die betreffende Militärperfon ver» | Quittung die Zahlung der gefeglihen Competenz zu 


mißt wird, erfolgen hat. Die Gültigkeit der Vollmacht zu prüfen, 
b. weiche Schritte zu ihrer Grmittelung ge» | ift Sache der zahlenden Kaffe. Die Zahlung fann 
ſchehen und nur erfolgen, wenn ber Bevollmächtigte in glaub» 
e. ob und welde Thatfadhen für die Annahme | würdiger Weife nahweift, daß die betreffende Wittwe 
des erfolgten Ablebend fpreden. ſich noch am Leben findet, und fich nicht wieder ver- 
Sollten den heimathlihen Behörden Thatfadhen | heirathet hat. 
befannt fein, welche auf eim Latitiren des Vermißten Im Falle der Wiederverheirathung einer folden 
ſchließen Tafjen, fo müſſen diefelben zur Sprade ge- | Wittwe ijt eine Befcheinigung über den Tag der flatt- 
bracht werden. gefundenen Eheſchließung beizubringen. 
5. Die Mititärbehörden find angewieien, in 10. Zu Geldjendungen in das Ausland oder 


den Fällen ad 3 und 4 fowie überhaupt allen zur | Eorrefpondenzen mit den im Auslande lebenden Per 
Begründung der Anträge für Wittwen der gebliebenen | jonen find die biesfeitigen Kaffen und Behörden nict 
ꝛc. Militärperfonen nothwendigen, an fie gelangenden | verpflihtet. Es iſt Sade ber betreffenden Perfonen, 
Requifitionen ungefäumt Folge zu geben. durch ihre Bevollmächtigten fih die entiprechenden 
Die Beftimmungen sub 5 und 6 bed Er» | Beträge und Berfügungen der Behörde übermitteln 
laſſes vom 14. September 1866 werden dahin abge- | zu laffen, beziehungsweiſe durch dieſelben den Zahls 
ändert, daß die Quittungen der Wittwen über Die ; ftellen alle diejenigen Vorlagen maden zu Laffen, 
ihnen nah den geſetzlichen Beftimmungen angemwiejenen | welde für die Zahlbarmachung der gefeglihen Bes 
Beträge bei denjenigen Wittwen, welche fih nicht | willigung erforderlid find. 
wieder verheirathet haben, mit der dem entſprechenden 11. Die Beftimmungen ad 9 und 10 finden 
Beſcheinigung, bei denen, welche fih wieder ver aud auf bie Wittwen der in den bisherigen Kriegen 
! 
| 
| 





heirathet haben, mit der Beiheinigung ded Datums | gebliebenen Militärperfoen Anwendung, deren An« 
der Wiederverheirathung zu verfehen find. In den | jprud auf dem Bezug der geſetzlichen Competenz übs 
Fällen Iegterer Art haben die Königlichen Regie | rigend wie bieher nur bis zu dem Zeitpunfte ihrer 
rungen den terminus ad quem der Zahlung nah dem | Wiederverheirathung fortdauert. 
Datum der ae ae — Die 
ahlung der geſetzlichen Bewilligung findet in ders itti 
Zen Fällen vom Beginn des auf die Wiedervers DESSEN TEE FANIE 
heirathung folgenden Monats ab für zwölf Mo— 12. Die Beftimmungen sub I. 1.2.3.4, 5. 
nate ftatt. 9. und 10. finden eine entiprehende Anwendung aud 
7. Die Jnabgangftellung der Wittwen, welche auf die den Kindern der im Kriege gebliebenen Mili— 
fih wieder verheirathet haben, erfolgt erſt nah Ab- | tärperfonen der Unterflaffen anzumeifenden Bewillige 
lauf der ebenerwähnten I2monatliden Frift. ungen, beziehungsweije auf den Anſpruch derfelben 
8. Ale BWittwen von Mititärperfonen der auf diefe Bewilligung und deren Zahlbarmachung. 
Unterflaffen aus dem Kriege 1870]71, denen Unter» Die Beftimmungen sub 9 und 10 finden, vorfommenz- 
ftügungen bisher nah dem Beleg vom 9. Februar ! den Falls allgemeine Anwendung auf alle Kinder, 
1867 bereits angewiejen worden find, haben Anſpruch denen nach dem bisherigen Geſetz Erzichungsbeihülfen 
auf die Nachzahlung der höheren Beträge nach dem | zu gewähren find. 
Gefeh vom 27. Juni d. J. 13. Der nad $. 95 des Geſetzes den Kindern 
Demgemäß find vom 1. desjenigen Monats ab, | der 1870/71 gebliebenen ꝛc. Mititäcperfonen der 
welcher auf den Todtestag ihres Ehegatten folgte ; Unterflaffen gegen die bisherige Unterftügung anzu— 
($. 99 des Geſetzes): | weifende Mehrbete g ift für jedes Kind mit 1 Thaler 
den Wittwen der Feldwebel pro Monat 20 jgr.—pf, pro Monat in derfelben Weife nachzuzahlen, wie dies 
ne — „ Unteroffijierepro „ 22 „ 6, ! sub 8 für die Wittwen beſtimmt iſt. 
5 = „ Gemeinen EEE — 14. Fir Doppei +» Waifen aus dem Kriege 
nachzuzahlen. 1870/71 und weiterhin iſt die höhere Bewilligung 
Die Königliher Regierungen haben diefe Nad- ' von 5 Thaler monatlih im bisheriger Weife, unter 
sahlungen nad den ihnen von der Abtheilung für das , BVorlegung des ZTodtenjheind der Mutter, wenn aber 
ZuvalidensWefen im Kriegsminifterium zugegangenen für das Kind nah den bisherigen geieglihen Ber 
Nahweifungen zu veranlaffen. Wo inzwifhen eine ftimmungen bereits eine Erziehungsbeihülfe angewiefen 
Verlegung des Wohnſitzes der betreffenden Wittwen ift, nur unter Bezugnahme auf diejenige Lifte, mittelſt 
Rattgefunden hat, haben die Königlichen Regierungen deren bie erſte Bewilligung erfolgt ift, bei der Ab⸗ 


teilung für das Invaliden⸗Weſen im Kriegemini- 
fterium von den Königlihen Regierungen resp. dem 
Königlichen Polizeipräftdium zu beantragen. 

Dad Borhandenfein einer Stiefmutter oder ei⸗ 
nes Stiefvaterd johlieht von der Berechtigung zum 
Empfang bed für Doppelwaifen normirten Betrages 
nicht aus. 

15. Die Zahlung der gefeglihen Bewilligung 
für Deppelwaifen hat ftetd an die vormundſchaftliche 
Behörde zu erfolgen. 

16. Die Beflimmung ad 10 und 11 des Er 
lafjes vom 30. März 1867 wird dahin geändert, daß 
in allen Fällen, in denen Kinder der im Kriege von 
1870/74 und weiterhin gebliebenen ꝛc. WMilitärper- 
fonen der Unterklaffen in dem Militär-Waifenhaufe 
zu Potsdam, in dem Militär, Mädhen-Baifenhaufe 
zu Pretzſch oder auf Koften des Potsdam'ſchen großen 
MiilitärsWaijenhaufes in einer anderen Erziehungs 
Anftalt Aufnahme gefunden haben, die Transferitung 
der betreffenden Bewilligung auf die Militär-Pens- 
fionsfafje in Berlin ftattzufinden hat; von letzterer 
wird die Zahlung der bezügliden Beträge an bie 
Königliche Hauptfaffe des Potsdam’shen großen Mi— 
litär ⸗· Waiſenhauſes in Berlin veranlaft werben. 


II. Bewilligung für Eltern und 


Großeltern. 


17. Die dem Bater oder Großvater, der Mut- 
ter ober Großmutter einer im Kriege von 1870/71 
und weiterbin gebliebenen ꝛc. Militärperfon der Unter 
Hapen mit je 3", Thaler monatlich zu zahlenden Bei- 
hülfe iſt bei nahgewiefener Berechtigung vom 1. des⸗ 
jenigen Monats ab zahlbar, welcher auf den den An- 
fpruch begründenden Todestag folgt. 

18. Der Anjprud auf diefe Beihilfe wirb 
gemäß 8. 96 alin. 2 des Geſetzes durch den Nad- 
weis der Hülfsbedürftigfeit, fowie dadurd bedingt, 
daß der Verftorbene der „einzige“ Ernäher der 
Hinterbliebenen Angehörigen war. 

Daß das legtere der Fall geweien, Fann nur 
dann angenommen werden, wenn der Hinterbliebene 
mit dem Verftorbenen diefelbe Feuerstelle bewohnt und 
bei mangelndem eigenen Bermögen und eigener Er— 
merbsfähigteit, olle® dasjenige, was zu feinem Unter 
halte erforderlich gewejen, von dem Berftorbenen er» 
halten hat; oder wenn er, ohne dieſelbe Feuerſtelle 
mit ihm zu bewohnen, unter gleicher Borauefegung 
der Hüffsbedürftigfeit, in Geld oder Natural-keiftungen 
feinen gefammten Unterhalt von dem Berfiorbenen 
bezogen hat. 

Das Borhandenfein anderer nad) den gefrglichen 
Beftimmungen allgemein zum Unterhalte der betreffen» 
den Hinterbliebenen verpflichteter Perfonen ſchließt 
die Gewährung der Staatsbeihülfen nur dann aus, 
wenn diefe Perfonen notoriſch bemittelt find und wenn 
fie bei Febzeiten des verftorbenen Sohnes oder Enlels 
eine nähere, jedoch unerfüllt gelaffene Verpflichtung 


— 


zur Unterſtützung der hinterbliebenen Eltern oder 

Großeltern hatten, als ber Verſtorbene. 
In allen anderen Fällen können bie Hiuter⸗ 

! bliebenen Hülfsbebürftigen Eltern und Großeltern die 
‚ Gewährung der gejeglichen Staatsbeihülfe beantragen, 
ohne zuvor ihre Alimentirung von den fonft dazu ver 
pflichteten Perfonen gefordert zu haben; nur wenn 
ı Legtere ihrer Unterftägungspfliht freiwillig und in 
| dem Maße genügen, daß dadurch bie Hülfsbedürftig- 
| feit der Unterftügten in Wegfall fommt, fann dies 
auf die Gewährung der Staatsbeihülfe von Eins 

flug fein. 
19. Die Zahlung der gefeplihen Bewilligung 
! an die Wittwen und Kinder der im Kriege Gebliebenen 
' ge. ſchließt die Zahlung ber Beihütfen an die Eitern 
| oder Großeltern derfelben. bei fonftigem Borhandenfein 
| der sub 18 gegebenen Vorausjegungen nicht aus, 
| 20. Die Anträge auf Bewilligungen für Eltern 
' oder Großeltern find der Abtheilung für dad Inva⸗ 
| tiden-Wefen im Kriegs: Minifterium in berfelben Form 
| vorzulegen, wie folde für die Anträge auf Bewilligung 
| der WittwensUnterftügungen, nad Vorſchrift des Er« 

laffes vom 30. März 1867, üblich geweſen. 

Ueber die Bedürftigkeit fowie darüber, daß der 
Berftorbene der einzige Ernährer des Vaters ꝛc. ge⸗ 
wefen ift, ift unter Beachtung ber sub 18 enthaltenen 
Beftimmungen eine befondere Befheinigung der Kö— 
niglichen Landraths · Aemter ꝛc. beziehungsweife Polizei 

| Berwaltungen beizubringen 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 





1. Die Duittungen über die in allen hierher 
gehörigen Fällen gezahlten Beihülfen find, wie für 
die Wittwen aus den bisherigen Kriegen vorgefchrieben, 
mit dem entfprechenden Bermerf über die Fortdauer 
der Hülfsbedürftigkeit zu verfehen. 

Berlin, den 18. October 1871. 

Der Kriend« und Marines Der Minifter des 
Minifer. Innern. 
Der Finanz-Minifter. 


Befauntmachungen anderer Behörden. 


1448. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterunge- und Verleihungsurlunden für Die 
Bergwerke Leopard und Tiger bei Obertiefenbach 
mit dem Bemerken zur öffentliben Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem 
Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 17. October 1871. 

Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

1. 3920. Auf Grund des Erweiterungsantraged 
vom 21. September 1867 wird ber Handlesfirma 
Zacobi, Haniel und Huyßen zu Gutehoffnungs hütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten Bers 
teihungsurfunde vom 1. September 1567 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Leopard“ 
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das Bergwerkdeigentfum in dem in ber Gemeinde 
Obertiefenbach, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
elde, welches einen Flaͤcheninhalt von einhundert 
ünf und zwanzig Taufend vierhundert ſechs und dreis 
Fig Duabratladhtern hat und deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 
den Buchſtaben a, b, co, d, e, f, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in den Felde vorfommenden Eiſenerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. October 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
Ill. 3921. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 21. September 1867 wirb der Dandeld- 


firma Jacobi, Haniel & Huyßen zu Gutehoffuungss ‘ 


hütte bei Sterfrade an Stelle des ın der angebeftes 
ten Berleihungsurfunde vom 1. September 1567 be» 


dem Kaufmann Mathäus Neven zu Cöln an Stelle 
bed in der angehefteten Bergrößerungs- und Berleih- 
ungsurfunde vom 27. März 1851 bezeichneten Ver» 
tifallagerungsfelded unter dem Namen „Eaffel“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden 
Nieder: und Obertiefenbach, im Oberlahntreife, Re⸗ 
gierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
Bonn belegeneu Felde, welches einen Flächeninhalt von 
acht und fiebenzig Tauſend fünfhundert vier und 
jwanzig Quadratlahtern hat und deifen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
ben Buchſtaben a, b, c, d, e, I, g,h, bezeichnet find, 


| zur Gewinnung der indem Felde vortommenden Mangans 
i erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier⸗ 


durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 16. October 1871. 
L S. 
Konigliches Oberbergamt. 
1450. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 bed 
Berggejeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier 


zeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen | dur die Erweiterungd- und Perleihungsurfunde für 


TDiger“ das Bergmwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Obertiefenbach, im Dberlahnkreife, Regies 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein« 
hundert vier und dreißig Tauſend fiebenhundert fünf 
und neunzig Duadratladptern hat und defjen Grenzen 
auf dem am heutigen- Tage beglaubigten Situationd- 
riffe mit den Budftaben c, d, e, g, h, i, k, I, m, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Gifenerze nad) dem Berggeiege vom 
24. Zuni 1865 bierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgejertigt. 
Bonn, den 17. October 1871, 
L. 8 
Königlihes Dberbergamt. 
1429. Unter Bermeifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurh die Erweiterungs- und Berleifungsurfunde 
für das Bergwerf Caſſel bei Niedertiefenbach mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, dag der Si 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, 
zu Weilburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 16, October 1871. 
Königlices Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
II. 3916, Auf Grund des Erweiterungss 
antrages vom 1. April 1867 wird der Firma L. 
Reppert Sohn zu Friedrichsthal bei Saarbrüden und 


das Bergwerf Hubert bei Dbertiefenbadh mit dem Ber 
merfen zur öffentlihen Kenntnif, dab der Gitua- 
tiousriß gemäß $. 37 jenes efeges bei dem König- 
lihen Revierbeaumten Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 16. October 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 3925. Auf Grund des Ermweiterungsans 
trages vom 17. September 1867 wird der Handelsge⸗ 
jellihaft Day, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. L. an 
Stelle des ım der in angehefteten DBerleihungsurs 
Funde vom 1. September 1867 bezeichneten Bertical« 
lagerungsfeldes unter dem Namen „Hubert” das 
Bergmwerfseigenthum in dem in der ®emeinde Ober- 
tiefenbad, im Dberiahufreife, Negierungsbezirf Wies— 
baden und Dberbergamtsbezirf Born belegenen Felde, 
weldes einen Flädeninhalt von fünf und fiebenzig 
Tauſend fiebengundert dreißig Quadratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be— 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 


Bergmeifter Wendenbah | d, e, t, g, b, i, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 


dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berge 
gejege com 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6. October 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 


a ee ua. nn anna Ey —————— — 
Pediyietoen der Röniglihen Regierung. — Biesdaden, gedruckt ia dc B, Friedrich ſchea Bahdeuferei, HR. Dechtold 
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Amts⸗Blatt 


der Aöniglichen Regierung zu Wiesbaden. 





AG 44, 


Ausgegeben Donmerftag den 2. November 





1871. 





Befanntmachungen der Regierung. 


1451. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Urbeiten hat durch Eircular-Erlaß vom 
13. October 1870 ausgeiproden, daß fih im Hin» 
blit auf die Maß⸗ und Gewichtsordnung für den 
Norddeutfhen Bund vom 17. Auguft 1868 die Ein- 
führung eines einheitlichen Formats der Mauerfteine 
in Metermaß ausgedrüdt, empfichtt, und daß die Ab» 
meffungen von 25 Gentimeter Yänge, 12 Gentimeter 
Breite und 61|, Gentimeter Stärke für ein joldes 
einheit iches Format als die geeinnetften erfcheinen. 
Nur Steine, welche diefen Abmeſſungen entfprechen, 
follen daher zu allen gewöhnlichen Staatsbauten, die 
nad) dem 1. Januar 1872 zur Ausführung fommen, 
angelauft und verwendet werden. 

Den vorbezeichneten Dinienfionen werben auch 
die beftehenden und neuen baupolizeilihen Vorſchriften 
angepaßt werden müfjen. 

Es wird im Intereſſe ded bauenden Bublitums 
und ber Ziegelfabrifanten liegen, ſich rechtzeitig auf 
bie Lieferung und Berwendung ber Ziegel dieſes 
Formats vorzubereiten. Bei Anwendung berfelben 
wird überdies ein gutes Durchbrennen ber Steine 
ohne großen Berluft im Bolumen und eine leichtere 
Beurtheilung der Steinpreife möglih gemacht. 

Wiesbaden, den 30. October 1870. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1452. Dem fsriedrih Peter Diehl von Löhnberg 
it die Genehmigung ertheilt worden, an Stelle des 
von ihm feither geführten Familiennamens „Dieht" 
den Ramen „Müller” anzunehmen und zu führen. 

Wiesbaden, den 23. October 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1453. Der Adolph Doeind zu Herborn, jeit 
17. Juli 1869 zur Uebergahme einer Agentur zur 
Bermittelung des Transports von Auswanderern nad 
Nordamerika für Rehnung des Auswandererbefördes 
rungs-Unternehmers H. J. Maffen & Comp. zu Eöln 
für den aus dem vormaligen Herzogthum Naffau be- 
ſtehenden Theil des Megierungsbezirie Wiesbaden 
eoneceifionirt, hat die gedachte Agentur niedergelegt 
und um Nüdgabe der wegen berfelben bei unferer 
Hauptfaffe mit 300 Thaler beftellten Caution ge- 
beten. 

Wir bringen dieß Hierburh mit bem Bemerfen 

zur Öffentlihen Kenntniß, dab eiwaige, aus bem Ge⸗ 


jchäftsbetriebe des Adolph Doeind zu Herborn hers 
zuleitende Anfprüde an die beflellte Kaution jedenfalls 
innerhalb einer zwölfmonatlien Frift bei uns anzu« 
melden find, nad deren fruchtlofem Ablauf die Cau— 
tion an den Antragjteller zurüdgegeben werden wird. 

Wiesbaden, den 25. October 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1454. Dem Johannes Agathon Peußer von 
Probbach ift die Genehmigung ertheilt worden, an 
Stelle des von ihm feither geführten Familiennamens 
„Peußer" den Namen „Bormwitt" anzunehmen 
und zu führen. 

Wiesbaden, ben 26. October 1871. 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1485. Der dem Peter Jacob von Wildbad zum 
Drehorgelfpielen im Umherziehen in Begleitung des 
Hohannes Jacob 2r von da als Geldfammler unter 
dem 7. Dejember v. 3. pro 1871 zum Steuerfage 
von 16 Thalern diesſeits ertheilte Legitimations-Ge— 
werbefdein (Nr. 638 & 1) ift angeblih abhanden 
gefommen. 

Nahdem wir dem ıc. Jacob heute ein Du— 
plicat dieſes Scheines erteilt haben, erklären wir den 
Driginalfhein fir ungültig und erfuchen im Falle 
der Auffindung, um deſſen Yiblieferung an ung. 

Wiesbaden, den 21. October 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direete Steuern, Domänen und Forjten. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


1456. Poſtſchluß für Packete. 

Die gewöhnliche Schlußzeit für die Annahme 
von Paderen ohne Werthangabe ift bei allen Reiche- 
Poftanftalten von zwei Stunden auf eine Stunde 
vor Abgang der betreffenden Poſt abgefürzt wor- 
den. Bei Eifenbahn-Poften tritt, wie bisher, noch 
fo viel Zeit Hinzu, als zum Transport vom Pojts 
hauſe nad dem Bahnhofe erforderlich ift. . 

Berlin, den 26. Detober 1871. 

Kaiferliches General-Poft-Amt. 
1457. Eintihtung eined Beförberungsdienftes für 
Privatpädereien vom der Deutihen Dccnpationds 
Armee in ber Richtung nad der Heimath. 
Vom 1.November ab wird ein befonderer Dienft 
ur Beförderung von Privatpädereien von der Deut« 
hen Decupations-dirmee in Frankreich in ber Rich— 


tung nad der Heimath eingerichtet. Die Bedinnungen, | Kleinen Zahlungen ift das Berfahren ber Poft-Anmwei- 

unter welden die Pädereien von ben Deutfchen | jungen, welches ſowohl innerhalb bes Geſammtgebiets 

Truppen, Mititäre und Eivilbeamten abgejandt, bezw. | des Morbbeutfchen Poſtbezirks, ats auch im Verkehre mit 

bei den Feldpoftanftalten eingeliefert werden lönnen, Bayern, Württemberg, Baden, dem Elſaß, Deutid- 

find den betrefferden Truppen⸗Commandos mitgetheilt" | Lorhringen und Luxemburg, ſowie Belgien, Dänemark, 

Berlin, den 24. October 1871. Großbritannien, Ftalien, den Niederlanden, den größeren 

Kaiſerliches General-Poftamt. Orten in Norwegen, der Schwer, Schweden und mit 

ben Bereinigten Staaten von Amerifa, fowie mit Eon» 

1458. Poftverfendungsdienft für Privatpädereien | mantinopel, Alerandrien in Eghpten, und Tunis jur 

an die Decupationd-Arınee in — und an die iaſſig iſ, wegen der größeren Einfachheit vorjugs- 

in Elſaß ⸗Lothtingen ſteheaden T ruppen. weije am empfehlen. 

Bom 1. November ab werden Feldpoft Privat» Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung 

pädereien, für welche gegenwärtig die Gewichtsbe⸗ mittelft Poft-Anmweijung beträgt im Verfehre : 





ihränfung von 5 Pfund beſteht, verſuchsweiſe bis 1) nnerhalb des Norddeutfhen Boftgebiets, ſo— 
zum Gewichte von 15.Pfumd zur Poftbeförderung | wie x Bayern, Württemberg, Baden, * 


zugelaſſen. 
Die Annahme erſtreckt ſich auf Sendungen au — ea aa Gulf — 


die zur 4, 6. und 19. Infanterie ⸗Diviſion, ſowie die 
——— Arıner- Corps gehörigen Militärs und Miti- 2 — aer BE. ZU 
tärbeamten, imgleihen auch auf Pädereien an Deutfche über 25 bie 50 Thaler oder 87 fl. 30 fr, 
Cwilbeamte, die aus dienftiicher VBeranlaffung inner- . 4 Sor. oder 14 fr. 
> des occupirten Franzöſiſchen Gebiets ſich auf- 2) mit Belgien Guläffig bis 260 France .ein- 
MICH, ließlich): 
Das Porto beträgt für Pacete: “ FR 100 dran . . . 4 Sor. oder 14 fr. 
im Gewichte bie 5_Pfd. einſchließ ich . 5 Sgr., über 100 bis 200 Francd 8 Sgr. oder 28 fr. 
"v 8 bie 10 Pfd. ein- 3) mit Dänemark (zuläffig bis 50 Thaler ein⸗ 
— ließl 
„über 10PfD. bis 15 Pb. ein " gl Unterfchied des Betrages 4 Sgr. ober 14 kr. 
ſchließlich . . 4) mit Großbritannıen und Irland (zuläſſig 
Im Uebrigen gelten dieſelben Annohmebeding- bis 70 Thaler einfchließtich) : 
ungen, welche bisher für die bis 5 Pfd. ſchweren 








5. 74 
Felppoft-Pıivatpädereieu vorgefchrieben waren. — Per er . aA0 itr Sdor 
Berlin, den 24, October 1871. über 25 bis 50 Thaler oder 87 fl. 30 Mr. 
Kaiferlihesd General-Bojtamt. B 15 Sar. oder 53 fr.; 
145%. Aufforderung an die Berfender, von der um- über 50 bie 70 Thaler oder 122 fl. 30 fr. 
decia ten Berpadung von Geld in Briefe 2c. Ab. | 221, Sor. oder 1 fl. 19 fr.; 
ſtand zu nehmen. 5) mit den Niederlanden (zutäffig bis 50 Taler 


Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poſt, | oder 87 fl. 50 Cs. Niederl. einfcpliegtich) : 
unter Garantie, bietet ih bis 43 fl. 75 Gt6. Niederl. 4 Spr. oder 14 fr. 


die Berſendung des beclaritten Werthbetrages über 43 fl. 75 Eis. Niederl; bis 87 fl. 
in Briefen und Padeten, oder 50  . . : 8 Sgr. oder 28 fr. 

die Anwendung bes Berfahrens ber Poft-An» 6) mit Norwegen (gutäffig bie 50 Thaler ein 
weifung bar, ſchließlich ad den größeren Orten): 

Bei der Verfendung von Geld in Briefen oder obne Unterſchied des Betrages A Sgr. oder 14 fr. 
Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird außer 7) mit der Schweiz (zuläffig bis 187'/, Fro. ein- 
dem tarifmäßigen,, nad Entfernungäftufen und resp. fhließlie): a 
nad dem Gewichte zu berechnenden Fagıpofi-Porto bis 93%, Franfen 4 Sgr. oder 14 Kr., im 
eine Affecuranzgebühr für dem declaritten Werth er- % Grenperfehe T fr. 
hoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche nad über 93%/, bis 1874/ ‚Sranfen 6 Ser. oder 
Drten des Norddeutſchen Poftbezirfs, fowie nad Süd- a 21 fr. im Grengverfehr 14 Er. 
deutſchland oder Deſterreich gerichtet find Der Franfen wird dabei bis auf Weiteres gleich 


unter und über 60 bis 
8'/, Groſchen gerechnet. 
bis 50 
32 — 8) mit Italien, ſowie nach Nlegonbrien in 
für Entfernungen bis 15 Meiien %, Ser. 1 Sur. egppten und Tunis vom 1. Huguft ab (zmläffig Bis 


für Entfernungen über 15 bis 50 2 Frances einſchließlich): 
Meilen . . ; TE - * bis 100 Fran . » . 4 Gar. ober 14 fr, 
für größere Entfernungen J 2 über 100 bis 200 Franes 8 Sur. oder 28 fr. 


Zum Zwede der Uebermittelung der zpteigen 9) mit Schweden (zuläffig bie SO Reichs ⸗ Thaler 


Schwediſch ober 30 Thaler Preußiſch einſchließlich): 
ohne Unterfdied des Betrages 4 Sgr. oder 14 fr. 

10) mit den Vereinigten Staaten von Amerifa 
(zuläffig bis 50 Thaler einſchließlich; die Auszahlung 
in Amerifa erfolgt durch die Agenten des Norddeut- 
ſchen Loyd): 

bis 25 Thaler oder 43 fl. 45 fr. überhaupt 

6 Groſchen oder 21 fr. 
über 25 Thaler bis 50 Thaler oder 87 fl. 30 kr. 
überhaupt 12 Grofchen oder 42 fr. 

11) mit Eonftantinopel Guläjfig bis 50 Thaler 

einſchließlich): 
bis —— oder 43 fl. 45 fr. 4 Sgr. oder 
14 fr; 
über 25 bis 50 Thaler oder 87 fl. 30 fr. 8 
Sgr. oder 28 fr, 

‚Beim Gebraude einer Pof-Anweifung mird das 
zeitraubende und mübjame VBerpaden bed Geldes, die 
Anwendung eined Gouverts und die jünfmalige Ber: 
fiegelung völlig erfpart. Auch bictet das Berfahren 
der Poft Anweijung den Bortheil, daß zwilhen dem 
Abjender ‚und Empfänger Differenzen über den Bes 
fund an Gelb niemals erwachſen konnen, 

Um fo mehr darf die Poftbebörde an die Ber- 
fender die erneuerte Aufforderung richten, ſich einer 
undeclarirten 'Berpadung von Geld in Briefe oder 
Packete zu enthalten, vielmehr von ber Berjendung 
unter Werthsangabe oder von dem Verfahren ber 
Poſt ⸗ Anweiſung Gebrauch zu maden. 

Es wird Hierbei beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß für Poſt-Anweiſungen au Soldaten des 
Bundesheeres und der Marine bis zum Feldwebel 
oder. Wachtmeiſter aufwärts ıc. (mit Ausnahme der zu 
mobilen Truppentbeilen gehörigen Soldatenzc. an weldhe 
Pofanwerfungen überhaupt - nicht befördert werben 
können) über Beträge bis 5 Thaler oder 8 fl. 
45 fr. einihließlihd eine Gebühr von. zufammen 
nur 1 Sgr. bezw. 3 Mr. ohne Unterfchied 
ber Entfernung (auch im Verkehre zwiſchen den 
Hohenzollern'ſchen Lauden und den übrigen Theilen 
des Norddeutſchen Poftgebietes) zur Erhebung ‚gelangt 
und daß ber Coupon der Poft-Anmeifungen im Ber« 
fehre mit den oben ad 1 genannten Ländern zu ſchrift⸗ 
lien Mittheilungen jeder Art ohne Mehrporto be- 
nugt, jomwie demnächſt vom Mdreffaten nad Belie- 
ben abgelöjt und zurädbehalten werden kann. 

Branffurt a. M, den 22, October 1871. 

Der Kaiferlihe Dber-Pojt- Director, 

1460. Franz Nihard zu Lorsbach  beabfichtigt 
in jenem Wohnhauſe, belegen ungefähr in ber ‘Witte 
des Drtsberiuge, an einem in dem Goldbach führen- 
den Waffergraben, eine Rothgerberei einzurichten. Es 
wird dies unter Bezugnahme auf 8. 17 der Bundes» 
Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 mit dem Bes 
merten befannt gemadjt, daß etwaige Einwendungen 
binnen 14 Tagen bei mır anzubringen find, 

Nah Ablauf diefer Frift können Einwendungen 
in dem Berfahren nicht mehr: amgebradt werben, 
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Die Befchreibungen und Zeichnungen liegen in meinem 
Bureau zur Einfiht offen. 

Wiesbaden, den 26. October 1871. 

Der Königliche Yandrath. 

1461. Unter VBermweifung auf die 66. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir bierdurd 
bie Erweiterungs- und Berleihunnsurtunde für die 
Dergmerte Eſch amd Hoſtert bei Holzheim mit dem 
Bemerken zur dffentliben Kenutniß, daß der Si— 
tuotionsrig Yemäß:$..37 jenes Geſetzes bei dem Kö- 
nigliben Revierbeamten Bergmeifter Uirih zu Diez 
zur Einfiht offen liegt 

Bonn, den 4. Detober 1871. 

Königliche Oberbergamt. 
Am Namen des König. 

Ill. 3622. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 28. Sptember 1867 wird dem Bürgermeijter 
Johannes Schäfer zu Diez an Stelle des in der un- 
gehefteten Verleihungsurkunde vom 8. Anguit 1867 
bezeichneten Berticallarerungsfeldes unter dem Namen 
„Eich“ das Bergmwerkseigenthum in dem in den Ges 
meinden Holzheim und reiendiez, im Unterlahnfreife, 
Regierungabezirf Wiesbaden und Oberbergamtöbezirf 
Bonn beiegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert drei und jedyyig Tauſend zweihundert neun und 
zwanz.g Quadratlachtern Hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifle mit ben 
Buchſtaben a, b, 0, d, 8,1, g, h, i, bezeichnet find, 
zur: Gewinnung der in dem. Felde vorlommenben 
Eiſenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. vo. 1871. 

L. 


Konigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 3623. Auf rund des Erweiterungsan— 
trages vom 28. Sept. 1867 wird dem Bürgermeijter 
Hohannes Schäfer zu Die, an Stelle des in ber 
angehefteten Berleihungsurkunde vom. 1. September 
1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes umter Dem 
Namen „Hoftert” das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Holzheim und Linter, im Unter 
labntreife, Regierungsbezirk, Wiesbaden und Ober- 
bergamssbezirf Bonn belegenen Felde, weidhes einen 
Flacheninhalt von zweihundert fünfzehn Tauſend jieben« 
hundert ein und neunzig Quadratladtern hat und 
defjen Grenzen auf dein am heutigen Tage beglaubig- 
ten Situationgriffe mit_den Buchſtaben h, g, k, I, m, 
0, 0, p, q, bezeichnet jind, zur Gewinnun,, der in 
dem; Felde vorkommenden Eifeuerze nach dem Berg- 
geiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. —— 


aonigiches Oberbergamt. 
1462. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeieged vom 24. Juni 1865 bringen mir 


= so — 


hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Dtto II. bei Nenderoth mit dem Bemerfen zur öffent» 
lichen Kenntnif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geieged bei dem Königlihen Revierbeamten, 
Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur Einfiht offen 
Liegt. 
Bonn, den 22. September 1871. 
Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 3304. Auf Grund der Muthung vom 16. 
Aprit 1870 wird dem Bürgermeifler a. D. Jacob 
Wilhelm Pfaff zu Arborn, dem Bürgermeifter a. D. 
3. 9. Ludwig zu Nenderotb und dem Landmann 
Johannes Schwarz zu Arborn unter den Namen 
„Dttoll" das Bergwerlseigenthum in bemin den Ge—⸗ 
meinden Nenderoth, Oderdberg, Rodenroth und Ars 
born, im Dillfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vierhundert fieben unb zwan⸗ 
zig Taufend einhundert und ſechs Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen age 
beglaubigten Gituationdriffe mit den Buchſtaben A, 
B, G, H, I, D, E, C, bezeichnet find, zur Gewinn⸗ 
ung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad 
dem Berggefege vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 22. a 1871. 


Königliched Oberbergamt. 

1463. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Derggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier 
durch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk Arborn 
bei Arborn mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß der Sitwationsriß gemäß $. 37 jenes Ges 
jeßes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaffeffor 
Bıeler zu Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 22. September 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ill. 3303. Auf Grund der Muthang vom 
31. März 1870 wird dem Bürgermeifter a. D. J. W. 
Pfaff von Arborn und dem Landmann Johannes 
Schwarz von Arborn unter dem Namen „Ar 
born“ das Bergwerkseigenthum in dem in den Ger 
meinden Arborn und Nenderoth, im Dilifreife, und 
in der Gemeinde Mengersfirdhen, im Oberlahnfreife, 
Negierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt 
Bonn beiegenen Telde weldes einen Kläceninhalt 
von vierhundert «in und neunzig Tauſend fieben- 
hundert neun und fünfzig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B,C,D, E, 
F, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Cifenerze nad) dem Berggelege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 22. September 1871. 


LS, 
Königliches Oberbergamt, 


1464. Unter Bermweifung auf bie $$. 35 und 
36 des DBerggeieges vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Berg- 
werf Steinberg 64 bei Selter® mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif ger 
mäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revier⸗ 
beamten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur Eins 
fit offen Liegt. 

Bonn, den 22. September 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 3480. Auf Grund der Muthung vom 23. 
Mai 1871 wird der Handelsfirma Jacobi, Haniel 
und Huyßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterfrade 
unter dem Namen „Seinberg 64" das Bergwerks⸗ 
eigentbum in dem in den Gemeinden Selterd und 
Marfayn, im Unterwefterwaldfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
fieben und adtzig Taufend vierhundert fünf und ſechzig 
Quabdratlahtern bat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrıffe mit 
ben Buchftaben A, B, C, D, E, F, G. II, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Eifenerze nam dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. —— 1871. 
8 


Königlidied Oberbergamt. 
1468. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier⸗ 
buch Die Berleigungsurfunde für das Bergwerf 
Diefterweg bei Nenderoth mir dem Bemerfen zur öf- 
fentliden Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten 
Bergaſſeſſor Bieler zu Dillenburg zur Einfigt offen Hegt. 

Bonn, den 22. September 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 

Im Namen bes Königs. 

IL 3300. Auf Grund der Muthung vom 6. 
November 1867 wird dem Bergwerlöbefiger Bictor 
Meyer zu Limburg a, d Lahn unter - dem Namen 
„Dieſter weg“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in ber Gemeinde Nenderoth, im Dillfreife, und in ben 
Gemeinden Dbershaufen und Mengerskirchen, im 
Oberlahnkreiſt, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Fläheninhalt von. vierhundert neun und nmeunzig 
Zaujend fünfhuudert Quadratlachtern hat, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlom⸗ 
menden Eiſen und Manganerze nah dem ÜBergge- 
fege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 22. September 1871. 


L. 5 
Königliches Oberbergamt. 


1466. Unter VBerweifung auf bie $$. 35 und 36 | gefege vom 24. Juni 1365 Hierdurch verliehen. 
bes Derggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir Urkundlich ausgefertigt. 
hierdurch die Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde Bonn, ben 28. September 1871. 

für das Bergwerk Franzisfa bei Holzheim mit dem L. S. 

Bewmerlen zur öffentlihen SKenntniß, daß der Si: Königliches Oberbergamt. 


tuationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem KRös | 1468. Unter Verweifung auf die $5. 35 und 36 des 
nigliben Revierbeamten Bergmeifter Ulrih zu Diez Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd) 
zur Einfiht offen liegt. die Grweiterungs- und Verleihungsurfunde für das 
Bonn, den 4. October 1871. : Bergwerk Kiefed bei reiendieg mit dem Bemerken 
Königlihes Dberbergamt. —— Kenntniß, daß der Situationsriß ge 
m Ramen des Köniae. mäß $. 37 jemes Gefeges bei dem Königlichen Re- 
ı. 3688 Auf Grund des Ermeiterungsan, | Vierbeamten Bergmeifer Lirid zu Diey zur Einfit 
traged vom 1. Aprit 1867 wird dem With. Breit rn. a 
bach zu Eitville an Stelle des in der angehefteten van, DER 2 ctober Dberb 
Bergrößerungs» und Verleihungsurtunde vom 19. Önizlihes Oberbergamt. 


Zuli 1866 bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter Im Namen des Könige. 
dem Namen „Aran zis fa“ dad Bergwerfseigenthum ll. 3624. Auf Grund bed Erweiterungsantrages 


in bem in den Gemeinden Holzheim und Freiendiez, | VOM 1. Det. 1867 wird der Handelsfirma Jacobi, 
um Unterlahntreife, Regierumgsbezirt Wiesbaden und | Paniel & Hupßen zu Gutehoffnungspütte bei Sterf- 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, meldeg tade an Stelle es in ber angehefteten Verleihungs 
einen Fläheninpalt von einhundert ein und fünfzig | Urkunde vom 19. März 1867 bezeichneten Bertical- 
Tanfend fehshundert fechs und vierzig Quadratlachtern | laserungsfeldes unter dem Namen „Riejed“ das 
hat und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage | Jergwerfeigentfum in dem in ben Gemeinden 
beglanbigten Situationdriffe mit den Bucpftaben a, b, | Sreiendiez und Birlenbach im Unterlahntreife, Regie⸗ 
c, d, e, f, g, h, i, begeichnet find, zur Gewinnung rungsbe zirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
der in dem heide vorfommenden Cifenerze nach dem | delegenen Felde, welches einen Flaheninhalt von 
Berggefege vom 24 Juni 1865 hierburch verliehen. einhundert ſechs und vierzig Taufend adthundert 


— — — — — — —— — — —— 


Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 

Bonn — — get range heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit ben 
5 8 Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, i, bezeichnet find, zur 
Königliche Oberbergamt. Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſen⸗ 


erze unter, Beibehaltung der in F früheren er 
i Urfunde vom 8. September 1863 verliehenen Einzel⸗ 
— — — nn ee | felde ann beftehenden —— zur —* 
Hude nung von Manganerzen nah dem Berggeie N) 
durch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk | 24. uni 1865 bierdurd verliehen. age 


Werder bei Raunheim mit dem Bemerfen zur Öffentlichen | ; 
Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Bonn — — — 
—— bei no Revierbeamten Bergmeifter | d L.S 
iemann zu Weglar zur Einſicht offen liegt. Könialidhes | 
glihes Oberbergamt. 
Bonn, ben 28. —— a | 1469. Unter Berweilung auf die $$. 35 und 36 des 
nigliches rgami. | Beragefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hier 


Im Namen des Königs, durch die Erweiterungs- und Verleihungsurfunde für 

II. 3588. Auf Grund der Muthung vom 23. das Bergwerl Reihelftein bei Niederneifen wit dem 
März 1871 wird der Handelsgefellihaft Gotthardt Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Eitua- 
und Morig zu Weilburg unter dem Namen „Wer-  tionsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Könige 
der” das Bergwertseigenthum in dem in den Gemein» lien Revierbeamten Bergmeifter Ulrich zu Diez 3 
den Naunheim und Garbenheim, in den Kreifen Bie« | Einfiägt offen liegt. © 
denfopf und Weglar, den Regierungsbezirten Wics- Bonn, den 4, October 1871. 
baden und Coblenz, und im Oberbergamtsbezirt Bonn : Königlihes Oberbergamt. 
belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt von il. 3635. Auf Grund des Erweiterungsan—⸗ 
vierhundert zwei und neunzig Tauſend dreihundert trages vom 16. September 1867 wird dem Rendanten 
fünf und dreißig Quadratladtern hat und deffen Auguſt Müller zu Diez an Stelle des in der ange- 
Grenzen auf bem am heutigen Tage beglaubigten hefteten Verleihungsurfunde vom 31. März 1867 be- 
Sitwationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, zeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
ebi,kl,m n, o, p, ,n8,,Wwww2x Meichelſtein“ das Bergwerlseigenthum in dem in 
y, a‘, b‘, ec’, bezeichnet find, zur Gewinnung der in den Bemeinden Niederneifen, Holzheim, Flacht und 
dem Felde vorlommenden Eifenerze nad dem Berge Mongfelden, im Unterlahnfreife, Regieru.igebezirf 


Wiesbaden : und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Ym Namen bed Königs, 

Felde, welches einen Fläheninhalt von bdreihundert II. 3685. Auf Grund des Erweiterungsan« 
und zwei Tauſend neunhundert und fünfzig Duadrate truges vom 1. April 1867 wird der Handelsfirma 
lagtern hat und defien Grenzen auf dem am her May, Hilf & Eomp. zu Limburg a. d. Lahn an 
tigen Tage beglanbigten Situationsrife mit den Stelle des in der angehefteten Regulirungs: und Ber- 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur ! leihungsurfande vom 30. Juni 1857 bezeichneten Ver- 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eijenerze ; ticollagerungsfeldeg unter dem Namen „Stein 
nad dem Derggefege wom 24. Juni 1865 bierdurh Topf" das Bergwerkseigenihum in dem in ber 
verliehen. Gemeinde Freiendiez, im Unterlahnfreife, Regierungs- 


Urkundlich audgefertigt. | bezurt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn be- 

Bonn, den 4. Detober 1871. ‚ legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von fünfs 
8. zig Taufend fünfhundert Duadratlachtern hat und 

Königlihed Dberbergamt. deſſen Gremien auf dem am heutigen Tage bes 


1470. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des ! glaubigten Sitwationcriffe mit den Buchſtaben A, B, 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- | C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
durch die Erweiterunge- und Berleihungsurtunde für das Felde vorkommenden Manganerze und zugkih auf 
Bergwerk Bergmühle bei Holzheim mit dem Bemerfen | Grund der Muthung vom 26. Januar 1871 zur 
‚ zur ‚öffensfihen Kenntniß, daß der Situationsrig Mugewinnung der in diefem Felde vorfommenden 
—— $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
ierbeamten Bergmeifter Utrich zu Diez zur Einfiht ı hierdurch verliehen. 
offen liegt. j Urtundlich ausgefertigt. 
-Bonn, den 4. October 1871. Bonn, den 5. October 1871. 
Königlihes Dberbergamt. L. S. 
Im Ramen des Königs. | Königliches. Oberbergamt. 
IM. 3627. Auf Grund des Erweiterungsantrages | Im Namen des Königs, 
vom 30. September 1867 wird der Gewerkſchaft ill. 3686. Auf Grund des Erweiterungdantrages 
des Eijen- und Manganerzbergwerfs Bergmüple bei | vom 10. April 1867 wird der Handeldfirma May, 
Holzheim an Stelle des im der in beglaubigter Ab⸗ Hilf & Comp. zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des 
ſchrift augehefteten Eonjolidations: und Berleihungs- in der in beglaubigter Abſchrift angehefteten Regu— 
urtünde vom 17. Juti- 1866 bezeichneten Verticallager- | lirungs- und Berleihungsurtunde vom 30. Juni 1857 
ungsfeldes unter dem Namen „Bergmühle* das bezeichneten Verticallagerungsfelded unter dem Namen 
Bergmwerköcigenthum in dem in den Gemeinden Holz | „Heidenberg“ das Bergwerkdeigentyum im dem 
beim, Niederneiien und Flat,” im Unterlabnfreije, | in den Gemeinden Freiendiez und Limburg, im Untere 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt “ lahukreife, Regierumgsbezirt Wiesbaden und —— 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt auitsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flü- 
von einhundert acht und achtzig Tauſend fünfhundert cheninhalt von vier und neunzig Tauſend einhundert 
and fünfzig Quadrat lachtern hat und deſſen Grenzen | drei und fünfzig Quadratlachtern bat und deſſen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations« ‚ Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
viffe mit den Buchſtaben a, b, c, de, f, g, bezeich⸗ | Situanengriffe nut den Buchſtaben a, b, c, d, e, I, g, 
net find, zur Gewienung ber in bem Delde upte | h, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
kommenden Eifen- und Manganerze nah dem Berg» | dem Felde vorlommenden Manganerze nad bem Berg- 
geiehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. geſetze vom 24. Juni 1565 hierdurch verliehen, 
Urtundlich ausgefertigt. | Urfundlih ausgefertigt. 

| 

j 

| 


Bonn, den 4, Ortober 18571. Bonn, den 5. Detober 1871. 


L. S. L. S. 
Königliches Dberbergamt. Königlihes Oberbergant. 
1472. Unter VBerweilung auf, die $$. 35 und 36 
1471. Unter Berweifung auf dies$. 35 und 36 des | des Berggefeges vom 24. Juni 1365 bringen. wir hier⸗ 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch durch die Erweiterunge⸗ und Verleihungsurkunde für 
bie Erweiterungs- und Declarationsurkunde fuür das das Vergwerk Hermine bei Freiendiez mit dem Be— 
Bergwertk Steinfopf und die Erweiterungs und Ver⸗ merken zur offentlichen Keuniniß, daß der Situations- 
leigungdurfunde für das Bergwerk Heidenberg bei riß gemäß $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen 
Freiendiez mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt , Revierbeamten Bergmeiſter Ulxich zu Diez zur Einficht 
niß, dag der gemeinſchaftliche Situatiousriß gemäß offen Liegt. 
$. 3T-jene® Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten _ Bonn, den 5. October 1871. 
Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einfit offen liegt. Königlihes Oberbergamt. 
Bonn, den 5. October 1871. m Namen des Königs. 


| 9 F 
Königliches Oberbergamt. 1. 3643. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 


trages vom 17. April 1867 wird dem Gaftwirthe 
Wuͤelmn Wald, dem Rendanten Auguft Müller und 
dem Rechtsauwalt Auguft Velde, ſämmtlich zu Diez, 
an Stelle des in der angebefteten Berleihungsurtunde 
vom’2Y. Juni 1858 bezeichneten Geviertfeldes unter 
den Namen „Hermine“ dad Bergwerfseigenthum 
in dem in ber Gemeinde Freiendiez, im Unterlahn« 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberberg- 
amtsbezitt Bonn beleaenen Felde, weldes einen 
Flacheninhalt von fünfzig Tauſend Duadratlahtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, ec, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorfommenden Manganerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 5. October 1871. 
L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
1473. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurh Die Erweiterungs und Berteihungsurtunde 
für das Bergwerk Rohr bei Limburg mit dem Bes 
merken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König« 
lihen Revierbeamten, Bergmeifter Ulrih zu Diez 
zur Einficht offen lieyt. 
Bonn, den 5. Drtober 1871. 
Rönigliches Oberbergamt. 
gm Namen des Könige. 

ll. 3625. Auf Grund ded Erweiterungsan- 
trages vom A. September 1867 wird dem Bergwerks- 
befiger Bictor Meyer zu Limburg an der Lahn an 
Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 20. Auguft 1867 brjeichneten Berticallagerungs- 
felved unter dem Namen „Rohr das Bergwerks⸗ 
einentbum in dem in den Gcmeinden Limburg und 
Freiendiez,. im Unterlagntreife, Regierungsbezirf Wies⸗ 
baden und Oderbergamtsdezirk Bonn belegenen jFelde, 
welches einen Flächeninhalt von zwei und fünfzig 
Taufend fünfhundert vier und fünfzig Duadratlachtern 
bat und bdeffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b,"c, 
d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Mangans 
erze, bezüglih der Eiſenerze jedoch mit Ausſchluß des 
Feldestheils d, e, f, g, P, nad dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Detober 18/1. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
1474. Unter Berweifung auf bie 88. 35 und 36 des 
Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs- und Berleinungsurktunden für die 
Bergwerle Friedrich und Louiſe I. bei Freiendie; 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß 
ber Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei 


dem Königlichen Revierbeamten Bergmeiſter Utrich 
zu Diez zur Einfiht offen liegt, 

Bonn, den 5. Oftober 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

"m. 3638. Auf Grund des Erweiternngsans 
trages vom 23. September 1867 wirb dem Fabrikauten 
Friedrich BVigelins und dem Bergmwertsbefiger, Viktor 
Meyer zu Limburg a. d. L. an Stelle des in der an 
hefteten Berleihungeurfunde vom 20. September 1867 
bezeihneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Friedrich“ das Bergweikseigenthum in dem. in 
den Gemeinden Freiendiezs und Yımburg, im Untere 
lahufreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Ober | 
beraamtsbezirt Bonn belegeneo Felde, welches einen 
Fläbeninbalt von drei und vierzig Taufend zwei: 
hundert und ſechzig Duadratlachtern hat, umd deifen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage befaubigten ‚Sie 
twationsriffe mit den Buchſtaben b, g, b, i, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden 
Eıfenerze nah dem Berggefepe vom 24. Juni 1866 
hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 5. Dftober 1871. 

L. S. 
Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

ll. 3637. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 23. September 1867 wird dem Fabrifanten 
Friedrich Vigelius und dem Bergwerfsbefiger Viktor 
Weyer zu Limburg a. d. L. an Stelle des in der an« 
gehefteten Berleihungsurfunde vom 20. September 
1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Louis I* das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Freiendiez und Holzbeim, im 
Unterlahnfreife, Regierungsbezirf Wiedbaden und Ober; 
bergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhau von ſechs und meunzig Taufend fieben« 
hundert und feh:chn Quadratlachtern hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mıt den Buchſtaben a, b, c, d, ef, g, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
tommenden Eiſenerze nad) dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 5. — 

L.S. . 
Kuigliches Oberbergamt. 


Bacante Stelle. 


1475. Die Stelle eines Bolizeidieners für hiefige 
Stadt ift vom 1. Januar 1872 ab zu befegen. Ge- 
halt bis zu 200 Thaler. 
Anmeldungen von Mılitäranwär:ern find Länge» 
ſtens bis zum 1. December d. 3. dahier vorzubringen. 
Eltville, den 27. October 1871. 
Die Bürgermeifterei. 


— 


176. Seine Majcftät der Kaiſet umd 
König Haben allergnädigit geruht 


dem Zahnarzte Dr, Hermann Rottenftein zu 
Franffurt a. M. die Annahme und Anlegung bes 
ihm von Seiner Könizlihen Hoheit dem Großherzog 
von Hefjen verlichenen Ritterkreuzes 1. Claſſe des 
Verdienſtordens Philippe des Grofmüthigen zu 
geftatten; und 

den vier Inhabern des unter der Firma „Mathias 
Mülter* zu _Eitoille beftebenden Weingeſchäfts 
Namens Franz, Bernhard, Adam und Frig Müller 
das Präbicat Koniglicher Hoflicferanten zu verleihen. 
1477. Der Kreis-Phpficus a. D. de Beauclair 
hat fi ald practiſcher Arzt in Diez im Unterlahns 
freife, der practifhe Arzt Dr. Fett ald Diftrietsarzt 
in Rennerod im Oberwefterwaltfreife, der practifche 
Arzt Dr. Dito Thilenius in Bad-Goden im Yand» 
freife Wiesbaden, der practiihe Arzt Dr. Earl 
Weber in Homburg im Obertaunudfreife, der prace 
tifhe Arzt Dr. Carl Hatzfeld in Dordheim im 


Friedrih Gravelius in Franffurt a. M. nieber- 
gelaffen. Der practifhe Arzt Dr. Leopold Fett if 
von Dorchheim nah Nennerod im Oberweſterwald⸗ 
freife, ber practiihe Arzt Joſeph Arthen von 
Nentershaufen nah Billmar im Oberlahnfreife und 
ber practifhe Arzt Lewalter von Haiger nad 
Weilburg im Oberlahnkreiſe verzogen, 

Den Apothefer Dr. Jacob Wolff in Limburg 
ift die Erlaubnif zur Verwaltung der dortigen Apothefe 
ertheilt worben. 

1478. Johann Wagner ift zum Executor bei 
der Steuerkafje zu Limburg ernannt worden. 
1479. BerfonalsBeränderungen, 
im Bezirk der Kaiferlihen Telegraphen Direction 
in Frauffurt a. M. 

Die Telegraphiften: Krug, Fiſcher, Gilleſ— 
fen, Bottke, Pathe und Huttel in Frankfurt 
a. M., fowie Wieſe in Homburg v. d. H. find zu 
ObersZelegrappiften ernannt worden. 





Berichtigung. 


Dberlahnfreife, der practifhe Arzt Ir. Jacob Levy ! 1480. In dem Regierungs-Amteblatt Ne. 38 vom 


in Frankfurt a. M., der practifhe Arzt Dr. Philipp 
Fritſch in Frantfurt a M. und der Zahnarzt 


21. September d. J. Seite 415 Spalte 2 Zeile 12 
von oben ließ „ILA’/," anflatt „144'/,*. 


Fruchtpreiſe. 


Waizen. 





por Malter. 


Thir. Sgr. 
Da ... den 27. October 7122! 
J Dilienbur;  . — — 
Hachenburg 268. Ortober — — 
Sadamat „ 2%. October 7'138: 
i Herbort: — |! 
! Foftein — — 
| Limburg . 27, October 7124 
Montabaur „ 24. October 8 11 
&t-Goarsbaufen „ — — 
Weilburg. „| „ 25. October 7118| 
| Wiesbaden „| „ 26. Detober 7 


| 5 


esSslaullolle 


Berfie. 


Dafer 
per Walker, 


Korn. 


per Walter. per Malter. 


Zhir. | Sgr. Pi. J Zdir. (gr. Bi. fg Eotr. | Sur Bi 
5 iıs/ ı]l 3 951 8] 2 | Ti 
a ee Et. 
5/65 -| 3121) —| 2 | SiS 
— 11-11-1717 I 1 
5,101 3124| 3| 2| 51.8 
|: 2/2] - =] 21 88 
115] 3 20/10] 2.11 
— — — at Ba — 2 L 2 





| | I. 


‚Wumerlung. Obige Fruchtpreiſe find ſaämmtlich nah dem Malter — 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurde ber oͤffentliche Anzeiger Nr. 44 ausgegeben. 
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Amts-Blatt 


der Kniglichen Regierung 30 Wiesbaden. 
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Reichs⸗Geſetzblatt. 
LASI. Das zu Berlin am 12. October 1871 aus- 
gegebene 32. Stüd der Geſetz Sammlung enthält 
unter 
(Nr 7839.) den Allerhöchſten Erlaß vom 


15. September 1871, betreffend die Genehmigung 
des Regulativs für die Organıfation der Verwaltung 
des Provinzialvermögens und der Provinzial-Anftalten 
in der Provinz Weftfaten. 

(Nr. 7890.) die Verordnung Aber die Einrich⸗ 
tung nnd Berwaltung des Landarmen- und Corrigen- 
benwefens in der Provinz Weitfalen. Bom 15. 
September 1871. ° 

(Nr. 7891.) das Statut für die Genofjens 
haft zur Melioratiou‘ des Haafethald von Werſche 
bis Stodum im Amtsbezirke Dsnabrüd, Vom 25. 
September 1871. 

Nr. 7892.) den allerhöchſten Erlaß vom 27. 
September 1871, betreffend die Genehmigung des 
Regulativs für die Orzanifatton der Verwaltung des 
provinzialfländifhen Vermögens und der provingialr 
ſftändiſchen Anfalten in der Rheinprovinz. 

1182. Das zu Berlin am 14. Detober 1871 aud- 
gegebene 20. Stüd des Gefehblatts für Elſaß— 
Lorhrirmgen enthält unter 

(Nr. 27.) das Beleg, betreffend die Aufhe— 
bung des gefeglichen Carſes der Noten der Banf von 
Frankreich. Vom 28. September 1871. 


Bekanntmachungen der Megierung. 
1483. Am 1. Dezember 1. J. findet im deutfchen 
Reihe eine allgemeine Volkszählung ftatt. 

Bei der Y.usführung diefer Zählung innerhalb 
ded Gebiets der Preußiſchen Monarchie wird in 
diefem Jahre eine meue Methode angewendet werden, 
weiche infofern von der frühiren und der Bevölkerung 
befannten - Zählungsmethode abweicht, als dieſesmal 
fie fede einzelne Perſon eine befondere Zähl- 
larte auszufüllen if. Früher wurde nur jür jede 
Haushaltung eine Liſte aufgeſtellt, in welder 
alle Mitalieder eines Haushalts eingetragen wurden. 
In diefem Jahre wird jeder. Haushattungsvorftand 
fo viele’ Karten erhalten. und auszufüllen haben, als 
er Mitglieder im feiner Haushaltung zählt. Durch 
Anwendung biefer neuen Diethode ſoll die Volkszählung 
zuverläfliger gemacht und die Zujammenjtellnng der 
Tabellen aus bem großen Materiale erleichtert werden. 





Ansgegeben Donmnerftag den 9. November 





öffentlihung ber Nejultate mitgetheilt, wie viele Aiters- 
’ 


1841. 


| — — — — — — — 


Um von vornherein dem Vorurtheile entgegen⸗ 
zutreten, welches fih bei früheren Volkszählungen 
gezeigt hat, daß nämlih bie Bevölferungsaufnabme 
auh zu Zweden der Steuerveranlagung erfolge, 
wird bemerft, daß ein jolher Zweck gämlih fern 
liegt. Es wird mur ermittelt, wie viele Einwohner 
bad deutſche Reich zählt, wie viele die einzelnen 
Staaten, Provinzen, Regierungsbezirke, Städte und 
Dörfer enthalten, ferner wie fih die Bevölferung 
nah Geſchlecht, Alter und Religionsbelenntnif vers 
theilt, wie viele Perfonen in ben einzelnen Ermerbs- 
zweigen beſchäftigt find, in welchem Maße die Schul- 
bildung verbreitet ift und wie viele, zum Erwerb 
größtentheild unfähige, namentlich Taubitumme, 
Blinde, blöbfinnige und irrfinnige Perfonen vor— 
handen. find. Es ift erfichtlich, vaß hier ganz andere 
Fragen zur Sprache fommen, ald Steuerveranlagung. 
Es wird ermittelt und fpäter Jedermann durch Ber: 





Heimarhe-, Glaubeus- und Gewerbsgenoſſen er im 
deutſchen Reiche hat und mie tie Schulbildung da— 
rin verbreitet if. Der Staat und die Staatsbürger 
gewinnen eine Weberfiht über Zu- und Abnahme der 
Bevölkerung in allen, auch den Heinften Theilen des 
Reiches und auf allen Erwerbsgebieten. Die Wilfen« 
ſchaft eudlich zieht daraus ihre Schlüffe, weiche zur 
Förderung aller Beſtrebungen auf voltswirthihaftlichen 
Gebiet das Material bieten. 

Der ganze Zwed kann nur erreicht werben, 
wenn für jebe Perfon genau, wahrbeitsgemäß 
und vollſtändig die Zählkarte ausgefüllt wird, 
Ohne ein folhes Zuſammenwirken aller Einzelnen 
wird die Zählung unrichtig oder lüdenhaft, 

Wir richten daher an alle Au ,chörigen des Re— 
aterungsbezirtd das dringende Erfuchen, jede Zähl— 
farte richtig und vollfändig auszufüllen. 

Falls DBedenten beftchen, wie ein Eintrag zu 
bewirfen ift wolle man ſolches am 1. Dezember I. 
3. dem Zähler vortragen, welcher die Zählbriefe per- 
jönlich bringen und abholen wird. Derjelbe wird in 
der Lage fein, jede gewünjchte Auskunft zu ertheilen. 

Auh am diejenigen Perfouen, welchen von deu 
Gemeindevorftänden das Ehrenamt eines Zählers beı 
diejer wichtigften ‚aller jtatiftifhen Aufnahmen über 
tragen wird, richten wir bie dringende Bitte, jede 
einzelne Zählfarte bezüglich der Richtigkeit und Boll- 
ftändigfeit genau zu prüfen, Irrthumer und Zweifel 
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ſofort zu beſeitigen und zur Ausfüllung etwaiger 
Lücken die erforderlichen Notizen ſogleich zu erheben. 


14835. Nachdem der Königlihe Schulinfpector und 
Decan Shard zu Königftein vom 1. Januar f. 9. 


pfehlen wir daher deren genaue 


1484. 
nig, daß nad 


Die Ynftruction für vie Zähler wird über alle 
Fragen die erforderlide * enthalten 


eahtung: 


Wiesbaden, den 16. Dctober 1871. 


und em⸗ 


Königlide Regierung, Abtheilung des Innern. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt 
einer von dem Koniglich Sächſiſchen 


ab von den Geſchaften der Schulinfpection entbunden 
worden ift, haben wir unter anderweitiger Abyrenzung 
der Inſpectionsbezirle im Amte Rönigftein dem Herrn 
Pfarrer Ehrtich zu Cronberg aus der bisheriyen 
Inſpection des Decan Schard die Schulen zu Rönig- 
fein, Eronberg und Falkenſtein aus der Inſpection 
des Königlihen Schulinſpectors Wiedemann bie 
Schulen in Oberhöchſtadt, Schönberg, Oberurſel und 


Finanz Minıfterium unter dem 30 Auguft I. 9. er- 
loffenen Berordnung der Umtauſch der Älteren, nad 
den Beftimmungen' bed Gefeges vom 6. September 
1855 creirten Königlid Sächſiſchen Kaſſenbillets, 
für deren Umtanfh gegen neue Kaſſenbillets der 
Creation vom Jahre 1867 durch die Verordnung 
vom 12. Juli 1570 bereits eine mit dem 31, Auguſt 
gegenwärtigen Jahres abgelaufene Frift nachgelaffen 


worden ift, nad Ablauf jiner Friſt lediglich noch bis 


mit dem 30. Devember 1871 bei der Finanz⸗Haupt⸗ 
faffe zu Dresden und ber Lotterie ⸗Darlehnékaſſe zu 
Leipzig gefatter bleibt, jo dag von diefem Zeitpunfte 


ab alle bis dahin nicht umgetauſchten derartigen Kaſſen- 


bilfets als gänzlich werthlos zu betrachten find, und 
weder eine nachträgliche Umtauſchung derjelben, noch 
die Berufung auf die Rechtswohlthat der Wiederein« 


mersheim und Kahlbach überwiefen, während die bis- 


ber 


1486. 


fegung in den vorigen Stand dagegen ftatrfinden Farin. 


Wiesbaden, den 23. Ottober 1371. 


J 


zur Inſpection Koͤnigſtein 
Eppftein in den Bezirk des PN Wieder 
mann übergeht, 


Wiesbaden, den 31. October 1871. 
Königliche Regierung, 


E der hohen Mark, Stierftadt, Weißlirchen, Bom- 
l 
} 


gehörige 


Schule in 


AbtHeilung für Kirchen- und Schulſachen. 


Die -Lehrerftelle zu Lollſchied, Königlichen 
| Amts Naffau, mit einem decretlihen Gehalte 
200 Thaler ſoll bis zum.i. December l. 3. 

weıtig bejegt werden. 


von 
ander: 


Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
20. Rovember 1. 3. dur die Herren Schulinfpectoren. 
Wiesbaden, den 3. November 1871. 


Königlihe Regierung, 


Abtheilung für Kırden- und Schuljaden. 


Königlige Regierung. 
Befanntmachungen anderer Behörden. 
4487. Mit Einführung der Winterfahrpiäne’ au 
November d. 3. ab nachſtehende Beränderungen im Gange ber — ein: 
Es werden abgefertigt ur 
1 Die Perjonenpoften: 


der Taunus. und Homburger Eiſenbahn treten vom 1. 


Argan Ankunft. a 
bon Hödit a. M. ẽWahnhof) J Born. dur Soden 10% Vorm., in Königftein 1135 Vorm. 
* — Nachm, „ 74° Abends, 845 Abends. 
s Königftein 3 Borm,, 830 Borm,. „ ” Högit a. M. (Bapnd.) 97 Borm. 
u 520 VWorm, „ . 550 Nachm., — Nachm. 
= Homburg v. d. H. 70 Nachm., uſugen die Abende. 
„ Mfingen 6% früh, . ’ Homburg v.d. 9. 8° Borm. 
Cronberg 755 früh, NRodelheim 9 Vorm. 
— J 4 Nachm., 55 Nachm. 
„ Nödelheim 10% Borm., „ Crorberg 1149 Borm. 
— bis Nachm., * 8. Abends. 
„ Homburg v. d. H. 920 Vorm., Friedrichsdorf 95 Vorm. 
- A 75 Nachm., * x 810 Abends. 
Friedrichsdorf 745 früh, „ Homburg v.d H. 820 Borm. 
" " 4 Nachm. e⸗ 435 Nachm. 
U. Die Botenpoſten: zu 
Abhong. Ankunft. 
von Königftein T früh, in Gronberg 75 früh. 
u» Kronberg 10 Borm., „ KRönigftein 11 Borm. 
„ Königftein 118 „ „ Niederreifenberg 2 Nachm. 
„  Niederreifenberg 25 Na „Königſtein 5 
Soden 515 früh, „ Höhe a. M. 6°5 früp. 
„. Hin a. -M. 65 , „ Soden 7. . 
» Schlangenbad ! 80 Vorm. „ Eitoille . 10'5 Borm.. 
„ Kitoille 1215 Wittage, ” Sclangenbad 2 Nachm. 


D 


Tumull.n. % 


” 


m 


den 30. Detaber 1871. Der Kaiſetliche DOber-Poft-Dirertor. 


t Gang ber übrigen Poften im diesjeitigen DbersPoftoirectionsbezirke bleibt unverändert: 
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Rahbmweife 


des Standes der Naffauifhen Landesbank und der Naffauifhen Sparcaffe am Schluſſe 
"des Monats — 1871. 


1188. 





1 II 4 nr TI 
Gefammtbetrag der 






1. Naſſaniſche Landesbanf. 


Landescreditcaffe-Anlehen von 1840 42 . 894,571 13 3 | 
Anichen gegen Schuldfheine auf Namen mit Amortifation . 98,722 26 1 | 
Schuld: und Pfandbriefe (40 tige).... 561,346 24 4 
Schuld der Landesbank an den Staat . ; 1,300,000  — | — 14 
Aniehen auf furze Zeit. . F A 3,012,140 23 — | 
Dbligationen der Landesbanf Lit, A. (a, %otig) Ä 935,850 — — | 
FOTGEB, ei) : 689,650 — — 
Ginzulöfende Bonfnoten u. ß 108,20 1 — — 
Banfnpten«Einlöfungefonde . . — —151 — a 
Darlehen zur Ablöfung von Realtaften . 12,664, 020 9 8 
" gegen Hyppotheken. i j j j 3,991,724 27 11 
= an Gemeinden und Verbände . ; 35146 — 1 
Gonto-Eurrente mit Bankhäu/ern j 916,696 29 1 
mit Privaten . . , 14,716 11 666,720 15 10 
dergleichen mit a) der Brandcafie } 2 6,236 14’ —' 
b) dem Communallandtag i | 10,824 22 8 
c) der Naji. — 108,400 19 — je 
Lombard · Vorſchuſſe . . 52574 67 
Ccdirte Kauf⸗ und — | 8,747 18 m 
Effecten , » .- —— 306,247 7 6 
Bıediel. , . Ir N s 104 | 27) — . 
Affervate und — 646 26 9 
Hierzu T,730,544 -- 9 9,033,033 | "6 2 
| 
Zinfen-Eonte . » 2» 22 22 . . Colt | 159,553 10, 1, | 
Provifione-Eonto . . .. “ur 10,363 , 4 3 Fr 
Berwaltungsfoften , i 19,545 | 6 11 


Banf-Jmmobilien — 
Conto der -Landedbanf . . x... 
Nefervefonds der Yandestanf. . . » 
—— des —— 
Caſſa ... Pa Vu Pre 









Paſſiva. 
Thaler. Sg. Pf. 


1,294,449 21 10 
136,044. 15 10 











Activa. 


Thaler. Sg. M. 





78,406 | — 


63,710 | 





Summa  |9,331,24 ,22 9 3331,24 32 _9 
1. Naſſauiſche Sparkaſſe. 1: 4 
Sparcaſſe⸗Kapitalien 13,581 10 8 
Einlagen auf Sparcaſſebücher Lit, r% ‘ 384,622 | D| 5, 
Lit. B. ; 62,614 18 4) 
Geld-Deyoft ten n s , , 73,918 26| 6 | 
Darlehen gegen Hypotbeten . . . . ; i | 1 ı 89,987 | — | — 
v — ı 247,448 26 5 
Gombard-Borfchle j \ j 24416 — — 
Sechſet... 42420 7 = 
Effecten . ats Fur std) N 1 53,338 16 — 
Gonto mit der Landesbant EEE i : ' 109,409 19 — 
Affervate und Vorſchußzahlungen ,. s Zar | 2,400 17 6 
\ - 576,120 1 | 11 


-. 
— 


U. Naſſauiſche Sparkaſſe. 


Hierzu 

Znfen⸗Toniiee 4 
a SE 
Berwaltungstoften 


Eonto der Sparcfle - . 2 2 20 ee 
Rejervefonds der Sparcafe -. . . - 

Effecten des Refervefonde -. . . -» 2.2 0. 
11 a er 


Wiesbaden, den 31. October 1871. 


Die Poftfreimarfen betreffend. 

Der Berfauf der neuen zum 1. Januar 1872 
in ®iltigfeit tretenden Poftfreimarfen wird bei den 
Poftanftalten in Elfaß-Fothringen und im Grofber- 
zogtbum Baden in den legten Tagen des Monats 
December d. %., bei allen übrigen Deutſchen Reichs⸗ 
Poftantalten fon Mitte December d. J. beginnen. 
Die am 1. Januar 1872 in den Händen bes Publi- 
cums verbleibenden Freimarken, FrancorEonverts und 
geftempelten Streifbänder der bisherigen Art können 
bis einfhließlih 15. Februar 1872 bei den Poit-An« 
nahmeftellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen 
Werths umgetaufht werben. 

Der Umtauſch findet je nach der Münzwährung 
der zurüdzuliefernden Marten nur bei den Poftanftals 
ten desjenigen Münzgebietes flatt, in weichem die 
Ausgabe der Marken erfolgt ift. 

Vom 16. Februar 1872 ab werden bie bie» 
herigen Pojtwertbzeihen zum Umtaufh nicht mehr 
angenonunen und verlieren ıbren Werth,” Es cm, 
pfieblt ſich, ſchon jegt beim Anfauf von Marken der 
bisherigen Art den Bedarf thunlihft nicht über den 
31. December hinaus zu bemeffen. 

Berlin, den 16. October 1871. 

Kaiferliches General-Poftamt. 

1490 Unter Berweifung auf die 65. 35 und 36 des 
Verpgefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Berleifungsurfunde für das Bergiwerf 
Bella bei Löhnberg mit dem Bemerken zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß der Sitnationsrig gemäß $. 37 
jenes Gefeged bei dem KRöniglihen Revierbeamten 
Bergmeifter Wendenbah zu Weiburg zur Cinficht 
offen Liegt. 

Bonn, den 17, October 1871. 

Königliches Oberbergamt, 
Im Namen des Königs, 
ul. 3482, Auf Grund der Muthung vom 24. 


1489. 
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Direction der Naſſauiſchen Landesbank. 


Februar 1871 wird der Handelsgeſellſchaft Gotthardt 
und Morig zu Weilburg unter dem Namen „Be!la“ 
das Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde 
Löhnberg, im Oberlabntreife, Regierungsbezirt Wies- 
baden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von zwei und dreißig 
Taufend vier und fünfzig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubizten 
Situationsriffe mit den Buchftaben s, b, c, d,e, 
f, g, b, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 17. October 1871. 
1.8. 
Königlihes Dberbergamt. 
1491. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir biers 
durch Die Berleihungsurfunde - fir das Bergwert 
Mofes II, bei Ahlbach mit dem Bemerlen zur 
Öffentlichen Kenntnik, daß der Situationsriß gemäß 
8. 37 ‚jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe- 
amten, Bergmeifter Wendenbab zu Weilburg zur 
Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 17. October 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 3915. Auf Grund der Muthung vom 2. 
Dezember 1870 wird der. Handelögefellihaft May, 
Hilf und Comp. zu Limburg a. d. Lahn unter dem 
Namen „Moſes III” das Bergwerlseigenthum in 
dem in der Gemeinde Ahlbach, im Dberlahnfreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtebezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von dreizehn Taufend fiebenhundert fieben und neunzig 
Quabdratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situntiondriffe mit ben 


‘ 


Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet find, zu Gewinnung , 31. Mai 1855 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes 
ber in dem Felde vorlommenden Eifen- und Mangan« , unter dem Namen „Barbara” das Bergwerkseigenthum 
erze nah dem Berggejege vom 24. Jani 1866 hier: | in dem in der Gemeinde Niedertiefenbah, im Ober» 
buch verliehen. | lahnkreiſe, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberberg« 

Urlundlich ausgefertigt. amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 


Bonn, den 17. October 1871. ' 
.: L.. $, 
KHöniglihes Dberbergam:. 
1492. Unter Berweifung auf die 8$. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Deslarationsurfunde 
für das Bergwerk Rıbflur bei Niedertiefenbach mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß 8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 


Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 


zur Einſicht offen liegt. 
. Bonn, den 14. October 1871. 
Königliches Obertergamt, 
m Namen des Könige. 
il, 3873. Auf Grund des Erweiterungsantrages 


vom 1. April. 1867 wird der Firma % Weppert | 


Sohn zu Friedrichsthal bei Saurbiüden und dem 


Kaufmann Marhäus Neven zu Eöln an Stelle des in , 


der angehefteten Gonfolivations- und Verleihungs— 
urfunde vom 22, Januar 1848 bezeichneten Birtie 
callagerungefeldes unter dem Namen „Rehflur“ 
bag Bergwerfseigentbim in dem in der Gemeinde 
Niedertiefeubach. im Oberlahnkreiſe, Regierungsbe;irt 
Wiesbaden und Dberbergamtspezirf Bonn belegenen 
Belde, welches einen Flächeninhalt von neun und 
achtzig Zaufend ſechs und zwanzig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, 
b, c, d, e, (, g, h, i, k, beieichwet find, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vorfommenden Mangas 
erze und auf Grund der Muthung vom 25. April 


Flächeninhalt von vier und ſiebenzig Taufend fieben- 


} 
| Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen ‚wir hier⸗ 
durch die Derteihungsurlunde 


Tage ; 


hundert. zwei und zwanzig Quadratlachtern hat und 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Eituationgriffe mit ben Buchſtaben k, 1, m, 
n. 0, P, gr, 5, t, ‚bezeichnet find, zur Gewinnung _ 
der in dem Felde vorfommenden Erjenerze nady dem ‘ 
Bergnefege vom 24, Yuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkuimdlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. —— 1871. 
.8. 

- Königtihes Oberbergamt. 
1494. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 

für dad Bergwerk" 
Dtto IV. bei Hadamar mit dem Bemerken zur dffents 
tichen Kenntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 

jenes Geſetzes bei 
Bergmeifter Wendenbah ze Weilburg zur Einſicht 
offen liegt 

Bonn, den 17. October 1871. 
Königliched Oberbergamt. 
Im Namen des Rönige. 


den Königlihen Revierbeamten 


October 1869 wird dem Bergwerksbeſitzer Victor 
Meyer zu Limburg a. d. Lahn unter dem Namen 
„Otto IV* das Bergwerkscigentbum in, dem im ‚der 
Gemeinde Hadamar, im Dderlahntreife, Regierungs- 
bezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von ein 
hundert fünfzehn Tauſend fünfhundert ein und ſechzig 
Quadratladtern hat, und deffen Grenzen auf dem 


| 
| 
| 
| Il. 3833. Auf Grund der Muthung vom 2. 
! 
| 
t 


1871 zugleich zur Mitgewinnung der in diejem Felde | am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
vprfommenden Eiſenerze nad dem Berggeiege vom | den Vuchſtaben a, b,c, d, e, , gb, i, k, 1, bes 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen, ‚ zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
Urkundlich ausgefertigt. fommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24, 
Bonn, den 14, Detober 1871. ‘, Juni 1865 hierdurch verliehen. 
L. #8; | Urkundlich ausgefertigt. 
Königlihes Oberbergamt. H Bonn, den 14. Detober 1871. 
1493. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 des Berges | L. S. 
geſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch die | Königliches Oberbergamt. 
Erweiterungss undBerleigungsunfunde für das Bergwerk | 1495. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
Barbara bei Miedertiefenbach mit dem Bemerfen zur | des Berggrieged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
Öffenttichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß hierdurch die Erweiterunges und Verleihungsurkunde 
$. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier- für das Bergwerk Frühauf bei Micderticfendah mit 
beamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur dem Bemerken zur öffeutlihen Kenntniß, daß der Sir 
Einfiht offen liegt. wationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö⸗ 
Bonn, den 13. Detober 1871. niglihen Revierbeamten Bergmeifter Wendendah zu 


Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ll. 3869. Auf Grund des Erweiterungds 
antraged vom 6. Auguft 1867 wirb der Firma L. 
Rrppert Sohn zu Friebrihäthal bei Saarbruden an 
Stelle des in der augehefteten Verleihungsurlunde vom 


i 
| Weilburg zur Cinfiht offen liegt. 
| 


Bonn, den 13. Detover 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
DI. 3370, Auf Grund des Erweiterungsan- 


' trages vom 6. Auguft 1867 wird der Birma 8. 


— — — 
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Keane Sohn zu Friedrihsthat bei Saarbrüden an 
Stelle des in der angeheſteten Verleihungsurkunde 
vom 17. Juni 1847 bezeichneten Vertifalfeldes unter 
dem Namen „Frühauf“ das Bergiwerfseigenthum 
in dem im den Gemeinden Nieder» und Obertiefen- 
bad, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weiches 
einen Flächeninhalt von ſechs und fiebenzig Tauſend 
vierhundert ein und fechzig Quadratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
cd, e, 5, g, h, i, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in bemsselde vorkommenden Manganerze nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13 October 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 

1496. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurlunde für das Bergwerk Runkel I. bei 
Runfel mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß der Sitwationsrig gemäß $. 37T jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter 
Wendenbad zu Weilburg zuc Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 12. Detober 1871. 

Königlides Oberbergamt. 

ü Im Namen des Königs. 

Il. 3530. Auf Grund der Muthung vom 30. 
April 1867 wird dem Geheimen Gommerzienrath 
Afred Krupp zu Effen, Inhaber der Firma Friedrich) 
Keupp dafeloft unter dem Namen „Runfel 1.* das 
Bergwertseigenthum im dem im den Gemeinden Runtel 
und Ehupbad, ım DOberlahnkreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtebezirt Bonn  belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von neun und 
neunzig Taufend breihundert neun und dreißig Duas 
dratlachtern hat, und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage begiaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, bezeichner find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem 
Derggejege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. October 1871. 
L. 8. 
Königliches Dberbergamt. 
1497. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdbuch die DVerleibungsurtunde für das Bergmwerf 
Falf bei Falkenbach mit dem Bemerfen zur öffent: 
lichen Keuntniß, daß der Sitwationsrig gemäß 
8. 37 jenes Gefeßes bei dem Königlihen Nevier- 
beamten, Bersmeifter Wendenbah zu Weilburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 12, October 1871. 
Königtiges Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 


3. April 1867 wird der Handelsfirma von Rath & 

Comp. zu Dberlohnftein unter dem Namen „Batt“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 

Falkenbach und Seelbad), im Oberlahutreife, Regie» 

rungsbezit Wiesvaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 

belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein« 

hundert acht und vierzig Taufend neunbundert neun 

und fiebenzig Quedratlachtern hat und defjen Grenzen 

auf dem am heutinen Tage beplaubigten Situationd- 

tiffe mit den Budftaben a, b, c, d, e, , geh, i, k) 
, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 

vorfommenden Eifen- und Manganerie nah dem 

Berggeſetze vom 24. Juni 1865. bierdurdy verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. October 1871. 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 

1498. Unter Verweiſung auf die $$. 35 unb 36 

des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 

durch die Werleiyungsurfunde für das Bergwerk 

Neuland bei Oberzeuzheim mit dem Bemerfen zur 

öffentlihen Kenumif, daß der Situationsriß gemf ' 
$. 37 jenes Geſezes bei dem Königlichen Revierbe⸗ 
amten, Bergmeifter Wenckenbach zu Werlburg zur 

Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 7. October 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

m. 3739. Auf Grund der Muthung vom 10. 
Mai 18067 wird den Landleuten Johann Fritz jr., 
Peter Scheerer und Philipp Baufh zu Oberzeuzheim 
unter dem Namen „Neuland* das Bergwerfseigen- 
tbum in dem in ber Gemeinde Dberzeugheim, im 
Dberlahntreife, Regierungebezirk Wiesbaden und Dber«- 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von nenn und fünfzig Taujend ſechs— 
hundert ſeche und fünfjig Duadratladtern hat und 
deifen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Sitwationdriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorfommenden Wianganerze nad bem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. October 1871. 
L. S. 
Königlihes DOberbergamt. 
1499. Unter Berwerfung auf die $$. 35 und 36 dee 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Berteihungsurfunde für das Bergwerk Deiden- 
fopf bei Ei; mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß der Situationsrif gemäß 8. 37 jenes Ge 
jeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Wendenbah zu Weilburg zur inficht offen Liegt. 
Bonn, den 10. Dciober 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
1. 3837. Auf Grund der Nuthung vom 24, 


I, 3554, Auf Grund der Muthung vom ' Auguſt 1871 wird dem Deutſch-Holländiſchen Actien- 


— 511 — 


verein für Hüttenbetrieb und Bergbau zu Duids 
burg unter dem Namen Heidenkopf“ dad Berg 
werfseigentbum in dem in der Gemeinde Elz, im 
Dberlahntreife, Regierunnsbezirf Wiesbaden und Ober» 
bergamtsbezirf Bonn beiegenen Felde, welches einen 


Flächeninhalt von dreihundert zwölf Quadratlahtern 


bat und deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage 
beglanbigten Situationdriffe mit den Buchſtaben a, 
b, c, 4, vezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Gifenerze nah dem Bergaefege 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 10. October 187 1. 
L. 8. 
Königliges Oberbergamt. 


1500. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Yun: 1865 bringen wir bier: 
dur die Srweiterungs- und Berleibungsurtunde für 
das Bergwert Langgewann bei Yımburg a. d. Lahn 
mit dem Bemerten zur Öffentlihen Kenutniß, daß der 
Situationsriß ‚emäß $. 37 jened Gefeges bei dem 
SKöniglihen RepierbeamtenBergmeifter Uirih zu Diez 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 5. October 1871. 

Könglihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
1. 3636. Auf Grund des Grweiterungsan- 


traged vom 1. April 1867 wirb den Bergwerfebe» | 
figern 3. €. Kunfelmann ımd H. Piper zu Reims | 


Vergrößerungs ⸗ 


an Stelle des in der angehefteten 
1867 


und Berlerhungsurfunde vom 16. December 


bezeichneten Berticallagerungsfeldes umter dem Namen | 


„Lauggewann“ das Bergwerfseigenthum in: dem 
in den Gemeinden Limbatg, Eihhofen und Yinter, 
im Unterlagufreife, Regierungsbezitrk Wiesbaden und 
Dberbergamssbezirt Bonn 'beirgenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert jehs und vierzig 
Taujend und vierzig Duadratlachtern hat, und deſſen 


Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaudigten Sir 


tuationdriffe an den Außenfeiten mit den Buditaben 
a b,c,d, e, f, g, h, und an den zugleich Die ren;- 
linien des umſchloſſenen Kijenerzbergwerfd Gajton 
bezeihnenden Innenſeiten mit den Buchſtaben i, k, 
1, ın, bezeichnet find, aur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eiſenerze nah dem Berggefehe 
vom 24. Juni 18365 bierdurdy verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 5. Detober 1871. 
L. S, 
Königlihes DOberbergamt. 


18501. Unter Berweifung auf die. $$. 36 u. 36 des 
Berggtfeges vom 24. Juni 1865 bringen wir. hier« 


durch die Erweiterungs- und Verleihungs urlunden für 


die Beramwerfe Mitelfeld bei Fretendieg ‚und Sumpf 
bei Limburg mt dem Benterfen zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß die Situationsrijj: gemäß $. 37 jenes 


Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg- 
meifter Ulrich zu Diez zur Einſicht offen Tiegen. 
Bonn, den 5. Dectober 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. J 
N. 3640. Auf Grund des Ermweiterungsanträges 
vom 24. September 1867 wird dem Deutſch Hol⸗ 
ländiſchen Actienverein für Bergbau und Hilttenbe: 
trieb zur Johannishätte bei Duisburg an Stelle des 
in der angehefteten Berleihungsurfunde vom- 20,Gep- 
- tember 1867 bezeichneten Verticallagerungsfeldes; un: 
ter demNamen „Mittelfeld“ das Bergwerfseigen- 
tbum in dem ım den Gemeinden Freiendiez, Holz⸗ 
beim, Linter, Yimburg, im Untertahnfreife, Regierunge+ 
bezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn’ be- 
legenen Felde, welces einen Flächeninhalt von’ ein- 
hundert fünf und vierzig Taufend achthundert ficben 
und neunzig Quadratlatern bat, und deffen Grenzen 
auf dem am beutigen Tage beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchſtaben ab, c,de,1,g,h,i,k, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 
fommenden Eiſenerze nah dem Berggefege vom 24. 
: Juni 1865 bierdurh verlichen 
| Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben d. se 1871. 
. 8, 
Königliches Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 

IN. 3633, Auf Grund des Crweiterungsan- 
tragtd von 1. April 1867 wird dem Deutfh.Hol- 
ländifhen Actienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb 
zu Johannishütte bei Duisburg an Stelle ded in 
ber angebeiteten Berleibungsurkunde vom 29. Auguft 
157 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Sumpf” das Bergwerkseigenthum in dem 
in den Gemeinden Limburg und Freiendiez, im Unter 
lahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber« 
bergamtsbezirf Bonn belegenen sjelde, weldes einen 
Flacheninhalt von fieben und vierzig Tauſend neun« 
hundert und neunzig Duadratladhtern hat und beffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Eituationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
; fommenden Eiſenerze nad dem Berggejege vom 24. 
Zuni 1865 hierdurd verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. October 1871. 
L. S 


| 
} Königliches Oberbergamnt. 


‚1502. Unter DVerweifung auf die $$. 35 Und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 Bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungs- und Berleihtingsuffunden 
für die Bergwerfe Morig und Louiſe bei Freiendiez 
‚ mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
‚Bituntionseifis ‚geraßß $. 37 jened Gefeßes bei dem 
Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Mari zu Die 
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zur Einficht offen liegen. ‚ bom 25. September 18367 wird der Hanbeldfirma 
Bonn, den 5. October 1871. ' May, Hilf & Comp. zu Limburg a. d. Lahn an 
Königliches Oberbergamt. Stelle des in der angehefteten Verleihunzsurkunde 

Im Namen des Könige. : vom 24. September 1867. bezeichneten Berticallager- 


IT, 3642. Auf Grund des Grweiterungsans | ungsfelded unter dem Nauen „Hubert“ das PBerg- 
trages vom 13. Mai 1867 wird dem Geheimen werkseigenthum in dem in den Gemeinden Limburg 
Commerzienratg Alfred Krupp zu Eſſen an Stelle und Freiendiez, im Unterlahnkreife, Regierungsbezirk 
bes. in der angeheiteten Bergrößerungs: und Verleih- Wiesbaden und Doerbergantsbezirf Bonn belegenen 
ungsurfunde vom 5. December 1861 bezeichneten Felde, welches einen Flächeninhalt von neun und fünfzig 
Bertitallagerungsfeldes unter dem Namen „Morig* Tauſend achthundert und drei und vierzig Duadrat« 
bas Bergwerkseigeuthpun in dem in der Gemeinde lachtern hat, umd deffen Örengen auf dem am heutigen 
Freiendiez, im Unterlahnkreife, Regierungsbezirk Wies- Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, a, b, c, d, bezeichnet find, jur Gewinnung der in dem 
welches einen Flächeninhalt von neun und ſechzig Felde vorkommenden Eiſenerſe nach dem Verggefege 
Tauſend einhundert ein und neunzig Duadratladtern vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben, 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage Urkundlich ausgefertigt. 


beglaubigten Situationsriffe mit den Birhftaben a, b, Bonn, den 7. Detober 1871. 

e, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem | .8. 

Felde votlommenden Eiſenerze nad) dem Berggeſetze Königlibes Oberbergamt. 

vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. | 1504. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
Urfundlih ausgefertigt, des Berggeieked vom 24. Juni 1865 bringen mir 


— 


hierdurch die Verleihungsuttunde für das Bergwerk 

N Moses 11. bei Nisderhadamar mit dem Bemerfen zur 

Königlibes Dberbernamt. ; Öffentlicheit Kenntniß. daß der Situationsriß gemäß 

m Namen des Königs. $. 37 jened Geieges bei dem Königliben Revierbe- 

11. 3639. Auf Grund des Ermweiterungsantrages  amten, Perameifter Wendendbah zu Weilburg jur 
vom 1. Aprit 1867 wird dem Geheimen Commer- | Einficht offen Liegt. 


Bonn, den 5. — 1871. 


zienrath Alfred Krupp zu Eſſen an Stelle des in der Bonn, den 7. Detober 1871. 

ongehefteten Vergtößerungs- und Berleihungöurfunde | Königlihes Oberbergamt. 

vom 5. December 1861 bezeichneten Berticallager- | Im Namen des Königs. 

ungefeldes unter dem Namen „Lomije" das Berg- ' ill. 3740. Auf Grund der Wuthung vom 7. 


werfdeigenthum im dem in den Gemeinden —— Juli 1869 wird den Kaufleuten Louis Bonnardet zu 
und Holzheim, im Unterlahnkreiſe, Regierungsbezirk Lyon, Joſeph Sımon zu Parıs und Simon Simon - 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen | zu Genf unter den Namen „WM ofes 11” das Berg. 
Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert drei | werkseigemhuum in dem in der Gemeinde Nicderhadamar, 
und fünfzig Tapfend ſechshundert und fünf Quadrat» | im DOberlahnfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
lachtern hat und deffen Grenzen. auf dem am heutigen | Dberbergamtsbczrt Bonn belegenen Feide, welches 
Tage beglaubigten Gituationdriffe mit den Buch— | einen Flädhenumyalt von ein und zwanzig Taujend 
ftaben a,b, c, d, e, l, g,eh, i, k, I, m, n, bezeich⸗ fünfhundert Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
net find, zur Gewinnung der in Dem Felde vor- auf dem am heutigen Tage beglanbigten Situationd- 
fommenden Eijenerze na dem Berggefege vom 24. riſſe mit den Buditaben a, b, c, d, e, bezeichunet find, 
Juni 1865 hierdurch verlichen. ‘ zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 

Urkundlich ausgefertigt. ! Eifenerze nad dein Berggejege vom 24. Juni 1866 

Bonn, den 5. October 1871, ! hierdurch verlichen. 
L. S. | Urkundlich audgefertigt. 
Königlihes Oberbergamt. Bonn, den 7. October 1571. 

1503. Unter Bermeifung auf die 88. 35 und 36 dee L. S. 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- Konigliches Oberbergamt. 
durch die Erweiterungd- und DBerleihungsurktunde für | 1505. Unter Verweijung auf die $$. 36 und 36 
das Bergwerf Hubert bei Limburg mit dem Bemerfen | des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
zur öffentlihen Kenniniß, daß der Situationdrig | hierdurch die Erweiterungs- und Deflarationsurtunde 
gemäß $. 37 jenes Geſehes bei dem Königlihen Re- | für das Bergwerf Anfang bei Hadamar mit dem Be— 
vierbeamten, Bergmeifter Ulrich zu Diez zur Einficht ! merken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 


offen liegt. tionsrig gemäß -$. 37 jenes Geſetzes bei dem Koͤnig⸗ 
Bonn, den 7. October 1871. lihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendendah zu 
Königliches Oberbergamt. Weilburg zur Einſicht offen lieyt. 


Im Namen des Könige. DBoun, den 7. Detober. 1871. 
U. 1692. Auf Grund des Ermweiterungsantrages ' Konigliches Dberbergamt. 


— 


Im Namen des Königs. 

11. 3742. Auf Grund tes Erweiterungsan— 
trages und der Muthung vom 1. April 1867 wird bem 
Bergwerkäbefiger Biltor Meyer zu Limburg a. d. €. 
an Stelle des in der in beglanbigter Abſchrift ange— 
bhefteten Berleibungsurfunde vom 24. Mai 1851 be- 
zeichneten Verticallagerungsfeldes nuter dem Namen 
„Anfang* dad Bergwerfseigenthbum in dem in 
den Gemeinden Hadamar, Fautbach und Nieder: 
weyer, im Dberlahnkreife, Regierungsbezirt Wies— 
baden und Dberberanmtäbezirf Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Klächeninbalt von neun und achtjig 
Taufend achthundert ſechs und dreißig Quadratladh» 
tern hat, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage belaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben 
ab,c,d,e,f,g, h, i, k,bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
nung der in dem Felde vorfommenden Kıfens und 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 

- 1865 bierburd verliehen. 
VUrlundlich ausgejertigt. 
Bonn, ben 7. u kt 


_ Königlihes Oberbergamt. 
1506. inter Berweifung auf die 88. 35 und 
36 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch die Berleihungsurfunde fir das Berg- 
werf Ziegeniurt bei Oberzeuzheim mit dem Bemerlen 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationdriß ge 
mäf $. 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revier» 
beamten Bergmeifter Wendenbi cd zu Weilburg yur 

Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 19. October 1871. 
Königliches DÜberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 3753. Auf Grund der Muthung vom 1. 
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bei Oberzenzheim mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kennmiß, daß der gemeinſch. Situationsriß gemäß $. 37 
Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten Berg- 
meifter Wendenbad zu Weilburg zur Einficht offen 
liegt. 
* Bonn, den 6. Detober 1871. 

Königlihed Oberbergamt. 

Im Namen des Königs. 

m. 3743. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
vom 23. September 1867 wird dem Bergwerks— 
befiger Carl Aldenhofen zu Liwburg an der Lahn und 
dem Kaufmann D:. Fleiſchl zu Koblenz an Stelle des 
in der angehefteten Berlsiyungsurtunde vom 19. Sep- 
tem:ber ° 1867 bezeichneten -Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Ceres“ das Bergmwerfseigens 
thum in dem in der Gemeinde Niederzeuzheim, im 
Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober— 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flädeninhalt von einhundert neun und ſechzig Tauſend 
achthundert fünf und ſechzig Duadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig« 
ten Sitmationeriffe mit den Buchſtaben », b, c, d, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 bierdurdh verliehen. 

Urkundlich auegefertigt. : 

Bonn, den 6. October 1871. 

L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

Il. 3744. Auf Grund des Ürweiterungsan- 
trages vom 23. September 1867 wird dem Berg- 
mwerfobefiger Cart Aldenhoven zu limburg a. d. Lahn 
und dem Kaufmann D. Fleiſchl zu Coblenz an Stelle 
des in der angehefteten Berleifungsurfunde vom 19. 





Mai 1871 wird den Landieuten Georg Will, Jo» | September 1867 bezeichneten Bertifalagerungsfeldes 
ſeph Bil, Joſeph Stäbler, Johennes Bauſch II und | unter dem Namen „Schöniels” das- Bergwerks⸗ 
Philipp Braß, ſammttich zu Oberzeuzheim, unter dem | eigenthum in dem in den Gemeinden Oberzeugheim, 


Namen „Zregenfurt* das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Wemeinde Dberzeusheim, im Ober— 
lahrfreife, Regierungebezirk Wiessaden und Oberberg: 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flücheninhalt von einhundert funfzehn Tauſend drei— 
hundert acht und ſechzig Quadratlachtern bat und 
defien Grenzen auf dem am heutinen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, 4, bezeichner find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eiſen- und Manganerze nad 
dem Berggejege vom 24. Juni 1365 hierdurch ver⸗ 
lieben, 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 19. — 1871. 
Koͤnigliches Dberbergamt. 


Faulbach und Nieberweyer, im Dberlahntreife, Re: 
gierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirf 
| Bonn belesenen Felde, welches einen Flaächeninhalt 
; don einhundert zwei Tauſend zweihundert achizig 
Duadratladtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Bucſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet jind, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
| Eilenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
| Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6. Detober 1871. 
8 





L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
Bacante Stelle. 


1507. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des | 1308. Die Stelle eines Polizeidieners für hiefige 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- | Stadt ift vom f. Januar 1872 ab zu befegen. @e» 
dur hdie Erweiterunge⸗ und Berleihungsurfunden für die halt bie zu 200 Thaler. 

Bergwerke Geres bei Miedergeuzheim und Schönfels ' Anmeldungen von Militärauwärern find länge 


uk 


Fa: 
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ffens bis zum 1. December d. J. dabier vorzubringen. 
Eltville, den 27. October 1871. 
Die S'ürgermeifterei. 
1509. Am 1. Janunar I. $. ſoll der Feldſchützen⸗ 
bienft dahier mit rinem jährlichen Einfommen von 
250 Thaler bejegt werden. Militäranmwärter welche 
zu biefem Dienfte befähigt find, wollen fi bis zum 
1. December I, 3. bei dem LUnterzeichneten melden. 
L. Schwalbach ben 30. October 1571. 
DerBürgermeifter, 


Perſonal⸗Ehronik. 


1510. Seine Majeftät der. Kaiſet und 
König haben allergnädigit geruht 


yaben 0 Reimann zuNied das Ver— 


dem 
dienft- Ehrenzeihen für Nettung ans Gefahr zu 
verleihen. 
1511. Perfonalveränderungen 


bei den Gerichtöbehörden im Bezirke des Königlichen 
Appellationsgerichts zu Wiesbaden, 
4. Bei bem Kreisgerichte in Wiesbaden: 


Frucht 


der 





















Referendarins Winter iſt zum Gerichts-Affeffor 
ernannt. 


2. Bei dem Amtsgerichte in Homburg: ber 
Rechtsanwalt Anthes ift geſtorben. 
3. Bei dem Amtsgerichte in Idſtein: der 


Mititäranwärter Hed if als Hilfsbote und Eredutor 
hierhin überwieſen. 

4. Bei dem Amtsgerichte in 2. Schwalbach: 
der Hilfsbote Gilberg ift geftorben. 

5 Bei dem Amtsgerichte in St. Goardhaufen: 
ber Mititäranwärter Grube if als Hilfebote und 
Erecutor hierhin überwiejen. 

6. Bei dem Amtsgerichte in Weilburg : 
Hitfsbote Schäfer ift entlaffen 

Dei dem Amtegerihte in Wiesbaden : ber 
Rechtscandidat Reihmann ift zum Wppellutiond- 
gerichts- Referendarius ernannt ; 

der Hilfsbote Jöſch auf feinen Antrag des 
Dienſtes enttaffen, 

1512. K. Ecbardt ift zum Erecutor bei ber Steuer 
fofje zu Rönigftein ernannt worden 


ber 


reife 

















Namen Datum Waizen. Korn ern: Safer 
der der | 

Städtel Pr per Walter. per“ Walter. per Walter per "Matter. 
Thix. Sgr. Bf. | Ebir. | Sgr. Bi. f Zble Sqt. Bi. — Pi 
Diez den 3. November 7:23: 101 5 117: :21- ,3.|'28ı 10| 2 |: We 
Dillenburg — — * -— 4 | m - (1-1 — - | 
adenburg . 2. November — | — — 5 | 23 61 —i-:—-J 2419776 
= . . ol - ie — 
erborn u -1-i-/1-1 - 1-1 
often . za} Era Whg | -t-| lo di | * 
u ß „ 3. November 7721| 5 5 741 3 22410 2 518 
Montabaur „ 31. Detober 8.15 | 5 , 29 | 5,29 4 2 48 | 8 
Mor Agareia aſen „ 530. October 7 29 — 5 7161 — En ee ee 
Weilburg - „ t. November Ta! sl 5:8 7l 3:126'10| 2 116 
Wiesbaden vw 2. Ropember 711519I-1—| - - 1 I 2 Ki 


Aumertung. 


Obrgr Fruchtpreiſe find ſammtlich nah beim Maltet 


u 100 ter berehnch. 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Re. 45 auegegeden. 


Rellich Wen ec Röaigligen Aryieraag. — Vlesbadea, gedrmdt im dec WB. Feiedeah' ſchea Blgocd teceı, 


%. U:iralb 
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 Amts-Blatt 


der Königlichen Hegierung 30 Wiesbaden. 





8 46. 


Bekanntmachungen Der Gentral-Bebörden. 


1513. Bekanntmachung, 

wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons Serie V, 

bezw. IV und II zu den Schuldverſchreibungen ber 

Staatsanleihen vom so 1855 A, 1859 II und 
1 D 


Die Zinscoupons zu den Schutbverfihreibungen 
der Staatdanleihe vom ‘Jahre 1855 A, der zweiten 
(4'/zprogentizen) Staatsanteihe vom Jahre 1859 
und ‘der Etaatsanleihe vom Sabre 1867 D. für die 
vier Jahre vom 1. Dectober 871 bis 30: Septem- 
ber 1875 nebft Talone werden vom f. October d. 9. 
ab von der Controle der Staatöpapitre hierjelbft, 
Dranienftraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bie 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 'Fefttage und 
ber Eofienrevifiond-Tage, ausgereicht werben. 
Die Coupons konnen bei ‘der Controle felbft 
in. Empfang: gensinmen oder durch ‘die Regierungs« 
Hauptlaſſen, die Bezirfe-Hauptfaffen in Hannover, 
Denabrild und Püneburg oder die Kreisfaffe in Frant- 
fit a: M. bejogen werden. Wer das Erftere wunſcht, 
hat die alten Talons für fede der gedachten Schulden⸗ 
gattungen mit einem befonderen Verzeichniffe, zu wel: 
chem Formulare bei der gedachten Gontrole und in 
Hamburg bei dem Dber-Poftamte unentgeltlich zu 
haben find, bei der Controle perfönlih oder durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

-“&enügt dem Einreicher eine ummerirte Marke 
als Empfangsbefcheinigung,, fo ift jedes Berzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Befchei- 
nigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wün- 
ſchen, doppelt vorzulegen, In letzterem Falle erhal- 


Ausgegeben Donnerftag den 16. November 





1871, 


zu diefen Berzeichniſſen find; bei den: gedachten Pro» 





ten die Eimreiher das eime Eremplar mit einer Ein⸗ 


pfangsbeſcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marke 
ober: Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ansreichung 
der neuen’ Eoitpons zurückzugeben. 
gu Schriftwechfel wegen der in Rede ftehenden 
Gdhpondausreihung Fann ſich weder bie unterzeichnete 
Hauptverwaltung noch die Eontrole der Staatspapiere 
einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genann- 
ten Probinyialfaffen beziehen will, hat derſelben die 
alten: Talons mit einem doppelten Berzeiihniffe für 
feve  Schüldengattung einzureichen. Dis eine Ver⸗ 
zeihnig wird mit einer’ Empfangsbefgeinigung- ver» 
ſehen ſogleich zuruckgegeben und iſt bei Aushaͤndigung 
der neuen Couponẽ wieder abzuliefern. Formulare 


| Nr. 
| 





vinzialkafſen und ben won ben Königlichen Regier« 
migen resp. von. ber, Königlichen Finanz ⸗Direetion zu 
Hannover: in den, Amtöblättern , zu bezeichnenden fons 
ftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

. Des Einreihens, ber, Schuldverfchreibungen jelbft 
bedarf es zur Erlangung ı bern neuen Coupons nur 
bann, wenn bie erwähnten: Talons abhanden ‚gelom- 
men find; in diefem Kalle find bie, betreffenden Do- 
cumente an bie Controle der Staatspapiere oder an 
eine der genannten Provinzialtaffen mittel befonderer 
Eingabe einzureichen. Ye 

Berlin, den 18. September 1871, 
Haupt⸗ Berwaltung: der Staats ſchulden. 


Votmals Naffauiſches“Z procentiges Do: 
manial’Anlehen von 4,500,000 fl. d. d 21. 
Juli 1837. 

Bei der am 2.17 M. ftattgehabten 35. Aus» 
loofung ber aus den“planmäßig für das Jahr 1872 
feftgefegten Tilgungsfonds rüdzaflbaren Partials 
Obligationen des unter Berinittelimg bed Bankhauſes 
M. A. von Rothſchild c Soöhne zu Frankfurt a. M. 
nenociirten 3’/,procentigen vormals Naffauifhen Do: 
manialsAnfehens "von 4,500,000 fl. d. d. 21. Zuli 
1837 find die nachbezeichneten Nummern gezogen 
worden, und jur: 

* A. Rüdzahldbar am 1. Februar 1872. 

22 Stüd Lit. A: & 100 fl. 

Mr. 139. 188. 259. 358. 454. 483. 709. 774. 898. 
9)1. 1122, 1188. 1237. 1404. 1482. 1578. 
1643. 1649. 1848. 1908. 1991: und 2113. 

2200 fi = 1257 Thaler 4 Sr. 3 Pf. 
10 Stüd Lit. 'B. a 200 fl. 

Nr. 48. 113. 252.'290. 499. 572. 736, 739. 886 

- und 897. 

2000 fl. = 1142 Tpaler 25 Sgr. 9 Pf. 

11 Städ Kt. C. à 300 fl. 

57, 126.206. 203.321. 438. 5932. 707. 789. 

808 und 948. 

3300 fl. = 1885 Thaler 21 Gyr. 5 Pf. 

’ 12 Stüd Lit. D. a 400 fl. 

Rr. 101. 165. 168. 253. 292, All. 451. 491. 616. 

: 794: 948 und 987. 

4800 :fl. = 2742 Thaler 25 Sgr. 9 Pf. 

29 Stud &it. E.-a 000 fl. 

Nr: 26. 65.296: 328, '445.:498. 568 624 724. 

726. 830. 894. 962. 1091. 1173, 1244. 1379. 


1314. 
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1401. 1591. 1606. 1625. 1650. 1764. 1843. 
1889. 2082. 2132. 2159 und 2267. 
14,500 fl. = 8285 Thaler 21 Sr. 5 Pf. 
29 Stüd Lit. F. a 1000 fl 
Nr. 8. 31. 176. 291. 348. 426. 504. 
957. 958. 1084. 1086. 1111. 1401. 
1441. 1507. 152% 1687. 1690. 1811. 1829. | 
1830. 1928. 2076. 2080. 2170 und 2198. 
29,000 fl. = 16,571 Thaler 12 Spr. 10 Pf. 
113 Stüd zufammen 55,800 fl. = 31,855 Thaler 
21 Ser. 5 Pf. 
B. Rüdjahlbar am 1. Auguft 1872. 
23 Stud Lit. A. A 100 fl. - 

56. 73. 189. 274. 364. 436. 541. 753. 769. 
828. 971. 1008, 1040, 1055. 1331. 1372. 
in 1689. 1780. 1866. 2006. 2107 und 
211 

2300 fl. = 1314 Thaler 8 ee 7%. 
12 Stüd Lit. B. A 200 
. 16. 41..210. 219. 319. 536. 546. 549. 668. 
741. 934 und 980, 
2400 fl. = 1371 Thaler 12 Sgr. 10 Pf. 
12 Stüd fit, C..& 300 
152. 167. 270. 386. 553. 562. 584. 669. 776. 
845. 928 und 944. 
= 2057 hate 4 4 * 3 Pf. 
11 Stüd Lit. D. & 
8. 10. 241, 288. 334. 1. a 654. 719. 

876 und 931. 

4400 fl. = 2514 Thaler 8 Ser. 7 Pf. 
28 Stiid fit. E. a 500 
88. 139. 157. 218. 255. 309. 636. 563. 628, 

661. 822. 889. 1030. 1065... 1172. 1245. 

1277. 1508. 1566. 1641. 1655. 1915. 1920, 

1987. 1994, 2155. 2182 und 2214. 

14,000. fl.. = 8000 Thaler. 
30 Stüd Sit. F. & 1000 fl. Ä 
Nr. 33. 37. 207, 269. 477. 573. 655.. 677,, 832. 
916. 960. 1034. 1058. 1167: 1270, 
1378. 1467. 1570. 1582. 1672. 1705. 1844. 
1853. 1908. 1920, 1940 2169.. 2177 und 
2220, 
30, 000 fl. = ir, i42 Thaler 235 Syu 9 Pf. 
116 Stuck zufammen pr. 1. Auguft 1872: 
56,700 fl. = 32,400 Thaler. 
113 Stüd zufammen pr, 1. Februar 1872; 
55,800 fl. = 31,885 Thaler 21 Sgr. 5. Pf. - 
Summa 229 Stüd pro 1872: 
112,500 fl. = 64,285 Thaler 21 Sgr. 5 Pf. 
Die Inhaber diefer. Obligationen ‚werden: hier⸗ 
von mit dem Bemerlen benachrichtigt, daß fie die 
Kapitalbeträge, deren BVBerzinfung nur bie zum bes 
treffenden Rüdzahlungsiermine jtattfindet, ſowohl bei 


Nr 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


dem PBanfhaufe der Herren M. U. von Rothſchild | 
‚als aud bei der König» | 


Söhne zu Frankfurt a. M., 
lihen gierungs-Dauptfaffe zu Wiesbaden, fowie bei | 
jeder moeren Föniglichen RegierungsrHauptlaffe, bei 


168, 


| 





| 


| 
| 


der Königlichen —— zu Bern 


— — — — — — — —— — — 


bei der Koniglichen Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. 
und bei den Königlichen Bezirkehauptfaffen zu Han« 
nover, Lüneburg und Osnabrück gegen Rückgabe ber 
Partialobligationen und der dazu gehörigen, und zwar 


"647. 707. | bei denjenigen sub A. erft nach dem 1. Februar 8.3. 
1439. fälligen Zinscoupons Re. 10 bis incl. 20 und bei den» 


| jenigen sub B. erft nach dem 1. Auguft f. 3. fälligen 
| Binscoupone Nr. 11 bie incl 20, nebft den Talone 
erheben föünnen. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeld- 
lich mitabzuliefernden Zinscoupons wird von bem zu 
zahlenden Nominalbetrag ber betreffenden Obligation 
jurüdbehalten. 


Reſtanten. 
Rüchzahlbat am 1. Auguſt 1851. 
Lit. A. Nr. 1450. 
— m 1. Auguf 1861. 
Lit. A. Nr. 2. 
— am Re — 1869. 
Lit. A, Nr. 1229. 


Rückzahlbar am gi — 1869. 
Lit. A. Nr. 1216. E. Nr. 1728. 1737, F. 1774. 
Nüdzahlbar am 1. Februar 1870, 
fit. A. 123. 
NRüdjahibar am 1. Auguft 1870. 
Lit. A. Nr. 116. B. 129. C. 41. 841. 
651. 1042. 1048. F. 870 
Rückzahlbar am 1. Februar 1871. 
Lit. A, Nr. 398 404. 786. 870. 991. 1105. 
1255. 2175. b. 28. 425. 818, C. 588. 
D. 103. 139. 402. 963. E. 32. 425. 
1140 1416. 1783. F. 935. 1756. , 
Tie Inhaber diefer Obligationen werben wieber- 
holt zu deren Einlöfung aufgefordert. 
Wiesbaden, den 13. October 1871. 
Der Regierungs -Präſident. 
1515. Nachſtehende Auseinanderfetzungs ⸗Sachen 
werden mit Bezugnahme auf 8. 24 der Gemeinheits- 
Theilungs-Drdnung vom 5. April 1869, $..25 des 
Erbleihregulitungs⸗Geſetzes von bemjelben Tage, $$. 11 
bis 15 ded Ausführungs-Gefepes zur Gemeinheits- 
Theilungs · Orduung vom 7. Juni 1821, 88. 25 bis 
27 der Verordnung vom 30. Juni 1834, 88. 109 
bis 111 des Ablöfungs-Gefiged vom 2. März 1850 
(fiepe 88.38 bie AL, 144, 145, 160 und 161 der von ung 
herausgegebenen „Zufammenftellung“ ) bierdburd - bes 
fannt gemacht und alle nod nit zugezogenen 
und unbefannten mittelbar oder unmittelbar Ber 
theiligten aufgefordert, innerhalb 6 Wochen, jpäteftend 
aber in dem auf den 30. December I, 3, 10 Uhr 
Morgens, in unferem Gefhäftslocale, Rheinfrake 
Nr. 15, Zimmer Nr. 32, vor dem Herrn Regier⸗ 
unge. ‚Rath Urndt’s anftehenden Termine mit ihren 
Anfprüden fid zu melden, widrigenfall® fie die Aus- 
einanderjegung jelbft im Falle der Verlegung : gegen 
ſich gelten lafjen müſſen und mit feinen Einwendungen 
dagegen werben gehört werden: 
4. Ablöfung der der Gemeinde Daabernräufngen 


E. 
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und bem Domänenvorwert Gnabenthal auf 

Bıundftüden des letzteren resp. der genannten Ger 

meinde wechſelſeitig zuſtehenden Huteberechtigungen. 
Unterlahn: ſtreis. 

2. Ablöſung der auf der ſogenannten Kornd- 
mühle bei Mittelheim ruhenden Freiherrlich 
von Greifenclau’fhen Erbleihe. 

Rheingau-Freis. 
. Erbleih-$tegulirung der fogenannten von 
BWigleben’ihen Wiefen in der Gemarfung 
Weiſel. 


— 


Rheingau⸗Kreis. 

. Wblöfung des von ben Grundbeſitzern Earl 
Klein und Genoffen zu Berzhahn an bie 
Pfarrei Wefterburg und die Schule zu 
Gemünden zu entrichtenden Grbpachts. 

Oberwefterwald- Kreis, 

, Ablöfung des auf dem fogenannten Schäfers- 
bof bei Dickſchied zu Gunften der Freiherr 
lid von Norded’ihen Familie haftenden 
Erbleihnerus. 

Untertaunus- Kreis. 

. Ablöfung der auf den Waldungen der Ges 
werfichaft des Emſer Blei» und Silberwerfs 
Remy, Hoffmann & Comp. zu Gunſten der 
Gemeinden Nievern, Fachbach und Miellen 
haftenden Berechtigungen, 

Rheingau⸗Kreis. 

» Abloͤſung der Gemeinde Höhn ˖ Urdorf auf 
ber ſogenannten Domanial⸗Herrenwieſe ans 
geblich zuſtehenden Weideberechtigungen nebſt 
Tränkrecht. 

Oberweſterwald⸗Kreis. 

. Ablöfung der der Gemeinde Martenroth 
auf den Örundftüden des Fürſtlich Wied’fchen 
Gutes Neuhof zuftchenden/Weideberehtigungen. 
Untertaunus- und Unterlahnsfreis. 

. Ablöfung der auf den Grundftüden der 
Silber und Bleibergwerts-Gefellichaft zu 
Holzappel in den Gemarlungen Winden und 


-] 


=) 


Weinähr zum Bortheil bed Domänen-Fiscus 


loftenden Erbleihe. 
Unterlahn-Rreis. 
Wiesbaden, den 10. October 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


1816. Der frühere Kaiferlih Franzöſiſche Generals 
Eonful Herr Charles de Hell zu Frankfurt a. M. 
ift wiederum zum Framöftfhen General-Eonful ba- 


— — 
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26. November l. J. durch die Herren Schulinſpectoren. 
Wiesbaden, den 8. November 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen. und Schulſachen. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 


1518. Dadetbeförderung mit der Poft. 
Das Signiren der Padete per Adreffe hat in 
Folge der von der Poftverwaltung gegebenen An— 
regung bereits ‚bei dem: überwiegend größten Theile 
des Publilums Eingang gefunden und wird in Aner- 
fennung der Vortheile, welde diefe Signirungsmeife 
für die fihere Weberfunft der Sendungen barbietet, 
fhon gegenwärtig nah den angeftellten ftatiftifchen 
Ermittelungen bei dem bei Weitem größten Theile der 
Pofgitter von den Abfendern in Anwendung gebracht. 
Es haben ſich dabei diefelben vortheilhaften Ergeb» 
niffe beransgeftellt, weiche jenes Berfahren im Feld- 
pof-Pädereiverfehre während des legten Krieges bes 
reits geliefert hatte. Um die Vortheile des Signirens 
per Abdreffe bei der zu erwartenden erheblichen Steiges 
rung des Pädereiverfehrs während der bevorftehenben 
Weihnachtozeit im Intereſſe des Publitums fchon im 
vollem Umfange zur Geltung zu bringen, wird bes 
ftimmt : 
daß bis auf Weiteres vom 1. Decem- 
-ber ab bei allen mit der Pof zu bes 
fördernden Padeten die Bezeichnung 
(Signatur) bie wefentlihen Angaben der 
Adreffe enthalten muß, fo daß nöthigen« 
falls das Packet auch ohne den Begleit- 
brief beftellt werden kann. 
Berlin, den 6. November 1871. 
Kaiſerliches General-Boftamt. 
Berordbnung, 
betreffend 
bie Erweiterung der Drudjachenbeförderung mit Iber 


1519. 


1) 

Auf Grund des $. 57 des Gefeges über bas 
Boftweien vom 2. November 1867 wird Folgendes 
befimmt: 

Bon jest ab follen auch Druckſachen über 15 
Loth bis 1 Pfund einſchließlich zur Verſendung unter 
Band mit der Briefpoft augelaffen werden. Die- 
felben unterliegen ohme Unterſchied der Entfernung 
und des Gewichts einem einheitlihen, vom Abjender 


; vorauszubezahlenden Borto von 3 Silbergroſchen bes 


| 


felbft ernannt und für diefe Ernennung das Ereguatur ' 


Namens des Dentihen Reiches ertheilt worden, was 
bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Wiesbaden, den 8. November 1871. 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern. 


1517. 
Umts Diez, mit einem Ddecretlihen Gehalte von 
200 Thaler joll demnähft anderweitig bejett werden. 


ziehungsmweife 11 Kreuzer. 
Im Uebrigen finden auf diefe Sendungen bie 
für Diudfahen allgemein geltenden Beſtimmungen 
des 8. 14 des Neglements vom 11. December 1867 
zu dem Gefege über das Poftwefen Anwendung. 
Berlin, den 4, November 1871. 
Der Reichskanzler. 


Die Lehrerftelle zu Horhaufen, Königlichen : 1520. Bei der Heute ftattgehabten Verlooſung der 


Bartial»Obligationen des Anlehens der Stadt Wics- 
baden von 300,000 fl. für das Jahr 1871 find 


Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum | folgende Nummern gezogen worben : 


I. 49 Stüd Obligationen Pit. A d 100 fi. 
Nr. 12. 13. 14, 17. 18. 22.23. 69: 100, 1451. 
152. 153. 154. 175. 198. 213. 265. 321. 
322, 370. 398. 411. 412. 455. 457. 458, 
460; 463. 464. 465. 466. 480. 481. 493. 
494. 669. 670. 689. 696. 704. 741. 742, 
169. 873. 904. 944. 1010. 1011 u. 1028. 
II. 9 Stüd Obligationen Lit. B. a 200 fh 
Nr, 47. 48. 87. 102. 151. 176. 177. 215 und 


216. 
III. 5 Stüd Obligationen Lit. C. & 300 fl. 

Nr. 19. 31. 78. 90 und 135. 

IV, 4 Stüd Obligationen ®it. D. à 500 fl. 

Nr. 11. 13. 79 und 87. 

V. 2 Stüd Obligationen Lit. E. & 1000 fl. 

Nr. 10 und 47, t 

Es werden biefelben am 31. December cr. bei 
bem Bantgaufe Gebrüder von Betymann in Frankfurt 
a, M. zur Auszahlung kommen. 

Wiesbaden, den 3. November 1871. ' 

Königliched Berwaltungsamt. 

1521. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Derggefeßes vom 24. Juni 1865  bririgen wir bier 
durch die Berleihungs- und Dellarationdurfunde für 
das Bergwerk Antonia bei Niedertiefenbach mit dem Bes 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Sitwationd- 
rig gemäß 5. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Kevierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu Werlburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 14. Detsber 1871. 

Königliches Dberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

II. 3874. Auf Grundeder Diuthung vom 25, 
Aprit 1871 wird der Gewerkſchaft des Manganerz- 
beramwerks Antonia bei Niedertiefenbach das Berg- 
wertseigenthum im dem in der Gemeinde Niebertiefen» 
bach, im Oberlahnkreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Dberbergamtöbezirt Bonn: beiegenen Felde, des 
durch die in beglaubigter Abſchrift argehefteten Ber» 
leihungsurfunde vom 26. Juli 1841 und Bergrößer- 
ungsurfunde vom 18. Auguſt 1842 und 15. Juni 
1847 verlichenen Manganerzbergwerfs Antonia, deſſen 
Örenzen auf dem am- heutigen Tage begtaubigten 
Situationsriffe. mit. den Buchſtaben I, m, n, o, ber 
zeichnet find, zur Mitgewinnung der ın diefem Felde vor⸗ 
fommenden Eiſenerze nad dem. Berggefege vom 24. 
Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Dctober 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
1522. Unter Berweifung auf die. $$. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Ermeiterungs- und Berleihungsurfunde fir 
das Bergwerk Sandweg bei Niederweyer mit bem 
Bemerfen: zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
tip gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 


Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 


sis — 
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zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 14. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt 
Zm Namen des Könine. 1 

IL 3839. Auf Grund des Ermweiterungdan- 
frages vom 27. September 1867 wird dem Bezirke» 
geometer Hardt zu Limburg a. d. Lahn an Stelle des 
in der angebefteten. Berleibungsurtunde vom 16. 
September 1867 bezeichneten BVertifallagerungsfeldes 
unter den Namen „Sand weg“ das Bergwerld- 
eigemhum in dem in den Gemeinden Niederweper 
und Oberzeusheim, im Oberlahnfreije, Regierungsbe- 
zit Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt vonfichen und fünfzig 
Tauſend neunhundert vier Quadratladıtern hat, und 


deſſen Grenzen auf dem am heutigen’ Tage beglaubig- 


ten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
e, f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Manganerje nad dem Berg- 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 14. October 1871. 


L. 5, 
Königliche Oberbergamt. 

1523. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
rag, ai vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermeiterungs und Berleihungsurfunde für das 
Bergwert Magnet bei Seelbah mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß ger 
mäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Re 
vierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 12. October 1871, 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 3555. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 27. September 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
9. W. Remy & Eon. zu Raffelftein bei Neuwied 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 4. September 1867 bezeichneten Bersicallage- 
rungofeldes unter dem Namen „Magnet“ das 
Bergwertseigentyum in dem in den emeinden 
Seelbah, Runkel und Arfurt, im Dberlahntreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden umd Oberbergamtsbejirt 
Bonn belegenen Felde, - weldes einen Flächeniuhalt 
von neun und fiebenzig Taufend ſechshundert ſechs 
und zwanzig Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationg- 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
tommenden Gifenerze nad dem Berggeſetze vom 
24. Zuni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt 

Bonn, den 12, Detober 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
1524. Unter Berweifung auf die 65. 36 und 36 des 


Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen- wir hierdurch 
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die Erweiterungs- und Berleifungsurfunde fir das 
Dergwer! Hermine bei Runfel mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Gitwationsriß 
gemäß 5. 37 jemes Gefeges bei dem Königliben Re- 
vierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilbnrg 
zur Einficht offen liegt. 

Sonn, den 12. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namendes Könige. 

1. 3552. Auf vrund des Ermeiterungdans 
trages vom 1. April 1867 wird der Handelsgefell- 
ſchaft Gebrüder Büderus zu MainWeferhütte zu 
Rollar an Stelle ded in der angehefteten Konjolida- 
tiond» und Berleihungsurfunde vom 19. Auguft 1848 
und Declarationgurfunde vom 34. December 1857 
bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Dermine* das Bergwerkseigenthum in dem in der 
Gemeinde Runtel, im Oberlapntreife, Regierungsbezirt 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 

Ibe, welches einen Klächeninhalt von ein und neungig 

aufend achthundert drei und zwanzig Quadratladhtern 
bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situanonsriſſe mit den Buchſtaben a, b, 
c,d,e,f, g, h, i, bezeichnet find, zur Gewinnun, 
‘der in dem Felde vorkommenden Eifen- und Mangan- 
erze nad dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 bier: 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. October 1871, 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
1525. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
N rd vom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd 
bie Erweiterungd- und Berleihungsufunden für das 
Bergwerk Krillszeche bei Schupbach mit dem Bes 
merten zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
nigliden Revierbeamten Bergmeifter Wendenbad zu 
Weilburg zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 16. Ditober 1871. 
Königlihed Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ill. 3928. Auf Grund des Ermweiterumgsantrages 
vom. 30.. September 1867 wird der Hanbdelöges 
ſellſchaft May-Hilf und Comp. zu Limburg a. d. X. 
am: Stelle des in der am 6. Mai 1862 berichtigten 
Eonjolidationsurfunde vom 23. Zunt 1852 bezeich- 
neten @eviertfeldes ‚unter dem Ramen „Rrilld 
sehe" das Bergwerlscigenthum in dem in der Ge 
meinde Schupbach, im Dberlahntreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtsbezivt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von dreuehn 
Tauſend neunhundert fünf und zwanzig Quadrat 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Sttuationdriffe mit den 
Budftaben a, db, c, d, ef, g, h, i,k, I, m, bes 
zeichnet find, zur Gewiniung der in dem Felde vor—⸗ 
tommendben Manganerze nah bem Berggefege vom 


— 


24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. Ne: 1871. 
8 iglides Dberbergamt. 
1526. Unter Berweifung auf die $$. 35 mb 36 8 
Berngefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Ermweiterungs- und Berleihungsirfunde für 
das Bergwert Sonnenblume bei Niedertiefenbäch 
mit dem Bemerken zur öffentlfiden Kenntniß, baß 
der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei 
dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Wenden- 
bach zu Weilburg zur Einfidyt offen liegt. 
Bonn, den 14, October 1871. 7* 
Konigliches Oberbergamt. J 
Im Namen des Königs. d 

m. 3875. Auf Grund des Etweiterungsan⸗ 
trages vom 1. April 1867 wird ber Geweikſchaft des 
Mangans und Eifenerzbergwerfs Sonnenblume Bei 
| Niedertiefenbah an Stelle des in der in beglaubigter 
Abſchrift angehefteten Berleihungsurfunde vom 15. 
| Juni 13547 und Declarationd> und Umwandlungs— 


urfunde vom 9. Juni 1864 bezeichneten Berticals 
lagerungsfeldes unter dem Namen: „Sonnen 
blume“ das Bergmerfdeigentfum in dem in den 
Hemeinden Nieder- und Obertiefenbah, im Ober» 
lahntteiſe, Negiern..gebezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezir Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von neun umd fechzig Tauſend acht⸗ 
hundert nnd ſechs Duadratiachtern hat und deſſen 
| Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
e, f, g, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorfommenden Mangan» und Eiſenerze nad 
dem Berggefege vom 24: Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14, October 1871. 


L. 8. 
Komflgliches Oberbergamt. 

13527. Unter Bermweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir biers 
dur bie Erweiterungd- und Berleihungsurfunde für 
das Vergwert Haltfhlag bei Hadamar mit dem Der 
 merfen zur offentlichen Kennmiß, daß der Situationg- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergmeifter Wendendad zu Weilburg 

zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 7. October 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

Ill. 3746. Auf Grund des Erweiterungsantraged 
vom 1. October 1867 wird dem Kaufmann Joſeph 
Siebert-Trooft zu Hadamar an Stelle des in ber 
angebefteten Berleihungsurfunde vom 5. Auguft 1864 
bezeichneten BVerticallagerungsfelded unter dem Namen 
Haltfhlag* das Bergwerkseigenthum in dem 
n ben Gemeinden Hadamarn, Niederzenzheim, im Ober⸗ 
lahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg- 








“ 
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amtsbezirl Bonn belegenen Felde, welches einen Fla— 
cheninhalt von einhundert achtzehn Tauſend fieben- 
hundert Quadratlachtern hat und befjen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tiondriffe mit den Buchftaben a, b,c, de, (,g,h, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorlommenden ifenerze nah dem Berggefege von 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. October 1871. 
L.S 


Königliches Oberbergamt. 

1528. Unter Berweijung auf dies$. 35 und 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Kehr bei Efchenau mit dem Bemerten zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten 
Bergmeifter Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht 
offen Liegt. 

Bonn, ben 12. October 1871. 

Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

UI. 3553. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trage® vom 18. September 1867 wirb dem. Berg« 
werlsbeſitzer Friedrich Daniel Treupel zu Herborn 
an Stelle des im der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 4. September 1867 bezeichmeten Berticallager- 
ungöfelded unter dem Namen „Kehr” das Berg- 
werkseigentpum in dem in den Gemeinden Eſchenau 
und WRunfel, im Dberlahnfreije, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberbergamtäbezirt Bonn beiegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von fünf umd 
ſechzig Tauſend vierhundert vierzig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationcriffe mit den Bud 
ftaben a, b, c, d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden»Eifenerze nah dem 
Berggeſetze vom 24. Zuni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Ba 1871. 
* 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
1522. Unter Verweiſung auf bie 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Erweiterungs und Verleihungsurkunde für das 
Bergwerk Bette bei Ahlbach mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenutniß, daf der Situationsriß gemäß 
8. 37 jened Gefeges bei dem Königlihen Revier 
beamten Bergmeifter Wendendbah zu Weilburg zur 
Einfiht offen Lient. 
Bonn, den 13. October 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

M. 3871. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 3. April 1867 wird der Handlerfirma Jacobi, 
Haniel und Hupfen zu Gutehoffnungshütte bei Sterk— 
rade an Stelle des in der angehefteten Bergröß. u. Ber- 


— 


leihungsurkunde vom 30.Dee. 15865 bezeichneten Vertikal⸗ 


‚lagerungsfeldes unter bem Namen „Bette“ das Berg« 


werfseigentyum in bem in den Gemeinden Ahlbach 
und Dberweyer, im Oberlahntreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn belegemen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert 
neun Taufend fiebenhundert dreißig Duabdratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben a, b, 
c, d, e, f,g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vortommenden Eifen- und Manganerze nad 
en Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 
iehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 13. Bose 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 


1523. Unter Berweifung auf die 88. 35 unb 36 bes 
Berggeſetzes vom 24. Yuni 1865 bringen wir hier« 
dur die Erweiterungs⸗ und Verleigungsurfunde für 
dad Bergwerk Faulbach bei Faulbach mit dem Bes 
merfen zur öffentlihen Kenntuiß, daß der Situm- 
tioneriß gemäß $. 37 jenes &efeges bei dem König« 
lihen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu 
Weilburg zur Cinfiht offen liegt. 

Bonn, den 7. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 


Ym Namen bes Königs. 

il. 3745. Auf Grund bes Ermweiterungsans 
trages vom 3, September 1867 wird ber Handelsge⸗ 
ſellſchaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. L. an 
Stelle des ım der in angehefteten Berleihungsur- 
funde vom 17. September 1867 bezeichneten Bertical« 
lagerungsfeldes unter dem Namen „Faulbach“ das 
Bergwerkseigenthum in dem in. den Gemeinden Faul⸗ 
bad, und Dberzeuzheim, im Oberlahntreife, Regie: 
tungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
fiebenzig Tauſend zweihundert neun und fiebenzig 
Quadratladhtern bat und dbefien Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bi, k, I, m, ber 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
menden Eifenerze nadı dem Berggefege vom 24. Yuni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. —— 1871. 
* 8. 
Königliche Oberbergamt. 


1524. Unter Verweifung auf die $$. 35 umd 36 
bes Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdbuch die Erweiterungss und Berleifungsurkunden 
für die Bergwerfe Burggraben und Zfidora bei Schup- 
bad mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
dag der Situationdrii gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Wenden- 
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bad zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
* Bonn, den 17. Detober 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
—Im Namen des Könige. 

Il. 3950. Auf Grund des Ermeiterungde 
antraged vom 1: April 1867 wird der Firma L. 
Reppert Sohn zu Friedrichsthal bei Saarbrüden und 
dem Kuufmann Mathäus Neven zu Göln an Stelle 
bes in ber angehefteten gm 6, Wiai 1862 berichtigten 
Berleifungsurftunde vom 10. Juli 1847 bezeichneten 
Bertifalfeides unter dem Namen „Burg 
graben" das Bergwerlseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Schupbach, im Dberlahnfreife, Regierungs- 
* Wiesbaden und Dberbergamtsbezirk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
brei und zwanzig Tausend neunhundert zwei und 
neunzig Quabratladhtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben ée, f, , k, l m, n, o, p, q, r, 8 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlom⸗ 
menden Eiſen⸗ und Manganerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgeſertigt. 

Bonn, den 17. October 1871. 

L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

III. 3951. Auf Grund des Erweiterungdan- 
trages vom 1. April 1867 wird ber Birma L. Rep- 
pert Sohn zu Friedrichsthal bei Suarbrüden und 
dem Kaufmann. Matıhäus Neven zu Edln an Stelle 
bes in der angehefteten am 6. Mai 1862 berichtig- 
sen Berieigungsurfunde vom 10. Zuli 1547 434 
neten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
»„3lidora* das Bergwerlseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Schupbah und Obertieſenbach, im Ober- 
lahntreiſe, Regierangsbezirf Wier daden und Oberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flä— 
cheninhalt von ſechs und vierzig Taufend dreihundert 
achtzehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, b, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommen 
den Wanganerze nah dem Berggejege vom 24, Juni 
1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Detober 1871. 
L. $, 
Konigliches Dberbergamt. 


Bacante Stelle, 


1825. Die Stelle eines Boli,eidieners für hiefige 
Stadt ift vom 1. Januar 1872 ad zu befegen. Ge: 
halt bis ;u 200 Thaler. 
Anmeldungen von Mıilitäranwär:ern find länge 
flend bis zum 1. December d. 3. dahier vorzubringen. 
Eltville, den 27. October 1871. 
Die ürgermeißerei. 


1:3 


haufen beauftragt worden. 


1326. Die Stelle eines Nachtwächters dahier mit 
einem jährlichen Gehalte von 31 Thaler, foll vom 
1. Januar k. 3. an neu befegt werben. . 
Militärammärter wollen fih bis zum 1. Des 
cember d. 3. bei der biefigen Bürgermeifterei melben. 
Herborn, den 10. November 1871. — 
Der Buͤrgermeifter. 
1527. Für das hieſige Amtsgericht wird ein tüch 
tiger Schreibgehlitfe geſucht. Eintritt fofort. 
Wallmerod, den 10. November 1871. 
Hutter, s 
Amtsgerichts-Seeretär, 


DerfonabEbreonit. . . : 


1528. Der practifdhe Arzt, Mebicinal-Affiten 
a. D. Wilhelm Menninger zu Mengersfirchen, 
im Oberlahntreife, ift geftorben. 
1529. Der Rreis-Bhyfitus des Unterlahn⸗Kreiſes, 
Dr Shönheyder zu Limburg ift geftorben. 
1530. Dem Peter Müller zu Erbad, im Unters 
taumusfreife, ift die Erinnerungss Medaille für Rettung 
aus Gefahr verliehen worden. 
1531. Perfonalveränderungen 
im Ober-Poft-Directionsbezirt Frankfurt a. M. 
Angeftellt find: der Poftamts-Aififtent Giller 
in "Dillenburg, der Landbriefträger Stahl in 
Hadamar. 
Zu Pofamts-Aififtenten find ernannt: der Poſt⸗ 
gehülfe Burkart in Rüdesheim, der Poftgehitfe: 
Jorns in Dillenburg. 2 rl 
Als Poſt⸗Agenten find angenommen : der Poſt⸗ 
Erpebiteur Kaltenbäufer in Neuhäufel, ber Poſt⸗ 
Erpeditenr Belte in Wehrheim. } 
Verſetzt find: der Poftamts-Affitent Forms: 
von Dillenburg nad Me, der Poftpractilant Stelt- 
ner von Ems nah Berlin. — 
1532. Der Lehrgehülfe Becht von Hof iſt mit 
der Verſehnug der men errichteten Lehrerſtelle zu 
Weilburg beauftragt worben. ; 
1533. Der Lehrer Kring von Kemmenau ift nach 
Oberlahnftein verjegt worden. i 
1534. Der Lehrgegütfe Heymann von Anspach 
ift zum Lehrer in Gönnern ernannt worden. 
1535. Der Lehrer Heum zu Braubach ift aus; 
dem Schuldienfte ausgetreten, Pehrvicar Kredel: 
von Langhecke ald Lehrer nad Braubach, Lehrgehütfe . 
Kreppei von Friedrihsrhal als Lehroicar nad 
Langhecke verfegt, und Schulamtscandidat Wilhelm 
Schmitt von Nüdigheim, im Regierungsbezirk 
Caſſel, mit der Berfehung der Lehrgehüffenfielle zu 
Friedrichsthal beauftrayt worden. 
13536. Der Lehrvicar Göbel von Wallenfels ijt 
an die Lehrerftelle zu Webernthal dirigirt worden. 
13537. Dev Lehrer Stich! zu Dauborn ift auf 
feinen Antrag penfionirt worden. 
1538. Der Lehrvicar Wüft zu Bach und Pfuhl 
ift mit der Verſehung der Lehrerfielle zu Muderö⸗ 
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539. Der Lehrer Biebricher zu Idflein iſt auf 
einen Antrag penfionirt, Lehrer Hendorf von der 
JI. an die 1. Lehrerſtelle —R Lehrer Höngen 
pon ber IIL an die II. und der Lehrer Reuber— 
ling von der Realſchule zu Idſtein an bie Ill. Lehrer⸗ 
fteffe — verſetzt worden. 

1510. Der Schulamis · Candidat Johann Grebe 
aus Herſchbach iſt mit der, Verſehung der. Lehrge- 
hülfenſtelle zu Breitſcheid beauftragt worden. 

1541. Dem Lehrer Fries, ſeither an ber Real- 
ſchule zu Höpr,.ift die dritte Lehrerftele zu Ktiedrich 
übertragen worden. 

1512. Dem Lehrer Carl Heß von Schwanenberg, 
Kreis Etlelenz, ift eine Yehrerftelle an der allgemeinen 
Bürgerjhule zu Homburg übertragen worden. 
1543. Der Lehrer Zehrung zu Dauborn iſt 
zum 2. Lehrer daſelbſt ernannt worden. 
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1524. Der Lehrer Mai von Löhnberg ift nad 
Weilburg und Lehrer Weber von Selters nah 
Löhnberg verſetzt worden, 
1545 Dem Lehrgehülfen Schäfer zu Weſterburg 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt worden, 
1516 Der Lehrgehülfe Jung zu Bretthauſen iſt 
nach Dauborn und Lehroicar Dorn von Lindſchied 
nach Bermbad.verfegt worden, 
1517. Der Lehrer Schmidt zu Herbornſeelbaqh 
iſt auf ſeinen Antrag penſionirt worden. 
1518. Der Lehrgehuife Zipp zu Königftein if 
ir Anfuhen entlafjen und Kehrvicar Laut von 
Audenſchmiede nah Köninflein verfegt worden. ı _ 
1349. Dem Lehwicar Haas zu Laubach if bie 
Vehrerftelle zu Udersdorf übertragen worben. - 
| 1550. Der Lehivicar Berne in Großeifen ift 
aus dem Schuldienft ausgetreten. 
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Coneeſſion 
zum 


Geihäftsbetriehe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
für die zu Stodholm domicilirt: „See: Berfiherungs- 
Actien⸗Geſellſchaft Neptunus”. 


1531. 


Der zu Stodholm domicilirten „Sec Berfiher- 

ungs-Actien-Befellihait Neptunus* wird auf Grund 
ber vorgelegten, duch des Königs von Schweden und 
Norwegen Mojeftät unterm 6. Juni 1862 genehmigten 
Statuten die Eonceffion zum Gejchäftsbetriebe in den 
Königlich Preußifhen Staaten unter nadhfolgenden 
Bedingungen eitheilt: 
j 1. Gebe Veränderung der GefelihaftssStatuten 
iſt anzuzeigen und bei Verluft der erteilten Conceſſion 
ber Genehmigung des Veinifteriums für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2. Die Conceffion, die Statuten und etwaige 
Aenderungen berfelben find in den Amtsblättern be- 
ziehungemeije amtlichen Publifationsorganen derjenigen 
Bezirke, in melden die Gejellfchaft Geſchäfte betrei- 
ben will, auf Koften der Geſellſchaft zu veröffentlichen, 

3. Die Gefellihaft hat wenigftens in einem 
ber Preußifchen Orte, in welchem fie Geſchäfte be- 
treibt, einen dort bomicilivenden, zur Haltung eines 
Geſchäftslocals verpflichteten General Bevollmächtigten 
zu beftellen uno wegen aller aus ihren Gejhäften 
mit Inländern entfteyenden Verbindlichkeiten, je nad 
der Wahl der Berficherten, entweder bei den Gerichte 
jenes Orts oder im Gerichtsſtande des die Verſiche— 
zung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die 
bezügliche Verpflichtung ift in jede fiir Inländet aus- 
zuftellende Police aufzunehmen. Sollen die Streitig- 
keiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, jo müſſen 
Er legteren mit Einihluß des Obmanns Inländer 
ein, 

4. Alle Berträge mit Jnländern find von dem 
infändifhem Wohnorte des in Preußen beiteliten Ge— 
neral-Bevollmächtigten oder des Preußiſchen Unter- 
Agenten aus abzuſchließen. 

5. Der Koniglichen Landes-Polizei⸗-Behörde, 
in deren Bezirke die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich be— 
findet, iſt in den drei erſten Monaten jedes Geſchäfts— 
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jahres von dem Generals-Bevollmädtigten außer der 
General-Bilanz eine Special-Bilany der bezüglichen 
Gefhäfts-Niederlafjung für das verfloffene Jahr ein- 
zureihen, und (fl in diefer Bilan; das in Preußen 
befindliche Activum von dem Übrigen Activum gejon- 
dert aufjuführen. Der betreffenden Behörde bleibt 
überlaffen, über Aufftellung diefer Bilanz bejondere 
Befimmung au treffen. Die GeneralsBilanz muß 
eine Gegenüberftellung fämmtliher Activa und jämmt- 
licher Paffiva, legterer einfhließlih des Grundfapitals 
enthalten; unter den Activis dürfen die vorhandenen 
Effecten hochſtens zu dem Tages-Courſe erfcheinen, 
welchen biefelben zur Zeit der Bilanzaufftellung haben ; 
bloße Gründungss oder Berwaltungsfoften dürfen nicht 
als Artiva aufgenommen werden. 

6. Der General-Benollmädtigte hat fich zum 
Vortheil ſämmtlicher inländifher Gläutiger der Ge- 
ſellſchaft perfönfid und erforderliden Falls unter 
Stellung hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für 
die Richtigfeit der eingereichten Bilanz einzuftehen. 

7. Der General-Bevollmädtigte ift verpflichtet, 
die von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits 
ausgegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb fi beyie- 
benden Schriftſtücke, namentlich Jnftructionen, Tarife, 
Gefhäfts-Anmweifungen, auf Erfordern ded ad 1 ge— 
nannten Miniſteriums oder der Landespoligei- Behörden 
vorzulegen, auch alle in Bezug auf die Geſelſſchaft 
und dir Niederlafjung zu gebende fonfige Auskunft 
zu beichaffen und resp. die betreffenden Papiere vors 
zulegen. Die vorliegende Conceſſion Tann zu jeder 
Zeit, und ohne, daß es der Angabe von Gründen be- 
darf, lediglich nah dem Grmeffen der Preußiſchen 
Staats-Regierung zunüdgenommen und für erloſchen 
erklärt werben. 

Vebrigens ift dur diefe Conceffion die Befug- 
nig zum Erwerbe von Geundſtücken in den Preußiſchen 
Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es dazu in 
jedem einzelnen Halle der beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlien Erlaubniß. 

Berlin, den 2. — 1871. 

(L. 8) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
Grafvon Itzenplitz. 
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Ueberfegung der in ſchwediſcher Sprade 
abgefaßten Statuten. 
Er Moajettat des König 
Gnädige Refolution auf ein von A. T. Stard, 
Yames Patron, E 4, Sundin, Iſaac Möller 
und PD, Erskine, im ihrer Eigenjhaft als ges 
wählte Direction einer unter Benennung 
„STiöförſakrings Vietichniäget Mep: 
tunns” („See: Ber fiwerungs: Hetien: 
gefeliiott Reptunns ) in Stodholm 
gebildeten, auf Actien geſtellten Gefellfhaft zur 
Ertheilung von Seeverfiherungen, in Unterthäs 
nigfeit eingereichtes Gefuh::Se, König. Maje- 
ftär möchten auf einen Zeitraum von zehn Jahren 
in Gnaden dei von ben Actionairen in Gene: 
ral⸗ Verſammlung am 14. vergangenen Mai ans 
genommenen, dem umterthänigen Gefuche beigefügten 


Vorſchlag zu Statuten für die Geſellſchaft, ſowie auch 
die von der Direetion, dem von den Theilhabern er= , 
baltenen Auftrage gemäß, entworfenen und dem unter« | 


thänigen Geſuche ebenfalls beigefügten Formulare zu 
Berfiherungsbriefen bejtätigen. Gegeben ın dem 
Schloſſe zu Stodholm am 6. Juni 1862. 
Se. Königliche Majeftät haben diefes unterthänige Ge« 
ſuch Sid vortragen laſſen und eradter, nad Prür 
fungen bed eingereichten Vorſchlages für gut, auf 
eine Zeit von zehn Jahren hiermit in Gnaden zum 
Nachleben zu beftätigen die folgenden 
Statuten 
für die See⸗Verſicherungs-Actiengeſell— 
[haft Neptunue. 
Artifell. 

Ueber den Zwed der Geſellſchaft, ihren Fond, ihre 

Thätigkeit und die Zeit ihre? Beſtehens. 

$. b Die Gefellihaft wird benannt „Sjöf ör— 
ſätrings ActierBolaget Neptunus* („die 
Ser» Berfiherungs+- Wetiengefellfgaft 
Neptunns”) und Hat deu Zweck, Verfiherungen 
gegen Seeſchäden ın Gemäßheit mit der beſtehenden 
Königlicgen Verſicherungs und Havarie Verordnung, for 
wie den näheren Beflimmungen, weiche diefe Statuten 
enthalten, und ben bejonderen Bedingungen, welche bei 
jeder Berfiherung feſtgeſetzt werden mögen, zu ertheilen. 

$. 2. Außer den Gegenſtänden, weiche gemäß 
der bejtehenden Berſicherungs- und YDavarie-Verord: 
nung verfichert werden fönnen, mögen aud folgende 
zur Verſicherung angenommen werden: 
a) Forderungen, welche dem Geſetze gemäß oder 
bejonderer Verabredung zufolge, aus Schiff, 
Fracht oder Gütern gezahlt werden müfjen, 
b) Provifion auf Waaren, 
ec) die behaltene Ankunft eines Schiffes. 
$. 3. Die Verfigerung fann genomrien werden 
mit und ohne Unzeige, ob diejelbe für eigene oder 
fremde Rechnung geſchieht. Geſchieht Diejelbe für 
fremde Rechnnug ohne einen dazu erhaltenen Auftrag, 
jo muß ſolches gleiywoh. angezeigt werden, 

Im Unterlaffungsfalle iſt die Verſicherung un- 


giltig und die Prämie an die Geſellſchaft verwirkt. 
$. 4. Der höchſte Betrag, welder auf ein 
Segelfahrzeug, deſſen Fracht und Ladung fowie bad» 
jenige, was gemäß $. 2 verfihert werden fan, oder 
Jedes für fi, wenn die übrigen Gegenſtände in der 
Geſellſchaft nicht zur Verfiberung angenommen find, 
gezeihnet werden darf, if 50,000 Rihlr. und auf ein 
| Dampifeiff 50,000 Rtb!r., welde legerwähnte Sums 
| me. gleihwohl auf 100,000 Rthlr. nefteigert werden 
Tann, wenn der Unterſchied zwiſchen dem ſonſt ger 
ſtatteten höchſten Betrage und demjenigen, wofür Ber- 
fiherung verlangt wird, in gemüngtem oder unges 
münztem Gold oder Sitber beftebt ; gleichwohl möge, 
in dem Berhältniffe der Erhöhnng des Actien-kapi- 
tales über 1,000,1100 Rihlr., die auf ſolche Weife vor» 
geſchriebene höchſte Verſicherungs Summe auch erhöht 
werden Inuen, worüber jedoch zuvor in einer ordentlichen 
General-Berjammlung Beſchluß gefaßt werden fol. 
Die Berantwortlickeits » Summe für Tanfende 
Rificos darf unter feiner Bedingung zehn (10) Dal 
| das Retien-Kapitol nebft dem Refervefond überſchreiten. 
| $. 5. Das Mctiensfapıtai bejteht im höchſtens 
| zwei Millionen Reichsthalern, vertyeilt in Viertau— 
! fend auf Namen ansgeftellten Actien, jede auf Fünf— 
‘ hundert Reichsthaler lautend. 
| Bon dieſen Actien fol gleichwohl vorläufig nur 
‚ die halbe Anzabl angegeben werden; wenn jedod die 
| ausgedehntere Thätigkeit der Geſellſchaft die Ausgabe 
| eines Theiles oder des Ganzen der übrigen Actien 
‚ veranlaffen follte, jo follen die früheren Actionäre 
den Bortritt zur Erhaltung fo vieler von den auf 
: joihe Weife zum WUusgeben beitimmten Actien 
befigen, ald nad dem Verhältniſſe zwifchen den Actien, 
die im Befige eines jeden find, und der ganzen Anzapl 
zuvor ausgegebener Actien auf feinen Anpart fommen 
fann ; doc muß ein Nctiomair, der fi erwähnten Bor- 
’ 
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rechtes bedienen will, ſolches ſpäteſtens einen Monat nach 
dem Tage, an welchem der Beſchluß in Betreff des 
Ausgebens mehrer Actien gefaßt wurde, der Diree— 
ton angezeigt haben. 

Eın Borfhiag zu dem Ausgeben mehrer Actien 
fann im einer ordenttichen und außerordentlihen Ger 
neral-Berfammlung der Theilhaber gemacht werden; 
ein Beſchluß darider joll doch erjt in der folgenden 
Berfammlung der Theilnebmer gefaßt wırden, weldyeaber 
nicht früher angejegt werden darf, als einen Monat nad 
der Beendigung derjenigen Berjammlung der Theilhaber, 
in welcher der Vorſchlag darüber gemacht wurde. 

$. 6. Bon dem gejeihneten Actiensfapitale 
jollen für jede Actie in drei verfhiedenen Terminen, 
welche von der Direstion bejtimmt und dur Belannt- 
machung in „Poſt-och Jutiles-Tidningar“ veröffent- 
licht werden, dreißig Procent, jedes Mal mit zehn 
Procent baar eingezahlt werden; gleichwohl mug ein 

WUrtienzeichner, der ſolches verlangt, beredtist fein, 
| fei es auf einmal oder innerhalo fürzerer Zeiten, als 
| die beftimmten Termine die bunte Einzahlung zu bes 

werfftelligen, welche doch auf keinem Hol in kleineren 
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Beträgen, als zehn Procent von der Zeichnungss 
Summe, geichehen darf. 

Unterläßt ein Actienzeichner innerhalb eines Mo— 
natd von dem Tage an, der zu der Einzahlung eines 
größeren oder kleineren Theiled der oben vermeldeten 
dreißig Procent auf folhe Weife anberaumt var, die 
betragende Einzahlung für die gezeichnete Actie zu 
leiten, fo ift er des Actien-Rechtes verluftigt, ſowie 
aub desjenigen, was von ihm zuvor auf dieſelbe 
Actie etwa ceingezahlt fein kann, welches dann der 
Interefientfhaft anbeim fällt, dagegen if er befreit 
von weirerer Zahlungs-Verantwortlichkeit als diejenige, 
die im $. 6 der König. Verordnung in Betreff der Actien» 
Gejellfhaften vom 6. October 1848 vorgefhrieben ift. 

Dei der Fewerfftelligung der erften Einzablung 
wird für ben Rüdftand des gezeichneten Actien-Be— 
trages eine von ber Direction genehmigte Verſchrei— 
bung, innerhalb eınes Monats nad) vorbergesangener, 
in „Poſt⸗och Inrikes ⸗Tidningar“ veröffentlichter "uf: 
lündigung einen größeren oder kleineren Theil des be— 
meldeten Ruckſtandes einzuzahlen, abliefert. Ueber 
den gezeichneten Actien⸗Befreg haftet der Actien-Be— 
figer in keinerlei Bezahlungs-Verant vortlichkeit zu den 
Berfiherungsnehmern, fofern er fich nicht zu weiterer 
Verautwortlichkeit befonderes verpflichtet hat. 

Jede Actie ıft mit Nüdfiht auf die Gejellihaft 
untherlbar ; daher in dem falle, daß mehre Perſonen 
Befiger einer und derſelben Actie werden, es dieſen 
obtegt, ihr Recht in der Gefelifihaft durch cine 
Perjon auszuüben, und muß der Name dieſer Perfon 
der Direciion angegeben werden, 


bei einem anderen Manne zu verpfänden; dod darf 
von_der Geſellſchaft feine Anleihe auf die eigenen 
Action bewilligt werben. 

8.7. 
erften zehn Procent darauf eingezabtt, auch die fchrift: 
ligen Berpflihtungen auf den Rückſtand abgegeben 
find, trit die Geſeüſchaft in Thätigteit. 


8.8. Jever Actienzeichner, welder erfüllt bat, | 


was in Detreff der baaren Einzahlungen auf jede 
Actie ſowie Ablieferung der Verichreibung für ven 
Rüdjtand in S. 6 beſtimmt if, foll »arauf berechtigt 
fein, für jede Uctie einen von der Direction unter« 
zeichneten Actienbrief zu erhalten. 

$. 9. Zedem Actien-Beſitzer ftcht es frei, eine 


| 


a. Namen, Stand und Wohnort besjenigen, ber 
Die Actie aezeichnet bat; 

b. die für die Actie bewerkſtelligten Einzahlungen; 

. bie mit dem Eigenthumsrechte an der Actie ge- 
fhehenen Veränderungen, welche bei der Direction 
angemelbet wird, mebft der Zeit, da eine folche 
Anmeldung geſchehen it; 

, die Austauſche und Veränderungen, weldhe rüd- 
fihtlih abgegebener Verpflichtungen für unbe: 
zahlte Theile von Actien vorgefallen find. Ver— 
fommt ein Actienbrief, fo ift Solches bei der Di— 
vection anzumelden ; diefe küßt dann, nachdem die 
Umftände dabei zur Genüge ermittelt find, nicht 
allein in „Poſt-och Inrikes-Tidningar“ eine Be— 
fanntmahung darüber veröffentlichen, ducch welche 
der verfommene Actienbrief mit aller Rechtökraft 
mortificirt wird, fondern auch für des vorberinen 
Befiger deffelben einen neuen Actienbrief mit der 
Ordnungsnummer des Berfommenen ausfertinr-. 
$. 10. Wenn cin Acklonair ftirbt, oder ı. «u 

er in Concurs verſetzt wird und die Erben oder vie 

Maffe Verwalter nicht innerhalb 4 Monate darnud 

ertmeber, wie $. 9 vorfchreibt, mit Zuftimmung der 

Direction die Actie an einen Dritten übertragen, oder 

für den unbezahlten Theil des Atien-Kapitals folche 

Sicherheit geftellt haben, daß die Direction diefelbe 

als genügend eradtet, fo foll zur Vergütigung des 

unbezahlten Betrages die Actie auf Beranftattung der 

Direction auf öffentlicher Auction verkauft werden. 

Sollte der vorige Wctienbefiger oder ” der Inhaber 


\ ngeg : feines echtes die Auslieferung des auf ſolche Weife 
Einem Actionair ift es nicht verwehrt, die Actie 


Sobald 1000 Actien gezeichnet und bie ; 
; Metienbefiger oder 


verfauften Actienbriefes weigeru, fo wird nichts deſto— 
weniger für den anftatt feiner angenommenen Actien- 
befiger ein neuer ausgefertigt, der alte aber, um Uns 
orduungen vorzubeugen, durch Befanntmahung in 
„Poſt od Inrifes Tidningar* mortificırt, Der frühere 
fein Rechteinhaber verbleibt in— 


‘ zwifchen in unbedingter Berantwortlicfeit für die Bes 


| 
f 
| 
| 


f 


Actie an einen andern Mann zu übertragen, welcher | 


dadurch in alle Rechte uud Verpflichtungen des Leder» 
tragers eintritt; doch muß eine folde Uebertragung, 
um giltig zu fein, yon der Direction genehmigt wer- 
ben, und hat Dieje das Recht, eine folhe Genchmig- 
ung zu weigern, jofern nicht für den noch unbezahlten 
Berrag des gezeichneten Actıen-Rapitales cine von der 
Direetion genchmigte Sicherheit gejtellt oder der ganze 
Betrag baar eingezahlt wird. Die Genehrigung wird 
von dem vollziehenden Director auf der Actie vorgemerkt, 

Alle Actien follen von der Direction in einem 
bejonderen Buche einregiftrirt werden, welches enthält: 


nehmer gegen allen ihm, 


| 


zahlung des reverſirten Theiles der Actie. 

8. 11. Hat die Geſellſchaft bei eintretender In— 
folvenz eines Berfiherungenehmers Forderung an 
Dielen für unbezahlte Prämien, jo mag tie Direction 
die Riſicos für aufgehoben erklären, ſofern wicht die 
Euratoren oder Verwalter der Mafje bei gefchehener 
Anforderung die Prämien einzahlen. 

Die Geſellſchaft ift ferner bereditigt, jede For— 
derung an einen zahlungsunfähigen Verſicherungs— 
jei es für Verſicherungen 
für eigene oder fremde Rec,nung, zuſtehenden Schaden» 


' erfag zu compenfiren, ſelbſt wenn die Police an einen 


j 
i 


Dritten übertragen fein jollte, fofern nicht die Geſell— 
ſchaft eine folhe Ueberttagung zuvor genehmigt hut. 

$. 12. vet der erften ordentlichen Generalver— 
fammlung nad der Beendigung des neunten Yahres 
der beftimmten Octroijeit joll ein Beſchluß gefaßt 
werben, ob über die Verlängerung der Geſellſchaft 
auf eine beftimmte Zeit ein unterthäniges Geſuch an 
Se. Königliche Majeſtät eingereicht, oder ob die Geſell⸗ 


fhaft nad dem Ablauf der |beftimmten Octroizeit auf- 
gelöft werden fol. 
Artifel IL 


U. x die Verwaltung. 

$ 13. Die UUngelegenheiten der Geſellſchaft 
werden in Gemäßheit diefer Statuten, fowie der Jn- 
jtruction, den Beſchlüſſen und den Vorſchriften, welde 
von der Gefellihaft im Uebrigen ertheilt werden, von 
einer aus fünf Aktionären beſtehenden Direction 
verwaltet welde von der Geſellſchaft alljährlich mit 
geſchloſſenen Zetteln gewählt wird. Ein abgehender 
Director fann wieder gewählt werben. 

$. 14. Bei der Wahl der Direction wird zuerft 
und beſonders ein vorftehender Director und barauf 
die vier übrigen Directoren gemeinſchaftlich auser- 
feben. Zugleich werben durch befondere Wahl drei 
Suppleant-Dirertoren auserſehen, um bei vorfommen- 
dem Bedarf nah der Ordnung, wie jeder Stimmen 
befowmmen hat, in bie Direction einzutreten. 

$ 15. Die Direction erwählt unter ſich einen 
erften Director und unter den übrigen Dreien einen 
Vorſitzer. 

Der erſte Director iſt immer der Suppleant 
bes vorftehenden Directors. Den Supplcanten des 
erften Dircetors wählt die Direction unter fi. 

$. 16. Die Wahl zu der Direction des fünf. 
tigen Jahres und zu drei Reviſoren fomwie zwei 
EuppleantsReviforen für das lanfende Jahr geſchieht 
bei der oıdentlihen Generalverfammiung, welde zu 
ſolchem Zwede in der erften Hälfte des Monats Der 
cember berufen wird. 

$. 17. Die Direction trist in jeder Wode eins 
mal zuſammen, oder öfter, wenn die Umftänbe ſolches 
exheiſchen. Bei diefen Zufammenfünften befigt jeder 
Director Eine Stimme; doch müffen, um barin Bes 
ſchlüſſe foffen zu können, drei Mitglieder der Direc 
tion zugegen jein. Bei allen Abflimmungen ſoll 
diejenige Anſicht die geltende fein, über welde die 
Mehrzahl der — Directionsmitglieder ſich 
vereinbart; iſt aber die Stimmenzahl für zwei oder 
mehre Anſichten gleich, jo ſoll diejenige als der Be— 
ſchiuß ber Direction betrachtet werben, welcher der 
Vorſitzer beitritt. 

$. 18. Die Direction ſtellt auf den Borfchlag 
des vorjtehenden Director die Beamten und die Bes 
ſichtigungsmänner, ſowie aud ihre Agenten an und 
jegt fie ab, beftimmt auch ihre Ablohnung. 

$. 19. Die baaren Gelbmittel, welde nicht zu 
den taufender Ausgaben erforderlich find, werden von 
der Direction gegen in fürzerer Zeit zahlbare oder 
leicht zu realifirende Werthpapiere ausgeliehen. Keiner 
von den Mitgliedern der Direction darf als Anleiber 
oder Bürge angenommen werden. 

$. 20. Die Dirertion hot das Recht, für Die 
Rechnung der Geſellſchaft folde übernommenen Riſi— 
cos, welde von gefährlicher Art zu fein feinen, res 
afjecuriren. 


$. 21. Ein Directionsmitglieb ift verantwort⸗ 


N 
} 
| 


(ih, daß die Gelbmittel und Sicherheits-Urlunden, 
welche in feinen Händen find, nicht verfommen ober 
entwendet terden; im Uebrigen aber foll ein Direc- 
tiond- Mitglied für feine Mofregeln, jofern dieſelben 
nicht gegen das allgemeine Geieg, dieſe Statuten 
ober bejonders ertheilte Beſchlüſſe und Vorſchriften 
ftreitend befunden werben, feiner befonderen Berant- 
wortiichkeit unterworfen feien, weder mit jeiner Pers 
fon nodp mit feinem Vermögen. 

$. 22. Berfiherungen werden von dem vors 
ftehenden und dem cerften Director gemeinſchaftlich 
abgeſchloſſen, wenn fi aber di:je, über die BVBerfices 
rungd-PBedingungen nicht einigen können, fo wird ein 
dritter Director herbeigerufen. Um gleichwohl die Be- 
rührung des Publikums mit der Gefellihaft zu ers 
leichtern, foll der vorftehende Director dad Recht 
haben, allein über Berfiherungen zu entfheiden, welde 
mit Hinzuiegung desjenigen, was mögliher Weiſe 
zuvor auf denfelben Kiel gezeichnet fein Tann, nicht 
den vierten Theil der für die Verfiherung auf einen 
Kiel beftimmten Marimalfumme überfteigen. 

8. 23. Die ſämmtlichen ſchriftlichen Verträge, 
welche die Direction für die Gefellihaft eingeht, follen 
im Namen der Gejellihaft und mit Hinzufügung ihrer 
angenommenen Benennung unterjeichnit werden, wid⸗ 
rigenfalls bleiben diejenigen Directiond» Mitglieder, 
welde die Verträge unterzeichnen, - für die Erfüllung 
der darcuf gegründ:ten Berpflihtung der Gejelligait, 
wie für eigene Schuld, Einer für Alle und Alle für 
Einen, verantwortlich. 

Die Policen, zu denen diefen Statuten Formu- 
lare beigelegt find, werden imNumen der Gejellihaft 
von dem vorftehenden und dem erjten Director unter⸗ 
zeichnet. 

8. 24. Die Sicherheits-Urkunden der Bejell- 
ſchaft ſollen in einem mit zwei verſchiedenen Schlöffern 
verfehenen Kaffenfchranfe aufbewahrt werden; den 
Schlüffel zu dem einen Schloffe verwahrt der vor—⸗ 
ftegende Director und den zu dem andern der erſte 
Director. 

$. 25. Die Rehnungen der Gejellfhaft werden 
für das laufende Kalenderjahr abgeichloffen und müffen 
vor dem 1. März des folgenden Yahres fertig fein, 
um nebſt einem von der Direction abgegebenen, an 
die Geſellſchaft gerichteten Bericht über die Bermwal- 
tung der Angelegenheiten der Gefellihait während 
des vorigen Jahres vor dem 10. deffelben Monates 
den Keviforen vorgelegt werden, welche auf bie Bes 
rufung ber Direction zur Prüfung nit nur des Buch—⸗ 
Abſchluſſes und der übrigen bamit Gemeinfhaft haben- 
den Rechnungen, jondern aud der Siherheitd-.Docu- 
niente fowie der Verwaltung der Gefellichaft in allen 
Theilen während des verfloffenen Jahres zufamnıen- 
tritt. Weber diefe Prüfung follen die Reviſoren vor 
dem Ablauf eines Monats darauf einen Bericht ab- 
ftatten, um der Geſellſchaft bei der ordentlihen Bene 
ralverfammlung der Teilhaber im Monate Mai vor« 
getragen zu werden, 
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$. 26. In ihrem Berichte folen die Reviforen 
Deharge entweder für die fänmtlihen Mitglieder der 
Direction oder für eines oder. mehre berjelbeu, je 
nachdem Anlaß dazu vorfommen fan, beflimmt an- 
oder abrathen. 

8. 27. Bei derjenigen Verſammlung der Theil: 
baber, in welcher der Revifionskeridht vorgetragen wird, 
ſell der Direction für ihre Berwaltung während des 
verfloffenen Rehenjchaftsjahret Decharge ertheilt wer» 
den, fofern feine Dinderniffe im Wege ftchen Wenn 
Decharge verweigert wird, jo muß ber Anſpruch, 
welcher gegen die Direction oder irgend eines ber 
Mitglieder derfelben ftatifinden zu müſſen erachtet 
werden fann, innerhalb dreier Monate von dem Tage 
an gefeglich beeifert werden; geicdieht ſolches nicht, 
fo wir. «8 fo betrachtet, ald ob Decharge gegeben wäre, 

8. 28. Die Gebühren der Direction und der 
Reviforen werden bei einer ordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung der Theilhaber befiimmt. 


Urtifel II, 
Bon den Generalverfammlungen. 


$. 29. DOrdentlihe Generalverfamminngen der 
Theilhaber jollen jührlih zweimal in Stodholm ge- 
halten werden, eine im Mai und eine in der erſten 
Hälfte des Monates December. Zu diefen VBerjanm- 
lungen fertigt die Direstion die Berufung aus, welche 
in „Pof-od Inriles Tidningar” und wenigſtens einer 
der übrigen Stodholmer Zeitungen dreimal veröffent 
licht wird ; davon das erfie Mal wenigflend einen 
Monat vor dem Tage, welcher zum Beginn der Ber 
fammlung angefegt iſt. 

‚5. 30. Bei der ordentlihen Verſammlung der 
Theilhaber im Monate Mai follen folgende Ange 
legenheiten vorgenommen werden: 

1) die Berichte der Direction und der Reviſoren 
über die Verwaltung des vorigen Jahres, fowie 
die Frage über Decharge für die Direction; 

2) die VBorjhläge, welche von der Direction, den 
Reviforen ober irgend einem Actionär gemäß 
8. 33 gemacht werden können; 

3) Beſtimmung der Austheilung für das verfloſſene 
Jahr nach dem datiüber von der Direction und 
den Reviforen abgegebenen Vorſchlägen. 

$. 31. Bei der ordentlihen Berfammlung der 
Theithaber im Monate December erfolgt die Wahl 
der Divertoren und Reviforen; auch können bei dieſer 
Verſammlung ſolche Begenftände vorgenommen wer- 
den, weiche ſonſt eine außerordentliche Verſammlung 
ber Theilhaber veranlaſſen würden; gteihwohl muß 
eine Nachricht darüber am die "erufung einfließen. 

$. 32. In ungewöhnlichen und wichtigen Fällen 
fann die Direction eine außerordentliche Berfammlung 
der Theilhaber berufen. Ueber eine ſolche geſchieht 
die Berufung ebenfo, wie hier oben rüdfichtlih der 
ordentlichen Berfanimlungen vorgefchrieben if. Gleich. 
wohl mäfjen in der Berufung diejenigen Gegenſtände 
angegeben werden, welche zur Weberlegung vorkommen 


J 


ſollen und es dürfen dann feine anderen als bie ans 
gegebenen Gegenſtände zur Entſcheidung vorgenommen 
werben. Auch iſt die Direction verpflichtet zur Bes 
eufung einer auferordentlihen Berjammlung ber 
Theilhaber, wenn Actien-Befiger, die wenigftens zwei⸗ 
hundert Actien repräſentiren, ſolches verlangen und 
den Zweck damit ſchriftlich angeben. 

8. 33. Ein Uectien-Bejiger, welcher der Geſell⸗ 
fchaft eine Vorſtellung machen will, muß biefe Bors 
Rellung ſchriftlich wenigſtens vierzehn Tage vor der 
ordentlichen Verſammlung der Theilhaber im Mo— 
nate Mai an die Direction abgeben; dieſer liegt es 
nun ob, an die Geſellſchaft ebenfalls mit einer ſchrift- 
lichen Henßerung über den Gegenftand einzukommen, 
und dann hat die Geſellſchaft das Recht, über bie 
Sache einen Beſchluß zu faffen Wenn jedoch eine 
ſolche Borftellung eine Abänderung an den Statuten 
abzielt, fo darf fein Beſchluß darüber cher gefaßt 
werden, ald nachdem die Frage noch einmal bei einer 
ordentlichen oder auferordentlihen Berfammlung der 
Theiihaber vorgetragen worden ift, und muß in der 
Berufung zu derfelben zugleih daran erinnert werben, 
daf dann eine ſolche Frage zur Entſcheidung vorfommt, 

8. 34. Die Documente, welche bei der Ber 
fammiung der Cheilhaber vorgetragen werden jollen, 
müffen wenigflens brei Tage zuvor den NeiiensBe- 
figern in dem Comptoir der Geſellſchaft zur Einſicht 
bereit jein. 

$ 35. Bei den Berfanmlungen der Theilhaber 
wird das Abſtimmungsrecht fo berechnet, daß ber 
Eigenthümer von 1 bis mit 5 Actien 1 Stimme bes 
figt, von 6 bie mit 10 Actien 2 Stimmen, von 11 
bis mit 20 Actien 3 Stimmen, von 21 bis mit 30 
Actien 4 Stimmen, fowie von 31 Actien und darüber 
5 Stimmen, weldes die Höcfte Anzahl ift, für melde 
Jemand abftimmen darf. Ein anweſender “Ictien« 
Befiger darf auch, laut Vollmacht, für abmwejende 
flimmen ; doch darf Niemand in irgend einem Falle, 
für eigene oder fremde Rechnung, mehr als zufammen 
5 Stimmen abzeben. 

Abweſende Actien-Befiger müſſen fih mit ben 
von den anmefenden gefeglich gefaßten Beſchlüſſen be- 
friedigen. 

8. 36. Bei den Verſammlungen der Theilhaber 
werden die Ueberlegungen von einem fir jede DBer- 
fammiung per capita gewählten Borfiger geleitet, 
Ale übrigen Wahlen gefheben unbedingt mit geſchloſ— 
fenen Zettein, auf deren äußerer Seite die Stimmen- 
zahl angezeichnet wird. Ber gleiher Stimmenanzahl 
wird die Wahl durch das Loos entjhieden, In allen 
anderen Fragen wird eine oyfene Abjtimmung anges 
ftelft, falls nicht von irgend Jemand eine geſchloſſene 
gefordert wird Die merften Stimmen ergeben ben 
"efhluß der Verſammlung, mit Ausnahme des in 
$. 67 erwähnten Falles; in allen jouftigen Fällen, in 
denen die Stimmen für zwei oder mehrere Fälle gleich 
vertheilt ausfallen, gitt die Unficht, weicher der Vor⸗ 


J figende beittitt. 


Artikel W. | 


Bon der: Verpflichtungen der Verficherten, 

8. 37. Der Berficherte, fein Vertreter, ober 
wer jonft mit der Verfiherungsnabme fi befaät, ift 
verpflichtet, beim Abſchluß des Vertrages, alle dem 
Berfidierten, fo wie, denjenigen, die für feine Red 
nung handelu, zu der Zeit befannten Umftände volle 
Rändia und wahrheitsgemäß anzuzeigen, ſoweit Die 


Gefellfhaft zu übernehmenden Gefahr resp. der Bes 
dingungen folcher Uebernahme, ihr nothwendig iſt; 
widrigenfalls, und fann es ſpäter nachgewieien wers 
den, daß irgend von diefen Umfländen dem Verſſicher— 
ten oder feinen Vertretern Etwas entweder betannt 
gewefen oder nach vernünftigem Ermeſſen belannt jein 
follte, ıft die Verfiherung nichtig und der Geſellſchaft 
gebührt gleichwohl die Prämie. 

Verfiherung für fremde Nechnung bleibt jedoch 
in Kraft, wenn irgend ein Umſtand, der auf den Ent: 
ſchluß der Geſellſchaft, auf die Verfiherung fih ein« 
zulaffen, hätte Einfluß üben können, dem Berficherten 
fo fpät befannt gewort:n, daß er nit im Stande 
gewesen, ohme Anwendung außerordentliher Mof- 
regeln, bei dem Abſchluſſe des Vertrages, Nachricht 
davon mitzutheilen. Auch wird, wenn die Berficher- 
ung ohne Wiffen des Berfiherten genommen ift, die 
Nicht-Anzeige eines derartigen Umſtandes, welder 
ihm, dem Berfiherungsnehmer,, aber nit befannt 
war, die Ungültigfeit der Verſicherung nicht bewirken. 

8. 38: Wenm der Berfiderte resp. der Ver— 
fiherungsnehmer über einen die Verſicherung betrefs 
fenden 'erbeblihen Umftand, wenn auh auf auten 
Glauben, eine unrictige Anzeige gemacht hat, ift die 
Berfiberung unwirkſam, und wird dann die Hälfte 
der bezahlten Prömie riftornirt, ſofern nicht die Dir 
rection Rüdoirfiherung beforgt hat, in welchem Falle 
Rijtorno nicht fattfindet. 

$. 39. Bei Berfiderung von Bodmerei foll 
dem Derfierer angezeigt werden: nicht nur der erite 
Abgangsort und der Dirt, wo die Bodmere im Noth- 
bafen eingegangen ift, fondern auch ob Schiff, Fragt | 
und Ladung zuſammen, oder einzeln, resp, ob mur ! 
Theile davor, für die Theile davon, für die Bodmerei 
baften. 

Bei Unterlaffung folder Anzeige werden die 
Bodmereigeider als auf Schiff, Fracht und Ladung 
infammen verfidert angefehen ; jedoch fanr, wenn es : 
ſich ermeift, daß Solches nicht der Fall ift, nur bie | 
Gefellſchaft auf diefe Beftimmung fi berufen, und : 
fie erfegt dann nur den Ausfall, welder entſtehen 
würde, wenn diefe ſammtlichen drei Gegenflände mit | 
verbobmiet und zur Dedung der Bodmereiſchuld unzu- 
reihend geweſen wären, 

Iſt die Bobmerei auf ein Schiff in Ballaft ge- 
nommen, muß diefer Umftand angezeigt werden, wid« 
rigenfalls if die Berfiherung annullirt und die Prämie 
verfallen. 

$. 40. Iſt bei dem Berfiherungs - Abſchluſſe 
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Kenntniß derfelben, jür dir Beurthei'ung der von der 


eine gewiffe Perfon als PBefehlähaber des Schiffes 
bezeichnet, fo wird es jedoch nicht fo angeſehen, ale 
hätte der Berfiherte durch dieſe Bezeihnung eine 
Verpflichtung dahin übernommen, daß dieſelbe Perfon 
auch die Führung des Schiffs behaiten werde. 

— $. 41. Wenn bie Abreiſe vom Abtadungsorte 
über die bei der Anzeige zur Verſicherung ungegebene 
Zeit binaus verzögert worden, muß der Verſicherte 
zosp. der Berfiherungsnehmer, fobald die Berzöge: 
rung ihm befonnt wurde, die Geſellſchaft davon be— 
nadrichtigen, und wenn die Abfegelung während einer 
fpäteren oder „ejährliheren Jahreszeit eintrifft, iſt 
dann die Gefellihaft berechtigt, eine der Vergrößerung 
der Gefahr entiprehende Prämien-Erhöhung ſich aus— 
zugedingen. Bei Unterlaffung genannter Anzeige, iſt 
das Recht aus der Berfiherung eriofhen und die 
Prämie verfallen. Können die Parteien über den 
Betrag ber Prämien:rhöhung ſich nicht einigen, wird 
felbige durh Schiedsrichter feftgeftellt. 

$. 42. Die vereindarte Prämie foll, gegen Aus» 
händigung. der Police, und fpäteftens im. Friſt von 
vierzehn Tagen vah dem Bertragabjhiuffe bezahlt 
werden: widrigenfalld, und wenn nicht die Zahlung 
am nächſten Werftage nah desfallfiger Aufforderung 
erfolgt, it die Verfiherung aufichoben und der Ber- 
fiherungsnehmer gleihwohl veipflictet, "1, Procent 
von der Berfiherungs: Summe der Gejellfchaft zu be» 
richtigen. 

Ein Zahlungs -Aufihub in Betreff jährlider 
Prämien wird jedoch dergeſtalt geftattet, daß dieſelben 
vierteljährlid, aber vorſchußweiſe, geleiftet werden 
fönnen; bei Ermangelung einer derartigen Zahlung 
treten die oben bejtimmten Folgen ein. 

Die Polizen follen am nädften Werktage nad 
dem Bertrand Abfchluffe für den Verfiherungsnehmer 
zur Übholung bereit fein. 

$ 43. m Uebrigen follen die Beftimmungen 
der Königlichen Berfiherungs- und Haverei-Ordnung fir 
den Berfiherten refp. den BVerfiherungsuehmer maß- 
gebend je. / 

Artikel V. 
Bon den Derpflihtungen der Geſellſchaft als Verſicherer. 

F. 44. Die Gefellihaft ift verpflichtet, fo weit 


‘ ein Anderes nicht vereinbart worden, die Folge aller 


Gefahr, welcher der verfiherte Gegenftand während 


‚ der Dauer der Berfiherung ausgejegt ift, zu tragen. 


Sie trägt insbefondere die Gefahr: 

1. der Elementar-Ereigniffe und See-Unfälle, feibit 
wenn die Legteren durch einen Dritten verfchuls 
det find, als: Eindringen des Seewaſſers, Siran« 
dung, Schifföbruch, Sinfen, Feuer, Erpiofion, 
Beſchädigung durch Eis, Kentern, Seewurf u. 
ſ. w.; 
des Kriegee und der Maßregein hoher Hand; 
3. des Arreſtes und der Befchlagnahme, durch den 

Berfiherten nicht verſchuldet; 

. des Diebftahler, ded Serraubes, der Plünde- 
rung und fonftiger Gewaltthätigfeiten ; 


für melde ſie nach dem VBerfiherungsvertrage nicht 
zu haften hat. 

h $. 50. Befondere HDavereien, die 3 Procent der 
Verſicherungs Summe nicht überfteigen, werben nicht 


‚ ) erjeßt. 
ein-' er 


5. Der Verbodmung der verſicherten Gegenſtände 
zur Fortſetzung der Reiſe oder ihrer Verwen— 
dung auf andere Art zu demſelben Zweck; 

. der Unredlichleit und des Verſehens des Schif— 
fers oder einer Perſon ter Schiffs-Mannſchaft, 
fofern an dem verfiderten Gegenjtand 
Schaden daburd entiteht; 

7. des Bulammenftoßes von Schiffen, und zwar 


er} 


ohne Unterschied, ob der verfiherte Gegenſtand 


unmittelbar durch den Zufammenftoß oder durch 


deſſen Folgen einen Schaden erleidet, oder ob | 


diefer dadurch entftebt, daß aus dem verfider- 


ten Gegenftand ein Schaden, der einem Dritten | 


zugefügt worden, zu erjeßen iſt; 

3. des Berfchollens vom Schiffe; und 

9. See⸗Beſchädigung, die Gutern auf dem Trand- 
port nach oder vom Schiffe zugefügt wird. 


‘8. 45. Wenn die Geſellſchaft, nah Kenntnik- ' 
nahme von der Beſchaffenbeit eines Schiffes, dagjelbe ; 
als ſeetüchtig für eine gewifle Gefahr gutgeheißen 
bat, iſt die Geſellſchaft, bei eintretendem Schaden, | 


nit befugt, Erfog wegen ermangelnder Seetüdtig- 
feit des Schiffes zu verweipren, es ſei denn Daß es 
nadnewiejen werden fann, daß jener Mangel dem 
Berfiherten resp. dem VBerfiherungsnehmer beim Ber- 
fiherungs-Abjhlufje befannt gewejen und von ihm vers 
ſchwiegen worden fei 


8. 46. Die Seſellſchaft ift zum Erjag eines ein- 
getroffenen Schadens auh dann verpflichtet, wenn 
dem Schiffer ein Anſpruch auf Vergütung deffelben 
Schadens gegen den Schiffer oder eine andere Perſon 
äufteht. Der Verſicherte hat jedoch in diefem Falle 
feinen Anipruh uf Schadenerfag gegen einen Dritten 
der Geſellſchaft abzutreten, fowie, bis die Geſellſchaft 
jerbft im’ Stande wırd, ihre Medt zu verfolgen, bie 
in diefer Hinſicht zur Sicherung; der Rechte der Ge— 
ſellſchaft etwa erforderlihen Maßregeln, ſofern thun— 
lich, vorzunehmen. 

8. 47. Der Gejeliihaft fällt zur Laſt der Bes 
trag zur Hoveriegroffe, welcher durch bie betreffende 
Behörde resp. den betreffenden Dispatear, im In— 
lande oder ım Auslande, ın Ledereinftimmung mit 
dem dort beftebenden Geſetze ermittelt und auf ver« 
Br Schiff resp. Fracht cder Ladung gelegt wor— 
den ift. 

$. 48. Die Haveriegrofir-Dispade wird an 
bem Otte vder in dem Laude, wo Schiff und Ladung 
getrennt werden, die Particulaire-Dispache aber ba, 
wo die Berfiherung ertheilt ift, aufgemacht. 

$. 49. Die Beftimmung.n der aufgemadten 
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Beſchädigung am Rumpfe eines Schiffes, 
wenn ed noqh nicht zwei Jahre in der See geweſen 
ift, wird zum Vollen vergütet; jonft wird, megen des 
Unterfchiedes zwiſchen «lt und neu, ein Drittel abge- 
zogen; derjelbe Abzug findet immer flatt an Schiffs⸗ 
gerärhfchuften, mit Ausnahme der Anferfetten, wofür 
j nur ein Sechstel abzejogen wird, und der Aufer, die 
zum Bollen erfegt werden. 
Für Kupfer und Pellom-Dietall-Häute ober 
| bölgerne Häute, die nicht mehr als eın Jahr, nachdem 
; fie neu umgelegt wurden, unter dem Schiffe gewejen 
; find, wird ein Fünftel und ferner ein Fluftel für jedes 
‚ folgende Jahr abgezogen. Für Härte aus Zmf oder 
anderen Stoffen wird cin Drittel für das erfte und 
ein Dritte für jedes folgende Jahr, worunter ed am 
Schiffe befeſtigt geweſen, abgezogen 

Bom Petrage des Schadens wird zuerſt ber 
Netto Werth oder Erlös der Stüde, die im befchä« 
digten Zuftand einen Werth befaßen und dur neue 
erfegt find, abgezogen; worauf der Schaden in der 
oben befchriebenen Art erfegt wird. 


$. 51. Der Verſicherer haftet im Allgemeinen 
nur bie auf Höhe der Verſicherungsſumme. 

Sind jedoch zur Bergung oder zum Losfauf des 
verfiherten Gegenſtandes, Koſten anf guter Glauben 
aufgewendet, oder ereignen ji mehrere Davereien, 
und überfteigen die ſolchergeſtalt gemachten Ausgaben 
die Berfiherungsjumme, oder tritt jpäter ein Totals 
verluft ein, davon fallen die Koften und ber Ber» 
luft, wenn foihe auch die Verfiherungsiumme über» 
ſteigt, der Gefellihaft zur Laſt, obgleich fie zum Er⸗ 
fage des Schadens im jeder einzelnen Haverei Über 
die Größe der Berjiherungsfumme nicht verpflichtet ift. 

Beim Eintritt eined Schadens ift jedoch ber 


! Berficherte, bei Berluft feines Rechtes auf Vergütung, 


falls das Schiff fpäter verioren geht oder von einer 
anderen und jo jchweren Haverei betroffen wird, daß 
diefe, zufammen mit der vorgehenden Haverei, die 
Berfiherungsiumme überfteigt, gehalten, fobald er 
von der Haverei Nachricht befommt, die daraus ent- 
ftandenen Davereigelder, auf Koften und @efahr der 
Geſellſchaft zu verfihern, zu ſuchen. 

Können, im Falle der Verbodmung von Schiff, 


' Fracht und Padung, Schiff und Fracht den ihnen, nad) 
| gefegliher Dispade, zur Laft fallenden Beitrag nicht 
+ Jeiften, ſoll die Sefellihaft, ats Berfiherer der Ladung, 
Dispache mit Bezug auf Koſten, welche dem verficher» 


jo viel bezahlen, und zwar jedoch nicht Über den ver- 


ten Gegenftande als bejoudere Haverie belaftet wor⸗ fierten Werth der Ladung hinaus, als Schiff und 


den, find aud bei der Regulirung zwiſchen dem Bers 
fiherten und der Geſellſchaft unter dem Vorbehalte 
maßgebend, daß Crftgenannter ſeine Anſprüche gegen 
die etwa ungehörig Begünftigten an die Geſellſchaft 
abtrete. Die Geſellſchaft trägt allenfalls nicht Koſten, 


! 


Fracht nicht austragen fönnen, wie denn auch im ums 


| nefehrten Falle, wenn die Ladung zur Dedung , des 


iht zur Laſt fallenden Betrages nicht genügt, die Ges 


ſellſchaft, wenn Schiff und Fracht Bei ihr verfigert 
fird, für den MinderBetrag, jedoch nur bis Auf 
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Höhe des BVerfiherungsmwerthes des Schiffes und der 
Fracht zu haften Hat. 

Jeder Berluft am Schiffe und alle außerorbent- 
lien Koften, weile zur Einlöſung des Bodmerei- 
briefes im Beitimmungs-Drte dur den Berfauf des 
Schiffes entfiehen, bleiben zur Laſt der Rhederei; die 
Geſellſchaft zahlt nur dasjenige, was fie nach geſetz— 
liher Dispache, in Haveriegroffe und Haverie Par— 
tieulaire zu erfegen bat. 


$. 52. Hat die Gefellihaft Verſicherung abae- 
ſchloſſen unter der Klaufel: a — 

1. „frei von Kriegsmoleſt,“ dann trägt fie nicht 
die Kriegsgefahr, und aud fonftige Gefahr nicht 
länger, als bis die Reife duch Kriegsgefahr 
gehindert oder unterbrochen wird; 

2. „nur für Seegefahr,“ dann trägt fie micht die 
Kriegsgefahr, wohl aber fonftige Gefahr, aud 
nahdem Lie Reiſe dur Kriegsgefahr gehindert 
oder gehemmt worden if; 

3. „frei für Beihädigung außer im Strandungs- 
fall,“ dann haftet fie nur für Beſchädigung, die 
dur Strandung entftanden ift, fir Koften und 
für Beſchädigung, durch Feuersbrunſt verurfacht, 
und für Beſchädigung, durch feindliches Ber 
idichen zugefügt. Der Strandung werden gleich 
geachtet: Sinten, Zerbrehung des Rumpfes, 
Stofen gegen Gründe, Scheeren, Klippen, Schiffe 
oder in der See fließende Gegenftände, und ein 
jeder Seeunfoll, wodurd das Schiff reparatur 
unmwäürdig geworden iſt; 

4 „genen totalen Verluſi,“ dann ift fie verant- 
wortlich, nur wenn ber verfiherte Gegenftand 
gänzlich verloren resp. das Schiff fo beſchädigt 
worden, daß es für Reparatur unwürdig erflärt 
wird. Iſt eine ſolche VBerfiherung auf Güter 
genommen, haftet die Gejellihaft nur in dem 
Falle, daß die Güter oder ein Theil davon, in 
Holge eines Unfalles, den Beftimmungsort nicht 
erreihen, oder wenn biefelben während ber 
Reife, in Folge eined vorbergegangenen Un— 
falles, verkauft werden. Crreihen die Güter 
ben Beitimmungsort, hat die Gejellichaft weder 
für Beſchädigung, nod für einen aus Befchäbdi- 
gung entftandenen Verluſt zu haften; 

„frei von beſonderer Haverei,“ dann haftet die 

Geſellſchaft nur für totalen Verluft, nah Maaß⸗ 

gabe des vorftehenden Abfates 4 und für Beis 

trag zur Davariegroffe ; 

6. „für alle Gefahr,“ dann haftet die Gefellfchaft 
für totalen Verluſt und Havariegroffe- Betrag 
zum Bollen, und für befondere Havarei mıt 
dem im $. 50 beftimmten Vorbehalte. 


$. 53. Abſatz 1. Hit die Berfiherung auf 
Zeit geſchloſſen, ſo wirb die Zeit nach dem Kalender 
und der Tag von Mitte:nacht zu Mitternacht berechnet. 
Der Verfiherer trägt die Gefahr fo wohl während 
des Anfangstages als auch während des Sclußtages. 


* 


Bei Verechnung ber Zeit iſt der Ort, wo das 
Schiff ſich befindet, maßgebend. 

Abſatz 2. Die vorſtehende Beſtimmung iſt je— 
doch einer Modifikation unterworfen, falls es in der 
Police verabredet iſt, daß, wenn das Schiff vor An— 
jang der Verfiherungszeit in See gegangen oder beim 
Ablauf derfelben noch unterwegs ift, der Rifico, gegen 
eine Prämienjulage, bis zur Ankunft des Schiffes ım 
Beftimmungsorte und bis zur Beendigung der Lo— 
ſchung dafeldft fortdauern wird. In dieſen Wällen 
werden die Berbindlidpfeiten beider Parteien prolongirt. 
Der Berfiherte ift jedoch befugt, vor Ablauf der 
Berfiherungsgeit, den Riſico zu kündigen, wenn zu 
der Zeit das Schiff noch in einem Hafen Liegt. 

Abſatz 3. Schad nerſätze für ſolchergeſtalt ver- 
ſicherte Schiffe werden für jede einzelne Reife jeparat 
berechnet, worauf die Haftung der Geſellſchaft bie zum 
Ablauf der Virfiherungszeit unvermindert befteht. 

Abſatz 4 Iſt ein auf gewiffe Zeit verfihertes 
Schiff als verſchollen zu betrachten, joll die in der 
Bolice bedungene Prämie für die unien beftimmte Frift 
und ferner fo lange, als dieſe F:ift die Berfiherungs« 
zeit Überfchreitet, fortenteichtet werden. 

Bei Berehnung der Prämie für Ueberſchreitung 
der Berfiherungszeit wird ein angefangener Monat 
für voll gerechnet. 

Abſatz 5. Ein Schiff ift als verfhollen anzuichen, 
wenn alle Nachrichten über dafjelbe ausbleiben; bei 
einer Reife zwifhen Europäiſchen Piägen, für Segel 
ſchiffe ſechs, für Dampfſchiffe vier Monare; bei einer 
Reife zwifchen Europa und einem Drte dies eits des 
BVorgebirges der „uten Hoffuung oder des Cap Horn, 
neun Monate; bei einer Reife zwiſchen Europa und 
einem Drte jenjeitd des VBorgebirges der guten Hoff- 
nung oder des Gap Horn, zwölf Monate; bei einer 
Reife zwifhen nichteuropäifgen Häfen, ſechs, neun 
oder zwölf Monate, je nachdem die Durchſchnittsdauer 
der Reife auf höchftens zwei, höchſtene drei, oder mehr 
als drei Monate zu berechnen ıf. Ju allen dieſen 
Fällen iſt die Gefehfchaft gehalten, die Berfiherungs- 
jumme gegen Ab..nden zu bezahlen. 

Die erwähnten Friften werden von dem Tage 
an, zu welchem die legte Nachricht über das Schiff 
reiht, gerechnet. 

Im Fall von Zweifel über die Zeitberehnung 
gilt immer die längere. 

8 54. Iſt die Verfiherung auf behaltene An- 
funft eines Schiffes geidloffen, dann wird die Ver— 
fiherungsfumme virgütet nur wenn ein totaler Ber, 
luft eintritt, und wenn das Schiff abandonnirt ober 
für reparaturunmwürdig erklärt worden. Die Gefahr 
hört auf, ſobald das Schiff nad glücklicher Ankunft 
im Befimmungshafen dafeldft den Unter bat fallen 
laſſen oder vertent iſt 

8. 55. Alles, was zur Ausrüftung eines Schif- 
fed resp. zu deſſen Inventar und Proviantirung ge» 
hört, wird ald Zubehör des Schiffes betrachtet und 
als in feiner Verfiherungsfumme mit eingeſchloſſen. 
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8. 56. Die Fracht und bie Caplaken tragen 
zur Hälfte zu der Havariegroffe bei, wenn die Ha- 
varie in Schweden dispadirt wird. 

$. 57. Der fehgeftellte Schadenerfag wird jpä- 
teftens dreißig Tage, nachdem cine gehörige Diepache 
an die Geſellſchaft übergeben worden, ausbezahlt. 

8. 58. Die Reife wird aid beendigt angefehen, 
fobald das Schiff im Beftimmungspafen entlöfcht ift, 
oder fpätejtens 30 Tage nah der Ankunft dafelbft. 

$. 59. Im Uebrigen find die in der Königlichen 
Berfiherungs. und Havarie-Ordnung enthaltenen Bor« 
Ihriften für die Geſellſchaft maßgebend. 

Artikel VI. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

$. 60. Die Geſellſchaſt hat ihren Sitz in Stock⸗ 
holm und ftcht unter der Jurisdiction des dortigen 
Rathyausgerichtes, 

$. 61. Der vorfichende Director oder fein 
Suppieant ift berechtigt, im Namen der Geſellſchaft 
die Forderungen der Gefellihaft in Koncursjachen 
geltend zu machen und eidlich zu erhärten, ſowie üb» 
rigend felbft oder durch Subftituten die Rechte der 
Geſellſchaft bei allen Gerichten und Behörden zu ver- 
treten und zu verfolgen. 

$. 62. Einfließende Geldmittel follen fobald wie 
möglıh in eine von der Geſellſchaft genehmigte Bank 
eingejegt, oder auf andere Weije verzinsti gemacht 
werden, wie $. I9 vorjcreibt. 

$. 63. Ber der Beſtimmung der Austheilung 
für ein vorhergegangenes Jahr, worüber in $ 3U, die 
Sorſchrift gegeben if, fol unter dem Vorbehalte, daß 
die Vorſchrift hier unten in 8. 69 beobachtet wird, 
zuerſt 5 Procent Zinfen auf den baar eingezahlten 


Antheit an dem Actienfapitale ausgehen und zugleich ; 


follen 5 Procent Zinjen auf den Referoefonds abyes 
jet werden, nachdem derjeibe nad der Tpätigfeit der 
Geſellſchaft in dem erften Jahre has gehildet werden 
fönnen. 

Bon dem reinen Gewinne, der darauf nod 
übrig fein kann, ift höchſtens die Hälfte in geraden 
Reichsthalern an die Acrionäre auszuıheiten. 

Der Rüdfiand fällt an den Rejervefond, 

8. 64. Der Refervefoud ſoll vor allen Dingen 
zur Bezahlung des Schadenerſatzes, zu deffen Dedung 
die eingefloffenen Prämien nit hinreihen, und darauf 
zu Zinfenliquidationen an die Actionäre verwendet 
werden, jofern der Ueberſchuß des vorhergegangenen 
Jahres dazu nicht g nügt. 

. 65. Wenn die Berfiherung durch einen 
Makler bewerfitelligt wird, fo. wird ibm von der Ger» 
jellfichaft 1 per Mille der B.rfiherungsiumme an 
Erurtage erjtattet. 

8. 66. Ueberall in diefem Reglement, wo von 
Gelbbeträgen die Rede iſt, wird damit Schwediſche 
Reihesmünze verftanden. 

$. 67. Sollte die Geſellſchaft von fo bedeuten: 
den Berluften beicoffen werden, daß die Direction 
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des baar eingezahlten Anthelles bes Actienkapitäles 
zur Berichtigung der von der Geſellſchaft zu zahlen- 
den Schavenerfäge erforderlich fein werden, jo muß 
die Direction, nah Maßgabe der im $. 32 enthaltenen 
Peftimmungen, ſogleich eine außerordentliche Berfamme 
lung der Intereſſenten veranftaiten, fofern nicht ins 
nerhalb eines Monats eine ordentlihe Verſammlun 

ftattfindet In diefer Verfammlung fol ein Seichlus 
gefaht werden, in wie fren die Geſellſchaft unter Li- 
quidation geftellt oder durch einen Zufhuf vom 20 
Procent vom Nominalbetrage der Actien in den Stand 
gefegt werden foll, ihre Thätigfeit ungehindert fort« 
zufegen. Um den Beſchluß über einen folhen Zus 
ſchuß faffen zu können, ift gleihwohl der Beifall von 
mindeitens drei Biertheilen der Stimmen der Anmwefen- 
den erforderlich; in einem anderen Falle wirb es fo 
angeieben, als hätte die Gefellihaft NReatifation bes 
ſchloſſen. Berfäumt ein Aetienbefiger, er mag dem 
Beſchluſſe beigetreten fein oder nicht, einen beſchloſſe— 
nen Zuſchuß inneryalb eines Monats von dem Tage 
an, der zur Einzahlung desfeiben durch Bekanntmach⸗ 
ung in Poſtoch Inrikes Tidningar“ beftimmt worden 
ift, einzuzahlen, jo hat er feine Actien an die Gejell- 
fchaft verwirft, und er iſt verpfliptet, dieſelben bei 
Anforderung an die Direetion abzuliefern ; hiuſichtlich 
der Zurüdgabe einer abgegebenen Verſchreibung wird 
laut $. 6 in der Könizligen Berordnung vom 6. 
Detober 1848, Metiengefellihaften betreffend, ver- 
fahren. Werden verfallene Actien nicht zurückgegeben, 
fo ift die Direction berechtigt, nachdem dieſerben durch 
Bekanutmachung in „Poft-ocd Inrikes Tidningar“ morti« 
fieirt worden find, anftatt der alten neue Hctienbriefe mit 
Beibehaltung der Ordnungs⸗-Nummern diejer erjteren 
auszufertigen. 


$. 68. Wird die Geſellſchaft in Liquidation ges 
ftellt, und zahlt nicht ein Actienbefiger den geforderten 
Zufhuß auf unbezahlten Antheil des gezeihneten Ac⸗ 
tientapitales innerhalb eines Monates von dem Tage 
an, ba derſelbe der geſchehenen Bekanntmachung ge 
mäß fpäteftens hätte einyezahlt werden follen, fo ift 
er dafür der Auspfändung unterworfen, wobei ge- 
pfändet wird, was unbezaglt iſt, nebſt 5 Prozent 
jährliher Zinfen von dem Berfalltage ab, und darf 
hierbei in feinem Falle Eompenjationsreht für For« 
derungen an die Geſellſchaft futtfinden. 


8.69. Ehe ald die Geſellſchaft aufgelöft wird 
und ihre fänmtiihen zeltenden Schulden bezahlt find, 
darf die Geſellſchaft von den Mitteln feine Aus« 
tyeilung an die Mitglieder derjelben maden, außer 
wenn dem Legten Buchabſchluſſe gemäß, und zwar 
dieſer nit Älter ald von dem zuiegt verj.offenen 
Jahte, ein Ueberfhuß zwei Procent don dem ges 
zeichneten Actienfapitale entſprechend, vorhanden ift. 
Mitzlieder der Direction oder der Gejellichaft, weltche 
an einem hiergegen jtreitenden Befchluffe Theil neh—⸗ 
men, follen in dem Falle, daß fi ein Deflcit vors 


dafür Hält, daß der Rejervefond uad zwei Deistgeile findet, die Birpflihtung Haben, Alle für einen und 
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‚Einer. für. Alle für die Zurüdzahlung besjenigen, 
das zu viel vertheilt worden if, verantwortiich zu 
‚fein. Auch ſollen ſtets Mitglieder der Direction 
oder det Geſellſchaft, welde in anderer Hinſicht diefe 
"Statuten übertreten, Einer für Alle und Alle für 
Einen, verpfligtet jein, allen durch ſolche Ueber- 
tretung ‚entftebenden Schaden zu erfegen. 

8. 70. Diefe Statuten follen im Uebercin« 
Rimmung mit $. 1 in der Königlichen Berordnung vom 
6. October 1848, Wctiengefellfchaften betreffend, in 
dem Rathhausgerichte zu Stodholm vorgezergt wer« 
den, weldes den Inhalt der Staruten in fein Pro- 
tocoll einzutragen umd eine Nachricht über die Ge- 
ſellſchaft auf Koften derfeiben in allgemeinen Zeitungen 
veröffentlichen zu loffen hat. 

Was allen BVerreffenden zur unterthänigen Bes 
folgung dienen fol. Ut supra. 

arl. 
L. S. 
®. Yagerfträle. 


Nabırag 
zu ben 
durch dad Amteblott publicirten „Statuten dev See 
Berfigerungs Actien ⸗ Geſellſchaft Neptunus.“ 
Sr. Majeſtät des Königs 

Gnädige Reſolutien auf das von der Direction 

der See» Berfiherungs -Actien-Geſellſchaft Nep- 

tunus dahin gemachte Geſuch, daß, vachdem die 

Geſellſchaft ordnungsmäßig beſchloſſen hat, den 

Inhalt des 8. 1 in den am 6. Juni 1862 feft- 

geleuten Statuten der Geſellſchaft abzuändern, 

e. Königl. Mojefät genannten Beſchluß in 

Gnaden zu beftärigen gerube. 

Gegeben im Schloffe zu Stodholm, den 26. 

Sanuar 1871. 

Se. Königliche Majeftät haben dieſes unterthänige Ge— 
ſuch Sid vertragen laffen, und erachten für gut, 
felbiges Gnäpdigft zu bemilligen. Demzufolge wird 
8. 1 in. ben Statuten der See Berfiherungs-Actiene 
Geſellſchaft Neptunus den nachſtehenden veränderten 
Wortlaut befommen: 

Die Geſellſchaft wird benannt Sjöförjäfrings- 
Aftie-Bolaget Neptunus (die See- Berfiherungs-Actiens 
Geſellſchaft Neptunus) und hat den Zwed, Verſiche 
rungen genen Seefhäoden, in Gemäßheit der beftehen- 
ben See⸗Geſetze, ſowie ber näheren Beſtimmungen, 
welde dieſe Statuten enthalten, und, der befonderen 
"Bedingungen, welche bei jeder Berfiherung fetgejegt 
werden mögen, zu eıtheilen. 

Guter⸗ Verſicherungen können auch gegen Schaden 
‚beim Lands» Transport, der im Zufammenhang mit 
‚See-Zransport portommt, ertheilt werden. 

Was ‚den Berrsffenden zur unterthänigen Be- 


olgung dienen foll. 
anne ; €arl. 


L. 8. 
Arel Bergitröm. 


s 


Bekanutmachnngen anderer Behörden. 


1552. Unter Berweifung auf die 85. 35 und 36 des 
Verggefeges vom 24. Juni 1365 bringen wir hierdurch 
die Berleihungsurfunde für das Bergwerk Julius Il. bei 
Königitein mit dem Bemerken zur öffentliden Keunt« 
niß, daß der Sitwationdriß gemäß $. 37 jenes Ges 
feges bei dem Königlichen Revierbeamten, Verg- 
meijter Öicheler zu Wiesbaden zur Einſicht offen liegt. 

Boni, den 19 Detober 1871. 

Königlides Oberbergamt, 
Im Namen des Königs 

ll. 3471. Auf Grund der Muryung vom 14. 
December 1870 wırd dem Kaufmann Jul. Schmidt 
zu Freiendieg und dem Kaufmann Wilhelm Schwarz 
zu Holzappel unter dem Namen „Julius U.“ das 
Bergwerkscigenthum in dem in den Gemeinden König- 
ftein und Scloßborn, im Obertaunuskreiſe, Reqgier⸗ 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von vier⸗ 
Hundert neun und meunzin Taufend fünfhundert 
Quadꝛratlachtern hat, und dejjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situatioustiſſe mit 
den Buchſtaben a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinns 
ung der in dem Felde vorfommenden Dahfdiefer nach 
dem Berggefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch per- 
liegen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. Drtober 1871. 
L. 8. 
Röniglihes Dberbergamt. 

1553. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berpgefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« 
dur die Ermweiterungs- und Declarationsurfunde für 
dag Dergwert Scaaffeld bei Niederbadamar und die 
Berleihungsurkunde für das Bergmerf Bill bei Ober: 
zeuzheim mit dem Bemerken zur öÖffentlihen Kennte 
niß, daß der Sitwationsrig gemäß $. 37 jenes, Ge— 
fees bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Wendenbad zu Weilburg zur Einfiht offen Liegt, 

Bonn, den 6. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Konigs 

ll. 3747. Auf Grund Des Ürweiterungsan« 
trages vom 1. April 1867 wird dem Vergmerfs efiger 
Victor Meyer zu Limburg, an der Lahn an Stelle 
des in der angehefteten Verleihunasurkunde vom 
7. Sıptembir 1865 brjeihneten Verticallagerungs⸗ 
feldes unter dem Namen „Schaaffeld" das Bergr 
werfseijenthum in dem ın der Gemeinde Mieder- 
hadamar, im Dberlahufreife, Regierungsbizirt, Wies⸗ 
baden und Dberbergamtsdezirf Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flacheninhait von einhundert zwölf 
Taufend vier und neunzig Duadratladhtern hat uud 
beffen Grenzen auf dem am beutigen Tage ber 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, 
d,e,%,g, h, i, k, I, m, :, 0, p, q, bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem iselde vorkommenden 
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Eifen- und Manganerze nah dem Berggefege vom | 


24. uni 1865 bierdurd verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6. Drtober 1811. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
m Namen des Könige. 

11. 3i47. Auf Grund der Wuthing vom 
1. Ypril 1867 wisd dem Bergmerlöbefiger Bictor 
Meyer zu Yımburg a. d. Lahn unter dem Namen 
„Bil!l“ das Bergwerfseigentyum in dem in der Ge— 
meinde Oberzeusheim, im Dberlahnkreife, Regierungs- 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbeziri Bonn bir 
legenen Felde weides einen Flacheninhau von ſechs 
und fiebenzig Taujend achthundert fieben und achtzig 
Duodratlagtern hat und deifen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beplaubigten Sıtuationsriffe mit den 
Buchſtaben àa, b, c, d, e, l, g, h, i, k, I, m, n, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor— 


forımenden Eiſenerze nah dem Berggeſetze vom | 


24. Juni 1365 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6. October 1871. 
L. S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
1554. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggejegeds vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurdy die Erweiterungs- und Berleihungsurtunden 
für die Vergwerfe Neuglück und Lanyerwafen bei 
Ejchenau mit dem Bemerten zur öffentlihen Kennt: 
niß, dag der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Ger 
feges bei dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter 
Werdenbad zu Wenburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 12. Ociober 1871. 
Koönigliches Oberberzamt. 
Im Ramen des Könias. 

III. 3551. Auf Grumd des Erweiterungsans 
trages vom 1. April 1867 wird der Dandelögejell- 
ſchaft Gebrüder Yoffen zur Contordiahürte bei Ben» 
dorf an Stelle des in der angehefteten Bergrößers 
unge- uud Berieihungsinfunde vom 12. April 
1561 bezeichneten Berticallagerungsjelded unter dem 
Namen „Reuglüd” das Bergmwerfsergenthum in dem 
in den Gemeinden Eſchenau und Runkel, ım Obers 
lahntreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergs 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, meldes einen 
Fläbeninhalt von einhundert neun und zwanzig 
Taufend ſiebenhundert neun und zwanzig Duabdrat- 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
e,b,i,k, I, m, n, 0, p, 9 r, s, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eijen- 
erze aach dem Berggeſetze vom 24 Juni 1865 hier- 
durch verlichen. 

Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Detober 1871. 


L. S. 
Königliches Oberbergamt. 





Im Namen des Königs. 

III. 3551. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 1. Aprit 1867 wird der Handelsgefellihaft 
Gebrüder Loffen zu Concordiahütte bei Bendorf an 
Stelle des in der amgehefteten Vergrößerungs- und 
Verleihungsurfunde vom 28. November 1847 bezeich ⸗ 
neten Berticallacerungsfelded umter der. Namen 
„Langerwafjen" das Bergwerkseigenthum in bem 
in den Gemeinden Runkel und Seelbach, im. Dber« 
fapnfreife, Negierungsbezirf Wiesbaden und Oberberg« 
amtöbezirf Bonn belegenen felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von neun und fünfzig Tauſend neunhundert 
ſechs und firbenzig Duadratlahtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa« 
tionsriffe mit den Buchſtaben p, q, r, t, u, v, bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vor» 
fommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlieben. 

Urfundtih ausgefertigt. 

Ponn, den 12. Detober 1871. 

L.S 


Könizlihed Dberbergamt. 

1555. Unter Berweifung auf die,$$, 35 und 36 

des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen mir hier 

durch die Verleihung: und Dellarationsurfunde für 

das Pergwerf Bergluft bei Nüdershaufen mit dem 

Bemerfen zu Öffentlihen Kenniniß, daß der Situa- 
| tionsriß gem-ß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königs 

lichen Revierbeamten, Bergmeifter Giebele: zu Wies- 

baden zur Einsicht offen liegt. . 
| Bonn, den 19. Detober 1871. 

Königlihes Dberbergimt. 
Im Namen des Könige. 

11. 3472. Auf Grund der Muthung vom 20, 
‚ Juli 1871 wird dem Königlichen Preußifhen Berg⸗ 

fisfus das Vergwerfdeigenthum in dem in der Ge- 
| meinde Rüdershaufen, im Untertaunnstreife, und in der 
| Gemeinde Burgſchwalbach, im Unterlahnkreiſe, Regier» 
ungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtrbejitf Bonn 
| belegenen Felde des Eifenerzbergwerfs „Bergluft“, 
| 
! 
| 
l 





deffen Grenzen auf dem zu der angehefteten (rs 
weiterungss und Berleihungsurfunde vom 21, Juni 
1869 gehörigen, am heutigen Tage beglaubigten 
Sitwationsriffe näher bezeichnet find, zur Mitgewinn⸗ 
ung des indem Felde vorkommenden Schweielfirfes 
| nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 pierducdh 
verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 19. October 1871. 
L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 

1556. Unter Verweifung auf die $$. 35 unb 36 
des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungss und Deflarationdurfunde 
für das Bergwerk Fahrweg bei Niedertiefenbach mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſctzes bei d 
Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 
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zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, Yen 18. October 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


m. 3954. Auf Grund des Erweiterungs— 
antrages vom 29. September 1867 wird der Handels- 
gefettigaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. 

ahn an Stelle des in der im begiaubigter Äbſchrift 
angehefteten Gonfolidationsurfunde vom 15. April 
1862 bezeichneten BVertifallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Fahrweg“ das Bergwerkseigenthum in 
dem im den Gemeinden Niedertiefenbach, Oberticfen- 
bach und Schupbad, im Oberlahntreife, Regicrungs— 
bezirt Wiesbaden umd Dberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, weldes einen Klädeninhalt von acht 
und fiebenzig Taufend einhundert acht Quadratlachtern 
hat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
.de,6,g,h,i,k l,m,n, o, p, bezeihnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfowmenden 
Vranganerze und auf Grund der Muthung vom 27. 
December 1870 zugleih zur Mitgewinnung ber 'n 
diefem Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 18. October 1871. 
I. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


13557. Unter Berweifung auf die 86. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hiers 
dur die Erweiterungd- und Berleihungsurfunde für 
bas Bergwerf Einigung bei Schupbach mit dem Be- 
merken zur Öffenttihen steuntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König» 
lien Revierbeamten Bergmeifter Wendentah zu 
Weiburg zur Einſicht offen liegt. 
‚Bonn, den 18, October 1571. 
Königlihed Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


il. 3953. Auf Grund des Erweiterungsau— 
trages vom 1. April 1867 wird dem Bergiwerfe: 


befiger 3. ©. Abel zu Niedertiefenbah an Stelle des | 


— 


nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 18. October 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 


1558. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
duch die Erweiterungs« und Berleihungsurfunden für 
die Bergwerke Fritz II. und Juchhe bei Niederzeuz- 
heim mit desa Beinerlen zur öffentlihen Kenntniß, 
daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gejeges 
bei dem Königlihen Devierbeamten, Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilbura zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Detoder 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


il 3749. Auf Grund des GErmweiterungsan« 
trages vom 28. September 1867 wird der Wittwe 


IJ. ©. Stinpler zu Niedertiefendah an Stelle des 


! Tage 


in der anzehefteten am 27. Februar 1858 berichtige ' 
ten Berleihungsurfunde vom 31. März 1848 bezeich- 


neten Bertiltallagerungsfeldes unter den Nauen 
„Einigung“ das Bergwerkseigenthum in dem im 
ben Gemeinden Schuphach und Obertiefenbach, im 
Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von ſechs und ſechzig Tauſend 
zweihundert zwei und achtzig Quadratlachtern hat, und 
deſſen Grenzen auf dem. am heutigen Tage beglaubig- 
ten Situationdriffe mit dem Buchſtaben a, I, c, d, 
% bg hb,i,k, li, m, n, 0, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in. dem Felde vorkommenden Eifenerze 


| 


| 
| 
| 
| 


ın ber angebeiteren Berleihungsurfunde vom 17. 


' September 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfeides 


unter dem Namen „Fritz IL” das Bergmwerfe- 
eigenthbum in dem in den Gruteinden Niederzeuz⸗ 
heim und Hadamar, im Dberlahnfreife, Regierungds 
bezirt Wiesbaden und Dberbergamtöbezirt Bonn bes 
legenen Felde, weldes einen Flädeninhalt von ein- 
bundert vier Tauſend fehshundert achtzig Quadrat: 
lachtern bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
beglaubigten Situstionsriffe mit den Bud 
ftaben b, a, i, k, I, m, n, bezeichnet find, zur Ce— 
mwinnung der ın dem Felde vorkommenden Eifen- und 
Wanganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 17. October 1871. 
L. S. 
Königliches Dberbergamt. 


Im Namen des Könige. 


1. 3750. Auf Grund des Grmweiterungdans 
trages vom 1. April 1867 wird der Wittre 3. ©. 
Stippier zu Niedertiefenbach au Stelle des in der in 
beglaubigter Abſchrift angebefteten Berleihungsurkunde 
vom 20. März 1867 bezeichneten BVertifallagerunge- 
feldes unter dem Namen „Juchhe“ das Bergwerle- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Niederzeugbeim, 
im Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirf Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von einhundert neun und fechjig 
Zaufend jehshundert act und ſechzig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem amı heutigen Tage be= 
glaubi;ten Situationsriffe mit dem Buchſtaben a, b, 
0, d, e, 1, g, ii, beeichnet find, zur Gewinnung 
ber im dem selbe vorkommenden Eifen und Mangan« 
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erze nad bem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. October 1871. 
L. S. 
Königliches Oberbergamt. 
15859. Unter Gerweifung auf die 88. 35 und 
36 des Berggefepes vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir hierdurch die Erweiterungs⸗ und Berleihungsur- 
funde für das Bergwerk Mentwielerbrüde bei Ober- 
zeuzheim mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, 
daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Geſetzes 
bei dem Stöniglihen Revicrbeamten Bergmeifter 
Wendendah zu Weilburg zur Eiuficht offen Liegt. 
Bonn, den 17. October 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1, 3751. Auf Grund des (rmweiterungsan« 
trages vom 1, April 1867 wird ber Gewerkſchaft 
bed Manganerz:Bergwerfs Meutwiejerbrüde bei Dber- 
zeuzheim an Stelle des in der in beglaubiater Ab— 
ſchrift angeheiteten Verleibungsurfunde vom 20. Mai 
1858 bezeichneten Bertitallagerungsfeldes unter dem 
Namen „Meutwieferbrüde” dad Bernwertss 
eigentbum in dem in der Gemeinde Oberzeuzheim, 
im Dberlahnkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtebezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flädeninpalt von einhundert act und vierzig 
Zaufend drei und neunzig Quadratladtern bat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig« 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 
e, f, g, h, i, dezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorlommenden WManganerze nad dem 
Verggefeg: vom 24. Juni i865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 17. October 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
1560. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des DBerggefeged vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierduch die Erweiterungsd- und Berleifungsurfunde 
für dad Bergwerk Dlik bei Niebertiefendah mit dem 
Bemerken zuc öffentlichen Kenntnis, daß der Situationds 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 


Nevierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg | 


zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 17. Dectober 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs, : 

1. 3917. Auf Grund des Ermweiterungdan- 
trages vom 28. September 1867 wird dar Ge— 
werfihaft deö Manganerzbergwerts Blig bei Nieder» 
tiefenbad an Stelle dee in der angebefteten Verleih— 
ungsurfunde vom 8. Juni 1852 bezeichneten Berti« 
fallagerungsfeldes unter dem Namen „Blitz“ das 
er lan ern in dem in den Gemeinden Nieders 


| 





| 
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und Obertiefenbach, im Oberlohnkreiſe, Regierungobe⸗ 


zirl Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn bes 


legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von drei 
und fiebenzig Taufend einhundert fieben und dreißig 
Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf Sem 
am heutinen Tage beglaubigten Situationdriffe .nit 
ben Buchftaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnei nd, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenpen 
Mangauerze nam dem Berggefege vom 24. uni 
1865. hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 17. October 1871. 
. L. 8. 
Königliche Dberbergamt. 


1561: Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 


| de8 Verzgefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


bierburch die Erweiterungs: und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerk Einigfeit bei Obertiefenbadp mit dem 
Bemerfen zur Iffentlichen Keuntniß, daß der Situations- 
riß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten PBergmeifter Wenckenbach zu Weilburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 17. October 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 3918. Auf Grund des Erweiterungsautrages 
vom 16. September 1867 wird der Handelsgeicl- 
fhaft Gotthardt & Morig zu Weilburg an Stelle ded 
in der angebefteten Berleihbungsurfunde vom 1. Sep- 
tember 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Einigfeit” das Bergwerks— 
eigentfum in dem in ber Gemeinde Obertiefenbach, 
im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weiches 
einen Flächtninhalt von ein und fiebenzin Tauſend 
zweihundert fünf Quadratiadhtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationdriffe mit den Buchſtaben a, b,c,d, e, 
, g, I, i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden (ifenerze nad dem 
Berggefege vom 24. Yuni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Dctober 1871. 
1-8: 
Königliches Oberbergamt. 
1562. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 des Berg» 
aejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurd die 
Erweiterungs⸗ undBerleihungsurfunde für das Bergwerk 
Schwarzeerde bei Obertiefenbah mit dem Bemerfen 
zur Öfentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß ge» 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Neviers 
beamten Bergmeifter Wendendah zu Weilburg zur 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 16. October 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen dei Könige. 

ll. 3936. Auf Grund des Erweiterungs— 
anirages vom 28. September 1567 wird der Allge- 
meinen Braunftein-Gefellihaft L. Bonnardet & Comp. 
zu yon an Stelle des in der angehefteten Verleih⸗ 


ungsurtunde vom 25. September 1867 bezeichneten 
Bertifollagerungsfeldes unter dom Namen „Shwarze- 
erde" das Bergmwerkseigenthum in dem in der @e- 
meinde Dbertiefenbad, im Oberlahnfreife, Regierungs- 
bezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein 
hundert ſechs und jechzig Taufend fünfhundert ein 
und fiebenzig Quadratladhtern hat und beffen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationd- 
riſſe mit den Buchſtaben g, h, I, m, n, o, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommen- 
den Eiſen- und Manganerze nah dem Berggefege vom 
24. uni 1865 bierdurdh verliehen. 
Urknundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. October 1671. 
L. 8, 
Königlihes Oberbergamt. 

1563. Unter B veifung auf die 88. 35 und 36 
bed Berggefegede u 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Eriwi. crungs- und Berleihungsurtunde 
für da6 Bergwerk Ktornblume bei Nisdertiefenbach mit 
dem Bemerlen zur dffentlihen Kenntniß, daß der Si- 
tuationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
nigtihen Nevierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu 
Veilburg zur Cinfiht offen liegt. 

Ron, den 16. Detober 1871, 

Königlihes Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

ll. 3927. Auf Grund bed Erweiterungkan⸗ 
trages vom 1. April 1867 wird der Wittwe 9. ©. 
Stippler zu Niebertiefenbad, an Stelle bes in ber 
angehefteten Deflarationd> und Umwandlungsurkunde 
vom 9. Juni 1864 bezeichneten VBertitallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Kornblume” dad Bergwerts⸗ 
einenthum im dem im ber Gemeinde Niedertiefen⸗ 
bad, im Dberlahntreife, Megierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von flebenzig Tauſend fünf und 
neunzig Duadratladhtern hat und beffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje 
mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 6, g, h, i, k, ber 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenden Mangan: und Eiſenerze nad dem Berg: 
geiege vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 16 Te 1871, 


Königlihes Oberbergamt. 
1564. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Ermweiterungs- und Verleihungsutkunde für 
das Bergwerk Kirchberg bei Niedertiefenbach mit den 
Bemerfen zur öffenttiihen Kenntniß, daß der Situa—⸗ 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefekes bei dem Kö— 
wiglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenckenbach zu 
Weilburg zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 16. October: 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


i Im Namen des Königs. 
| iu. 3929. Auf Grund des Ermweiterungsantrages 
: von 11. Mai 186% wird dem Gebeimen Com- 
I merzienrath Alfred Kınpp an Effen, alleinigem Yn- 

haber der Firma Friedrich Krupp zu Effen an Stelle 

des in ber angehefteten Verleihungsurkunde vom 19. 

September 1849 bezeichneten DVerticallagerungsfeldes 

unter dem Namen „Kicdhberg“ das Bergwerlks- 
eigentfum in dem in den Gemeinden Rieder: umd 
Dbertiefendah, im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt 
Wiesbaden und De.rbergamtsbezirt Bonn beleyenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von fieben und 
fiebenzig Taufend neunhundert jieben und neunzig 
Duadratiachtern bat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben 3, b, c, d, e, f, bezeichnet find, zur Ges 
mwinnung ber in dem Felde vortommenden Eiſenerze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bora, den 16. October 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 

1565. Unter Berweifung auf die $$. 36 und 36 des 

Berggefekes vom 24. Juni 1565 bringen wir hiers 

durch die Erweiterunge- und Verleihungsurkunde für 

das Bergwerk Farfenftein bei Oberliefenbach mit Yem 
Bemerlen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situas 
ı Honsriß gemäß $. 37 jenes Sefeges bei dem Kö— 
niglichen Mepierbeamten, Bergmeifter Wendenbad 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 16. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

I. 3935. Auf Grund des Eriweiterungsans 
trages vom 30. September 1867 wird der Allges 
meinen Braunftein Sejellfihaft Y. Bonnardet & Comp. 
zu Lyon au Stelle des in der angehefteren Verleihungs⸗ 
urlunde von 9. September 1867 bezerämeten Verti— 
I fallagerungsfeldes unter dem Namen „Salkenftein“ 
| das Bergwerfseigentyum in dem in den Gemeinden 
| 


— — — un 








Obertiefenbach und Oberweyer, im Oberlahnkreiſe, 
Regierungsbezirk Wiesbaden uud Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von einhundert ſieben und achtzig Tauſend ein und 
vierzig Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglqubigten Situationsriſſe 
| mit den Buchſtäben a, b, c, d,e,(,g, h,i, k, be 
| zeichnet fino, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
‚ fommenden Eiſen⸗ und Manganerze neh dem Berg- 
gefege vom 24, Juni 1865 bierdurd verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. Detober 1871. 
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LS. 

Königliches Oberbergamt. 
Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Derggejeges vom 24, Juni 1965 bringen wir hierdurch 
| die Erweiterungs- und Berleifungsurtunde fir ba 


' 1566. Unter 
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Bergwerk Mofes bei Ahlbach mit dem Bemerken zur 
öffentlichen , Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
8. 87 jenes Gejeßes bei dem Königlichen Revierbeam⸗ 
ten, ‚Bergmeifter Wendendah zu Weilburg zur @in- 
ſicht offen Legt. 

Bonn, den 13. October 1871. 

Königlihed Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

MM. 3872, Auf Grund ded Erweiterungsantrages 
vom 18. Mai 1867 wird der Handelsgeſellſchaft 
May, Hili & Comp. zu Limburg a. d. Lahn an Stelle 
bes im der angeheiteten Berleibungsurfunde vom 23. 
December 1865 bezeichneten Berticallagerungsfeldes 
unterdem Namen „Mofes“ das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Ahlbach, Dber- und Nieder- 
tiefenbab, im Doerlahnkreife, Regierungsbezirt Wies« 
badın und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
weldies einen Flaächeninhalt von jehs und achtzig 
Taufend fiebenhundert zwanzig Quadratlahtern hat, 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
ode,f1%,gb,i,k, 1, ın, bezeichnet find, zur Ge— 
wiunung der in dem Felde vorfommenden Eijen- und 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 bierdurcd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 13 Dctober 1871. 
L. S. 

Königlies Oberbergamt. 
1567. Unter Berweifung auf die 88. 35 u. 30 des 
Berggeießes vom 24. Juni 1865 bringen wir Hier- 
durch die Erwerterungs- und Verleihungdurfunde für 
das Bergwert Marımilian II. bei Niederfcheld mit 
bem Bemerfen zur Öffentliden Kenntniß, daß der Sis 
tuationsriß gemäß $. 57 jened Geſetzes bei dem ſtö⸗ 
niglihen Revierbeamten, Bergaffefjor Pieler zu Dil- 
lenburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 11. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

IL 3804. Auf Grund des Erweiterungsan 
trages vom 30. September 1867 wird der Bewert- 
ſchaft des Eifenerzbergweıfs Maximilian II. bei Nieder» 
ſcheld an Stelle des in der angehefteten Berleihungs- 
urkunde vom 24. September 1767 bezeichneten Bert'- 
tallagerungsfeldes umter demNamen „Marimilian U“ 
das Bergmerfseigentbum in dem in der Gemeinde 
Niederfceld, im Dilikreife, Regierungsbezirl Wied- 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt .von einhundert zwei und 
vierzig Tauſend achthundert vier und zwanzig Qua- 
bratiadhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwariousriffe an. ben 
Außenfeiten mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, |, 
m, und an den zugleih die Grenzen des Eiſenerz- 
bergwerke Adelmar bezeihnenden Innenſeiten mit den 
Buchſtabeng, br i, k, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorlemmenden Gifenerze nad dem 


} Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11, Dectober 1871. 
L, S. 
Königlihes Oberbergamt. 
1568. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefetes vom 24. Juni 1565 bringen wir hier 
dur die Erweiterung, und Verleihungsurftunde für 
das Bergwert Schäfersluk bei Dillenburg mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenstniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglichen Revierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillen⸗ 
burg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 11. October 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Ramen bes Königs. 

III. 3807. Auf Grund des Erweiterungsan- 
tragı3 vom 1. April 1867 wird der Handelsfirma 
Daniel Stein sen. Sohn zu Kirchen, an der Sieg 
an Stelle des in der angebefteten Bergrößerungs» 
und Berleihungsurfunde vom %. Ganuar 1859 
bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Shäfersluft” das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Dillenburg, im Dillfreife, Regie- 
rungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein- 
hundert ſechs Tauſend adhthundert acht und fünfzig 
Duadratlahtern hat, und beffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifene 

erze nach dem Berggefete vom 24. Juni 1865 hier« 
durch verliehen. 
Urkundlih audgefertigt. 
Bonn, den 11. — 1871. 


- 8, 
: Königlihes Oberbergamt. 
1569. Unter Verweifung auf die 88. 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
—5 die Erweiterungs ⸗und Verleihungsurkunde 
r dad Bergwerk Caap bei Niederſcheld mit dem Bes 
merfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tiondriß gemäß $. 7 jenes Geſetzes bei dem Könige 
lien Revierbeamten, Bergaffeffor Pieler zu Dillen» 
burg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 11. October 1871. 

Königliche Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 3799. Auf Grurd ded Ürmweiterungsan« 
trages vom 24. April 1867 wird der Gewerkſchaft des 
‚ Eijenerzberawerfs Caap bei Niederfheld an Stelle des 
i in ber in beglaubigter Abſchrift amgehefteten Ber 
lehnungsurfunde vom 27. Zuni 1857 bezeichneten 
Berticallagerungsfeides unter dem Namen „Eaap” 
| das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Niederfheld und Dillenburg, im Dillfreife, Negier- 
| ungebezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
I beiegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt yon ein« 











hundert ſechzig Tauſend vierfundert neun und fünf- 
jig uadratlachtern hat, und deffen Srenzen auf dem 
am heutigen Tage belaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben ab, c, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen- 
erze nah dem Bergaefege vom 24. uni 1865 
bierdurd; verlichen. . 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. Dftober 1871. 


Rönigliches Oberbergamt. 


1570. Unter Berweifung auf die 35. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
dur hdie Ermweiterungs: und VBerleihungsurfunde für das 
Bergwerk Wonne bei Dillenburg mit dem Bemerfen 
zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$.37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Resierbes 
amten Bergaffefior Pieler zu Dillenburg zur Einſicht 
offen liegt. 
Bonn, den 11.Dectober 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen dee Königs, 

I. 3808. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Bergwerfs- 
befiger Friedrih Daniel Treupel zu Herborn an Stelle 
des in der angehefteten Vergroößerungs- und Della- 
rationsuttunde vom 23. März 1867 bezeichneten Berti« 
collagerungsfeldes unter dem Namen „Wonne* das 
Bergwerfsergenthum in dem in den Gemeinden Dillen- 
burg und Mederſcheld, im Dillfreije, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn beiegenen 
Felde, welches einen Flädeninhalt von acht und neun» 
ig Tauſend fiebengunder drei und ſechzig Duabdrat- 
ladhtern hat, jedoch durch das Yängenfeld des Eijen- 
erzbergwerfs Neueluſt Ausfall erieıdet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtaben a, b, c,d, e, 
„hi, k, 4, m, bezeichnet find, zur Gewinn- 
ung der in dem Felde vorkommenden Cifen- und 
Kupfererze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierdurdh verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 11. Detober 1811, 

L 8. 
Königlihes Oberbergamt. 


1571. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleibungsurkunde 
für das Bergwerk Luſthain bei Dillenburg mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitnationd- 
riß gemäß 5. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 11. Detober 1871, 
Königliche Oberbergami. 


ss — 


Im Namen des Königs. 

I. 3802. Auf Grund des Eriweiterungsan- 
trages vom 30. September 1867 wird der Gewerk— 
ſchaft des Eiſen- und Kupfererz-Bergwerks Luſthain 
bei Dillenburg an Stelle des in ber angehefteten Ver— 
leihungsurfunde vom 8. Juli 1867 bezeichneten Bertis 
fallagerungsjeldes unter dem Namen „Puftbain“ 
das Bergmwerfseigenthbum in bem in der Gemeinde 
Dillenburg, im Dillfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von vier und fehzig Tauſend 
fünfpundert ein und neunzig Duadratladtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglanbig- 
ten Sıtuationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 
f, g, b, i, I, k, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Eifen: und Kupfererze nad 
3 Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 
liehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. Dectober 1871. 
L. 8. 
Königlihes Dberbergamt. 
1572. Unter Berweijung auf die $$. 35 und 36 
bee Berggeieges vom 24. Juni 1865 bringen mir. 
bierdurdp die Ermweiterungs- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwerf Drion bei Dilleniurg mit dem 
Bemerfen zur Öffentliben Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $. 37 jened Geſetzes bei dem Kö— 
niglihen Reovierbeamten, Beragefhworenen Pieler zu 
Dillenburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 11. Detober 1871. 
Konigliches Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

in. 3306. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vum 25. September 1867 wird der Aftiengefelliaft 
„Gewertichaft des Scyeider Eiſenwerls“ zu Niederſcheld 
an Stelle des ın der angehefteten Eonfolidationd- und 
Dektarationsurfunde vom 1. December 1859 bezeich⸗ 
neten Berticallagerungsfelded unter dem Namen 
„Drion“ das Bergmwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Dillenburg, im Dilltreife, Renierungsbez irf 
Wiesbaden und. Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von einhundert 
Taujend fünfhundert zwei und ſechzig Duadrat« 
lachtern hat, und deſſen Greazen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben 
a,b,c,d,e,f,g, h i, k, bezeichnet find, zur Ge 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eifen« und 
Kupfererze, unter Aufrechthaltung der in dem ſeit— 
berigen, auf dem Riſſe mit den Buchſtaben a, f, g, 
l, bezeichneten Grubenfelde beftehenden Berechtigung 
zur Schwerjpathgewinnung nah dem Verggefeke 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 11. October 1871. 

L, ». 
Königlibes Dberbergamt. 


Redigirt von der Kouiglichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 
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Amts⸗Blatt 
der Königlichen Kegierung zu Wiesvaden. 
RAT. Ansgegeben Donnerflag den 23. November 1871. 


—— 


Geſetz⸗Sammlung. | (Nr. 717) Dem zum franzöfifhen Generals 











Eonful in Hamburg ernannten Herrn Andre Ferdi 

1373. Das zu Berlin am 31. October 1871 aus | nand Dervieu if Namens bes Deutſchen Reiche 

gegebene 41. Stüd des Reichs-Geſetzblatie enthält das Erequatur für diefe Ernennung ertheilt worden. 

unter 1574. Dos zu Berlin am 1. November 1871 

(Nr. 709.) Das Gejeg, betreffend die Zurück⸗ f ausgegebene 42. Stüd des Reichs-Geſetzblatts enthält 
zahlung der auf Grund des Geſetzes vom 21. Juli | unter 


1870, aufgenommenen fünfprocentigen Anleihe. Vom (Nr, 718.) Das Gefeg über das Poſtweſen 
48. Dictober 1871. ded Deutfhen Reihe. Dom 28. October 1871. 

Mr. 710.) Das Geſetz, betreffend die Con— (Nr. 719) Das Gefeg über das Pofttarweien 
trole des Reichshaushaltes für das Jahr 1871. Bom | im Gebiete des Deutihen Reichs. Vom 28. De 
28. Detober 1871. tober 1871. 


(Ar. 719.) Die Befanntmadgung, betreffend | 1575. Das zu Berlin am 7. November 1871 aus 
die Ernennung von Bevollmäctigten zum Bundesrarhe. | gegebene 43. Stüd des Reichs-Geſetzblatts enthält 
Bom 18. Dctober 1371. unter 

(Nr. 712) Auf Grund der Beftimmung im (Nr. 720.) Die zufägliche Lebereinfunft zu 
Artikel 36 der Verfaſſung des deutſchen Reiches ift, | dem Friedensvertrage zwifchen Deutſchland und Fraul— 
nah Bernehmung des Ausihuffes des Bundesrathes | reich. Vom 12, Detober 1871. 


für Zolle und Steuerweien, den im Großherzogthum (Nr. 721.) Die Scparatconvention. Vom 12. 
DB den belegenen Hauptämtern zu Strühlingen, | Ortober 1871. 
Thiengen und Randegg, an Stelle des Königlich (Nr. 722.) Dad Geſetz über die Einführung 


preußischen Steuer: Jnipectors Freytag, ber bie- | des Norddeutſchen Bundesgeſetzes, Maßregeln gegen 
herige BereindsEontroieur in Kehl, Königlich preußifche | die Rinderpeſt betreffend, vom 7. April 1869 in 
Steuer-Infpector Katſch unter Anmeifung feines | Bayern und Württemberg. Bom 2. November 1871. 
Wohnfiger in Waldshut, als Vereins-Controleur bie (Nr. 723) Se. Mojeftät der Kaifer und 
auf Weiteres beigeordnet worden. König haben im Namen des Deutihen Reichs zum 

(Ne. 713.) Se. Majeftät der Kaiſer und | General-Couful und zu Conſuln ded Deutſchen Reiche 
König haben im Namn des Deutihen Meihs zum | zu ernennen gerubt, (S. Nr. 158 des Deuifchen 
General Conful und zu Conſuln, des Deutfhen Reichs | Reichs-Anzeigere.) Zu Juriediltionsbezirken find bes 
zu ernennen gerubt. (5. Ar. 142 des Deutichen | ftimmt. (3. ebendafelbft.) 

Reihe ıc. Anzeigers.) (Nr. 724) Namens des Deutſchen Reichs if 

(Nr. 714) Dem bisherinen britifhen Vice ! dem Kaufmann Henry Fowler zu Memel das Exe— 
Eonful zu Memel, Dir, William Ward, ift zu feiner | quatur als Königlih greßbrittannifher Vice Eon» 
Ernennung zum Königlich großbritannifhen Conjui | fui; dem Kaufmann Julius Rudolph zu Stettin das rer 
für das Gebiet von Bremen, das Großberzugthum | quatur ats Königlid däniſcher Conſul für Ponstern 
Didenburg, fjowie die Häfen und Bezirfe von Emden, | ertbeilt worden. 

Leer und Geeſtemünde, mit der Reſidenz in Bremen, (Re. 725.) dem zum franzöfiihen Generais 
das Erequatur im Namen des Deutfhen Reichs ere Conſul in Hamburg ernamuten Heren Andre «erbie 
theilt worden. | mand Dervieu, dem zum franzöfiigen General Eonful 

(Nr. 715.) Dem Rentier Carl Coerhard ; in Frankfurt a. DR, ernannten Herr Eharles de Hell, 
Fichard ik im Namen bed Deutihen Reichs das | bem zum franzöfifhen Conſul in Bremen ernaunten 
Erequatur als General-Eoniul des DranjesiFreiftants ' Herrn Alerandre Martial Beifilier if Namens Des 
für das Deurfhe Neich, mit der Reſidenz in Berlin, , Deutichen Reichs das Erequatur für diefe Ernennungen 
ertheilt worden ; ‘ ‚ ertheilt worden. 

(Nr. 716.) Dem Advocatanwalt Eduard Stern ; 1576. Das zu Berlin am 21. October 1871 aus⸗ 
berg zu Aachen ift Namens des Deutſchen Reihe gegebene 33. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält 
das Grequatur ald Bice-Eonjul der Bereinigten | unter " 

Staaten von Amerika ertheilt worden. i (Ar. 7893.) Die Verordnung über die Eine 


richtung und Berwaltung des Landarmenweſens in 
der Provinz Sachſen. Bom 2. Detober 1871. 

(Mr. 7894.) Die Verordnung über die Ein- 
rihtung und Berwaltung bes Landarmenweſens in 
ber Rheinprovinz. Vom 2. Detober 1871. 

(Nr. 7895.) Den Ullerhöhiten Erlaß vom 
20. September 1871, betreffend die Berleibung der 
fiscalifhen BVBorrehte für den Bau und die Unter« 
baltung einer Kreis-Chauffee von Neiffe im Regie— 
rungsbezirf Oppeln über Bielau vach dem Stein- 
berge und von da bis zur Laudesgrenze bei Groß— 
Kunzendorf im Anſchluß an die Defterreihifhe Be- 
zirföftraßs nach Freiwaldan. 

(Mr. 7396.) Das Privilegium wegen Aus— 
fertigung auf den Inhaber lautender Kreid:Obliga- 
tionen des Neiffer Kreifes im Betrage von 68,000 
Thirn. U. Emmiſſion. Bom 20. September 1871. 

(Nr. 7897.) Die Befanntmahung, betreffend 
die der Berlin-Börliger Eiſenbahngeſellſchaft eriheilte 
lanbeöherriihe Koncejfion zum Bau und Betrieb 
einer Eifentahn von Görlig nad gear Bien 
deögrenze) und Zittau, von Weißwafler nah Muskau 
und von Lübbenau bis zur Landesgrenze in der Rich» 
tung auf Eamenz zur Verbindung mit Dresden und 
Pirna. Vom 16. October 1871. 

1577. Das zu Berlin am 30. October 1371 aus— 
gegebene 34. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält 
unter 

(Nr. 7898.) Das Privilegium wegen Emmifs 
fion von Prioritätd-Obligationen der Berlin-Bdrliger 
Eifenbahn-Gefellihaft bis zum Betrage von 7,281, 000 
Thalern. Vom 9. October 1871. 

(Nr. 7899.) Den Allerhöchften Erlaf vom 
14. October 1871, betreffend die Verleihung ber 
Conceifion und des Erpropriationsrehts für Die 
Ausführung einer Zweigbahn von Borfigwerf zum 
Anſchluſſe an die Linie Beuthen-Sleiwig der Ober: 
ſchleſiſchen Eiferbahn. 


Bekanntmachungen der Gentral-Bebörden. 


1578. Die Pelanntmahung der Hauptverwaltung 
der Darlıhnstaffen vom 7. d. Mes. ſowie diejenige 
der Hauptverwaltung der Staatsfhulden vom 9. d. 
Mis., betreffend die Einlöfung der Darlehndskaffen- 
ſcheine des Norbdeutihen Bundes zu 25, 10 und 
5 Thaler, bringen wir mit dem Bemerfen zur öffent- 
lihen Kenntniß, daß die Königliche Regierungs. Haupt: 
faffe hierfeibit mit der Eintöfung der Darlehnd-Kaj- 
fenjcheine zu 10 und zu 5 Thaler beauftragt if. 
Wiesbaden, ben 16. November 1871. 
Königlihe Regierung. 


Betanntmadung. 

Nachdem fämmtlihe Darlehndtaffen des Noro— 
deutfhen Bundes geſchloſſen find, hat der Reichs · 
fanzler in Gemäßheit des $. 18 des Geſetzes vom 
21. Juli 1870 CBundes-Gejegdlatt Seite 499) die 
Einziehung ber auf Grund desselben emittirten Dar- 


lehns-Raffenfcheine angeordnet. Die Legteren werben 
dengemäß nur noh bis zum 31. December db. 3. 
bei allen Bundestaffen, jowie bei allen öffentlichen 
Kaſſen in fämmtlihen zum Norddeutfhen Bunde ge 
hörigen Staaten in Zahlung angenommen. Die 
Eintöjung der Darlehns-Kaſſenſcheine erfolgt nicht 
bios nah Ablauf dieſes Jahres, jondern ſchon von 
jet‘ ab bei ber Königlich Preußiſchen Controfe ber 
Staatdpapiere in Berlin. Die Darlehns-Kaſſenſcheine 
zu 10 und zu 5 Thalern werden außerdem von allen 
Bundesfaffen, ſowie von den durd die Regierungen 
der einzelnen Bunbesftaaten zu bezeichnenden 
Staatsfaffen eingelöſt. Wir machen hierbei darauf 
aufmerffam, daß unlängft falfhe Darlehnd:Kaflen- 
feine zu 25 Thalern zum Borfchein gefommen find, 
weßhalb mir empfehlen, bei Annahme diefer Sorte 
die größte Vorfiht zu beobahten und jebesm:l den 
Einzahter ſich zu merken. 
Berlin, den 7. November 1871. 
Haupt-Berwaltung der Darlehns⸗Kaſſen. 


Befaunntmadung. 
betreffend die Einlöfung der Darlehns⸗Kaſſenſcheine 
bed Norddeutſchen Bundes von 1870. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
der Hauptverwaltung der Darlehnstaffen am 7. und 
des Heren Finanz Minifterd vom 8. d. Mts. (Reichs · 
anzeiger Nr 163 und 165.) wegen Einziehung und 
Einlöfung der auf Grund des Geſetzes vom 21. 
Yuli 1870 (B. ©. BL. S. 499) emitlirten Dar- 
lehnskaſſenſcheine des Norddeutſchen Bundes in Abs 
jhnitten zu 25, 10 und 5 Thir. welde vom 1. 
Auguft 1870 Datirt, und auf der Scaufeite links 
mit dem Wappen des Norddeutihen Bundes bedrudt 
find, bringen wir mit Hinweijung auf die darin ent« 
haltenen näheren Beſtimmungen über tie Einziehung 
und Einlöſung jener Darlebnsfuffenfheine überhaupt 
Felgendes zur Öffentlihen Kennturß. 

In Lerlin erfolgt die gedodhte Einlöfung bei 
der Königlich Preußischen Eontrole der Staatspapiere 
bierfelbft, Dranienjtraße Nr. 92, täglich mit Aus- 
ſchluß der Sonne und Feſttage und der Kaflentevifiond« 
ta;e, von Morgens 9 bie Nachmittags 1 Uhr. 

Mit den Bundes Darlehns-Kaſſenſcheinen if 
zugleih eine ſchriftliche Declaration derfelden an bie. 
Ernlöfungsftelle einzureichen, welche ſich jedod darauf 
zu befchränten hat, den Berrag von jedem ber ein» 
zureihenden Abſchnitte und den Gefammtbetrag aller 
drei Äbſchnitte anzugeben und aufzurechnen. Dieſelbe 
ift vom Einfender unter genauer Angabe jeines Wohn- 
ortes mit deutliher Namensunterſchrift zu verjehen. 

Auf Schriftwechſel mıt auswärtigen Privatper- 
fonen fann fi beim Einlöfungsgefhäft die Preußische 
Gontrole der Staatspapiere nur in Anfehung der von 
ihr ausſchließlich einzulöfenden Darlehns⸗Kaſſenſcheine 
zu 25 Thaler einlafjen. 

Berlin, den 9, November 1871. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
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1579. Zur Befeitigung angeregter Zweifel machen 
wir darauf aujmerffam, dag bei ber bevorftehenden 
Volkszählung auch ſolche Haudhaltungen, deren fämt- 
lihe Mitglieder zur Zeit der Zählung abwefend find, 
zu berücdfihtigen find, fofern nur die Abmwefenheit 
eine in längerer ober fürgerer Frift vorübergehende 
ift, die Haushaltung als folhe mithin noch befteht. 

Die Zähler werden deßhalb auch für biefe 
Haushaltungen, Zählbriefe auszufertigen und die ab» 
mwefenden Mitglieder in bie Lifte der Abwejenden 
(Formular C.) einzutragen haben. Sollten die für 
diefelben zu verzeichnenden Individual⸗Angaben durch 
Erfundigungen bei Hausgenoffen oder Nachbaren nicht 
vollftändig oder zuverläffig beſchafft werben können, 
(efr. 8. 3 d. der Juſtruction für die Zähler) fo 
wollen die Zähler auf den Zählbriefen vermerken, 
daß fümmtlide WVritglieder der Haushaltung zur Zeit 
der Zählung abweſend peweien find. 

Berlin, den 15. November 1871. 
Die Eentral-Commiffion für die Volkszählung im 

Pteußiſchen Staate. 


Befanuntmachuug der Provinzial: 
Bebördei. 


1580. Dem Königliben Regierungs-Affeffor von 
Götz in Wiesbaden find neben der Berwaltung 
des Erbichaftsfienersffiscale zügleih die Geſchäfte 
des Stempelfiscald® für den Negierungsbezict Wies— 
baden mit allen in dem $. 24 der Verordnung vom 
19 Zuli 1867 (Gefeg Sammlung Seite 1191) an- 
gegebenen Befugniffen Seitens des Herrn Finanz— 
Miniflerd übertsagen worden. 

Id ſehe mich veranlaßt, Hierauf ausdräcklich 
hinzumeifen, da zu meiner Kenntnig gefommen ift, 
dag ſowohl einzelne Behörden, als auch Borftände 
und Beauftragte von Akltien-Geſellſchaften dem Re 
gierungs-Afjeffor von Göſtz die Einfiht ihrer ftempel« 
pflichtigen Verhandlungen verweigert haben. 

Gaffel, den 16. November 1871. 

Der Proviszial-SteuersDirector. 
1581. Dei der fiskaliſchen Lahnfähre zu Dehrn wirb 
vom 1. Januar 1872 ab das Führgeld nad, dem unten 
abgebrudten, von dem Herrn Finanzminiſter im Eins 
verftändniffe mit dem Herrn Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten fFeftgeftellten Tarife 
erhoben werben. 
Tarif 
für die fisfalifhe Bähranftalt über den Lahnfluß 
zu Dehrn. 
Es wird entrichtet für das Ueberſetzen: 
Sgr. 1. 
1. Bon Perfonen, einſchließlich deſſen, 2 
was fie tragen: 
a) wenn bie gewönl:cheleberfahrt ab» 

gewartet wird, für jede Perſon. — 3 
b) für eine befondere unverzügtiche 

Ueberfahrt mittelft Naden, welcht 


An Fährgeld. 


anf Verlangen gefchehen muß, wird Sr. Ri. 
von den überfegenden Perfonen 
jufammen wenigitend . - 1 — 


entrichtet, wenn nicht die Abgabe 

nad dem Sag: zu a von den ein⸗ 

zelnen erhoben, mehr beträgt. 
Berfonen, welche zu eınem Fuhr- 
werfe oder als Reiter, Führer oder 

Treiber zu Thieren gehören, wos 

für die Abgabe nad den Sägen zu 

U. und Ill. eutrichtet wird, find frei, 

1. Boa Shieren: 

a) für ein Pferd oder Diaulibier . 1 
b)für ein Stüd Rindvieh oder einen Ejel 1 — 
c) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, 

Schweiiu oder anderes Feines Vieh, 

welches frei geführt oder getrieben 

WEB. 5 5 er 
d) für Federvieh, weiches getrieben wird, 

für jede 10 Süd . .... 

Wenn Federvieh in geringerer 

Anzahl ald 10 Stüd, oder auf 

einem Fuhrwerte oder in einem 

Traglorbe übergejegt wird, jo wird 

dafür feine bejondere Abgabe er» 

hoben. 
Il, Vom Fuhrwerfe neben ber Abgabe 

für das Geipann zu Il: 

a) für ein beladenes » 

b) für ein unbelabened . — 

c) für einen Handwagen, Handlarren 
oder Handſchlitten, beladen over 

unbeladen - © : 2 0... — 3 
IV. Bon unverladenen Gegenftänden 

wird bie Abgabe erhoben, welche die 

Perfonen, das Fuhrwert und die 

Thiere treffen würde, wodurch jie 

zur Fädrftelle gebracht worden find. 

Allgemeine Beſtimmungen. 

Die obigen Säge find bei jedem Wafferftande 
ohne Rückſicht auf deffen Höhe, fowie bei vorhan 
dener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von ber 
Hebeftelle zu ſorgen ift, zu entrichten. 

Befreiungen. 

1) Equipagen und Thiere, welde den Hofhaltungen 
des Königlien Haufes, ingleihen den König. 
lichen Geftüten angehören und vie Equipagen der 
Mitglieder der Fuͤrſtlichen Häufer con Hohen⸗ 
zollern-Sigmaringen und Hedingen. 

2) Tommandirte Militärs, einberufene Rekruten, 
Fuhrwert: und Thiere, welde ber Armee ‚ober 
Truppen auf dem Warſch angehören. Kriegs: 
Borfpann und Kriegs-Lieferungsfuhren. 

3) Deffentlihe Beamte und deren Fuhrwerke und 
Tiere b:i Dienftreifen, wenn fie fih durch Frei— 
farten deshalb gehörig legitimiren. 

4) Transp.rte, die für Rechnung des Staats ger 


ſchehen. 


= 


— — 
— 
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5) Die orbentlihen Poſten nebft deren Beiwagen, 


jomwie die auf Koften des 
Kuriere und Eſtafetten, ingleihen die von 
Roftbeförderungen ledig zurüdlommenden Pot 
fuhrwerfe und Poftpferde, die Briefträger und 
Poftboten. 

6) Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Nothfällen. 

7) Sämmtlide Einwohner von Dehrn, insbejondere 
die auf der linken Lahnſeite begüterten Grund— 
eigenthümer und ihre Arbeiter, fowie die bei 
Bebauung und Beerntung deren Grundftüde 
nöthigen Materialien, Geräthichaften, Vieh und 
Grescenzen und zwar in der Zeit 

vom 1. April bi8 Ende September von Morgens 
4 Uhr bis Nachts 12 Uhr, und 

vom 1. Detober bis Ende März von Morgens 
5 Uhr bis Nachts 11 Uhr. 

Caſſel, den 18. November 1871. 
Der Provinzial: Steuer-Direktor. 


Befanntmachungen der Negierung. 


1582. Der von dem Herrn Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten unterm 1. ' No« 
vember 1571 erlaffene Nachtrag zu dem Regulativ 
vom 23. März 1870, weldes zu dem Gefege vom 
17. März 1570, betreffend bie Ausführung der revis 
dirten Rheinfhıfffahrtsacte vom 17. October 1868 
ergangen ijt (Ertrabeilage zum Regierungs-Amtdblatt 
Ne. 23 vom 9. Juni 1870, Seite 169 bis 173), 
wird nachfteheud zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Wiesbaden, den 16. November 1871. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Nadtrag 
zu dem Regulativ vom 23, März 1870, welches 
zu dem Gejege vom 17. März 1870, betreffend 
die Ausführung der revidirten Rheinſchifffahrts 
arte vom 17, Detober 1868 ergangen ift. 
Der $. 34 des Regulativs wird aufgehoben und 
tritt an deſſen Stelle folgende Beftimmung: 
Für vie Unterſuchung der Schiffetörper duch 


die Schiff- Unterſuchungscommiſſion find von dem An: | 


tragſteler folgende Gebühren an diefelbe zu zahlen: 
1) für die erfte Dauptunterfuhung : 
Thlr. Sgr. 
a. von Fahrzeugen bis zu 23 
Laſten Tragfähigkit -. . . 1 13 
b. von Fahrzeugen über 23 Yaften 
pro u... ... 
2) für Nachunterſuchungen: 
a“. von Fahızeugen bis zu 68 
Laften . Dee a a 
b. von Fahrzeugen über 68 
Laſten pro lat ... . 
3) für die Unterfuchung eines Dampf⸗ 
ſchiffes bis zu 15 Pferdekraft, 
ſowohl für die erſte, als für 
iede folgende er 


Ti. 
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Staats beförderten | 
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4) fiir die Unterfuchug eines Dampf. Thlr. Sa. Pf. 
fhiffes über 15 Pferdefraft 
jowopt für die erfte, als für 
jede folgende — 

Berlin, der 1. November 1871. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und 


Öffentliche Arbeiten. 


1583. Die Lehrerftelle zu Görgeshaufen, Königs 
Iıhen Amts Wallmerod, mit einem decretlichen 
Gehalte von 200 Thaler fol bis zum 1. Januar 


t. J. anderweitig bejegt werden. 

Anmeldungen für dieſelbe erwarten wir bis zum 
8. December 1. 3. dur die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 17. November 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schuljaden. 

1584. An der allgemeinen Bürgerſchule zu Homs 
burg iſt demnächſt eine Lehrerſtelle mit einem decret- 
lihen Gehalte von 300 Thaler duch einen Lehrer 
katholiſcher Confeſſion zu bejegen. ; 

Anmeldungen für dieſelbe find jchleunigft durch 
die Königlihen Schulinjpectoren oder direct hier ein» 
zureichen. 

Wiesbaden, den 20. November 1871. 

Königliche Regierung, 
Abrheilung für Kirchen- und Schulſachen. 

1585. Die in den Gemurfungen Erbad, Halls 
garten, Hattenheim und Dehrih im Üheingaufreife 
belegenen Domänen-Borwerte Neuhof, be Übers 
bad, im Gejammtflähengehalt von 496 Morgen 
90 Ruthen 80 Schub over 124,227 Hectaren, jowie 
Pfortenhof, bei Eberbad, im Flächengehalt von 
276 Morgen 76 Ruthen 40 Schuh oder 69,191 
Hectaren, follen mit den zu denfeiben gehörigen Ges 
bäuden für die Zeit von Petritag (22. Februar) 1872 
bis Johannis 1872 und von da ab weiter auf 18 
Jahre, alſo bis Johannis 1890, öffentlich meift- 
bietendb verpachtet werden. 

Die Berpachtung erfolgt alternativ einzeln und 


jufummen. Beide Hof: liegen nıben einander, cıma 
1 Stunde vom Rhein und 3 Stunden von ben 


Städten Wieebaden und Mainz entfernt und haben 
mit diefen gute Verbindungswege. Die Enifernung 
von der nächſten Station der Naſſauiſchen Eiſenbahn 
beträgt von beiden Höfen ebenwohl nur 1 Stunde. 
Den Licitationstermin haben wır auf Montag 
den 4. December I. J., Morgens 16 Uhr, in unjerem 
Situngszimmer anberauat und laden Pachtliebhaber 


zu demfelben mit dem Bemerken eın, daB 


1. neue Dieter nah 1 Upr Mittags nicht mehr 
zugelaffen werden, 
2. das dem Angebot zu Grunde liegende Padht- 
geid-Minimum beim Neuhof auf 1100 
Thaler und das vom Bietenden nachzuweiſende 
bieponible Vermögen auf 18,000 Thaler 
beim Pfortenhof dad Pachtgeld : Mini— 
mum auf 400 Thaler und das nachzuweiſende 


bisponible Vermögen auf 12,000 Thaler 
und bei einer Verpadtung im Ganjen dad 
Pachtgeld Minimum auf 1560 Thaler und 
das nachzuweiſende disponible Vermögen auf 
30,000 Thaler feftgefegt worden ift und 
. außer dem Geldpaht vom Neuhof 704 
Karren Dünger und vom Pfortenhof 386 
Karren Dünger zur Düngung der Domänen: 
Weinberge alljährlich geliefert werben müfjen 
Ueber den Befig des bedungenen Ber: 
mögend, fowie über die Dualıfication als 
Landwirthe haben die Pachtliebhaber mög— 
lihft vor dem Termine, längſtens aber in 
demfelben, unferem Gommiffarıus gegenüber 
fih auszuweiſen. 

Die Berpadtungsbedingungen und die Regeln 
der Licitation können, mit Ausnahme der Sonntage, 
jederzeit in unferer Domänen-Regiftratur eingefeben 
werden. Auch find wir bereit, Abfchrift der ſpeciellen 
Bedingungen, fowie Eremplare der allaemeinen Ber 
dingungen gegen Erftattung der Eopialien- und Drud- 
foften zu ertheilen. 

Wiesbaden, den 19. November 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften, 


Befanntmachungen auderer Brbörden, 


1586. Deutſcher Reichs-Anzeiger 
und 
Königlich Preußiſcher Staaats-Anzeiger. 


Derſelbe iſt beſtimmt, auf dem Gebiete der 
Taged- Preffe als Publications-Organ für die Behör— 
den des Demfhen Reihe und des Königlich Prenfi- 
fhen Staates zu dienen. 

In dem amtlihen Theile werben die Gefege, 
Verordnungen und Belanntmahungen, Ordenevers 
leihungen und Ernennungen publicirt. 

Der nidtamtlihe Theil enthält eine JZufammen« 
fiellung der bedeuteniten thatſächlichen Begebenhe ten 
in der Tagespolitik, Referate über die Berhandlungen 
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des Deutihen Reichs- und des Preußiſchen Landtages, | 
Kunft- und wlenihaftlihe, Gewerbe, Handels und ' 


ſtatiſtiſche Nachrichten 
lichen Evurggettel der Berliner Bdiſe ıc. 


aller Art, den tägliden amt« | 


Die befonderen Beilagen bringen : uffäge über | 
beutfche und preußifche Geſchichte, Landes und Staatds ' 


funde ıc. 


Der Abonnementspreis für das Duartal be— 
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werben, iſt ed angänglih, die zur Armee gehenden 
Feldpofibriefe, melde bisher behufs Sortirung nad 
Truppentheifen auf beftimmte Poft-Sammeiftellen ges 
leitet wurden, fortan direct, aljo mit größerer Bes 
ſchleunigung, an bie betreffenden Feldpoftanftalten 
und Feldpoſtrelais beförbern zu laffen. Hierzu ift 
jedoch erforderlich, daß auf jenen Briefen bei dereu 
Einlieferung zur Boft der Standort des Adreffaten 
genau bezeichnet fei. In dem meiften Fällen wird 
biefer Drt den betreffenden Abfendern bereid befannt 
fein, indem die Decupations Truppen auf Erſuchen 
der Poftverwaltung duch militariſchen Befehl an» 
gewiefen worden find, ihren Angehörigen in ber 
Heimath den Ortsnamen ihred Standquartierd mits 
zutheilen. Soweit Legteres nicht geſchehen jein follte, 
würden bie betreffenden Abjender den Standort bes 
Adreffaten aus dem Militair Wochenblatt Nr. 121 
vom 1. November ermitteln löunen, in welchem ein 
volltändiges Berzeihniß der jur Decupationsd Armee 
gehörigen Truppentheiie mit Angabe der Standorte 
veröffentlicht ift. 

Hiernach ergeht an alle Betheiligten bad Er- 
ſuchen, auf den nah Frankreich gerichteten Feldpoſt⸗ 
briefen neben den jonft erfordeilihen Angaben bes 
Truppentheils ꝛc. fortan aud den Standort bes 
Adreſſaten beftimmt zu bezeichnen. 

Als Uebergannsftadium wird bie Zeit bis Ende 
dieſes Monats gewährt, 

Bom 1. December ab müffen aber alle Feld» 
poftbriefe nad Frantreih auf der Adreffe mit ber 
Angabe ded Beſtimmungsorts verjeben fein. 

Berlin, den 14. November 1871. 

Kaiferlihes General-Poftamt. 
1588. Bucher-Beſtellzettel im Bertehr mit ben 
Süpddeutfhen Staaten 

Die Bücher Peftelliettel werden von jegt ab 
auch zur Beförderung mit der Poft nah Bayern, 
Württemberg und Baden unter denjelben Bedingungen 
angenommen, welde für den WPoftverfehr in dem 
Norddeutſchen Poftgebiete und im Eljap- Lothringen 


gelten, 


Berlin, den 14, November1871. 
Kaiſerliches Gencral-Poftamt. 
1589. Packetbeforderung mit der Poſt. 
Das Signiren der Padete per Adreffe hat in 
Folge der von der Poſtverwaltung gegebenen Anres 
gung bereit bei dem überwiegend größten Theile 


‚ des Publicams Eingang gefunden und wird in Au— 


trägt 1 Thaler 7'/, Sgr., der Infertionspreis einer : 


Drudzeile 2'/, Sar. 
Alle Poftanftalten nehmen Beftellungen an, 


Frankreich gerichteten Feldpoftbriefen. 
Da die zur Deutfhen Dccupations-Armer in 
Franfreih gehörigen Truppen ihre Standquartiere 


erfennung der Vorteile, 
weije für 


welde dieſe Signirungs⸗ 
die ſichere Ueberkunft der Sendungen dar⸗ 


; biete, ſchon gegenwärtig nach den angeſtellten ftas 
tiſtiſchen Ermittelungen bei dem bei Weiten größten 


_—— ' Theile der Pofgüter von den Abfendern in Anwen—⸗ 
1587. Angabe des Beftimmungsorts auf den nad 


dung gebradt. Es haben ſich dabei biefelben vors 


' theilhaften Ergebniffe berausgeftellt, welche jenes Ber: 


in nächſter Zeit voransfihtlih nur felten wechſeln 


fahren im Feldpoſt Päckereiverkehr während des legten 
Krieges bereits geliefert Hatte. Um die Vortheile 
des Signirens per Adreſſe bei der zu erwartenden 
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erheblichen Steigerung des Päckereiverkehrs während 
ber bevorftehenden Weihnachtszeit im Intereſſe des 
Publicums fon im vollen Umfange zur Geltung zu 
bringen, wird beflimmt: 
daß bis auf Weiteres vom 1. December ab 
bei allen mit der Poft zu befördernden Pa— 
deten die Bezeichnung (Signatur) die wefent- 
lihen Angaben dei Adreffe enthalten muß, 
fo daß nöthigenialls das Padet aud; ohne 
ben Begleitbrief beftellt werden fann. 

Berlin, den 6. November 1871. 

Kaiferlihes General⸗Poſtamt. 
1590. Die Poftfreimarfen betreffend. 

Der Verkauf der neuen zum 1. Januar 1872 
in Gültigfeit tretenden Boftfreimarfen wird bei den 
Poftanftalten in Elfaß-Lothringen und im Großherzog- 
thum Baden in den legten Tagen des Monats De: 
eember d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reiche. Poſt⸗ 
anftalten ſchon Mitte December d. beginnen. 
Die am 1. Januar 1872 in den Händen des Bub- 
licums verbleibenden Freimarten, Franco-Couverts 
und geftempelten Streifbänder der bisherigen Art 
lönnen bis einshließlih 15. Februar 1872 bei dem 
Poft-Annahmeftellen gegen neue + Poſtwerthzeichen 
gleihen Werths umgetauicht werden. 

Der Umtauf findet je nad) der Müngwährung 
ber zurädzuliefernden Marten nur bei den Boftan« 
alten desjenigen Münzgebiets flatt, in welchem bie 
Ansgabe der Marken erfolgt ift. 

Bom 16. Februar 1872 ab werden die biß- 
herigen Poftwertbzeihen zum Umtaufh nicht mehr 
angenommen und verlieren ihren Werth. Es cm» 
pfiehlt fih, ſchon jet beim Ankauf von Marken der 
bisherigen Art den Bedarf tbunlihft nicht über den 
31. December hinaus zu bemeffen. 

Berlin, den 16, Detober 1871. 

Koiferlihes General-Poftamt. 
1591. Die Schwurgerihts-Sigungen für die dritte 
Beriode d. 9. beginnen bei dem biefigen Kreisgericht 
am Montag den 27. I. M. 

Limburg, den 14. November 1871. 

Königlihes Kreidgericht. 


1892. Bergſchule zu Dillenburg. 


Der neue Eurfus beginnt am 3. Januar 1872 
mit der Aufnahmeprüfung. Am 4. Januar fangen 
bie regelmäßigen Lehrftunden an. 

Dillenburg, den 15. Nosember 1871. 

Spieß, Director der Bergſchule. 
1593. Die Gerichtötage werben in dem Gemeinde» 
haufe zu Rodheim in der bisher eingeführten Weife 
in dem Gefhäftsjahre 1872 an folgenden Tagen 


abgehalten: 

1) im Monat December 1871 den 7, 8, 9, 
2) „ -» Iamar 1872 „ A, 6. 6, 
3) ” ” Februar " v„ 8 J,, 10., 
ı „ „ Mär ® eo Fe Be Du 
5). April > 30,400 18 


— — — — — — — 


— —— — — — — — — — — — — 


6) im Monat Mai 1872 ben 16., 17. 18., 
7) "on Juni " " +13., 14. 15. 
8) „ Juuli „11. 12., 13., 
9) „ n September „ „ 12, 13., 14, 
10) „ „ Detober — „410. 12. 18, 
il) —— „ November „ „ u u DB 
Gladentih, den 1. November 1871. 


Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung IL, als 
Berihtstags-Commiifion. 

1594. Unter Berweifung auf die 88, 35 und 36 bes 
Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Verleihungsurtunde für das Bergwerf Hein- 
rihefund bei Dillenburg wit dem Bemerfen zur öf- 
fentlihen Kenniniß, daß der Situationsriß gemäß 
$. 37 jenes Gejeges bei dem ſtöniglichen Revierbeam- 
ven, Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur Einſicht 
offen Liegt. 

Bonn, den 7. Detober 1871. 

Königtiches Oberbergamt. 
Ym Namen des Könige. 

ill. 3691. Auf rund der Muthung vom 27. 
April 1867 wird dem Hammerbefiger F. W. Schubeis 
zu Sprodyövel, dem Grubendireftor Ouſtav Adolph 
Wicfebrof auf der Grube Vollmond bei Langendreer 
und dem Bergmwerköbefiger Arand Graswinkel zu 
Ruhrort unter dem Namen „Heinrihsfund“ das 
Bergwertseigenthum in dem in ber Gemeinde Dillenburg, 
im Dillfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezir! Bonn belegenen Feide, weldes einen 
Flächeninhalt vom zweihundert fiebenzehn Taufend fünf- 
hundert fieben und ſechzig Duadratiadhtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Situationsriſſe mit den Budjtaben a, B, C, d, E, 
F, 6, H, J, K, c, b, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem selbe vorlommenden Gifenerze nad 
dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierduch ver- 
lieben. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, ben 7. Detaber 1571. 


L. 5. 

Königlihes Oberbergamt. 
1595. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Beragefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier« 
duch Die Erweiterungs- und Berleibungsurfunde 
für das Bergwert Schölenboden bei Seelbach 
mit dem Bemerten jur dffenilihen Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei 
dem Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Wenden- 
bad zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 19. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 3556. Auf Grund des | Eriveiterungdan- 
trages vom 12. Mai 1867 wird dem Geheimen 
Commerzienratp Alfred Krupp zu Eſſen alleinigen 
Inhaber der Firma Friedrich Krupp zu Eſſen an 
Stelle des in ber argebefteten Berleihungsurkunde 
vom 27. Zuli 1555 bezeichneten Berticallagerungs- 


feldes unter dem Namen „Schölenboden"“ 
das Bergmwerkseigentbum in dem in den Bemei.den 
Seelbah und Falfenbah, im Oberlahnkreife, Regier« 
u..göbezirt Wiesbaden und Dberbergamtäbezirf Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 
einhundert fünf und zwanzig Tauſend breihundert 
ſechzehn Duadratlarhtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsrife mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, br 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Eiſenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 bierdurd verlieben. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 19. October 1871. 
L. S. 
Königlibes Dberbergamt. 

1596. Unter Berweifung auf die$$. 35 und 36 bes 
Bergaejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Erweiterungs. und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Prisca bei Donsbach mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationeriß gemäß 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem ſtöniglichen Revierbeamten 
Bergaffefior Pieler zu Dillenburg zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 3. November 1871. 

Königliches Dierbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II. 4156. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 25. September 1867 wird der Ge— 
werkſchaft des Eifenerzbergmwerfs Prieca bei Donsbadh 
an Stelle des im der angehefteten Konfolidationd. und 
Ummanbdlungsurfunde vom 4. Mai 1859 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Prisca” 
das Bergwerfseigenthum in dem in der Gemeinde 
Donsbach, im Dillfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von einhundert drei 
Zaufend zweihundert neunzig Duadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationcriffe mit den Budjtaben a, 
b, co, d, e, f, g, h, i, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nah dem 
Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgeſertigt. 
Vonn, den 3. November 1871. 
L S. 
Fönigliched Oberbergamt. 


1597. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
bes Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
das Vergwerk Wingertsbergerfeld bei Niederhadamar 
mit dem Bemerfen zur oͤffentlichen Keuntniß, daß der 
Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 

Donn, den 20. October 1871. 

Königliches Oberbergamt. 


55 


| 
| 


Im Namen bed Königs, 

ill. 3752. Auf Grund des Ermeiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird der Rheinifchen Berg» 
bau- und Hüttenwejen-Actiengeielligaft zu Duisburg 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 26. September 1867 bezeichneten Berticallagers 
ungsfelded unter dem Namen „Wingertsberger 
feld“ das Bernmwerldeigenthbum in dem in ben 
Gemeinden Niederhadamar und Hadamar im Obers 
lahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberberg- 
amtöbezirt Born betegenen Felde, welches einen 3 
cheninhalt von drei und ſechzig Taufend vierhundert 
und vierzehn Quadratlachtern hat und deſſen Gren- 
jenauf dem am heutigen Tage beglaubigten Situn- 
thonsriffe mit den Buchſtaben », b, c, d, e, f,g, h, 
i, k, I bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenden Manganerze nah dem Berg» 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Benn, den 20. October 1871. 
L. S. 

Königlihes Oberbergamt. 
1598. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vor: 24. Juni 1865 bringen wir hiers 
burh die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Dianaburg bei Niederſcheld mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnif, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 jenes Gejeges bei dem Koniglichen Revierbe⸗ 
amten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 3. November 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
II. A110. Auf Grund der Muthung vom 18. Zuni 1867 
wird dem Förfter Friedrich Weber auf dem Neuenhaus 
bei Niederſcheld unter dem Namen Dianaburg das Berg⸗ 
werlseigenthum in dem in der Gemeinde Niederfcheld, 
Donsbach, Dillenturg und Udersvorf, im Dilltreije, 
Kegierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtöbezir! 
Bonn belegenen Felde, weiches einen Flächeninhalt von 
vierhumdert neum und nzunzig Tauſend adthundert 
neunzehn Quadratladhtern hat und beffen Grenzen 
auf dem am Jeutigen Tage beglaubigten Eituations- 
riffe an den Außenfeiten mit den Buchſtaben a, b, c, 
d,e,f,g, bh, i, k, I, m, n, 0, und an den zugleich 
die Grenzen der umpfchlofjenen Gifenerzbergwerfe 
Rotherfopf und Neuehaus mit den Buchſtäben p, q, 
r, 5, bezeichnet find, zur Gewinnung ber ın dem Felbe 
verlommenden Kupfererze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1365 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgpefertigt. 
Bonn, ben 3. —— 1871. 
L 


Königliche Oberbergamt. 
13599. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterungs- und Berleiungsurtunde für dag” 
Bergwerk Schneiserwegel bei Hadamar mit dem Bes 
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werfen zur öffentlichen Renntnif, baß der Situas ; 


tionsrißg gemäß $. 37 jenes Belege bei dem Kö⸗— 
niglihen Revierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu | 
Weilburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 20. Oftober 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

1. 3754. Auf Grund bes Srweiterungsantrages 
vom 29. September 1867 wird der Dandelöge: 
ſellſchaft May, Hilf und Comp. zu Limburg a. d. L. 
an Stelle des in der angebefteten Berleihungsurfunde 
vom 18. Zul 1850 bezeichneten Bertitollagerungs- 
felded unter dem Namen „Schneiderwegel 
das Bergwerldeizenthum in dem in der Gemeinde 
Hadamar, im Dberlahmtreife, Regierungsbezirk Wied» 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
weiches einen Klädeninhatt von einkundert fünf 
und zwanzig Tauſend vierhundert ein und fiebenzig 
Quadratiachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage begiaubigten Situationgriffe mit 
den Budftaben a, b, c, d, e f, g, h, bejeichnet 
find, zur Gewinſung ber in dem Felde vortommen« | 
den Manganerze nah dem Bergaefege vom 24. 
Yunt 1365 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 20. — 1871. 

Ir Bi 
R  iglihes Oberbergamt. 




















durch Die Erweiterungs- und BVerleihungsurfunde für 
das Bergwerk Mühlenftüd bei Hadamar mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, da der Situationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
ı Revierbeamten Bergmeifter Wendenbah zu Weilburg 
! zur Einſicht offen liegt. 
h Bonn, den 20. October 1871. 
| Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
III. 3791. Auf Grund des Grmeiterungsan- 
‚ trages vom 29. September 1867 wird dem Berg« 
‚ werfebefiger Bictor Meyer zu Limburg a. d. Cahn an 
! Stelle des in der angebeiteten Berleihungsurtunde 
\ vom 26. September 1867 bezeichneten Bertifallage« 
| rungsfeides unter dem Namen „Mübienftüd” das 
' Bergmwerfseigenthum iu dem in ber Gemeinde Hada- 
‚ mar, im Oberiabnfceiie, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Oberbergamisbeiunf Bonn belegenen Felde, weiches 
' einen Fläheninyalt von ſi benzig Tauſend fünfgundert 
‚ bier und vierzig Duadratladtern bat, und Defien 
Greuzen auf dem am heurigen Tage beglaubigten Eis 
‚ fuationsriffe mit deu Buchſtaben a, b,e, d,e, f, 
8, h, i, k, I, m, a, bezeichnet find, zur Gewinnung 
' der in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Man- 
| ganerze nah dem Merggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. _ 
| Urkundlich ausgefertigt 
N Bonn, den 20. Detober 1871. 








1600. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 ı L. S. 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ Königlihes Oberbergamt. 
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Ertra:Beilage 


Ants-Blatt 


| Neo. 49 
. der Königlichen Hegierung zu Wiesbaden. 


Ansgeneben Doimerftag den 23. November 1871. 





Befanntmachung der Eentral-Behörden. 
1601. Wit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung 
vom 16. November d. J., durd melde bie beiben 
Häufer des Landtages der Monardie, das Herren- 
baus und das Haus der Abgeordneten, auf ben 27. 
November d. J., in die Haupt- und Refidenzftabt 
Berlin zufammenberufen worden fin, made ih hier⸗ 
durch befanns, daß die befondere Benachrichtigung über 
den Ort und bie Zeit der Eröffnungsfigung in dem 
Düreau des Herrenhaufes und in dem Büreau des 
Haufes der Abgeordneten am 26. November d. %. in 
den Stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags 
und am 27. November d. 3. in ben Morgenftunden 
offen liegen wird, 

In diefen Büreaus werden auch bie Legitima- 
tions · Karten zu der Eröffnungsfigung ausgegeben 
und alle ſonſt erforderlihen Mittheilungen in Bezug 
auf diefelbe gemacht werden. 

Berlin, den 18. November 1871. 

Der Minifter des Innern, 


Berfanntmachungen der Megierung. 
1602; Seine Ercellenz der Herr Minifter ber neift- 
lichen, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten 
bat mitteli Erloffes vom 13. November er. U. 

7464 beftimmt, daß am 1. December d. J., an 
welhem Tage die allgemeine Volks zählung ftattfindet, 
der Unterricht in fämmtlihen Schulen ausfällt. 

Euer Hochwürden wollen die Lehrer hiervon 
fhlennigft in Kenntniß jegen. 
Wiesnaden, den 16. November 1871. 
Königliche Regierung... 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
Un die Königlihen Schulinſpectoren. 


Befanntmachungen anderer Behörden. 
1603. Unter Berweifung auf die $$. 55 und 36 bes 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bierburd 
die Ermweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Dergwer? Adolph bei Donsbah mit dem Bemerfen 
zu: öffentlihen Kenntniß, daß der Gituationsrig 
gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königliden Re- 
vierbeamten Bergaffefjor Pieler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 3. November 1871. 
Königliches Oberbergamt. 








Im Namen des Königs. 

Il. 4093. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Schuhmadermeifter 
Chriſtian Koh zu Dillenburg an Stelle des in der 
angehefteten Berleihungsurkunde .vom 27. September 
1867 bezeichneten Verticallagerungsfelded unter bem 
Namen „Adolph“ das Bergwerkseigenthum in bem 
in ber Gemeinde Donsbad, im Dilltreife, Regierungs« 
bezirk Wiesbaden und DOberbergamtsbezirt Bonn be- 
fegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
einhundert zwei und vierzig Taufend vierhundert 
fieben Duadratlacptern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrifje 
mit ben Buchſtaben a, b, e, d, e, f,g. h, i, k, |, bes 
zeichmet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor— 
fommenden supfer- und Eifenerze nad dem Bergge- 
fee von 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 3. November 1871. 

L. 


8. 
Königliches Oberbergamt. 


1604. Unter Verweiſung auf die $$. 36 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs⸗ und Berleihungsurfunden 
für die Bergwerfe Steinberg und Steindeffeite bei 
Hadamar mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kennt« 
niß, daß der Situationsrif gemäß $. 37 jenes Ges 
fees bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Wenckenbach zu Weilburg zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 19. Detober 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des König. 

II. 3792. Auf Grund des Erweiterungss 
antragee vom 27. Juli 1867 wird der Rheimjchen 
Bergbaus und Hüttenwefen-Actiengefellfhaft zu Duis- 
burg, an Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift 
angehefteten Verleihungsurkunde vom 14. Januar 1847 
bezeichneten Bertifallagerungsfeides unter dem Namen 
„Steinberg* das Bergmwerkseigenthum in dem im 
den Gemeinden Hadamar und Niederhadamar, im 
Dberlahnkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Oberbergamssbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaächeninhalt von drei und fiebenzig Taujend 
vierhundert drei und fünfjig Quadratlachtern hat und 






deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, I,g,h, 


i, k, , m, n, 0, bezeichnet find, zur Gewinnung der: |- 


indem jFelde vorfommenden Eifenerze und ber in dem 
mit den Buchſtaben i, k, 1, m, p, bezeichneten Fel⸗ 
bestheile vorfommenden Manganerze nach dem Berg- 
geiege vom 24. Juni 1865. bierdurd verliehen. 

' Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 19. — 1871. 


8. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

II. 3793. Auf Grund bes Erweiterungsan⸗ 
trages vom 27. Juli 1867 wird ber Rheinischen 
* Bergbau» und Hüttenmwefen-Aetiengefellihaft zu Duis- 
» burg an Stelle des in der im beglaubigter Abfchrift 
angehefteten Verleihungsurkunde vom 17. October 
1847 und Dellarationsurfunde vom 27. März 1848 
bezeichneten Verticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Steindeffeite* das Bergwerkseigenthum in bem 
in der Gemeinde Hadamar, im Oberlahntreife, Res 
gierungsbezirf Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt 
Bonn beiegenen Felde, welches einen Fläheninhalt 
von fieben und fünfzig Tauſend neunhundert neun» 


zehn Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 


dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationsriffe 
mit den Buchſtaben p, q, r, s, l u, v, w, x, y, 2, 
A, B, C, D, E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eifen: und Mangan» 
erze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 19. er 1871. 


Königlihes Oberbergamt. 
1605. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Erweiterungs⸗ und Perleihungsurfunden für 
die Bergwerke Zufall und Faulbah bei Hadamar 
mit dem Bemerfen zur öffentlihen SKenntnif, daß 
der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Revierbeamten Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, ben 19. October 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen bes Könige. 

MM. 3794. Auf Grund des Ermeiterungsans 
tragıs vom 4. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Manganerzbergwerfd Zufall bei Habamar an 
Stelle des in ber angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 6. März; 1851 bezeichneten Geviertfeldes unter 
dem Namen „Zufall" das Bergwerkdeigenthum in 
dem im der Gemeinde Hadamar, im Dberlahntreife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirf 
Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt 
von fünf und vierzig Taufend vierhundert zwei Qua— 
sratlagtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 

eutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit ben 
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Buchſtaben u, b, c, d, e, I, g, h, i, k, l m, m, o, 
„q, 7, s, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Bee vorkommenden Dan, anerze nad dem Bergges 
fege com 24. Ymni 1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich andgefertigt. 
Boun, den 19. Detober 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

m. 3795. Auf vrund des Erweiterungsan⸗ 
trages nom 4. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Manganerzbergwerks Faulbach bei Hadamar an 
Stelle ded in ber amgehefteten Berleihungsurkunde 
vom 21. Yuni 1845 bezeichneten Geviertſeldes unter 
dem Namen ‚„Faulbach“ das Bergwerkseigruthum im 
dem in den Gemeinden Hadamar und Faulbach, im 
Dberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober⸗ 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldhes einen 
Flaͤcheninhalt von vier und ſechzig Tauſend einhundert 
acht und fünfzig Quadratladtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage + beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben e, t, u, v, w, x, 
y, 2, A, D, C, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Manganerze nah dem 
Derggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundli angefertigt. 
Bonn, den 19. —— 1871. 


8. 
Kouigliches Oberbergamt. 

1606. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 bes 
BDerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
Berleihungsurtunde für das Bergwerk Karlöluf IL 
bei Sinn mit dem Bemerken zur Öffentliden Kenut⸗ 
niß, daß der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Ge 
feges bei dem Königlihen Revierbeamten Bergges 
ſchworenen Pieler zu Dillenburg zur Einfiht offen Liegt. 

Bonn, den 2. November 1871. 

Königlihes Dberbergamt. 

Im Namen bes Königs. 

Il. 4008. Auf Grund der Muthung vom 28. Mai. 
1867 wird bem Kaufmann J. Konrad Pauly zu Sinn 
anter dem Namen „Karlsluft Il" das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in den Bemeinden Sinn, Her 
born und Merkenbach, im Dilltreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberberganusbezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von zweihundert 
ſechs und vierzig Taufend bdreihundert zwei und 
ſiebenzig Duadratiachtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationdriffe 
mit den Buchſtabtu A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, 
L, M, N, 0, P, Q, R, 5, T, U, V, Ww, X, 5, T, bes 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vors 
foınmenden Cifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 2. November 1871. 
L 


. 5. 
Königliches Oberbergamt, 


——— von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buhdruderei, R.Bedhtolb 
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Extra:Beilage 
m 


Amts Blatt 


Nro. 47 


1607. 5 j Die 
Volkszählung im deutichen Reihe 
am 1. December 1871 
und ihre wünjhenswerthe Unterftüßung durch die 
Preffe und die Kanzel, 


Zu den legten Tagen des November d. J. wer⸗ 
den taufende und aber tauſende freiwilliger Briefe 
träger an die Thür der Wohnungen ihrer Mitbirger 
Hopfen, um bdenfelben jo viele, in eine offenen 
Zahlbriefe eingeſchlagene Zählkarten zu übergeben, 
wie die Familien. Perſonen umfaſſen. 

Dieſe Zaͤhlbriefe und Zäplkarten find das Hand« 
wertzeug für die Bolfssähtung, weilhe am 1. 
December im ganzen deutſchen Reiche, von derMemel 
bis zur Mojel bei Metz und von der Königsau big 
zum Bodenjee, einem @ebicte vou ca. 10,000 Quas 
dratmeilen flattfinden wird. Jede Familie im preu: 
bilden Staate erhält einen ſolchen Brief, und jeder 
Hamilienvurftand wird darin erſucht, für fich und 
jeden jeiner Angehörigen auf eine fleine Karte Namen, 
Geflecht, Alter, Beruf, Schulbildung, Religionsde 
tenntniß m. ſ. m. zu ſchreiben, dieſe Karte aber dem, 
der den Brief gebracht, am 1. oder 2, December zu- 
rüdgegeben. Solder Briefträger werden in Preußen 
alleın an diefen Tagen gegen 120,000 auf den Beinen 
fein; eine förmliche Armee, wohl geordnet und ges 
gliedert, und aus Männern aller Stände und Be 
zufötreife, von dem hochſten bis zu dem niedriaften, 
beftehend, fämmtli von der Ueberzeugung erfüllt, an 
einem großen patriorifchen Werfe mitzuwirken. — So 
iſt es ın der That. 

Die Boltszählung ift unftreitig eins der beften 
Mittel der Nation, ſich feibit kennen zu lernen. Wie 
der ordentlide Kaufınann alljäyrlih feine Inventur 
auſmacht, um den Beſtand feines Vermögens zu er— 
mitteln, ſo müſſen. Staaten von Zeit zu Zeit ihre 
Bewohner zählen, um fi daraus über ihre wahre 
Größe und Bedeutung zu unterrichten. Wem das zu⸗ 
viel geſagt ſcheint, der möge nur daran denken, daß 
der Bolfsmund Fein beſſeres Maß für die Wichtigkeit 
der Orte, Gemeinden, Rreife, Provinzen, Staaten bis 


| 
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figt, als ihre Einwohnerzahl, und' daß eine Geo» 
graphie, die hierüber feine zuwerläffige Auskunft er« 
theilt, mit Recht als unbrauchbar bei Seite geworfen 
wird. 

Ebenfo ift die Volls jahl, in Europa wenigitend, 
das Maß der Stärke und der Kraft der Nationen. 
Aus der Zählung weiß man, wie viel unter 100 Be— 
wohnern freitbare Männer au fein pflegen. Vor— 
ausgeſetzt, daß fie in Waffen wohl geübt find, bes 
ftimmt deren Zahl die Widerftandsfähigkeit gegen 
feindfelige Angrıffe anf das Staatsgebiet, das fie be- 
wohnen. Wie fehr unfer engere Baterland Preußen 
an Stärfe gewonnen hat, gibt ſich in Folgendem zu 
erfennen. Im Jahre 1820 war bie Bewohnerzahl 
11,272000; im Jahre 1830 12,988090; im Jahre 
1840. 14,928500; im Sabre 1850 16,608000; im 
Yabıe 1860 18,262600; im. Jahre 1870 wird fie 
c. 24,360000 betragen haben, dba fie fih Ende 1867 
in. den alten und: neuen Landestheilen ſchon auf 
23,971400 Seelen belief. Die. Vermehrung war 
alfo in abgerundeten Zıffern von 1820—30 1,716000; 
von 1830-—40 1,940000; von 1840 —50 1,676500; 
von 1850—60 1,654600; von 1860—70 6,098000 
und von: 1820 bis 1870 12,699400 Einwohner. Die 
Thatfahe, daß das geeignete Deutſchland jetzt mehr 
ald AO Millionen Bewohner zählt und daß hiervon 
anf Briußen allein über 24 Mill. fallen, zwingt unjere 
Nachbarn, fortan mit und hübſch FFrieden zu halten 
und lehrt ihnen zugleih, weſſen fie ſich zu verfehen 
haben, falls jie das Gegentheil geläften follte. 

Durch eine von Familie zu Familie, von Haus 
zu Hans ausgeführte Volkszählung erhält man frei— 
lich alle Nadhridyten über die Bewohner des Staats 
bunt durcheinander, Aus den verfciedenften Gründen 
ift e8 aber nöthig zu wiffen, wie fih die Bewohner 
nad) Geſchlecht, Alter, Beruf, Familienſtand, Reli 
gionsbelenntniß ꝛc. gruppiren. Das iſt Sache der Aus- 
nugung der Zählungsergebniffe, die jetzt dadurch fehr 
erleichtert ift, daß man die fchriftlihen Repräfentan- 
ten der einzelnen Perjonen, ihre Zählfarten, jo ordnet, 
wie ed eben die verfhiedenen Verwaltungs- und 
wiſſenſchaftlichen Nüdjihten verlangen. Die Local« 
behörden haben hierbei mm wenig zu thun; um fo 


mehr das ftatiftifhe Bureau in Berlin, dem ed ob« 
Liegt, fämmtlihes Volls zählungs-Material, über 4000 
Centner Papier, mit 120 Hilfebeamten binnen Jahres⸗ 
frift vorſchriftsmäßig zu verarbeiten, An beftimmten, 
ziemlich kurz bemeffenen Terminen hat ed befannt zu 
machen, wie viel Berfonen in jedem Orte, Sreije, 
Bezirke und im jeder Provinz des Staates am 1. 
December d. 3. lebten; ferner aus wie viel männ- 
lichen und weiblichen 1, 2, 3, 4, 5, 6 bis 100 Jahre 
und darüber alten Perfonen die Bevölkerung diefer 
Drte ec. befteht; wie groß die Anzahl ber er— 
nährenden und ernährt werdend evölferung ift; 
wie viel Perfonen unter jener das Land bebauen, in 
den Forften arbeiten, Kohlen und Erze graben und 


zu Gut maden, die Metalle zu Waaren aller Art, 


insdefondere zu Maſchinen, Werkzeugen und Waffen 
verarbeiten; ferner wie viele durch Spinnerei und 
Weberei, Fäcberei und Gerberei, 


Schufterei für die Belteidung forgen und mie viele | 


für fid) und Andere Häufer bauen, Wohnungen aus 


Schneiderei und | 


t 


i 


| 


I 


| 


ftoffiren u. f. w. u. f mw. Unter der arb.itenden Ber ! 


völferung ift wiederum die Zahl der Arbeitgeber und 


Arbeitnehmer in jedem Berufszweige für fih zu er- 


mitteln und nah Hauptaltersflaffen zu unterjcheiden. 
Dergleichen Nachweiſe 
Nutzen für dad Boll und den Staat. 
Bringt man z. B. die Zahl der Bevöllerung 
bes Staats, oder auch nur gewiſſer 
Kreife mit der Fläche derfelben überhaupt und mit 


oder eine nachtheilige Veränderung biefer gegenfei« 
tigen Mitersrelation iſt eim fiherer Fingerzeig für 
das Vorhandenſein jenes Zwangscdlibats, das heut 
zu Tage über eine große Zahl junger Mädden und 
junger Männer verhängt if. In der Zahl der Ein- 


‚ jelfebenden fpiegelt fih Letzteres noch deutlicher ab, 


und aus der Zahl der mit Familien-Haudhaltungen 
nur in Lofeftem Zufammenhange ftehenden Berfonen 
(wie 3. B. der Chambregarniſten, Schlafburfchen u. 
f. w.) wird erfihtlic, wie fehr, wo und in welchen 
Standed« und Berufsklaſſen das Familienleben, das 
früher auch die Gewerbsgehilfen, Gefellen, Lehrlinge 
und Dienfiboten umſchloß, feine fhügende Hand von 
den nicht durch Blutsverwandtſchaft mit der Haus: 
haltung verbundenen zeitweiligen Angehörigen ber- 
felben abgezogen hat. 

Nicht minder lehrreich iſt die Berufsvertheilung 
der Bewohner. Sie ıft das Produft und ber Wie» 
berfhein der fogenannten natürlichen Bedingungen 
bes Staats und feiner räumlichen Xerritorien. Je— 
dermann begreift leiht, daß auf einem guten Acker⸗ 
boden die Landwirthſchaft blühen und ein tüchtiger 
Bauernftand feßhaft fein, fowie dag in einer fohlen- 


; reihen Gegend der Kohlen-Bergbau den Schwerpunft 


find von drm größten: 


Gegenden und : 


ber Eulturflähe insbefondere in Beziehung, und ver | 
gleiht man die Ergebniffe mit analogen, aus früheren 


Fahren, fo kann man an ber Berfcdiedenheit der 
Zahlen die wachſende Dichtigkeit der Benölferung, 
das Steigen bes Grundwerths, die Veränderung bed 
ewerblihen Charakters der Gegend, den Brad ber 
Säufigkeit der Zu- oder Wegzuge und vieles Andere 
ohne Weiteres ablefen. 

Die-Altersvertheilung ber Bewohner im Zu: 
fammenhang mit der Witerövertheilung der Geitor- 


benen ift die Grundlage einer genauen Wortalitäte- | 


tafel. Werden hierbei die hauptfädlichften Berufsar- 
ten unterfchieden, jo gelangt man zu Mortalitätsta« 
feln für die einzelnen Berufsklaffen, und folh: Spe- 
cialtafein werben, je mehr bie 
Leben gegründeten VBerfiherungszweige in dev großen 
Menge des Volks Eingang finden, immer unent- 
behrlicher. 

Die Altersvertheilung der Bewohner lehrt au- 
Berdem, wie fih die Summe ber Yahre der pro- 
ductiven Periode der Menfhen zur Summe ber Jahre 
der beiden 


auf das menſchliche 


unproductiven Perioden derjelben ſtellt, 


wovon die eine in die Zeit der Kindheit, Die andere , 


in die Zeit des Alters fällt. 
Ehepaarc ausgedehnt, 
chem - Ateısverhältniffe bie 
fieben, fo fann man daraus mit einiger Wahrſchein— 
Lichfeit auf das Maß des ferneren Wahsıhums der 
Devölferungsziffer fließen. Ein ungünſtiger Zuftand 


Da fie 


aud auf die - 
d. h. ermittelt wird, in wel- | 
Ehesatten zu einander 


des Erwerböfebens bilden werde u. f. w. Allein aud 
das, was man früher die Hanbelsbilany eines Volkes 
nannte, verbirgt fih in einer richtig aufgemachten 
Berufsclaffifieation, und fie ergiebt fih, indem man 
zuvor die Normalconfumtion und bie Normolproducs 
tion daraus abgeleitet hat. Aus ber Eonfumtion if 
immer auf die Production zu ſchließen, denn alles 
was confumirt wird, mußte vorher producirt werben. 
Die Eonfumtion aber ift nur ein Sammelbegriff. 
Zum Leben gehört der umunterbrodhene Berbraud 
einer ganzen Reihe von Gütern, wie z. B- Nahrung, 
Kleidung, Wohnung, Heigung und Beleuchtung ber« 
felben, Rehtsfhug u. f. w., während die größte und 
woblfeilfte Production mit der ausfchliefliben Hers 
ftellung nur eines Gegenftandes oder des Theiles eines 
Gegenrandes verbunden zu fein pflegt. Kennt man nun bie 
Zahl der Producenten, und diefe Zahl lehrt die Berufsclafr 
fification, fennt man ferner das gewöhnliche Mittelmaß der 
Production der einzelnen Berufstategorien (eine nad 
Erfahrungsfägen abzumeſſende Größe): fo hat man 
damit auch einen ziffermäßigen Ausdruck für bie 
Normalproduction. Wird derfelbe in jeinen. Rateyo- 
rien mit der gleihfalls aus beſten Erfahrungsſätzen 
abgeleiteten Größe ber Eonfumtion der entſprechenden 
Hauptconfumtiondzweige verglichen, fo lehren die fi 
gegeuüberfiehenden Werthe auf's Deutlichſte, ob im 
den einzelnen Zweigen Gleichgewicht zwiſchen Pro—⸗ 
duction und Confumtion vorhanden ift oder nicht, 
und durch welches Plus in dem einen Productiond« 
zweige das Minus in den anderen auszeglidhen wird. 
uf ganz ähniihe Weiſe ermittelte man vor zwanzig 
Jahren die Größe der Eonjumtion der 1,894431 
Bewohner des Königreichs Sadfen im Jahre 1549 
zu 94,721550 Rthlr., und daß fie ſich (in runden 
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Ziffern) vertheile zu 62,, pCt. auf Nahrung, zu 16, 
pCt. auf Kleidung, zu 12 pCt. auf Wohnung und 


Bohnungsausftaffirung, zu D p&t. anf Heigung und : 


Beleucht ung, zu 2 pCt. auf Erziehung und Unterrict, 
zu 3 pCt. auf öffentliche Sicperheit, Gefundheitspflege 
und. perfönliche Dienftleiftung, während an der gleich« 
großen Productionsſumme participirten: die. Producs 
tion der Nahrung mit 44 p@t. der Kleidung mit 
30'/, pEt. der Wohnung und Wohnungsausftaffirung 
mit 141, p&t. der Heigung und Beleuchtung mit 2 
p&t. des Unterrichts ꝛc. mit 2 /g PCt. der öffentlichen 
Sicherheit, Geſundheitspflege und perfönlichen Dienft- 
leifiungen mit 6?, pCt. Die jährliche durchſchnitt⸗ 
lihe Minderproduction an Nahrung betrug damals 
ſchon nahe 17 Millionen Thaler, und fie wurde allein 
durch eine durchſchnittliche Mehrproduction an Kiei- 
dung, Wäfhe, Pug, Meubtirungsfoffen zc. von circa 
16 Millionen Thatern ausgeglichen. 

Mit anderen Worten: die ungemein verbreitete 
Spinnerei, Weberei, Tuchmacherei, Strumpfwirferei, 
Spitenfiöppelei, Pojamentenfabrifation, Weißſtickerei 
und Weißnäherei ded Königreihe Sachſen war es 





Baumwollennotd, und viele Menfchen, die durch fo 
viel Unglück ſchwer geſchädigt, verlegen bad Dorf, 
um in fernen Landen ein neues Heim zu bauen, das 
verlorene Gtäd wiederzufinden. Welchen Einfluß 
forher Wechſel der Dinge auf unſere Meine Ger 
meinde hatte, das wiffen und fühlen wir; dafs 
felbe wiederholte ſich aud in vielen anderen Ge— 
meinden, wogegen wieder andere durch befondere 
Gtüdsumftände gefegnet wurden. Welches ift num 
das richtige Facit aller dieſer Beränderungen ? Nies 
mand tennt es, bis nicht eine neue Volkszählung da- 
rüber fiheren und Maren Auffhluß gibt. Sehen wir 
ihm mit Zuverfiht und Gottvertrauen entgegen. Noch 
jede Zählung hat uns den fleigenden Wohlftand unſe⸗ 
red theuren Vaterlandes verlündet. Denn obgleich 
baffelbe, vom Meere umfpült, ſich nicht vergrößern 
fann und die Uderflähen eher ab- als zunehmen, fo 
ift doch die Bevölkerung in Großbritannien von 16 
Millionen Seelen im Fahre 1801 auf 29,374384 im 
Jahre 1861 angewachſen. ft diefe anfebnlihe Ver⸗ 
mehrung der Menfchen ſelbſt fhon ein Zeugniß der 
Bermehrung unſeres Wohlftandes, fo ift auch bie 


ſchon vor 20 Jahren und früher umd ift es heute | Vermehrung ber Zahl der Häufer, der Eifenbahnen, 


noch, welche dieſes Land in die vorderſte Reihe der 
Induſtrieſtaaten ftellt, feinen Erport- und Import⸗ 
bandel außerordentlich belebt und zu immer größeren 
Anfirengungen nöthigt. 

Solche Auffiärungen können aus ber Berufs. 
claffification nicht blos für einzelne Länder, fondern 
auch für die einzelnen Provinzen und Fleineren Tes 
titorialbezirke gewonnen werden. 


Alles in Allem genommen, ſteht es feft, daß 
gut: Bolfszählungen zu den nüglihften und nothwens 
digften Bornahmen der Staatsvermwaltung gehören. 
Dieje VUeberzeugung begegnet in Deutfchland glüd« 
Iicherweife nit allzuvielem Widerſpruch. Doch ift 
man bier noch immer weit davon entfernt, fie jo zu 
unterftügen, mie das in England geſchieht. Keine 
der vielen englifhen Zeitungen bat es um bie Zeit 
der Volkszählung verfäumt, ihre Lejer durch treffliche 
Leit, Eorreipondenz- und Feuilleton-Artifel verſchie— 
denfter Art über das Wejen und den Nußen bes 
Cenſus zn unterrichten und aufzuflären, und ebenfo 
haben intelligente Geiftlihe Cbeitäufig gejagt, die wer 
fentlihften Stügen der ausgezeichneten engliihen Ber 
völferungeftatiftit) die Volkszählung zum Thema 
weihevoller SKanzelreden genommen. In Gnglant 
findet nämlid nur nach Ablauf jedes Jahrzehnt cine 
ſolche Zählung flat. Hier anfnüpfend erinnerte einer 
jener Geiſtlichen feine Parochianen an ben Flug der 
Zeit überhaupt und an die großen Veränderungen, 
die fi in einem fo kurzen Zeitraum in dem Leben 
der Menfhen vollziehen. „Wie viele find geboren 
und geftorben, gediehen und verborben von den Ber 
wohnern dieſes Kirdfpiels in den letzten 10 Jahren? 
Unjere Häufer wurden zum Theil durch Feuer jer- 
flört, unſere Ferder durch Mißwachs, unjer Vieh duch 
die Peft heimgefucht, unfere Fabriken litten durch die 


| 
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| vorwärts getrieben; 


| 
| 


der Schiffe Beweis dafür, daß wir nit rüdwärts, 
fondern vorwärts gegangen find. Der Cenſus if 
alfo ebenfo fehr das Maß unferes Fortſchritts im All 
gemeinen und im Befonseren wie der Spiegel unferer 
Zuftände. Laffet und dafür forgen, daß dies Maß 
fo genau mie möglich werbe, und ber Allmächtige 
gebe, daß ber naͤchſte Cenſue wiederum bes Vater⸗ 
landes Größe und des Baterlandes wahfendes Glück 
abfpiegele.. Das Schiff unferes Bolfes trägt jett 
ſchon eine Ladung von unermeßlichem Werth: es wird 
von einem mächtigen und complicirten Mechanismus 
der Kraftverbrauch hierfür ift 
ungeheuer; aber es fteuert noch immer feinen Curs 
ruhig und frieblid unter dem Schutze des Himmels, 
und feine Steuermänner find ſich ihrer ſchweren Ber« 
antwortlidteit wohl bewußt, Möge ed auch ferner- 
bin fo. fein.” 


Afo ber ehrwürbige Geiftlihe von Saint 
Mary’s Churh in Afpbury. Jedenfalls waren feine 
Worte und die feiner Collegen nicht minder die Ber 
mühungen der englifhen Preffe, vom beften Erfolg 
gefrönt. Die Zählung, ausgeführt am 3. April 1871, 
fließ rirgends auf erhebliche Schmwierigfeiten, und 
ihon am 20. Yuni, nah 2", Monaten, verfündeten 
die Zeitungen das mit dem Genfus von 1861 vers 
glidene Rejultat derfelben für jede Grafihaft, jede 
Stadt und jeden Burgfleden. Die Bevöiferung des 
vereinigten Königreichs betrug 31,817108 Seelen; fie 
war aljo abermald um 2,442724 Seelen gewadjien. 
— 50 hoffen aud wir, bei ähnliher Unterftügung 
durch die Pieffe und die Kanzel, länpftens bie Oſtern 
nädhiten Zıbres das Ergebniß der erften allaemeinen 


‚ dehtichen Borkszählung vom 1. December 1871 dem 
deutſchen Volke verfünden zu fönnen, Es wird Zeugs 


niß dafür ablegen, daß Deutſchland nicht bios durch 


— ER — 
die Macht und den Glanz feiner Waffen, ' fondern » ec, d, e, ıf, g, 1, bejeihueten Grubenfelde beftehenden 


auh durch den Unternehmungsgeiſt, den Fleiß 
und die Tugenden feiner Bürger die hohe Stellung 
unter den übrigen Staaten verdient, die es jet ein» 
nimmt. 
Berlin, Königl. Statift. Büreau, Novbr. 1871. 
Dr. Engel. 





Beranntmachungen anderer Behörden, 


1608. Unter Berweifung auf die 8. 35 und 36 des 
Berggejeges som 24. Juni 1565 bringen wir hier- 
dur die Erweiterungs⸗ und Berleihurgsurtunde für 
das Bergwert Matiane bei Langenaubah mit dem 
Bemerlen zur öffentlichen Benctnip, baf ver Situa— 
ttongrig nemäß 8. 37 jenes Geſttzes bei dem Kö— 
niglichen Revierbeamten Bergaffeffor Pıeler zu Dillen. 
burg zur Einſicht ofjen liegt. 
Bonn, den 9 Nosember 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

1ll. 4108. Auf Grund des Ecweiterungsan- 
trage3 vom 1. April 1867 wird dem Mühlen- und 
BDergwerkobefiger Auguft Gail zu Dillenburg an Stelle 
des in der angebefteren Bergröperungsurfunde vom 
14. September 1350 nebft Dellarationsurfunde vom 
19. Zuni 1852 bezeichneten, Berticallagerungsfeldes 
unter dem Numen „Mariane” das Bergwerks- 
eigenthum in dem in den Gemeinden Langenaubach, 
Flammerobach und Breitſcheid, im Dillkreiſe, Regie 
zungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamsäbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt ven drei. 
hundert acht und dreißig Tauſend vieryundert Duas 
dratlachtern hat, und Deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben a, b, c, d,e, f, g, h, i, k, bezeichnet find, 
zue Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunfohlen, unter Aufrehterhaltung der in dem 
feitherigen, auf dem Riſſe mit den Buchſtaben a, b, 


Berechtigung zur Thongewinnung, ausſchließlich jedoch 
des in das Bergrevier Burbach übergreifenden Heinen 
Feldestheiles 3, a“, a”, nach dem Berggeſetze vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. — 1871. z 
8. 
Königlihes Dberbergamt. 
1809. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
duch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Neuermuth I bei Geiſenhrim mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntmiß, daß ber Situationdriß ger 
miß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Re— 
vierbeamten, Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden zur 
Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 7. November 1871. 
Konigliches Oberbergimt. 
Im Namen des Könige. 

1. 4244. Auf Grund der Muthung vom 13. 
Auguft 1871 wird dem Bergmerföbefiger Adolf 
Reuß am GSeifenheim unter dem Namen „Neuere 
muth I* das Bergwerfseigenthbum in dem im ben 
Gemeinden Geifenheim und Eibingen, im Rheingau 
treife, Regierungsbezirk Wiesbaden uhd Dberberg- 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde welches einen Flä— 
heninpalt von vierhundert fieben und neunzig Taufend 
fiebenhundert und ſechzig Quadratlachtern hat und 
deifen Grenzen. auf dem am heutigen Tage be= 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben a, b, 
eo, d, e, f, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden. Mangan« und Gifenerze nad 
Lip Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch ver⸗ 
iehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 7. —.. 1871. 

. 8 
Königlihes Oberbergamt, 
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Bekanntmachungen der Eentral-Bebörbden. 


1610. Befanntmadung, 
betreffend die Ausreihung neuer Dividendenfheine zu 
ben Breußifhen Bantantheild- Scheinen. 

Zu den Preußifhen Banfantyeild-Scheinen follen 
neue Dividenden. Scheine für die fünf Fahre 1872 
bis 1876 einſchließlich ausgereicht werden. Die Eigen- 
thümer von Banfantheils-Scheinen werden daher auf⸗ 
gefordert, die Talons mit. einem doppelten Berzeich- 
niffe derfelbin, wozu Formulare unentgeldlich ertheilt 
werden, vom 24. d. Mts. ab bis einfchließlich den 
20. Dezember d. %. in den Bormittagsftunden von 
9 bis 12 Uhr der Haupt Bank⸗Caſſe zu Berlin oder 
einer der Provinzial-Bantanftalten zu Bıeslau, Eöln, 
Danzig, Königsberg i. Pr., Magdeburg, Münfter, 
Poſen, Stettin, Aachen, Altona, Bielefeld, Bromberg, 
Caſſel, Koblenz, Cöslin, Erefeld, Dortmund, Düffele 
dorf, Elberfeld, Elbing, Emden, Effen, Franffurt a O., 
Branffurt a. M., Flensburg, Gleiwitz, Glogan, Gör⸗ 
Lig, Graudenz, Halle o. S., Hannover, nfterburg, 
Lundsberg a. W., Liegnitz, Memel, Meg, Minden, 
Mühlhauſen i. E, Norbhaufen, Dsnabrüd, Siegen, 
Stoip, Stralfund, Straßburg i. E., Thor und 
Zufit perfönlih oder dur einen Dritten zu über 
geben. Das doppelt einzureichende Verzeichniß muß 
die Nummern der Tatons, einzeln nad deren Reihen- 
folge, fowie die Stüdjahl enthalten, und von dem 
Einreiher mit Bemerkung feines Standes und Wohn- 
ortes unterjrieben fein. Die Haupt - Bant » Caſſe 
resp. die betreffende Provinsial- Baukanftalt beſcheinigt 
auf dem Duplicat-Berzeichniffe den Empfang dev Tar 
lons und giebt dafjelbe dem Ueberbringer jofort zurüd. 
Die neuen Dividendenjceine und Talons werden dann 
von der Haupt-Banf Caſſe wo möglich fogleih, be- 
ftimmt aber am nächſtfolgenden Werktage, von den 
Provinzial» Bankanſtalten fpäteftens 14 Tage nad 
Empfang der Talons, gegen Rüdgabe des Verzeich— 
niß Duplivcates und die darunter zu fegende Quittung 
ausgehändigt. Die Bank behält fi das Recht vor, 
die Gültigkeit der Duitiung zu prüfen, übernimmt 
jedoch keine Verpflichtung dazu. 

Bom 20. Dezember d. 3. ab fünnen die Divi« 
dendenſcheine nur mod bei der Haupt-Dank-Eaffe in 
Empfang nenommen werden. 

Berlin, den 18. November 1871. 

Königlich Preußiſches Haupt-Bank-Directorium. 


Ausgegeben Donmerflag den 30. November 


1871. 





Belauntmachungen der Provinzial: 
Bebörben. 


1611. Im Auftrage des Herrn Finanz Minifters 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
der Bundes-Rath in feiner Sigung vom 29. Sep— 
tember d. J. beichloffen hat, daß in den Vorſchriften 

| des Zolfvereind-Gefeges vom 26. Mai 1868 ( Bundes» 
gefegblatt Seite 319), die Befteuerung des Tabaks 
betreffend, wie auch in ben zu deſſen Ausführung er- 

gangenen Beftimmungen 85 Quadratmeter gleich 6 
Quadratruthen (preußifh) gerechnet werden jollen. 

| Gaffel, den 21. November 1871. 

| Der Provinzial-Steuer-Director. 

| 


Befanntmachungen der Megierung. 


1612. Die Belanntmadung der Hauptverwaltung 
| der Darlehnstaffen vom 7. d. Mis. ſowie diejenige 
’ der Hanptverwaltung ber Staatsfhulden vom 9. d, 
Mis., beireffend die Einlöfung der Darlehns⸗Kaſſen⸗ 
| ſcheine des Norbdeutihen Bundes zu 25, 10 und 
| 5 Thaler, bringen wir mit dem Bemerfen zur öffent: 
| lien Kenntnif, daß die Königliche Regierungs-Haupt- 
laſſe hierfelbit mit der Einlöfung der Darlehns-Kaj- 
| jenjpeine zu 10 und zu 5 Thaler beauftragt if. 
| Wiesbaden, den 16. November 1871. 

[ Königlige Regierung. 


Belanntmadhung. 

Nahdem fämmtlihe Darlehnstaffen des Nord— 
deutſchen Bundes geſchloſſen find, hat der Reiche» 
fanzler in Gemäßheit des $. 18 des Gefeges von 
21. Juli 1870 (Bundes.Gejegblatt Seite 499) die 
Einziehung der auf Grund desielben emittirten Dar- 
lehne-Raffeniheine angeordnet. Die Legteren werden 
demgemäß nur noch bie zum 31. December d. 5. 
bei allen Bundestaffen, fowie bei allen öffentlichen 
| Raffen in fämmtlihen zum Norddeutfchen Bunde ges 
! hörigen Staaten in Zahlung angenommen. Die 
' Eintöfung der Darlehns⸗Kaſſenſcheine erfolgt nicht 
' blos nad) Ablauf dieſes Jahres, fondern ſchon von 
ı jeg: ab bei der Königlih Preußiſchen Controle der 
| Staatspapiere in Berlin. Die Darlehns-⸗Kaſſenſcheine 
! zu 10 und zu 5 Thalern werden außerdem von allen 
\ Bundestaffen, fowie von den dur die Regierungen 
| der einzelnen Bunbesftanten zu  begeichnenden 
‘ Staatslaffen eingelöfl. Wir machen hierbei barauf 


1 
1 
J 


aufmerffam, daß unlängft falfhe Darlehns⸗Kaſſen⸗ 
feine zu 25 Thalern zum Vorſchein gefommen find, 
wehhalb mir empfehlen, bei Annahme biefer Sorte 
die größte Vorſicht zu beobachten und jedesmal den 
Einzahter fih zu merken, 
Berlin, den 7. November 1871. 
Haupt-Berwaltung ber Darlehns-Kaffen. 


Befaninthiad ung, 
betreffend die Einlöfung der Darlehns-Kaffenfcheine 
des Norddeutſchen Bundes von 1870. 

Unter Bezugnahme auf die Belanntmahungen 
der Hauptverwaltung der Darlehnsfaffen vom 7. und 
des Herrn Finanz. Minifters vom 8. d. Mts. (NReichs- 
anzeiger Nr 163 und 165.) wegen Einziehung und 
Einlöfung der auf Grund des Geſetzes vom 21. 
Zuli 1870 (B: ©; Bl. ©. 499). emittirten Dar- 
Lehnsfaffenfheine des Norbdeutfchen Bundes in Ab- 
fhnitten zu 25, 10 und 5 Thlt. welde vom 1. 
Auguf 1870 datirt, und auf der Schanfeite links 
mit dem Wappen des Norddeutſchen Bundes bedrudt 
find, bringen wir mit Hinweifung auf die barin ent» 
haltenen näheren Beftimmungen über die Einziehung 
und Einlöfung | jener Darlehnskaſſenſcheine überhaupt 
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß. 

In %erlin erfolgt die gedachte Einlöfung bei 
der Köriglih Preußiſchen Controle der Staatspapiere 
bierjeibft, DOranienftraße Nr. 92, täglih mit Aus» 
ſchluß der Sonn» umd Fefttage und der Kaffenrevifiond- 
tape, von Morgens 9 bis Nahmittags 1 Uhr. 

Mit den Bundes: Darlchns-Kaffenfheinen iſt 
zugleih eine fehriftlihe Declaration derfelben an bie 
Einlöfungsftelle einzureichen, welche fi jebod darauf 
zu beſchränlen hat, den Betrag von jedem der ein- 
zureihenden Abſchnitte und den Gefammtbetrag aller 
drei Abfhnitte anzugeben und aufzurechnen. Diejelbe 
ift vom Einſender unter genauer Angabe feines Wohn- 
ortes mit deutlicher Nameneunterfchrift zu verſehen. 

Auf Schriftwechſel mıt ausmärtigen Privatper- 
fonen kann fih beim Einlöfungsgeihäft die Preußische 
Controle der Staatöpapiere mur in Unfehung der von 
ihr ausſchließlich einzulöfenden Darlehns⸗Kaſſenſcheine 
zu 25 Thaler einlaffen. 

Berlin, den 9. November 1871. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
1618. Betfanntmadung, 
betrefiend den Hebammen: Unterricht in der Königlichen 

Hebammen-Lehr-Anftalt zu Marburg. 

Der nächſte Lehrfarfus in der Königlichen 
Hebammen-Lehranftalt zu Marburg beginnt am 1. 
Sanuar 1872 Bormittage’ 9 Uhr und dauert bis 
Ende Juni des fommenden Jahres. Perfonen, welchen 
wir die Erlaubniß zum Eintritte ald Lehrtöchter im 
eine inländifhe Hebammen-Lehranftalt ertheilt haben, 
und welche zu dem vorbemerlten Gurfus zugelaſſen 
werden wollen, haben fidh unter Einteihung des von 
uns -ertheilten Erlaubnißſcheines an die Königliche 
Direction der genannten Anflalt -fpäteftens bis zum 


15. Dezember d. 3. mit dem Geſuche um Aufnahme 
zu wenten, 

Die in den betreffenden Gemeinden vorhandenen 
disponibelen Hebammen-Geräthichaften find von den⸗ 
jenigen Schülerinnen, welche von Gemeinden gewählt 
find, gleich beim Eintritt in den Lehrkurfus zur 
Revifion und Bervollftändigung vorzuzeigen. 

Wiesbaden, den 24. November 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des In nern. 
1614. Die für Aichungen von Längenmafen, 
Hohlmaßen, Gewichten und Waagen zu Hödft be 
ftehende fiscalifhe Aichftele wird vom 1. December 
1871 geſchloſſen, was hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebradt wird. 

Wiesbaden, den 23. November 1871. 

Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
186185. Dem Earl Kimpel zu Cand ift auf Grund 
beftandener Prüfung ein Patent als Lootſe für die 
Rheinftromitreden Caub⸗Bingen und Caub⸗Coblenz 
von ber unterzeichneten Königlichen Regietung ertheitt 
worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt wird. 

Wiesbaden, den 19. November 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des mern. 
1616. Unter Berugnabme auf die mit der Ne, 11 
des vormaligen Intelligenzblatts für Naffau vom 
Fahre 1868 ausgegebenen Abdrüde der Conceſſion 
und der Statuten der Fewerverfiherungs » Gejellidaft 
„Jmperial” zu London werben, mittelft Beilage zu 
der heutigen Nummer, die von dem Herrn Minifter 
des Innern unterm 9. Juni d. J. genehmigten Ab» 
änderungen des Gejellihafts-Statuts nebft der Ges 
nehmigs-Lrfunde veröffentlicht. 

Wiesbaden, den 30. November 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1617. Die in ben Gemarfungen Erbach, Hall- 
garten, Hattenheim und Defirih im Rheingaukreiſe 
befegenen Domänen-VBorwerle Neuhof, bei ber» 
bad, im Gejammtflähengehalt von 496 Morgen 


‚90 Ruthen 80 Schuh oder 124,227 Hectaren, ſowie 


Pfortenhof, 


bei Eberbach, im Flaͤchengehalt von 


276 Morgen 76 Rauthen 40 Schuh oder 69,191 


Hectaren, follen mit den zu denfelben gehörigen Ges 


: bäuden für die Zeit von Petritag (22, Februar) 1872 
; bis Johannis 1872 und von da ab weiter auf 18 
Jahre, aljo bis Johannis 1890, öffentlich meift- 


bietend verpacdhtet werden. 

Die Verpachtung erfolgt alternativ einzeln und 
zufammen. Beide Höfe Liegen neben einander, etwa 
1 Stunde vom Rhein und 3 Stunden von den 
Städten Wiesbaden und Mainz entfeınt und haben 
mit biefen gute Berbindungswege. Die Entfernung 
yon der nächſten Station der Naffauifhen Eijenbapn 
beträgt von beiden Höfen ebenwohl nur 1 Stunde. 

Den Licitationstermin haben wir auf Montag 
den 4. December I. J., Morgens 10 Uhr, in unſerem 
Sitzungszimmer anberaumt umd laden Pachtliebhaber 
zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß 


— Bu — 


1. neue Bieter nad 1 Uhr Mittags nicht mehr 

zugelaffen werben, 

2. das dem Angebot zu Grunde liegende Padhıt- 

geld-Minimum beim Neuhof auf 1100 
Thaler und das vom Vietenden nachzuweiſende 
biep onible Vermögen auf 18,000 Thaler 
beim Pfortenhof das Pachtgeld- Mini— 
mum auf 400 Thaler und dad nachzuweiſende 
disponible Vermögen auf 12,000 Thaler 
und bei einer Verpachtung im Ganzen das 
Pachtgeld⸗Minimum auf 1500 Thaler und 
dad nachzuweiſende disponible Bermögen auf 
30,000 Thaler feftgefegt worden ift und 
3. außer dem Geldpaht vom Neuhof 704 
Karren Dünger und vom Pfortenhof 386 
Karren Dünger zur Düngung der Domänen- 
Weinberge alljährlich geliefert werden müfjen. 
Ueber den Befig des bedungenen Ber- 
mögend, fowie über die Qualification als 
Landwirtbe haben die Pachtliebhaber mög— 
lichſt vor dem Termine, längftend aber in 
demfelben, unferem Commiffarius gegenüber 
fih auszuweiſen. 

Die Berpaditungsbebingungen und bie Regeln 
der Licitation können, mit Ausnahme der Sonntage, 
jeberzeit im unferer Domänen-Regiftratur eingefeben 
werden. Auch find wir bereit, Abfchrift der fpeciellen 
Bedingungen, ſowie Eremplare der allgemeinen Bes 
dingungen gegen Erftattung der Eopialiene und Druck⸗ 
toften zu ertheilen. 


Wiesbaden, den 13. November 1371. 
Konigliche Regierung, 
Abtheilung für direete Steuern, Domänen und Forften. 


1619. Der dem Jacob Schneider von Fridhofen 
zum Haufirhandel mit Nadler- und Kramtraaren von 
geringem Werthe unter dem 9. Februar I. J. zum 
Steucrfage von 8 Thaler diesfeits ertheilte Legitima- 
tiond-Gewerbefhein (Mr. 1660 und 217) ift angeb- 
ih abhanden gefommen. 

Nachdem wir dem ıc. Schneider heute ein 
Duplicat dieſes Scheines ertheilt haben, erflären wir 
den Driginalihein für ungültig und erfuchen, im 
Valle der Auffindung, um deſſen Ablieferung an ung. 

Wiesbaden, den 16. November 1871. 

Königlide Regierung, 
Abteilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


1619. Der dem Johann Navara von Lalind 
(Ungarn) zum Handel mit Drahtbinder- und groben 
Eifenwaaren im Umberziehen in Begleitung bes Joh. 
Kehelecz von Grofdivivina ald Träger, unter dem 
41. Zuni i. 3. pro 1871 zum Gteuerfage von 8 
Thaler diesſtits erteilte Legitimations-Gewerbefchein 
(Nr. 2652 & 327) ift angeslih abhanden gefommen. 

Nachdem wir dem ıc. Navara am 18. 1, M. 
ein Duplivat dieſes Scheines ertheilt haben, erflären 
wir den Originalfcein für ungültig und erfuhen im 


Falle der Auffindung, um beffen Ablieferung an uns. 
Wiesbaden, den 21. November 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


Berfanntmachungen anderer Behörden. 


1620. Angabe des Beſtimmungsorts auf den nad 

“ Frankreich "gerichteten Feldpoſtbriefen. 

Da die zur Deutfhen DecupationssArmee in 
Frankreich gehörigen Truppen ihre Standquartiere 
in: nächler Zeit vorausſichtlich nur felten wechſeln 
werben, ift es angänglih, die zur Armee gehenden 
Feldpoftbriefe, welche bisher behufs Sortirung nad) 
Truppentheileu auf bejtimmte Poft- Sammeljtellen ges 
feitet werden, fortan bireet, aljo mit größerer Bes 
fohleunigung, an bie betreffenden Feldpoſtanſtalten 
und Feldpoftrelais befördern zu laflen. Hierzu ift 
jedoch erforderlih, dak anf jenen Briefen bei deren 
Eintieferung zur Poſt der Standort des Adrefjaten 
genau bezeichnet ſei. Im dem meiften Bällen wird 
diefer Ort den betreffenden Abfendern bereis befannt 
fein, indem die Decnpationd- Truppen auf Erſuchen 
der Poftverwaltung durch militawifhen Befehl an« 
gewiejen worden find, ihren Angehörigen. in der 
Heimat den Drisnamen ihres Standquartierd mit« 
zutheilen. Soweit Letzteres nicht geſchehen ſein ſollte, 
würden die betreffenden Abſender den Standort des 
Adreffaten aus dem Militair Wochenblatt Ar. 121 
vom 1. November ermitteln können, in weldem ein 
vollſtändiges Verzeichniß der zur Decupationd Armee 
gehörigen Iruppentheile mit Angabe der Standorte 
veröffentlicht ift. #: 

Hiernad ergeht an alle Beiheiligten das Er- 
ſuchen, auf den nad Franfreich gerichteten Feldpoſt ⸗ 
briefen neben dem ſonſt erforderlihen Angaben des 
Truppentheild ꝛc. fortan aud ben Standort bes 
Adrefjaten beftimmt zu bezeichnen. — 

Als Utberganzeſtadium wird die Zeit bis Ende 
dieſes Monats gewährt. 

Vom 1. December ab müfjen aber alle Feld- 
poftbriefe mac Franfreih auf der Adreſſe mit ber 
Angabe des Beftimmungsorts verſehen fein, 

Berlin, den 14. November 1871. 

Kaiſerliches General-Poftamt. 
1621. Erweiterung der Drudjagenbejörderung mit 
der Poſt. ö 

Nachdem die Gewichtögrenze für Drudjadgen 
unter Band auf 1 Pfund erweitert worden ift, wird 
den Abfendern derartiger Drudjahen empfohlen, zu 
den Streif- oder Kreuzbänden, welche übrigens die 
Außenfläche ganz bededen fönnen, recht feſtes Papier 
oder Leinwandftreifen zu benugen, aud wenn nötbig, 
eine Bindfaden-Umfhrürung anzuwenden, dieſelbe 
muß aber leicht zu löjen fein, um die etwa möthige 
Controle zu ermoͤglichen. Bei Bücherfendungen können 
die, lediglich den Preis der Bücher betreffenden Rech⸗ 
nungen beigejchlofjen ‚werden. 

Die Tare von 3 Grofhen beziehungeweie 11 


Kreuzen ift durch Verwendung von Freimarken zu , werben dem Abſender zurüdgegeben beziehungsweiſe 
entrichten. Drudfahen über 15 Loth, melde uns | als unbejtellbar behandelt. 

franfirt oder unzureichend franfirt eingeliefert werden, Berlin, den 6. November 1871. 

oder den fonftigen Bebingungen nicht entipredhen, Kaiferlihes General-Poftamt. 


1622. Bom 26. d. M. ab treten nachſtehende Veränderungen im Gange der Perfonenpoften in Wirk» 


famteit ; 
Abgang. Anfanft. 
1) ans Burbah 715 Abende, durch Neulich 830 Abende. in Rennerod 930 Abende. 
„ Rennerod 595 früh. je e 630 früh. „ Burda 7% > 
2) aus Rennerob 980 Abende. in Wefterburg 1110 Abends. 
„ Befterburg 345 früh. „ Rennerod 515 früh. 
38) „Marienberg 5 früh. „Neukirch 620 früß. 
0: Neufirh 810 Abends, „ Marienberg 9° Abends. 
Franffurt a. M., den 23. November 1871. Der Kaiferlihe Ober-Poft-Director. 


1623. N ı 31. Märı j1869 wird der Gewerlſchaft Schul; und 
Bergſchule zu Dillenburg. | Simons zu Dillenburg unter dem Namen „Wafen- 
Der neue Er-ius beginnt am 3. Januar 1872 hecke“ das Bergwerkseigentgum in dem in den Ge- 
mit ber Aufnahmı ifung. Am 4. Januar fangen | meinden Flammersbad und Yangenaubah, im Dill: 
bie regelmäßigen Lehrftunden an. freife, Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamts⸗ 
Dillenburg, den 15. November 1871. bezirf Bonn belenenen Felde, weldes einen Flaͤchen⸗ 
Spie$, Director der Vergſchule. inhalt fe —— — gen e 
. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des | und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage be» 
— ——— voun — —32 wir hier⸗ glaubigten Situationsriſſe mit den Buqſſtaben H, G, 
dur die Verleihungsurtunde für die Bergwerfe | Fr A, bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Budenberg und Wafenhede bei Haiger mit dem | Belbe vorfommenden Dachſchiefet nach dem Berg. 
Bemerten zur Öffentlichen Kenztnig, daß der Situa- | Belege vom 24. Juni eg hierdurch verliehen. 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Gefepes bei dem Kö— — ich —— 
niglichen Revierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillen- | Bonn, den 3. Novem g i 
burg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. Nosember 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
WI. 4184. Auf Grund der Mutbung vom 10, 
Mär; 1869 wird der Gewerkſchaft Schul; und Si- 
mons zu Dillenburg unter dem Namen „Budenberg" 


L. S. 
Königliches Oberbeigamt. 


1625. Unter Berweiſung auf. die 96. 35 und 36 
bes Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdburh die Berleibungsurtunden für die Berg- 
werfe Rippenberg und Sclierberg bei Sechshelden 
mit dem Bemerien zur Öffentlihen Kenntniß, daß 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden | der Situationsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei 
Haiger, Flammersba und Langenaubah, im Dill | dem Königliden Wevierbeamten Berggeihworenen 
freife, Negierungabezirf Wiesbaden und Dberbergamtss | Pieler zu Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 

bejirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ Bonn, den 3. November 1871. 

inhalt vom vierhundert ficben und neuuzig Tanfend Königliches Dberbergamt. 
Quadratladtern bat, jedod durch das Breitenfeld bes | gm Namen des Könias. 
Dahicieferbergmertd „Bor dem Kopf“ Ausfall er- IH. 4176 Auf Grund. der Muthung vom 
leidet und deffen Greuzen auf dem am heutigen Tage ! 27. Januar 1869 wird der Gewerfihaft Schulz 
beglanbigten Situationdriffe mit den Vucdflaben A, B, | und Simons zu Dillenburg uuter dem Namen 
C, D. E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung der in | „NRippenberg“ das Bergwerfdeigenthum in dem in 
bein Felde vorfommenden Dahfhiefer nad dem Berg ı den Gemeinden Sechshelden, Manderbah und Dillen⸗ 





— —— — — 


gefege von 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. burg, ım Dilltreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
Urkundiih ausgefertigt. : und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 

Bonn, den 3. November 1871. einen Flächeninhalt von vierhundert drei und achtzig 

L. 5. ‚ Taufend vierhundert vier und vierzig Quadratlachtern 

Königlibes Dberbergamt: ; hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 

Im Namen des Könige. beglaubigten Sitwationdriffe an den Außenfeiten mit 


ul. 4185. Auf Grund der Muthung vom den Buchftaben ©, D, F, G, und an ben zugleich bie 


Grenzen des umjchlofenen 
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Dachſchieferbergwerls 1627. Unter Berweifung auf die 65. 35 und 36 bes 


Drthocera® bildenden Innenfeiten mit den Buchſtaben Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 


a, b, c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Dachſchiefer nah dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen.- 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. — 1871. 


Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II. 4175. Auf Grund der Muthung vom 27. 
Januar 1869 wird der Gewertihaft Schul; und 
Sımons zu Dillenburg unter dem Namen „Schlier- 
berg“ das Vergmwerfdeigentbum in dem in den Ge— 
meinden Haiger und Sechshelden, 


| 


| 
| 
| 


4 


| 


im Dillfreife, | 


Regierungsbezirf Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf 
Bonn beiegenen Felde, welches einen Klädeninhalt von 


vierhundert neun und achtzig Tauſend breihundert 
acht und fünfzig Duabdratladtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Dahfhiefer nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. November 1871. 
L. 8. 

Königliche Dberbergamt. 
1626. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Hermann UI bei Euan mit 


durd die Verleihungsurfunden für die Bergwerke 
Tiefegräben I und Il bei Marrheim mit dem Be» 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Sitnationd« 
tig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Röniglihen 
Revierbeamten, Bergmeifter Giebeler zu Wiesbaden 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 26. Dctober 1871. 

_ Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs 

u. 4048. Auf Grund der Muthung vom 14. 
Auguſt 1871 wird der Handelsfirma Jacobi, Haniel 
und Huyßen zu Gutehoffnungshütte bei Sterkrade 
unter dem Nemen „Tiefegräben I" das Berg« 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Marxheim 
und Diedenbergen, im Landfreife Wiesb den, Regie 
rungsbezirt Wiesbaden und Dperbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
pier hundert neun und neumig Zaufend adthundert 
und zwarzig Quadratlachtern hat und deffen Grenzen 
auf dem am beutigen Tage beglaubigten Situationd« 


riſſe mit den Buchftaben A, B, C, D, bezeichnet find, 


| 
N 


zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerie nad dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlieben. 
Urfundfih ausdgefertigt. 
Bonn, den 26. Detober 1811. 
L. S. 
Königliches Dberbergamt. 


ır Im Namen des Könige. 


dem Bemerken 


zur Öffentlichen Keuntniß, daß der Situationsriß 3 i 
es 


m£ß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
vierbeamten, Berggefhorenen Pieler zu Dillenburg 
zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 3. November 1871. 

Königlihes Dberbergimt. 
Im Namen des Königs. 

u. 4221. Auf Grund der Muthung vom 2. 
YZuli 1867 wird dem Bergmwerfsbefiger Adam Herr 
zu Villmar unter dem Namen „Hermann Il“ 
das Bergwerföeigenthum in dem in ben Gemeinden 
Caan und Nauort, im Untermwefterwaldtreife und in 
der Gemeinde Iſenburg, im Kreife Neuwied, Re 
gierungsbezixfen Wiesbaden und Coblenz und Ober- 
bergamtsbezir! Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von vierhundert drei und jechzig Taufend 
vier und dreißig Uuadratlahtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitmationsriffe mit den Buchftaben A, B, C,D, E, F, 
6, H, 1, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Bleierze nach dem Berggeſetze 
vom 24. uni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. Rovember 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


‘ forimenden Eifenerze 


il. 4049. Auf Grund der Muthung vom 
14. Auguft 1871 wird der Handelsfirma Jacobi, 
Haniel und Huyßen zu Gutehoffaungshütte bei 
Sterfrade unter dem Namen „Kiefegräben II* 
das Bergiwerfseigenthinn in dem in den Gemeinden 
Marrheim unb Diedenbergen, im Landfreife Wiesbaden, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirk 
Bonu belegenen Felde welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert neun und meunzig Tarjend ahthundert 
und zwanzig Duabratlachtern hat und deflen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage benlanbigten Situa- 
tionsriffe mit der Buchſtaben A, B, F, E, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
nah bem Berggelige vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. October 1871. 
L. S. 
Konigliches Oberbergamt. 


1628. Unter Berweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Verggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurh die BVerleihungsurfunden für die Bergmerfe 
Heinrihshöhe und Neueluft IL bei Gönnern mit bem 
Bemerten zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem König« 
lihen Revierbeamten, Bergmeifter Riemann zu Wetz⸗ 


) 


far zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 21, Detober 1871. 

Königlides Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

II. 3940, Auf Grund der Muthung vom 
18. März 1868. wird ber Gewerkſchaft Simond und 
Schulz zu Dillenburg unter dem Namen Hein rich s⸗ 
höhe“ das Bergwerfdeigenthbum in dem in den Ge- 
meinden Gönnern und frechenhaufen, im Kreife 
Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- 
bergamtsbezirf Bonn belegeneu Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt vierhundert acht Tausend nnd zwölf 
Quadratlachtern hat und. deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sifuationsriffe mit den 
Budflaben B, E, F, G!, M,N, 0, P,Q, R, 8, be 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
tommenden Eifenerze nah dem Berggejege vom 24. 
Yuni 1865 bierdurd verliehen. 

Urtundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 21. — 1871. 
8 


Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Ui. 3932. Auf Grund der Muthung vom 17. 
April 1867 wid dem Bergwerlsbefiger 3. I. Si⸗ 
mons zu Haiger unter dem Namen „Neueluft 11* 
das Bergwerkseigeuthum in dem. in den Gemeinden 
Sönnern, Oberhörlen, Frechenhauſen und Lirfeld, im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von vierhundert fünf und neuns 
sig Taufend neunhundert fünfzig Duadratlachtern hat 
und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Gijenerze nad dem Berg« 
geiege vom 24. Zumi 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 21. October 1871. 


L. S. 

Königlihes Oberbergamt. 
1629. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurch 
bie Berleihungsurfunde für das Bergwerk Morgen bei 
DBreitenau mit dem Demerlen zur öffentliden Keunt⸗ 
niß, daß der Sitwationdriß gemäß $. 37 jenes Ges 
feges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
— Pieler zu Dillenburg zuc Einſicht offen 
liegt. 

Bonn, den 3. November 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
1l 4207. Auf Grund der Muthung vom 24. October 


1870 wird der Firma Julius Schröder und Theodor Stas 


delmann zu Örenzhaujen unter dem Namen „Morgen“ 
bad Bergwerfdeigeuthum in dem in den Gemeinden 


Vreitenau, Deejen und Wirtgert, im Unterweſterwald ⸗ 
Treife und in der Gemeinde Raufen, im SKreife Neu⸗ 


Berge | 


‚wieb, in den Negierungsbezirten Wiesbaden und Eob- 
lenz und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Heide, 
weiches einen Flächeninhalt von vierhundert neun und 
neunzig Taufend neunbhundert fünf und ſechzig Dua- 
dratladhtern hat, jedoch durch das Cängenfeib bes 
Eiſenerzbergwerls Reidersberg Ausfall erleidet und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, - 
D, E, F. G, H, LK, LM, W,N,O, P,Q,R, 8, 
T, U, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berggejehe 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

| Bonn, den 3. Rrenber 1871. 

Königlies Dberbergamt. 

1630, Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierdurd 
bie Erweiterungs-. und Berleihunasurtunde für das 
Dergmer! Abendröthe bei Niederlaßnftein mit dem 
Bemerken zur öffentliden Kenntniß, daß der Si- 
tuationgriß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Kö⸗ 
niglichen Revierbeamten Bergmeifter Ulrich zu Diez 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 6. November 1871. 

Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 2584. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 24. September 1867 wirb dem Bergwerlsbefiger 
Bietor Trieft zu Dernbah au Stelle des in ber 
angehejteten Berl:ihungsurtunde vom 2. April 1847 
bezeichneten Berticallagerungsfelded unter dem Namen 
„Abendröthe" das Bergwerkseigenthum in bem 
in den Gemeinden Nieberlahnftein, Fachbach und 
Nievern, im Rheingaukreiſe, Regierungobezirk Wies⸗ 
baden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegeuen Felde, 

| welches einen Fläheninhalt von vierhundert ſechs 
und neunzig Taufend ſechshundert ſechs und fiebenzig 
Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beylaubigten Situattonsriffe mit den 
Budjtaben a, b, c, d, e, f,g, b, i, k, l, m, bezeich⸗ 
net jind, zur Gewinnung ber in bem Felde vor- 
tommenden Eifenerze jedoch unbejchabet der Rechte der 
Erbbelehnung „Bergmanndtrojt“ nad dem Berggejche 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben, 
| Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, ben 6. — 1871. 
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\ Königliches Oberbergamt. 
| 1681. Unter Verweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
| Berggejees vom 24. Zuni 1865 bringen wir hierdurch 
' Berleifungsurlunde für das Bergwerk Eijenfeld bei 
Hachenburg mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kennt- 
niß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Ge—⸗ 
feged bei dem Königlichen Revierbeamten Bergges 
ſchworenen Pieler zu Dillenburg zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 7. November 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
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Im Namen des Königs. 

11. 4237. Auf Grund der Muthung vom 29. April 
1867 wird ben Bernwerlöbefigern Albert Geiße zu 
Dillenburg und Heinrich Weißgerber zu Gießen unter 
dem Ramen ‚Eiſenfeld“ das Bergwerlseigenthum 
in dem in der Gemeinde Hachenburg, im Über: 
wefterwaldfreife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 
Oberbergamts bezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheningalt von fünfhundert Taufend Dua- 
dratlachtern hat und beffen Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buche 
ftaben A, B, (, D, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 bierburd vers 
liehen. 


Urkundlich aus gefertigt 
Bonn, den 7. November 1871; 
L. 8. 

Königlihes Oberbergamt. 
1632. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Erweiterungss und Verleihungsurfunden für 
die Bergwerfe Brüdenwiefe und Neue Golbhütte bei 
Merkenbach mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt» 
niß, daß der Situationerißg gemäß $. 37 jenes Ge— 
feged bei dem SKöniglihen Revierbeamten Bergge- 


ſchworenen Pieler zu Dillenburg zur Ginfiht offen 


liegt. 
Bonn, den 3. November 1871. 
Königlies Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 4046. Auf Grund des Erweiterunasans 
trages vom 24. September 1867 wird dem Bauquier 
Morig von Haber zu Franffut a. M. an Stelle 
des in ber angehefteten Verleihungsurfunde vom 19. 
September 1867 bezeihneten Bertifallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Brüdenwieje* das Berg—⸗ 
werfseigenthum in dem im den Gemeinden Merfenbad 
und Fteisbach, im Dillfreife, NRegierungsbezirf Wies- 


baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felbe, - 


welches einen Fläheninhalt von vierhundert vier und 
fiebenzig Taufend zweihundert zwei und achtzig Qua- 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationgriffe mit bei 
Buchſtaben A, B, C, D, E, F, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Bleierze, 
unbejhadet- der Rechte des Längenfeldes des Blei⸗ 
und Kupfererzbergwerfs „Goldhütte”, nad dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. November 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IN. 4047. Auf orund des Ürmweiterungdans 
trages vom 24. September 1867 wird dem Banquier 
Morik von Haber zu Frankfurt a. M. an Stelle des 
in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 6. Sep: 


tember 1867 bezeichneten Bertifalfagerungsfeldes unter 
dem Namen „Neue Goldhütte” das Bergmerfss 
eigenthum in bem in den Gemeinden Merfenbach, 
Sinn und Herborn, im Dillfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn belcgenen 
Feldz, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
neunzig Tanſend achthundert drei und dreißig Quar 
dratladhtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buchſtaben G,.H, I, K, bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in bem Felde vorfommenden Bleierze 
nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3, November 1871. 
L. S. 
Konigliches Oberbergamt. 
1633. Unter Berweifang auf die $$. 35 und 36 
des Derggefegeds vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurd die Ermeiterungs« und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerf Haus-Nafjan bei Donsbady mit dem Bes 
merken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Sitnas 
tionsrig gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem König⸗ 
Ligen Revierbeamten, Bergaffeffor Pieler zu Dillens 
burg zur Einfiht offen liegt. 
Boun, den 2. November 1871. 
Königlies Obersergamt. 
Im Namen des Königs, 
ul. 4095. Auf Grurd des Erweiterungsans 
trages vom 11. Mai 1867 wirb der Gewerkſchaft des 
Kupfererzbergwerls Haus-Nafjau bei Donsbah, an 
Stelle des in ber in beglaubigter Abfchrift ange 
befteten Belehuungsurfunde vom 29. Auguſt 1859 
bezeichneten Berticallageritngsfeldes unter dem Namen 
„Haus-⸗Naſſau“ das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Donsbach, im Dillfteife, Regier 
ungsbezirk Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von ein- 
hundert fünf und fünfzig Taufend einhundert: acht und 
dreißig Quadratlachtern hat, jedod durch das Längen« 
feld des Eijen- und Stupfererzbergwerfs „Eifenberg” 
bei Donsbach Nusfall erleidet und deſſen ‚Grenzen 
auf dem am heutigen Tage belaubigten Sitwationd- 
riffe mit den Buchſtaben a, b, c, d,e, f, g, hi, 
k, 1, m, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Kupfererze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2, November 1871. 
L. 8. 
Konigliches Oberbergamt. 

1634 Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Derggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir Hier» 
dur bie Erweiterungs und Berleihungsurfunde für 
bad Bergwerf Jakob bei Ahlbah mit dem Be— 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Gitua- 
tionsriß gemaß 5. 37 fened Gefeges bei dem Könige 


“ 


‚lien Revierbeamten Bergmeijter Wendenbah zu 


— 5m — 
Weiburg zur Einſicht offen liegt. Bacante Stelle. 


Bonn, den 6. November 187. £ 
tali berb h 1635. Die Stelle eines Polizeidieners für hiefige 
Königlihed Dberbergamt Stadt ift zu befeken. 8 


Ym Namen des Könige. i , 
m. 4174. Auf Grund des 7 IA Anmeldungen geeigneter Militäranwärter find 
trages vom 30. September 1867 wirb dem Kauf | Di a ge I. dahier vorzubringen. 
Wilhel b! ll 
mann Wilhelm Thum zu Coblen] an Stelle des in Montabaur, den 29. November 1871. 


der angebefteten Berleihungsurfunde vom 26. Sep» 

— 1867 — Bertitallagerungefetdes unter Der Bürgermeifter. 

dem Namen „FJakob“ das Bergwerfseigenthpum in al& 

dem in den Gemeinden Ahlbach und Oberweher, im Verfon beonik. 

Oberlahntreife, Negierungsberiff Wiesbaden und 1636. Der Medicinatrath a, D. Dr. Kiffel zu 

Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes Dberlahnftein if geftechen. 

einen Fläheninhalt von einhundert neun und vierzin Dr. Hermann Edften if von Homburg v. d. 

Tanfend zweihundert drei Quadratlachtern hat, und H. als Stabsarzt nah Hannover verfegt worden. 

deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- Dem Apothefer Julius Kramer aus Darm 

ten Sitwationsriffe mit dem Buchſtaben a, b, c, d, er en der Filial-Apothefe in Herfſch⸗ 
„i, k, 1, begei nd in gen worden. 

—A ezeichnet find, zur Gewinnung Der Dber: Stabsarzt Dr. Ernſt Mlerander 


der in dem Felde vorlommenden Eifenerze und Walter: — 
erbe, bezüglich der Wellererde jedoch nur in dem ——— iſt von Poſen nach Frankfurt a. M. ver⸗ 


(destheile h, i, k, m, n, nad dem Berggefege vom 
. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6. November 1871. — — 


L. $. 
Konigliches Oberbergamt. 
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Exrtra-Beilage 


Amts Blatt 


Nro. 48 
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 





Ausgeneben Donnerftag deu 30. November 1871. 


Befanntmachung der Negierung. 


1637. Nachdem der Abgeordnete Landrath von 
Strauß zu Diedentopf fein Mandat niedergelegt 
hat, ſoll zufolge Anordnung des Herrn Minifters des 
Hunern in dem Kreiſe Biedenlopf eine Erſatzwahl 
— Hauſe der Abgeordneten an Sielle des bisherigen 
ertreters ſtattfinden. 

Zu dieſem Zwecke ernennen wir auf Grund des 
8. 26 ber Verordnung über Ausführung der Wahl 
der Abgeordneten vom 30. Mai 1849 und $. 25 des 
Reglements biejer Verordnung vom 10. Juli 1870 
zum Wahl» Kommifjarius für die Erfag- Wahl im 
Kreife Biedenkopf den Königlichen Landratb von 
Strauß bafelbft. Die Neuwahl der Wahlmänner 
an Stelle ber etwa inzwifchen durch Tod, Berziehen 
aus dem Wablbezirk oder auf fonjtige Weije ausge- 
ſchiedenen Wahlmänner wird auf Sonnabend den 
16. December I, J, die zu Biedenkopf flattfindende 
Wahl des Abgeordneten auf Donnerftag den 21. 
December I. J. anberaumt. 

Wiesbaden, den 29. November 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befanntmacbungen anderer Behörden, 
1638. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 


Oberbergamtsbezirk Bonn befegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von neun und fünfzig Taufend 
achthundert drei und achtzig Quadratlachtern hat und 
! deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
| ten Situationgriffe mit den Buchftaben a, k, b, c, 
| i, d, e, f, g, h, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorlommenden Kupfererze nah dem 
Berggefege vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 3. nn 1871. 


Königliches Oberbergamt. 


1639. Unter Berweifung auf die $$. 35 umd 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier« 
| durch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
| das Bergwerf Babelsberg bei Donsbach mir dem 
| Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situations- 
rip gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg 
| zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 3. November 1871. 
| Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 
Il. 4098. Auf Grund des Erweiterungsan- 
| trage vom 30. September 1867 wird dem Berg. 





36 des DBerggejeges vom 24. Juni 1565 bringen / werfsbefiger Earl Aldenhoven zu Limburg a. d. Zahn an 


wir hierdurch die Ermweiterungs- und Berleihungsur- 
funde für das Bergwerk Althaus bei Dons- 
bah mit dem DBemerten zur öffentlihen Kenntniß, 
daß der Situationsriß gemäß 5. 37 jemes Geieges 
bei dem Königlihen WRevierbeamten Bergaffefjor 
Pieler zu Dillenburg zur Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 3. November 1871. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

IN. 4096. Auf Grund des Grmeiterungsan- 
tragesd vom 30. September 1867 wird dem Schuh⸗ 
machermeiſter Epriftian Koch zu Dillenburg an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurlunde vom 22, 
September 1867 bezeichneten Bertitallagerungsfeldes 
unter dem Ramen „Althaus“ das Bergwerlseigen« 
thum in dem in den Bemeinden Donsbach und Uderd- 
dorf, im Dilikeife, Regierungsbezirf Wiesbaden und 


Stelle des in der angebefteten Berleihungsurkunde 


| vom 20. September 1867 bezeichneten Bertifallage- 
‚ rungefeldes unter dem Namen „Babelsberg“ das 


| Bergwerlseigentyum in bem in der Gemeinde Dons⸗ 
bach, im Dillkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 


Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von ſechs und fiebenzig Tauſend 
zweihunder zwei und fünfzig Quadratlachtern hat, 
und deſſen Örenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c, d, e, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Gifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 3. November 1871. 


L S. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 


— 


1640. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefees vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durh die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Dtto II. bei Merlenbach mit dem Bemerten zur 
öffentlichen Kenntnif, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 jened Geſetzes bei dem Bir Revierbes 
amten Berggefhworenen Pieler zu Dillenburg zur Ein- 
fiht offen liegt. . 
Bonn, den 2. November 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

II. 4007. Auf Grund der Muthung vom 5. Sep⸗ 
tenber 1867 wird dem Bergwerfäbefiger Otto 
Epriftopber zu Stunfel und dem Kaufmann Arno 
NRohrmofer zu Yondon unter dem Namen Otto IIL 
das Bergwerlseigentfum in dem in ben Gemeinden 
Mertendbad, Herborn und Ginn, im Dillfeeife, 
Regierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtäbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
dreihundert zwölf Taufend fieben und zwanzig Qua» 
dratladhtern hat und beffen Grenzen auf dem am 
Heutigen Tage beglaubigten Eituationdriffe mit den 
Budftaben A,B, C, D, E,F, G, H, J, K, bezeich-⸗ 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenden Mangan- und Eifenerze nah dem Berg- 
gefege vom 24. Juni 1365 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den — 1871. 

Königliches Oberbergamt. 


1641. Unter DBerweifung auf die $$. 35 und 36 
bes Derggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hiers 
durch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für 
das Vergwerf Alwina bei Biden mit dem Bemerfen 
zur Öffentiigen Keuntniß, daß der Situationsrig gemäß 
8. 37 jened Geſetzes bei dem Königlichen Revier- 
beamten Berggefhworenen Pieler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen Liegt. 
Bonn, den 2. November 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 


Im Namen des Königs. 

III. 4010. Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 30. September 1867 wird dem Schuhmader- 
meifter Friedrich Wilhelm Holler zu Biden an Stelle 
des in der angehefteten Belehnungsurfunde vom 30. 
Mai 1866 bezeichneten Berticallagerungsfeldes nuter 
dem Namen „Al wina“ das Bergwerfdeigenthum 
in den in ben Gemeinden Biden und Offenbach, 
im Dilffreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober- 
bergamtsbezir! Bonn beiegenen Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt von einhundert fünf und fünfzig Taufend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben A, B,C,D, E,F,G, HB, J, k, L, 
M, N, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Gelde vorkommenden Eifenerre nah dem DBerg- 


— 


geſetze vom 24. Juni 1866 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertist. 
Bonn, den 2. November 1871. 
L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 

1642. Unter Berweifung auf dieg$. 35 und 36 des 
Bergaeieges vom 24. Juni 1865 bringen wir hierburd) 
die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Kaltboden bei Sinn mit dem Bemerlen zur 
öffentliden Kenntniß, daß der Situationsri gemäß 
$. 37jened Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamter 
Berggefhworenen Pieler zu Dillenburg zur Einficht 
offen Liegt. 

Bonn, den 2.. November 1871. 

Königliges Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

III, 4012. Auf Grund des Erweiterungsan« 
trage vom 30. September 1867 wird dem Berg- 
werlsbeſitzer Jalob Wilhelm Haarhaus zu Elberfeld 
an Stelle des in der angehefteten Belehnungsurfunde 
vom 23. Mai 1863 bezeichneten Berticallagerungs- 
feldes unter dem Namen „Kalfboden” das Berg- 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Sinn und 
Ballersbach, im Dilifreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
weldes einen Flächeninhalt von einhundert ein 
Taufend neunhundert ein und ſech ig Quadratlachtern hat 
und diffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
glaubigten Situationcriſſe mit den Buchftaben A, 
B, C, D, E, F, G, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfoinmenden Eijenerze nah dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 2. November 1871. 


L. S. 
Königliched Oberbergamt. 

1643. Unter Berweifung auf die SS. 35 und 36 bes 
Berpgejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier» 
durch die Verleigungsurtunde für das Bergwerf Berg 
bei Biden wit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenninif, daß der Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeam—⸗ 
ten, Berggefhworenen Pieler zu Dillenburg zur Einficht 
offen Liegt. 

Born, den 2. November 1871. 

Königlihes Oberbergamt, 
Im Namen des Könige. 

11. 4009. Auf Grund der Muthung vom 21. 
S:ptember 1867 wird dem Bergmwerföbefiger Otto 
Epriftopher zu Runkel und dem Kaufmann Arno Rohr⸗ 
mofer zu London unter dem Namen „Berg“ das 
Bergwerlseigenthum in demin ben Gemeinden Biden 
und Herborufeelbah, im Dillfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Dberberganitsbzzirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flädeninyalt von vierhunbert 
zwei und ſechzig Taufend achthundert zwei und fünf- 
zig Quadratlachtern bat und beffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten SAtuationsriffe 


— 


— 


mit ben Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G, H, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden, 
Kupfererze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1 
Hierburd) ° verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 2. ee 1871. 

Königliche Dberbergamt. 
41644. Unter Berweijung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier« 
duch die Erweiterung und Berleihungsurfunde 
für das Bergwert Danielszug bei Sinn 
mit dem DBemerten zur öffentlihen Kenntniß, daß 
der Eitnationsriß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei 
dem Königlihen Revierbeamten Berggefhworenen 
Pieler zu Dillenburg zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 2, November 1871. 
Königliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

- 1m. 4011. Auf Grund des Grweiterungsans 
trages vom 1. April 1867 wirb der Handel 
firma W. €. Haas und Sohn zur Reuhoffuungspitte 
bei Sinn an Stelle des in der argehefteten Um- 
wandlungsurfunde vom 18. Mai 1857 bezeichneten 
BVerticallagerungsfeldes unter dem Namen „Da 
nielszug“ das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Geweinde Sinn, im Dillfreife, Regieruugsbezirk Wies⸗ 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von einhundert fünf 
und vierzig Tauſend achthundert ſechs und neunzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben A, E, C, D, H, J, K, L,E,F, &, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
fommenden Eiſenerze nad dem Berggefege vom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 2. November 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 
1645. Unter Berweilung auf die $$. 35 und 36 des 
BDerggeleges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
dur h die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde für das 
Bergwerk Mühlberg bei Sinn mit dem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
6.37 jened Gefeges bei dem Königlichen Nevierbes 
amten Berggejhworenen Pieler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 2.November 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
Im Namen des Königs, 

I. 4014, Auf Grund des rweiterungsantrages 
vom 28. September 1867 wird dem Bergmwertes 
bef.ger Philipp Ludwig Koch zu Dillenburg an Stelle 
des in der angehefteten BVergrößerungsurfunde vom 
30. September 1858 bezeichneten Berticallagerungss 
fetdes "unter dem Ramen „Mühtberg" das Berg- 
“ wertseigenthum in dem in den Gemeinden Sinn und 


— — — — ne — — 


Fleisbach, im Dilllreiſe, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaächeninhalt von vierhundert vier und neunzig 
Taufend achthundert ein: und fünfzig Quadratlachtern 
* und deſſen GOrenzen auf dem am heutigen Tage 
eglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, E, F, G, H, J, K,L,M,N, 0, ‚bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlom« 
menden Dadihiefer nah dem Berggefege vom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 2. November 1871. 
L. $. 

Koͤnigliches Oberbergamt. j 
1646. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefehes vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ermweiterungs- und Berleihungsurtunde 
für das Bergwerk Zeilheck bei Ballersbah mit dem 
Bemerten zur Öffentliben Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Nevierbeamten Berggefhworenen Pieler zu Dillen« 
burg zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 2. November 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige, 

UI. 3995. Auf Grund bed Erweiterungsan⸗ 
trages vom 23. Mai 1867 wird dem Landwirth Wil. 
heim Friedrich Petry zu Ballersbah an Stelle des 
im der angebejteten Ummwandlungd« und Belehnungs⸗ 
urfunde vom 20. Juni 1863 bezeichneten Berti- 
fallagerungsfelded unter dem Namen „Zeilhed 
das Bergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden 
Ballersbach, Herbornſeelbach un? Biden, im Dillfreife, 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtspezirf 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von dreihumdert zwei und fünfzig Taufend zweihundert 
acht und achtzig Duadratlachtern hat und defien Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe an den Außenfeiten mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, E,F, 6, 4,1, K, und au dem zugleich die 
Grenzen des umſchloſſeuen Cifenerz-Bergwerts Kaß— 
berg bezeichnenden Innenſeite mit den Buchſtaben L, 
M, N, O, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 2. November 1871. 
L. 8. 

Königlihes Dberbergamt. 
1647. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir hierdurch 
die Ermweiterungd- und Verleihungsurlunde für das 
Bergwerk Segen Gottes II bei Biden mit dem Bes 
merfen zur öffentlichen Kenntnif, daß der Situas 
tionsriß gemäß $. 37 jemed Geſetzes bei dem Kös 
niglihen Revierbeamten Berggeihworenen Pieler zu 
Dillenburg zur Einſicht offen liegt: 

Bonn, den 3. November 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 


Zm-Ramen des Könige. 

ll. 4017. Auf Grund bes Erweiterungsantrages 
‚vom 14, Auguft 1867 wird ber —— des 
Nickelerz und Schwef elliesbergwerks Bitztriſch bei 
Biden an Stelle des in der angehefteten Belehnungs⸗ 
urkunde vom 11. Auguſt 1860 bezeichneten Bertifals 
lagerungsfeldes Bittrifh unter dem umgeänderten 
Namen „Segen Gottes Il* das Bergmwerkseigen- 
thum in dem in den Gemeinden Biden, Herborn- 
ſeelbach und Dffenbad, im Dillfreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
feh8 und achtzig Tauſend achthundert ſechzig 
Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubig'en Situationsriffe mit 
den Buchſtaben A, B, C,D, E, F, G, H, bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommen⸗ 
den Nidelerze und Schwefelfiefe nad dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 3. November 1871. 


L. S. 
Kirigliches Oberbergamt. 
1648. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bes 
Berggejeges vom 24. Zuni 1865 bringen wir bier- 
buch die Erweiterungs⸗ und Berleihungsurfunden für 
die Bergwerte Gottiob und St. Helena bei Nieder- 
feld mit dein Bemerfen zur öffentliden Kenntniß, 
daß der gemeinfchaftlihe Situationsriß gemäß $. 37 
jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeauten, 
Bergafjeffor Pieter zu Dillenburg zur Einficht offen 
liegt. 

Bonn, den 6. November 1871. 

Königlihes DOberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

ill. 3800. Auf Grund des Grmweiterungsan« 
trages vom 1. April 1867 wird der Handelöfirma 
Hacobi, Haniel und Huyfen zu Outehoffnungspütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angebefteten 
Belehnungsurfunde vom 16. Januar 1855 bezeichneten 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Gottlob“ 
das Bergwerlseigenthum in dem in ber Geimeinbe 
Niederſcheld, im Dillfreife, Regierungsbezirt Wiesbaden 
und Dberbergamtsbezitt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flädeninhalt von ein und neunzig Taufend vier« 
hundert vier und dreißig Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situstionsriffe mit den Buchſtaben a, b,c, d, e, 
f, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze nah dem Berggefege vom 
24. Zuni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 6. November 1871. 


L. S. 
Königlihes Dberbergamt. 


Im Namen bes Könige. 

UL. 3801. Auf Grund bed Erweiterungs⸗ 
antrages vom 1. April 1867 wird ber Handeldfirma 
Jacobi, Haniel und Hupken zu Gntehoffnungsyütte 
bei Sterfrade an Stelle des in der angehefteten Be» 
Ichnungsurfunde vom 27. Zuli 1852 bezeichneten Ber- 
tifallagerungsfeldes unter dem Namen „St. Helena” 
bad Bergwerkseigentfum in dem in ber Gemeinde 
Niederſcheld, im Dillkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden 
und Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von drei und dreißig Tauſend 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budftaben b, c, d, g, bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 

Bonn, den 6. 1871. 


L. 8. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 

1649. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs- und Berleihungsurfunde 
für dad Bergwerk Neuerfegen bei Niederfcheld mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $. 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen 
Nevierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg 
zur Einfiht offen liegt. 

Bonn, den 25. October 1871. 

Königlihed DOberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

l. 3971. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
trages vom 24. April 1867 wird der Gewerkſchaft 
des Eifenerzbergwerld Neuerfegen bei Niederfheld an 
Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift anges 
befteten Belehnungsurfunde vom 7. Auguſt 1856 be» 
zeichneten Bertitallagerungsfeldes unter dem Namen 
„Neuerſegen“ das Bergmwerkseigentfum in dem 
in der Gemeinde Niederfheld, im Dilitreife, Regier- 
ungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von acht 
und fünfzig Taufend einhundert acht Quadratladtern 
bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be⸗ 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, G, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eijenerze nad dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 25. Fe 1871. 


Königliches Oberbergamt. 





a a ee en m re 
Redigirt von der Räniglipen Regierung. — Wiesbaden, gebrudt in der I. Friedrig’igen Bugpruderei, R.Behtel - 


Brilage 

zum Mutsblatt 
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden, 
(Stadtkreis Frankfurt a. M.) 


(Driginat hat 15 Spyr. +» Stempel.) 


Henehmigungs- Urkımde. 
I. A. 4532, 


Den Abändernngen tes Statuts der 
Seuer-Verficherungs-Gefellfhaft Imperial zu London, 
welche durch die im deutſcher Ueberſezung hier angeheſtete Parlaments-Acte vom Jahre 1869 
feſtgeſtellt worden find, wird die im der Konzeſſion zum Cefchäftsbetriebe in Preußen vom 
24, November 1867 verbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Die Beringungen viefer Konzeffion bleiben in Kraft. 
Berlin, den 9. Juni 1871. 
(L. S.) 
Der Minifter des Innern, 


Sn Vertretung: 
65. Bitter, 


(82 Vict.) Arte der Imperial- Fener-Bericherungs-Gefellfchaft 
zu London, von 1869, 


Capitel XVI. 


Ein Parlaments-Wcte, um die Action ber Imperial-Feuer-Berfiherungs-@efelifaft in kleinere Acti⸗x 
au theilen und zu andern Sweden in Betreff ber künftigen Verwaltung gemast.ıier Geſellſchaft. (18. Mai 1869.) 
Drum möge es Euer Majejtüt gefallen : J 
daß durch Ihre Maojefüt und mittelft ber Berathung und Einwilligung ber geiſtlichen und weltlichen Lorde und ber 
Gemeinen, er im gegenwärtigen Parlamente verſaämmen find, wid mir Ermächtigung berjelben geſetzlich verfügt 
werbe, wie jolgt: 


Kurzer Titel. 


1. Tiefe Parlaments: Are Tann zu allen Zwecken als „die Imperial Are insaranee Acte von 1504" Geichs⸗Feuer ⸗Ver⸗ 
fiherungs-Acte don 1869; bezeichnet werben, 


Firma der Gefellfchaft. 
2. Theil IV. der Acte von 1868 ber Bedingungen ber Gefellfhaften auf Namens-Berändberungen ſich beziebend, 
foll einen Theil biefer Parlaments» Mcte ausmachen, und von mu am und nad Erlaß biefer Parlamente» Acte bu der 
Geſellſchafts Name fein: „The Imperial-Fire Insurance-Company (bie Reichs-Feuer-VBerficherungs-@ejellichaft. 


Untereintheilung der Actien. 
3. Bon nun an ımb nad Erlaß dieſer Barlaments-Acte fol jede Actie ber Gefellfchaft von Fünfhunbert Bfund in fünf 
Actien von je Hundert Pfunb getheilt werben, und follen babei folgenbe ame gur ——— be 
(1.) Innerhalb breier Monate nad Erlafj biefer Parlaments-Aete fol dom Directoren- Kollegium jedem Actien · Beſitzer 
der Geſellſchaft unter feiner in ben Gejellichaftsbüchern enthaltenen Adreſſe brieflich igt werben, baß innerhalb 
eines näher feftzufegenden Zeitraums an einem mäher zu bejtinmmenben Orte bem nten Actienbefiger Scheine 
für fünf Actien von je hundert Pfund, gegen feine urjprüngliche Actie von fünfhundert Pfund toftenfrei 
ausgehändigt werben follen, 

2.) Innerbalb des in ber Anzeige beflimmten Zeitraums und an ben barin genannten Orten, foll bie @efellichaft jedem 
I Beſitzer einer Mctie iiber Ki a Pfund fünf einzelne Aetien von je hundert Pfund koftenfrei verabfolgen. Jede 
diefer neuen Actien fol ihrem Beſitzer das gleihe Stimmrecht in ben Berſammlungen ber Geſellſchaft unb ben Be— 
ſtimmungen biefer Barlaments-Atte gemäß die gleichen Übrigen Rechte, Eigenfhaften, Privilegien, Pflichten und Imci- 
bentien (ineidents) gewähren nud ber gleichen Einzahlungs-Berpflihtung unterworfen fein, wie fle ber burch beſagte 

neue Altien ee urfpränglichen Original-Netie don Zeit zu Zeit beigelegt und zuertheilt worden find. 

Die Geſellſchaft fell nicht verpflichtet jein, den Mechtstitel besienigen zu unterluchen, beffen Namen im ben 
ermähnten Regiftern ale ——— erſcheint, ſondern e8 mug jeder pri einer folden en prima 
facie als deren Eigner und zum Empfang ber neuen Actien-Scheine ala berechtigt anerfannt wer 

(3.) Irder Aetie vom Hundert (100) Pfund fell ein Fünftel (4) ber urſprünglichen Einzahlung — refp. $ von 50 Bfund 
auf jebe Original-Netie gutgefchrieben werben; desgleichen don Zeit zu Zeit ein ver ältnißmäßiger Theil derjenigen 
Beträge, welche jpäterbin außer ber Summe von Sechdzehn Tauſend neun und fechzig Pfund achtzehn Schill. ünd 
fünf Peuce (16069. 18. 5.) der Kapital Maife noch übertragen, oder Iehterer aus bein Gewinne der Sefellichaft hin— 
zugefügt werben, unb zwar bi® bie betreffenden einer jeben Actie erebitirten Summen (einfcpließlich des Fünftels der 
—2 en Einzahlung) die Hälfte bes Betrags der bezüglichen Altien erreicht haben. 

. eſe einer jeden Actie erebitirten Summen follen als eine auf bie befagte Ältie geleiftete Einzahlung zur 
Capital · Maſſe der Gejellichaft betrachtet werben und bem Actienbeitger bis zum Belauf ber befagten Summen von 
der Berbindlichl:it fernerer Einzahlungen befreien, — unter dem Vorbehalt, daß nichts, was im dieſer Parlaments- 
Acte enthalten if, und ebenfomwenig die Summen, welche diefer Section der Parlaments-Alte gemäß * einer Actie 
—— ben Beſitzer derſelben von einer Über bie Hülfte des Nominal ⸗Betrages ber e hinausgehen 

en Berbindlichkeit befreien fol. 

(4.) Die Direftoren ber Gefellihaft bürfen biejenigen Regeln, Vorſchriften unb Einrichtungen ber Stiftungs-Urfunbe ber 

Geſellſchaft abändern, welche in Folge der Untereintheilung der Actien fir erforderlich gehalten werben. 


Beſtimmung behnfs Erhaltung der Kapitalmaſſe. 

4. Die Summen, welche gegenwärtig ber Kapitalmaſſe ber Gefellfchaft zugeſchrieben ſtehen, und Flliuf Humbert brei —— 
neun Hundert und breibie Bund, ein Schilling und fieben Penee (508.930. 1. 7.) betragen, ſowie bie füuftig ber Kapital. 
Maffe der Geſellſchaft zu Äbertragenden reſp. hinzuzufügenden Summen follen nicht am bie Actienbejiger wertheilt werben 
fönnen, fonderm der Geſellſchaft verbleiben, un den aus ihren Geſchäften an fie entftehenden Forderungen zu genügen, — 
Jedoch joll feine Beftimmung dieſer Parlaments-Acte hindern, bie — ober Dividenden ber beſagten Kapitäl-Maſſe in 
Semüßheit der Beſtimmungen der Stiftungs- Urkunde und vorerwähnter Parlaments-Acten refp. einer berjelben unter die 
Uctien-Juhaber zu vertheilen. 


Regiftrirung and Beglaubigung der Namen der Actienbefiger ftatt der Eintragung. 
5. Die 2. und 3. Seltionen der Barlaments-Üfte von 1813 (64 Georg 3. Kap. 12.) find hiermit aufgehoben, und wirb an 
beren Stelle verfügt, wie folgt: 

Die Gejellſchaft fol im Monat Jannar jedes Jahres oder innerhalb BO Tagen nach flattgefundener Wahl am 
Hohen Kanzleihofe eine Anzeige regiftriren faffen, weiche Namen, Stand und Wohnort jedes neuen Vorfitenden ber Sefell- 
ſchaft enthält, nebft Angabe, an weſſen Stelle derfelbe gewählt worben iſt. 

. In gen Beife joll die Geſellſchaft nach jeder Befig-Beränderung von Actien in ben Monaten Januar, April, 
Juli und Oktober ober innerhalb dreier Monate nach ber fraglichen Berändrrung Namen, Stand und Wohnort ber aus: 
ſcheidenden und nen eintretenden Aetionäre regiftriren laſſen. 

Dieje Angaben bikvfen ganz ober theilweife in derſelben ige enthalten fein, welche in Form und Inhalt ma 
bem diefer Parlam Saete angebfh * Schema auszufertigen, ——— * Direltoren reſp. R Eee FR 
ſellſchaft zu unterzenhnen und in Gemaäßheit ber im 5. Regierungsjahre Wilhelms IV. eriaffenen Barlamentsakte durch 
ben Uuterzeichnenden zu beglaubigen ift. 

Feder, beffen Name in irgend einer biefer Auzeigen euthalten ift, foll allen gerichtlichen Verfolgungen fo lange 
unterwerfen fein, bis berfelbe anf Grund einer regifteirten nee Anzeige aufgehört hat, Hehenbe iger zu Ei Gods follen 
dem ausicheidenden Actienbefiger alle Rechte und Rechtsmittel gegen den neuen Inhaber gefichert bleiben, 


Directoren. 
6. In Bezug auf das Directorium follen folgende Beſtimmungen zer Anwendung kommen: 


—— — N — ç — — — a ee 





(1.) In der im Menat Januar Taufend acht Hundert fiebzi denden ober im jeber fpätern orbentlichen ober au 
—— — — der Geſellſchaft Ihe er ausſcheidende Dirchor * —— ein —* 
er Amt geweſen zu fein. 

(2.) Im der im Monat Januar Tauſend acht hundert ſiebzig flattfindenden General-Berfamnfung ber ellſcha di 
hl der Direltoriums- Mitglieder unter Zuſtimmun m Mehrzahl der a eine Ahimbihke — 
ben und zwanzig hinaus erzöht werben. Auch fol kein Actienbeſttzer, ber nicht ſchon einmal Dircktor gewefen if, 

zu diefern Amte wählbar fein, bie die Zahl ber Direktoren durch Zobesfälle, Abdankungen ober auf atbere Weiſe 

3) —— i letzterwͤhuter Weiſe auf d manzi aindert hab 

(3) RN i rettoriume Mitglieder in u je auf vier um ver 

wird, foll die Zahl berfelben diefe Zi er Mhnftig niemals fiberjhreiten, wovon fechsschn — ee * 
lungen der Ggellſchaft zu wählen und acht von der Ofl- und Weſtindiſchen Werft-Gefelfichaft zu ernennen find. 

u 22 zero — — Vorfigende des Dircctoriums ſollen bei Austritt aus ihren Nentern als 

[) eberum ar 

(5.) Ein Actienbefiger fol als Direftor gewählt werben können, wenn er zivei Monate nor ber Wahl bie Eigenſchaften 

ber Wãblbarleit fe hatte. 

16.) Ein Ketienbefiger, welcher gewählt wirb, um eimen ansgefchiebenen oder ausſcheidenden Direltor zu erſetzen, ſoll nur 

fo fange im Amte bleiben, als ber. Ausgefchiebene noch würde zu fungiren gehabt haben. 


Anditoren. 
7, In der im Monat Januar Tauſend acht hundert fichzig abzuhaltenden General-Berfammlung ber 

der Aubitoren, falls deren mir a en —— A or Ausloofun rn ar a IM 

Ein ausicheidender Aubitor ſoll wieder waͤhlbar fein, e DaB er ein Jahr lang außer Amt war, Seber 
in ur als Aupitor gewählt werben können, wenn er zwei Donate vor ber Wahl die Eigenfchaften ber Wäpl- 

ei . 

Feder Aubitor, welcher beftimmt if, um einen iebenen Auditor ‚fol i 

abgelaufene Amtsbauer Br roch — — ze erd 


Auratoren. 


8. Die immungen ad, 6. und 7. in Betreff ber Wähfbarkeit und Autedauer ber Direktoren und Aubitorem fol auch auf 
die Wahl ber Kuratoren Anwendung finden. 


Dividenden auf die Actien verftorbener Juhaber. 


9. Rein Vertreter eines verftorbenen Actien-Befigers fol das Recht haben, mehr als eine nach dem Tobe bes Peisteren feſtge ⸗ 
flellte Dividende reſp. Gewinn-Duote auf eine Actie des Berflorbenen zu beanipruchen, — und zwar bis Jemand in &. 
mäßheit ber Stiftungs-Urfunde, ſowie ber MReben-Berorbuungen und Borfhriften der Geſellſchaſt rectegültiger Beſitzer ber 
betreffenden Actie geworben if. 


Gerihtlihe Manfregeln gegen die Actien-Befiter. 

10. Dem Iuhalte der Beflimmungen ad 56 ber Stiftngs-Urkunde entgegen fell bie Gefellfchaft berechtigt fein, im Namen des 
itigen —— ober eines Wetien-Vefigers eine Klage ober ein anderes Rechteverfahren gegen irgend einen auderen 
etien· Inhaber anzuftellen umd fortzuführen uud zwar in berfelben Weife, wie fie gegen NMichtactionäre eingeleitet und 
fortgeführt werbeu Binnen, wenn gleich die nach Inhalt der Stiſtungs-Urkunde verto smäßig ernannten Kuratoren zur 

Zeit ſchon — fein mögen, oder wenn etwa &E ein folder Vertrag überhaupt nich abgeſchloſſen worden iſt. 
eder ber Tob, nad bie Abdankung, Abſetzung ober aubere Handlungen bes Borfigenden oder Actienbeilgere 

follen eine ſolche Klage ober anderes Nechtsverfahren aufheben. 


Anftellung von Local-Directoren. 

11. Das Directorium darf eine ober mehrere Perfonen — ſowohl Actien» Inhaber wie Nichtinhaber als Local-Directeren, 
Berwaltungs-Ausfhüfe oder Agenten tm vereinigten Königreiche, ven Kolonien oder abhängigen Staaten von Groß-Bri- 
taunien, fowie in irgend eiment Fremden Lande anftellen, und mit ben von ihm zu entwerjenden Vollmachten zum Betriebe 
der chaͤſte ber Gejellfchaft verſehen. — oder auch die ertbeilten Mandate zurlidiichmen und annulliren. 

Das Directorium barf wicht minder vermeittelft einer vom Borfiyenden und zwei Directoren unter deren Siegel 
volljogenen Geueral ⸗ Bollmacht, (zu beren ver nn fie . das Siyungs-Protofoll des Directoriums zu autorifiren 
find) genannte Local-Directoren, Verwaltungs · Ausſchilſſe und Agenten ermäctigen, Verſicherungs-Urlauden gegen Feuers- 
Gefahr zu unterzeichnen und auszubändigen, —— un? Gebühren fir dieſelbe m Empfang zu nehmer. — 

Alles was ſolche Lecal-Directoren, Ausfhiffe und Agenten im Betreff der Ansiertigung ven Berfiherungs-Urkunden 
gefegmäßig thun werben, fol für die Geſellſchaſt bindend fein, mit dem Vorbehalt, daß die ad 23 der Stiſtungs⸗Urlunde 
enthaltenen ober von ben Directorium beſtimmten Einfhränkungen in Betreff der Höhe des auf ein Riſilo zu verfihernden 
Betrages für erwähnte Directoren, Ausjhäffe und Agenten bindend fein follen. 

Auch follen dieſe Local» Directoren, Berwaltungs-Ausichilife und Agenten an bie Neben-Berorbiungen, Regeln 
und Borfchriften ber Geſellſchaft, ſowie au ſolche Beſtimmungen der Stijtungs-Urkunde gebunden fein, wie fie auf bie ihnen 
ſelbſt g rten Berſicherungen Anwendung fluden. 

Dauer dieſer Parlameuts⸗Acte. 
12. Die in dieſer Parlaments-Acte enthaltenen Beſtimmungen des Bu genannte Gefellfchaft oder Geuoffenf Imperial 
e 17 


Fire i Com id8- feuer» . Seltun und fo fange als gültig” betrachtet 
werden, ale biefefbe — 5* Gebe as alla ober nur aus einigen ——S— —E ober Theilneh · 


mern bisher beſtauden Geben, oder Länftig beſtehen; — fei es auch, daß fie jetzt ober in. Zukunft theilweiſe aus neſprüng · 
ucheu, theilweiſe aus anpren Perſenen — oder gar ausfchließlich aus nenen Ditzliederu und Theiluehmern zufannmen- 


Deut ill. 


Die Geſellſchaft wirb durch dieſe Parlameuts-Acte nicht corporirt. 

I... Bert Suite bleibt, ba ber Ihalt Diefer Varlaments-Tete sicht Die Wirkung habe, Die Gefellfihaft zu inesrporiren, ober 
aa ha weltendb betvarhtet vorroe. Cbenſowenig fell dieſer Inbalt die Seirllihaft oder irgend welche Zeichner und Mit⸗ 
glieder derjelben ven ſolchen Berantwortfichteiten, VBerbindlichkeiten, Gontraiten, oder ſonſtigen Berpffihtungen eutbinden, 
welche deuſelben geſetzmäßig jet oder lünftig ebliegen merden, — mögen ſolche entweder zwiſchen ber Geſellſchaft und 
beitten Berfonen — ober zwiſchen einzelnen oder mehreren Ditaliebern berfelben und anderen — oder unter fih — ober 
im irgend welcher andren Weiſe beftehen; — — ausgenommen, in fojen biefelbe von ben Beſtimmungen ber gegenwär« 
tigen Parlantents-Xcte und berem wahren Sinn und Zwechk betroffen wird. . 


ſtoſten der Parlameuts-Acte. 
. Die anläßlich bes Erlaſſes dieſer Parlaments-Acte entſtandenen directen und indirecten Koſten, Anrehnungen und Aug 
geben ſollen von ber Geſellſchaft getragen werben. 
Schema. 


Form ber Auzeige. 
Namens Anzeige vom ten 18 
bes neugewoͤhlten Borſttzeuden ber Imperial Fire insurance Company (Heich%-Fyeuer-Berfiherungs-Gefelfaft) und besjenigen 
an befien Stelle er ernannt worden; 
fernerweit berjerugen, welche anfgchört haben, Wetienbefiger der genannten Geferfchaft zu fein, und 
ber in Semäßheit der Imperial⸗Feuer ⸗Verſicherunge Aete von 1869 regiftrirren neuen Metien-Vefiger. 


—⸗ 
üm 





Nanie bes neugewihlten —— Br Desjenigen, au deſſen Stelle er ernannt werben; 
us 


ber] de aufgchö : Al ....- an Stelle von C. D. aus... .. 
Namen berjenigen, welche aufgehört haben, Actienkdefiger zu fein: 

E. F.aus..... . & G.H.a8..... 
Namen ber neuen Actien-Befiger: 


JK aus ...... & L.N. aus...... 





Erklärung zur Beglaubigung der Anzeige, 


Ich A.B.aus...... ‚ einer der Dirscteren Mechnungẽeſührer) der befagten Geſellſchaft, erfläre Hiermit fei 
und aufrichtig, daß obige Anzeige den Namen des neuen Borügenpen der Geſellſchaſt, ſowie —— euthalt, am defſen Stell⸗ 
derſelbe ernanut worden; — daß dieſelbe ebenfalls di: Namen ver Perſonen, welche feit der letzten Regiſtriruug aufgehört haben, 


Kctien⸗Beſitzer ber beſagten Geſellſchaft zu fein, ſowie die Namen ber neuen Actien-Beſitzer enthält, wie fie ur ben bezliglichez 
Regiſteru ber Geſellſchaft verzeichnet find, 

Dh Feieeliche Erklärung gebe ich im dem gewiffenbaften Glauben ob, daß biefelbe wahr fei, ſowie in Gemäßheit ber 
Beſtimnmugen einer im jecheten Rogierungsjabre Wilbens IV, entworfenen und erfaffenen Barlaments-Kcte betitelt: 

j „Barlaments-Acte um eine währ.nd ber gegenwärtigen Seſſion bes Parlamentes erlaffene Varlaments Aete mit Titel; 
„PariamenisrMete behufs ber vellffünbinereu Abſchaffung ber im verſchiedenen Staats» Drpartemente üblichen Eibet- 
— gerichtlichen Erklärungen und deren Erjeisung durch Declaratiouen, ſowie auch behufs der volllomue 
„nern Umerdrückung von freiwilligen und angergerichtlichen Eidesleiſtungen und eiblichen Ausfagen; enthaftenb auch 
„andere Beſtimmungen hinſichtlich ber Abſchaff ing von unnöthigen Eibesleiflungen, aufzuhebeu.“ 


Borſtehende Aete wird hiermit auf Grund der Eoncefjlons- Bedingungen ad 2 vorfahriftsmäßig veröffentlicht, 
Berlin, ben 1. September 1871. 
IH. J. DBiisssens:kcl, 


General: Bevolmächtigter der „Sunperial- ener- Berfiherungs- Befelihaft“, 
Boftfirabe No. 51, Berlin 








— — — — 


Trudt son Yıobeit KeTbiefen in Teie 
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Ausgegeben Donnerftag den 7. Deceember } 





Befanntmachungen der Central Behörden. 


1637. Belanntmahung, betreffend die vom 1. Ja 
nuar 1872 ab innerhalb des Norddeutihen Bundes 
unzulaͤſſigen älteren Gewichte. 

In Gemäßheit des 8. 90 der Aichordnung vom 
16. Auli 169 werden im Nahfolgenden diejenigen 
Gewichtoſtücke der in den ein,einen Bundesländern 
bie zum Ende des Jahres 1871 geltenden Gewidts« 
fofteme bezeichnet, weihe nach ihrer Größe und Grö- 
Benbezeihnung den Vorſchriften der Maß⸗ und Ge 
wigteordnung vom 17. Auguft 1868 nicht entiprechen 
und deßhalb vom 1. Januar 1872.im öffentlichen 
Verleht nicht mehr zugelaffen werden können. 

l. Unzutäiffg werden vom 1. Januar 1872 ab 
alle diejenigen Gewichts ⸗Stucke, deren Gewichtägröße 
in der Reihe der folgenden Größen nit vorfommt: 

50 Kilogramm — > Pfund = 1 Eentuer, 


.« = /ı 
20 ö =, 
10 A — 20 „ 
5 v = 10 u 
2 ” 
2 = — 44 
1 " = 2 . 
500 Sramn — 1 „ 
Ih u 
200 " 
100 . 
50 . 
20 . 
10 — 
5 . 
F . 
1 . 


5, 2, 1 Decigramm. 
5, 2, 1 Centigramm. 
5, 2, 1 Milligramm. 
Danah werden im beſonderen unzuläffig alle 
1, Ceatner⸗Stücke, alle 3 Pfund-Stüde und ın dem 
verfhiedenen Arten der Eintheilung des Pfundes: 
a. in der Decimal-Eintheilung die Stüde ‘von 
0,05 Pfund oder 5 Quint 


0,005 „ « 5 Halbgramm oder Dertgen 
0,005 1} " 0,5 ” ” " 
0,00005 


” . ‚05 ” ” en 
b. in der 30 Loth Eintheilung ale Stüde, mit 


um we nme 6 nam — — — — — — — — — — — — —— — — — —— 


1 
h| 
‘ 
* 
1 
’ 
4 
I 


un ame — — 


Ausnahme des ?/, Pfund oder 15 Lorb-Stüdes, jo 
* — —220 Quentchen⸗, 3 Eent- und 3 Korn: 
tüde. 


e. in ber 32 Lorh-Eintheilung alle Stüde mit 
Ausnahme des "/, Pfund» oder 16 Loth⸗Stückes; 

il. Unzuläffig werden ferner vom 1. Januar 
1872 ab biejenigen Gewichts + Stüde, welde, obwohl 
aach ihrer Größe zu Folgenden Beftimmungen unter 
I, zuläffig, doch der Größen Bezeiänung nad entweder 
ben Beftimmungen ber Maß- und Gewichts-Drdnung 
direct zumieder laufen, oder doch gegenüber den Bors 
Schriften derfelden zu techniſchen Bedenten Berantaf- 
fung geben, nämlid: 

A. Alle diejenigen Städe, welche Namen oder 
abgefürzte Bezeihnung von Namen enthalten, die in 
ber Maß · und Gewichts⸗Ordnung entweder gar nicht, 
oder nicht in dem bisherigen Sinne gebraudt werben, 
alfo alle nad Lothen, Neulothen, Duinten, Halbgram⸗ 
men, Dertgen, Quentchen, Gent, Korn ober Richtpfen⸗ 
nigen bezeichneten Stüde. 

Bei der Mehrzahl der Gewichtsftüde, welche 
durch dieſe Befimmung getroffen werden, fonft aber 
nach der Beftimmung unter |. zuläfig bleiben würden, 
wird fi die alte Bezeichnung tilgen und die neue 
aufſchlagen laffen, ohne daß das Gewicht der Stüde 
dadurd eine Beränderung erleidet. Bei den 1/, Bfunds 
Stüden und den nah der Beflimmung unter |. zu« 
läfng bleibenden anderen Stüden der bisherigen De— 
eimal-Unterabtheilungen des Pfundes ift auh Die neben 
der zu duldenden Bezeihnung nach Bruchtheilen des 
Pfundes etwa noch vorhandene Bezeihnung >.& 
Lothen, Nen-Lotgen, Halbgrammen ꝛc. unkenn lich ‚u 
a wenn biefe Stüde künftig zuläſſig bleiben 
ollen; 

B. Alle diejenigen Städe, welde nur mit Zahlen 
ohne Angabe des Kinheitd-Namend bezeichnet find, 
mit Ausnahme ber gußeifernen Stücke dieſer Beſchaf⸗ 
fenheit von %/, Pfund an aufwärts. Die iepteren, 
jofern fie von den Beftimmungen unter I. nit ger 
teoffen werden, bleiben in ihrer bisherigen Beihaffen- 


! heit innerhalb der Grenzen des Landes, defien bishe« 


rigen Stempel fie tragen, ober in welchen ihre Stem« 
pelung bisher anerfannt war, bis dahin zuläffig, daß 
eine neue Berichtigung und Stempelung eıforberlich 
wird. Die Stempelung mit dem Bundes: Aichunge- 
Stempel, welche die Zuläffigkeit innerhalb des geſamm⸗ 
ten Bundesgebietes bedingt, darf bei Gewigtsjtüden 
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von bei bier in Rebe ſiehenden Beſchaffenheit aus⸗ 
nahmlos nur dann ftattfinden, nachdem auf benfelben | 
mindejtend eine Andeutung bed Yugehörigen Cinbeites Theil eine vollitändige Erneuerung oder doch Um— 


Namens z. B. auf den Pfundfriden irgend eine von 
dem Rilogramm-Zeichen K. abweichende und auf dad- 
felbe nicht zu beziehende, dagegen auf? Pfund ober 
Gentner binweifende Bezeihnung hinzugefügt- worden 
ift, was bei gußeifernen Gewichten etwa mittelft einer 
eingelaffenen Meffingcplatte, ausgeführt werben kann. 

Alle durch die Vorf hen unser -1. nicht audge- 


| 
| 


} 


' 


fchloffenen Stüde der Pfundreihe, welde außer der 


Zahl irgend eine auf Pfund, Zoll-Pfund, Gentner, 
Boll» Eentner zu beziehende, überhaupt von K. ab» 
weihende Bezeichnung "enthalten, Bleiben, auch wenn 


bie Bereihnung den Vorſchriften der Wihorbnung ! 


vom 16. Juli 1869 nit entfpridt, ohne Befchränt. 
ung zuläffig und fönnen, nachdem ihre genügende 
Nichtigkeit Fonftatirt worden iſt, den Bundes Air 
chungeſtempel vor dem 1, Januar 1872 unbebingt, 
und nad) dem 1. Januar 1872 unter der Bedingung 
empfangen, daß fie auch den anderweitigen Vorſchriften 
der Aichordnung genügen. 

NM. Die Einſatzgewichte, deren bisherige Zur 
fammenfegung zufolge der durch die Beftimmungen 
unter 1. bedingten Untuläffigkeit einzelner ihrer Theil— 
Rüde nicht zuläffig bleiben kann, find nad) dem 1. Far 
nuar 1872 im Öffentlichen Verkehr nicht mehr zu 
dulden, da gegen die Geftattung ‚eines Fortzebraudes 
einzelner ihrer durch die Beftimmung unter 1. nicht 
getroffenen Theilftüde oder undollftändiger Zufammen- 
fegungen berfelben entſcheidende Bedenken obmalten., 

IV. Die vorjtehenden Bejtimmungen haben zwar‘ 
nah Artifei 8 der Maße und Gewichts - Drdaung 
vom 17. Auguft 1868 feine Geltung | bezüglich „der 
Münzgewichts-Stücke, welche ſich nach Artitel J. des 
Miünsvertrags vom 24. Januar 1857 im Gebrauche 
der Münzftätten befiuden, dagegen finden fie Anwen— 
bung auf diejenigen Münzgewicts » Stüde, welde 


zum Zumägen von Münzmetallen im öffentlichen Ber 


lehr dienen, — — 
Berlin, den 23. Februar 1870, 
Die Normal-Achungs-Kommiffion bes 
Norddeutfchen Bundes. 


Bekanntmachungen der Megierung. 


1638. Bekanntmachung, 
die neuen Maße und Gewichte Weſtud. 

Mit dem l. Januar 1872 dürfen zum Zumeſſen 
und Zumägen im öffentlichen Verkehre nur foiche 
Maße, Gewichte und Waagen angewendet werben, 
weiche in Gemäßheit der Mr ⸗ und Gewichtsordnung 
vom 17. Auguſt 1868 geſtempelt find. Der Gebrauch 
von Maßen und Gewichten der bisher im hieſigen 
Regierungsbezirle gültigen Syſteme, ſoweit fie nicht 
auenahmsweiſe durch die zur Ausführung der Maß— 
und Gewichtsordnung ergangenen Befimmungen aud 
ferner für zuläffig erklärt find, ift durh $. 369 Mr. 
2 des Strafgejegbucs für den Norddeutihen Bund 
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mit Strafe bedroht. 
Die Tragweite dieſer Beftimmungen, welche zum 


änderung der gegenwärtig im Verkehre befindlichen 
Mofe, Gewichte und Mehwerkzeuge, ſowie vielfache 
Umrehnungen darauf beruhender Preife ꝛc. bedingen, 
ſcheint nad den bisherigen Wahrnehmungen von dem 
Publicum nicht überall im vollen Umfange gewürdigt 
zu werden Sollen nicht Unzuträglicteiten und 
Schädigungen für die Betheiligten eintreten, fo ift es 
nöthig, daß bie Vorbereitungen zu dem nahe bevor- 
ſtehenden Uebergange, welche insbefondere die Gewerbe: 
treibenden zu treffen haben, ohne Auffdhub in An« 
griff genommen werben. 

Die weſentlich maßgebenden Beitimmungen find 
enthalten : 


1) in der mit Nr. 32 des Bunbesgefegbiattid vom 
Jahre 1>6Y publicırten Aichordnung vom 16, 
Juli 1869 und deren Nacdträgen vom 80, 
Juni 1870; 

2) in der Befanntmachung der Normal» Aihungs- 

Commiffion vom 23. Februar 1870 über die 

vom 1. Januar 1872 ab nit mehr zuiäffigen 

Gewihtsftüde (Beilage zu Nr. 29 des Bundes» 

Gejegblattse vom Jahre 1870 ſowie Amtsblatt 

ber umterzeichneten Königlihen Regierung Nr. 

18 vom Yahre 1870 und Amtsblatt für dem 

on Frunffurt a. M. Nr. 21 vom Jahre 

’ 

in der Pefanntmahung des Herrn Bundes—⸗ 

fanzler® vom 6. December 1869 über die äuferften 

Grenzen der im öffentlihen Verkehr noch zu 

duldenden Abweihungen der Maße, Gewichte 

und Waagen von ber abfoluten Richtigkeit 

(Bundes Gejegblatt vom Jahre 1869 S. 693); 

in der Aichgebührentare vom 12. December 

1869 (Beilage zu Nr. 40 des Bundes ⸗Geſetz⸗ 

blatt som Jahre 1869); 

in den, in dem Amtsblatt dem unterzeichneten 

Königligen Regierung Nr. 34 vom Jahre 1869 

fowie in den Amtsblättern fiir den Stadtlreis 

Fronffurt a M, Mr. 37 und Nr. 57 vom Jahre 

1869 dargeftellten Verhältniß zahlen für die Une 

rechnung der bisher im hiefigen Regierungsbe- 

zirfe gültigen Maße in die neuen Maße. 

Der Ueberfihtlidfeit wegen laffen wir jedoch 

bier nochmals eine kurze Zufammenftellung der Maße, 

Gewichte und. jonftigen aichungspflichtigen Gegenſlände 

folgen, welche vom 1. Januar 1872 ab im dffent» 

lien Verkehr ungültig werden resp- allein zuläſſig find. 
Zur Befeitigung von Zweifelsfällen verweifen 
wir das Publicum an die im Bezirke vorhandenen 

Aichungsbehörden, welche die nöthige Auskunft erteilen 


3) 


werben. 


Wiesbaden, den 17. Mai 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


rzeichniß 
der Maße, — und ſonſtigen aichungspflichtigen 


625 fang, 625 breit, 512 tief, — 2 Hektolitern, 
Für legtere Zwecke find auh Rahmen: ober 


Gegenstände , melde vom 1. Yanuar 1872 an im ; Aufiegmaße ohne Boden zuläffig, von 2 SH "oliter 
öffentlichen Verkehr ungültig werden, resp. nur | und mehr Jubalt, wenn lesterer ein Bielfal:* bes 
zutäffig find. ganzen Hektoliter beträgt. Die bisherinen sörper- 
Längenmafe. maße für die genannten Producte werden jünmtlich 


Alle bieherigen Längenmaße werden ungültig. 
Die Einheit ded neuen Maßes ift das Meter. 
1 Meter — 100 Eentimeter, 
1 Eentimeter == 10 Millimeter. 
Zur Aichung zuläffig find nur Maße von folgen 
ben Längen: 
20, 10, 5, 2 und 1 Meter. 
0,5 Meter oder 50 Eentimeter. 
# „ 2 * 
01 3 310 
Flächenmaße. 
Die Einheit bildet das Quadratmeter. 
Es heißen 100 Quadratmeter: das Ar, 
100 Ar: das Hectar. 
Körpermaße. 

Die beftehenden Hohlmaße für trodene Gegen- 
fände werden ohne Ausnahme ungültig. Die im 
Verlkehr befindlihen Hohlmaße für Flüffigkeiten, fo- 
weit diefelben nah dem metrifhen Spitem bereits 
eingeführt find, fönnen mit dem neuen Stempel 
verjehen werden, wenn durch vorherige aichamtliche 


Größe, Bezeichnung, Material, Form und fonfigen | 
Beſchaffenheit den Vorſchriften der Aihordnung vom 
16. Zuli 1869 (88. 5 bis inel. 11) entfpreden. 
Anderenfalld werden dieſelben ungültig. 
Die Einheit der neuen Maße ift das Liter. 
Zuläffig find nur Maße in folgenden Größen : 
1) Für Flüſſigkeiten: 


20, 10, 5, 2 und 1 Liter, die Stücke der Hal- 


birungẽtheilung von , %, "a, und 9/9, Liter, 


ungültig. 
Meßrahmen für Brenndot;. 

Die Ermittelung des cubifhen Inhalts bei der 
AZumefjung von Brennholz kann durh Anwendung 
eines gewöhnlichen Längenmaßſtabes geſchehen. 

Der größeren Bequemlichkeit halber find jedoch 
— zur Aihung und Stempelung zugelaſſen. 

Die Meßrahmen können beweglih oder feil- 
fiebend eingerichtet werden und zwar mitteljt recht⸗ 
winklich mit einander zu verbindenden hölzernen oder 
eijernen Stäben oder Brettern. 

Die Länge einer jeden Seite muß im Lichten 
eine ganze Zahl Meter betragen 

Kür den Kleinverkeht find auch Meßrahmen mit 
fefter Pretterwandung geftattet, welche bei Abitänden 
von ’/, und Y,, bezüglich "/, und 1 Meter, Flächen 
von '/; und 9, Quadratmeter baritellen. 

Gewichte. 

Von den durch das Naffanifche Gefeh vom 12. 

December 1851 eingeführten Gewichten werden un« 


‚gültig: 
Prüfung fefigeftellt ift, daß diefelben rüdfihtih der ' 


| 
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die Stüde der Decimaltheilung von 0,2, 0,1, 0,05 : 


und 0,02 liter, 
Das halbe Liter heißt der Schoppen. 
2) Für trodene Gegenftände, 
a. Gemäße in Eylinderform : 
für Früchte ꝛc.: 
100, 50, 25, 20, 10, 5, 2 und 1 fiter; 
die Stüde der Halbırangatpeilung von "/,, Y., 
!, und Liter. 

die Stüde der Decimaltheilung von 0,2, 0,1 

und 0,05 Liter. 

Es heißen: 

100 Liter: das Heftoliter, 

50 u das !/, Helktoliter oder 1 Sceffel, 

25 „das '/, Heftoliter oder "/, Scheffel. 

b. Gemäße in Kajtenform: 

Für Kohlen aller Art, Coals, Kalk und andere 
Mineralproducte, im Lichten gemeffen von folgenden 
Dimenfionen in Millimetern: 

500 lang, 400 .. 250 tief = %, Heftoliter, 
625 „ 500 320, = 1 . 
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1) die Stücke von , Eentner und 3 Pfund, 
ſowie die Th ilftüde bes Hundes mit Ausnahme des 
halben Pfunrdes; 

2) die Einfapgewichte fowmohl im Ganıen als 
im einzelnen Stüden. Die übrigen im Verkehr be— 
findlichen Gewichte bleiben, fofern fie denjenigen Etad 
ber Genauigkeit noch befigen, der nah dem neuen 
Spitem gefordert wird, mit den etwaigen Abweich- 
ungen von den’ neuen Borfriften , rädfidhılid der 
Bezeichnung und der Form, ſoweit foldhe geftattet 
find (veral. Belanntmahung der Normal » Aihangss 
commiifion von 23. Februar 1870, publicire im 
Amtsblatt Nr. 2 1871) mit dem bisherigen Stempel 
der betreffenden Bezirke in denjelben jo lange zur 
läffig, bie eine neue Berichtigung und Stempelung 
erforderlich wird. 

Die Einheit des neuen Gewichts 
Kilogramm. 

Das Kilogramm wirb in 1000 Gramme 


it bag 


ge» 


ı theilt, mit decimalen Unterabtheilungen. 


Es heißen: 
da Kilogramm : das Pfund, 
J oder 100 Pfund: der Centner, 
1000 5 » 2000 Pfund: die Tonne. 
Zur Aichung und Stempelung werben nur 
folgende Stüde zugelaffen : 


50 Kilogramm — 100 Pfund — 1 Eentner. 
50 .„ =" "v 

20 = — 0) ,„ 

10 = = DD „ 

5 x = 0 „ 
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2 Kilogramm — - Pfund 
1 " u 
500 Gramm —- 1. 


Pr 
"a * 
200, 100, 50, 20, 10, 6, 2 und 1 Gramm, 
5,2 und 1 Decigramm. 
5,2 und I Gentiaramm, 
5,2 und 1 Milligramm. 
Ferner Einſatzaewichte und zwar: 
ass iogrammgewicht, beftehend aus 12 
ı von 500, 200, 160, 100, 50, 20, 10, 10, 
5, 2, 2 sı2d 1 Gramm; 
2} das Pfundgewicht, beſtehend aus 11 Stüden 
von ', Pfund, 100, 50, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 
und 1 Gramm; 
3) das Zweihunbert Grammgewidt, beftchend 
aus 9 Stüden von 100, 50, 20, 10, 10, 5, 2, 2 
und ] Gramm. 
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Wangen. 


Ale Waagen, welche beim Kauf ober Berkauf 
gebraucht werden, müffen aihamtli geprüft und ge- 
ftempelt fein. 

Un jeder Waage muß bie größte Raft, für 
melde fie beftimmt ift (Tragfähigkeit), angegeben fein. 

Sobald diefelben zu Wägungen über 50 Kilos 
gramm dienen, ift auch bie Angabe der geringfien 
zuläffigen Laſt erforderlich. 

Seftempelt werden nur Hebelwaagen und zwar 
ſolche gleiharmige und ungleiharmige Baltenwaagen, 
Brüdenwaagen und oberſchaalige Waagen, deren Theorie 
und erfahrungsmäßige Reiftungen eine Bürgfchaft ger 
währen, daß jie Empfindlichkeit, Tragfähigkeit und Zu- 
verläffigfeit im genügenden Grade und von binreichen- 
der Dauer für die Zwede des Verkehrs befigen. 

Alfoholometer. 

Bei dem Berfaufe von weingeifiigen Flüſſig⸗ 
feiten nah Stärfegraden dürfen zur Ermittelung des 
Afoholgehaltes nur geaichte Alloholometer und Eher: 
mometer angeiwenbet werben. 


Fäfler. 

Der gefeglihen Aihungspflichtigfeit unterliegen. 
nur diejenigen Fäffer, in welchen der zum Berkauf 
fommende Wein dem Käufer überliefert wird. 

Ten Wihungsämtern ſteht indeß bie Befugniß 
zu, Hörer jeder Art, im welchen zum Berlauf kommende 
Ätüinteiten Überhiefert werden, zu aiden und zu 
te pin, ſobald biefelben den Vorſchriften der Aid- 
ordnung entſprechen. 

Gasmeſſer. 

Bei Gasmeſſern, auf welche ſich die Vergütung 
für den Verbrauch von Leuchtgas gründet, muß der 
Inhalt des meſſenden Raumes und das größte Gas- 
volumen, weldes pro Stunde durchzulaffen beftimmt 
iſt, durch Stempelung beglanbigt fein. 





+ 1839. Nachſtehende Auseinanderfegungs-Sadhen 
werden mit Bezugnahme auf $. 24 der Gemeinheits> 
Theilungs Didnung vom 5. April 186%, 8 25 des 
Erbleihregulirungs⸗Geſetzes von demſelben Tage, 88. 11 
bis 15 des Ausführungs Geſetzes zur Gemeinheits ; 
Theilunge Ordnung vom 7 Juni 1821, 88 25 bie 
27 der Verordnung vom 30. Juni 1834. 88 109 
bis 111 des Ablöjungs Geſetzes vom 2 Diärz 1850 
(fiebe 85.38 bis A1, 144, 145, 160 und 16. der von und 
herausgegebenen „Zufammenftellung”) bierduı ber 
fanrt gemacht und alle noch nit zugezogenen 
und unbefannten mitteibar oder unmittelbar Bes 
theitigten aufgefordert, ınnerhalb 6 Wochen, ſpäteſſens 
aber in dem anf den 30V Drcember I. J. 10 Uber 
Morgens, in unferem Geihäftsiocale, Rheinſtraße 
Nr. 15, Zimmer Nr. 32, vor dem Herem Regiers 
unge-Raty Arndts anitehenden Termine mit ıhrem 
Anſpruchen fi zu melden, widrigenfalls fie die Uns— 
einanderfegung felbft im Falle der Verlegung gegen 
fih gelten taffen müffen und mit feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden: 


1. Ablöfung der ber Gemeinde Dauborn-Eufingen 

und dem Domänenvorwert Gnadenthal auf 

Brundftüden des letzteren resp. der ‚genannten Ges 

meinde wechfelfeitig zufchenden Huteberechtigungen. 
Unserlahn: Kreis. 


ig ber auf der fogenannten Ford» 

mühle bei Mittelheim rugenden Frriherrlich 

von Greifenclau’fhen Erbleihe. 
Rheingau-Freis. 

. Erbleip-Hegulirtung der fogenannten ' von 

Wigleben’ihen Wiefen in der Gemarkung 

Weifel. 


2. 


Rheingau⸗Kreis. 

. Ablöfung des von den Grundbeſitzern Earl 
Klein und Genofjen zu Berzhahn an bie 
Pfarrei Wefterdurg und die Schule zu 
Gemünden zu entritenden Erbpachts. 

Dberweiterwald» Kreis. 

. Ablöfung des auf dem fogenannten Schäfers- 
hof bei Didichied zu Bunften der Freiherr- 
lid von Nordechſchen Familie haftenden 
Erbleihnexus. 

Untertaunus⸗Kreis. 

Ablöſung der auf den Waldungen der Ges 
werfigaft ded Emfer Flei» und Silberwerks 
Remy, Hoffmann & Comp. zu Gunjten der 
Gemeinden Nievern, Fachbach und Miellen 
baftenden Berechtigungen. 

Rheingau⸗Kreis. 

.Ablöſung der Gemeinde Höhn-Urdorf auf 

der fogenannten Domanialsderrenwiefe ans 

neblich zuftehenden Weideberehtigungen nebft 

Traänkrecht. 

Oberweſterwald ⸗ Kreis. 

Ablöſung der der Gemeinde Martenroth 

auf den Grundflücken des Fürſtlich Wied'ſchen 


-] 
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Gutes Neuhof zuſte henden Weideberechtigungen. 
Untertaunus- und Unterlahn⸗ſtreis. 

. Ablöfung der auf den Grundftüden ber 

Eitbers und Bleibergwerls Geſellſchaft zu 

Holzappel in den Gemarkungen Winden und 

Wernäbr zum Bortheil des Domänen: Fidcus 
laftenden Erbleihe. I 
Unteriabnsfreid. 
Wiesbaden, den 10. Ditober 1871. | 

Königliche Negierung, Abtheilung des Inrerr, 
1610. Dem Ferdinand Schneider zu Aranffurt 
a. M. ift die Genehmigung ertheilt worden, an Sıelle 





des von ihm ſeuher geführten Familiennamens 
„Schneider“ den Namen „Runge“ anzunchmen 
und zur führen. | 


Wiesbaden, den 29. November 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 


Beranntmachungen anderer Behörden. 


1641. Angabe bes Peftimmungsorts auf dem nad) | 
Franfreich gerichteten Felppoftbriefen. | 

Da bie zur Deutſchen Occupationg-Armee in | 
Frantreich gehörigen Truppen ihre Standquartiere 
in nächſter Zeit voraueſichilich nur felten wichſein 
werden, iſt es angänglich, Die zur Armee gehenden 
Felbpoftbriefe, melde bisher behufs Sortirung nad) 
XTruppentbeilen auf bejtimmte Poſt Sammeijtellen ges , 
leitet werden, fortan direct, alfo mit größerer Bes | 
ſchleunigung, an die betreffenden Feldpoſtanſtalten 
und Feldpoftrelaid befördern zu laflen. Hierzu ıft 
jedoch erforderlih, daß auf jenen Briefen bei deren 
Eintieferung zun Poft der Standort des Adıeffaten | 
genau bezeichnet jei. In dem meiften Fällen wurd 
diefer Drt den betreffenden Abfendern bereis befannt 
jeın, indem die Decupationsd Truppen auf Erjuden 
ber Poftverwaltung durch multairiſchen Befehl an- 
nemwiefen worden find, ihren Ungeböcigen in der 
Heimath den Ortsnamen ihred Standquartiers mits 
zutheilen Soweit Pegteres nicht geſchehen jein ſollte, 
würden die betreffenden Abſender den Standort des 
Adreffaten aus dem Mititair Wodenblatt Nr. 121 
som 1. November ermitteln können, ın weldhem ein 
volltändiges Verzeichniß der zur Decupations Armee 
gehörigen Truppentheile mit Angabe der Siandorte 
veröffentlicht ift. 

Hiernady ergeht an alle Betheiligten das Er— 
fuchen, auf den nad Frankreich gerichteten Feldpoſt⸗ | 
briefen neben den jonft erfordeilihen Angaben des 
Truppentheilde ıc. fortan auch den Standort bes 
Adrefjaten beftimmt zu bezeichnen. 

Als Uebergan»sftadium wird die Zeit bis Ende 
diefes Monats gewährt. 

Bom 1. December ab müffen aber alle Feld- 
poftdriefe nad Branfreih auf der Adreffe mit ber 
Angabe des Beftimmungsorts verfeben fein. 

Berlin, den 14. November 1871. 

Raiferlihes General-Poftamt. 


1642. Die Poffreimarfen betreffend, - 

Der Berfauf der neuen zum 1. Januar 1872 
in Sültigfeit treterden Poftfreimarfen wird bei den 
Poftanftaiten in Elfak Lothringen und im Großherzog- 
thum Faden in den leiten Tagen ded Monats De- 
cember d 9., bei ollen übrigen Deutihen Reichs-Poſt⸗ 
anftalten jhon Witte Deceindber d. J. beginen. 


| Die am 1. Januar 1872 in den Händen des Pub- 


licums verbleibenden fFreimarten, Franco Couverts 
und geftempelten Streifbänder der bisherigen Art 
tönnen bie einfhließlih 15. Februar 1872 bei dem 
Posts Annahmeftillen gegen neue Poſtwerthzeichen 
leihen We ıha umgetauicht werden. 

Der Umtaufd findet je nad der Münzwährung 
ber zurüdzuliefernden Diurten nur bei den Poflan« 
ſtalten Dd.ejenigen Münzgebiets flatt, in welchem bie 
Ausgabe der Marken erfolgt ift. 

Bom 16. Februar 1872 ab werden die bie- 
herigen Poſtwerthzeichen zum Umtaufh nit mehr 
angenommen und verlieren ihren Werd, Es em- 
pfiehlt fih, ſchon jegt beim Anfauf von Marten der 
bisherigen Art dem Bedarf tounlichſt nicht Über den 
31. December hinaus zu bem ſſen. 

Beılin, den 16. Detober 1871. 

Kaiſerliches General · Poſtamt. 
1673. Bekanntmachung, 
betreffend die Befreiung der portopflichtigen Dienft- 
briefe von dem für unfrankirte Briefe zu erhebenden 
Zuſchlagporto. 

Nah 8. 1 des Geſetzes über das Pofttarweien 
im Gebiete des Deutſchen Reihs vom 28. October 
1871 (Reichegefegblurt, Jahrgang 1871, Nr. 42) 
werden portopfl.ptige Dienftbriefe mit dem für uns 
franfirte Briefe feſtgeſetzten Zufhlagporto von 1 Sgr. 
nicht belegt, wenn die Eigenſchaft derfelben als Dienit« 
ſache durch eine von der Reichs Yorverwaltung feft 
quitellende Bezeihnung auf dem Kouvert vor ber 
Poftaufaabe erfennbar gemacht worden if. 

In Ausführung diefer gejeglichen Beftimmung 
ift anneordnet worden, daß vom 1. Januar 1872 ab 
diejenigen portopflihtigen unfranfirten Briefe mit dem 
Zuſchlagporto von 1 Sgr. nicht zu belegen find, 
welche im internen Berfehr Deutfhlande, mit Aus 
ſchluß des innern Verkehrs Bayerns und des innern 
Verlehrs Würrtembergs, 

von Öffenttihen Behörden, von Beamten, fowie 

von Gerftiihen in Ausübung dienſtlicher 

Functionen abgefandt und vor der Poftaufgabe 

. #) auf der Adteſſe mit dem Vermerk „Por- 
topflichtige Dienſtſache“ verfehen, 
b) mit offentlichem Siegel oder Stempel ver⸗ 
ſchloſſen werden. 

Bon dem Etforderniß des Verſchluſſes mitteljt 
eines amtlihen Siegel oder Stempels (m b) wirb 
nur dann abgefehen, wenn der Abfender fih nicht im 
Befige eines amtlihen Siegel oder Stempel be» 
findet und auf der Adreffe unter dem Vermerk (zu a) 
„die Ermangelnng eines Dienſtſiegels“ mit Unterſchrift 


bed Namens und Beifegung bed Amtscharafters ber | nah Millionen zählen, in den letzten Tagen vor 
ſcheinigt. Weihnachten zufammendrängen, und, wie dies oft der 

Damit ber Vermerk „Portopflichtige Dienftfache” | Fall if, mod fchwierige Witterungs und Wegever- 
gleichmäßig in die Augen folle, ift derfelbe oben Linfs | hättmiffe Hinzutretin: fo kann auch bei ben umfaf« 
in der Ede anf ber Mdreßfeite der portopflichtigen | fendften Vorbereitungen ‚nicht jede einzelne Sendung 
Dienfibriefe niederzuſchreiben. mit der fonftigen Püntttichkeit eintreffen. Cine ver» 

Milde Stiftungen, Privatvereine urd Geſell⸗ ſpätete Ankunft iſt aber gerade bei dieſen Sendungen 
ſchaſten ſind zur Anwendung der Bezeichnung „Porto | bevauerlih. Das Publikum wird daher im eigenen 


pflichtige Dienfiſache“ nicht berechtigt. Jutereſſe erſucht, mit den Weihnachtefendungen bald 
Bei Briefen nach und aus fremden Pändern | zu beginnen, damit bie Maſſen ſich zertheilen. Auch 
findet ein Erlaß des Zuſchlagportos nicht ftatt. wird die Vorſchrift in Erinnerung gebradht, daß die 
Berlin, den 28. November 1871. volle Adreffe auf das Padet zu fegen if. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Berlin, den 2. December 1871. 
1644. Nach verſchiedenen Anzeigen ift anzunehmen, Raiferlihed General-Poftamt. 


daß der Weihnacsverkehr mit der Poft in diefem | 1646. In Hanau ift eine Agentur ver Preußischen 
Jahre ein ungewöhnlich ſtarker fein wird. Im do» | Bank zur VBermittelung von Wechſel- und Lombard⸗ 
rigen Sabre find in den legten Xagen vor Weib. | Grefchäften errichtet, und deren Verwaltung bem Stadt« 
nachten allein in Berlin täglich über dreißig taufend ! Kämmerer Herrn Earl Weidert übertragen worden. 
Padere auf der Port zu behandeln geweſen. Wenn Sranffurt a. M., den 1. December 1971. 

er —* nr fid in wenig Tagen zufammen- Königlige Bant-Eommanbite. 
drängt, jo iſt es unmöglid), daß Alles mit der ſonſt 

gewohnten Präcifion geht und & tempo eintrifft. Das | Bacaute Stellen. 
Bublifum wole dayer im eigenen Intereſſe möglichtt 1647. Es find folgende Stellen in biefiger Ge— 
frühzeitig mit den Weihnachteverſendungen beginnen, meinde anderweit zu beiegen als: 

damit die Maſſen zertheiit werden. Zwar pflegt bei 1) ein Controleur für Weg- und Hochbau fowie 
folden wohlnemeinten Fingerzeigen der Einzelne fich Empfangnahme von Lieferungen und Controle 
gar zu leicht dem Gedanken hinzugeben, alle Anderen der Gausbeleuhtung, verbunden mit einem Ge- 


wurden den Win befoigen, und auf fein einzelnes | hatte von 250 Thaler; 

Padet könne es, auch wenn dasſelbe erft im letten ; 2) ein Nachtwächter, verbunden mit einem Gehalte 

Moment zur Post gebradt wird, doch nicht anfoms ı von 72 Thalern. 

men. Da aber faft jeder Einzelne für ſich folge Bes Die Inftructionen für den ontroleurdienft 

trachtung anflellt, fo liegt eben die Ausnahme nicht liegen auf dem Rarhhaufe zur Einſicht offen. 

vor, Berforgungsperechtigte Mititäranmwärter wollen 

21645. Die Weihnachte ſendungen betreffend. fih unter Vorlage ihrer Attefte innerhalb 3 Monaten 
Allen Anuſchein nah wird der diesjährige bei dem Ilnterzeichneten melden. 

Weihnachtsverlehr mit der Poft ein ungemein ftarker ' Biebrich, den 26. November 1871. 

werden. Wenn fih die Muffen der x Daden, welde Der Bürgermeifter; 
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Nedigirt von ber Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in ber W. Friedrich ſchen Buchdruckerei, R. Bechtold 
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Nro. 49 
der Aöniplichen Regierung zu Wiesbaden. 








Bekanntmachungen der 
1648. Mit Genehmigung des 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, wird ge- 
mäß der Inſtruction zur Ausführung des Geſetzes 
vom 26: November 1869, betreffend die Aichungsbe⸗ 
hörden (Geſetz Sammlung 1869 Seite 1165), hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Hachenbun 
ein am heutigen Tage in Wirkſamkeit  tretendeg 
Communal-Aihungsamt unter der Ordnunge-Nunmer 
37 errichtet worden iſt. 

Demfelben fieht bis auf Meiteres 

1) die Befugniß zu, die Prüfung, Berichtigung und 
Aichung von Längenmaßen, Hohlmaßen für 
Flüſſtykeiten, Waagen und Gewichten, mit Aue— 
ſchluß der Präcifionsgegenftände, nad ben Vor— 
fhriften der Maß- mud Gewichtsordnung für 
den Norbdeutfhen Bund vom 17. Angujt 1568, 
der Aichordnung vom 16. Juli 1869, der dazu 
erlaffenen Fuftruction vom 10. Derember 1869, 
ber Aichgebührentare vom 12, December 1869 
und der dazu gehörigen Nachträge auszuführen 
und dur den Amtsſtempel zu beglaubigen. 
Außerdem ift das gedachte Aichungsamt 
zur Aichung und Stempelung derjenigen Längen; 
maße, Hohlmaße, Gewichte und Waagen berechtigt 
und verpflichtet, welche bis zum 1. Januar f. 
$. im der bisherigen Beſchaffenheit zugelaffen 
bleiben. 

Die für Aihung von Längenmagen, Hohl 
maßen, Gewichten und Waagen dortfeibft beftandene 
fiocaliſche Aichſtelle ift nunmehr geſchloſſen. 

Wiesbaden, den 6. December 1871, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Steckbriefe. 

1649. Wegen Diebftählen und Betrügereien, zu 
Creuznach unter dem Namen einer Frau Dr. von 
Dungeren verübt, ift bahier eine Frauensperſon 
zur Unterſuchung und Haft gezogen, deren Angabe 
über ihre Perfonalverhättniffe als durchaus unwaLr 
fih erwieſen haben. Es iſt nidt unwahrſcheinlich, 
daß die Beſchuidigte, eine offenbar ſehr verſchmitzte 
Gaunerin, irgend einer Strafanſtalt enttommen ift. 
Un:er Mittheilung ihrer Perfonalbeichreibung erjuche 
id die Behörden, welchen fie befaunt fein folite, mir 
Aufklärung über fie und ihre Berhältniffe ertheilen 
au wollen. . 


Regierung. 
Herrn Miniſters für 


2) 


Ausgeneben Samftag den 9, 


— 


» 


December 1871. 

Die Beſchuldigte Hat angegeben: Kathinka 
Bertha Fohanna Zerbetba zu heifien, 38 Jahre 
alt, zu Bielefeid geborem und bis jegt Dienerin in 
einer- englifhen Familie geweſen zu fein; fie if 4 
Fuß 5 Zoll 3 Strih groß, von Statur Mein und 
ſchwächlich, ıgre Geſichtsbildung ift fhmal, die Ge- 
jihtefarbe bleih, bie Haare find dunkel und 'mangel- 
haft, die Stirne ift breit, die Augenbranen find dirnfel, 
die Augen grau, die Nofe iſt fpig, der Mund Hein, 
die Zähne find vollftändig, das Kinn ift ſpitz. Sie 
ift Fränktich und hat ein ſieches Ausfchen. 

Simmern, der 4. Dreeuber 1871. 

Der Unterfichungstidter, 
1650. Um Auskunft über den Aufenthalt des Ja— 
fob Pfeifen, Dienjtfneht aus Mörxheim in ber 
Pialz und des Chriſtian Müller, Dienſtknecht aus 
Höhn, Amts Marienberg, wird erfucht. 

Wiesbaden, den 29. November 1871. 

Der Polizeianwalt. 
1651. Ce wird um Auskunft über den Aufenthalt 
des Badjteinmahers Jakob Nacko wit ſch von Langen- 
dernbach erſucht. 

Wiesbaden, den 1. December 1871. 

Der Polizeianwalt. 


Aufforderung von Abweſenden. 


1652. Der Recrut Wilh. Broßmann, geboren 
am 7. Detober 1850 zu Ellenhaufen, Amt Selters, 
bat fid ohne Erlaubnig aus feinem Wohnort entfernt, 
ohne die Ungabe feines künftigen Wohnorts zurückzu— 
laſſen und ohre die vorgefchriebene Meldung bei der 
Landwehr-Compagnie erftattet zu et 

Derfelde wird hiermit aufgefordert, fih fpäte- 
ftens bis zum 7. Januarek. J. teim unterzeichneten 
Commando zu melden, widrigenialls der Deſerlions⸗ 
proceß gegen benfelben eingeleitet werden wird. 

Sollte der Genannte fih bis zum 7. April E 
I. nicht geftellt haben, fo wird die Unterfuchung genen 
benfelben gefchloffen, er in conlumaciam für ein Des 
ferteur erflärt umd fein Vermögen confiscirt werden, 

Weilburg, den 10. Detober 1871. 

Königliches Landwehr Bezirfd- Commando, 
1653. - Unterfuhung gegen —Auguſt Wilhelm 
Deimling vonHier und Eonforten wegen Mititär- 
bienftentziehung. 
1) Auguft Wilhelm Deimling, geboren den 
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30. März 1846 zu Wiesbaden, Schreiner von 4 13) Carl Lubwig Eduard Stephan, geboren zu 
rofeffion, Wiesbaden den 12, September 1846, Gewerbe 
2) Garl Äriedrig Albert Weimar, geboren ben nicht befannt, 


30. März 1846 zu Wiesbaden, Gewerbe niht | 14) Wilhelm Alerander Ignaz Bart, geboren zu 


befannt, Ludwigshof bei Langgöns den 16. Detober 

3) Lorenz Earl Röthert, geboren ben 4. Juni 1846, heimathberehtigt zu Wiesbaden, Gewerbe 
1846 zu Wiesbaden, Photograph, nicht befannt, 

4) Earl Adam ch, geboren zu Wiesbaden ben | 15) Joſeph Hofmann, geboren zu Wiesbaden ben 
6. Zuni 1846, Handlungsgehülfe, 18. Februar 1846, Gewerbe nicht befannt, 

5) Friedrich Auguft Leisring, geboren zu Wied» | werben hiermit w. jen ber gegen fie erhobenen Anklage, 
baden den 15. Juni 1846, Bildhauer, „daß fie dem Eintritte in den Dienft des 

6) Chriſtian Shwenf, geboren zu Wiesbaden fiehenden Heeres ober der Flotte fi da⸗ 
den 14. Juli 1846, Gewerbe nicht befannt, durch zu entziegen geſucht haben, daß fie 

7) Peter Earl Zofepp Miütller, geboren zu Wied- ohne Erlaubnig das Bundesgebiet ver« 
baden den 18. Auguft 1846, Gurtler, laſſen haben, oder nach erreihtem militär« 

8) Heinrich Lorenz As mus, geboren zu Wies— pflihtigem Alter ſich außerhalb desjelben 
baden den 19. Auguft 1846, Medaniter, aufhalten“, 

9) Earl Eduard Nicolai, geboren zu Niebers Bergeben, vorgefehen in $. 140 des Straf⸗ 
walluf den 27. Februar 1846, Taglöhner, geſehzbuchs, 


10) Carl Heinrich Johann Alois Steil, geboren | zu dem auf Dienſtag den 27 Februar 1872, Morgens 
zu Oberrad bei Franffurt a. M. den 29 Mai | 9 Uhr, vor der Straflammr ded Königlichen Kreis- 
1846, heimathberechtigt zu Wiesbaden, Gewerbe | gerichts dahier anberaumten Termine vorgeladen unter 
nit befanut, der Ankündigung, daß im Fall ihres Nichterfcheinens 

11) Carl Friedrich Reyer, geboren zu Wiesbaden | dennoch zur Bemeisaufnahme und ferneren Hauptver⸗ 
ben 22. December 1846, Gewerbe nit bekannt, | Handlung gefchritten werben wird. 


12) Aphond Eduard Müller, geboren zu Wicd- Wiesbaden, ben 1. December 1871. 
> den 29. October 1846, Gewerbe nit Der Königlige Staatsanwalt, 
befannt, ji 
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Bekanntmachungen der Megierung. 


1651. Belanntmahung, 

betreffend dad Verbot der Behandlung an fyphili- 

tiſchen Krankheiten leidender Militäsperfonen durch 
Eivilärzte. 

Der nadfteyende, von uns unter dem 14. 
Februar 1869 dur das Amteblatt publicirte Erlaß 
bes Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts und 
Medicival-Angelegenbeiten vom 18. November 1834 
wird bierdurh im Auftrage bes Königlichen Ober» 
Präſidiuns der Provinz Heffen - Jtaffau, den Mebir 
cinal · Perſonen im diesfeitigen Verwaltungsbezirke 
wiederholt zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Wiesbaden, den 8. December 1871. 

Königlige Regierung, Abtheitung bed Innern. 





Es ift neuerdings wieder der Fall vorgefommen, 
daß eine Militärperfon, welche an Syphilis litt, ſich 
heimlich der Behandlung eines Cibvilarztes anvertraut 
und in Folge dabei flattgehabter eigner Bernaypläffie 
gung und fortgefeßter Anfirengung im Dienfte eine 
dauernd: Ynfirmität ihrer Gejundheit erlitten hat. 
Da fowohl der dienftlihe Stand der PorteyeesfFähn: 
riche, Unterofficiere und gemeinen Soldaten, als aud 
bie polizeiliche Rüdfiht in Betreff der Verbreitung 
ſyphiluiſcher Kranlheiten es erfordern, baß bie Civil» 
ärzte ſolche Kraule, welche überdies in ter Regel 
ohne Spitalverpflegung und ohne die noͤthige Er— 
leichterung im Dienſte nit gründlich geheilt werden 
fönnea, nicht in Behandlurg übernehmen, jo beſtimmt 
das Minifterium hierdurch, daß die Civilärzte vers 
pflichtet fein follen, jeden ihnen vorfcmmenden Fall 
der Aıt fogleih dem Commando des betreffenden 
Truppentheiles oder auch dem dabei angeftellten Ober: 
Arzte brevi manu anzuzeigen. 

Das Minıfterium beauftragt die Königliche 
Regierung, biefe Beftimmung den Mebdizinal- Perfonen 
ihred Departements zur Nachachtung bekannt zu 


machen. 
Berlin, den 18. November 1834. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Mediziaals 
Angelegenbeiten. 

1653. Dem Franz Vincenz Schwanz ans Langen⸗ 
derndach z. 3. in Offenbach, ift die nachgefuchte Ge- 
nehmizung ertheilt worden, an Stelle bes von ihm 
feither geführten Samiliennanens „S Hwanz* ben 





Ausgegeben Dommerkag den 14, December 


4 
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1871. 
Nawır „ Schwarz" anzunehmen und zu führen, 
Wiesbaden, den 9. Disember 1871. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
1656. Die Lehrerfielle zu Eyershauſen, Königlichen 
Amts Dillenburg, mit einem decretlihen Schaite von 
200 Thaler fol bis zum 15. Januar E. 3. anders 
weitig bejegt werden, 
Aumeldung:n fr dieſelbe erwauten wir bis zum 
1. Januar f. 3. dich die Herren Schuliajpectoren. 
Wiest den, den 9. December 1871. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirhen- und Schulfahen, 
1647. Die Lehrgehülfenftelle zu Naſtätten mt 
einem becretligen Gchalte von 200 Thaler joll bie 
zum 1. Januar £. J. anderweitig befegt werden. 
Anmeldungen für diefelben eriwarien wir durch 
die Herren Shulinfpectoren baldigfı. 
Es wird bemeilt, daß denjenigen Bewerbern 
ber Borzug gegeben wird, welde zur Ertheilung des 
gewerblichen Zeichenunterrichts befähigt find. 
Wiesbaden, ben 6. December 1871. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen- und Schulfadhen. 
1658. Die Füͤrſtlich-Wiediſche Präfentations-Yehrer- 
ftelle zu Alsbach, Töniglihen Amts Selters, mit einem 
deccetlichen Gehalte von 200 Thaler joll bis zum 
15. Januar f. J. anderweitig befett werden. 

Anmeldungen für biefelbe erwarten wir bis zum 
1. Zanuar 8.5. durch die Herren Schuliufpertoren. 

Wiesbaden, den 5. December 1871. 

KRöniglihe Regierung. 
Kbtheilung für Kirchen und Schulſachen. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1659. Beftellgeldfüge für die Abtranung der im 

Abonnementswege bezogenen Zeitungen ꝛc. 

Sn Folge der zum 1. Januar 1972 in Krait 
tretenden Bejtimmungen über das Landbriefbeftell⸗ 
geldwejca find bezüglich der Gebühren Für das zus» 
tragen der obonnirten Zeitungen, im Intereſſe der 
Gleichſtellung und einheitlihen Regelung, folgende 
Seftfegungen getroffen worden. 

Die Gebühr beträgt, gleihvic ob das Aus— 
tragen innerhalb des Orisbeſtellbezinfs oder innerhalb 
des Landbeftellbezirfs erfolgt, für da: Jahr: 

1) bei Zeitungen, welche wödhen.i, eimma oder 
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feltener beftellt werben . 5 Sgr. bezw. 
2) bei Zeitungen, welche zwei 
oder dreimal wöchentlich 
beftellt werden .10 „ oder 3 „ 


3) bei Zeitungen, welche mehr« 
mals, aber nicht öfter als 


durch die BVerleihungsurfunden für die Bergwerke 
Haufenderg, Anna II., Breitenbach und Johannes II. 


' bei Breidenbah und YRittelberg und Schönhell bei 


einmal täglich befiet 
werden su.) „bezw. 53 
4) bei Zeitungen, weldye zwei- 
mal täglich beftellt werden 20 „ —— fl. | 
; 10 fr. 
5) bei den amtlichen Berord- 
nungsblättern » . » . 5 „ bew. 18 fr. 


Die vorftehenden Säge foınmen vom 1. Januar | 


1872 bei jämmtlihen Reıh3-Poftanjtalten zur Er— 
bebung. 
Berlin, den 28. November 1871. 
Kaiſerliches General-Poftamt. 

1660. Nah verfhicdenen Anzeigen ıft anzunehmen, 
dag der Weihnachteverkehr mit der Poft ım dieſem 
Jahre ein ungewöhnlid farker fein wird, Im vos 
rigen Jahre find in den legten Tagen vor Weib. 
nachten allein in Berlin täglich über dreißig taufend 
Padere auf der Poft zu behandeln gewejen. Wenn 
ein ſolcher Verkehr fih im werig Tagen zufamihen- 
drängt, fo ift es unmöglich, daß Alles mit der fonft 
gewohnten Präcifion geht und & tempo eintrifft. Das 
Publikum wolle daher im eigenen Intereſſe möglichft 
frühzeitig mit den Weihnadteverfendungen beginnen, 
damıt die Maſſen zertheilt werden. 


Zwar pflegt bei | 


ſolchen wohlgemeinten Fingerzergen ' der Einzelne fh 


gar zu leicht dem Gedanken hinzugeben, alle Anderen 
wihden den Wink befoigen, und auf fein einzelnes 
Padet könne ed, auch wenn dasfelbe erft im legten 
Moment zur Poſt gebracht wird, doch nicht antoms 
men. Da aber faft jeder Einzelne für ſich ſolche Bes 
trachtung anftellt, fo liegt eben die Ausnahme nicht 
vor, 

1661. Die Weihnachtefendungen betreffend. 

Allem Auſchein nah wird der bie jährige 
Weihnachtsverkehr mit der Por em ungemein jtarfer 
werden. Wenn fih bie Maſſen der Padete, welde 
nad Millionen zählen, in den legten Tagen vor 
Weihnachten zufammendrängen, und, wie dies oft drr 
Fall if, noch ſchwierige Witterungd- und Wegever- 
hältniſſe Hinzutretin: fo kann aud bei den umfals 
jendften Vorbereitungen nicht jede einzelne Sendung 
mit der jonfligen Pünktlichkeit eintreffen. Cine ver- 
fpätete Anfunft ift aber nerade bei diefen Sendungen 
bedauerlid. Das Publitum wird dabei im eigenen 
Intereſſe erfucht, mıt den Weihnachteſeudungen bald 
zu beginnen, damit die Maffen fich zertheilen. Auch 
wird die Vorſchrift in Erinnerung gebraht, daß die 
volle Adreffe auf dus Packet zu jegen if. 

Berlin, den 2. December 1871. 
Kaiferlihed General-Poftamt. 
1662. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
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Niederhörlen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenfmiß, daß der Situationsriß gem—ß $. 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg- 
meifter Siemann zu Weglar zur Einſicht ‚offen Liegt. 

Bonn, den 22, November 1871. \. 

Königlihes Oberbergimt. 
Im Wamen des Königs. 

ul. 4445. Auf Grund der Muthung vom 26. 
Mai 1871 wird der Handelsgejellihaft Gotthardt 
und Morıg zu Weilburg unter dem Namen „Haa u⸗ 
fenberg* dad Bergwerkseigenthbum in dem in, den 
Gemeinden Breidenbach, Breitenftein, Klein-Gtaden« 
bad, Niederdieten und Wieſenbach, im Kreife Bieden⸗ 
topf, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberberg- 
amtsbezirl Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von vierhundert nenn und neunzig Tans 
fend fiebenhundert ein mud dreißig Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationdriffe mit den Buchftaben N’, 
5‘, T', Y*, W°, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in bem Felde vortommenden Eiſenerze nah dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 22. November 1871. 

L. 8. 
Königlihes Dberbergam.. 
gm Namen des Könige, 

Il. 4446. Auf Grund der Muthung vom 4. 
Juli 1871 wird der Handelsgefellihaft Gotihardt 
und Morig zu Weilburg unter dem Namen „Anna IL“ 
das Hergmwerfseigenrbum in dem in ben Gemeinden 
Quots hauſen, Wolzhauſen, Wıederdieten und Breiden» 
bad, im Kreiſe Biedenkopf, Regierungsbezirf Wies- 
baden und Dberbergamtsbezirf Bonn belegenen jFelde, 
welches einen Flädeninpalt von dreihunder fünf und 
dreißig Tauſend fünfhundert acht und - fiebenzig 
Duadratladtern har und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Sttuationsriffe mit den 
Buchſtaben 4, K, A’, B%, €“, D4, E/, FY, 6%, HY, 5, 
K, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorfommenden Eifenerze nah dem Berggeiege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. November 1871. 
L. S. 
Königliches Dberbergamt. 
gm Namen des Königs. ’ 

Il. 4447. Auf Grund der Muthung vom 26. 
Mat 1871 wird der Handelsgeſellſchaft Gotthardt 
und Morig zu Weilburg unter dem Namen „öreis 
ten bach“ das. Bergwertseigenthum in dem in ben 
Gemeinden Breidenbah und Breitenitein, im reife 


Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden und DOber- 


bergamtspezirt Bonn beiegenen Felde, welches einen 


des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- * Flägeninyalt von vierpundert neun umd neunzig Tau« 


fend neunhundert jehs und vierzig Quadrtatlachtern 
bat und defjen Grenzen auf der am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrifie mit den Buchftaben N’, 0°, 


Gt, P%, 0’, R’, S%, bezeichnet find, zur Gewinnung der | 


in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nah dem Perg: 
gefege vom 24. Yun 1865 Hierdurch verliehen. 
Urtkundlich ausgefertigt. 
Boun, den 22. Nobember 1871. 
L. 8. 
Königtihed Dberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 

il. 4448. Auf Grund der Murhung vom 4. 
Juli 1871 wird der Handelsgefellihait Gorthardt 
und Morig zu Weilburg unter dem Namen „Johan 
nes II.“ das Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Breitenbah und Niederdieten, im SKreife 
Biedenkopf, Regieraugebezirk Wiesbaden - ımb Ober— 
bergamtsbezirt Bonn belenenen Felde, welches einen 
Blädeninhait vom. vierhimdert fichen und neunzig 
Tauſend achthundert neun und ſiebenzig Duadrate 
lachtetu hat umd deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Zage begiaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
H, 3%, K’, L/, M, N‘, 0%, bezeichnet find, zur Ges 
winnung ber in dem Felde vortommenden Eiſenerze 
nah dem Berggejege vom 24. Juni 1865 bierdurd 
verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 22. November 1871. 

L. 8. 
Konigliches Dberbernamt. 
Im Namen des Könige. 

111. 4449. Auf Grimd der Muthung vom 26. 
Mai 1871 wird der Handelsgeſellſchaft Gorthardt 
und Worig zu Weilburg unter dem Namen „Mit: 
telberg“ das Bergwerkseigenthum in bem in den 
Gemeinden Niederhörlen, Niedereiſenhauſen, Quots⸗ 
hauſen und Niederdieten, im Sreiie Biedenkopf, Res 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamtöbezirf Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von viers 
hundert zwölf Tauſend viergundert fieben und achtzig 
Quadratlachtern hat und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mir den 
Budjtaben F,E,H, J, K,L, M, N, 0, P, O0, R, 8, 
T,U,V, a, b, e, W,X,Y, bejeihne find, zur 
Gewinnung der in bem Kelde vorkommenden Eifenerze 
nah dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urtundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 22 November 1871. 

L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige, 

11. 4450. Auf Grund der Muthung vom 26, 
Mai 1867 wird der Handelsgeſellſchaft Gottharbt 
und Morig zu Weilburg unterdemNamm „Schön: 
heil“ das Bergmerfscigenthum in dem in den Ge- 
meinden Niederhörten, Oberbörlen, Dberdieten und 
Niederdieten, im Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirk 
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Wiesbaden und Oberbergamtsbezirk Bonn befegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von vierhundert 
neun und heunzig Taufend ſiebenhundert acht und 
fiebengig Quadratlahtern hat und deffen Grenzen auf 
dem am beutigen Tage beglaubigten Siruationgriffe 
| mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, 6, bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem jFelde vorfommen- 
den Eıfenerge mad dem Berggefege vom 24, Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bomn,'den 22. 1871. 
8. 
Rönigliched Dberbergamt. 
1663. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 bed 
Berggefeges vom 24. Yumi 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Verleihungsurkunde für das Bergwert Eoſd⸗ 
faute II. bei Holihaufen mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntnik, daß der Sıtuationsriß gemäß $. 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten 
— Riemann zu Wetzlar zur Einſicht offen 
iegt 
Bonn, den 14. November 1871. 
ſtönigliches Oberbergamt. 
Im Namen bes Königs. 
II. 4288. Auf Grund der Muthung vom 
10. März 1866 und des Ermweiterungsantrages vom 
25. Mai 1867 wird der Wittme des Oberſteigers 
Wilbheim Wittih zu Kruckel bei Dortmund, dem ſtauf⸗ 
mans Carl Stein zu Rüdinghaufen und den Berg— 
ieuten Jacob Wanfel, Zoft Mantel und Ludwig 
Mantel zu Dernbah unter dem Namen „Gol d⸗ 
taute 11” das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Holzbaufen, im Sreife Biedenkopf, Re— 
gierungsbezirt Wiesbaden und Oberbergamitäbezirf 
Bonn belegenen Felde welches einen Klächeninbalt 
' von vierdundert cin und achtzig Tarjend achthundert 
' fünf und fiebenzig Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage benlambigteu 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, KB, C, D, E, 
! F, 6, H, bezeichnet find, zur Gewinnung der in vem 
Felde vorfortmenden Kupfererze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. November 1871. 
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Konigliches Oberbergamt. 
1664. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier- 
| durh die Verleihungsurkunde für das Bergwert 
Friedrich Auguft bei Holshaufen mit dem Be: 
! merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd- 
riß gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
: Nevierbenmten, Bergmeifter Riemann zu Wetzlar 
| zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 14. November 1871. 
Königlihes Dberbergamt. 
| Im Namen des Königs 
il. 4395. Auf Grund der Muthungen vom 18. 
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December 1866 und 17. Detober 1870 und des Er- 
weiterungsantrages vom 20. Mai 1867 wird dem 
Kaufmann Friedrih Munkenbach auf dem Schnee bei 
Wirten an der Ruhr unter dem Nemen „Ürieds 
rich Auguſt“ das Bergwerfseizenthum im dem in 
den Gemeinden - Holzhaufen und Mornshaufen a. d. 
Dautphe, im Kreiſe Biedenkopf, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Überbergamtsbezirf Bonn belegenen 
Felde, welches einen Släheninhalt von vierhundert 
zwei und neunzig Tauſend breihundert zwei und 
fiebenzig Quadratlachtern hat uno deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationd- 
riffe mit ben Buchſtaben A, B, C, D, bezeichnet find, 
zur Gereinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Aupfer- und Bieierze, bezüglich der Bleierze jedoch 
init Ausihluß des zu bem Felde bes Bergwerkes 
Humiliti gehörigen, durd die Buchſtaben a b, c, C,d, 
bezeichneten Kelbestheild nah dem Berggefege vom 
24. Junt 1865 bierdurd verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
PRonn, den 14. November 1871. 
L. 8. 
. Königlihes Oberbergamt. 
1663. Unter VBerweifung auf die $$. 35 und 36 
des Derggeieges vom. 24. uni 1865 bringen wir 
bierdurch die Berleihungsurtunden für die Berg« 
werk: Borngaſſe, Adolph IV. u. Gleichen 11. bei Hachen⸗ 
bura mit dem Bemerten zur Öffentlihen Keuntniß, dag 
der yerreinfame Situationgriß gemäß $. 37 jenes Gefeges 
bei dem Koniglichen Revierbeamten Berggefhworenen 
Pieler zu Dillenburg zur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 7. November 1871. 
{öniglihed Dberbergamt. 
Im yumen des Köonias. 
II. 4255 Auf Grund der Muthung vom 
26. Juli 1867 wird dem Theodor Hagen zu Hamm 
an der Sieg unter dem Namen „Borngaffe” das 
Bersmwerfsergenthum in dem inden Gemeinden Hachen⸗ 
burg, Geblert und Altſtadt, im DOberwefterwaidtreife, 
Renrerungsbezirf Wiesbaden und Oberbernamtsbgzirt 
Bern belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von vierhundert acht und neunzig Taufend zweihundert 
wet und fiebenzig Duadratladtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem um heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Budjtaben E, F, G, H, be 
zeichnet sind, zur Gewinnung der in dem Feide vor« 
iommenden &ijenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1860 hierdurd verliehen. 
Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 7. November 1871. 
L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 
ill. 4234. Auf Grund ber WMuthung vom 
20. Juni 1867 wird dem Theodor Hagen zu Hamm 
an der Sieg unter dem Namen „AMbolph IV.” das 
Dergwerfseigentyum in dem in der Gemeinde Hachen⸗ 
burg, im Oberweſterwaldkreiſe, Regierungsbe;ict Wies- 
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baden und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von weihundert acht und 
vierzig Tauſend dreihundert neun und fünfzig Qua» 
dratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Bucflaben F, E, C, I, K, L, M, N, 0, bezeichnet find, 
zur Geminnung der in dem Selbe vorfommenden 
Gifenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Sonn, ben 7. er 1871. 


Königliches Dberbergamt. 
Im Kamen des Könige. 

IL 4236. Auf Grund der Muthung vom 20. 
Aprit 1867 wird dem Theodor Hagen zu Hamm 
an der Sieg unter dem Namen „Gleichen 11.“ das 
Bergwerlseigentbum in dem in den Gemeinden Hachen⸗ 
burg, Nifter und Nitftadt, im Oberweſterwald⸗ 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von fünfhundert Taufend Quadratlachtern bat, 
und deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage be> 
glaubigten Situationsriffe mit den Yruhftaben A, B, 
C, D, bezeichnet find, zur Cewiunung der in dem 
Felde vorfommenden Eifenerze uch dem Berggefege 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 7. November 1871. 


L. 8. 
Königliches Oberbergamt. 


1668. Unter Verweiſung auf die $$. 35 und 36 
dee Berggefeked vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
bierdurcp die Ermweiierungs- und Berl:ihungsurkunde 
für das Vergwerf Gutheit bei Herborn mit dem 
Bemerken zur Öffentliben Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $. 37 jenes Belekes bei dem Kos 
niglihen Reoierbeamten, Berageſchworenen Bieler zu 
Dillenburg jur E’afiht offen Liegt. 
Bonn, den 3. November 1871. 
Königlibes Oberbergamt. 
- Im Namen des König». 

il. 4013, Auf Grund des Erweiterungsantrages 
vom 4. Zuni 1867 wird der Gewerkſchaft des Eiſen⸗ 
erzbergwerfd Gutheil bei Sinn an Stelle des im ber 
angehefteten Belehnungsurfunde vom 29. Mai 1863 
bezeichneten Derticallagerunasfeldes unter dem Namen 

Gutheil“ das Bergwerkseigenthbum im dem in den 
Gemeinden Herborn, Sinn und Merkenbach, im Dill- 
freife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Überberg- 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welwes einen 
Flächeninhalt von zweihundert acht und fünfzig 
Tauſend achthundert ein und dreißig Dirabratlachtern 
bat, und veffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, G, h, LK, l, bezeichnet fiad, zur Ge—⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze 
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nad dein Berggefehe vom 24. Juni 1865 hierdurch Flächeninhalt von fünfpundert Taufend Duadraladhtern 


verlieben. bat und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 

Urfundlih ausgefertigt. ‚ beglaubigten Situationgriffe mit den Buchſtaben A, 

Bonn, den 3. November 1871. ‚B, 0, D, bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 

L. 3. dem Felde vorfommenden Eifenerze nad dem Berg⸗ 

Königlid 8 Dberbergamt. geſehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
1667. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 des Bergs | Urtundlich ausgefertigt. 
gefeges vom 24. Yumi 1865 bringen wir hierdurd die | Bonn, den 3. November 1871. 
Erweiterungss und Berleihungsurlunde für das Bergwerf L. S 


Hoherwaſen bei Donsbah mit dem Bemerfen 
zur Öffentlihen Kenntniß, dag der Situationsriß ge 
mäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier» 
beamten Berggeihmworenen Pieler zu Dillenburg zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 2. November 1871. 
Koͤnigliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

Il. 4179. Auf Grund des Erweiterungsontrages 
vom 19. Juni 1867 wird der Handelsflima 9. J. 
Jung zu Steinbiäden, an Stelle des in der ın bes 
—— Abſchrift angehefteten Umwandlungs⸗ und 

ergrößerungsmfunde von 18. Januar 1850 bezeidh- 
neten Berticallagerungsfeldes unter dem Namen 
„HDobermwajen“ das Bergmwerfseigenthum in dem 
in den Gemeinden Donabach, Langenaubach und Haiger, 
im Dilltreife, Regierungobezirt Wiesbaden und Ober- 
ber gamisdezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von dreihundert drei und ſechzig Taufend 


Röniglihes Dberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

11. 4198. Auf Grund der Muthung vom 14. 
Detober 1869 wirbder Handeleffrma Gabriel, Bergen» 
thal & Comp, zu. Gerinsniahürte bei Grevenbrüd 
unter dem Namen „Augufte IY,“ das Bergwerks⸗ 
eigeuthum in dem in den Gemeinden Rodenroth und 
Beuftein-Wollenrorf, im Dilltreife, Regierungsbezirk 
Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, weiches einen Flädeningait von vierhundert 
fünf und fünfzig Taufend fiedenhundert vier und 
neun;ig Dundiatlachtern hat, und deffen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage begiaubigten Situationsriſſe 
mit den Budftaben C, E, F, G, l, l K, L, M. W, 
N, O, P, 0, L, 8, bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 bierdur verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 3. — 1871. 
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neun und vierzig Quadratlachtern hat und deſſen 8. 

Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sis Königlihes Oberbergamt. 

tuationdriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, 8, f, g,h, Im Namen des Könige. 

i, &, 1, m, bezeichnet find, zur Gewinnung der il. 4199. Auf Grund der Muthung vom 3. Auguft 


in dem Felde vorkommenden Supfererze nah dem 
Berggejege vom 24. Yuni 1865 hierdurch verlichen. 
Urluudlich ausgefertiat. 
Bonn, den 2. Wlovember 1871. 
L.S 


1870 wird der Handeisfirma Gabriel, Bergenthal & 
Eomp. zu Germanichütte bei Grevenbrüd unter bein 
Namen „Üugufte V.“ das Beramwertseigenthum: im 
dem in den Gemeinden Rodenroth und Dpersberg, 
8. im Dillkreiſe, und in der Gemeinde Obershauſen, 
Konigliches Oberbergamt. im Oberlahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
1668. Unter Berweifung auf die 88. 35 und 36 des Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes 
Verggefeges vom 24. Zuni‘ 1865 bringen wir hierturd | einen Klädeninhalt von vierhundert acht und ficben- 
die Berleihungsurtunde für die Bergwerke Auguſte I1., | zig Taufend acht und vierzig Duadratlahtern hat und 
Augufte IV., Augufte V. und Auguſte VI. bei Roden⸗ deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bezlanbig« 
vor mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kennts | ten Situationsriffe mit den Buchſtaben C, T, U, V, 
niß, daß der Situationsriß gemäß $. 37 jenes Ges | W, X, Y, Z, bezeichnet find, zur Gewinnung der In 
feges bei dem Königſichen Revierbeamten, Berg: | dem Feide vorkommenden ifenerze nad Dem 
Afeffor Pieter zu Dillenburg zuc Einſicht offen | Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
liegt. Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 3. November 1871. Bonn, den 3. November 1871. 
Konigliches Oberbergamt. L. S 
Im Namen des Königs. } 
UI. 4197. Auf Grund ber Muthung vom 28, ' 
Detober 1869 wird der Handelsfirma Gabriel, | II. 4200. Auf Grund der Mutung vom 
Bergenthal & Comp. zu Germaniapütte bei Grevens | 25. October 1869 wird der Handelsfirma Gabriel, 
brüd unter dem Namen „Augufte II.“ das Berge Beroenthal & Comp. zu Germaniahütte bei Greven« 
mwerkdeigenthum in dem in den Gemeinden Roden-  brüd unter em Namen „Augufte VL* das Berg» 
roth, Ddersberg, Haiern und Beilfiein-Wallendoif, im ) werlseigenthum in dem in der Gemeinde Rodenroth, 
Dilikreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dber- | im Dillireife und in der Gemeinde Dbershaufen, im 
bergamtsdezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen  Dberlahnkreife, Regierungsbezirk Wiesbaden urd 


Königliches Dberbergamt. 
Im Namen des Königb. 


! 


Dberbergamtsberirt Bonn helegenen Kelde, melhes | firma Jacobi, Haniel und Huyßen zu Gutchoffnungs- 
einen Flächeninhalt von dreibundert neun und achtzig | hütte bei Sterfrade an Stelle des in der arge— 
"Kähjend dreibundert fünf und dreißig Quadratlastern } befteten Verleihungsurkunde vom 25. September 
bat und. 'beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage | 1867 bezeichneten Berticallagerungsfeldes unter dem 
‚beglaubtgten. Sitwationeriffe mit'den Bucftaben a, b, | Namen . Bürgelfeld* das Bergwerfdeigenthum in 
e,drnstvqg,uw,ve,f,g, hi, k | m,n,o,p, | dem in den Semeinden Niederweher, Obermeyer und 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: | Ahlbah, im Dberlahnfreife, NRegieru..gebesirt Wiese 
fommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. | baden und Dberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, 
Juni 1865 hierdurch verliehen. welches einen Flächeninhalt von einhundert ein 
Urkundlich ansgefertigt. und achtzig Tauſend einhundert ſechs und wierzig 
Bonn, den 3. November 1871. Duadratladhtern bat und deffen Grenzen auf dem 
LS. am heutigen Tage beglaubigten Situationdrijfe mit 
Röniglihes Dberbergamt. den Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet - find, 
1669. Unter Berweifung auf die 88 35 und 36 | zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen⸗ 
des Derzgefeges vom 24. Yuni 1665 bringen wir | erze nad dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 
"Bierdurdy die Ermeiterungs- und Berleihurgsurfunde | hierdurch verlieben. 
für das Bergwerk Philippftein bei Donsbach mit dem Urkundlich ausgefertigt. 
"Bemtrien zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situations Bonn, den 1. December 1871. 
riß gemäß 8. 37 jenes Gefeges bei dem Köoniglichen L. S. 
Nevierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg Königliches Dberbergamt. 
zur Einfihe offen liegt. - 1678. Unter Berweifung auf die $$. 35 u. 36 des 
Bonn, den 3 November 1871. BVerggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
Königlihes Dberbergamt, dur die Ermeiterumgs- und Verleihungsurlunde für 
Im Ramen des Könige. das Beramwert Jeremias bei Niedertiefenbach mit 
1. 4109. Auf Grrnd' des Ermeiterunadan- ! dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gi» 
trage vom 3U. September 1867 wird dem Berg: | tuationsrig gemäß $. 37 jened Gefeges bei dem Kös 
werfebefiger Earl Aldehhoven zu Limburg a. d. Fahn | niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Wendenbad zu 
an Stelle des im der angebefteten Berleihungsurtunde | Weilburg sur Einſicht offen liegt. 
vom 22. September 1867 bezeichneten Bertifal- Bonn, den 23. November 1871. 
lagerungöfeldes unter dem Namen „Bhilippftein“ Königliche Dberbergamt. 
das Vergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden Im Namen des Könige. 
Donsbach, Dillenburg und Niederfcheld, im Dilifreife, Im. 4489. Auf Grund des Ermweiterungdan- 
Regierungsbezirk Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt | traged vom 1. April 1867 wirb der Gewerkſchaft des 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt Manganerzbergwerfs Jeremias bei Niedertiefenbach 
“pon- einhundert acht und fünfzig Taufend- fürfgundert | an Stelle des in der in beglanbigter Abſchrift ange: 
ein und - vierzig Quadratiahtern bat und deffen | hefteten Berleipungsurktunde vom 16. Juni 1547 bes 
Grenzen auf dem am heutinen Tage beglaubigten zeichneten Geviertfeldes unter dem Namen „Jere— 
’ 
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Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, c, d, e, 1, | mias“ das Bergwerkseigenthum in dem in der Ge- 
g, bezeichnet find, zue Gewinnung der in dem Felde | meinde Niedertiefendah im Oberlahnkreiſe, Regie 
vorkommenden Eiſenerze naq dem Berggefege vom | rungsbezirl Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen, belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
Urkundlich ausgefertigt fieben und fünfzig Tauiend acht und achtzig Dua« 
Bonn, den 3. November 1871. dratlacdhtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
3. beutinen Tage beglaubigten  Sitwationsriffe mit den 
Königlidied Dberbergamt. Buchſtaben a, b, c, d, e, f, g, bezeichnet find, zur 
1670. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des | Gewinnung ber in dem Felde vortemmenden Man- 
Beragefeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir bier« | ganerze nad dem Pergsefege vom 24. Juni 1865 
duch die Ermweiterungs und Verleibungsurkumde | hierdurch verliehen. 
für das Bergwert Bürgelfeld bei Niederweyer Urkundlich ausgefertigt. 
mit dem Bemerten zur öffentlihen Kenntniß, daß Bonn, den 23. November 1871. 
der Eitwationsrik gemäß $. 37 jenes Gefeges bei L. S 
dem Königlihen Revierbeamten, Bergmeifter Wenden- Königlides Dberbergamt. 
bad zu Weilburg zur Cinſicht offen liegt. 1672. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 des 
Sonn, den 1. December 1371. Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
Königliches Dberbergamt. durch die Berleihungsurfunde für das Bergmerf 
Im Namen des Königs. Koſſuth bei Tringenſtein mit dem Bemerfen zur df- 
1. 4584. Auf Grund des Grweiterungsans | fentlihen Kenntwiß, daß der Situationsriß gemäß 
trages vom 30. September 1867 wird der Handels⸗8. 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbe- 
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amten, Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 25. November 1871. 

Konigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

III: 4497. Auf Grund der Muthung vom 13. De- 
tober ‚1871 wird den Bergwerfsbefigern Guſtav 
Adolph Wıefebrod zu Luangendreer, Arand Graswinlel 
zu Nauhrort und Friedrich Wuhelm Schubeis zu 
Sprodhövel unter dem Namen „Koſſuth“ das 
Bergwerlseigenthbum in dem in den Gemeinden Trin« 
genjtein, Hirzenhain, und Nanenbach im Dillkreije, 
Negierungspezirt Wiesbaden und Dberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, weides einen Flächeninhalt von 
einhundert fieben umd fiebenzig Tauſend, adıhundert 
vier und fiebenzig Quadratladiern hat und bejien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Eituationdriffe mit den Budftaben a, b,c,d, e, f, 
ghbhi,kl, m n, o, p, qr, s, t, u, v, w, x, y. 
bezeichnet ſind, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 

Urtundlih ausgejertigt. 

Bonn, den 25. November 1871. 

L.$ 


Konigliches Oberbergamt. 
1673. Unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 
des Derggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch ‚die Berleipungsufunde für das Bergwerk 
Buftup II. bei Wallenſels mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Sitwationsriß gemäß 
8. 37 jenes Geſetzes bei dem Koniglichen Revierbe— 
amten Bergaffeffor Pieler zu Dillenburg zur Ein— 
ſicht offen liegt. 
Bonn, den 25. November 1871. 
Königlichen Oberbergamt 
Im Namen des Könins. 
ll. 4494. Auf Grund der Muthung vom 
19. Auguft 1871 wird dem Müller Philipp Müller 
zu ſtrombacher Mühle bei Rehe unter dem Namen 
„Buftav I.” das Bergmwerlseigenthum in dem. ım 
der Gemeinde Wallenfeis, im Dillkreiſe, Regierungs— 
bezitt Wiesbaden und Obervergamtsbeiitt Bonn be 
legenen Felde, welches einen Fächeninhalt von vier 
Tauſend einhundert und vier Duadratladtern hat, 
und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage ber 
glaubigten Situationsriffe mit den Duchftaben a, b, 
c, d, bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Eijenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierdurw verliehen. 
Urkundlich ausgeiertigt 
Bonn, den 25. November 1871. 
L. >. 
Konigliches Oberbergamt. 
1674. Unter Verweiſung auf die 38. 35 und 36 des 
Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durh die Verleihungsurtunde für das Bergmerf 
Juwel bei Herboinjeelbah mit dem Bemerlken 
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zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß demäß 
$.37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier be⸗ 
amten Bexgaſſeſſor Pieler zu Dillenburg zer 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 4. December 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen des Königs. 

11. 4496, Auf Grund der Muthung vom 10. 
Yuni 1868 wird dem Gteiger Fridrid Schmidt 
zu Herborufeelbag unter dem Namen „Juwel“ 
das Bergwerkseigenthum in dem in den. Gemeinden 
Herbornfeeibadh, Eiſenroth und Oberſcheld, ım, Dil- 
freie, Regierungsbezirt Wiesbaden und Dberbergamtd- 
besirt Bonn belegenen jFelde, welches einen Klädenin- 
halt von vierwalgumdert. fünf. und fünfzig Tauſend 
dreiyundert und fünf. und ‚neunig Quadratlachtern 
yat, und dejfen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
——* Situationsrifje mit den Bucjiaben ' d, 

„D, E, F, bezeichnet find, zur Gewinnung der 
ie Te Seide vorfommenden Supfererje nah dem 
Verggefege vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4, December 1871. 
LS. 
Königiihes Oberbergamt. 


VBacante Stellen. f 


1675. Es find folgende Stellen in biefigec e 
meınde anderweit zu bejegen ale: 

1) ein Controleur jür Weg- und Hochbau ſowie 
Empfaugnahme von Lieferungen und Controle 
der Gaͤebeleuchtung, verbunden mit einem Ge4 
halte von 250 Thalern; 

2) ein Nachtwächter, verbunden mit einem Gehalte 
von 72 Thatern. 

Die Jnftructionen für den Controleurdienſt 
liegen auf dem Rathhauſe zur Einſicht offen. 
Verforgungsverehtigte Milnäranwärter wollen 
fih unter Vorlage ihrer Artefte innerhalb 3 Monaten 
bei dem Unterzeichneten melden. 
Biebrich, den 26. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Perfonal:Ehronit. 


1676. Seine Majeſtät der Kaiſet und 
König haben allergnädigit gerugt 


dem Badearzt Dr. Rudoiph Wolf zu Sclangen- 
bad die Annahme und Anleguug des von Sr. 
Königlihen Hoheit dem Großberzoge von Hefjen und 
bei Rhein ihm verlicehenen Militärs Sanitätsrffreuzes 
zu geitatten. 

1:77. PerfonalsBeränderungen bei den Gerichts- 
behörden im Bezirke des Königlichen Appellationsge« 
richte zu Wiesbaden. 

1) Bei dem Kreisgerichte in Wiesbaden: der Me 
ferendarius Krafer von Schwarzenfeld ijt aus dem 


— 
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Bezirke des Königlihen Kammergerichts 
hierher übernommen ; 

2) bei dem Amtsgerichte in Montabaur : der Amtes 
richter Tranfenfeld ift geftorben; 

3) bei dem Amtsgerichte in Waulmerob: der Hülfs- 
bote Reuſch ift jum etattmäßigen Gerichtsboten und 
Ereentor ernannt worden; 

4) bei dem Amtsgerichte in Wiesbaden: der Rechts- 
fanditat Ebenau ift zum WReferendarius ernannt 
worben. 

1678. Perfonalveränderungen 
im Dber-Poftdirectiondbezirk Frankfurt a. M. 

Zum Pofeeretär ift ernannt: der Pofterpedient 
Seibel in — 

Als Poſtagenten find angenommen: ber Lehrer 
Hof in Dernbach Regierungebezint Wiesbaden; der 
Bofterpeditenr Marburg in Bromekirchen. 

Als Poftgehälfen find ungenommen: der Pof- 
erpebitions-Gehiltfe für den Ort Günſte in Holz— 
haufen a. d. Haide; ber Obertertianer Pöhler in 


zu Berlin | Idſtein; der Untertertianer Dablen in Lord. 


Es find verfegt worden: der Poſtſecretär 
Schulze von Leipzig nah Weilburg; der Poftfecre- 
tät Meyer von Großenhain nah Wiesbaden. 

Freiwillig aus dem Poftdienft iſt ausgeſchieden: 
ber Poftelve Shwarz in Homburg v. d. 9. 

Es find geftorben: der Poſtamtsaſſiſtent Arne- 
mann in Gladenbah; ber Bofterpediteur Dahlen 
in Lord; der Pofterpediteur Milos in YAumenan. 
1679. Nachdem der Königliche Schulinfpector 
Decan Kornddrfer auf Aufuhen aus Gefuntheites 
rüdjihten von den Functionen eined Königlichen 
Schulinſpectors entbunden worden if, iſt der Pfarrer 
Georgi 10 Gladenbah zum Königlihen Schul« 
infpeetor für ben Inſpectionsbezirk Gladenbach von 
ung ernannt worden. 

1680. Der commiffarifhe Berwalter der Steuer⸗ 
caffe zu Naffan, Kanılıft Mood, ift zum Steuer 
emvfänger dafelbft ernannt worben. 


Fruchtpreiſe. 
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BTumertung Obkig: Fruchtpreiſt ind f 


ämmtiih nad dem Malter zu 100 Liter beredinet. 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Ar. 50 ausgegeben. i 


Redigkrt ven der Ränigligen Regierung. — Wiesbaden, gebradt ia der MB. Friehcihfhen Buhdruderel, R. Vechtold 
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Amts⸗Blautt 


der Königlichen Begierung zu Wiesbaden. 





Ag 5l. 





Gefeß- Sammlung. 


1681. Das zu Berlin am 18. November 1871 
ausgegebene 45. Stüd des Reichs⸗Geſetzblattes enthält 
unt 


er 

(Nr. 730.) Das Geſetz, betreffend die Ein- 
führung des Geſetzes des Norddeutſchen Bundes vom 
6. Juni 1870, über den Unterftägungswohnfig in 
Württemberg und Baden. Bom 8. November 1871. 

(Mr. 2. Das Gefeh, betreffend die Ein- 
führung der Gewerbeordnung des Norddeutſchen 
Bundes vom 21. Yuni 1869, im Württemberg und 
Baden. Bem 10, November 1871. 

(Nr. 732.) Das Gefeg, betreffend die Ver⸗ 
wendung bes Ueberſchuſſes aus dem Bundeshaushalt 
vom Jahre 1870. Bom 10. November 1871. 

(Rr. 733.) Den Allerhödften Erlaf vom 12. 
November 1871, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schaganmweifungen im Betrage von 2,020,900 Thalern. 

Nr. 734) Die Ernennung zu Confuln des 
Dentſchen Reihe. (S. Nr. 168 des Deutſchen 
Reichs⸗ ꝛc. Anzeigers. 

1682. Das zu Berlin am 18. November 1871 
—— 36. Stück der Geſetz Sammlung enthält 
er 


(Nr. 7904.) Die Verordnung wegen Eins 
berufung, der beiden Häufer bes Landtages der Mo- 
narchie. Vom 16. November 1871. 

(Nr. 7905.) Den Allerhöchſten Erlaß vom 
23. October 1871, betreffend den Tarif, nah welchem 
bie Hafenabgaben in Kiel vom 1. Januar f. J. ab 
bis auf Weiteres zu erheben find. 

1683. Das zu Berlin am 21. November 1871 
—— 37. Stüd der Geſetz Sammlung enthält 
er 

(Nr, 7906.) Den Allerhöchften Erlaß vom 
23. October 1871, betreffend den Tarif, nah welchem 
die Hafenabgaben zu Apenrade, im Kreiſe Apenrade, 
Regierungsbezirtd Schleswig vom 1. Januar E. J. 
ab bis auf Weiteres zu entrichten find. 

(Nr, 7907.) Den Allerhöhfen Erlaß vom 
25. October 1871, betreffend die Genehmigung eines 
5* Nachtrages zu dem revidirten Reglement 
ür Die Feuerſocietät der Provinz Poſen vom 9. Scp- 
tember 1863. 


(Nr. 7908.) Das Privilegium megen Aus- 


Ansgegeben Dounerftag den 21. December 


| 


1871. 


der National⸗Hypothelen ⸗ Creditgeſellſchaft, eingetragene 
55 . Stettin. Vom 30 October 1871, 
1684. Das zu Berlin am 9. November 1871, 
ausgegebene 21. Stüd des Geſetzblatts für Elſaß⸗ 
Lothringen enthält unter j 

(Mr. 28.) Die Berorbnung, betreffend bie 
Einführung des Abſchnittes VIII. der Reichsverfaſſung 
in Elfaß⸗Lothringen. Bom 14. October 1871. 

(Mr. 29.) Das Geſetz, betreffend die Einfüß- 
rung des Gefeges über das Poftwefen des Deutſchen 
Reiche und des Gefehes über das Pofttarwefen im 
Gebiete des Deutfhen Reihe in Elſaß-Lothringen. 
Bom 4. November 1871. u 

(Nr. 30.) Die zuſätzliche Uebereinfunft zu 
dem Friedensvertrage zwiſchen Deutfhland und Franl« 
reih. Vom 12. October 1871. 


Bekanntmachungen der Gentral-Behörbden. 


1685. Die am 2. Januar 1872 fälligen Zinfen 
der Staatsſchuldſcheine, der Staatsanleihen von 
1856, 1859, 1867 (C.) und 1868 CA.), fowie ber 
Neumärkiſchen Schuldverfreibungen und der Anleihe 
des Norddeutihen Bundes vom Jahre 1870 fönnen 
beider Staatsfhulden-Tilgungscaffe hierfelbit, Dranien⸗ 
ſtraße 94 unten Links, fhon vom 15. d. M. ab täglich, 
mit Ausnahme der Sonn und Fefttage, umb ber 
KaffensRevifionstage, von 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Nachmittags gegen Ablieferung der betreffenden Cou⸗ 
pons in Empfang gerommen werben. 

Bon den RegierungssHanptcaffen, den Bezirks⸗ 
Hauptcaffen in Hannover, Dsnabrüf und Lüneburg 
und der Kreiscaffe in Frankfurt a. M. werden dieſe 
Coupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben 
bezeichneten Tage, eingelöft werden. Die Coupons 
müffen nad den einzelnen Schuldengattungen und Ap⸗ 
points geordnet, und es muß ihnen ein, bie Stüd«- 
zahl und den Betrag ber verjchiedenen Appoints ent 
baltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes und mit 
MWohnungsangabe rerfehenes Verzeichniß beigefügt fein. 

Es findet ferner vom 15. December er. ab bei 
der Staatsfchulden-Tilgungscafje die Eintöfung ber 
durch unfere Befanntmahung vom 10. Juni d. 3. 
zum 2. Janıtar 1872 geliindigten Schuldverfi chreibungen 
der fünfprocentigen Staatsanleihe von 1859 ftatt. 

Die Echuldverfhreibungen der Art fünnen auch 
bei den übrigen oben genannten Caſſen eingereicht 





gabe auf den Inhaber iautender Hypothefendriefe | werben, von denen fie vorfchriftsmäßig vor der Aus—- 
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zahlung zunächſt der Staatsfäulden-Tilgungscaffe zur 
Feftftellung überfandt werben müffen. 
Berlin, den 6. December 1871. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulden. 


Berfanntmachungen der Megierung. 


1686. 4procentigend vormals Naſſauiſches Staats⸗ 
Anlehen von 7,200,000 fl. d. d. 30. Sep- 
tember 1862. 

Bei der am 9. d. Mid. ftattgehabten fünften 
Verloofung der Partial-Obligationen des unter Ver⸗ 
mittelung des Banfhaufes M. A. von Rothſchild umd 
Söhne in Frankfurt a. M. negociirten, 4procentigen 
vormals Naffanifhen Staatsanlehens von 7,200,090 
fl. d. d. 30. September 1862 find nadverzeichnete 
Obligationen gezogen worden: 

A. Zur NRüdzahlung auf den 1. April 1872. 
Lit. N.& 100f.No. 121. 706. 736. 1294. 1304. 
1314. 1951. 1961. 2057. 2180, 
2540. 2550. 2688. 2698. 4009. 
4088, 4741. 4919. 5360. 5914. 
und 5924. 

21 Stüd über 2100 fl. = 1200 Thaler. 

Lit, O.à 200 fl. No. 16. 81. 847, 960. 1195. 1219. 
und 1331. 
7 Stüd über 1400 fl. = 800 Thaler. 
Lit. P. à 500 fi. No. 1009. 1059. 1083. 1093. 1108. 
1113. 4123. 1133. 3218. 3228. 
3632, 4095. 4105. 4547, 4557. 
4567. A577. 4928. 4938. 5079. 
5089. 5099. 5109. 5119. 5129, 
- 6087. 6103. 6113. 6668. 7196. 
und 7614. 
31. Stüd über 15500 fl. = 8857 Thaler 4. Sgr. 4 Pf. 
Lit. Q.3 1000 fl. No. 641. 821. 849. 1122, 1136. 
1146. 1216 und 2085. 

8 Stüd über 8000 fl. = 4571 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. 
Summa 67 Stüd über 27,000 fl, oder 15,428 Thlr. 
17 Sgr. 2 Pf. 

B. Zur Rüdzaplung auf den 1. October 1872. 
git. N. & 100 fl. No. 172. 182. 594. 604. 636. 716. 

726. 1102. 1107. 1112. 1117. 
1941. 2607. 2726. 2736. 2746, 
2756. 3057. 3087. 3769. 4012. 
4205. 4215. 5520 und 5994. 
25 Stüd über 2500 fl. = 1428 Thaler 17 Sg. 2 Pf. 
git. 0.5 200 5. No. 6. 62. 593. 613. 673. 1067, 
1333 und 1375. 
8 Stüd über 1600 fl. = 914 Thaler 8 Sg. 7 Pf. 
git. P. à 500 fl. No. 298. 985. 995. 1019. 1029. 
1039. 1049. 1063. 1073. 1153. 
1572. 1613. 1753. 1968. 5330, 
5340. 5490. 5500. 5816, 5826. 
5836. 5846. 5356. 5866. 6650. 
6660. 7440. 7510. 7825. 7835. 


und 7935. 
31 Stüd über 15,500 fl. = 8857 Thlr. 4&g. 3 Pf. 


8it, Q.& 1000 fi. No. 115. 566. 586. 1059. 1069. 
1383. 1393 und 2184. 
8 Stüd über 8000 fl. = 4571 Thle. 12 Sg. 10 Pf. 
Summa 72 Stüd über 27,600 fl, oder 15,771 Chir. 
12 Ser. 10 Pi. 


Die Inhaber diefer Partial-Obligationen wer⸗ 
ben hiervon mit bem Bemerken benachrichtigt, daß fie 
die Rapitalbeträge, deren Verzinſung nur bis zum bes 
treffenden Rüdzahlungstermine erfolgt, ſowohl bei 
dem Bankhauſe ber Herren M. A. von Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a. M., ale aud bei ber 
Königligen Regierungs-Hauptlaffe in Wiesbaben, fos 
wie bei jeder Königlihen Regierungs-Hauptkaffe, bei 
ber Königlichen Staatsihuldentilgungsfaffe in Berlin, 
der Königlichen Kreisfaffe zu Frankfurt a. M. und 
bei den Königlichen Bezirkshauptkaſſen in Hannover, 
Lüneburg und Osnabrück gegen Rüdgabe der Obli- 

ationen mit dazu gehörigen, nad dem 1. April 1872 
Pälfigen inscoupon Mo. 20 nebft Talon, resp. Talon 
erheben können. 

Die Geldbeträge ber etwa fehlenden, unent- 
geldlih mit abzuliefernden Zinscoupond werben an 
dem zu zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 


Berzeihnig der in früheren Berloofungen gezogenen, 
noch nicht eingelöften Obligationen. 
Rüdzahlbar am 1. April 1868. 

Lit. N. 3096. 3946. 5205. 5212. 
Lit. O. 1450. 
Lit. P. 612. 1891. 6490 und 7248. 

Rüchahlbar am 1. October 1868. 
it. N. 4150, Lit. O. 17. Lit. P. 471. 2185 u. 7180. 

Rückzahlbar am 1. April 1869. 

Lit. N. 1668, 2140. 3031. 4676. it. O. 967. 
Lit. P. 949. 1176 und 1859. 

Rüdzahlbar am 1. October 1869. 
Lit. N. 571. 860. 945. A217. Lit. O. 189. 1310, 
git. P. 673, 1554. 1813. 2190. 3198. 6170. 7624 
und Lit, Q. 845. 

NRüdzahlbar am 1. April 1870. 

Lit. N. 219. 1007. 1017. 1785. 2997. 5336. Lit. O. 
626. Lit. P. 619. 1773. 1783. 2110. 2130. 3080. 
4956. 5916. 7654. Lit. Q. 1188 und 2129, 

Rüdzahlbar am 1. October 1870. 
Lit. N. 627. 1050. 1775. 2039. 3092. 4456. 4730. 
4855. 5199. 5895 und 5021. 
0. 2. 1330. 1402. 1471. 
P. 813. 843. 1513. 1523. 1593. 1829, 2163. 2183. 
or 2493. 3143. 3713. 3995. 7254 und Lit. Q. 
1 


Rückzahlbar am 1. April 1871. 


Lit. N. 728. 1238. 1918, 1991. 2303 und 5399. 
fit. O. 632 und 1731. Lit. P.330. 861. 633. 1995. 
3025. 4302. 4312. 4360. 4527. 4918. 5680. 6107. 
6790 und Lit. Q. 1243 und 1606. 
Wiesbaden, den 12. December 1871. 
Der Regierungs- Präfibent. 
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1687. Durch eine Belanntmachung des Großher⸗ 
Joslich Sähfiigen Staats-Minifteriums zu Weimar 
nom 16 Septemb:r d. 9. iſt behufs vollftändiger 
Einziehung der nad ber Belanntmahung vom 1. 
ovember 1859 ausgegebenen und nod im Umlaufe 
befindlichen Großherzoglih Sähfifgen Kaſſenanwei⸗ 
fungen für die Juhaber derſelben eine Frift bid ein⸗ 
fdtießlih den 30. April 1873 zum Umtauſche biefer 
. Raffenanweifungen gegen dergleichen neue, nach Maf- 
gabe der Belanntmayung vom 26. April 1871 an« 
gefertigte, anberaumt. 
Nach der Belanntmahung vom 16. September 
L. 3. können bis zum 1. Februar 1873 die gedachten 
älteren Kaffenanweifungen nad wie vor bei allen 
öffentligen Kaflen des Großherzogthums Sachſen⸗ 
Weimar in zn verwendet und außerdem nicht 
nur bei der Großherzoglichen Haupt-Staatscaffe, jons 
dern auch bei ben Grodherzoglichen Rechnungs⸗ 
NAemtern gegen neue umgetauſcht werben, bei letzteren 
jedoch nur infoweit, als deren jeweilige Borräthe an 
neuen Kafjenanweifungen ausreichen. Während der 
drei legten Monate — vom 1. Februar big einſchließ⸗ 
tich 30. April 1873 — tönnen die gedachten älteren 
Kaffenanweifungen lediglich bei der Broßherzoglichen 
Haupt-Staatscafje zum Umtauſche präfentirt werben. 
Mit Eintritt des 1. Mai 1873 werden alle 
nad der Belanntmahung vom 1. November 1859 
in Gemäßheit des Geſetzes vom ‚20. April 1859 
ausgegebenen Großherzoglich Säch iſchen Kafjenan- 
weifungen rechtlich werthlos und findet dagegen eine 
Berufung auf bie Rechtswohlthat der Wiederein⸗ 
fegung in den vorigen Stand nicht ftatt. Es find 
deshalb durch bie vorgedachte Bekanntmachung vom 
16. September d. 9. die Inhaber folder Kaſſenan⸗ 
weifungen jur Vermeidung von Berluften aufgefordert 
worden, diefelben fpä’eftens bis zum 30. Aprıl 1873 
bei den genannten Caſſenſtellen zum Umtauſche zu 
Fringen. 
Wiesbaden, den 11. December 1871. 
Königliche Regierung. 
1688. Dur) die Ernennung ihres jeitherigen In⸗ 
halts zum Kreis-Phpfitus ift die Kreid-Wundarztitelle 
des Oberweftermaldsfreifes vacant geworden. 
Qualifieirte Aerzte, welde fi um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre biefälligen Geſuche, 
unter Beifügung der erforderlichen Zeugniffe, inner» 
halb jehs Wochen bei und einzureichen. : 
Den resp. Bewerbern wird die Wahl ihres 
Wohnorts unter den 3 Amtsorten Hadhenvurg, Ma» 
rienberg und Rennerod freigeftellt. 
Biesbaden, den 16. December 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Snvern. 
1689. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller 
höchſter Ordre vom 29. v. M. bem für den Zucht⸗ 
marft für edlere Pferde zu NewBrandenburg im 
Großperzogtyjum Medlenbutg · Strelitz zufammengetre» 
tenen Comits den Verkauf von Looſen zu einer im 
nähften Jahre in Verbindung mit dem Zuchtmarkte 
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zu verauſtaltenden Ausſpiel den, W 
—— des her —* ig — gr 


ruht. 

Die Königliche Regierung ſetze ich hiervon mit 
ber Auflage in Kenntnig, dahin Anordnung zu tref⸗ 
fen, daß dem Bertriebe der qu. Loofe, deren Preis 
auf 1 Thaler pro Stüd fefigefegt ift, in Ihrem Des 
zirke überall fein Hinderniß entgegengeftelft werde. 

Berlin, den 2, December 187 

; Der Minifter des Innern. 
An die Königliche Regierung zu Wiesbaden IL. 9709, 


Borftehender Diinifterial-Erlap wird zur Nach- 
achtung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt. 

Wiesbaden, den 10. December 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
1690. Die zweite Lehrerftelle zu Flörsheim, Könige 
lihen Amts Hochheim, mit einem decretlihen Gehalte 
von 242 Thaler 26 Sgr. foll demnächſt anderweitig 
bejegt werben. 

Anmeldungen für diefelbe erwarten wir bis zum 
1. Januar f. J. duch die Herren Schulinfpectoren. 

Wiesbaden, den 16. Devember 1871. 

Königlihe Regierung, 

a für Kirchen⸗ und Schulſachen. 
1691. Die Lehrerftelle zu Wambach, Königlichen 
Amts Shwalbah, mit einem decretlichen Gehalte 
von 228 Thaler 17 Sgr. foll bis zum 15. Januar 
f, 3. anderweitig beſetzt werben. 

Anmeldungen für diefelben erwarten wir bis 
er 5. Zannar f. 3. duch die Herren Shulinfpec- 
oren. 

Wiesbaden, den 13. December 1871. 

Königlihe Regierung. 
Abteilung für Kirchen- und Schulſachen. 


Beranntmachungen anderer Behörden. 


1692. Signirung der Padete nad Berlin und 
anderen größeren Städten. 

Um die Möglichkeit zu fichern, die mit der 
Pofr beförderten Padete auch beim Fehlen der Be- 
gleitbriefe richtig zu beftellen, ift erforderlich, daß, 
wenn die Padete nad größeren Städten, namentlid 
nah Berlin, gerichtet und nicht für größere Firmen 
ode: allgemein befannte Perjonen beftimmt find, bie 
Wohnung des Adrefjaten nah Straße und Hauss 
nummer nit nur anf dem Begleitbriefe, ſondern 
aud auf dem Packete felbft genau bezeichnet werbe. 

Berlin, den 15. December 1871. 

Raiferliched General«-Poftamt. 
1693. Die PoftfuhrsUnternehmung in Montabaur, 
welche im Boftdienfte 13 Pferde und 5 Poftillione 
bejchäftigt, fl vom 1. Juli 1372, nad Wunſch des 
neuen Unternehmers auch von jedem beliebigen frühes 
ven Zeitpunfte ab, anderweit contractlihd vergeben 
werben. Die näheren Bedingungen können während 
der gewöhnlichen Gefhäftsftunden in dem Büreau ber 


——— in Fraukfurt a. M. und bei. ber 

Raiferligen Kaiferlichen Poftverwaltung. zu Montabaur 
eingefehen, oder in Abſchrift gegen Eritattung ber Co⸗ 

—— von der Canzlei ber Kaiſerlichen Ober⸗Poſt · 
irection bezogen werden. 

Offerten find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Anerbieten zur Uebernahme bes Poflfuhr- 
bienftes in Montabaur” 

bis fpäteftend zum 10. Januar 1872 bei der Kaifer- 
lien Ober-Poftdirection hierſelbſt einzureihen, an 
welchem Tage Vormittags 11 Uhr die Eröffnung ber 
Dfferten in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten 
ftattfinden wird. 

Granffurt a, M., den 10. December 1871. 
Der Kaiferlihe Ober Poftdirector. 

1694. Zu BWeilmünfter im Regierungsbezirt Wies- 
baden wird? am 1. Januar £ %. eine Telegraphen- 
Station mit beſchränktem Tagesdienfte (cfr. $ 4 ber 
ZTelegraphen-Orbnung) eröffnet werden. 

Frankfurt a. M., den 13. December 1871. 

Kaiferlihe Telegraphen- Direction. 
1694. Die Gewerkihaft des Mangan und Eifen- 
erzbergwerts Schottenbah bei Brävened beabfichtigt 


‘ bringen find. 


auf. ihrem Erzlagerplage Parcelfe Nr. 32 und 2550 
in der Gemartung Grävened Troden- und Roftöfen 
für Eifenerge in einem Bau vereinigt mit innerer 
deuerung anzulegen. 

Es wird dieſes Vorhaben mit der Aufforderung 
zur Öffentligen Keuntniß gebradt, dag etwaige Ein- 
wendungen gegen birfe Anlage binnen einer Präcu- 
fiofrift von 14 Tagen bei dem Unterzeichneten anzır- 


Die Befchreibungen, Zeihnungen und Pläne 
liegen während der Geſchäftoſtunden auf dem Land» 
rathsamte zur Einficht offen. 

Weilburg, den 9. December 1871. 

Der Röniglihe Landrath. 


Berfonal-Ebronif. 
1698. Berfonalveränderungen. 
im Bezirk der Telegrapgen-Direction in Frankfurt a. M. 
Verſetzt find: Die Telegraphen-Secretäre H as 
dankt von Franffurt a. M. nad Darmftadt, Röder 
von Frankfurt a. M. nah Glawig; die Ober» Tele» 
graphiften Cornelius von Franffurt a. M. nah 
ug Reinede von Suarbrüden nah Frankfurt 
aM. 


Fruhtpreiſe. 






Städte 
Ehe. | Sgr.| Pf. | Thlr. | Sgr. Pf [.Cptr. |Sgr.| Pf. | hir. | Sgr, 

Die . 715 | 915 $I 3 |14| | 2 1178 
‚Dillenburg . - 11-1 -—- [!—-[I—1 - 1I—-1-1 - 1+2%& 
adenburg .| „ - — — —- 1-11 - 1-11 1 
abamar , . —- — -I —- | —— — | —— ——— 
born . . — I——I— ae ie Ei 1 Ta 
fteit - » — [lei — ——— ll TS 
Limburg · « 15. December 7 | 8i—] 5 | 10 — 3 | 15i 8f 2 | 8] °7 
Montabaur | „ 12. December 7,21i 41 5; 16 | 21 — | =| —i 2!101%6 
t.®oarshanj „ 41. December 7 12/1—1I 5 21 6 Ile je 
Pilfurg. „| „ 13. Deceniber 21 9leI 5|—|—-I 3 |ı| 9] 2 143 
Wiesbaden „| „ 14. December € | | 11 = Tale ale vie 










Tumerlung. Obige Fruchtpreiſe iso ſammtlich nad dem Malter zu 100 Liter berechnet. 


Hierzu wurde ber öffentliche Anzeiger Nr. 51 andgegeben. 
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Ants-Blatt 


Nro. 51 
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
Ausgeneben Samftag den 23. December 1871. 





anntın ® 2 Formulare zu den Quittungen werben vor ben 
* acungen der Eentral Behörden. gedachten Caffen unentgeltlich verabreicht. j 
31697. Bekanutmachung, Die Staa-sfhulden-Zilgungscafje faun ſich in 


einen Schriftwechlel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht ein- 
laſſen. 
s Berlin, den 21. December 1871. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 


betreffend bie Kündigung der fünfprocentigen 
Stantsanleipe vom Jahre 1859 zur Rüdzahlung 
am 1. Yuli 1872. 


, Auf Grund des Allerhöchſten Erlaffes vom 28. 
Mai 1859 (Geſ.S. ©, 277,) nad weldem dem 
Staate das Recht vorbehalten ift, den Tilgungsfonde 
ber fünfprocentigen Staatsanleihe von 1859 vom 1. 
Januar 1870 ab zu verftärten, werben bierdurdh die 
ſammtlichen bisher no nicht zur Einlöfung gelang» 
ten Schuldverſchreibungen der fünfprocentigen Preu« 
Bifgen Staateanleihe vom Jahre 1859 zur Einldfung 
durch Baarzahlung des Nominaldetrages am 1. Juli 
1872 hiermit gefünbdigt. 

Die duch diefe Schuldverſchreibungen verbrief- 
ten Copitalbeträge find vom 1. Zuli f. I. ab täglich, 
mit Auejhluß der Sonn · und Fefttage und der Eaffen- 
Revifionstage, von 9 Uhr Bormittage bis 1 Uhr 
Rachmittags bei der Staatsſchulden⸗ Tilgungscaffe 
bierfelbft, Oranienftraße Nr. 94, gegen Quitiung und 
Rüdgabe der Schuldverjhreibungen nebft den dazu 
gehörigen, erft nach dein 1. Zuli f. 3. fällig werden- 
den Zinsconpons Serie IV. Nr. 3 bis 8 und Talons 
baar in Empfang zu nehmen. 

Die Einlöfung der Schuldverfhreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs» und Bezirkes 
hauptkaſſen, fowie bei ber Königlichen Kreiscaffe zu 
Sranffurt a. M. bewirkt merden. Zu diefem Zwede 
find die Schuldverſchreibungen nebit Coupons und 
Talons einer diefer Eaffen einzurzichen, welche fie der 
Staatsjgulven-Tilgungscaffe zur Prüfung borzulegen 
und nad erfolgter Feftftellung die Auszahlung u bes 
forgen hat. 


— — — — — 


Bekanntmachungen der Negierung. 


1698. Mit Genehmigung bes Herrn Miniſters ür 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, wird ges 
mäß der Inſtruction zur Ausführung des Geſetzes 
vom 26. November 1869, betreffend die Aichungebe⸗ 
hörden (Gejeg-Sammlung 1869 Seite 1165), hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Idſtein 
ein Communal· Aichungsamt unter der Ordnungs⸗· Num⸗ 
mer 52 errichtet worden iſt. 
Demfelben fieht bis auf Weiteres , 

1) die Befugniß zu, die Prüfung, Berichtigung und 
Aıhung von Längenmaßen, Hohlmaßen für 
Btüffigkeiten, Gewichten und Waagen, mit Aus- 
fhluß der Präcifionsgegenftände, nad den Bors 
ſchriften der =. und Gewihtsorbnung für 
den Norddeutſchen Bund vom 17. Augnft 1868, 
der Aichordnung vom 16. Juli 1869, der dazu 
erlaffenen Inſtruction vom 10. December 1869, 
der Aichgebührentaxe vom 12. December 1869 
und der dazu gehörigen Nachträge auszjujühren 
und dur dem Amtöftempel zu beglaubigen. 
Außerdem ift das gedachte Aichungsamt 

2) zur Aihung und Stempelung derjenigen Längen« 
maße, Hohlmaße, Gewichte und Waagen berechtigt 
und verpflichtet, welche vis zum 1. Januar k. 
J. in der bisherigen Beſchaffenheit zugelaffen 
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bleiben. 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgelt- N ; ängenmaßen, Hobl- 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu mahen, ee ren —— 
zahlenden Capitale zurüdbehalten. flocaliſche Aichßelle it nunmehr geſchloſſen. 
Mehrere Schuldverſchreibungen der Art ſind Wiesbaden, den 20. December 1871. 
den Caſſen mittelſt doppelter Verzeichniſſe vorzulegen, Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


hinſichts deren Aufftelung, Aufregnung und Unter: | 1699. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für 
zeihnung das bisher bei Einlöfung folder Obtiga« | Hanvel, Gewerb: und öffentliche Arbeiten wird -ge« 
tionen üblihe Verfahren fattfindet, ‘ mäß ber Inſtruction zuc Mugführung des Geſeßes 


vom 26. November 1969, betreffend die Aichungebe- 


Hörden (Geſetz Sammlung 1869, Seite 1165) hier⸗ 


durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Lime‘ 


burg ein Communal-Aihungsamt unter ber Ord⸗ 
nungsnummer 53 errichtet worden it. 

Demfelben fteht bis auf Weiteres 

1) die Befugnig zu, die Peüfung, Berichtigung 
und Aidung von Längenmaßen, Hohlmaßen für 
Flüffigfeiten, Gewichten und Waagen, mit Aus- 
ſchluß der Präcifionsgegerftände, nad den Bor« 
fhriften der Maf- und Gewichtsordnung für 
den Norbdeutjchen Bund vom 17. Auguft 1868, 
der Aichordbnung vom 16. Inli 1869, ber bar 
zu erlaffenen Jnftruction vom 10. December 
1869, der Aichgebührentore vom 12. December 
1869 und der dazu gehörigen Nadträge aus- 
zufüßren und durch den Umtöftempel zu ber 
glarbigen. 
Außerdem ift das gedachte Aihungs-Amt 

2) zur Aikung und St:mpelung derjenigen Yängen- 
maße, Hohlmaße, Gewichte und Waagen bes 
rechtigt und verpflichtet, weldhe bis zum 1. Jar 
nuar 1872 in der bisherigen Beichaffenheis zu- 
gelajien bleiben. 

Die für Aichung von Längenmaßen, Hopl- 
maßen, Gewichten und Waagen dortſelbſt beftandene 
fiskaliſche Aichftele ift nunmehr geſchloſſen. 

Wiesbaden, ven 20. December 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Befaunimachuugen anderer Bebörden. 


1709. Einführung neuer Freimarken, Franco⸗Cou⸗ 
verts und gefleimpelter Streifbänder. 

Mit Ende diefes Jahres werden die bisherigen 
Norddeutſchen Freimarken, Franco-Couverts und ger 
ftempelten Streifbänder außer Gebrauch gefett. An 
ihre Stelle treten neue Poftwerthzeichen mit dem 
Deutſchen Reihsadier und ber Bezeihnung Deutfche 
Reichsſpoſt in folgenden Werthfärten: 

a. in den in ber Thalerwährung rechnenden 
Gebietstheilen, mit Eiufhluß von Elfaß-Roth- 
ringen; Freimarfenzu ti, Ya, ,, 1, 2 und 
5 Grofhen, Frauco-Gouverts zu 1 Groſchen 
und geflempelte Streifbänder zu "/, Grofchen, 

. in ben in der Süddeutſchen Guldenwährung 
rehnenden Gebietötheilen, einſchließlich des 
Großherzogthums Baden, defien Boftweien 
vom 1. Januar f. 3. von der Deutſchen 
Reihspofverwaltung mit übernommen wird: 
en. zu 1, 2,3, 7 und 18 Kreuzetn, 

ranco-Gouvertd zu 3 gu und ge» 
ftempelte Streifbänder zu. 1 Kreuzer. 

Sn den Farben ſtimmen die neuen Poſtwerth ⸗ 
zeichen mit ben bisherigen überein. 

Dienftfreimarten werben vom 1. Januar k. 3. 
ab nit mehr ausgegeben. 

Die. neuen Deutiden Freimarlen werben. von 


den Poftanftalten zu dem Nennweribe des Gtempels 


an das Publicum- abgelaffen, für Franco⸗Couveris ift 
außer dem Menuwerthe des Stempels (1 Groſchen 
bezw. 3 Kreuzer) eine Herjtellungsgebügr, und zwar, 
bei den Couverts ja 1 Groſchen von 1 Pfennig pro 
Stüd, bei den Couverts zu 3 Kreuzer von 1 Kreuzer 
für je 3 Gtüd, zu entrichten. Geflempelte Streif- 
bänder fowimen nur bei den größeren Poftanftalten, 
in Partien zu 100 Stüd zum Berlauf 100 Streif- 
bänder & %/, Groſchen koften 1 Thaler 6 Groſchen 
10 Pfennig; 100 Streifbänder & 1 Kreuer — 1 
Gulden 53 Kremer. 

Der Verlauf. der neuen Poftwerthzeichen wirb 
bei den Poftanftalten im Eifaß-Lothringen und im 
Großherzogthum Baden in ben letzten Tagen bes 
Monats December d. J., bei allen übrigen Deutfchen 
Reihspoftanftalten ſchon Mitte December d. 3. be= 
ginnen. Berwendbar werben die neuen Poſtwerth⸗ 
zeichen aber überall erfi mit dem 1. Januar k. J. 

Die am 1. Januar & 9. in den Händen bes 

ı Pıblicums verbleibenden Freimarlen, Franco⸗Couverts 
und geftempelten Streifbänder ber biöherigen Art 
fönnen bis einjchliehlih 15. Februar k. J. bei den 
Poftannahmeftellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen 
Werthes umgetaufht werden. Der Umtaufh findet 
je nad) der Münzwährung ber zurüdjuliefernden Poſt⸗ 
werthzeichen nur bei den Poftanftalten desjenigen 

Munzgebiets ftatt, in welchem bie Ausgabe der um- 

. jutaufhenden Poſtwerthzeichen erfolgt ift. 

Bom 16. Februar f. 3. ab werben bie bie« 

ı herigen Poſtwerthzeichen zum Umtaufh micht mehr 
angenommen, und verlieren ihren Werth. Es em- 
pfiehlt fi, fon jegt beim Ynlauf von Marfen 
ber bisherigen Art den Bebarf thunlihft nicht über 

‚ den 31. December d. 3. hinaus zu bemeffen. 

' Berlin, den 12. December 1371. 

| Kaiferlides General Poftamt. 

‚2701. In dem im Uuterwefterwalbfreis belegenen 

| Drte Marjain wird am 1. Januar 1872 eine Poſt⸗ 

| Agentur errichtet. 

\ Ftanffurt a. M., den 17. December 1871. 

H Der Kaiſerliche Dber-Poft-Director. 
1762. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 36 
des Berggefeges vom 24 Juni 1865 bringen wir 
bierdbur die Ermeiterungs- und Berleihungsurtunden 
für die Bergwerfe Marianna bei Oberzeugbeim nnd 
Diermas und Birken bei Niederzeugheim, ſowie bie 
Erweiterungd- und Dellarationsurfunden für bie 
Bergwerte Bobenfeld und Catharine bei Oberzeuzheim 

| mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß, daß. der 
Situationsriß gemäß. $. 27 jenes Gefehes bei dem 
Königlichen Revierbeamten,, Bergmeifter Wenckenbach 
zu Weilburg zur Einſicht offen. liegt. 

Bonn, den 23. November 1871. 
Koͤnigliches Oberbergamt. 
Im Namen ves Königs. 
Il. 4484. Auf Grund des Erweiterungsan- 
trages vom 30. September 1867 wird dem Der 
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werföbefiger Earl, Haan a. d. Lahn 
und dem Kaufmann 2 —A oblenz an Stelle 
des in ber: angehefteten Berleihungeurlunde vom 
17. September 1867 bezeichneten Verticallagerungs⸗ 
feldes unter dem Nomen „Marianna” das Berg« 
werfseigenthum in dem in der Gemeinbe Oberzeug- 
heim, im Dberlahnfreife, Regierungobezirk Wies- 
baden und Oberbergamtöbezirf Bonn beiegenen Felde, 
weiches einen Fläheninhalt von. dreigundert vier und 
ſechzig Taufend ſechshundert fieben und fünfzig Dun 
dratladhtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchftaben s, t, u, v, w, x, y, 2, A,B,C, D, be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor« 
fommenden Eifenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen; 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 23. November 1871. 


L. S. 
Königlicdes Dverbergamt. 
Im Namen des Königs. 

il. 4487. Auf Grund des Ermeiterungsaus 
trages vom 30. September 1867 wirb dem Berg- 
wertöbefiger Carl Aldenhoven zu Limburg a. d. 2. 
und dem Kaufmann D. Fleifhl zu Coblenz an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 17. 
September 1867 bezeichneten Bertifallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Biermas* dad Bergwerks— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Niederzeuzheim, 
im Oberlahntreife, Regierungsbezirt Wiesbaden und 
DOberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flädeninhalt von fünf und ſechzig Taufend acht · 
hundert zwei und achtzig Duabratlachtern hat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage be» 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchflaben a, b, 
c,d,e, 1, g bi, k, I, bezeichnet find, zur Ge- 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Cijen- und 
Manganerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 23. November 1871. 


L. S. 
Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des König. 

il. 4486. Auf Grund des rmweiterungsan- 
trages vom 30. September 1867 wird dem Berg- 
wertöbefiger Carl Aldenhoven zu Limburg a. d. Lahn, 
und dem Kaufmann D. Fleiſchl zu Coblenz an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 17. 
September 1867 bezeichneten Bertilallagerungsfeldes 
unter dem Namen „Birken“ das Bergwerfseigenthum 
in dem in der Gemeinde Niederzeuzbeim, im Dber« 
lahnkreiſe, Regierungsbezirt Wiesbaden und Ober- 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flaͤcheninhalt von einhundert fieben und ſechzig Taus 
fend achthundert vier und achtzig Quadratlachtern hat, 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be+ 
glaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
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c, d, 9,12, 0,;:P, q, r, bezeichnet Find, ji Gewinn 
ung. ber im. dem Felde vorklommeunden (Eifer: und 
Manganerze nach dem Derggefege vom 24 Juni 1865 
hierdurch verliehen. | 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23. November 1871. 


L. 8. 
Konigliches Dberbergaint. 
Im Namen des Könige. 

U. 4488. Auf Grund des Erweiterungsan⸗ 
trages uud der Muthung vom 30. September 1867 
wird dem Bergwerlöbefiger Carl Aldenhosen zu Lim- 
burg a. d. Lohn und dem Kaufmınn D. Fleifchl zu 
Coblenz an Stelle des in der angehefteten Verleihe 
ungsurfunde vom:17. September 1867 bezeichneten 
Bertitallagerungsfeldes unter dem Namen „Boden 
feld“ das Bergwerlseigenthum in dem in der Ge- 
meinbe Oberzeuzheim, im Oberlahnkreiſe, Regierungs« 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von ein» 
hundert fieben und zwanzig Tanſend vierhundert ſechzig 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchfiaben x, w, E, F, G, H, l, K, L, M, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem felde 
vorfommenden Eifen« und Manganerze nah dem 
Derggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23, —— 1871. 
Konigliches Oberbergamt. 
Ym Namen des Königs, 

III 4485. Auf Grund des Erweiterungsans 
trages und ber Muthung vom 30. September 1867 
wird dem Bergmwerköbefiger Carl Aldenhoven zu 
Limburg a. d. Lahn und dem Kaufmann D: Fleiſcht 
zu Coblenz an Stelle des in ber angehefteten Ber- 
leifungsurfunde vom 17. September 1867 bezeichneten 
Berticallagerungsfeldes unter dem Namen „Gathe- 
rine“ das Dergmwerkdeigenthum in dem in der Ep 
meinde Dberzeuzheim, im Oberlahnkreiſe, Regierungs« 
bezirt Wiesbaden und Oberbergamtsbezirf Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von dreis 
bundert elf Taufend zweihundert Duadratlachtern hat 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten GSitnationcriffe mit den Buchſtaben E, 
F, N, 0, P, u, Q, bezeichnet find, zur Gewinnung dei 
in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Manganerze 
nad dem Berggefege vom 24. Zuni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 23. November 1871. 


L. 8. 
Königliche Dberbergamt. 
1703. Unter Berweifung auf die $$. 35 und 
36 des Berggefeges vom 24. Yuni 1865 bringen 
wir hierdurch die Berleihungsurfunde für das Derg- 
werk Ehriftiansglüd IL. bei Nenderoth mit dem Des 


merken zur Öffentlichen Kenutnif, daß ber Gituations- 
ri gemäß $. 37 jenes Geſetzes bei dem Königs 
lien Revierbeamten Bergaffeffor Pieler zu Dillen- 
burg zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 25. November 1871. 

Königlihes Oberbergamt. 
Im Namen des Könige. 

il. 4499. Auf Grund der Muthung vom 26. 
Yuli 1871 wird dem Bürgermeifter a. D. Jacob 
Wilhelm Pfaff, dem Landmann Zohann Schwarz, 
beide zu Arborn und dem Bürgermeifter a. D. Joh. 
Heinrih Ludwig zu Nenderoth unter dem Namen 
„Shriftiansglüd I.” das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Menderoth und Arborn, im 
-Dilltreife, und der Gemeinde Mengerskirchen, im 
Dberlahntreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
Dberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von vierhundert fieben und neun⸗ 
zig Tauſend fünfhundert fünf Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, 
c,d, e, Sf, bezeichnet find, aur Gewinnung ber 
in dem Felde vorlommenden Eifen- und Manganerze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. November 1371. 


L. S. 
Kiniglihes Dberbergamt. 


nn — — — — — — 


Perſonal⸗Ehronik. 


1704. Seine Majeſtät der Kaiſet und 
König Haben allergnädigft geruht 


dem practifhen Arzte Dr. Loffen von hier, zur 
Zeit in Heideiberg, die Erlanbnig zur Anlegung des 
von bes Großherzogs von Baden, Königliher Hoheit 
ihm verlichenen Ritterfreuges II. Claſſe mit Eichen⸗ 
laub des Ordens vom Zähringer Löwen, zu ertheilen. 


1705. Bon dem Herrn Minifter der geiſtlichen, 
Unterrihtd- und Medicinal-Angelegenheiten ift ber. 
bisherige Kreis-Wundartt Mende zu Marienberg 
unter Belaffung an feinem bisherigen Wohnorte zum 
Königlihen Kreid-Phyfind des Ober ⸗Weſterwald⸗ 
Kreifed cruannt worden. 


1706. Der Apotheler Carl Sames zu Glaben- 
bad hat die Buff’jhe Apotheke daſelbſt käuflich er- 
worben und ift demfelben die perſönliche Eonceffion 
zum felbftitändigen Betriebe ber genannten Apothele 
ertheilt worden. 


ee a Else et ein sfr DE nn 
Medigiet vor her Mlniglidgen Regiermag. — Wieäbaben, gedruckt im ber W. Friebrich'fhen Buhdenterei, N. Behtelb 


Ants-Blatt 


der Königlichen Begierung zu Wiesbaden. 
JR 52. Ausgegeben Donnerſtag den 28. December 1871. 








Berfanutmachungen der Eentral-Bebörden. |, 1708. Bekanntmachung, 
wegen Ausreichung ber neuen Zinscoryond Serie V, 
1707. Belanntmadung, bezw, IV umb II zu den Schuldverfhreibungen der 
betreffend die 14. Verlooſung ter Staats-Anteige | Staatsanleipen vom er a A, 1869 II und 
vom Jahre 1856. Die Zinscoupons zu den Schutdverfhreibungen 


In der heute in Gegenwart eined Notars öffent- | der Staatsanleihe vom Fahre 1855 A, der zweiten 
lich bewirkten Berloofung von Schuldverfchreibungen | CA/zprözentigen) Staatsanleihfe vom Jahre 1859 
der A1/, procentigen Preußifhen Staats-Anleihe vom | und der Staatsanleihe vom Jahre 1867 D. für bie 
Jahre 1856 find die in der Anlage verzeichneten | vier Jahre vom 1. Detober 1871 bis 30. Septem⸗ 
Nummern gezogen worden, ber 1875 nebft Talons werden vom 1. October d. J. 


iefelben werd 3 ab von ber Eontrole ber Staats papiere hierſelbſt, 
fen ie, daf en — ee as Dranienftraße 92 unten rechts, Bormittags von 9 bie 
verfehriebenen SKapitalbetrige vom 1. Juli 1872 | 1 Uhr, mit Musnahme der Sonn- und Feſttage und 
ab täglich, mit Ausflug der Sonn ımd Sefttage ber Eaffenrevifions-Tage, ausgereicht werden. ’ 
und der zu den Kaffen-Repifionen nötigen Zeit von | Sie Coupons Können bei ber Gontzole felbft 
9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der in Empfang genommen oder buch die Regierungs« 


‚gi auptkaſſen, die Dezirkö-Hauptfaffen in Hannover, 
Staatefäuiden-Tilgungsfaffe hierfelft, Oranienftraße Snabrüd und Lüneburg oder bie Kreisfaffe in Frant- 


No. 94, 

verfäreibungen — Amer ag een furt a. M. bezogen werden. Wer das Exſiere wunſcht, 

1. Juli 1872 fälligen Zinscoupons Gerie V. No er rn — * rar —— 
it ei eren Berzeichniſſe, 3 « 

. 8 mebft Talons baar in Empfang zu nehmen hem Formulare bei der gedachten Eontrole und in 
z Hamburg bei dem Dber-Poftamte unentgeltlich zu 

haben find, bei der Controle perfönli oder duch 

einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke 
als Empfangsbefcheinigung,, fo if jedes Berzeihniß 
nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beſchei⸗ 
nigung über bie Abgabe der Talond zu erhalten wün- 
fen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhal- 
ten bie Einreiher das eine Eremplar mit einer Em⸗ 
pfangsbejcheinigung verfehen fofort zurüd. Die Marte 
oder Empfangsbejheinigung ift bei der Ausreihung 
ber neuen Eoupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel wegen der in Rede ftehenden 
Eonponsausreihung fann ſich weder die unterzeichnete 
Hauptverwaltung noch die Eontrole der Staatspapiere 
einlaffen. 

| 


Die Einlöfung der Schuldverfhreibungen kann 
aud bei den Königlihen Regierungs⸗Hauptkaſſen, for 
wie bei der Kreistaffe zu Frankfurt a. M. und ben 
Bezirks » Hauptlaffen in Hannover, Denabräd und 
Lüneburg bewirkt werben. Zu bdiefem Zwede find 
die Schuldverfhreibungen nebft Coupons und Talons 
einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie der Staats⸗ 
fhulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen, und 
nah erfolgter Feftftellung die Auszahlung zu bes 
forgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von den 
gedachten Kaſſen unentgeldli verabreigt. Wer die Coupons dur eine der oben genann- 

Die Staatsfhulden- Tilgungsfaffe fann fi in | tem Provinzialfaffen bezichen will, hat derfelben bie 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld» alten Talons mit einem doppelten Berzeihniffe für 
verfcpreibungen Über die Zahlungsleiftang nicht ein» | Jede Schuldengattung einzureihen. Das eine Ber 
laſſen. Fu —* * ii ga Ay gen rn Me 

» ehen fogleich zurückgegeben und ift bei Aushändi 

Berlin, den 16. December 1871. der neuen — wieder abzuliefern. Formulare 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. | zu biefen Berzeihniffen find bei den gedachten Pro« 


Yinziallaffen und den von den Königlichen Regier⸗ 
ungen resp. von ber Königlichen Finang-Direction zu 
Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden fon« 
ftigen Kaſſen unentgeltlid zu haben. 

Des Einreihens der Schuldverfhhreibungen felbft 
bedarf ed zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gelom- 
men find; in diefem Falle find bie betreffenden Do. 
eumente an die Gontrole der Staatöpapiere ober an 
eine der genannten Provinziallaffen mittel befonderer 
Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 18. September 1871. 

HauptsBerwaltung ber Staatsſchulden. 


Befanutmachungen der Provinzial: 
Bebördeu. 


1709. Mit Rüdfiht anf die Beflimmungen der 
Mof- und Gewichtsordnung vom 17. Muguft 1868 
(Bundesgefegblatt S. 473) wird hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, daß bie Uebergangsabgabe 
vom Branntwein, welche bisher die Preußiihe Ohm 
bei 50 Procent Allohol nad Zralles 6 Thaler bes 
tragen hat, vom 1. Yannar f. J. ab für das Hecto- 
fiter bei 50 Procent Alkohol nah Tralles d. i. für 
5000 Alkohol Literprocente, mit 4 Thaler 11 Sgr. 
zu entrichten ift. 
Berlin, den 9. December 1871, 
Der Finanz Minifter. 
Borftiehende Belanntmahung wird Hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebradt. 
Caffel, den’ 18. December 1871. 
Der Provinzial-Stener-Director. 
1710. Bom 1. Zanuar 1872 ab wird bei der neu 
errichteten Öffentlihen Faͤhranſtalt für die Rheinüber⸗ 
fahrten zwifhen Rüdesheim und Bingen-Flempten das 
Fährgeld nah Maßgabe des unten abgedrudten, von 
dem Herrn Finanzminifter im Einverfändniffe mit 
dem Herren Minifter für Handel, Gewerbe nnd 2 
liche Arbeiten und im Einvernehmen mit dem Groß⸗ 
herzoglich Heffifhen Minifterium der Finanzen feft- 
geftellten Tarife erhoben werben. 
Tarif 
für die Staats» Fähranftalt über den Rhein zwifchen 
Nüdespeim ımd Bingen-Kempten. 
Es wirdentrichtet für das Ueberſetzen: An Bährgeld. 
Sgr. WM. 
1. Bon Perfonen, einſchließlich deſſen, 
was fie tragen: 

a) wenn die gewöhnliche eberfahrt ab» 

gewartet wird, für jede Perfon . 1 — 
Dieſer Satz wird auch für die 

Benutzung des zweiten Platzes ber 

Dampffähre entrichtet. 

b) für eine befondere unverzügliche 
Ueberfaprt mitteilt Nahen, welde 
auf Berlangen geſchehen muß, wird 
von den überfegenden Perſonen 


zuſammen wenigftend . » » . A5g.—Pf. 
entrichtet, — nicht die Abgabe * 
nad dem Satze zu a von den ein⸗ 
zelnen erhoben, mehr beträgt. 
c) bei Benugung des erflen Platzes 
der Dampffähre, für jede Perfon 
Berfonen, welche zu einem Fuhr⸗ 
werke oder als Reiter, Führer oder 
Treiber zu XThieren gehören, wos 
für die Abgabe nach den Sägen zu 
il. und ll. entrichtet wird, find frei. 
1. Bon Thieren: , 
a) für ein Pferd oder Maulthier 
b) für ein Stüd Rindvieh oder einen Eſel 
c) für ein Fohlen, Kalb, Schaaf, Ziege, 
Schwein oder anderes Heines Vieh, 
weiches frei geführt ober getrieben 
wid. 2 2 2 0000. 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, 
für jede 10 Süd . ... .» 
Wenn Federvieh im geringerer 
Anzahl als 10 Stüd, oder auf 
einem Fuhrwerke oder in einem 
Tragtorbe übergefegt wird, jo wird 
dafür feine beſondere Abgabe er⸗ 


oben. 
Il, Som Fuhrwerle neben ber Ubgabe 
für das Gelpann zu Il: 
a) für ein beiademd +... + 

b) für ein unbeladened. - » »- » 

c) für einen Handwagen, Handlarren 
oder Handſchlitten, beladen oder 
unbeladen - « « en. . 

IV. Bon unverladenen Gegenjtänden 
wird bie Abgabe erhoben, welche bie 
Perfonen, das Fuhrwert und bie 
Thiere treffen würde, wodurch fie 
zur Faͤhrſtelle gebracht worden find. 

Allgemeine Beitimmungen, 

Die obigen Säge find bei jedem Wafferftande 
ohne Rücficht auf deſſen Höhe, fomwie bei vorhan 
dener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von ber 

Hebeſtelle zu forgen ift, zu entrichten. 

Befreiungen. 

1) Equipagen und Thiere, welche den Hofhaltungen 
des Koniglich Preußiſchen oder Großherzoglich 
Heſſiſchen Hauſes, ingleichen ben Königlichen 
oder Großherzoglichen Geſtüten angehören und 
die Equipagen der Mitglieder des Würftlichen 
Hanfes von Hohenzollern. 

2) Eommandirte Militärs, einberufene Rekruten, 
go und Thiere, welde der Armee ober 

ruppen auf dem Marſch angehören. Kriegs- 
Borfpann und Kriegs-Lieferungsfuhren. 

8) Deffentlihe Beamte und deren Fuhrwerke und 
Thiere bei Dienftreifen, wenn fie fih durch Frei⸗ 
tarten deshalb gehörig legitimiren, Zoll und 
Steuer Beamte ohne weiteren Ausweis. 


a 
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4) Transporte, die für Rechnung des Staats ges 
€ 


5) Die ordentlichen Poſten mebft deren Beimagen, 
fowie die auf Koften des Staats beförberten 
Kuriere und ftafetten, innfeihen die vom 
BVoftbeförderungen ledig zurückommenden Poſt⸗ 
—— und Poftpferde, die Briefträger und 

oſtboten. 

6) Hülfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Nothfällen. 


Anmerkung. Die unter Nr. 2 bis 5 auf 
—— Befreiungen beziehen ſich auf Perſonen, 
hiere und Fuhrwerle zc. ſowohl des deutſchen 
Reichs, als des Konigreichs Preußen und des 
Großherzogthums Heſſen. 
Caſſel, den 21. December 1871. 
Der Provinzial-SteuerDireftor. 


Bekauntmachungen der Megierung. 


1711. Nach einer von dem Großherzoglich Heffi- 
fgen Minifterium der Finangen unter dem 10. Nos 
vember I. 3. erloffenen Belanntmadhung ift gench- 
migt worden, daß die Einlöfung ber Grundrenten- 
ſcheine bei der Großhetzoglichen Staatsfhulden- Til- 
gungscafje, melde nad Ablauf der in der Belaunt- 
madung vom 8. März; 1870 feftgefegten Präciufiv- 
frift feit dem 1. Jannar 1871 nit mehr ftattfinden 
tonnte, noch nachträglich binnen einer zu beftimmen- 
den Frift geftattet werde. Demgemäß ift die Grof- 
herzogliche Staatsfcpulden- Tilgungscaffe zu Darmftadt 
ermächtigt und beauftragt worten, Großherzoglich 
Heſſiſche Grundrentenſcheine, welde bis zum Schluſſe 
des Monats Februar L. J. bei ihr präfentirt werben, 
nachträglich einzulöfen. Bom 1. März !. 9. an hört 
diefe Ermächtigung auf, und verbleibt es bei ber 
Beſtimmung, wonach eine Einlöfung jener Scheine 
nicht mehr zuläffig if. 

Wiesbaden, den 19. December 1871. 

Königliche Regierung. 

1712. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe 
umd Öffentliche Arbeiten hat durch Eircular-Erlaß vom 
413. Ditober 1870 ausgeſprochen, daß fih im Hins 
bli auf die Maß⸗ und Gewichtsordnung für ben 
Norddeutfchen Bund vom 17. Auguft 1868 die Ein- 
führung eines einheitlihen Formats der Mauerfteine 
in Metermaß ausgedrädt, empfiehlt, und daß bie Ab⸗ 
meffungen von 25 Gentimeter Länge, 12 Centimeter 
Breite und 61], Eentimeter Stärke für ein foldes 
einheitliches Format als die geeianetften erfcheinen. 
Nur Steine, welche diefen Abmeffungen entjprechen, 
follen daher zu allen gewöhnlichen Staatsbauten, die 
nad dem 1. Januar 1872 zur Ausführung kommen, 
angelauft und verwendet werben. 

Den vorbezeichneten Dimenfionen werden auch 
die beftehenden und neuen banpolizeilihen Vorſchriften 
angepaft werben müfjen. 

Es wird im Jutereſſe des banenden Publitums 


und ber Ziegelfabrifanten Liegen, ſich rechtzeitig auf 
bie Lieferung a ann Ar Ziegel dieſes 
Formats vorzubereiten. Bei Anwendung berfelben 
wird -überdied eim gutes Durchbreanen der Steihe 
on none ri —* —— * eine leichtere 
eurt 8 em gemacht. 
Wiesbaden, den 30. October 1871. 
Königlie Regierung, Abtheilung bes Innern. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


1713. Die Poſtfuhr⸗Unternehmung in Montabaur, 
welche im Poftdienfte 13 Pferde und 5 Poftillone 
befhäftigt, fol vom 1. Juli 1872, nah Wunſch des 
neuen Unternehmers and von jedem beliebigen frühes 
sen Zeitpunfte ab, anderweit contractlih vergeben 
werben. Die näheren Bebingungen können während 
der gewöhnlichen Geſchäftoſtunden in dem Bureau ber 
Dber-Poftdirection in Frankfurt a. M. und bei der 
Kaiferlihen Poftverwaltung zu Montabaur ein« 
gelehen, oder in Abſchrift gegen Erftatiung ber Eos 
pialien von der Eanzlei ber Kaiferlichen Ober-Pofl- 
direction bezogen werben. 

Dfferten find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Anerbieten zur Uebernahme des Poffuhr- 
dienftes in Montabaur“ 

bis fpäteftend zum 10. Januar 1872 bei der Kaiſer⸗ 
lichen Dber-Poftbirection hierſelbſt eingureihen, an 
welhem Tage Bormittags 11 Uhr bie Eröffnung der 
Offerten in Gegenwart etwa erfhienener Submittenten 
ftattfinden wird. 

Frankfurt a. M., den 10. December 1871. 
Der Kaiſerliche Ober-Pojftdirertor. 

1713. In dem im Taunus⸗ſtreis belegenen Orte 
Grävenwiesbad tritt am 1. Januar k. 3. eine Poſt⸗ 
agentur in’s Leben. 

Franffurt a. M., den 20 December 1871. 

Der Kaiferlihe Dber-Pofdirector. 


Bacante Stellen. 


1718. Es find folgende Stellen in biefiger Ge- 
meinde anderweit zu befegen als: 

1) ein Controleur für Weg- und Hochbau, fowie 
Empfanguahme von Lieferuugen und Eontrole 
ber Gasbeleuhtung, verbunden mit einem Ge⸗ 
halte von 250 Thalern; 

2) ein Nachtwächter, verbunden mit einem Gehalte 
von 72 Thalern. 

Die Juſtructionen für den Controlenrdienft 
liegen auf dem Rathhauſe zur Einfiht offen. 
Berforguugsberehtigte Mititäranwärter wollen 
fih unter Vorlage ihrer Attefte innerhalb 3 Monaten 
bei dem Linterzeichneten melden. - 
Biebrich, den 26. November 1871. 
Der Bürgermeifter, 





Perfonal-Ehbronif. Ser practifhe Arzt Dr. Elenz if vom 
fl | St. Goarshanfen nach Wiesbaden und ber practiſche 
1716. Der Director der Irrengeil-Anftalt zu Eich⸗ Arzt Zofepp Arthen von Bilmar nah Mengers- 
berg Med ieinalrath Dr. Earl Bräfer, fonie ber | kirdhen verzogen. 
penſionirte Medicinat-Affiftent und Fürſtlich Waldedſche Dem Apotheker Hermann Bernbed zu Ober- 
Hofrath Dr. Hermann ac zu Wiesbaden And urſel ift die Verwaltung der dortigen Filial⸗Apothele 
geſtorben. übertragen worden. 





Fruchtpreiſe. 


Waizen. J Korn. 
per Malter. 


















Gerſte. 
per Malter. 
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Hierzu wurbe ber öffentliche Anzeiger Mr. 52 ans gegeben 
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Der Königlichen Uegieruug zu Wiesbaden. 





Ausgegeben Freitag den 29. December 1871. 


Befauntmachungen der Provinzial⸗ 
Behörden. 

1717. In Kolge eines Erlaſſes der Kaiſerlichen 
Normal-Aihungs-Commiffion vom 16, d. Mie. iſt 
der Termin zur Prüfung und Umftempelung für 
Medizinalgewichte bisheriger Form und für gußeiferne 
Gewihtsftüde des bisyerigen Landesgewicht sſyſtems 
von "/, Pfund und größerer Schwere, mit Ausfhluß 
der 3 Pfund — und 25 Pfundftüde, bie zum 1. 
Juli 1872 erftredt worden, welches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Caſſel, den 20. December 1871. 

Königlihe Aichungs⸗Inſpection. 


Bekanntmachungen der Negierung. 


1718. Die fiscalifhe Faßaichſtelle zu Langenſchwal⸗ 
dad ift vom 1. Januar 1872 ab gefhloffen, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Wiesbaden, den 27. December 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Invern. 
1719. Die fiscalifhe Aichſtelle zu Gladenbach ift 
vom 1. Januar 1872 ab gejchloffen, was hiermit 
jur — Kenntniß gebracht wird. 
iesbaden, den 27. December 1871. 
Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1720. Die fiscalifhe Faß-Aichftelle zu Selters, im 
Unterwefterwalbdtreife, it vom 1. Januar 1872 ab 
gefhloffen, was hiermit zur öffentlihen Keuntniß⸗ 
nahme — wird. 
iesbaden, den 27. December 1871. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Junern. 
1721. Der Auswanderungs⸗Agent Chriſtoph Müls 
ler zu Gladenbach hat erklärt dieſen Gewerbebetrieb 
aufgeben zu wollen, und bie Rüdgabe ber von ihm 
gar beantragt. Es wird dieß mit dem 
erfen öffentlich bekannt gemacht, daß Anſprüche, 
welde der Rüdgabe der Kaution entgegengefegt wer⸗ 
ben follen, iunerhalb 6 Monaten, vom Tage dieſer 
Belanntmadhung an —— bei dem Koͤniglichen 
Landraths · Amte zu Biedenkopf mit dem Nachweiſe 
elden find, daß wegen folder Anſprüche ge» 
ide Klage erhoben worden fei. 
Wiesbaden, den 24. Devember 1871. 
Königliche Regierung, Abipeiliimg des Innern: 


- —— — — ee ———— —— — 


1722. Auf Grund der in neun Amtsbezirken des 

bormaligen Herzogthums Naffau ftattgefundenen Ab- 

weſſung und Abwiegung des Getreides aus ber 1871r 

Erndte find die Normalgewichte der einzelnen Frucht⸗ 

gattungen wie folgt ermittelt worben: 

1) rother Waizen, das Malter netto 449 Pfund, 
9 


2) weißer Waizen, „ ” u 14 Br 
3) Korn, „ " D) 143 „ 
4) Gerfte, R & e 129 , 
5) Hafer, ö we 


Wiesbaden, den 24, December” 1871, 
Königliche Regierung, Abteilung des Innern, 


1723. Im Auftrage des Herrn Minifters der 
—— Unterrichts» und Medirinal-Angelegenheiten 
ringen wir den Mebieinal-Beamten des biesfeitigen 
Verwaltungsbezirks die genaue —— der in dem 
Werle von „Horm, das Preußiſche Medicinal⸗Weſen, 
1. Theil, Seite 471 und 472", abgedrudten beiden 
MinifteriaErlafje vom 20. Januar 1853 und 11. 
Februar 1856, betreffend die Ausftellung Ärztlicher 
Atteſte und Gutachten Hierdurch wiederholt in Erin⸗ 


n i 
Wiesbaden, ben 23. December 1871. 
Königliche Regierung, Abtheilung bed Junern. 


1724. Dem Föius Wertheim zu Frankfınt a. M. 
ift die nachgeſuchte Genehmigung ertheilt worden, an 
Stelle des von ihm feither geführten Kamiliennamens 
„Wertheim” den Namen „Heinemann“ anzu 
nehmen und zu führen. 

Wiesbaden, ben 22. December 1871. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Junern. 


Befanntmachungen anderer Behörden, 


1725. Unter Berweiſung auf die $6. 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Ermeiterungs- und Berleibungsurkunde für 
das Bergwerk Eichenrüd bei Eifemrotp und die Ver⸗ 
leifungsurfunde für das Bergwert Ida II" bei Ober 


feld mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Sitwatiousrifli 


e gemaͤß 8. 37 jeues Geſctzes bei 


— — — — 


— u — 


dem Königlichen Revierbeauien Bergaſſeſſor Pieler m Ram bes Königs. 
zu Dillenburg zur Einfiht offen Tiegen. | il. 4495. Auf Grund der Muthung vom 1. 
Bonn, den 4. December 1871, Aprit 1867 wird ben Bergwerlsbefigern Guftan 
Koͤnigliches Oberbergamt, Adolph Wiefehrod zu Langendreer, Arand Graswinkel 
Im Namen des Königs. zu rort und —** Wilhelm Schubeis zu 
III. 4498. Auf Grund des Eweiterungsan⸗Sprockbovel unter dem Namen „Ida Il” das Berg⸗ 
trages vom 30. September 1867 wird der Gewerk: | werlseigentfum in dem in ber Gemeinde Dber- 
ſchaft des Eiſenerzbergwerls Gihenrüd bei Eiſemrotheſcheld, im Dillfreife, Regierungsbezirk Wiesbaden und 
an Stelle‘. des in der amgehefteten Berleipungs» | Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
urfunde vom 24. September 1867 bezeichneten | einen Flächen inhalt won ſechzig Tauſend vierhundert 
Bertifallagerungsfeldes unter dem Namen „Eichen- | jeh6 und zwanzig Oradrafianiern bat und deſſen 
vi“ das Bergwerkseigenthum in dem in den Ger | Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
meinden Eiſemroth und Dberfcheld, im Dillfreife, | Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
Regierungabezirf Wiesbaden und Oberbergemtsbezirtd F, G, H, J, K, I, bejeihnet find, zur. Gewinuung 
Bonn belegenen Felde, welches einen Blächeninhalt | der in dem Felde vorkommenden Eifenerje nad dem 
von ſechs ımd dreißig Taufend vierhundert fieben und | Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 





vierzig Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf Urkundlich ausgefertigt. 
dem am heutigen‘ Tape beglaubigten Situationsriffe Bonn, den 4. December 1871. 
mit den Buchſtaben A, B, C, D, F, G, bezeichnet L. 8. 

find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Kigliches Oberbergamt, 


Eiſenerze nah dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. December 1871. 


L. 8. 
Königlihes Oberbergamt. 








-_— ı — 
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Anıts-Blatt 


N Nro. 59 
‚der Königlichen Wegierung zu Wiesbaden. 
| Ausgegeben Samftag den 30. December DL. 





—- Befanntmachungen der Negierung 


1726. Mit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten wird ges 
mäß der Inſtruction zur Ausführung des Gefeges 
vom 26. November 1869, ‚betreffend die Aihungs- 
behörben (Geſetz Sammlung 1869 Seite. 1165) hier- 
durch zur Öffentlichen Kenmniß gebracht, daß die Be- 
fugniß zur Aichung und Stempelung von Fäffern und 
zwar: 

1) den Aldhungsämtern zu Wiesbaden, Citville, 
Braubach, Rüdesheim, Ufingen, Geifenheim, 
Winkel, Rauentyal, Hallgarten und Hochheim, 
von Fäffern in allen Größen; 

2) bem Aidungsamt zu Homburg v. db. H. von 

Bäffern 300 Liter Inhalt; 
3) dem A zu Dilfenburg, von Fäffern 
von über 30 Liter bi 300 Liter Inhalt; 

4) den Aidungsämtern zu Herborn, Dauborns 
Eufingen, Niederlahnftein und St. Goarshaufen, 
von Faͤſſern bis 100 Kiter Inhalt ; 

nad den Vorſchriften der Maf- und Gewichtsordnung 
für den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguſt 1868, 
der Aihorbnung vom 16. Zuli 1869, ber dazu er⸗ 
enen Inſtruction vom 10. December 1869, ber 
Ahgebührentare vom 12. December 1869 und der 
dazu gehörigen Nachträge vom 1. Januar 1872 ab 
bis auf Weiteres beigelegt worden ift. 
Wiesbaden, den 27. December 1871. 
Königlihe Regierung, Abtbeilung des Junern. 
1727. Cs wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnif 
t, daß die nachſtehenden nah der früheren 
9 ſeither noch beftandenen Communal⸗Aich⸗ 
Reken und zwar: 
1) im — * Arie 
zu Camberg un ; 
2) im Oberlahntreis: 
zu Weil Hadamar und Runtel ; 
3) im Unterlahnfreis : 


m Limburg ; 
4) im Unterwefterwaldfreis: 
” —— 
5) im Rhe A: * 
Garde „m e ee, „,JOhähninberg, Akanner 


haufen, Lorch, Lorchhauſen, Erbach, Hat» 
tenheim, Deftrih, Neudorf, Kiedrich, 
Kamp, Ofterfpai, Oberlahnftein, Caub, 
Reftert und Wellmich; 
6) im Kreife Biedenlopf: 
zu Gladenbach, 
vom 1. Januar 1872 ab gefchloffen find, 

Wiesbaden, den 27. December 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
1728. Die fistalifhe Faß⸗Aichſtelle zu Wiesbaden 
ift vom I. Januar 1872 ab geſchloſſen, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Wiesbaden, den 27. December 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


1729. Seitens ber franzöfifchen Regierung find 
Mittheilungen Hierher gelangt, welche über das wei⸗ 
tere Fortſchreiten der in meiner Verfügung vom 21. 
Februar dv. J. bezeichneten in Frankreich aufgetretenen 
Krankheit des Weinftods nähere Auskunft enthalten. 
Diefe durh ein Infect, welches an der Wurzel des 
Weinſtocks lebt und dem man in Frankreich die wiſſen⸗ 
faftlide Benennung Phylloxera vastatrix beigelegt, 
hervorgerufene Krankgeit bat fi vorzugsweije in 
denjenigen Departements und Landestheilen ausge⸗ 
breitet, wel am öftlichen Ufer des Rhone belegen 
find, wo fie 3. B. im Arrondissement d’Orange 
3600 Heciare den britten Theil aller dort befind« 
lihen Weinberge, gänzlih zerftört hat. An dem 
weftlichen Ufer des Rhone bat fie fi, wenn aud in 
geringerem Umfange in ben Departements du Gard, 
VArdöche und l’Herault, außerdem aber aud if 
Bordelais gezeigt. Rah den angefellten Unterſu⸗ 
Aungen gehört das mit blogem Auge kaum erkenn⸗ 
bare Iufert der Ordnung der Hemipteren und darunter 
ben Blattläufen an. Dasjelbe Iebt in umgeflügelten 
Zuftande auf der Wurzel des Weinftods, die es zu⸗ 
gleich zerftört. Im geflägelten Zuftande geist fi das 
ect nur felten, lebt dann über der Erbe und in 
diefem Zuftande ſcheint dasjelbe, von Luftftrömungen 
fortgetragen, die Krankgeit in weitere Entfernungen 
zu ber u. 
Indem ich bie Königliche Megierung von bem 
Bortichreitendiefer Krantheit · in Keuntniß 


— —— 











- WM - 
fege, welche von ber franzoſiſchen ne Fe eine; Bekanntmachungen anderer Webörden, 


„Landplage” bezeichnet wird wel 
ein anderes Mittel als —E 
ficirten Weinftöde und Reinigung der Erbe, in * 
ſie gewachſen, nicht aufgefun orden iſt, veran 
ich die Königliche Regierung, erhalte öffent» 
liche Belanntmachungen in Ihrem Amtsblatte das bes 
theiligte Publicum von der Gefahr zu benachrihtigeh, |: 
welche fih immermehr den Deutihen Grenzen nähert, 
und das Publicum vor dem Beziehen von’ ar 
ben and den öftlihen Gegenden Sraneihe auddrüd. 
lid zu warnen. 1119773 

Berlin, den 13, December 1871. 

Der Minifter. für bie, landwirthſchaſtlichen 


tundusfl legen 
An die Königliche Bang —7 in 


Borftehenden Mini bringen wir) 
hierdurch zur Öffentlichen —5 ai der ‘an das 


betheiligte Publifum gerichteten Aufforberung, ung, fp« |' 


fort Anzeige, zu ru wenn Spuren. der bejeich« 
neten„Weinftods-Kraufpeit im diesfeitigen Verwal · 
———— fi zeigen. ſollten 

MWieshaden, den 26. December 1871. 


Königlige gReeolerung, BORD, des. Er, 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
3% 1. 


den 5. Jaunar 1871. 


5. Der hinter dein Georg Neder, Meifing« 


Donnerſtag 


— — 


Steckbriefe. 
1. Der im Monat Nebember per Marſcheoute | yolirer aus Main, am 27. Juni 1869 erlaflene 
von Wiesbaden neh Ceſſer infiradiste Krankenwärier | Steckbrief wird zurlickzenommen. 
| 














Undreas Jeſtadt aus Mittelrede, Kreis Fulda, 25 Wies baden, den 22. December 1870. 
Jahre alt, & Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, katholiſch, Der Rörint.he Staatsanwalt. 
ift beim Truppentheil nicht eingetre ffen. |6 Der om 12. Juli 1869 negen eine Puh 

Ale resp. Dilitär- umd Givitbehörden werden | miucherin Emitie Prayer von Bingen erloffene Etrd- 
bienftergebenft erfucht, denſelben im Betretungsfalis ; brief wich zurückgenommen. 
zu verhaften und hierher ablieiern zu wollen. Kiesbsden, den 22. December 1870. 

Das Commando ber Erſatz-Abtautilnug Der Königlihe Staatsanwalt. 

des Heſſiſchen Train⸗Bataillons Ar. 11. 7. Bench Karl Schmidt aus Lichtenberg, 
2. Der feit dem 14. Rorember ec. von Gobleng | i: Bapern, weder von pier durch die Sıedbricje 
bierher überwieſene kriegsgefangene franzöſiſche Dift } is. 3 Drtober 1669 und 26. Nevsmiber 1864 wegen 
zier Lieutenant Dominique Eofto, geboren zu No- | Ditbftahls verfolgt wurde, befinder ſich im Zuchthaus 
vario (Corſica) Litutenaut im 21. Regiment der Linie, | zu Kaiferslautern in Etrafhait. Die Steckdriefe ſind 
deſſen Signalement unten näher amaegeben, hat ſich ericdigt. 
ın den lekica Tagen tes Monats December c. unter Wirsbaden, den 21. Decemder 1870. 
Beriegung ſtiues Chrenwortes, ohne Erlaubniß aus Der Rönigiche Staatsanwalt. 
der hieſigen Gatniſon entiernt. 

Alle resp. Militär, und Cibilbehörden werden 
dienſte rgebeuſt erſeicht, auf deuſelben zu figuliren 
und ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und vor 
führen zu lajfen. 

Eigmalement:; Alter: 15 Habır; Größe: 1 
Meter 65 €. Vi; Haare: —— Kar; — 
Etatur: ſchlank. 

Wiesbaden, den 31. December 1570, 

Königlihes Garniſon⸗Commaudo, 

8. Martin Roth aus Matha in Böhmen, bieber | 
Hausburfde in Homburg, 27 Zuhre alt, wüterfekter 
Etatur mit ſchwarzem Haar, dunkler Geſichtef te | 
iſt beſchuldigt am 12, d. Di. fih zu Domburg zue | 
Reiſetaſchen erſchwindert zu buden, since von gianca | 
Teppichſtoff mit grünen uud ihmarırn Streiftn, vie | 
andere von araueın Segeltuh mir <ordb überzosjenem | 
Bügel und Griff. | 

Derſelbe Hat ih von Homburg eiltiernt umd er⸗ 
fuße ich, auf Grund eines gegen ihn eriaffenen ic 
terlihen Haftbefehls auf ihn fahnden, ihm feitnobinen | 
und mit allen bei ihm porfindiichen Effecten mir vor- 
führen zu laffen. | 

Wiesbaden, den 31. December 1870. 

Der Königliche Staatsanmweir. | 
Eteckbriefs Widerrufe | 
4. Det von mir am 3. d. M, gegen Wilheun Panz , | 
von Wiesbaden eriaffene Siecktrief iſt ertedigt. | venfeiben Ehrleuten Unperzege tür ein bei Kraft 
Biesbaden, deu 28. December 1870. tuowig Pod in Biedeukopf, aufgenommene 
Der Röniglige Stanisanmailı. Darlehn von 140 N, erfolgte Berpfändung dev 


’ 


Diebſtahl 


5 Au. 51 M. wurde dem Joh. Mathias 
Baumaumzu Arzbach eine füberne Spindeluhr mit 
meſſingener Kapfel, mit römifhen Ziffern und Stahl⸗ 
zergern aus ſeiuer Wohnftube eutwendrt. 

Dri.,end verdächtig iſt ein Mann im Alter 
von 30 —ã2 Jahren, der ſich Joſepp Schmalen—⸗ 
bad) aus Ahrentachen nannte; derſelbe iſt von ziem— 
ih großer Stätte, hat ſchmales blaſſes Geſicht, Heil: 
bionde Haare und wur mit einem verwaihenen blauen 
Kittel und ſchwarzer Kappe beflcidet. 

Yan erſucht um Nachfocſchung und eyentuch 
Drutpeilung. 

Ymburg, den 27. Decewin 1870. 

zer Konigliche Sravisanwat, 


gisinag Ber eanbelsisgiier 


9 Zeilig.ich folgender Hypotheteinträge: 

> in dem Pppotheteabducht von Biedentopf über 
die von den Eheleulta Sohann Herrmann Uns 
perzagt daſelbſt für ern bei Johann Ludwi 
Jung daſelbſt aursenommenes Dariehn von GUR, 
erfolgte Berpfaänbung der Liezenſchaften Fl. I. 
Ne. 1756 und 17554 in Biedenfopf vom 19. 
Januar 1817, 

2) in den nötigen Hyporhelenbuche über die von 


zuerſt genannten Hegenfhaft vom 16. &ep- 

tember 1800, 

3) in dem Hppoihefenbuche von Holzhauſen, bei 
Sladenbach, über die von Johann Los daſelbſt 
für ein bei dem Hofpitalfonds in Biedenfopf 
aufgenonmened Darlehn von 69 fl. erfolgte 

‘ Berpfändung der Liegenfchaft FI. 1. Nr. 200 in 

Holzhaufen vom 7. December 1816 ift bie 

Loſchung beantragt worden. 

Zu 1) iſt der Aufenthaltsort des Rechlsnach— 
folgers bed ‚urſprüuglichen Gläubigers, des Ludwig 
Blum von Biedenkopf unbefannt und von bem Drts- 
gerichte in Biedenkopf ift befebeinigt, daß, ſoviel ihm 
befannt,, feit den legten zehn Jahren Binfen bes 
Ropiteld nis mehr bezahlt worden ſeien und daß es 
bie- Forderung für erloſchen Kalte, zu 2) ift von dem 
Rechtenachfolger des wıfpränglichen Gläubigers, Georg 
Schmidt Ir zu Biedenkopf, und zu 35 von den Ver— 
tretern des genannten Hofpitalfonds beſcheinigt, daß 


Die verſicherte Forderung abgetragen ſei, überall aber 
haben die Pfandverſchreibungen nicht beigebracht wer⸗ 


koͤnnen. 

Es werden deßhalb Alle, welche aus jenen 
Pfaudverſchreibungen Anſpruche erheben zu fkoͤnnen 
— hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 

Monaten anzumelden oder geltend zu machen, wid 
sigenfalls die Löſchung der Hypothelen verfügt wer- 
ben wirk. 

Diflenbarg, den 14. December 1870. 
Königliche Kreiegericht, Abtheilung I. 
19. Im Firmenregiſter fir den Amitsgerichts— 
bezirk Dillenburg ift sub. Nr. 73 eingetragen worden: 
Kaufmann Jopannes Müller Gr zu Eibelspaujen ; 
Firma: Joh. Müller Gr; Sitz derfelben: Eibels⸗ 
haufen. 
Dillenburg, den 24. December 1870, 
Königliches Kteisgericht, Ubiheilung 1. 

1 In dem Firmenregiſter des Amté 
Naftätten’ift umterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt 
worden: 

1) If. Nr.: 18; 
2) Bezeichnung des Firmeninbabers: Weins 
händler Joſeph Güllering zu Naſtätten; 
3) Ort der Niederlaffung: Nafätten ; 
4) Bezeichnung der Firma: Joſeph Güllering. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 20. De» 
eember 1870 am 22. ejusdem. 
kimburg, den 22. December 1870. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheiluug 1. 


12. In dem Firmenregifter des Amts Cimburg 
ift unterm Geutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
1) Mb. Nr.: 82; 
2) — — des Firmeninhabers: Kaufmann 
Wilhelm Wagner Ir zu Dauborn; 
9) Ort der Niederlaffung: Dauborn; 
4) Bezeichnung der Firma: Wilh. Wagner Ir. 


ben 


Eingetragen zufolge Berfügung vom 20. Des ! 


— — — — — — 


2 — 
j cember 1870 am 22 ejusdem 
Simbirrg, den 22. December 1870. _ 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
In dem Firmenregifter ded Amts Braubach 
folgender Eintrag bewirkt 


u 
iſt unterm Heutigen 
worden: 

1) Ifde. No. 44. 

2) Bezeichnung des Firmeninhaber: Kaufmann 

Conrad Allmang zu Niederlahnitein ; 

3) Dit der Niederlaffung: Niederlahnfiein; 

4) Bezeichnung der Firma: Conrad Allmang. 
| Eingeivagen zufolge Verfügung vom 22. Des 
cember 1870 am 23. ejusdem. 
| Cimburg, den 23. December 1870. 
| Königliges Kreisgericht, Abtheilung .. 

1%. In dem Firmenregifter des Amts Diez if 
unterın Heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 

1) Ifde. Nr. 59; 
| 2) Bezeichnung des Firmeninhabers: bie Han« 
defsftau Wittwe des Zoͤhannes Pfeiffer, 
| Yohanueite, geberene Diriendad zu Diez; 

3) Ort der Niedeilaffung: Diez; 
| 4) Bezeichnung der Firma: Johannes Pfeiffer 

Wittwe. 
| Eingstragen zufolge Verfügung vom 22, Des 
| cember 1870 codem die, 
| Limburg, den 22. December 1870. 
| 
! 
| 








die 


Konigliches Krelegericht, Abthenung 1. 

13. Das ſeither unter If. Ne. 14 des Firmen⸗ 

regiſtets des Umis Naſtälten eingetragene, zu Na 

ſtaͤlen unter der Parma H. I. Peters beſtehende 

Handelsgefhäft it durch Vertrag auf din Kaufmann 

Carl Peters daſelbſt übergegangen, welder ſolches 

unter der feitherigen Firma fortjegt. Dieſes if zu 

folge Verfiigung vom 22. d. M. unter dr. Nr. 14. 

co!. 6 jenes Firmenregiſters bemerlt umd der jegige 
Firmeninhaber unter for. Ne. 19 dieſes Regiſters 

eingetragen, auch die demſelben jür dieſe Firma er— 

thellte Procura in col. 8 ber Ifd. Ne. 2 bes Pro⸗ 

eurenregifterd des Amts Naftätien gelöſcht worden. 
| Limburg, den 22. December 1870. 

Nonigliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
16. Aus der unter den Kaufleuten Fram Herber 
und Lonis Stühlen von Gier unter der Fitina Herbet 
und Stühlen dahier beſtehenden, unter Ar. 24 des 
Geſellſchaſtsregiſters des Amts Limburg eingetragenen 
offenen Handelsgeſellſchaft iſt Kaufmann Franz Her- 
ber am 20. December 1870 ausgeſchieden: Kaufmann 
Louis Stühlen fegt das Geſchäft unter ber feitgeri« 
gen Firmafort. Hierüber ift auf Anmeldung heute in 
dem Gefellichaftsregifter des Amts Limburg unter 
Nr. 24 col. 4 umd indem Firmenregiſter unter Nr. 83 
Eintrag erfolgt. a 
Limburg, ben 24, December 1870 
Königliche Kreisgericht, Abtpeitung 1. 
17. In bem Firmenregifier dee; Amts Diez IR 
unterm Hentigen folgende Eintragung bewirkt worden: 
1) Rt. '60;' 








% 
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2) Btezeichnung des Firmeninhabers: Wilhelm 3) Ort der Niederlaſſung: Diez; 
Höhn in Diez, Kaufmann; 4) Bezeichnung ber Firma: J. W. Feudiner. 
3) Ort. ber Niederlaſſung: Diezz; ! - Eingetragen zufolge Berfügung vom 23. De 
4) Bezeichnung der Firma: W. Höhn, ' ermbir 1870 am 24. ejusd. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 23. Des | Limburg, den 24. December 1870. 
eember 1870 am 24. ejusd, Konigliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
Limburg, den 24. December 1870. 19. In dem Brocurenregiſter des Amts Die 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. | ift amterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt wor: 


18. Ju dem Firmenregiſter des Amts Diez iſt den: die Procura des Wilbelm Thielmann, Brocurif 
unterm Heutigen folgende Eintragung bewirkt worden: | der Firma H. ®. Yaur zu Dier, Nr. 3 ift erloſchen. 
1) Nr. 61; | Eingetragen zufolge Berfügung vom 24. De 
2) Bezeichnung bes Firmeninhabers: Johann | tember 18970 eodem die. 
Wilpelm Feudtner von Die, Drudformus | Limburg, den 24. December 1870. 
larien-Hänbfer ; H Konigliches Rreisgericht, Abtheilung L 


20. In dem Firmenregifter des Umts Naffau find unterm Heutigen folgende Eintragungen bewirkt 








= . 
* Ort der 
es. Bezeihnung. bes Sirmeninhabere. Nieder: Bejeipnung Zeit der Eintragung. 
ber. Birmg. 
& taffung. 2 
TI Raufmann Wilgelm Jacob Balzer, J EEE, u 
r zu Ems, Ems DW. J. Balzer" eingerragen zufolge Verfügung vom 
12, Raufmann Heinrich Rönigäberger zu | 20. Dec. 1870 am 22, ejusd. 
Ems Seiur. Rönigeberger (Acten über das Firmenregiſter Bd, 3). 
73, Kaufmarn Earl Lewalder zu Ems 2 C. Lewalder n.o® E er 


Kaufmann Georg Ludwig Nigel zu 


Ems v„ 1 &eorg Bud. Nikel 


= 
* 
x 
x 


75 Kaufmann Abam Schupp dr zu Ems 


| 
) 
| " Adam Schupp Hr vw — ” " ” 
76, Ranfınann Carl Ppilipp Schupp zu i 
i Ems i s C. Ph. Schupp. Fer " . 
77 Kaufmann Ferdinand Brien zu Ems M F. Brien. — 
18 Kaufmann Heinrich Villerius zu Eins H. Billerius 
79, Kaufmann Philipp Weber zu Ems ; PH. Weber nm. “ ” 
50, Kaufmann Emil Roth zu Eme — E. Roth — — 
31 Kaufmann David Golbihmidt | | 
Niedertiefenbach Nieder⸗ 
tiefenbach David Goldſchmit u . = 
| | (Emis 
| | Naffan.) 
52 Raufmann Wilhelm Steuber zum ı „ Bily. Steuser | 2 u " 
Simburg, den 22. December 1870. Rönigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 


21. Heute ift in das GBefellfchaftsregifter für das zu Stedenroth; 3) Gig der Niederlaffung: Gteden- 
Amt Wicsbaden folgender Eintrag gemacht worden : ! rot}; 4) Firma: W. Kadeſch. 

1) Nr.: 1005 2) Firma: A. & M. Dir; 3) Eig: Wiesbaden, den 23. Decemfer 1870. 
Mieebaden; 4) Rechtsverhältniſſe: die Geſellſchafter Pöniglichee Rreiageriht, Äbtheilung I. 

find: 1) Ana Ohr, tedig, 2) Marie Ohr, ledig, 28. Heute ift im das Gefellfihafteregifter für das 
beide zut Wiesbaden. Die Bejelifhaft bat am 1. Amt Höchſt sub. Mr. 5 eingetragen worden, daß bie 


Juni 1867 begonnuen. Firma Gebrüder Hartmann zu Höchft erloſchen if. 
Wiesbaden, den 24. December 1870. Wiesbaden, den. 24. December 1870, 
Rönigliches Kreisgericht, Abtheitung 1. KRönigliches Kreisgericht, Abtheifung L 


22. Beute if in das SFirmenregifter für das Amt 
Ziehen Folgender — gemacht worden: 1) Nr.: 
13; 2) Firmeni nhaber: dandmann Wilhelm Kadeſch 





Borladung von Gläubigern. 


Den Concursproceß Über das Bermögen des 
Georg Peter Wiegand von Worsdorf bes 
treffend. 


24. 


Da der am 23. November c. gefchloffene Bere 


gleih nidt von ſämmtlichen Gläubigern genehmigt 
morben iſt, jo wird zur Anmeldung dinglicher und 
perjünliher Anſprüche anderweit Termin auf Montag 
den 16. Sanrar f. J. Morgens 9 Uhr, unter dem 
Rechte nachtheile des von jelbft eintretenden Ausſchluſ⸗ 
fes von der vorhandenen Maffe anberaumt, 

Idſtein, den 22. December 1870. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
35. [Miesdbaden) Ueber das Bermögen bes 
Eduard Weimar zu Wiesbaden ift der Concurs- 
proceh erkannt werben. 

Dingliche und perfönlihe Anſprüche daran find 
Kreitag den 13. Januar & J., Morgens 9 Uhr, 
perfönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
dabier geltend zu machen, bei Bermeidung bes Rechte 
nachtheils des ohne Bekanntmachung eines Präcluſto⸗ 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausfchluſſes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

Wieebaden, den 17. December 1870. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 
26 BWiesbaden.] Ueber das Bermögen des 
Louis Schäfer zu Wiesbaden iſt der Goncures 
proceß erlannt worden. 

Dingliche und perfönlihe Anſprüche daran jind 
Dienitag den 17. Januar k. J. Morgens 9 Uhr, per- 
ſönlich oder durch einen gehörig Bevollmädtigten da- 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung bed Rechtes 
nadıtyeild des ohne Belanntmachung eines Präciufiv- 
bifceies von Nedtswegen eintretenden Ausjchluffes 
von der vo handenen Vermögenemafle. 

Wirsbaten, den 17. December 1870. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


Yuffordernug von Abweſenden 


27. Auf Grund der von Königlicher Polizei« 
anwaltſchaft erbebenen Anklage wird das Hauptocır 
fohren auf dem Wege der Öffentlichen Yadurg gegen 
nachbenonnte, mit unbefanntem Aufenthaltsorte ab» 
weſende Perionen hiermit eröffnet, naͤmlich gegen: 
1) Adam Herrmann, Schneider, geboren den 
11, November 1847 zu Bottenhorn; 
2) Cart Wagner, Taglöhner, geboren am 13. 
Januar 1847 zu Bottenhorn; 
3) ‚iohannes Zacharias, Taglöhner, gebolen am 
17. September 1847 zu Holzhauſen b. Gl.; 
4) Ludwig Kuhl, Mufifant, geboren am 7. Juli 
1847 in Runzbaufen ; 
5) Johann Zoft Merte, geboren am 4. Mär 
1749 in Friebertöhaufen ; 
6) Johann Ludwig Merte, geboren am 4. Mär; 
1849 in Briebertehaufen; 
T) Loſer Meyer, geboren am 4. Januar 1849 


En 


bem Metzger 


in Gladenbach; 

8) Johannes Schneider, geboren am W. Juli 
1849 in Reichenbach; 

9) Johann Joh Müller, Eavdformer, geboren 
am 20. Auguſt 1845 in Weidenhanfen; 

10) Chriſtian Auguft Pitzer, Knecht, geboren am 
15. Januar 1850 in Bottenhorn; 

11) Wilhelm Ka, wohnhaft in Gladenbach, Hau— 
delsmann, geboren am 13: Mai 1550 in Netta, 
Rreis Eſchwege, 

12) Eduard Etöder, geboren am 19. Jauvar 
1850 in Nommerskaufen, 

und Termin zur Verhandlung der Anklage anf Dons 
nerftag den 9. März f. J. Morgens 9 Uhr, an hie 
fige Gerichtsſtelle, Sitzungsſaal Nr. 8, vorbeftimmt. 

Die genannten Perfonen find ſämmtlich unge 
Hagt, daß fie ihrer Gefiellungspflict im Kreiſe Bier 
denfopf ungeachtet der vorichriftemäßig erlaffenen 
Aufforderung, fih zur Mufterung vor der Drparte 
mentd-Erfagcommiffion in Gladenbach am 8. Fuguit 
1870 zu ſtellen Feine Folge geteiftit haben, und wer 
den dieſelben aufgefordert, ſich bezüglich diefer Auklage 
in dem obenbeftimmten Termine zu verantworten, 
widrigenfalls in ihrer Abweſenheit nach $. 350, 469 
bis 473 ff. der Strafprocchordnung jur Verhandlung 
und Abursheilung der Sache geihritien werden würde. 

Gladenbach, den 5. December 1870. 

Königlihes Amtegericht. Abtheilung L 

28. L[Hiltfheid) Auf Klage der Wittwe des 
Adam Wolf von Sprteudlingen, Mägerin gegen die 
Wittwe des Franz Jofepb Kreudgen und den Job. 
Georg Kleud gen, beide von Hilffcheid, Bekragte, 
wegen Forderung von 40 Thalern bi, Sgr., wird bie, 
unbefannt wo? abweſende Wirtme des Kranz Joſtph 
Kleudgen zur Tlagebenmwortung unter den Rechtt— 
nadhtheilen des Eingeſtändniſſes und Berluftes ber 
Ginreden mit VBerweilung auf die Beſtimmungen im 
85 7, 9, 10, 12, 14, 17 und 95 der Verordnung 
vom 24. Juni 1867 auf Donnerkag ben 16. Februar 
k. J., Worgens 9 Uhr, hierher borgeladen, 

Weitere Verfüpungen in der Sache werben ar 
durch Anſchlag em Gerichtobrett befannt gemmdt 
werben: 

Montabaur, den 10. December 1870. 

Koͤnigliches Umtegericht, Abtheilung I. 
29. [Nauheim. Durch Beſchluß der Sıraf- 
kammer am Köogiglichen Kıeisgeridt zu Lmbarg vom 
5. November I. J. iſt das Huuptverfahren gegen 
Ph. Pfeiffer aus Neuheim, Amts Limburg, 18 
Jaͤhre alt, Metzaergeſelle, au? Grund der von der 
Königlihen Staatranwaitfhaft zu Limburg erhobenen 
Anftage, daß er, wäbrend er für Lohn und Koit bei 
Wilh. Neumann zu Nuſſau Diente, am 
10. October 1. J. zum Nachtheil des Dieggerlchr« 
lings Heinrih Paul, welcher mit ihn gemeinichuftii 
eine Kammer im Hauſe ihres Dienfiheren benußte, 
ein Paar Etiefel in der Äbſicht rechtewidriger Zur 
eignung hinweggenommen habe, eröffuet und die Sache 


— IS 
zur Wburtbeilung an das unterzeichnete Gericht ver⸗ 
wieſen worden. 

Deifeite wird, nahen dem Antrage der Polis 
zeianwaltſchait, das eröffnete Dauptverfabren im Wege 
der öffentrichen Vorladung zum Austrage zu bringen, 
durch Beſchiuß des unterscihueten Gerihts Statt ge 
geben worden iſt, hierdurch aufgefprdert, in der zur 
Hauptverhindlung obiger Unklage beftimmten Sitzung 
Mittwoch ven 1. März f. 3, Morgens 9 Uhr, im 
biefigen Gerichtstocate Ch einzufinden, wiorigenfalls 
nah Maßgabe des $ 550 der Strafprorehorbnung 
zur Berhaudtung und Urtheilsfällung geſchrinen wer» 
Ben wich, 

Naſſan, den 22. Deceinber 1870. 

Konigliches Amtsgericht. 

30. [Aulenbaujen) Ja Soden des Ferdinand 
Keil in Weitwünfter, RNlägers gegen Peter Konrad 
Maller von AÄulenbanfen, bermalen an unbefanntem 
Drte abmweiend, Beklagten, wegen Löſchung eines 
Eigentyumevorbchatte, wird zur Beantwortung der 
Rage, deren Enſicht dem Beklagten im hiefigen 
Steretariat freiſteht, und weiteren Berhandtungen 
darüber Termin auf Mittwoch den 1. Maͤrzek. J, 
Morgens 9 Uhr, unter den in 59 10, 12 und 37 
der Prozeßordnung vom 24. Juni 1867 angedrobten 
Rechtsnachtheilen und mit Verweiſung auf bie $$. 7, 
9, 10, 12, 14, 17, 95 und 38 ebendafelbit anbe- 
saumt. Weitere Decreturen werben dem Befragten 
nur durch Anfhlag om Gerichtébreft befannt gemacht 
werben. 

Weilburg, den 14 December 1870, 

Röniglies Wıntsgerit, Abtyeitung I. 
Veränſerußgen von Käufern und 
Liegenſchaften. 

81. Caup.) Samſlag den 21. Januar k. J., 
Morgens halb 10 Uhr, wird das Wohnhaus des 
Heinrich Orandjean von Bornbofen auf Klage 
des Hofiaths von Solenmacher it CTobleuz im der 
Rathhaueſtube zu Camp zum erftenmal weijtbietend 
verfteigert. 

Braubach, ben 16. December 1870. 

Koͤnigliches Amtegericht. 
32. ſBirleubach] Dienſtag ben 24. Januar 
f. J. Nechmittags 3 Uhr, werden die zur Concurs- 
maſſe des Audreas Bremſer von Birlenbach ge 
hörigen, in der Gemarkung Virlenbach belegenen uud 
zu 800 Thaler im Ganzen taxirten Immobilien, bes 
ſtehend in einem zweiliddigen Wohnhanſe und einem 
Garten in dem Zimmer No. 1 des unterzeichneten 
Gerichts zum jwertenmate öffentiih verſteigert. 
Diez, den 17. Drcember 1870. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
83. Langenaubach] Samſtag den 4. 
Februar E. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem 
Gemeindehaus zu Laugenaubach 8 dem Ernjt Peter 
dafelbſt gehörige Neder und 4 Wirfen, in ber Ge— 
marlung Laugenaubach gelegen und zu 229 Tpaler 


— 


tazirt,. zum brittenmäle zwangsmeife verfleigert werden. 
Bemerft wird, daß bie Genehmigung ohne Nüidiicht 
auf den Schägungswerth der Immodilien, um jedes 
Letztgebot, ſofern die Vorſchriften in $. 59 pos. 3 
ber Erecutionsordnung micht entgegenitehteriheilt wer⸗ 
den wird. 
Dillenburg, den 23. Decenber 1870. 
Königtihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
31. Hornau.) Mittwoch den 25, Januar 
t. J. Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut ber Peter Stephan 2r Eheleute don 
Hornau in der Rarhhausftube zu Hornau auf Grund 
ripterliher Verfügung meiftbietend veriteigert. 
RKönigfein, den 21. December 1870, 
Königliches Amtegericht, Abibeilung L 
35. [Dietlirden) Die auf Freitag den 99, 
December er. beflimmte zwangsweiſe Immobilien⸗ 
verfeigerung des Rarl Faßbender von Diertirchen 
findet nicht flatt. 
Limburg, den 21. December 1870, 
Königlichen Amtsgericht, Wörheilung L 
86. [Ohren) Montag den 16. Januar ?. $, 
Nachmittags 1 Uhr, werden richterliher Berfügung 
zufolge mehrere dem Johann Philipp Dauiter in 
Ohren gehörige, in dafiger Gemarkung beiegens, zur 
fammen zu 1474 fl. tarirte Immobilien auf dem 
Gemeindezimmer in Ohren öffentlich verfteigert. 
Simburg, den 6. December 1870. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
87. [Ohren] Montag ben 6. Februar f. J. 
Bormittage 11 Uhr, werden bie zur Concursmaffe 
bes Joh. Philipp Kaltwafjer in Ohren gehörigen, 
in dafiger Gemarfung gelegenen und zu 400 fl. tar 
rirten immobilien auf dem Gemeindbezimmer zu 
Ohren öffentlich verfleigert. a 
Limburg, den 10. December 1870, 
KRöniglihed Amtsgericht, Abtheilung J. - 
38. [Bıingsbad.) Mittwoch) den 25. Januar 
k. 3, Nahmittage 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgnt des Philipp Georg Hies von Wings— 
bad, auf Klage der Gemeinde Watzhahn in der Rath— 
bausjtube zu Wehen zum zwetenmale meiſtbietend 
verſteigert. 
Wehen, den 21. December 1870, 
Königlies Amtsgericht, Adtheilung 1. 
39 [Niedershaufen.] Auf den Mntrag des 
Mendei Kahn in Lımburg werden dem ZJohann Kon— 
rad Zımmermann zu Nirderöganien mehrere gu 
1412 fl. taxirte Feldguͤter nebſt Wohnhaus Diens⸗ 
tag den 31. Januar ek. J Morgens 10 Uhr, in ber 
Gemeindeſtube zu Niedershauſen executoriſch verſteigert 
Weilburg, den 19 December 1870. 
Rönigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
410. [Weilburg] Minwoch den 18. Januar 
f. J., Nahmittage 3 Ude, werden in dem Zummer 
Ni. 3 des hiefigen Amtsgerichts die zur Tonentemaſſe 
ber Weilburger Actiengeſellſchaft zur Fabrzication von 
Steingut und Papier gehörigen Immobllien, ‚bes 


a 


ſtehend: Schleidt Ir daſelbſt zwangẽweiſe verſteigert. 
a. and der Papier-Mahl⸗-Mühle und ben Fabrik⸗ fördheim, den 17. December 1870, 
gebäuden nebft Hofraum uud zwar; Schleidt, Bürgermeilier. 
4) die Fabrikgebäude, dreiſtöckig, 172° lang, ! MM. [Wiesbaden] (Verfteigerung von Pfändern.) 


24° tief, nebſt 5 Brennöfen, Die dem Leihhauſe bis einfhliegiih 15. Degember 
2) dabti der Holzſchuppen, 100° fang, 24‘ tıet, | 1870 verfallenen Pfänder werben Montag den 16. 
3) das Wohnhaus, 100° lang, 25° tief, Januar k. J. Morgend 9 Uhr unfangend und nöthigen 
4) die Papiermähle, TO Lang, 38° tief, fatfs an ben folgenden Tagen ın dem Rathhausſaale 


5) die Glaſur⸗Mühle, 83’ lang, 38° tief, Markıfirafe 5 dabier meiftbietend verfteigert und wer« 
6) die Mahlmuͤhl⸗, H2' lang, 32 tief, den zuerſt Kleidungsſtücke, Leinen und Betten ıc. aut 
T) das Treibhaus, 48° fang, 15% tief, | geboten und mit den Metallen, ald: Brillanten, Gold, 
tagirt 120,000 fi.; | Eifber, Kupfer, Zinn ꝛc. gefhloffer. Den 13. Jannar 
b. aus einer in der Gemarkung von Weilburg bes | Fönten nod verfallene Pfänder auegelößt oder die 
Tegenen Anzahl von Ueckern, Wieſen und Gärten, | Pfandfheine über Dietallen und fonftige dem Motten« 
zufammen 22 tem, tarirt 11,359 fl, fraß nicht unterworfenen Piänder umdeſchrieben wer« 
e. aus folgenden, in nächſter Nähe liegenden | den, indem vom 14. Januar bis nach vollendeter 
Gruben: — k a Berfteigerung bierfür d 6 Leihhaus geſchioſſen bieibt. 
4) der Thonerd⸗ und Eſſenſtein Zeche Winipfe- Wiesbaden, den 2. Januar 1871. 
feld bei Winkels, tarirt ‘300 Thaler; Die Leihhans⸗Commiſſion. 
2) der Eiſenſtein⸗Zecht Harniſch bei Weilburg, 
tarirt 50 Thaler, | Privatanzeige. 


zum zweitenmale jwandeweife verfteigert, mobei ber ra 2% i ; 
“mer wire, dab wer fofern Seine Zapfımge- | a0 Preufiſche TE 
4ähigkeit nicht fofort nadgewiefen werden kann, eine Die im 5.64 vor en f 
: En ii 2 geſchriebene Revifion der Statuten der 
| Sorge on 10,000 Thaler getichtlich ju hinter eg en eng ar: A ſt erfolgt, 
———— ———— „und ed hat ein von der Reviſions-Commiſſion auf 
B 
Dun nern Bang, een im Zei | che Bahr ja dm Glen mich Gi 
wine hier im Bureau des Amisgerichts eingefehen — scemder cr. die Allerhöchſte Genehirigung 
wrd iburg- N ——— Dieſer Nachtrag tritt, unter dem im $. 64 
N Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
8 ac . n.) Mittwoch — Januar 
k. J. Morgens 10 Uhr, werben die den @onrad v. d. ; a 
Heydi Eheleuten zu Frauenſtein gehörigen, in ber | An —— — —— —— der 
Gemarkung dajeibft belegenen Ammobitien, beſtehend it gebrumien Sgemplaren des Rad. 


in 8 Aeckern, i Wieſe ynd 4 Weinbergen im Ganzen | trageh fSieunigft verſehen werden. 


tagirt zu DIS fi, im Gemeindehaus zu Frauenſtein Berlin, den 20. December 1870. 


| enthaltenen Vorbehalt der erworbenen Rechie der 
Mitglieder ſchon beftehender Jahres-Geſellſchaften, 
| mit dem 1. Januar 1874 in Araft. 


I . ee Kuratorium der Preußiſchen Renten—⸗ 
zwangs weiſe öffentlich meiftbietend verfteigert. | 
Wiekoaden, den 5. December 1870. r a re 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. Se 
a2. [Rie ” er Braga 19, | 46. Deffentlide Aufforderung von 


Jannar f J, Nahmittags 3 Uhr, wirb das zur j Glanbigeru. 


Wer bene | 
Eoneursmafje des Wührm Schüäler zu Wiesbaden Mittwers Di Re ne 5 — un us 
m. dreiftödige Wohnhaus „Goftjaus UTDEBEN | eine vechtmäßige Forderung zu machen bat, wird hier⸗ 
aube mit einem vierſtöckigen Nebenban, einem drei« durch gebeten, ſolche binnen 14 Tagen bei t 
ftödigen Eritenbau, einem einſtödigen Querbau und jeijneten Gurator der Erbmaffe * Hör em under“ 
Hofraum, belegen dahier im der Nengaffe zwiſchen y m geybriger * 


Biken — 


haus ſaale dahier öffentlih meiſtdietend verſteigert. Ruppertshoin, Amts Königſtein, den 27. Tu 
| 


DWiesbaden, den 10. December 1870, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. eember 1870. ' 
43. [Flörsheim] Freitag den 20. Sana | Johann Hilz Ar. 
t. J., Vormittags 11 Uhr, wird auf dem Rathhaus 
an Flörsheim das Wobnhans des Peter Richter Zr 


von da, tarirt zu 700 fl, auf Klage bra Poren; 
ö— — — —— ————— —— —— ——— ug 
Rebigit von der Aöniglichen Beglerang. — Wiehhaben, gebrudt ie ber W. Friedrich ſchen Bucdrudarei M, Pedıt 
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Steckbriefe. 


* [77 , * * 
47. Der unten ſignaliſirte Reinhold Huhm aus 
Zo big, ‚weicher. wegen ſchweren -Diebftahts hier in 
Unterfuhung ſteht, und gzegen welchen gerichtücher 


Haftbefehl erlaſſen iſt, iſt geſtern, auf dem Trausport 
von Wetzlar hierher entſprungen. 

Ich erſuche alle Bolizeibehösden, nah demfelben 
zu fahnden und im Betretunge falle ibn wohlverwahrt 
bierher abzuliefern. 

Linbürg, deu. 7. Januar 1841. 

Der Röniglide Staatsanwält. 


7 


er 
zum Amtsblatte ver Königlichen Regierung zu Wieshadeit. | 


— — 


Donnerſtag deu LI, Yatllıdr 


| 


Bigualement: Bor» uud Zunamen; Mein- | 


hold Hühn; Wohnort; -Zörbin; Alter: 23 Sabre; 
Größe: 5 Fuß 8’/, Zoll; Haupibaare: braun ;. Bart: 
af; Stirn: frei; Augenbraunen; 
Augen: grau; Nafe: groß; Dar: gewöhnlich; 
Zähne: gut; Kinn: rund; Geficht :-länglic; Gejirkte- 
farbe: blaß; Statur: mittlere; befondere Kennzeichen: 
auf der linken Hand zwei feine Narben. 
Bekleidung: 1 blaue Mütze, 1 grauer Rod, 
1 blaue Wefte, 1 blaue Hofe, 1 mwollener Shwal, 
1 Faltenhemd, 1 Paar blaue Soden, I Paar Zug« 
ftiefel, 1 Yeibriemeu, (1 Zeichenbuch). . 
48. Johann Conrad Schmidt, 62 Fapre alt, 
Kazlöhner von Lierſchied, fiebt dabier wegen Yand« 
jtreicherei in Unterfuchung. er 

Zufolge eines erlaffenen gerichtlichen Haftbefehls 
erfuche ich, denjelben im Betretungsfalle ju versarten 
und an hiefiges Amtsgericht abliejern zu Lauffen. 

St Goart hauſen, den 5. Januar 1871. 
Der c. Polizeiauwalt. 
49. Gegen die Ebefrau des Earl Johann Kalt« 
waffer, Friedericke, geborere Wanger von Wies— 
baden, iſt die gerichtliche Haft wegen mehrerer Diebs 
ſtähle beſchtoſſen worden. 

Ihre Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
können. Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle 
feſtzuue hmen und mit allen bei ihe ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern an den Unterjeichneten 
abzulieferit. 

Beihreibung: Aller: +2 Jahre; Geburtes 
ort: Wiesbaden, Größe: 5 Ruß 5 Zoll; Haare: 
blond; Augen: grau, ſtechend; Geſicht; hayer, abge 
lebt; Geitalt: ichlanf, ſchinal; beſondere Keunzeichen: 
ſie iſt ſchmutzig gekleidet und häufig betrunfen. 

Wiesbaden, den 2°. December 1870, 

Der Königliche Staatsanwalt, 





DAN ER LOIORRG; || thümer der Stiefel. 


BETLIPi EN EIT TIEFER 


,$ 


Anzeiger 


7 ref. | 
ji 


— 


immer von Leinel iſt wegen ver— 
ſuchten Raubmords (Polhzei⸗Telegtaph 300) heute 
div durch den Gendarmen er —2 worden. 
Et werlaufte ein Paar’ neue ſchwere Stiefel, deren 
Schafte mit Glarjteder eingefaßt find, und welche 
auf den Sohlen einen Kreis ſtarker Nägel’ Haben. 

Nach "ber ihn Weramdener Beſcheinigung fand, er 
bis zum 2. MR in Erbenpeim in Arbeit. Er 
will in letzter Zeit in’ Wiesbaden umd Frantfurt aber— 
nachtet haben, verweigert jedoch jede nähere Auskunft 
über feinen Auferthaft und den Erwerb der offenbar 
yeitohlenen Stiefef. * 

Man erfucht, am zenaue Nachforſchungen nach 





50. Georg 


‚ dem Bisherigeir ’AufentHatt, Treiben und Umgang 


dieſes gefährlichen Verbrechers und nach ben "Eigen: 
Hochſt, der 8. Januar 1871: 
Roͤnigliches Amt. 

31. Der Cal-Ddn JE 8 von Niedermeilingen, Rö- 
uniglichen Amtagerichts Langen ⸗Schwalbach, welcher 
wegen Vermögens beſchädigung Laut: rechtsfräftigen 
Urtheils Königlihen Poligeigerichts zu Naſtätten vom 
6, Mai 01870 eine, ſiebentaͤgige Gefängnißſtrafe zu 
verbüßen hat, if: Kraft dieſes tichterlichen Befehls zu 
verhaften und am das Gefängniß des. Koöniglichen 
Amts gerichts gm Naftätten abzulisfern, . 

Die, Polizein nd nöthigenfalls die Militärbe: 
hörden find a $. 130 der Strafproceß » Drbnung 
verpflichtet, Dem- zur: Vollſtreckang beauftragteti Be» 
*— „auf Vorzeigung bes‘ Hafthefehle Beiſtand zu 
eijten. i 

Naftätten, den 19. Nodemdtr 18701 - 

Königtiches zus ht, Abtheilung 1. 

.Signalsmenk: Groß: 5, 3"; ‚Haare: 
blond, Augen: bau; Statur: unterfegt; Bart: ohne. 
52. Eliſabecthe Bad aus Schierfteiu. befaß Anfangs 
Auguſt d. J. tin einige Tage alles Kind, welches * 
in der Entbindungsanſtalt zu Mainz geboten haben wollte. 
1° Diele Angaben derſelben baben ſich als unwaht 
ergeben, ebrnſo ihre Ausſagen Ubet den Verbleib des 


Kindes, welches verſchwunden iR, und liegt ſomit der 
Verdacht vor, dag am demſelben cin Verbrechen ver» 


übt worben: ift. * bo» 
Gh erjuche daher) um Nachrichten, wenn über 
die Niederfuuft der Eliſabethe Bad und- den Ver— 
bleib ihres Kindes etwas zu ermitteln fein follte, 
Wiesbaden, den 30. December 1870. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 


Steckbriefs⸗Widorrufe 

53. Der gegen ewii E 

ger) am 3. alle —EVE ereciet hr 
iR erlebigt. 

Hödft, den E: er 

— Ye, „Rd 1 

si. Der ————— 8* —* Peter Rretel 

angendernda im eite in [4 Niniger ro 

iR) Elid T. Nr. 294 A, Sieden — 
—8 
Iſer 


pn, N 2, Say 487.1 
A, — lu. 
55, Dir Bene, Ay 


—* Maurer von Nieber- 
gläbbad) unter dem "Ortober ‚1870 enlaffene tert. 


brief ih, in. Erinnerung, gebracht. 
* baden, an ‚December 4870; 
Der Königlihe ‚Staatdanmalt, 
Di ee ini Sauer aus Frieda unter 
* 8 und 30. Novemher 1870 er⸗ 


talk — ind erledigt. 
Teen, iedbaden, Ka 3. Januar. 1871. 


Der Königliche 
F Der jun: See 


hmidt von Kirdorf 
inter dem November 870 xtlaſſene Stedbrief 
wm surüdgenommey. 
Miekbaden, den 3. Yannar 1871, 


Der Koͤnigliche Gtanssanmalt: 


. Führung, der Sanbelsregifter. 


58. Ju dem Pirmenregifter des Umte Limburg ift 
untern et folgender Eintrag bewirkt worden: 
L g' 7 
2) Bezeichnung des Firmeninhabers: aaufmann 
Wilheim Hilb zu Dehrn; 
3) Dit der Niederlaſſung: Dehrn; 
4) Bezeichnung der Firma: Wilh. Hilb 
—— zuſolgt vom 30. De 
cember 18570 eodem die. 
Limburg, den 30. Decerhber 1870. 


Konigliches Kreisgericht, Abtyeitung L 


Vorladung von Gläubigern. 


59. Thalheim.)“ Nachdem fiber das Vermögen 
des Fohann Molzberger zu Thalkeim vedhtsfräf- 
tig der Concurs erfannt worden ift, wird zur Un. 
meldung jowohl ee als, dinglicher Anfprüce 
Termin auf Mittwoch. den 1. Februar 1. J., Morgeus 
8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohue Bekannt⸗ 
machung eines. Präclufiobefheibs von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber- 
mögensmafje anberanımt. 

Hadauiar, den 2. Januar: 1871. 
KRönigliches Amtsgericht, Abipeilung ul. 
Den Concuroproceß über das Vermogen des 

—— Wiegand von Woredorf bes 
treffen 

Da der am 23, November .c. gefchloffene Ver⸗ 


tsanwalt. 


60, 


ER 


gleich nicht von —— Gläubigern genehmigt 

worden ift, jo wird zum®irmeldung dinglicher und 

peii 4 Anſprue ar derweit Termin auf Montag 

den 16. Yamar #. J. Morgens 9 Uhr, unter dem 

Rechtgnachtheile des von ſelbſt eintretenden Ausſchluſ⸗ 

ſte bon der vorhaudenen Maſſe anberaumt. 

gIdſtein, den 22. Dicember 1870. 

Königliches Amtsgericht, —— 

ermögen 


61. (Rüdershaufen.] lleber das 


des Heinrich Wirth zu. Rüdırshaufen iR der 
Goncursprozeh rechisfräftig erlannt 

een an die vorhandene Maſſe, fie mögen 
auf perfoͤnlichem oder dinglibem Recht beruhen, find 
bei Meidung des don ſelbſt eintretenden — 
Donnerſtag den 9. Februar 1871, Morgend 9 bis 
dabier geltend zu mochen. 

Wehen, den 2. Jaruar 1874. 

Koͤnigliches Amtegericht, Abthellung l. 

62: [Ppiligpftein | Nachdem Über" das Ver 


mögen des Echmieden Joharn Phil. Gerlach’ von 
Philippſtein rechrefeäftig. Copcuröpröcch erfanmt wor« 
den ift, werben alle diejenigen, welde dinglide ober 
verfönliche infprüce an die Concuremaſſe ergeben zu 
fünnen gl auben anigeſordert, diefelben Freitag den 
27. Zanuarek. J. Morgens 9 Uhr, dahier geltend 
zu machen, bei Vermeidung des von Mechtewegen 
ohne Erlaffung eines Präciufivderrets eintretenden 
Ausichluffes von der vorhandenen Maſſe. 

Weilburg, den 28. December 1870, 

Königtiches Amtegericht, Abtheilung I. 


Mufforderung von Abweſenden. 


63. |Bremtpat.] Der, unbefannt wo? abweſende 
Adam Ehl von Bremthal, Amts Idſtein, welcher 
—* dem Koniglichen Poligeionwalt angellagt ift, am 
. Mai tl. 3. in der Stadt Diez gebettelt zu haben, 
wird hierdurch anfgefordert, in > zur Hauptver hands 
lung auf Dienſtag den 7. März ek. J. Morgens 10 
Uhr, beftimmten Sitzung bier zu T ‚einen, bei Ber 
meidung, daf jeiner Abweienheit ungeachtet, sur Be» 
weisaufnahme und ferneren Hauptverhandlung ge- 
ſchritten werben wird. 
Diez, den 21. December 1870, 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
64. [Maubeim]) Durch Beſchlut der Straf 
kammer am Königlichen Kreisgericht zu Limburg vom 
5. November I. 3. ift das Hauptverfahren gegen 
PH. Pfeiffer aus Nouheim, Amts Pimburg, 18 
Jahre alt, Mekgergefille, auf Grund der von ber 
Königlichen Staatsanwattichaft zu Limburg erhobenen 
Anklage, daß er, während cı für Lohn und Koſt x 
dem Metzger Wilh. Neumann zu Naffau diente, 
10. October 1. 3. zum Nachtheil des Diegzericher 
lings Heinrih Poul, welder mit ihm gemeinschaftlich 
eine Kammer im Haufe ihres Dienfiherın benußte, 
ein Paar Stiefel im der Abjicht rechtswidriger Zus 
eignung hinweggenomimen babe, cröffret und dic Sache 


zur, Wburtbeilung an das unterzeichnete Gericht ver⸗ 
wieſen worben. 


Derfelbe wird, nachdem dem Antrage der Polis / 


zeianwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfabren im 
der Öffentiichen VBorladung zum Austrage zu bringen, 
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts Statt ger 
geben worden ift, hierdurch aufgefordert, in der zur 
Hanptverhandlung obiger Anklage bejtimmten Sitzung 
Mittwoch den 1. März f. 3, Morgens 9 Uhr, im 
hiefigen Gerichtslocale ſich einzufinden, widrigenfalls 
nah Maßgabe des $ 350 der Strafproceßordnung 
zur Verhaudiung und Urtbeitsfällung gefchritten wer⸗ 
den wicd, 

Naffau, den 22. December 1870. ‚ 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

65. Ems] Ja Sahen: I) des Lazarus Löwen: 


bad zu Ems, 3) des Jacob Thalbeimer zu 


Ems, Kläger gegen die Witwe des Ferdi- 
nand Gieß vom Hofe Pahnberg, dermalen 


zu Ems, Vellagte, 
wegen Norberurgen von: 
1) 157 fl, 5% Zinjen vom 10 Januar 1870, 
2) 30 The. T Ser. 3 Pfg., 5%, Zinfen vom 
1. Juli 1870, 
3) a. 93 fl. 45 fr, 5%, Zinfen vom 1. Sep» 
tember 1869, 
b. I Thlr. 18 Spar. 2 Pig, 5%, Zinjen 
vom 29. September 1870 nebit Koften. 

Wegen obiger Forderungen find bei der Be— 
flogten mehrere, in der Gemarkung Nicderlahnftein 
gelegene, zu 1090 fl. tarirte, Jmmobilien gepfändet 
worden. 

Da dem Ferdinand Sich vom Hofe Yahuberg, 
ledig und großjährig, dermalen, unbefannt wo? abs 
weiend, das Miteigenthum an den gepfändeten Im- 
mobilien zuficht, je wirt derjeibe aufgefordert, binnen 
60 Tagen, vom erjten Erſcheinen dieſes Deerets inden öfs 
fentlihen Blättern an ueredinet, jeine etwaigen Ein: 
wendungen gegen die Pfändung und demnächſtige 
Berfteigerung der Pfänder bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzubringen, bei Vermeidung des Verluſtes 
derfelben. 

Alle weiteren Decreturen werben dein Ferbinand 
Gieß ſtatt Inſinuation nur dur Anſchlagen au 
das Gerichtsbreit belannt gemacht werden. 

Oberlahnſtein, den W. December 1870. 

Koͤnigliches Amtsgericht, 
66. Aulenhauſen.) In Sechen des Ferdinand 
Feift in Weilmünfter, Klägers gegen Peter Conrad 
Müller von Aulenbaufen, dermalen an unbefanntem 
Orte abweiend, Bellngten, wegen Löoſchung eines 
Eigenthumsvorbehaltd, wird zur Beantwortung der 
Klage, deren Ginfiht dem Bellagten im hiefigen 
Secretariat freifteht, und weiteren Verhandlungen 
darüber Termin auf Mittwoch den 1. März f. J., 
Morgens 9 Uhr, unter den in $$. LO, 12 und 37 
der Proztßordnung vom 24. Juni 1867 angedroten 


berg zu Kördorf, 2) des Miihelm Linden“ | 


ege 


Rechtsnachtheilen und mit Verweiſung auf die 68. -7, 
9, 10, 12, 14, 17, 98 und 38 ebendaſelbſt anbe⸗ 
raumt. Weitere Decreturen werden dem Beklagten 
nur durch Anfchlag am Gerichtäbrett befannt gemacht 
werben. " 
Weilburg, den 14 December 1870. 
Rönigtiches Amtsgericht, Abtheiſung 1. 


Unvrdnuug einer Suratel. 


ſOberſelters.) Die Curatel über den Ber- 
ihwender Johann Kreppel Ir von Dber- 
ſelters betreffend. : 
Nachdem durd Verfügung Königlichen Kreis» 
gerichte zu Wiesbaden der Johann Kreppel Ur von 


67. 


‚ Dberjelters für einen Verſchwender erfiärt worden ift, 





wird biermit zur Öffensiihen Kenntniß gebracht, daß 
Rechtsgeſchäfte nur mit dem zum Qurator beſtellten 
Fohunn Pabſt Tr von Oberjettere mit Rechtswirtuug 
abgeſchloſſen werden fünnen. 
Idſtein, den 3. Januar 1871. 
Koͤnigliches Amtegericht, Abtheilung II. 


Veräufiernugen von Häuſern und’ F 
Liegenfchaften. 


68. [Diez] Dienitag den 31. Janmar f. %, 
Nachmittags 3 ihr, werden bie dem Wilhelm Frieb⸗ 
ih Bäuchle zu Diez gehörigen, in der Dielkr, 
Auller uud Heiitenbacher Gemarkung gelegenen Jim 
mobilien, beftcbend in 6 Heitern und 1 Wiele, und zu 
354 Thaler im Ganzen tarirt, im Zimmer Nr. 1 
des unterzeichneten Gerichts öffentlich zwangeweiſe 
verſteigert. 
Diez, den 24. December 1870. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheituug 1. "- 
69. Miederſcheld.Jj Samſtag den 25. Febrnar 
. 3, Vormittags 11 Uhr, follen dem Mathias 
Baldus zu Niederſcheld 3 Grundftäde und 2 zwei« 
födige Wohuhäuſer, zufammen tariıt 3364 Thaler, 
in Niederihelder Geutarfung gelegen, auf. dem 
Burcau des Königlichen Amtegerichts zu Dillenburg 
zwangsweise veifteigert werden. 
Dillenburg, den 2. Jannar 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
70. Rauenthal] Montag den 6. Februar f. 
3, Morgens 9 Uhr, wird das den Chriſſoph Giecy 
Sheleuten zu Rauenthal gehörige, in der Dbergafle 
dajelbit gelegene, zu 4200 fl. tarirte, zweiftödige 
Wohnhaus nebft Scheune und Stall in dem ‚Ant 
gerihtstocat zu Eitville Hffentlih zwangsweile ver 
fteigert. 
Eltville, den 21. December 1870. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
71 Heuchelheim.) Moutag den 15. Februar 
f. 3, Morgens 10 Ubr, werden bie den Johann 
Nint Eheleuten von Hendelbeim gehörigen, zu 
569 A torirten, in ber Gemarfung Heuchelheim ge⸗ 
legenen Immobilien, cin zweiftöciges Wohnhaus, 


— 10 


2 @ärten und eine Wiefe im Gemtindezimmer in 
Heuchelheim öffentlich verfeigert. 
‚Hadamar, den 29. December 1870. 
KNonigliches Amtegericht, Abtheilung 1. 
72. [Rangendernbad.) Montag den 13. Bebruar 
f. J., Diorgend 10 Uhr, werben die den Kraut 
Weyer Kheleuten von Langendernbach gebörigen, 
zu 1764 fl. tagirten, in der Gemarkung Langendern- 
bad gelegenen Immobilien als 29 Acker und 7 
Wiefen auf dem dafigen Gemeindezimmer öffentlich 
peifteigert. 
Hadamar, ben 29. December 1870, 
er Königlihed Amtsgericht, Abrheitung 1. 
73. 1Thalheim] Samftog den 18. Webruar 
3, Mittage 12 Uhr, werden die den Gofeph 
Müft Epeleuten von Thalbeim gebörigen, zu 2135 fl. 
taxirten, 
Immobilien als ein zweiſtockiges Wohnhaus, 17 Weder 
und 7 Wieſen auf dem bdafigen Gemeindezimmer 
öffentlich verfteigert. 
Hadamar, den 31. December 1870. 
Königliches Amtsgericht, Abrheilung |. 
74. Höchſt.) Dienjtag den 31. Fanuar E 5. 
Nachmittags 3 Uhr, wird das den Jakob Keim Ehe 
leuten von hier gehörige, in dev Hauptſtraße dahier 
‚swifgen Wilhelm Burtard und Bär Ettingehauſen 
beiegene zweifiödige Wohnhaus mit Anbau, tarxirt 
2285 Thaler, in dem Locale des unterzeichneten Ge— 
richtszimmger No. 8 zwangsweije meiftbietend verfteigert. 
Soöochſt, den 2U. Decemver 1870. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung L 
. [Shwanheim] Donneritag den 9. Februar 
1. J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus ſowie das 
Feldgut der Johann Gaubag Eheleute von Shwan- 
beim, tarirt 1254 Thaler, in dem Yocale dee unters 
zeichneten. Gerichts, Zimmer No. 3, zwangemeife 
meijtbietend verjteigert. 
Höchſt, den 4. Sanuar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
76. [Sindiingen) Dienftag den 7. Yebruar 
1. J., Vormittags 11 Uhr, wird das Mohnhaus, 
jowie das Feldgut der ludwig Bur lardt Egeleute von 
Sindlingen, tarirt 1555 Thaler, in dem Yocale des 
unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 8, jwangsweife 
meiſtbietend verfteigert, 
f Hödft, den 1. Januar 1871. 
\ Königlides Amtegericht, Abtheilung 1. 
771. |&ddersheim) Dienftag den 7. Februar 
£ 3, Nachmittags 2 Uhr, wird das Feldgut ber 
Wittwe des Phil. Mehl in Eddersheim, zuſammen 
900 fl. tarırt, in der Nuthbaudjtube zu Eddersheim 
verfleigert. 
Hochheim, den 31. December 1870, 
Königlices Amtsgericht, Abtheilung I. 
78: (Wehen) Freitag den 3. Februar f. J., 
age 2 Uhr, werden anf vidterlihe Ver— 
——— g die zur Concursmaſſe der Friedrich Auguſt 
iegand Eheleute von ber Aarmühle, bei Wehen, 


in der Gemarfung Thalyeim gelegenen 


— 


gehörenden Immobilien, beſtehend in einem zivei- 
ſtöckigen Wohngebäude mit Scheune, Stallungen ünd 
Hofraum, in der Gemarkung Wörddorf belegen, in 
den Geichäfrsiocate der unterzeichneten Behörde zum 
zweitenmale meiftbietend verfteigert. 
Idſtein, den 30, December 1870. 
Konigliches Amtsgericht, Abrheilung 1. 
79 |&amberg) Dienitag den Bl. Jannar k. J, 
Bormitrais 14 Uhr, wird auf richterlihe Verfügung 
das den Peter Giebler Eheleuten von Gamberg ge- 
hörige Wohnhaus auf Mage dee Mofes ©. Mar zu 
Camberg, tarirt zu 300 Thaler, auf dem Gemeinde: 
zimmer zu Camberg zum bdrittenmal verfleigert und 
wird jedem Letztgebot der Zuſchlag eriheilt werden, 
foweir der 8. 59 der Erecutiondorbnung nicht ent- 
gegenfteht. 
Idſtein, den 28. December 1870. . 
Königlihes Amssygericht, Abtheilung 1. 
30. [Ejpveunfhied) Freitag den 93. Februar 
k. J., Mittags 12 Uhr, werder auf dem Rathhaufe 
zu Efpenfchied die den Georg Bord Eheleute von 
Eſpenſchied geborenden, in der dafizen und Geijen- 
beimer Semartung belegenen Immobilien , beftehend 
in einem zweiſtöckigen Mühlgebäude und Badhaus, 
nebſt Deconomiegebäude und weiter 12 Weder und 
13 Wieſen in Efpenfchieder, mad ein Waldbezirt 
(Mablerberg) in Geifenheimer Gemarkang, zuſammen 
zu 6954 Thaler tarirt, Öffentlich zwangsweiſe ver 
ſteigert. 
Rüdesheim, den 27. December 1870. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL. 
81. LRüdeshbeim) Montag den 23. Januar 
f. 3., Morgens 10 Uhr, wird auf dem hiefigen Rath» 
haus ein der Bernhard Mündnidh Wittwe von Rü- 
desheim, zuc Zeit in Wiesbaden, gehöriges, in Rü- 
besheim belegenes und zum 1600 Thaler taxirtes Wohn- 
haus öffentlich zwangsweiſe verjteigert. 
Rüdesheim, den 22. December 1870, 
Königliches Amtégericht, Abtheilung 11. 
82. |Yanghede) Mittwoch ben Februar 
f. 3, Morgens 10 Uhr, werden bie zur Goncurs» 
male des Fohann Bender 2r von Yanghede ge- 
hörenden Immobilien, bejtchend in zwei in dafiger 
Gemarfung gelegenen Orubenteilen an den Gruben 
Zerline und Zampa zu je %, von je P/,; Kuren, zu 
jammen 600 Thaler taxirt, anf dem Bureau bes 
unterzeichneten Gerichts verfteigert. 
Nunfel, den 27. November 1870. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung I. 
S8. [Urfurt.]| Samſtag den 23. Januar f, 
I, Mittags 12 Uhr, werden auf richterliche Ber— 
fügung die dem Gaftwirth Johann Behr zu Arfurt 
gehörende Immobilien, bejtehend in mehreren im dar 
figer Gemarkung gelegenen Aeckern, zuſammen 118 
Thaler taxirt, auf dem Gemeindezimmer zu Urfurt 
verfteigert. 
Runfel, den 13. December 1870. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
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Blefienbad.) 
12 Uhr, werben bie dent Philipp 


— 
Gohy in Bleſſenbach gehörende Immobilien, beftchend | 


in einer dafeıbft belegenen Hofraithe nebſt mehreren 
in dafi er Gemarkung gelegenen Aedern und Wieſen, 
zufammen 623 Schuler tarirt, auf dem Gemeinde 
jimmer zu; Bleſſenbach zwangsweiſe verjteigert. 
Munkel; den 9. December 1870. — 
Adnigliches Amisgericht, Abtheilung 1. 


Freitag den 27. Januar | 


mine hier im Bureau des Amtsgerichts eingefehen 

werden. e md 
Weilburg, den 6. December 1870; 
Koönigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

SS. Atzelgift) Zuſolge Auftrag Königlichen 

Amtsgerichte, Abıheilung ), zu Hachenburg vom 16. 

December I, J, werden Samſtag den 4, Februar 


1. 3, Morgend 10 Uhr, arfangend, beim Wittwer 


Hop. Heinrich Bäler und deſſen großjährigen Sohn 


"MB; Emmerehaufen.) Eamflag den 11. Yebruar 
WW J,:Bermittage 11 Uhr, werben bie in &mmers- 
shferı @emarlung belegenen, dem Chriſtian Beidt 


vudwig Bäder von Agelgift deren in der Gemars 
tung Atzelzift belegene und zu 879 Thaler tariıte, 
zu Ounften der Königlichen Landesbank zu Wiesbaden 


von da gehörigen Gebäude nebft Garten, zufammen 
zu 633). taxirt, anf ‚Klage des Conrad Bangeıt 
von Risderiaufem, auf dem Rathhaufe zu Emmert- 
baufen.;öffenttich verfteigert. 

Ufingen, den:2. Jannar 1871. 
duialiches Amtsgericht, Abteilung 1. 
88. 11 Benesbad,] Freitag. den 10. Februar 
1. J., Vormittags 11 Uhr, werben bie jur Goncus- 
maffe : der Friedrich Kild Eheleute von Beuerbach 
gehörigen Ymmobilien in der Rathhaueftube daſelbſt 
meiftbietend verfteigert. 

Wehen, den 3. Jannar 1871. 

Königtiched Amtsgericht, Abtheilung 1, 

87. [Reilburg] Mittwoh den 18. Januar 
t. J., Nadhmittags 3 Uhr, werden in dem Zimuer 
Nr. 3 des hiefigen Amtsgericht die zur Concuremaffe 
der Weilburger Actiengefelihaft zur Fabrication von 
Steingut und Papier gehörigen Immobilien, bes 
fiehenb : 


gebäuden nebft Hofraum und zwar: 
41) die Babrifgebäude, dreiſtöckig, 172° lang, 
24’ tief, nebſt 5 Brennöfen, 
2) dabei der Holsfhuppen, 100° lang; 24 tief, 
3) das Wehnhaus, 100’ Lang, 25° tief, 
4) die Papiermühle, 70‘ lang, 38° tief, 
5) die Slafur- Mühle, 88° lang, 38° tief, — 
6) die Mahlmühle, 52’ lang, 32° tief, 
T) das Treibhaus, 48° lang, 15% tief, 
tarirt 130,000 fl; 

b. aus einer in der Gemarkung von Weilburg bes 
legenen Anzahl von Aedern, Wiefen und Gärten, 
jujammen 22 Item, tarirt 11,359 fl., 

e. aus folgenden, in nächſter Nähe 

Gruben: 

1) der Thonerd» und Eifenfiein-Zehe Wimpfe- 
feld bei Winkels, tarirt 300 Thaler; 

2) der EifenfteinsZehe Harnifh bei Weilburg, 
taxirt 50 Thaler, 

zum zweitenmale zwangsweiſe verfteigert, mobei be» 

merkt wird, daß der Steigerer, fofern feine Zahlungs— 

fähigkeit nicht ſofort nachgewieſen werden kann, eine 

Realcaution ıon 10,000 Thaler gericht ich zu hinter- 

legen bat. j 

Die näheren Bedingungen werden im Termin 

Bekannt gemacht und Fönuen 3 Wochen vor dem Ter- 


liegenden 


| 
a. aus der Papier- Mahl» Mühle und den E 


für 750 fl. und dem David Kahn zu Hachenburg 
für die Summe von 250 Thaler verpfändete Im: 
mobilien in dem Gemeindezimmer zu .Akelgift zum 
erstenmal zwanzsweiſe verfteigert, 

Atzelgift, A, Hachendurg, den IL. December 1870. 

Der. Bürgermeivier. . 
S9. Geiſenheim.) Donurrflag den 26. Ja— 
nuar k. J, Nachmittags 2 Uhr, werden die jur Con⸗ 
cursmaffe des Jacob Gebüurſch dahier gehörigen 
Immobilien, beftehend in dem auf, dem hiefigen 
Warfipiage belegenen Safıhaufe zum Löwen nebft 
Garten, ſowie in 7 Aderparcellen und 1 Meinberg, 
tarirt zu 11501 fl, auf hiefigem Rathhauſe öffentlich 
meiftbietend verfteigert. 

Geiſenheim, den 22. December 1870, 

Der Bürgermeijter. 

90. LHohheim) Amtlicher Verfügung gemäß 

werden bie zur Concursmaſſe des Heinrih Joſeph 

Keßler zu Hochheim gehörigen Immobilien Don— 

neıftag den 26. Januar E %., Bormittags 11 Uhr, 

auf dem Rathhaus zu Hochheim verfleigert. 
Hochheim, den 21. December 1850. 

Der Bürgermeifter. 
Oberhattert.) Freitag den 3. Februar f. 
J., Nahmittagd 1 Uhr, wird ın hiefigem Gemeindes 
zimmer das zu 200 Thaler tarirte Wohnhaus und 
Feldgut ded Adam Breuer von bier auf Klage des 
B. Bernftein in Hachenburg verfteigert. 

Dpberhattert, Amts Hahenburg , den 31. De- 
cember 1870. 
Der Bürgermeifter. 


92. Oberrod.] Dienftag den 7. Februar I. J. 
Nachmittags 1 Uhr, wird das Feidgut des Franz 
Gotthard Franze zu Dberrod, zujammen 387 fl. 
tarirt, auf Klage dev Gemeinde Odersberg bei Unters 
jeichnetem zum zweitenmale meiftbietend verjteigert. 
Dberrod, Amts Rennerod, den 4. Januar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


93. Oberems.] Montag den 30., und nöthigen« 
falls Dienjtag den 31. Januar f, J., Morgens 9 
Uhr anfangend,, werden die zur Concursmaſſe der 
Karl Friedrich Eheleute zu Oberems gehörigen 
Immobilien, beftehend in einem zweiftödigen Wohn 
haus nebft Scheune, Holzremije uud Stallungen und 
21 Morgen Feldgäter, zu 3265 Thaler tarirt, auf 


ee 


dem Rothhauſe zu Oberems meiſtbietend verſteigert. 
Oberems, U. Idſtein, den 31. December 1870, 
I, Der Bürgermeifter. 


Soljverfleigerung. 


94. Mittwoch ben 11. und Donnerftag den 12. 
Yatinär f. J., jedesmal Morgens TO Uhr anfangend, 
werben in dem Gtaatsmwalbdfftriet Notbenfreuzfopf 
2r Theil, Gentarfung Georgendorn: 
100 Stud budene Gerüſtſtangen 1. Glafie 
(Langwiede), 
ss Raͤummeter eichenes Scheidholz, 
buchenes Pruͤgelholz und 
* Ertd huchene Wänderwellen, 
öffentlich verfeigert. 
Die 100 Slud buchene Geräftftaugen zu Fangen- 
mieben fotzıimeh anı 11. Januar f. J. zur Veriteigerung 
. Ehahſfechauo, den 31. December 1370. 
j Der Rönigliche Oberjörfter. 
5. Freitag den 13. Jauugt, Mordene 10 Uhr 
anfangend, werden in dem fiscaliſchen Waldbezirt 


Suteapähle, Diſtrict Großetannen: 
9 eichene Stämme mit 9. 71 Feſtmeler, 


— — Iran £R 
8 Ranaımele eines, Scheit« und Prügelpotz, 
278 uchenes 


=. — 
3717, Hundert: hudpene Bellen, und ni 
102 NRaummeter bucheues Seoateu⸗ DB ri 
Öffentlich verfieigert. eilt 
Gagenelnbogen, den 8 ganuat — 
Der Köngliche Oberſorſter. 
6. Donverftag den 19. Januar EM, Morgens 
10 Uhr aufangend, fommen-ı im dem Mödig 
Staatstwaloe, Diftriet: Secelborn 30 Abtheilung Ger 


warkung und Sqchubbe irt Glaehuuen / ur offentlichen 


Verfteigerung: ag’ Dı mg 
130. Ratımmeter ——— Scheuer. 
652 w TE 2: he 1249 
50 "134 W ad 


10,800 eiit buchene San⸗ „nn 
Die Herten, Bürgermeiflert der hen 
Drie werden um geſallige Belaunimachung erſucua 
Nonigſtein, den 28. Dtbember 13720. N I 
Dir — ——— 
nontgae 
NRont 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


M 3. 
97. —— er Done den Schwiedegeſellen Hermann Moritz 
Guſtav Hartmann aus Dresden ift gerichtliche Haft 
wegen eines mittelft Nahfhlüffes zu Homburg verüb⸗ 
ten — —— beſchloſſen worden. 

Seine Feftnahme hat nicht ausgeführt Werben 
fünnen, und wird daher erfucht, ihn im Betretungs 
— feſtzunehmen und gefänglich hierher abliefern zu 


= Signatement: Alter: 26 Jahre; Bröfe: 
mittel; Haare: hellbraum; 5 Augenbrauen? braun; 
Etirm: bededt; Augen: blaäulich; Mafe: ftmmpf; 


Mımbd: proyortionirt; Zähne: vom gutz Kiun tund; 
e en: ‘oval; Befihtsfarbe: gefund, * 
Wiesbaden, —8* Januar 1874 
Det Koönigliche Staalsanwalk. 
98. Marie Manm.vor — Amts Uſingen, 
iſt beiuldigt/ am 11. November d. J. Ju Homhurg 
eine Urfuüdenfälfhung verübt zu haben. Sie Yat fih 
von dort entfernt und fonnte ihr Aufenthalt bisher 
nicht ermitfelt werden. Auf Grund richterlichen Haft · 
befehls erſuche ich, dieſelbe zu verhaften und mir ge— 
fänglich vorführen zu laſſen. 
Wiecsbaden, den 6. Januar 1871. 
Der Konigliche Staatsanwalt. 
Signalement: Alter: 25 Jahre; Größe: 5‘ 
2"; Gtatur: kräftig; Gefidhtebildung: oval; —5 
farbe: gefund; Haare: blond; Stirne: -miedrig; 
Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe: gewöhns 
ib; Mund: Hein, did; befondere Kennzeichen: Aug: 
wuchs unter dem rechten Auge. 
99 Der Auguſt Shwalm von me, welder 
befguldigt if, am 11. Auguſt d. 9. in Miehlen ge⸗ 
betielt zu haben, iſt Kraft dieſes richterlichen Befehls 
zu verhaften und an das Gefängniß des Königlichen 
Amtsgerichts, Abtheilung 1 zu Natıätten abzuliefern. 
Naftätten, den 9. Januar 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

- Signalement: Name: Auguſt Johann 
Daniel Wilhelm Carl Schwalm; Alter: 25 Jahre; 
Gewerdser Gonbitor; Gröfe: 5’ 2", Statur: unter 
fegt; Haare: braun; Stirn: hob; Augenbraunen: 
braun; Augen: braun; Nafe: jpig; Mund: fein; 
Zähne: defert; Kinn: rund; Gefigtsjarbe und Form: | 
blaß, oval, tund; Bart: wenig 
190. $Yerfonen 

Sezüglid deren um Nachricht über ven Anfenthait 
erſucht wird, 
1) Sopgie Krieger, Dienftmagb, in Diedenbergen, 


N a N den 19. Januar 





1871. 


2) Anton Shmibdt, Maurer, von Wiesbaden, - 
3) —— Herrmann, Taglöhner, von Mittel⸗ 
hofen 
4) Carl Velten, Zaglöhner, von Hochheim, 
5) Carl Müller, Taglöhner von Udenheim, 
6) Emil Kattwaffer, Taglöhner, von Biesbaben, 
7) Friedericke Kaltwaif et, Taglöhnterin, bon 
Wiesbaden, 
8) .. Joſeph Müller, Glaſerge ſelle von 
Raueni 

— den 12. Januar 1871. 

Der 6. Polizeianmwalt. 


— 


101. Der Kanonier Aug. Salzer der 2. bpfundigen 
Batterie Rheinifchen geld rtillerie-Regimeyts Nr. 8, 
gebürtig aus Dreitbad, if durch das unten 29, De» 
eember 4870 befätigte kriegsgerichtliche Urtheil vom 
24. December 1870 in conlumaciam für finen Deſer⸗ 
teur erklärt und in eine Geldbuße von; 50 Thaler 
verurtheilt worden, was hierdurch -befannt gemacht 
ird 
Cöln, den 12. Januar 1871. 
Königliches Gonvernementsgericht. 


Zandungsanzeige. 


102. Am 2. November v. J. wurde am Rheinufer 
bei Camp die Leiche eines bis jet unbefannten Man» 
es geländet. 
Tie Leihe war diejenige eines Mannes im 
Alter von 40 bis 50 Jahren, 5'/, Fuß groß und 
mochte nad) den Spuren der eingetretenen Fäulniß 
bereits 5 bis 6 Wochen im Waſſer gelegen haben ; 
die Haare waren verfhwunden, ebenfo die Augen, 
bie Zähne vollftändig, die Stirne hoch gewölbt, die 
Geſichts züge unlenntlih. 
Bekleidet war fie mit einem dunkelbraunen Tuch— 
wanis, einem leinenen Hemd, einem Paar ledernen, 
gut erhaltenen Schnürjduhen und einem Paar grau 
wollenen Strümpfen. 
Die Kteidungsftüde find dem Bürgermeifter zu 
Camp zur Aufbewahrung übergeben. 
Ich erfuche wiederholt, um Nachforſchung nad 
der Perſon des Ertrunfenen und Mittheilung des 
Reiultats. 
Limburg, den 3. Januar 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 


4 — 
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Stecfbriefs-Widerrufe. 
104. Der hinter Johannes Becker Ehefrau, Ka: 
tharine, geb. Hit ſchler von Mornshauſen a. d. ©. 
erlaffene Stedbrief (Nr. 55 dd. 15. Tecember 1870, 
ad. 8154) ift duch deren Berhaftung erledigt. 
Dilienburg, den 12. Januar 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Kübrung ber Sandelsregiſter. 
108. In Folge der von den Jutereffenten angemeldes 
ten Uebernahme der Firma Jacob Schäfer dahier 


dur den Serl Roc von hier ift "im Birmenregifter 


für. den Umtsgerichtöbezirt Dillenburg bie firma 
Zatob Schäfer sub, Nr. 62 gelöfcht und unter ders 
feiben Nummer neu eingetvagen worden: 
Firmen⸗Inhaber: Kaufmann Rart. Rod dahier. 

Firma: €. Koch, Zacob Schaͤfer's Nachfolger. 

Eig: Dillenburz. 

Dillenburg, den 7. Januar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

196. Bei der unter Ifd. Ar. 15 des Firmenregifters 
des. Amts Ufingen eingetragenen Firma Joh. 


col. 6 bemerft worden: die Firma ift erloſchen. 
Limburg, den 9, Januar 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abteilung 1. 
107. Bei der unter fd. Nr 12 des Firmenregifters 
des Amts Ufingen eingetragenen Firma Wilhelm 
Grandpierre des Kaufmanns Wilhelm Grandpisrre 
zu Ufingen ift in col. 6 auf Anmeldung heute das 
Erlöfchen ‘der Firma eingetragen worden. 
imburg, den 12. Januar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
108. Bei der unter Ifdr. Nr. 54 des Firmentegiflers 
des Amts Ufingen eingetragenen Firma Geligmann 
Heß des Handeldmannd Seligmann Heß zu Sıhmilten 
iR in col. 6 aufAnmeldung heute das Erldfchen der 
Firma eingetragen worden. 
Limburg, den 12. Jannar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
109, Bei der unter ifdr. Nr. 13 des Firmenregiſters 
bes Amts Montabaur eingetragenen Firma G. Kahn 
des Handeldmannes Gunbridh Kahu zu Montabaur 
ift in col. 6 anf Anmeldung heute das Erlöfchen der 
Birma eingetragen worden. 
Fimburg, den 12, Januar 1871. 
Königliches Kreitgericht, Abtheilung 1. 
A110. Bei der unter Ifpr. Nr. 55 des Rirmenreaifters 
des Amts Ufingen eingetragenen Firma Heium Rofens 
berg, des Handelömannes Heium— Mofenderg zu 
Shmitten ift in col. 6 auf Anmeldung heute das 
Erlöfhen der Firma eingetragen worden. 
Limburg, den 12. Sanuar 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
111. In dem Firmenregifter des Amts Diez ift 
et folgender Eintrag bewirkt worben: 
1 : 62 
2) Bezeichnung des Firmeninhabers: Kaufmann 
Heinrih Neinewalb von Kirberg; 


Beorg' 
Neinparo ift unterm Heutigen anf Anmeldung‘ in 


3) Ort der Niederlaſſung: Burgſchwalbach; 
4) Bejeichnung der firma: Heinrich Reinewald. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 6. Januar 
1871 eodem die. 
Limburg, den 5. Jauuar 1871. ° 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 
112. In dem Firmenregifter des Amts Braubach ift 
unterm Heutigen folgender Eintrag bewiuft worden: 
1): Nr.: 45; 
2) Bezeichnung des Firmeninhaberd: Kaufmann 
Auguſt Motare. zu Nieberlapnftein ; 
3) Drt der Niederlaffung: Niederlahnftein;; 
4) Bezeichnung der. Firma: A. Mutare; 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 4. Januar 
1871 am 6. ejusdein. 
Limburg; den 5. Januar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, AUdtheiluug 1. 
113. In dem Firmenregiſter des Amts Naffau ft 
unterm Heutigen bei Ifbr: dr. 37 in .col. .6 foßgender 
Eintrag “bewirkt worden: die Firma Chriſtian Klein⸗ 
Ichmidt zu Naffan iſt erloſchen; ‚eingetragen zufolge 
Berfügung vom 4. Januar 1874 am 6. ejusdem. 
Limburg, den 5. Januar 1871. + 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

114. Bei der unter; (for. Rri.28 des Firmenregiſters 
des Amis Raſſau eingetragenen Firma L. Hirſch bes 
Raufmanns Löb Hirfh von Nofau, jept zu Wieb- 
baden, ift in col. 6 anfAnmeldung heute eingetragen 
worden, daß diefe Firma erloſchen iſt. 

Fimburg, den 5. Januar 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung Da 
118. Bei der umter Ifdr. Nr. 42 des Firmenregiftere 
des Amts Naffau eingetragenen Firma Roſa Yöwen- 
flein it in col. 6 auf Anmeldung heute eingetragen 
worden, daß biefe Firma erloſchen iſt. 
Limburg, den 5. Januar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
116. Bei der unter ifdr. Nr. 41 des Firmenregifters 
des Amts Montabaur eingetragenen Firma Friedrich 
Espenfchied ıft in col. 6 auf Anmeldung heute ein« 
getragen worden, daß diefe Firma erloſchen ift. 
Limburg, ben 5. Januar 1571. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
117. Bei der unter for. Nr. 32 des Firwenregiſters 
des Amts Ufingen eingetragenen Firma Chriftiane 
Kulemeier it in col. 6 auf Anmeldung beute einges 
tragen worden, daß biefe Firma erlojden iſt. 
Yimburg, den 5, Janıtar 1871: 
‘ Röniglihes Kreisgericht, Abtheifung I. 
118. Bei der unter ifdr. Nr. 16 im Wirmenregifter 
des Amts Uſingen eingetragenen Firma ©. Nein- 
hard ift unterm Heutigen zufolge Verfügung vom T. 
Januar 1871 in col, 6 eingetragen worben: „die 
Firma ift erloſchen.“ 
Limburg, den 7. Januar 1871. 
Rönigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
119. Ju dem Firmenregiiter des Amts Braubach ift 
unterm Heutigen folgender Eintrag: bewirkt worben: 


1) Mr. AT; enbeim ift aus dem VBorftand andgetreten und an 
2) Pejeihnung des Kimeninhabeit : Kaufmann | defien Sielle Jacob Chem” ar Geiſenheim ale Con · 
Peier Müller zu DOfterfpat ; trofeur gewählt worden. ° 

3) Drt der Niederlaſſung: Oflerſpai; Wiesbaden, den 9. Januar 1871: 

4) Bereihmüng der Firma: Pet- Mülle 4 Könlgliches Kreisgericht, Abtheilung J. 


* 
Eingetragen zufolge Berfägung vom 4. Janvar | 129- Heute it im dem Firmenvegifter für, das Amt 
1871 am 7. ejusdem. * Rüdesheim 1) unter Nr. 122 das Erlbſchen der * 
Fimburg, deu 7. Januar 1871. Firma Friedr. Espenſchied zu Rüdesheim; 2) unter 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung, 1. Nr. 138 ber Kaufmanı Peter Karl Espenjchieb zu 
420. In dem Firmenregifter des Amts Araubach ift | Rüdesheim als Juhaber der Firma Peter Espenſchied 
unterm Hentigen - folgenber Eintrag ‚bewirkt worden: dafelbit eingetragen worben. G 


1) Mr.: 485 Mirabaden, den 11. Januar 1871. 

2): Begeihmung det Siemeninpabers ;oRtaufmann Königliches, Kreisgeriht, Abtheifung 1. 
Julius Schnapp IM Dberlahnftein ; 126. Heute ift in das Firmen-Regifter für das Amt 
3) Ort der Riederlaſſung⸗ Dperlapnitein ; Sr. Boarshanfen folgender Cintrag gemacht worden; 


Beieichnung der dirwa; Zulius Schnapp. 1) Rr.: 233. 2) ‚Firmeninhaber: Bättinirth uMd 
Eingetragen zufolge Berfügung vom 4. Januar Roblens und Holshändler Friedrich Iuel au St. 


187064m T. ojusdem. Goarehauſen; 3) Sig der Riederlaffung? St. Board- 
imburg, den T. Januat 1871. haufen; 4) Firma: F. Ittel. 
Rn Rrcisgerisht,..Mnbeilung 1 Spieehaden,den. 6. Jannat 1871. 

‚ur In dem Fitwmenergiſter dee Amts Braubach iſt lidsee Rreipgeriäit Abeheiluug I. 


unsermißeutigen feigender „Eiutrag gemacht worden: | | 127. Hente iſt in das, Firmeuregifter für das Ant 
1) Nr.: 465 6 m ‚St. Boarshaufen folgender „Eintrag gemacht roordeit: 
2) Beyeichtuug des Firmeninhabers bie Ge | 1) Nir.: 24; 2) Sirmeninpaber: Wirth und Frust 


meinde Oberlahnſtein; händler G.org Klein zu, St. Goärshaufen 3) Ei 
3) Ort ber Niederlaſſung: DObertahnftein ; der Niederlaſſung; St. ‚Goarshaufen; 4 Firma: 
4) Bryeidmungi der Fima: Städtiſche ‚Bas: |, @eorg Rein. 
nanftalt Dberlagnitein. Wiesbaden, den 6. Januar 871. a 
Eingetragen zufeige Berfüzung vom 4 Januar Königliches Kreiögericht, Adtheitung Be 
1871 am 7. ejusdem. 128. Heute if in bad Fiementegifter für das Amt 
Simburg, den 7. Januar 18Tl. St. Goarsbanien folgender Eintrag gemacht, worden : 
Königliches Kreisgericht, Abtheiluag |. 1) Nr.: 22; 2) Firmeningaber Metger und Ftucht · 


122. In dem firmen egiiter des Ang Montabaur | Händler Martin Fuchs zu St. Goarshaufen; 3) Sib 
ift unterm Hentigen jolgender Eintrag bewirkt worben : | der Niederlaſſung: St. Goarshauſen; 4) dirma; 


1) Nr. : 4i; j M. Fucht. 
2) Par * er Ranfmann Wiesbaden, den 6. Januat 871. 
uqu ewalt zu t3 nat 
3) Ort der Micberlaffung : Höhr; Königtiheh Rreisgerißt, Kotpeitung |. 
4) Bezeichnung der Firma: Aug. Thewalt- 128. Heute iſi in das Firmenregiſter für das Amt 
. Eingetragen zuieige Verfügung vom 9. Januar Wiesbaden eingetragen worden: 1) Nr: 9865 2 
{571 eodem die. Bezeichnung Des Rirıneninhaberd: Kaufmann Georg 
dimburg, den 9. Januar 1871. 1 Sriebrich Eduard Krah; 3) Ort der Jtiederlaffung : 
Königliches Kreisgerict, Abtheilung 1. Wiesbaden ; 4) Bezeichnung der Firma: Ed. Krah. 
1283. In dem Firmeuregiſien ded Amts Braubach ik Wiesbaden, deit (- Yannar 1871. 
unterm „eutigen folgender Eintrag bewirft worben: Königliches Krelsgericht, Abtheilung 1. 
1) Nr: 49; j 130. Das jeither unter der Geſellſchafts- Firma 
2) Bezeichnung des fsirmeninhaberd Kaufmann | Jatob Bertram zu Wiesbaden. . betriebene Handeld» 
Anton Leitert u Dberlahnftein; geigäft in mit allen Aetiven und Paffiven in Falge 
..3) Ort bet Niederlaffung: Oberlahuſtein; 4 Wertrags an den Geſellſchaf ber Kaͤufmann, Frauz 
4) Bezeichnung der Birma: a, Leileri. Zafob Bertram zu Wiesbaden übergegangen und wird 
Eingettagen zufolge Verfügung: vom 9. Yannar von demſelben als künftigen alle inigen Quhaber unter 
1871 * die. _ der feitherigen Firma zu Wiesbaden fortbetrieben. Gs 
Limburg, den 9; Januar 1871. if demmgemäß- heute die Firma im Setellichaftsregtfter 
Königliche Kreisgericht, Abtpeitung L für das Amt Wiesbaden unter Nr. 13. gelöfht mund 


zus Heute iR in das Genofenjdpafisregüfter Nr. 5 | in das Firmenregister iüe das genannte Amt auf den 
Si 4 beräglid bes Vorſchuß⸗ und Greditvereins au |. Namen ded jegigen Inhabers seingetragen worden. 
——— eingetragene Geroffenihaft , folgender Wiesbaden, den 7. Januar 1871. 

ag: deinacht worden: Johann Kilian von: Wei, Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
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1,7 Vorladbung von Glänbigern. 
134: (Herborn) Nachdem über das Vermögen 
des Bırhhändlers Fr, W. Schellenberg zu Herborn 
rechtetraftig der Concurs erfanmt worden if, wird 
zur Anmeldung ſowohl perſönſicher, als dinglicher 
Anſprüche Termin auf Montag den 6. Februar l. J, 
Moryens 8 Uhr, umter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmadhung eines Präctufivbeiheids von Rechte— 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der. vorhandenen 
Vermögensmajle anberaumt. 

Herborn, den 2. Januar 1871. | 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 1 

132. [Singbofen) Nahdem über das Bermögen | 
des Ph. Heinrich Mangotd zu Ginghrfen rechts— 
fräftig der Concurs erfannt worden ift, wird zuf Ans 
meldung ſowohl perfönliher als dingliher Anſptüche 
Termin auf Freitag den 10, Februar I. J. Morgens 
9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Befannt- 
machung eined Präclufivbeiheids von Rechtewegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber: | 
mögensmaſſe anberaumt. 

Noflau, den 10. Januar 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 

133.  [Caden]) Naddem über das Bermögen | 
des Conrad Bruch zu Gaden redtsträftig ber | 
Concurs erkannt worden ift, wird zur Anmeldung | 
ſowohl perfünlicher als dinglicher Antprüche Termin 
auf Mittwoch den 25. Januar f. J., Morgens 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtbeil des ohne Bekanntmachung 
eined Präctufivbefheids von Rechtswegen eintretenden | 








Ausihluffes von der — — Bermögensmafle | 
anberanmt. 

Wallmerod, den 23. December 1870. 

— Koncuche⸗ Amtsgericht, Abtheilung 1. 
134. [Wiesbaden.] Ueber das Vermögen des | 
Infitutsvoritehers Heinrih Lindner zu Wiesbaden 
ift der Concur&peoceh erfannt worden. Dingliche und 
perfönlihe Anſprüche darin find Dienftag den 24. 
Januar I. J., Morgens 9 Uhr perfönlid oder durch 
einen gehörig Bevollmädtigten dahier geltend ju machen, 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des von Rechts— 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermögensmafe. 

Wiesbaden, den 17. December 1870. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung IV. 





YAufforderung von Abweſenden. } 


135. Auf Grund ber von Königliher BPolizeis 
anwaltſchaft erhobenen Anklage. wird das Hauptver- 
fahren auf dem Wege. der öffentlichen Ladung gegen 
nachbenannte, mit unbekanniem Aufenthaltsorte ab- 
wejende Perfonen hiermit eröffnet, nämlich gegen: 
1) Adam Herrmann, Schneider, geboren den | Adam 
11. November 1847 zu Bottenhorn; . 
2 Carl Wagner, Taglöhner, geborest am 13. 
uuar u u a erde A 
a: 783 ier, geboren. am | 


Hr, auf un 


47. September 1847 zu Holzhauſen b. GL; 

4) Ludwig Kubi, Mufifant, — am 7. Juli 
1847 in Runzhauſen; 

5) Johann Zoft Merte, geboren am 4. "März 
1RA9 in Frieberishauſen; 

6) Johann Ludwig Merte, geboren am 4. Mär; 
1849 in Friebertshaufen ; 

7) Löfer Meyer, geboren am 4. Januar 1849 
in Gladenbach; 

8) Johannes Schneider, 
1849 in Reichenbach 

9) Johann Joh Müller, Sandformer, geboren 
am 20. Auguft 1848 in Weidenhaufen; 

10) Epriftian Auguſt Piger, Knecht, geboren am 
15. Januar 1550 in Bottenhorn; 

11) Wilhelm Kag, wohnhaft in Gladenbach, Han- 
belömann, geboren am 13, Mai 1550 in Netra, 
Kreis Eichwege, 

12) Eduard Stöder, geboren am 19. 
1850 in Nommershaufen, 

und Zermin zur Verhandiung der Anklage anf Don- 
nerftag den 9. März f. J., Morgens 9 Uhr, an hie— 
fige Gerichtsſtelle, Sigungsfaal Nr. 8, vorbeftiinmt. 
Die genannten Perjonen find jämmelich ange» 
Hagt, daß fie ihrer Geſiellungspflicht im Kreife Bier 
i denfopf ungeadtet der vorſchriftsmäßig erlaffenen 
Aufforderung, fih zur Mufterung vor der Departer 
mentsErjagcommifjion in Gladendah am 8. Auguft 
1870 zum ftellen feine Folge geleiftet haben, und wer- 
den diefelben aufgefordert, ſich bezüglich diefer Anklage 


geboren am 20. Juli 


Januar 


I in dem obenbeftimmten Qermine zu verantworten, 


widrigenfalls in ihrer Abweſenheit nah $. 350, 469 
bis 475 ff. der Strafproceforbnung zur Berhandlung 
und Aburtheilung der Sache gefhritten werden würde. 
Gladenbach, den 5. December 1870. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
136. (Homburg.] Der mit unbefanntem Aufent 
halt abmefende, am 20. December 1776 geborene 
Johann Wilhelm Hangard, Sohn des Peter Han- 
gard und dejfen Ehefrau, Margarethe Eliſabethe, ges 
borene Grandpierre von Homburg , resp. deſſen eis 
bes⸗ oder Teſtamentserben, werden in Gemäßheit 
Plenarbeichluffes des unterzeichneten Gerichtes bier- 
wit aufgefordert, fi binnen 3 Monaten, vom erften 
Erſcheinen diefer Ladung an gerechnet, behufs Em- 
pfangnahme des feither curatorifh verwalteten Nach⸗ 
laffes. des Berfchollenen dahier anzumelden und zu 
legitimiren, widrigenfalls ber letztere für todt erklärt 
und deffen Bermögen dem aufgetretenen Präfumtiverben 
ausgehändigt werben wird. 
Wiesbaden, den 3. Januar 1871. 

Konigliches Kreisgericht. 

—— Bremthal.] Der, unbelanut wo? abweſende 

hi von Bremthal, Amts Idſtein, welcher 
von dem Königlichen Bolizeianwalt angellagt if, am 
5. Mai Il. 3: in: der Stadt, Diez gebettelt zu haben, 
wird hierdurch ‚aufgefordert, im * zur ‚Hauptverhande 
den 7. Mürz 40 


Uhr, beitimmten Sitzung Hier zu a: ei Ber- 


7, 
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meibung, daß jsiner- Abweſenheit ungeachtet, zur De |, 142. [Bikkıyan), Ani den, Antrag des Adam Herr 
meisaufnahme uud jerneren Hauptverhaudlung ger I zu Billmar wird die den Geora Yiniburger Erben 
ſchritten werden wird. ’ zu Cubach am einem Wohnbanſe, tarlet 460 Thaler, 


Diez, den 21. December 1870. züffehende deelle Harfe mittvoh den "15. Februar 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 2 JNachmittagse 3 Uhr, bei Koniglichem Amtsze ⸗ 
richt zn Weilburg, Finmier Neo, executoriſch ver⸗ 

Anordnung einer Curatel. jteigert. r 
138. [Dberfelters.] Die Curatel über den Ver— eitburg, dei ‘3. Jahr 1871. © 
ihwender Johann Kreppel ir von Ober: ! Rönigliches Amtsgeticht, Abtheilung I, 


felter8 betreffend. ı 1418. [Altentirden] Auf den Antrag des Jouas 

Nachdem durch Verfügung Koniglichen Kreis— N Bauer zu Weilmunſter werden dem Ehriftian Haibach 
gerichts zu Wiedobaden der Johenn Kreppel.Ir von ! 2r zu Altenfirgen, mehrere ju 230 Thaler tarirte Feld⸗ 
Oberjelters für einen Verfehmender erftärt worden ift, | gter Dienftag den T. Februat .S. Morgens iO 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Ubr, in ber Gcmeindeftube zu Altenkirchen erecutotlſch 
Rechtsgeſchäfle nur mit dem zum Curator beſtellten 
Johonn Vabſt Tr von Oberfelterd mit Rechtswirkung 
abgeichioffen werben fönnen. ’ 

Idſtein, den 3. Januar 1871. 

Konigliches Amtegericht, Abtheilung I. 


verjteigert. 
j Beilsurg, den 27 December 1870. 
Röninliched Amtégericht, Abtheilung 1. * 
144. Hochheim.] Zufolge amtsnerichtlihen Auf⸗ 
trags werden die zur Concursmaſſe des Adam Diener 
Ir zu Hochheim gebörigen, zu 6760 fl. taxirten Im- 
mebilien, Freitag’den 17. Februar I. J., Vormittags 
1l Uhr, auf dem Rathyaus zu Hodberm verfteigert. 
Hochheim, den 14. Januar 1871. 
Der Bürgermeifter. 
113. —— Auf Mage des Peter Rattani 
von Frankfurt a. M. werden Mittwoch den 25. Far 
nnar 1. 5, Mittags 12 Ubr, dem ob. Yofeph 
Stierfiädter von bier ein Wohnhaus mebit Scheune 
Stall, Hofraum und Garten und eif Grimbftäde, 
tarirt zu 2217 Thlr im Rathhauſfe dahier zum zwei- 
tenmale öffentlich verfieigeit. ‘ 
Kriftel, 8: Höhft, den 14 Januar 18712 ° 5 
Der Bürgermeifter. . 
146. [Deftrid.] Donnerflag den 9. Febrnar 1. J. 
Morgens 10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu Deft+ 
rich das zur Concuremaſſe ver Baktir Hohl Eheleute 
gehörige Gtundſtuck, Mr. TI des Stodbuches, zum 
jweitenmale zwangereiie perfteinert. 
f Oeſtrich, Amts Eltvill⸗ den 10. Zanıtar 1871, 
rs DeriBürgermeifter. 
117. [Schierhein.] Montay den 6. Februar 1. 
= Morgens 40 Uhr, werden auf dem Rathhaus zu 
Juli 4851 enfgegenfteben, die Genehmigung demnächſt Shierftein 8 zur Goneuremafle der verftordenen 
ohne Rüdficht auf den Schätungswerth um jedes Ge« | Wittwe des Wilhelm Eller dafelbft gehörigen, im 
bot eitheilt werben wird. | der Gemarkung Schierftein gelegenen Grundftüde zum 


Veräuferungen von Häufern und 
Liegenfchaften. 


139. [Ftljen] Samftag den 11. Februar I. J. 
Morgens 10 Uhr, wird das zur Concursmafie des 
Ant. Yambertns Dormeiler von Filfen gebörende, 
im’den Gemarfuugen Filfen, Camp und Dfterfpai 
befegene, zu 5574 fl. tarirte Wohnhaus nebit Felde 
gut in der Natbhausftube zu Filfen zum erftenmal 
meiftbietend verjteigert. - 
Btaubach, den 2. Januar 1871. > 
—Königliches Amtsgericht. 

1410. [Sofbeim] Samſtag den 11. Februar 1.9, 
Morgens 9°/,Ubr, wird'die den Anton Fuchs Ehe—⸗ 
leuten zu Hofheim gehörige, daſelbſt belegene Hof- 
raithe, genannt’ Zügelhütte, tarirt 6000 Thaler, nebſt 
einer Anzahl Grundſtücke in Hofheimer Gemarkung, 
im Taratienswerthe von 2300 Thaler, in dent Rath⸗ 
hänfe zu Hofbeim zwangsweiſe zum dritten nnd letz⸗ 
tenmale meiſtbietend verfieigert, und wird bemerit, | 
dat; dieſer Verfteigernng, ſoweit nicht die Vorfäriften 
in $. 59 pos. 3 der GErecutionsverordbnung dom 16. 


Höchft, den 9. Januar 1871. zweitenmale bffentlich verfteinert. 
Königliches Amtégericht, Abtheilung 1." Schierſtein, den 5 ZJannar 1871. 
nr. |Wefterburg.) Gamflag den 11. Februar “DE Vurgermieiſter. 
1. J., Nadimittags I Uhr, werben anf Klage dee N — „ 
Friedrich Möbus in Wefterting dem Georg Wilgelm Brivatanzeige;: 1 sınnitiam, 
ı 218. Mihlen-Berrant. 


Trumm in Häftlingen, eine dreitödige Mahlmühle, 
Eine Mahlmühle mit zwei Gaͤngen, einen wei⸗ 


eine Scheuer, TO Aecker und 5 Wieſen, in Härtlinger 
Gemärfung Befegen,)‘zit 5683 fl." tarlüt, in dent Ge- 

ſiock gen Wohnhaue, Scheune und Stalin am Sain« 
bach belegen, iſt ans freier Hand zu verfaufen. 


meinbezimmter daſelbſt richterlicher Verfügung zufolge 
Näheres; durch: Anton Vohd, Miller D 


MM 


"Verfteigert.-u0 
—* Wallmerod, den 10. Vanuar 1871: 
WWiizliches Amte ericht/ Atheilung I. © 


Marfain, Amts Selters, deu 9. Janugr 1871. 
ht Don de rönig igen Regierung. Wirs daden, gedructi in der au. rien en d — 









* 
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Oeffentlicher Anzeiger | 


zum Antsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


— — — 


Pr 





Steckbriefe. 


149. Der Fädergefele Wilhelm Laudien hat in 
der Naht zum 30. December v. 9. den Bädermeifter 
Ehlinte zu Driefen ermordet und beraubt Zu den 
geraubten Gegenftänden gebören mehrere hundert 
Thaler baares Geld, ein Faffeebrauner Meberzieher, 
ein Paar graue Beinfleider, eine Uhr und Fette. — 
Die Uhrkette beitand aus Talmi-Gold, die Uhr, eine 
unächte mit verfilberter Platte, war innen vergoldet 
und hatte einen Durchmeſſer von 19 Yinien. Ihr 
Werk war dadurch fenntlih, daß die Kloben defjelben 
blau und gran emaillirt waren und der Secundens 
Rads-Kloben zwei Zapfenlöcher hatte. 

Laudien bat fih vieifah falſche Namen beis 
gelegt, indbefondere Laſchewelp, Winter, Kühl und 
Schmidt genannt. 

In der Mordnadt if Laudien nah Berlin 
gereift, er war damals mit einem jchmarzen Anzug 





Er führte eine fchmwarzlederne Reifetafhe mit grünem 
Gurt bei fih, 
eingenäht war, 

Laudien pflegte bänfig zu erzählen, er jet bei 
Königsgrätz als Ulan verwundet word’n, einer feiner 
Brüder ſtehe als Feuerwerker im Felde. 

Ich erſuche alle Behörden und Privatperfossen, 
zur fhhleunigen Verhaftung des Yandien mitzuwirken. 
Jusbeſondere fol das Augenmerk der Bädermeifter, 
Bädergefellen,, der Herberaewirthe auf diefen Steck— 
brief gelenft werden, 

Die Königliche Kegierung zu Frantfurt a O. 
bat eine Belohnung von 

190 Thalern 
auf die Ermittelung des’ Mörders ausgejegt. 

Signalement: dir Yaudien ilt im Jahre 
1841 in Dopkeu, Kreis Marg⸗ rabowa, geboren, alſo 
etwa 29 Yabı alt, 5 Fuß 6—7 Zoll groß. — Er 
bat blondes Haar, eine freie Stirn, bellbraune Nugen- 
braunen, graue Augen, vollitändige Zähne und ein 
fpiges Kinn. — Seine Geſichtsbildung ıft eine längs 
liche, feine Geſichtsfarbe blaß, die Geſtalt jchlanf, 
faft hayer. — Bei feiner Flucht aus Driefen trug 
Laudien einen dünnen, hellblonden Schuurrbart mit 
aufwärts gedrehten Spigen. Laudien ſprich deutich | 
(oftpreußiſchen Dialect) und polniſch. 

Befondere Kennzeihen: Laudien ſchielt mit 
dem linken Auge, hat an einem Handgelenk eine rotbe 
Narbe von der Eröfe eines Zweigrofchenftüdes und 


auf dem der Name „Bart Fifcher* 


— — —— 


Donuerſiag den 26. Su nar 





J 
und einem graubraunen, niedrigen Filzhut betleidet. — 





1871. 





| Plattfüße. — 
Friedeberg Rn. den 18. Januar 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


150. Tas Auäeſchreiben betreffs des Chriſtion 
Müller von Nofſau vom 3. Juli 1869 (Art. 1639 
in Nr. 31, Zubrgang 1869 des öffentlichen Anzeigere) 
iſt erledigt. 
Wiesbaden, den 14. Januar 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
151. Der am 6. d. M. gegen Marie Mann ans 
Haſſelbach eriaffere Steddrief iſt erledigt. 
Wiesbaden, den 20. Yarsar 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
Der hinter Andreas Pauli von Niederfelters 
wegen Strafvollzug am 26. September 1870 erlaf- 
jene Stedbrief ijt erledigt. 


Wiesbaden, den 18. Januar 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
133. Der binter der Ehefrau des Carl Fohann 
Kaltwaffer, Friederide, geborene Wanger, unter 
dem 28. December v. 9. erlaffene Stedbrief ift er⸗ 
ledigt. 

Wiesbaden, den 20. Januar 1571. 

Der Könglide Staatsanwalt. 
154. Der hinter Johann Scharnau aus Triebfees 
eriafjene Stedbrief iſt durch Verhaftung desjelben er⸗ 
ledigt. 

Wiesbaden, den 20. Januar 1871. 

Köuigtihes Kreisgernbt, der Unterfuhungsricter. 
1355. Dev unterm 6. Juli v. 3. gegen Bhilipp 
Hardt von Wiesbaden "erlaffene Stedbrief hat feine 
Erledigung gefunden. 

Srantfurt a. M., den 15. Januar, 1571. 

Der Koönigliche Staatsanwalt. 
156. Der von mir am 9. December v. J. gegen 
ven Tagiöhner Yudwig Emricd von Jdſtein erlaffene 
Stedoricf tft erledigt. 
Schwalbah, den 19. Januar 1871. 
Der fung. Polizeianwalt. 


Diebſtahl. 


157. Um 9. Januar 1871 ift in Höchſt geſtohlen: 
eine füberne Cylinder-Uhr mit mangelbaftem Dedel 
und weißem Zifferbiatt mit römifchen Zahlen. 
Wiesbaden, den 16. Januar 1871. 
Der Röniglihe Staatsanwalt. 


152. 
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Führung der Handelsregiſter. 


158. In dem Fiımenregifter des Amts Montabaur 
if unterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 

1) Ifd. Nr: 48; 

2) Bezeichnung des Firmeninhabers : Kaufmann 

Peter Zoſeph Rembe zu Höhr; 

8) Ort der Niederlaſſung: Hoͤhr; 

4) Bezeichnung der firma: Peter Joſ. Nembe; 

Eingetragen zufolge Berfügung vom 16. Janu-r 
1871 am 17. ejusdem. F 

Limburq, den 17. Jennar 871. 

Königliches Kreiegericht, Abtbeilung J. 
159. In dem Firmenregiſter des Amis Wallmerod 
iſt unterm Heutigen folzender Gintrag bewirlt worden: 

1) iſd. Ne.: 203 

2) Bezeichnung des Firmeninhabers: Kaufmann 

Johann Goͤbel zu Wallmerod; 

3) Ort der Niederlaſſung: Wollmerod; 

4) Bezeichnung der Frma: Joh. Göbel. 
Eingetragen zufolge Veriügung vom 16 Januar 
1871 am 17. ejusdem. 

Limburg, den 17. Januar 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
169. In dem ARirmenregifter des Amts Braukach ift 
unterm Heutigen folgender. Eintrag „bewirkt worden: 

1) Ufd. Nr.: St; 

2) Bezeichnung des Fumcninhabers: Kaufmann 

Andreas Wilhelm Glos zu Braubach; 

3) Ott der Niederlaſſung: Braubach; 

4) Bezeichnung der Firma: A. Wilhelm Clos. 

Eingetragen zufolge Berfügung vom 16. Jannar 
1871 am 17. ejusdem. 

Limburg, den 17. Januar 1871. 

Könizlichrs Kteisgericht, Abtheilung 1. 
161. Iu dem Firmenregiſter des Amts Braubach iſt 
unterm Heutigen felgender Eintraf bewirft worden: 

1) lid. Nre: 50; 

N Bezeichnung des Firmeninhabers: Kaufmann 
Heinrich Keßler zu Oberlahnſtein; 

2) Ort der Niederlaſſung: Oderlahnſtein; 

4) Bejſeichnung der Firma: H. Keßler. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 14 Januar 
1871 am 16. vjusdem. 

Limburg, den 16. Januar 1571. 

Koönigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
162. In dem Firmenregifter des Amts Naſſau ift 
unterm Heutigen folgender Cintrag bewirkt worden: 

1) Nr.: 84; 

2) Pezeichnung des Firmeninhabers: Kaufmann 

Albrecht Friebrich Schindler zu Bergnaſſau; 

3) Ort der Niebderlaſſeng: Bergn ſſau; 

4) Bezeichnung der Firma: A. F. Schindler. 

Eingetragen zuſolge Verfügung vom 12. Januar 
1871 am 16, ejusdem. 

Limburg, den 16. Sanuar 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
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163. In dem Firmenregiſter des Amts Naſſau iſt 
unterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 

1) ijd. Nr.: 83; 

3) Bereihnurg des Kirmeninbabers: die Hans 
delefrau Witrwe des Balentin Aurtenader, 
Beronica, geb. Dötſch zu Ems; 

3) Ort der Niederlaffung: Ems; 

4) Erzeihnung der Fama: Valentin Kurten- 
adır Witlwe. 

Eingetragen zufolge Verfüsung vom [4 Jannar 

1871 am 16. e/usilem. 

Unter fd. Wr. 15 des Procurenregiftird des 
Amts Naffan ift heute zufeige Verfügung vom 14. d. 
M. die für vorſtehende Firma dem Louis Kurtenader 
zu Ems ertheilte Procura eingetragen worden, 

vLimburg, den 16. Jannar 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung b.. 
163. Bei der unter lidr. Nr, 52 des Firmenregifters 
des Amis fingen eingetcagenen Firma: „Moſes Yöwen- 
jtein® des Mofes Powenitein in Schmitten, iſt in co!. 
6 aufAnmeldung bente eingetragen Worden, daß biefe 
Firma erloſchen ft. 

rimburg, den 16. Januar 1811. 

Abnigliches Rreisgeriht, Abtheilung 1. 
163. Bei der unter Ifdr. Nr, 8 des Firmenregiſters 
des Amts Naſtätten eingetranenen Firma „P. Bingel“ 
des Kaufmanns Philipp Bingel zu Raftätten, iſt 
unserm Dentigen auf Anmeldung in col. 6 eingetragen 
worben, daß diefe Firma erleiden ift. 

Yımburg, den 16. Januar 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
13%. Bei der unter (ir, Nr, 30 des Firmenreg ſters 
des Amts Uſingen einntragenen Firmu: „Gafimir 
Grfer 31”, des Caſimir Erker Ir zu Pfaffenwiesbach, 
iſt unterm Hentigen auf Anmeldung in col. 6 eim 
getragen worden, baß dieſe Firma eloſchen if. 

Yimburg, den 47. Januar 1571. 

Köntztiche® Kreisgericht, Abtheilung 1. 
367. Heute iſt in dad Procarenregifter für den 
Antsseriitsbrzirf Homburg eingerragen worden, daß 
die dem Moſes Wieſenthal, Jacob Wiefertyal und 
Lerpotd Wieſenthal zu Homburg fur die Firma 9. 
©. Wieſenthal daſelbſt ertheilten Procuren eiloſchen 
find, 

Wiesbaden, din 16. Januar 871. 
tonig ichrs Preisgericht, Abtarilung I. 

168. Heule iſt in das Procarenregifter für das 
imt Wiesbaden unter Nr. 64 eingetiagen worben, 
bog Zuſtus Wolff zu Biebrich zum Procuriiten der 
Firma Lembach E Schleicher zu Biebrich ernannt if. 

Wiesbaden, den 14. Januar 1871. 

Königiines Kreidgericht, Abtbeitung 1. 
1639. Des either unter der Firma Gimeond & 
Fiſcher zu Höchſt betriebeue Handelsgeihäft if mit 
allen Activen und Baffiven in Folge Vertrags an dem 
Geſellſchafter Dr. Zogann Georg Fiſcher zu Höchſt 
als künftigen alleinigen Inhaber übergegangen und 
wird von demjelben unter der veränderten Firma J. 
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G. Bilder zu Hechſt fortbeiriehen. Es ift demgemäß 
heute die Firma Simcons & Fiſcher im Geſellſchafts⸗ 
regiſter ſur das Amt Höchſt urter Nr. 17 gelöſcht 
und in das Firmenregiſter für das genannte Amt auf 
den Nomen des fehigen Inhabers eingetragen worden. 
Wiesbaden, den 14. Januar 1871. 
Königliches Kreiegericht, Abtheilung 1. 
170. "Beute if in das Gefelifhaftsregifter für das 
Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemacht worden: 
I) Nr.: 100; 2) Fuma: Lembach « Schleicher; 3) 
Sitz der Geſellſcheft: Biebrich; 4) Recteverhältniffe 
ber Geſellſchaft: die Gefellichafter find: 1) Kaufmann 
Adolph Lembach zu Biebrich; 2) Ebemifer Dr. Ullrich 
Schleicher zu Wieebaden. Die Geſellſchaft hat am 
12. Jannar 1871 begonnen. 
Wiesbaden, den 14. Januar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
171. Heute ift in dus Firmenregiſter für das Amt 
Königflein folgender Eintrag gemacht worden: 1) 
Nr.: 62; 2) Birmeninhaber: Gerber Johann Ludwig 
hilippi zu Kahlboch; 9) Eik der Niederlaffung : 
ahlbach; 4) Firma: L. Philippi. 
Wiesbaden, den 13. Januar 1871. 
Königlihes Kreiegericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


172. [Seutberg.] Nahdem über den Nach- 
laß des Friedrih Pfeiffer 2r zu Senlberg ber 
Eoncursproceh rechtefräftig erfannt worden ift, fo wer⸗ 
den alle bicjenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
ans irgend einem Grunde, fei ed wegen perjönlichen 
oder binglihen Rechts, einen Unfpruh machen zu 
können glauben, aufgefordert, bdenjelben den 14. 
Fchruar l. J., Morgens 10 Uhr, bahier per- 
fönli oder durch einen gehörig Bevollmächtigten gel- 
tend zu machen, bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles 
des ohne Bekanntmachung eines Prückufiobeicheids 
von Rechtswegen eintretenden Aueſchluſſes von ber 
vorhandenen Bermögensmaffe. 
Homburg, den 7, Januar 1871. 
Königlides Amtsgericht, Abtheilung 1. 
173. Wirges.) Nachdem über das Vermögen 
des Heincih Reuſch zu Wirges rechtskräftig der 
Concurs erfannt worden ift, wird zur Anmeldung 
ſowohl perſönlicher, als dingliher Anfprühe Termin 
auf Mittwoch den 22. Februar 1.5, Morgens 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belanntmadung 
eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen eintretenden 
Ausſchluſſes von der vorhandenen Vermoͤgensmaſſe 
anberaumt. 
Montabaur, den 16. Januar 1871. 
Königliches Amtegericht, Abtheitung I. 

174. [Wirges] Nahdem über das Vermögen 
des Johann Reuſch zu Wirges rechtskräftig ber 
Concurs erfaunt worden ift, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönliher ats dingliher Anſprüche Termin 
auf Mittwoch den 22. Februar I. J., Morgens 10 Uhr, 
unter dem Rechtenachtheil des ohne Bekanntmachung 
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eined Präcufiobefhelbs won Rechte wegen eintretenden 
Ansfchluffes vonder vorhandenen Bermögentmaffe 
anberaumt. ai BER En — 
Montabaur, den 17. Zanuar 1871. 
Königliches Amtegericht, Abthtilung 1. 
175. [Raubad.]  Noddem -itber das Ders 
mönen bes Conrad Heubel von Laubach, der Eok> 
enrsproceh rechtsfräftig erfannt worden iſt, -fo werden 
alle ditſenigen, welche an den Gemrinidunldneriand 
irgen‘ einem Grunde, fei es wegen perſonlichen 
oder binglichen Rechts, einen Anſpruch mochen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, denſelben Montag den 
13 Februar 1. J, Morgens I Uhr, dahier perſoönlich 
oder durch einen — Bevollmächtigten geltend zu 
naher, bei Bermelbung des Rechtsnachtheils des ohne 
Bekanntmachung eines Präcluſiv⸗-Beſcheids von Rechts— 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermöpensmaffe. 
Ufingen, den 12. Januar 1871. 
Königliched Amtegeridt, Abtheilung IN. 
176. [Biebrid:] Ueber das Bermiögen des 
Küfers Carl Müller zu Biebrich ift ber’Koncutss 
proceß erfannt worden. Dingliche und perſönliche Wit» 
fprüche daran find Dienftag den 7. Febraar 8. 9, 
Morgens 9 Uhr, perföntihd oder durch einen gehörig 
Bevollmächtigten dahier geltend zu machen, bei Vermei— 
dung des Rechtsnachtheils des von Necdtsmegen eins 
tretenden Ausschluffes von der vorhandenen Ber 
mögensmafje, 
Biesbaden, ben 29, December 870. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Aufforderung von Abweſenden 


177. [Berzhahn] Die mitundefaunten Uufsnts 
halte feit dem Jahre 1344 abweſende Ehefrau’ des 
Johannes Wengenroth, Johannette, geb. Junz, . 
von Bergbahn, geboren den 28. Auguſt 180%, oder 
deren Leibes- oder Keftamentserben werden auf.e- 
fordert, fih zur Empfangnahme des feliher für die 
Abweſende euratorifch berwatteten Bermözgens bien 
3 Monaten, vom erften Erſcheinen diefer Auffordetung 
in Öffentlichen Blättern an gerechnet, zu meiden, wid 
rigenfallis jenes .Bermögen, ſowie die der Abweſenden 
eiwa fünftig noch anerfallenden Erbſchaften in Ges 
mäßheit der Naffauifhen Berordrung vom 21. Vai 
1731, den darum nachſuchenden Inteſtalteben vorerft 
nußnieglih gegen Gantianeleiftung, und nah Verlauf 
von 15 Jahren zum Eigenthum werdiu überlaſſen 
werben. 
Dillenburg, den 12. Januar 1871. 
Königliches Kreitgericht, Abtheilung 1. 

178. Bremthal.] Der,undelannt wo? abwelende 
Adam Ehl von Bremthal,. Amts Ydftein, weicher 
von dem Königlichen Polizeianwalt angeklagt it, am 
5. Mai I, 3. in der Stadt Diez gebeitelt zu haben, 
wird hierdurch aufgefordert, in dev zur Hauptverhand— 
fung auf Dienftag den 7. März t. J., Morgens 10 
Uhr, beſtimmten Sigung bier zw erfgeinen, bei U- 
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meidung, daß feiner Albweſenheit ungcochtei, zur De- 
weitaufnofme und ferneren Haupiverhandlung ge 
fhritten werben wird. 

Diez, den 24. December 1870, 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

179. Gegen den Wilhelm Ihne won der Zeche 
Dogen, bei Siegburg, if. Seitens der, Königligen 
VPoſize ianwaltſchaft Anfloge erhoben worden, daß der⸗ 
felbe im Monat October, November und. December 
vorigen Jahres 9 Etid von ihm gefleigerte Stämme 
im Diftriet Lügelbachfeite, Zr. Theil, im Wald über 
die zur Abfuhr beflimmte Zeit liegen gelaffen und fi 
dadurch einer Lebertretung des $. 20 pos. 5 bes 
naffauifchen Forfiftrafgefeges vom 6. Januar 1860 
fhuldig gemadt habe. 

Da der gedachte Ihne uubelannt wo? ab- 
wejend ijt, fo wird das Hauptverfahren auf dem 
Wege öffentlicher Ladung gegen denfelben hiermit er- 
öffnet und Termin zur Verhandlung der Anklage auf 
Mittwoch den 22. März I. 3, Vormittags 11 Uhr, 
an hiefige Gerichtöftelle norbeftimmt, unter dem Ars 
fügen, daß auch im Halle, Ausbieibens des ‚Ange: 
fhuldigten zur Verhandlung und Urtheilsfällung. ge- 
ſchritten werden wird. 

Dillenburg, den 11. Januar 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Beräußerungen von Säujern und 
Liegen ſchaften. 


180. Freiendie;! Dienftag den 14. Februar 
1. J., Nahmittags 3 Uhr, werden die zur Goncurs, 
maſſe des Anton Römer 2r von Freiendiez ge— 
hörigen, bei der erften und zweiten Verſteigerung 
nit genehmigten Items Nr. 3358, 2329, 3370, 
3419, 3491 und 2255 des Stockuchs von Freiendier, 
beftehend in 1 zweiftöcdigen Wohnhaufe mit Scheune, 
1 Ader und 4 Wieſen, zu 865 Thaler tarirt, im 
Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten Gerichts zum Ddrits 
tenmale öffentlich verfteigert. 

Die Genehmigung wird ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth um jedes Gebot ertheilt werden. 

Diez, den 7. Januar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

181. [Langenaubad.] Samftag den 25. Februar 
1 J., Bormittage 11 Uhr, follen eine Anzahl dem 
Ernft Peter in Langenaubad gehörige Grundftüde, 
fowie die ideelle Hälfte eines demfelben gehörigen 
Wohnhauſes, im Gefammitarationswerth- von 1119 
Thaler, auf dem Gemeindehaus zu Langenaubach zum 
jweitenmale zwangsweiſe veriteigert werden. 

Dillenburg, den 16. Januar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

182. (Dberwalluf] Montag den 27. Februar 
I. J. Morgens 9 Uhr, werden die zur Eoncursmajje 
der Witwe des Wührlm Jonas Scharpag von 


Dberwalluf gehörigen, in Nieder» und Ober-Wollufer 

Gemarkung gelenenen, im Ganzen zu 10,036 fl. 

tarirten Immobilien, in dem Eitungszimmer des 

unterzeichneten Gerichts öffentiih verſteigert. 
Eltville, den 9, Januar 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheitung I: 

183. [Neudorf] Donneijtag den 25, Februgr 

1. 3, Nachmittags 1Uhr, werden folgende, zur Con⸗ 
cursmasje der Zofepp Drdfer Eheleute von Mey» 
borf gehörigen Immobilien: — 

a) ein zweiftödiges Wohnhaus (Gaſthaus zur 
Krone), in welchem feit Jahren eine ficauente 
Wirthſchaft betrieben wurde, ein Pferdeſtall umd 
Nebenbau, fowie ein zweiftödiger Hinterbau, 
ein Brauhaus, ein Kuhftall und eine Scheune, 
und 

b) drei Gärten, Neuborfer Gemarkung, fewie 

ce) ein Ader, Rauenthaler Gemarkung, 

in dem Rathhaus zu Nencorf zum dritten und Ich- 
tenmal öffentlich verfleigert, wobei jedem Letztgebote 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth die Geueh— 
migung eriheilt, werben wird. x 
Eitville, den 17. Januar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abıbeilung 1. 

184. Reudorf.]| WVentaz den 20. Februar 1.Y, 

Morgens 9 Uhr, werden die zur Goncursmafle des 

Wilhelm Ebbede von Neudorf gehörigen, zu 9410 

fi. tagirten Immobilen, beftebend aus: 

a) einem zweiflödigen Wohnhaus nebft Garten, 
Rauenthaler Gemarfung, weldes dicht bei Neu— 
dorf, an der von Eltsiller nah Edhlangenbad 
uud Rauenthal führenden Chauſſet gelegen ift 
und in welchem ſeither Wirthſchaſt betrieben 


wurde, ‚ 
b) drei Acker und 6 Weinberge, Nendorfer Ges 
markung, 
in dem Amtsgerichtslofut zu Eitville öffentlich ver 
fteigert. 


Eltville, den T. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
185. Hochheim.] Wiontag den 13, Februar 1.3, 
Morgens 10 Uhr, wird das Wohnbaus und das 
Feldgut des Ludwig Schmidt von Hochbeim, zus 
fammen 1830 fl. terirt, in der Rathhausſtube zu 
Hochheim verfieigert. 
Hochheim, den 10. Januar 1871. 
Königliches Amtegericht, Abtheilung 1. 
186. [Eſch.) Dienftag den 14. Februar I. 5, 
Morgens 10 Ahr, werden auf Klage der Adam 
Schönborn Witwe von Eid die dem Peter Hof: 
mann von Erbah gehörenden Immobitien, beftehend 
in einem daſelbſt belegenen zweiftodigen Wohnge— 
bäude mit Stallang, Hofraum, uchft einem Garten 
und drei Aecker, tazirt 918 Thaler, in der Gewarkung 
Erbach belegen, in Dem Gemeindezimmer daſelbſt 
jwangsweije verſteigert. 
Idſtein, den 13. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


157. [Mammolshain.] Mittwoch den 15. Februar 
1. %, Worgens 10 Uhr, wird das Aeldant des Phit. 
Bargon von Wamelshain im Umtsgerichtslocale 
dahier auf Grund rirhterlicher Verfügung meiftbietend 
verſteigert. 
Königſtein, den T. Janıtar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
188. Lindſchied) Dienfag den 14. Februar 
I. J., Nadwittngs 3 Uhr, werden die den Philipp 
Theodor Kunz Ehelenten von Pindfhied gehörigen, 
in dafizer Gemarlung gelegenen Immobilien, näm- 
lich: ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Schmiedewerf- 
ftelle, Scheune und Stallung, DAeder und 2 Wibfen, 
zuſammen 2590 fl. tarirt, bei unterzeichneter Stelle 
zwangeweile virfteigert. 
Y.-Schmwalbadh, den 6. Januar 171. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
189. [Boden] Freitag den 24. Februar 1. %., 
Morgens Uhr, wird das Wohnhaus und dag Feld- 
gut der Gefhwilter Margarethe, Chriftian, Katharina 
und Anton Paulus von Boden in Zimmer 4 des 
Amts gerich:s dahier auf Reanifition des Amtsgerichts, 
Abtheilung 1. dahier, meiſtbietend veriteigert. 
Montabaur, den 10. Januar 1871. 
Königliches Amte gericht, Abtheilung 11. 
190. ſCatzenelnbogenJ Mittwoch den 15. 
Rebruar I. J, Nachmittogs 2 Uhr, werden auf rich- 
terliche Verfügung die den Philipp Witzel Eheleuten 
von Catzenelnbogen gehörende Immobilien, beftchend 
in einer daſelbſt belegenen- Hofraithe, nebft einem, in 
daſiger Gemarkung gelsgenen Ader, zuſammen 780 
Thaler tarirt, auf dem Gemeindejimmer zu Catzen- 
elnbogen zum zweitenmale verfteigert. 
Praftätten, den 16. Januar 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
191. [Hübbingen] Semſtag den 19. Februar 
l. 3, Morgens 9 Uhr, wird das Feldgut der Karl 
Hermes Eheleute zu Montabaur und Conſorten 
belegen in Hüblinger Gemarkung und 835 fl. taxirt, 
auf Klage der Wittve des Wilhelm Waldmann zu 
Hüblingen und Conſorten in der Rathhausſtube zu 
Hüblingen zum erftenmale meiftbietend verfteigert. 
Rennerod, den 10. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


192. [Beifenheim] Samftag den 11. Febrnar 
1. 3, Nahmittags 2 Uhr, werden den Peter Joſeph 
Arnold Ehelenten von Geiſenheim ihre, in dafiger 
Gemarkung belegenen, zu 4320 fl. tarirten Immo— 
bitien, beitchend in einem zweiſtöckigen Wohnhauſe 
5 Weinbergen und 6 Neder, auf dem Nathdanfe zu 
Geiſenheim öffentlih zwangsweife verfteigert. 
Rüdesheim, den 11. Januar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung 11. 


193. [Weiſel.) Donnerftag den 23. Februar 1. 
J., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und dad 
Feldgut des Phil. Aam Neidböfer zu Weiſel, 
jujunmen tagirt_810 fl, in der Rathhausſtube zu 


— 2 


23 


Weiſel rihterliher Verfügung zufolge meiſtbietend 
verfteigert. 
St. Goarshaufen, den 17. Januar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
191. Winden.]) Montag den 27. Februar 1. J. 
Vormittags 11 hr, werden die dem Johann Phil. 
M 008 zu Winden gehörigen, in daſiger Gemarkung 
beiegenen, zufammen zu 730 Thaler tarirten Immo— 
bifien, auf Klage des Conrad Rühl von da auf der 
Bürgermeifteret jr Winden öffentlich verfteigert. 
Mingen, ben 18. Jannar 1871. 
‚ Königlihes Amtsgericht, Abtheitung I. 


195. |Edersberg] -Auf den Antrag des Ferdi- 
nand, Feiſt zu Weilburg werden dem Anton Stuhl 
zu: Edelsberg mehrere zu 480 fl. tarirte Feldgüter 
Donnerftag deu 16. Februar 1. J., Nachmittags 2 
Uhr, im der Gemeindeftube zu Edelsberg erecutorifch 
verſteigert. 
har den 9. Januar 1871. 

‚ Königlices Amtsgericht, Abtheilung 1. 


196. Tldelsberg.) Auf den Antrag des Ferdi- 
nand Feift zu Weilburg werben dem Anton Stuhl 
zu KEbeleberg mehrere zu 445 fl. tarirte feldgüter 
Donnerftag den 16, Februar I. J, Nahmittage 2 
Uhr, in der Gemeindeftube zu Gdelsberg erecutoriich 
verfleigert. 
Weilburg, den 10. Januar 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
197. Weinbach.] Donnerflag den 16. Februar 
I. 3, Bermittägs 11 Uhr, werden die jur Concurs 
waffe des Ludwig MEAS von Weinbad gehörigen, 
wu 566 fl. taxitten Feldgüter in dem Gemeindezimmer 
zu Weinbach durch unterzeichnete Amtsgericht zum 
weitenmale verfteigert. 
Weilburg, den 6. Januar 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheitung 1. 


198. Weinbach.] Auf den Antrag Phil. Ludwig 
Lohr zu Weilburg werben dem Ludwig Ott o zu 
Weinbach mehrere, zu 1510 fl. tarirte Feldgäter, Don- 
nerftag den 16. Februar I. J., Morgens 10 Uhr, in 
der Gemeindeflube zu Weinbach erecutorifch verfteigert. 
Bemerft wird, daß, fofern nıcht die Beftimmungen 
in $. 59 pos. 3 der Executionsordnung entgegen- 
Ban: jedem Pegtgebot die Genehmigung ertheilt 


wird, 
Weilburg, den 28: December 1870. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


199. TSonnenberg.] Montag ben 6. Februar 
t. 3, Nahmittage 3 Uhr, werden die dem Georg 
Bad zu Sonnenberg gehörigen, in ber Gemarkung 
Sonnenberg gelegenen Immobilien, beftebeud in & 
Acdern und 2 Wiefen, tarirt 1195 fl., iu dem 
Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts öffentlich 
jwangsweife meiftbietend verfteigert. 

Wiesbaden, den 28. December 1870, 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


# 
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200. Wiesbaden)] Montag ben 13. Kebrmar 
1. J., Nachmittags 3 Uhr, werben die ben Gottlich 
Nadefıh Ebeleuten zu. Wiesbaden gehörigen, bei 
Clarenthal bilegenen Immobilien, die Domanial«Erbs 
leihe ſ. g. „Kloſtetmühle“, beftchend in einem zwei⸗ 
ſtöcigen Wohnhaus und einftödizm Mühlenbau, 


Hinterdau, Stall und Scheune nebſt Garten bei der 


Mühle, ſodaun 3 Wieſen, zujammen ca. 1 Morgen, 
7 %eder, zufammen ea. 14 Morgen, und’ I Mühl 
graben von 320 89°, im Ganzen tarirt zu 19,890 fl, 
im Rathhaus zu Wiesbaden zivanzeweife öffentlich 
virfteigert. 
Wiesbaben, den 4. Januar 1571. 
274 Köonigliches Amtsgericht, Abtheilung V. 
201. |Wirebaden.| Zufolge Auftrags des Kö—⸗ 


‚ mistichen Amtsgerichts IV. ;u_Wirssaden fol Mon 


tag den 183. Februar 4. J., Nacdm ttagd 3 Uhr, Die 
zur Concurmaſſe der Jacob Spig Eheleute dahier 
gehörize Difreithe Wr. 2538 des Siockbuchs, beſtehend 
im einem zweiſtöckigen Wohnhauſe nebft Hintzegebäus 
de und Deivaım, old Gaftgaus zzum Guterberg“, 
beltgen infder Neroſtraße zwiſchen Anton Geilberger 


md dem Berbindungswege zwiſchen der Nero- und 


A 


ed Io dr n) 


Lehrfiene, in dem hieſigen Nathhauſe verfteigert 
werdem: : 4 " 4 
In den zur Gaſtwirthſchaft eiggerichzeten Ge⸗ 


bürben wurbbidiefed Gewerbe bisher vetriebeu. 
Dieſelven eignen ſichnindeſſen auch zu 
anderen, Geſchaͤffe betrie be⸗ F 
Wier baͤden deu 13. garuat 1834 
— Der Fwene Bürgernielfier. 
Dounerflag den 20. Februar l. 
.Worgens 10 Uhr, werden die. der Concursmaſſe 
der Anton Buchards Ehel ute dahier zuſtehende Im— 
mobilien, taxixt zu 303 fli, zum zweitenmale in hie 
ſigem Gemeindezimmer öffentlich verſteigert. 
Biden, ber Herborn, den 18. Januar 1871. 
Der Bürgermeifter. 
283. Hochheim.) Eingetretener Hiuderniſſe 
wegen wird bie anf den IT. Februar 1. I aus ge⸗ 
ſchriebene Berſteigernug!“ bet jur u des 
Adam Diener lea Hechheim gepdrigen Immo— 
* # \ 


jedem 


14 
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bilien, erft am 20. Februar 1.3., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhaus dafelbft vorgenommen. 
Hochheim, den 17. Jaruar 1871. 
Der VBürgermeifter. 

204. [Kirfhhofen) Montag den 20. Februar 
1. 9, Morgens 10 Uber, kommt bei der unterzeich⸗ 
neten Bürgermeiſterei die zur Concucsmaſſe der Weil 
burger Actiengefellfchaft zue Fabrication von Gteins 
gut und Papier gehörige, in hi-figer Oemarkung ober, 
hatb der Schleuße delegene, 5 M. 7 R. 58 Sch. 
haltende und 700 Thaler tariste Wieſe, geiheitt in 
9 Theile, parcellenweife zum zweitenmale zwange- 
weife gu BVerfteigerung. 

: irfchhofen, Amts Weilburg, den 16 Januar 

1, 


. Der Bargermeiiter. 

205. Mentershaufen) Donnerſtag den 16. 
Februar I. J., Nachmittags I Uhr, wird auf Klage 
des Auzuſt Siein zu Mintel der Ehefrau des Joſeph 
Herr gehörige Antheil an der in der Oemarfang 
Kenterspaufen belegenen Dachſchiefergrube Fels, taritt 
300 Thaler, bei dam Unterzeipneten oͤffentlich ſchul— 
denhalber verſteigert. 
Nentetohauſen, 
Januar 1871. 


Amts Wallmerod, den 16. 


Der Buͤrgermeiſter. 
Solgverfteigerung. 


205. Dienftag den 31. Januar 1.5, Morgens 10 

Uhr aufangend, werden in dem ſtscaliſchen Waldhbe— 

zit Meifeterhöge, Diftricien Obere und Untere 

Sıtreitwald 

37 eichene Bauholzer 1, AL, Ul. Ef. mit 14,50 

Feftmeter, 

2 eılene £ il. Gt. mit 0,75 Feſtmeter, 

16 Raummeter eichenes Seit: und Prügelholz, 

216 * budend „ 

3000 Stüd buhene Wellen Il. Et, 

2700 5 "„ . Pränterwellin, 

82 Raummeter buchenes Stodhalz, 

Öffentlich verfteigert. 

Catzenelnbogen, den 17. Januar 1871. 
Der Königtigde Oberförfter. 
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Deffentlicher Anzeiger » 


zum Amtsblattt der Königlichen Negierung zu Wiesbaden. 
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297. Nach einer dem Auswärtigen Amte des Nord» | Die sHrilige it mit eincin Stricke gefeſſelt, an welchem 


deniſchen Buntes Seitens der Königlich Staliehifchen | S Paar Ochſen -angefpantit ſind, weiche von ihrek : * 


Geſondiſchaft in Berlin zugegangenen Vefanntiracung | Führerin vergebens angetrieben werden, fih in Be- 
des Syndicus drr Stadt ef, in Italien, vom 16. |-twegung zu fetzen. Von der Seite und parallel-ju 
December 0.5. find im der dortigen Gemälde-Gallerien den Dibfen firht man bewaffnete Soldaten, von benen 
mehrere Oelbilder eniwendet worben, beren Ausführe | der eine ein Fähnchen träge mit der Inſchrift: Pas- 
liche Beſchreibung Bier nachfolgt. caslus X. €. Hotes. Der Hintergrund des Bildes.“ 
Auf Anordnung des Herrn Miniſters des In beſteht aus Stadtikoren und Baläften, auf deren ' 
nern vom 16. d. M. wird, dem Wunſche des König- | Balkonen ſich Berfonen befinden, were den Schau: 
ih Italieniſchen Convernements entſprechend, der | fpiel beiwohnen. 
verübte Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kerninig | "Bier andere Gemälse, nur auf Holz, von uns: 
gebracht. Zugleich richten mir an die Polizeibehörde  befannten Autor, etwa 34 Gentimeter hoch und 54 
die Aufforderung, biefen Diebſtahl zu verfolgen, eins | Gentimeter breit, wovon das erſte, die Anbetang der 
treteuden Falles die in Rede jtehenden Gemälde mit | Heiligen drei Köonige darſtellend, aus 7 Figuren bes 
Beſchlag zu befegen und von dem etwaigen Erfolge 


des Veranlaßten uns ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Wilsbaden, den 22. Januar 1871. 
Konigliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Beſchreibung der Bilder. 

Drei Staffelew Wilder von etwa 33 Gentimeter 
Höfe und 69 Eentimeter Breite, welde die Baſis 
eines groößeren Gemäldes ausmachen und der Sihule 
des Tizian zugejchrieben werden. Das erfte "itellt 
das Junere einer irche Dar mit einem Hltar und 
einem Monumente der heiligen Agathe, die Juſchrift 
enthaltend: Sepulerum 5. Agnthe, und es befinden 
ih darauf mehrere Gruppen von Perſoneu. Die 
erite Gruppe befteht aus einem Wriefter, der die 
Meile ceiebrirt, und den Hlitfeleiftenden. Die zweite 
Öruppe zeigt die heilige Yucca, fuisend mit ihrer 
Mutter in der Stellung einer Betenden und, audere 
umftehenvde Perfonen, Die dritte, die heilige Luccia, 
weiche auf der erften Stufe des Denkmals der heis 
Ligen Agathe ſitzend ſchläft. Die vierte, die heilige 
Luecia, aufgerichtet, wie fie ver Diutter erzählt, wag 
fie während.des Schlafes geträumt bat, Die fünfte 
Gruppe endlich ſtellt die heilige Luccia dar, welche 
vom Fenſter einer Kirche aus ihre Reichthümer an 
die Armen verteilt. 

Die anderen beiden Dilder, welche urſprünglich 
verbunden waren und ein Gemälde ‚bildeten, - fiellen 
einen Thronjeffel dar, worauf Pascaſius figt, welder 
der heiligen Lacia mit dem Schwerte ein über bem 
Karnies einer Thüt befindliches Gögenbild zeigt, da- 
mit fie es anbete; zur Rechten und zur Yinfen bes 
Pascofius figen vier andere Perfonen. Die heilige 
Lucia fteht vor dem Throne und zeigt mit ber Hand 
auf den heiligen Beift, der oberhalb zu ſehen äft. 


ftebt, nämlich der Mutter Gottes, dem Rinde, dem 
beiligen Jeſeph, dem Heiligen drei Könizen und einem 
Sclaven, der, wie die Könige, in orientalifches Koſtüm 
geficibdet ft und drei Roſſe am Zaume hätt, 

Das zweite ſtellt einen Ginfiebler in ber Wüſte 
vor mit ertipresbender Scenerie. . 

Das tritte iſt die Geburt Jeſus Eprifti und 
bejtzgt aus der Madonna, dem Rinde, dem heiligen 
Joſeph und zwei Eugelnu. er a me Pi: 

Das vierte Bild endlich Hat , zwei. Figuren, 
wovon bie eine der heilige Sebaſtian ift, nadt,.an , 
eine Säule angebunden, als Zielſcheibe der Pfeile, 
Die zweite Figur ftelle ein Individuum dar, welches 
die Verwandungen beobachtet, die dem Heiligen von 
den aus feinem Körper hervorſtehenden Pfeklen zus 
gefügt find, 1— 

\ 


Steckbriefe. 


208. Da ber wegen eng zur Unzucht da» 
bier in Unterſuchung befindliche Heinrich Kilibad 
son Moebad) noch nicht ergriffen worden ift, fo wird 
der unter dem 11. Auguft 1867 gegen ihn erlaffene 
Stedbrief hierdurch erneuert. “ 

Wiesbaden, den 23. Jannar 1871. 

Königliches Areitgericht, der Unterſuchungsrichter. 
209. Die Eheirau des Philipp Schupp, Katharine, 
geb. Rauch, von Erbach, Taglöhnerin, 59° Jahre 
alt,» welche wegen Bermögensbeihädigung eine Ge⸗ 
fängnihftcafe zu verbüßen hat, bat: fih von Haufe 
entjerut, N 

Es wird. um Ermittelung ihres Aufenthalts und 
| Nachricht hierüber gebeten, 

Idſtein, den 23. Januar 1871. 

’ Königliches Umt. 


' ‚ — WB — 


210. Georg Zimmer von Kewmel het bie in bem ; 
Ausihreiben vom 8. d. M. bezeichneten Etiefel im 
Boftbaus „zur Stadt Friedberg“ in Franfiurt a. M. 
entwendet, wo er vom 7./.. d. M. unter dem Namen 
Philipp Reufh aus Laufenfelten übernachtete, 
Högft, den 19. Januar 1871, 
Röniglihes Amt. 


Etechbriefs-WBiderrufe. 


In Unterfuhungsfahen gegen Johann 

®ugler von Brud, Bezirkeamts Erlangen, 

im Königreich Bayern, und Conſorten 
wegen Korperverletzung. 

Der hinter dem Sattliee nd Taprzierergeiellen 
Hokann Bugler von Brud erloffene Stedbrief in 
No. 25 vom 23. Juni 1570 sub 1176 ift erledigt. 

Dillenburg, den 24. Januar 1871. 

Der ſtönigliche Staatsanwalt. 
212. [Moosbad.)] Der hinter Henry Ort | 
mann and Vioosbad unler dem 11. Januar 1869 
eriaffene Etedbrief wird zurüdgenommen. 

Wiesbaden, den 21. Januar 1571. 

Der Kömglıbe Staatsanwalt, 
212. Ter am 14 Juni 1869 hinter dem Bürtier« 
Geſellen Weihelm Henfhel von Berlin erluffene 
Erd ief wid imüdgenommen. i 
Wiesbaden, den 21. Januar 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Diebftabt. 


214. Am 10.1. M. wurden auf dem Lafnberger 
Hof bei Fachbach entwender: 
4) eine Federnbeitdecke von Barchent mit breiten 
blau-n Streifen, * 
Mein Federkiſſen von demſelben Sioff, 
3) eın veintuch, 
4) eın Hemd, gereichnet J. U., 
jellonfnöpfen am Kragen, 
5) ein Heberzun jener Dede und des Kiffens, halb 
teinen und halb bauumwollen, weiß und braun 
carıııt, 
6) ein ſchwarzer gukeiferner Fuß einer Petroleum 
lampe. 
Ich erfuche, um gerällige Nachforſchung nah den 
Ablatın und dem Dieb. 
Yımburg, den 19. Januar 1671. 
Der Römiglihe Staatsanwalt, 


211. 


mit weißen PBors 


Aübrung der Bandelsregifter. 


215 Im Geſellichaftöregiſter für den Amtogerichts⸗ 
berrt Seuers iſt eingetragen worden, daß 
1) die sub. Nr. 14 cingehaune Geſellſchaft: 
Marzı & Remy zu Grenzhauſen, und 
2) die sub. Nr. 15 eingetragene Geſellſchaft: 
Schmidt & Remy dafelbfi durch Uebereinkunft 
der Geſellſchafter aufgelöft find und die Liquie 
dation durch die bisherigen Gejellihafter er. : 


folgt ift: 
Dillenburg, den 21. Januar 1871. 
Königliches Freisgericht, Abtheilung 1. 
216. In dem Firinenregifter für den Amssgerichte- 
bezirt Selters ift sub. Nr. 50 eingetragen: 
Firmen-Inhaber: Kaufmann und Kabrifant 
Wilhelm Friedrich Zöller au Hflgert. Ort ber 
Niederlaffung: Hilgert. Firma: Wilhelm F. 
Zoller. 
Dillenburg, den 21. Januar 1871. 
Königlibes Kreisgericht, Abtheilung I. 
217. Bei der unter Ijd. Nı. 38 dee Kirmenreniftere 
des Amts Ufingen eingetragenen Firma „Friedrich 
Echardt“ des Friedrich Edbardt zu Hundoſtadt ift 
in col, 6 auf Anmeldung heute eingetragen worden, 
daß dieſe Firma erloſchen ift. — 
Limburg, den 25 Januar 1871. 
Königliche FKreisgerict, Abtbeilung I. 
218. In dem Firmenregifter des Amts Montobaur 
ift unterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
1) (fd. Rr.: 515 
2) Yersihnung des Firmeninbabers: Kaufmann 
Gaspa Hartenfeis von Montabaur; 
3) Ort der Niedertaffung: Montabaur; 
4) Bezeichnung ber Firma: ©. Harienfels. 
\ Eingerrägen zufolge Verfügung vom 23, Januar 
1871 am 24, ejusdem. 
Limburg, den 24. Yanıtar 1871. 
Rönmialiches Krrikgericht, Abtbeiluna ]. 
219, Rei der unter 1fd, Mr. 8 des Firmenr giſter bed A. 
Wallre od eingetiaxenen Firma „Jarob Stern” dee Jar 
cod Etern zu Mendt iſt in col 6 auf Anme dung b.ute 
eingetragen worden, daß dieſe Firma erloſchen iſt. 
Limburg, den 25. Januar 1871, 
Königtiches Kreisgericht, Artheitung 1. 
220. In dem Frmenreniiter des Amts Braubach 
in unterm Hentigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
1) Lid. Nr: 5; 
2) Bezeichnung des Fiſmenhabers: Kaufmann 
Pbilipp Wilhelm Iran zu Beaubach; 
3) Ort der Niedetlaſſuna: Braubach; 
4) Bezeibnung der Fuma: Pr. W. Gran. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Januar 
1871 am 6. vjusd. 
Limburg, den 26. Janıtar 1871. 
Koͤnialiches Kreisgeribt, Abryeilung I. 
2921. In dem Frmenregiiter 8:6 Amts Wullme- 
rod ıft unterm henrigen folgender Entrag gemacht 


worden: 1) Yo No 22; 2) Bezeichnung des Fir⸗ 


meninhabers: Kaufmann Mathan Stern zu Meudt; 
3) Drt dir Nıederlaffing: Miwdr; 4) Bejeichnung 
der Firma: Nathan Stern; Gmg tragen zufolge 
Verfü ung vom 26. Januar 1371 eo.Jem die, 
Limburg, den 26. Januar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1, 

222. In dem sfirmenregilter bes: Amts Wallne- 
rod iſt unterm heutigen folgender. Eintrag. bewirkt 
worden: 1) Lid. No 23; 2) Bezeichnung des Fir 


u 
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meninhabers: Kaufmann Philipp Müller zu Walls 
meıod; 3) Drt der Niederlafjung: Wallmerod; 4) 
Bezeihnung der Firma: Ph. Müller. Eingetragen 
zufolge Verfügung vom 26. Januar, 1871 eodem die. 
Limburg, den 26. Januar 1871. 
Königliche Kreisgericht, Abtheilung I. 
223. In dem Firmenregiſter des Amıs Wallme— 
tod iſt unterm heutigen folgender Eintrag bewirkt 
worden: 1) Lfd. No. 21; 2) Bezeichnung des Fir— 
menmbhabers: Kaufmann Johann Unten Petri zu 
Wallmerod; 3) Ort der Niederlaffung: Wallmerod; 
4) Bezeichnung der firma: 3. A. Petri. Einge— 
tragen zufolge Verfügung vom 26. Yanuar 1871 
eodem die. 
Limourg, den 26. Januar 1571. 
Königlichen Kreisgericht, Abtheilung 1. 
2231. Bezüglich der Handelsgeſellſhaft Kahn und 
Steinthal zu Mon:abaur iſt in das Gefellihaftdie- 
gifter des Amts Montabaur Dei Id. No. 2 col, 4 
unterm beutigen Taye folgendes eingetragen worden: 
Die Geſellſchaft ift aufgeldöit und. in Yıquidation. 
Liquitatoren find die feitherigen Geſellſchafter: 
a. Haudelsmann Anſchel Kahn und b. Handelemann 
ee. Stemihal, beide zu Montabaur. 
a zufolge Verfügung vom 26. Ja⸗ 
nuar 1871 am 27. ejusılem. 
Lmburg, den 27. Januar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
225. In dem Geſellſchaftoregiſtee des Amts Naſſau 
in heute zufolge Verfügun: vom 26. d. Mis in cal. 
4 bei Ifor. N 16, wojelbjt die unter den Gejells 
ſchafte Vouis de Blons und Pauline de Blois zu 
Ems mit einer Zweigniederlaſſung zu Coblenz unter 
ber jiıma de Bloia» Zentner beftandene Handels— 
geſeuſchaft eingetiagen ſteht, auf Anmeldung bemerkt 
worden, daß Yaulıne de Klois am. 20. Dciober 1870 
aus dieſer Handelögefellihaft ausgetreten iſt und 
Kaufmann Lowe de Blois zu Coblerz das Geſchäft 
unter der feıtherigen Firma, jedoch nunmehr mit ‘der 
Hauptmiederlafjung in Coblenz und eier Jweigniederr 
lufjung in Eme, fortfeßt, worüber zugleich Eintrag 
unter No. 85 bes Firmentegiſtets des Amts Naſſau 
erfoigt ıft. 
Ymbura, deu 27. Januar 1871. 
Königliches Kreiöge: icht, Abiheilung |. 
226. Indem Procu enregiſter ded Umts Braubach ift 
unıerm Peutigen folgender Eintiag bewirkt worden: 
4) ıfd. Nr: 0; 
2) Beze nung des Principats: Kaufmann An» 
don Leikert zu Oberiahnft.ın; 
3) Bezeichnung der Firma, weiche der Proeuriſt 
zeichnet: A, Leikert. 
4) Dir der Nicderlaſſung: Oberlahnſtein; 
5) Berwerfung auf dus Firmenregiſter: Die 
Firma 4. Lekkert iſt eingetragen unter Nr, 
49 des Faͤmcureginters; 
6) Bezeichnung des Procuriften: Johann Leilert 
zu Oberlahnftein. 
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Eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Jannar 
1871 am 20. ejusdem. 
Limburg, den 20. Januar 1871. ö 
Königlibes Kreisgericht, Abtbeilung 1. 
227. Zu dem Firmenregifter des Amts Braubach ift 
unterm Heutigen felaender Eintrag bewirkt worden: 
1) Iid. Nr.: 53; 
2) Bezeichnung des Firmeninhabers: Kaufmann 
Georg Blaſius Bohm zu Dberlahnftein; 
2) Ort der Miederlaſſung: Oberlahnſtein; 
4) Bezeichnung der Fuma: G. B. Bohm. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 19. Januar 
1871 am 20. ejusdem, 
Limburg, den 20. Januar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
228. In dem Firmenregiſter des Amts Montabaur 
ft unterm Deutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
1) ıfo. Air: 50; 
2) Bezeihnung des Firmeninhabers : Kaufmann 
Simon Peter Gerz Ir au Hohr; 
3) Ort der Nieberlafjung: Höyr; 
4) Bezeichnung der firma: Simon Pet. Gerz Ir. 
Eingetragen zufolge Berfügung vom 19. Januar 
1871 am 20. ejusdem. 
Fimburg, den 20. Januar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
229. In dem Sirmenvegifter des Amts Braubach 
ift unterm Heutigen folgender Eintzag bewult worden: 
1) ıfd. Nr.: 52; 
2) Bezeihnung des Firmeninhabers: Kaufmann 
Getad Vaſſen zu N ederluhnftein ; 
3) Dre der Nıedertuffung: Niedertahnftein; 
4) Bezeichnung der Feruia: Gerard Vaſſen. 
Eingetragsn zufolge Verfügung vom-17. Junuar 
1871 am 19. ejusdem. 
Pimburg, den 19. Januar 1871. 
Könñigliches streisgercht, Aorgeilung 1. ö 
230. In dem Firmen egiſter des Ants Wontabaur 
ift unterm Deutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
1) ıfd. Nr.: 49; 
2) ‚Bezeichnung des Firmeninhabers: Ruufmann 
Anjchel Kahn zu Montubuur; 
+3) Dit der Nuverluffing: Montabaur; 
4) Bezeichnung der Firma: A. Hahn. 
Emgerragen zufolge Verfügung vom 17. Januar 
1871 am 19. ejusdem 
Yimbarg, den 19. Jauuar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
231. Ber der unter ifd. Nc. 3 des Firmentegiſters 
des Amis Ufingen einyetiageuen Firma „u. A. Weue 
genroty” d.8 Ruufmanas Friedrich Auguſt Weng ns 
roth zu Ujingen. it ın coli, 6 auf Aumerdung beute 
eingerragen worden, dag dieſe Fitina erlojhen ıfl. 
ımburg, den 23. Yanuar Bil. 
Koniglichts Kreiegericht, Abtheilung 1. 
232 2. Heute iſt in das Firmeare giſter für das Amt 
in folgender Eintrag gemacht worden: ) 
) N. 68, 2) Firmeninpaber: Gerbereibefiger Johann 


*. 


des Franz 


x 
— 


Chriſtoph Drezel zu Königftein, ber, 
verlaffung: Königftein; 4) Firma: Joh. Epriftoph 
Dregel. 

Wiesbaden, den 27. Januar 1871. 


" Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 

233. Miederwällnf.] Ueber das Vermögen 
des Mortin Roos zu Niederwalluf ift der Concurs 
veptö'räjtig erfannt worden. £ 

. Dinglide und perſönliche Auſprücht baran find 
Donnerftag den 16. Hebrmar I. J., Morgens 9 Uhr, 
perföntic oder durch einen gehörig Bevollmaächtigten 
geltend zu machen, Dei Vermeidung des Rechte nach⸗ 
theild. de6 ohnt Bekanntmachung tines Präcluſiv⸗ 
befgeite von Rechtewegen eintretenden Aueſchluſſes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

‚Eltville, den 12. Januar 1871. 

Königliches Amtsgetjcht, Abtgeilung 1. 

31. Fachbach.) Nachdem über das Bermögen 
Ehnaf ven Fachbach der Concursproceß 
"rechteträftig erfaunt worden if, fo werben alle die: 
jenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, ſel es wegen perſönlichen oder ding« 
ichen Rechts, einen Anſpruch machen zu Fönnen glau—⸗ 
ben, aufgefordert, deuſelben Mittwoch den 22. Februar 
1. 3., Vorgens 8 Uhr, dahier perſonlich oder durch 


. einen gehörig Vevollmächtigten geliend zu machen, bei 


Bermeidung des Rechtonachtheils des. ohne Belannt · 
machung eines Präcluſibbeſcheids don a... 
eintretenden Auẽſchluſſes von der vorhandenen Ver— 
inögenswajle- 
‚ DOberlahuftein, den 23. Januar 1571. 
Koͤniglichk Amtogerict, 
235. [Winfel.)] 


Beinhändters Heinrich Bock von Wintel rechtöfräftig 


ron der Gonsurs. eılannt worden ift, wird zu Anmeldung 
-.- jowobt perfönliger ald dinglicher Auſprüche Termin 


anf Freitag den 3, Febrrar L 3, Morgens 9 Uhr, 
‚.anter dem Rechtonachtheil des ubne Bekanntmachung 
eines Prächuſivbeſcheids von Rechtewegen eintretenden 
Aus ſchluſſes von, der vorhandenen Vermögenemaſſe 
anberaunt. . £ 
Hübeeheim, den 21. Januar 1871. \ 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung Il. 


Aufforderung von Abweſeuden. 
236. [Meihgenborn) Der mit unbelanntem 
Aufentbaltsorte abweiende, am 20. September 1837 
zu Reichenborn, Amts Weilburg, geborene Philipp 

Heinrich Stedenmefier oder“ deſſen Veibeo« oder 
Teftamentzerben werden hierdurch aufgefordert, inner⸗ 
bald 3 Mondten, vom erfren Erſcheinen diefer Ladung 
un öffentlichen Wlättern an, fih zur Empfangnahme 
tes bei dem Nönialichen Amtsgerichte in Weilburg 

AAnatotiſch verwaltelien Vermögens bee Erſteren da— 
bier anzunelden, wibrigenfalls dieſes, ſowie alle dem · 


"Arten kunftig eiiwa wech anfallenden Erbſchaften den 


uufgerretenen Iuteſtaterben überlaſen e 


— — — — — — — — — — — — 
Redigint von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gebeudt in bar W. dricdrich ſcheu Buchdruderci, N. Vechiel⸗ 


Nachdem über das Vermoͤgen beö, 


3) Sitz der Nie⸗zwar für die Da uer der erſten 15 Jahre nutznießlich 


vo Gaution, nad Ablauf diefer Zeit aber zu Eigen: 
um, 
Dillenburg, den 16. Januar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtbeilung 1. 
237. Nachdem gegen die Militärpflihtigen- Peter 
Kröll von Oberlahnftein durd Verfügung bes Herrn 
Borfigenden der Suaffammer vom beutigen Tage 
wegen der Anfhuldung, dag er ohne Erlaubuif das 
Gebiet des Norddeutihen Bundes verlaffen und jit 
dadurch vem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres zu entziehen geſucht, hierdurch aber dee in 
$. 110 des Pr. St. G. B und in $. 140 des St. 
G. B. für den Norbdeutfhen Bund vorgefehenen 
Bergehens fih ſchuldig gemadt babe, dad Paupiver- 
fahren eröffnet una Xermin zur Hauptverhandlung 
anf Donnerftag den 16. März 1. 3, Morgens 9 
Uhr, beftimmt worden, aud von ber Strafkamuter 
des Königlichen Kreisgerichte dahier umterm heutig en 
Tage beſchloſſen worden iſt, das eröffıtete Hauptver⸗ 
fahren im lege der öffentlichen Vorladung zum 
Austrag zu bringen, jo wird der genannfe Ange» 
klagte aufgefordert, in dem bezeichntten Termine vor 
der Straftammer des Königlichen Kreiegerichts dahier 
zu ericheinen unter der Verwarnung, daß im Halle 
jeines Ausbleibens deunoch zur Bewrisaufnahme und 
ferneren Hauptverhandluug geihritten werden wird. 
vLimburg, den 19. Jamuar 1871. — 
Der Konigliche Staatsanwalt. 


Au fforberung abwefeuder Erb: 
interefjeuten. 


238. [Weitburg] Die Eröffnung des Teſia 
ments des Johann Maul von Weilburg 
betreffend. s 

Franz Adolph Manl von Weilburg, wilder 
jeit 1849 mit undefanntem Aufenthalt in Amerika 
abweſend und in dem heute. erdfineten Teftamente 
feiner Eltern der Johann Mauls Cheteute in Ge— 
meinichaft mit feinen beiden Schweftern zum Erben 
eingejegt ift, wird hiermit aufgefordert, über die Ans 
tzerung der Erbſchaft binnen YO Tagen dahier ſich 
zu erklären, wibrigenfalle nur feine beiden Schweſtern 


in den Nachlaß feiner Eltern einzewirjen werden. 


Weilbutg, den 23. gJanuar 1871... 
Koͤnigliches Amsgeriht, Abtheilung J. 
Anorbnung einer Enratel. 
239. |[Ehrenthat.] Es wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, dab Jacob Kremb au 
Ehrenthal von deu Königlichen Kreisgericht zu Wiet— 
baden für geiſteslrant erklärt und ihm von bier aus 
in der Petſon des Georg Kremb von Ehtenthal ein 
Gurator bejtellt worden it, fowie dab den Yacoı 
Kremb verpflichtende Rechtsgeſchäfte nur mit Zurzichung 
feined Guratörs eingegangen werden können. ; 
St. Soarsbauien, den 23. Januar 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 


u 





 Domerftag den 9, Februar 


BE: Deffeutlicher Anzeiger BE: 


S “gu Amtshlattt der Königlichen Regierung. zu Wiesbaden. 








1871. 





Sur —7— 


340. _Vodipr N aum-vonPefistbach, Amts Wehen, 
hat in 3870 in Bierſtadt und Wiesbaden als Bad 
ſteinmachet fih aufgehalteniund hat wegen Holzdich- 
Jtapt® Line Gefaängnißſtrafe van „11 Tagen zu ver 


bitpen. 
2 Dar deſſen jetzzger Aufehthalt unbekannt 
werten” die betreffenden Behörden um aleb 
ss Sche ben hiermit effucht. 

Dochh un, den # ‚ Eebtuar 1871. 
& Dee Yolizeian walk: 
er; —*5 — M ide don Wider, beſchuldigt der 
vor fähtikhen: Körperverlegung dee Wilh. Hoernien 
von Welgach>und ausgeſchrieben iaMr. 29 des Amts 
blaties der Königlichen Regi rung zu Wiesbaden von 
1869 ift biF jeet noch icht einaetietert, 

SH bitte, denielben im Detretungsfalle an bei 
Königlichen Staatsannlt iu. Wiesbaden abzuliefern, 
Sochheim, bei 30. Jamare 1871 

Roeiches Amts; Abtheilung I. & 
142. In Unterſ. Sache gegenden Fabrikkhloffer Aügufts 
Rp Einst: on Danzin wegen Beitelns. 


ift, 
baldige Ans 


= 


cd erfuche um gefalige Nahe t Alter don 
beralfigen Aufenthält 5* Rubric c aten. 
St. Goarshauſen, den 4. Februar 1871. 


Volizeranmwalt. 
au Elan et angeblich ! 


Ö 
ver €. 


243.5 Es-fteht dahier-eine Dr 


aus Paris zogen fü afßaren E Eignn— r * in Unter- 
ſuchung — 
+ wirb um Miithtllung ihres derzeitigen Aufent- 


haltes gebeten.“ 
Wiesbaden, ben 31. Fannar 1871. 

Konigliches Rrgisgericht,.der Unterfuhungsricter.. 
24H.” In Zolge Veſ uff der, a ne dei 
———— ei ier: ED. 
wird der gegen Belentin Büſch vo Fr Fa —X 
Fuhficntionstre ti Und sag 3 
Ajfifenhofs dahier vom 3. März #853 wegen Mein 
eids erlaſſene Stedbrief, da der Anne: noch⸗ nicht 
ergriffen iſt erneuert. — 
WWies aden, din 24. ganuat 1571.” , 
Ss u a Der Königliche Btnateinwa. 


Ei 


Ihre Feſtnahme hat Nicht jefüßıt. werden 
fönnen. & — t —— von 
Nidda nee —— und“ mit: allen 


— 
ur 


aſchen Namens — worden... > 


_— X r 2* — 
m in pe + — — — — — be 


“ou 


Gegen die Margarethe MB von. Nibde al 
die 9 ringe Daft Wegen. Detruge und Büprung; 


an. ehe — — et nn nenne J 


- 


ı 
! 
17 
!, 
| 


E 


— 1 — 


‘249. 


|; — iſt erledigt. 


zurüdgenommen. Mantus verbüß 
„guft, 3870 in deg Gefangenen«Anftalt zu — in 


F 


bei ihr ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
an den Unterzeichneten abzufieferm 


Deidhreibung. Alter: 30 Jahre; Geburto⸗ 
| ort: Nidda; Größer 6 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; 
| Augen: brantin z Angenbrauen: blond; Nafe: langz 


Mund: gewöhnlich ; Gefihtsbildung: (änglid; Bühne: 
gut, volltändig; Kiın "rund. 

Wiesbaden, den 2= Februar 1871. 

" Der Röniglide Staatsanwalt. 
2 16. Gegenden Mezgergeſellen Roppel Kay aus 
Steinbach! iſt wegen Uuterſchlagung gerichtlicher Haft- 
befehl erlaffen worden. 

Seine Ftfinahme bat nicht qusgeführt “werden 
fönnen nnd erfuche ich daher, auf ihn zu fahnden 
and mir ihn im DBetretungsfalle gefaͤuglich vorführen 
iu laſſ eu. 

Signatement: Alter: bi Yabr; Haare 
und Augenbrauen: ſchwarz; aa hoch; ge: 
brauu; Naſe: Lang. 

Wiesbaden, den M Jamnar hart. 

Der Königliche Etaatsanwalt. 
247. Der von mir am 12 November v. J wegen 
Enwendung einer filßernen Taſchenuhr und eines 
Portomennaice ſtectbrieflich verfolgte Schloſſergeſelle 

heißt nicht Ludwig Schi denen, jonbern Ludwig Phil. 


LAcgen aus'Köln. 


Wiesbaden, den 28. Januar 1871. 
Der Rönigtihe Staatsanwalt. 
a eig 
2 


Der am 22. Februar 1869 Hinter Friedrich 
Bel; von Oberemd wegen Diebſtahls erlaffene Erd. 


28 


— = 8 


iesbaden, den +. Februar 1e7i, 


Ei: = Der Röniglige tanfdaniwäit. 
£ ‚250. » Der am 2. Yansar 1870 :Hinter“ Johann 
a Daurus wegen Diebſtahls erlaffene Stedbrief wird 


ſeit dem 25. Au⸗ 


Soiern eine dreijährige Gefängnißſtrafe. 


Wiesbaden, 26. Januar 1871. 
= Der Kounigliche Etaatsammwalt., 
21. Der ge as Fu chs vor Homburg 
5. Decem erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
J —* en 3. Februar 1871. - 
a er Königliche Etaatsantsalt. R 
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258. Das Ausschreiben vom 20, September v. $. 








Wiesbaden, deu 27. Januar 1871, 
Der Konigliche Staatsaqwalt. 


Polizei⸗ 





255 Berzeichniß DER 
der im IV; Duartafe 1870 im Bezirke des’ König⸗ 
lichen Wppellationsgerihts zu Wiesbaden rechtekräftig 
erlafjene, zufolge $. 30 des Preußiſchen Strafgeirg« 
buchs Öffentlich befan zu mahenden Sträftet die. 
Es wurden verurtheilt® _ Be 
a. Im -Bezitke des Königläihen Kreiggerichts zu 
Dilfendurg." m 
1) J. 9. Welſch, Tanlöhner, von Obkerſcheld, 
wegen Diebftahle “zu zmei Fahren Zuchthaus ; 
2) Friedrih Reupof, Hirte von Hof;-ivenen Bers 


zu Hochſi 


ta 1 5 5 5 | gegen deu Bafentin Ca&per yon Jilfen wegen Jügd» 
ı Bra | Ba RR 5855 RR | vergebens iſt erledigt. ur 

E55 | es 8 BEE o St. Goarshaujen, ben 28. yenacr 11: 

HS | 5 5 9 2 Der c. Folizeianwalt für Fran ach 
— I N 118.11 280. Der hinter Alois Dumm 2. von Rauen— 
—— ETC Zu) that unter-dem 1. December 1869 erlaffene Steörief 
3 2l-- I ar M erledigt, (Nr. 3089 des, öffentiihtn Nugeigers 

— | I! | _& | pro 1869). * 
u 
) 
| 


1870, wie vorjtehen 

dto. 
42. Dctoder 1870, wie vorſtehend — 1 
20. September 1369, Mandat des 


fejtgefegt wird, 
gerihtd zu Eltville 


Polizeigerichts 


gerichts au St. Goarshaufen 
5. April 1870, Mandat des 


1. Zuti 1870, Erkenntniß des 
BVolizeigerihts zu Hochheim 
Bolizeigerichts zu Rüdesheim 


29. Juli 1869, Urtheil des Polizei 
Gontra- 13. November 1869, Urtheil Des 


' Strafbare Handlung Rechtskraft des Erkenntniſſes oder 
wegen deren bie Strafe Mandate, durch weldes bie Strafe 





8 
E 
* 
3 
su 5 leitung zur Unjucht ju drei Fahren Zuchthaus 
—2 > 88 3) Heinrich Mülter.2r, Birth von Dillenburg, 
BR, = 2 RE ,8S_23 wegen Meineids zu 21/, Yahrew Zuchthaus si 
= an SEES: 85 »® 4) Ernſt Mülter, Taglöhner von Weidenhaufen, 
4 Zu PFFILH = SE wegen Zödtung zu zehu Jahten Zuchihausi © 
5 > 8 En2 55 E= € 3 B. Im Bezirke — Kreisgerichts 
Fr E EeW mp2 5 au Limburgi⸗ —V— 
* 5 Fr S E 85:8 1) Joh, Pier Schmittinger, genannt Adam, 
ee 8 Barbier von Kirberg, wegen ſchweren Dieb- 
FREFERIR - — — ſtahls in. zwei, verfhiedenen Failen? zu Filhf 
. g = un Jahren und fees Monaten Zudtbaus ;i.r.ol, 
® as. 0e zsu#& 53 2) Zohann Conſtantin Krott, Barbies vom Gtt- 
CH: 3 2.8 sBE ei feld,. wegen ſchweren Diebſtahls in zwei ver⸗ 
5 ° 3:25 8332 = ſchiedenen Fällen: zw: fünf Jahren und: ſechs 
Ra‘ E 2* 6 WMonaten Zudhthaußz:. , na iñu 
* — 3) Margarethe Bullmann, Dienfimagd won 
= R a — hg eg ee 
* 55 8 affung der Leiche ihres Kindes zu fün ren 
EEE; ı Fıız ei Zuchthaus ; Ä ct: 
ea ® * ẽ A 4) m Stog, Stroharbeiter. yon Obertiefeur- 
* = au, ⸗ 
O ⸗* ° RR . W 3 u wegen Unzucht zu ſechs Jahren Zucht 
6. Im Bezirke des Königlichen Kreis zerichte 
* * zu Wiesbaden. 
— — 8 — —85 1) Johannes Müller von Geislitz, wegen ſchwe— 
= 8 3 SEES: 5 ven Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle zu 
. “Er SEES fünf Jahren Zuchthaus; 
E s 8 Sa On 2) Johann Hans von Geifenheim, wegen Ber- 
fe sc ES -- = breden gegen die Sittlihleit zu zwei Fahren 
* BEE A535 5 „ Bubthaus ; | 
> 8 — 3) Philipp Mannefeld, Taglohner aus Kreuz— 


nad, wegen ſchweren Diebſtahls und dreier ein 
facper Diebjtähle im NRüdjalle zu zwei Zayren 
Zuchthaus; 


Ä 
& 
2 
[>77 
23 
25 
6 
2 
28 
29 
30 


= 8 


9 Chriſtian Vrder, Zünmermann von Mills 
merod, wegen Nothzucht zu vier Jahren Zucht⸗ 


6) — Sri, Aderknecht von. Wörsdorf, 
wegen Nothzucht ju drei Jahren Zuchthaus; 

6) Anna Maria Hiefermann, Dienfimagd von 
Bodenheim, wegen Diebftahls im wiederholten 
Ruafalle zu zwei Yahren uchtpaus 

T) die Ghefrau_ des Ludwig Karl Daſch von 
Schmalnau, wegen Urlandenfärftung und Ber: 
bredeng in Beziehung auf bey Perjoneuftand, 
zu port Jahren Zuchthaus; 

8) Perer Mai, Thgtöpner von Idſtein, wegen 
einfachen Diesahis im vierten * und 
ſchweren Diebjtabis zu zwei Jahren Zuchthaus; 

3% Ben Bere; odakmade aus ee 

en Berbrehen gegen die Sittichfeit,ju jwai 
Beam und ſechs Monaten: Zuchthaus; 

Er I Hofmann, Maurer von Ragenelnbogen; 
wegen Betrugs, verſuchten Betrugs, Urfunden- 
3 und, Diebſtahls zu zwei Jahren und 
zehn Monaten Zuchthaus 
Wiesbaden, den 28. Januar 1871. 

. Der Königliche Ober-Etaattanwalt. 

Fübrung der, Sandeisregifier.. | 
256. Auf Antrag der Intereſſenten iſt im Firmen: 
regiſter für ben Amtsgerichtobezirt Herborn die Firma : 
Joh. Pet. Weyell dajelbit sub, Nr, 32 gelöiht umd 
sub. Nr. 56 dortjelbft. mit demi' jegigen. Iuhaber 
Guftav - Weyell neu eingetragen, zugleich bie dem 
Lepteren ertheilt geweſene Procara sub Nr. 2 dee 
Procurenregifters von Herborn gelöfcht worden. 

Dillenburg, den 24. Januar 1871, 0, | 

Komigliches Kreiggericht, Abtheilung 1. 
257. Auf Antrag den Imereſſenten ift die Firma: 
„Weym, Memp:& Sohn“ zu sßrenzhaufen sub Nr. 
12 des Firmentegiſters für. den Amtsgerich Shezirt 
Selters mit dem bieberigen verſtorbenen Inhaber 
Kaufmaun Wilhelm Genn zw» Ötenjhaufen heioſcht 
und anf den neuen Inhaber Ranfmanım's Wilhelm 
Henn. zu Grenzhauſen »sub.i Mr. HL. des 'genanfiten 
Regiſters eingetragen, zugleich die bem: jügigen In— 
baber für. das Geſchäft ertheilt geweſeue Procura 
sub. Nr. 9 des Regifteis für ur genannten Umts 
gerichtebe;iut ‚gelöfcht worden. . & 

Dillenburg, den 21. — 1871. +3 
Königlibes Kreisgericht, Abtheilungl. 
258. Ju dem Firmenregiſter des Amts“ Diez iſt 

unterm Heutigen feigenberäintcag bewirkt worden: 
1) ifd. Rr.: 4 03; 17 
23: Dezeihinmung des Firmeninhabers aaufmann 
Johanu Schäfer zu Oien; 
3) Ort der Niederlaſſimg Habr flätten; 

4) Bezeichnung der Firma: 8. Schäfer. 

Eingetragen zufolge Berfügung. vom 30. Januar 
1871 ,.amı 31, ejusdem. 

Limburg, den. 31.. Januar 1871. 

j Konigliches Kreisgericht, Ubtheilung 1. 


— 


— 


259. In dem Firmenreg ſter des Amts Naſſau ift 
unterm Heutigen fc hender Eintrag bewirkt worden: 
1) Id. Ne: 86; 
2) Bezeihnung”dee Fi mninhabers: Kanfınann 
Johann Wilbelm Schrupp zu Nofau; 
8) Ort ber Niederlaffu: 8: Raſau 
4) Bejeihnung, der, Firma: J. W. Schrupp⸗ 
Eingetragen zufolge Berfi füzung vom 28 Januar 
1871 am 30. ejusdem. | 
Limburg, den 30. Januar 1871. 
Rönigliches Rreisgericht, Abtbeitung, di — 
260. Heute iſt bezüglich des Wiesbadener Lonſum⸗ 
und* Spardereins, eingrtrageät Genoſſenſchaft, zu 
Viee baden in anſer Geuoſſerchafts —55 * 
Nr: 3, Col. 4 folgeudecs Eintrag gemacht warden: 
— Der Verein ifi in Liquidation. Zu Liquida⸗ 
Foren find ernannt: # Dr: Beer zu Wiese 
« baden, b) Louia Schäfer daſelhſt, ©): Henri) 
Abmeyer Bafeibh. „ 
- Witsbadenz den 31. Mannar 4871 
Koͤnigliches Kreiögerigt,, NE l.: 
261. Heute iſt in das Birmöhregifter für das Anıt 
Rüserhein. folgender Eintrag . gemadt worden: 1) 
Nr. 139; 2) Firmeninhaber Weinpändler Wihelm 
8. "Grün zu Sömannspaufen; 9 gi ber. Nieder⸗ 
laſſang: Aßmanashauſen; 4) Firma: L. Grün. 
' Wisshaden,- den 30. Januar eh 2. 
; Konigliches ſertiogericht, Abtheilung 1. 
262. Heute ift fı das Firmenteg ſter ſür das Amt 
Laugenſchwalbach folgender Eintrag gemacht worden: 
1) 3 * 137:. 2* di: rmeninhaber: Kaufmaunn Guſt. 
Hermanni zu "Lmgenfewal ah; 8) ig: der, Nieder» 
läfung: Langenfgwaltad;; 4) ig Pau: Der 


maäni. - 

Wiesbaden, ben 27. Januar 1bri. 
Königlihes Kreit geticht, Abtheilung 1. 

263. Heute if in das Fumenregiſter für das Amt 

Sangenfhwätlbag folgender Einträg gewagt. worden: 

1) Nr. 188; 2) Firmeniopaber: a Leonhard 


Strack Ai! Yanzenfhwal: ah, 3) Si der Nifderlajr 
jung: Laugenſchwalbach; 4) F.ıma: Feonh. Strad. 
Wiesbaden, den 27. Januar 1871. 
Konigliches Kreisgericht; Abtheilung 1." 
2464. Heute iſft bezil lich des Allge heinen Boiſchuß⸗ 
und Sparcaffendgreins zu Witebadtn -eingei .agene 
ee t in unſerm Genoſſcüſchaftoöregiſter ‚Mnter 
Nr. 11, Col. 4 folgender Eirtiug gem: worden: 
Burh Beſchluß der Generalverſammlung von 
19. December igro bat eine Veraͤad derung der 
+ 6 6 bis 80 : Staltuten ſtattgefunden. 
Bexgl. Deilege 58 Sn 2. | Dei der theile 
weilsn Neuwahl 2:8 Vorſtandeß ift Kaufmann 
Friedri ih Seher Zu Wiesbaden ale Director 
wieder gewaͤhlt un? au Stelte des ausgetretenen 
Rentmeiſters Magdeburg Rahfmanır- Martin 
Foreit zu Wiesbaden als Caſſirer gewäblt 
worden. 
Wiesbaden, den 27. Januar 1871. 
Kodnigliches Kreisgeridt, ubiheitung I 
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265. Heute ift in das Geſellſchaftsregiſter für den 
Amtsgerichtobezirk Homburg folgender Eintrag ger 
madt worden: 1. No. 17, 2. Firma: %. und W. 
Goldſchmidt, 3. Sig: Homburg, 4. Rechtöver- 
bältniffe: Die Gefelifchafter find: #) Banquier Ifaac 
Bär Goldſchmidt zu Homburg, b) Bangquieur Wolf 
Goldſchmidt dafeltf. Die Geſellſchaft hat am 3. 
Januar 1871 begonnen. 
Wiesbaden, den 3. Februar 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
266. Heute ift in das Gefellichaftsreaifter für den 
Amtsgerichtöbezirf Homburg folgender Eintrag gemadt 
worden: 1.00.18, 2. Firma: Fritz Scheller Söhne, 
3. Eig: Homburg, „4. Rectsverhältniffe: Die Gefell- 
ſchafter find: a) Fabrifant Gottlieb Scheller zu Homs 
burg, b) Fabrifant Karl Scheller daſelbſt. Die 
Geſellſchaft Hat im Januar 1865 begonnen. 
Wiesbaden, den 3. Februar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


2367. [Afmannshaufen) Nachdem über das 
Bermögen des Peter Wilhelm Schütz Ir ven Aß— 
manndhaufen der Concureprocth rechtsträftig erfannt 
worden ift, wird zur Anmeldung fowohl perfönlicher 
als dingliher Anfiprüche, Termin auf Mittwoch den 
15. März Morgens 10 Uhr, dahier umter dem Rechts⸗ 
nadtheil des ohne Bekanntmachung eines’ Präcluſiv⸗ 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden ‚Ausihluffes 
von ber vorhandenen Bermögensmafje anberaumt. 
Rüdesheim, den 29. Januar 1871. 
Königliches Amtegericht, Abtheilung 11. 
Naſſfau.) Die Heberfhuldung des Ver— 
mögens des J. U. Reipert von Naffau, 
jegt hier wohnhaft, betreffend. 
Da nah Pericht des Gerichtoboten Göbel das 
Bermögen des Kanfmannse J. U. Reipert aus 
Naſſau, zulegt hier wohnhaft, überſchuldet erſcheint, 
fo werben die gegen denfelben erkannien Exeentionen 
fiffirt, und ihm, deffen Aufenthatt unbekannt ift, hier⸗ 
durch aufgegeben, dahier fo gewiß Freitag den 17. 
Februar 1. 9, Morgens 9 Uhr, feine Zahlungss 
fähigkeit nadzumeifen, als ſonſt der Concursproceß 
über fein Vermögen wird erfannt werden. 
Sleichzeitig wird dem J. U. Reipert befannt 
gemadt, daß alle weiteren Decreturen in biefer Sache 
ıfm nur durch Anbeften an die Gerichtstafel werden 
it ſinuirt werden, folls er feinen Aufenthalt nicht ans 
gibt, oder einen Inſinualionsmandatar beftelit. 
Wiesbaden, den 20. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abiheilung IV. 
269. [Wiesbaden Meber das nachgelaffene 
Bermögen der Ehefrau des Jacob Reihard, ge 
borene Fa uſt von Wiesbaden ift der Concursprocek 
erfannt worden. 
Dingliche und perfönliche Anſprüche daran find 
Ponnerftag den 23. Februar 1. J., Morgens 8 Uhr, 
perfönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 


geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechtsnach⸗ 
theil6. bes von Rechtéẽwegen eintretenden Ausſchluſſes 
von ber vorhandenen Bermögensmafle. 
Wiesbaden, den 18. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Aufforderung von Abweſenden. 


| 270. Nachdem gegen die Militärpflichtigen Peter 
; Kröti von Oberlahnftein durch Verfügung bes Herrn 
Borfigenden der Straffammer vom heutigen Tage 
wegen ber Anſchuldung, dab er ohne Erlaubniß das 
Gebiet des Norddeutichen Bundes verlaffen und fi 
dadurch dem (Eintritt in den Dient des jtebenden 
Heeres zu entziehen geſucht, hierdurch aber des in 
| $. 110 des Pr. St. ©. B und in $. 140 des St. 
®. 2. für den Norddeutſchen Bund vorgeiebenen 
Bergehens fich ichuldig gemacht babe, das Hauptver- 
fahren eröffnet und Termin zur Hanpiverhandiung 
auf Donnerjtag den 16. März I. J., Morgens 9 
Uhr, beftimmt worden, auch von der Etraffammer 
! des «Königlichen Kreisgerichts dahier umterm heutigen 
Tage beſchloſſen worden ift, das eröffnete. Hauptver- 
fahren im Liege der öffennichen Vorladung zum 
Austrag zu bringen, jo wird Der gemannte Ange— 
tlagte aufgefordert, in dem bezeichneten Termine vor 
der Straffammer des Königlicyen Kreisgerichts dahier 
zu ericheinen unter der Verwarnung, dak im falle 
feines Ausbleibens dennoch zur Bewerdaufnahme und 
ferneren Hauptverbandlung gejhritten werden wird. 
Limburg, den 19. Januar 1871, 
Der Königliche Staatsanwalt. 
271. Gegen nachbenannte Perjonen: 

1) Zohannes Vollmer, geboren am 19. Decems 
ber 1846 zu Geiſenheim, Schiffer, 

2) Balentin Gindra, geboren am 14. December 
1846 in Sadfenbauien, heimathberechtigt in 
Wintel, 

3) Philipp Carl Peter Mai, geboren am 1. Mai 
1546 zu Mainı, heimathberechtigt in Wintel, 

4) Heinrich Balthafar Gieg, geboren am 10. 
Januar 1846 in Frankfurt a. M., heimath— 
berechtigt in Eltville, Metzger, 

5) Wilhelm Hahn, geboren am 1. Eeptember 
1846 in Eltville, 

6) Kari Hill, geboren am 30. November 1846 
ın Eitville, 

T) Caspar Adolph Schud, geboren am 5. October 
1846 in Eltville, Küfer, 

8) Karl Heinrich Adolph Kohlhaas, geboren 
am 11. April 1846 in Erbach, Amts Eltville, 
Raufmann, 

9) Georg Joſeph Bieger, geboren am 2. Des 
cember 1846 in Hallgarten, 

10) Jacob Beder, gebsren am 28. Juli 1846 in 
Hattenkeim, Schreiner, 

11) Sohann Julius Brien, geboren am 24. Auguſt 
1846 in Eaub, Schiffer, 

| 12) Adolph Keger, geboren am 13. Auguft 1846 
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in. Diain;, beimmatpberechtigt in. -Meifel, 3 9. ; 
ſaͤmmtlich mit unbekanntem Aufenthaltsort abweſend, ſind 
auf Grund des 8. 110 bes Strafgeſetzbuche und 


$. 140 des Bundes ſtrafgeſetzbuchs angeltagt, bis Ende 
1870 das Gebiet des NRorddeutſchen Bundes verlaſſen— 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt dee’ ji. 


ftehenden Heeres zu entzichen gefuht und entzogen 
zu baden. Nachdem durch Beſchluß des Kreisgerichte 
zu Wiesbaden vom 3, Februar 1871 bas Hauptver⸗ 
fahren eröffnet ift, werden jämmtlihe Genannte ger 
mäß der $$. 472, 462, 463, 464, 350 der GStraf: 
proctkordnung aufgefordert, im: dein auf Donnerftag 
ben 13. April fi. 3, Morgens Y Uhr, vor der Straf: 
fammer ded Königlichen Kreisgerichts zu Wiesbaden 
anberaumten- Termin zur Hauptverhanblang zu er« 
iheinen und fih auf die Anflage zu erklären, wid- 
rigenfall® zur Beweisaufnahme, ferneren Hauptver- 
handlung und Entiheidung geichritten wirt. 

Wiesbaden, den 4. Februar 1871. 

Der Konigliche Staatsanwalt. 
972. [Reilhenborn)] Der mit unbelanntemn 
Aufenthaitsorte abwefende, am 20. September 1887 
zu Reigenborn, Umts Weilburg, geborene Philipp 
Heinrih Steckeumeſſer oder deſſen Leibes+ ober 
Teitamentderben werden hierburd; aufgefordert, inners 
halb 3 DVionaten, vom erfien Erjcheinen dieſer Ladung 
in Öffentiiyen Blättern an, fih jur Empfangnahme 
des bei dem Königlichen Amtsgerichte in Weilburg 
exratorifch verwalteten Vermögens des Erjteren ba- 
bier anzumelden, widrigenfalls dieſes, ſowie alle dem« 
jeiben Fünftig etwa noch anfallenden Erbidaften ben 
aufgetretenen Inteſtaterben überlaſſen werben joll und 
zwar für die Dauer der erſten ib Fahre nuguichtic 
gegen Qaution, nad) Ablauf diefer Zeit aber zu Eigen» 
thum. 
Dillenburg, ben 16. Januar 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
Bergebung von Lieferungen. 
273. Die Lieferung ber für die Felſenſpreng— 

Arbeiten im Rheine von Bingen bis St. Goar im 
Jahre 1871 erforderlichen Materialien im ungefähren 
Betrage vn: « 

1) 6600 Pfd. Sprengepulver, 
2) 20,000 ifd. Fuß Guttapercha, ſubmarine Zünder, 
3) 1400 Stüd Sprengebüchſen, 


4) 200 Pfd. gelben Pech, 
5) 50 „ Bienenwachs, 

6) 6000 Gentner Steinfoblen für Dampfkeſſel, 
2 900 Pd. Mafchinendl, 

8) 500 „ Brennöl, 

9) 1000 „ Petroleum, 

10) 150 „ Leinölfirniß, 

11) 50 „ Terpentindl, 

12) 200 „ Xalg, 

13) 200 „ Mennige, 

14) 40 „ Bleimeih, 

15) 60. Mafhinenhanf, 





) ‚y8 
Konigliches Amtsgericht, Abtgeilung 1. 
275. [Erüht) Samſtag den 4. März. 1, 


16) 300 Schunerſeiſe, 598 
IT). BßThran aa a 
18). 400 Butz wolle a ar 
‚k9) 200 Bageu, Schmicgelleiuwaud, 

20): 200 Stuͤck Reiſerbeſen, 

21) 1000 Pfd. verſchiedenes Tauwerk und Kordel, 
22) 24 Paar Waſſerſtiefel uud die. Lieferung 
23) des Bedarfs an Rund-, Ede und Flach⸗ 





eiſen und Stahl, ſowie die. Lieferung der 

Bohrer und Ausführung der Samiede⸗ 

arbeiten, Pa 
ferner die Lieferung ' 


24) von 100 Fuß engliſcher Schiffskette, 
25) . zweier Anlerwinden, 
26) «zweier Feldſchmieden,“ 


fol im Wege der Submiffion an. den Minde itfordernte 
ten vergeben werden, und iſt dazu Termin auf 
Samftag den 18. ebruar I. J., Morgens. 10 Uhr, 
in dem Gejhäftszimmer bes, Unterzeihusten, woſelbſt 
die näheren Bedingungen ber Lieferung eingejehen 
werben fünnen, angeſetzt. ' 

Ehrenbreitfiein, ven 30. Januar 1871. » 

Der Wajferbau:Infpector. 


Beräußerungen von Häufern und 
Liegenichaften. 
[Battenderg] Mehrere, 


re} 


274. 
Reinhardt zu Battenberg 
befiedend im einer in hieſiger Stadt gelegenen Hofe 
raithe und ‚wei Grundftüden, im Geſammttarations- 
werth von 379 Thaler, werden Freitag den 10. März 
l. 3, Morgens. 10 Uhr, auf dem Bureau Big 
Amtsgerichts, Zimmer Nr. 2, zwangsweije öffentlich 
verfteigert)i -- SE Ba 
Battenberg, den 23. Jnuar 1871. 


dem Adan 
ehörige Immobilien, 


Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut der Wittwe des 
Johann David Härter von Frücht, ſowie 17 Ruth. 
31 Schub Bauplatz nebft 980 Thaler Brandentjchäs 
digumgscapital, auf Klage bes Joſeph Roos vou da 
in ber Rathhausſtube zu Frücht zum zweitenmal meift- 
bietend perfteigert. 
Braubach, den 31. Januar 1871. 
Noͤnigliches Amtsgericht. 
276. [Die z.), Freitag den 10. März L. J. Nach—⸗ 
mittags 3 Ubr, wird dad dem Aug. Hüttenbraud 
zu Diez gehörige, in der Stadt Die; gelegene Ger 
bäude Ne. 1495 des daſigen Stockbuchs, zu 1720 
Thaler tagirt, in Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten 
Berichte zum jweitenmale öffentlich jmangsweife ver- 
fteigert. 
Diez, den 25. Januar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
277. [Heiftenbad.] Dienftag den 7. März 1. 
%., Nachmittags 3 Uhr, werden die bem Georg 
Chriſtmann zu Heiftendah gehörigen, in ber da» 


—— 
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Fioen- Bemarkın gelegenen Immobilien, ‚heftebend in 
einem aweiſtöckigen Wohnhauſe mit Stall. un, 4 Ueder,) 
‚au TIL. Thaler im Ganzen tarirt, in ‚dem Zimmer 
‚Nr. 1 ded unterzeichneten Gerichts öffentlich zwangs« 


‚weile. verfteigert, ü \ 


‚ Diez, den 28. Januar 1871. 
, Königlihed Amtsgeriht, Abtheilung I. 
278 [Bergfhwalbad} Samſtag den 4. 
März d. J., Vormittags 11 Uhr, werden bie ben 
Philipp Anton Heymann Eheleuten zu Burgſchwal 
bach gehörigen, in ber dafigen Gemarkung ‚gelegenen 
Immobilien, beftebend in einem zweiftöcdigen Wohn- 
haufe, 7 Aecker und 4 Wieſen und zu 545 Thaler 
im Ganzen taxirt, in dem Gemeindezimmer zu Burg⸗ 
ſchwalbach öffentlich zwangsweiſe verfteigert. 
Die; den 23. Januar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
279. [Thalbeim) „Montag ven 13. März t. 
g., Morgens 10 Uhr, werden die zur Coneursmaſſe 
des Zohannes Mol;berger von Thalheim g* 
börigen, zu 1652 fl. tarirten, in ber Gemartung Thal⸗ 
heim gelegenen Jmmobilien in bem Gemeindezimmer 
zu Thalheim öffentlich verſteigert. 
Hapamar, ben 1. Februar 1871. 
323* Umt e gericht, Abtheilung II. 
280. [Wallau.] Freitag den 10. März I. J., 
Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Reinhard Kranz in Wallau, zu 3130 
fl. tarirt, in ber. Rathhausftube zu Wallau verfteigert. 
Hochheim, den 31. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
281. [Flörsheim] Freitag den 3. März l. J., 
Nachmittags 2 Uhr, wird das Wobnhans mit Gar- 
ten und ein Ader des Philipp Roſen von Flörs- 
beim, zufammen 1400 fl. tarirt, in der Rathhaus— 
ftube zu Florsheim verfteigert. 
Hochheim, den 24. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
282. [Soden.) Donnerftag den 23, Februar |. 
J. Morgens 9 Uhr, werden 9 zur Concursmaſſe ber 
Jacob Sator Wittwe von Soden gehörige, in da— 
finer Gemarkung belegene - Grundftüde,- zufammen 
595 Thaler tarirt, in der Rathhausſtube ju Soden 
meiftbietend verfteigert. 
Höchſt, den 27. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
283. [Shwanbeim) (Widerruf.) Die auf 
Donuerftag den 9. Februar I. 3, Morgens 10 Uhr, 
anberaumte Verfteigerung des Wobnhaufes, ſowie von 
Feldgut der Zohayn Gaubatz Eheleute von Schwans- 
heim. findet nicht ftatt. 
Höchſt, den $1. Januar 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung J. 
2841 (Waltrabenftein)] Montag ben ‚20. 
Februar I. J. Morgens 10 Uhr, werden auf rich⸗ 
terliche Berfügung die zur Concursmaſſe des Fried— 
ih Engel von Wallrabenftein gehörende Jmmor 
bilien, befiehend in einem daſelbſt beiegenen zwei— 
fiödigen Wohngebäude mit "Scheune und Hofraum, 


u. . 
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1 Garten und 1. Uder, ‚in Walrabenfteiner „Gemr"T- 
ung, und ein Badbaus mit Schweinftell und zfr 
aum nebſt einem Ader und einer. Wieje,..in Be,;rs 
bacher Gemarkung belegea, zufommen A461 Thrter 
tarirt, in dem Gemeindezimme, zu Wallralenf 'a 
berfteigert. . i 

Höftein, den 17. Januar 1871. ı .Eene 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung L. 
285. .[Walsdorf.]. Montag. den 20. Februar 
J, Mittage 12 Uhr, werben auf richterlihe VB :- 
fügung die zur Concutsmaſſe des Wild. Sheurer 
von Walsdorf gehörenden Immobllien, beflebend im 
einem- daſelbſt belegenen zweiftödigen Wohngebäute 
nebft Scheune und Stalleng und 12 in dajiger, und 
2 in, Würgefer Gemarfurg gelegenen Yedern und 
Miefen, zufammen 1924 Thaler tarirt, in dem Ges 
meindezimmer zu Walsdorf veeſteigert. ad 
Hoftein, den 17. Januar 1871. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2836, [Eronberg.] Do.werftag ven 23. Februr 
l. J., Nadhmittags 3 Uhr, wird das Wohnlaus und 
das Feldgut bed Balthafar Weidmann von Eror- 
berg im Umtsgeri >.siorale u Königftein auf Grund 
richterlicher Berfürung meiftbietend veräeigert. 
Königf.'u, den id. Januar 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtyeilung 1. 
287. [Oberurfel)] Mitwoh den 1. Mär L 
9, Morgens 101/, Uhr, wird das Wohnhaus und 
1 Ader des Jacob Miller Ir von Oberurſel in ber 
Rathhausſtube zu Die.arjel auf Grund richterlicher 
Berfägung meifibietend verſteigert. 

Königftein, den 26. Jenuar 1870. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung L 
2388. [Dberurjel] Mitwoh den 1. März t. 
J., Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus ur ‘ 
Garten des Fri drich Brüderle in Oberurfel in 
der Rathbausſtube zu Oberucrſel auf Grund ridhter- 
licher Verſügung meiftvictend verfteigert. 

Königftein, den 26. Januar 1571. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 
289. Niederpöchſtadt. Mitimoh den 1. 
Viörz I. J., Nachmittags 2 Uhr, wird das -Feldgut 
des Adam Adam und der Zuliare Adam von 
Niederhöhitadt in der Rathhausſtube „u Niede:hury» 
ftabt auf Grund richterliher Verfügung mesftbietind 
verjleinert. 

Königftein, den 26. Januar 1871. 
öniglihes Amtsgericht, Ubtheifung 1. 

230. [deringen)] Montag den 20. Februar 
l. J., Vormittags 11 Uhr, wird ein zur Concaurs— 
maſſe ded Jacob Schmidt won Heringen geböriges, 
dajeldft belegenes zweiltödiges Wohnhaus nebſt Gars 
ten, zuſammen tarirt zu 243 Thaler, auf dem Ger 
meindezimmmer zu Heringen zum zweitenmal öffentlich 
verjteigert. 
Limburg, den 17. Januar 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


291. [Wirges] Mittwoch ben 8. März I. J., 
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Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das Feld⸗ 9. werben Freitag ben 17. Februar I. J., Morgen® 
gut des Johann Reuſch von Wirges in der Rath« 10 Uhr anfangend, der Ehefrau des Adam Abel 
hausftube zu Wirges auf Requifition des Concurs⸗ von hier 11 im hiefiger Gemarfung gelegene und zu 


richters meijtbietend verfteigert. 486 Thaler tarirte Grundſtücke, welche der NRaffanis 
Montabaur, den 29. Januar 1871. ſchen Landesbank zu Wiesbaden für 450 fl. verpfändet 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. find, auf Klage des Karl Baht von hier zum erſten⸗ 

292. [Wirges] Mittwoch den 8. Diärz I. ., | mal zwangeweiſe verfteigert. 
Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das Feld» Borod, Amts Hachenburg, ben 17. Januar 1871. 


gut des Heinrich Reuſch von Wirges, in der Rath» 
hausftube zu Wirges auf Requifition des Concuis- 
richters meiſtbietend verfteigert. 
Montabaur, den 29. Jannar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
2393. [Bladernhbeim] Montag den 6. März l. 
3, Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Chriftian Ebert zu Bladernheim in der 
Ratbhausftube dafelbft zufolge Verfügung des AUmte- 
gerichts Abtheilung L dahier meiftbietend verfteigert. 
Montabaur, den 29. Yanuar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL. 
294. [Riedertiefenbad.] Donnerftag ben 
2. März I. $., Vormittags 11 Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Niedertiefendah 6 zur Goneursmaffe 
des Philipp Müller von Mingelbadh gehörige und- 
zu 862 fl. tarirte Meder, in der Gemarfung Pohl 
belegen, jum dritten» und legtenmale verjteigert unb 
wird bemerkt, daß für jedes Letztgebot die Geneh⸗ 
migung ertheilt werben wird, 
Naſſau, den 30. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
795. 1Schupbach.) Montag den 6. März 1. J. 
Mittags 12 Uhr, werden auf richterliche Berfügung 
die der Wittwe des Heinrich Kuhn von Schupbad 
gehörende Immobilien, beitehend in dafiger Gemarkung 
gelegenen Aedern und Wicfen, zufammen 1420 Thaler 
tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu Schupbad vers 
fteigert. 
Runfel, den 20. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
296. Lorchhauſen. Mittwoch den 22. Februar 
1. 3., Nahmittags, ’/,2 Uhr, werden auf dem Rath 


Der Bürgermeifter. 
299. - [Wiesbaden] Zufolge Auftrags des Rö- 
niglichen Amtsgerihts IV. zu Wiesbaden fol Don- 
nerflag den 23. Februar 1. J., Nachmittags 3 Uhr, 
bas zur Concurmaſſe der Heinrich Schön Eheleute 
bahier gehörige dreiftöcige Wohnhaus Nr. 6594 A. 
A. a. a. ıc. des Stockbuchs, mit 13 Ruthen 18 
Schuhen Hoiraum und Gebäudefläche, beiegen in der 
Helenenftraße zwiſchen Reinhard Kauft und Johann 
Philipp Schäfer, in dem Hiefigen Nathhauſe vers 
fteigert werben. 
Wiesbaden, den 21. Januar 1871. 
Der zweite Bürgermeifter. 

300. [Wiesbaden] (Mehrerlös von Pfändern.) 
Der Mehrerlös von den bis einjchlieflih 15. De- 
cember 1870 dem Leibbaufe verfallenen und am 16. 
und 17. Januar d. J. verjteigerten Pfändern von 
Mr. 18644. 20407. 20461. 20469, 20481.°20508, 
20511. 20525. 20571. 20585. 20625. 20626, 
20628, 20656. 20661.20663. 20669.20680. 20684. 
20703. 20705. 20708. 20718.20748,20759. 20772. 
20800. 20806. 20807. 20814. 20840.20843.20892, 
20903. 20904. 20927. 209530. 20948, 20952.20962. 
20978. 20987. 21021. 21029. 21059 21071. 21114. 
21118. 21124. 21157.21171.21192. 21206. 21210. 
21212. 21234. 21235.21252. 21254.21277.21280, 
21318. 21319, 21331.21356. 21358.21397.21421, 
21435. 21471, 21476. 21486.21489.21520.21539, 
21553. 21563. 21573.21594.21608.21631.21643. 
21652. 21694. 21704.21723.21726.217536. 21750. 
21793. 21501. 21807.21817.21830.21837. 21849. 
21808. 21892. 21905.21919.21925.21951.21954, 


Haufe zu Lorhhafien. dem Johann Barth von da 21938, 21941. 21966. 22000.22066. 22007 22033. 
41 bdemfelben gehörigen Weder, Weinberge, Wiefen | 27036. 22041. 22108.22116.22139. 22144. 22195, 
und Waldungen, zufammen zu 5640 fl. tagirt, öffent, | 22196. 22109. 22200. 22205. 22208, 22213. 22256. 
lich zwangsweife verfteigert. 22241. 22287. 22824.22328. 22339.22340. 22390. 
Nüdesheim, den 18. Januar 1871. 22420. 22428. 22431. 22446. 22458, 22502. 22507. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 22509. 22566. 22573.22574.22582.22594.22602. 

297. [Örenzhaufen.] Auf Klage bed Wilhelm 22622. 22623. 22667.22688.22690. 22699. 22700, 
Goerfar in Grenzhauien wird Donnerjtag den 16. | 22739. 22761. 22778.22778, 22816. 22817. 22528, 
März I. J., Nadmittags 3 Uhr auf dem Geridhtstag | 22836. 22863. 22870.22881.22898. 22906. 22922. 
zu Grenzhaufen durch die daf. Gerihtstagscommiffion | 22945. 22975. 22983.22991.23014.23032.23040. 
das der Johannes Dfter Witte dafelbft am der | 23053 kann gegen Aushändigung der Pfandſcheine 
Hofraithe Nr. 2563 zuftehende ideelle Antheil im Ganzen | bei der Yeihfausverwaltung dahier in Empfang ges 
zu 700 fl. tarirt, zum zweitenmale öffenlich verfteigert. | nommen werden, was mit dem Bemerken bekannt ge» 


— — — — — — — — U —— — — — — — 


Seiters, den 20. Januar 1871. macht wird, daß die bis zum 16. Januar 1872 nicht 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. erhobenen Beträge der Leihhand-Anftalt anheimfallen. 
798. [Borod.] Zufoige Auftrag Königlichen | Wiesbaden, den 28. Januar 1871. 
Amtsgericht I. zu Hadenburg vom 30. December v. Die Leibbaus-Commiifion. 


Webigixt von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gebrudt in der W. Friedrich'ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wicsbaden. 


— — — — 
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1. Donnerftag den 16. Februar 1871. 


mem mn m un m ——— nn nn —— en rn mer me an nn — —— 











\ ‚  ©tedbriefe. 805. Der hinter En Day ar ——— Be 
301. Der unten fignatifirte Reinhold Huhn aus derfelters wegen Etrafvolifiredung am 4. Juni 
Zörbig, weicher ae cn Dh hier in | und 3. November 1869 erlaffene Stedbrief wird ju- 
Unterjuhung ſteht und gegen melden gerichtlicher er 8. Feb er 
Haftbefept erlaffen if, if am 6. Januar 1. 9. auf PORN SE NEE 2 
dem Trouéport von Wegtar hierher entfprungen. i Der Köniylice —— * 
Ih erfuche wiederholt, alle Poligeibehörden nad) dem | 306. Der unter dem 4. Män 1870 hinter Ehri- 
feiben zu fahnden und im Betretungsfalle ihn wohl ftian Waldſſchmidt von Niederreifenberg erlaffene 
: | Stedbrief ift erledigt. 

verwahrt hierher abzuliefern. j 

Fimburg, den 7. Kebruar 1871. Wiesbaden, ben 7. Februar 1871. 

» = Säniali Der Königlihe Staatsanwalt. 
Der Röniglide Staatsanwalt. 2 23 j fi 

Signalement: Bor und Zunamen: Reinpoid | 807. Ter am 23. Juni v. 3 gegen SJuliane 
Hudnz Wohnort; Zörbig; Alter: 23 Jahre; Größe: ee. in von Udenhauſen erlaffene Stedbrief iſt 
5 Fuß 8°, Zoll; Haupthaare: braun; Bart: raſirt; ertledigt. 
Etirne: frei; Augendraunen: dunkelblond; Augen: Wirebaden, ben 10. Februar A fi 
grau; Nafe: groß; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Der Röniglige Gtaat 1960 * 
Sin: rund; Gefiht: längtic; Geſichtefarbe blap; 30. Der von mir unterm 7. Auguſt 1869 wider 
Statur: mittlere, _ Johann Zofepy Hörter — aud Hürter — aus 

Beſondere Kennzeichen: auf ber, linfen Hand | Dieblih bei Gobtenz erlofiene Stecktrief iſt durch 
2 ticine Narben. Berhaftung erkdigt. 

Delleidung: 1 blaue Mütge, 1 grauer Rod, Bonn, den 10. Februar an 
1 blaue Wefte, 1 blaue Hofe, 1 wollener Shawi, Der Obere Profurator. 
1 Faltenbemd, 1 Paar blaue Goden, 1 Paar Zug- z r 
ſtiefel, 1 Leibriemen, 1 Zeichnenbuch. Die bſtäble 
302. Philipp Baum von Keſſelbach, Amts Wehen, 309. Geſtohlen am 25. Jauuar c. bierjelbft 2 
hat in 1870 in Bierſtadt und Wiesbaden als Bad: | goldene Medaillon der Smoleusf-Witepsfer Eifen- 
feinmader ſich aufgehatten und hat wegen Holzdieb- | bahn nehft Etui. Tie eine iſt fternförmig und blau 
emaillirt, die andere rund, beide A. S. gezeichnet. 


ſtahls eine Gefängnißſtrafe von 11 Tagen zu ver« 

büßen. PR Der Werth beider beträgt ungefähr 100 Thaler. 
Da deſſen jepiger Aufenthalt unbefannt ift, Wiesbaden, den 6. Februar 1871. 

Der Röniglihe Staatsanwalt. 


werben bie betreffenden Behörden um alsbaldige An: 
310. Geftohlen zu Biebrid am 30. v. M., eim 


gabe defjeiben hiermit erſucht. 
Hochheim, den 4. Februar 1871. Federndeckbett von blau und weiß geftreiften Barchent 
Der Polizeianwalt. mit leinem roth carirtem etwas verwajchenem leber- 
zug; ein Kopfpfühl gleichfalls mit Federn gefüllt mit 
demfjelben Ueberzug ; eine baummollene flein bunt 
carirte Bettbede. 
Wies baden, den 7. Februar 1071. 
Der Röniglihe Staatsanwalt. 
811. Geftohlen in Deftrih ift am 13 Januar d. 
$.: Ein alter lederner Beudel. zum zujiehen, enthal« 
tend: 
Bier zwei und ein halb Guldenftäde, wahrſchein⸗ 
lid Holländijden Gepräges, 
Ein fünf Buldenjgein, 
Ein öflerreihifhen Bereinstbaler, 
Ungefähr ein Gulden Meines Geld, ſechs und 
drei Rreugerftüde, 





803. Es wird ergebenft um Mittheilung von Nadı» 
richt über den dermaligen Aufenthalt des Phil'pp 
Braun aus Dillenburg, dem eine StrafsBerfügung 
zuzuſtellen ift erſucht. 
Marienberg, den 4. Februar 1871. 
Königliched Amtsgericht. 


Eteckbriefs⸗Widerrufe. 


304. Der von hier aus am 2. Februar l. J., 
wegen Betrugs gegen Margareiba Uhl von Nidda 
erlaffene Stedbrief wird aufgehoben. 
Wissbaden, den 10. Februar 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


— — — — —— — — — — — — —— — — — — — — 


u BB: 
Ein goldener Fingering, ein Schlange barftellenb | 316. In dem Firmenregifter bes Amts Wallmerod 


die Mugen derfelben bilden zwei vothe Steine, ift unterm heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
Wiesbaden, ben 5. Februar 1871. | 1) Ifd. Nr: 24; 
Der Königlihe Staatsanwalt. 2) Bezeichnung des Firmeninhabers: Kaufmann 
| } Mathias Wolf 2r zu Meudt; 
Führung der Haudelsregiſter. ! 3) Dit der Niederlaffung: Meudt; 


: E , EI 4) Beztichnung ber Firma: Matth. Wolf 2r. 
312. Im Firmenregifter für den Amtsgerichtöbezirt er — — un 
Selters iſt die No. 24 Firma: Fr. Brad zu Herſch-⸗ ganı ee um ge Verfügung vom 9 
bach gelöfht worben. | Limburg, den 10. Februar 1871. 
Dilfenburg, den 1. Februar 1871. Fön or Ablheil 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. onigliches Kreiegericht, Abtheilung! 
313. In Folge heute ergangener Verfügung ijt im | 387. In dem Firmenregiſter des Amts Hafau ift 
Gefellfhaftsregifter für den Amtsgerichtsdezint Her⸗ unterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
bern sub No. 12 eingetragen worden: 1) fd. R.:8T, 00 . 
Firma: Schreiner mm Steliwag; Sitz: 2) Bezeichnung des Firmeninvhaderg: Müller 
erborn; die Gefelliyafter find: die Babrifanten Wilhelm Zimmerfhied zu Ems; ' 
duard Schreiner und Frig Stellwag beide zu Hei 3) Ort ver Niederlaffung : Ente; 
born; die Geſellſchaft hat begonnen am 1. Januar 4) Bezeichnung der Fuma: win, Zimmer 


1566. ſchied. 
Dillenburg, den 2. Februar 1871. Eingetragen .. Berfügung vom 7, Februar 
Konigliches Kreisgericht Abtheilung 1. | 1871 am 8, ejusdem. - 
314. Dei der unter Ifde, Nr. 34 dee Firmenregifters Limburg, den 8. Februar 1871. 
des Amts Diez eingetragenen Firma J. G. Bingel Koönigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


bes Kaufmanne 3. ©. PBingel zu Holzappel ift in ! 318. Nachdem auf Anmeldung der Theilhaber der 
col. 6 auf Anmeldung heute eingetragen worden, dab | Firma Gebrüder Hartmann zu "Hödit am 24. Des 
diefe Firma erlofchen. ‚ eember 1870. in unfer Geſellſchaftsregiſter für das 
Limburg, den 8. Februar 1871. Amt Höchft unter No. 5 eingetragen worden; daß die 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung I. | Firma erfofhen fei, haben die Geſellſchafter nactväg« 
315. Dei der unter Ifd. Nr. 9 des Fumenregiſters lich eine berichtigende Eeklärung abgegeber, wonach 
des Amts Montabaur eingetragenen Firma Aug. die Firma vielmehr in Liquidation und daß der Ger 
Montanus des Kaufmanns Auguſt Montanus von . fellihafter Johann Baptiit Hartmann zu Hödft 
Montabaur, dermalen zu Gießen, ift in eol. 6 auf | zum Liquidator ernannt iſt. Es tft demzemäß beute 
Anmeldung heute eingetragen worden, daß diefe Birma | eim bericjtigender Eintrag in das ermähnte Geſell— 
eriofchen. ı Ichaftsregifter und No. 5 gemacht worden. 
Limburg, den 8. Februar 1871. | Wiesbaden, den,3. Februar 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abteilung I Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 


819. Heute find in das neue Firmenregifter für den Amtsgerichtsbezirk Homburg folgende Einträge 
gemacht worden: 


\ 








Drt ber 
Bezeihnung des Firmeninhabers. Bezeihnung der Firma. 
Niederlafjung. 


Lde, Nr. 


| 
——— 








116 Seifenfabrifant Jacob Koch zu Homburg v. d. 5. Homburg ». d. 9. Jacob Koch, Seifenfabrifant. 
117 Kaufmann Friedrich Bordian iu er | ‚Homburg v. d. H. Friedrich Bordian. 


118 Kaufmann, Hohann Simon Bier a Homburg Homburg v. d. 9. I. ©. Bieber. 


119 Kaufmann Johann Degejfer * 34 in Throl Homburg v. d. H. Johann Degefſer aus Tyrol. 
jegt zu Homburg v. d. 9. 


Wiesbaden, den 3. Februar 1871. ! j m 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
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Vorladung von Gläubigern. 

320. [Erumbdbad.) Nachdem über das Vermögen 
des Johann Fer ber zu Crumbach redtsfräftig der 
Coneuts erkannt worden if, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönlicher, ats dinglicher Anſprüche, Termin 
auf Donnerftag den 16. März I. J., Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt- 
mahung eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Bers 
mögeusuiajfe anberaumt. 

Gladenbach, den 30, Januar 1371. 
Noͤntgliches Amtsgericht. Abtheilung IL 
321. Herborn.] Nachdem über das Vermögen 
dee Joh. Heinrich Jopp zu Herborn rechtékräftig 
der Concurs erkannt worden iſt, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönliher als dinglicher Auſprüche, Termin 
auf Montag den 20. März I. J., Morgens 8 Uhr, 
unter dem Nechisnachtheil des ohne Befauntmachung 
eines Präclufiobeiheidd von Rechtswegen eintretenden 
Anzjchluffes von der vorhandenen VBermögensmajle 
anberaumit. f 

Herborn, ben 4. Februar 1871. 
Königriches Amtsgericht, Abtheilung I. 
322. [Münfter) Nachdem über das Vermögen 
des Heinrich Mollarh zu Münfter der Coucurspro— 
ceß rechisträftig erfannt worden ift, jo werden alle 
diejenigen, 'welde an deu Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, fei es wegen perfünligen oder ding— 
lichen Rechts einen Anſpruch machen zu fünnen glau« 
ben, aufgefordert, denjelben Mittwoch ven 22. Februar 
1. $., Morgens 10 Uhr, dahier 'perjüniih oder durch 
-einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu mädrı, bei 
Bermeitung des Nechtenachtheil des ohne Bekannte 
madhung eines Präctufiobejheids von Rechtswegen eins 
tretenden Augicluffes von der. vorhandenen Bermö- 
gensmaſſe. 
Höchſt, den 1. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

3233. [Dbderfelters.)] Nachdem über das Ber- 
mögen der Caspar Wagner Wittwe von Oberfelters 
der Concursproceß rechtdfräftig erlannt worden ift, 
fo werden alle diejenigen, welche an die Gemeinſchuld⸗ 
nerin aus irgend einem Grunde, ſei es wegen perjdn- 
lichen oder dinglichen Rechts einen Anſpruch machen 
zu fönnen glauben, aufgefordert, denſelben Dienftag 
den 28. Februar I. J. Morgens 10 Uhr, dahier pers 
ſönlich oder durch eimen gehörig Bebollmächtigten 
geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechtsnach— 
theild des ohne Belanntmahung eines Präcluſivbe⸗ 


ſcheids von Rechtewegen eintretenden Yusichlujies ; 


son ber vorhandenen Vermögengmajje. 
Idſtein, den 26. Januar 1871. 
Königlicyes Amtsgericht, Abtheilung I. 

324. [Marienberg] Nachdem über das Ber 
mögen des Wilhelm Schmidt in Marienberg der 
Sonenräproceß rechtäkäftig erkannt worden ift, fo wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an den Gemeinjchuldner 
aus irgend einem Grunde jei, ed wegen perjönlichen 
oder dinglichen Rechts, einen Anfpruch machen zu fönnen 


glauben, aufgefordert, denfelben Freitag den 10. März 
l. 3., Morgens 9 Uhr, dahier geltend zu machen, 
bei Vermeidung des Nechtsnachtgeits des ohne Ber 
fanntmahung eines Präcluſiobeſcheids von Rechts— 
wegen eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe. \ 
Marienberg, den 4. Februar 1871. 
Königlicies Amtsgericht. . 

25. Hafſelbach] Naddem über deu Näachlaß 
dis MWittwerd Peter Ochs von Haffelbah der Cou« 
eursproceh rechröfräftig krkaunt worden tft, jo werden 
alle diejenigen, welche an bem bezeichneten Nachlaſſe 
aus irgend einem Grunde, jei es wegen perjönliden 
oder dinglichen Rechts, einen Anſpruch machen zu 
können glauben, aufgefordert, denſelben Montag den 
27. Februar d. J., Morgens 10 Uhr, dahier periön« 
lich oder duch einen gehörig Bevollmächtigten geltend 
zu maden, bei’ Vermeidung des Rechtsnachtheils des 
ohne Befanntntahung eines Präcluſiobeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
handenen VBermögensmajle. 

Ujingen, den 50. Jauuar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung III. 


Zintfforderuug von Abweſenden. 


326. Nachdem gegen die Militärpflichtigen Peter 
Kröll von Dberlahntein durch Berfügung des Herrn 
Borfigenden der Straifaumer vom beutigen Tage 
wegen der Anjhuldung, dag er ohne Erlaubniß das 
Gebiet des Norddeutihen Bundes verlaffen und ſich 
dadurch dem Eintritt in den Dienft 8:6 ſtehenden 
Heeres zu entziehen geſucht, hierdurch uber des in 
%. 110 des Pr. St. ©. B und iu $. 140 des St. 
©. 8. für den Norddeutſchen Bund vorgejshenen' 
Bergehens ſich schuldig gemacht babe, das Hauptver⸗ 
fahren eröffnet und Termin zur Hauptocrhandluug 
auf Donnerjtag den 16. März I. J., Vlorgens 9 
Uhr, beftimmt worden, auch von ber Straftammer 
des Röniglichen Kreisgerichts dahier unterm heutigen 
Tage beichloffen worden ift, das eröffnete Dauptyer- 
fahren im Wege der öffentlichen Borladung. zum 
Austrag zu bringen, jo wird der genanıtte Ünge- 
flagte aufgefordert, in dem bezeichneten Termine vor 
der Straffammer des Königlichen Kreisgerihts dahier 
zu ericheinen unter der Verwarnung, daß im welle 
jeines Ausbieibens dennoch zur Beweisaufnahme md 
ferneren Hauptverhandlung geihritten werden wird. 
Cimburg, den 19. Januar 1871. 
Der Königlihe Graatsanwait. 

327. Montabaur.) Der mit undelanntem Aufent⸗ 
balte abmefende, am 15. November 1522 geborene 
Heinrich Munich von Montabaur oder beffen etwas 
ige Leibes- oder Teftamentserbeu, werben hierdurch 
aufgefordert, innerhalb einer Frift von drei Monaten 
vom erften GErſcheinen diefer Befanntmadung in den 
Öffentliche Blättern an gerechnet zur Empfangnahme 
des von vem Königlichen Amtsgerichte, Abtheilung II. 
in Montabaur curatorifch verwalteten Bermögens des 


- 0 


x 
Heinrich Munſch fih zu melden, mibrigenfall® bass 
felbe vorerft uugnieflih gegen Caution, nah Ablauf 
weiterer 15 Jahre aber ‚ohne folhe feinen nädften 
Erben überlaffen werben wird. 

Limburg, den 10. Januar 1871. 

Köninlihes Kreisgericht, Ahtheilung 1. 

828. [Hayfeld.) Der, unbefannt wo ? abmefende 
Daniel Earl Krell von Hakfeld wirb hiermit auf- 
neforbert, über bie von feinen Eltern, den nunmehr 
verkorbenen Heinrih Krell Ir Eheleuten von Hatz 
feld, hinterlaffenen Teſtamente vom 27. Muguft 1860 
und 6. November 168 — beren Ginfiht ihm auf 
bem Gecretariate bes unterzeichneten Gerichts geftattet 
ift, und nad denen er zwar als Erbe eingefegt, jedoch 
als bereit# abgefunden bezeichnet worden — jo gewiß 
binnen 3 Monaten Grflärung abzugeben, als fonft 
Anerfenntnig unterflellt und die zur Vertheilung des 
Nachlaſſes unter jeine Gefhwifter erforderliche Urkunde 
audgeftellt werben wird. 

Battenberg, den 7. Februar 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung IL 

[Hofheim] Die Eröffnung des Teitas 
— des Werner Wolf von Hofheim 
etr. 

Die mit unbefanntem Aufenthalte abweſende 
Ehefrau des Kranz Schneider von kord, Elifabethe, 
geb. Wolf, wird zur Erklärung über Antretung der 
ihr durch das am 13. December 1870 eröffnete 
Teftament ihres am 5. November 1870 verftorbenen 
Baterd Werner Wolf von Hofheim anerfallene Erb» 
ihaft eine Frift von 90 Tagen beftimmt, nuter der 
Anfündigung, daß, wenn innerhalb deifelben eine Er- 
Märung vom ihr nicht eingeht, fie als auf dieſelbe 
verzichtend angejehen wird, 

Höchſt, den 30. Januar 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
380. (Mofhheim[ In Sachen der Magarerha 
Faßbender zu Aul, Klägerin gegen den Joh. 
Gorg 2r von Moſchheim, Bellagten, 
megen Mlimente:.forberung von 161 fl. 
29 fr. und Koften. 

Auf Erecutionsantrag vom 24. November v. J. 
wird Termin jun Beantwortung und weiteren münd» 
lihen Verhandlung auf Dienftag den 7. März 1. 3. 
Morgens 9 Uhr, bei bicfiger Gerichteftelle Zimmer 
Nr. 2, anberaumt und der dermalen mit unbefanntem 
Aufenthalte abweſende Bellagte hierzu vorgeladen, bei 
Bermeidung der Rechtsnachtheile des Eingeftändnifjes 
und des Verluſtes der nah $. 101 der Verordnung 
vom 24. Juni 1867 noch zuläffigen Einreden. | 

Weitere Berfügungen in diefer Sache werden 
nur durch Anſchlag an’s Gerichtsbrett befannt gemacht 
werben. a 

Montabaur, den 3. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
381. [Wefterburg] Den Goncursproceh über 
das Vermögen des Schneiders Carl Schäfer 
von MWefterburg, dermalen mit unbefauntem 


— — 


Aufenthaltsorte in Amerika abweſend. 
sp. ſase. I die Eröffnung des Concours— 
proceſſes betr. 

Auf Antrag feiner Ehefrau, derer Bermögens- 
echte bei fortgefegter Hülfsvollftredung gefährdet 
erfpeinen, wird dem Rubricaten, deſſen Vermögen 
zur Tilgung feiner Schulden unzulänglih gefunden 
worden if, hiermit aufgegeben, Donuerflag den 20. 
April I. J. Morgens 9 Uhr, ſeide Zahlungsfähigfeit 
bahier nachzuweiſen, widrigenfalld der Concursproceß 
über fein Vermögen erkannt werden wird. 

Weitere in diefer Sache ergebende Verfügungen 
werben bemfelben nur durch Anſchlag an das Gerichts 
brett befannt gemacht. 

Rennerod, den 9. Februar 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Ubtheilung 1. 

832. [Biebrid.] Die Vermögensiteberfhuldung 

des mit unbefanntem Aufenthalte abweſenden 

Barond Paul von Fels von Biedrich betr. 
Da nah dem Bericht des Gerichtsboten Ullius 
dahier vom 24. November 1870 das im Befige bes, 
unbefannt wo? abmwejenden Barons Paul von Fels 
zu Biebrich befindliche Vermögen tediglid in Mobilien 
zu dem Xarationdwerthe von 1671 fl. beſteht, welche 
Mobilien aber von einem dritten als Eigenthum be 
anfprucht werden, während bie befannten Schulden 
1175 fl. betragen, fomit eine Ueberſchuldung zu dem 
legtgenannten Betrage vorerſt angenommen werben 
muß, auch bereits mehrere Gläubiger klagend aufge- 
treten find und das Executionsverfahren beantragt 
haben, jo wird dem Baron Paul v. Fels, zulegt wohn⸗ 
haft in Biebrich, fo gewiß zur Nachweiſe feiner Zap- 
lungsfähigfeit eine Frift von 6 Wochen, von dem 
erften Erſcheinen diefer Aufforderung in den öffent 
lihen Blättern an gerechnet, hierdurh anberaumt, 
als fonft der Eoncursprocch liber fein Bermögen er— 
fannt werden wird. Das eingetretene Hilfsvollſtred 
ungsverfahren wird fiftirt. 

Weitere Decreturen werden nur an bem Gerichts: 
breite befannt gemacht werden. 

Wiesbaden, den 3, Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Aufforderung abweſender Erb 
intereflfenten. | 


333. Waigandehain.] Der 'mit unbekannten 
Aufenthalte abweſende Matthias Shüg von Mair 
gandspain, geboren den 24. December 1796, „a 
defien Leibes- oder Teftamentserben werden aufge: 
fordert, innergalb dreier Monate, nad dem eriten 
Erſcheinen diefer Ladung in öffentlihen Blättern fid) 
jur Empfangnahme des von dem Mbwejenden dahie 
zurüdgelaffenen Vermögens zu melden, — 
dasſelbe dem Sohne Ludwig Schütz in Waigands« 
hain oder dem ſich ſonſt als nächſte Inteſtaterben 
Legitimirenden überlaſſen werden wird. 
Dillenburg, den 4. Februar 1871. 
Königlices Rreißgericht, Abtpeilung 1. 


4 
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334. Den Nachlaß des Johann Ohlenſchläger 
von Eppſtein betr. 

Nachdem die Wittwe Johann Ohlenſchläger 
von Eppitein, Margarethe, geb. Ernft, am 17. Seps 
tember v. 9. mit Tod abgegangen if, werden die 
mit unbelanntem Aufenthaltsort abwefenden Inteſtat— 
erben des bereits am 2. Mai 1864 verftorbenen 
Johann Oblenfhläger: 

1) Heintich Herr von Schmwalbad bezw. deſſen 
Erben mit unbefanntem Aufenthaltéorte in 
Umerifa; 

2) die beiden Kinder des in Kelkheim in 1865 
geftorbenen Conrad Schäfer: 

a. Wagdalene,und b. Heinrich Schäfer in 
Amerila; 

3) Rofine Paul, geb. Schäfer in Südamerika; 

4) Balentin Schäfer in Auftralien; 

5) Epriftian Schäfer in Amerika; 

aufgefordert, fi binnen einer von dem erften Er: 
feinen diefer Aufforderung in öffentlihen Blättern 
an gerechneten Friſt von 90 Tagen über den Antritt 
der Erbſchaft dahier perfönlich oder durch einen ge— 
hörig Bevollmädtigten zu erliären, widrigenfalls nur 
denjenigen, welche die Erbſchaft angetreten haben, ber 
Nachlaß des Johann Ohlenſchläger zugetheitt werden 
wird, 

Rönigftein, ben 1. Februar 1871. 

Königlicdes Amtsgericht, Abtheilung II. 
Bergebung von Lieferungen. 
335. Die Lieferung bes, für die beiden Domanial- 
Grbleihmühlen zu Lımburg pro 1870 und 1871 erw 
forderlihen Reperatur und Geſchirrholzes befiehen in 


rund gemeſſen 
Eichenholz 2128,70 Ebf,, 


Stammhol; 69,33 „. 
Prhenhol; 360, 5 
Birkenholz 72, —* 


ſowie 2 Klafter Hainbuchenholz 6° lang, fol Freitag 
den 17. Februar I. J., Morgens 10 Uhr, auf dem 
Bureau des Unterzeihneten Öffenılih an den Wenigft- 
nehmenden, in Abtheilungen vergeben werben. 
Bedingungen und Berzeichniffe liegen vom 13. 
*d. Mies. ab zur Einſicht “offen. 
Limburg, den 4. Februar 1871. 
Der Königliche Bauinfpeftor.- 
Beräußerungen von Häuſern und 
i : Liegenſchaften. 
336. [derbornjeelbad.] Mittwoch den 8. 
Meärz I. J., Mörgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus 
Bes Philipp Fidert zu Herkornſeelbach, tarirt 
600 fl., in dem Bureau des unterzeichneten Gerichts 
aw angsweiſe meiftbietend verfteipert. 
Herborn, den 26. Yanıtar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
337. |Beilbad.] Montag den 13. Diäarz I. $, 
Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und ein 


Garten des Yofepp Wendel in Weilbad, zufammen 
2750 fl. tarirt, in der Rathhausſtube zu Weilbach 
wmeiftbietend vwerfteigert. 
Hochheim, den 6. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgeriht, Abtheilung 1. 
338. — Mittwoch den 1. März 
1.%., Viorgens 91/, Uhr, wird ein der Joh. Engel 
MWittwe von Hedbernheim und den Erben ihres ver- 
jtorbenen Ehemannes gehötiges, in der Langgaſſe 
dertfelbft neben J. Schwager und B. Rauſch beic« 
genes zweiſtöckiges Wohnhaus mit Nebenbau und 
Hofraum, tarırt 1000 Thaler, zwaugsweiſe zum 3. 
und legtenmal in der Nathhausſtube zu Heddernheim 
meiftbietend verfteigert, und bemerft wird, daß dieſer 
Berfteigerung, fomeit nit die Borfhriften in 8. 59 
pos 3 der Grecutiondorbnung entgegenftehen, die Ger 
nehmigung demnächſt opne Rüdfigt auf den Schäg- 
ungemwerth um jeded Gebot ertheilt werben wird. 
Höchſt, den 24. Januar 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abteilung I, 
389. Oberhöchſtadt.) Mitiwoch den 15. März 
1.3., Nachmittags 2 Uhr, wird das Feldgut des Ja— 
cob Wolf von Dberhöditabt in der Rathhausſtube 
dajelbft auf Grund richterlicher Verfügung meiftbietend 
verfteigert. 
Königftein, den 31. Jannar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3410. 1Schneidhain.) Mittwoh den 8. Mär;. 
1. 3, Nahmittage 3 Uhr, wird das Wohnhaus und 
Garten das Jakob Hiltmann von Schneidhain im 
Amisgerihtslofale zu Königftein auf Grund richter- 
licher Berfügung meiftbietend verfteigert. 
Königftein, den 27. Januar 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
241. lLimburg.! Dienſtag den 7. März . J., 
Nachmittage 2 Upr, wird gerichtlicher Verfügung zus 
folge ein der- Wittwe des Joſeph Laug bdahier ge- 
böriges, im Sad dahier, beiegenes Wohnhaus nebft 
arten, zufammen 800 fl tagirt, auf dem Bureau 
des unterzeichneten Gerichts öffentlich veıfteigert. 
Fimburg, ben 31. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
333. [Limburg] Dienftag den 7. Mär ı. 9, 
Nahmittags 2 Uhr, wird rihterliher Verfügung zu⸗ 
folge ein dem FJohann Gleichmann bahier ge⸗ 
höriges, in der Salzgaſſe dahier gelegenes vierftödige 
Wohnhaus, zu, 3000 fl. tarirt, auf dem Bureau des 
unterzeichneten Berichts öffentlich verfteigert. 
imburg, den 31. Januar 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
343. Oberlahnſtein]) Montag den 13. März . 
L. J., Nahmittage 3 Uhr, werben in dem Sitzungs- 
faale des unterzeichneten Amtegerihts die Immobilien 
des Joſef Heimbad Ir zu Oberlahuftein zum driften« 
niale zwangsweife verfteigert und zwar mit dem Be— 
merken, daß demnähft die Genehmigung ohne Rüd- 
fit auf den Ghägungswerth ertheilt werden wird, 
infofern nigt $. 59 pos. 3 der Gpecutionsorbnung 


zweitenmale berfteigert. * 
Weilburg, den IB. Januar 1871. 
Königliheser Amtsgericht. - Konigliches Amtegericht, Abtheilung 1. 
344. Lord haufen.) Montag den 6. März 1. 1 SSL. [Weinbach] Dienſtag den 14. März I. J. 
J., Nacmitta:e 1 N, the, werden auf dem Natbhanie | Morgens 10 Uhr, werden die zur Concnrsmafle bes 
zu Lorchhenſin dem Grorg Hermann von da, 5 Ludwig Kremer zu Weinbach gehörigen, zu 3250 fl. 
demſelben gehörige Kecker und Weinbergen zufammen | tarirten Immobilien, beftehend im einem Wohrbanje 


entgenenfieht. 
DOberlahnfiein, ben 3. —— 





678 fl. toritt, öffentlich zwangsweije verſteigert. } mit Mahl und Deimüble, fowie in mehreren Feld« 
Rüdesheim, den 30. Janyar 1871. I güterſtücken in dem Gemeindezimmer zu Weinbach 
Koniglichts Aıntegerict, Abtheilung 1. durch hieſiges Bericht zum jweitenmale verſteigert. 


Bis Nüdeshetim)] Mittwoch den 8. März l. 
J. Morgens 10 Uhr, wird auf dem Vurcau des 
unterzeichneten Gerichts dag der Witiwe des Bernhard | 352. Bechtheim] Dienftag den 23. Februar 
Münduih von Küdesheim, 3.3. in Wiesbaden, (1. J., Vormittags 11 Uhr, werden den Philipp 
gehörige, in Rüdesheim belegene zweiſtöckige Wohnhaus | Schneider Eheleuten auf der Schorrmühle bei 
Öffentlich zwangsweiſe verfteigert. Beuerbad; 34 in der Gemarlung Bechtheim belenene 
Küdesheim, den 1. Februar 1871. ! Srundftüde, zu 2528 fl. tariet, auf Klage der Wittwe 
Königliges Umtegericht, Abtheilung ll. 1 des’ Georg Graulic Ir zu Danborn, nah Bers 
346. [Bornid.] Die auf den 6. December v. g, fügung Königlihen Amtsgerichts zu Wehen in der 
in das Gemeindezimmer zu Bornich beftimmte Im⸗ | Näthbausftube zu Bechtheim meiſtbietend verfleigert. 
mobilienverfl.igerung des Carl Wagner daſelbſt ift | Bechtheim, Amts Wehen, ‘den 23. Januar 1871. 
anf, Anftehen des Klägers veilegt worden und findet ! Der Bürgermeifler, 
erſt Montag den 6. März I. 3, Morgens 9 Uhr, IE 353. [Geifenheim) Mittwoh den 15. März 
in dem Gemeindezimmer in Bornich ftait. 1%, Nachmittags 2 Uhr, wird das. sur Goncurse« 


Weilburg, den 30 Januar 1871. 
Königliches Amteatricht, Abtbeilung 1. 





&t. Goarshaujen, den 3. Februar 1871. | malje der FJacob Gebürſch Eheleute dahier grhörige 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. | auf dem biefinen Maıktplage beiegene Gaftyaus zum 
347. [Stedenroth.) Mittwod) den 22, Februar | Löwen nebft Garten und cinem Ader im Holzweg 


1. $., Vormittags 11 Uhr, werben die zur Concurs- Et. B. Nr. 4516 wegen eingelegien Nadgebots auf 
mafje der Wilhelm Hieß 2r Eheleute von Steden- | biefigem Natbhaufe zum zweitenmai offentlich meiſt⸗ 
roth gehörigen Gebäude und Feldgüter in dem Ge⸗bhietend verſteigert. 


meindever ſammlungszinmer in Steckenroth zum zwei⸗ Geiſenheim, den 10. — 1871. 
tenmal-öffentlih verfteigert. Der Yürgermeifter. 
Wehen, den 20. Januar 1871. 354. Hochheim.) Auf Verfügung des König- 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. lihen Amtsgerichts, Abtheilung I, zu Hochheim vom 


SA8. Neuhof] Dienftag den 7. Mär; i. 3.,|3.d. M. werben bie zur Concursmaffe des Heinrich 
Morgens 9 Uhr, werben die Feldgüter der Philipp | Jofef Keßler zu Hochheim gehörige Srundftüde Nr. 
Brummer Eheleute von Neuhof, zu 1465 fl. tarirt, 3001, 3014", 1786, 2334 ı d 3003 und 2998 Don- 


auf Klage ber Heinrich Eberg Wittwe in Wiesbaden 3067 
in dem Amtsgerichtslocal Zimmer Nr. 3 meiftbietend | nerftag den 16. März 1871, Vormittags 11 Uhr, 
verfteigert. auf dem Rathhaus zu Hochheim einer zweiten Ver⸗ 
n Koͤnigliches — Abtheilung 1. Hochheim, den 11. Februar 1871. 
"349. [Beuerbad:] Mittwoch ven 1. März 1. ' Der Fürgermeifter. 


I, Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und | az, Reichenberg.) Die auf den 20. d. ‚M. 
das Feldgut des Yohann Adam Weber zu Beuer- | auberaumte Jmmobilieuverfteigerung der Georg Hein» 
bad auf Klage dee Wieyer Landau zu Camberg in | rich Mek Eheleute dahier, beſtehend in einer, zu 
ber Rathhaueſtube zu Beuerbach weiſthiereud ver | 8185 fl. tagiiten Mahlmuͤhle nebft 7 Güterſtücke und 


ſteigert. 1 Wieſe, in der Gemarkung Reichenberg belegen, Hat 
Wehen, den 26, Januar 1871. auf Antrag des Klägers am diefem Tage night ftatt- 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung 1. gefunden und wird nunmehr dieſe Verſteigerung 


358. [Rirfabofen] Mittwoch den 1. März L. | Dienftag den 7. März; 1. J., Nachmittags 1 Uhr, 
%, Nachmittags 3 Uhr, werben die zur GorMure | auf dem Bureau des Muterzeihneten zum zweitenmal 
maffe des Chriſtian Rehn von Kirfhhofen gehörigen, | abgehalten. 


zu 60 Thater resp. 850 fl. taxirten Feldgüter nebjt Neigenderg, Amts St. Goarthauſen, den 21. 
einem Wobnhans, im biefigen Amtegrrichtsgebäude, | Januar 1871. > 
Zimmer Wr. 4, durch unterzeichnetee Geriht zum Der Bürgermeifter, 
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Steckbriefe. 

356. Gegen den wegen Unterſchlagung bier in 
Unterfuhung ſtehenden unten fignalifirten Georg 
Yinfenbad von Bärftadt ift die gerichtliche Haft 
erlannt. Ich erſuche nach demfelben zu fahnden und 
im Betretungsfalle J an mich abzuliefern, 

Limburg, den 13. Februar 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

Signalement des Georg Lintenbad; 
Wohnort: Värftadt ; Gewerbe: Uhrmacher ;. Religion: 
evangeliſch; Alter: 40-50 Jahre; Größe: 5 Fuß 
2 Zoll; Hauptbaare und Bart: blond; Stirne: bob; 
Augenbraunen: blond; Augen; blau; Nafe: etwas 
did; Mund: breit; Zähne: vollftändig; Kinn: rund; 
Gefihtz.ovat; Geſichisfarbe: gejund; Statur: gefept. 

Bekleidung: grüne Zuchrod; ı blaue Hofen, 
Stiefel und Tuchlappe. 
387. Ich erlaube mir, den gegen Elifabeihe N ar 
than von Conrode am 19. Auguft und 6. Oftober 





v. 3. erlafienen Stedbricf in Erinnerung zu bringen. 


Wiesbaden, den 14. Februar 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 


358. Catharina Bider aus Nieberflein hat eine 
ihr wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 
Mißhandlung eines Peamten in Ansübung feines. 
Bernfes zuerfannte Gefängn.äftrafe von 4 Wochen 
zu verbüßen. 

Sie hat ſich von Haufe entfernt und ift ihr 
Aufenthalt unbekannt. Ich bitte, fie verbaften und 
mir vorführen zu Laffen. 

Signalement: Alter: 35 Jahre, mittler 
Größe, corpulent, blondes Haar, braune Augen. 

Wiesbaden, den 15. Februar 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 


359. Der Müllergefelle Wilhelm Löffler aus 
Würtemberg, vulgo Schwabenfönig, -ift eines auf 
einer Mühle bei Mosbach verübten großen Mehldieb- 
— beſchuldigt und fein dermaligen Aufenthalt un« 
elannt. 
„Auf Gruud gerichtlichen Haftbefehls erſuche ich 
ihn feſtnehmen und mir vorführen zw Laffen. 

Er ift fehr groß, hat dunfte Haare und Schnurr— 
geröthete Augen und heißere Stimme. Bes 
ift er mit braunem Ueberzieher und hellen 


bart, 
Heidet 
Hoſen. 

Wiesbaden, den 16. Februar 1571. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


— — — — — — — 


Donnerſtag den 23. Februar 


— — — 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 





360. Schierſtein. Die ledige Eliſabethe Bad 
von Schierſtein, deren Aufenthaltsort unbefannt ift, 
joll in einer gegen fie eingeleiteten Unterfuhung da« 
bier vernommen werben. 

Es wird erſucht, dieſelbe im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und hierher vorführen zu laffen. 














Beihreibung: Alter: 39 Jahre; Geburtd- 


ort: Schierftein; Gehe: 5 Fuß; Haare: duntel; 
Augen: grau; Wugenorauen: dunfel; Nafe: did; 
Mund: aufgeworfen; Gefichtsbildung: länglid ; Ge⸗ 
ſichtsfarbe: gejund; Zähne: vollfommen ; Geſtalt: 
kräftig; Kinn: fpig. = 

Beſondere Kennzeichen: enfzündete Augen, 

Wiesbaden, den 10. Febritar 1871. 

Königlihes Auitsgericht, Abtheifung IN. 
361. Der Zoft Sell von Niederweimar it von 
und Wegen Betrugs und Unterfchlagung zur Unter 
ſuchung gezogen. 

Wir erfuchen Hiermit alle Sicherheitsbehörden, 
den ꝛc. Sell im Betretungsfalle verhaften und ung 
vorführen zu Laffen. 

Olpe, den 3. Februar 1371. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

Perſon-Beſchrei ung: Derſelbe iſt 
evangeliſcher Confeſſion, 17 Jahre alt, 5 Fuß groß, 
hat blonde Haare, eine hohe Stirn, blonde Augen⸗ 
braunen, graue Augen, flumpfe Neſe, gewöhnlicher 
Mund und Kinn, ein rundes Gefiht, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt unterfegter Statür und hat feine bes 
fondere Kennzeichen, 


Sicherheitsgefährlich. 
362. Taglögner Peter Mark aus Niederhadamar, 
24 Jahre alt, ſteht wegen wiederholter Diebflähle uns 
ter polszeilicher Auffüht und bat feinen Aufenthalts⸗ 
ort Hattersheim heimlich verlaffen. Man macht auf 
ihn aufmerfjam, 
1871. 


Hochſt, den 28. Januar 
Königlihes Amt. 








363. Geſtohlen dahier am 8. d. Mts.: 

1. ein ſchwarzes garmivtes mit Litze beſetztes 
—— an welchem ſich eine Schleife mit Franſen 
efand, 

2. zwei leinene Frauenhemden 8. E. 18 gez. 

3. ein weißes leinenes Tajchentuh E. E. 6 ge. 

Wiesbaden, den 11. Februar 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt, 
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17 Wupem Muller Bauer - _ > Bıllmar.-, , Theilmahme an einem Erkenntac; des vorm. af: u. len Ze — 
hi e * * Raufbandel Gerichts zu Dilleubarg vom 1830. —— — | 3 Monate, 
2 Wilhelm Hd | Bergmann Bitlenbach deesl. Ertemituig des Hofe u. ‚Appel.Br. | IS El = 
| \ — =: | ndurg vom 27,. 1867. — — | 9 Monate, 
Robert Tromdetta > Kaufmann > Bapiermühle Köorperverletzung Erkenntniß des Amtes zu Die; vom | | [2 
f bei Frsiendieg 13/,, 1865. © 225 8 ev. 5 Tage. 
i Meter; Anfang = = Müller Pfaffenwies⸗ Diebſtahl Erleuntniß des Appell⸗Ger. Ctiminal | | a 
— En Senat zu Wiesbaden vom 21/,.1867.;— — — | A Monate. 
8 Srrad | Maurer Waſenbach E ‚ Körperoerlegung  Erkenntnik des Kereisgerichts zu Lime] 3 | 
=, | .,„E . burg vom 23/,. 1868, — | 9 Monate. 
a: hudwig Diehl e Wirth und Hambach Widerſtand gegen die Erlenntuiß desſ Gerichts vom [27 ra 
y Bergmann Slaais ew u. Körperverl 1. 1868. — — 2ahr 3 Mte. 
7 Dohu Parts = Quimetier London = > Diebftabl Erkenntniß def. Getichts vom J 
= BE, F 25/4. 1808. — — 2 Jahre. \ 
Ser Milk: Leyendecker Barbier Slberfeld ſchweren Diebſtahl Erlkenntniß des Schwurgerichtshofs 
J — | im Nüdfalle Ju Limburg vom 23/4. 1869. — — 103. Zuchths. 
OAnt. Yacod Schmidt J Eſchbach Auswanderung ohue Exlenntuiß des Mreisgerichts- zu 23 
Zen S 5 KRonfend Cinburg vom 3%,..1969. 50 — av Tr Monat, 
10 Sermann Brambach Buchhalter - = = Braubad Bertaumbunz duch die Erkenntniß desf. Gerichts vom | 
8 xt 23 = Preſſe —* 1870. = 10 — — E ev. 5 Tage. 
—1 ohaun Schlag ; Mititärpflich- Btandſcheid Auswanderung ohne Erlenntniß dedf. Gerichts von: | 1 -:?3 | 
| 4 >= 3 _tiger \; Koniens” . = -| 4 6/1. 1870.- = BlR-iid- 127 m 
12 Nicolaus Sapig 7 =. eg. Dberfain berg. = 782 besgl. = = — => 13893 
13, oben Schmidt | Ü 3 Cr Nentershaufen BE 5S, —— = S = PS = | #48 
14 Guſt. Wilb. Fehmarn = 3 3388, 3 Wallmerod- |= 25 zur ze: 323 —50 — — 
15 Melchior 2 a ds Düringen _ Air 5%, SEeaBss, E58: = 50-1] = — 
16 Kaspar Ick 1:1 = „a. nes Ze — — >23 = |. — | 
47T, Joh. Jaco gb 2,325 Riederfain 2 2% FE u. 0” 503 32 — 
18 Anton Br 2: 2 5228 Dusd 52 25, -81::757 „53 Zr 3 
19 Andreas Görg” * “ ii it | gi i ö — 50— — — 
20 Sebaſtian Fifcher Montabaur e E 150 — * — 
21 Peter Krimbel | . \  Degingen | * — 150 — — * 
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24 Job. Joſ. Knöllinger * Dar Dirk Zen gän —— — 1869. 5! 
25 oh. Pet. Stolzenderg e.o en Hillſcheid ra ssonzsrebeßgle ’° Tor 12 PR DEE | - 
26 Jacob Seh! ——— a #1; e) |, Rus: Sep el erktrdz IH — — T 7 1 
* Joh. Wilh. Schwarzkopf a De 200g — | en ee 0 24 
28 Zohenn Bardenhei ei | mut nung | nie PR EI a eg 
! ardenheier j : | _ayiegnsciungp| Mersnonitmgjepikitenuß G Mn piwrggbl” AO Er 
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99 > Deder Taglöh e zug ABER.“ 120° 16 — ori 705 
Goitisud Bruchäufer —— Erlenninißz deeſ. Grichts nom | ver: Nedat. 
Chriſt. A „Schröder 1 m *4 Obe se FT pie? ‚a ST0r Tau 50 — Ta ev 4 M 
8 ke Mün: eu Schneider | 2 eiſen desgl. Fe Born. 
34 a. Ant. Schmibt Sandmann . * ie ? su; Ar 327— ar — 25* 
uhelm Hur Schreiner | RM — — —— 0 en, * 
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46 Joh Wilp. Weirich eg Oberbredhen | 2, : z } Am — ev, 1 Monat. 
47 Phil. Jacob. Andr. Groß | Screin Hömberg —— — J Ei „ev. 3 Monat, 
48| Joh. Andreas Rafia | mat: Rafjarınar R F Kr ev, 1 Monat. 
8 gm: Ehriſt. Brudäufer Käfer :.: — | " au lee Peer 1 Uionat, 
2 d. GC. Ludw. Fehrmann Kaufmann upbanien) — W 4 | ran gi ev. } Mouat. 
Georg Jacob Huber | Megger Gageneinbo . a. Bu — * Fe 
R gen‘ - Acnututt Prost a Ke gat. 
82Joh. Pet. Schäf N, ! | 4 pet — | ef 1 Dionat. 
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53) Philipp Fein 
| 
a Joſeph Heper 


55 Jacob Heyer 
56, Philipp Biencck 


57 Leonhard Zabel 


58, Dniel Schmidi 


59 Leonhard Kaſer 
! 
60 Jacob Droit 


61, Wilhelm Junker 


62 Peter Nicolaus Weinand 


63 Anton Hellbach 
64 Wilhelm Kreut 
65 Franz Hohl 3: 
66. Yojeph Horz 
67 Zacob Heibel 
63 Adam Weimar 
69 Georg Fiebig 


70. Carl Dünges 
) 


7i Peter Do tſch 











Simburg, den 30. ganu ar 1871. 








| Strafe 








| Stand — Strafbare Handlung —— — 
| a d * wegen deren die Strafe —— * TE ‚, Geldbuße Gefängniße 
J— erkannt iſt. Mandats, durch welches die Strafe; Ve Arafe. 
| | feitzefegt iſt. | 20.20. #. 
ä | Erkenntniß des Polizeizerichts zu AR 
| Lehrgebilie | Waldern bach Körperverletzuug Hadamar vom 5. 1868 — — 14 Zage 
| | Erkenntniß, desſ. Gerichts vom bo 
1 Taglöhner Langendernbach Betteln „je. 1868. —— — 2 Tage 
| Erkenntniß des Poligeigerihts zu Lee 4 
| m —— Holzdiebſtahl Hadamar vom %,,. 1869. I 724 — | ev. 4 Tage 
| " | Elz Ruhritörung Erlenntu. dest. Ger. vom ?1,.. 1870| ——. — 1 Tag. 
| | Führung eines falſchen Erfenntniß des Polizeigerichts zu I. 1 
" Niederjelters | Namens Limburg vom 2°,. 1870, — — 16 Tage, 
| Strafverfügung - des Kolizeinerichte 4 
Pädergefelle | Weidenthal | Ruheſtorung zu Ems vom 2. 1860. — — — 1Ta. . 
; in Bahyern | 
Schuſtergeſelle Stem y desgl. —— — 1 Tag. 
in Bayern — 
Pfungfiatt desgl. vom . 1869. — — 1 Ta. 
in Bahern | | | 
Taglolmer Hoirich (Gem. Diebſtabl und Etkenntniß des Polizeiger. zu Naſſauj = 1A nn ! 
| Seelbad) | Uebertretung | vom 3,. 1869, Io | 35 Tager 
‚ Ertenntniß des Wolizeigerichts zu } 
Floͤßer Camp Holz diebſtahl Braubach vom *. 1868. — 10 — wi Tag. 
" " | " desgl. vom 19,. 1868, — 10..—.. ev. 1 Tag. 
Korbmacher Mudershaufen R | desgi. vom 10... 1869, 115-—. ev. 2 Tag. 
Schmelzer Dachſenhauſen deagl. vom ?7,,,. 1868. — 12 — er. 1 Tag. 
un | Erkenntniß des Poligeigerichts. zu 
‚ohne, Gewerbe - Kölbingen Beiteln Wallmerod vom 1,. 1870. ten) um 1 Tag. 
Fre AR Niede rerbach Feldpolizei · Uebertretung Erkeunntu desſ. Ger. vom 2%. 18704 112 10 ev. WTag. 
er J Hundsſangen Unterſchlagung Erkenntn. deoſ. Ger. vom Yr 1570) — — 1Monat. 
| Erkenntniß des Polizeigerichts zu 
| Kdergmann Obertiefenbach Rubeftörung Runfel vom %/,. 1869. 2-1 — ev. 2 Tage. 
| : Erkenntniß des Polizeigericht zu 
B aͤdergeſelle No.-Meilingen Vermögenebefhädigung,, Nafſtatten vom %/,. 1870, 10 — — esr. 1 Tod 
A. L.⸗Schwalb. & | = \ ' 
. 1 wider rechtliches Eindrins Erkenntniß des Polizei erichts zu 
zZ eglöhneer Eitelborn. ———— Montabaur E ——— 5— — ev. 5 Tage 


Der Kömigliche. Staatsanwalt. 


we „Ai 


* 


Diebftabt. 
7. bie. 12. 


3 5. Geſtohlen dahier in der Zeit bom | 
d. Mis.: 
1) ein feines Vetttuch gez. 
2) "” grobes ” " * 
3) „ feiner Kiſſeulberzug ger. P-,W, 440 
4) „ alter u vohne Zeichen | 
5) eine Meine gehälelte Tiſchdecke. 3 
Wiesbaden, den 17. Februar 1871. er 
Der Königlie Staatsanwalt. 


u 


hilt 


Auswauderungs anzei ge. 


Obertiefenbach.] ohammes N oli st" 
zu Obeitiefenbad, Amts ‚Runfel, will: mit familie 
nah Amerifa auswandern. Ahorn 1 
Runtel, den 16. Februar 1871. 
Königliches Amt. 


Führung der Handelsregiſter. 


3467. Im Firmenregifter für den Amtsgerichtebejirt 
Dillenburg if sub Nr. 74 eingetragen worden: 
Firma: Louis Schaaf: 
Sig: Dillenburg. 
Inhaber: Louis Schaaf zu Dillenburg. 
Dillenburg, den 9. Februar 1871. ' 
Königliches Kreisgericht, Wbtheilimg 1. 
Im Geſellſchaftsregiſter für den Antögerichts- 
bezirt Dillenburg ift zu Nr. 14 Geſellſchaft Schaaf ' 
und Dannenberg zu Dillenburg Eingetragen worden, 
dag die Geſellſchaft nad Uebereinfunft «der Gefell- 
ſchaſter aufgelöft jei und die Liquidation durch den 
bisherigen Geſellſchafter Louis Schaaf dahier erfolge. 
Dilfenburg, den 9. Februar 1871. 4: | 3,0. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung J. 
3659. Heute wurde im firmenregifter des, Amts 
Montabaur mer Nr. 52. eingetragen: Mülfer 
Andreas Heibel zu Montabaur unter. der Firma: 
A. Heibel in Montabaur. “ u 
Limburg, den 13. Februar 1871.57 1 m 
Königlices Kreisgericht, Abtheilung I. 
370. Heute iſt im Firmenregifter des Amts Nafja! 
unter Nr. 88 eingetragen: Kaufmann ——2— 
Löwenberg zu Geifig- unter- der Firma: Abraham 
Löwenberg zu Geiſig. 
Limburg, den 13. Februar TETI. aꝛden 
Königlidhes Sreisgeriäht,. Abtheitung 1. 
374. Heute ift in das Firmenregifter für das Anık: 
Rüdesheim folgender Eintrag gemacht wordenn 
1. Nr. 140; 2. Firmeninhabet: Kaufmann und 
Weinhändler Anguft Theodor Ludwig Becker zu 
Berlin; 3. Sig der Häauptnieberlaffung : Berlin, 


366. 


368: 


n 


mit einer Zweignieberlaffung zu Rüdesheim; 4. Firma: T 


Auguſt Beder. 

Wiesbaden, den 9. Februar 1871. 
Konigliches Kreisyericht, Abrheitung |. 
Heute iſt ‚in das Senoffenfhaftsregifter 

4, bezüglich des Vorſchuß-Vertins zu 


140 


372. 
Nr. 14, Eol 







a: dA 


Morgend Uhr, unter dem 


ſowohl perfönlicher, als ding 


eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
mögensmaſſe anbetaumt. 


 Behatintmachuig eines” 


‚Iimögen bet 


— 


Biebtich⸗ Mosboch tingetragene Genoſſenfchaft folgen: 
der Entrag gewacht worden: Bei der Neuwahl des 
Borftantesift Wilhelm Weg ' von Biebrid als Di: 
teetor wieder gewählt und an Etelle bes A. Vembach 
Lonid Wraım: zii Biebrich als Kaffirer gewählt worden, 
Wiesbaden, ben 11. Februar 1371. 


Bo she Rönigliches Kreisgeriht, Abtheilung 1. 


me y Een u DE 
© mi Werladung von Gläubigern. 
7 Eltvilte] Naydem über das Vermögen 
deb Raufinauns BIW. Linkenbach zu Eltville rechis« 
träftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl 'perfönliger, als dingliher An 
fpruche Termin, "auf Zreitig dem 10. März 1. 3, 
Morgens 9 Uhr, \inter dem Nechtsnachtheil des ohne 
Befanntmadung tines Praͤcluſivbeſcheids von Rechts⸗ 
wegen "eintretenden Aus ſchluſſes von der vorhaudenen 
Bermögendnäffe anberaumt. 
 grpoille, den 28. Januar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Malfendorf.] Nachdem über das Ber 
Chrifian Binerich zu Wallendorf rechts» 
Foncure erfannt worden iſt, wird zur 
Anrieldung ſowohl perſoͤnlicher, als dinglicher Uns 
fhrfiihe; Wermin auf Montag den 27. März L. Ss 
t echtenachtheil des ohne 
Bekanntmachung eines Präckäfivdefheids vou Rechts⸗ 
35 eintrelenden Anejchtuffes von der vorhandenen 
ermögensmaffe anbetaumt. 
SsiHerborn, den 9, Februar 1871. 
:ı Khmigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
375... [Rddelheim.] Nachdem über das Vermögen 
der Wittwe With. Weber zu Rödelheim rechtöfräftig 
der Coneurs erfannt worden üft, wird zur Anmeldung 
ficher Anfprüde, Termin 
auf Dienftag den 14. März I. I Morgens 10 
Uhr, unter be Rechtenachtheil des ohne Bekannt⸗ 
machang eines Präcluſivbeſcheids von ag 
er⸗ 


mögen be#’ 
fräftig ber 


Homburg, dem 2. Februar 1871. 

I srKönigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
376. [Marienberg] Nachdem über das Vers 
irdgen)des) Steigers Johgnu Fiſch bach zu Marie 
berg rechtskräftig der Concurs erkannt worden if, 
wWiebn zur-dinmeldimg fowoht: perföntidher als dinglicher 
Aniprüche, Termin/auf Freilag den 24 März. IJ., 
Morgens ı: Uhr, umter dem Rechtsnachtheil bes ohne 
Mreäctufindeiheidd von Rechts⸗ 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bernmögenkiumajfe anberdums. 

Marienberg, den 13. Februar 1871. 

2 ma Königliches Amtsgericht. 
en.] Nachdem über das Bere 
Grorg Wilh. Trumm zu Härtlingen rechts⸗ 
fräftig der Concurs erlaunt worden if, wird zur Anmel 
dung ſowohl perſonlicher ale dinglicher Auſprüche, Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 29. März L J. Morgens NUhr, 


377. [Härtling 


: anberaumt. 


* 


— 


unter dem Rechtonachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen eintretenden 
Ausſchiuſſez pon der vorhandenen Vermögensmaſſe 
Wallmerod, den 11. Februar 4871. ; | 
Koͤnigliches Amtagericht, Abtheilung 1. 
378. |Mentershaufen) Rachdem über das 
Bermögen des Adam Reuſch dr zu Nenterhhaufen 
vechteräftie det Concutencitannt worden ift, wird 
zur-s Anmeldung < ſewohl perfönticher, als ‚Dinglicher 
Auſprüche Termin auf; Mittwoch den 8. März I. I, 
Morgens ‚Ir Uhrzmmer dem Rechtsnachtheil des ohne 
Vtkanntmachung eints Präcluſiobeſcheids pon Rechts- 
wegen (eintretenden Ausſchluſſeg von dey vorhandenen 
Vermögenbmuſſe anuheraumt. eo ardimen 
Baliuerod, den 6, Februar A871, 3 su | 
Nönigliches Amtsgericht, Abtheilung, 
379. } 
Albert Liebrid zu Wiesbaden: ill 
proceh erkannt worden Ki 
Dingliche und perfönliche Anſpruͤche daran ſiud 
Dieuſtog den Ti März I,, Fr, Morgens ‚ pere 
fönlich oderchnrd einen gehörig Bedollmächtigten da⸗ 
hier geltend zur madhen, bei, Vermeidung, bes Dechts- 
nadhtheils des ohne Befanntmahung eines Prfclufiv 
beisheibs won Rechtewegin imiretenben Aueſſhluſſes 
vou ber vorhandenen 


‚der Concurs⸗ 


gendma 1 ‚er ' . 
Wiesbaden, ben 7. Februar ri.“ rn ii 
bigeilu 1 ip 


Königliches Amtsgericht, ic 
Yuffordersug von; Abweſenden. 


389. "Gegen nachbenannte Perfonen: he; 


Zohanues Bollmer, geboren am 19. 
bei 1846 zu: Geifenheim, Schifferxr 
2) Balentin Ginbira, geboren. am 14. December 
1846 - in Sachſenpauſen, heimathberechtigt in 
Winkel, Inn, ‚1 
3) Philipp Carl Peter Mai, geboven:am 1. Mai, 
1846: u Mainz, heimatpberechtigt in Winfeh, ı; 
4) Heinrich Balthaſar Cieg ; geboren: dm 10, 
Januar 1846 in Frankfurt: a. M., heimath⸗ 
berechtigt in Eltville, Mepger, 1 
5) Wilhelm Hahm, geboren am 1. September: 
1846 in Eltville, -s | mndn 


6) Karl Hillyigeberen am | 30,.Navembet 1846 


in Gltoilfe, 16 d 

7) Caspar Abolph S hu, geboren: amids October 
1846 in Eitsille, Küfer, >72 shuıyın.! | 

8) Karl Heinrich Adolph N chthaak, 


2,31 





[Wiesbasen]y,Ileher.,. bag Keen des} 


21 


derung von 


eboren 


— 48 — 


ſammtilich mit unbekanntem Aufenthaltsort abweſend, find 
auf und bes $, 410 tes Etrafgefikbuche und 
8. 140 bie Fundeöftrafgefektnds angellagt, ‘bie Ende 
1870 das Gebiet des Norbdeutfchen Yırndesverlaffen 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht und entzogen 
zu baben: Nactem durch Veſchſuß des Freisgerichts 
zu” Wirebaben vom 3: Kebruar 1874 bad Hauptver—⸗ 
fahren eröffnet 'ift, werben ſämmtliche Genannte ges 
mäß der 89.472, 462, 463, 464, 350 der Straf 
proͤctßotbnung aufgefordert, in dem auf Donnerflag 
ben 13. April I. 9,,20lpr a llbe, vor der Strafs 
faminer' ds Höntgiiden Areitgeridits zu Wicsboden 


anbrraumten Termin: gan ı Harptverhandiakg zu cr 


ſcheinen und fig auf die Anklage’ zuſerllären, wid— 
rigenfalls zur Beweisaufnahme, ferneren Hauptver⸗ 
handlung! ind Üntftheidung gefchritim wird. 
Wiesbaden, den 4. Februar 1871. 
DDeer Königlihe Staatsanwalt. 
Wiesbaden, 1. Febtudr 1871. 
MNouigliches Appellationtgerichts 
3814. Niederſcheldj Auf, Liage der Ehefrau 
Ernſt Schnautz zu Niederſcheld, Klägerin gegen 
ihren Ehemann, Verklagten, wegen Eheſcheidung, 
wird. der unbelannt we? abweſende Berllagte zur 
Klagebegntwoztung unter, ‚den Nichtsnachtheilen dee 
Eingeftändnifies und, Verluſſes der Einreden wit Ders 


weiſung auf die Beſtimmungen in 84,79, N 12—14, 


17, ;:98 »ber) Verorbuung vom 24. Zuul, 1867 auf 
Freitag den 21. Aprit 1... 9, Morgens, 8 Uhr, anber 
vorgeladen. 4 1 nd 
Weitere Verfügungen in, der, Sache werden nur 
durch⸗ anſchlag am Gerichtöbrert , belanut, gemacht 
werben. IR 
I sr Dillenburg, den 10, Febrnar 1071. 
Kouigliches Kreisgericht, Abtheiluug I. 
382. Kangenderndbad.) Auf bie Mage des 
Wilh. Demar zu Steindbad ‚Klägers gegen den mit 
unbefanntem Aufenthaltsprte abweſenden ‚Bohanncs 
Storz won; Langendernbach, Bellagten, wegen For— 


“93 BB fl. nebſt 5 Procent Verzugszinſen von 
winn T9-fl 53 Er. vom 3. September, ‚1870 an, 
86126 fl, 633 kr. uebſt 5 Procent Verzugs⸗ 
zinfen vom 2. October 1800 perſprochenen 
Dienſtlohu der „minderjährigen Tochter 

pain dd, Klägers, Chriſtine 
wird der, unbttaunt wog abweſcude Beklagte zur 


oo hoeingefändniffes und Verluſtes der Eineden; mir Ber; 


am11: April 1846 in Erbach, Amis Be ı Ktagehaontwortung unter ‚den, Rechtsnachtheilen des 


r Kaufmann, aut TEL IT ER BETTER 
9) Grorg Joſeph Bieger, geboren am 
cember 1646 in Hallgarten/ 


Der h neifung: auf die Beſtimmmugen in är,d, 9, 10, 


1214,17 und 98 der, Beroxduung, yoyy.24. Juni 


10) Jacob Beder, geboren am 28. Juli 1846.in, 1867 aufs Montag den 46. Mat lu. NJezdNoigens 


Hattenheim, Schreiner, ! 
11 


— 


1546 in) Caub;uSchiffer, 130 „00% 
Wophirieger, geboren am 1% Auguf 1346 
A Mdingzheimathberechtigt in Wrifech, 


r EN 


Johanu Julius Brien, geboren am 24; Auguß | 
4 tl 4 


er vLimbuxg, den sl Februar 4871. 


9 Uhr, anher vorgeladen. ,%% up! 
Weitere Derfügungen in, der Sache werden nur 
durch Anichlag amn Gerichtsbrett belanut gemacht 
a an 
1 ’ 


Königlihes Kreisgericht, Adtyeilung I. 


- 1—-, 


383. ‚Heibeim]) Die Eröffnung des_ Teftas 


— des Werner Molf von Hofpeim | 


etr. 
Die mit unbekanntem Aufenthalte. abjvefende 
Ehefrau des Franz Schneider von Lotch, Eliſabethe, 
geb, Wolf, wird zur Erflärung über Antretung der 
ihre durch dad am 13. December 1870. eröffnete 
Tejtament ihres am 5. November 1870 verftorbenen 
Baters Werner Wolf von Hofgeim anerfallene Erb- 


haft eine Frift von 90 Tagen Beftimmt, unter der 


Ankundigung, daf, wenn innerhalb‘ derfelden eine Ers 
flärung ven ihre wicht eingeht, ‚fie als auf diefelbe 
verzichtend angejehen wird. —— 
Höchſt, den 30. Januar 1871. 6 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
384. Heftrich. Den Concursprecch über das 
Bermögen des Johann Philipp Mek von 
Heftrid betreffend, 
Da nah dem Derichte des Gerichtoboten Müſcker 
von bier das Bermögen des Johann Philipp Meg 
von Heftrich 525 Thaler, dagegen die bekannten 
Schulden: desfelben 1047 Thaler 25 Gar: betragen; 
mithin eine Ueberſchuldung von 522 Ehater 26 Sgr. 
vorliegt, fo wird dem genannten. Johann Yhitipp 
Mes, deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, Hiermit 
aufgegeben, Dienftag den 14. März I. J., Morgens 
8 Uhr, feine Zahlungsfäbigleit dahier nachzuweisen, 
widrigenfalla über fein Vermögen der Conenrsproceß 
erfauns werden wird. 
Idſtein, den 9. Februar 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abiheilung I. 
3855. [Emmerihenhain] Den Concursproceß 
über das Vermögen des Gottfried Wüſſt 
von Emmerichenhain, dirmalen mit unbes 
fanntem Aufenthaltsorte abwefend. | 
Da nadf dem Berichte des Executors Struth 
dad Vermögen des Nubricaten nur beſteht: in JIun—⸗ 
mobilien,/torirt zu 71 Thaler, dagegen au Schulden 
vorhanden find: 141 Thaler 25 Syn, mithin eine 
Ueberſchuldung von 70 Thaler W Sgr. vorzirliegen 
ſcheint, wird demſelben hiermit anfgegeben, Donitst- 
tag den 16. Diärz I. J. Morgens 9 Uhr, feine 
Zahlungsfähigleit Bayier nachzuweifen, widrigenfalls 
der Concursproceh über fein Vermögen erfannt. wer- 
den wird: =". ! u 
Weitere, in diefer Sache ergebende Verfügungen 
werden bemfelben nur durch Anſchlag an das Gerichts, 
brett bekannt gemacht. 2 
NRennerod, den 9, Februar 1871. 
Königlichen Amtsgericht, Abtheilung 1)! 
[Wefterburg.] Den Eoneursprocek über 
das Vermögen des Schneiders Carl Schäfer 
von Weſterburg, dermalen mit unbefahntem 
Aufenthaltdorte in Amerika abweiend. 
sp. fasc. I die Eröffnung des Concours⸗ 
proceffes ‚betr. — 
Auf Antrag feiner Ehefrau, derer Vermögens» 
rechte bei fortgejekter Hülfsvolliteedung gefährdet 
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„exispeinen, wird dem Nubricaten,, beffen Bermögen 
ee, „a Ber 


“4 


(dürg jelhgr Shipen unulänglich gefunden... 


torden,. IN, hiermit 
Mit. 3. Morgens Juhl 


über fein Vermögen erfaunt werden ‚wird. 


ermit aufgegeben, Donneiftig ben 20. 
18 Fi € Zahlingsfänigfeit 
dahies nahzuweiſen, widrigenfals der Concursproceß 


Weitere in diefer Sache ergebende Verfügungen. 


J 


werden demſelben nut durch Aujchlag 
brett bekannt gemacht. 
Rennerod, den 9. Febtuar 1871. 
Porn „Königlithes Auttsgericht, Abtheilung 1. 

| des mit unbelanitem Aufenthalte abweſenden 
Batonge Paul yon Fels von Biedrich betr, 


dahie 
unbefännt wo abweſenden Barons Paul von Fels 
zu Biebrich befindliche Vermögen lediglich in Mobilien 
zu dem tidiiswerthe von 1671 fl. beſteht, welche 
Mobilien aber von einem dritten als Eigenthum bes 
anſprucht werden, während die bekannten Schulden 


1175 fl. betragen, . ſomit eine Ueberſchuldung zu dein 


'tegtgenannten Bettage vorerſt angenominen werden 


muß, auch Dereits mehrere Gläubiger klagend aufge— 


treten find und das Erxeceutidnsverfahren beantragt 


"haben, ſo wird bein Baron’ Paul v. Fels, zuletzt wohn · 


haft in Biebrich, ſo gewiß zur Rachweiſe feiner Zah⸗ 
lungsfahigleit ·eine Friſt von 6 Wochen, von dem 
erſten Erſcheinen dieſer Aufforderung in, den öffent 
lichen Blättern an gerechnet, hierdurch anberaumt, 
als: ſonſt der Concursproceß über fein Vermögen er 
fannt werden wird. Das, eingetretene Hilfsvwollitred- 
ungsverfahren wird fiftitt. 

“ - Weitere Decreturen. werden nur an dem Gerichts: 
brette :befannt gemacht werden. 

Wiesbaden, den 3, Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Anordnung einer Euratel. 
388. ‚[Miedertiefenbad) Nachdem Jacob 
Shui ?r von Niedertiefenbah, Bürger in Nicderzenz: 
heim, durch Berfügung Königlichen Kreisgerichts für 
einen Verſchwender erklärt worden ift, wird dies mit 
dem Anhange zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 


—J——— 


{m nach dem Bericht des Gerichteboben Ullius 


Biedrich Die Vermögensileberfhufbung, " 


vom 24. November 1870 das im Befike des, 


Rechtsgeſchaͤfte gültig nur mit defjen ernannten Vor— & 


munbde, Peter Schmidt Ir in Niederzeugheim, abge: 
ſchloſſen werden können. 
Hadamar, den 11. Februar. 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Berpachtungen. 

389. Montag den 27. Februar 1.%., Morgens 9 Uhr, 
wird in dem Gemeindehaufe zu Griesheim von dem 
Domanial-Riebfrauenftiftögut dafelbft das confolidirte 


Mittelfeid enthaltend 35 Morgen und eingetheitt in — 


78 Paretilen nah dieſer Einteilung: auf die Damer 
von zwölf Fahren öffentlich verpachtet 1.7 i 
Höchſt, den 18. Februar 1871. 
Königlihes Domänen-Mentamt, 


— 50 —2* 


390. Nachdem gegen den ih Gioß ⸗Ailheim Kr, 
Hanan, heimatlichen Mustetier, Poren; Heilnta 

des Erſah⸗Bataillons 2ted Heil.‘ 
und den zu Dieburg im Großherzpgihum Heſſen hei, 
wathlichen Mustetier Heinrich Weber dee Aen Nafl. 


Inf Reg. Nr. 88 der fürmfi —— — ei 
geleitet worden, werben biefelben, hiermit au He e 


ungefäumt zu ihren Truppentheilen 


fpäteftend aber in dem auf Samſtag yuni 


1. 3., Mittags 12 pr, im Dürcan 4— U air 


neten Gerichts hierſelbſt (Hauptiwadhe) — 528— 
Termin ſich einzufinden, wiedrigenfallg fit in, columa- 
ciam für Dejerteure werden erklärt und in eine Geld- 
buße von 50—1000 Thlr, verurtheilt werden. J 
Frankfurt a. M., dei 17T. Februar Kell: Br 
Korte Epmnmtaubanik Pig 


392. 


1d msn n 


AnfrNieg. Nr. 82. 


ten, 


—— —— 


391. Der durch das im Amtsblatt ber Königlichen 
Regierung vom 19. Mai 1870 pubticirte kriegsrecht · 
liche Erkenntniß vom 27. April, 14. Mai 1870 in 
contumäciem für einen Deferteur erllärt und in eine 
Geldbuße. von 100 Thlr. verurtgeitte Reſerviſt Joh— 
Weide aus den Bezirke des 1. Vataillond (Weglar) . 
2. Naſſ. Laudwehr ⸗Neg. Nr. 88 ift unter Aufhekung 
diefer Contumaeial-Berurtheitung. durd rechtsträftiges 
kriegsrechtliches GEkenutniß am 2/7. Februar d. J. 
von der Auſchuidigung der Defertion völlig freige— 
ſprochen worden. 

Frankfurt a. M., den 16. Februar 1871. 

Königliche Commandantur Gericht. 
’ 
Ey ! 


Die Befiber * Sanur ala Gegebilien;,. —— diejelben theils berpfänden, theils veräußern, 
theit ihren Erwerbtitel nadtragen tafien, köunen ſich aber; über ‚deu Erwerb derſelben nicht urfundtich aus, 
weifen. Es werden bespalb Dritte, welche aus irgend, einen Rechtsgrund Anjprüche an diefen Jumobilien 
glauben bilden zu lönnen, aufgefordert, Jolſche binnen 3. Mona,en fogewiß dahier geltend zu maden, als 


fonft die Veräußerungsurtunden,, ohne Rüdiihtrauf, Sie, bejtätigt, 
im Grundbuche nah Maaßgabe des Art: 29; ver —* vom 21. Februat 1852 


thümer werben einge jehrieben Werden, - „ot dr 


——— den beireibenden Theilen 
ale vermuthete Eigen— 











& Namen und wire et Blur und Nummer 
& ber +\ 8) ei Gemarkung. | J des 
2 j | 
a1 Be fie z ana | GG: rundbu dh. 
| t 2 1, 1177 , 2 
.- a. Yohannes Platt 1. zu Grerpaufen “ Wiebentopf XI 200 . 
| b. derfelbe j Rob 1A 64 II 311 368 371 I 100 101 
[us a | 494 IV 109 259,3 V 130 Vi 114 
, c. derſelbe 4 Wolfgruben vn 382 
2 Heinrich Carl Häußer, Forſtwart und gras |, Engelbach 1 472,5 In 45 V 240 IX 54, XI 67 X 
Margretbe geb. Schmitt zu Engelbad "122 1 314 
3 Heinrich Wagner's Wittwe zu Gonuern | .. Gönnern © 1199 
‘ ee Jendt's Kinder zu Nieder-Eifen- | Rica Gitenhanien 1.704 704, 
auſen 
5, Johanres Reichel 1. zu Steinperf diefelbe u 609 
6. Zohannes Rein VII. zu Nieder: Elfenb auſen de Gieuhanien 1 748 748a — 
T a. Johannes Beder, V. daſelbſt er ' 11.237 649 829 11 162 446 620 795 828 533 
wi | | it: 653.898 970 1128 1223 V 131 259 
EN 1.672 1105, Vll 664 858 IX 22 285 
b. Johannes Nein KL Mr —— 1960 _ 
8,1. Ludwig Grebe zu Duotshaufen N Quotspaufen) 1 300 319 322447 513 831 079 1053 1208 
11 98 153 163 Ill AO 109 131 483 496 
77 ‚3 ABEL? E ‚603 644 992 1055 13 145 IV 411 387 
een. 413898 1108 883 1208 1426 VI 69395 476 
2. derſelbe miede aſatenhauſen Iy 440); 520 91 575, 678 1003 
Ludwig Willeröhäufer zu —— Herzhauſen 189 
10. Johannes Müller zu Eimshaufen 1 wor m Wucenau . "AIN.6.7 8 und 9 


Diedenkopf, den 9. Juli 1870, .. 


Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I, 


Veräuferungen von Säufern und 
Liegenſchaften. 


393. [Strofchbersbad.] Samflag ben 25. 
März l. J., Nachmittags 1 Uhr, follen dem Daniel 
Martin zu Errafebersbah ein zweiftödiges Mohns 
baus und 4 Grundftüde, zufammen torirt 1365 Thaler, 
in Straßeberöbader Gemarkung gelegen, auf dem 
Gemeinpehaus zu Straßeberebach zwangsweiſe vers 
fteigert werben. 
Dillenburg, den 11. Februar 1871. 
Konigüches Amtsgericht, Abtheitung 1. 


391. [Niederfheld.] Gamftag den 1. April 
1. 3., Vormittags 11 Uhr, follen dem Mathiad Ba ls 
dus zu Niederfcheld drei Grundftüde und zwei zwei- 
ftödige Wohnhäufer, zufammen 3364 Thlr. tarirt, in 
Niederſchelder Gemarkung gelegen, auf dem Burcau 
des Königlihen Amtsgerichts zu Dillenburg zwangs- 
weije verfteigert werben. 
Dillenburg, den 16. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


395. [Dffenbad.] Montag den 20. März l. 
%., Mittags 12 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Auguft Bieber in Offenbach, im Ganzen 
zu 442 fl. tagirt, in der Gemeindeftube zu Offenbach 
jwangsweije meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 10. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


396. [Limburg] Dienftag den T. März l. J., 
Nachmittags 2 Uhr, wird gerichtlicher Verfügung zus 
folge ein der Wittwe des Joſeph Lang dabier ne 
böriges, im Sad dahier belegenes Wohnhaus nebſt 
Garten, zufammen 800 fl. tarirt, auf dem Burcau 
des unterzeichneten Gerichts öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 31. Januar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


397. [Limburg.] Dienſtag den 7. Mär I. J. 
Nachmittags 2 Uhr, wird richterlicher Verfügung zu— 
folge ein dem Sohann Gleichmann dahier ge- 
böriges, in der Ealigaffe dahier gelegenes vierftödige 
Wohnhaus, zu 3000 fl. tarirt, auf dem Bureau bes 
unterzeichneten Gerichts öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 31. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


398 L[Dbhren) Montag den 13. März I. %., 
Morgens 10 Uhr, werden richterlicher Berfügung zu— 
folge mehrere dem Johann Philipp Daufter in Ohren 
gehörige, in dafiger Gemarkung belegene, zufammen 
1474 fl. tarirte Immobilien auf dem Gemeindezims 
mer dafelbft zum zweitenmale öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 4. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung l. 


bi 


499. [Singhofen.] Freitag den 17. Februar 
1. 3, Vormittags 11 Uhr, werden bie zur Concurs— 
maſſe des Philipp Heintih Mangold von Sing« 
hofen gehörigen, in dafiger Gemarfung belegenen 
Immobilien, bejtehend in einem einftödigen Wohns 
baus, 4 Gärten, 12 Aecker und 2 Wiejen, zufammen 
zu 1476 fl. tarirt, auf dem Nathhaufe zu Ginghofen 
verfteisert. 
Naſſau, den 14. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


4100. ſSeckholzhauſen.] Freitag den 17. März 
(. 3., Mittags 12 Uhr, werden die dem Ludwig 
Jung zu Heckholihauſen gehörenden Immobilien, 
beſtehend in einer daſelbſt belegenen Hofraithe nebſt 
einem in daſiger Gemarkung gelegenen Ader, zuſam⸗ 
men 266 Thaler tarirt, auf dem Gemeinbezimmer zu 
Heckholzhauſen zwangsweiſe verfteigert. 
Runkel, den 30. Januar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 


401. [Wellmid.) Dienftag den 21. März 1.., 
Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus nebft Mahl⸗ 
mühle und Feldaui des Johann Adam Herbel zu 
Weilmich in dafiger Gemarkung gelegen, zufammen 
2190 fl. tagirt, im dem Gerichtszimmer Nr. 1 dahier 
zwangsweiſe meiftbietend verfleigert. 
St. Goarsbaufen, den 9. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


102. Hafſelbach] Montag den 20. Mär I. 
%, Vormittags 11 Uhr, werden die ber Hubert 
Hofmann Witwe zu Haffelbah gehörigen, im 
dafiger Gewarfung gelegenen, zufammen zu 394 Thaler 
tarirten Immobilien, auf Klage des Vorſchußvereins 
zu Uſingen auf dem Gemeindezimmer zu Haſſelbach 
oöffentlich verſteigert. 
Ufingen, den 14. Februar 1871. 
Konigliches Amtsgericht Abtheilung 1. 


403. [Wehen] Donnerftag den 16. März l. 
Nachmittags 2 Ugr, wird das dem Chriſtian Kugels 
ftade zu Weben zu ?], zuftehende Feldgat auf Klage 
des Leopold Simon dafelbft in der Rathhausſtube da« 
hier meijtbietend verfteigert. 
Wehen, den 11. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


404. [Beuerbad.] Samftag den 18. März 1. 
J. Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut bes Joh. 
Adam Weber zu Beuerbach auf Klage der Gemeinde 
daſelbſt in der Rathhausſtube zu Beuerbach weift- 
bietend verſteigert. 
Wehen, den 12. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

403. 1Bleidenftadt] Montag dın 13. März 
l. J, Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut der Wittwe und Erben des verfiorbenen 
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Peter Scherf von Bleidenſtadt und zwei Wieſen der 
Philipp Scherf Eheleate von ka, anf Klage des N. 
Höhn zu L.Schwalbach, als Vormund der minder 
järigen Chriftion Scheuermanns Kinder in der Rath— 
hausfube zu Bleidenſtadt meiftbietend. verfteigert. 
Wehen, den 8. Februar 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
A06. [Weilburg.) Auf den Antrag bes Georg 
Wilhelm Lemper in Niedershaufen für fid und feine 
Tochter Chriſtine Henriette, jowie Johann Wilhelm 
Hᷣleiſch, als Wormund der Chriſtine Henriette Lemper, 
der Georg Wilhelm Lempere Ehefrau, der Catharine 
Enfabethe Heil in Niedershaufen, werden die dem 
Karl Enderich und deſſen Ehefrau zu Weilburg ger 
börenden und den Ludwig Schwarz Eheleuten in 
Yöhnberg febenstänglich zur Benutzung zufebenden Jmmo« 
bitien, beftehend in einem Wohnhauſe und 2 Güterftüde 
belegen in der Gemarkung Löhnbern, tarirt 1200 fl., 
fowie in der ibeellen Hälfte der Gifenfteingehe Ja— 
cobszeche bei Ahauſen Mittwoch den 22. Mär. J. 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem unterzeichneten Amts- 
gerichte, Zimmer Nr. 3 erecutorijh verjteigert. 

Weilburg, den 11. Februar 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


407. [Dogbeim.) Dorneritag den 9. März 
1. J, Nachmitiags 3 Uhr, werden die den Johaun 
Friedrich Geib Eheleuten zu Dogheim gehörigen, in 
der dafigen Gemarfung belegenen Immobilien, bes 
fichend in einem einftödigen Wohnhaus mit Knieftod, 
belegen an der Wiesbadener Straße zwiſchen Philipp 
Krieger 2r, ſowie in 4 Uecker, im Ganzen taxirt zu 
1870 fl, in dem Sigungsjimmer des unterzeichneten 
Amtsgerichts zwangsweife öffentlich meiftbietend ver— 
fteigert. 
i Wiesbaden, ben 9. Februar 1871. 
Königlihes Amtögericht, Abtheilung V. 


408. [Wiesbaden] Donnerftag den 9. März 
1. $., Nachmittags 3 Upr, werden die den Garl 
Mütter Epeleuten zu Wiesbaden gehörigen, im ber 
Gemarkung dafelbft belegenen Jumobilien, beftehend 
in einer Hofraithe in der Feldſtraße zwiſchen Jacob 
Nücert und Auguft Gafteyer Wittwe, und 3 Acder, 
im Ganzen tarirt zu 15,310 fl., im Rathhauſe dahier 
zwangsweiſe öffentlid meiftbietend verjteigert. 
Wiesbaden, den 21. Januar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


409. Frauenſtein.J Dienftag den 14. März L. 
J. Morgens 10 Uhr, werden die der Wittwe des 
Caspar Funf, Margarethe, geb. Dit, von frauen, 
ftein, dermalen wohnhaft zu Biebrich-Mosbach und 
den Erben ihres verfo.benen Ehemannes eigenthüme« 
lich zuplehenden, in der Gemarkung Frauenſtein bele 
genen 16 Grundflüde zufammen 730 fl. tagitt, im 
Rathhauſe zu Frauenftein zwangsweife Öffentlich ver 
fteigert. 
Wiesbaten, ben 7. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 


110. [Edbersigeim) Dienftag den 14, März 1, 
%, Nabmittags 1 Uhr, wird das Haus und Felde 
gut der Philipp Mehl Wittwe dabier 900 fl. tarirt, 
auf hiefigem Rathhaus öffentlich verfteigert, 
Eddersheim, A. Hochheim, den 17. Februar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


a11. [Seifenheim.] Mittwoch den 15. März 
1. J. Nachmittags 2 Uhr, wird dad zur @oncurs- 
maffe der Jacob Gebürfch Eheleute dahier gehörige 
auf dem hieſigen Marktplage beiegene Gaſthaus zum 
Löwen mebft Garten und einem Ader im Holzweg 
Et. B. Nr. 4516 wegen eingelegen Nadgebots auf 
biefigem Ratbhaufe zum zweitenmal öffentlich meift- 
bietend verfteigert. 
Geifenheim, den 10. Februar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


412. Philippſtein.) Zufolge Auftrags bes 
Königlihen Amtsgerichts zu Weilburg werden Mon- 
tag den 13. März 1. J., Nahmittags 1 Uhr, die 
zur Concutsmaſſe der Johann Philipp Gerlach 
Eheleute dahier gehörige Immobilien, beftzhend in 
einem halben Wohnhaufe und 5 Grundftüden, in ber 
Gemrindeftube hierſelbſt verfteigert werden.‘ 

Philippftein, Amts Weilburg, den 12. Februar 

71. 


Der Bürgermeifter. 


2413. Weilbach] Donnerftag den 9. März Ifb. 
J., Morgens 9 Uhr, erden auf dem Rathhaus zu 
Weilbad die zur Concursmaſſe des Philipp Mültleril 
von da gehörigen Immobilien ale: 1 Wohnhaus und 
1 Garten tarirt 4200 fl. und 83 Güterflüde tagirt 
15,965 fl verjteigeit. 
Weilbach, den 3. Febritar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


414. [Wilsbadh.] Montag ben 6. März I. J, 
Morgens 10 Uhr, wird eine zur Concursmaſſe des Georg 
Zacob Ir zu Wilsbach gehörige Hofraithe mit einem 
Grundſtuck, tarirt 289 Thaler, auf dem Ortsge- 
richtsbureau unter den bei der Berfteigerung befannt 
gemadt werdenden Bedingungen verfteigert werden. 
u Wilsbah , Kreis Biedenkopf, den 27. Januar 
1871. 
Der DOrtögerichtsporfteher, 


415 


j Donnerftag ben 2. März 
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Oeffentliche Eihen-Rehrinden-Berfieigerung. 


1871 ſollen im Gaſthauſe der Wittwe Zorn in Steinau, von Morgens 10 


Uhr ab, von dem unterzeichneten Berfteigerungs-Commiffarius nachfolgende Boıfe- und Rinde⸗-Quantitäten 
öffentlich meiftbietenb verjteigert werben. 
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Si „ | Bruchköbel Unterwald, 1:— 40 —| eben — — 400 36! 
l Abth. b. | | | | „Meng er. 
6 „ F Herrnwald, 126— — — 200 20 
Aiblh. a. | | | | 
„|. Salmünfter | Sommerrain [53:70 fübld 1600 21l „Reinhard, 
5 „ | Tbiergarten Neſtrück 25 - 40 - eben 20) 5; — 135 —120) 
9 z Pr Schleifhecken 6 = R 52 30 30—1820; B Kaufgol;. 
10! je Lichte Eichen, li — 10 5030 100 
Er | Abth. e. | | | | | 
11 Kaͤmmerzell. Rottacker, 33 — 30 oſtlich eben —100 23 
| 0 Abıh. hf. | | | j | | Buchenthal. 
ie, A Hintere Hahl, 125 —| eben jüd- 130 17) — |50—140 
| Abth. br. | | weitlich 
13 Limbach Border Mähiberg! i— 20 — eben — — 150 3 in Gies. 
Abth. a. | | 
14 Niederkalbach Unteransberg 218 — 11 24 37-95 
Abth. b. | 
15! B Grienbeege, 11-13 — . 1 ı 70 31 
We Abth. c2, | | „ Stanbefand. 
16: | ” I Steinttöshen, H6'—) 1— pr 11 10 30 
' Abth. a. | | 
17 J dafelöft b. 16 1 — R 11) 10 30 
" | | ’ { 














Behufs Beſichtigung der Lohſchläge an Drt und Stelle haben fih die Kanfluftigen, bezüglih der Staats» 


forften an die Königlichen Oberförfter zu menden, 

Die Berfaufsbedingungen werden vor Beginn des Termins befannt gemacht, und es fönnen biefelben 
auch bei den obengenannten Königlihen Dberförftern, Sowie dem unterzeichneten VBerfteigerungs-Commiffarius 
jeder Zeit eingefehen werden. 

Zum Mitdieten fönnen nur folhe Perfonen zugelaffen werden, melde dem ausbietenden Berfteigerungss 
Commiffarind einen, von einem länder, den der betreffende Koritcaffenrendant als bis zum ansgedrüdten 
Betrage völlig zahlungsfähig anerfannt hat, auggeftellten Bürgfhein, in welchem der Bürge fih für Kauf: 
preis und Gewinnungsfoften der zu verfteigernden Rohrinden werbürgt, bei Ybgabe ihres Gebots vor gelegt 
haben. 


Hanau, den 9. Februar 1871. j 
. Der Königlihe Perfteigerungs-Eommifjarius. 


— 


— 54 — 
A116. Montag den 6., Dienſtag den 7., Mittwoch 2 buchene Nusholzkämme zu 3.47 Feftmeter, 
den 8, Tonnerftag den 9. März I. J., und wenn 180 Raummeter eichenes Scheit⸗, 
nötbig an dem folgenden Tag, jededmal Morgens 10 — „ Knüppels, 
10 Uhr onfangend, fommen in den Staatsforften ber 347 — buchenes Scheit⸗, 
Oberförſterei Breithardt, Gemarkung Steckenroth, im 75 Pr » Kuüppelhotz, 
Diftriet Böckenweg n. f. w. im ber Nähe des Hofs 800 Stüd eihene Wellen, 
Georgenthal zur Öffentlihen Berfteigerung: 4450 „ buchene Wellen, 
995 Terchene, fichtene und lieferne Stämme zu 440 77T Raummeter eichenes, 
Eubifmeter oder 16,230 Gubitfuf, 190 E budenes Stocholz. 
85 Nadelholzftangen 1. El. (Gerüſthötzer), 2. Diftrict Didenhag,, 6. Abtheilung, Lit. a. 
472 Raummeter Nabelholz (Prügelholz), 152 Raummeter buchenes Sceitholz, 
4300 Stück Nabelhelz- Wellen, 32 2 Ktnüuppelholz, 
73 Raummeter Weichholz (Prügelholz), 950 Stud buchene Wellen, 
1000 Stück gemiſchte Wellen, 36 Raummeter buchenez Stockhelz, 
3 Raummeter Nadelholz-Stodholz. 3. Diſtrict Didenhag, 6. Abtheilung, Lit. b. 
Die Zufammenkunft ift auf dem Hof Georgen- 1 eichener Nugboljftamm von 3.62 Feftmeter, 
thal. Der Anfang wird mit dem Stammholj ge- 24 Raummeter eichenes Sceit«, 
macht. 2 buchenes Scheit⸗, 
4 „Knüppelholz, 


Holzhauſen, Amts Wehen, den 11. Februar * 
71. 5 eichenes Stockholz. 
Königliche Oberförfterei. Die Zufammentunft ift oberhalb Schloßborn am 
A417. Montag ben 27. und Dienjtag den 23. Februar | neuen Todtenhof und wird mit dem Verlaufe des 
1. J. jedeamal Morgens 10 Uhr anfanaend, fommen | Stammbolzcs in der 4. Abtheilung begonnen. 


in dem Königlihen Staatswald Didenbag, Schutz⸗ Die Herren Bürgermeijter werden um gefällige 
bezirt und Gemarkung Schloßborn, auf Verlangen | Belanntmadhung in ihren Gemeinden erſucht. 

gegen Credit bis zum 1. September I. J. zur öffents Kenigſtein, den 13. Februar 1871. 

lichen Berfteigerung:: Der Königliche Oberförfter. 


1. Diftriet Didenhag, 4. Abtheilung. 
73 eihene Bau« und Nugholjftänme zu 108.98 
Feſtmeter, 


Privatanzeige. 


Geſellſchaft zum Betrieb der Cur⸗Etabliſſemeunts in den Badeorten 
Wiesbaden und Ems. 
Die erjte diesjährise ordentliche Generalverfammlung der vorgenannten Geſellſchaft wird Mittwoch den 
.12. Aprit c., Vormittags 11 Uhr, in dem hitſigen Curhauſe abgehalten, 
Unter Yezugnahme auf die Beftimmungen in den $$. 24—30 der Statuten werben die ſtimmberechtigten 
Herrn Actionäte zu derjelben hierdurch eingeladen. 
Zagesorbnung: 
1) Bericht der Reviſoren über die Rechnungsprüfung, 
2) Bericht und Rehrungeablage der Adminiftration, 
3) Beſchlußfaſſung über die zu vertheitende Dividende, 
4) Wahl zweier Reviforen. 
5) Beichlußfaffung über etwaige Anträge. 
Wiesbaden, deu 20, Februar 1871, 
Die Adminiftration. 





Redigirt von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt inder W. Friedrich'ſchen Buchdru & erei, R. Bechtold. 
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Donnerſtag den 2. März 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsllattt der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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Steckbriefe. 
419. Wilhelm Ernft von Wefterfeld, 20 Jahre 
alt, ift in einer gegen ihn wegen Diebjtahls anı 
bängigen Unterfuhung zu vernehmen. Ich bitte um 
Nahricht über feinen Aufenthalt. \ 
Wiesbaden, den 24. Februar 1871. 

‘ Der Königliche Staatsanwalt. 
A420. Gegen deu Georg Linkenbach von Bär 
ftadt ift die geri ichtliche ‚Haft wegen Unterihlagmg 
befchloffen worden. Seine, Feftnahme hat nicht aus— 
geführt werden fünnen. es wird erſucht, denſelben 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit alfen bei 
ihm ſich vorfindenden Gegenfänden und Geldern an 
das Kreisgerichtsgefängniß abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 62 Jahre; Geburts— 
ort: Bärſtadt; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
blond; Augen: blaugrau; Mugenbrauen: braun; Naje: 
ſpitz, groß; Mund; groß; Geſichtsbildung: oval; 
Gefichtsfarbe: gefund; Zähne: mangelhaft, Gehalt; 
unterfegt; Sprache: deutſch; Kinn: ovat; bejondere 


- Kennzeichen : feine. 


Fintenbach zieht umber, läßt fih zum Zwecke 


ber Reparatur Ihren anvertrauen, die er dann um 


terfchlägt. 
Wiesbaden, den 24. Febtuar 1871. 
Der Rouigliche Staatsanwalt. 
421. Der wegen Pandflreicherei bereits beftrafte 
Wilhelm Lupp aus Ecierftein bat fih vor einigen 
Wochen von da entfernt und jeine Familie in Noth 
und Etend zurückgelaſſen 
Die Pelizeibeſorden werden erſu't, auf ben: 
ſethen au fobhhden und ihn im' Betretungsfalle mit 
Zwangepaß nach Hauſe zu verweiſen. 
Wiesbaden, den 23. Febrnar 1371.  , 
Königliches Verwaltunga- imt. 
422. Schreiner Emil Günther aus Marburg, 
37 Jahre alt, Narben an der rechten Hand ꝛc, virl 





fach beftraft, wurde wegen Yandftreicherei mit Reife ! 


route nah Haufe gewieſen. 
Höchſt, den 18. Februar 1871, 
Köonigliches Anlt. 


Steckbriefs ⸗Widerrufe. 
428. Der am 12. Mai 1870 gegen die Ehefrau 
des Jacob Hämmerlein, 
aus Mainz erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Wiesbaden, den 18. Februar 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1 


Matie, geborene Abt, 


424. Der imter dem 20: Detober 1870 ‚gegen 
Friedrich Weg von. hier, eriajiene Stedbrief wird 
jurüdgenommen. 
Wiesbaden, den 23. Februar 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 


Diebftabl. 

4123. Zu den legten Tagen v. M. wurden zu Barig 

18—20 flächſerne Mannsheinden mit Bruſtfalten, 

theils W. E., theils K. E., theils W. H. gezeichnet, 

geſtohlen. Der mittelſt Cinfteigens verübte Diebftaht 
ift in der Nacht von einer bis jetzt nicht ermittelten 

Manneperjon verübt, 

Dillenbarg, den 18. Februar 1871. 
Der Kouigliche Staatsanwalt. 

426. Geſtohlen zu St. Goarshaufen in der Nacht 

vom 1%... d. M. mittelit Einfteigens : 

1) eine goldene Spindelrepetiiuße mit Datum- 
zeiger, deutichen Ziffern, auf dem Zifferblatt in 
goldener Schrift „Breces”; 

2) eine dünne Panzer aiefette von Gold von blau 
und weiß emaillırtem Schieber ; 

3) ein goldener Uhrhaten, hohl, Rückſeite von 
Silber mit einigen Tütlis ausgelegt; 

4) ein hohler, goldener Siegelring mit 
wappenförmigem Stein; 

5) ein majfiv goldener Ring mit fünf Heinen und 

einem größeren Nubinen ober Granaten; 

cin mafjiv gotdener Ring mit einem in Brillant« 

forum geichliffenen Smaragd ; 

ein maſſiv goldener Ring, worauf in Emaille 

die Zeichen von Glaube, Hoffnung, Licbe; 

ein Heiner hohler Wing von Gold mit geſchlif 

fenem Rheinkriſtall unten ausgeſchnitten; 

eine goldene Nadel mit diei Hirfchfronen” in 

Kleeblattform; 

1) eine goldene Nadel mit rothem Stein und wei— 
Gen Perlen, ſowie zwei Goldquaſtchen; 

11) ein goldenes Wedaillon mit eiugradie tem Rofen- 
bouqet und einem Haarbouget in Bergigmeinnicht- 
form; 

12) ein bohles rundes goldenes Armband mit ans 
hängenden Herzchen; 

13) eine goldene Broſche mit Granaten; 

2 eine goldene Broſche mit blauen Steinen; 

15) ein Paar goldene Ohtringe; 
16) ein goldener Trauring, gezeichnet H, R. Januar 


rothem 


9) 
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17) ein —5 — Thalerſchein; 


18) zwei fünf Thalerfcheine; 

19) —* Rolle mit 10 Thaler in 5 Silbergrofchens 
tüden ; 

20) vierzig ein Thalerſtücke, worunter ein Kröñ⸗ 
unge-Thaler; 

21) ein ſchwarzer Tuchrock; 

22) eine ſchwarze Tuchhofe ; 

23) ein Paar graue Sommerbeinfleider. 

Dringend verdächtig ift ber Schneibergefelle 
Henry Stein, welder früher in Paris gearbeitet 
und erflärf hat, nach Frankreich oder Belgien zurüd- 
fehren zu wollen. 

(of Gegen denfelben iſt gerichtlicher Haftbefehl er- 
aſſen. 

Wiesbaden, den 22. Februar 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
Führung der SDandelöregifier. 
427. Im Sirmenregifter des Amts Naffau wurde 
heute unter Nr. 35 das Erlöfhen der Firma Emil 
Wengenroth zu Naſſau eingetragen. 

Limburg, den 18. Febiuar 1871. 

Röniglidee Kreisgerict, Abtheilung 1. 

428. Heute wurde im Geſellſchaftsregiſter des Amts 
Braubach unter Nr. 13: eingetragen: Geſellſchaſts— 
fıma: Geſchwiſter Leuchtenbeig in Braubach; Necte- 
verhältniffe: die Geſeliſchafter find: 1) Mathilde 
Leuchtenberg zu Braubud, 2) Zacobine Leuchtenberg 
zu Sraubach. Die Gefellſchaft Hat am 2. Jumi 
1564 begonnen. 

Limburg, den 21. Februar 1871. 

Königlihes Rreisgericht, Abtheilung 1. 
429. Bei der unter Nr. 19 des Firmenregiſters 
des Amts Braubach eingetragenen Firma Löb Rhein⸗ 
hold, des Kaufmanns Lob Rheinhold zu Oberlahnftein, 
if in Col. 6 auf Anmeldung - das Erlöſchen diefer 
Firma heute eingetragen. 

Simburg, den dd. Februar "871, 

Königlihes Kreisgericht, Abtheitung 1. 
430. Bei ver unter Nr. 11 des Firmenteg ſters des 
Amtegerihtöbeziuls Montabaur eingetragenen firma 
Nicolaus Flügel zu Montabaur ift in Col. 6 auf 
Anmeldung das Erldſchen diejer Firma heute einger 
tragen. 

Limburg, den 15. Februar 1871. 

. Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
A31. Bei der uuler laufender Nr. 21 des Firmen: 
regifterd des Amts Ufingen eingetragenen Firma 
EHrift. PHilippi Wittwe zu Ufingen ift in Col. 6 auf 
Anmeldung das Erlöfhen diefer Firma heute einges 
tragen. ' 

Limburg, den 15. Februar 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
432. Dei ber unter Ar. 14 dee Firmenregifters 
des Amts Ufingen eingetragenen Firma Lob Lowen— 
thal zu Ujingen. ift ia Col. 6 das Erloöſchen derjel- 
ben heute eingetragen. 

Limburg, den 20. Februar 1871. 

Konigliches Kreitgericht, Abtheilung J. 


438. Bei ber unter Nr. 49 des Firmenregiſters 
bes Amts Ufingen eingetragenen firma Hermann 
Herz zu Anepach ift in Eol. 6 das Erlöfchen der» 
jelben auf Anmeldung heute eingetragen. 

Limburg, den 16. Februar 1871. 

Königlihes Kressgericht, Abtheilung 1. 

434. Das Seither unter der Firma Filanda bes 
Revifiondratbs F. Wagner zu Wiesbaden betriebene 
Handelsgeihäft ift mit allen Activen und Baffiven 
in Folge Bertrags an Kaufmann Richard Schiller zu 
Wiesbaden übergegangen und wird von bemfelben 
unter ber veränderten Firma Filanda R. Schiller 
foribetrieben. — 

Es iſt demgemaͤß heute die Firma Filanda des 
Riviſionsraths F. Wagner im Firmenregiſter für das 
Amt Wiesbaden unter Nr. 38 gelöſcht und die neue 
Firma -in bem genannten Regifter auf den Namen 
ihres erwähnten Inhabers wingetragen worden. 

Wies daden, den 18. Februar 1871. 
Kvxnigliches Kreisgericht Abtheilung L 
Borladung von Gläubigern. 

433. [Hochbeim) Nachdem über das Vermögen 
bes Bäders Michael Hebauf von Hochheim der Con- 
cursproceß rechtskräftig erfannt worden ift, fo werden 
alle diejenigen, welhe an ben Gemeinſchuldner 
aus irgend einen Grunde, ſei ed wegen perfänlidren 
oder dingligen Rechts, einen Anjprud machen zu 
fünnen glauben, aufgefordert, denſelben Freitag ben 
17. März ı. J., Morgens 9 Uhr, dahier perſön— 
ih oder durd; einen gehörig Bevollmächtigten geltend 
zu madhen, bei Bermeidung des Rechtsnachtheũs ‚des 
ohne Befanntmahung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von der vor- 
handenen Bermögensmafle. ER: 
Hochheim, den 16. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abthellung I. 
436. [Ballvabenjtein.) Nahdem über das Ber: 
mögen des Chriſt. Schlotier von Wallrabenftein der 
Concuröproceh rechtstäftig erfaunt worden ift, fo wer- 
den alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner 
aus irgend einem Grunde, jei eö wegen perjönlichen 
oder dinglichen Rechts, einen Anſpruch machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, denſelben Donnerſtag den 9. März 
1. 3, Morgens 9 Uhr, dahier perföniih oder durch 
einen gehörig Bevollmädtigten geltend zu machen, 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des ohne Ve— 
fanntmahung eines Präclufivbefgeids von Rechtes 
wegen einteetenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermögenemajfe. 
Idſtein, sen 8. Februar 1871. 
Königliches Amtegericht, Abtheilung 1. 

437. 1Schupbach.]) Nahden über das Ver— 
mögen des Heinrich Eller dr zu Schupbadh rechts- 
fräftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur Ans 
meldung fowohl perſönlicher als dinglicher Anſprüche 
Termin, auf Donnerſtag den 30. März Il. J., Morr 
nens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Ber 
tanntmadung «inet Prächufivbefheide von Rechte, 
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wegen eintretenden Ausfhluffes von der vorhandenen j fammer des Königlichen Kreiögerichte zu Wiesbaden 


Bermögensmaffe anberasınt. 
Nunfel, den 4. Februar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
A438. Lorchhauſen.]) Nachdem über das Bers 
mögen des Johann Barth zu. lordhanfen rechte- 
fräftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur Ans 
meldung jowohl perfönliher, als diuglicher Anfprüche 
Terinin auf Freitag den 3. März I. J., Morgens 
10 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt⸗ 
mahung eines Prächufiobefheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber: 
mögensmaffe anberaumt. 
Nüdecheim, den 16. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Aufforderung von Abweſenden. 


439. Gegen nachbenannte Perfonen: 

1) Johannes Bollmer, geboren am 19. Decem⸗ 
ber 1846 zu Geifenheim, Schiffer, 

2) Balentin Gindra, geboren am 14. December 
1846 in Sadhfenhaufen, heimathberechtigt in 
Winkel, 

3) Philipp Carl Peter Mai, geboren am 1. Mai 
1846 zu Mainz, heimathberechtigt im Winkel, 

4) Heinrih Balthojer Gietz, geboren am 10. 
Jannar 1846 in Franffurf a. M., heimath- 
berechtigt in Eltville, Metzger, 

5) Wilhelm Hahn, geboren am 1. September 
1846 in Eltville, 

6) Karl Hill, geboren am 30. November 1846 
in Eltville, 

T) Caspar Adolph Schud, geboren am 5. October 
1846 in Eltville, Küfer, 

8) Karl Heinrih Adolph Kohlhaas, geboren 
am 14. April 1846 in Erbad, Amts Eltville, 
Kaufmann, - 

9) Georg Joſeph Bieger, geboren am 2. Des 
cember 1846 in Hallgarten, 

10) Jacob Beder, geboren am 28. Juli 1846 in 
Hattenheim, Schreiner, _ 

11) Johann Julius Brien, geboren am 24. Auguſt 
1846 in Caub, Schiffer, z 

12) Adolph Keger, geboren am 13. Auguft 1846 
in Mainz, beimathberehtigt in Weifel, ! 

fänmttich mitunbefanntem Aufenthaltsort abwefend, find 
auf Grund des $. 110 des Strafgeſetzbuchs und 
8. 140 des Bundesftrafgefekbuchs angeflagt, bis Ende 
1870 dad Gebiet des Norddeutſchen Bundes verlaffen 
und ſich dadurch dem Eintritt in den Dienft des 
ftehenden Heeres zu entziehen geſucht und entzogen 
zu baben. Nachdem durch Beſchluß des Kreisgerichts 
zu Wirsbeden vom 3, Februar 1871 das Hauptver- 
fahren eröffnet ift, werben ſämmtliche Genannte ges 
mäß der $$. 472, 462, 463, 464, 350 der Straf: 
procekordnung aufgefordert, in dem auf Donnerftag 
den 13. April 1. J., Morgens 9 Uhr, vor der Straf: 


anberaumien Termin zur Hauptverhandlung zu ers 
feinen und fih auf die Anklage zu erklären, wid— 
rigenfall6 zus Beweisaufnahme, ferneren Hauptver: 
handlung und Entfheidung gefchritten wird, 

Wicsbaben, den 4. Februar 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

440. [Miederfheld.] Auf Klage der Ehefrau 
Ernſt Schnautz zu Niederfcheld, Mägerin gegen 
ihren Ehemann, Verklagten, wegen Eheſcheidung, 
wird der, unbelannt wo? abwefende Berflagte zur 
Klagebeantwortung unter den Rechtsnachtheilen bes 
Eingefiändniffes und Verluftes der Einreden mit Ber: 
weifung auf die Beflimmungen in. $. 79, 10, 12—14, 
17, 98 der Berorbnung vom 24. Juni 1867 auf 
Freitag den 21. April I. J, Morgens 8 Uhr, anber 
borgeladen. 

Weitere Berfügungen in der Sache werden nur 
durch Anſchlag am Gerichtöbrett befannt gemacht 
werden. 

Dillenburg, den 10. Februar 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtgeilung I. 
Anl. In Saden des U. Graswinfel, des F. W. 
Schubeis und des G. U. Wiejebrod zu Her- 
beide a. d. Ruhr, Kläger und Apellanten 
gegen Phil. Karl Hartmann in Höhr, ala 
Repräfentanten ber Blei, Zint:, Eifen- und 
Kupfererzgrube Haiuchen, bei Grenzhauſen, 
modo ben Fred. Straith-Miller in Bonu 
als Eigenthümer biejer Grube, Beklagten 
und Uppellaten, 
wegen Anerfenuung bed Rechts zur Er— 
werbung won Bergwerkseigenthum, 

wird dem dermalen mit unbefanntem Aufenthaltsort 
abwefenden Bellagten Fred. Straitg» Miller mit 
getheilt, daß fein bisheriger Bertreter, Rechtsanwalt „ 
Keller zu Dillenburg, durch Vertrag vom 7. October 
1870 ihm die Anwaltſchaft gekündigt babe. Die 
Einfiht dieſes Vertrags, jowie des Protocolls über 
die Verhandlung vom 13. December 1370, ſteht beit 
genannten Beflagten ia dem Procekbureau des unters 
zeichneten Gerichts offen und wird demjelben zur Be: 
jtellung eines anderen Procefbevollmädhtigten eine 
Friſt von 21 Tagen mit dem Bemerfen anberaumt, 
dag nad) Ablauf diefer Friſt weitere Decreturen ihm 
nur durch Anſchlag an das Gerichtsbrett mitgetheilt 
werden. —— 
Wiesbaden, den 20. Febtuar 1871. 
Kouigliches Appellatiorisgeriht, Eivil-Senat. 
(Hofheim) Die Eröffnung des Tejin- 

ment? des Werner Wolf von, Hofheim 

betr. " 

Die mit unbefanntem Aufenthalte abwejenbe 
Ehefrau des Franz Schueider von Lord, Elijabeihe, 
geb. Wolf, wird zur Erklärung Über Antretung ber 
ihr duch das am 13. December 1870 eröffnete 
Teftament ihres am 5. November 1870 verftorbenen 
Vaters Werner Wolf von Hofheim amerfallene Erb— 
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ſchaft eine Frift von 90 Tagen beftimmt, unter der j 


Ankündigung, daß, wenn innerhalb derfelben eine Er⸗ 
flärung ven ihr nicht eingeht, fie ald auf biefelbe 
verzichtend angejchen wird, 
Höchſt, den 30. Januar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
443. [MBeilburg) Den Nachlaß der Louiſe 
. Dölt von Weilburg betreffend. . 
Der mit unbefanntem Aufenthalt abwejenbe 
Spenglergefelle Georg Dött von Weilburg wird 
aufgefordert, fich über die Antretung der ihm durch 
den Tod feiner Nichte Lonife Dött von Weilburg 
arerfallene Erbſchaft binnen -6 Wochen dahier zu er- 
tlären, wibrigenfall® er bei der Uebermweifung des 
Nachlaſſes nicht berücfichtigt werden wird. 
Weilburg, den 20. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL 
444. Biebrich.) Die Bermögensüberfchulbung 
des mit unbelanntem Aufenthalte abwefenden 
Barons Baul von Fels von Biebrich betr. 
Da nah dem Periht des Gerichtsboten Ullius 
dahier vom 24. November 1870 das im Befige des 
unbefannt wo? abwejenden Ba:ons Paul von Fels 
zu Biebrich befindliche Bermögen lediglich in Mobilien 
zu dem Tarationswerthe von 1671 fl. befleht, welche 
Mobilien aber von-einem dritten als Eigenthum bes 
anfprucht werden, während, die bekannten Schulden 
1175 fl. betragen, fomit eine Weberfchuldung zu dem 
letztgenanuten Betrage vorerfi angenommen werben 
muß, auch bereit® mehrere Gläubiger Magend aufge 
treten find und das Eprerutionsverfahren beantragt, 
baben, jo wird dem Barom Paul v. Fels, zulegt wohn⸗ 
haft in Biebrih, fo gewiß zur Nachweiſe feiner Zah. 
Iungsfähigfeit eine Frift von 6 Wochen, von dem 
erſten Erfcheinen biefer Aufforderung in den öffent- 
lichen Blättern an geredinet, Hierdurch anberaumt, 
als font der Concursproceß über fein Vermögen er- 
fannt werben wird. Das eingetretene Hilfsvollftred- 
ungsverfahren wird fiftirt. i 
Weitere Derreturen werben nur an bem Gerichte: 
breite befannt gemacht werben. 
Wiesbaden, den 3. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 
nA. (Wirges) Den Nachlaß der Wittwe des 
Fohann Adam Baſt, Anna Maria, geborene 
Fries von Wirges betreffend. 
Der zu diefer Erbfchaft berufene, unbelannt 
wo? abwefende Bruder der Erblafferin Joh. Fries 
von Glgendorf wird aufgefordert, fih binnen 90 
Tagen, vom Tage des erften Erſcheinens diefer Auf— 
forderung in dem öffentlihen Blättern an gerechnet, 
über die Erbfchaftsantretung zu erflären, widrigenfalls 
der Nadlaß an die nad) ihm Berufenen ausgeant- 
wortet werden wird. 
Montabaur, den 17, Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IE 


— — — — — — — — — — —ç — — — — 


"MAAS. 


Aufforderung abwefender Erb: 
intere ſſenten. 

AAG. Die zu dem Nachlaſſe des am 9. October 
v. 5. verftorbenen Adam Ott von Heilberſcheid als 
Hnteftaterbin mitberufene, mit unbefanntem Aufent- 
halt abwefende Margarethe Det, verchelihte Knipp— 
rath, wird hiermit aufgefordert, fih binnen 30 Tagen, 
vom erften Erſcheinen diejes in Öffentlichen Blättern 
an gerechnet, über die Antretung der Erbſchaft dahier 
zu erllären , widrigenfalls fie bei Regulirung des er» 
wähnten Nachlaſſes unberückſichtigt bleiben wird. 

Wallmerod, den 17. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Berpachtungen. 

AAT. Das Domanial-Windhofgut mit 310 Morgen 
Aderland und Wiefen in den Gemarküngen Ahaufen, 
Weilburg und Selters, joll Samflag den 4. März 
l. 3, Nachmittags 2 Uhr, in 30 Stammtheilen 
von 8 und I Morgen und im verjchiedenen einzelnen 
Barcelfen von. 1871 ab auf die Dauer von 15 Jah— 
ren in loco Ahaujen einer öffentlichen Verpachtung 
audgefegt werben. 

Weilburg, den 21. Februar 18971. 

Königliche Domänen-Rentamt. 


Berauferungen von Hunfern uud 

Liegenfchaften. ; 
Niederwaltuf.] ontag den 3. April 
1. 3, Morgens 9 Uhr, "werden die zur Goncurds 
mafje des Martin Roos von Niederwalluf gehörigen, 
in Eltviller und Niederwallufer Gemarkung gelegenen, 
im Ganzen zu 7263 fl. taxirten Immobilien, in dent 
Sitzungszimmer des unterzeichneten Gerichts öffentlich 
verfleigert. 

Eltville, den 16. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtdeilung 1. 
449. [Eltvilie) Montag den 3. April L. 3, 
Morgens 9 Uhr, werden die dem Auton Trappel 
zu Eltville zuftehenden, in Eitviller Gentarfung ges 
legenen, zu 5333 fl. farirten immobilien in dem 
Sigungszimmer des unterzeichneten Gerichts öffentlich 
zwangsweife verfieigert. 

Eltville, den 9. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
"350. L[dilfen]  Dienftag den 28: März L. 3, 
Nachmittags 3 Uhr, werden folgende, zur Goncure: 
maſſe des Anton Yambertus Dorweiler von Filfen 
gehörenden, in den Gemarfungen Camp und Filſen 
belegenen Inmobilien, nämlich: 2 Ruthen 27 Schuh 
Wieſe, zunächſt Filfen, 11 Ruten 5 Schub Ader 
auf'm hHinterften Rgin, 16 Ruthen 98 Schuh Ader 
aufm Krimmel, 12 Ruthen GE Schub Weinberg 
aufm Mandelbaum und 15 Ruthen 81'Schuh Wein» 
berg in der Bornbell, anf dem Nathhaufe zu Filſen 


zum jweitenmal meiſtbietend verfteigert. 


22, Februar 1571, 


Königlihes Amtsgericht, 


Braubach, deu 


5 — 


A351. [Shalbeim) Montag den 13. März. %., 
Nachmittags 1 Uhr, werden die den Joſeph Wüſt 
Eheleuten von Thalheim gehörigen, zu 2155 fl. 45 fr. 
tarirten, in der Semarfung Thalheim gelegenen Im⸗ 
mobilien, als 1 zweiftödiges Wohnhaus, 17 Aeder 
und 7 Wiefen, auf dem dafigen Gemeindezimmer öfs 
fentlich verſteigert. 
Hadamar, den 18. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1. 
452. [Mamolshain) Mittwoch den 29. März 
I. J., Nafmittags 3 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Philipp Bargon von Mamolshain 
im Amtsgerichtslocal zu Königftein auf Grund richter- 
licher Berfügung meifibietend verfieigert. 
Königftein, den 20. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
4353. [Mapperspain.] Freitag den 31. März 
1. 3., Morgens 10 Uhr, werden den Adreas Klöppel 
Eheleute von Mappershain, 16 Neder und 7 Wieſen 
in däftger Gemarkung gelegen, zu 930 fl. tarirt, in 
ber Gemeindeſtübe daſelbſt zwangsweiſe verfleigert. 
L.⸗Schwalbach, den 24. Februar 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
A454. ſLimburg.] Die auf Dienftag den 7. März 
I. 3, Nadmittags 2 Uhr hierher beftimmte zwangs— 
weife Immobilienverfteigerung d:8 Johann Gleich— 
mann findet nicht ftatt. 
Limburg, den 22, Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
A55 [Übren) Montag den 135. März l. J., 
Morgens 1) hr, werden richterlicher Verfügung zu« 
folge mehrere dem Johann Philipp Daufter in Ohren 
gehörige, in dafiger Gemarkung belegene, zuſammen 
1474 fl. tarirte Immobilien auf dem Gemeindezim« 
mer bajelbft zum —— öffentlich verſteigert. 
Limburg, den 4. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
A356. [Schönberg] Mittwoch ben 5. April l. J, 
Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut der Theodor Schmidt Cheleuten von Schön. 
berg, zufammen 1243 Thaler taxirt, in ber Rath— 


hausftube zu Schönberg zum erftien Mal zwangsmeif e, 


verfleigert. 
Marienberg, den 20, Februar 1871. 
Königliched Amtsgericht. 
457. |Schönberg.] Mittwoch den 5. April 1. 
J., Mittags 12 Uhr, wird das Feldgut der Theodor 
Schmidt Ehelenten in Schönberg, als: 2 Grund— 
ſtücke Schönberger und 14 Grundſtücke Kadenberger 
Gemarkung, tarirt 581 Thaler, in ber Rathhausſtube 
in Schönberg zum erftenniale zwangsweiſe verjteigert. 
Marienberg, den 20 Februar 1871, 
Königliches Amtsgericht. 
458. [Montabaur] Dienftag den 28. März 
1. 3, Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und 
Das Feldgut der Johann Hannappel Wittwe, 
Margarethe, geborene Eichbaum von bier, Lei dem 
hiefigen Amtsgerichte Il. Zimmer Re, 4, zum jweiten« 


male zwängsweife meijtbietend verfteigert, 
Montabaur, den 20. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
A539. [Mrfurt) Donnerftag den 30. März l. J. 
Morgens 10 Uhr, werden die dem Job. Behr 2r 
zu Arfurt gehörende Immobilien, bejtehend in einer 
daſelbſt belegenen Hofraithe, nebft mehreren, in dafiger 
Gemarfung belegenen Aedern, zufammen 1293 Thaler 
torirt, auf dem Bureau des unterzeichneten Gerichts 
verfteigert, mit dem Bemerfen, daß inſoweit nicht die 
Borfhriften in $. 59 pos. 3 der Exceutionsverord⸗ 
nung vom 16. Juni 1851 entgegenſtehen, die Ge— 
nehmigung demnächſt ohne Rüdjiht auf den Schäß- 
ungswerth um, jedes Legtgebot ertheilt wird. 
Nunkel, den 1. Februar 1871. 
‚Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
460. Eſpenſchied Freitag den 24. März 1. 
J., Vormittags 11 Uhr, werden auf dem Rathhauſe 
zu Efpenfchied die den Georg Bord Eheleute von 
da gehörenden, in Eſpenſchieder und Gerjenheimer 
Gemarkung belegenen Immobilien, beftebend in einem 
zweiftödigen Mühlgebäude und Backhaus, nebft 
Deconomiegebäuden, weiter 12 Aeder und 13 Wiefen 
in Eſpenſchieder und ein Waldbezirk in Geifenheimer 
Gemarkung, zufammen 6934 Thaler tarirt, öffentlich » 
zwangsweife zum zweitenmal verfleigert. 
Nüdesheim, den 15. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung I1. 
A61. [Baumbad.] Montag den 20. Wärz I. 
J., Mittags 12 Uhr, wird in dem Gemeindezimmer 
zu, Baumbah die zur Concursmaſſe dis Wilhelm 
Minnig dafelbit gehörige Hofraithe nebſt den in 
Baumbaher Gemarkung gelegenen Grundſtücken, im 
Ganzen zu 1632 Thaler tarirt, üffentli verjteigert. 
Selters, den 23. Januar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
462. Laubach.) Montag den 27. März I. $., 
Morgens LO Uhr, werden die zur Concurdmaffe des 
Conrad Heubel von Laubach gehörigen, in dajiger, 
ſowie in Naunftadter und Hrinzenberger Gemarfung 
belegenen und im Ganzen zu, 525 Tpaler tarirten 
Immobilien, in dem Gemeindezimmer in Laubach 
öffentlich meiftbietend verfteigert. . 
Ufingen, den 23. Februar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung UL, 
463. [Wehen. Samſtag den 1. April I. J., 
Nahmittags 2 Uhr, werden die zur Coneursmaſſe 
des Friedrich Auguſt Wiegandt von Wörsdorf, 
bermalen babier, gehörigen Immobilien, beftejend in 
einem zweiftödigen Wohnhaus nebſt Scheune, Holjv 
remife ‚und Gtallungen, die fogenannte Aarmühle 
zwifchen Wehen und Hahn, nebft den dazu gehörigen 
Veldgütern, fodann Felbe üter in den Gemarkfungen 
Wehen und Hahn gelegen, zufamnen 10,035 fl. 


tarirt, in dem Gemeindeverfammlungszimmer im 
Wehen. zum drittenmal verfteigert. 
Demerft wird, daß jedem Letztgebot ohne 


Rückſicht auf den Schätzungswerthh der Jin— 


— 


mobilien die Genehmigung ertheilt werden wird. 
Wehen, den 21. Februar 1571. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
AGN. — Auf den Antrag der Gumbs 
rich edel Witwe in Schupbah werben dem Fried» 
vih Lud. Dienftbah zu Merenberg ein Wohnhaus 
und mehrere, zu 3004 fl. tarirte Feldgüter, Donner- 
ftag den 30, März I. J., Nahmittags 1 Uhr, in 
der Gemeindeftube zu Merenberg zum brittenmal exe⸗ 
cutorifch verfteigert, wobei jedem Yeßtgebot- die Ge— 
nehmigung ertheilt wird, fofern nicht die Bejtim- 
mungen in $. 59 pos. 3 der Erecutionsordnung eift« 
gegenflehen. 
Weilburg, den 20. Februar 1871. 
Koönigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
465. [Mohnftadt.] Auf den Antrag des Abraham 
Jeſſel in Weitmünfter werden dem Chriſtian Bautz 
zu Nohnftade mehrere, zu 560 Thaler tarirte Feld» 
güter und 1 Wohnhaus, Dienjtag deu 21. März 
1. J. Vormittags 11 Uhr, in. der Gemeindeftube zu 
Rohnſtadt exrecutoriſch verfteigert. 
Weilburg, den 11. Febtuar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
466. 
1. J. Nachmittags 2 Uhr, wird das zut Concurs— 
mafje der Jacob Gebärjch Eheleute dahier gehörige 
auf dem hiefigen Marktplage belegene Gafthaus zum 
Löwen nebſt Garten und cinem der im Holzweg 
St. B. Nr. 46516 wegen eingeleg’en Nadgebots auf 
hiefigem Ratbhaufe zum zweitenmal- öffentlich meift« 
bietend verfteigert. 
Geiſenhtim, / den 10. Februar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


467. Weilbach.] Donnerſtag den 9. März l. 


I, Morgens 9 Uhr, werden auf dem Nathhaufe zu 
Weilbach die zur Concursmaſſe des Phil. Müller 2r 
von da gehörigen Immobilien, als: 1 Wohnhaus 
und I Garten, tarırt zu 4200 fl, 83 Güterftüde, 
tarirt zu 15,965 fl. verjteigert. 
Weilbach, den 22, Bebruar 1871. 
- Der Bürgermeifter. 
#68. (Biebricd.) Breitag den 24. März I. 3, 
Vormittags 11 Ahr, wird die zur, Concurömgffe der 
Cal Mütler Eheleute von Bier gehörige Hofraithe 
mit Garten, bej&rieben 
Nr. 208 St.⸗B. 129 54’ a) ein zweiftödiges Wohn- 
. Haus, 21’/,’ lang, 34'/,‘ 
ticfz * 
b) eine Scheune‘, 20° lang, 
26° tief; 


Geifenheim.) Mittmoh den 15. März. 


0: 


e, ein Stall, 34 

14’ tief; 

d) ein Schweinftall, 15'/,‘ 
lang, 6'/,* tief, Nr. TO 

. dis Brandeatafters; 

e) Hofraum, 
belegen in der Muter- 
gaſſe zwiſchen Jacob 

Bohrmann und Peter 

Nohſtadt Wittwe. 
55° Garten bei'm Haus, 

zwifhen Jacob Bohr 

mann und Bet. Nobftadt 
Wittwe, 
in dem Rathhauſe zu Mosbach öffentlich verſteigert. 
Biebrich, den 18. Februer 1871. 
Der Bürgermeiſter-Adjunet. 
Holzverſteigerung. 
AGB. Montag den 6., Dienſtag den 7., Mitimoch 
ben 8, —— den 9. Märzel. J., und wenn 
nöthig an dem folgenden Tag, jedeemal Morgens 
10 Uhr anfangend, fommen in den Staateforften der 
Dberförfterei Breithardt, Gemarkung Stedenroth, im 
Diftriet Böckenweg n. f. w. in der Nähe des Hofs 
Georgenthal zur öffentlihen Berfteigerung: 
995 Terchene, fihtene und Fieferne Stämme zu 440 
Eubifneter oder 16,250 Cubikfuß, 
85 Nadelhölzftangen 1. EI. (Grrüfthötzer), 
472 NRaummeter Nadelholz (Prügelholz), 
4300 Stück Nadelhelz: Wellen, 
73 Raummeter Weichholz (Prügelhol;), 
1000 Stüf gemifchte Wellen, 

3 Naummeter Nadelholz-Stodholz. ' 

Die Zuſammenkunft ift auf deu Hof Georgen- 
thal. Der Anfang wird mit dem Stammhol; ge» 
macht. 

Holzhauſen, Amts Wehen, den 11. Februar 


1871. 
Königliche Oberförfterei. 


Privatanzeige, 


Bad Sobnunisberg a Mb. 
Den Herren Actionäten zur Nachricht, daß die 
erfte diesjährige Generalverſammlung 
Sonntag den 26. März, Nachmittags 2 Uhr, 
in Johannisberg ftattfindet, 
Hohannisberg, im Februar 1871. 
Der Director. 
Dr, Marc, 


lang, 


Nr. 3 des StB, 070 
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zum Antsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden, 
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31. 








Stedbriefe. 


ATI. Der Wehrmann GYafob Born von Neuen» 
hain Bat fih am 10. d. M. aus dem Cantonoment 
ber 2. Compagnie des Vejogungd-Bataillons Wetz— 
lar Nr. 88 in Lubweiler, Kreis Saarbrüden, entfernt 
und ift Bis jetzt nicht zurückgekehrt. 

Auf Befehl des Königlichen Gouvernements in 
Mainz wird Born, deſſen Signalement unten. folgt, 
als Deferteur verfolat, Es wird um event. Berhaftung 
und Ablieferung bed Genannten an das Commando 
des Bataillonsin Mainz erſucht. 

Signalement bes Gafob Born: 30 Jahre, 
6 Zoll, braune Augen, Augenbrauen, Kopf⸗ 
baar und Vollbart ſchwarz, ſpitze Naſe, ſchlanke Sta- 
tur. Kleidung: Militärwantel, Waffenrock mit Achſel— 
klappen Nr. 88, Militair Tuchhoſe, Halsbinde, Feld» 
mütze, lange Stiefel, Leibriemen mit Bayonet. 

Konigſtein, den 27. Februar 1871. 

2 Königlihes Amt. 





472. Tie Ehefrau des Johann Bungert zu 
Sefrih het fih am 25. Februar 1.9. vom Haufe 
entfernt und ift bis Heute noch nit zurüdgefehit. 

Es wird vermuthet, dab diefelbe in Folge 
Geiſtesſtörung in dem Nheine ihren Tod g-fucht habe. 
Ale betreffenden Behörden werden ergebenft erfucht, 
im Falle über ben Verbleib derfelben resp. iiber die 
Landung der Leiche cimas befannt werden follte, hie — 
her Mittheilung machen zu wollen. 

Perfonalbefhreibung der Vermißten: 

Alter: 34 Yabre; Stahır: Fräftig; Größe: 
ungefähr 5 Fuß; Gefictsfarbe: blübend; Haare: 
dunfelblond; beſendere ‚Kennzeichen: ſchielt ſtark. 

Ihre Kleidung beſtand aus Unterrock, Pantoffeln, 
dilla kattunenen Haube und einem Jacke. 

Eltville, den 3. März 1871. 

' stönigliches Amt. 


Steckbriefs-⸗Widerrufe. 
Das Ausſchreiben vom 23. v. M. wegen der 
Eh: Ihlipp Schepp von Erbach Nr. 209 
d. ”. erledigt. 

Idſtein, den 27. Februar 1871. 

Königliches Ant. 

474. Das in Nr. 2 des öffent. Anzeigerd gegen 
Eonrad Schmidt von Lierfchicb wegen Landſtreicherei 
erlaſſene Ausfpreibsih iſt durch deſſen heute erfolgte 


Donnerſtag den 9. März 





1871. 


| Berhaftung erledigt. 


St Goardhaufen, den 24, Februar 1871. 
Der c. Polizeianwalt, 
A778. Der unterm 10. Februar I. J. erlaffene Vor⸗ 
führungsbefehl gegen Eliſabethe Bad von Schierftein, 
wird als erledigt zurückgenommen. 
Wiesbaden, den 1. März 1871. 
Königliches Amt:gericht, Abteilung ML, 


Führung der Handelsre giſter. 


476. In dem Firmenregifter für den Amtögerichte« 
bezirk Herborn iſt eingetragen worden: 

. sub Nr. 57: Firmeninhaber: —— 
und Kalkbrenner Chriſtian Schaaf zu erkenbach. 
Firma: Chr. Schaaf. Sitz derſelben: Merkenbach. 

+ sub. Nr. 58; Firmeninhaber: Kalkbrenner Hein⸗ 
rich Wilhelm Benner zu Herbornſeelbach. Firma: 
H. W. Benner. Sig derſelben: Herbornſeelbach. 

sub, Nr, 59: Firmeninhaber: Ziegelfabrilant 
und Kalkbrenner Theodor Wurmbach von Merlenbach. 
Firma: TH. Wurmbach. Sig derfelben: Biegelhütse 
bei Herborn. 

sub. Nr. 60: Firmeninhaber: Papierfabrifant 
Ludwig von der Heydt zu Sinn, Firma: 2. von ber 
Heydt. Sit derſelben: Papiermühle bei Sinn. 

Dillenburg, den 25. Februar 1871, 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
477. In unferem Genoffenfhaftsregifter ift zufolge 
heute ergangener Verfügung eingetragen worben, baf 
ftatt des am 15. v. its. verftorbenen Kontroleur 

Daniel Wingenroth von Weilburg, Karl Schäfer 
von da als folder in der am 26. v. Mid abgehalte« 
nen Ocneralverfammlung gewählt. worden ifl. - 

Dillenburg, den 2. März 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
478. Im Firmenregifter für den Amtsgerichtsbezirk 
Selters iſt eingetragen worden: x 

sub. Nr. 52: Firmeninhaber: Johann Peter Witgert 
zu Ransbad. Firma: 3. P. Witgert; Sig: 
Ransbach. 

sub. Nr, 53: Firmeninhaber: Kaufmann Johann 
Markus Günther zu Ransbach. Firma: 9. M. 
Günther; Sig: NRansbad. 

sub. Nr. 54: Sirmeninhaber: Jacob Wilhelm 
Remy U. zu Grenzbaufen. Firma: J. W. Remy; 
Sig: Grenzhaujen. 

Dillenbprg, den 2, Mär, 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 


— 
— 


479. Im Firmenregiſter des Amis Uſingen wurde 
beute unter Nr. 57 das Erlöſchen der Firma C. 
Theodor Wagner zu Ufingen eingetragen.” Die feis 
tens vorftchenter Kirma dem Louis Wagner zu Ufingen 
ertheilte Procura ift ebenfalls erloichen. 
Limburg, den 25. Februar 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
480. Heute iſt in das Firmenregiſter für das Amt 
Königftein sub. Nr. 46 eingetrogen worden, daß die 
Firma 9. Zimmermann zu Weißlirchen erloſchen ift. 
Wiesbaden, den 23. Februar 1871. 
Köninliches Kreidgeriht. Altheilumg 1. 
481. Im Firmeniegifter des Amts Naſſau {ft beutesub 
Nr. 1.Col. 6 eingetragen worden: Die Firma €. 
Kling au Ems ift erlofchen. 
Limburg, den 1. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, Ahtbeilum 1. 
ASP. Heute ift in dag Firmenregifter für das Amt 
Idſtein folgender Eintraa gemacht worden: 1) Nr.: 
313 2) Rirmeninpaber: Kaufmann Heinrib Kern zu 
Idſtein; 3) Eig: Idſtein: 4) Firma: H. Kern. 
Wiesbaben, den 25. Februar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
483. Heute ift im bad Procurenregifter für bas 
Amt Wiesbaden unter Nr. 65 eingetragen worden, 
daß Kaufmann Auguft Willms von Wiesbaden für 
feine dafelbft beſtehende Firma A. Willms feine Eher 
frau Elifa geb. Hippacher zur Procuriftin beftellt hat. 
Wiesbaden, den 28. Februar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtbeilung L 
ASA. Heute wurbe im firmenregifter des Amts 
Montabanr unter Nr. 53 eingetragen: 
Firma: H. Wiffing; Sik: Höhr; Inhaber: 
Raufmann Heinrih Wilfing zu Höhr. 
Limburg, den 27. Februar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 


Borladung von Gläubigern. 


485. Schwanheim.] Nachdem über'das Vermögen 
bes Bäders Franz Mifchler zu Schwanbeim der Gon- 
eursprocek rechtöträftig erlaunt worden ift, fo werben alle 
biejenigen, weldhe an den Gemeinſchuldner and irgend 
einem Grunde, fei e8 wegen perfönlichen oder ding» 
lihen Rechts einen Anſpruch machen zu fünnen alaus 
ben, aufgefordert, denfelben Dienitag den 21. März 
l J., Morgens 10 Ubr, dahier perſönlich oder dur 
einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen, bei 
Bermeidung des Rechtsnachtheils des ohne" Bekannt⸗ 
machung eines Präclufivbefheids von Nechtöwegen ein⸗ 
tretenden Ausjhluffes von der vorhandenen Vermö⸗ 
gensmaffe. 
Höhft, den 23. Februat 1371. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

ABB. [Nievern) Nachdem über das Vermögen 
bes Jacob Berndt Zr von Nievern der Con— 
cursproceß rechtskräftig erfannt worden ift, fo werden 
alle diejenigen, welde an ben Gemeinjchuldner 
AUS isgend einem Grunde, fei ed wegen perfönlichen 
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ober dinglichen Neid, einen Anſpruch machen zu 
können glauben, aufgefordert, benfelben Mittwoch ben 
29. Märzel. J., Morgens 8 Uhr, bahier perſön⸗ 
lich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten gelten» 
zu maden, bei Bermeibung bed Nehtsnadhtheilg des 
ohne Befanntmahung eines Präckufivbefheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
handenen Bermögensmaffe. 
Dberlahnflein, den 2. März 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
AST. Berahahn) Nahdem über den Nachlaß 
des Karl Schönberner, ledig, von Berghahn ber 
Goncureproceß rechtöfäftia erfaunt worden ift, fo wer» 
den alfe biejeninen, welche an ben Gemeinſchuldnet 
aus irgend einem Grunde, ſei es wegen perfönlichen 
oder binglichen Rechts, einen Anſpruch machen zu fönnen 
glauben, anfgefordert, benfelben Dienftag ben 28. März 
[. 3, Morgens 8 Uhr, dahier perfönlih oder durch 
einen gnebörig Bevollmächtigten geltend zu machen, 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des ohne Ber 
fanntmadhung eines Praͤcluſivbeſcheids von Rechts— 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe. . 
Nennerod, den 25. ftebruar 1871. 
Königliches Amtsaericht, Abtheilung 1. 
ASS. [Wiesbaden] Ueber das Vermögen bed 
Shriftion Lauk von Walfau, jet zu Wiesbaden, 
ift der Concursproceß erfannt- worden. > 
Dinalihe und perfönliche Anfprühe daran find 
Dienftagn den 21. März I. 3, Morgens 9 Uhr, per« 
föntich oder dur einen nehörig Bevollmächtigten da- 
bier geltend au machen, bei Vermeidung des Rechts— 
nachtheild des von Rechtswegen eintretenden Aut 
fhluffes von der vorhandenen Vermögensmaffe. 
Wiesbaden, den 15. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtbeilung IV. 
ABI. [Wiesbaden] Ueber das Vermögen ber 
Firma 3. H. Bär Wittwe und Sohn zu Wiesbaden 
ift der Concursproceß rechtöfräftig erkannt worden. 
Dingliche und perfönliche Anſprüche darin find Donner 
flag den 9. März I. J. Morgens 9 Uhr, perſönlich 
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten dahier 
geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechtsnach⸗ 
theild des ohne Bekanntmachung eines Präcluſivbe— 
fcheids von Nechtswegen eintretenden Ausichlufies 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
Wiesbaden, den 10. Februar 1571. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung JV. 
Aufforderung von Abweſenden. 
490. [Rosbad.) Die Wittwe Georg Paul von 
Gtadenbad hat aufAuslieferung des für ihren Mutter⸗ 
bruder, den am 1. November 1797 geborenen, 1835 
von hier weggezogenen, und feit vielen Jahren mit 
unbefanntem Aufenthalte abmwefenden Georg Brüd 
von Roßbach kuratoriſch verwalteten Vermögens an- 
getragen. Der Abwefende, ſowie Alle, welche fonft 
an das beſagte Vermögen glauben Anfprüde bilden 
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zu können, werben hiermit zu deren Anmelbung inner 
halb drei Monaten anfgefordert, ‚wibrigenfalls jenes 
Bermögen ben fi als nächſte Inteſtaterben legiti» 
mirenden Verwandten übermwiefen werben wir). 
Dillenburg, ben 22. Febrnar 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 
491. [frantenbad.] Auf Grund ber von Kö« 
niglicher Polizeianwaltſchaft erhobenen Anklage wird 
das Hauptverfahren anf dem Wege der öffentlichen 
Ladung gegen Ehriftion Walbredht, Adermann von 
Frankenbach, zur Zeit unbelannt wo? abweſend, hier- 
mit eröffnet und Termin zur Verhandlung : der Aur 
Gage auf Samſtag den 15. April I. J., Vormittags 
11 Uhr, nah Rodbeim anberaumt. 
Der Angeklagte wird befchuldigt, die Yagb 

an Orten, an denen er zu jagen nicht berechtigt 

war, ausgeübt zu haben, ftrafbar nah 8. 274 

des Polizei⸗Strafgeſetzes resp. $. 292 ded Nord» 

beutichen Strafgeſetzbuchs. 

Glodenbach, den 23. Februar 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL, 

ber Bolizeirichter. 


Aufforderung abwefender Erb- 
interefienten. h 


[Wirges] Den Nachlaß der‘ Wittwe bes 

Zohann Adam Bafl, Anna Maria, geborene 

Fries von Wirges betreffend. 
- Der zu biefer Erbſchaft berufene, unbefannt 
wo? abwefende Bruber der Erblafjerin Job. Fries 
von Elgendorf wird aufgefordert, fih binnen 90 
Tagen, vom Tage des erjten Ericheinens diefer Aufs 
forderung in den öffentlihen Blättern an gerechnet, 
über die Erbfchaftsantretung zu erflären, wibdrigenfalls 
ber Nachlaß an die nah ihm Berufenen ausgeant- 
wortet werben wirb. 

Montabaur, den 17. Februar 1871. : 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


Bergebung von Lieferungen. 


493. Die Lieferung von 100 feinen Betttücher, 
100 Handtüher, 60 große Servietten, 60 Babe» 
tücher, 6 Bettſtellen mit Sprungfeder-Matragen, 6 
Haarmatragen, 6 Plümeaur mit Ueberzug, 4 Eonfols 
ſchränlchen, 10 Kieiderfchränfe, 4 Wafhtifhe mit 
Aufſatz, 4 Damen ⸗Schreibtiſche, 6 Ruhebetten, 30 
Barokſtühle, 36 Rohrſtühle, 15 Chaiſelonque, 17 
Spiegel, 18 Waſchtiſch-Schränkchen, 20 Lambergain 
und Vorhänge und Teppiche, wird im Submiſſions⸗ 
wege vergeben. Mufter und Bedingungen find vom 
12. bis 15. März dahier einzufehen und werden bie 
Submijfionen am 17. d. M. geöfinet. 
Schlangenbad, den 2. März 1871. 
° Königlihe Hausverwaltung. 


492. 
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Beräußerungen von Säufern und 
Liegenfchaften. 
A494. [Laiſa.) Auf Antrag bes Chriſt. Traute 2r 
zu Allendorf werden die der Adam KLös Frau zu 
Laiſa gehörigen , in Laifaer Gemarkung gelegenen » 
Immobilien, beftehend in Hofraithe und Garten, im 
Taxationswerthe von 450 Thalern, im Termine Frei⸗ 
tag den 14. April [. J., Morgens 10 Uhr, auf dem 
Bureau bed unterzeichneten Amtsgerichts , Zimmer 
Nr. 3, einer -zwangsmeifen Verſteigerung ausgejegt. 
Battenberg, den 25. Februar. 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abiheilung 1. 
495. Mesbadh.] Freitag den 31. März l. 3, 
Nachmittags 1 Uhr, werben die dem Wilh. Scher- 
muly zu Netzbach gehörigen, im der bafigen Ger 
marfung, gelegenen Immobilien, beftehend im 1 zweis 
ftödigen Wobnpaufe, 1. Garten und 1 der, zu 400 
Thaler im Ganzen tarirt, in dem Gemeindezimmer 
zu Nesbach zwangsweiſe verfteigert. 
Diez, den 15. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
496. [Rauenthal.) Montag ben 24. Nprit I. 
J., werben die ben Andreas Kempenich Eheleute 
zu Rauenthal zuſtehenden, in Rauenthaler und Hall- 
garfer Gemarkung gelegenen, im Ganzen zu 4785 fl. 
torirten Immobilien, und zwar diejenigen in Rauen—⸗ 
thaler Gemarfung Morgens 9 Uhr in dem Amid- 
nerichtslocal zu Eltville und diejenigen in Hallgarter 
Gemarfung Nachmittags 1 Uhr, in dem Rathhaus 
zu Hallgarten öffentlich zwangsweiſe verfleigert. 
Eltville, den 27. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
497. [Rauentbal.) Donnerfiag den 13. April 
1. J, Morgens 9 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
des Wilhelm Ebbecke von Rauenthal gehörigen, 
au 9410 fl. tarirten Jumobilien, beitehend aus: 
a) einem zweiftödigen Wohnhaus nebſt Garten, 
Rauenthaler Gemarkung, welches ‚dicht bei Neudorf, 
an der von Eltville mach Schlangenbad und Nauenthal 
führenden Chauſſee gelegen iſt und in welchem jeither 
Wirthſchaft betrieben wurde; b) drei Aeder und ſechs 
Weinberge Neudorfer Gemarkung, in dem Amtsgerichts- 
local zu Eltville zum zweitenmal öffentlich verfteigert. 
Eltville, den 27. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
498. [Euffingen.) Montag den. 3, April I. J. 
Morgens 10 Uhr, werden die der Ehriftian Noll 
Wittwe und deren Kinder von Fuſſingen nehörigen, 
zu 875 fl. tarirten, ‘in der Gemarkuug Bufjingen ges 
legenen Immobilien, als: 1 einftödiges Wohnhaus, 
A Weder und 2 Wiefen, auf dem dafigen Gemeindes 
zimmer zum drittenmale öffentlich verfteigert, wobei 
bemerft wird,. daß die Genehmigung ohne Rſickſicht 
auf den Schätungswerth um jedes Gebot ertgeilt wird, 
joweit nicht, die Borfgriften in $. 59 pos. 3 ber 
Ex.⸗O. entgegenjtehen. 

Hadamar, den 22. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
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2199, 1518 rsheim) Auf Untrag bes SMägers 
werben die auf den 3. 1. M. zur Berftelgerung aus⸗ 
geichriebenen, dem Philipp Rofen von Flörsheim 
nehörigen, zu 1400 fl. tarirten Immobilien nunmehr 
Dienftag den 4A. April (. J., Mittags 2 Uhr, in ber 
Rathhausſtube in Flöreheim verfteigert. 
Hochheim, den 1. ren 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
500. [Kelkheim] Montag ben 3. April I. J. 
Mittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und bad in 
Hornaner, Kelfeimer und Fiſchbacher Gemarkung ge- 
legene Feldgut der Anton Kunz, Eheleute von Kell- 
beim, in ber Rathhausftube'zu Kellheim, auf Grund 
richterlicher Verfügung meiftbietend verfteigert. 

Königftein, den 24. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
501. Obberurſel.) Mittwoch den 12. April I, 
9., Mittags 2 Uhr, werden 3 Grundfläde der Eber⸗ 
hardt Baldes Eheleute von Oberurfel in ber Rath» 
hausftube dafelbft auf Grund richterlicher Verfügung 
meiftbietend verfleigert. 

Königftein, den 3. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
502. Weißkirchen] Mittwoh den 5. April 

t. 3., Worgens 11 Uhr, wird das Wohnhaus und 
‚das Feldgut bed Adam Oppermann 2r und das 

Teldgut des Adam Dppermann Ir von Weißfirchen, 
‚in ber Ratbhausftube zu Weißlirchen, auf Grund 

rihterliher Verfügung meiftbietend verfteigert, 

Königftein, den 24. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1. 

503. [Draidbad.) Samflag den 8. April 1. J. 

Morgens 10 Uhr, wirb das Feldgut des Johann 

Pilgenröder in Draisbah, beftehend aus 10 

Grundftüden dafiger Gemarkung, tarirt 155 Thaler, 

in dem Gemeindezimmer zu Draisbad zum erſten⸗ 

male zwangsmweife verftcigert. 
Marienberg, den 24. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht. 

SOA. [Holler) Montag den 3. April L. 3, 
Vormittags 11 Uhr, wird das Feldgut bes Abam 
Pehl zu Holler auf Berfügung bed Königlichen 
Amtsgerichts I, in dem Zimmer Nr. 4 dahier meift- 
bietend verfteigert. j 

Montabaur, den 24. Februar 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
505. [Holler) Montag dem 3. April I. J. 
. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus uud die 
daranliegende Wieſe des Adam Kahlenberg zu 

Holler zufolge Verfügung des Königlichen Amtsgerichts 
Abtheilung I dahier im dem Zimmer Nr. 4 des 
Königlichen Amtsgerichts dahier meiftbietenb verfteigert. 
Moutabaur, den 24. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 

506. [Dberrod.) Mittwoch den 5. April 1. J. 
Morgens 9 Uhr, wird das Feldgut des Fran Gott« 
hardt Franze zu Oberrod, zufammen 387 J taxirt, 
auf Klage des Amtmanns Winter zu Weilburg in 
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ber Rathhausſtube zu Oberrod zum zweitenmale meiſt⸗ 
bietenb verſteigert. 

Rennerod, ben 24. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
507. Seck] Mittwod den 12. April 1. J., Mor: 
nens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das Feldaut des 
Georg Schönberger, Süth, zw Seck, zufammen 
3465 fl. tarist, auf Klage ded Lazarus Meyer. zu 
Gemünden in dem Gerichtszimmer Nr. N dabier zum 
erftenmale meiftbietend verfteigert. 

Rennerod, den 3. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
SOS. [Geifenheim) Mittwoch den 5. April 
(. 3., Morgens 10 Uhr., werden auf dem Bureau 
des unterzeichneten Gerichts, die ben Friedrich Scherer 
Eheleute auf derÖftermühle bei Oeifenheim, gehören« 
den in Geifenheimer und Johannisberger Gemarkung 
befegenen Immobilien, beftehend in einem zweiftödigen 
Wohnhaus, nebft Mahlmühle und Deconomiegebäuben, 
fowie 4 Aeder, ein Weinberg und eine Wieſe im 
Geifenheimer, und 2 Wiefen in Zohanniöberger Ge» 
marfung zufammen zu 6212 fl. tarirt, öffentlich zwangs«- 
weife verfteigert. | 
Rüdesheim, den 2. März 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung IL 
509. [Oberhaid.] Mittwoch den 5. April (. I, 
Morgens 11 Uhr,werden in dem biefigen Gerichtelocat 
Zimmer Nr. 1 bie zur Concursmaſſe des Nicoland 
Flick von Oberhaid gehörigen, in Krümmeler Ge- 
marfung belegenen Immobilien, im Ganzen zu 210 
Thlr. torirt, Öffentli verfteigert. 

Selters, den 15. Februar 1871. 

Königlihesd Amtsgericht, Abtheilung 1 
3510. [Drien)] Samftag den 25. Mäy I. %. 
Mittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus des Pıter Kai 
zu Orlen, auf Klage der Heinrich Fiſcher Wittwe von 
Dberjeelbah, in der Nathhausftube zu Wehen meift 
bietend verfteigert. 

Wehen, den 20. Februar 1871. - 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

5sı1. [Beben] Samftag den 1. April I. J., 
Nachmittagg 2 Uhr, werden die zur Concnrsmafie 
bes Friedrih Auyguft Wiegandt von Wörsdorf, 
bermalen dabier, gehörigen Immobilien, beſtehend im 
einem zweiftödigen Wohnhaus nebft Scheune, Holz- 
remife und Stallungen, die fogenaunte Aarmühle 
zwiſchen Wehen und Hahn, nebft den Dam gebörigen 
Feldgütern, fodann Feldeüter in den Gemarfungen 
Wehen und Hahn gelegen, zuſammen 10,055 fl. 
tarirt, in dem Genteindeverfammlungszimmer im 
Wehen zum dritienmal verfteigert. 

Bemerlt wird, daß jedem Letztigebot 
Rückſicht auf den Schägungswerth der 
mobilien die Genehmigung ertheilt werden wirb, 

Wehen, den 21. Februar 1571. . 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
512. [Merenberg.] Auf den Antrag der Ger» 
fon Cahn Wittwe in Schupbad werden dem Philipp 
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Ad. Burger zu Merenberg, dermalen in Amerifa, ein 
Wohnhaus und mehrere, zu 1783 Thaler tagirte 
Feldgüter, Donnerftag den 30. März 1. J. Morgens 
10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Merenberg erecn- 
toriſch verjteigert. 

Weilburg, den 9. Februar 1871. 
Königlicfes Amisgericht, Abtheilung 1. 
13. IYägendorf.] Auf den Antrag des 1. Abr. 
Feſſel in Weilmünfter, 2. Ferdinand Feift in Weil- 
burg, 3. Iſack Meyer in Kraftjolms, werden dem 
Wilhelm Niederbänfer zu Lügendorf, 1 Wohnhaus 

—mit Scheune, Stall und Hofraum und mehrere zu 
853 Thlr. tarirte Feldgüter, Dienftag den 4. April 
1.3., Mittags 1Uhr, in der Gemeindeftube zu Lutzen⸗ 
dorf executoriſch verfteigert. 

Weilbirrg, den 22. Feoruar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung. 1. 

*14. Hirſchhauſen.) Auf den Antrag des Abr. 
Geffel in Weilmünfter werden ber Sebaſtian Medens 
bad's Wittwe in Hirjhhanfen, mehrere zu 489 fl. 
tarirte Feldgüter, Dienftag den 4. April 1.9, Morgens 
9°/, Uhr, in der Gemeindeftube zu Hirſchhauſen exe⸗ 
cuioriſch verfteigert. 

Weilburg, den 18. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

5315. Frauenſtein.) Mittwoch den 29. März 
1. 3., Morgens 9 Uhr, werden die dern Conrab von 
der Heide Eheleuten zu Frauenftein gehörigen, da⸗ 
ſelbſt belegenen Immobilien, beftehend in 8 Aedern, 
1 Wiefe und 4 Weinbergen im Ganzen zu 905 fl. 
tarirt, im Gemeindehaus zu Frauenſtein zwangsweiſt 
öffentlich zum zweiten Male verſteigert. 

Wiesbaden, den 17. Februar 1871, 
Königlihes Amtögericht, Abtheilung V.. 


516. [Wiesbaden] Donnerftag den 30. März 
1. 3., Mittags 3 Uhr, werden die ben Gottlieb 
Kadefcd Eheleuten zu Wiesbaden gehörigen, bei 
Tlarenthal belegenen Immobilien „die Domanial« 
Erbleihe f. g. Rloftermühle,“ beftehend in einem zwei⸗ 
Rödıgen Wohnhaus und einftödigen Mühlenbau, Stall 
und Scheune nebſt Garten bei der Mühle und 1 Mühl 
graben von 32° 89, jodann 3 Wiefen zufammen ca, 
3 Morgen, T Aeder, zujammen ca. 14 Morgen, im 
Ganzen zu 19,890 fl. tagirt, im Rathhaufe zu Wies⸗ 
baden zwangsweiſe und zwar zum erſtenmale vers 
fteigert, da der auf den 13. Februar a. c. anberaumte 
Berfteigerungstermin anf Antrag des Klägerd ausge: 
fegt wurde. 
Wiesbaden, den 17. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


517. [Benerbah] Donnerſtag den 30. März 
L. 3., Vormittags 11 Uhr, werden ben Philipp 
Schneider Eheleuten auf der Schorrmühle, bei 
Beuerbach, 34 in der Gemarkung Bechtheim belege- 
nen Grundftüden zu 2528 fl. tagirt, auf Klage der 
Wittwe des Georg Graalih Ir zu Dauborn, nad 
Verfügung Königligen Amtsgerihts zu Wepen in 


5 = 


der Rathhausftube zu Bechtheim meiftbietend verfteigert. 

Bechtheim, den 28. Februar 1871. 
Der Bürgermeifter. 

S18. [Eddersheim] Mittwoh den 5. April 

. 3, Nachmittags 1 Uhr, werden auf Klage des 

Johann Franz Kleber von Bredenheim dem Martin 

Rendel dahier 5 Grundftüde, 441 fl. tarirt, auf 
hiefigem Rathhaus öffentlicd, verfteigert. 

* Eddersheim, Amts Hochheim, ben 28. Februar 


Der Bürgermeiiter. 
519. [Löhnderg] Mittwod den 29. März I. 
J. Rahmittage 1 Uhr, werden in Rathhaus zu 
Löhnberg den Conrad Diihels Kinder Ir und Zr 
Ehe dabier zuftebende Hofraithe, beftchend in einem 
Wohnhaus nebft Scheune, zu 800 fl. tarirt, auf Klage 
des Joh. Ph. Möhn von da zum drittenmale ver- 
fteigert, mit dem Bemerfen, daß fofern nit die Be 
ftimmungen in $. 59 pos. 3 ber Erecutionsordnung 
entgegen ftehen, jedem Letztgebot bie Genehmigung 
ertheilt werden wird. 
Löhnberg, den 24, Februar 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Soljverfteigerung. 


520. Montag ben 13. März 1. J., Morgens 10 
Uhr anfangend, werden in dem fiscaliſchen Wald⸗ 
bezirk Fuchſenhohle, Diftriet Kohlpläge: 

200 Stüd budene Schadtreife, 

‚21 Raummeter buchenes Prügelholz, 

7700 Stüd buchene Plänterwellen, 
öffentlich verfteigert. ' 

Gagenelnbogen, den 27. Februar 1871. 

Des Königliche Oberförfter. 

521. Mittwoch den 15. März I. J. Morgens 10 
Uhr anfangend, werden in dem fiscaliſchen Waidbe- 
zirt Weiſelerhöhe: 
1) in den Diftrieten Gteinfopf a, und Graueftein b. 
1265 Eichene Bau⸗ und Nutzholzſtämme II. & III. Claſſe 


mit 46. 54 Feftmeter, 
24 Raummeter Eichen⸗Nutzholz, ſechsſchuhig, 
42 = 9 Prügel, 
1240 Stüd „Wellen, 


26 Raummeter Stockholz, 
2) in den Diſtricten Graueſtein a, und Unterheide b. c. 
170 Gebund Pflanzenreifer, 
2650 Stüd Eichene Wellen, 
250 , gemiſchte 
500 Nadelholz⸗Wellen 
oͤffentlich verſteigert. Anfang Diftriet Steintopf. 
Eagenelnbogen, den 4. März 1871. 
‚ Der Königliche Oberförfter. 
522. Freitag den 24. März 1. J., Morgens 10 
Uhr anfangend, werben in bem Oberzeuzheimer Staats⸗ 
wald- Diftriet : 
65 aspene Stämme von 10. 95 Beftmeter, 
52 Raummeter aspenes und birlenes Prügelholz 


— | 
— * — 


750 ‚Srüd aspene Wellen — verſteigert. Privatanzeige. 
Dabamar, ben‘ 4. 5 Oberfdefterei. 524. Bad Johannisberg a. Nb. 
3523. Montag den 13. März 1. F., Morgens 10 Den Herren Actionären zur Nachricht, daß bie 


Uhr, anfangend, fommt in den bei Welterod gelegenen | etſte diesjährige Generalverfammlung 
Königlicpen Staatswalddiftrieten Fetbfegert %r Sonntag den 26, März, Nadmittage 2 Uhr, 
Theil c., Gleigen Ir; Theil: a, Werterberg b. und in Johannisberg ftattfindet. 
Weidendelf a. folgendes Gebölz zur Berfteigernng: — im Februar 1871. 
133 Raummeter buchenes u — Director, 
1552 u Knüppelhoiz, | r. Marc. 
" eichene® j | 
69 buchenes Stodᷣolz und 
4400 Stud buchene Wellen. 


Die Berfteigerung, beginnt im erſtgenannten 
Dijtricte. 


Sn, den 4. März 1871. ‚ 
Der Königliche Oberförfter. . | 


Kesigiet von ber Küniglichen Wegierung, Wiesbaden, gedradtin Dec KB. Bricvei@igen Bugpruderer, R- Deatoik 
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| Oeffentlich er Anzeiger 


zum Autsblatte ver Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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Donnerftag den 16. März 


1871, 





Stedbriefe. 


525. Gegen den Carl Bräner vom Hof ift bie 
nerichlihe Haft wegen Diebſtahls beſchloſſen worben. 
Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden fönnen. 
Es wird erfucht, den Carl Präger im Betretungs- 
falle feftzunehmen und mit allen bei ihm fi vorfin- 
denden Gegenftänden und Geldern an das Kreitge- 
richtsgefängniß nach Dillenburg abliefern zu laffen. 

Dillenburg, den 8. März 1871. , 

Der Königlihe Stäatsanwalt. 

Signalement: Geburtsort: Hof, Reg.» Be. 
Wiesbaden; Religion: evangelifch ; Stand, Gewerbe: 
Wagner; Alter: 16 Jahre; Größe 4 Buß 6 Zoll; 
Haar: röthlihblond; Stirn: flach; Augenbraunen: 
rothlich; Augen: blau; Nafe: Hein; Mund: gewöhn« 
lich; Zähne: gefund; Kinn: länglich; Gefichtsfarbe: 
friſch; Gefihtsbildung: länglich; Statur: unterfegt. 


526. Gegen den Chriftoph Gafga von Cleeberg, 
Amts Ufingen, ift die gerihtlihe Haft wegen Dieb» 
ſtahls befchloffen worden. Geine Feſtnahme hat nicht 
ausgeführt werden Lönnen. Es wird erſucht ben 


Chriſtoph Gafga ‚im Betretungsfalle feſtzunehmen 


und an dem Unterzeichneten abzuliefern. 
Signalement bed Chriſtoph Gafga von 
Gleeberg: Alter: 31 Jahre; Größe::5 Fuß 5 Boll: 
Haupthaar: blond; Bart: Kinn und Badenbart; 
Stirme: hoch; Augenbraunen : blond; Augen: blau; 
Nafe: lang; Mund: gewöhnlih; Zähne: geſund; 
Kinn: fpig; Geſicht: länglich; Gefichtsfarbe: blaß; 
Statur: Eräftin; Belleidung: Tuchmütze, graue Sad- 
rod, graue Hofen und Weite. 
Limburg, den 8. März 1871. 
* Der Königlihe Staatsanwalt. 
527. Der von mir gegen den Gärtnergehüifen Adolf 
Bierwage aus Potsdam, am 30. Juni v. J. er- 
laffene Stedbrief ift noch nicht erledigt. 
Wiesbaden, ben 1. März 1871. 
Der Röniglihe Staatsanwalt. 


528. Soldat Julius Wlerander Sololowsty 
aus Kulm hat fih in der Naht vom 8. auf den 9. 
dv. M. aus feinem Quartier’ in Hattersheim entfernt 
und if. noch nicht zinüdgefehrt. 
Unterhofe und Strümpfen befleidet und hatte eine 
graue Dede um die Schultern gehängt. Man erfucht 
um die geeigneten Nachforſchungen. 
Höhft, den 11. März 1871. 
Königliche 8 Amt, 


Er war nur mit }- 


529. Berfonen, j 
bertetig deren Aufenthalts um Nachricht gebeten 
ıb: 


9 Heinrib Graubner von Gmmerdhaufen, 


m. Ufingen, 
2) Philipp Presber von Fiſchbach, Amts 
Langenſchwalbach, 
3) Carl Fiſcher, Taglöhner von Königftein, 
4) Ehefrau des Schreiners Georg Ruppel 
von Wiesbaden, 
Wiesbaden, den 4. Mär, 1871. 
. Königliche Polizeianwaltfcaft. 
530. Perfonen, . 
bezüglich deren Aufenthalts um Nachricht gebeten wird. 
1) Fridolin Landft ein, Schnelläufer von Bleiden- 
ftabt ; 
2) deffen Ehefrau, Elifabethe, neb. Steinberg; 
3) Heinrich Fink, Maurergefelle von Bredenheim; 
4) Johann Hebgen, Kucht von Wiesbaden, 
Wiesbaden, den 8. März 1871. 
Der c. Polizeianwalt. 


Diebftabl. 
531. Am 27. v. Mts. wurden auf dem Windhof 
bei Weilburg entwendet: 

4) ein grau und weiß carrirted baumwollenes ge- 
tragenes Kleid; 

9) ein gefteppter Mod auf ber einen Geite mit 
Lilla Cattun, braun gejtreift, auf der anderen 
Seite mit carrirtem baumwollenen Zeug übers 
ogen; 

3) * graue Tuchjacke von Burfin, welche vorne 
mit 4 milhweißen rundeh Glaslnöpfen beſetzt 


war, von denen bie beiden unteren ausge⸗ 
ſprungen, aber deren Ohre noch vorhanden 
waren; 

4) ein Unterrock mit rothem wollenen Band brei- 
mal bejekt; 

5) ein grauer Lüfterrod, der vorne einen Brand⸗ 
ed bat; 2 

6) eine leinene vothblaue und weiß fein gefireifte 
Küchenſchürze; 


7) ein Corſet, alt; 
8) ein grauer Reiftock mit einem Reif, alt; 
9) ein weißes Taſchentuch L. 5. 6 gezeichnet. 
Des Diebfiagls verdächtig find 3 Lumpenſammler 
(zwei Knaben uud ein Mädden.) 
Dillenburg, den 2. März 1871: 
Der Königliche Staatsanwalt, 


+ 


N : # 
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532. | Außer den in meinem Ausſchreiben vom 22. ı als Procuriſt der Firma E. Born, welche sub Nr. 


v. Mts. wegen des in der Nacht vom 1%. v. Mt. | 55 des gleichnamigen Firmenregiſters eingetragen jteht, 
zu St. Goarshaufen verübten Diebjtabls erwähnten‘! eingetragen worden. ' 





Gegenftänden wurden damals boitjelbjt entwendet: , . Limburg, ben 4. März 1871. 
1) 6 ſchwere jilderne Eßlöffel, im gothiſcher Schrift : Konigliches Kreisgericht, Abthejlung L 
I. K. gegeihnd, !556. Im Firmenregifter des Ants Hadamar ift 
2) 16 SHerenbemden, L. K. gezeichnet, sub. Wr. 36 beute eingetragen worden: 
3) 1 Paar Wafferjtieftt. IE Firma: Arnold Burdhart; Sig: Limburg mit 
z Wiesbaden, den 8. März 1871. einer Zweignieberlaffung zu El; Firmeninhaber: 
Der Königliche Staatsanwalt: Kaufmann Arnold Burdhart zu Fimburg. 


Er j Limburg, den 6. März 1871. 

Führung der Arandelscrgifier., J Königlices Kreisgericht, Abteilung 1. 
533. Der nad unjerem Ausjhreiben vom 2. l. M, 337. Su Tirmenregifter des Amts Naſſau if sub. 
für den verſtorbenen Daniel Wingenroth- new gewählte | Nr. 89 heute eingetragen worden : 


Kontroteur des Weilburger Vorſchußvereins, Ginger | Firma: C. Herrmann; Sig: Ems; Firmen» 
tragene Genoſſenſchaft, heißt nicht Karl, fondern | inhader; Bauunternehmer Carl Hermann in Ems. 
Wilhelm Schäfer. Limburg, den 4. März 1871. 

Dillenburg, deu 11. Märy 1871. Königlies Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Könighiches Kreiegericht, Abtheilung 1. | 338. Heute ift in das Geſellſchaftsregiſter für das 
534. Im Firmenregifter des: Amts Braubach iſt sub | Amt Ruüdesheim folgender Eintrag gemacht worden: 
Nr. 55 heute eingetragen worden: Firma: E. Born; 1) Nr. 26; 2) Birma: Sattler & Reuſch; 3) Sig: 
Sig: Oberlahnſtein; Firmenjnhaber: Direktor, Ernjt | Afmannshaufen; 4) Rechtsverhältniſſe: die Geſell— 
Born au Ems. idyafter find: a. Kaufmann Albrecht Reuſch zu Af- 


Limburg, den 6, März 1871. . mannshauſen; b. Kaufmann Guftav Sattler daſelbſt. 
Köntgliches Kreisgericht, Abtheilung 1. “4 Die Gefellichaft Hat am 1. Januar 1871 begonnen, 
535. Im Procurenvegifter des Amts "raubad if Wiesbaden, den-T. März 1871. 
beitte sub Nr, 21 Rudolph Bark in Oberlahnjtein | Koͤnigliches Kreiegericht, Abiheilung I. 


u 


339. Heute find in das Firmenzegifter für das Amt Eltville folgende Einträge gemacht worden; 


— ie 











nm. 








= 
R| u Ort ber 
ei Bezeichuung des Firmeninhabers. Bezeichnung der Firma. 
2. Niederlafjung. 
23 | Kaufwarn Peter Weigel zu Eltville » | Eitville | P. Weigel, 
A cl j 
24 | Kaufmann Franz Happ zu Eltville | > , Fran; Bapp. 
25 Lithograph Joh, Beder 2r zu Eltville | e Johaun Beker. 
26: Ranfınann Joſeph Rau zu Eltville a | Joſeph Rau. 
) | 
27 | Kaufmann Anton Keppel zu Niebermalluf Nieberwalluf j Anton Keppel. 
. i . “41 ; 
28 | Biegelbrenner Martin Reppel Ir zu Nieder | | 
| waliuf 2 | Martin Keppel Ar. 
29 | Weincommifjionär Joſeph Werner: zu; | 
+: MRauenthal w Joſeph Berner. 
Wiesbaden, den 7. März 1871. Hönigliches Kreisgericht, Altheilung J. 


Vorladung von Gläubigern. 


5410. [Limburg] Nachdem über das Vermögen 
des Kupferſchmieds Joſeph Wolf in Limburg der Eon- 
euröproceh rechtsfäftig erkannt worden if, fo werben 
alle diejenigen, welche an den Gemeinihuldner aus 
irgend einem Grunde, ſei ed wegen perfönlidhen ober 
binglichen Rechts, einen Anſpruch machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, denfelben Dienftag ben 21. März 
1. 3., Morgens 9 Uhr, dahier perföntich oder durch 
einen gehörig Bevollmädtigten geltend zu machen, 
bei. Vermeidung des Rechtsnachtheils des ohne Be— 
kanntmachung eines Präcluſibbeſcheids von Rechts⸗ 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Vermögensmaſſe. 
Limburg, den 27. Februar 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


SAL. Nachſtehende Auseinanderſetzungsſachen werben 
unter Bezugnahme auf $. 29 der Verordnung vom 
13. Mai 1567, 8$. 11 bis 15 des Ausführungsge- 
feges zur Gemeinheitd » Theilungs »- Orbnung. vom 7. 
Quni 1321, $$. 25 bis 27 der Verordnung vom 30: 
Yuni 1834, , 88. 109. bis 111 des Abloſungsgeſetzes 
vom 2. März 1850 und Art. 15 ded Ergänzungdge- 
feges zur Gemeinheite-Theilungs-Drdbnung (fiebe bie 
88. 38 bis 41, 144, 146, 160, 161, der von und 
herausgegebenen Zujammenftellung hierdurch befannt 
gemacht und wird es allen denjenigen, welche ein In⸗ 
terejfe bei denfelben zu haben vermeinen, überlaffen, 
innerhalb 6 Wochen, bei dem Commiffar der Sache, 
oder bei und, ſpäteſtens aber in dem auf den 28. 
April Morgend 10 Uhr, in unferem Gejchäftslocate, 
Fünffenfterftraße Nr, 1 dahier, vor dem Herrn Re— 
gierungs-Rath Schulze anberaumten Termin mit ihren 
Anſprüchen fih zu melden, wibrigenfalls fie die Aus— 
einanderfegung jelbft im Falle der Berlegung gegen 
fi gelten laſſen müffen und mit feinen Einwendungen 
dagegen werben gehört werben: - 
Commiſſar: Gerihts-Affefjor Meg in Biedenkopf. 
1) Zufammenlegung der Gtundftüde der Gemarkung 
DOberhörlen, Kreis Biedenkopf; 
2) AZufammentegung der Orundjtüde ber Gemarfung 
Oberdieten, Kreis Biedenkopf; R 
3) Hutebefreiung und wirthihaftlihe Zuſammen⸗ 
gung der Grundftüde der Gemarkung Nieders 
börlen und angrenzenden Theile der Gemarkung 
Oberhörlen, Kreis Biedenkopf. 
Caſſel, den 21. Februar 1871. 
Königlihe General-Kommiffion. 


542. Bei der Dber-Poftbireetion in Frankfurt a. M. 
lagern nachfolgend verzeichnete Poſtſtücke, deren Auf⸗ 
geber nicht haben ermittelt werden können, 
1),1 Badet, 1 Pfd., aufgegeben zu Soben am 5. 
September 1870 an Haan in Leipzig; 
2) 1 Geldbrief mit 1 Thaler, aufgegeben zu Wies⸗ 
baden am 4. November 1870 an Soldat Adam 


69 - 

Wilhelm in Troisdorf; - 

3) 1 Kiſtchen, 1 a 13 Loth, ge. K. B., [aufs 
gegeben zu Wiesbaden am 4. November 1870 
an Sperh in Fraulautern; 

4) 1 Poftanweifung anf 6 Thaler, aufgegeben zu 
Herborn am 7. November 1870 an Neuhehn 
in Nürnberg ; 

5) 1 desgl. auf 2214 Sar., anfgegeben zu Wied. 

“ baden am 5. Zuli 1870 an Geiting in Elder» 

felb; ; 

6) 1 desgl. auf 1 Thaler 10 Sgr., aufgegeben zu 
Wiesbaden am 20. October 1870 an die Amts⸗ 
gerichtscafie in Hochheim; 

7) 1 Riftchen, Nr. 105, 1Pfb. 4 Loth, aufgegeben 
fu Wiesbaden am 20. December 1870 an 
Chriſtian Schadt in Eaffel; 

8) 1 Wadet, P. O. 8, 9 Po. 10 Loth, aufgegeben 
zu Eibelshaufen, Kleidungsſtücke enthaltend; 

9) 1 Padet, Nr. 941, 2Pfd. 10Loth, aufgegeben 
zu Ems am 21. Zuli 1870 an Grabomefi in 
Franffurt ‘a. M.. 

Außerdem lagern hier noch: 

1 baummollenes Schnupftuh, 1 Paar alte 

Stiefel, aufgefunden im Selterd, 1 Sonnen⸗ 

ſchirm, aufgefunden in Wiesbaden, und ein Haus⸗ 

fäppchen von Eammet, aufgefunden in Haden- 

burg. . 

Die © ehörig legitimirten Eigenthünter resp. Auf⸗ 
geber diefer Sendungen: werden hiermit zur Empfang« 
nahme derfelben mit dem Bemerfen aufgefordert, daß, 
wenn nad Ablauf von A Woden die zur Empfang« 
nahme ber Sendungen Berechtigen ſich nicht melden, 
den beftehenden Beftimmungen gemäß, das darin bes 
findlide Geld und der Betrag der Poſt-Anweiſungen 
dem Bojt:Armenfonds überwiefen oder ein fonftiger 
zum Verkaufe geeigneter Iuhalt der Sendungen zum 

Beften des Poft«Armenfonbs wird verfteigert werben. 

Ftankfurt a. M., den 3, Mär; 1871: 
Der Ober-Poft-Dirertor. 


Aufforderung von Abweſenden. 


543. Nachdem gegen die nahbenannten Reſerviſten 
vom Referve-Landwehr-Bataillon (Fraukfurt a. M.) 
Nr. 80 als: Carl Be aus Anspach; Jacob 
Jäger aus Anspach; Heinrih Beig aus Ober 
bödhjtadbt; Peter Flach ans Oberhöchſtadt; Carl 
Joſeph Beder aus Craneberg; Heinrich Möbs aus 
Cransberg; Wriedbrih Dit aus Brandobernborf; 
Johann Ehriſtian Maurer aus Emmershaufen ; 
ChHriftian Merz aus Ufingenz Wilhelm Ludwig 
Schmidt aus Uſingen; Ppitipp Enöpp aus Gräven- 
wiesbach; Auguft Taſimir Bauer aus Hanau, der 
förmliche Defertionsprogeß eingeleitet worden, werben 
biefelben Hiermit aufgefordert, ungefäumt- zu ihren 
Truppentheilen zurädzufcehren, fpäteftens aber in dem 
auf den 8. Zuli 1871 Mittags 12 Upr, im Bureau 
des unterzeichneten Gerichts hierſelbſt (Hauptwache) 
anberaumten Termin ſich einzufinden, widrigenſalls 


x 


zz. % 


fr In contumaciem für Defertenre werben erklärt und 
n eine Geldbuße von 50 bid 1000 Thalern werden 
Yerurtheilt werben. 
‚Branffurt,a. M., den 9. März 1871. 
Röniglihes Commandantur: Gericht, 
544. Roßbach]) Die Wittme Georg Paul von 
Gladenhoch hat auf Auslieferung des für ihren Mutter» 
bruder, ben am 4. November 1797 geborenen, 1836 | 
von bier weggezogenen, und feit vielen Jahren mit 
unbefanntern , Aufenthalte abwefenden Georg Brüd 
von Roßbach ed verwalteten Vermögens an⸗ 
getragen. Der Abweſende, fowie Alle, welde fonft 
an das befagte Vermögen glauben Anfprücde bilden | 
zu lönnen, werben hiermit zu deren Anmeldung inner» 
halb, drei Momaten anfgeforbert, wihrigenfalis jenes 
ımögen den fih als nächſte Inteſtaterben legiti» 
zenben Berwandten Überwiefen werden wird. 
Olienputg, ben 22. Februar 1871. 
Önigliched Kreißgericht, Abtheitung 1. - 
Bas. [Hrantenbad.) Auf Grund der von Ks 
‚migliher Polizelanwalticaft erhobenen Anklage wird 
dad: Hauptverfahren auf ‚dem Wege ber öffentlichen 
Rabung gegen Ehriftian Walbrecht, Ackermann von. 
Franlenbach, zur Zeit, unbefannt wo? abweſend, hier- 
mit eröffnet und Termin zur Verhandlung der An- 
age auf Samflag ben 15. April L J., Vormittags 
44 Uhr, nah Robheim anberaumt. 
Der Angeklagte wird beſchuldigt, die Jagd 
an Diten, an denen er zu jagen nicht berechtigt 

war, ausgeübt zu haben, ftrafbar nad 8. 274 

bes Polizei-Strafgefeges resp. 8.292 des Nord⸗ 

beutihen Strafgeſetzbuchs. 

Gladenbach, den 23.. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL, 
ber, Polizeirichter. 

BAG. Der Pionier-Kefervift Karl Zeiler aus 
Hardt, Amts Marienberg, geboren den 11. Zuli 
1841, mit unbefanntem Aufenthalt abwefend, ift auf 
Grund des 5. 360 p. 3 des Gtrafgefegbuhs ange 
Hagt,. daß er ald beurlaubter Referviſt ohne Erlaub⸗ 
niß Ausgewanbert fei. 

Derjelbe wird in Gemäßheit ber 88. 475, 
462—464 und 350 ber Strafproceforbnung anfger 
fordert, in dem auf den 11. Mai l. 3, Morgens 
10 Uhr, dahier anberanmten Kermin zur Hauptvers 
Handlung zu erfcheinem und fi auf bie Anklage zu 
erflären. Im Fall feines Ausbleibens wird zur Ver⸗ 
handlung und. Ursheilsfällung geſchritten werben. 

Marienberg, den 1. März 1871. 

Königliches Amtsgericht. 


Beräufierungen von Käufern und 


Liegenfchaften. 


ST. [Balduinftein] Samfag ben 8. April 
L 3, Nadhmittags 3 Uhr, wird. das dem Johann 


Merz von Montabaur dermalen mit unbefanntem |_ 


— 


En 


Aufenthalte zugehörige, - zu Balbuinfiein gelegene 
Wohnhaus nebft zwei Ställen Nr, 1451 des Siod⸗ 
buchs von Balduinftein, zu 1500 fl. tarirt, in dem 
Gemeindezimmer zu Balduinftein öffentlih zwange- 
weiſe verfteigert. 
Diez, den 24. Februar 1871. * 
Köonigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
348 IArborn.] freitag ben 31. März l. J., 
Morgens 10/, Uhr, werden die Gebäude und das 


JFeldgut des Johann Heintich Thorn von Arborn, 


au deſſen Eoncursmoffe gehörig, im Ganzen zu 1761 
fl. tarirt, in der Gemeindeftube zu Arborn meijtbietend 
verſteigert. 
Herborn, den 24. Februar 1871. 
Königliches: Amtsgericht, Abtheilung 1. 


549. [Hebdernheim] Mitwoch den 5. April 
l. J., Morgens 9’/, Uhr, wird. ein den. Chriſtiau 
Steig Eheleuten zu Hebbernheim gehöriges, in ber 
age dortſelbſt zwiſchen Jacob Zenfert und 
Franz Reinhold 2r beiegeues einftödiges Wohnhaus 
mit Etall und Hofraum, zu. 1200 Thlr. tarirt, in 
der Rathhausftube zu Heddernheim zwangsweije meift- 
bietenb verfteigert. 

hf, den 28. Februar 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 


550. [Bornid,.] Treitag ben 14. Upril I. $, 
Mittags 2 Uhr, werden zwei, dem Müller Johann 
Philipp Michel von Bornich gehörige, zu 470 fl. 
tarirte, in der Gemarkung Petersberg gelegene Wein. 
berge, in dem Gerichtözimmer Nr, 1 dabier zwange- 
weife meiftbietend verfteigert, 
St⸗Goarshauſen, den 1. März 1871: 
; Königlihes Amtsgericht. 


551. [Benerbad.] Montag den 3. April I. J. 
Morgens 11 Uhr, wird in dem Gemeindezimmer zu 
Beuerbach die dem Philipp Schneider auf der 
Schorrmühle bei Beuerbach gehörige und im Doma- 
nialerbleihverband ftehende Mahlmühle nebſt dazu ge- 
börigen Ländereien, zufammen 11,41® fl. tarirt, ſowie 
weiter 4 Item, weldes nidht im Erbleihverbande 
ftebt und zu 30 fl. tarirt if, auf lage ber Eatharine 
Flifabethe Schmidt in Bechtheim zum erflienmale meift- 
bietend verfteigert. ' 
Wehen, den 1. März 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 


552. [Wingsbad.] Mittwoch den 5. April 1. 
J., Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Philipp Georg Hies zu Wingsbach auf 
Klage der. Gemeinde Watzhahn, in dem Gcmeinder 
zimmer zu Wingsbah mit dem Bemerfen zum dritten 
male: verfleigert,. daß die Genehmigung ohue Rüdfich: 
auf den Schätungswerth um jedes Letztgebot ertheilt 
werben wird. 
Wehen, den 4. März 1571. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


— — 


553. Niedershauſen.] Auf den Antrag des 
Mendel Cahn in Limburg werden dem Johann Conr. 
Zimmermann 'zu Niederdhaufen ein Wohnhaus 
und mehrere zu 1412 fl. tarirte Feldgüter Dienftag 
den 11. April 1. J., Nahmittags 2 Uhr, in ber 
Gemeindeftube zu Niedershaufen zum brittenmale ere⸗ 
cutoriſch verfteigert, wobei jebem Letztgebot, fofern 
nicht die Beflimmungen in 3. 59 pos: 3 der Erecus 
tionsorbnung entgegenftehen, die Genehmigung ertheilt 
werden wird. 
Weilburg, den 23. Februar 1871. ) 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 


554. Do he im.) Infolge Auftrags Königlichen 
Amtsgerichts IV zu Wiesbaden, vom 21. Februar 
l. 3., follen Dienftag den 11. April [. J., Morgens 
10 Uhr anfangend, in dem Nathhaufe zu Dopheim 
bie zur Concursmafle der Philipp Keifer Eheleute 
bahier gehörende Immobilien als: 

1) Nr. 5084 des Stockbuchs: ein zweiftödiges 
Wohnhaus, Scheime und zwei Ställe und Hof- 
raum, belegen in der Kirchgaſſe zwifchen Jacob 
Beiftegel und Conrad Martin; 


2) Nr. 5927 des Stockbuchs: 15% 60%-Ader--auf-|- 


der Judenkirſch, zwifchen Jacob Weis, Friedrich 


Eonrad Wintermeyer Ir und Gottlieb Sommer | 


anderſeits; 

3) Nr. 4709 des gie ++ 250 73° Wiefe auf 
ber Gehrnerbach, zwiſchen Heinrih Conrad 
Silbereifen und Johann Philipp Schnell Zr. 

“ 4) Nr. 4710 des Stodbuhs: 25% 14° Wiefe auf 
der Gehrnerbah, zwiſchen Johann Philipp 
Schnell 2r und Carl Wilhelm Höhn, öffentlich 

meiftbietend verfteigert werben. 

Dopheim, den 6. März 1871. 
Der Bürgermeifter. 


555. Hochheim] In Gemäßheit der Verfügung 
bes Königlichen Amtsgerichts 1 dahier, werben bie zur 
Eoneursmafje des Adam Diener zu Hochheim ge- 
bhörigen Gebäude und das Grundſtück Nr. 853, Mitt- 
*7 den 12. April l. J.. Morgens 11 Uhr, auf 
oa Rathhauſe dahier einer zweiten Verſteigerung 
„nögefet. 
Hochheim, den 7. März 1871. 

Der Bürgermeifter. 


856. [Wörsdorf.] Mittwoch den 5. April 1. J., 
Morgens 10 Uhr anfangend, werben auf richterlihe 
Verfügung, die zur Concursmaſſe des Georg Peter 
Weugand von Wörsdorf‘ gehörenden Immobilien, 
beftebend in einem bafelbft belegenen zweiftödigen 
Wohnhaus mit Anbau nebſt Scheune, Stall und 
Shoppen und 88, in hiefiger Gemarkung belegenen 
Aeckern und Wieſen, zufammen zu 5235 Thlr. tagiet, 
fm Gemeindezimmer zu Wörsborf verftei gert. 


Wöraborf, ben 5, März 1871. 
Der Bürgermeifter. 


’ 


57. [Wiesbaden] Aufolge Auftrags König- 
lichen Amtsgerichts IV dahier, vom 23. Februar I. J., 
ſollen Montag den 3. April 1. J., Mittags 3 Uhr, 
bie zur Concursmaſſe der Ehefrau des Jacob Reich a roͤt, 
KRatharine geborene Fauft, von Wiesbaden gehörigen 
Immobilien, resp. Itmmobilien-Antheite als: . 

1) Nr. 2667 des Stocbuchs: ein gweiſtoͤckiges 
Wohnhaus mit Scheune, Stall und H 
belegen auf ders Hochſtätte, zwiſchen Friedrich 
Birk und Earl Jung, gibt 19l, fr. Orundzins- 

Amnmuitaͤt; — 

2) Nr. 404 der Zumeſſung 92 Ruthen 21 Schühe 
Ader oben dem Pflafter, zwiſchen Wilhelm 
Jacob Haus und Yacob Berk, 'gibt 181/, ir. 
Zehnt. und 1 fl. 27°%/, kr. Grumdzins-Annnität; 

3) Nr. 129 der Zumeffung 34 Ruthen 45 Schuh 
Ader „An, ber Mainzgerftrafe* 2r Gewann, 
zwiſchen bem Hospitalfonde und einem Weg, 
e 35 fr. Zehntannuität; 

4) Nr. 423 der Zumeffung: 47 Ruthen 21 Schuh 
Acker „Schierfieinerloh" 2r Gewann, zwiſchen 
Jonas Weil und Wilhelm Jacob Haus, gibt 
46 fr. Zehntannuitätz 

5) Rr-812-der Zumeſſung: 22 Nuten 44 Schuh 
Ader rechts dem Schierfteiner-Weg ir Bewann, 
zwiſchen dem Gentralftudienfonds und Wilhelm 
Yacob Haus, gibt 22 fr. Zehntannuitätz 

6) Nr. 657 der Zumeffung: 45 Ruthen 16 Schu 
Ader „Hollerborn” Ar Gewann, zwiſchen Heinti 
Seib und Dr. Philipp Bertram, gibt 25%, Fr. 
Zehntannuität ; 

Sodann ein ideelles Dritttheil von: 

TI Nr. 4 ber Zumeffung: 29 Ruthen 24 Schuh 
Ader „Walluferweg" Ir Gewann, zwifchen Ludwig 
Beyerle und Wilhelm Hildebrand, gibt 16%/, fr, 

ehntannırität; und 

r. 301 der Zumeffung: 15 Ruthen 12 Schuh 
Ader „Dreiweiden” ir Gewann, zwifchen Wild, 

ildebrand und Ludwig Beherle, gibt 8'/, Er. 

ehntannuität, in dem biefigen Rathhauſe ver« 
fleigert werben. 
Wiesbaden, den 3. März 1871. 
Der zweite Bürgermeifter. 


8) 


Soljverfteigerung. 


558. Dienflag ben 2L März I. * Morgens 10 
Uhr anfangend, werden in den fiscaliſchen Wald- 
Diftricten Grebenwald und Streitwalb in der Ge— 
markung Sleeberg verfteigert : 
28 Stüd eihene Stämme von 28 Feitmeter, 
2 Raummeter eichenes Nutzholz, 


64 — EScheitholz, 
14 „ _ Prügelhols, 
24 — buchenes Scheitholz, 
90 nm Prügelholz, 
66 eichenes und buhenes GStodpol;, 





4 . 5% 
u. 
* . u 
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3800 Stüd eichene und buchene Wellen. ö 20 Raummeter Eichen⸗Nutzholz, 
Die Herrn Bürgermeifter werden um gefälfige 25 Pr „ Prügelgolz, 
Belanntmadung in a Gemeinden erfudht. 5 r Bude „ u 
Brandoberndorf, den 7. März; 1871. z 8 " Kiefern „u 
Königliche Oberförfterei. 970 Stüd Eichene ꝛc. Wellen, 


559. Dienftag den 21. März I, J., werden in ben 1640 Stüd Nadelholzwellen, 
fiscalifhen Waldungen der Gemarkung Schönborn, | Nachmittags 2 Uhr, im Diftriet Erlenberg, bei 
Morgens 10 Uhr, in den Diftricten Hühnerfhaar | Hof Schauferts: 11 Eichene Bau⸗ und Nutholzftämme 
und Alteweier 2b: I. und II. Claſſe mit 22. 46 Feſtmeter öffentlich ver- 
31 Eihene Bau« und Nugholzftämme 1. 11. ML. Elaffe | fteigert. 

mit 29, 23 Feftmeter, a ben 8. März 1871. 


17. Kiefernftämme mit 2. 50 Feftmeter, er Königliche Oberförfter. 


Hehigier von der Königlichen Regierung, — Wiesbaden, gedrumt in ver 8.5 riedrich Igen Bugpruderei, R. Bechtold 





2 22. 


Steebriefe. 


560. “Der in nabfolgendem Signalement näher bes 
zeichnete Musketier Carl Menf der 3. Compagnie, 
Erſatz⸗Bataillon 2. Rheiniihen Infanterie: Regiments 
Nr. 28, ons Echeuern , Kreid Naffau, Regierungs- 
bezirf Wiesbaden gebürtig, hat fih am 8. 6. M. von 
feinem Truppentbeil entfernt und ift bis jetzt woch 
richt wieder zurückgekehrt. - 

Unter Mittbeitung deffen Signalement werden 
fämmtlihe Militär« und Civilbehörden dienſtergebenſt 
erfucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betret: 
ungsfalle zu verbaften und an ben nächſten Truppen» 
theil zur weiteren Veranflaffung überliefern zu laffen. 

Eöln, den 12. März 1871. 

Major und Bataillones@ommanbeur. 
561. Signalement 
bed Musfetier Carl Ment der 3. Compagnie 
Erfag- Bataillon Nr. 28. 

Bors. und Zunamen: Carl Denf; Geburteort: 
Scheuern, Kreis Naſſau; Religion: evangelifh; Pro- 
feſſion: Lehrer; Stimm: hoch; Naſe: gewöhnlich; 
Mund: gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Augen: blau; 
Augenbrauen: blond; Haare: blond; Bart: keinen; 





Zähne: gefund; Geſichtsbildung: länglich; Geſichts— | 


farbe: bleih; Geftalt: ſchlank; Sprade: engliſch, 
franzöfifh, deutfch. 

Befleidet war ıc. Ment mit: 1 Waffenrock, 
1 Zuchhofe, 1 Mütze, 1 Halsbinde, 1 Paar eigenen 


Stiefeln, 1 eigenen Hembe. _ 
562. Der in nachfolgendem Signalement näher be> 


zeichnete Musketier Ferdinand Neig der 1. Comp. | 


Erfag- Dat. 2. Rheiniihen Inf.-Reg. Nr. 23 aus 
Frankfurt a. M., Sreis Frankfurt, Reg.Bez. Wics- 
baden gebürtige, hat ji am 11. d. We. von feinem 
Truppentheil entfernt und iſt die jett noch nicht wie 
der zurückgekehrt. 

Unter Mittheilung <deffen Signalement werden 
fänmtlihe Militär und Civilbehörden dienjtergebenft 
erfucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungs« 
falle zu verhaften- und an den nächſten Truppentheil 
zur weiteren Veranlaſſung überliefern zu Laffen. 

Eöln, den 13. Wär; 1871. 

Major und Dataillond Commandeur. 
5683. Signal ement eines Deferteurs der 1. Com— 
pagnie Erjog:-Batailfsns 2. Rheiniſchen Infanterie 
Negiments Nr. 28. Ne, 1; Name: Ferdinand Neig 
"Truppentheit: 1. Comp. Erſ. Bat. 2. Rhein. Inf. 


Donnerjtag den 23. März | 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


Neg. Nr. 28; Geburtsort: Frankfurt a. M.; Religion: 
evangeliſch; Aiter: 24 Zahre; Größe: 2.300 1 Strich; 
Haare : bunfelblond; Stirn: gewöhnlich; Augen: braun; 
Angenbraunen: blond; Nafe: gewöhnlich; Mund: ge« 








' wöhnlih; Zähne: gejund; Bart: ohne; Kinn: dickz 


Gefihtsbildung: oval; Gefihtsfarbe: gefund; Geſtalt 
mittel; Sprade: deutſch; befondere Kennzeihen: Der 
felbe verzieht beim Sprechen den Unterkiefer nach Tinte 
fpricht ſehr ſchnell und iſt fein Sprecden durch das 
Verziehen des Unterfiefers etwas undeutlich; Pro— 
feſſion: Mufifer. Bemerkung: Derſelbe war bei feiner 
Entfernung befleidbet mit einer Mititärtuhhofe, Waf- 
fenrod, Mütze, Halebinde, Faſchinenmeſſer, Kuppel 


und Schloß. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


564. Der in ber Bekanntmachung vom 30. Januar 
l. J., sub. pos. 57 bezeihuete Bernhard Zabel von 
Niederfeiters, bat die gegen ihn erkannte Gefängniß- 
ftrafe angetreten. 

Limburg, den 13. März 1871. 


. Der Königlihe Staatsanwalt. 
Diebſtahl. 
565. Geſtohlen in ber Zeit vom 1. bie 3. l. M. 


dahier: Le. 

1) ein ſchwarzes Thibetkieid ;-darin 

2) ein Paar Glacehandfchuhe; 

3) eine Broche, ein Paar Ohringe von Compoſition, 
in Form langer Glocken; 

4), eine ſchwarze Halſsͤkette mit ſtreuzchen; 

5):eil Sthctaſchwarze wollene 'Kige ;'" 

6) ein blaues Band, 1'/, Elfe ang; 

T) ein rothes Band, 3 Ellen lang; 

8) ein Meines Portemonnaie, worin ein (0 Gulden— 
ſchein, 2 Silberthaler und 1 fl. Heine Münzen. 
Wiesbaden, den 10, März 1871. 

Der Konigliche Staateanwalt. 
366. In der Nacht vom %/,. d. M. iſt mittelſt 
Einbruchs aus der engliſchen Kirche hier entwendet 
worden: 

1) ein tiefer Teller von Kupfer, vergoldet, auf 
dem Rande der Bibelſpruch: „Lay net up for 
yourselvos tressures upon Ihe carıh* (Sammte 
nicht Schäge auf viefer Erde); 

2) vier Meßgewaude von feiner weißer Leinwand, 
ziemlich lang mit breiten Aermeln; 


_ 
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3) zwei Capois von ſchwarzem Seidenfloff, ſchwarz⸗ 
ıchh, resp. ſchwarz⸗weiß gefüttert; 

4) zwei Stela’s yon fdwarzem geföpertem Seiden⸗ 
ftoff, an einer an der Ede ein ſchwarzes Kreuz 
eingeftict; r 

5) ein Altartu ch don rothem Eammet, in der Mitte 


in Gold I, H. S., an ben Enden goldene Litien 


eingeftidt; 
6) ein weißsleinenes Altartuh, prof, an ben 
tängenjeiten weiße Kreuze aufgenäht; 
7) >> Servietten, mit chimiſcher Tinte in ber 
de „English Church“ gezeichnet: 
8) ne elchtuch, Hein, von Batuͤſt, in der Mitte 


I. H. S., an den Eden je ein Kreuz eingeftidt ; 
9) —* tiefe Zeller von Zinn, ſogenannte Aimojen- 


teller; 

10) ein kieines engliſches Gebetbuch, Einband von 
blauem Sammet, gelbes Schloß; 

11) ein kleines engliſches Gebetbuch, in Holz ge⸗ 
bunden, darauf ein erhabenes Kreuz und ben 
Namen „Iycokott“; 

12) ein Leuchter von Meffing, dreisrmig,; unten mit 
einer Quinte zum Einſchrauben, oben ein Kreuz; 

13) zwei meffingene zweiarmige Leuchter, unten mit 
Quinte zum Einſchrauben; 

14) 6—8 Stüd Heine Wachsferzen ; 

15) eine Flaſche, mit Malaga gefüllt ; 

16) eine Flaſche, einen Reft Malaga enthaltend, 
Es wird um Anordnung ven Nachfot ſchungen 

und Benachrichtigung erfucht. 

Wiesbaden, den 20, Mär; 1871. 
Königliche Polizeis-Direction. 
Führung der Sandelsregifter. 

567. Im Firmen» und Prochtenregifter für den 

Amtsgerihtsbezirt Weilburg, ift zufolge heute er⸗ 

gangener Berfügung eingetragen worden: 

L. Im Firmenregifter: 

1) sub. Rr.:.77; Firmeninhaber: Kaufmann Joſeph 
Orth zu Mengerslirchen; Firma Joſeph Orth; 
Sitz derſelben: Mengerskirchen; 

2) sub. Rr.: 78; Firmeninhaber: Raufınann Ehriftian 
‚ Strieder zu. Diengergkicden; irmg;, Epr, 
Strieder; Sit berfelben: Viengersficchen; 

3) sub, Rr.: 79; Firmeninpaber: Weinhändler Adam 
Kurz zu Haſſelbach; Firma: Adam Kur; Sig 
derſelben: Paſſelbach; 

4) sub. Nr.: 80; Firmeninhaber: Kaufmann Elias 
Rofenthat von Philippftein; Firma: Elias 
Nofentpal; Eig derfelben: Philippftein; 

5) sub. Nr.: 81; dirmeninhaber: Papierfabricant 
Georg Roſenkranz zu Ppilippftein; Firma: 
Georg Rofenfran;; Sik derjelben : Philippſtein; 

6) sub. Nr.: 82; Birmeninhaber: Müller und Kauf 
mann Friedrich Wilhelm Engelmann von 
Selbenhaufen; Firma: F. W. Engelmann; Sig 


x 








iſt unterm 


.Hifter Bd. II.) 


‚ Ems; 
. 6 


weilnau; Firmeni 


berfelben: Eelbenhaufen; 
sub. Nr: 83; Birmeninhaber: Kaufmann 
Abraham Jeßel zu Weilmünſter; Firma: 9. 
Jeßel; Sitz derſelben: Weilmünſter; und 

II. Im Procurenregifter: 
sub. Nr: 19, daß für bie zulcht genannte Firma, 
ber Ferdinand Feßel in Meilmäufler, zum 
Procuriften beſtellt worden iſt. 

Dillenburg, ben 7. Märı 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
568. Die Firma: Ludwiß Koch von ber Minerva⸗ 
bütte bei Hoiger, ift in Foige heute erpangener Dir 
fügung sub. Nr. L9 des Firmientegiftere für den Amts⸗ 
gerichtsbezirt Dillenburg nelöfcht worden. 

"Dillenburg, den 9. März 1871. 

Königlices Kreißgericht, Abtheilung 1. 
568. In dem Sirmenregifier des Amts Hadamar 
Heutigen folgender Eintrag gemacht worden. 
Nr. 39. Bezeichnung des Firmeninhabers: Kauf- 
mann Joſeph Benjamin zu Langendernbach, Ort 
der Niederleſſung: Longendernbach, Bezeichnung der 
Firma: Joſeph Benjamin. = 
Eingetragen zuforge Verfügung vom 12. März 
1871 am 13. ejusdem. (NAften über das Firmenres 
gifter Bb. N.) 
Limburg, den 13. März; 1871. 
Königlihes Kreisgerict, Abtheilung 1. 
570. In dem dirmenregifter des Amts Hadanıar ift 
unterm Heutigen folgender Eintrag gemacht worden. 
Nr. 41, Bezeichnung des Firmeninhabers: Kaufe 
mann Samuel Stern zu Langenderubach, Ort der 
Niederlaffung: Langendernbach, Bezeichnung der Firma: 
Sammel Stern. _ et 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 14. März 
1871 am 15° ejusdem. (Aften über das Firmenre⸗ 


Limburg, den 15. März 1871. F 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
971. In bem Firmenregifter des Amts Naſſau ift unterm 
Deutigen folgender Cintrag gemacht worden; 
rd. Nr. 91; Bezeichnung des Firmeninhabers: 
Direktor Ernſt Born zu Ems; Ort der Niederlaſſung: 
Vezeihnung der Firma: E. Born. , 
ingetragen zufolge Verfügung - am 14. März 
1871 am 15. ejusdem. (Akten über das Firmenres 
gifter Bd. IV.) 
Limburg, den 15. März 1871, 
Konigliches Kreisgericht, Abtheiluug 1. 
572. Im Firmenregifter des Auts Ufingen wurde, 
beute eingetragen: 
Sub Nr. 43. Die 
noldshain ift erlofchen. ö 
Sub Nr. 64., Firma: Fritz Hippe; Sitz: Neu 
nhaber; Papierfabrikant Friedrich 


Firma PH. Mükter in Ar— 


Hippe daſelbſt. 
Limburg, den 13, März 1871. 
R Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
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572. In dem Gefrlifchaftsregifter ded Amts Runkel 
iſt unterm Heutigen folgender Gintrap bewirft worben: 

1) ifd. Nr. 5; 2) Firma ter Geſellſchaft: Gebr. 
Pfeiffer; 3) Sit der Geſellſchaf: Obertiefenbach; 
4) Rechte ver hälimiſſe der Geſtllſchaft: die Geſell⸗ 
ſchafter find: I) der Kaufmann endwig Meiffer zu 
Obertiefenbah; 2) der Kaufmann Theodor Pfeiffer 
dafelbft. Die Geſellſchaft hat om 1. November 1869 
begonnen. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 1°. März 
1871 am: 13. ejusdem.-(Aetin über das Grieltichafts: 
tegifter Bo. 1.) 

Limburg, den 13. März 1871. 

Königliche Kreisgericht, Adtheilung | 

574. Im Firmenvegifter des Yınke Naffau, ift heute 

sub. Nr. GO eingetragen worden: " 

Birma: E. Berner; Sitz: Ems; Firmeninhaber: 
Bauunternehmer Carl Werner 2r von Ems. 

Fimburg, den 13. März 1871. - 

Kör igliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

375. Im Firmenregiſter des Amts Hadamar, iſt 
beute sub. Nr. 45 eingetragen worden: 

Firma: Joſef Heckmonn; Sitz: Hadamar; 
Ep: Zabafsfabricant Joſef Htckmann da- 
ſelbſt. 

Limburg, den 16. März 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
376. In dem Firmienzegifter des Amls Braubach 
find unterm Heutigen folgende Einträge bewirft worden: 

A. Bei Tier. Nr. 27 in col. 6: die Firma ifl 
nad dem Ableben des Gottfried Nüzenbern, anf 
deſſen Wittwe Joſephine geb, Korft übergegangen, 
vgl. Nr. 56 des Firmenregſters. 

B. 1) fd. Nr. 56; 2) Bezeichnung des Firmen: 
inhabers: Die Handelsfrau, -Wittwe des Gottfried 


Rügenberg, Joſephine geb. Forſt zu Dberlahnftein ; ; 


3) Drt der Niederlaffung: Oberlahnftein; 4) Ber 
zeichnung der Firma: Nügenderg und Debus. 
Eivgetragen zufolge Verfügung vom 12 März 
1571 am 13. ejusdem. (Acten über das Firmeure⸗ 
gifter Rd. I) 
Limburg, den 13. März 1571. ‚ 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
577. Inm dem Procurenregifter des Amts Naſſau, 
iſt unterm Heutigen folgender Eiutrag bewirkt worden: 
1) Yfd. Nr. 16; 2) Bezeichnung des Prinjipale: 
Director Ernſt Born zu Ems; 3) Bezeichnung der 
Firma, melde der Procarift zeichnet: E. Born; 
4) Ort: der Niederlaſſung: Ems; 59 Berweifung’ auf 
das Firmenregiſter: Die Firma E. Born iſt einge 
tragen unter Wr 91 des Firmenregiſters; 6) Be— 
zeichnung des Procuriſten: Cart Linfenbach zu Ems. 
Eingetragen zufolge Berfüyung vom 14 Wärz 
1571 am 15. ejusdem,‘ (Beten über das Firmenre⸗ 
giſter Bd. IV.) . 
Limburg, den 15. März 1871. 
Ndönigliches Kreisgericht, Abtheilung -I; 


78. Im Zirmenegiſſer von Hadamar iſt heute 
sub. Nr. 37° eingetragen worden: firma:. 
Knapp jr; Sig: Hadamar; Firmeninhaber: Kaufe 
mann Miühelm Knapp jr. zu Hadamar. 

Limburg, den 14. März 1871. 
Königliches Kreisgeriht, Abiheilung I. 


- 879. Yu dem Fiımenregifler des Amts Hadamar 


iſt unterm Heutigen folgender Eintrag bewirkt worden: 
Nr 28, Bereichnung des Firmeninhabers: Kauf 
mann Guſtav Salmony au Hadamar, Drt der 
Niederfaffing: Hadamar, Bezeichnung ber firma: 
Guſtav Salmonn. Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 12. Mär 1871 am 13 ejusdem. 
(Alten über das Firmenregifter Bd. 11.) 
Limburg, den 13. März 1871. 
Köninliches Preitgericht, Abtheilung 1. 
580. Heute ift in bas Firmenvegifter für den Amtds 
gerichtebezirk Homburg folgender Eintrag gemadt 
worden: 1) Nr. 120; 2) Tirmeninbaber: Kaufmann 
Heinrich Sauer IL zu Homburg; 3) Sik der Nieders 
laſſung: Homburg; 4) Firma: Heinrich Sauer I. 
Wiesbaden, den 10. März 1871. 
Königtiches Kreisgericht, Abtheiſung 1. 
581. Heute iſt in das Firmenregiſter für das Amt 
©t.-Soarshaufen folgender Eintrag gemacht worden: 
1) Nr. 25; 2) Rirmenirbaber :’Wpothefer und Mein 
händler Emit Flid zu Caub; 3) Sig ber Nieder: 
loffung: Caub;_4) Firma: E. Kid. 
Wiesbaten, den 9. März 1871. 
ſKtönigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
582. Dos feither unter der Firma Strauß und 
Trapp zu Rüdesheim betriebene Handelsgeſchäft, ift 
wit Activen und Paffiven in Folge Vertrags, an den 
Geſellſchafter Weinhändler Nicolaus Hermann Trapp 
zn Rüdesheim übergegangen und wird von demfelben 
unter der neuen Firma N. H. Trapp fortbetrichen. 
Es iſt demgemäß heute die firma Strauß und Trapp 
im Gejellihafteregifter für das Ant Rüdesheim unter 
Nr. 21 aelöjht umd die neue Firma in das Firmen: 
regifter für das genannte Amt unter Nr. 141 auf 
dem Namen des jeigen Inhabers eingetragen worden, 
Wirsbaden, den 14. März 1871. Pe 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
383. Heute iſt in das Firmenrenifter für das Amt 
Wiesbaden folgender Eintrag-gemadt worden: I) Nr. 
383: 2) Bezeichnung des Firmeninhabers: Handichub- 
bändler Karl Wimpifinger zu Wiesbaden; 3) Drt 
der Niederlaffüng: Wiesbaden; 4) Bezeihnung der 


Firma; Karı Wimpifinger, 


Wiesbaden, den 14. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, AbtHeilung I. 
BA. Heute iſt in das Firmenregifter für das Amt 
Rüdesheim folgender Eintrag gemacht worden: 1) Nr. 
142; 2) Firmeninhaber: Weinhändler Franz Eber« 
hardt Strauß zu Rüdespeim; 3) Sit der Nieder 
laſſung; Rüdesheim; 4) Firma: F. €. Strauß. 
VWirsbaden, den 14. März 1871. 
Königliches Koeisgeciht, Abtheilung I, 


Borladung von Gläubigern. 


585. 1IWallau.]) Nachdem über das Bermögen 
des Reinhard Kranz in Wallau der Concursproceß 
rechtoträftig erfarnt worden if, fo werden alle bie 
jenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, fei ed wegen ‘perfönlidien oder ding— 
lihen Rechts einen Anfpruh machen zu fönnen glau— 
ben, aufgefordert, denfelben Montag den 17. April 
l. J, Morgens 9 Uhr, dabier perföntih oder durch 
‚einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu maden, bei 
Dermeidung des Rechtsnachtheils ded ohne Bekannt— 
machung eined Prädufivbeiheids von Rechtswegen ein« 
tretenden Ausfchluffes von der vorhandenen Bermb— 
gensmaffe. ; 
- Hochheim, den 9. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtbeilung 1. — 

586. [Hartenfels] Nachdem über das Ver— 
mögen des Johann Neifenberg Ir von Harten« 
fels der Goncureproceh rechtetäftig erfaunt worden 
if, fo werden alle diejeninen, weldhe an den Gemein» 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei es wegen 
perfönlichen oder dinplichen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu” fönnen glauben, aufgefordert,  denfelben 
Donuerſtag den 20. Aprit 1. J., Morgens 9 Uhr, 
dahier perföntih oder durch einen gebörig Bevoll- 
mächtigten geltend u mächen, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils des ohne Befannimahung 


fch'uffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
Selters, den 9. März 1871. : 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1 

587. [Strinztrinitatie.] Ueber das — 

des Johaun PhilippHofmann von Strinztrinitatis 

ift der Concureproceß rehtsfräftig erkannt. 

. Aniprüde an die vorhandene Maffe, fie mögen 
auf perföntihem oder dinglichem Recht beruben, jind 
bei Metonng des von felbft eintretenden Ausfchlufies, . 
‚Donnerflag den 13. April 1. 3, Morgens 9 Uhr 
dahier geltend zu machen. 

Wehen, ben 11. März 1871. 

Kdnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
588. [Stringmargaretha.] Ueber das Ver— 
mögen des Friedriih Klein von Strinzmargaretha 
iſt der Concursproceß erfaunt. Anfprüdhe an die vor 
handene Maſſe, fie mögen auf perſönlichem oder 


dinglihem Recht beruhen, find bei Meidung des von | 


felbft eintretenden Ausſchluſſes Freitag den 14. Aprit 
I. $., Morgens 9 Uhr, dahier geltend zu machen. 
Wehen, den 14. März 1571. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


589. [Barig) Nachdem über das Bermögen 
des Müllers Philipp Adam Horz von Barig, reits: 
träftig Concursprocch erkannt worden ift, werden alle 
diejenigen, welche dingliche oder perſönliche Aufprüdre 
an die Coucursmoſſe erheben zu können glauben, auf: 
gefer ert, dieſelben Mittwoch den 5. April 1. J., 
orgens Fllhr, dahier-geltend zu machen, bei Vermeidung 


eins | 
Prächrfivbefheide von Nechtswegen eintretenden Ausz |. 


76 * 
des von Rechtewe gen ohne Erlaſſung eines Präctuftobee- 


reis eintretenden Auefchluffes von der vorhanderen Maſſe. 
Weilburg, den 6. März 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung l. 


Aufſorderung vou Abweſenden. 


590. 1Frankenbach.]) Auf Grund der von Kö— 
niglicher Polizeianwoltſchaft erhobenen Anklage wird _ 
das Hauptwerfchren auf dem Wege ıder- öffentlichen 
Ladung gegen Ehriftien Walbrecht, Ackermann von 
Frankenbach, zur Zeit unbekannt we? abweſend, hier 
it eröffnet und Termin zur Verhandlung ber An- 
| Hage auf Samfiag den 15. April I. J., Vormittags 

11 Uhr, nad Rodheim anberaumt, 

Dir Angeklagte wird befhuldigt, die Jagd 
an Dıten, an denen er zu jagen nicht berechtigt 
war, ausgeübt zu baben, ftrafbar nah 8 274 
des PolizeisStrafgejiges resp. 8.292 des Nord« 
deutichen Strafgeſttzbuchs. - 
Glabenbach, den 23. Februar 1871. 

Königlichet Amtegericht, Abtheitung IL, 
der Polizeirichter. 
| BON. - Der Pionier-⸗Reſerdiſt Karl Zeiler aus 
| Hardt, Amts Marienberg, geboren den 11. Juli 
| 1841, mit unbefanntem Aufentbalt abwefend, ift auf 

Grund des $. 360 p. 3 des Strüfgefrgbudhs ange 
| Hagt, daß er als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaub⸗ 

niß ausgewandert fei, 

Derjelbe wird in Gemäßbeit ber SS. 475, 
! 462—464 und 3:0 der Straiprocchordnung anfge- 
; fordert, in bem auf deu 11. Mai 1°, Morgens 
10 Uhr, dahier anberaumten Teımin zur Paupivers 
handlung zu erſcheinen und ſich auf die Anitage zu 
; erllären. Im Fall feines Ausbleibens wird zur Bers 
| handlung und- Urtheilsfällung geigritten werden. 
Marienberg, den 1. März 1871. 

Königliches Amtsgericht. 


YHufforderung abwefeuder Erhb⸗ 
intereffenten. 
: 592. [Miederhbadamar)] Die Theiluig bes 
| Nachlafjes der Witwe des Jaloö Schmidt 
| Eiifab-the, geb. Bauſch, von Nicberhadamar 
| betr. 





— —— — —— 


Nachdem die oben Genaunte teſtamentslos ge— 

ſtorben if, die zu deren Inteſtaterben gehörenden 
Johannes, Peter und Yafod Hartmann von Nieder- 

hadamar, aber unbefaunt wo? abwefend find, fo wer- 
‚ den diefelben aufgefordert, Ti binnen 3 Monaten 
| von dem Erfheinen dieſes in öffentlichen Blättern an 
; gerechnet über die Antretung der Erbſchaft zu erktären, 
; mwidrigenfalls diefelbe denjenigen, welche dieſelben an« 
; getreten haben ausgehändigt werben wird. 
i Hadamar, den 12. März 1871, 
| .  Königlihed Amtsgericht, Abrheitung 11. 
598. Oberroßbach] Den Nachlaß des Friedrid) 
| j Stahl zu Oberrofbadh betr. i 

Nachdem Friedrih Stahl zu Oberroßbach am 


— , 


1. Januar l. 3. ohne Hinterlaffung. eines Teftamentes 
verfiorben if, wird deffen, mit undefanntem Yufent- 
haltsort abweſende Schweſter, Wilhelmine Stahl 
von Oberroßbach aufgegeben, ſich binnen einer Friſt 
von 42 Tagen, vom erften Erſcheinen diefed in öffent» 
lichen Blättern dahier, über dem Antritt der ihr 
beferirten Erbſchaft au erflären, mwidrigenfalld fie bei 
Neyulirung des 49 Thir. 27 Sgr. betragenden Nach- 
laffes nit berüdfichtiat wird. 
Rennerod, den 5. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Adtheilung II. 


Anordnung einer Euratel. | 


594. ſLierſchied.) Nahdem die Magdalent 
Schmidt von Auel wegen Geiftesfrantheit unter 
Euratel geftellt worden ift, wird hiermit zuröffentlichen 
Kenniniß gebracht, daß dieſelbe verpflichtende Rechts⸗ 
geſchäfte nur mit Zuziehung ihres Curators Philipp 
Hemrich Theis von Lierſchied abgeſchloſſen werden 
fönnen. - 
St⸗Goarshauſen, den 5. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Beräußerungen von Häuſern und 
Liegenichaften. u 


05. [Balduinftein] Montag den 8. April 1. 


J., Rahmittags 3 Uhr, wird das bem Johann Merz 


von Montabaur, dermalen mit unbefanntem Aufenthalte 
abweiend, gehörige, zu Balduinftein gelegene Wohn: 
gebäude nebft 2 Ställen Nr. 1451 des Stockbuchs 
von Baldninſtein und zu 1500 fl. tarirt, in dem Ger 
meindezimmer daſelbſt öffentlich zwangsweiſe zum 3. 
Male verfteigert. Die Genehmigung wird, ſoweit 
nicht die Borfchriften in 8. 59 pos, 3 der Erecutiondr 
orbuung entgegenftehen, demnächſt Ohne Nüdjicht auf 
den Schägungswert) um jedes Legtgebot ertheilt wer⸗ 
den. 


Diez, den 24. Februar 1871. 
Königliches Amtsgeriät, Abtheilung 1. 
596. [Steinbrüden) Samſtag den 29. April 


1.$., Mittags 1 Uhr, follen dem Jacob Thielmannll 


zu Steinbrüden, 11 Grundftüde und ein zweiftödiges 
Wohnhaus in Steinbrüder Gemarkung belegen und 
zu 556 Thlr. tagirt, auf dem Gemeindehaus zu Stein- 
brüden zwangsweife verfteigert werben, 
Dillenburg, den 16. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
597. [Mandeln] Samftag den 29. April I. J., 
Morgens 11 Uhr, follen dem. Johanes Heppner 
zuMandein, 7 &cundftüde in ber Gemarkung Mandeln 
belegen uud zu 60 Thlr. tarirt, auf dem Gemeinde 
haus zu Mandeln zwangsweife verfleigert werden. 
Dillenburg, den 16. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
598. [Donsbad.] Samftag den 6. Mail. J., 
Mittags 3 Uhr, follen dem Johann Joſt Benner 
zu Donsbach, 14 Grundſtücke in der Bemarkung Dons- 
bad belegen und zn 122 Thlr. 20 Ser. taxitt, auf 


dem Gemeindefaus zu Donsbach zwangsweiſt ver- 
fteigert werben. 
Dillenburg, ben 17. März 1871. 
Königliches, Amtegericht. Abtyeilung I. 
599. [Odermwalluf.])- Montag den 17. April 
1. $, Viorgens AUhr, werden 10 zur Concursmafje 
der Wittwe des Jonas. Sharhag von Oberwalluf 
gehörigen, in Nieder- und Oberwallufer Gemarkung 
belegenen, im Ganzen zu 2040 fl. tarirten Grund» 
ftäde, in dem Situngszimmer des Königlichen Amts» 
perichts zu Eltville, öffentlih zum zweitenmale vers 
fteigert, 
Eltville, den 6. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. , 
600. [Hattenheim] Montag den 17. Aprit I. 
J., Nachmittags 1 Uhr, werden 17 dem Anton 
Frangque zu Hattenheim gehörigen, in Hattenheimer 
Gemarkung gelegene, zu 3766 fl. tarirten Grundſtücke 
in. dem Rathhaus zu Hattenheim öffentlich zwangs— 
weife verfleigert. i 
Eitville, den 22. Februar 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
601. [Ranfel.) Dienjtag den 11. April I. $., 
Mittags 12 Uhr, werden auf dem Gemeindezinmner 
zu Ranfel, die dem Baltbafar Gunkel dafelbit ge» 
börigen, in der Gemarfung Ranſel gelegenen 11 
Aecker und 4 Wiefen, zufammen 600 fl. tagirt, öffentlich 
jwangsweije verfteigert. 
Rüdesheim, den 8. Mär 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
602. [Eijenbad.] Montag den 3, April l. J., 
Mittags 1 Uhr, werden auf dem hiefigen Rathhaufe 
die JIumobilien des Peter Kreppel von bier, be» 
ftehend in einer. Hofcaithe und 11 Grundftüden, zu 
1046 Thlr. tariet, zwangsweiſe verfteigert. 
Eifenbad, Amt Idfiein, den 14. März 1871. 
Der Bürgermeifter. 
603. Die auf den 7. März anberaumt 'gewefene 
Ymmobilienverfteigerung der Georg Heincich Meg 
Eheleute dahier, beftchend im einer zu 8135 fl. tarir» 
ten Dahimühle nebſt 7 Güterſtücke und eine Wieſe 
hat auf- Antrag des Klägers an biefem Tage nicht 
ftattgefunden, und foll nunmehr dieſe Verſteigerung 
Dienstag den 4. April [. 3, Nahmittags 1 Uhr, auf 
dem Bureau des Unterzeichneten abgehalten werden, 
Reichenberg, A. St.Goarsh., den 14. März 1871. 
Der Bürgermeiiter. 


Holjverfteigerungen, 


601. Dienftag den 4. und Mittwoh den 5, April 
1. 3., jedesmal Morgens 10 Uhr anfangend, kommen 
in dem Königlichen Staatswalde Didenhag, Gemarf- 
ung aus Schutzbezirk Schloßborn, gegen Credit bie 


‚| zum 1. September I. I., zur Öffentlichen Berfteige- 


rung: 
- 4. Difteiet Didenhag 5. Abtheilung lit. a. 

6 Stüd buchene Werkholzſtämme zu 7.48 Feitneter 
1 eichener Nugholzftamm zu 2.87 Feſtmeter, 


4 


Mebinirt nog der Königligen Regierung. — Wiesbadeı, gebrudt ia der W. Friedrich ſchea Budruderei, R, Vechteld 


’ 


um 78 — \ 


13 Raummeter eichenes Scheitholz, 
2 Prügelholz, 


— 
217 f buchenes Scheitholz, 
5 „ Rnüppelbolz, 
1375 Stiid u Wellenholz, 
80 Raummeler „ Stockholz. 


2. Diſtriet Dickenhag 5. Abtheilung il. b 
35 Stüd buchene Nughotzftimme zu 55,50 Feſtm., 
857 Raummeter buchenes Scheitholz, 
184 5 — Knüppelholz, 
4660 Stück 


Wellenholz, 
250 Raummeterr „ Stockholz. 

Die Zuſammenkuuft iſt auf der Grenze — 
der 4. und 5. Abtheilung des Diſtricts Dickenhag 
an dem Bicinalweg. Die Herrn Bürgerineifter wer« 
den um gefällige Bekanntwachung erſucht. 

Königftein, den 15. März 1871. 

Der Königliche Oberförfter. 
605. Mittwoch den 12. und Donnerftag den 13. 
April jedesmal Morgens 10 Uhr anfungend, fommen 
in dem Stagtswald, Diftriet Schieferberg, Gemarkung 
Eppenbain, Schutzbezirt Nuppertshain, gegen Credit 
bis zum 1. Septeihber zur öffentlichen "VBerfteigerung: 
ein eichener Nugbolzftamm zu 3.02 Feftmeter, 
12 buchene Werfholzitämme zu 15,37 „ 
32 Raummeter eichenes Scheitholz, 
2 - — Knüppelholz, 
1012 J buchenes Scheitholz, 
127 Prügelhotz, 
200 Süd” eihene Wellen, 
7350 Etüd buhene „, 
325 Raummeter Stodhol;. 

Die Herren Bürgermeifter werden um gefällig 
Vefanntmachung erſucht. 

Konigſtein, den 18. März 1871. 

Der Königliche — 
606. Hol;veriteigerung 
in der Königlichen Oberförfterei Merenberg. 
Dienftag den 11. April und an den barauf- 
fotgenden 3 Tagen, jedesmal Morgens 10 Uhr an- 
jangend, werden folgende Holzquantitäten im Schutz- 
bezirt Waldernbach öffentlich verſteigert: 
I. Im Diſtrict Waldmark 2r und Ir Theil. 
Gemarkung Walderubach. 
3 Raummeter buchenes Scheitholz, 
9000 Stüd buchene Durchforſiungs-Wellen. 


* 
— 


n. Im Diſtrict Rauſchen 2r Theil a. 
Gemarkung Mittelhofen. 
a Naummeter buchened und Sceits, 


Knilppelholz, 
2080 Stüd buchene Wellen. 
1: Im Diſtriet Rauſchen 2r Theil b. 
8 rotbtannene Stämme von 1,97 En (73 
Eubitfuß) ; 
12 J Ruüſtſtangen Ir EL, 
15 es Leiterbäume 2r Eu. 
IV. Im Diftriet Hundeföppel Ir Tpeit. 
. Gemarkung Mittelhofen. 
1 rothtannener Stamm, - 


11 — Stangen Ir El. (Rüftftangen), 
15 " v„ WU „ (Leiterbäume); 
35 an * Zzr PA opfenftangen), 
50 . „ Ar „ (Ratten), 

1050 - 6r „(Bognenjtangen), 


V. Im Diftrict Hundstöppel 2r Theil. 
216 rotbhtannene und kieferne Stämme von 33,69 
Feftmeter (1248 Chfi), 
190 > n „» Stangen ir CL, 
20 " „ " " u 
10 z BE; 
300 Stüd Fieferne” Wellen. 
VL Im Diſtrict Hundsföppel Ir Tpeil. 
659 rotbtannene um, fieferne Stämme, — 381,34 
Feſtmeter (141,23 
Eubifjuß), 
195 — * „ Stangen Ir Clh, 
5 
116 Raummeter tiefernes Prugelhotz, 
3375 Stück Nadelholz;Wellen. 

Am erſten Tage wird das buchene Brennholz 
in den Diftrieten Waldmart — dajelbft beginnend — 
und Raufchen, am zweiten Tage ein etwaiger Reſt 
Brennholz im Diftrice Rauſchen, ſämmtliches kieferne 
Brennholz im Diftrict Hundsföppel und hierauf eine 
Anzahl Bauholzftännme in dem abgetriebenen Schlag, 
am beitten Tage fümmtliches Gruben und Gejdirr- 
holz in den Diftricten Rauſchen 2r Theil b — daſelbſt 
anfangend — Hundsloöppel ir, Ar und 3r Theil, fo- 
wie ftärkeres Holz; im 3, Theil, am vierten Tage ber 


ne Stammholz ih dem abgetriebenen Schlage des 


3. Theil verfleigert. 
Weilburg, den 9. März 1871. 
Der ——— Oberförfter. 


‘ 
‚ 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum Amtsblatte der Königlichen Regietung zu Wiesbaden. 
X —13. Donnerſtag den 80. März 1871. 


G13..,, Das unter dem 10. d. M, erlaffene Aus» 
Ihreiben ‚nach verſchiedenen, in ber Zeit vom 1. bis 
3. d. M. gefiohlene Sachen ift erledigt. 
Wiesbaden, den 25. Mär; 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Landungsanzeige, oo 
| 614. Um 13. EM. wurde in dem Hafen zu Ober- 
lahnſtein die Leiche eines bis jetzt unbetaunten Man- 
nes geländet. Die Leiche war iejenige eines Man. 
nes von etwa 30 Yahren, 5 Fuß 2—3 Zoll groß 
und mochte nach ben Spuren der eingetretenen Fäuls 
niß berelts 2 Monate im Waſſer gelegen haben. 

Billeidet war fie mit grauen Turhhofen, baum- 
wollener Wefte, wollenen Wamms, wollenen Strüm« 
pien, leineneni Hemde und am rechien Fuße mit einem 
edernen Pantoffel. 

Ich erſuche, um Nachfotſchung nad) der Perfon 
des Ertrunfenen und um Mittheilung des Nefultats, 

Limburg, den 14. März 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt, 

615. Am 417. d.M, wurde hierfelbft in einem 
Keller: eine bereits ſtark in Berwefung übergegangene 
Leiche eines neugeborenen oder doc) höchſtens einige 
Wochen alten Kindes weiblichen Geſchlechts aufge 
funden. Die Leiche war in einen grauen baumwol⸗ 
Venen: Unterrock eingehült, welcher durch Hellgraue, 
ſchwarze und weiße Streifen in Garo’s gemuftert ift 
und. oben einen mit weißer Baumwolle befetten, mit 
roth und weiß geftreiften Bändeln verfehenen Bund 
hat. 


Ich erſuche, um Nachforſchungen und Nachricht 
über die Perſoönlichkeit des verflorbenen Kindes und 
über die Todesurfache. 

Wiesbaden, den 23. Maͤrz 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt, 


Fübrung der Sandelsregifter. 


616. Im Procurenregifter des Amts Runkel wurde 
heute sub. Nr. 1 eingetragen; 

Bezeichnung des Prinzipals; Kaufınann Samuel 
Nathan zu Ruͤnkel. Bezeichnung ber Fiema, welde 
ber Procuriſt zu zeichnen beftelit if, und welde im 
Firmenregifter unter Nr. 27 eingetragen fteht: ©. 
Nathan. Drt der Nicderlaffung : Runkel; Bezeiche 
nung des Procuriften: Auguft Nathan zu Runkel. 

Limburg, den 4. Mär; 1871, 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung J. 













Steckbriefe. 


607. Der durch Steckbrief vom 8; cur. verfolgte 
Burſche von Hof heißt nad neueren Ermittelungen 
niht Carl Präger, fondern Carl Dreher mb hat 
—** zum 17. l1. M. im Amt Braubach umherge⸗ 
tieben. 
Dillenburg, den 24. März 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


608. Der hinter der Catharine Schwarz von 
Leuterob am 3. Januar l. J. in Nr. 3 des öffentlichen 
Anzeigers zum Regierungs-Amtshlatt Seite 14 sub. 10 
erlaffene Stecbrief ift erledigt. ; 
Dillenburg, den 20. März 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
609. Der am 27. April 1869 hinter Katharine 
Shrot von Weißfirhen wegen Diebſtahls erlaffene 
Stedbrief wird aufgehoben 
Wiesbaden, den 17. März 1871. 
; Der Königlihe Staatsanwalt. 
810. Der gegen den Gärtnergehütfen Adolph 
Bierwage aus Potsdam am 30. ‚Juni 1870 resp. 
1. März d, 9. erlaffene rg ift erledigt, 
Wiesbaden, den 20. März 1871. 
Der Röniglihe Staatsanwalt, 


Diebftabl. 


611. Im der Naht vom 16. auf den 17. März 
db. J. wurden dem Gaftwirth Philipp Feder von 
Sonnenberg eine wolfene Pierdedede,. ein weißer 
Unterrod, ein Paar Frauenhofen, fowie Kinderwäfche 
entwendet. Der That verdaͤchtig ift ein Mann von 
unterjegter Statur, ohne Bart, mit einer dunfefgrauen 
Juppe, dunfeln Beinffeidern und einem grauen Hit 
befleidet, der ſich am Abende vor der That in Sons 
nenberg aufgehalten hat. 
Wiesbaden, ben 20. März 1871. 
Der Königlihe Staatsanwatt. 
612. Anfangs Maͤrz d. 3. find zu Wiesbaden ein 
Paar Hirfchgeweihe mit 16 Enden, ſchlank und un. 
gefähr 12 bis 13 Pfund fhwer, entwendet worden, 
Wiesbaden, ben 17. März 1871, 
Der Königlide Staatsanwalt, 


x 
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617. Im |firm bed Ymts Habamar 
wurde heute sub Nr. 40 eingetragen: 
Firma: Lazarus Stern; Eig: Haufen; Firma 
— Kaufmann Lazarus Stern zu Hauſen, Amts 
abamar. 
Limburg, den 14. März 1871. 
Königliches Kreisgeriht Abtheilung 1, 
618. Im Firmenregifter des Amts Hadamar wurbe 
beute sub Nr. 42 eingetragen: 
Firma : Aloys Beres; Sig: Hadamar: Firma⸗ 
inhaber: Kaufmann Aloys Beres zu Hadamar. 
Limburg, ben 15. Mär, 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
619. Im Wirmenregifter des Amts Hadamar 
wurde hente sub Mr. 43 eingetragen: 
Firma: Jacob Weber Sitz: Hadamar; Firma⸗ 
inhaber: Weinhändler Jacob Weber zu Habamar. 
Limburg, den. 15. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
620. Im Firmenregifter des Amts Hadamar wurde 
heute sub Nr. 44 eingetragen: 
Firma: M. Jung; Sig: Haufen; Firma 
inhaber: Kaufmann Michael Jung zu Haufen. 
Limburg, den 15. Mär; 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
621. Im Firmenregifter des Amts Naffau wurde 
heute sub Nr. 92 eingetragen: ; 
Birma: W. Sternigfi Witwe; Sig: Ems; 
Firmainhaber: bie Wittme des Photographen Wilh. 
Sternigli, Elife, geborene Hofmann daſelbfi. 
Limburg, den 18. März 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
622. Im Firmenregifter bes Amts Runkel ift heute 
sub. Nr. 17 in Eol. 6 das Erlöfdhen der Firma F. 
—— bes Feiſt Nathan von Runkel eingetragen 
worden. 
Limburg, den 14. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
623. Das either unter der Firma Joh. Battinger 
zu Eifenbach betriebene Handelsgefhäft ift in Folge 
Vertrags an Kaufmann Georg Gattinger und Deconom 
Johann Gattinger, beide zu Eifenbadh”, übergegangen 
und wirb von benfelben unter ber früheren Firma zu 
Eiſenbach fortbetrieben. Zur Vertretung ber Gefell» 
haft ift nur Georg GBattinger befugt. Die Gefell- 
fhaft Hat am 1. Mai 1870 begonnen, Es ift dem⸗ 
gemäß heute bie Firma Joh. Gattinger im Firmen- 
regifter für das Amt Idſtein unter Nr. 25 geldfcht 
und in das Gefellfcaftsregifter für das genannte 
a auf die Namen ber jegigen Inhaber eingetragen 
worben. 
Wiesbäben, ben 17. Mär, 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
624. Heute ift in das Firmenregifter für das Amt 
Wiesbaden folgender Eintrag gemadt worden: 1 
Nr. 389; 2) Bezeichnung des Firmeninhabers: Kauf- 
mann Gottfried Ebert zu Wiesbaden; 3) Drt ber 
Niederlaffung: Wiesbaden; 4) Bezeichnung ber 


‘ 


Birma: Gottfried Ebert. 
Wiesbaden, ben 18. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
625. Heute if in das Firmenregifter für bad Amt 
Idſtein —— Eintrag gemacht worden: 1) Nr.; 
32; 2) Firmeninhaber: Anton Kremer zu Camberg : 
8) Sit; der Niederlaffung: Camberg; 4) Firma: 
Anton Kremer. » 
Wiesbaden, ben 17. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung L 
Borladung von Gläubigern. 
626. [Braubad.] Nachdem über das Ber 
mögen bed Reinhard Gemmer zu Braubah ber 
Concuroproceß rechtstaͤftig erfannt worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche an ben Gemein« 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, ſei es wegen 
perſönlichen oder dinglichen Rechts, en Auſpruch 


machen zu können glauben, aufgefordert, denſelben 


Freitag den 21. April l. J., ap 9 Uhr, 
dahier perfönti oder durch einen gehörig Bevoll- 
mächtigten geltend zu maden, bei Vermeidung bes 
Rechtönachtheitd des ohne Belanntimahung eines 
Brächufivbefcheids von Rechtowegen eintretenden Aus⸗ 
fhtuffes von der vorhandenen Bermögensmafle. 
Braubach, den 15. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
627. [Limburg] Nachdem über das Bermögen 
des Franz Herber in Limburg der Concureproceß 
rechtsträftig erlannt worden ift, fo werben alle dies 
jenigen, welde an ben Gemeinfhulbner aus irgend 
einem Grunde, fei ed wegen perfönlihen ober bing« 
lihen Rechts einen Anſpruch machen zu Fönnen glau⸗ 
ben, — benfelben Dienſtag den 18. April 
l. 3, Morgens 9 Uhr, bahier perfönlih oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen, bei 
Bermeidung des Rechtsnachtheils bes ohne DBelannts 
madung eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen ein. 
tretenden Ausjhluffes von ber vorhandenen Bermö- 
gensmaſſe. 
Limburg, den 4. März 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, — 1. 
628. [Strinzmargaretbha,] Ueber das Ber- 
mögen bes Friedrih Klein von Strinmargaretha 
if der Conenrsproceß rechtskräftig erkannt. 
Anfprüde an die vorhandene Maffe, fie mögen 
auf perfönlihem oder binglihem Recht beruhen, find 
bei Meidung des von felbft eintretenden Ausſchluſſes 
Freitag den 44. Upril L. J, Morgens 9 Uhr, da 
bier geltend zu machen. 
Wehen, den 14. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
629. [Weinbach] Nahdem über das Vermögen 
des Ludwig Otto von Weinbad repteträftig 
Eoncursproceh erkannt worden ift, werden alle 
diejenigen, welche dinglihe oder perfönliche Auſprüche 
an die Eoncurdmaffe erheben zu können glauben, auf- 
gefordert, dieſelben Mittwoh den 12, April I. J., 


= Bl — 


Morgens d Uhr, dahler geltend zu machen, bei Vermeidung 
bes von Rechte wegen ohne Erlaſſung eines Präctufiodee- 
rets eintretenden Aueſchluſſes von ber vorhandenen Maſſe. 
Weilburg, den 6. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung 1, 

030. [PBierftadt) Ueber das Vermögen bes 
Johonn Klaas zu Bierftabt ift der Goncurd- 
proceß erlannt worden. 

Dingliche und peridnliche Aniprähe daran find 
Dienftog den 18. April 1. J. Morgens 9 Uhr, pers 
fönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten das 
bier geltend au machen, bei Vermeidimg des Rechts⸗ 
nachtheils des von Rechtewegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von ber vorhandenen Vermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 16. März 1871.. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Aufforderung von Abweſenden. 


631. Auf Klage bes Chriftian Kühnemann von 
Höhr, Klägers genen ben Friedr. Straith- 
Miller und deſſen Ehefrau Caroline Ro— 
falie Julie, geborene von Alphen von 
Bonn, dermalen in Amerifa, unbefannt wo ? 
abweſend, Beklagte, 

wegen Berbriefung eined Kaufvertranes, 
werben bie nah Mittheilung des Königlichen Ober» 

Procurators zu Bonn vom 13. I. M., unbelannt 

wo? abweſenden Bellagten zur Slagebeantwortung 

unter ben Rechtsnachtheilen des Eingeftändniffes und 

Berluftes der Einreden mit Berweifung auf die Bes 

ftimmungen in $. 7, 9, 10, 12—14, 17 und 98 ber 

Berorbnung vom 24. Zuri 1867 auf Mittwoch ben 

14. Juni I. J. Morgens 10 Uhr, anber vorgeladen, 

Weitere Berfügungen in der Sache werden nur 
durch Anſchlag am Gerichtsbrett bekannt gemacht 
werden. 

Limburg, den 16. März 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 

#32. Der Pionier⸗Reſerviſt Karl Zeiler aus 

Hardt, Amts Marienberg, geboren den 11. Juli 

1841, mit unbefanntem Aufenthalt abwefend, ift auf 

Grund bes 5. 360 p. 3 des Gtrafgefegbuchs ange- 

Magt, daß er als beurlaubter Refervift ohne Erlaub⸗ 

niß Ausgemandert fei. 

Derjelbe wird in Gemäßheit der 88. 475, 
462—464 und 350 der Strafprocekorbnung aufge- 
fordert, in dem auf den 11. Mai I. 9, Morgens 
10 Uhr, dahier anberaumten Termin jur Haupiver- 
handlung zw erfcheinen und fih auf die Anflage zu 
erflären. Im Fall feines Ansbleibens wird zur Ber 
handlung und Urtheilsfällung geichritten werben. 

Marienberg, den 1. März 1871. 

Königliches Amtsgericht. 

633. Die Unterfuhungsiahe gegen Chriftian 

Wolf von Märzhaufen-megen Ungehorſams 
in Erfüllung feiner Militärpflicht betreffend. 

Da Seitens des c. Polizeianwalts gegen ben 

am 19. December 1842 geborenen Schneidergeſellen 


ChHriftian Wolf von Märzhaufen die Anklage er⸗ 
hoben worben ift, daß er als beurlanbter Landwehr⸗ 
mann ohne Erlaubniß ausgewandert fei, fo wirb 
hiermit Termin aur Verhandlung auf den 15. April 
1. J. Morgens 9 Uhr, hierher anberaumt und wirb 
der Angellapte hierzu mit der Ankündigung vorges 
laden, daß auch im Falle feines Wusbleibens zur 
Hauptverhandlung und Urtpeilsfälligung gefäritten 
werben wirb. R 

Weitere in diefer Sache ergebenden Berfügungen 
werden nur mittelft Anſchlags an dem Gerichtsbrett 
zur Kenntniß des Angeflagten gebracht werben. 

“ Mfingen, den 20. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
634. Die Ueberſchuldung des mit unbelauntem 
Aufenthaltsorte abwefenden Johann Philipp 
Mey von Heftrich betreffend. 

Da Johann Philipp Met von Heftrich, ber» 
malen, unbefannt mo? abweſend, in dem heutigen 
Termine zum Nachweiſe feiner Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
geblieben ift, fo wirb über das Bermödgen des ges 
nannten Joh. Phil. Meg hiermit der Concursproceß 
erfannt und demfelben jede Diepofition über fein Ber« 
mögen bei Strafe unterfagt. 

Idſtein, den 14, März 1871. 

j Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 


Aufforderung von unbefannten 
Eigenthümern. 


35. Die im Laufe des IV. Quattals 1870 auf 
ber Strede - der Main Weferbahn, von Caſſel bis 
Frankfurt a. M, ſowie auf der mit der Heſſiſchen 
Nordbohn gemeinfhaftlihen Strede Eafjel-Bunters- 
haufen, = der Bahn ſelbſt, auf den Stationen und 
in den Eiſenbahnwagen gefundenen und nod nicht 
zurüdgeforberten Gegenftände, ald: —— 
25 Stöde von Rohr und Holz, mit Griffen 
von Knochen und Holz ıc., 11 diverje Hüte, 2 
Hutſchachteln, 2 Peljmügen, 14 Civilmügen, 
11 Militärmügen, 1 alte Eifenbahndienftmüge, 
47 Taſchentücher, 4 Röcke, 1 Havelod, 1.H0fe, 
2 Welten, 3 Säde, 1 leinener Beutel mit 
Pürften, 7 Paar Stiefel, 1 Neiterftiefel, 2 
Paar Pantoffeln, 1 Paar Filzſchuhe, 6 Paar 
Strümpfe, 3 Handförbe, 1 Barometer, 11 dir 
verfe Tücher, 1 Tuchjade, 7 Tafchen, 1 Gummi⸗ 
ſchuh, 1 Zündnadelgewehr, 1 Militär⸗Tornifter 
mit diverfen Gegenfländen, 6 Eigarren-Etwiß, 
2 Tabafepfeifen ;z 1 Leberner Tabafsbeutel, 1 
Eigarrenfpige, 6 Tafchenmeffer, 8 ſeidene und 
wollene Regenſchirme, 1 Handfoffer,, 1 Koffer 
mit diverfen Gegenftänden, 5 wollene Deden, 
2 Brieftafchen mit werthlofen Papieren, 1 Feld⸗ 
flafche, 1 mwollener Teppih, 2 Riften, wovon 
eine mit Leinen überzogen, 3 Paquete mit bie 
verfen Gegenftänden,, 1 Brille, 1 Feldſtuhl, 1 
Haube, 2 Blechbüchſen, 1 Gebund Schlüſſel 


m BB = 
mit Vorh ängeſchloß, 3 Portemommaies ohne } anderweitig verfügt werben wird. 


Geld, 1 Schnupftabalsdoſe, 3 Paar Hand» Coſſei, den 22. März 1871. 
ſchuhe, 1 Notizbuch, 1 filberne Cylinderuhr :c., Die Betriebsmaterialien-Berwaltung 
: können von den fich ausweifenden Eigenthümern inners i der Main Weferbahn. 





halb eined Jahres bei ber unterzeichneten Verwaltung 
in Empfang genommen werden, indem fpäter darüber 


636. Deffentlide Aufforderung 


Die Befiger der unten verzeichneten Immobilien wollen biefelbe theils verpfänden, theild veräußern, 
tHeil$ ihren Eiwerbtitel nadtragen ioſſen, können ſich aber über den Eiwerb derfelben nit urkundlich aus— 
weifen. Es werden deshalb dritte, welche aus irgend einem Rechtsgrund Anfprühe an diefen Smmobilien 
‚glauben bilden zu lönnen, aufgefordert, foldhe binnen 3 Monaten ſogewiß bahier geltind zu maden, als fonft 
die Beräußerungemfenden, ohne Aüdficht auf Sie, beflätigt, bezichungemweife den betreibenden Theilen im 
Grundbuche nad Mafgate dis Art, 29 des Geſitzts vom 21. Februar 1852 als vermuthete Eigentümer 
werden eingefhrieben werben. 





















* Namen und Wohnort Flur und Nummer, 
7 ber Gemarkung. bes 
& Befiger. Grundbude. 
a. Joh. Muth a, d. 8, zu Edelshaufeni Eckelshauſen I 111. 
2) b. Georg Muth daſelbſt Dieſelbe 1 109 3. 
3; c. Wilhelm Platt zu Wolfgruben Kombach II 263. 
4 Hein. Kasp: Wohn's ErbenzuBiedenlopfi Biedenlopf Xi 129. ‚® 
5 Johann Jacob Gerlad zu FriedensdorfiMornshanf a.d.D! X 170'/,. ib 
6 Johannes Müller von Eimsbaufen Buchenan XVI 83. 
1 Hoft Benner zu Wallau Waollau 1 267 VII 165 VII 40. 6 
8 Hohannes Happel zu Allendorf Allendorf b. ©L.| I 227a 227b 72 vn 51 55 VE-A05 U 
30 9. 
9 Joh. Georg Müller 17 zu Biedenkopf Diedentopf 1 698. 
10) a. Joſt Gerlad 3r zu Dautphe Dautphe VI 134. “ 
b. Ludwig Gerlach zu Silberg Diejelbe 11 50. 
c. Johannes Belde bafelbit Dautphe Vi. 105. ” 
11) Heinrih Schneider zu Lixfeld Gönnern I. 130 1164 758 II 486 400,4 V.45a773a, 
v 592 Vıl 116a 278 637.18 2174 
Xı 174 182 Xll 886 Vi 171. 
12] Zacob Lenz Ar zu Mornshatıfen friebensborf | Vi 455. 
43) Zoft Grebe zu Duotshaufen Duotshaufen | 1 198 1 689 1 691 111 891 IV 841 VA400, 
14) Johann Haffer zu Pirfeld Nied.-Eifenhaufen] 11 105. —— 
15) Jobaunes Hainbach zu Wallau Wallau ur; 
16) Yacob Schmidt 2r dajelbft, Diefelbe X 310 311. 
‚17 Balthafer. Petry zu Wallan Diefelbe I 276 277, 
18] Zobaun Joſt Kolbe zu Silberg Silberg IV 34. 
4191 Ehnſabetha Piter Ir von Steinperf Steinperf 1 310 V 276, 
20; Elifabethba Pitzer Ir von dba Diejelbe I 1198. 
21 Jobannes Mörte Ir von Gönnern Gönnern 165 38. 
22. Jacob Mörte zu Gönnern Steinperf IV 178. 


Biedenkopf, den 4. März 1871, Königliches Amtsgericht, Abteilung IL. 
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Beräufßerungen ‚von Saͤuſern unde 
Liegenschaften. :: 
637. |Reddighanfen] Die zur Eonrurdmafie 
des Caspar Beuner zu MNebbighanfen gehörigen 
Immobilien, beftehend in einer Hofraithe und Grund» 
ftüden, im QTarationsiverthe von 548 Thaler ſollen 
im Termin. Samſtag den-29. April I. J. Morgens 
10 Uhr, auf dem Ortsgerihtsbureau zu Redbighaufen 
einer Öffentlihen Verſteigerung ausgeſetzt werben. 
Battenberg, ben: 17. März 1871. 
Königt Amtsgericht, Abtheilung 1. 
688. [Herbornfelbadg.] Dienftag den 25. April 
L 9; Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus bed 
Anilipp Fidert zu Herbornſeelbach, 600 fl. tagirt, 
der Gemeindeftube zu Herbornſeibach zwangsweiſe 
meiſtbietend. verfteigert. 
Herborn, den 16. März 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
639. [Soden}- Fretag den 21. April l. 3., 
Morgens 9 Uhr, werden & zur Concurdmafle der 
yunk Säator Witwe zu Soben gehörige, in dafiger 
emarkung belegenen Grundftüde, tarirt 221 Thaler, 
in der Rathhandfhabe zu Soden zum zweitenmale meiſt⸗ 
bietenb verfteigent. 
u ee —— 
Konigliches Amts gericht, Abtheilung 
BA: [Ailertgen.]: Samftag den 22. April o., 
Morgens 10 Uhr, werben in dem Gemeinbezimmer 
in Allertchen den Rat Mohr Ehefeuten daſelbſt ein 
Wohnhaus: und 80 Brunpftäde, Ailettcher Grmarkung,: 
zufammen ;\tariet -800“-Chaler,, zum erften Dale 
jwangäweife verſteigert. 
Matienberg, den: 13. März 1871. 
= $ Amtegeridt. 


Röntglines Amtsgericht. 
BAL: IGandern bach.) Möntag den 1. Mail 
I, Mitiags 12 Upr, werben bie der Wittwe des 
Wilhelm Stell:Tr in Gaudernbach gehörende- Ims 
mobilıen, beſtehend im mehreren, in dafiger 
gelegenen Aederu, zuſammen 402 Thaler t 
bem Gemeindegimmrr zu Baubernbad wangsweiſe 


Gemarkung 
tarirt, ‚auf 
b F H 
unfel, den 15. Mär; .1871. 
Königliches 225 Abtheilung 1. 
an ee Domnerſtag den 27. 
if 9, 8 
Eon 4 des Abam Reuſch dr von Nenters-, 
haufen.:gehörigen, in daſiger Gemarkung belegenen, 
wm 643 Thaler tarirten Immobilien, in dem Ge⸗ 
—— zu Nentershauſen meiſtbietend per⸗ 
eigert. 


Ballmerod, den 13. März 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
GAB. [Wiesbaden] BDonmterflag den 27. April 
l. 3., Nachmittags 3 Uhr, werben die den Wilhelm 
Meder Cheleuten zu Wiesbaden“ —* JImmo⸗ 
bilien, beſtehend in einem zweiſtö ohnhaus, 


rer weiftödigen Flügelgebäude, einem breiftödigen_ } 


ergebäude, -einem zweiftdödigen Altanbau (Bad⸗ 


Uhr, werben * zur 


haus zumgolbenen Ro) belegen in ber Goldga 
wiſchen ı Heinrich · Kuelpp und Heinrich Merte = 
ber;bagu gehörigen: warmen Waſſerquelle und eineng 
— — —— fl.,, in dem Rath⸗ 
bi zwangs wei li verſteigert. 
Wiesbaden; den’ 14. März 1871. * 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung V. 
BAaa. Do dhe imi)Mittwoch den 12. April 1.2, 
Mittags 3 Uhr, werden die den Earl Jaſtadt Ehe» 
leuten zu a regen in bafiger Gemarkung: » 
belsgenen, zu 6840 fi. ta Immobilien, beftehend 
in. einem Wohnpaufe nebft Scheune und Stallung in 
ber, Nohmergaffe  zmifchen Philipp Conrad Winter» ' 
meper k:und- der Drtöftraße, 2 Gärten und 5 Aeder 
in dem Sigungszimmier des unterzeichneten Gericht, 
oͤffentlich zwangsweiſe meiftbietend verfteigert. 
Wiesbaben,-den 4. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 
65. [Erbengeim.). Freitag den 28..April 1. J. 
Morgens 10 Uhr, wird die ben Georg Beil Ehe-⸗ 
leuten »zu Erbenheim gehörige ideelle Hälfte des im 
Erbenheim ;beiegenen. zweiftödigen Wohnkaufes mit 
Scheune und. Gtaflung ,: - in ber: Hintergaffe zwilden: 
Chriſtian Rod und Conrad. Schmidt, ſowie einem 
Garten, zuſammen zu 2600 fl. tarirt, in dem Rath⸗ 
hauſe zu Erbenheim zwangsweife Öffentfich verſteigert. 
Wiesbaden, ben 18. Mäny 1871. 
Königliches Amtsgericht; Abtheilung V. 
646. Borod.] Freitag den 14. Mprit [. J. 
Morgens 10 Upr amfangemd, werben ber Ehefran des 
Adam Abel, Ratharae geborene -Miütler, von bier, 
ein einftödiges Wohnhaus: und 10 Item Güterftüde, 
au 485 Thlr. tarirt, wehge:der Naſſauiſchen Landes- 
banf zu Wiesbaden für eine — 450 fl. 
verpfänbet find, ; auf Mage: des -Rarl Wohl von; hier, 
zum zweitenmale bei unierzeichneter Stelle- öffentlich 
meiftbietend verfteigertis- 
Borod, ben: 46. März: 1874. 
Der Bürgermeifter. 
637.; [Eamberg.] Preitag' ben‘ 44. April (. J, 
Morgens 10 Upr, werden die jur Concuremaſſe der 
Deinrich Staig ex Eheleute dahler gehörigen Bebändg, -- 
zu 400 Thle, tagiet, sin dem Rathhaus zimmer dapier,, 
er ‚verfteigert, - 
> Camberg U. Idſtein, den 15. März 1871. 
Der: Bürgermeifter. 
GAB. [Eifenbad.] Dommerflag den 27. April l. J. 


‚Nachmittags Ile; werben bie Immobilien des Jacob 


Falken bach zu Eiſenbach, beſtehend in einer Hofraithe 
und 22 Örundftäden, tarirt 1007 Thaler, auf Rlage der, - 
Gebrüder Scheel in Gießen auf hiefigem Rathhauſe 
zwangsweife verſteigert. 
Eifenbad, den 26. März 1871; 
Dr — 
61B,, * ifeubad.j Die Jumobilienverſteigerung des 
Peter Kreppel von hier findet nicht Montag ben 3. 
April, fondern Samflag den 1. April c. ſtatt. 
Eifenbad, den 26. März 1871. 
Der Bürgermeifter. 








u 


50. [Nentershanfen. Donnerftag den 
18. April I. J, Mittags ı u, wirb das der Ehe- 
ftau des Yojeph Herr äuftehende Antheil an der 
Dagſchiefergrube Fels in der Gemarkung Nenters- 
n, tarirt 300 Thaler, bei Unterzeihnetem auf 
—* * Auguft Klein von Nunkel zum zweitenmal 
Derfte 
— Nentershauſen, A. Wallmerod, den 15. März 


. Der Bürgermeifter, 
651. [Wallrabenftein.)] Montag den 24. April 
l. I, Mittags 12 Uhr, werden 80 bem Philipp 
Mau dapier gehörige, zu 4000 Thaler tarirte, in 
hiefiger Gemarkung belegenen Grundftüde, in ber 
Rathhausſtube dahier zwangsweiſe verfteigert. 

tabenftein A. Idſtein, den 23, März 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Soljverfteigerungen, 


652. In den fiscakfchen Walddiſtrieten Grundberg, 
Eßſeck, Wuldchen, Großbombergerſiein und Tennwald 
in ber Gemarkung Klecberg, werben Donnerflag den 
13. und noͤthigenfalis Breitag den 14. April, jebes- 
mel Morgens um 10 Uhr beginnend, Yerfteigert : 
400 eichene Stämme zu Wagners und Gruben- 
holz geeignet, 
Gerüftfta 
3 budene Stämme, 
46 Nadelholj-Stämme, 


4 -  Gerüfiftangen, 

12 Raummeter eichenes P 
24 = buchenes Scheite, 
2 ” J Prügele, 
2 R Nadels-Prügelgot; 3 


14 buchene Erdſtocke und 
8780 Stuch Reiferholz- Wellen. 

Der Anfang wird im Diſtrict Grumdberg 
gemacht und werden die - Herren Dürgermeifter um 
gefällige Belkanntmachung in ihren Gemeinden erfucht. 

Braudoberndorf, ben 27, März 1871. 
Konigliche Oberförfteret, 
653. Montag ben 3, April 1. J., Morgens 10 
Uhr anfangend, werden in dem fiscatifchen Waldbe⸗ 
zirk Fuchſenhöhle, 
Diſtrict Gärtden a: 
- Naummeter buchenes Scheits, 
1 


. Brugelholz, 
6770 Stud buchene Wellen, 
300 Raummeter buchenes Stockhol, 
Öffentlich verſteigert. 
Catzenelnbogen, den 24. März 1871. 
Der Königliche Sberforſter. 
654. Dienjtag den 4. Aprit L. J. werden in dem 


Uhr, im Difirict Alteweier : 


fiscaliſchen Waldbezirk Weiſelerhoͤhe, Morgens 10, 


656. Donnerftag den 20. 


12 bußene Stämme mit 4,37 Seftmeter, 

237 Raummeter buchenes Scheit- u, Prügelhotz, 
3090 Stüd budene Wellen, 

40 Raummeter buchenes Stodpotz, 

und Nachmittags 1 Uhr, 
im Diftricet Hüttenwald 2a: 

140 Raummeter buchenes Scheit- u. Prügelhotz, 
2690 Stüd buchene Wellen, 
öffentlich verfteigert, 

Eapenelnbogen, den 24. März 1871. 

- Der Königliche Oberförfter. 
655. Mittwoch den 5. April, Morgens 10 Uhr 
anfangend, werden im ben fiecaliiden Waldungen 
bes Reviers Attenhanfen, 

Diftriet Dell: 
14 Raummeter eichenes Prügelpolz, 
2 buchenes 


a uche 
2000 Stüd buchene ꝛc. Wellen, 
" 4 Raummeter eichenes Stodhol;. 
Diftriet Untere Kling. 
25 eichene Stämme Ir Cl. mit 5,53 Feſt⸗ 
meter, 
30 „. Stangen ir und 2 Et, 
27 Raummeter eichenes Prügel-, 
16 pr buchenes Scpeit- u. Brügelholz, 
2150 Stüd buchene und eihene Wellen, 
mit Creditbewilligung bis 1. September d. 9. öffent» 
Lich verfteigert. 
Eagenelubogen, den 25. Mär; 1874, 
Der Königlige Oberförfer: 

April 1. J. Morgens 
10 Uhr anfangend, kommen in dem Könglidhen 
Staatswalde, Diftriet Hintere Herrnwald 2. Abthei- 
lung, Gemarkung und Schugbezirf Konigſtein, auf 


| Verlangen gegen Credit bie zum 1, September a. c. 


zur Öffentlichen Berfteigerung : 
—F Raummeter buchenes Scheitholz, 
7 


4500 Stüd z 
104 Raummeter u lz. 
Die Herren Bürgermeifter werden um gefällige 


Belanntmadung erſucht. 


Konigſtein, den 20. März 1871. 
Der Königliche Oberförfter. 
657. Mittwod den 5. April L. 9, Morgens 10 
Uhr anfangend, kommen im Niederauroffer Gemeinde 
wald, Diftriet Altenhaag, folgendes Geholz um 
sweitenmal zur Verfteigerung: 

1725 Stüf tannene Hopfenftangen, - 

6800 , „. Bohnenftangen. 

1350 „ gemifchte Wellen. . .- 
Niederauroff, den 27. März 1871. 

Der Bürgermeifter. 
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Steckbriefe. 

‚658. Gegen den Eduard Maurer von Idſtein 
ift die gerichtliche Haft wegen Diebſtahls beſchloſſen 
worden. b 

Seine Feſtnahme Hat nicht ausgeführt werden 
lönnen. 

Es wird erfuht, den Eduard Maurer von 
Idſtein im Betretungsfalle feftzunehmen und mit allen, 


bei ihm fih vorfindenden Gegenftänden und Geldern | 


an den Unterzeichneten abyuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 19 Jahre; "Geburtsort: 
Idſtein; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Augenbrauen: 
biond; Naſe: fpig; Mund: gewöhnlich; Geſichts- 
bildung: länglich; Gefihtsfarbe: blaß; Zähne: gut; 
Gejtatt: ſchmal. 

Wiesbaden, den 1. April 1871. 

Der Köninlihe Staatsanwalt. 
659. Der Aufenthalt des Schneiders Carl Audreas 
Lauer von Wehrheim, welder wegen Vermögend«- 
befhädigung in Unterſuchung ftebt, iſt dermalen un- 
bekannt. 

Alle Polizeibehörden werden um Anſtellung von 
Nachforfhungen und Wittheilung, im Falle eines Re— 
fultats, erſucht. 

Königfein, den 21. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Eteckbriefs⸗Widerrufe. 
660. - Der hinter Philipp Latſch, von Haigerfcel- 
bach erlaffene Stedbrief in Nr. 3° des Deffentlichen 
Anzeiger vom 3. Januar 1871, ad 103 sub 9, 
Seite 14, iſt erledigt. 
Dillenburg, den 27. März 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
661. Der hinter der Barbara Maurer von 
Obergladbach ımter dem 17. October 1870 erlafjene 
und dem 30. December 1870 wieder in Erinnerung 
gebrachte Stedörief it erledigt. 
Wiesbaden, Ben 27. März 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
662. Der gegen Katharine Biefer von Nieders 
Hein am 45. v. M. erlaffene Stedbrief ift erledigt. 
Wiesbaden, den 26. März 1571. z 
Der Königlide Staatsanwalt. 
663. Der am 28. ‚Januar d. 5. gegen Ludwig 
Bhilipp Lückgen aus Cdin erlaffene Stedbrief iſt 
erledigt. 
"Wiesbaden, den 25. März 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


x 


‚bältniffe : 


Führung der Handelsregiſter. 


664 Zu’ Nr. 2 unſeres Genoffenihaftsregifters 
Bor. ıfverein zu Örenzhaufen, Eingeträgene Genoffen« 
ſchaft, iſt zufolge heute ergangener Berfügung einge- 
tragen worden, daß in der Generalverfammlung vom 
29. Januar ec. an Stelle des verflorbenen W. Henn 
der Wilhelm Blum Zr zu Grenzhauſen zum Director 
der Genoſſenſchaft umd bie bisherigen ‚Borftandsmit: 
lieder Controleur Julius Schröder und Caſſirer 
—* Corzilius zu Grenzhauſen als ſolche wieder 
gewählt worden ſiud. 

Dillenburg, den 24. Mär; 1871. 

Königlied Kreisgeriht, Abtyeilung J. 
665. Im Firmenregiſter des Amts Hadamar 
wurde heute sub Nr. 46 eingetragen: 

Firma: Franz Rühl jr., Sig: Hadamar, Firmas 
inhaber: Kaufmann Kranz Rühl jr. zu Hadamar. : 

Yimburg, den 23. März 1871. 

Königliches Kreisgeriht Abtbeilung 1. 
666. Im Firmenregifter des Amts Hadamar wurde 
heute sub Mr. 4 eingetragen : 

Firma: Gatharine Hornftadt, Sig: Hadamar, 
Firmainhaber: Ehefrau des Joſef Hornftadt, Cathas 
rine En Merkle daſelbſt. 

timburg, den 23. März 1571. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

667. Im Firmentegiſter des Amts Hadamar 
ift heute sub Nr. 15, mofelbjt die Firma Chrifian 
Lehnard bes verftorbenen Kaufmanns Ehriftian Yehnard 
von Hadamar eingetragen fteht, der Uebergang diefer 
Firma auf defjen, feinen Nachlaß beleibzüchtigende 
Wirtwe Anna Maria geb. Yaturner daſelbſt bemerkt 
und legtere als Inhaberin diefer Firma nunmehr 
unter der Nr. 47 jenes Firmenregiſters und unter 
der Nr. 6 des Procurenregifters ded Amts Hadamar 
die für diefe Firma des Johann Gerlah zu Hadamar 
ertheilte Procura eingetragen. 

Limburg, den 23. Mär; 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
668. Heute wurde im Gejellfchaftsregifter des Amts 
Nafjau sub. Nr, 20 eingetragen: » 

Firma: Mandel & Goldihmidt, Sik der Gr+ 
ſellſchaft: Niedertigfendag Amt Naffau, Rechtever- 
Die Gefellihafter find: 1. Kaufmann 
Alexander Mandel zu Niedertiefenbad,’ 2. Kaufmann 
Lob Goldfhmidt dafeldftl. Die Gefellihaft hat am 
1. Januar 1871 begonnen. 

Limburg, den 25. Mär; 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1: 


— s6 — 
669. Im Firmenregiſter des Amts Uſingen iſt heute | 


“sub. Ar. 22 dag Erlöfhen der Firma Herz Lowen— 
thal des verfiorbenen Handels mannes Herz Löwen— 
thal von Ufingen eingetragen worden. 

Limburg, den 27. März 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

670. Das jrither unter der Firma Gebrüder 
Strauß zu Wiesbaden betriebene Handesgeſchäft ift 
mit allen Activen und Paſſidven in Folge Vertrags 
on ben Gefellihafter Kaufmann Adolph Strauß zu 
Wiesbaden, als fünftigen alleinigen Inhaber überges 
gangen und wird von bemfelben unter der früheren 
Firma zu Wiesbaden fortbetrieben. 

Es ift demgemäß heute die Firma im Gefell- 
ſchaftsregiſter für das Umt Wiesbaden unter Nr. 94 
gelöſcht und in das Firmenregiſter für das genannte 
Amt auf den Namen des jetzigen Inhabers eingetragen 
worben. 

Wiesbaben,- ben 95. März; 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

671. Das feither unter der Firma. Knaus M. 
Lömwenthal zu Wiesbaden betriebene Handelsgeihäft 
ift in Folge Vertrags an a) Opticn) Eduard Knaus, 
b) defien Ehefrau Margaretha, aeborene Reichardt, 
e) Sophia Knaus, ledig, alie zu Wiesbaden, überge⸗ 
gangen und: wird von benielben. als eine vom 15 
März 1871 begonnene offene Handelsgeſellſchaft unter 
der veränderten Fuma E. Knaus & Comp. fortbe— 
trieben. Zur Veñretung der Geſellſchaft ift die 
Sopbia Kraus in Gemeinſchaft mit einem der beiden 
anderen Geſellſchafter befugt, fo daß fie alfo immer 
mit einem der letzteren zu zeichnen hat. Mur bei 
Austellung von Quittungen ift jeder 
allein zur Zeichnung berechtigt. Es iſt demgemäß 
beute die Firza Knaus M. Lömwenthal- im Firmen: 
regifter für das Amt Wiesbaden unter Nr. 249 ge 
löfht und die neue Firma in das Geſellſchaftsregiſier 
für das genannte Amt auf die, Namen der jebigen 
Inhaber eingetragen worden. 

Wicsbaden, den 23. Mätz 1871. 

Koͤnigliches ——— l. 
672. Heute iſt in das Fumenregiſter für das Amt 
MWirsbaden folgender Eintrag gemadıt worden: 

1) Ne. 590, 2) ‚Bezeihnung des Firmenin— 
babers: Nentier Salomon Marix zu MWieskaden, 
3) Ort, der Niederlaſſung: Wiesbaden, 4) Bezeichnung 
der Firma: Marig-Brauerei. 

Wiesbaden, den 20. März 1871. 

Köninliges Kreisgericht, Abtheilung 1. 
672. Heute‘ ift in das Firmenresgifter für dag Amt 
Rüdesheim folgender Eintrag gemadt worden: 

1) Rr. 143, 2) Firmeninhaber: Kaufmann franz 
Julius Mirus zu Winfel, 3) Sig ber Nirderlaffung 
Winkel, 4) Firma: %. Mirus, 

Wiesbaden, den 23. Diärz 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
674. Heute ift in das Procurenregifter “für das 
Amt Wiesbaden eingetragen worden, daß der Mentier 


Gefelifchafter 


Salomon Marir zu Wiesbaden-für feine dafelbft be- 
ftehende Firma, den Andreas Urban zu en 
zum Procuriften beftellt hat. 
Wiesbaden, den 20. März 1871, 
Körigliches Kreisgericht, Abtheilung 1, 


Anerkenntniß von Quittungen. 


675. Meinem Gehülfen dem Herrn Fricdrich 
Krölter habe ih Vollmacht zum Geldempfang und 
Führung der Kaſſenbücher ertheilt. 

„ Die meinem frühern Gehülfen Herrn A. Fren—⸗ 
zul ertheilte Vollmacht wird Hiermit für erlofhen er» 
tärt. 

Diez, den 28. März 1871. 
Der Königliche — 


Vorladung von Gläubigern. 


676. [Hofheim] Nachdem : über das Ver⸗ 
mögen des Abolpt Grein zu „Dofpeim der - 
Concureproceß vrechtsfäftig :erfaunt worden iſt, 


fo werden alle diejenigen, melde an den Gemein 
ſchuldner aus .irgend einem Grunde, ſei ed wegen” 
serjönlidden oder dinglichen Rechts, 
maden zu fönnen glauben, aufgefordert, benfelben 
Dienftag den 25. MWpril 1. 3., Morgens 10 Uhr, 
babier perföntih oder durch einen gehörig Bevoll- 
mädtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmadung eines 
Präckufiobefheids von Nedhtswegen eintretenden Aus⸗ 
ſchluſſes von der porhandenen Vermögenemaſſe. 
Hödit, den 25. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
677. [Yindfhied.) Nahrtem über das Vermögen 
des Philipp Theodor Kunz zu Lindſchied rehtäträf- 
tig der Concur erfanıt worden ift, wird zur Anmels 
dung ſowohl perfönliher, als dinglider Anfprüde, 
Termin auf Donnerjtag den 27, Apr 1. J, Mor 
gens 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Be» 
fanntmadjung eines’ Präcluſivbeſcheidz von Rechtswe— 
gen eintretenden Ausſchluſſes von der — Ber: 
mögensmaffe anberaumt. 

L.Schwalbadh, den 23. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
678. [L-Schwalbad.| Nachdem dur rechts- 
fräftig gewordene Urtheil vom heutigen über das 
Bermögen des Chriftopb Riehl aus Y-Shwalbad 
der Goncursproceß erkannt worden ift, werden Alle, 
welche dingliche oder perfönlihe Aufprüdhe an dieſe 
Concursmaſſe Haben, aufgefordert, diefelben perſönlich 
oder durch einen gehörig Pevollmädtigten Montag 
den 24. April 1. $., Morgens 9 Uhr, unter dem 
Rechtsnachtheil des obne Belanntmahung- eined Aus— 
ſchlußbeſ eids von Rechtswegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Maſſe dahier geltend 
zu er 

LSchwalbach, den 27, März 187. 
Koͤnigliches Amtegericht, Abtheilung I, 


einen Anſpruch 


* 
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679. 1Limburg.] Nachdem über das Vermögen 
des Franz Herber in Limburg der Concursproceß 
rechtskräftig erlannt worden iſt, fo werden alle die— 
jenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, ſei es wegen- perjönlichen oder ding» 
tihen Rechts einen Anfpruh machen zu ionnen glau⸗ 
ben, aufgefordert, denſelben Dienftag den 18. April 
l. 5 Morgens 9 Uhr, dabier perſoͤnlich oder durch 
einen gehörig Bevollmächtiaten geltend za machen, bei 
Bermeiding des Rechtsnachtheils des ohne Bekannt⸗ 
machung eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen ein- 
tretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Vermo— 
gensmaſſe. 
Limburg, den 4. März 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1 


680. [Strinztrinitatis.] Ueber den Nachlaß 


der Wilpelm Altenheimer Eheleute von Strinz⸗ 


frinitatis ift der Concursproceß rechtsktäftig erfannt. 
Anfprüce an die worbandene Waffe, fie mögen auf 
perſonlichem oder dinglichem Recht beruhen, fiod bei 
Meidung des von ſelbſt eintretenden Ausichluffes 
Montag den 47. April 1. J. Morgens 9 Uhr, dapıer 
geltend zu maden. 
Wehen, ben 25. Mär; 1871. J 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
[Strinztrinitatis.J (Terminverlegung.) 
Der in dem Concurs über Johann Ph. Hoffmann 
von Strinztrinitatis auf den 13. April L. $., ander 
raumte mem erinin wird auf Donnerflag den 
27. Aprii (. J., Morgens 9 Uhr, verlegt. 

Wehen, den 21. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
682. [Strinzmargagrethä] Ueber das Ber- 
mögen des Friedrid Klein von Strinzmargarethä 
ift der Concursproceß rechtskräftig erfannt. 

Unfprühe au die vorhandene Maffe, fie mögen ' 
auf perfönlihem oder dinglidem Recht beruhen, find : 
bei Meidung des von ‚jelbft eintretenden Ausſchluſſes 
Freitag den 14 April 1. J, — 9 Uhr, da— 
hier geltend zu machen. 

Wehen, deu 14. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
683. Biebrich] Ueber das Wermögen bes 
Bäckers Philipp Kleber zw Biebrih 
Concursproceß erfannt worden. 


Dinglide und perfönlice Anjprühe daran find | | 


Dienftag den 25. April 1. J, Morgens 9 Uhr, per- 
fönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten da⸗ 
hier geltend zu machen, bei Vermeidung bes Rechtes ! 
nachtheils des von Rechtewegen eintretenden Wuss | 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögendmaffe. 
Wiesbaden, den 28. März 1571. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung IV. 


Aufforderung von Ybwefenden. 


684. Auf die lage des W. Steinfgneiber in Görs | 
fig, Klägers gegen Georg Trebbin jun. von Hanau, 
Bellagten weger dorderung, wird der mit unbelannt 
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| 


ft der 


wo? abwefende Beklagte zur M agebeantwortuig unter 
ben Rechtsnachtheilen des Eingeſtändniſſes und Bere 
Inftes der Einreden mit Verweifung auf die Beſtim- 
mungen in $.7,9,10, 12— 14, 17,98 derBerorbnung vom 
24. Juni 18657 auf Mittwoch den 28. Yuni I. $, 
Morgens 10 Uhr, anher geladen, Weitere Berfügungen 
in der Sache werben nur durch Anſchlag am Gerichts⸗ 
brett befannt gemacht werden 
s Limburg, den 28. Mär, 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 

685. Durch Befhluß der Straffammer des Kö⸗— 
niglihen Kreisgerichts zu Dillenburg vom 12. Mai 
1768 iſt das Hauptverfahren gegen den Schmieden 
Ehriftian Kricg voa Ernſthauſen auf Grund Der 
von der Staatdanmwaltihaft erhobenen Auflage, daß 
er am 17. Februar 1868 zu Battenderg einen den 
Förſter Jacoby daſelbſt gebörigen Hammer im Werthe 
von 12 Spr. dem genauuten Gigenthümer in, der Ab» 
fit weggenommen babe, denjelven rechtswidrig fi 
‚jujueignen, eröffnet und die Sade am das umterzeich- 
nete Amtégericht zur Aburtheilung verwiejen worden. 

Derfelbe wird, nachdem dem Antrage ber 
Staatsanwaltfhaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der Öffentlihen Borladung zum YWustrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Amtsge⸗ 
richts Statt gegeben worden iſt, hieckurch aufgejor- 
dert, in der zur Hauptverhandlung obiger Anklage 
beftfimmten Sigung Mittwod den 14. Zumi I. J., 
Morgens 10 Uhr, im Gerichtslocale hierſelbſt ſich 
einzufinden, widrigenfall3 nah Mifigabe des $. 350 
der Strafprocefordnung zur Verhanolung und Ur- 
theilungsfällung gefpritten werden wird. 

Battenberg, den 29. März 1871. 
Köonigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
686. Durd Bei! uß des unterzeichneten Amtsge⸗ 
‚richte vom Heutigen ift das Hauptverfahren gegen 
den Schäfer Johannes Keßler von der Pfüge, Ge- 
meinde Bromskirchen, auf’ Grund ber von der hie. 
firen Poliseianwal sichaft erhobenen Anklage, daß er 

rück Schafe in einer jungen 
‚Kiefernfaat im Diftciet Sommergrundsrücken unbe⸗ 
fugt habe weiden laſſen, eroffnet. 
Derſelbe wird, nachdem dem Antrage der 
; Staatdanmwaltihaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
| Wege der Öffentlihen Vortadung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
| Stutt gegeben worden it, hierdurch aufgefotdert, in 
der zur Hauptverhandlung odiger Anklage beſtimmten 
Sigung, Mittwoch den 14. Juni 1. J, Vormittags 
11 Uhr, im Gerichtslocale hierſelbſt ſich einzufinden, 
widrigenfalls nah Maßgabe des 8. 350 der -Straf- 
' procehordhung zur Verhandlung ‚und Urtheilsfaͤllung 
geſchritten werden wird. 
| Battenberg, den 29. Mär; 1871. 
\ Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
| 687. [Haiger] Ya Saden der Handlung Bär 
| i und Bamberger in Gießen, Klägerin gegen 
den Gacob Treupel aus Haiger, jet uns 


x , t 


bekannt mo? abwefend, Verklägten, 
wegen Forderung aus Waarenkauf. 
Auf-erhobene Klage der Mägerifchen Firma vom 
21: Mär t. J, deren Einfiht dem Verklagten in 
biefiger Negijtratur offen ftebt, wird demſelden aufr 
gegeben, binnen 60 Tagen, vom Erfheinen in diefem 
Blatt an gerechnet, 59 Thaler 6 Sgr. A pf. nebſt 
5 Procent Binjen von dieſem Tage an, ſowie bie 
von ber Klägerin vorzuſchießenden Gerichtdfoften zum 
Betrage von 1 Thaler 10 Sr. zu zahlen und die 
aufergerichtlichen Koften zu erftatten, oder binnen 
‚gleicher Friſt mündlich zum Protocol oder ſchriftlich 
Widerfpru beim Gericht zu erheben, widrigenfalls 
diejes Mandat die Kraft eines Erkenntniſſes erlangt 
und auf ben Antrag des Klägers ohne Weiteres zur 
Bolljtredung Be werden wird. 
Alle weiteren Verfügungen werden nur durch 
Anſchlag am Gerichtsbreit befannt gemadt werben. 
Dillenburg, den 28. Mär; 1871. 
Kiniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
[Niedberwattuf.) Deeret in Sachen ber 
der Louife Eron zu Wiesbaden, Klägerin, 
gegen die Erben der Witrwe des Anton Cron, 
Louiſe, geb. Müller zu Niederwalluf: 1) die 
Eliſabetha, Eron, die dermalige Ehefrau des 


r 


688, 


Lonrad Wehner Zr und deren Ehemann zw‘ 


Niederwalluf ; 2) den ſchwachſinnigen Karl Cron 

, zu Niederwalluf, vertreten durch fein Eurator 

Franz, Anton Eron dajelbit; 3) die Antoinette 
Cron, die dermaline Ehefrau des Georg 
Vrüller und deren Ehemann von Niedermal- 
luf dermalen in Amerita; 4) Anton Eron und 
deſſen Ehefrau von Niederwalluf, dermalen 
in Amerika; 5) den Heinrich Cron und deſſen 
Ehefrau von. Niederwalluf, dermalen in 
Amerifa; 6)dem Friedrich Müller, der Sohn 
der verftorbenen Tochter Louife Cron ver- 
eheiiht geweſene Georg Joſeph Müller zu 
Niederwalluf, vertreten durch den Vormund 
Anton Marcus Müller zu Niederwalluf 
Beklagten, 
‚wegen Forderung. 

Den in Amerita mit unbefenntem Aufenthalte 
abmwejenden oben unter pos. 3 4 5 und 6 näher be- 
zeichneten Bellagten wird eröffnet, daß von der Alä« 
gern am 13. d. M. ein Antrag auf Erlaß eines be« 
Dingten Mandate, wegen einer Forderung von 100 fl. 
mit 5%, Zinjen vom 8. Dezember 1866 an, als 1 
eines von der Erblafferin der Bedentin der Klägerin 
ber Wittwe des Friedrich Blees, Katharina, geborene 
Vihller zu Niederwalluf, der im Oltober 1863 ver- 
ftorbenen Wittwe des Anton Eron, Rouife, geborene 
Müller dajelbit gegebenes Darlehn dahier eingereicht 
worden iſt und ihnen deffen Einfiht in dem Burcay 
des unterzeidmeten Gerichts freigeftellt. 

Den Beflagten wird aufgegeben, binnen 60 Tagen 
vom Tage der Beröffentiihung dieſes Mandats an 
gerechnet, der Klägerin 100 fl. mit 5%, Zinjen vom 
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8. Dezember 1866 an und die von der Klägerin vor« 
wicieheuden Gerichtsfoften im Betrage von ungefähr 
4 Thle. zu zahlen und die außer gerichtlichen Koften 
zu erftatten, oder binnen gleicher Friſt mündlich zu 
Prototoll oder ſchriftlich Widerfprud beim Gericht zu 
erheben, widrigenfalld diefes Mandat die Kraft eines 
Erfenntniffes erlangt, und auf Antrag der Klägerin 
ohne Weiteres zur Bollftredung gebracht werden wird. 

Die abwejenden Beklagten haben binnen gleicher 
Frift zur Empfangnahme weiterer Jnjinnarionen einen 
im Gerichtöbrett wohnenden Infinuariond- Mandatar 
zu beftellen, ‚widrigenfalls ihre weitere Decreturen 
nur durch Anjhlag an dem Gerichtsbrett injinuirt 
werben. 

Eitoilfe, den 23. März 1871. : 

Könizliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

689. [Sinterspaujen.] Auf Grund der von 
Königliher Polizeianwaliſchaft erhobenen Anklage 
wird das Hauptverfahren auf dem Wege der öffent- 
lichen Ladung gegen den mit unbefanntem Aufenthalte 
abwejenden Johann Peter Utlrih von Sinlers— 
baufen, geboren den 13. Februar 1849 eröffnet, und 
Termin zur Verbandiung der Anklage auf Dienjtag 
den 6: Juni d. 3, Morgens 9 Uhr, an hiefiger Ge» 
richtsſtelle, Sigungsjaal Nr. 8, vorbeftimmt. 

Der Genannte iſt angeklagt, die ihm während 
ber Zeit vom 1. bis 15. December 1870 obliegende 
Anmeldung zur Berichtigung der Stammrolle bei dem 
Lürgermeifter zu Sintershaufen unterlaffen zu haben, 
und wird derfelbe aufgefordert, ſich bezüglich dieſer 
Anflage in obigem Termine zu verantworten, wid- 
rigenfalls in feiner Abwejenheit nah $. 350, 469, 
473 :c. der Sttafprozeßordnung zur Verhandlung 
und Aburtheilung der Sade geſchritten werden 
würbe. ’ 

Gladenbach, den 13. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
690. [Endlihyofen)] Den in America, un 
befannt wo ? abwejenden Miterben der am 8. Febr. 
l. 3. zu Auel ledigen Standes verftorbenen Anna 
Dearia Bellendorf, als: 

1) Maria Elije Spriftersbad, 

2) Aram 

3) Peter 

- 4) Heinrid 1 
ſämmtlich Kinder der verftorbenen Ehefrau bes ob. 
Philipp Spriſters bach von Ündlihhofen, wird 
biermit aufgegeben , fih binnen einer Friſt von 60 
Tagen über die UAntretung der ihnen durch den Tod 
der obgeaannten Anna M. Bellendorf anerfallenen 
Erbſchaft dahier zu erflären, widrigenfalls Lediglich 
die fih Meldenden in den Bejig der Erbſchaft einge 
wiefen werben: 

St-⸗Goa sehauſen, den 14. März 18711. 
Königliches Amtsgericht, Abıheilung 11. 
691. Nachdem ‚gegen den Musletier Wilhelm 
Lenzen vom- Erfag- Bataillon 2. Naſſauiſchen In— 
fanterie-Regiments Nr. 88, und den Mustetier Hein 


Ä 


> 692. Der Militärpfihtige Dofeph Chrift, geb. 


> 
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rich Herrig vom Erſatz⸗Bataillon -2. Heſſiſchen In⸗ ; 
fanterie-Reniments Nr. 82, der förmliche Deſertions⸗ 
proceß eingeleitet worden, werden dieſelben hiermit 
aufgefordert, ungeſäumt zu ihren Truppentheilen zu⸗ 


— — 


rückzulehren, ſpäteſtens aber in dem auf den 22. Juli 


l. J., Mittags 12 Uhr ‚im Bureau des nnterzeich- 
neten Gerichts hierfelbft (Hauptwache) anberaumten 
Termin fi einzufinden, widrigenfalls fie in contu- 
maciam für Dejerteure werden erflärt und in eine | 
Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern verurtheilt wer- 


ben. , 
Sranffurt a. M., den 25. März 1871. 
Königliches Eommandantur-Bericht. 





am 6. September 1845 ar Griesheim, Main = Kreis, 
bat fih als beurlaubter Rekrut der Controle entzogen ! 
und. fonnte demjelben die Geftellungs» Drdre behufs- 


Einſtellung in den Königlichen Mititärdienft nicht aude 


sehändint werden. 

Gemäß $. 94 Theil I des Strafgefegbuches für 
das Preußiiche Heer, wird derſelbe daher bierburd 
auigefordert, fi) bis zum 30, April 1. 9. zur Erfül- 
lung feiner. Mititärpfliht beim unterzeichneten Com: 
mando zu melden, widrigenfall® er als Deferteur bes 
trachtet wird. ; 

Wiesbaden, den W. März 1871. 

Königlihes Bezirls Commando des 2. Bataillons 
Wiesbaden, 1. Naff. Landwehr-Reg. Nr. 87. 
Die Unterfuhungsfahe gegen Ebriftian 
Wolf von Märzbaufen wegen u eng 
in Erfülluna feiner Militärpflicht: betreffend. 
Da Seitens des c. Polizeianwalts gegen den 
am 13. December 1842 geborenen Schneidergejellen 
Epriftian Wolf von Märzhaufen die Anflage er—⸗ 
hoben worden it, daß er als beurlanbter Landwehr⸗ 
mann ohne Erlaubnik ausgewandert fei, fo wirb 
hiermit Termin zur Verhandlung auf den 15. April’ 
I, 3., Morgens 9 Uhr, hierher anberaumt und wird 
der Ungeklagte hierzu mit der Ankündigung vorge 
laden, ‚daß auh im Holle feines Ausbleibens zur 
Hauptverbandlung und Urtheilsfälligung gefchritten 
werden wird. 

Weitere in diefer Sahe ergebenden Verfügungen 
werben nur mittelft Anjchlags an dem Gerichtsbrett” 
zur Kenntniß ded-Angellagten gebracht werden. — 

Ufingen, den 20. Kebruar 1871.. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


Aufforderung abwefender Erb 
intereflenten.‘ 


694. Oberſtedten.) Erbanſprüche und Korber 
rungen am den Nachlaß des verftorbenen Grorg 
Baum von Dberfledten find fo gewiſſer im Ter- 
mine am 1. Juninl. 3, Morgens 10, Uhr, dabier 
anzumelden, als anſonſt diefer Nachlaß den bereits 
aufgetretenen Erben überlaffen werden wird, 
Homubrg, den 25. Mär; 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II, 


693. 


Anordnung einer Euratel. 


695. [Wallmerod.] Es wird hiermit zur öffent- 
lihen Kenntnig gebracht, daß über Johann Wilt 
von bier, wegen verſchwenderiſcher Lebensweife eine 
Curatel angeordnet worden ift und benfelben verpflid« 
tende Rechtsgeſchafte nur mit beffen Eurator, Herrn 
Bürgermeifter Will dahier gültig abgefchloffen werben 
fönnen. ı 
Wallmerod, den 30. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 


.696. Nachſtehende Audeinanderjegungsfahen werben 
unter Bezugnahme auf $. 29 der, Verordnung vom 
13. Mai 1867, 88. 11 bis 15 des Ausführunngsges 
feges zur Gemeinheits + Theilungs - Ordnung vom 7. 
Yuni 1321, $$. 25 bie 27 der Berorbnung vom 30. 
Juni 1834, 8$. 109 bis 111 des Ablöfungsgefetes 
»om 2. Mär; 1850 und Art, 15 des Ergänzungsge- 
feges zur Gemeinheits-TheilungsDrdnung (fiehe die 
88. 38 bis Al, 144, 146, 160, 161, der von und 


ı heransgegebenen Zufammenftellung hierdurch befannt 


gemacht und wird es allen denjenigen, welche ein In⸗ 
terefje bei denſelben zu haben vermeinen, überlafjen, 
innerhalb 6 Wohen, bei dem Eommiffar der Sad, 
oder-bei und, ſpäteſtens aber in dem auf den 28. 
Aprit Morgens 10 Uhr, in unferem Geſchäftslocale, 
Fünffenkerftraße Nr. 1 dabier, vor dem Herrn Re— 
gierungs · Rath Schulze anberaumten Termin mit ibren 
Anſpruͤchen fi zu melden, wibrigenfalls fie die Aus» 
einanderjegung ſelbſt im Falle der Berlegung gegen 
fi gelten laſſen müffen und mit keinen Einwendungen 
bagegen werden gehört werben: 
Commiſſar: Gerihts-Affefjor Mey in Biedenkopf. 
1) Zufammentegung ber Grundftüde der Gemarkung 
Oberhörlen, Kreis Biedenkopf; 
2) Aufammenlegung der Grundftüde der Gemarkung 
Oberbieten, Kreis Biedenkopf; 
3) Hutebefreiung und wirthicaftfiche Zuſammen⸗ 
lequng der Grundftüde der Gemarkung Nieder⸗ 
börlen und angrenzenden Theile der Gemarkung 
DOberhörlen, Kreis Biedenkopf. 
Gafjel, den 21. Februar 1871. 
Königlihe General-Eommiffion. 


Beräußerungen von Haäuſern und 
Liegenſchaften. 


697. ſLrangenaubach.] Samſtag den 13 Mai l. J., 
Vormittags 11 Uhr, hoffen eine Anzahl dem Ernſt Peter 
zu Rangenaubach gehörigen, zu 221 Thaler tarirtem und 
in der Gemarkung Langenanbah belegenen Ymmo- 
bilien anf dem Gemeindehaus zu Yangenaubad 
zwangsweiſe verfleigert werben. 
. Dillenburg, den 31. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
698. [Deftrid.] Montag den 1. Mai I. %. Nach- 
mittags 1° Uhr, werden die dem Carl Göbel Ehe 
leuten zu Oeſtrich gehörigen Immobilien, beſtehend 
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aus Hofraithe und Garten welche im Ganzen zu 
4200 fl. tarirt ‚find, auf dem Rathhauſe zu Deſtrich 
zwangsweiſe verfteigert. 
Eitvilfe; den 14. Mär, 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
699. [Gunderod.] Dienftag den 9. Mai I. 5, 
- Morgens 10 Uhr, follen die den Ludwig Schmitt ?r 
Eheleute zu Günderod zuftehenden 60 Grundftüden, 
tarxirt zu 288 Thaler auf dem Ortögerkhts: Bureau 
zu Günderob zwangsweiſe verfteigert werden. 
Gladenbach, den 20. März 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
700. Langendernbach.] Donnerſtag den 4. 
Mai l. 3, Morgens 9°/, Uhr, werden die bem Job. 
Jelich von Langendernbad gehörigen, zu 1017 fl. 
tarirten, in der Gemarfung Langendernbah gelegenen 
Ymmobilien, als, 12 Arder und 9 Wieſen oͤffentlich 
verſteigert. 

Hadamar, den 23. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, —— ı 
01. —— Donnerftag den 4. Mai 
"1%, Nahmittags 2 Uhr, werden die dem Johann 
Nint’s Eheleuten von Heudelheim gehörigen, zu 
569 fl. tarirten, im der Gemarkung Heuchelheim ge- 
legenen Jumobilien, als: ein zweiftödiges Wohnhaus, 
2 Gärten und eine Wieſe auf dem dafigen Gemeinde⸗ 
zimmer zum zmweitenmal Öffentlich. ‚verfteigert. 

Hadamar, ber 23. Mätz 1871. ' 

Konigliches Amtsgericht, Wtheilung 1. 
702. [Steinbad.] Montag ben 1. Mai I. 3, 
Morgens 9. Upr, werden die dem Wilhelm Hart 
mann 2r von Steinbad gehörigen, gr 1902 fl. taxir⸗ 
ten, in ber Gemarkung Steinbad gelegenen Immo⸗ 
bilien, als: ein zweiftödiges Wohnhaus, 3 Meder und 
2 Wiefen auf dem dafigen Gemeindezinmer öffentlich 
verfteigert. 

Hadamar, den 12. Mär, 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
7103. [Thalheim] Montag ben 8. Mail. %, 
Morgens 9 Uhr, werden die zur Concursmafje des 
FJohann Molzberger von Thalheim gehörige, zu 
870 fl. tarirte, in der Gemarkung Thalheim gelegene 
Immobilien, zum zweiterrmale in dem daſigen Gemeinde» 
zimmer öffentlich verfteigert. 

Hadanıar, den 29. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung MI. 
704. [Herborn] Mitwod den 26. April I. J. 
Vormittags 11 Uhr, werden die zur Concursmafle 
des Yoh. Heinrih Jopp von Herborn gehörigen, in 
Herborner und Hoͤrbacher Gemarkung, gelegenen Grunds 
ftüde, im Ganzen 490 fl. tarirt, auf dem Bureau 
des unterzeiimeten Gerichts meiftbietend verſteigert. 

Herborn, den 22. März 1871. 
Köonigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
705. 1I1liſbach.) Montag den 1. Mai L %, 
Nachmittags wird das Feldgut mit einem Steinbruch 
des Wilhelm Menger in Fleisbach, taxirt 780 fl. 
in der — zu Fleisbach zwangsweife meift« 


bietend verfleigert 
Herborn, den 24. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
706. [Dffenbad.] Freitag den 5. Mail. J., 
Mittags 12 Uhr, wird dad Wohnhaus und das Feldes 


‚gut des Auguft Bieber zu Offenbach im Ganzen zu 


442 fl tagirt, in der Gemeindeſtube zu Offenbach zum 
jweitenmale zwangsweife meiftbietenb verfleigert. 

Herborn, den 24. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
708. [Weilbad.] Dienftag ben 18, April l. J., 
Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und ein 
Garten des Joſeph Wendel in Weilbach, zuſammen 
2750 fl. tagirt, in der Rathhausſtube zu DREH 
zum zweitenmale verfleigert. 

Hochheim, den 15: März; 1871. 

f—önigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
708. [Säneidhain.) Mittwoch den 19. April 
I. 3, Nahmittags 3° Uhr, wird das Wohnhaus und 
Garten des Jakob Hihtmanm von Schneibhain im 
Amtsgerihtstelale zu Königftein auf Grund ridter- 
* Verfüguug meiſtbietend verſteigert. 

Konigſtein, den 18. März 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
710: Mammolshain. 4 Donnerftag den 27. April 
1. J., Nachmittags 3 Uhr, wird das Feldgut bee 
Philipp Bargon von Mammolshain im Amtsge⸗ 
xichtolotale zu Koͤnigſtein auf Grund ——— Ber⸗ 
— meiftbietend verfteigert. 

Önigftein, den 23. Mär; 1871. 

Königliches Amtgericht, Abtheilung 1. 
711. -Shmwalbad.] itag ben 5. Mai l. 
3, Nahmittags 3 Uhr, werben dem Georg Martin 
von L⸗Schwalbach ein einftödiges Wohnhaus mit 
Stall, fowie 2 Aecker in hiefiger Gemarkung, zufam- 
men 1070 fl, tarirt, beiunterzeichneter Stelle zwangs⸗ 
weife verſteigert. 

L.Schwalbach, den 25. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
712. [Blabernbeim.) Freitag den 28. April 
l. 3., Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgur bes. Chriſtian Ebert von Bladernheim 
zufolge Berfügung Königlihen Amtsgericht, Abthei« 
lung J dahier in der Ratbhausftube zu. Bladernheim 
zum zweitenmale öffentlich a verfteigert. 

Montabaur, dem 24. März 1871.: 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
up: [Watdmühlen.] Mittwoch den 19. April 

l. 3., Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Philipp Graf zu MWaldmühlen zu- 
fammen 638 fl., taxirt anf Klage des Louis Wohmann 
zu Nennerod in dem Gerichtezimmer No. 3 bahier 
zum erfienmale meiſtbietend verfteigert. 

Rennerod, den 13. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L 
714. [Schupbad.) Montag den 24. April I. 3., 
Vormittags 11 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
bes Heinrich Eller 5r von Schupbach gehörigen, zu⸗ 
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fammen 740 Thlr. tarirten Immobilien, beſtehend in | Jeſſel in Weilmünfter, werden dem Chriſtian Baug- 
einer ibeelfen Hauehälfte, Gärten, Aeckern und Wie- | zu Rohnſtadt mehrere, zu 560 Thaler tagirte Feld» 
fen auf der Gemeindeftube bafelbft Öffentlich verfteigert. | güter mud ein Wohnhaus, Freitag den 5. Mai 1. ,, 
Gleichzeitig und unter den nämlihen Bedingemgen | Vormittags 11 Uhr, in der Gemeindeftube zu Nohns 
wird bie zur Concursmaſſe des Georg Mehl von da | ftadbt executorifch verfteigert. 
gehörige andere ideelle Haushälfte der Berfleigerung Wellburg, den 18. März 1871. 
ausgejegt. . ;  Königlihes Amtegericht, Abtheitung 1. | 
Runkel, den. 13. Februar 1871. 721. , Weinbach] Auf den Antrag des Yulius 
x Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. ° | Beift-in Weilburg, werden dem Schuhmacher Ludwig 
715. Gaubdern 0a) Montag den 1. Mat. | Shölt in Weindach, mehrere, zu 755 Thaler tarirte 
' g,, Vormittags 11 Uhr, werden die zur oncursmaffe | Feldgilter, Donnerſtag den 27. April L J., Morgens 
der Wittwe des Wilhelm Tho ir von Gaudernbach 10 Uhr, in der @emeindeftube zu Weinbach erecutorifch 
gehörende Immobilien, beftehend in einer bafelbft bes | verteigert. ‘ 
belegenen Hofraithe mebft mehreren in bafiger Ger Weilburg, den 14. März 1971, 
marlung gelegenen Yedern und Wiefen, zufammen Königliches Amtsgerit, Abtheilung 1. 
797 Thlr. tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu | 722. [Ab ee ‚Auf. den Antrag ber Johann 
Gaudernbad verfteigert. Wilhe —28 itiwe in Hirſchhauſen, als Nutz- 
Runkel, den 14. Mär; 1871 


2 nießerim des Bermögens ihres Ehemannes, werden 
Königlicpes Amtsgericht, Abtheilung I. dem Wilhelm Stuhl zu Afaufen mehrere, zu 1160 
716. [Arfurt.] Donnerftag den 4. Mai l. %, fl tarirte Feldgüter, Mittwoh den 3. Mai l. gJ., 
Nachmittags 1 Uhr, wird auf rich etliche Verfügung achmittags 3 Uhr, von hiefigem Gerichte, Zimmer 
die dem Johann Behr 2r zu Arfurt gehörende Ims | Pr. 4 ereeutorifch verfleigent. ar 
mobilien, bejtehend in einer bdafelbft belegenen Hofs Weilburg; den 16. März 1871. ' 
raithe nebft mehreren in dafiger Gemarkung gelegenen Kömglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Aeckern, zufammen 783 Thaler tarirt, auf dem Ges | 723. [Philippftein) Auf den Antrag des Nas 
meindezimmer zu Arfurt verfteigert. than Rofenthal in Braunfels, werden den Jalob 
‘ Runfel, den 18. März 1871. VBaumann’s Ehelenten in Ppilippftein mehrere, zu 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 400 fl: tarirte Feldgüter, _Dienftag den 25. April 
7317. Lorchhauſen.) ZTonneritag den 20, April | 1. %, Morgens.10 Uhr, in der Gemeindeftabe zu 
1. J., Morbens 10 Uhr, werben auf dem Rathhauſe Philippftein erecutotifch verfteigert. 
zu Lorchhauſen die in diefer Gemarkung gelegenen zur | Weilburg, den 14. März; 1871. 
Concurémaſſe des Johann Barth von da gehörigen Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. « 
Immobilien, nämlich ein zweiftödiges Wohnhaus taxirt 724. [Fratnenftein.] Donnerftag: den 5. Mai 
1600 Thlr., 29 Weinberge tagirt 2014 Thir., 25 | er. Morgens 9 Uhr, werden die den Philipp von 
Aecker, Triefche und Waldftüde tarırt 1583 Thaler, ! der Heidt Eheleuten zu Frauenſtein gehörigen, in 
und 12 Wiefen tarirt 841 Thle., öffentlich verfteigert. | dafiger Gemarkung gelegenen und zu 1199 fl. tarirten 
Rüdesheim, den 15. März 1871. "Immobilien, beftehend in 12 Aedern und 1 Wieſe, 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung 1. | in dem Rathhauſe zu Frauenfein ziwangsweife öffent« 
718. [Bleidenftadt)] Samflag den 29, April ‘ Lich verfteigert, 
1. J., Nachmittaas 3 Uhr, wird das Wohnhaus und Wiesbader, den 29. März 1871. 
das Feldgut des Wilhelm Simon von Bleidenftadt, Königlihed Amtsgericht, Abtheilung V. 
in dem Orte und der Gemarkung Bleidenftadt be, | 725. [Frauenftein) Dornerftag dein 4. Mai 
legen und zu 720 fl. tarirt, auf Klage der Königlihen | I. J., Worgend 10 Uhr, werben die der Wittwe des 
Stewercaffe zu Langenſchwalbach in der Rathhausfiube ! Caspar Fund, Margaretha, geb Ott von Frauens 
zu Bleidenftadt, zum erftenmale meiftbietend verfteigert. | ftein, dermalen wohnhaft zu Bichrih» Mosbah und 
Wehen, den 27, Mär; 1871, den Erben ihres verftorbenen Ehemannes eigenthümlich 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung J. zuftehenden, in ber Gemarfung Frauenſtein belegenen 
719. [Reiternfhwatbad.) Donnerftag den 20. | 16 Grunaſtücke, zufammen zu 730 fl. tarirt, imRath- 
April I. J., Morgens 11 Uhr, wird das Wohnhaus hauſe zu Frauenftein, zum zmweitenmale zwangsmeife 
und das Feldgut der Ehriftian Friedrich Kaiſer | öffentlich verfteigert. 
Eheleute von Ketternfhwalbah, in dem Drte und Wiesbaden, den 28. März 1871. 
der Gemarfung Retternfhwalbah belegen und au Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
1130 fl. taxirt, auf Klage des Martin Schneider in | 726. [Wiesbaden.] (Berfteigerung von Pfändern.) 
Hennethal in der Rathhausftube zu Ketternfhwalbah | Die dem Leihhaufe bis einfhließlih 15. März I. 3. - 
zum erftenmale meiftdietend verfteigert. verfallene Pfänder, werden Montag ben 17. April 
Wehen, den 15, März 1871. 1. 3., Morgens 9 Uhr anfangend und nöthigenfalls 
Königlihes Amtsgericht ausging A bie folgenden Tage in dem Rathhausſaale Marktitraße 
720. Rohnſtadt.] Auf den Antrag des Abraham | 5 bapier meifbietend verfteigert und werben) zuerſt 
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Keidungeftüde,- Leinen und Betten ꝛc. aufgeboten und 
mit den Metallen, ald: Brillanten, Gold, Silber, 
Kupfer, Zinn ꝛc. gefchloffen. Den 14. April’fönnen 
noch verfallene Pfänder ausgelöft oder bie Pfand- 
feine über Metalle und fonftige dem Mottenfraf 
nicht unterworfene Pfänder umpgefchrieben werben, 
indem vom 15. April bis nach vollendeter Berfteigerung 
hierfür das Leihhaus geſchloſſen bleikt. 
Wiesbaden, den 1. April 1871. 
Die Leihhaus ⸗Commiſſion. 
727. ſAhlbach] Mittwoch den 26. April I. J., 
Mittags 12 Uhr, werden auf Klage der Erben des 
Heinrich Stein Ar zu Lindholzhauſen, zwei dem Wil- 
beim Stephan, vdermalen zu Limburg gehörigen, 
in biefiner Gemarfung belegenen Manganerzgruben, 
zu 600 Thaler tarirt, in biefigem Gemeindezimmer 
zwangsweiſe verfleigert. 
Ahlbach A. Hadamar, ben 26. März 1871. 
Der Bürgermeifter. 
728. [Remmenau.) Donnerfag den 20. April 
1. 3., Morgens 10 Uhr, werben bie dem Chriſtian 
Fiſcher zu Kemmenau und den Lubwig Fifher 
Erben von hier gehörigen, zu 364 Thaler tarirten, 
in der Gemarkung Alpenrod belegenen Immobilien, 
als: 1 zweiftöcdges Wohnhaus mit Stall, Scheune 
und Hausgärtchen, fowie 2 Meder, auf dem hiefigen 
Gemeindezinnmer zum drittenmale verftcigert, wobei 
bemerkt wird, daß die Genehmigung ohne Rüdficht 
auf den Schägungsmerth, um jedes Letztgebot ertheilt 
wird, fo weit nicht die Beftimmungen der Erecutiond« 
ordnung entgegenfteben. 
Alpenrod, den 16. März 1871. 
Der Bürgermeifter. 
729. ſ1Flörsheim] Samftag den 6. Mail. J., 
Vormittags 11 Uhr, wird auf der Bürgermeifterei 
zu Flörsheim, das Wohnhaus des Conrad Schneiter 
daſelbſt, zu 350 fl. tarirt, auf Klage ber Agneſe 
Huck zu Hochheim, zwangsweiſe yerfleigert. 
Ülörsheim, den 31. März 1971. 
Der Bürgenmeijter. 
730. 
fügung, werben die zur Concursmaſſe ded Bäders 
Michael Hebauf zu Hochheim gehörigen Gebäude 
und 4 Grundfiüde, zuſammen zu 4450 fl. tagirt, 
Montag den 1. Mai I. J., Bormittags 11 Uhr, auf 
dem Rathhaufe zu Hochheim verfteigert. 


[Hochheim] Zufolge amtögeriptliher Ver⸗ 
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\ 0. 
&8 wird bemerkt, daß bie Gebäude im gutem 


‚Stande find, am einer fehr frequenten Strafe liegen 


und daß in denjelben bisher Bäderei betrieben worden 
ift. 

' Hochheim, den 22. Mär; 1871. j 
Der Bürgermeifter. 
731. [Müfhenbad.) Montag den 1. Mail. J 
Morgens 10 Uhr, werden auf Pe der Gemeinde 
Müjhenbah, dem Peter Hebel dabier, ein Wohn- 
baus und 5 Grundſtucke, zu 220 Thaler tariıt, in 
biefigem Gemeindezimmer öffentlich verſteiget. 
Müfhenbad, A. Hadenburz, den 23. März 1871. 

Der Bürgermeiiter. 
732. [Wallrabenftein.] - Zufolge amtsgericht⸗ 
lien Auftrags, wird die zur Concursmaſſe der 
Ehriftian Schlotter Gheleute zu Wallrabenftein 
gehörige, zu 850 Thaler tarirte Hofraithe, Samſtag 
den 29. April 1. J., Mittags 12 Uhr, auf dem Rath» 
baufe dahier, zum erſtenmale verfteigert. 
Wallrabenjtein, den 28. März 1871. _ 
er Der Bürgermeifter.- 
733. (Wiesbaden.] Zufolge Auftrags des König⸗ 
lichen Amtsgerichts IV. dapier, follen Donnerftag den 
27. April d. 3, Nachmittags 3 Uhr, die zur Coucurs⸗ 
mafje des Schreiners Chriftian Lauck dahier ge— 
börıgen Immobilien, beftehend in einem. zmweiftödigen 
Wohnhaufe 45’ lang, 23° tief, einem einflödigen 
Hinterbau (Werkftätte) 52° lang, 19° tief nebſt Hof 
raum und Garten, belegen in der Roderſtraße, zwiſchen 
Traugott -Porsperger und Andreas Groll Witime, in 
dem hiefigen Rathhaufe veriteigert werben. 
Wiesbaden, den 27. März 1871. 
Der zweite Bürgermeifter. 


VPrivatanzeige. 


734. Im Auftrage des Herrn Obergerichts · Anwalts 
Dr. Earl Braun in Berlin, früher dahier wohnhaft, 
erſuche ich diejenigen Clienten desielben, welche Manuals 
acten aus der Zeit von 1849,67 ausgeliefert baben 
wollen, mir davon binnen vierzehn Tagen Anzeige zu 
machen, anfonft jämmtlihe Mannalacten des Herrn 
Dr. Bram aus der angegebenen Zeit durch Einftampfung 
bernichtet werben. 
Wiesbaden, den 25. März 1871. 
Adolph Heymann, Shwalbader-Straße Nr. 16. 
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Steckbriefe. 
735. Dem Tapezierer Johann Baptift Löw von 
Erbach, zulegt in Hamburg wohnhaft, foll eine Straf: 
verfügung eingehändigt werden. \ 

Derfelbe ift bis jegt wicht zu ermitteln gewefen 
und wird daher erfuht, von dem Yegenwärtigen 
Aufenthaltsorte desjelben hierher Mitsheilung zu 
machen. : 

Eitoilfe, den 1. April 1871. 

Koͤnigliche Polizei Anwaltfhaft. 
736. Dem Andreas Weber von Rauenthal, ſoll 
eine Gtrafverfügung eingehändigt werden. 

Derjelbe iſt bis jegt nicht zu ermitteln geweſen 
und wird daher erfucht, von dem gegenwärtigen 
Aufentgaltsorte desjelben hierher, Mittheilung zu 
machen. 

Eltville, den 1. April 1871. 

Königliche Polizeianwaltichaft, 
737. Der vormalige Caffirer an der Taunus-Eifen: 
bahn zu Biebrih Wilhelm Born aus Wehen fteht 
wegen Urkundenfälfgung in Unterſuchung; er hat ſich 
berjelben aber durch die Flucht entzogen. 

Auf Grund richterlichen Haftbefehls erſuche ich, 
nad ihm fahnden, ihu feftnekmen und mir vorführen 
zu laſſen. 

Signalement: Alter: ca.25 Jahre; Größe: 
5° 6"; Haare: biond; Augen: graublau; Gtſichts— 
farbe: friſch; röthlicher Schnurrbart. 

Wiesbaden, den 6. April 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 
738. Der Gärtner Nicolaus Ettinghaufen von 
Dattenbeim, welder wegen Widerfland gegen bie 
Staatsgewalt und Nuheftörung dahier in Unterfuhung 
ſteht, iſt Kraft dieſes richterlihen Befehls zu verhaften 
und au das Gefängnif des Königlihen Amtsgerichts 
zu Naſtätten abzuliefern 

Naſtätten, den 1. Aptil 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

Signalement: Alter: 28 Jahre; Größe 5 
3”; Haare: braun; Geſicht: länglich; Augen: "blau; 
Bart: blond; Statur: mittel, 


Steckbriefs-WBiderrufe. 
739. Den am 24. October v. 3, gegen bie Wilhel: 





mine Wagener von Hammerhöhe, bei Friefenhagen, : 


erlaffenen Steddrief nehmen wir hierdurch als erledigt 
zurück. 
Siegen, den 29. Mär; 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Donnerftag den 13. April 


1871. 
Führung der Handelsregiſter. 


740. Im Wirmenregifter des Amts Runkel wurde 
heute sub Nr. 27 eingetragen: 
Firmeninbaber: Kaufmann Eamuel Nathan zu 
Runkel; Sig: Runkel; Firma: S. Nathan. 
‚ Limburg, den 1. April 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung l. 
7Al. Heute wurde im Firmenregifter des Amts 
Hadamar sub. Nr. 49 eingetragen: 

Rirmeninhaber : Kaufmann Siegmund Siegel zu 
Hadamar; Firma: S. Giegel; Sig: Hadamar. 
Limburg, den 3. April 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung L 
742. Das feither unter der Firma P. & W. Bidel 
zu Wiesbaden betriebene Handelsgefhäft ijt mit allen 
Activen uud Paffiven in Folge Vertrags an den Ge» 
jellihafter Kaufmann Wilhelm Biel zu Wiesbaden 
‚Übergegangen ‚und wird vom bemfelben unter ber dere 
änderten Firma W. Bickel fortbetrieben. Es ift dem— 
gemäß heute die Firma P. & MW. BDidel im Gefell- 
i&haftsregifter für das Amt Wiesbaden unter Nr. 74 
gelöſcht und in das jFirmenregifter für das genannte 
Amt die Firma W. Bidel auf den Namen des jegigen 
Inhabers eingetragen worden. : 

Wiesbaden, den 4. Apıil 1571. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. ’ 
743. Heute ift in das Genofjenfhaftsregifter Nr. 3 
Col. 4 bezüglich des Wieebadener Confum: und Spar- 
bereins eingetragene Genofjenihaft folgender Eintrag 
gemacht worden: 

Louis Schäfer von Wiesbaden ift aus ber Li⸗ 
quidations⸗Commiſſion ausgetreten. Die Liquidation 
wir) won den übrigen Liquidatoren Dr. Beder von 
Wiesbaden und Heinrich Abeneyer von da fortan allein 
beforgt. 

Wiesbaden, ben 6. April 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


744. |Mornshaufen) Nachdem über . das 
Vermögen des Joh. Joſt Koh von Morndhaufen 
a. d. D. ber Goncursproceh rechtskräftig erfannt wor« 
den ift, jo werben alle diejenigen, welhe an ben 
Ocmeinfhuldner aus irgend ‚einem Grunde, ſei es 
wegen perföntichen oder dinglihen Rechts, einen Ans 
ſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, dens 
jelben im Termin Dienftag den 2. Mai I. J., Mors 
gend 9 Uhr, dahier perfönlig oder durch einen ges 
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börig Bevollmächtigten geltend zu machen, bei Ber 
meidung des Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung 
eines Prächufivbefcheids von Rechtswegen eintetenden 
Ausichlufjes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 
Biedenkopf, den 4. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. ' 
715. [Dautphe.] Nachdem über das Bermögen 
des Johannes Bernhardt Gr von Dautphe der 
Concursproceh rechtskräftig erlannt worden ift, fo 
werben alle diejenigen, welche an den Gemeinfhuldner 
aus irgend einem Grunde, fei ed wegen perfönliden 
oder dinglichen Rechts, cinen Anfprich machen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, denfeiben im Termin 
Dienstag den 18. April L. J. Morgens 9 Uhr, das 
bier perfönlich oder durch einen gehörig Bevollmäd. 
tigten geltend zu machen, bei Bermeidung des Rechts— 
nactheil® des ohne Bekanntmachung eines Präclufiv- 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes 
bon ber vorhandenen Bermögendmaffe. 
Biedenlopf, den 4. April 1871. 
Königlichee Amtsgericht, Abtheilung 1. 
746. [&ifenbad.) Nachdem fiber das Vermögen 
des Peter Kreppel zu Eifenbah der Concursprocek 
rechtsräftig erfannt worden ift, jo werden alle die— 
jenigen, welde an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, fei es wegen perfönlichen oder ding- 
lihen Rechts, einen Anſpruch machen zu fönnen glau- 
ben aufgefordert, denſelben auf Mitwoch den 10. 
Mai 1. J., Morgens 9 Uhr, dahier perföntid oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung des Redtsnachtheils des ohne 
Bekanntmachung eines Präckufiobejteide von Rechts: 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Vermögensmaſſe. 
Idſtein, den 1. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
747. Lindſchied.J Nachdem über das Vermögen 
des Philipp Theodor Kunz zu Lindſchied rechtskräf⸗ 
tig der Concurs erfannt worden iſt, wird zur Anmele 
dung ſowohl perjünliher, als dinglicher Anjprüche, 
Termin auf Donnerjtag den 27, April I. $, Mor 
gens 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Ber 
kanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von Nechtswes 
gen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhanden Ver 
mögensmaſſe auberaumt. 
«Schwalbach, dei 23. März 1871. 
Königlies Amtsgeriht, Abtheilung 1. 
748. Maroth.) Nachdem über das Ber- 
mögen des Joh. Thris Schenfelberg von Maroth 
ber Concureproceß rechtskaͤftig erfannt worden if, 
jo werben alle diejenigen, welde an den Gemein- 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei ed wegen 
perfönliden oder dinglihen Nichts, einen Anfpruch 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, benfelben 
Dienftag den 9. Mai 1. I, Morgens 9 Uhr, 
dahier perföntih oder durch einen gehörig Bevoll- 
mädtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtoͤnachtheils des ohne Bekanntmachung eines 


Prächufiobefheids von Rechtewegen eintretenden Aus« 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögenemaſſe. 

Selters, den 29. März 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
749. [Strinztrinitatis.] Weber den Nachlaß 
der Wilhelm Altenheimer Gheleute von Strinz« 
trinitatis ift der Concureproceh rechtskräftig erfannt. 
Aniprühe an die vorhandene Maſſe, fie mögen auf 
perfonlihem oder dinglihem Recht beruhen, find bei 
Meidung des von felbit eintretenden Ausjchluffes 
Montag den 17. April 1. J. Morgens 9 Uhr, dahıer 
geltend zu machen. 

Wehen, den 25. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
750. [Selbenbaufen) Nachdem über das Ber- 
mögen des Philipp Jung von Selbenhaufen redtd- 
fräftig Concureproceß erfaunt worden ift, werben alle 
diejenigen, welche dinglide oder perſönliche Anſprüche 
an die Eoncursmaffe erheben zu können glauben, auf- 
gefordert, dieſelben Mittwoch den 10. Mai I. J., 

Morgens 9 Uhr, dahier geltend zu machen, bei Bermeidung 
des von Rechtöwdegen ohne Etlaſſung eines Präctufivdec- 
rets eintretenden Ausfchluffes von der vorhandenen Maſſe. 

Weilburg, den A. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
751. [Wiesbaden] Ueber das Vermögen bed 
Gaftwirthbs Georg Barbienz zu Wiesbaden ift ber 
Goncursproceh erfannt worden. 

Dinglihe und perſönliche Anjprühe daran find 
Donnerftag den 20. April l. J. Morgens 9 Uhr, per⸗ 
fönlih oder durch einen gehörig Bevollmädtigten ba- 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils des von Rechtswegen eintretenden Aus 
fhluffes von der vorhandenen Wermögendinaffe. 

Wiesbaden, ven 29. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Liufforderung von Abweſenden. 


732. [Bergbahn] Die mit unbefanntem Aufent« 
halte jeit dem Fahre 1844 abwefende Ehefrau des 
Zohannes Wengenroth, Johannstte, geb. Zung, 
von Bergbahn, geboren den 28. Auguſt 1804, oder 
deren Leibe» oder Teftamentserben merden aufge- 


fordert, fih zur Empfangnahme des feitber für die 


Abmwefende curatoriih verwalteten Vermögens binnen 
3 Monaten, vom erſten Erfheinen diefer Aufforderung 
in Öffentlichen Blättern an gerechnet, zu melden, wid⸗ 
rigmfalls jenes Vermögen, fowie die der Abwefenden 
etwa fünftig noch anerfallenden Erbfaften in Ge- 
mäßpeit der Naffauifchen Verordnung vom 21. Mai 
1781, den darum nachſfuchenden Inteſtaterben vorerfi 
nugnießlich gegen Gautionsleiftung, und nah Verlauf 
von 15 Jahren zum Eigenthum werden überlaffen 
werben. 
Dillenburg, den 12. Januar 1871. f 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
753. Durh Beſchluß der Straftammer des Kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts zu Dillenburg vom 12. Mai 
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1868 ift das Hauptverfahren gegen ben Schmieden 
Chriſtian Krieg von Ernfthaufen auf Grund. der 
von der Staotsanwaltihaft erhobenen Anklage, daß 
er am 17. Februar 1868 zu Battenberg eiven dem 
Börfter Jacoby daſelbſt gehörigen Hammer im Werthe 
von 12 Sgr. dem genannten Gigenihümer in der Ab- 
fit weggenommen habe, denfelben rechtswidrig ſich 
äuzueignen, eröffnet nnd die Sache an das unterzeich- 
nete Amtögeriht zur Aburtheilung verwieſen worden. 

Derfelbe wird, nachdem dem Antrage ber 
Staatsanwaltfchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Borladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beihluß des unterzeichneten Amtsge— 
richts Statt gegeben worden ift, hierdurch aufgefors 
dert, in der zur Hauptverbandlung obiger Auflage 
beftimmten Sigung Mittwoh den 14. Juni I. J., 
Morgens 10 Uhr,-im Gerichtslocale hierſelbſt fich 
einzufinden, wibrigenfalls nah Mafgabe des $. 350 
ber Strafprocehorbnung. zur Verhandlung und Ur— 
theilungsfällung geritten werden wird. 

Battenderg, den 29. Mär 1871. 

Königliches Amtsgericht, Adtheilung I. ‘ 

754. Durch Beſchluß des unterzeichneten Amtöge- 
richts vom Heutigen ift das Hauptverfahren gegen 
ben Schäfer Johannes Kefler von der Pfütze, Ge- 
meinde Bromskirchen, auf Grund der von der 
figen Polizeianwaltfchaft erhobenen Anklage, dab er 
am 5. Yuli v. 3. 60 Stück Schafe in einer jungen 
Kiefernfaat im Diftrict Sommergrundsrüden unbe— 
fugt habe weiden laſſen, eröffnet. , 

„Derfelbe wird, nachdem dem Autrage der 
Staatsanwalticaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlihen Vorladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worden it, hierdurch aufgefordert, in 
ber ur Hanptverhandlung obiger Anklage beitimmten 
Sigung, Mittwoh den 14. Juni 1. X, Vormittags 
11 Upr, im Gerichtslocale hierſelbſt fich einzufinden, 
widrigenfalls nah Maßgabe des &. 350 der Straf» 
procefordnung zur Verhandlung und Urtheilsfällung 
geſchritten werden wird. 

Battenberg, den 29. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

755. Der, unbefannt wo? abmefende Johann Joſt 


» Wagner von Ober⸗Asphe wird aufgefordeit , über 


bas von feinem Vater Caspar Wagner Ir von Ober- 
Asphe binterlaffene Teftament , deflen Einfihtsnahme 
auf dem,Secretariate des unterzeichneten Gerichts ihm 
geftattet ift, jo gewiß binnen drei Monaten fi zu 
erflären, als fonft fein Anerkenntniß dieſes Teftaments 
unterflelit werde. 
Dattenberg, den 3. April 1871. 
’ Königlihes Amtsgericht Abtheilung II. 
756. [Leuterod.] Die Ueberfhuldung des Ver— 
mögens des Anton Weyand von leuterod 
betreffend. 
Da nah. Beriht des Gerichtsboten ISchloſſer 
bad DBermögen des. dermalen umberziehenden Schau, 


bie» } 


bubenbefigers Anton Weyand von Leuterod nur. 
271 Thaler beträgt, während deſſen befannte Schulden 
fih anf 541 Thaler 28 Sgr. belaufen, fomit eine 
Ueberſchuldung von 270 Thaler 28 Sgr. vorjuliegen 
fcheint, fo wird dem Anton Weyand aufnegeben, 
Donnerflag den Sl. Mai I. J. Morgens 9 Uhr, 
feine Zahlungsfähigfeit dahier nachzuweiſen, widrigen> 
falld der Eoncuröproceß über fein Bermögen erkannt 
werden wirb. 

Dem flagend anfgetretenen Gläubiger fteht es 
frei, obiger Verhandlung beizumohnen. a 
Montabaur, den 31. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abrheilung 1. 

Brandſcheid.) In Sachen der Köninlichen 
Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schul» 
fahen zu Wiesbaden ald Bertreterin des von 
dem zu Sed veritorbenen tatholiichen Pfarrer 
Johann Martin gegrindeten Stipendien- 
fonds für Studirende der katholiſchen Theo» 
logie, .. Klägerin gegen die Ehefrau Des 
Ehrifian Potſch von Brandideid, Amts 
Wallmerod, Marie, geb, Müller, früher 
BWitrwe des Johannes Yeonhardt zu Kölbingen, 
Amts Wallmerod, dermalen, unbelannt wo ? 
abweſend, Beltagte, 

wWegeu Forderung. 

Der, unbefaunt wo? abwejenden Beflagten wird 
auf diejim Wege eröffnet, daß die Königl. Regierung 
zu Wiesbaden ald Bertreterin des von dem fatholi« 
ihen Pfarrer I. Martin gegründeten Stipendienfonds 
für Studirende der fatholifhen Tpeologie, auf Zahl⸗ 
ung von 18 Thaler 8 Sur. T Pig, 5 Procent be= 
dungene Zinjen von 91 Thater 12 Sgr. 10 Pig. für 
die Zeit vom 27. Januar 1867 bis dahin 1871 die— 
felbe verklagt hat. 

Der Beklagten wird aufgegeben, diefen Betrag 
nebſt Koften innerhalb 30 Tayen zu bezahlen, ober 
binnen gleiher Friſt mundlich zum Protocoll oder 
ſchriftlich Widerſpruch bei dem Gericht zu erheben, 
widrigenfalls dieſets Maudat die Wirkung eines Er— 
kenntniſſes erhält, und auf Untrag der Klägerin zur 
Vollſtrecuug gebradht werden wird. 

Derjeiben wird ſodann aufgegeben, reinen im 
biefigen Amtegerichtoͤbezirk wohnenden Inſinuations⸗ 
mandatar zu beftellen, widrigenfalis alle ‚weiteren 
Derreturen ihr blos durch das Anſchlagen an das 
Gerichtsbrett befannt gemadt werden. 

Wallmerod, den 5. April 1871. 

Königlibes Amtsgericht, Abtheilung I 
7358. Weißenberg] Der Erſatz Refervift Theo- 
dar Hermann Müller, geboren am Y. Auguſt 1847 
zu Weißenberg, Amt Marienberg, Kreis Oberwefter- 
wald, hat ſich ohne Erlaubniß aus feinem Wohnort 


7857. 


sentferut, ohne die Angabe feines künftigen Wohnorts 


zurüdzulaffen und ohne die vorgefhriebene Meldung 

bei der Landwehr-Compagnie erfiettet zu haben. 
Derfelbe wird hiermit aufgefordert, ſich ſpäte⸗ 

ftens bis zum 8. Mai 1871 beim unterzeichneten Be- 
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zirks-Commando zu melden, widrigenfalls der Deſer⸗ 
tionsproceß gegen denſelben eingeleitet werden wird. 

Sollte ver Genannte ſich bis zum 8.- Nuguft 
1571 nicht geftellt haben, fo wird die Unterſuchung 
gegen denſelben geihloffen und er in contumaciam 
für ein Deferteur erklärt und fein Vermögen confis- 
eirt werben, ’ 

MWeilburg, den 3. April 1871. i 

Königliches Landwehr⸗Bezirls Commando. 
759. Der Militärpflichtige Joſeph Chriſt, geb. 
am 6. September 1848 au Griesheim, Main-Kreis, 
bat fih ala beurlanbter Rekrut der Gontrole entzogen 
und Ffonnte bemfelben die Geftellungs» Drbre bebufs 
Einftellung in den Königlichen Mititärdienft nicht aus» 
sehändigt werden. » 

Gemäß $. 94 Theil I des Strafgefehbsches für 
das Preußifhe Heer, wird berfelbe daher hierdurch 
“aufgefordert, ſich bis zum 30. April I. J. zur Erfül- 
Inag feiner Mititärpfliht beim unterzeichneten Com- 
mando zu melden, mwibrigenfalld er alt Deferteur bes 
trachtet wird, 

Wiesbaden, den 28. März 1871. 
Königlihes Bezirls Commando des 2. Bataillong 

Wiesbaden, 1. Naff. Landwehr Reg. Nr. 87, 
760. Die Unterfuhimgsfahe gegen Chriſtian 

Wolf von Märzhaufen wegen Ungehorfams 

in Erfüllung feiner Militärpflicht betreffend. 
Da Seitens des ce. Polizeianwalts gegen ben 
am 13. December 1842 geborenen Schneidergefellen 
Shriftian Wolf von Märzhauſen die Anklage er» 
hoben worden ift, daß er als beurlaubter Landwehr, 
mann ohne Griaubniß ausgewandert fei, fo wird 
hiermit Termin aur Verhandlung auf den 15. April 
I. J. Morgens 9 Uhr, hierher anberaumt und wird 
der Angeklagte bierzu mit der Ankündiguug vorges 
laden, daß auch im Falle feines Ausbleibens zur 


Hanptverbandlung und Urtheilsfälligung geſchritien 


werden wird. 
Weitere in dieſer Sache ergeheuben Verfügungen 
werden nur mittelft Anjchlags an bem Gerichtsbreit 
zur Kennmiß des Angeklagten gebracht werden. 
Ufingen, den 20. Februar 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Aufforderung abwejender Erb: 
intereſſenten. 


761. |Oberftedten)] Erbanſprüche und Forde⸗ 
ruggen an den Nachlaß des verftorbenen Georg 
Baum von Überftedten find fo gewiffer im Ters 
mine am 1. Zumi i, $, Morgens 10 Uhr, dabier 
anzumelden, als anfonft diefer Nachlaß den bereits 
uufgetretenen Erben überlaffen werden wird, 
Homburg, den 25. März; 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11.‘ 





J 
Verpachtungen. 
762. Mittwoch den 19. April I. J., Mokgens t0 
Uhr, werben zu Breitenen bie mit Ende 1871 leih— 
fällig werdenden Demiänengüterftüde in dafiger Ge— 
marfung, an . ’ 
Gartenfeldb — Morgen 45 Ruthen 98 Schuh, 
Aderland . 20 ° „ Gr . BU 4 
Wieſen —— 21: as B: 5 
enthaltend, anderweitig auf 12 Jahre parzellenweife 
verpacdtet werden. ; 
Montabaur, den 8. Aptil 1871. 
= Königlihes DomänensRentamt. 
763.  Donnerftag den 20. Aprit I. J. Morgens 
10 Uhr, werden in Warienrahdorf die mit dem 
Schluſſe des laufenden Jahres pachtlos werdenden 
Domänengüter in dafiger Gemarfung, welche an 
Gartenland 9 Morgen 40 Ruthen. 47 Schub, 
Aderiand 164 u Bl -, 4 „ 
Wiefen 6 HH. 60 , 
enthalten, andermweit auf 12 Jahre parcellenmweife 
verpachtet werben. 
Montabaur, den 8. April 1871. 
Königliches Domänen-Rentamt. 


Beränßeruugen von Käufern und 
Liegenschaften. 


764. Deſtrich.] (Berfteigerung eines Bauplatzes.) 
Das in der Gemarfung Deftrih im einer Baulinie 
gelegene fiscalifhe Grundftüt von 11 Ruthen 25 
Schub Wiefe im ſtlauer, zwiſchen Dr. 8. Krag und 
9. Stahl fommt Montag den 17. April i. J., More 
gend 10 Uhr," in dem Natbhauje zu Oeſtrich durch 
öffentiiche Berjteigerung zum Berfauf. Um 11 Uhr 
Bormittags werben neue Bieter nicht mehr jugelaffen, 
fondern die Ficitation wird nur unter denen fortgeſetzt 
werben, weldye bis dahin Gebote abgezeben haben. 
Bei entfprehendem Gebpte wird am Schluſſe der Lis 
eitation der Zuſchlag fofort ertheitt werden. Die 
weiteren Bedingungen find fhon vor dem Termine 
bei unterzeichneter Stelle zu erfahren. 

Eltville, den 5. April 1871. 

Königlihes Domänen-entamt. 

765. [Eltville] Wontag den 1. Mail. %, 
Morgens 9 Uhr, wird ein zur Concuramaſſe bes B. 
A. Lintenbad zu Eltville gehöriges, am Marft- 
plate bafelbft nelegenes, im Ganzen zu 10,000 fl. 
tarirtes Wohnhaus ſammt Nebenban und Hofraum, 
in welchen feither ein frequentes Sperereigejhäft bes 
trieben wurde, im Amtsgerichtstocat dahier verfteigert. 

Eltville, den 15. Wär; 1871. : 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

766. [Beilftein.) Samjtag den 29, Aprit 1. J., 
Morgens 10 Uhr, werben die Gebäude und’ das 
Feldgut des Chriſtian Knetſch von Wallendorf, zu 
defien Concursmaſſe gehörig, im Gamen 1420 Thaler 
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taxirt, in der Gemeindeſtube zu Beilſtein meiſtbietend 
verfleigert. 
Herborn, den 27. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
767. [Mammolsbain) Mittwoch den 10. Mai 
1. 3., Morgens 10 Uber, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Philipp Bargon von Mammold- 
bain im Amtsgeridtsiccat zu Königitein auf Grund 
rihterliher Verfügung melfibietend verfteigert. 
Königftein, den 1. April 1871. 
Königliches Amtszericht, Abtheilung I. 
768. [Marienberg] Montag den 1. Mai l. 
3, Nachmittags 1 Uhr, werben die jur Concursmaſſe 
des Johann Fiſchbach in Marieni.rg gehörigen 
Immobilien, ald: cin Wohnhaus und ficbenzehn 
Grundftüde Marienberger und ein Jtem Bader Ges 
marfung, in dem Gerichtölocate zum erftenmul vers 
ſteigert. 
Marienberg, den 31. März 1871. 
Königliches Amtegericht. 


769. [Marienberg] Montag ben 1. Mai I. 
%., Morgens 8 Uhr, werden die zur Goncurdmaffe 
des Wilhelm Schmidt von hier gehörigen Immo— 
bilien, ald: neun Grundftüde Marienberger und ein 
Grundftüd Zinhoiner Gemarkung, in dem Geridts- 
torale zum erflermal verfteigert. 
Marienberg, den 31. März 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
770. Miedertahnftein] Mitwoh den 10, 
Mai I. 3, Nahmittage 3 Uhr anfangend, werden 
in dem Gemeindezimmer zu Nieterlahnitein die Im— 
mobilien ber Ferdinand Gies Wittwe zu Hof Lehn- 
berg öffentiih meiftbietend zwangsmweis verfteigert. 
Dherlahnftein, den 4. April 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, 
771. [MNievern)] Freitag den 5. Mai Il. J., 
Nachmittags 3 Uhr, werden in dem Gemeindezimmer 
zu Nievern die zur Concurdmafje des Jacob Berndt 
3r dajelbjt gehörigen Immobilien öffentlich meiftbietend 
verfteigert. 
Oberlagnftein, den 4. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
772. [Ranjet.] Freitag den 5. Mai l. J., Mit- 
tags 12'/, Uhr, werden auf dem Gemeindezimmer in 
Ranſel die dem Lorenz Zimmer von da gehörigen, 
in dortiger Gemarkung gelenenen Immobilien und 
swar 1 einftödiges Wohnhaus tarirt 300 fl., 1 Gar: 
ten tarirt 5 fl., 25 Aeder tarirt 507 fl. und 13 
Wiefen tarirt 188 fl., Öffenttih zwangsweife ver- 
jteigert, 
Rüdesheim, den 29. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


773. Lorchhauſen.) Dienftag den 2, Mai I. 
J. Nachmittags 1'/, Uhr, werden auf dem Gemeinde⸗ 
zimmer zu Lorchhauſen die in dortiger Gemarkung 
belegenen Immobilien der Philipp Nies Ar von da 


und zwar eine zweiftödine Scheune, tarict 2400 fl, 
4 Weinberge, tarirt 460 fl., 6 Ader- und Triefch- 
fänder, tarirt 443 fl., und 4 Wiejen, tarirt 229 fl., 
Öffentlich zwangsmweife verfleigert. 

Rüdesheim, den 28. März 1871. 

‚ Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


774. [Bornid.] Dienftag den 9. Mai tl, 3, 
Nachmittags 2 Uhr, wird eine Wiefe in der Ge— 
marfung St. Goarehauſen und zwei Weinberge in 
der Gemarkung Patersberg gelenen, zufammen 530 fl. 
torirt, dem Johann Philipp Michel Ir zu Bornich 
gehörend, in dem Gerichtszimmer Nr. A dahier 
zwangsweiſe meiftbietend verjteigert. 
St-Goarahaufen, den 5. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 


775. Wellmich] Dienfiag den 9. Mail. J. 
Nachmittags; 2 Uhr, wird das Wohnhaus nebit Mahl⸗ 
mühle und Feldbgut des Johann Adam Herpell in 
Wellmich, in dafiger Gemarkung gelegen, zufammen 
2190 fl. tarirt, in dem Gerichtszimmer Nr. 1 dahier 
jwangsweife zum zmweitenmal meiſtbietend verjteigert. 
St. Goarshaufen, den 4. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


776. [Wingsbad.] Die dritte zwangsweiſe Im⸗ 
mobilienverfteigerung des Philipp Georg Hies zu 
Wingsbach auf Klage der Gemeinde Watzhahn findet 
niht Mittwoch den 5. April 1: J. Morgens 9 Uhr, 
fondern Montag den 24. April 1. 3, Morgens 10 
Uhr, in dem Gemeindezimmer zu Wingebach ftatt, 
wobei bemerft wird, dag die Genehmigung ohne Rück⸗ 
fit anf den Schätzungswerth um jedes Letztgebot 
ertheilt werden wird. — 
Wehen, den 1. April 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


777. [Altenfirden.] Auf den Antrag ded Carl Jef- 
jet in Weilmünfter werden dem Phil. Carl Goth. Köhler 
zu Altenfirhen mehrere Feldgüter und: ein Wohnhaus, 
tarirt 484 Thaler, Dienfag den 9. Mai 1. J. Mor« 
gens 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Altenkirchen 
erecutorifch verfteigert. 
Weilburg, den 24. März 1871. 
Königlices Amtsgericht, Abiheilung 1. 


Holzverſteigerungen. 


778. Donnerſtag den 13. Aprit l. J. ſoll in ben 
nachſtehend aufgeführten Diftricten der Dberförfterei 
Lorch das nachverzeichnete Gehölze öffentlich verjteigert 


werden. 
1. Diftriet Schod Ir Theil: 
150 Stüd lerchene Stangen V. und VI. Claſſe, 
3925 , budene Durchforſtungswellen. . 
2. Diftricet Schwindeltreppe Ir Theil: 
1 eichener Abſchnitt (Sägeblod) von 6 Meter 
Länge und 72 Gentimeter Durchmefjer, 2,44 
‚ Beftmeter,' j 


u 
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76 Raummeter eichenes Scheithol 
39 pi Anüuppelholz, 
348 buchenes Scheitholz, 

73 * „Kunüppelholz, 

71 — Reiſerlnüppelholz. 


Die Zuſammenkunft der Käufer findet Morgens 
10 Uhr im Schlag Schod ftatt, wofelbft mit dem 
Berfaufe der Bnjang gemacht wird. 
Lord, den 6. April 1871. 
Der Dberförfterei- Verwalter. 
a Montag den 17. und Dienftag den 18. April 
1. 3. foll in ‚der DOberförfterei Yorh das nachftehend 
aufgeführte Gehblz Öffentlich verſteigert werden, als: 
A. Montag den 17. April: , 
Schlag Gunthalshang Ir und 2r Theil. 

23 eichene Snofanitte (meift Sageblöcke) in 4 bie 
10 Meter Länge und von 31 bie 78 —* 
meter Durchmeſſer — 42,30 Feſtmeter, 

185 Raummeter eichenes Scheitholz, 

80 Knüuppelholz 

750 Stüd eichene Durcforftungswellen, 

500° Ranmmeter buchenes Scheithotz, 

90 . „ SKuöppeiholz, 

9 m Reiferfnüppeldel;. 

"B. an 9 ben 18. April: 
‚Edlag — r Theil und Jägerhonn 
Theil a 
7 eichene Afänitte * 9 bis 15 Meter Länge 
und 13 bis 37. Gentimeter Durchmeſſer = 
‚3,45 Feſtmeter, 
10 Raummeter eichenes Scheitholz, 


82 pr buchened — 
104 — Knũuppelholz, 
109 Reiſerlnüppelholz, 


2375 Stud buchene Durchforſtungswellen, 
19 Raummeter buchenes Stockholz, 
2 erienes Scheitholz. 


"ı 


i 


‚ Die Zufammenfunft der Käufer findet am erften 
Tage, Morgeng 10 Upr, im Schlage Gunthalshang 
Ir Theil auf dem Hauptwege daſelbſt im Diftriet 
Eifernehand und am zweiten Tage, ebenwohl Morgens 
10 Uhr, auf dem neugebanten Wege im Diſtrict 
Jägerhorn ftatt Das zum Berfanfe kommeyde Ges 
bö!z lagert meift an gut gebauten Wegen und fann 
ſowohl in den oberen ald auch in ben unteren Rhein- 
gau bequem abgefahren werden. 

Das Stammpol; ift durchgehende von vorzüg- 
licher Qualität. 

Wegen Borzeigung des Holzes wende man fid 
an den Herrn Forſter Lippert zu Kammerforſt. 

Lorch, den 6. April 1871. 

Der Oberförkerei-Berwalter. 


Privatanzeige. 


780. m Auftrage des Herrn Obergerichts · Anwalts 
Dr. Cart Braun in Berlin, früher dahier wohnhaft, 
erfuche ich Diejenigen Elienten desjelben, welche Manuals 
acten aus der Zeit von 1849,67 ausgeliefert haben 
wollen, mir davon binnen vierjehn Tagen Anzeige zu 
machen, anfonft fämmtlihe Manuatacten ded Heren 
Dr. Braum aus der angegebenen Zeit durch Einftampfung, 
vernichtet werden. 
Wiesbaden, den 25. März 1871. 
Adolph Hrymanı, Schwalbager:Straße Nr. 16, 


® 


Kedigiri von der Kanıglıhen Hegierung, — Wiesbaden, gedrudt im der 28. Friedrich Ihen Buyoruderei, K. Bechtolr. 
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Stedbriefe. 


781. Ter Uhrmaher Simon Joſeph Dilger 
von Niederwalluf fteht wegen Unterfchlaguna dahier 
in Unterfuhung nnd ift feit Ende Januar 1871 mit 
unbelanrtem Aufenthaltsorte abweſend. 

Auf Grund richterlichen Haftbefehls erſuche ich, 
denſelben im Betretungefalle feſtzunehmen und mit 
allen bei ihm ſich vorfindenden Gegenſtänden hierher 
abzuliefern. 

” GSignalement: Alter: 33 Jahre; Größe: 5’ 
7’/*; Haare: bunfelblond; Etirne: fhmal; Augen- 
braumen: dunkelblond; Lugen: braun; Naſe: ſtumpf; 
Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Bart: dunkel; 
Finn: oval. 

Wiesbaden, den 6: Aprit 1871. 

» Der Königliche Staatsanwalt. 
782. Gegen den Tagiöhner, Philipp Schmitt von 
Kemel ift die gerichtliche Haft wegen Urkundenfälſchung 
beſchloſſen worden. h 

Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
fönnen. Es wird erfuht, den Phil’ Schmitt von 
Kemel im Betretungsfalle ſeſtzunehmen und mit allen 
bei ihm fih vorfindenden Gegenfländen und Geldern 
an den Unterzeichneten abzuliefern. .. 

Dejhreibung: Wter: 25 Jahre; Geburts, 
ort: Kemel; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haave: ſchwarz; 
Augen: braun; Augenbrauen: ſchwarz; Naſe: ges 
wöhntih; Mund: gewöhnlich; Gefichtsbildung: oval; 
Sefihtefarbe: gefund; Zähne: gefund ; Geftalt: unters 
fegt; Kinn: fpig. e 

Wiesbaden, den 8. April 1871. 

Königlihes Kreisgericht, der Unterfuhungsrichter. 


Steckbriefs-⸗Widerrufe. 
783. Der hinter Cart Brecher von Hof erlaſſene 
Stockbrief vom &. März 1% in No. 11 des Def 
fentlichen Anzeigers ad 525 Eeite 67, ift durch deſſen 
Verhaftung erledigt. ; 
Dillenburg, den 13. April 1871. 
‘ Der Königlihe Staatsanwalt. 


Diebftabt, 
784: Zu ber Naht vom 3/45. v. M. wurden zu 
Montabaur. 2 Bieneuſtöcke geftohlen, auf deren 
Stopfen fi die Buchſtaben M. J. befanden. 


Ich erſuche, um Nachforſchung nad den Ab- 


laten und bem Dieb. , 
Limburg, den 6. April 1871. 
‘ . Der Königlihe Staatsanwalt, 


| zum Amtöblatte der Königlichen Regierung zu 


Donnerftag den 20. April 


Wicsbaden. 
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Wiesbaden, den 15. Aprik 1571. 
Königliche Po ligei-Direction. 


Führung der Saubdelsregifter. 


786. Im Procarenregifter des Amts Draubach ift 
heute sub Nr. 11 Col. 8 eingetragen worden: 

Die für die Firma C. A. Bietor in Braubach 
der Ehefrau E. 9. Birtor, Marie Etif., geb. Will 
daſelbſt ertHeilte Procura ift erloſchen. 

Limburg, ben 12. April 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
787. Im Firmenregifter des Amts Wallmerob 
wurde eingetragen: j 
am 3. d. M. sub, Nr. 4 Eol. 6: die Firma 
Nicland Zimmermann zu Meudt ift er 
loſchen; N: 
am 12. d. M. sub Nr. 6 Col. 6: die Firma 
M. BWiefemann zu Meudt ift erlofgen. 

Limburg, den 12. April 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
788. Im Gefellfhaftsregifter des Amts Hadamar 
wurde heute-sub Nr. 5 eingetragen: u 

Geſellſchaftsfirma: Geſchwiſter Raab; Sitz: 
Hadamar; Rechtsverhältniſſe: die Geſellſchafter find: 
1) Eliſe Raab zu Hadamar; 2) Wilhelm Raab da- 
jelöft. Die Geſellſchaft hat am 1. April 1871 be» 
gonnen. 

Limburg, ben 3, April 1871. 

Königlies NKreisgericht, Abtheilung 1. 
789. Heute wurde im firmenregifter des Amts 
Montabaur sub Nr. 54 eingetragen : 

Firmainhab er: Gigarıenfabrifant Theodor Wolf 

zu Hohr; Gig: Höhr; Firma: Theodor Wolf. 
- Limburg, den 1. Aprit 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
790. In das feither von. dem Kaufmann Louis 
Stühlen hier unter der Firma Herber & Stühlen 
allein betriebene, unter Mr. 83 des Firmenregifterd 
bed Amts Limburg eingetragene Handelsgeſchäft ift 
der Kaufmann Daniel Michels von Dberwefel als 
Gejellihafter eingetreten. Die Firma if in „Louis 
Stühlen K’Michels* verändert und ift folge unter 
Nr. 25 ded Gejchichaftsregifters des Amts Limburg 
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eingelragen worden. Die Gefellihaft hat am 1. 
April er. begonnen. 
Limburg, den 3. Aprit 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

791. Heute ift in das nene Firmenregifter für ben 
Amtsgerichtsbezirk Homburg folgender. Eintrag ges 
macht worben : 

1) Nr. 121; 2) Firmeninhaber: Seifenſieder 
Alerander Sittenberg zu Rödelheim; 3) Sig ber 
Nieberlaffung: Rödelheim; 4) Firma: A. Sitten 


berg. 
— Wiesbaden, den 8. April 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. ”, 


Borladung von Gläubigern. 


792. Höchſt.) Nachdem über das Vermögen bes 
Mepgers Jacob Keim zu Höchſt ber Eoncursprocek 
rechtäräftig erkannt worden ift, fo werben alle die- 
jenigen, welde an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, fei ed wegen perjönliden oder bing« 
lihen Rechts, einen Anſpruch machen zu Fönnen glau- 
ben aufgefordert, denielben auf Mittwoch den 26. 
April L. J., Morgens 10 Uhr, dahier perfönlich oder 
durh einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Bermeit ug des Rechtonachtheils des ohne 
Belanntmahung ein:s Präckufivbefheids von Rechts: 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe. — 
Höchſt, den 28. März 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

. 793. [Rindjhied.] Nahdem über das Vermögen 
bes Philipp Theodor Kunz zu. Lindfchicd rechtékräf⸗ 
tig der Concurs erfannt worden ift, wird zur Aumel- 
dung ſowohl perfönlicer, als dinglicher Anſprüche, 
Termin auf Donnerftag den 27. April I. J, Mor 
eus 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bes 
anntmadhung eines Präckufivbeiheids von Rechtewes 
gen eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen Ber 
mögensmafle anberaumt. — 
L.⸗Schwalbach, deu 23. März 1871. 

Königliches Anıtögericht, Abtheilung 1. 
791. [St. Goarshaufen)] Nahdem ber Ge- 
richtserecutor Philipp Anton Schöneberger bier- 
felbft -wegen Urkundenfälfhung feines Dienjtes ent- 
laſſen, werben alle, welche Anfprühe an die von dem⸗ 
felben im Betrage von 200 fl. geftellte Dienftcaution 
erheben zu können vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre 
Anfprühe binnen einer Frift von 6 Wochen, und 
fpäteftens im Termine Montag den 5. Juni c, Mor: 
gens 9 Upr, im phiefigen Amtsgerichtelocale geltend 
zu maden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen 
ausgefchloffen werben und die Rüdgabe der Caution 
an den früheren Gerichtöcreeutor Philipp Anton 
Schöneberger veranlaft werben wird, 

St⸗Goarshauſen, den 26. März 1871. 

j Königliches Amtsgericht. 
795. Maroth. Nachdem über das Ber 
mögen des Joh. Theis Schenkelberg von Maroth 


der Konenröproceh rechtetaͤftig erkannt worden iſt, 
fo werben alle biejenigen, welde an den Gemein⸗ 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei ed wegen 
perfönlihen ober dinglihen Rechts, einen Anfprudy 
maden zu können glauben, aufgefordert, denfelben 
Dienftag den 9. Mai 1%, Morgens 9 Uhr, 
dahier perfönlih oder durch einen achörig Bevoll- 
mädhtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtenachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Präcinſiobeſcheibs von Rechtswegen eintretenden Aus— 
ſchluſſes von der vorhandenen VBermögensmaffe. 

Selters, den 29. Mär; 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
796. [Wiesbaden] Ueber das Vermögen bed 
Kaufmanns 3. U. Reipert zulegt zu Wiesbaden 
wohnhaft, jegt mit’ unbefanntem Aufenthalte abmefend, 
it der Concursproceß erfannt worden. 

Dinglihe und perfönliche Anſprüche daran find 
Dienftag den 16. Mai I. J., Morgens 9 Uhr, pers 
fönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten das 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils des von Ruhtöwegen eintretenden Aus—⸗ 
fchluffes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 12. April 1871. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Aufforderung von Abweſenden. 


797. Durch Beihluß des unterzeichneten Gerichts 
vom heutigen ift das Hauptverfahren gegen 

1) Earl Diacont von Battenberg, 

2) Friedrich Jacob Hermann Balentin das 


jelbit, 
3) Heinrich Conrad Ward daſelbſt, 
, 4) Zulius Blumenthal von Battenfeld, 
5) Zohannes Stöhr von Berghofen, 
6) Emil Langsdorf von Battenberg, 
7) Eonrad Stöhr von Berghufen, 


* 


8) Fohann Jacob Gallhaber von Broms⸗ 


lirchen, 
9) Conrad Wolf von Allendorf, 
10) Heinrich Jökel von Battenberg, 
41) Emanuel Dppenbheimer von Berghofen, 
12) Heinrich Schmitt von Frohnhaufen, 


2 13) Heinrich Lettermann von Allendorf, 


14) Georg Rühl von Battenberg, 
15) Jacob Strieder von Berghofen, 
16) Zohann Heinrich Ringler von Brome« 
firden, : 
auf. Grund der von der biefigen Polizeianwaltſchaft 
erhobenen Auflage, daß fie der vorſchriftsmäßig er« 
lafjenen Aufforderung, ſich zur Mufterung vor der 


Königlihen Departements-Erfag-Commiffioen in Bat * 


tenberg am 10. Auguft 1870 zu ſtellen, feine Folge 
geleiftet haben, eröffnet. 

Diejelben werden, nachdem dem Wntrage ber 
Staatsanwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Vorladung zum Austrage zu 


„bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 


vu 


Statt gegeben worden iſt, hierdurch aufgefordert, in 
ber zur Hauptverhandlung obiger Anklage beftimmten 
Sigung desfelben Mittwoh den 14. Juni d. 9, 
Bormittags 11 Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 
1, fi einzufinden, wibrigenfalls mad Maßgabe des 
$. 350 der Strafprocefordnung zur Verhandlung und 
Ursheilsfällung gefhritten werden wird. 
Battenberg, den 10. April 1871. 

\ Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 
798. Durch Beihluß der Straffammer bes Kö 
niglihen Kreisgerichts zu Dillenburg vom 12. Mai 
1868 ift das Hauptverfahren gegen den Schmieden 
Ehriftian Krieg von Ernfihaufen auf Grund ber 
von der Staatsanwaltihaft erhobenen Anklage, daß 
er am 17. Februar 1868 zu Battenderg einen dem 
Börfler Jacoby bafelbft gehörigen Hammer im Werthe 
von 12 Sgr. dem genannten Gigenihümer in der Ab» 
fit weggenommen habe, deuſelben rechtswidrig ſich 
zuzueignen, eröffnet und bie Sache an das unterzeich- 
nete Amtögeriht zur Aburtheilung verwieſen worden. 

Derfelbe wird, nahdem dem Antrage ber 
Staatsanwaltfchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der Öffentlihen VBorladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Amtsge⸗ 
richts Statt gegeben worden iſt, hierdurch aufgefor- 
dert, in ber zur Hauptverhandluug obiger Anklage 
beflimmten Sigung Mittwoch den 14. Juni I. J., 
Morgens 10 Uhr, im Gerichtslocale hierſelbſt ſich 
einzufinden, widrigenfalls. nah Maßgabe des 8. 350 
der Strafprocekordnung zur Verhandlung und Ur⸗ 
theilungsfällung gefcpritten werden wird. 

Battenberg, den 29. Mär; 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

899. Durch Beſchluß des unterzeichneten Amtöge- 
rihts vom Heutigen ift das Haupiverfahren gegen 
den Schäfer Zohannes Kefler von ber Pfübe, Ge- 
meinde Bromölirhen, auf Grund der von der Hie- 
figen Polizeianwaltfhaft erhobenen Aullage, daß er 
am 5. Yuli v. 3. 60 Stüd Schafe in einer jungen 
Kiefernfaat im Diftrict Sommergrundsrüden unbes 
fugt habe meiden laſſen, eröffnet. 

Derfelbe wird, nachdem dem Antrage ber 
Staatsauwaltfhaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Vorladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worden it, bierdurd aufgefordert, in 
ber zur Hauptverhandlung obiger Anklage beſtimmten 
Sigung, Mittwoch den 14. Juni 1. 3, Vormittags 


11 Uhr, im Gerichtslocale hierſelbſt ſich einzufinden, 


widrigenfalls nach Maßgabe des $. 300 der Siraf- 


proceßordnung zur Verhandlung ‚und Urtheilsfällung 


geſchritten werden wird. 
Battenberg, den 29. März 1871, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung, I. . 
800. |Deftridh.] Die als nteftaterben, zum 
Nactaffe des Georg Conrad Kiffel md“ feiner 
zweiten Ehefrau Auna Marie, geb. Wagner von 
Oeſtrich berufenen Michael Kiffel von Oeſtrich, nun 


— 
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in Amerika, Anton Kremer von Oeflrih, nun in 
New: Albany, in America, und Johann Baptiſt Kif- 
fel von Deftrih, num in Eddyville Wappedo, in 
America, und im Falle ihres Wblebens ihre Leibes- 
erben, werden aufgefordert, fih über die Erbidafte- 
antretung binnen 90 Tagen, vom erjten Erſcheinen 
biefer Aufforderung in einem Öffenllihen Blatte an 
gerechnet, dahier um jo gewifler zu. erflären, als nur 
bie Antretenden in die Erbſchaft werben eingewiejen 
werben, . r 
Eltville, den 31. März 1871. . 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 

s01. [Sintershaufen] Auf Grund der von 
Königliher Polizeianwaltſchaft erhobenen . Anklage 
wird das Hauptverfahren auf dem Wege der öffent- 
lichen Ladung gegen ben mit unbelanntem Aufenthalte 
abiwejenden Johann Peter Ullrih von Siufere- 
baufen, geboren den 13, Februar 1849 eröffnet, und 
Termin zur. Verhandlung der Anklage auf Dienftag 
den 6. Juni d. Y., Morgend 9 Uhr, an Hiefiger Ge⸗ 
richtoſtelle, Sigungsjaal Nr. 8, vorbeftimmt. 

Der Genaunte ift angeflagt, die ihm während 
der Zeit vom 1. bis 15. December 1870 obliegende 
Anmeldung zur Berichtigung der Stammrolle bei dem 
Bürgermelſter zu Sinkershauſen unterlaffen zu haben, 
und wird derfelbe aufgefordert, ſich bezüglich diefer 
Anklage in-obigem Termine zu verantworten, wid⸗ 
rigenfalls in feiner Abwejenheit nah $. 350, 469, 
473 ıc. der Strafprogefordnung zur Verhandlung 
und Aburtheilung der Sade geſchritten werden 
wlrde. x 

Glabenbad, den 13. März 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

[Reuterod.] Die Meberfghuldung des Ber- 

mögend des Anton Weyand von Leuterod 

betreffend. 
Da nah Beriht des Gerihtöboten Schloſſer 
bas Vermögen bes dermalen umberziehenden Schau« 
budenbefigerg Anton Weyand von Leuterod nur 
271 Thaler beträgt, während deffen befannte Schulden 
fih auf 541 Thaler 28 Sgr. belaufen, ſomit eine 
Ueberſchuldung von 270 Thaler 238 Egr. vorzuliegen 
fcheint,; fo wird dem Anton Wehyand aufnegeben, 
Dounerflag den 11. Mai 1. J. Morgens 9 hr, 
feine Zahlungsfäpigteit dahier nachzuweiſen, widrigens 
falls der Concursproceß über fein Bermögen erkannt 
werben wird. . 
» Dem. Hagend aufgetretenen Gläubiger flieht es 
frei, obiger Verhandlung beizuwohnen. 

‚Montabaur, ben 31. Mär; 1371. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Aufforderung abwefender Erb 
interefjenten. 


803. [Oberjtedten] Erbanfprähe und Forde ⸗ 
| rungen an den” Nachlaß des verjtorbenen Georg 


Baum von Dberftebten find fo gewiſſer im Ter⸗ 
mineam 1. Juni, I, Morgens 10 Uhr, dahier 


_ 11 — 


anzumelden, als anfonft biefer Nachlaß ben bereits 
aufgetretenen Erben überlaffen werden wird. 
Homburg, den 25. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Beräußerungen von Käufern und 
Liegenfchaften. 
Beinverfteigerung. 
Bon den Weinvorräthen in den Königlichen 


Domanial-Kellereien werben der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung außgefet: . 
L. 


s04. 


3u Eberba 


. ch. 
Dienſtag den 23. Mai I. J., Vormitiage 11 Uhr: 


10 halbe Stuck Neroberger ı 
20 „  Steinberger 1868r, 


" 
5 ganze — halbe Stüd Neroberger 
2 2 =. m — 
3 9 „ Marcotrunner ) 1869r 
— 24 "  Gräfenberger 
" 31 —— er . — 
— * aitenheimer 
12 2 25 Steinberger 118701. 
Zu Rübesheim. ; 


11. 
Mittwoch ben 24. Mai I. J, Mittags 12'/, Uhr: 
a, Weiße Weine aus den Gemarfungen von Rübded- 
beim, Eibingen und Afmanndhaufen: 
= ganze 9 Halbe Stüd 1868r, 


* " ” u 186%, 


3 m “ " 5 
b. Rothe Afmanndhäufer Weine: 

22 Biertellüd 1869r, 

‚18 »  1870r. 

Die Probenahme an den Köffern findet ſowohl 
zu Eberbah als Rüdesheim -Dienftan den 16. und 
Freitag den 49. Mai, von Morgend 9 bis Nachmit⸗ 

tags 5 Uhr flatt. 

Wiesbaden, den 12. April 1871. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 
806. [Dahfenhaufen) Samftag den 20. Mai 
I. 3., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 


das Feldgut des Franz Hohl von Dachſenhauſen, 


auf Klage des Michael Bär von Naffau in derfath- 
haus ſtube 
verfteigert. 

Braubach, den 15. April‘ 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
sus. [Eltville] Montag den 22. Mail. J., 
Morgens 9 Uhr, werben die den Anton Trappel 
Eheleuten von Eltville zuftchenden, in Eltviller Ges 
marfung gelegenen, zu 5333 fl. tarirten Immobilien, 
in dem daſigen Rathhaufe zum zweitenmale zwanys- 
weiſe verfteigert. 
Eltville, den 11. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abteilung I. 

807. [Bufternhatn.] Freitag den 12. Mai 


zu Dachſenhauſten zum erſtermal meiftbietend 





1. 3., Nachmittags 1 Uhr, wird dem Wilh. Klein 
zu Gufternhain 1 Mohnhaus, 1 Scheune und 1 Ader, 


juſammen 550 fl. tarirt, in der Gemeinbeftube m 


Gufternhain zwangsweiſe meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 2. April 1871. 

Königliches er ae I 
(Waltrabenftein] Montag den 1. Mai 
1. J., Morgens 10 Uhr, werden auf richterliche Ber- 
fügung die zur Concuremaſſe des Müllers Friedrich 
Engel von Wallrabenſtein gehörenden Immobilien, 
beftcehend im einem dafelbſt belegenen zweifödigen 
Mohngebände mit Mühlbau, Scheune und Hofraum, 
fowie einem Garten und einem Ader in Wallraben- 
fteinee Gemarlung, und einem Badhaus, einem 
Schweinftall, einem Weg und eine Wiefe, in Beuer- 
bacher Gemarkung belegen, zufammen 4461 fl. tariıt, 
‘in dem Gemeindezimmer zu Walrabenftein zum brit» 
tenmale verfteigert und wird hierbei jedem Leptgebot 
ohne Nüdjiht auf den Ehägungswerth die Geruch 


‚migung ettheilt werden. 


Idflein, ben 30. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
809. [Wörsdorf.) Montag den 15. Mail. J. 
Nachmittags 1 Uhr, werden in dem Gemeindezimmer 
zu Wörstorfdie zur Concuremaſſe des Friedrich 
Auguft Wiegand von der Harmühle, bei Wehen, 
gehörige Hofraithe und 2 Gärten zum brittenmale 
Öffentlich verfteigert und wird jeden Legtgebot, ohne Ruck⸗ 
fiht auf den Schätungswerth der Jumobilien, dem⸗ 
nächſt die Genehmigung ertheilt werben. 
Idſtein, den 12. April 1871. 
Königliches Amie gericht, Adtheilung 11. 
810. [Limburg] Montag den 8. Mail. J. 
Nachmiltags 2 Uhr, wird richterlicher Verfügung zur 
folge ein der Wittwe des Zofeph Lang dahier ger 
höriges, im Seck dahier belegenes Wohnhaus nekſt 
Garten, zufammen 800 fl, tarirt, auf dem Burcau 
bes unterzeichneten Gerichts öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 28. März 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
811. -[Heiligenroth.] Mittwodh den 24. Mai 
1. 3., Vormittags 11 Uhr, wird das Feldgut der 
Margaretie Paulus und des Epriftian Paulus 
von Heiligenroth auf Klage des Johann Knie von 
Heiligenrot in dem Geſchäflezimmer Nr. 4 der Abs 
theilung I. des Amtsgerichts meiftbietend verſteigert. 
Montabaur, ben 12. April 1871. 

Kvonigliches Amtsgericht Abtbeilung U. 
812.. [Heiligenroth.]| Mittwod den 24. Mai 
1. 3., Vormittags 11 Uhr, wird das Welbgut ber 
Margaretfa Paulus und des Chriſtian Paulus 
von Heiligenroth in dem Gefhäftslocale, Zimmer 
Nr. 4 der Abtheilung 11. dahier,. auf Klage der Jfanf 
Stern Wittwe zu Meudt meiftbietend verfteigert. 

Montabaur, den 12. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


edigirt von der Königlipen Regierung. — Wies baden, gebrut in der 28. Friedrich ſhen Buchdruckerei, * Veto ih 
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zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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2 17. 


Steckbriefe. 


813. Steckbrief gegen den Joſeph Schultheis 
von Frickhofen, Amts Hadamar. 

Gegen den Joſeph Schultheis von Frichofen 
Amts Hadamar, iſt die gerichtliche Haft wegen 
gewerbsmäßigen Glückſpiels beſchloſſen worden. 

Seine Feſtnahme Hat nicht "ausgeführt werden 
fönnen. 

Es wird erſucht, denfelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und an das Streisgerichtegefängnig nad 
Dillenburg abliefern zu laffen. 

Dillenburg, den 18. April 1871. 

‚ Der Königlihe Staatsanwalt. 

Beihreibung: Geburtsort: Fridhofen, Amts 
Hadamar; Alter: 18 Jahre; Größe: 4 Fuß 6 Zoll; 
Haar: blond; Augenbraunen: braun; Augen: grau; 
Nafe: ſtumpf; Mund: mittelmäßig; Zähne: gejund; 
Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Gefichtebildung : 
oval, 

Belleivung: Nod, Wehe, Hofe von ſchwarz⸗ 

grauem Tuch, Kappe und Stiefel. 
Ss1A. Genen den wegen Unterſchlagung hier in 
Unterfuchung ftebenden unten finnalifirten Uhrmacher 
Georg Linkenbach von Bärſtadt ift die gerichtliche 
Haft erkannt. Ich erſuche wiederholt nad) demfelben 
zu fahnden und ihn an mid abzuliefern. E 

Signalement des Georg Linfenbah von 
Bärftabt: Gewerbe: Uhrmacher; Religion : evangeliſch; 
Alter: 40—50 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haupts 
haare: blond; Bart: blond; Stirne: hoch; Augen— 
braunen: blond; Augen: blau; Nafe: etwas did; 
Mund: breit; Zähne: vollfändig; Kinn? rund; 
Gefiht: oval; Gejichtsfarbe: gefund; Stätur: geſetzt. 

Limburg, den 1°. April 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 

s15 „50 Thaler Prämie“ 

find geſetzt auf die Wiederergreifung des diesſcits 
wegen Todtſchlags und mieberholter jchwerer Di eb⸗ 
ſtähle ftedbrieflih verfolgten, in der Nacht vom 11. 
auf den 12. v. Mts. aus dem Gefängniffe zu Bilftein 
durch Ausbruch entflohene Heinrich Bolke aus Gold» 
hammer, ber gewöhnlich unter falſchem Namen wie: 
Wilh. Ernft, Fran Boß, Meyer, Carl Trappert 
oder Shmig auftritt. 

Indem ih fein Signafement nohmals mitiheile, 
bringe ich dies zur Öffentlichen Kenutniß. 

Bodum, den 6. April 1871. 

Königlihe Staats⸗Anwaltſchaft. 


Donnerftag den 27. April 





1871, 


Signalement: Bor- und AZunamen: Heinrich 


Bollke; Gewerbe: Bergmann ; Confeffion: katholiſch; 


Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haupthaare: 
dunfelblond (mehr ſchwarzſ; Bart: Schnurrbart, 
ſchwarz (aud Badenbart) ; Stirn: frei; Augenbraunen : 
ſchwarz; Nafe: Rumpf und did; Mund gewöhnlich 
dide Lippen; Zähne: gefund; Kinn: rund und did; 
Gefiht: rund; Gefihtsfarbe: ſchwarzes Ausjchen; 
Statur: unterjegt. j . 

Befondere Keunzeihen: eine Schnittnarbe an 
der rechten oder linken Seite des Halfes, verſchiedene 
Narben auf dem Kopfe. 

Derjelbe hat außerdem Feine, runde abftehende 

Ohren und iſt befteidbet mit einem braumen Rod, 
braunem Hut, einer Hofe mit ſchwarzen Streifen, 
Stiefeln vorgefhuht. 
816. Joſeph Sachs von Kelkheim Amis König- 
fein, fteht dahier wegen Unterfchlagung in Unter- 
ſuchung und wird gebeten, ihm im Betretungsfalle 
zu verhaften und denjelben mit allen &ffelten in bas 
hiefige ————— vorbringen zu laſſen. 

Sachs hat ſeit dem Jahre 1834 faſt beſtändig 
in Strafanſtalten zugebracht wegen Diebſtahls, Be— 
trugs, Unterſchlagung und Landſtreicherei. Er iſt 
etwa 53 Jahre alt, und ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß, 
bat eine jhmale Statur, blonde Haare und blonde 
Augenbraunen, hohe Stirne, eine Glatze von ber 
Stirne nah dem Hinterlopfe, blonden Schuurrbart, 
trägt Stahlbrille, fieht abgelebt aus, läßt den Kopf 
etwas hängen und hat eine Narbe auf der Stirne 
und am rechten Nafenflügel. 

Bei feiner Entfernung trug er dunlelgrüne 
Tuchkappe mit Schild, und eine Weite von braun 
carrirtem Sonmerſtoff, Ladfiefel und war im Befig 
einer neuen Uhr, eines bunten, wollenen, neuen Tuchs, 
zweier fhwarzen und eined weiteren Tuchrockes, 
dunfelblau und ſchwarzroth melirt, einer ſchwarzen 
Bukslinhoſe und einer ſchwarzen Sammetwee. 

Wiesbaden, den 22. April 1871. . 

Königlihes Kreisgericht, der Unterfuhungsrichter. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


817. Der am 16. März c. gegen Schreiner Wil⸗ 
beim Kohplenberg von Marfain erlaffene Stedbrief 
wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 
Dillenburg, den 15. April 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
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Führung der Sandelsregiſtet. 

818. Im Firmenregiſter für den Amtsgerichltsbezirk 
Weilburg, iſt in Folge der Verfügung vom 6. Januar 
l. J., sub. Nr. 76 eingetragen: 

Firmeninhabet: Fabrikaut Friedrich Wetz, von 
der — a Firma: Friedr. Wetz, ‚Ort der 
Nieberlaffing: Lohnberger Hütte. 

Dillenburg, den 14. April 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

819. Die für die, unter der Nr. 37 des Firmene 
regiſters des Amts Naſſau eingetragene Firma 
Chriſtian Kleinfhmidt in Naſſau, nah Nr. 3 
des Procnrenregifterd dem Wilhelin Kleinſchmidt 
dafelbft extheilte Procura iſt erloſchen, und ber hier- 
über fprechende Gintrag im Procusenregifter heute 
erfolgt. a 

Limburg, den 15. April 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
820. Die für die, in dem Firmenregifter des Amts 
Naffau unter Nr. 52 eingetragene Firma Th. Heg— 
manns Wittwe, nah Nr. 9 des Procurenregifters 
dem Daniel Düringer daſelbſt ertheilte Procura ift 
erloſchen und wurde heute der darüber fprechende 
Eintrag im Procurenregifter bewirkt, 

Limburg, den 19. April 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
821. Im ;Firmenvegifter des Amts Wallmerod 
wurde heute sub. Nr. 18 das Grlöfden der Firma 
C. Hutter Ir dafelöft eingetragen. 

Limburg, den 15. April 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

822. Heute ift in das Gcfellicafts-Negifter für 
das Amt Wirebaden folgender Eintrag gemadjt worben: 
1) Nr. 103, 2) Firma: Sefiani und Eomp., 3) Sig 
der Geſellſchaft; Biebrich⸗Mosbach, 4) Rechtsverhält⸗ 
niſſe der. Geſellſchaft: die Geſellſchafter find die Fa— 
brifanten: 1) Lorenzo Seſiani zu Biebrich-Mosbach, 
2) Karl Müller dafelbft. 

Die Gefellfhaft hat am 4. April 1871 ber 
gonnen. 
Wiesbaden, den 15. April 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
828. Heute ift in das Firmenregifter für das Amt 
Langenſchwalbach sub. Nr. 136 eingetragen worden, 
daß die Firma F. L. Mitteldorf zu Langenſchwalbach 
erlofhen iſt. 

Wiesbaden, den 15. April 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

824. Heute ift in das Gefellihaftsregifter für das 
Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemadt worden: 
1) Nr. 104; 2) Firma Pfeiffer und Bertina; 
3) Sig der Gefellfchaft: Schierſtein; 4) Rechtsver⸗ 
bättnifje der Geſellſchaft; die ar find: 1) 
Kaufmann Wilhelm Pfeiffer zu Mainz, 2) Kaufmanu 
Wilhelm Bertina zu Scierftein. Die Geſellſchaft 
hat am 1. April 1871 begonnen, 

Wiesbaden, den 15. Aprit 1871. 

Königlihes Kreisgeriht, Abtheilung 1. 


ſprüche, 


s25. Es iſt in das Gefelifhafts-Negifter für den 
Amtsgerihtöbezirt Homburg heute folgender Eintrag 
gemacht worden: 1) Nr. 19; 2) Firma: Homburger 
Eiſenbahngeſellſchaft; 3) Sig: Homburg; 4) Rechts- 
verbältniffe: Die Geſellſchaft iſt eine Altiengeſellſchaft, 
a) der Gejellfcafts-Bertrag datirt vom 14. Stp- 
tember 1859, y 
b) Gegenftand des Unternehmens ift der Betrieb 


einer Eiſenbahn zwifhen Homburg und Frank⸗ 


furt a M 


e) die Dauer der Geſellſchaft ift auf 99 Jahre, 


vom Anfange des Jahres 1859 anbeftinmt, 

d) das Grundfapital beträgt eine Million ſechemal 
Hundert Taufend Gulden füddentiher Währung 
und vertheilt fi in 3000 Stück auf den In— 

haber lautende Aftien, jede zu 200.fl,, 

e) der Dermalige Vorftand bezeichnet Vermaltungsd- 
Nath befteht aus: 

1) Finanzraty C. Seebold zu Frankfurt a. 
M., Pröfident, 
2) Polizeidireetor Schaffner zu Homburg, 


3) Geh. Regierungsrath Hendel zır Wiesbaden, ° 


4) Finanzrath J. Schiller zu Wiesbaden, 
5) Sir Sammel Morton Peto zu London, 
6) Thomas Brafjcy jun. zu London, 

7) 3. Zrepitbied in Yondon. 


Sn Verhinderungsfällen wird der Präfident- 


von den übrigen Mitgliedern des Vorſtands in 

der vorftehenden Reihenfolge vertreten. 

Die Ausfertigungen der Beſchlüſſe des Ver— 
waltungs:Raths werden von dem Präjidenten 
oder dejjen Siellvertreter unterzeichnet, 

f) die Belanntmahungen der Gefellſchaft, welde 
von dem Berwaltungsrath oder der Direetion 
audgehen, erjoigen durch den Stantsanzeiger in 
Berlin, das Frankfurter Journal, die Frankfurter 
Zeitung und dem Rheiniſchen Kurier. 
Wiesbaden, den 19. April 1871. 

Königlices Kreisgericht, Abtheitung I. — 


826. Heute ift in das Firmenregiſter für das Amt | 


Wiesbaden folgender Eintrag gemacht worden: 

1) Nr. 393, 2) Bezeichnung des Firmenin- 
habers: Weinhäudler Theodor Ebrap, 9) Ort der 
Niederlafjung: Wiesbaden, 4) Bezeihnung der Firma; 
Th. Ebrap. 

Wiesbaden, den 18. April 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung J. 


Vorladung von Gläubigern. 


827. [Eramberg) Nachdem über das Ver ⸗ 
mögen des Wilhelm Schmidt zu Cramberg redts« 
fräftig der Concurs erfanut worden it, wird zur 
Anmeldung fowghl perfönlider, als dinglider Ans 
Termin auf freitag den 12. Mai I. %., 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmahung eines Präclufiobefgeids von Rechts⸗ 


‚wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
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Bermögensmaffe anberaumt, Uhr, dahier geltend zu machen. 
Diez, den 8. April 1871. Wehen, den 18. April 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


de = 0% A ba 12, — über das Bermögen 

es Ferdinand Frenſch in Rotzenhahn rechtskräftig der 
Concursproceß erfannt ah * wird —8* Aufforderung von Abweſeuden. 
meldung Sowohl perföntiher, als Ddingliher An- | 833. Der Mititärpflihtige Philipp Earl Richt- 
fprüche Termin, auf Freitag den 12. Mai L. J., | mann, geboren am 18. Scptember 1849 zu Wies - 
Morgens 9 Uhr, unter dem Nechtönachtbeil, des ohne | Laden, hat ſich als beurlaubter Rekrut der Controle 
Belanntmahung eines Präeluſiv-Beſcheids von Nechte- | entjogen uud konnte demſelben die Gejtellungsorbre 
wegen eintretenden -Auefchluffes von der vorhandenen | behufs Einftellung in, den Königlichen Mititärdienft 


Bermögersmaffe anberaumt. nicht ausgehändigt werben. 
Marienberg, deu 8. April 1871. Gemäß $. 94 Theil I. des Strafgeſetzbuches 
Königlihes Amt’gerict. für dad Preußifche Heer, wird derfelbe daher hier 


S29. [Beifenheim] Nachdem über das Bers | wurd aufgefordert, fi bis zum 25. Mai l. J., zur 
mögen des Friediih Scherer von der Oftermühle | Erfüllung feinee Mititärpfliht beim untergeichueten 
bei Geifenheim, rechtskräftig der Concurs erfannt | Commando zu melden, widrigenfalls er als Deferteur 
worden ift, wird zur Anmeldung ſowobl perfönticher | betrachtet wird. 
als dinglicher Aniprühe, Termin auf Freitag den 5. Wiesbaden, den 24. April 1871. 

Mail. 3, Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnach— Könialiches Bezirks Commando des 2. Bataillons 
tbeil des ohne Befannimahung eines Präclufivder | Wiesbaden 1. Naſſauiſchen Landwehr- Regiments Nr, 87. 
fcheids von Rechtswegen eintretenden Ausfchluffes won | 834. Durch Beſchluß dis unterzeichneten Gerichts 


der vorhandenen Bermögensmaffe anberaumt. vom heutigen if das Hauptverfahren gegen 
Rüdesheim, den 15. April 1871. - 1) Earl Diacont von Battenberg, : 
Königliches Amtsgericht, Adtbeilung Il. — 2) Friedrich Jacob Hermann Balentin da 
830. Maroth.) Nachdem über das Ber ſelbſt, 
mögen des Joh. Threis Schenkelberg von Marorh | , 3) Heinrich Conrad Wad dafelbft, 

„ber Goncureproceh rechtskäftig erfanmt worben if, 4) Zulius Biumenthal von Battenfelb, 
fo werben alle diejenigen, welde an den Gemein» : 5) Johannes Stöhr von Berghofen, 
ſchuldner aus irgend ‚einem Grunde, fei ed wegen | - 6) Emil Langsdorf von Battenberg, . 
perjönlichen oder dinglichen Rechts, einen Auſptuch 7) Conrad Stöhr von, Berghofen, 
maden zu Fönnen glauben, aufgefordert, benjeiben 8) Zohann Jacob Gallhaber von Broms- 
Dienftag den 9. Mai LG, Morgens 9 Uhr, ‚Euren, 
babier perſönlich oder durch einen gebötig Bevoll- 9) Konrad Wolf von Allendorf, 
mädhtigten gneltend zu machen, bei Vermeidung bed 10) Heinrich Jökel von Battenberg, 
Rechlsnachtheils des ohne Befanntmahung eines 11) Emanuel Oppenheimer von Berghofen, 
Prächufinbefheids von Nehtswegen eintretenden Aus— y 12) Heinih Schmitt von Frohubaufen, 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 15) Heinrich Leſtermann von Allendorf, 

Selters, den 29. März 1871. 14) Georg Rühl von Batteuberg, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 15). Zacob Stritber von Berghofen, 
831. [Soden] Nachdem üder den Nachlaß der Chriſt. 16) Johann Heinrich NRingler von Bromee | 
Reifeuserg Ehelsite zu Soden, rechtékräftig der firden, 


Concurs erkannt worden ift, wird zur Anmeldung } auf Grund der von der hiefigen Polizeianwaltſchaft 
ſowohl perfönlicher, als dinglicher Anjprüche, Termin | erhobenen Anflage, daß fie der vorſchriftsmäßig er- 
auf Samſtag den 20. Mat [. J., Morgens 9 | Laffenen Aufforderung, fih zur Weufterung vor ber 
Ubr, unter dem NMedhtswachtheil: des ohne Befannt- | Königligen Departements-Erſatz-Commiſſion in Bat« 
mahung eines Präclufivbeicgeids von Rehtöwegen !-tenderg am 10. Auguft 1870 zu jtellen, teine folge 
eintretenden Ausfhluffes von der vorhandenen Vers | geleiftet haben, eröffnet. 


mögcunsmaſſe anberaumt. Diefelden werden, nachdem dem Antrage der 
Wallmerod, den 19. April 1871. Staatsanwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. Wege der öffentlihen Vorladung zum Austrage zu 


832. |[Steinztrinitatie.]" Ueber das Ders | bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
mögen des Karl Geiter von Strinstrinitatis ders | Statt gegeben worden iſt, hierdurh aufgefordert, iu 
malen zu Breithardt, iſt der Concursproceß rechtes | der zur Hauptverhandlung obiger Anklage beftimmten 
fräjtig erkaunt. Anſprüche an bie vorhandene Maſſe, Sigung desjelben Mittwoh deu 14. Juni d. %, 
fie mögen anf perſönlichem oder dinglichem Recht Vormittags IL Uhr, im Gerichtslocate, Zimmer Nr. 
beruhen, find bei Meidung des von jelbft eintretenden | 1, fich einzufinden, widrigenfalls nah Maßgabe des 
Ausichluffes Freitag den 26. Mai l. J., Morgens 9° $. 350 der Stiafrzocehordnung zur Berhandlung und 


— 


Urtheilsfaäͤllung geſchritten werben wird. 

Battenberg, den 10. April 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
835. [Niederwalluf.] Dem Darin Hild von 
Niederwalluf foll eine Strafverfügung eingehändigt 
werben. 

Derfelbe ift bis jet nicht zu ermitteln gewefen 
und wird daher erfuht, von dem gegenwärtigen 
Anfenthaltsorte besfelben hierher Mittheilung zu 


wachen. 
Eitville, den 21. Aprit 1871. 
\ Der Bolizeianwalt. 

836. Auf Grund der erhobenen Anklage, wird das 
Haupiderfahren auf dem Wege der öffentlichen 
Ladung, gegen nachbenannte, mit unbefanntem Aufent- 
haltsorte abweiende Berfonen: . 1) Johann Georg 
Kirch von Rodheim, 2) Ludwig Schleenbeder 
von Fellingehanfen, 3) Zohannes Windolf vpn 
Königsberg hiermit eröffnet, und Termin zur Ber- 
bandiung der Anflage auf Samftag den 8. Juli 1.9, 
Morgens 10 Uhr, nach Rodheim in das Rathaus 
dafelbft vorbeftimmt. . 

Die genannteh Perfonen find angeklagt, daß fie 
ihrer Geftellungspflicht im Kreiſe Biedenkopf unges 
achtet, der vorſchriftsmäßig erlaffenen Aufforderung, 
fih am 18. Januar I. J., vor der Königlichen Kreis- 
erfag-Commiffion zu Gladenbach zur Mufterung zu 
geftelen, feine Folge geleiftet und werden biefelben 
aufgefordert, fich bezüglich biefer, Anklage, in dem 
‚oben beftimmten Termine zu verantworten, wibrigen« 
falld in ihrer Abwefenheit nad) $. 350, 469, 473 ff. 
ber Strafproceforbnung zur Verhandlung und Nb- 
urtheilung der Sache geſchritten werden würde. 

Gladenbach, den 12. April 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheiiung II. 

837. 1Seck) In Unterfuhungefahen gegen 
Ferdirand Reeh und Eonforten von Nifter, ift die 
Bernehmung des Friedrih Fröhlich von Stein und 
bed Johann Georg Jung von Sed erforderlid. Die 
Beiden haben fi) von ihrem Wohnorte entfernt. 
Man erfuht um gefällige_ Mittheitung über deren 
jegigen Aufenthalt. 

Marienberg, den 13. April 1971. 

Königlihed Amisgericht. 
838. Auf den von Johann Georg Bingel von 
Holzappel, Klägers gegen den Fuhrknecht Johann 
Müller von Montabaur, zulegt in Ballendar wohns 
baft, Beklagten, wegen 61 Thlr. 25 Sgr. nebft Zinfen 
und Koften, am 2. December 1870 dahier eingereichten 
Antrag auf Hilfsvollfiredung wird dem Beflagten, 
deſſen dermaliger Aufenthaltsort unbelannt if, unter 
Verweifung auf die 88. 10, 12—14, 17, 98, 37 und 
38 der Königlichen Verordnung vom 24. Juni 1867 
Zermin auf Donnerftag den 1. Yuni I. 3, Morgens 
9 Uhr, Hierher anberaumt, unter den Rechtsnachtheilen 


| 
| 


des Eingeftändniffes und Verlufles, der nach $. 101 ! 
der befagten Berordnung noch zuläffigen Einreden.“ 
Ale weitern Verfügungen in d’efer Sache werden nur |. Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


— — 


durch Anſchlag am Gerichtsbrett belannt gemacht werden. 

Montabaur, den 13. März 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Verpachtungen. 
Domänen-Verpachtung. 

Das Konigliche Domänen-Vorwert Dalheim, 
im Kreiſe Büten, des Regierungsbezirfs Minden, 
an der Chauffee zwifchen ‚ Fichtenau und-Fürſtenberg 
belegen, etwa 3 Meilen von Paderborn und 1?/, 
Meilen von Stadtberge entfernt, fell von Johannie 
d. 3. ab anf 15 Jahre öffentlih an den Meiſt— 
bietenben verpachtet werden. 

Die Domäne enthält nach dem im unſetet 
Negiftratur zur Einfiht niedergelegten Gharte und 
Regifter 

an. Hof: und Bauftellen 


839. 


8,401 Hectaren 


„Gärten ... 113657 — 
„ Meder. . 564,104 — 
„Wieſen . 54,147 . 
.„ Bitn . .». 79,608 . 
- ZÜN 1 2000 ODE 5 
» Wegen, Gräben, Triften 

und Unland . ... . 24,823 u 


zuſammen 739,406 Hectaren, 
und wird außerdem die Hütung in einigen benach— 
barten Forftdiftricteh- von zufammen c. 90 Hectaren 
mit verpachtet. . 
Das geringfte. Pachtgeld beträgt 5000 Thaler. 
Die Verpahtung erfolgt nah den in unſerer 
Regifratur, lie bei dem Domänen: Pähter Hühne zu 
Dalheim cinzufehenden auf Verlangen auch abſchrift— 
lich gegen Eritattung der Copialien mitzutheilenden 
fpeciellen Bedingungen auf rund der ‚Allgemeinen 
Bedingungen zur Berpachtung der Koniglid Preußifchen 
Domänen Vorwerke vom 30. Januar 1869 und ber 
Negel der Lieitation vom 30. Juui beffelben Jahres. 
Diefe Liritationg-Regeln und allgemeinen Bedıngun- 
gen können im umnferer Regiſtratur eingeſehen ober 
auch von der Gewerbe Buhhandlung in Berlin, 
Leipziger Straße Ne. 14 bei Reinhold Kühn für 
12 Sgr. bezogen werben. - 
—Zur Entgegennahme der Gebote 
einen Termin auf Dienſtag den 16. Mai d. %. 
Bormittags 11 Upr in dem kleineren Sigungsjaale 
des biefigen Regierungs-Gebäudes vor dem Ober: 
Regierungs» Rath von Schierſtedt anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerten einladen, 
dab fih die Bieter wo möglid vor, ſpäteſtens in 
dem. Termin 
a) über den eigentlichen Beſitz eines disponiblen 
Vermögens von 27000 Thalern und 
b) über ihre Dualification als Landwirth-wie über 
ihre Solidität 
gegen unjeren Commifjarins audzumweifen haben, 
Minden, den 19. April 1971. 
Königlihe Regierung, 


haben wir 


SAD. Dienjtag den 2. Mai J., Morgens 10 
Uhr, fommen auf dem Rathhauſe zu Gagenelnbogen: 
11 Morgen‘ 73 Ruthen 18 Schub Aderland und 
Wieſen zum Domanial Rudelöberger Hofgut und 8 
Morgen 8 Ruthen 35 Schuh dergleihen, zum Do» 
maniat Hermbof gehörig, von 1872 an bis Ende 
1876 zur Öffentliden Berpadtung. * 
Naffau, den 17. April 1871. 

Königlihes Domänen-Nentamt. 
Beräußerungen von Häuſern und 
Liegenſchaften. 
8A1. ILaiſa) Die der Ehefrau des Adam Clös 
zu Laiſa gehörigen, in Yaifaer Gemarkung gelegenen 
Immobilien, beftehend in Hofraithe und Garten, im 
Tarotionswerihe von 40 Thalern, werden Freitag ben 
26. Mai 1.3, Bormittags 11 Uhr, auf dem Büreau 
des unterzeichneten Amtsgerichte, Zimmer Nr. 2 zum 

jweitenmale jmwangeweife verfteigert. ’ 

Battenberg, deu 15. April 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 

842. [Fifa] Die zur Concursmaffe des Johannes 
Geitz zu Eifa gehörigen Immobilien im Tarations- 
werthe von 212 Thalern werden im Termin, Samflag 
den 10. uni l. J., Morgens 10 Uhr, auf dem 
Ortsgerichtsbureau zu Eifa Öffentlich meiftbietend 
verfteigert. 

Battenberg, den 18. April 1871. 
. Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 
SA3. Biedenkopf.] (Berfteigerung einer Garten« 
wirtbihaft.) In Sahen des Banquiers 9. M. 
Yöwenthal zu Heiligenjtadt, Klägers, gegen den Bau- 
unternehmer Gottlieb Soffmann dermalen zu Gerten- 
bad), Berklagten, wegen Forderung, jollen Samftag 
den 3. Juni 1. J., Nachmittag 2 Uhr, die dem 
Gottlieb Hoffmann zu Gertenbach in hiefiger Ge- 
marfung nahe der Stadt gelegenen Ymmobilien, als 
Wirthichaftsgebäude und Wohnhaus mit bebdedter 
Kegelbahn und Garten, 364 |_] Klafter haltend, zu 
1860 Thaler tarirt, Öffentlich meiftbietend, auf bem 
Ortegerichtd-Bureau zu Biedenkopf verfleigert werben. 

Biedenkopf, den 20. April 1871. 

. Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
14. (Eltville) Die Verfteigerung der zur Cons 
cursmaſſe des Kaufmanns B. A. Linkenbach zu 
Eltville gehörige Hofraithe, wird hierdurch auf 
Donnerftag den 1. Juni I. J., Morgens 9 Uhr, in 
dad Amtsgerichtslocal dahier verlegt. 

Eltville, den 20. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
845. Crumbach.] Die zur Concursmafje des 
Johannes Fer ber zu Erumbah gehörigen Immobi— 
tien, beſtehend in einer Hofraithe und 33 Grundſtücken, 
follen im Termine, Mittwoh den 24. Mail. 3, 
Diorgens 10 Uhr, auf dem Ortsgerihte-Büreau zu 
Crumbach einer üffentlihen Verfteigerung ausgeſetzt 
werden. 
Gladenbach, den 6. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht Abtheilüng U. 
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S16. Heddernheim] Montag den 15. Mai 
I. 3., Morgens 9'/, Uhr, werden den minderjährigen 
Daniel, Katharine und Margaretbe Euler von 
Heddernheim ein dortfelbft auf der Gänsweide neben - 
Johann Köhler und Eva Blank belegened zwei- 
födiges Wohnhaus mit Scheune, Nebenbau, 
Stall und Hofraum, nebft einem babei belegenen 
Garten, zuſammen tarirt 1220 Thaler, und zwei in 
dafiger Gemarkung belegene Grundftüde, tarirt 148 
Thaler, in der NRathhausftube zu Heddernheim 
jwangeweife meiftbietend verfteigert. 
Höchſt, den 5. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
837. [Steinfifhbad.] Montag den 15. Mai 
1. 3., Morgens 10 Uhr, werden bie dem Wilhelm 
Bolmar von Steinfiſchbach gehörenden Immobilien, 
beftehend im einem bafelbft belegenen, zweiſtöckigen 
Wohngebäude mit Hausandbau, Remiſe und Hofraum, 
fowie 9 Aeder und 10 Wiefen, zufammen zu 894 - 
Thaler tarirt, in ber Gemarkung Steinfiſchbach be- 
legen, in dem Rathhauſe daſelbſt zwangsweiſe ver- 
fteigert. 
gpflein, ben 12. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
848. Oberhöchſtadt.) Mittwoch den 24. Mai 
l. J., Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut bes 
Jacob Wolf von Oberhöchſtadt in der Rathhaus—⸗ 
ftube daſelbſt, auf Grund ricterliher Verfügung 
meiftbietend verfteigert. 
Königftein, den 17. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
849. ſ(Ober höchſtabt.) Mittwoch den 24. Mai 
1. J., Bormittags 11, Uhr, wird das Wohnhaus 
und das Feldgut der Johann Ried Ir Wittwe von 
DOberhöhftadt in der ‚Rathhausftube dafelbft auf 
Grund richterlicher Verfügung meiftbietend verfteigert. 
Körigflein, den 17. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Ss50. [Hohenftein] Dienfag den 23. Mai 
I. 3, Morgens 10 Uhr, werden die dem Georg 
Shäfgen von Hohenftein gehörigen Immobilien 
als nämlih ein zweiftödiges Wohnhaus mit Anbau, 
Stall, Garten und 2 Aeder in Hohenfteiner, eine 
Wieſe im Laufenfeldener, fowie eine Wiefe in Holz- 
baufener Gemarfung gelegen, zujammen 1031 fl. 
tarirt, im Gemeindezimmer zu Hohenſtein zwangs⸗ 
weife verfteigert. 
L.⸗Schwalbach, den 18, April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 


s51. [Limburg] Montag den 8. Mail. %, 
Nahmittags 2 Uhr, wird richterlicher Verfügung zu- 
folge ein der Wittwe des Joſeph Bang dahier ge- 
böriges, in Seck dahier belegenes Wohnhaus nebit 
‚Garten, zufammen 800 fl. tarirt, auf dem Burcau 
des unterzeichneten Gerichts öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 28. Mär, 1871. 
Königliches Amtsgericht, Aötheilung I. 
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832. [Wirges] Freitag ben 26. Mail. J., 
Nachmittags 4 Uhr, wird das zu bem Concursmaſſen 
des Johann Reufh und des Heinrih Reuſſch 2r 
von Wirges gehörige Wohnhaus nebſt Wieſe in ber 
Rathhausſtube zu Wirges meiftbietend verfteigert. 
Montabaur, den 13. April 1871. 
| Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
S53. [Bergbahn] Dienftag den 16. Mai l. 9. 


Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und das, 


Feldgut der Concurdmaffe des Karl Schönberger 
von Bergbahn, zufammen 400 fl. tarirt, in ber Rath- 
hausftube zu Bergbahn zum erftenmal meiftbietend 
verfteigert. 
Rennerod, den 13. April 1871. 
Königliche Amtsgericht, m L 
S5A4. [Pottum) Mittwoh den 17. Mail. $, 
Morgens 9 Uhr, wird das Wohrhaus und das Feld⸗ 
aut des Johannes Stahl von Pottum, beftehend in 
7 Aeckern und 6 Wiefen, zufammen 500 fl. tarirt, auf 
Klage des 3. E. Wengentoth von Weſterburg in ber 
Rathhausftube zu Pottum zum erfienmale verfteigert. 
Rennerod, den 13. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
S55, [Sced.] Freitag den 19. Mail. J., Mor 
gend 8 Uhr, wird das Wohnhaus und das Feldgut 
des Georg Schönberger, Büth, von Seck, zu- 
fammen 3455 fl. 51 fr. tarirt, auf Klage des Lazarus 
Meyer zu Gemünden, in dem Gerihtöjimmer Nr. 2 
dahier, zum erftenmale meiftbietenb verfteigert. 
Renuerod, den 17. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 
856. [Falfendad.)] Samflag den 20. Mai 1, 
J., Mittags 12 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
bes Chriftian Eifel zu Falkenbach gehörenden Im⸗ 
mobilien, beftchend in einer daſelbſt belegenen Hof- 
raithe nebſt mehreren, in dafiger Gemarlung gelegenen 
Ardern und MWiefen, zufammen 818 XThaler tagirt, 
auf dem Gemeindezimmer zu Fallenbach verfleigert. 
Aunfel, den 16. Februar 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
837. [Arjurt)] Montag den 15. Mai I. %, 
Nachmittags 1 Uhr, werden auf richterliche Verfügung 
de dem Heinrich Löw 2r zu Arfurt gehörende Im— 
».obilien, befichend in einer daſelbſt belegenen .Hofs 
raithe nebft mehreren, in bafiger Gemarkung gelegenen 
Ardern und Wiefen, zufammen 2322 Thaler tarirt, 
anf dem Gemeindezimmer zu Arfurt verſteigert. 
Runfel, den 27. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
S5S. [Steeten.] Mittwod den 24. Mai I. J., 
Vormittags 11 Uhr, werben auf richterliche Verfügung 
die vom Wilhelm Fehler zu Steeten ald Gurctor 
des Nicolaus Höhm bafelbft gehörende Immobilien, 
beitchend im mehreren in dafiger Gemarkung gelegenen 
Aedern und Wiefen, zufammen 340 Thaler, tarirt, 
auf dem Bureau des unterzeichneten Gerichts ver- 
fteigert. 
Runtel, den A. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


859. Dablheim.) Samſtag den 13. Mai I. J.“ 
Morgend 10 Uhr, wird-die ibeelle Hälfte des Wobn- 
haufes und des Feldgutes des Philipp' Mehl von 
Dahlheim, ſowie drei demfelben allein zuſtehenden 
Aecker in der Semarfung Dahlheim in der Rathhaus- 
ſtube zu Dahlheim zwangsweife meiftbietend verfteigert. 
St. Goarshaufen, den 5. April 1871. 
Königliche Amtsgericht, Nbtheilung 1. 
860. [Wittgert.)] Samftag den 13. Mai I. 3, 
Mittags 12 Uhr, werden iu dem Gemeindezimmer 
zu Wittgert, dem Anton Heinz daſelbſt mehrere, in 
Wittgerter und Breitenauer Gemarkung gelegenen 
Immobilien, im Ganzen zu 637 fl. tarirt, auf Klage 
des Meyer Eteinthal zu Mogendorf, öffentlich zwangs« 
weife verfleigert. 
Selters, den 25. Mär; 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
861. [Laubach] Montag den 22. Mai I. J., 
Morgens 10 Uhr, werden die zur Concursmaſſe des Con⸗ 
tod Scheubel von Laubach gebörigen, im dafiger, 
Heinzenberger und Nauenftädter Gemarkung belegenen, 
aufammen zu 450 Thaler tarirten Immobilien, auf 
dem Rathhauſe zu Laubach, zum zweitenmale meift- 
bietend verfleigert. 
Ufingen, ben 12. April. 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
862. Bechtheim.) Mittwoch den 51. Mai 1, 
%., Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut des Johann 
Philipp Schneider und feiner Ehefrau von- ber 
Schorrmühle bei Beuerbach in der Gemarkung Becht⸗ 
heim belegen, und zır 2528 3 tarirt, auf Klage der 
Wittwe des Georg Graulih Ir in Danborn, in der 
Rathhaueſtube zu Bechtheim, zum zweitenmale meiſt⸗ 
bietend verfteigert. 
Wehen, den 17. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
863. |Stedenroth.] Montag den 22. Mai t. 3., 
Morgens 10 Uhr, werden die zur Concuremaſſe des 
Wilhelm Hies 2r zu Stedenroth gebörinen Immo— 
bilien, in dem Gemeindezimmer zu Stedenroth mit 
dem Bemerlen zum drittenmale verfteigeit, daß bie 
Genehmigung ohne Nüdficht auf den Shägungewerth 
um jedes Lebtgebot ertheilt werden wird: 
Wehen, den 45. April 1871. 
Köhiglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
864. [Beuerbadh.)] Samſtag den 13. Mai 1. J., 
Vormittags 11 Uhr, wird in dem Gemeindbezimmer 
zu Beuerbad die dem Philipp Schneider auf der 
Schorrmühle bei Beuerbad gehörige und im Doma— 
nial · Erbleihverband ftehende Mahlmühle nebſt dazu 
gehörigen Ländereien, zufammen 11,410 fl. taxirt, jo- 
wie weiter 1 Item, welches nicht im Erbleibverband 
fteht und 30 fl. tarirt if, auf Klage der Gatharine 
Eliſabethe Schmidt in Bechiheim, zum zweitenmale 
meiftbietend verfteigert. 
Wehen, dan 8. April 1871. \ DM 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
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865. [Ellerbanfen.) Auf den Antrag bed Joſeph 
Bender zu Langhede, als Repräfentant der Grube 
Sommerberg, werden dem Philipp Chr. Retter 2r 
zu Elkerhauſen, ein Wohnhaus und mehrere Feldgüter, 
tarirt 286 Thaler, Dienftag den 23. Mai 1. J., 
Morgens 9 Uhr, in der Gemeindeſtube zu Ellerhauſen 
executoriſch verfteigert. 

Weilburg, den 4. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
S66. [Merenderg.) Auf den Antrag der Gerfon 
Cahn Wittwe in Shupbah, werben dem Philipp 
Adam Berger zu Merenberg, dermalen in Amerika, 
ein Wohnhaus und mehrere Feldgüter, tarirt 1783 
Thaler 27 Sor., Domnerftag ben 25. Mai I. $,, 
Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Meren⸗ 
berg, aum zweitenmale egecutorifch verfteigert. 

Weilburg, den 6. April 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung L 

S67. [Merenberg.] Auf den Antrag ber Gumb- 
ri) Jeckels Wittwe in Schupbah werden dem 
Friedrih Lud. Dienftbad zu Merenberg ein — 
haus und mehrere Feldgüter, taxitt 3004 fl, Donnerſtag 
den 14. Mai l. J. Morgens 10 Uhr, in der Gemeinde— 
ftube zu Merenberg zum drittenmale executoriſch ver«- 
fteigert, wobei jedem Lettgebot die Genehmigung er- 
theilt wird, ſofern nicht die Beitimmungen in $. 59 
pos. 3 der Grecutionsordnung entgegenftehen. 

Weilburg, den 29. März 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abiheilung 1. 
868. [Allendorf.] Auf den Antrag der Gott« 
fried Schäfers BWittwe in Schupbah werden ber 
Ehefrau With. Völpel zu Bad-Ems mehrere, zu 
1080 fl. tarirte Feldgüter, Donnerftag den 11. Mai 
1. 3., Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu 
Allendorf erecutorifch verfteigert. 
Weilburg, den 4. April 1871. . 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung L 
869. Kirfſchhofen.) Auf den Antrag des Levy 
Mai in Schupbadh werden dem Ludwig Deuter zu 
Kirſchhofen mehrere Feldgüter und ein Wohnhaus, 
tariet 902 fl, Mittwoh den 17. Mai I. J. Nad- 
mittags 3 Uhr, am hiefigen Amtsgerichte, Zimmer 
Nr. 4, erecutorifch verjteigert. 
Weilburg, den 1. April 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
870. [Hirfhhanfen) Auf den ‚Antrag des 
Abraham Yeffel in Weilmrünfter werden der Sebaft. 
Medenbach Wittwe in Dirfhhaufen mehrere, zu 
489 fl. tarirte Feldgüter, Breitag den 19. Mai 1. J., 
Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Hirſch⸗ 
haufen erecutorifch verfteigert. 
Weilburg, den 3. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 
871. [Elterpaufen.]) Auf den Antrag des Fritz 
Bernard in Giferhaufen, werden dem Chriſtian 
Schäfer dafelöft, mehrere Feldgüter und 1 Wohn« 
haus, zu 723 Thaler taxirt, Dienftag den 23. Mai 
. 3, Vormittags 11 Uhr, in der Gemeindeftube zu 


Giferhaufen executoriſch verfteigert. 
Weilburg, den 17. April 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
872. [Dogbeim.] Dienftag den 23. Mail. 9, 
Nachmittags 3 Uhr, wird das dem Jacob Maus 
in Dogheim eigenthbümlich zuftehende, daſelbſt belegene 
zweiftödige Wohnhaus nebſt Scheune und Stall und 
Hofraum, fowie 3 Ruthen 5 Schub Garten im Ort, 
zufammen 2100 fl. tarirt, im Sitzungszimmer des 
unterzeichneten Amtsgerithts, Zimmer Nr. 22, zwangs · 
weif: öffentlich verfteigert. 
Wiesbaden, den 17. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
873. Naurod.) Montag den 8. Mai I. Z, 
Morgens 10Uhr, werden die den Peter Schreiner ir 
Eheleuten inNaurod gehörigen, in dafiger Gemarfung 
belegenen Immobilien, beftehend in einem zweiſtöcligen 
Wohnhauſe, einer halben Schenne, einem Stalle und 
Hofraum, fowie einem arten im Dorfberinge, fodann 
einem Ader und zwei Wiefen,-im Ganzen zu 820 fl. 
tarirt, im Gemeindehaus zu Naurod, zwangsweiſe 
öffentlich meiftbietend verfleigert. 
Wiesbabeh, ben 3. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 
874. [Wiesbaden.] Freitag den 12. Mai Il. J., 
Nachmittags 3 Uhr, werden die dem Carl Groß zu 
Wiesbaden gehörigen, in bafiger Gemarkung beiegenen 
und zu 1870 fl. tarirten Immobilien, beftchend in 
9 Aedkern, in dem Rathhauſe hierjelbft zwangsweiſe 
öffentlich verſteigert. 
Wiesbaden, den 29. März 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 
875. [Hallgarten.] Dienftag den 30. Mai 1. 
I, Bormittags 11 Uhr, werden die den Eheleuten 
des Johann Hell won Hallgarten, dermalen unter 
Vormundſchaft des Thomas Hell von da, zuftehenden 
3 in der Gemarkung Hallgarten belegenen Grund» 
ſtücke, im Ganzen zu 387 fl. 21 fr. tarirt, auf dem 
Rathhaufe zu Hallgarten zwangsweiſe verfteigert. 
Hallgarten, ben 12, April 1871. _ 
Der Blügermeifter. 
876. (60chheim.] Zufolge Berfügung des Kö— 
niglihen Amtsgerichts, Abtheilung 1. zu Hochheim 
vom 13, d. M, werden die zur Concursmaſſe des 
Heinrich Joſeph Keßler zu Hochheim gehörigen 6 
Grundſtücke, welche bei der erſten und zweiten Ver— 
ſteigerung nicht in 3, der Taxe kamen, am 17. Mai 
l. 3, Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaus zu 
Hochheim zum dritten» und letztenmal verfteigert und 
wird auf das Legtgebot ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth die Genehmigung ertheilt, 
Hochheim, den 14. Aprit 1871. 
Der Bürgermeifter. 
877. [PPhilippſtein]) Montag dea- 1. Mail, 
J., Nahmittags 1 Uhr, fommen die zur Concurd« 
mafje der Johann Philipp Gerlach Eheleute dahter 
gehörigen Immobilien, beitehend im einem Halben 
bahaus, Scheune uud Stall und 2 Grundſtücke 
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zur zweiten Verſteigerung. 882. Freitag den 5. Mai I. J, Morgens 10 Uhr 
Philippftein, U. Weilburg, den 10. April 1871. | anfangen, — in dem ———— 

Der Bürgermeiſter. Neuwald 1. Abtheilung Lit. a. Gemarfung und 

‚878. [Shentelberg.] Zufolge Auftrags des Schutzbezirk Falkenftein zur öffentlihen BVerfteinerung : 


Königlichen Amtsgerichts, Abtbeilung I zu Selters 91 Stüd fichtene Stämme von 18 bis is 
vom 1. April 1. J. werden Donnerftag den 25. | meter —*—— Durchmeſſer und J es 
Mai l. J., Nachmittags 1 Uhr, im Gemeindezimmer Meter Fänge, 
su Schenfelberg der Anton Kutſch Witwe dafelbft, | 94 Raummeter fihtenes Knüppelholz, 
ein Wohnhaus und Garten zu 180 Thaler taxirt, , 23 Haufen fihtenes Reiierholz jeder Haufen zu 
zwangsweiſe verfteigert. x | 50 Wellen gerechnet, 

Schentelberg, den 19. April 1871. N 52 Raummeter fichtenes Stodholz. 
Der Bürgermeifter. | Die — Burgermeiſter werden um gefällige 

| 


Bekanntmachung erſucht. 
Soljverfteigerungen. Königfein, den 15. April 1871. 


an In a Walddiſtrieten Tennmwald | — DR Bu Oberforſter. 
äldchen und eck in der Gemarkung Cleeber enſftag den 9. Mai c. Vormittage 10 Uhr 
* Pr & 2. Maui lg, Morgens 10 up N Per ge in dem fitcalifhen Walddiftrict 
eihene Stämme, zu Wagner und Grubenholz Dainfopf, emarfung Eppenhain, Schıgbezirf 
geeignet, J 8 9 e Ruppertshain zur — —— es 
360 Stüd eichene Gerüfthölger und J 5000 Stüd gemiſchte Wellen. 
3 buchene Stämme nochmals verſteigert und wird | Die Herren Bürgermeifter werden um gefällige 
der Anfang im Diftrict Tennwald gemadt. Befanntmahung erfuht. 
Brandoberndorf, den 19. April 1871. Königftein, den 15. April 1871. 
Königliche Oberförfterei. h Der Königliche Oberförfter. 
380. Dienftag den 2. Mai c., Morgens 10 Uhr ans« | 


u u ihr — a Waldbezirk | Privatanzeige, 
uchſenhöhle, Diftriet Gärtchen 2r Theil: r . j FR 
AT7 Raummeter budjenes Shell. | 884. Hochheimer Actiengejellidaft zur 
ee ı  Bereitung monffirender Weine. 
4070 R buchene Wellen Samftag den 20. Mai 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
öffentlich verjteigert. wird die in $. 43 der Statuten vorgefchriebene or- 
Gagenelnbogen, den 19. April 1871. dentlihe Generalverjammlung in dem Fabrikgebäude 
Der Königliche Oberförfter. ' | der Gefellihaft zu Hochheim flattfinden. 
881. Mittwoch den 3. Mai c. werden in dem fisca- Zi gedordnung: 


liſchen Waldbezirf Weifelerhöhe, Morgens 10 pr, 1) Dedarge ded Verwaltungsraths für die Rech— 
im Diftriet Alteweier : nung bed Jahres 1870; 


12 buchene Stämme mit 4,37 Feftmeter, 2) Beftimmung der Dividende für das Jahr 1870; 
237 Raummeter buchenes Scheit⸗ und Prügels, 3) Ernennung von drei Revijoren zur Prüfung 
40 r a Stodholz, der von dem Bermaltungsratbe der nädjten 
3090 » ° budene Wellen orbentlihen Generalverfammlung vorzulegenden 
und Nachmiltags 1 Uhr, im Diftricet Hüttenwald 2a: Jahresrechnung und Bilanz; 
140 Raummeter buchenes Scheit« und Prügelhotz 4) Neuwahl von zwei Mitgliedern des Berwals 
2690 Stüd buchene Wellen, tungsraths. — 
mit Creditbewilligung bis 1. September I. 3. öffent» Mit Bezugnahme auf $. 44 der Statuten wer« 
li verfteigert. den die Herren Actionäre erſucht, auf dem Bureau 
Catzenelubogen, den 19. April 1871. der Geſellſchaft am Bormittage des genannten Tages 
Der Königlihe DOberförftr. gegen Borzeigung ihrer Actien die Starten für die 


Stinmmberehtigung in Empfang zu nehmen. 
Hochheim, den 13. Aprit 1871. - 
Der Berwaltungsrath. 
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Seffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königligen Aegierung zu Wiesbaden. 
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Donnerftag den 4. Mai 
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Stedbriefe. 


NSS. Gegen die bahier wegen Betrugs in Unter 
ſuchung ftehende, unten fignalifirte Louiſe Dienſtbach 
von Abanfen, Amts Weilburg ift die gerichtliche Haft 
beichloffen worden. 

Ich erfahe, nad berfelben zu fahnden und ſie 
an mich abzuliefein. 

Signalement der Louiſe Dienſtbach von 
Ahaufen : Gewerbe: Dienſtmagd; Religion: evangeliſch; 
Alter: 25 Zahre; Haupthuare: blond; Stirne: 
niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: braun; Naſe 
und Mund: gewöhnlich; Zähne: aefund ; Kinn und 
a: und; Gefihtsfarbe: gefund; Statur: mittels 
mäßig 

Limburg, den 20. April 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


886. Der in Dillenburg verhaftete Jacob Etz von 
Lindſchied, Amts Langen-Ehwalbad, hat im dortigen 
Dezirt verfchiedere Betrügereien und eine Unier— 
ſchlagung verübt, iſt unter dem falichen Namen Cor, 
nelius von Wiesbaden als Forftbeamter und Com: 
miffär der Regierung zu Wiesbaden aufgetreten und 
hat Bürgermeifter und Förſter geprellt. Zuletzt iſt 
er als Soldat, ber aus franzoſiſcher Gefangenſchaft 
in Algier zurüdgefehrt ſei, aufgetreten und hat die 
Leute befhwindelt. Da er ſchon längere Zeit als 
Londftreicher umherzieht, fo ift nicht unwahrscheinlich, 
daß er im ‚Winter und Frühjahr 1871 aud im yie⸗ 
figen Bezitk Gaunereien verübt hat; Etz will in 
Wiesbaden gedient haben und vor etwa 6 Wochen 
von Dberförfter Köpp ouf der Platte entlaffen wor» 
den fein. Berfchiedene feiner Kleidungsſtücke, welche 
in dem unten lebenden Signalement werzeichnet find, 
dürften geftohlen fein. 

. Die Voltzeibehörben werden erfucht, deßwegen 
geeignete Ermittelungen anzuftellen und mid von 
deren pofitiven Ergebniffen zu benachrichtigen. 

Wiesbaden, den 25, April 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Signalement: Alter 37 Jahre; Geburts. 
ort: Lindſchied; Größe: 5‘ 9 5; Haare: braun; 
Bart: furzer bionder Schnurrbart ; Stirne: hoch; 


Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ipig; Mund: 
gewöhnlih; Zähne: gefund;- sinn: ſpitz; Geſicht: 
laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlant. 
Belleidung: eine Kappe (ſ g. Deſtreicher) mit 
Goldlitz eingefaßt und goldner Colarde, eine graue 


| eine ca, Y%, Joll lange, 


Hofe, ein grüner Kittel, vorne offen und ein rn 
Stiefel. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


887. Der am 30. November v. J. gegen Simon 
Gellweiler von Lorch erlaffene Stedbrief hat feine 
Erledigung gefunden. 
Naftätten, den 25. April 1871. 
Der c. Polizeianwalt. 


Diebflabl. 


S88. In Singhofen wurben in der Naht vom 16. 
auf den 17. April l. J. mittels Einfteinen entwendet: 

3 leinene Mannshemben, vorn an ber Bruft P. B. 

geieihnet; 

3 feinene Frauenhemden, vorn am Hals E. B. 

gezeichnet, bereitd geflidet; 

3 leinene Anabenhemder, noch neu; 

1 Baar fhwarze, wollene Strümpfe; 

1 hellblaue flächſene Schürze, 

1 Bidel. 

— den 24. April 1871. 

Der Königlige Staatsanwalt. 


Zaundungsanzeige. 


859. Um 22. Aprit ift im Main bei Flörsheim 
eine Leiche geländet, worden, welche auſcheinend bereits 
mehrere Monate im Waſſer gelegen hatte. Die Leiche 
ift die eines Mannes von eiwa 60 Jahren, naheru 
6° groß, has ſchwarzes langes Kopfhaar, runde Ge— 
figtsform. dunfte Augen, oberhalb wem rechten Auge 
bogenförmige, alte, tiefe 
Narbe, ſchwarz und grau mellirten Bart über bie 
Wangen und unter dem Rinn bin, gewöhnliche Naie, 
und proportionirten Mund. Belieidet war die Leiche 
mit abgetragenem furzen Rode von’ dunklem Sommer- 
ſtoffe, (die beiden unteren Aermel find oberhalb ber 
Ellenbogen von demſeiben, aber noh guten Stoffe 
angefegt) mit SHofen und Weite von fchwarz-grauem, 
noch gutem Tuce, falblederuen Halbitiefeln (an dem 
einen iſt die Sohle. durchgetreten), weißen wollenen 
Strumpfen, blauer geftricdter Unterjade unter dem 
Rode, ſchwarzem Halstuch uber dem Dembefragen 
und darüber ein ſchwarz und weiß carrirtes wollenes 
Tuch, noch gutem leinenem Hemde mit blauem und 
rothem Garn unter der Bruſt H. 5. W. H. ges 


zeichnet. 
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In der Hoſentaſche befand fi ein noch neucd ; Vorfigenden; 3) Baurath Zais von Wirsbaden; 4) 
boumwollenes blau und weiß carrirtes Taſchentuch Chriftian Minor von der Yangau bei Naffau; 5) 
ohne Zeihen und ein lebernes Portemonnaie mit ſechs Poſthalter Chriſtian Minor von Singhofen. 


Sechskreuzerſtücken. Yımbu.g, den 25. April 1871. 
Ich erfuhe um Auskunft über die Perfon des Königlihed Kreisgericht, Abrheilung 1. 
Berftorbenen. 


E z s 893. Die für bie, unter der Nr. 9 des Geſell— 
Wiesbaden, ben 24. April 1871. ichafteregifters des Amts Diez eingetragene Handeld« 
Der Königliche Staatsanwalt, firma «Wolf Sel. Meyer dem Friedrih Meyer von 
j . Diez ertheilt geweſene Procura ift erloſchen und 
folhed heute im Procurenregijfter ded Amis Diez 
eingetragen worden. 
Limburg, den 27. Aprit 1871. 
' Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 


J | 894. Aus der unter Mr. 15 des Geſellſchafts- 
PAR ar u ' regifterd ded Amts Dier eingetragenen, aus dem pers 
! föntih baftenden Geſellſchafter Korbmacher Jacob 


an werden auf ber Main- | Krämer von da und einem Kommanditiſten unter ber 








ec 


Vom 1. Mai b. 


J. 
Wefer- Bahn die in dem Fahrplan vom 1. Juni 1870 | Firma Jacob Krämer und Comp. daſelbſt beftebenden 


aufgeführten Züge mit Ausnahme des Courierzuges | Kommanditgeſellſchaft ift der Kommanditiſt am 26. 
Nr. XIX (aus Frantfurt Abends 11 Uhr 15 Minuten) | April 1871 ausgetreten; Korbmacher Jacob Krämer 
und des gemiſchten Zuges Nr. XX (aus Gaffel Abends ! ſetzt diejes Handelsgeſchaäft unter der Firma Jacob 
{0 Uhr 30 Minuten) wieder befördert. i Krämer allein fort und if hierüber beute in dem 


Die Curſe der Guterzüge mit Perfonenbeför- 
berung 1 und II erleiden jedoch Abänderungen, welche 
ous den auf den Stationen ausgehänaten Dienft- . 
Rahıplänen zu erfehen find. - Die übrigen Züge 
werden zu den im fFahrplen vom 1. Juni 1870 
angegebenen Zeiten befördert: Schnellzug XV mirb | 
auf Station Bodenheim, Großlarben und Neuftadt | 
nit mehr anhalten. 

Für die Auftehthaltung der im Fahrplan vom 
1. Juni 1870 verzeichneten Anſchlüſſe von und nad 
den Nachbarbahnen wird wegen häufiger Abänderungen 
feine Gewähr geleiftet. 

Caffe‘, den 27. April 1871. 

Königliche Direction der Main-Wejer- Bahn. 








Führung der Sandelsregifier. 


591: Im Geſellſchaftsregiſter für den Amtsgerichts 
bezirf Selters, ijt zu Nr. 20, Gefellihaft Daub und | 
Steinthal im Folge heute ergangener Verfügung fin» | 
getragen worden: 
„Die Geſellſchaft ift nah Beſchluß der Gefch- ; 
fhafter mit dem 1. April (. J. aufgelöft und in 
Piquidation getreten. Zum Liquidator ift der Poſtver- 
walter Heymann zu Selters beftellt." ‚ N 
Dillenburg, den 14. April 1871. | | 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung |. 
S92. Heute wurde in dem Gtefellichafterenifter des 
Amts Naſſau sub, Mr. 13 in Col. 4 eingetragen: l 
In der Generalverfammiung ber Actienbrauerzi } 
an Naffou a. vd. Y. vom 19. Januar 1871 find zu 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes ermählt worden: 
1) Andreas Wagner von Reutlingen, Borfigenter ; 
2) Pofverwalter Kilp von Najjau, Stellvertreter des 


curs erkannt worden ift, 
' wohl perſonlicher als dinglicher Aniprücde, 
| auf Freitig den 19. Mail. J., 


! 898. 


Homburg, 
if, wird zur Anmeldung jowohl ‚perjönlier, als 


Gejellichaftsregifter des Auite Diez bei Nr. 15 in 
Col. 4 und unter Wr. 64 des Firmenregifters des 
Amts Die; Eintrag erfolgt. 
Limburg, den 27. April 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


895. [Altendiez) Nachdem über das Vermögen 
des Carl Schlau zu Altendiez, rechtskräftig der Cou—⸗ 
wird zur Anmeldung jo- 
Terinin 
Morgens 9 Uhr, 
unter dem Rechténachtheil, des ohne Belauntmahung 
eines Präctufiv-Befheidd von Rechtswegen eintretenden 
Ausichlufes von der vorhandenen Bermögensmafle 
anberaumt. 
Diez, den 20. April 1571. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 

Burbach.] Den Concuroptoceß üher das 

Vermögen des Ludwig Weber von Burbad, 

dermalen zu Lüjcheid betr. 
Termin zur Anmeldung dinglicher und perſön— 
licher Rechte, an der Concuremaſſe ded ludwig Weber 
von Burbach, wird auf Moutay den 22. Wai l. G., 
Morgens IUbr hierber anberaumt, unter dem Rede: 
nadhıtheil, des ohne Bekanntmachung eines Präcluſiv— 
befheids von Rehtewegen eintretenden Aueſchluſſes 
von der vorhandenen Waffe. 

Hachendurg, den 24. Aprit 1871. 
Königlichen Amtsgericht, Abtheilung 1. 

897. [Hombura.] Nachdem über das Nachlaß- 
Vermögen des Sattlermeifters J. Friedrich Ott o zu 
rechtsträftig der Concurs erkannt worden 


7 
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bingliher Anfprühe, Termin auf Dienftag den 13. 
Juni I. 9, Morgens te Uhr, unter dem Rechtsnach— 
theil des ohne Belonntmahung ened Präctufiobefcheids 
von Nechtewegen eintretenden Ausſchluſſes von der 
vorhandenen Bermögensmaffe anberaumt. 
Homburg, den 24. April 1871. J 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
SYS. Emmerichenbain. Nechdem über das 
Bermögen des Gottfried Wüft von Emmerichenhain 
ber Goncursprocek rechtskräftig erkannt worden ift, 
jo werden alle, diejenigen, welche an den Gemein 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, jei es wegen 
perjönlihen oder dinglichen Rechta, einen: Anfpruc 
machen zu fünnen glanben, aufgefordert, denſelben 
Dienflag den 9. Mai I. 3., Morgens 9 Uhr, dahiet 
perföntid “oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
' geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechtsnach- 
theils des ohne Bekanntmachung eines Prächufiobefcheids 
von Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von. der 
vorhandenen Bermögensmafle. 
Rennerod, den 17. April 1571. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


899. |Hajjelbad.] Nachdem über das Ber 
mögen des Johann Roth von Hafitibah der 
Eonceureproceh rechtetaͤftig erfannt worden fl, 
fo werden alle diejenigen, welche an ben Gemein. 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, jei cd wegen 
perfönlihen oder dingliben Rechts, einen Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, denſelben 
Donnerftag den 25. Mai I. 3., Morgens 9 Uhr, 
babier perföntih oder durd einen aehörig Bevoll- 
mädtigten geltend zu maden, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Präclufiobefheids von Rechtswegen eintretenden Aus⸗ 
Ihinffes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 
Ufiogen, den 20. April 1871. 
Königlihes Amtegericht, Artheilung I. 


900. [Wiesbaden] Ueber das Bermögen ber 
Wittwe Bär, Jette, geb. Kag und des Hermann 
Bär dahier, ale*Mitinhaber der Gefellfchaft unter 
der Firma J. H. Bär Wittme.& Böhm zu Wies— 
baden fi der Eoncursproceh erkannt worden. 

Dinglihe und perjünliche Anſprüche daran find 
Freitag den 12. Mai I. J., Morgens 9 Uhr, pet 
jönlih oder durd einen gehörig Bevollmächtigten da— 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechte. 
nachtheils des von Rechtewegen eintretenden Aus— 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögenemaſſe. 

Wiesbaden, den 15. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 

901. [Wiesbaden] Ueber das Verwögen des 
3. P. Hebinger zu Wiesbaden iſt der Concurs— 
proceß erfannt worden. ' 

Dinglide und perſönliche Anjprühe darin fin 
Domerjtag den 25. Mail. J., Morgens 9 Uhr, 
perjönlich oder dur einem gehörig Bevollmächtigten 


\ 


babier geltend zu machen, 
Rechtsnachtheiſs des von Rechtswegen eintretenden 
Ausfchluffes von der vorhandenen Vermögenemaſſe. 
Wiesbaden, den 20. April 1871. 
Köͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


[Mainz] Ueber das Bermögen des Guſtav 
Rackow ars Wiesbaden, jegt u Mainz, ift ber 
Gorceursproceh erkannt worden. 

Dingliche und perſönliche Anſprüche daran find 
Dienftag den 23. Dai 1. J., Morgens 9 Upr, 
perföntih oder durd einen gehörig Bevollmächtigten 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung des Nechte- 


i des von Rechtswegen eintretenden Yud« 
| 
| 


bei : Bermeidbung des 


902. 


jchluffes von der vorhandenen Bermögensnraffe. 
Wiesbaden, den 22. Aprit 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Yufforderung von WUbwefenden. 


V03. Dur Beihluß des unterzeichneten Gerichts 
vom heutigen ift das Hauptverfahren gegen 
1) Carl Diacont von Battenberg, 
2) FBriedrihd Jacob Hermann Balentin das 
ſelbſt, 
3) Heinrich Conrad Wack dajelbit, 
4) Zulius Blumenthal von Batlenfeld, 
5) Zohannes Stöhr von Berghofen, 
6) Emil Langedorf von Battenberg, 
7) Conrad Stöhr von Berghofen, 
8) Johann Jacob Galihaber, von Bromss 
kirchen, 
9) Conrad Wolf von Allendorf, 
10) Heinrih Zöfel von Battenderg, 
11) Emonuel Oppenheimer von Berghofen, 
12) Heinrid Schmitt von Frohubauſen, 
13) Heinrich Fettermann von Allendor;, 
14) Georg Rühl von Buttenberg, 
15) Jacob Strieder von Berghofen, 
16) Johann Heinrich NRingler von Brome⸗ 
firden, 
auf Grund der von der hiefigen Polizeianwaltſchaft 
erhobenen Anklage, daß fie der vorſchriftsmäßig er- 
laſſenen Aufforderung, fih zur Mujterung vor ber 
| Königlichen Departements-Erjag-Commiffton im Bat 
| tenberg am 10. Auguſt 1870 zu ſtellen, feine Folge 
‚ geleiftet haben, eröffnet. 
| Diefelben werden, nachdem dem Antrage ber 
| Staatsanmwaltichaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
| Wege der öffentlihen Borladung zum Austrage zu 
ı bringen, dur Beſchluß des. unterzeichneten Gerichts 
| Statt gegeben worden iſt, hierdurch aufgefordert, in 
| 
| 





der zur Hauptverkandlung obiger Anklage beſtimmten 
Sitzung desjelben Mittwoch den 14. Juni d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelocale, Zimmer Nr. 
1, ſich einzufinden , widrigenfalls nad Maßgabe des 
8. 350 der Strafprocegordnung zur Verhandlung und 


u 
Urtheilefällung gefhritten werben wird. 
Battenberg, den 10. April 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
904. Durch' Verfügung vom Heutigen iſt bad 
" Hauptverfahren gegen: 
1) Auguſt Heinzerling, geboren am 20. Januar 
1849 zu Biebentopf, 
2) Eduard Theodor Plitt, geboren am 19. Auguſt 
1849 daſelbſt, 
3) Georg Karl Plitt, gekoren am 15. Febritar 
1849 dafelbf, 
4) 5 Wild, geboren am 12. Mai 1849 da— 
elbſt, ' 
5) Iſace Stern, geboren am 28. September 
1848 zu Breidenbadh, 
6) Zof Platt, geboren am 20. Juli 1850 zu 
Friedensdorf, 
7) Heinrich Born, geboren am 30. October 
1850 zu Niederdicten, 
8) Johannes Pfeiffer, geboren am 23, März 
1851 zu Wieſenbach, / 
9) Georg Ludwig Hederoth, geboren am 13. 
November 1851 zu Biedenkopf, 
10) Auguft Wilhelm Vogt, geboren am 25. März 
1851 bafelbft, ‘ 
11) Heinrih Beder, geboren am 25. Auguft 
1851 zu Niedereifenhaufen, 
12) Ludwig Deutfch, geboren am 1. 
1851 daſelbſt, 
auf Grund der von der Hiefigen Polizeianwaltſchaft 
erhobenen Anklage, daß fie, geftellungepflichtig zu 
Biedenkopf, der ihnen oblienenden Verbindlichkeit 
fih zur Mufterung vor ber Königlichen eg 
commiffion am 12. resp. 13. und 14. Januar 1571 
dahier zu geftellen nicht nachgekommen find, eröffnet, 
Diefelben werden, nachdem dem Antrage der 
Staatsanwoltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlihen Vorladung zum Auttrage ju 
bringen, dur Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
fRattgegeben worden ift, hierdurch aufgefordert, in ber 
jur Hauptverhandlung obiger Tinllage beflimmten 
Sikung des Polizeigerichts Freitag den 1. September 
1. 3., Morgens 9 Uhr, im Gerichtelocale, Zimmer 
Nr. 3, ſich einzufinden, widrigenfalls nah Maßgabe 
des 8. 350 der Strafproceforduung zur Verhandlung 
geihritten und nach Maßgabe der $$. 473, 469, ber 
ziebungsweife 476, 475 der Gtrafprocefordnung 
Berurtheilung erfolgen wird. 
Biedenkopf, den 20. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


November 


905. Der Mititärpflichtige Philipp Carl Rich ts, 


mann, geboren am 18, September 1849 zu Wies- 
baden, hat ſich als beurlaubter Refrut der Gontrole 
entzogen und konnte bemjelben die Geftellungsorbre 
behufs Einftellung in den Königlichen Mititärdienft 
nicht ausgehändigt werben. 

Gemäß 8. 94 heil I. des Strafgeſetzbuches 
für dad Preußifche Heer, wird berfelbe daher hier 
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durch aufgefordert, ſich bis zum 25. Mai f. J., zur 
Erfüllung ſeiner Militätpflicht beim unterzeichneten 
Commando zu melden, witrigenfalld er als Deferteur 
betrachtet wird. 

Wiesbaden, den 24. April 1871. : 
Königlihes Bezirks Commando des 2, Bataillons 
Wicsbaden 1. Naſſauiſchen Lundwehr- Regiments Rr. 87. 
906. [Defrid.] Den Nachlaß der Ehefrau bes 
Balth. Fuhrmann Ir, Eva, geborene Fiſcher 

von Oeſtrich betreffend. 

Bernhard und Johann Holz von Oeſtrich, 
ausgewandert nah Amerifa, Nicolaus Hol; von ba, 
zulegt in Neubraunfeld, fowie im Falle ihres Ab» 
lebens ihre Dedcendenden, werden aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten, vom erjten Erſcheinen biefer Auf» 
forderung in einem öffertliden Blatte an gerechnet, 
dahier über die Autretung der Erbſchaft der Rubri— 
catin um fo gewifjer zu erflären, ald nur die antre- 
tenden Erben in diejelbe werden eingewiefen werdeu. 

Eltville, den 19. April 1871, 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL 

907. Auf Grund der erhobenen Anfiage, wird das 
Hauptverfahren anf dem Wege der öffentlichen 
Ladung, gegen nachbenannte, mit unbefanntem Aufent- 
haltsotte abweſende Perfonen: 1) Johann Georg 
Kirch von Rodheim, 2) Ludwig Schleenbecker 
von Fellingehaufen, 3) Johannes Windolf von 
Königsberg hiermit eröffnet, und Termin zur Ber- 
handlung der Anklage auf Samftag den 8: Juli 1. %., 
Morgens 10 Uhr, nah Rotheim in das Rathhaus 
dafelbit vorbeftimmt. 

Die genannten Berfonen find angeflagt, daß fie 
ihrer Geftelungspfliht im Kreife Biedenfopf unge» 
achtet, der vorjhriftsmäßig erlaffenen Aufforderung, 
fih am 18. Januar I. J., vor der Köninlihen Kreis- 
erfag-Commiffion zu Gladenbach zur Dinfterung zu 
geftellen, keine Folge geleiftet und werden diefelben 
aufgefordert, ſich bezüglich diefer Unllage, in dem 
oben beftimmten Termine zu verantworten, wibrigen- 
falls im ihrer Abwefenheit nad $. 350, 469, 473 ff. 
der Strafprocefordnung zur Verhandlung und Ad« 
urtheilung ber Sache gefchritten werden. würde. 

Gladenbach, den 12; April 1871. 
Königliches Amtegericht, Abtheitung U. 

908. Sinkershauſen.) Auf Grund ber von 
Königliher Polizeianwaltſchaft erhobenen Anklage 
wird das Hauptverfahren auf dem Wege ber öffent. 
lihen Ladung gegen den mit unbelanntem Aufenthalte 
abweſenden Johann Peter Ullrih von Sinkers— 
haufen, geboren den 13. Februar 1849 eröffnet, und 
Termin zur Verhandlung der Anklage auf Dienftag 
den 6. Juni d. 3, Morgens 9 Uhr, an biefiger Ge- 
richtöftelle, Sigungsſaal Nr, 8, vorbejtimmt. 

Der Genannte ift angeklagt, die ihm während 
der Zeit vom 1. bis 15. December 1870 obliegende 
Anmeldung zur Berichtigung der Stammrolle bei dem 
Bürgermeifter zu Sinkershanfen unterlaffen zu haben, 
und wird derfelbe aufgeſordert, fih bezüglid dieſer 


Anklage in obigem Termine zu verantworten, wib- 
rigenfalls in feiner Abwefenheit nah $. 350, 469, 
473 ꝛc. ber Strafprogefordnung zur Verhandlung 
und Wburtheilung der Sade geſchritten werden 
würde. 
Gladenbach, den 13. Mär; 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
909. Auf den von Johann Georg Bingel von 
Holzappel, Klägers gegen den Fuhrknecht Johann 
Müller von Montabaur, zulegt in Ballendar wohn- 
haft, Pellagten, wegen 61 Thlr. 25 Sgr. nebft Zinfen 
und Koften, am 2. December 1870 dahier eingereichten 
Antrag auf Hilfsvollſtreckung wird dem Bellagten, 
deſſen dermaliger Aufentyaltsort unbefaunt if, unter 
Berweifung auf die 88 10, 12—14, 17, 98, 37 und 
33 der Königlichen Verordnung vom 24. Juni 1867 
Zerınin auf Donnerftag den 1. Juni I. J, Morgens 
Yupr, Hierher anberaumt, unter den Nechtönachtheilen 
des Eingefländniffes und Verluſtes, der nah $. 101 
der befogten Verordnung noch zuläffigen Einreden. 
Alle weitern Berfügungen in diefer Sache werden nur 
dur Anfhlag am Gerichtöbrett befannt gemacht werden. 
Montabaur, den 13. März 1871. 
Königlidhes Auntögeridt, Abtheilung 1. 
910. Pottum.] Bedingtes Mandat in Saden 
des Philipp Gros zu Pottum, Klägers gegen 
Hohannes Stahl Ir von Pottum, dermalen 
mit unbefanntem Aufenthaltdorte abmwefend, 
Beklagten wegen Forderung. 
Dem Beklagten, welchem die Einfiht der Klage 
in biefiger Regiftrasur offen Acht, -wird aufgegeben, 
dem Kläger binnen 60 Tagen, vom erſten Erſcheinen 
diefes in Öffentlichen Blättern an gerechnet, 52 Thaler 
nebft 5% Zinfen vom- 11 November 1868 an zu 
zahlen, und die entftehenden Gerichtätoften zu erflatten, 
oder binnen gleiher Friſt mündlid zum Protocol 
oder ſchriftlich Widerſpruch beim Gericht zu erheben, 
widrigenfalls dieſes Mandat die Kraft eines Erfennt- 
niffes erlangt, und auf den Antrag des Klägers ohne 
Weiteres zur Vollftredung gebradht werden wird. 
Weitere Verfügungen werden dem Beklagten 
nur durch Anfchlag an's Serichtsbrett befannt gemacht. 
Rennerod, den 17. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung I. 


Berpachtungen. 


11. Domänen-Berpachtung. 
Das Königliche Domänrn-Vormert Dalheim, 
im Kreife Büren, bes Negierungsbezirfd Minden, 
an ber Chauſſee zwiſchen Lichtenau und Fürftenberg 
belegen, etwa 3 Meilen von Paderborn und 1°/, 
Meilen von Stadtberge entfernt, foll von Johannié 
d. 3. ab auf 15 Jahre dffenttih an den Meift- 
bietenden verpachtet werden. 

Die Domäne enthält nah dem im unferer 
Regiftratur zur Einfiht niedergelegten Gharte und 
Regifter 
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jufammen 739,406 Hectaren, 
und mwirb außerdem bie Hütung in einigen benach— 
barten Forftdiftricten von zufammen c. 90 Hectaren 
mit verpachtet. 

Das geringfte Pachtgeld beträgt 5900 Thaler, 

Die Verpadtung emfolgt nad) den in unferer 
Regiftratur, wie bei dem Domänen Pächter Hühne zu 
Dalheim einzufehenden anf Verlangen auch abjchrift⸗ 
lich gegen Erftattung ber Copialien mitzutheilenden 
Ipeciellen Bedingungen auf Grund ber Allgemeinen 
Bedingungen zur Verpachtung der Königlich Preufifchen 
Domänen Borwerfe vom 30. Januar 1869 und der 
Regel der Licitation vom 30. Juni beffelben Jahres. 
Dieſe Lieitationg-Regeln und allgemeinen Bedingun- 
gen Lönnen im unferer Regiftratur eingefehen oder 
auh yon der Gewerbe» Buchhandlung in Berlin, 
Leipziger Straße Nr. 14 bei Reinhold Kühn für 
12 Sgr. bezogen werden. - 

Zur Entgegennahme der Gebote Haben mir 
einen Termin auf Dienftag den 16. Mai d. 3. 
Bormittags 11 Uhr in dem Meineren Sigungefaale 
des hieſigen Regierungd-Gebäudes vor dem Obers 
Negierungd- Rath von Schierſtedt anberaumt, zu 
welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, 
dab fih die Bieter wo möglich vor, fpäteitens in 
dem Termin 

a) über den eigentlihen Vefig eines bisponiblen 

Vermögens von 27000 Thalern und 

b) über ihre Dualification als Landwirth wie über 
ihre Solidität 
gegen unferen Eommiffarius auszumeifen haben. 


Minden, den 19. April 1871. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forften. 


Beräußerungen von Säufern und 
Ziegenfchaften, 


912. Niederfheld] Samftag den 10. Juni 
1. J.,“ Vormittags 11 Ur, ſollen dem Mathias 
Baldus zu Niederſcheld, 3 Grundflüde und 2 zwei-- 
ftödige Wohnhäuſer, zufammen 3364 Thaler tarirt, 

in Niederfchelder — — gelegen, auf dem Buͤreau 

des rk Amtsgerichts zwangdmweife verfteigert 

werden, j 

Dillenburg, den 25. April 1871, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
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918. [Hattenheim] Donnerftag den 4. Juni , PI9. [Miehlen.] freitag den 26. Mai 1. %., 
1. 3.; Mittags 1 Uhr, wird das Wohnhaus nebft 2 | Nadmittags 2 Uhr, werden onf dem Rathhaus zu 
Gärten des Peter Berri, Ehelente in Hattenbeim, | Michien, die zur Concursmafje des Peter Trum 
zufammen 2000 fl. tarirt, in dem Ratbhaufe zu Hatten- | dafelbit gehörigen Jmmobilien, zu 4775 Tholer tarirt, 
heim zwangeweije verfteigert. . s zum erſtenmale verfteigert. 
Eitoille, den 22. April 1871. Die Gebäude find im vorigen Jahre neu erbaut, 
KRöniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. zweiſtöckig und enthalten eine Mahl- und eine Dels 
914. |Rauenthat.) Montag den 5, Juni 1.%., | Mühle mit neuem laufendem Geſchirt, wegen ihrer 
Morgens 9 Uhr, wird ein ben Chriſtoph Gietz Eher | bedeutenden Waſſerkraft und ihrer Yage in frequenter 
fenten zu Rauenthal gehörige, in der Dbergaffe das | Gegend eignet fih die Anlage zu jedem Geſchäftsbe— 
ſelbſt gelegene, zu 4400 fl. tarirtes Wohnhaus, fammt | trieb. — Zu der Mühle gehören etwa 3 Worgen ber 
Scheune, Stall und Hofraum, im dem Amtsgerichts- | beften Aeder und Wiefen. 


locale zu Eltville awangsmweife verfteigert. Naftätten, den 23. April 1871. 
Eltville, den 24. April 1871. Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
Königlihes Amtegericht, Abtheilung 1. 920. [Schenfelberg.| Donnerftag den 1. Juni 


913. [Herbornicelbad.) Dienftag ben 6. | 1. J., Bormittags 11 Uhr, wird in dem Gemeinde: 
Yuan 1. 3, Vormittags 11 Uhr, wırd das Wohnhaus | zimmer zu Scenfelberg der Anton Kut ſch Wittwe 
des Philipp Fickert zu Herbornfeelbah, zu 600 fl. daſelbſt, eine Hofraiihe nebft Garten, im Ganzen zu 
tagirt, auf dem Büreau des unterzeichneten Gerichts | 1850 Thaler tagırt, auf Klage des Ehriftian Weber Ir 


zwangsweife meiftbietend verfleigert. zu Merfeibah öffentlich verfteigert. 
Derborn,den 26. April 1871. Selters, den 13. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. Ronigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


816. |Rimburg) Montag den 15. Mai 1. 3, 921. [Nauort) Samjtag den 3. Juni I. $., 
Nadmittage 2 Uhr, werden bei dem unterzeichneten | Mittags 12 Uhr, werden in dem Gemeinvezimmer zu 
Gerichte, Zimmer Nr. 2 die zur Goncursmafje des | Nauort, dem Joſeph Ferger doöſelbſt mehrere, in 
Franz Herber im Yımburg gehörigen, zu 21,921 fl. | Nauorter, Caan und Seſſenbacher Gemarkung belegenen 
tarirten Immobilien, als: ein zweiftöciges Wohnhaus | Immobilien, im Ganzen zu 224 Thaler tarirt, auf 
mit daranftogenden Fabritzebäulichkeiten, großem Hofr | Klage der Wittwe Leopold Frank zu Bendorf öffentlich 
raum und. mehreren, fehftehenden Dampfmafdinen, | veıfteigert. 
fodann zwei Gärten, gegen Bewilligung vom drei ‚ Selters, den 4. April 1871. 

Zahlungszielen und zwar: '/, binnen einem '/, Jahr, Königlices Amtsgericht, Abtbeilung 1. 

nach erfolgter Genehmigung '/; ein Jahr und 3 — 2 
Jahre jpäter öffentlich verjteigert. 

Das in der Nähe der Gifenbahn gelegene Eta— 
bliffement, in weldem bis jegt eine mit ſehr ausge- 
dehuter Kundſchaft veriehene Maſchinen-Fabrit ber 
trieben wurde, eigmet fih zur jeglicher gewerblichen | born, werden Mittwoh den 10. und Donnerſtäg den 
Anlage. 11. Dai I. $, von Morgens 10 Ubr am verfteigert: 


SHoljverfteigerungen. 
Reflectanten erhalten nähere Ausfunf: bei dem | 130 eichene Stämme, von 128 Feftmeter, meift lange, 
\ 


922. Im den fiscatifhen Walbdiftrieten Senkhardt, 
Senkhardisheck und Gönsrod in der Gemarkung Haffels 


Mafjecurator Fe dgerichtſchöffen Friedrich Geiſel im gradwüchſije und aſtreine Stöck- und Schneidehötzer, 
Yimburg. 23 Raummeter eihenes Nutzhotz, 
Limburg, den 20. Aprit "871. 84 Stüd Gerüfthölzer, 
Königlihed Amtsgericht, Abrheilung 1. 60 „ Hopfenftangen, 
917. Meesbah) Montag den 12. Zuni I. J., 2 fihtene Stämme von 0,64 Feftmeter, _ 
Vormittags 11 Uhr, werden richterlicher Verfügung 184 Raummeter eichenes Sceitr, 
zufolge, mehrere dem Philipp Ehrift. Groos in Nees— 80 > P Prügels, 
dad) gehörigen, im dafiger Gemarfung belegenen und 16 v bugenes Scheit-, 


zu 1360 fl. taxirten Immobilien, auf dem Gcmeinder 151 Stodyot;, 
zimmer zu Neesbach öffentlich verfteigert. 14,750 Stud Wellen. 
Limburg, den 22. April 1871. Das eſchene Stauımbolz wird am 10. und zwar 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 1 zuerjt verfteigert, 

918. [Holler) Donnerfiag den I. Juni I. J, Die Herren Bürgermeifler werden um gefällige 
Bormittage 11 Uhr, wird das Wohnhaus und das | Bekauutmachung erfucht. 
Feldaut des Adam Roth von Holler, in dem Amts Brandoberndori, den 26. April 1871. 
„erichtslocale Zimmer IV. zwangsweiſe meiftbietend Königliche Oberförſterei. 


verfteigert. 
Montabaur, den 26. April 1871. 


Konigliches Amtsgericht, Abtheilung ll. 
"ebigirt non der Königlichen Regierung. -— Wiesbaden, gedrudt in der W. Friebrich'ſchen Buchdruderei, RBechtold 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen —— zu Wiesbaden. 


187. 





Steckbriefe. 
923. Genen den Ferdinand Goldmann von 


Fridhofen if die gerichtliche Haft wegen gewerb» 

Rn Gludſpiels beſchloſſen worden. 

— Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
Önnen. 

Es wird erfucht, denfelben mit allen bei ihm 
fi vorfindenden Gegenftänden und Geldern an dad 
Königliche Kreisgerihtsgefängnig nah Dillenburg 
abliefern zu laffen. 

Dillenburg, den 1. Mai 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 


Beſchreibung: N Feidhofen, Amts 
Hadamar; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß; 
Dee blond; Kosmboumet: braun ; Augen: grau; 
afe: fpig; Mund: rund; Zähne: gefund; Kinn: 
fpig ; Gefihtsfarbe: gefund; Gefichtsbildung: oval; 


Geſtalt: ſchlank. 


924. Gegen den dahier wegen Diebſtahls in Unter» 
ſuchung flehenden, unten fignalifirtten Maler und La— 
firer Carl Ehrlich von Eiſenach ift die gerichtliche 
Haft erfannt. _ 

Es wird erſucht, nach —— zu fahnden und 
ihn mir vorzuführen. 

Limburg, den 2. Mai 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

Signalement des Malerd und Ladirers Karl 
Ehr lich aus Eifenah: Bor- und Zunamen: Karl 
Ehrlich; Wohnort: Eifenah; Gewerbe oder Stand: 
Maler und Lalirer; Religion: proteftantiih; Alter : 
geboren im November 1854; Haupthaare : hellbiond ; 
Stien:: breit, hoch; Augenbraunen: heilblond ; Augen : 
Hlaugran; Nafe: Rumpf; Mund: gewöhnlih; Zähne: 

; Kinn: fpig, lang;. Geſicht: Länglich, ſchmal; 

Statur: ſchlank, ſchwach; beſondere Kennzeichen: das 
rechte Knie nad) Innen gebogen, geht etwas gebüdt. 


925. Die Polizeibehörden erſuche ich, den flüch— 
tigen, Gier wegen Diebſtahls zur Unterfuhung ges 
zogenen Dachdeckergehulfen Ludwig Naht aus Eit- 
ville, Provinz Naffau, im Betretungsfalle mir vors 
ar zu tafen. Derjelbe ift 23 Jahre alt, 5 Fuß 

1—2 Zoll groß, von, jhlanfer Statur, hat hellblondes 
Haar und Sommerfproffen im Geſichte. 

J Bonn, den 20. April 1871. 

Der Ober⸗Procurator. 

926. Der Hufar- Georg Heintich Kleber der 
Erſatz ˖ Escadron 2. Rheiniſchen Hufaren-Negiments 


Nr. I iſt am 30. April er. aus der Garniſon Trier 
deſertirt. 

Sämmtliche Civil» und Militärbehörden werden 
erjucht, auf denjelben zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu derhaften und an das unterzeichnete Com—⸗ 
mando abzuliefern. 

Trier, den 3. Mai 1871. 

Königlihed Commando der Erfaß-Escadron 

- 2, Rheinifhen Hufaren-Regiments Nr. 9. 

Signalement: Bor» und Zunamen: Georg 
Heinrih Kleber; Geburtsort: Medenbach, Kreis- 
Wiesbaden; Aufenthaltsort: Medenbach; Religion: 
evangeliidh: Profeſſion: Frifeur; Alter: 22 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Statur: ſchlank; 
Haare: blond; Stirn: gewölbt; Augenbraunen: 
blond; Augen: grau; Naje: etwas jpig; Mund: ge- 
wöhnlich; Kinn :- rund; Bart: etwas Schnurrbart ; 
Zähne: gefund und volfftändig ; GSefihtsfarbe: ge» 
fund; Gefihtsbildbung: rund; Sprache: drutſch; 
befondere Kennzeichen: feine. 

Bekleidung: Civilbelleidung: 4 graue Hofe mit 
Gallonborde; 1 fhwarze Pelzweite; 1 desgl. Stips; 
1 dumfelblauer kurzer Winterrod; 1 grauer Filgput; 
hohe Hufaren-Stiefel ohne Sporn. 


927. Bon dem 24/,,. db. M. logirte fi dahier ein 
Fremder unter dem Namen „Dimmelreih* aus Soben 
ein, verübte Schwindeleien und prellte den Gaſtwirth 
um die Zeche von 5 fl. 10 fr., ſowie um einen hell⸗ 
grauen Binterrod im Werthe von 12 fl., jowie um 
eine lange Tabafspfeife in Werthe von 30 fr. Das 
Signalement und andere Indicien flimmen genau mit 
dem unter Art. 816 in Nr. 17 des Öffentlihen An⸗ 
zeigerd zum MNegierungsamtsblatt ausgejchriebene 
Joſeph Sachs aus Kelkheim, Amts Rönigfein, über- 
ein. Es wird um Fahndung erfucht. 
Rüdesheim, ben 29. April 1871. 
Königlihed Ami. 


| Zandungsanzeige. 


928. Am 24. v. M. wurde zu Beuel (bei Bonn) 
die bereits ſtatt in Berwejung eg Leiche 
eined Mannes in. den 20er Jahren, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, mit braunem Kopfhaar und geſunden Zähnen, 
befteidet mit braunsgrau gerippter Burfinhofe, blau 
wollener Unterhofe, langen, ‘über die Hofe getragenen 
falbledernen Stiefeln, weiß leinenem Hemde und zwei 
blauen Blouſen, im Rheine geländet. 


ı 


1 
Ich erſuche diejenigen, welche tiber die Perſon 
bes Verunglückten Auskunft geben können, um ſofor— 
tige Mittheitungen an mich oder beider nähften Boli- 
jeibehörbe, 
Bonn, ben 2. Mai 1871. 
Der Ober-Prochrator. 


92H. Nah dem Erlaffe des Herrn Minifters für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 19. 
Dezember 1870, publicirt in Nr. 4 des Negierungs: 
amtsblattd vom 26. Januar I. J. haben die Bethei- 
ligten bes Landfreifes Wirsbaden fünf Mitglieder zu 
der mit dem 1. Juli (.. 9. in Function tretenden re 
organifirten Handelslammer zu Wiesbaden zu wählen. 
Die Wahl findet Freitag den 19. 1 Mts. Bormittags 
11 Uhr in dem hiefigen Schufhaufe ftatt. . 

Es. wird dies hiermit unter dem Bemerlen zur 
Öffentlichen Kenntuiß gebrarht, daß eint fpecielle Ein« 
ladung ber Wahlberechtigten nicht erfolgt. 

Die Herren Bürgermeifter des Landkreifes Wies⸗ 
baden ‚werben erſucht, . den Termin auf ortsübliche 
Weife befannt zu machen, a 

Hochheim, den. 9. Mai 1871. 

Der Bahlcommiffarius für den Landkreis 


Führung der Sandeisregifter. 


931. Dos feither unter der Firma Scharhag & 
Komes zu Eltville betriebene Handelsgefhäft ift mit 
allen Activen und Paffiven in Folge Vertrags an 
den Geſellſchafter Peter Komes zu Elwille überge- 
gangen und wird von bemjelben unter ber Firma 
Peter Komes zu ‚Eltville fortbetrieben, Es ift 
demgemäß heute die Firma Schachag & Komes im 
Gefelligaftsregifter für das Amt Eltville unter Ar. 
41 gelöfht und in das Firmenregifter für das ge— 
nannte Amt unter Nr. 30 die Firma Peter Komes 
auf. den Namen bes jetzigen Inhaberd eingetragen 
worden. ; 
Miesbaden, den 26. Aprit 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
932. Heute if auf Antrag in das Firmenregifter 
für das Amt Wehen sub Nr. 11 die Erlöfhung der 
Firma Alerander Roth zu Wehen und in das Pro- 
curenregifter für das genannte Amt sub Nr. 3 die 
Erlöfhung der für diefe Firma dem Karl Roth zu 
Wehen ertheilten Procura eingetragen worden. 
Wiesbaden, ben 24. April 1871. 
Königliches, Kreisgericht, Abtheilung 1. 
933. Unfere Bekanntmachung vom 15. April d. J. 
bezüglich der Gefellihaftefirma Seftan: & Comp. zu 
Biebrich Mosbach wird dahin berichtint, daß anfer 
Lorenzo Sefiani nicht der Karl Müller, fondern der 
Kari Schüler zu Biebrich-Mosbach Thellhaber ber 
Firma iſt. 
Wiesbaden, ben 28. Aprit 1871, 
Königlihes Kreisgericht, Abteilung, I. 
984. Heute ift bezitalich des Vorfguß: und Credit⸗ 
vereind zu Langenſchwalbach, eingetragene Genoffen« 


Miesbaden. 


- 
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Ichaft, folgender Eintrag gemacht worben: An’Stelle 
des aus dem DBorfland ausgeſchiedenen Friedrich 
Wagner, ift Boftverwalter Philipp Eonradi zulangen- 
fawalbah als Mitglied des Borftande gewählt 


worden. 


Sitz der Niederlaſſung: 


Wiesbaden, den 29. April 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
935. Heute ijt in das Gefellfhaftöregifter für das 
Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemadt worden: 
1) Nr.: 105; 2) Firma: Bäumcher & Comp.; 3) 
Sit: Wiesbaden; 4) Rechtsverhältniſſe: die Gejell» 
ſchaft ift eine Commanditgeſellſchaft. Handelsfrän— 
lein Florentine Bäumcher zu Wiesbaden als die haf— 
tende Geſellſchafterin. 
Wiesbaden, den 28. April 1871. 
Fönigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
936. Heute iſt in das neue Firmenregiſter für den 
Amtsgerichtsbezirt Homburg folgender Eintrag ges 
madt worden: 1) Nr.: 122;. 2) Firmeninhaber: 
Raufmann Florian Eichelsbaher zu Homburg; 3) 
Homburg; 4) Firma: F. 
Eichelsbacher. 
Wiesbaden, ben 29. April 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


937. [Mltendiez) Nachdem über das Vermögen 
des Carl, Schlau zu Altendiez, rechtskräftig der Con⸗ 
curs erkannt worden ift, wird zur Anmeldumg fo» 
wohl perjönlicher als dingliher Anfprühe, Termin 
auf Freitag den 19. Maitl. J., Morgens 9 Uhr, 
unter dem Redtsnachtbeil, des ohne Bekanntmachung 
eines Präctufiv-Befceids von Rechtswegen eintretenden 
Ausihluffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe 
anberaumt. - 
Die:, den, 20. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

|Burbad.] Den Copcursproceß ürer das 

Bermögen des Ludwig Weber von Burbach, 

dermalen zu Lüſcheid betr. 
Termin zur Anmeldung dingliher und perfüns 
liher Rechte an der Concursmaſſe des ludwig Weber 
von Burbah wird auf Muutag ben 22. Wai I. J., 
Morgens 9 Uhr, ‚Hierher anberaumt, unter dem Rechtes 
nachtheil, des ohne Bekanntmachung eines Präckufivs 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausfchluffes ° 
von der vorhandenen Maffe. 

Hadenburg, den 24. Aprit 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung -l. 

939. [Modenberg) Nahdem über das Ber- 
mögen des Johannes Peter Weil zu Rodenberg 
rechtskräftig der Concursproceß erfannt worden ' ıft, 
wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als ding⸗ 
licher Anſprüche Termin auf Montag den 12 Juni 
l. J, Morgens 8 Uhr, unter dem Recht snachtheil 
des ohne Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 


938. 
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bandenen Vermögensmaſſe anberaumt. ' bafelbjt vorbeftimmt.' 

Herborn, den ‘3. Mai 1871. Die genannten Perfonen find angeklagt, daß fie 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. ihrer Geftellungepfliht im Kreife Biedenkopf, unge- 

9410. [Herborn] Nahdem über das Vermögen achtet der vorſchriftsmäßig erlaffenen Aufforderung, 
des Carl Heinrich Thomas zu Herborn rechtefräfs | fi am 18. Sanmar I. J., vor der Königlichen Kreis⸗ 
tig ber Concurs erfannt worden if, wird zur An- | erfags@ommiffion zu Gladenbah zur Mufierung zu 
meldung fowohl perfönlicher, ald dingliher Anfprüche | geitellen, feine Folge geleiftet und werben biefelben 
Termin auf Freitag den 2. Juni I. 3, Morgens | aufgefordert, ſich bezüglich biefer Anklage im dem 
8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt- oben beftimmten Termine zu verantworten, widrigen« 
machung eines Präctufivbeiheide von Rechtswegen : falls in ihrer Abweſenheit nach $. 350, 469, 473 ff. 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen DBer- | der Strafproceßordnung zur Verhaubiung und Abr 
mögensmoffe anberaumt. urtheilung ber Sache gefhritten werden würde. 

Herborn, den 25. April 1871. | Gladenbach, den 12. April. 1871. 

Königliches Amtsgericht, Adtheilung 1, Königlihes Amtsgericht, Abtheiiung II. 
941. [Homburg] Nachdem über das Nadlaf- | Pay. Auf den von Johann Georg Bingel: von 
Vermögen des Sattlermeifterd J. Friedrich Otto zu Holzappel, Klägers gegen den Fuhtlneht Johann 
Homburg vrehtsfräftig der Concurs erfannt worden ı Müller von Montabaur, zulegt in Vallendar wohn- 
‚MM, wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher, als haft, Beklagten, wegen 61 Thlr. 25 Sgr. nebft Zinfen 
dinglier Anfprüde, Zermin auf Dienfag den 13. : und Koften, am 2. December 1870 dahier eingereichten 
Juni I. 3, Morgens 10 Uhr, unter dem Rechtsnach-⸗ Antrag auf Hilfsvollftredung wird dem Beklagten, 
theil des ohne Bekanntmachung eines Prächufivbefcheidd _ deffen dermaliger Aufenthaltsort unbelannt if, unter 
von’ Rechtswegen eintretenden Ausjhluffes von der Verweiſung auf die 8$. 10, 12--14, 17, 98, 37 und 





vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. ' 38 der Königlichen Verordnung vom 24. Juni 1867 
Homburg, den 24. April 1871. ‘ Termin auf Domnerftag den 1. Juni I. 3, Morgens 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 9 Uhr, hierher anberaumt, unter den Rechtsnachtheilen 


Hr Fe des Eingeftändniffes und Verluſtes der nah $. 101 

Unfiorderung von Abweſenden der bejagten Verordnung noch zuläffigen Einreden. 

912. [Erbad.] Gegen Yohann’ Baptift Löw Alle weiter Verfügungen in diefer Sade werden nur 

von Etbach, 26, Jahre alt, Tapezirergeſelle, iſt auf durch Anfchlag am Gerichtsbrett bekannt gemacht werden. 

Grund der von ber bicfigen Polizei-Anwaltfhaft er- | Montabaur, den 13, März 1871. 

bobenen Anklage: Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 

daß er am 24. Auguſt 1870 bei der in 945. [Grävenwiesbadh.] Dem mit unbefann- 

Rüdesheim flattgefundenen Departements- , ten. Aufenthalte abwefenden Wilhelm Anöpp von 

Erfag-Aushebung ohne Entfhuldigung gefehlt | Grävenwieabah wird hiermit eröffnet, daß auf Klage 

b des Wilhelm Lenz von da gegen den Georg Knöpp 

daſelbſt wegen Forderung von 22 fl. wegen Haus» 

! miete von MD die’ Grundftüde Nr. 3219, 

3220 und 3227 des Stockbuches von Gräven- 

wiesbach, wovon ihm mit feinen Geſchwiſtern das 


babe, | | 
bad Hauptverfahren eröffnet worden. | 
f 
| 
| Eigenthum zur Hälfte zufteht, am 14. März I. 9. 
i 
| 
l 
| 


Nahdem dem Antrog der Polize-Anwaltichaft, 
das eröffnete Hauptverfahren im Wege dep öffentlichen 
Vorladung zum Austrag zu bringen, durch Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichts ſtattgegeben worden iſt, 
wird derſelbe hierdurch aufgefordert, in ber zur Haupt» 
verhandiung obiger Anklage bejtimmten Sitzung des— 
felben Mittwoch den 19. Zuli d. J., Morgens 9 | etwaige Einwendungen negen diefe Pfändung dahier 
Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, fih einzu⸗ | vorzubringen, widrigenfalld auf Antrag des Klägers 
finden, mwidrigenfalls nah Maßgabe des $. 350 der | die Verfteigerung der gepfändeten Grumndftüde erkannt 
Strafproceßorbnung zur Verhandlung und Urtheilde | werben wird. j 


gepfändet worden find. 
Derjelbe wird aufgefordert, innerhalb 30 Tagen 


fällung gefbritten werden wird. e Ufingen, den 2. Mai 1871. 
Eitville, den 3, Mat 1871. | Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Königlihes Amtsgeriht, Abtheilung 1. 946. Nachdem "gegen den in Neuftadt (in Weit« 


HAZ. Auf Grund der erhobenen Anlage wird das | preußen). heimathlihen Seconde⸗Lieüutenant Ludwig ' 
Hanptverfahren auf dem Wege der öffentlihen | Franz Bolfmann vom Reierve-Landmwehr-Bataillon 
Ladung gegen nachbenannte, mit unbefauntem Aufent | (Frantfurt a. M.) Nr. 80 der förmliche Defertions- 
baltsorte abweſende Perfonen: 1) Johann Georg | proceß eingeleitet worden, wird derſelbe hiermit auf- 
Kirch von Rodheim, 2) Ludwig Schleenbeder | gefordert, ungeſäumt bei gebachtem Baraillone ſich 
von Feliingehaufen, 3) Fohandes Windolf von | wieder anzumelden, ſpäteſtens aber in dem auf den 
Königsberg’ hiermit eröffnet, und Termin zur Ber. | 2, September I. J, Mittags 12 Uhr, im Bureau 
handlung der Anklage auf Samjtag den 8. Juli (.$., | ded unterzeichneten Gerichts hierſelbſt (Hauptwache) 
Morgens 10 Uhr, nach Robheim in das Rathhaus anberaumten Termine ſich einzufinden, wibrigenfalls 
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er io contumaciam für einen Deſerteur erklärt und 
in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler verur⸗ 
theilt werben wird. 
Frankfurt a. M., den 2. Mai 1871. 
Königlihed Eommandantur-Beridt. 


Ziufforderung abwefender Erb⸗ 
intereflenten. 


947. Menweilnau] Den Nachlaß der Wittwe 
des Philipp Freund von Neumweilnau betreffend. 
Die zu dem Nachlaſſe der verftorbenen Ehe: 
leute Philipp Freund von Neuweilnau ald Snteftat- 
erbin mit berufene, mit unbefanntem Aufenthalte ab» 
wefende Lonife Preußer, wirb hiermit aufgefordert, 
fi binnen 30 ‚vom erften Geſcheinen dieſes 
‚ in Öffentlihen Blättern an gerechnet, über die An» 
tretung ber Grbfhaft zu erfiären, anjonft fie bei der 
Nachlaßregulirung nicht berüdfihtigt werden wird. 
Ufingen, den 2. Mai 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Beräußerungen vou Baujern uud 
Liegenschaften, 
BASS. VBeinverfteigerung. 
Bon den Weinvorräthen in den Königlichen 
Domanial:Kellereion werden: der öffentlichen Verfteire-- 
rung ausgeſetzt: 
—Zu Eberbad, 

Dienftag den 23. Moi I. J., Vormittags 11 Uhr: . 

10 halbe Stüd Neroberger 18681 

20 „ „  Steinberger \ : 


5 ganze — halbe Stüd Neroberger 
2 — 


— — Hattenheimer 
re wer „ Marcobrunner ) 1869r 
— 4 2 u n  Gräfenberger \ 
. “ 34 » Steinberger ©" 
"0. Halttenheimer 
I... - 2 „ Steinberger 11870r. 
1. Zu Rüdesheim. 


Mittwoch den 24. Mai I. 3, Mittags 12°/, Uhr: 
a. Weiße Weine aus den Gemarfungen von Rüdes- 
beim, Eibingen und Aßmannshaufen: 


— ganze 9 halbe Stüd 1868r, 
2. gr „ 1869, 
3 3 1870r. 


" ” 
b. Rothe Asmannshäufer Weine: 

22 Biertelftüd 1869r, 

“18 5 1570r. 

Die Probenahme an den Fäſſern findet fowohl 
zu Eberbah als Nübesheim Dienſtag den 16. umd 
Freitog den 19. Mai, von Morgens 9 bis Nachmit- 
tage 5 Uhr ftatt. 

Wiesbaden, — April 1871. 

onigliche Regierung, 

Abtheilung für direcie Steuern, —— und Forſten. 


949. [Braubach.] Samſtag ben 3. Juni I. J., 
Vormittags 11 Uhr, wird das zur Concursmaſſe des 
Reinhard Gemmer zu Braubach gehörende und in 
der Gemarfung Braubad) belegene, zu 296 fl. tarirte 
Feldgut in Zimmer Nr. 3 des unterzeichneten Ge- 
richts zum erftenmal meiftbietend verfteigert. 
Praubad, den 21. April 1871. 

Königliches Amtsgericht. 
950. Meudorf.] Montag den 5. Juni I. G,, 
Nachmittags 1 hr, werden die zur Concuremaſſe 
des Wild. Ebbede von Rauenthal gehörigen, zu 
9410 fi. tarirten Immobilien und zwar: 

a) ein jweiftödigeds Wohnhaus nebſt Garten, 
Rauenthaler Gemarkung, dit bei Neudorf, an 
der von Eltville nah Schlangenbad und Rauen- 
thal führenden Ehauffee gelegen, und in welchem 

ſeither Wirthſchaft betrieben wurde, 

b) 3 Ueder und 6 Weinberge, Neuborfer Ge— 
markung, 

in dem Rathhauſe zu Neudorf zum drittenmale ver- 
fteigert, unter dem Bemerfen, daß hierber jedem Legt: 


| gebote, ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth, die 


Genehmigung ‚erteilt werben wird. 

Eltville, den 25. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

951. Oberwalluf.) Montag den 12. Juni l. J. 
werden die zur Eoncurömafle der Wittwe des Wilh. 
Jonas Sharhag zu «Oberwalluf gehörigen, im 
Ganzen zu 2040 fl. tarirten Grundftüde und war 
die in Niederwallufer Gemarkung belegenen, Mittags 
12 Uhr, auf dortigem Rathhauſe und diejenigen in 
Oberwallufer Gematkunz auf diefen Tag, Nachmittags 
2 Ubr, auf dem Rathhauſe dajeibft zum Ddrittenmale _ 
unter dem Anfügen zwangeweife verfteigert, daß bier« 
bei jeden Legtgebote ohne Rückſicht auf den Echäp- 
ungswertg die Genehmigung ertheilt werden wird, 
Eltville, den 3. Mai 1871. 
‚ Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
952. Miederwalluf.)] Montag den 12. Juni 
1. J., Morgens 9 Uhr, werden 4 zur Cöncurdmaffe 
des Marti. Roos von Niederwalluf gehörige, in Elt« 
vilfer Gemarkung gelegen? Immobilien in dem Amts- 
nerihtslocal zu Eltville zum zweitenmal öffentlich 
verfteigert. 

Eltville, den 1. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung. 1. 
953. [Tringenftein.] Dienftag den 6. Juni 
l. 3, Bormittage 11 Uhr, wird das Wohnhaus 
des Johann Wild. Heimanı in Tringenſtein in 
ber Gemeindeftube zu Tringenftein zwangsweife meift« 
bietend verfteigert. , 

Herborn, den 30. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. j 

0853. [Idftein) Montag den 5. Juni I. %, 
Morgens 10 Uhr, wird dem Friedrich Junior 2rc 
von Idſtein auf Klage des Georg Beder von da 
das ibeelle Antheil an dem daſelbſt zwiſchen Ehriftian 
Pfaff uud Heinrich North belegenen zwei ⸗ 


— i1s. 


Hödigen Wohngebäude mit Stallungen und Hofraum, 
zuſammen 800 Thaler taxirt, in dem Rathhauſe zu 
Idſtein gerichtliher Verfügung zufolge verfteigert. 
Idftein, den 29. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtbeilung 1. 

955. [Limburg] Montag den 15. Mai I. 3, 
Nachmittags 2 Uhr, werden bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 2 die zur Eoncurdmafje des 
Franz Herber in Limburg gehörigen, zu 21,921 fl. 
tarirten Immobilien, ale: ein zweiſtöckiges Wohnhaus 
mit baranftoßenden Fabrifaebäulichkeiten, großem Hofs 
raum und mehreren, fehftehenden Dampfmafchinen, 
fodann zwei Gärten, gegen Bewilligung von brei 
Zahlungszielen und zwar: */, binnen einem */, Jahr, 
nady erfolgter Genehmigung */, ein Jahr und 7, — 2 
Jahre jpäter öffentlich verfteigert. 

Das in der Nähe der Eifenbahn gelegene Eta⸗ 
bliffjement, in welchem bis jegt eine mit fehr ausge- 
dehuter Kundfchaft verfehene Maſchinen- Fabrit be» 
_. wurde, eignet fi zur jeglicher gewerbliden 

nlage. 

Reflectanten erhalten nähere Auskunft bei bem 
er Feldgerichtſchoffen Friedrich Geifel in 
mburg. 
Limburg, den 20, April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
956. Meesbach. ontag ben 12. Juni l. J., 
‚Vormittags 11 Uhr, werben richterlicher Berfügung 
zufolge mehrere dem Phil. Ehrit. Groos in Necs- 
bach gehörigen, in dafiger Gemarlung belegenen und 
zu 1360 fl. tarirten Immobilien auf dem Gemeinde 
jimmer zu Neesbach öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 22. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
957. [Milenthen) Samftag den 3. Juni. 
J., Morgens 9 Uhr, werden in dem Gemeindezim- 
mer in Ailerthen den Karl Mohr Epeleuten dafelbſt 
ein Wohnhaus und 30 Grundftüde Wilerther Ge- 
marfung, zuſammen tarirt 800 Thaler, zum erften- 
male zwangsweife verfteigert. 
Marienberg, den 18. April 1871. 
Königlies Amtsgericht. 
958. [Oberrod.] Domerſtag den 1. Juni l. J. 
Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das Feld- 


') gehörige, 








Rüdesheim belegene zweiitöcdige Wohnhaus, 1600- 
Thaler tarirt, Öffentlih zwangsweife zum drittenmal 
verfteigert und wird bemerft, daß biefer Berfteigerung, 
foweit nit die Vorſchriften des $. 59 pos. 3 ber 
Ererutiondorbmung entgegenftehen, die Genehmigung 
bemnähft ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth 
t um jedes Gebot ertgeilt werben wird. 
Rüdesheim, den 1. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
960. [Ranfel) Samftag den 3. Juni 1. J., 
Nachmittags 1'/, Uhr, werden auf dem Gemeinde⸗ 
! zimmer zu Ranfel dem Balthafar Gunkel dafelbſt 
in der Ranfeler Gemarkung gelegene 17 
' Ueder und 7 BWiefen , zufaminen 460 fl. tariıt, of⸗ 
fentlich zwangsweiſe verfteigert. 
Rüdesheim, den 28. April 1871. 
! Königlichesd Amtsgericht, Abiheilung 11. 
961. [Ranjel] Samftan ben 3. Juni l. 9, 
Mittags 12 Uhr, werden auf beim Gı..ieindbezimmer 
zu Ranfel dem Balthafar Gunkel dafelbft gehörfge, 
in ber Ranfeler Gemarkung gelegenen 11 Weder und 
4 Biefen, zufammen 600 fl. tarirt, zuin zweitenmale 
‚Öffentlich zwangsweife verfteigert. 
Rüdesheim, den 28. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
962. [Lord.) Freitag den 2. Juni I. J., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, werden auf dem Rathhauſe zu Lord 
ein dem Phil. Kaiſer daſelbſt gehöriges, in Lord 
; gelegenes zweiftödiges Wohnhaus und ein Weinberg, 
‚ im Taxwerthe von zufammen 1714 Thaler, öffentlich 
zwangeweiſe verfteigert. 
Rüdesheim, den 28. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
963. Alorhhaufen]) Mittwoch den 7. Juni I. 





IJ., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Rathhaufe zu 


Lorchhauſen die in dafiger Gemarkung gelegenen zur 
Eoneursmafje des Johann Barth von da gehörigen 
Immobilien, nämlich 17 Weinberge, tarirt 1782 
Thaler und 15 Aecker Trieſch- und Waldftüde, ta» 
zirt 1288 Thaler und 3 Wiefen, tarirt 190 Thaler 
zum zmweitenmale' öffentlich verfteigert. 
Rüdesheim, den 2. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL 


964. Hunds dorf.) Samflag den 10. Juni L. 


aut des Franz Gottharbt Franze zu Oberrod auf | J., Morgens 10 Uhr, werden-in dem Gemeindezim- 


age des Amtmanns Winter zu Weilburg, zufammen 
389 fl. tarirt, in der Ralhhausſtube zu Oberrod zum 
drittenmiale meiftbietend verfteigert, mit dem Bemer⸗ 
fen, daß, fomeit nicht die Vorfchriften in $. 59 pos. 
3 der Greeutionsordnung entgegenftehen, die Gench- 
migung demnächſt ohne Nüdfiht auf den Schägungs- 
werth um jedes Gebot ertheilt werden wird. 
Rennerod, der 28. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung 1. 

959. [Rüdesheim] Montag deh 5. Juni I. 
J. Morgens 10 Uhr, wird auf dem Rathhaufe zu 
Rüdesheim das der Wittwe des Bernard Mündnid 
von Rüdesheim, zur Zeit in Wiesbaden, gehörige, in 





mer zu Hundsdorf dem Wilhelm Sauer, bafelbit 
eine Mapimühle nebſt den dazu gehörigen Wohn- 
und Deconomiegebäuden, fowie verſchiedene in Hunds⸗ 
dorfer und Hilgerter Gemarfung belegenen Grund- 
ftüde, im Ganzen zu 16,245 fl. tagirt, auf Klage der 
Louis Schütz Ehefrau zu Dierdorf Öffentlich verfteigert. 
Selters, den 22. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
965. [Anjpad.] Montag den 12. Yuni I. J., 
Morgens 10 Uhr, werden die den Georg, Peter 
Zäger Ehelenten von Anſpach zuftehenden, in Ans 


| jpaher Gemarkung belegenen Immobilien, befiehend 


aus einer Hoftaithe und 22 Grundſtücken, zufammen 


— 


tarirt 955 Thaler, in dem Ralhhauſe zu Anſpach 
zwangsweiſe verſteigert. 
Uſingen, den 2. Mai 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
966. IAn pach.]) Montag den 12. Juni l. J. 
Morgens 10 Uhr, werden bie dem Conrad Jacob 
Jäger zu Anſpach zuftehenden, in Anfpaher Ge 
marfung belegenen Immobilien, beftchend aus einer 
Hofraithe und 16 Grundftüden, zuſammen tarirt ' 
836 Thaler, in dem Rathhaufe zu Anſpach wangs· 
weiſe verſteigert. 

Ufingen, den 2. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
967. [Berod.] Montag ben 12. Jimi 1. 3, 
Nahmittags 2 Uhr, werden auf Klage des Heimann 
Heilberg von Meudt dem Job. Phil. Faſel zu Berod 
feine in daſiger Gemarkung gelegenen, zu 824 Thaler 
tarirten Immobilien, in dem Gerichtezimmer Nr. 2 
dahier meifibietend verfteigert. 1» 

BWallmerod, den 1. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
96%. [Strinzmargaretbä] Dienftag den 6. 
Zuni I. J., Morgens 10 Uhr, wird das zur Con⸗ 





1 


| 








cursmaſſe des Johann Friedrich Klein von Strinz⸗ 


margarethä gehdrige Wohnhaus und Feldgut, zu 
3118 fl. tarirt, in dem Gemeindezimmer zu Strinz⸗ 
margareibä zum erftenmale meiftbietend verteigert; ' 
Wehen, den 21: April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, abtheilung J. 
969. SitrinztrinitatisJ Montag den 5. Juni 
I. $., Morgens 10 Uhr, wird das zur Eoncuremafle 
der Wilhelm Altenheimer Eheleute von Strinz- 
trinitatis gehörige Feldgut, zu 869 fl. tarirt, in dem 
Gemeindezimmer zu Strinztrinitatis zum erjtenmele 
meiftbietend verfteigert. 
Wehen, den 21. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


970. [Beuerbad.]) Mittwoch den 7. Juni I. J. 
Moryens 10 Uhr, wird dad Wohnhaus und das 
. Beldgut des Yobann Adam Weber zu Beuerbad 
auf Klage des Meyer Landau von Camberg und bed 
Vorſchußvereins zu Kirberg in dem Gemeindezimmer 
zu Beuerbach mit dem Anfügen zum drittenmale ver- 
fteigert, daß, fo weit nicht die Vorfchriften in $. 59 
pos. 3 ber &-D. entgegenftehen, dje Genehmigung 
demnädft ohne Rüdjiht auf den Schägungswerth um 
jedes Letztgebot eriheilt werben wird. 
Wehen, den 22. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 


DO71. [Beuerbad.] Mittwoch den 7. Juni 1. J, 
Vormittags 11 Uhr, wird dad Feldgut des Philipp 
Weber zu Beuerbach auf Klage des Friedrich Gröds 
mann von Kirberg ald Vormund des Wilhelm Hof 
mann von da in ber Rathhausſtube au ——— 
rn. werfleigert. - 

Wehen, den 21. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


— — 
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—— [Stinztrinitatis.) Montag den 5. Juni 
1. J. Nahmittansg 3 Uhr, wird das zur Concurs- 
mafie des Joh. Phil. Hofmann von Strinztrinitatis 
gebörige Wohnhaus und Feldgut, zu 1043 fl. tarirt, 
in bem Gemeindezimmer zu Strinztrinitatis 
erfienmale meiftbietend verfteigert. 
Wehen, den 1. Mai 1871. 


Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung k 


ı 973. Nieders hauſe n.] Auf den Antrag bed 
Jacob Sternberg in Löhnberg werden dem Chriſtian 
Schmidt zu Niederdhaufen mehrere, zu 417 fl. 
tarirte Weldgüter, Donnerftag ben 1. Juni I. 3, 
Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Nieberd- 
haufen executorifch verſteigert. 
Weilburg, den 17. April 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


97a. Lützendotf.) Auf den Antrag des Yiaak 
Meier in Kraftfolms, Ahr. Jeſſel in Weilmünfter 
und! Ferd. Feiſt im Weilburg werden dem Wilhelm 
Niederhänfer zu Lügendorf ein Wohnhaus nebſt 
Scheune, Stall und Hofraum, mehrere Feldgäter, 
tarirt 883 Thaler, Freitag ben 2. Juni I. J. Mor⸗ 
gend 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Lützendorf 
zum zweitenmale erecutorifch verftrigert. 
Weilburg, den 21; Aprit 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


975. [Weinbad.]) Dienftag den 6, Juni I. J. 
Vormittags 11 Uhr, werden die zur Goncursmafje 
des Ludwig Kremer zu Weinbach gehörigen, zu 
3150 fl. tarirtem Immobilien, , bejtehend in einem 
Wohnhauſe und Wiefengarten, im ber Gemeindejtube 
zu Weinbad zum drittens und legtenmale: egecutorifch 
verfteigert. 
Weilburg, den 26. April 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


976. [Weinbad.] Dienftag den 6. Juni (. %., 
Morgens 10 Uhr, werden die zur Concursmaſſe des 
Ludwig Otto in Weinbach gehörenden Jmmobilien, 
befiehend in mehreren Olterftüden und einem Wohn⸗ 
haufe, tarirt zu 1466 fl., in dem Gemeindezims- 
mer zu Weinbach erecutorifch verfteigert. 

Weilburg, den 19. April 1871. , 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung 1. 


977. [Dogheim) Donnerftag den 1. Juni L. 
J. Nadmittage 3 Uhr, werden bie den Carl Fg- 
ffadt Ehelenten zu Dopheim gehörigen, in bafiger 
Gemarkung gelegenen und zu 6840 fl. tarirten Im» 
mobilien, beftebend in einem sweiftödigen Mohnhaufe 
nebft Scheune uud Stallungen in der Römergaſſe 
zwifchen Phitıpp Conrad Wintermeger Ir und ber 
Ortsſtraße, 2 Gärten und 5 Acker, in dem Situngs: 
zimmer des unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 22, 
zum zmweitenmalt öffentlich zwangsweiſe meiftbietend 
verfteigert. 
Wiesbaden, den 22. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 


r 
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978. Wiesbaden.] Freitag den 2. Juni I. J., 
Nahmittags 3 Uhr, werden bie den Gottlieb Kadeſch 
Eheleuten zu Wiesbaden gehörigen, bei Glarenthel 
belegenen Immobilien, die Domanial-Erbieihe fogen. 
Kioftermühle, beftehend in einem zmweiftödigen Wohn- 
haus und einftödigem Mühlenbau, Stall und Scheune, 
nebft Garten bei der Mühle und, 1 Mühlaraben von 
32 Ruthen 89 Schuh, fjodann 3 Wiefen, zufammen 
ca. ZMorgen, fieben Aeder, zufammen ca 14 Morgen, 
im Ganzen tarirt zu 19,890 fl. im Rathhaus zu 
Wiesbaden zwangsmeife zum zweitenmale verfteigert, 
Wiesbaden, den 22. April 1871. 

. Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
979. [äranenftein] Montag den 5. Jımi I. 
3, Morgens 9 Upr, werden die den Conrad von der 
Deidt Eheleuten zu Frauenftein gehörigen, in dafiger 
Gemarfung belegenen und zu 905 fi. tarirten Immo⸗ 
bifien, beitehbend in 8 Wedern, einer Wiefe und 4 
Weinbergen im Gemeindehaus, zu Frauenftein zwangs— 
weiſe Öffentlich zum bdrittenmale verfleigert. Bemerlt 
wird, daß die Genehmigung demnähft ohne Rückſicht 
auf den Schägungewert um jedes Gebot ertheilt 
wird, ſoweit nicht die Vorſchriften des $. 59 pos. 3 
der Erecutionsorbnung entgegenftehen. 

Wiesbaden, den 29. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 

980. [Eramberg)] Wittmoh ben 31. Mai 1. 
J., Mittags 1 Uhr, werden bie zur Concuremafle 
des Wilhelm Schmidt in Eramberg gehörigen Immo⸗ 
bilien, beftehend in einem zweiſtockigen Wohnhaus nebft 
Scheune, tarirt 500 Thaler und 7ileder und 1Wieſe, 
tarirt 326 Thaler, in dem Gemeindezimmer zu Eram-« 
berg öffentlih jwangsweife verfteigert., 

Cramberg, A. Die, den 25. April 1811. 

a Der Bürgermeifter. 


981. [Dosheim.] Zufolge Auftrags Königlichen 
Amtsgerichts II. zu Wiesbaden vom 24. April I. J. 
werden Freitag den 2. Zlini I. J. Morgens 10 
Uhr anfangend, in dem Rathhauſe zu Dogheim ben 
Ph. Konrad Warner. 2r Cheleuten von da zwei 
in der Gemarkung Dotzheim beiegene 
zu 50 fl. taxirt, zwangsmeife verfteigert. 
Dogheim, den 29. April 1871. . 
Der Bürgermeifter. 


982. [Dosgheim.) Zufolge Auftrags Königlichen 
Amtsgerichts IV. zu Wiesbaden vom 23. April 1. 
%. follen Freitag den 2. Inni'l. J., Morgens 10 
Uhr anfangend, in dem Rathbaufe zu Dogheim die 
zur Couchismaſſe der Phil. Heifer Eheleute dahier 
gehörenden Immobilien, beftebend aus: 

41) Nr. 4709 des Stodbude, Wieſe auf der Gehr⸗ 
nerbach zwiſchen Heinrih Konrad -Silbereifen 
und Joh. Phil. Schnell 2r, 

2) Nr. 4T10 des Stodbuche, Wiefe auf der Gehr⸗ 
nerbah zwiſchen Joh. Phil. Schnell 2: und 

Karl Wilh. Höhn, rn 

wegen nicht erhaltener Genehmigung zum zweitenmal 


Grundftüde, 


Öffentlich meiftbietend verfteigert werben. 

Dosgheim, den 29. April 1871, 

Der Bürgermeifter. « 

983. [Hartenfels] Montag den 5. Juni L. 
J, Morgens 9 Uhr, werden "zufolge Verfiigung 
Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung 1. zu Selters 
vom 20.-April I. J., werden bie zur Eoncuremaffe 
des Joh. Reifenberg Ir zu Hartenfeld gehörenden 
Immobilien, befichend in einem zweittödigen Wohn- 
haus und 36 Grundftüde, in der Tare von 1320 
Thaler, in bem Gefchäftszimmer des Bürgermeifters 
Öffentlich zum erſtenmale verſteigert. 

Hartenfeld, Amts Selters, den 29. Aprit 1871. 

E » Der Bürgermeifter. 

984. [Hochheim] Zufolge Verfügung des Kö— 
niglihen Amtegerits I. zu Dodhheim vom 4. Mai ' 
1.%. werden die zur Eoncursmafje des Ad. Diener 
zu De ‚gehörigen Immobilien, beftehend in einer 
Hofraithe und einem Grundſtück, Nr. 853 des Stod.- 
buche, Mittwoch den 7. Juni I. 3., Bormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhaus zu Hochheim zum dritten« 
male verfteigert und der Zuſchlag ohne Rüdfict auf 
den Schäßungswerth ertheilt. 

Hochheim, den 5 Mai 1871, 

Der Bürgermeifter. j 
985. Rothenbach.] Zufolge Auftrags des Könige 
lihen Amtsgerihts J. zu Wallmerod vom 5. April 
1. 3., werden Tonnerftag den 25. Mai I. J., Morgens 
I UHr, in dem biefigen Gemeindezimmer dem Heinrich 
Adolf dabier, ein hinter Pfeifenfterz am Elbach ber 
legened einhödi:ed Wohnhaus mit angebauter Mahler 
mühle mit einem Bang, eine Scheune mit Stall, 92 
Ruthen 49 Schuh Gartenland und zwei Grundftüde, 
zufammen 2916 fl. tarirt, auf lage der Königlichen 
Stenercaffe zu Wallmerod von dem unterzeichneten 
Pürgermeifter zwangsweife verfteigert. 
Rothenbach A. Wallmerod, den 21. April 1871. 
Der Bürgermeifter. 

988. Wiesbaden.) (Mebreriös von Pfändern.) 
Der Mehrerlös von den bis einfchlieflih 15. März 
1B71 dem Leibhaufe verfallenen und am 17. u. 18. 
April d. J. verfteigerten Pfändern von Nummero: 22365. 


22833. 23078. 23087. 23089. 23096. 23181. 
23200. 23210. 23247. 23249. 23289. 23313. | 
23330. 23385. 22403. 25404. 23418. 23444, 
23454. 23466. 23491, 23492. 2350% 23531. 
23532. 23535. 23607. 23625. 23627. 23643. 
25646. 23674. 23675. 23694. 23710. 23712. 
23746. 23754. 23776. 23777. 23797. 23923. 
23925. 23926. 23951. 23971. 23975. 23976. 
23978. 24013. 24015. 24026. 24063. 24087. 
24170. 24172. 24173. 24198. 24205. 24206. 
24311. 24215. 24223. ‚24224. 24233. 24251. 
24280. 24315. 24317. 24324. 24337. 
24339. 24342. 24355. 24360. 23362. 24418, 
24420. 24444. 24456 24463. 24483. 24487. 
24508. 24524. 24525. 24568. 24573. 24579. 
24641. 24650. 24664. 25668, 24691. 24701. 


% 


"987. 


24781. A747. 24768. 24780, 24798. 24810. , Privatanzeige, 

24082. 24084. 24995. 25015. 25022. 25029. | 9BS. Die ördentfide 'Beneraiverammlung der 
25044. 25086. 25115. 25119. 25158. 25156. Aetionäre des „Nieverner Bernwert- & Hitten-Ber- 
25189. 25237.' 25261. 25278. 24288. 15336, | &in®“ findet Mittwoch den 31. Mai a. c. und ebenfo 
25344. 25352. 25854. 25360. 25375. 25399, | ENe außerorbentlihe Generajverfaiumlung Donners⸗ 
25404. 2504. 25465. 25466. 25488. 25511. | tag den 1. Juni a. c., beibe Morgens 10 Uhr, auf 
25513. 25540, 25549. 25559. 25607. 25616. der "inne Besen N 

tann gegen Aushändigung der Pfandfcheine bei ber Bi .. ih ei —— 
Leihhausverwaltung dahier in Empfang genommen Fränt. 3. Wurmbag. 


werden, was mit, dem Bemerlen befannt ge 
macht wird, daß bie bis zum 17. Aprit 1872 nidt 
erhobenen Beträge de — anheim fallen. 
Wiesbaden, den 28. April 1871. 
Die —— 


SHoljverfteigerungen, 


Dienftag den 16. Mai 1. J., Morgens 10 
Uhr anfangend, kommen in dem fiscatifen Wald- 
difteiet Dberfte-Dedung ir und 2r Theil, Gemarkung 
und Schugbezirt Glashütten zur Öffentlichen Ver⸗ 


fleigerung:: 
1) Abtheilung I. 
3525 Stüd ‚eg Wellen, 
2) Abtheilung I 
40 Meter gemiſchte Knüppel und 
Pe, Stüd u Bellen, 
Die Herren Bürgermeifter werben um gefällige 
Belanntmadung erfudt. 
K«önigſiein, den 1. Mai 1871. 
‚Der Königliche Oberförfter. 


ö— — — — — ms 








989 Raffauifche an Attien⸗ 


chaft. 

Die Herren hu unferer Gellſchaft werden 
biermit zu der ftatutenmäßigen Yahred » Generalver- 
fammlung auf Mittwoch den 31. Mai I. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, in das Gaſthaus „Hötel de France“ 
dahier — 

agesord nun 8: 
1) Rechen ſchafls bericht des Berwaltungsrathes. 
2) in ri über die zu vertheilende Di: 
vidend 
3) Wahl des Borftands im Hindiid auf ‚Art. 9 
der Statuten. 

Die Eintrittöfarten zur — — 
find vom 19. bis incl, 21. Maiel. J. in den Bor- 
mittagsfiunden von 9 bie 11 Uhr in dem Eomptoir 
unferes Berfaufslocald, Marlt Nr. 7 in Wiesbaden, 
gegen Vorlage der Actien in Empfang zu nehmen. *) 

Wiesbaden, ben 1. Mai 1871 

Der Bermalungera. 


*) Urt. 15 ber Statuten: Der Befig von 5 
Actien berehtigt zu einer Stimme, jedoch fann kein 
Actionär mehr ale sehn: Stimmen führen: 








Redigiet von der Aöniglihen Regierung. — Wießbaben, gedrudt in dee W. Friedrich ſchen Buchdrudesei, R. Bechtold 
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er 


Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


— — — — — — — — — — — — — —— er en — 


Donnerflag den 18. Mai 


Steckbriefe. 
990. Gecen den Adolph Theodor Pitton von 
Rennerod ift die gerichtliche Daft wegen Urkunden- 
faͤlſchung und, Unterſchlagung im Amte beſchloſſen 
worden. 

Seine Feſtnahme Bat nicht ausgeführt werben 
lönnen. 

Es wird erſucht, denfelben im Betretungséfalle 
zu verhaften und mit allen bei ihm fid; vor findenden 
Srgenjtänden und Geldern an das Kıeisgerichtäge- 
füngnig ned Dillenburg abiiefeen zu laſſen. 

Tillenburg, den 4. Mai 1811. 

Königlies Kreiegericht, der Unterſuchungsrichter. 

Beſchreibung: Geburtsott: Nennerod ; Alter: 
27 Jahre ; Gioße: ca. 5 Fuß 7 Zoll; Hadızı blond 
(gelblich) ; Angenbraunen : blond; Augen: grau; Nafe: 
ſtunpf; Mund: ziemiih groß; Zähne: gut; Kinn: 
oval; Geſichte farbe: gefund ; Geſichſsbildung: langlich; 
Geftalt: ſchlank; beſondere Kenrzeichen: unbelaunt; 
Bekleidung bei deſſen Entfernung: unbekannt. 
96 1. Gegen deu unten ſignauiſirten vormaligen 
Lehrvicar Jacob Bleutgen von Sainſcheid ift wegen 
—— zur Unzucht gerichtlicher Hafibefehl er— 
laſſen. 

Ich erſuche, nach demſelben zu fahnden und ihn 
mir vorzuführen. 

Limburg, den 9. Mai 1871. 

Der Konigliche Stoatdanmwalt. 

Eignalement: Bor und Zuname: Jacob 
Theodor Bleutgen; Wohuert: Saiaſcheid; Ges 
werbe oder Stand: Lchrer; Neligion: latholiſch; 
Alter: 22 Jahr; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haupt— 
haare: ſchwarz; Bart: ohne; Stirn: hoch; Augen— 
braunen: braun; Augen: braun; Nafe: lang; Mund: 
gewöhnlich; Zähne: geſund; Kinn: rund; Geficht: 
rund; Geſichtsfarbe: roth feiſch; Statut: ftaıt; ber 
iondere Kennzeichen: feine. 

Befleidung > Tudhrod, Hofe und Weſte jh.oar;, 
unit Hut und Siiefel. 

992. Gegen den unten fignalifirten Echubmaders 
geiellen Anton Schäfer von Odendorf ifl die ger 
richtliche Haft wegen Diebftahle erkannt worden. 

Es mird wicderhoit um Fahndung mad dem- 
jelben, .ev. um Ablieferung an den Unterzeichneten 
erſucht. 

Limburg, den 9. Mai 1871. = 

Der Königliche Staattanwalt. 

Signalement des Schuhmachergeſellen An 
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ton Schäfer von Obdendorf' bei Benn: Alter: 19 
Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haupthaare: dunfel 
blond; Bart: rafiıt; Statur: ſchlank. 


SteckbriefsWiderrufe. 


993. Der hinter Ferdinand Goldmann von 
Fridgefen am 1. d. M. erlaffene: -Etedbrief 
wird zurüsfgenommen, da ꝛc. Goldmann verhaftet 
iſt. 
Dillenburg, den 6. Mai 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
294. Joſeph Sachs von Kelkheim ift nach heute 
eingezangener Nadridt zu Cöln verbajtet worden, 
weehalb das unter-dem 22. April 1. 3. gegen ihn 
erlaffene Anbſchreiben zurüdgenommen wird. 
Wiesbaden, den 11. Wai 1571. , 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
995, Philipp Schmidt von Kemel iſt verhaftet 
und wird deshalb dos Nusfchreiben gegen deuſelben 
vom 8. Apall. J. zurückgenommen. 
Wirsbaden, den 6. Mai 1971. 
Kounigliches Kreisgericht, der Witerfuchungsricter. 


Diebſtähle 


996. Am Lnde der vorigen Woche entwendete 
ein unbefanater Mans, ca. 6 Fuß groß, ungefähr 
45 Jahre alt, mit glatt rafirtem Geſicht, von blaſſer 
Geſichtsfarbe, fchlanfer ‚Statue und belleidet mit 
saunem Tuchwams, ſchwarzer Tuchhoſe, ſchwarzer 
Tuchmütze und weiß leinener Atbeitsſchuürze, zu Ober 
lahnſtein: 
1) ein Paar ſchwarze Buxkinhoſen, F 
2) einen grauen Burfinrod, mit ſchwarzer Schnur 
eingefaßt, 2 Reihen Horntnöpfen und in bei 
Aermeln weflttert mit gelbem Futtertuch. 
Ich erſuche, um Recherche nach den Abfaten umd 
dem Dieb. 
Yımburg, den 14. Mai 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt 
997. In der Nacht vom 18. auf den 19. April 
1. 3. find ans der Hofgeimer an der Hatteräheimer 
und. Yorsbader Chauffee beiegenen Kapelle mitrelft 
Einbruch geftoblen ; 
1) mehrere angeb.annte Wachslerzen, 


+’ 


2) ein Wltartuc yon weißen Chirting mit Spiben- 


rand, fi 
3) ein Gewand der Marien-Statne von lila Wol- 
tenfteff mit Samnetband, - - 


’ 


‘ % 
J 


4) ein Schleier von Seide mit ſilbernen Spitzen, 
etwa eine Elle breit und 5 Ellen lang. - 
Der Dieb fheirt einen Stod mit einer eiferuen 
Spige mit ſich geführt zu haben. e 
Wiesbaden, den 8. Mai 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt, 
998. Am 10. Mai Vormittags it in Camberg 
entwendet eine goldene Ankeruhr, von Feiner Kacon 
mit Springdedel, an einer Haarfette mit goldenem 
Schieber und goldenem Hafen. Werth etwa 130 fl. 
Der That verbädtig ift ein Bettler, von ziem- 
lich großer Statur, bekleidet mit dunklen Kleidern, 
bunfler Kappe und zerriffenen Stiefeln. 
Wiesbaden, den 11. Mai 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 


Anerkenntniß von Quittungen. 


999. Meinem Gehilfen, dem Herrn Carl Emmerich 
babe ih Vollmacht zum Geidempfang und zur Führung 
der Gaffenbücer ertheilt, 
Homburg, den 5. April 1871. i 
Der Königlihe Steuerempfänger. 


Führung der Sandeldregifter. 


1000. Zu Firmenregifler für den Amtsgerichtsbe⸗ 
zirt Weilburg ift die Firma Abraham Fehel zu Weil 
münſter sub, Nr, 83 gelöſcht und auf die das Ger 
fhäft bes verflorbenen Abraham Jeßel fortführende 
Witwe ald nunmehrige Inhaberin sub. Nr. 84 des 
genannten Regifterd neu eingetragen und zugleich im 
Procurenre,ifter bei Nr. 19 bemerkt worden, daß bie 
dem Ferdinand Jeßel ertheilt geweſene Procura von 
ber neuen Inhaberin beftätigt worden ift. 

Dillenburg, den 2. Mai 1871. 

Königliched Kreidgericht, Abtheilung 1. 

1001. Im Firmenregifter des Amts Runkel wurde 
beute eingetragen: 

Nr. 23; Kaufmann Otto Conrad Görlach be 
treibt zu Billmar ein Handelsgefhäft unter der Firma: 


D. C. Goͤrlach 


Limburg, den 3. April 1871.. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
1002. Im Genoffenfhaftsregifter wurde bei (for. 
Ne. 5 „Vorfhußverein Montabaur eingetragene Ge- 
noffenihaft* heute vermerkt: In ber Generalberſamm⸗ 
lung vom 12. Februar 1871 ift Seminarlehrer Karl 
Severin Meifter von Montabaur zum Gontroleur und 


"Schriftführer der a worden. 


Limburg, den 8. Mai 18 
Kömigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
1093. Im Firmenregifter von Montabaur wurde 
beute sub No. 39 in Col. 6 das Erlöfchen der Firma 
„G. Reichert“ zu Hillfcheid eingetragen. 
Limburg, den 9, Mai 1871. . 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1004. Im Firmenregifter von Montabaur wurde 
deute sub No. 43 in Eol. 6 das Erldſchen der Firma 
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„3: Ehle Frau” zu Höhr eingetragen. 

Gleichzeitig wurbe im Procurenregifter das Er⸗ 
löfchen der dem J. Ehl von Höhe für Tegtere Firma 
ertheilte Procura vermerkt. 

Limburg, den 8. Mai 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1005. Heute ift in das Firmenregifter für das Ant‘ 
Wiesbaden sub Nr. 26 eingetragen worden , daß bie 
Firma W. Deffner zu Wiesbaden erlofhen if. 

Wiesbaden, den 28. April 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

1006. Das feither unter ber Firma Gg. Hübinger 
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeſchäft int mit allen 
Activen und BPaffiven in Folge Bertrags an ben 
Buchhändler Joſeph Dillmann zu Wiesbaden über⸗ 
gegangen und wird von dbemfelben unter ber vers 
änderten Firma Joſeph Dillmann zu Wiesbaden 
fortbetrieben. Es ift demgemäß heute die Firma Gg. 
Hübinger im Firmenregifier Tür das Amt Wiesbaden 
unter Nr. 376 gelöfht und die Firma Joſeph Dill- 
mann dafeibit unter Ar. 394 auf den Namen des 
jegigen Inhabers eingetragen worden. 

Wiesbaden, den 24. April 1071. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung L. 


Borladung von Gläubigern. 


1007. [Dautphe) Nachdem über das Ber- 
mögen - des Andreas Fett zu Dautphe der Cou— 
eursproceh rechtotaͤftig erlaunt worden ift, fo werben 
alle diejenigen, melde an den Gemeinfhuldner aus 
irgend einem Grunde, ſei ed wegen perjönlicdhen 
oder dinglshen Rechts, einen Unfprud machen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, benfeiben Dienſtag 
den 20. Zuni & I, Morgens 9 Uhr, babier 
perföntich oder durd einen gebörig Bevollmädtigten 
geltend zu machen, bei Bermeidung des Rechtsnach- 
theild ded ohne Bekanntmachung eined Präclufio- 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von ber vorhandenen Vermoͤgensmaſſe. 
Biedenkopf, den 11. Wai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1008. [Diez] Nahdem über das Bermögen 
der Wilheimine Hagmann zu Diez redtskräftig der 
Concurs erfannt worden if, wird zur Anmeldung jo 
wohl perfönlicer als dinglicher Anſprüche Termin auf 
Freitag den 26 Mail. J, Morgens 9 Uhr, unter 
dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung eines 
Präclufivbefheids von Rechtowegen eintretenden Nus- 
fhiuffes von der vorhandenen Vermögensmafje ante 
raumt 
Diez, den 20. April 1871. 
Königlicyed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1009. [Diedenbergen.)] Nachdem über das 
Vermögen des Johann Franz Kleber Ir in Dieben- 
bergen der Eoncursproceß rechtöfräftig erkannt worden 
ift, fo werden alle diejenigen, welde an den Gemein—⸗ 
fhuldner aus irgend einem Grunde, ſei es wegen 
perfönlien oder dinglichen Rechts, einen Anſpruch 


machen zu fönnen glauben, aufgefordert, bdenfelben 
Montag den 5. Zuni‘t. 3., Morgens 9 Uhr, dar 
bier perfönlich oder durch einen gehörig Bevolimäd- 
tigten geltend zu maden, bei Bermeidung des Rechts⸗ 
nachtheild des ohne Bekanntmahung eines Präclufiv- 
befheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von ber vorhandenen Vermoͤgensmaſſe. 

Hochheim, den 3. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 

1010. [Homburg.] Nachdem über das Nadlaf- 
Vermögen des GSattlermeifterd J. Friedrich Ott o zu 
Homburg rechtskräftig der Concurs erfannt worden 
if, wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher, als 
dingliher Anſprüche, Termin auf Dienftag den 13. 
Juni I. J., Morgens 10 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil des ohne Befanntmahung eines Präcluſivbeſcheids 
von Rechtöwegen eintretenden Ausſchluſſes von der 
vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 

Homburg, den 24, Aprit 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtbeilung' 1. 

1011. [Heftrid.] Nachdem über das Vermögen 
des Johann Ph. Meg von Heftrich der Concuroproceß 
rehtsräftig erkannt worden ift, jo werden alle bie- 
jenigen, welde an den Gemeinfhuldner aus irgend 
einem Grunde, fei ed wegen perfönlihen oder bing- 
lichen Rechts, einen Anſpruch machen zu fünnen glau- 
ben aufgefordert, benfelben Mittwoh den 31. Mai 
. J., Morgens 9 Uhr, dahier perfönlih ober 
durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung bed Rechténachtheils des ohne 
Belonntmahung eines Präckufivbeiteids von Rechte: 
wegen eintretenden Ausjchluffes von der vorhandenen 
‚ Bermögensmaffe. ” ’ 

Idſtein, den 29. Apıil 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abteilung 1, 

1012. 1IObernhof.) Nachdem über das Ver—⸗ 
mögen bes D. 3. W. Ludwig auf der Pulvermühle 
bei Obernhof rechtskräftig der Concurs erfannt mor- 
den ift, wird zur Anmeldung ſowohl perfönlicher 
als dingliher Anfprühe, Termin auf Dienflag den 
6. Zuni I. J., Morgens 9 Uhr, unter dem Rechts: 
nachtheil des ohme Belanntmahung eined Präclufiv- 
Beicheids von Rechtswegen eintretenden Ausfchluffes 
von der vorhandenen Bermögensmaffe anberaumt. 

Noffau, den 5. Mai 1871. 

Königliched Amtsgericht. 
1013. [Biebrih) Ueber das Vermögen des 
Paul von Fels zu Biebrih if der Eoncursproceh 
erfannt worden. 

Dinglide und perſönliche Unjprühe daran find 
Freitag den 2. Juni I. J., Morgens 9 Uhr, per 
fönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten das 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung des Redhte- 
nadtheild bed von Rechtswegen eintretenden Aus—⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 6. Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IV. 
1014. [Wiesbaden] Ueber das Bermögen. der 


Wittwe Marie Pflug und deren Töchtern Hebwig 
und Mdolphine Pflug aus Runkel, jegt in Wies- 
baden, ift der Concursproceß erfannt worden. 

Dinglihe und perföntihe Anſprüche darin find 
Freitag den 9. Juni I. $, Morgend 9 Uhr, pece 
föntid oder durch einen hehörig Bevollmädtigten 
bahier geltend zu mahen, bei Bermeidung des 
Rechtsnachtheils des von Rechtswegen eintretenden 
Ausfhluffes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 6. Mai 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung IV. 
1014. [Wiesbaden] Weber das Bermögen des 
Wild. Shauf aus Runfel, jest hier wohnhaft, ift 
ber Concursproceß erfannt worben. 

Dinglide und perfönliche Anſprüche daran find 
Dienftag den 6. Yuni I. J., Morgens 9 Uhr, 
perföntich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung bes Nedts- 
nachtheils des von Rechtswegen eintretenden Aus— 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensniaffe. 

Wiesbaden, den 6. Mai 1871. 

j Königlihed Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Yufforderuug von Ubwefenden. 


1013. Nachdem gegen den in Sachſendorf, Kreis 
Cebus, heimathlihen Musfetier Karl Guſtav Bütte- 
ner bed Erjag-Bataillons 2. Heffiihen Infantrie- 
Regiments Nr. 82 der förmlihe Deſertioneproceß 
eingeleitet worden, wird derfelbe hiermit aufgefordert, 
ungefäumt zu feinem Qiruppentheile zurückzukehren, 
fpäteftens aber in dem auf den 9. September diefes 
Yahres, Mittags 12 Uhr, im Büreau des unterzeich— 
neten Gerichts hierſelbſt (Hauptwache) anberaumten 
Termine fi einzufinden, widrigenfalls er in contu- 
maciam für einen Deferteur erllärt und in eine Geld- 
buße von 50 bis 1000 Thaler verurtheilt werden 
wird, i \ 
Frantfurt a. M., den 10. Mai 1871. 
Koͤnigliches Commandantur-Beridt. 
1016. [Oberftedten.] Der mit imbefanntem 
Aufenthaltsort abwefende, am 5. Mär; 1801 geborene 
Zohann Friedrih Raab, Sohn des verlebten Jo— 
hann Friedrih Raab und deſſen gleichfalls verftorbenen 
Ehefrau Katharina Elifaberhe, geb Müngembaner, 
von Öberftedten, resp. deffen Leibes oder Teſtaments⸗ 
erben werden in Gemäßheit Plenarbeihluffes des 
unterzeichneten Gerichtes hiermit aufgefordert, fi 
binnen 3 Monaten, vom erfteh Erſcheinen dieſer 
Ladung an gerechnet, behufs Empfanguahme des feit- 
ber curatorifch verwalteten Nachlafjes des Verſchollenen 
dahier anzumelden und zur legitimiren, widrigenfalls 
ber Letztere für todt erklärt und defjen Bermögen der 
aufgetretenen Präfumtiverbin ausgehändigt werben 
wird. 
Wiesbaden, den 2. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht. 
1017. Durd Verfügung vom Heutigen if das 
Hauptverfahren gegen: 


18 — D 


1) Auguſt Heingerling, geboren am 20. Januar 
1849 zu Biedenkopf, 

2) Edward Theodor Plitt, geboren am 19. Auguſt 
1849 bafelbft, 

3) Georg Karl Plitt, gekoren am 15. Februar 
1849 daſelbſt, 

4) Zulius Wild, geboren am 12. Mai 1849 das 


jelbft, 
5) Iſae Stern, geboren am 28, September 
1848 zu Breidenbadh, 
6) Zoft Platt, geboren am.20. Juli 1850 zu 
Friedensdorf, 
7) Heinrich Born, geboren am 30. October 
1850 zu Niederbicten, 
8) Johannes Pfeiffer, geboren am 23. März 
1851 zu Wiefenbadh, 
9) Georg Ludwig Hederoth, geboren am 13. 
November 1851 zu Biedenkopf, 
10) Auauft Wilhelm Vogt, geboren am 25. März 
1851 dafelbft, 
11) Heinrich Beder, geboren am 25. Augufi 
1851 zu Niedereifenhaufen, 
12) Ludwig Deutfch, geboren am 1, 
1851 daſelbſt, 
auf Grund der von der hiefigen Polizeianwaltſchaft 
erhobenen Anklage, daß fie, geftellungspflichtig 
Diedentopf, der ihnen 
fi zur Mufterung vor ber Königlichen : Kreiserfag- 
commiffion am 12. resp. 13. und 14. Januar 1571 
bahier zu geftellen nicht nachgelommen find, eröffnet, 
Diefelben werden, nachdem dem Antrage der 
Staatsanwaltichaft, das eröffnete Haupiverfahren im 
Wege ber en Borladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 


November 


flattgegeben worden ift, hierdurch aufgefordert, in der 


zur Hauptverhandlung obiger Unllage beftiimmten 
Situng des Polizeigerihts Freitag. den 1, September 
1. 3., Morgens 9 Uhr, im Gerihtslocale, Zimmer 
Nr. 3, fi einzufinden, wibrigenfall® nad, Maßgabe 
des 8. 350 der Strafproceforduung zur Verhandlung 
geichritten und nah Maßgabe der 55. 473, 469, bes 
ziebungsmweife 476, 475 der. Strafprocrforbnung 
Berurtheilung erfolgen wird. ! 

Biedenkopf, den 20. April 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1018. [Diez] Die Anordnung bed Concurspro- 
ceffes über das Vermögen des mit. unbe» 
fanntem Aufenthalte abweſenden Auguft 
Hüttenbraud von Diez betr. 

Dem, mit unbelanntem Aufenthalte abwefenden 
Auguft Hüttenbrand vom Diez wird eröffnet, daß 
nad dem Berichte des Gerichtsboten Kay vom 14. 
d. Mis. fein Vermögen nur zu 17007. - Sg. - Pf. 
tarirt ift, feine befannten Schulden 
BE a — 724 X%.7 59.4 Pf. 
betragen, ſodaß eine Ueberſchuldung 
ME. No. . 


0.0» 102475. 789.4 Pf. 
vorliegt, 


al, 
obliegenden Berbindlichleit: 


Da hiernach die beantragte Execution zu Gunften 
einzelnte Gläubiger nicht mehr fortgefekt werben 
‚ann, wird dem Schuldner Auguft Hüttenbraud 
hiermit aufgegeben, binnen einer Frift von 6 Wochen, 
von-ber erſten Bekauntmachung dieſer Verfügung m 
Öffentlichen Blättern an, feine Zahlungsfähigfeit das 
bier nachzuweiſen, als fonft der Concuräproceh über 
fein Vermögen erlannt werben wird. 

' Die erfannten Hülfsvollſtreckungen werden fiftirt. 
Weitere Verfügungen werden demfelben nur 
durch Unfchlag afı das Gerichtebrett infinuirt werben. 

Dies, den 22. April 1671. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1019. [Erbad.] Gegen Johann Paptift Lö w 
von Erbach, 26 Jahre alt, Tapezirergeſelle, ift auf 
Grund der von der hicfigen Polizei-Anwaltſchaft er= 
hobenen Anklage: 

daß er-am 24. Auguft : 1870 bei ber in, 

Nüdeaheim flattgefundenen Departements» 

Erfag-Aushebung ohne Entſchutdigung gefehlt 


abe, 
das Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nachdem dem Antrag der Polizei-Anwaliſchaft, 
das eröffnete Hauptverfahren im Wege der öffentlichen 
Borlabung zum Austrag zu bringen, durch Beſchluß 
des unterzeichneten Gerichtß ftattgegeben worden iſt, 
wird derſelbe hierdurch aufgefordert, in ber aur Haupt⸗ 
verhandlung obiger Anklage beftimmten Situng des— 
felben Mittwoh den 19. Juli d. J., Morgens 9 
Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. l, fih einzu» 
finden, widrigenfalls nah Mafgabe des $. 350 ber 
Strafpreceorbnung zur Verhandlung ‚und Urtheild- 
fällung gef&ritten werden wird. 

Eitville, den 3. Mai 1871. 

2 Königlihed Amtsgericht, Abtheilung I. 

1020. |Rauenthat.] Grgen Andreas Weber 
von Rauenthal, geboren den 4. Januar 1847, Kauf— 
mern, ift auf Grumd ber von der hiefigen Polizei 
Anwaltſchaft erhobenen Anklage, daß er, geftellungs- 
pflichtig der ihm obliegenden Verbindlichkeit, ſich bei 
der am 24. Auguſt 1870 in Rüdesheim ftattgefundenen, 
Departements-Erſatz⸗Aushebung zu geftellen, nicht 
nadgelommen ift, dad Hauptuerfahren eröffnet worden, 
Derfelde wird, nachdem dem Antrag der Polizei » Anz 
waltihaft, das eröffnete Hauptverfahren im Wege der 
öffentlichen Vorladung zum Austrag zu.bringen, durch 
Beſchluß des unterzeichneten‘ Gerichts jtatfgegeben 
worden ijt, hierdurch aufgefordert, in der zur Haupt« 
verhandlung obiger. Anklage beftimmten Sitzung des— 
felben Mittwoch den 19. Zuli-d. J., Morgens 9 Uhr, 
im Gerichtslocafe, Zimmer Nr, 1. ſich einzufinden, 
widrigenfalls nah 8. 350. der St. P. O. zur Ber- 
handlung & Letheilsfällung geichritten werden wird. 

Eltville, den 8. Mai 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1021. Auf Grund der von Königliher Polizeiau— 
waltihaft erhobenen Auflage wird das Hauptvers 
fahren anf dem Wege der öffentlichen Ladung gegen 


nahbenannte, mit unbefanntem Aufenthaltsorte ab» 
weſende Perfonen hiermit eröffnet, nämlich gegen: 
1) Löfer Mayer, geboren den 4. Jannar 1849 
zu Gladenbach; 
2) Johann Peter Ulrich, geboren den 13. Februar 

1549 zu Einferöhaufen ; 

3) Auguft Neurath, geboren ben 27. Auguft 

1849 zu MWeidenhaufen ; 

4) Jacob Piter, geboren den 6. December 1848 
zu Weibenhaufen; 

5) Ludwig Wege, geboren den 17. Juni 1850 
zu Frohnhauſen bei Gladenbach ; 

6) Ludwig Brad, geboren den 17. Februar 1860 
zu Gladenbach; 

7) Wilhelm Ray, geboren ben 13. Mai 1850 zu 

Netra Kreis Eſchwege; 

8) Heinrich Reichel, geboren den 28. September 

1850 zu Holzhanfen; | 

9) Eduard Stoeded, geboren den 19. Januar 

1850 zu Römershanfen ; ! 

10) Zacob Häufer, geboren den 6. Februar 

1850 zu Rachelshauſen; 

11) Heinrich Mandel, geboren den 5. Dezember 

1850 zu Rüchenbach; . 

12) Reinhardt Deibet, geboren den 11. Februar 

1851 zu Gladenbach; 

13) Rudotph Mathias Drt, geboren den 14. April 

1851 zu Gladenbach; 

14) Adam Roß, geboren den 19. Januar 1851 

ju Hartenrod; 

15) Johann Joſt Michel, geboren den 19. Sep» 

tember 1851 zu Weidenbaufen und Termin zur 

Verhandlung der Anklage auf freitag den 14. Juli 

1. 3, Morgens 10 Uhr, an biefiger Gerichtsftelle, 
Situngefaal Nr. 8 vorbeitimmt. 

Die genannten Perfonen find angeflagt, daß 
fie ihrer Gejtellungspflicht im Kreife Biedenkopf, un« 
geachtet der vorfchrijtsmäßig erlaffenen Aufforderung, 
fi zur Muferung vor der Königlihen Kreiserfag« 
Commifjion zu Gladenbach am 17. resp. 18. Januar 
1.3. zu ftellen, feine Folge geleiftet haben und werben 
diejelben aufgefordert, ſich bezüglich diefer Anklagen 
in dem oben beflimmten Termine zu verantworten, 
widrigenfalls in ihrer Abmwefenheit nad $. 350, 469, 
473 und ff. der Straf Proceh-DOrdnung zur Berhands 
lung und Aburtheilung gefchritten werden würde, 

Gladenbach, den 20. April 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1022. [Pottum.)] In Sachen des Abraham Fuld 
zu Mefterburg, Klägers gegen Johannes 
Stafı von Vottum, dermalen, unbekannt 
wo ? abweiend, Beklagten 
wegen Forderung. 

Dem Bellagten, weldem die Einficht der lage 
in hieſiger Regiftratur offen ſteht, wird aufgegeben, 
dem Kläger binnen 30 Tagen vom erjten Erjdeinen 
diefes in öffentlichen Blättern an gerechnet, 7 Thlr. 
4 Sor. 7 fg. nebft 5%, Zinfen vom 18. Februar 
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1870 an zu bezahlen, fowie die gerichtlichen und aus 
Bergerichtlihen Koſten zu erjlatten, oder binnen gleicher 
Friſt mimdlih zu Protocol, oder ſchriftlich Wider- 
ſpruch beim Gericht zu erheben, widrigenfalls dieſes 
Mandat die Kraft eines Erkenntniſſes erlangt und 
auf den Antrag des Klägers ohne Weiteres zur Boll 
firefung gebtacht werden wird, 

Weitere Berfügungen in biefer Sade werben 
dem Bellagten nur durch Auſchlag an's Gerichtsbrett 
befannt gemacht. 

Rennerod, den 2, Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1023. [Gemünden] Vorladung auf Erecutiond- 
* in Sachen der Ludwig Böhm Wittwe 
u, Gemünden, Implorantin gegen Karl 
ae von da, dermalen, unbefannt wo? 
abweſend, Imploraten 
wegen Forderung. 

Auf den Executionsantrag vom 2. d. M., deſſen 
Einſicht dem Jwploraten in hieſiger Regiſtratur frei⸗ 
ſteht, wird mit Verweiſung auf die Beſtimmungen 
in den 88. 25—28, 37, 38, 98 und 101 der Ver⸗ 
ordnung vom 24. Juni 1867 Termin zur Beant- 
wortung und weiteren mündlihen Berhandlung auf 
Freitag den 16. Yuni L J. Morgens 9 Uhr, an der 
Gerichtöftelle Zimmer Nr. 1 unter den Rechtsnach⸗ 
theilen des Dertuftes der Einreden anberaumt. | 

Weitere Verfügungen in dieſer Sade werden 
dem Beftagten nur durch Anſchlag am Gerichtöbrett 
befannt gemadit. 

Rennerod, den 4. Mai 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung J. 


Aufforderung abweiender Erb- 
intereflenten. \ 


1024. [Eleeberg.] Die Regulirung des Nach— 
laffed der Wittwe des Johannes Wiffig 
2r von Eleeberg betreffend. 

Die zu, dem Bermögensnadlaffe der verflorbenen 
Eheleute Johannes Wiffig?r ju Cleeberg als Inteſtat ⸗ 
erbin imiiberufene, mit unbefanntem Aufenthalte ab» 
weſende Louife Wiffig wird hiermit aufgefordert, 
fig'binnen 60 Tagen, vom erften Erfcheinen diejes 
in öffentliden Blättern an gerechnet, über die An« 
tretung ber Erbihaft dahier zu erklären, widrigenfalls 
fie bei der - Reyulirung dieſes Vermoͤgens nachlaſſes 
nicht -berädfichtigt werben wird. 

Ufingen, den 1. Mai 1871. , 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Berpachtung. 
1023. 1Sochheim.) Samſtag den 20. Mai I, Ir, 
Mittags 1 Uhr, werben in dem Schlofhofe zu Hod- 
heim die beiden Speicher. oberhalb der dafelbjt ſtehen⸗ 
den Holz-Remije öffentlih auf 6 Jahre verpachtet. 
Högft, den 10, Mai 1871. 
Röniglies Domänen-Rentamt. 
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Beräufierungen von Säufern und 
Liegenfchaften. 


1026. Biebrich] Samftag den 3. Juni I. J., 
Bormittars 11 Uhr, werden die dem Daniel Grooe 
von Biebrich, jegt auf der Grube Friedrihsfegen bei 
Oberlahnftein gehörigen, in Biebriher Gemarfung ge⸗ 
legenen Immobilien, beftehend in 1 zweiftödigen 
Wohnhaufe mit Garten, tarirt 390 Thaler, in dem 
Gemeindezimmer zu Biebrid zwangsweife verfteigert. 
Diez, den 24. April 187 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1027. [Hödäft.] Freitag den 9. Juni l. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird das zur Concursmaſſe ded Meg: 
gers Jakob Keim und deſſen Ehefrau zu Hoͤchſt a. 
M. gehörige zweiftödige Wohnhaus mit zweiſtöckigem 
Anbau, belegen in der Hauptfiraße bafelbfi neben 
Wilhelm Burkardt und Bär Ettinghaufen, tarirt 2285 
Thaler, in dem Locale des unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 8 meiftbietend verfteigert. 
Hödft, den 8. Mai 1 
Königliches — — Abtheilung 1. 
1028. ISchneidhain.) Montag den 5. Juni l. J., 
Nadımittags 4 Uhr, wird das Wohnhaus und Garten 
ded Jacob Hildmann von Scneihhain resp. ber 
Kinder der Johann Bender Eheleuten dafelbit in der 
Rathhauoſtube zu Schneidhain auf Gruud richterlicher 
Verfügung zum brittenmale meiftbietend verjteigert. 
Bemerft wird, dag fomweit nicht die Beftimmungen 
des $. 59 pos. 3 der Erecutions-Orbnung entgegen- 
fichen, die Genehmigung demnächſt ohne Rüdficht auf den 
Schätungswerth der Immobilien um jedes Gebot er⸗ 
theilt werben wird. 
Königflein, den 3. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1029. Meesbach] (Widerruf). Die auf Mon» 
tag den 12. Juni d, 3 beftimmte zwangsweiſe Im— 
mobilenverfteigerung des Philipp Chriſtian Groos 
von Neesbach findet nicht jtatt. 
Limburg. den 6. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1030. 


Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und ein 


Grundftüd des Heinrich Schneider von Wehen, | 


auf Klage bes Karl Hämmerlein daſelbſt in der Rath- 
hausfiube zu Wehen meiftbietend verfleigert. 
Wehen, den 6. Mai 1871. 
Königliches Anıtsgericht, Abtheilung I. 
1031. [Bleidenfabt] Montag den 12. J 
L. 3., Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Wilhelm Simon von Bleidenftabt, in 
dem Orte und der Gemarkung Bleidenftadt belegen | 
und zu 720 fl. tarirt, auf Klage der Königlichen 
Steucrcaffe zu Langenſchwalbach in ber Rathhaus ſtube 
zu Bleidenjtadt zum zweitenmale meiftbietend ——— 
Wehen, den 3. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


— 
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Wehen.) Samſtag den 10. Juni 1. J, 


uni | 


1032. [Altenfirden.] Auf den Antrag des 
Heinrih Dienft auf der Blumenmühle bei Weil- 
münfter werben dem Philipp Wılheim Bath Ir zu 
Altentirhen mehrere zu 231 Thaler tarirte Feldgüter 
Donnerfiag den 15. Juni (. 3, Morgens 10 Uhr, 
‚in der Gemeindejtube zu Altenkirchen erecutorijch ver- 
feigert. 
Weilburg, den 5. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1033. [Ahaujen.] Auf den Antrag bes Ge- 
meinderehnerse Schmidt in Ahaufen, Namens der Ge» 
meinde bdafelbft, werden dem Wilhelm Stuhl zu 
Ahauſen, mehrere zu 1180 fl. tarirte — Mitt⸗ 
woch den 7. Juni I. J., Nachmittags 3 Uhr, im 
biefigen Amtsgerichtslocale, Zimmer No. 4, erecuto- 
riſch verjteigert. 
Weilburg, den 27. April 1371. - 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1034. [Beindbad.) Auf den Antrag ded Julius 
Feift von Weilburg werden dem Schuhmader Ludwig 
SäHöll in Weinbach, mehrere zu 755 Thaler tarirte 
Feldgüter Dienftag den 6. Juni 1.Y., Morgens 924 
Uhr, in der Gemeindeftube zu Weinbach exceutoriſch 
verftei ” 
eilburg, den 19. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1035. |Clarenthal.)] Der auf Kreitag den 
12. Mail. 3, Nachmittags 3 Uhr, in das Rathhaus 
zu Wiesbaden anberaumte Termin zur erften zwangs⸗ 
weilen Berfteigerung der Jmmobilien des Carl Groß 
zu Elarenthal findet aui den Antrag der Kläger nicht 
ftatt, wird vielmehr auf freitag den 26. Mai I. 
J. Nahmittage 3 Uhr, hierdurch verlegt. 
Wiesbaden, den 10. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 


1036. Hochheim] Zufolge Berfügung des 
Königlihen Amtsgerichte, Abrheilung I, zu Hochheim 
vom 9. Mai I. 3. werden bie zur Concursmafje des 
! Migael Hebauf zu Hochheim gehörigen Grund- 
ftüde No. 6127 und 345 des Stockbuchs Mittwoch 
den 14. Juni 1. J., Bormittage 11 Uhr, auf dem 
Rathhaus zu Hochheim einer zweiten Berfteigerung 
ausgeſetzt. 
Hochheim, den 11. Mai 1871. 
Der Bürgermeifter. 


; 1037. [Shwanheim] Samftag den 27. Mai 
1. 3, Morgens 10 Uhr, werden die zur Goncurs- 
maſſe des Franz Miſchler dahier gehörigen Jmmo- 
bilien, beſtehend in einem einſtöckigen Wohn- und 
Bachhaus nebſt Stall und Hofraum, belegen in der 
Kirchgaſſe dahier und 1200 Thaler tarirt, ſowie ver- 
ſchiedene in der hieſigen Gemarlung gelegene Grund— 
ſtücke, zu 315 Thaler taxirt, auf dem Rathhauſe zu 
Schwanheim meiftbietend öffentlich verfteigert. 
Shwanheim, den 25. April 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Wedigirt von der Königlichen Regierung. — Wießbaden, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buchdrucerei, R. Bechtold 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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Steckbriefe. 


1038. Gegen den Martin Rorh aus Mudau ift 

die gerichitihe Haft wegen Unterfdhlagung bejchlofjen 

—— Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
nnen. 

Es wird erjuht, den Martin Roth aus 
Mudan im Betretungsfalle feſtzuuehmen und mit allen 
bei ihm fi vorfindenden Gegenſtänden und Geldern 
an den Unterzeichneten abzuliefern. 

Beſchreibung: ter: 29 Jahre; Geburts» 
ort: Mudan; Größe: 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; 
Haare: ſchwarz; Augen: braun; WYugenbraumen: 
ſchwarz; Naje: proportionirt; Mund: proportionirt ; 
Geſichtsbildung: oval; Gefihisfarbe: geſund; Zähne: 
vollftändig; Geſtalt: unterjegt; Sprache: deuiſch; 
Kinn: rund, 

Wiesbaden, bei 20. Mai 1371. 

Der Königliche Staatsanwalt. 


1059. Der Taglöhner Simon Brandenfteiu 
von Oberurjel hat dahier eiue Gefängnißitrafe von 
2 Tagen zu verbüßen. Da fein ‚dermaliger Aufent« 
baltsort unbekannt ift, w..d um Ermittelung und 
Benachrichtigung gebeten. 

Königfein, den 22, Mui 1871. 

Der e. Polizeianwalt. 
1040. Der am 9, Januar d. J. gegen ben Schmiede- 
gefellen Hermann Guftav Morg Hartmann 
aus Dresden erlaffene Stedbrief iſt noch nit er 
ledigt. 

MWiesdader, ben 16. Mai 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 
1041. Earl Ehriftian Diele, 20 Zahre alt, Tags 
löhner von Kirberg, hat eine ihm wegen Diebitahls 
zuertannte Gefängnißftrafe von 1 Woche zu verbüfen. 

— Ich erjude um Nachricht über feinen Aufent⸗ 


Wiesbaden, den 13. Mai 1671. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1042. Adam Carolin aus Wambach, Königlichen 
Amts’ Langenſchwalbach, flieht wegen Verſuchs der 
Nothzucht in Unterfuhung, bat fich diefer aber bes 
reity in 1866 durch die. Flucht entzogen und ift bis 
jegt ‚nicht ergriffen. Es wird deshalb der untec dem 
10. Jannar 1867 gegen ihn erlaſſene Stedbrief er- 
newert. 
Wiesbaden, den 18. Mai 1371. 
„ Königliches Kreisgeriht, der Unteriuhungsrichter. 


balt 


Donnerſtag den 25. Mai 


1871. 


Diebjiabt. 
1043. Am 15.1. M. wurde zu Ems entwendet 
eine goldene Uhr mit plattem Gehäuſe, 14 Linien 
groß, auf 8 Steinen gehend, weißes emaillirtes Zifr 
ferbfatt mit roͤmiſchen Zahlen, der Dedel im Innern 
von Meifing mit der Nr. 16001. An der Uhr be- 
findet ſich eine ſchwarze Kautſchucklette. 
erſuche um Recherchen. 
Limburg, den 17. Mai. 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 





1044. Die im Laufe des 1. Quartals 1871 auf 
der Strede der Main-Wejer-Bahn von Caſſel bis 
Frankfurt a. M., ſowie auf der mit der Heffiichen Nord- 
bahn gemeinfhaftlihen Strede „Eafjel-Buntershaufen“ 
auf der Bahn jelbft, auf den Stationen und im den 
Eiſenbahnwagen nefundenen und noch nicht zuridige- 
forderten Gegenftände, als: 
7 Stöde von Rohr und Holz mit Griffen von 
Knoden und Holz ıc., 9 diverje Hüte, 1 Hut— 
ſchachtel, 19 Civilmuützen, 6 Militärmützen, 5 
Taſchentücker, 5 diverfe Tücher, 2 Zudröde, 6 
Paar Stiefel, 3. Paar Filzſchuhe, 1 Gummi- 
ſchuh, 3 Baar Handſchuhe, 4 Paquete mit di— 
verjem Inhalt, 1 Päckchen mir Tuchproben, 1 
zappfchachtel mit diverfen Gegenftänden, 3 leere 
Säde, 2 Pfeifen, 1 Tabalöbencel, 2 Reiſe—⸗ 
tafhen, 1 Zafchermefjer, 4 Inſtrumente, 2 Un» 
terjaden, 4 Hentellörbe, 5 Schwals, 6 diverſe 
Keifededen, 2 Fußſäcke, 1 Domeugürtel, 1 Paar 
lederne Riemen, 4 baummollene und feidene Row 
genſchirme, 1 eijerne Säbelſcheide, 1 Cavallerie- 
fäbel ohne Scheide, 1 Huſaren-Colpach, 2 Yang» 
ihnüre und Schuppenfetten, 1 Batrortafdhe, 1 
Brodbeutel, 1 leinenes Hemd, 1 Teppich, 1 Stuhl 
mit Rehrgeflecht, 1 filberges Kreu, 1 Boa, 1 
Selleifen, 1 Kiſtchen mit diverfem Inhalt, 1 Bild, 
3 Vortemonaies mit und ohne Geld, 1 Bold» 
füd, 1 Thalerſtück und 2 Brieftafchen 
tönnen von. den fih ausweiſenden Eigenthümern in- 
nerhalb eines Jahres bei det unterzeichneten Ver— 
waltung in Empfang genommen werben, indem fpäter 
darüber ınderweitig verfügt werden wird. 
Gafjel, den 15. Mai 1871. 
Die Betriebsmaterialien-Berwaltuug der Mains 
BWefer- Bahn. 
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Fübrung der Sanbeldregifter. 


1045. Im Procurenregifter fiir den Amtsgerichte« 
bezirt Weilburg ift sub No. 20 Auguft Braun von 
dba als Procurift der daſelbſt beftehenden Firma: 
Earl Braum eingetragen worden. 
Dillenburg, den 5. Mai 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1016. Die für die unter der No. 36 des fFirmen- 
regifters des Amis Naſſau eingetragene Handelsfirma 
Cart Huth dem Chrifiian Minor von Burgnaffau ers 
theilt gemwefene Procura ift erloſchen und ſolches heute 
im Procnrenregifter des Umts Naſſau eingetragen 
worden. 
Limburg, den 11. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
1047. Im Firmenregifter von Montabaur wurbe 
heute sub No. 25 in Col. 6 eingetragen. Die Firma 
oh. Gelhard Ir zu Höhr ift erlofchen. 
Limburg, den 11. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
1048. Heute wurde im Firmenregiſter des Amts 
Montabaur sub No. 20 in Eol. 6 eingetragen. Die 
Firma P. Bemb zu Höhr ift erlofchen. 
Limburg, den 15. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung J. 


Vorladung von Gläubigern. 


1049. [Haufen] Nachdem über dad Vermögen 
des Wilhelm Wagner, Bär, zu Haufen rehtsfräftig 
ber Concurs erkennt worden ift, wird zur Anmeldung 
fowohl perfönlicher, als dinglicher Anfprüde, Termin 
auf Diittwoh den 7. Juni I. J., Morgend 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines Prüciufivbefcheidd von Rechtswegen eintretenden 
Ausſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe 
anb:raumt. 
Hadamar, den 9. Mai 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung III. 
1050. {Dbernbof.)] Naddem über das Bers 
mögen des D. I. W. Ludwig auf der Pulvermübhfe 
bei Obernhof rechtaträftig der Concurs erfannt wor» 
den ift, wird zuc Anmeldung jomohl perfönlicher 
als dingliher Anſprüche, Termin auf Dienflag den 
6. Juni I. J., Morgens 9 Uhr, unter dem Nedhts- 
nachtheil des ohne Belfanntmahung eines Präciufiv: 
Beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen VBermögersmaffe anberaumt. 
Naſſau, den 5. Mat 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 

1051. [Nievern) Nachdem fiber das Vermögen 
des Johann Labonte von Nieveru und feiner min. 
derjäbrigen Kinder Peter, Margarethe und Carl ber 
GCoicursproceh rechteräftig erfannt worden ift, fo 
werden alle diejenigen, welche an ben Gemeinſchuldner 
aus irgend einem Grunde, fei ed wegen perjönlichen 
oder dinglichen Rechts, einen Anfpruch machen zu fön- 
nen glauben aufgefordert, denfelben Mittwoch den 7. 
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uni I. J., Morgens 8 Uhr, dahier perſoͤnlich ober 
durh einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung des Rehtsnadtheils des obne 
Belanntmahung eines Prächufivbeigeids von Nechts⸗— 
wegen eintretenden Ausfchluffes von der vorhandenen 
Vermögensmaſſe. 

Oberlahnſtein, den 10. Mai 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

1052. [Hafsfelbad.) Nachdem über das Ver— 
mögen des Bäckers Peter Müller von Haſſelbach 
der Conecursproceß rechtekräftig erlannt worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche an den Gemein« 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, ſei es wegen 
perföntihen oder binglichen Rechts, einen Anfprudy 
maden zu können glauben, —— denſelben 
Donnerſtag den 22. Juni l. J., Morgens 9 Uhr, dahier 
perſönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
geltend zu machen, bei Vermeidung bes Rechténach- 
theild des ohne Befauntmachung eines Präeluſivbeſcheids 
von Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von ber 
vorhandenen Bermögensmafle. - 

Ufingen, den 13. Mai 1871. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung III. 

1053. [Schmitten.] Nahdem über das Bermögen 
des Fuhrmanns Georg Ritter von Schmitten der Con⸗ 
cursproceß rechtskräftig erfannt worden ift, fo werden alle 
diejenigen, welde an ben Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, jei ed wegen perfönliden oder bing- 
lihen Rechts einen Anſpruch maden zu fönnen glau» 
ben, aufgefordert, bdenfelben Montag den 19. Juni 
l. J. Morgens 9 Uhr, dahier perfünlih oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen, bei 
Vermeidung des Nechtsnachtbeild des ohne Bekannt⸗ 
mahung eines Präclufivbeicheids von Rechtswegen ein« 
tretenden Ausfhluffes von der vorhandenen Bermö- 
gensmaſſe. 

Uſingen, den 10. Mai 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung IIl 


Aufforderung von Abweſenden. 


1054. Rennertehauſen.] Die, unbefannt wo? 
abwejende Gatharine Jacobi von Rennertehaufen 
wird hiermit aufgefordert, fih über Antretung oder 
Ausſchlagung der ihr durch den Tod ihrer Mutter, 
ber Heinrid Conrad Jacobi 2r Wittwe, deferirten 
Erbſchaft tinnen 3 Monaten zu erflären, auf etwaige 
Einwendungen bezüglich des zur gerichtlichen Beftä- 
tiaung vorliegenden, zwildhen ihrer Mutter und ihrer 
Schweſter Helene abgefhlofienen -VBeräußerungsoer- 
trags der Ymmobilien der Grfteren binnen g eicher 
Frift vorzubringen, widrigenfalls Verzicht auf ihr Erb⸗ 
recht unterftellt und dem gedachten Vertrage die Be- 
Rätigung ertheilt werden wird. 
Battenberg, den 11. Mai 1871, 

Königliches Amtsgericht, Abteilung il, 
1055. [Diez] Die Anorbuung ded Goncurspro- 

ceffes über das Vermögen des mit unbe» 
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fauntem Aufenthalte abwefenden Augvft 
Hüttenbraud von Diez betr. 

Dem, mit unbefanntem Aufenthalte abweienden 
Auguſt Hüttenbrand von Diez wird eröffnet, daß 
nach dem Berichte des Gerichtsboten Kay vom 14. 
d. Mi. fein Vermögen nur zu 1700TH.- Sp. - Pf. 
tarirt ift, jeine befannten Schulden 


en 2724 20.7 93.4 Pf. 
betragen, ſodaß eine Ueberſchuldung 

BEE we wer 1024 TH. 759.4 Pf. 
vorliegt. 


Du hiernach die beantragte Grecution zu Eunften | 
mehr fortgefegt werden , wefende Perſonen hiermit eröffnet, nämlich gegen: 


einzelner Gläubiger nicht 
fann, wird dem Schuldner Auguſt Hüttenbraud 
biermit enfgegeben, binnen einer Frift von 6 Wochen, 
von der erjten Befannimahung diefer Verfügung in 
öffentlichen Blättern an, feine Zahlungefähigfeit das 
bier nadhzumeifen, als fonft der Goncureprocek über 
fein Bermögen erfannt werden wird. 
Die erfannten Hülfsvolftredungen werden fiftirt. 
Weitere Berfügungen werben . demjelben nur 
durch Anſchlag an das Gerichtebrett infinuirt werben. 
Diez, den 22. April 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abthe ung 1. 
1056. [Erbad.) Gegen Johann Baptift Lö w 
von Erbach, 26 Jahre alt, Tapezirergefelle, ift auf 
Grund der von der hieſigen PolizeisAnwaltfhaft er⸗ 
bobenen Anklage: 
daß er am 24. Auguft 1870 bei ber in 
Rüdeeheim fiattgefundenen Departements» 
——————— ohne Entſchuldigung gefehlt 


babe, 
das Hauptverfahren ‚eröffnet worden. 

Nachdem dem Antiag der Polizei-Anwalticaft, 
bas eröffnete Hauptverfahren im Wege der öffentlichen 
Vorladung zum Austrag zu bringen, durch Beſchluß 
bes unterzeishneten Gerichts ftaitgegeben worden tft, 
wird berfeibe hierducch aufgefordert, im der zur Haupt» 
verhandiung obiger Anklage befiimmten Sitzung des— 
felben Mittwoh den 19. Juli d. J., Morgeno 9 
Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, fi einzus 
finden, widrigenfalls nad) Mafzabe des $. 350 der 
Strafpreceforbnung zur Verhandlung und Urtheils⸗— 
fällung geichritten werden wird. 

Eitoille, den 3. Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1057. |Rauenthal.)] Gegen Andreas Weber 
von Rauenthal, geboren den 4. Januar 1847, Kauf: 
morn, ift auf Grund der von der hiefigen Polizei⸗ 
Anwaltſchaft erhobenen unflage, daß er, geſtellungs⸗ 
pflihtig der ihm obliegenden Verbindlichkeit, fich bei 
der am 24. Auguft 1870 in Rüdesheim ftattgefundenen 
Departements» Erfag: Ausbebung zu geftellen, nicht 
nachgelommen ift, das Hauptverfabren eröffnet worden. 
Derjelbe wird, nachdem dem Antrag der Polizei» Ans 
waltihaft, das eröffnete Hauptverfahren im Wege ber 
Öffentlichen VBorladung zum Austrag zu bringen, durch 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts ftattgegeben 
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worden ift, hierdurch aufgefordert, in ber zur Haupt- 
verhandlung obiger Anklage beftimmten Sigung des- 
jelben Mittwoch den 19. Juli d. J., Morgens 9 Uhr, 
im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1. ſich einzufinden, 
widrigenfall® nad $. 350. der St. P. O. zur Ber 
handlung & Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 
Eupille, den 8. Mai 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
1058. Auf Grund der von Königliher Polizeian— 
waltſchaft erhobenen Unflage wird das Hauptver- 
fahren auf dem Wege der öffentlichen Ladung gegen 
nahbenannte, mit unbelonntem Aufenthaltsorte ab» 


1) Löfer Mayer, geboren den A. Januar 1849 
zu Gladenbach; 

2) Johann Peter Ulrich, geboren ben 13. Februar 
1849 zu Einferdhauf n; 

3) Auguft Neuratd, geboren den 27. Auguft 
1849 zu Weidenhaujen; 

4) Zacob Biker, geboren den 6. December 1848 
zu Weidenhaufen; 

5) Ludwig Wene, geboren den 17. Juni 1850 
zu Frohnhauſen bei Gladenbach ; ' 

6) Ludwig Brad, geboren den 17. Februar 1850 
zu Gladenbach; 

7) Wühelm Ras, geboren den 13. Mai 1850 zu 
Netra Kreis Eſchwege; 

8) Heinrih Reichel, geboren den 28. September 
1850 zu Holzhauſen; 

9) Eduard Stoedes, geboren den 19. Januar 
1850 zu Romershauſen; 

10) Jacob Häufer, geboren den 6. Hebruar 
1850 zu Kadelshaufen ; 


‚11) Heinrich Mandel, geboren den 5. Dezember 


1850 zu Rüdenbady; 
12) Reinhardt Deibel, geboren ben 11. Februar 
1851 zu Gladenbach; 
13) Rudolph Mathias Drt, geboren den 14. Aprıl 
1851 zu Gladenbach; 
14) Adam Roß, geboren den 19. Januar 1851 
zu Hartenrod; 
15) Johann Jo Michel, geboren ben 19. Sep 
tember 1851 zu Weidenhaufen und Termin zur 
Berhandlung der Auflage auf Freitag den 14. Quli 
1. J., Morgens 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle, 
Sigungefaal Nr, 8 vorbeftimmt. 
Die genannten Perfonen find angefiagt, daß 
fie ihrer Gejtellungspfliht im Kreiſe Biedenkopf, un« 
eachtet der vorfchriitsmäßig erlaffenen Aufforderung, 
fh zur Muſterung vor der Königlichen Kreiserjug« 
Commiſſion zu Gledenbach am 17. resp. 13. Jannar 
1.3. zu ftellen, feine Folge geleiftet haben und werden 
diefelben aufgefordert, yich bezüglich dieſer Anklagen 
in dem oben beflimmten Termine zu verantworten, 
mwidrigenfalls in ihrer Abweſenheit uach $. 350, 469, 
473 und ff. der Straj-Procef-Ordnung zur Verhaud⸗ 


lung und Aburtheilung geſchritten werden würde, 


Gladenbach, den 20. April 1871. 
Königlihes Amtögeriht, Abtheilung I. 


1089. Der von hier entwichene Musketier Herdi- 
nand NReig der 1. Compagnie Erjag-Bataillond Nr. 
28, ‘geboren den 3 Februar 1847 zu Frankfurt, 
Kreis gleihen Namens, Negierungsbeziit Wiesbaden, | 
evangeiiich, Wiufifer, den 3. Mai 1867 in den Dieuft | 
getreten, wird hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
om 9. Erptember I. J., Bormirtags Li Uhr, in dem | 
hiefigen Militärgerichtslocale zu jtellen, unter ber j 
Waruung, dap- die Unterfuhung im alle des Aus: 
bleibend gejloffen, der Abwejende für einen Deſer— | 
teur erflärt und zu einer Geldduße von 50-1600 
Thaler verurtheilt werden würbe, 

Cöln, den 20. Mai 1STL 

Königliches Gouvernementsgericht. 


t 
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Veräußerungen von Kauferu und 
Liegenich.iften. 

1060. |Tangenaubad.) Samftag den 24. Juni 
1, I, Vormittags 11 Ur, follen dem Friedrich Ernit ! 
Perer zu Langenaubad) eine Anzahl Grundftüde, for | 
wie ein halbes abgetheiltes Wohnhaus, zuſaumen 
1055 Thaler tayirt, und im Yangenaubader Gemar- 
fung belegen, auf dem Gemeindehaus zu Yangenaubadı 
jsangeweije verjteigert werden. 

Dillenburg, .den 8. Wai 18571. 

Königlichts Amtsgericht, Abtheilung |. 

1061. [Xangenaubad.) Samftag den 24. Juni 
1. 3, Morgens Y Uhr, follen eine Anzahl dem Ernft 
Peter zu Yangenanba gehörige, zu 221 Thaler ta» | 
zırıe und in der Gemarkung Langenaubach belegene | 


Immobilien auf dem Gemeindeheus zu Langenaubach 


zum zweitenmale zwangeweiſe verfteigert werben. | 
Dillenbure, den 13. Mai 1371. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. | 

1062. [Mandeln] Samitag den 1. Juli 1.3, 


Vormittags 11 Uhr, jollen der Ko Gierrbad | 


Witwe zu Mandeln eine Anahl Grundftüde, ſowie 
ein Wohnhaus, zujammen 440 Thaler tarirt und in 
Maudeler Gemarkung belegen auf dem Gemeindehaus 
daſelbſt zwangsweiſe verſteigert werben. 

Dillenburg, den 12. Mai 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung |. | 

1063. [Steinbrüden) Samſtag den 1. Zutı 
1. 3, Nadmittags 1 Uhr, joll dem Gacob Thiel 
mann Ir zu Steinbrüden ein Wohnhaus, jowie 11 
Grundftüde, zufammen 556 Thaler tarirt und in | 
@teinbrüder Gemarfung belegen auf dem Gemeinde» 
hans dajelbjt zwangsweiſe verfleigert werden, 

Dillenburg, den 12. Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1064. [Deftrid.] Montag den 26. Jumi (, 9, | 
Nadwmittags 1 Uhr, werden die den Phil. Jacob 
Eiſenhuth Eheleuten zu Oeſtrich gehörigen, in daſiger 
Gemarkung gelegenen Ammobilien, beftehend in: 
a) einem einftödigen Wohnhaus nebſt Kelterbaus | 

md Stallung, 
b) 11 Weinberge, ' 











ec) 3 Accker, . 
zufammen 6349 fl. taxirt, in dem NRathhanfe zu Oeft · 
rich zwangsweiſe verfteigert. 
Eltville, den 13. Mai 1871. 
Konigliches Amtegericht, Abtheilung |. 
10655. Hallgarten Montag ten 26. Yuni 
1. J. Nachmittage 3 Uhr, werden fünf dem Auton 
Humbert, Weudlin Humbert von Hallgarten und 
den Johann Kirchner zu Winkel gehörige Acder, 
Hallgarter Gemarkung, tagiıt 810 fl., auf dem hie 
figer Rathhauſe zwangsw:iife verftrigert. 
Eltville, den 13. Mai 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung J. 
1666. Walsdorf.) Montag den 12. Juni I. 
%., Morgens 10 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
des Wilgelm Scheurer von Walsderf gehörenden 
Zumobilien, bejtebend in einem daſelbſt beiegenen 
zweijtödigen Wohngebäude mit Stallung und Hof—⸗ 
ranın, 2 Gärten, 2 Acdern und 5 Biejen, in Wale: 
borfer, ſowie 2 Aeckern in Würgefer Gemarkung be» 
legen, in dem Rathhauſe ;u Walsdorf zum britten« 
male meifibieiend verfteigert und wird jedem Letztge⸗ 
bote Ihe Rückſicht auf den Schätzungowerth die Ger 
nehmiguug ertheilt werben. 
Hpitein, den 6. Mai 1871. 
Königlihes Amtogericht Abtheilung 1. 
1067. |Mammolshain.) Areitag den 23. Juni 
1. 3, Nadhmittags 3 Uhr, wird das Feldgut bes 
Philipp Bargen von Mammolshain im” Amtsge- 
vichtölocale daugier auf Grund richterlicher Verfügung 
meiftöretend verjteigert. 
Königſtein, den 16. Mai 1871. 
Rönigliches Amtögericht, Abibeilung 1. - 
1068. [Dommersheim)] Mimoh ten 21. 
Sen 1.3, Vormittags 11 Uhr, wird das Wohn- 
haus webit Garten und 1 Acker des Ant. Maag ?r 
von Bommersheim in der Rathhausſtube zu Boms 
mersheim auf Grund rigterlicher Berjügung meift- 
bietend verjteigert. 
Koͤnigſtein, den 16. Vai 1871. 

‘ Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
106%. [Relfheim) Mittwod den 14. Juni 1. 
., NRadmitags 2 Uhr, wird das Wohnhrus und 
dus Feldgut der Unton Kunz Gbeleute von Keil— 
heim, beiegen in den Gemarkungen Keltheim, Dornau 
und Fiſchbach, in der Rathhausſtube zu Kelkheim auf 
Grund richterlicher Verfügung meiſtbietend verjteigert. 

Königftein, dın 9. Mat 1871, 
Konigliches Amtsgericht, Aütheilung 1. 
1070. Mühlen.]) Montag den 19. Zum J. J., 
Morgend 10 Uhr, werben gerictlier Berfügung zus 
folge mehrere, der Anton Ries Wittwe in. Mühlen 
gebörine, in daſiger Gemartung beiegene umd zu 
1530 fl. tarirte Immobilien auf dem unterzeichneten 
Gerichte, Zımmer Nr. 2, öffentlich verſteigert. 
Yimbura, den 27. Aprıl 1571. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
“ 


* 
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1071. Neeebach] Montag den 24. Juli 1. 
J. Vo mittags 11 Uhr, werben richterlicher Berfüs 
gung zufolge mehrere dem Philipp Chriſtian Groos 


in Neesbah gebörinen, in daſiger Gemarkung belee | 


genen und) ju 1360 fl, tarirte Immobilien, auf dem 
Gemeinde immer zu Neesbach öffentlich verfleigert. 
Limburg, ben 6. Mai 1871. 
Könglihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
1972. Iindenholzbaufen] Samitag den 
17. Zuni I. J., Nachmittags 2 Uhr, werden richter« 
licher Berfügung zufolge mehrere der Wittwe des 
Johann Ahlbach Ir von kindenholihaufen gehörige, 
in daſiger Gemarkung Lelegene urd aufammen zu 
2000 fl. tagırte Jmmobilien, auf dem Gemeindezim- 
mer zu Lindenholzhauſen Offentlich verfeigert. 
vimburg, den 10, Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
1073. |Niederlahnftein) Samjtag den 3, 
Juni 1. %, Nadmıttags 3 Uhr, werden zu Nieder- 
labnftein in dem Gemeindezimmer die dem Johann 
Meurer und deu Erben feiner erften Ehefrau ge- 
börigen immobilien der öffentlichen scale 
Berfteigerung ausgeſetht. 
Dberlahnftein, den 20. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
1074. [NRiederlahnftein] Donneri:ıg ven 1. 
Juni. J., Nuchmitenge 3 Uhr anfangens, werden 
zu Niederlahngtein in dem&emeindezimmer jümıntlide 
dem Wirswer Anton Püd und den Erben feiner 
Ehefrau gehörigen Immobilien öffentlid meiftbietend 
jwangswetje veriteigert. 
D.-tahnftein, ven 28. April 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
1075. LOberlahnftein.] Mittwoch den 7. 
Juni 1. 3, Nadimittage 3 Uhr, werden in bem 
Sitzungsſaale des unterzeichneten Amtsgerichts bie 
den Erben des Johann Lambrich Ar zu Oberlahn- 
ftein gehörigen Jmmobilien, bejtehend aus einem 
halben dreiftöcdigen Wohnhaus und einem Garten 
öffentlich meiftbietend zwangsweiſe verjteigert. 
Dberiabnftein, den 28, April 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
1076. |Shupbad) Mittwoch den 28. Juni 
l. J. Morgens 10 Uhr, wird eine dem Friedrich 
Maurer zu Schupbad gehörende, daſelbſt belegene 
Hofraitbe, 400 Thaler tarirt, auf dem Bureau des 
unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 1, zwangsweiſe 
verfteigert. 
Runlel, den 29. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1077. [Arjurt) . Donnerftag den 15. Juni 1. 
%., Bormittage 11 Uhr, werden auf richterliche Ver⸗ 
fügung die dem Gaftwirtd Johann Behr zu Arfurt 
gehörenden Immobilien, befiehend in mehreren in da- 
figer Gemarkung gelegenen Aedern und Wiefen, zu— 
fammen 118 Thaler tarirt, auf dem Gemeindezimmer 
zu Arfurt verfteigert: Bemerkt wird, daß, joweit nicht 
bie Vorſchriften in $. 59 pos. 3 der Erecutionsord- 


— 


j mung vom 16. Juni 1851 entgegenſtehen, die Ges 


acbmigung demnächſt ohne Rüdiiht auf den Schäf- 
ungswerth um jedes Gebot ertbeilt werden wird, 
Nunlel, den 28. April 1871: 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1078. [Billmar] Donnerjtag den 15. Juni 
1.’%., Nahmittags 1 Uhr, wird auf richterliche Ver⸗ 
fügung die dem Adam Brahm Gr zu Billmar ges 
hörende Immohilien, beſtehend in mehteren in daſiger 
Gewarfung gelegenen Aeckern und Wieſen, zuſammen 
1102 Thaler tarirt, auf dem Gemeindezimmer m 
Villmar verfteigert. 
Runfel, den 28. April 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1079. Lorchhauſen] Mittwoch den 14. Zumi 
l. 3, Nahmittags 1*/, Uhr, werden auf dem Rath 
bauje zu Yordhbaufen dem Geyrg Hermann von da 
gebörige, im dafiger Gemarkung gelegenen 5 Aeder 
und Weinberge, zuſammen 678 fl. tarirt, öffentlich 
zwangsweiſe zum ;weitenmale verfteigert. 
Rüdesheim, den 13. Mai 1871. 
Koniqliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 
1080. Uſingen] Dienftag den 13 Jumi 1. J., 
Vormittags 11 Uhr, werden die der Jacob Conrad 
Hartmann Witwe zu Ujingen zuſtehenden Jm- 
mobilien, befiebend in einer im Ufingen belegenen 
Hofraithe, nebit 3 Gärten bei der Ziegeihütte und 
einer Wieje im Angang, zuſammen tayirt 66U Thaler, 
in dem Rathhauſe dahier zwangsweiſe verfteigert. 
Ufingen, deu 8. Mai 1871. 
Koniglihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
081. Winden. Dienftag den 20. Juni 1.53, 
Bormitags 11 Uyr, werden die dem Johann Phi- 
lpp Moos Eheleuten zu Winden gehörigen, in das 
finer Gemarkung beiegenen Grundftüde, zuſammen 
tarirt 730 Thaler, in dem Gemeindezummer zu Win- 
den zum dritten- und letztenmalt zwangsweiſe ver« 
fleigert und bemerli, daß, ſoweit die Borihrijten des 
$. 59 pus. 3 der Erecutionsordnung nicht entgegen- 
fteben, die Genehmigung obne Rüdjiht auf den Schätz 
ungswertb um jedes Yegtgebot ertheilt werden wırd. 
Ufingen, den 5. Mai 1871. 
Kömiglides Amtsgericht, Abtheilung L 
Dietenhaujen) Auf den Antrag des 
Cart Jeſſel ın Weilmünfter werden dem Heinrich 
Edyard zu Dierenbaujen mehrere, zu 674 fl. 
tarirte Felogüter und Wohnhaus Dienftag den 20. 
Yunı I. 3, Morgens 11 Uhr, ‚in ber Gemeindeftube 
zu Dietenyaufen executoriſch verfteigert. 
Weilburg, den 11. Wai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1083. [PhHitippftein.) Auf den Antrag bes 
Nathan Rojentgal in Braunfels, werden ben Jacob 
Baumann Üpeleuten in BPhilippftein mehrere zu 
400 fl. tarirte Felbgüter, Donnerftag den 1b. Juni 
1. 3. Nachmittags 2 Uhr, in der Gemeindeftube zu 
Phrippftein zum zweitenmale erecutorifh verfteigert. 
Weilburg, den 6. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
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1084: [Barig-Selbenbaujen.| freitag ven 
16. Jımi 1. 9, Mittags 1Ufr, werden die zur Eon- | 
euremaffe des Müllers Philipp Udam Horf zu Barig 
gehörigen Immobilien, beftchend in mehreren Güter« ; 
Mäden und einem Wohnhauſe mit Mahtmühle, Scheune | 
und Hofraum der Gemarkung Barig » Scibenbauien, 
tarirt 2450 Thaler und in mehreren, zu 3180 fl. ı 
taxirten Güterftüden der Gemarfung Merenderg, in |, 
der&emeindeftube zu Barig-Selbenhaufen durch unters | 
zeichnetes Gericht verſteigert. 

Weilburg, den 8. Mai 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

1085. [Mitentirhen] Auf den Antrag bes 
Nathan Roſenthal in Braunfel® werden dem Philipp 
Adam Hardt zu Alten’ ren medrere, zu 175 Thaler j 
torirte Heidgüter, Dienftag den 20. Juni 1. $., Nadı- 
mittags 2°}, Uhr, in der Gemeindeſtube zu Alten⸗ | 
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tirchen executoriſch verſteigert. 
Weilburg, den 11. Mai 1871. 
Röniglices Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
1086. [Probbad) Auf den Antrag des Vor⸗ 
fihußvereind zu Weilburg werden dem Beter Bed jr. 
zu Probboch mehrere, zu 357. Thaler tarirte Feid⸗ 
güter, freitag den 16. YJuni I. $., Morgens 10 Uhr, 
in. der Gemeindeſtube zu Probbad) excentoriſch verfteigert: | 
Weilburg, den 5. Mai 1671. 
en Kömigliches Amtsgericht, Abtheilung |. 
1087. [Altenfirhen]) Auf den Antrag des 
Earl Zeffel in Weilmünfter werden dem Köhler Phil. 
Earl Gath zu Altenkirchen mehrere, au 484 Thaler 
taritte Feldgüter und Wohnhaus mit Scheune und 
fraum. Dienflag den 20. Jimi I. J., Nachmittags 
Uhr, in der Gemeindeſtube zu Altenfirdjen execu⸗ 
toriſch verjteigert. 
Weilburg, den 15. Mai 1871. . 
Köninliches Amtegerict, Abtheiiung 1. 
21088. Wiesbaden ) AZufolge Auftrags des 
Königlichen Amtsgerichts IV. dahier, ſollen Mittwoch 
ben 7. Juni & 9, Rachmittags 3 Uhr, die zur&ons } 
eurömaffe der Eheffan des Jarob-Reihardt, Ka } 
tharine, geb. Fauft, von Wiesbaden gehörigen Im— 


— 


l. 








mobilien resp. Immobilien» Antheile, ale: 

1) Nr. 2667 des Etodbuhs: ein zweitödiges 
Wohnhaus mit Scheune, Stall und Hofraum, 
belegen auf der Hodflätte zwiſchen Friedrich 
Bit. und Carl-Zung, gibt 19%, fr. Grund 
sinsannuität; 

2) Nr. A04 der Zumeſſung: 92% 21’ Ader „ober 
dem Pflafter” zwiſchen With. Jacob Heus und 
Facob Hertz, gibt 18%, Fr. Zehnt- und 1 fl. 
27%, Orundzinsannuität; 

3) Ne. 129- ver Zumeffung: 340 45 Ader „an ber 

Mainzeifiraße” 27 Gewann zwiſchen dem Ho⸗ 
ſpilaſonds und einem Weg, gibt 85 fr. Zehnt⸗ 
d 


! 1089. 


f 


annıuität; W 

4, Nr. 4.3 der Zumeſſung: 470 21° Ader- Schier⸗ 
ſteinerlach? ?r Gewann zwifhen Jonas Weit 
und Wilh. Jacob Deus, gibt 46 fr. Zehnt⸗ 
annuität; 

5) Nr. 812 der Zumeffung: 220 44° Ader „redhts 
dem Schierſteinerwez“ Ir Gewann zwifchen dem 
Geptralfiubienfonds und Wi. Jacob Heus, 
aibt 22 fr. Zehntannuität; . 

6) Nr. 637 der Zumeffung: 450 16° Ader „Dollers 
born* Ar Gewann zwiſchen Heintib Seib und 

‚Dr. Philipp Bertram, gibt 25", Ir. Zehut⸗ 
annııtat: . 
Sodann ein ideelles Drititheil von: . 

TI N. 4 der Zumefjung: 290 24° Ader „Wallufer- 
weg* Ir Gewann zwiſchen Ludwig Beyerle und 
Wilhelm Hildebzand, gibt 16'/, Fr. Zehntannui⸗ 
tat und 

8) Ni. 301 der Zumeffung: 150 12° Ader „Dreis 
weiden“ Ir Gcewann izwiſchen Wiihelm Hildes 
brand und Ludwig Beyerle, giot 8/4 fr. Zehnt⸗ 
ankuitär; j 


wegen eingelegter Mehrzebote in dem Rathhauſe bar 


R 


bier zum zweitenmole verjteigert werden. . 


Wiesbaden, den 29. Aprit 1871. 

Der zweite Bürgermeifter. 
Mentershaujen.) Freitag den 9. Juni 
J. Nachmittags 1 Uhr, wird im Gemeindezimmer 


zu Neiterohanfen den der Ehefrau des Joſ. Here 
von Billmar, j.gt zu Nentershaufen, 
theil an der Dachſchiefergrube Fels bei Nenterchaufen, 
tarirr 300 Thaler, auf Klage des Auguit Klein von 
Rankel zum drittenmale verfteigers, und wird der Zus 
flag dem Letztgebot ohne Rücjiht auf 
ungewertb ertheilt, ſoweit nit Die Beftimmungen des 


8. 
1871. 


zuſtehende An« 


den Schäg- 


59 der Erecutionsveroitnung entgegenjtehen. 
Nentershaufen, Amts Wallmerop, den 14. Mai 


Der Bürgermeifter. | 


Privatanzeige, 


1090. Hochheimer Actiengeſell ſchaft zur 


Bereitung mouſſirender Weine. 
Für das Jahre 1870 delrägt durch Beſchluß der 


Generalverſammiung von heute die Dividende inel. 
Zinfen 15°/, fl. per Actie. 


Die Auszahlung erfolgt gegen Außlieferung ber 


verfallenen Coupon? durch die Banquierhäuſer Ang, 
Siebert zu Franltort a. M., Bamberger & Comp. 
ju Mainz und an vziferer Eaffe dahier. 


Hohkim, den 20. Diai 1571. 
Der Berwaltungsrath. 


Wedigurt non ber Rünıgluhen Begierung. —Aıesdanen, georudi im der 28. Fricoric ſcen Buwmocruderern, H. Heosoıd 


.% 
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Deffentlicher 


Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Wicsbaden. 


22. 


Donmerftag den 1. Juni 





. 


1871. 





Steckbriefe. 


1081. | Gegen den Nicolaus Wugner aus Bieber 
ift bie gerichtliche Haft wegen Unterſchlagung befchlofr 


fen worben,  _ ' ; 
Seine Feßnapme hat. nicht ausgeführt werben 
fönnen. . Es wird eıfuht, ben Nicolaus Wagner 


von Bieber, im Betretungsfafle Iefgunehmen und mit 
allen; bei ihm ſich vorfindenben Gegenftänden und 
Geldern an den Unterzeichneten abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 27 Yahre, Geburtsort : 
Bieber; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: röthlich; 
Augen: grau; Augenbrauen: rörhlic ; Nafe: gewöhn- 
lich; Mund ; Hein; Gefihtebildung: oval; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Zähne: gut; Geſtalt: unterjekt ; 
Kinn: oval,, 

Wiesbaden, ben 20. Mai J8TI. 

* Der Konigliche Staatsanwalt. 
1092. Chriſtine Müller von Sauerthal, welche 
vielfach bettelnd umherziehen ſoll, ift im einer gegen 


ſie wegen Diebſtahls anhängigen Unterſuchung zu 


vernehmen, Ich erſuche, um Nachricht über 
Aufenthalt, 
Wiesbaden, ben 23. Mai 1871. 


Der Königliche Staatsanwalt. 


10935. An bem Müllermeifter amd Handelsmann 
Karl Heinrich Auguft Scholz aus Liegnig foll eine 
fünfmonatlie Gefängnißftrafe wegen gewerbsmäßigen 
Hazarbfpiels im: wiederholten Ruckfalle, und . eine 
viermonatlihe Gefängnißftrafe wegen desſelben Ber- 
gehens vollfiredt werden. 

Sein gegenwärtiger Aufenthalt ift. unbefannt. 

Wir erfuchen, ihn bebufs der Strafvollſtreckung 
an die nächte" Gerichtsbehörde, welhe uns hHiercon 
ſenntniß geben wolle, abzuliefern. — 

Signdlement:- Familienname: Scholzz Bor 
name: Auguft; Geburtsort: Sechshufen- Yangen- 

Kreis Liegnitz; Religion: evangeliſch; Alter: 

39 Jahre; Größe: 5’ 5*; Haare: dunlelblond; 
Stirmes frei; Augenbrauver: bunkeiblond; Augen: 
braun; Nafeund : proportionirt; Bart: dunlel⸗ 
blonden Schuurr- und Badeubart ; Kinn und Geſichts⸗ 
bildung : oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: kräf- 
tig 5 Sprache: be 


u - 
Liegnig, den 6. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


108 A, Gegen ben unten fignalifirten Johannes 
Jung von —— Konihlchen Ba Sadanlar, 


ihren 


ift wegen Diebſtahls die UnterfuhungeH ıft beſchloſſen 


worden. 

Ich erfuhe, um Fahndung und Ablieferung in 
das hiefige Gerichtegefängniß. 

Signalement des Johannes Jung von Nieder 

er: Bor und Zunamen: Johannes Yung; 
Wohnort: Niederweyer; Gewerbe oder Sand: Tag⸗ 
löhner; Religions katholiſch; Alter: beinahe 18 
Jahre; Größe: 5 Buß I 300; Haupthaare: blond; 
Bart: feinen; Stirn: hoch; Wugenbraunen: gelb; 
Augen: gewöhnlich; Nafe: breit; Mund: dicke Xip- 
pen; Zähne: gut: Kinn: rund; Geſicht: ſchmal; Ge- 
fihtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank; bejondere Kenn⸗ 
zeichen: berfelbe führt einen fteifen Gang. 
Belleidung: einen ſchwarzen Tuchtock, auch als 
feinen Kittel bei -der Arbeit und weiße Drillhofen, 
fhwarze Tuchhoſen, desgleihen Weſte, eine runde 
Belzlappe, auch ald Schirmkappe und Stiefeln Sonn» 
tags, bei ber Arbeit Schuhe; bei feiner Entgehung 
ſoll er einen Bündel mit Kleidungsftüden bei fi ge» 
habt haben. 

Habamar, den 24. Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
1095. Der Trainjoldat JZohaun Thoma von ber 
Erfag-Abtheilung des Weftfätifhen ZTrain-Bataillons 
Nr. 7 hat fih am 12. d. M, aus biejiger Garniſon 
entfernt und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt, 
meshalb der Verdacht der Defertion gegen denfelben 
vorliegt. 

Sämmtlihe Militär- uno Eivilbebörden werben 
daher dienftergebenft erjucht, auf deu ꝛc. Thoma 
pigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und der 
unterzeichneten Abtheilung vorführen zu Laffen. 

Signalement: Bor- und Aunamen: Johann 
Thoma; Datum ber Geburt: 6. December 1847; 
Geburtsort: Eppftein, Kreis Homburqg; Profeffion : 
Maurer; Religion: katholiſch; Größe: 5° 7" 2; 
Statur: ſchlani; Geſichtsbildung: länglich; Naſe: 
lang und ſpitz; Haare und Augenbrauen: dunkel⸗ 
blond; Bart: ohne; beſondere Kennzeichen: feine. 

Beltcidung: Woffenrod, Reithoſe, Stiefel mit 


Sporn, und Dienftmüge. 


Münfter, den 20. Mai 1871. 
Erfag-Abtheilung 
Weſtfäliſchen Train Bataillons Ne. 7. 
Führung der Handelsregiſter. 
1096. Im Firmentegifter des Amts Montabaur 
wurde heute sab Nr. 24 in Col. 6 eingetragen: die 


- 18 — 


Firm. „Ph. Corzilins“ ift erloſchen. 
Lımburg, den 25. Mai 1871. : 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1097. De sub Nr. 23 des Firmenregifterd des 
Amts Runfel eingetragene Inhaber der Firma „F. 
M. Salberg” zu Billmar, Kaufmann Feiſt Mofes 
Ealberg bafelbit, ift geitorben; deſſen Wittwe, Jette, 
geb. Pob, führt diefe Firma dajelbft fort und ift ber 
bierüber ſprechende Eintrag sub Nr. 23 und 29 des 
Firmenregifters des Amts Runlel heute erfglgt. 
Yimbarg, den 17. Mai 1871. 
Königliche Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1098. Wegen der für die subNr. 29 des Firmen, 
regifters des Amts Nunfel eingetragene Firma „F. M. 
Salberg“ zu Billmar dem Benzion Moſes Salberg 
von da erteilten Procura erfolgte heute sub Nr. 2 
des Procurenrezifterd der hierüber lautende Eintrag, 
Limburg, den 17. Mai 1871. 
Könizliches Kreisgericht, Mbtheilung J. 
3099. Heute ift in das Gefellfchaftsregifter für 
das Amt St. Goardhaufen folgender Eintrag gemacht 
worden: 1)-Nr.: 8; 2) Birma; Hermann & Müls 
ler; 3) Sig: St. Goarshaufen; 4) Richtsverhält 
niſſe: die Geſellſchafter find: die Kaufleute a. Wilyelm 
Hermanni zu St. Soarshaufen; b. Albert Müller daſelbſt. 
Die Gejelihaft dat am 1. Aprit 1871 ber 
gonnen. 5 
Wiesbaden, den 17. Mai 1871. 
Königliched Kreiögericht, Abtheilung 1. 





1100. Die für die Dffenleguig und Perihtigung 
dee Grundbuchs der Gemarkung Nieder-Urſel ber 
fimmte fehsmonatlihe Friſt iſt auf den Autrag des 
Ortévorſtandes von Niederurfel um weitere drei Mos 
nate erjtredt worden, jo daß diefe Friſt mit dem 15- 
Auguft d. J. zu Ende geht. 
Unter Bezugnahme auf die unterm 29. Detober 
v. J. erlaffene Bekanntmachung wird dieſe Friſtbe— 
wiligung hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradıt. 
Homburz, den 22. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


Borladung von Gläubigern. 


1101. Moſchheim. Nachdem über das Vermögen 
. des Ehrift. Homrich, ledig, zu Moſchheim rechtokräf⸗ 
tig der Concurs erfannt worden if, wid zur An— 
meldung jomohl perfönlider als dingliher Auſprüche 
Termin auf Dittwod den 28. Juhi I. J., Morgens 
9 Ude, unter dem Recdtsnadtheil bes ohne Belannt« 
madhung eines Präclufivbefcheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber: 
mögensmaſſe anberaumt. 
Montabaur, den 20, Mai 1871. 
Königlidied Amtsgerichte, Abtheilung 1. 

1102. I[Obernhof.) Nachdem über das Ber 
mögen des D. J. W, Ludwig auf ber Pulvermühle 
bei Obernhof rechtekräftig der Concurs erfuunt wor 


als dinglicher Anſprüche Termin auf Dienſtag den 
6. Zuni 1. J., Morgens 9 Uhr, unter dem Rechts— 
nachtheil des ohne Belanntmahung eined Präcluſiv— 
Befheids von Rechtswegen eintretenden Ausfhluffes 
von ber vorhandenen VBermögensmaffe, anberaumt. 
Naffau,. den 5. Mai 1871. j 
Königliches Amtsge:icht. 

1103. [Wefterburg) Nachdem über das Ver— 
mögen des mit unbefannten Aufenthaltsort abweſenden 
Schneider Karl Schäfer von Weſter burg ‚ber 


Concursproceß rechtsraͤftig erlannt worden ift,. fo 


werden alle biejcnigen, welche an den Gemeinfchuldner 
aus irgend einem Grunde, fei es wegen perjönlicdhen 
oder dinglichen Rechts, einem Anfpruh mahen zu kön⸗ 
nen glauben, aufgefordert, denfelbeu Dienftag den 13. 
uni I. J., Morgens 8 Uhr, dahier perſönlich oder. 
durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des ohne 
Belsnntmadung eines Präckufivbeiheids von Rechte: 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermögendmaffe, ar y 
Rennerod, ben 15. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1104. |2rümmel.) Nachdem über das Bermögen 
des Jacob Haubrich von Krümmel ber Concurs- 
proceß rechtöfräftig erfannt worden iſt, fo werben 
alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus 
irgend einem Grunde, fei es wegen perfönlicen ober 
dinglichea Rechts, einen Anſpruch machen zu tönnen 
glauben, aufgefordert, denſelben Samſtag den 17. 
uni l. J., Morgens 8 Uhr, dahier perfönlidh ober 
dur einen - gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Bermeidung des Rechtsnachtheils des 
obue Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der. vor« 
haudenen Bermögensmajfe. 
Selters, den 17, Mai 1871. 
Königliches, Amssgericht, Abtheilung 1. 
1105. [Shmitten) Nachdem über das Ber- 
mögen des Johann Philipp Löw Tr von Schmitten 
der Concursproceß rechtoträftig erlaunt worden. ift, 
fo werdeu alle Diejenigen, welche an den Gemein- 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei es Wegen 
perfönlihen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, denſelben 
Dienftag den 20, Zuni 1. 3, Morgens 9 Uhr, ba» 
bier perſönlich oder durch einen gehörig Bevollmäch⸗ 
tigten geltend zu machen, ‚bei Vermeidung bed Rechts⸗ 
nachtheils des ohne Befauntmahung eines —** 
befcheids von Necdiswegen eintreteuden Ausſchlufſſes 
von der vorhandenen Bermögendmaffe. 
Ufingen, den 9. Mai 1871. R 
Königliches Amtsgericht, Ubtheilung Il. 
1106. 1Dotzheim.) Ueber dad Bermögen bes 
Friedrich Klee zu Dotzheim ift der Coneursproceß 
‚erkannt worden, i 
Dinglige und perjönlihe Auſprüche daran find 


den ift, Wird zur Anmeldung ſowohl perfönliger ' Dienflag den 20. Juni I. 3., Morgens 9 Uhr, per» 


- 


- 


— IE 


föntih ober durch einen gehörig Bevollmächtigten ; Anwaltfcaft erhobenen Auflage, daß er, geftellungs» 
babier geltend zu machen, bei Bermeibung bes Rechte. pflihtig der ihm- obliegenden Verbindlichkeit, fich bei 
der am 24. Auguſt 1870 in Rüdesheim ftattgefundenen 


- 


nadtheild des von Rechlswegen eintretenden Aus— 


fchiuffes von ber porhandenen Vermögensmaſſe. Departements» Erfag: Aushebung zu geftellen, nicht 
Wiesbaden, ben 20. Mai 1671. nachgelommen ift, das Hauptoerjahren eröffnet worden. 
Königtiches Amtsgericht, Abrheitung IV. Derjelbe wird, nahdem dem Antrag der Poligei-An- 


waltfhaft, das eröffnete Hauptverfahren im Wege der 
Öffentlichen Borladung zum Austrag zu bringen, buch 
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts  ftattgegeben 
worden ift, hierdurch aufgefordert, in der zur Daupt« 
verhandlung obiger Anklage beftimmten Sigung bes 

1849 zu Biedentopf, felben Mittwoch den 19. Zuli d. J., Morgens 9 Uhr, 
2) Eduard Theodor Plitt, geboren am 19. Auguft | im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1. fi einzufinden, 


Aufforderung vou Abweſenden. | 
1849 dafelbft, widrigenfall® nah $. 350, der St. P. D. zur Ber- 


1107. Durch Berfügung vom Heutigen ift das 
Hauptverfahren gegen: 
1) Auguft Heinzerling, geboren am 20. Januar 


35 Georg Karl Plitt, geboren am 15. Februar | handlung & Uetgeilsfälung geſchritten werden wird. 
1849 daſelbſt, Eltville, den 8. Mai 1871. 
4) Julius Wild, geboren am 12. Mai 1849 das Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L 
fetbft, t 1109. Auf Grund der von Koniglicher Polizeian« 
5) Jfac Stern, geboren am 28. September | waltſchaft erhobenen Auflage wirb das Hauptver- 
1848 zu Breidenbadh, fahren auf dem Wege ber öffentlihen Ladung gegen 
6) Zof Pratt, geboren am 20. Juli 1850 zu | nachbenannte, mit unbelanntem Aufenthaltsorte ab« 
Friedensdorf, weſende Perſonen hiermit eröffnet, nämlich gegen: 
7) Heintich Born, geboren am 30. October 1) Löfer Mayer, geboren ben 4. Januar 1849 
1850 zu Nieberbieten, i n Gladenbach; 
8) Johannes Pfeiffer, geboren am 23. März 2) Johann Peter Ulrich, geboren ben 13. Februar 
1851 zu Wieſenbach, 1849 zu Einferdhaufen; 
9) Georg Ludwig Hederoth, geboren am 13. 3) Auguft Neuratd, geboren den 27. Auguft 
November 1851 zu Biedenkopf, - 1849 zu Weidenhaufen; 
10) Auauft Wilhelm Bogt, geboren am 25. März 4) Zacob Biker, geboren den 6. December 1848 
1851 daſelbſt, zu BWeidenhaufen; 
11) Heinrich Beder, geboren am 25. Anguft 5) Ludwig Wege, -geboren ben 17. Yuni 1850 
"1851 zu Miedereifenhaufen, - “ 
12) Ludwig Deutſch, geboren am 1. November 
1851 daſelbſt, 
auf Grund der von der hieſigen Polizeianwaltſchaft 
erhobenen Anklage, daß fir, ‚geftellungepflichtig zu 
Biedenlopf; ber ihmen oblienenden Verbindlichkeit 


zu Frohnhauſen dei Gladenbach; 

6) Ludwig Brad, geboren den 17. Februar 1850 
zu Gladenbach; & 

7) Wilhelm Kar, geboren den 13. Mai 1850 zu 
Netra, Kreis Eſchwege; 

8) Heinrich Reichel, geboren den 28. September 


fi zur Mufterung vor der Königlichen Kreiserjag- 1850 zu Holzhaufen; 
commiffion am 12; resp. 13. und 14. Januar 1871 9) Eduard Stoedes, geboren den 19. Januar 
bahier zu geftellen nicht nachgekommen find, eröffnet, 1850 zu Römershaufen; 

Diefelben werden, nahdem dem Antrage der | 10) Jacob Häufer, geboren den 6. Februat 
Staats anwaliſchaft, das eröffnete Gauptverfahren im 13850 zu Radelshaujen; 
Wege der öffentlichen Borladung zum Austrage zu | 11) Heinrih Mandel, geboren den 5, December 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichte 1850 zu Rüdenbad;; . 
flattgegeben worden ift, hierdurch aufgefordert, in der. | 12) Reinhardt Deibel, geboren ben 11. Februar 
zur SHauptverhandlung obiger Anklage beflimmten | 1851 zu Gladenbach; ; 
Sitzung des Polizeigerichts Freitag den 1. September | 13) Rudolph Mathias Ort, geboren den 14. April 
1. 3, Morgens 9 Uhr, im Geridtslocale, Zimmer | 1851 zu Gladenbach; 
Ar. 3, fi einzufinden, widrigenfalls nah Maßgabe | 14) Adam Roß, geboren den 19, Januar 1851 
des 8. der Strafprocehordnung zur Verhandlung zu Hartenrod; 


geihritten und nad Maßgabe der 88. 473, 469, ber | 15) Johann oft Michel, geboren ben 19. Sep 
ziehungsmeife 476, 475 der Gtrafproceforbnung tember 1851 zu Weidenhaufen und Termin zur 
Berurtheilung erfolgen wird. Berhandiung der Anklage auf Freitag den 14. Juli 


Biedenkopf, den 20. April 1871. 1. 3., Morgens 10 Uhr, am hiefiger Gerichtöftelte, 
Königlihes Amtsgericht, Abiheilung 1. Sitzungsſaal Nr. 8 vorbeftimmt. 
1108. [Rauenthal) Gegen Andreas Weber Die genannten Perfonen find angeflagt, daß 


von Rauenthal, geboren den 4. Januar 1847, Kaufe , fie ihrer Geftellungepfliht, im reife Biedenkopf, un« 
marn, ft auf Grund ber vom der hiefigen Poligeir ' geachtet der vorichriftemäßig erlaſſenen Aufforderung, 


us 


* 


ſich zur Muſterung vor ber Königlichen Kreiserſatz⸗ 
Commiſſion zu Gladenbach am 17. resp. 18. Januar 
1.93. zu. ftelfen, Feine Folge geleitet haben und werben 
biefeiben aufgefordert, ſich bezüglich diefer Anklagen 
in dem oben beflimmten Termine.zu verantworten, 
widrigenfolls in ihrer Abwefenheit nad $. 350, 469, 
473 und ff. der Straf-Proceß-Drbnung zur Verhand⸗ 
lung und Aburtheilung gefchritten werden würde. 

- Gladenbad, den 20. April 1871. £ 

Königlibes Amtsgericht, Abtheilung I. 

1110. [Mornshanfen.) Gegen den Hänbler 
Konrad Häufer von Mornshaufen bei Gladenbach, 
dermalen, 
ber vom der Polizeianwaltihaft dahier erhobenen An» 


Hage: ‘ 
daß er in ber Zeit vom October 1870 bis Ende 
Januar 187 Lin Driedorf Diamanten im Um 
berziehen , ohne im Befige einer Gewerbe 
Iegitimation zu fein, vertauft habe,“ 
das Hauptoerfahren eröffnet worden. j 
Derjelbe wird, nachdem bem Antrage ber Polis 
zeianwaltfchaft, das Verfahren im Wege ber dffent- 
lihen Borladung zum Austrage zu brisgen, ſtattge⸗ 
geben worden iſt, nunmehr aufgefordert, in der 3 
Hauptocrhandiung auf Donuerfiag den. 20. Juli I. 
J. Morgens 9 Uhr, im Geridtstocale, Zimmer Rr. 
13, fid) einzufinden, widrigenfalls in Gemäßheit bes 
$. 462 u, 464 der Strafprocehordnung zur Verhand⸗ 
lung und Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 
Herbotn, den 19. Mai 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Uufforderung abwefender Erb» 
interefleuten. 


1111. Laufenſelden] Zu ben Erben bes vor 
mehreren Jahren verftorbenen Joh. Jacob Antoni Ir 
von Laufenjeiven gehört unter anderen Heinrich Peter 
Nies von Mappershain, welder 1865 in New-Yorf 
gewohnt bat. 

Da Nachricht von demſelben bis jet micht er⸗ 
langt werden konnte, wird er Hierdbimh aufgefordert, 
innerhalb 90 Tagen, vom: erften "Erfcheinen diefer 
Bekanntmachung in, öffentlihen Blättern an, fid hier 
über Antretung der Erbſchaft zu erklären, widrigen« 
falls er bei der Einweiſung in den Nachlaß nicht br- 
rüdfihtigt werden wırd. j 

L. Schwalbach, den 23, Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheitung IL 


Berpachtungen. 
3112. [&riftel,] Dienftag den 13. Juni 1.$, 
Nadmittags 1 Uhr, wird in dem Gemeindehaufe zu 
Krifiel da8 dem Gentral-Studienfonds gehörige, in 
den Gemarfungen Kriftel umd Hattersheim beiegene 
Dehrn'ſche Gut, enthaltend 25 Morgen 49 Ruthen 
23 Schuh, in ber bieherigen Parrelleneintbeilung 
anderweit auf 12 °Zahre vom 1. Januar 1872 ab 
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unbefannt woR abwefend, ift auf Grund 


= — 


öffentlich verpachtet. 
Höchſt, dın 26. Mai 1871. 
Königlihed Domänen-Rentamt. 
1113. Per) Samftag ben 10. Juni l. J., 
Morgens 9 Uhr anfangend, werben in dem Rath- 
hauſe zu Billmar einer öffentlihen Verpachtung 
die Dauer von 12 Jahren audgefegt: die Ende 187 
leipfälligen, in der Gemarkung Billmar beiegenen 
Domänengüter: " 
a) ber Troftgof, halten 
30 Morgen 70 Ruthen 79 Schuh Aderland, 
1 'n „ 65. iefen ; ri 
ein Theil des Marienftäbter Hofgutes, 
en * ’ 
42 Morgen 25 Ruten 15 Schub Aderfand, 
ae re 6 Wieſen. 
Weilburg, ben 25. Mai 1871. 
Königliges DomänenRentamt. 


! ‚son: Käufern und 
J | Liegenfchaften, — 
1114. [Rombad.) In. Sachen der Steuexcaſſe 
zu ‚Biedenkopf, Klägerin genen; Joh. Joſt Happel 
zu Kombad, fowie weiter auf Antrag des W. Weber 


> 


zu. Biedenkopf, Kläger gegen Job. Zoft Happel,. 


Verklagten, wegen, — ———— ſollen im Termin 
Samſtag den 8. Juli l. 3, Morgens 10- Uhr, auf 
dem Ortsgerichtsbureau zu Kombad des Berklagten 
fämmtliche, in der Gemarfung Kombah belegenen 
Immobilien zwangsweise öffentlich meiftbietenb ver⸗ 
fleigert werben. 

’ Diefelben find tarirt zu 5593 Thaler, und ber 
findet fih barunter. eine Mahlmühle, die. ſog. Alte 
mühle mit Wohnhaus und einem Mahlgang, Del- 
mähle, Echneidmühle und Scheune, tarirt zu 3000 


Thaler. 

Biederfopf, ben 13. Mai 1371. 

- Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L 
1115. [Langendernbad.] Montag den 3 Juli 
1.3, Morgens 91/, Uhr, werben bie dem Johann 
nes von Langendernbad gehörigen ‚zu 1017 fl. 
a 


‚tarirten, in der Gemarkung Langendernbac gelegenen 


Zu:mobilien, als: 12 Aeder und I Wiefen, auf dem 
dafigen Gemeindezimmer öffentlich verfteigert. 
Hadamar, den 20. Mai 1871. => 
. Königlies Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1116. [Lahr] Mittwoch den 5. Juli. $, 
Morgens 9 Uhr, werden die dem Peter Schardi 
von Lahr gehörigen, zu 381 fl. tagiıten, in der Ge⸗ 
martung Lahr gelegenen Jmmobilien, als: 4 Aecker 
und 2 Wiefen, auf dem dafigen Gemeindezimmer dfr 
fentlich verfleigert. 
Hadamar, den 20, Mai 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1117. Keltheim.) Wittwoh den 28. Juni 
l. J. Nachmitiags 3 Uhr, wird das Wohnhaus und 
eine Wieſe der Karharine Alt von Keitheim, jetzt im 


* 


- 


** 
„+ 
* 
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Sranffart a. M., in der Ratbhausftube zu Kelkheim 
al Grund richterliher Verfügung meifbietend vers 
eigert. ‘ 
Königftein, den 22. Mai 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1118. [Müpten) Montag den 19 Zum L. J., 
Morgens 10 Uhr, werden gerichtlicher Verfügung zus 
folge mehrere, der Anton Nies Wittwe in Mühlen 
gehörige, in bafiger, Gemarkung beiegene und zu 
‚1530 fl. taxirte Immobilien auf dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr: 2, dffentlich verſteigert. 
Limburg, den 27. April 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1118. [Reesba , Montag den 24. Juli l. 
J, Vormittage 11 Uhr, werben richterlicher Berfü⸗ 
gung zufolge mehrere dem BHilipp Ehriftien Groos 
in Neeobach gehörigen,’ in daſiger Gemarkung bele⸗ 
een und zu 1960 fl. tagirte Immobilien, auf dem 
emeitibezimmer zu Neesbach Öffentlich verfteigert. 
Eimburg, den 6. Mai 1871. 
-  KRönigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1120. Eſpenſchieb.] Freitag den 23. 


Juni 
i. 3., Mittags 12 Uhr, werden. auf. dem Rathhaufe . 


zu Eſpenſchied die den Georg Bord ‚Epeleuten von 
Eſpenſchied gehörenden, im ber bafigen und Geiſen—⸗ 
heimer Gemarlung. belegenen Immobilien, beſtehend 
in einem zweifödigen Mahlgebände und Bedpaus 
nebft Deeonomiegebände und weiter 12 Aeder und 
13 Wieſen in GEipenfieder, und ein Waldbezirt 
gro in Geifenheimer Gemarkung, zufammen 

34 Thaler tagirt, Öffentlich inc zum zwei: 
tenmal verfteigert. 

Rüdesheim, den 20. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung Il. 

1121. Dahlheim.]) Die auf: den. 13, Mai 1. 
J. im das Gemeindezimmer nad Dahlheim beftimmte 
Zwangsverfteigerung der Immobilien bes Philipp 


Mephi dafelbft if anf Antrag des Klägers verlegt. 


worden und findet erft Eamjtag den 1. Juli I. 9, 
Morgens 10 Upr, in dem Gemeindezimmer zu Dahl⸗ 
heim ftatt. 
St⸗Goarshauſen, den 16. Mai 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1122. [Ufingen.) #reitag den 23. Juni I. J. 
Morgens 10 Uhr, werben bie den Otto Friedrich 
Dienftbad Cheleuten von Ufingen zuftehenden Im⸗ 
mobilien, beflehend aus der unabgetheilten Hälfte 
einer dahier in der Untergaſſe belegenen Hofraithe 
und 16. Grundftüden, zufammen tarirt 783 Thaler, 
in dem Rathhaufe dahier zwangsweife verfleigert. 
Wine, den 15. Mai 1871. . 
Öniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1128. [Emmershanfen) Dienftag den 20, 
Juni 1. 3, Nahmittage 1 Ude, wird bie dem 
Ehriftion Beidt von Emmershaufen gehörige, in 
Emmerohauſen betegene Hofraithe nebft Gärten 
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ſammen tarirt 533 Thaler, in dem Rathhauſe daſelbſt 
zum drittenmale zwangsweiſe verſteigert und‘ bemertt, 
daß, ſoweit die Vorſchriften des $. 59 pos. 3 der 
Erecutionsordnung nit entsejenftehen, die Gench⸗ 
migung.ohne Rüdfiht anf den Schägungswerh um 
jedes Letztgebot eutheilt werden wird. 

Ufingen, den 15. Mai 1571. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

41124. [Orävenwiesbad.) Freitag den 30, 
Yuni 1. J, Morgens 10 Uhr, werden die den Phil. 
Daniel Bollberg Eheleuten von Gräfenwiesbach 
zuftebenben, in bafiger Gemarfung belegenen Immo— 
bitien, beftehendb aus einer Hofraithe mit Garten und 
11 Grundftüden, zufammen tarirt 671 Thaler, in - 
dem Rathhanfe dafelbft zwangsweiſe verfeigert. 

Ufingen, den 15. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1125, [Barig) Die zue Goncursmaffe des 
Mullers Philipp Adam Dorz zu Barig gehörigen 
Immobilien ‚werden und zwar bie in Barig⸗Selben—⸗ 
bäufer Gemarkung beiegenen, beftehend in mehreren 
Güserftäden und einem Wohnhauje mit Mapimüpte, 
Scheune und, Hofraum, tarirt 2450 Thuler, im Ges 
meindezimmer zu Batig-Gelbenhaufen Freitag den 30, 
Hunt I. J. Morgens 10 Uhr, und die in Merens 
berger Gemarkung belegenen, beftehend in mehreren, 
zu 3180 fl. tarirten Glterfiüden, im Gemeindezm« 
mer zu Merenberg Breitag den 30. Juni I. 5, 
Bormittags 11’/, Uhr, durch unterzeichnetes Gericht 
verfteigert, 

Der Berfleigerungstermin vom 16. Juni 1, 9. 
fällt aus. 

Weilburg, den 22, Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


1126. |Merenberg.) Auf ben Antrag bes 
Lefer Stern in Haufen werden dem Friedrich Ludwig 
Dienkbah in Merenderg ein Wohnhaus mit 
Scheune, Stall und Hofraum und mehrere Feldgäter, 
togirt 4282 fl, Freitag den 23. Juni l. J. Morgens 
10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Merenberg execur 







toriſch verfteigert. 


Weilburg, den. 15. Mai 1871. _ 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtbeilung 1. 


1127. [dranenftein] Mittwoch den 21. Juni 
1. 3., Nachmittags 3 Uhr, werden die den Nicolars 
Gunkel 2r Eheleuten in Franenftein gehörigen, in 
bortiger Gemarkung belegenen Immobilien, beitehend 
in einem einftödigen Wohnhaufe nebſt Scheune, Hof. 
raum und Garten, belegen in der Hintergaffe zwiſchen 
Heinrich Feld und Anton Joſeph Hofraum, jowie in 
16 Nedern, 3 Weinbergen und einer Wiefe, im Ges 
fammttarwerthe von 3320 fl, zwangsweise Öffentlich 
meiftbietend im Rathhaufe zu Frauenſtein verſteigert. 
Wiesbaden, den 17. Mai 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


— — — — — — — 
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1128. Frauenſtein ] Mittwoch den 21. Juni 
1. 3., Morgens 10 Upr, werden den Philipp von 
der Heidt Eheleuten zu Frauenſtein gebörigen, in 
dortiger Gemarkung belegenen Immobilien, beſtehend 
in einem zweifddigen Wohnhaufe, einer Schenne, 
einem Stall nebft Hofraum und Garten, belegen in 
der Untergafje zwifhen Martin Haas und Valentin 
Haas, ſowie in 35 Uedern, 4 Wiefen und 9 Wein 
bergen, im Ganzen tarirt zu 6974 fl., im Rathhauſe 
zu Frauenſtein zwangsweife öffentlich meiftbietend 
verfteigert. 
iesbaben, den 17. Mai 1871. 
Königlied Amtsgericht, ——— V. 
1129. [Wiesbaden] Montag den 26. Juni 
1. 3., Nahmittägs 3 Uhr, werden.die dem Mori 
Linz zu Wiesbaden gehörigen, zu 60,000 fl. tarirten 
Immobilien, beftehend in einem breiftödigen Wohn 
haus, einem zweiftödigen Seitenbau, einer zwei 
ftödigen Scheune, einer Holzremiſe mit Pferdeflall, 
einem Verbindungsgang aus dem Vorder⸗ in das 
Hinterhaus, einem weiteren zweiftödinen Seitenbau 
und Hofraum, fowie einem Garten beim Hand, bes 
legen in der Bahnhofftrage Nr. 7, in dem Rathhaufe 
zu Wiesbaden öffentlich zwangsweiſe verfteigert. 
Wiesbaden, den 15. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung V. 
1130. [Biebridh.) Mittwoch ben 14. Juni I. J., 
Morgens 10 Uhr, werden die zur Concurdmaffe des 
Philipp Kleber von hier gehörigen Immobilien als: 
Nr. 3409 des St.DB. 06% 25° 
u) ein zweiftöciges Wohnhaus 25'],‘ lang 46’ tief; 
b) ein Anbau mit Badofen 19° lang 25° tief; 
c) eine Scheune 13° lang 27'/,* tief Nr. 293 des 
Brand Cataſters; 
d) Hofraum. Belegen in ber Untergoffe pwiſchen 
M. Neifenherg und Y, Beit BWittwe, 
Nr. 544 d. 3. 500 50° 
Ader Hoſenberg Ir Gewann zwiſchen Neinh: 
Schneider 2r und Friedrich Herber dr; 
Nr. 545 d. 3. 120 87° 


Acker Hofenberg Ir Gewann zwifhen Philipp \- 
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Kleber und Gg. Fr. Schneider; 
Ni, 346 db. 3. 131* / 
der Watdftcaße 2 Gewann zwiſchen Gg Anton 
Georg und Fr, Stritter Ar; 
Ne. 87 d. 3. 459-53° 
Uder Ruh ir Gewann zwiſchen Friedrich 
Hammes und Adolf Roth Wiltwe; 
Nr. 259 er. 3. 720 36° 
Ader Gräfelberg Ir Gewann zwifhen B. Schneider 
Wittwe und Conrad Kayſer; 

’ Nr. 623 d. 3. 119 
Ader , Mittelfalz zwiſchen Gg. Heymann und 
oh, Tr. Deufer 

in dem Rathhauſe zu Mosbach öffentiich verſteigert. 
Biebrich, den fi. Mai 1871. . 
Der Bürgermeifter: Adjunt, 
1131. _ [Münfter)] Mittwod den 21. Juni 1, 
%., Vormittags 10 Uhr, wird in dem Rathhaus zu 
Münfter das dem Peter Badian von da, und Phil. 
Heinrich Klein von Dffenbad gehörige, zu Münfter 
belegene und zu 250 Thaler tarirte einjiödige Wohn- 
haus, zufolge Verfügung Königlihen Amtsgerichte 
Hoͤchſt zwangsweiſe verfeigert, 
Munſter, Amts Höchſt, den 15. Mai 1871. 
k Der Bürgermeifter. 
1132. [Münfter.] Freitag ben 23. Jımt I. J., 
Morgend 10 Uhr, werden die zur Concuremaſſe des 
Heinrih Moltath von Münfter gehörigen Immo— 
bitien, beftehend im einem zweiſtöckigen Wohnhaufe 
nebſt Scheune, 10 Grundftüden und B Wiefen, in dem 
Rarhhaufe za Münfter öffentlich verfteigert. 
Münfter, Amts Höcft, den 16. Mai 1871. 
Der Bürgermeifter. 
1133. [Ballrabenftein] Freitag den 23. 
Juni 1. J. Nahmittage 1 Uhr, wird in bem Ge— 
meindezimmer zu Wallrabenftein die zur Goncurs- 
maffe des Chriſtian Schiotter bafelbft gehörende 
Hofraitye zum zweitenmal verftcigert. 
Walirabenftein, Amts Zpftein, den 23. Mai 1871. 
Der Bürgermeifter, 
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Deffentlicher Anzeiger 
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a 3. 





Donnerftag den 8. Juni 


zum Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Wiesbaden. 





1871. 








Stedbrief. 


1134. Der Jäger Daniel Remy (II. Elaffe des 
Soldatenftaudes) von der Erſatz-Compagnie Heſſiſchen 
Zägerbataillond Nr. 11, welcher in Folge Mobil: 
madhung, am 21. Juli 1870 zum activen Militär« 
bienft wieder eingezogen, hat fih am 27. Mai c. 
beimlih aus der Garnifon Marburg entfernt, und 
werden bdempah alle Militärs und Givilbehörden 
bienflergebegß erfucht, auf den :c Remy zu vigis 
liren und Hn im Betretungsfalle an das unterzeich— 
nete Commando abführen zu Laffen. 

Derfelbe it am 21. Januar 1842 zu Pangen« 
dernbach, Kreis Oberlahn, geboren und bafelbit hei- 
mathsberechtigt, 5 Fuß 6 Zoll 3 Strich groß, katholi⸗ 
fher Confeſſion, Handeldmann von Profeffion, am 
9. April 1863 beim ehmaligen Nafjauifhen Jäher— 
batailfon eingeftellt worden, hat hellblonde Haare und 
einen rothen Schuurrbart, ift von fchlanfer Statur 
und dejertirte in der Uniform eines 11. Jägers. 

Marburg, den 1. Juni 1871. 

Königlihes Commando der Erfaß-Compagnie 

Heſſiſchen Zägerbataillons Nr. 11. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


1135. Der hinter dem Johann Diehl von Zell 
erlaffene Stedbrief vom 12. Mai d. J. ift erledigt. 
Wiesbaden, den 26. Mai 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
1136. Der am 20. d. M. gegen Johann Jung 
von Niederweyer erxlaffene Stedbrief hat feine Er- 
ledigung gefunden. 
Hadamar, den 30. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung MI. 


Diebftabl. 


1137. Geftohlen in der Nacht vom 27/,.. vorigen 
Monats: 

A. In der Kirde zu Mammolshain: 

a) eine Alba, 

x. ein Chorrod, 
e) zwei Altartücher, 
d) drei bis fünf Schultertüder, 
e) mehrere Handtücher, 
f) mehrere Heine Kelchtücher, 
g) eine weiße, leinene, ftarfe Schnur, 
b) vier halbverbrannte 3/,zollige Wachskerzen. 
B. Im Brunnenhäuschen zu Eronthal: 


a) ein braun ladırter Henkeltorb, 
b) 14 weiße ZTrinfgläfer mit Henfel, 
e) ein weißer Strobhut, 
d) ein Paar in Arbeit befindlihe, weißbaum⸗ 
wollene Strümpfe, 
e) ein einzelner weißbaummwollener Strumpf ge- 
zeichnet 8. 6G., 
f) zwei Handtücher, gezeichnet K. H. 6, 
g) ein Stramintäfhchen, auf einer Seite ein 
Bogel, auf der anderen eine Blume geftidt, 
h) ein altes Vorhaͤngſchloß mit Schlüffel, 
i) eine Heine Caffeefanne von Blech, 
k) ein Meffer mit braunem Stiel. 
Wiesbaden, den 1. Juni 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 


Zandungsanzeige, 


1138. Im Rheine nahe biefiger Stadt wurde am 
16. d. M. die Leiche eines Knaben im Alter von 
etwa 15 Jahren, 5 Fuß groß, mit braunem Haar 
und gefunden Zähnen, befleidet mit roth mollener 
Yade, blau und weiß geftreiftem Hemde, blau wol« 
leuen Soden, am rechten Fuße überdies einen roth 
wollenen Soden, ledernen Bantoffeln und Leibriemen, 
jedoch ohne Hofe, gelandet. 

Diejenigen, welde über die Perfon des Ber- 
unglüdten Auskunft geben können, erfuhe ih, um 
baldige Anzeige an mid oder bei der nächſten Poli- 
zeibehörde. Die erwähnten Befleidungsgegenftände 
find aufbewahrt. 

Bonn, den 25. Mai 1871. 

Der Ober-Procurator. 





x 

1139. Die für bie Dffenlegung und Berichtigung 
des Grundbuhs der Gemarkung Nieder⸗Urſel ber 
fimmte fehsmonatlihe Frift ift auf den Autrag dee 
Drtsvorftandes von Niederurfel um weitere drei Mos 
nate erjtredt worden, jo daß dieſe Frift mit dem 15. 
Auguſt d. J. zu Ende geht. 

Unter Bezugnahme auf die unterm 29. October 
v. $. erlaffene Belanntmahung wird diefe Friſtbe— 
willigung biermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Homburg, den 22. Mai 1871. ; 

Königlihes Amtsgericht. 
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Handelskammer. 


1140. Bei der anf Grund des Handelskammer—⸗ 


geleges vom 24. Februar 1870 fattgehabten Wahl | 


find zu Mitg:iedern der mit dem 1. Yuli c. in Fune— 
tion tretenden reorganifirten Handelskammer gewählt 
worden und zwar: 
A. Im Wahlbezirk Oberlahnfreis, 
1) Hüttenverwatter Friedrich Spies juChrifiiand- 
hütte bei Schupbad, 
2) Raufmanı Auguſt Schweiger zu Hadamar, ' 
3) Kaufmann Wılteln Tau zu Weilburg. 
B. Im Wahlbezirk ‚Unterlahnfreis nebſt dem Amis 
bezirl Braubach. 
1) Juſtizrath Hilf zu Limburg, 
2) Zofepb Pater dajelbit, 
3) Eduard Bene zu Oberlahnftein, - 
4) Theodor Sechel zu Diez, 
5) Grnft Born zu Ems, 4 
6) Wilhelm May_zu Diez, und 
7) Friedrich Frank zu Nievernerhütte. 

Diries Ergebriß der Mahl wird unter Bezug: 
nahme auf $ 15. de6 oben angeführten Geſczes biers | 
mit öffentlid bekannt gemacht und find etwaige Ein⸗ 
fprübe gegen die Wahl hinnen IOtägiger Friſt bei | 
der unterzeichneten Handelefammer anzubringen. 


Das Mefultat der Wahl eines vierten Mits | 


liebes im Oberlabnfreife und der noch ausftchenden 


Wahl im Unterwefterwaldtreife wird feiner Zeit chen, | 


falls veröffentlicht werden. 
Simburg, den 1. Zuni 1871. 
Die Handelsfammer. 
1118. Aus Auftrag der Röniglihen Negierung, 
Abtheilung des Innern dabier, bringen wir zur öfe 
fentlihen Kennmiß, daß bei der auf Grund des 
Handeisfommergefeged vom 24, Februar 1870 fatt- 
gehabten Wahl zu Mitgliedern der mit dem 1. Juli 
d. J im Funcition tretenden reorganifirten Handels» 
fammer zu Wiesbaden gewählt worden find, 
war: 
' A. Im Wablbezirk Stadifreis Wiesbaden. 
1) Carl Glaſer iu Wiesbaden, 
2) Dr. Ferd. Der dafelöft, 
3) Friedrich Knauer dafeloft, 
4) A. Botlk auf der Steinmüble bei Wicshaben, 
5) Friedr. Poths zu. Wiesbaden 
Be: Im Wablbezitk nterrgunusfceis, 
4) Friedrich Wagner zu Langenſchwalbach, 
2) Moſes Marrheimer daſeibſt. 
C. Im Wahlbezirk Rheingaukteis excl. des Amtes 
gericht Branbach. 
1) Carl Auguſt Lotichtus za St. Goardhanfen, 
2) Mor Ewald zu Rüdesheim, 
3) Rudolph Kopp zu Oeſlrich. 
D. Im Wahldezirf Pandfreis Wies baden. 
1) Hubert-Heffe zu Heddernheim, 
2) Dr. Brüning zu Hödit, 
3) Jacob Söhnlein zu Schierfiein, 
8 G. Ruß zu Biebrich, 
P. A, Died zu Höchſt. 


und 


Unter Bezugnahme auf $. 15 des oben alfegir- 
ten Gefetes find Einfprühe gegen die Wahl binnen 
zehntägiaer Frift bei der Handelsfammer anzubringen 
‚ und von der Regierung endgültig zu entſcheiden. 
Wiesbaden, den 2. Juni 18571, 

Die Handelsfammer. 


Fübrung der Sandeisregifter, 


ı 1942. Im Procurenregifter des Amts Nunfel 
wurde heute sub Nr. 3 die Ehefrau des Otto Con— 
‘ rad Görlach, Augufte, geb. Gerhardt, zu Bıllmar als 
' Procuriftin der Fitma „D. €. Görlach“ 
Nr. 23 dee gleigjnamigen Firmentegiſtets ‚eingetragen 
| fleht, eingeträgen. 
Limburg, den 26. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 


— — 


1143. 
bas Amt Wicsbaden 
| worden: 4) Nr: 
| 3) Sig: Wiesbaden ; 4) RE die. Ges 
| Felifafter find: die Slaufleute: Morıy Moos zu 
Wirsbaden; b. Samucl Gujtav Geier dajelbf. . Die 
| Sefelticaft "Hat am 9. Mai 1871 begonnen. 

| Wiesbaden, ben. 26. Mai 1371, 


folgender Eintrag gemacht 





Königliches Kreiegericht, Abtbeiinng . 


1144. Heuie iſt in das Gefelljchaftsregifter für 
das Amt Wiesbaden folgender Kintrag gemacht 
worden: 1) Nr. 107; 2) Firma: E. F. Cameron 


& Comp. ; 3) Sig: Wiesbaden; 4) Reditsverhält- 
niſſe: die "dermaligen & felffchafter finds die Fabıifans 
‚ten: 1) Edwin F. Comeron zu Philadelphia, 2) Fer— 
dinond Schreiber zu Wiesbaden; 3) Wilhelm Philippi 
daſeibſt. Die Geſellſchaft hat am 1. Wiärz 1867 
begonnen. 
Wiesbaden, den 27. Mai 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 
3145. Heute ift in das Procurenregüfter für das 
Amt Eltville eingetragen worden: 1) unter Nr 6, 
daoß die dem Franz Hopp von Eltville für. den Bors 
ſchußorrein zu Eltville, 
ertheilte Procura erloſchen und 2) unter Nr. 8, daß 
dem Johann Becker zu Eitville für den genannten 
| Vorſchußverein Procura ertheilt if. 
| Wiesbaden, den 31. Mai 1571. 
| Konigliches Kreisgerict, Abteilung 1. 
I 1146. Heute if in dad Procurenregiiter für dag 
| Ant Wiesbaden folgender Eintrag gemadt 
| 1) Nr.: 675; 2) Principal: Weinhändler Augufl 
- Milhetmj zu Wiet baden; 3) Firma: A. Wilheimi 
ı bajelbit; 4) On der Niederlafjung: Wiesbaden; 5) 
bie Firma ift eingetragen unter Nr. 103 des Sirmens 
‚ zegifters für das Ami Wiesbaden; 6) Procutiſt: Dr. 
: jur. Albert Wilhelmj zu Wiesbaden. 
} Wiesbaden, ven 31. Mai 1871. 
} Konigliches Kreisgericht, Adtheilung 1. 
1147. Heute ift in das Geſellſchaftsregiſter für ‚das 
| Amt Rüdesheim folgender Eintrag gemacht worden: 
1) Nr. 27, 2) Firma: Actieugeſellſchaft des 


106; 2) Firma: Geier & Moos; 


eingetragene Genoſſenſchaft 


worden; , 


‚ weile, sub , 


Heute ift in das Geſellſchafisregiſter für P 


Ar 





— 


Bades Johannisberg, 3) Sitz: Johannisberg im 
Rheingau, 4) Rechteverhältniſſe: a) Datum bed Ge— 
iellihafisnertrages: 17. November 1857, b) bie 
Dauer ‚der Geſellſchaft iſt auf 25 Jahre vom 17. 
November 1857 an befimmmt, c) Gegenftand. des 
Unternehüiens ift der Betrieb einer Heilanftalt in Jo 
hannisberg im Rheingau, d) das Grundeapital joll 
nad den Statuten aus 100,000 fl. veriheilt in 500 
auf den Inhaber Lautende Actien a 200 fl. befichen, 
von welpen 71,000 fl. beftebeud in 355 Uctien durch 
Unter ſchriften gededt fird, e) die Öffentlichen Befannt- 
machungen der Geſellſchaft erfolgen im Amtsblatt 
der Königlihen Regierung zu Wiesbaden, f) die Bors 
fandbemitglieder ‚ind: 1. Dr. med. Alerander Ware 
zu Zobannisberg, Director, 2: Zobann Forft drferbft, 
Stellvertreter des Directors, 3. Buchhändler Epriftian 
Limbarth zu Wiesbaden, 4. Johann Bohn zu Jos 
hannisberg, 5. Nedtsanwalt. Götz zu Eltville, 
BWirsbaden, den 30. Mai 1871. " 
Konigliches Keeisgericht, Abtheilung I. 
1148. Der von dem unterzeichneten Landrath 
unterm ı 14. Januar ce. sub Nr. 9 ausgefertigte Ge⸗ 
werbe-Pegitimationsihein für Moſes Lib Salmony, 
als Handlungsreifender der Firma Abrah. Salmony 
zu Hadamar ift angeblich verloren genangen. 
Derfelbe, wird daher. hiermit für ungültig er- 
Märt, und es wird die Ausfertigung eines Dnplicate 
beranlaßt werben. 
Weilburg, ben 31. Mai 1571. 
Der Königliche Landrath. 


Boriadung von Gläubigern. 


1149. Bei folgenden Hypothekeinträgen: 

a) über Berunterpfändung von Liegenihaften in 

‚ den Gemarfungen Steinperf, Niedereifenheujen 
und Obereiienhaujen von Seiten der Eheleute 
Johonnes Rein in Steinperf für eine Schuld 
bei fat Wolf in Gladenbach von 186 fl. d.d. 
27. November 1843, 

b) über Verunterpfändung von Liegenſchaften im 
der Gemarfung Roth von Seiten der Wittwe 
Ishannes Schäjer in Roth für eine Schuld 
bei Johaunes Schäfer dafelbit von 300 fl. d. d. 
6. Mai 1844, 

ift die Loſchung beantragt. worden. 

Die genanuten Pfandgläubiger, beziehungeweife 
deren Recbtanadfolger haben beſcheinigt, 
fiherten Forderungen abgetragen feien, Die Hypothet- 
urtauden haben aber nidht beigebracht werden können. 
Es ‚werden deßhalb Alle, welche aus den bejagten 
Schuldverſchreibungen Aniprühe erheben zu  Tönnen 
glauben, hiermit aufgefordert, diefe Anſpruche inner— 
halb: zweier Monate anzumelden oder geltend. zu 


machen, widrigenfalls die Loſchung verfügt werben ; 


wir. a 
‚Dillenburg, den 17. Mai 1871. 
Konigliches Kreisgericht. 
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daf Die vers . 


— 


1150. [Dautphe) Nachdem über das Ver—⸗ 
| mögen des Andreas Geriach 2er zu Dautphe 
der Concursproceß rechtsträftig erlannt worden iſt, 
jo werden alle diejenigen, welche an den Gemeine 
fhuldner aus irgend einem Grunde, - fei es wegen 
perföntihen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu fünnen glauben, aufgefordert, denſelben 
‚ Donnerftag den 13. Zuti 1. J., Morgens 9 Uhr, dabier 
perfönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechtsnach⸗ 
theils des ohne Befauntmahung eines Präcluſiobeſcheids 
von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der 
ı vorhandenen Bermögensmnfie. 
Biedenfopf,, den 26. Mai 1571. ı 
- Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L 
1151. 1Hofheim. Nachdem Über das Bermögen 
des. - Anton Fuchs zu Hoſheim der. Goncurd- 
| proceh rechtslräftig erfannt worden iſt jo werden alle 
diejenigen, weldhe an ben Gemeinjchuldner aus irgend 
einem Grunde, ſei es wegen perjönliden oder ding⸗ 
lichen Rechts, einen Anfprud machen zw, fönnen glau- 
; ben, aufgefordert, denfelben Mittwoch den 21. Juni 
| 1. 3, Worgens 10 Uhr, dahier perſonlich oder durch 
j einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu maden, bei 
Bermeidung des Rechtsnachtbeils des ohne Befannts 
machung eines Präckufivbeichätde von Rechtewegen cin« 
tretenden Ausichluffes yon der. vorhandenen Bermd⸗ 
genswajle, 
Höhit, din 23. Mai 1971. 
Königliche Amtsgericht, Abtbeilung I. 
1132. Moſchheim. Nadvem über das Bermögen 
des Chriſt. Homrich, ledig, zu Moſchheim rechrsfräfe 
| tig der Concurs «rfannt worden iſt, wird zur Un- 
| meldung ſowohl perjönliher als dinglicher Anfprüche 
| Termin auf Wittwodh den 28. Juni I. J., Worgens 
9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheit des ohne Belunnte 
madhung eines Praciufjivbeiheids "von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes don der vorhandenen Ber- 
mögensmaſſe anberaumt. ' 
Montabaur, den 20. Mai 1871. ; 
' Königlibes Amtsgericht, Abtheilung L- 
ı 1153. Krammel.] Nachdem über das Vermögen 
ı des Jacob Haubridh von Krümmel "der Concurs- 
‚ procch vechtöfräftig, erfannt worden ift, jo werben 
alle -diejenigen, weihe an den Gemeinjhuldner aus 
‚ irgend einem Grunde, ſei es wegen perjönliden ober 
dinglichen Rechts, einen Auſpruch machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, deuſelben Samſtag den 17. 
uni l. J., Morgens 8 Uhr, dahier perſönlich ober 
duch seinen gehörig. Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei ‚Vermeidung -ded. Rechtsnachtheils des 
ohne Befanntmahung eines Präclufiobeiheidd von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
handenen Vermögensmaſſe. 
Selters, den 17. Mai 1871. 
FR Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. +, 
"1181. .[Serters.]: Namdem ‚über ‚das, Ber’ 
| mögen des Bergwerisbejigers Friedrich Strait h⸗ 





= 16 - 


Miller zu Soden der Coneursproceh rechtsläftig hierdurch aufgefordert, in der zur Haupiverhandlung 
erfaunt worben if, fo werden alle diefeninen, melde : obiger Anklage bejtimmten Situng des Polizeigeridhts 
an den Gemeinfhulbner aus irgend einem Grunde ; Samftag den 2. September I. J., Morgens 8 Uhr, 
fei es wegen perjönlihen oder bdinglichen Rechts, im Gerihtslocal, Zimmer Nr. 3, ſich einzufinden, 
einen Anfpruh machen zu können glauben, anf | wibrigenfalld nah Maßgabe der $$. 473, 469 resp. 
gefordert, denfelben Montag den 19. Zuni 1. 3., | 476 und 475 der Strafprocef Ordnung Berurtheilung 
Morgens 8 Uhr, dahier perfönlih oder durch | erfolgen wird. 
einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen, Hadamar, den 25. Mai 1871. 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheild des ohne Be— Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
fanntmahung eines Praͤcluſivbeſcheidd von Rehts- | 1158. [Mornshaufen.] Gegen den Hänbdler 
megen eintretenden Ausjchluffes von der vorhandenen | Konrad Häufer von Mornshaufen bei Gladenbad, 
Vermoͤgensmaſſe. dermalen, unbekannt wo? abweſend, ift auf Grund 
Selters, den 20. Mai 1871. der von der Polizeianwaltſchaft dahier erhobenen An« 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. flage: 
1153. [Wiesbaden.) Ueber das Bermögen des 
Uhrmaders Earl Rei in Wiesbaden ift der Eon 
euröproceh erfannt worden. berziehen, ohne im Befige einer Gewerbe» 
Dingliche und perſönliche Anſprüche daran find legitimation zu fein, verfauft habe,“ 


| 
„baß er in der Zeit vom Detober 1870 bis Ende 
Dienftag den 27. Juni L. J., Morgens 9 Uhr, das Hauptverfahren eröffnet worden. 


Januar 1871 in Driedorf Diamanten im Um: 


perföntich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten Derfelbe wird, nahdem dem Antrage der Poli— 

dahier geltend zu machen, bei Vermeidung bes Rechts⸗ zeianmaltfchaft, das Verfahren im Wege ber dffent- 

nachtheils des von Rechtswegen eintretenden Ause | lichen Borladung zum Austrage zu bringen, ftattge- 

ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensniaffe. eben worden ift, nunmehr aufgefordert, in ber zur 

Wiesbaden, den 29. Mai 1871. Kauptwerhanbiung auf Donnerfiag den 20. Yuli 1. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheitung IV. J. Morgens 9 Uhr, im —— — Nr. 

13, ſich einzufinden, widrigenfalls in Gemäßheit des 

Aufforderung von Abweſenden. g. * u. 464 der Strafproceßordnung zur Verhand⸗ 
1156. [Montabaur] Der mit unbefanntem 


lung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 
Aufenthaltsorte abwefende Adam Flügel von Mon- Herborn, den 19. Mai 1871. 
—— ae — — Leibes oder Teſtamente⸗ Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
erben werden aufgefordert, fich binnen einer Friſt von 
I0 Tagen, vom erſten Erſcheinen diefer Ladung in Aufforderung abwefender Erb» 
Öffentlihen Blättern an gerechnet, dahier zur Ems interefienten. 
pfangnahme des bieher von dem Königlichen Aınts | 1159. Den Nachlaß des Sebaftian Hellmandel von 
geriht zu Montabaur curatorifh verwalteten Bere Aſchaffenburg, zulekt dahier wohnhaft, betr. 
mögend des genannten Adam Ülügel zu melden, wis Zu den Erben des am 21. v. Mts. dahier vers 
drigenfalld dasſelbe denjenigen Berwandten, welde | ftorbenen Amtsferibenten Sebaftian Hellmandel von 
darum nachgeſucht Haben, vorerft mugnießlih gegen | Äſchaffenburg gehört unter Andern die Ehefrau des 
Gaution und temnädft in Gemäßheit der Verordnung Feldjägerd Joſeph Egemann, Franziefa, geborene 
vom 21. Mai 1781 nach Verlauf von weiteren 75 | Heltmandel, früher in Frankfurt a. M. wohnhaft, 
‚Jahren zu Eigenthum überwiefen werden wird. jetst unbetannt. wo ? abwefend. 

Limburg, den 20. Mai 18s3811. Diefelbe wird aufgefordert, ſich innerhalb 30 

Koͤnigliches Kreisgericht. Tagen, vom erſten Erſcheinen dieſet Bekanntmachung 
1157. Durch Beſchluß des Königlichen Amtsge- | in öffentlichen Blättern am gerechnet, über Antretung 
rihte zu Hadamar vom 25. I. M. ift das Haupts | der Erbſchaft zu erflären, widrigenfalls fie bei Ein 
verfahren gegen den Bäder Jacob Eduard Seibel, | weifung in die Erbſchaft nicht berückſichtigt wird. 
geboren am 16. April 1832 zju Hadamar, zuletzt da- St⸗Goarshauſen, den 3. Yuni 1871. 
er —— nei ah a ir auf Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
T “ 03 
und der von der hieſigen Polizei-Anwaltfchaft er Anordnung einer Euratel. 


bobenen Auflage, 
dag er als Refervift der preußifhen Artillerie | 1160. [Horreijen) Nachdem das Königliche 
im October bed Jahres 1868 ohne Erlaubniß | Kreisgeriht zu Limburg den Mathias Meurer von 
nah America ausgewandert jei, Horrefien für blödfinnig erflärt hat, wird hiermit be- 

eröffnet. fannt gemadt, daß für denjelben gültige Rechtsge⸗ 
Demzufolge wird, nahdem dem Antrag der | jchäfte nur mit dem Curator Peter Meurer 2r von 

Polizeianwaltihaft, das Hauptverfahren im Weg der | Horreffen abgefchloffen werden fönnen. 

Öffentlichen Borladung zum Austrag zu bringen, durch Montabaur, den 30. Mai 1871. 

Beſchluß vom heutigen Statt gegeben worden ift, Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, 


—— — —— — ———— — 


— — — — 
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1161. Deffeuntiide Aufforderung. 

Die Befiger der unten verzeichneten Immobilien wollen diefelbe theils verpfaänden, theils veräußern, 
theil® ihren Erwerbtitel nachtragen loffen, können ſich aber über den Eiwerb derfeiben nicht urkundlich aus— 
weiten, Es werden beöbalb dritte, weiche aus irgend einem Rechtögrund Anſprüche an biefen Immobilien 
glouben bilden zu fönnen, aufgefordert, folde binnen 3 Dionaten fogewiß dahitr geltend zu maden, ale fonft 
die Veräuferungsurfunden, ohne Rüdfiht auf Sie, keflätigt, biziehungeweiie ben betreibenden Theilen im 
Grundbuche nah Maßgabe des Art. 29 des Geſetzts vom 21. Februar 5852 ald vermuthete Eigenthümer 
werben eingefchrieben werben. 










& - Namen und Wohnort ' Slur und Nummer 
F der | Gemarkung. ee 
; Beſitzer. Grundbuchs. 
1) Eliſabethe Piger ir Erben von Stein⸗ Steinperf | I 1198. 
per 
2; Georg Meißner — Nieder · Eiſen⸗ Steinperf I 1142. 
aufen 
3 Heinrih Schmidt Zr von Gönnern Bönuern I 455. 
4 Schullehrer Beder yon Dber-Eifenhaufen |Ober-Eifenhaufen, V 1153. 
5) Schuflchrer Beder von Ober⸗Eiſenhauſen — Il 124. 
6 Johannes Weide Ir von Engelbach Dexbach 1 328 XV 70 XV 175,. 
TI Peter Becker von ‚Nieder » Eifenhaufen Nieder» 1 723 1 723a I 724. 
—1 * Eiſenhauſen 
8 Adam Beder, Schullehrer von Ober⸗ Steiuperf I 776,07: 
ifenhaufen ’ 
9 a. Ludwig Piger und deſſen Witwe zu Wolfgruden | 19 40 11 12 289 II 81 VI 142 Vll 114 
Wotfgruben 151 152 343. 
b. Ludwig Piter von da Pe lu, 69 V 22 25. 
10 Zacob Beer 2r zu Steinperf Steinperf 1 524 &66a 1011 11 264 348 503 III 307 


V 435.469 VI 1,g93- 
11] a. Zohanned Werner Ir (in Rebhaus) | Edelshaufen ) VII 64 VI 154. 
zu Gdelshaufen 
b. Johannes Werner (in Rehhaus) baf.) Kombach IV 87. 
. Johannes Werner dr und Frau, geb, Wolfgruben 1428 429 11 58 59 272 V 42, 45. 


c 
Rlingeihöffer daf. 
12! a. Jacob Heiliger zu Engelbach Engelbach 1 653 V 263 IX 40 XVII 6. 
b. Derfelbe Derbach U 355. 
13) a. Jacob Theiß Ir zu Steinperf Steinperf I F * 1 742 744 11 343b 3436 IV 
e 54 V 266, 
b. Zohann Jacob Theiß zu Steinperf Bottenhorn v 9ı VI 373. 
.14 Jacob Krek Ir zu Gönnern Goͤnnern I 400 VIll 135. 
151 a. Jacob Reichel Zr zu Lirfeld P 1 1557,, 1 1579 I 1597 UI 288a V 17 VI 


709 870 VIII 376 IX 432a X 28 XIIl 
127 807a Xi 56 66. 
b. Jacob Reichel 2r, Frau Eliſabethe, Ya 1 479 VII 164a. 
geb. Haußmann zu Lirfelb 


16) Zohannes Gaaf ir von Fechenhauſen r X 154. 

17 Johannes Rein zu Gönnern Steinperf IV 215. 

18] Unna Beder zu Ober-Eifenhaufen  NOber-Eifenhaufen| V 1079, 

1 Zohann Haffer 2r zn Gönnern Nieder: 1 175 U 415 I 847 IV 112 IV 1405 Vi 
Eiſenhauſen Ts 80 403 327 672. 

2 Elifabethe Neil 2te zu Dautphe Dautphe 1 238 418 III 53 V 69. 


Elifabethe Neil von Dautphe, Ehefrau Triedensborf | VI 141. 


21 Martin Burd zu Eckelshaufen Biedenkopf XIV 6u. 
| des Ludwig Oetmuͤller von Friedensdorf 


— 183 — 


& Namen und Wohnort - Flur end Nummer 
* der Gemarkung. des 
Ö Be fiyer  Grundbagen 





23) Jacob Beder 2r zu Steinperf TOser-@ifenpaufen ! V 452. 
24. Johannes Meißner 2r zu Ober Eifen- Nieder⸗ 11 584. 
| haufen Eifenhaufen = 

25; Alerander Lettermann zu Battenberg Biedenkopf VIII 222a. 

26 Johannes "Rein Tr zu Nieder-Eifen- Nieder⸗ 1 8 928 ı 390 495 1 63 67 72 262 389 

haufen Eifenhaufen 873 922 1V 169 204 VI AL VII 162 287 
330 358 371 486 500 582 823 844 Vu 

104 1X 141 187, 


” 


27, Jacob Lenz zu Nieder-Eifenbaufen Pr vl 478, 
23 Hohanı Joſt Werner zu Wolfgruben ſtombach 11 107. 
29  Yobannes Schneider Ar zu Roth Roth Iv 1060 VII 53 XI 352. 
30 a. Johannes Beder Ir zu Nieder-Hörlen | NiederrHörten | 1.567 1V.50 166 716 734 V 89.189. 
b. Anna Beder Kinder von Nieder " I 123 129 129%/,, 143 255 431 437 502 
v Hörlen _ 616: 692 700 742 80h 813 829 830 911 


912 946 950 II 4 16 219 1125 53 246 
256 856 402 403 532 IV 80° 97 :122 
133,,. 164. 319 460 660 576 820 636 
' 684 794.804 845 V 140 157 170 VIL 9 
51 52 55 62 65 167. 
ce, Anna Beder von Neder-Hörlen ı Nieber« IV 16. 


Eijenhaufen , 
31 a. Johannes Kernekampf Ite Witwe Gönnen xl 192. 
zu Gönnern 
b. Johannes Kernetampf Ir zu Gönnern . vı 154da Xll 677 888. 
82 Johann Grorg Junker Ir von Steinperf Steinperf I 982. 
Bıedentopf, den 24. Mai 1871. Königlihes Amtsgericht, Abtheilung LI. 
Beräußerungen von Häuſern und im Gemeindezimmer zu Weyer auf Erb- und Gigen« 


. thum zum Öffentlichen Verkauf. 
Liegenfchaften. y Kan wird, daß nah 12 Uhr neue Bieter 
1162. L[Bettenberg) Mehrere dem Adam | nit mehr zugelaffen werden, die Licitation vielmehr 
Reinhardt von Buttenberg, dermalen, in Amerika, | nur unter denen fortgejegt wird, welche bis dahin ein 
nebörigen Immobilien, beftehend in einer Hofraithe | Gebot abgegeben haben, jowie, daß bei annehmbaren 
und 2 Grun.ftüde, im Xoratiordwerthe von 314 ! Geboten die Genchmigung ſogleich ertheilt werden 
Thaler, werden Freitag den 7. Zuli 1..%., Morgens | wird. 


40 Uhr, ouf dem Bureau des hirfigen Aptegerichts, Caub, den 31. Mai 1871. 
Z mmer No. 2, wangsweiſe Öffentlich verfteigert, Königliches Domäuen Rentamt. 
Battenderg, den 30. Mai 1871, 1164. Hengrasverfteigerung. 
Königlichen Amtsgericht, Abrbeilung 1. Mittwoch den 14. Juni I. J., Morgend dubr 
1163. Berfauf von Domantal-Wiefen. onfangend, fommt das Heugras von ca. 58 Morgen 
In Folge Verfügung Königticher Regierung | fiscalifher Wirfen im Schlangenbader Grund parcels 
fommen lenweiſe gegen gleih baare Zahlung gut Ver⸗ 
a) die in der Gemarlung Eſchbach Pan Scheids | fteigerung. 
wieje, Der Anfang wird bei zen: gemacht. 
50 Rurhen 30 Schuh haltend — ‚in 2 Par: Elwille, den 1. Juni 1 
cellen, — fodonn Königliche — Receptur. 
b) die in der Gemarkung Weder belfegene | 2163. ſEndbach. , Mittwoch den 19. Zuli 1. J., 
Brühlwieſe, WMorgens 10 Uhr, merbem die dem Johann Georg 
3 Morgen 19 Ruthen 32-Schuh haltend — Schepp von Endbach in daſiger Gemarfung zu⸗ 
in Parcellen — Nehenden Immobilien, beftchend im 29 Parcellen, zur 


Donnerſtag den 15. Juni I. J. Morgens 10 Uhr, | fammen 1502 Thaler taxirt, öffentlich meiſtbietend auf 


— — 


> 


dem Ortsgerichtsbureau zu Endbach verfteigert. 
Glabenbach, den 23. Wai 1871. 
Könialihe® Amtsgericht, Abtheiluna IL. 
1166. [Höhf)] Mittwoch den 28. Juni l. J., 
Diorgens 10 Uhr, werden folgende zu Höchſt a. M. 
befegene Domanial-Erbteihe bildende Immobilien des 
Mathias Kneiſel dafelbft, im Taxationewerthe von 
5700 Thaler, a) ein zweiftödiged Wohnhaus mit 
einer Gypsmühle, 2 Scheuern, einem Thorhaud und 
Hofraum, beiegen am Main und dem Muhlbache und 
die Mainmühle genannt, b) 2 Gärten bei der bes 
zeichneten Hofraithe und c) ein Weg von der Main- 
mühle bid an ben Krahnenplatz, in dem Locale des 
unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr, 8, zwangsweiſe 
meiftbietend verfteigert. 
Höchſt, den 27. Mai 1871. 
Königlidhes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1167. [Soden] Mittwoch den 5. Juli 1. J, 
Morgens bald 9 Uhr, werden folgende dem Adam 
Dinges Ir zu Soden und deffen Kindern gehörige 
Immobilien, mit Ausſchluß des dem Söhne des erfte“ 
ren Namens Friedrich Dinges von Soden an mehr 
teren diefer Immobilien zuftchenden ideellen Antheild 
von */, resp. */ys, naͤmlich: 

a) ein zweiftödiges Vohnhaus nebſt 
legen an der Wieſenpromenade zu 
6000 Thaler, 

b) ein zweiftödiges Wohnhaus nebſt Scheune, Stall, 
Shoppen und Hofraum, beiegen an der Eug- 
gaffe daſelbſt, taxirt 2850 Thaler, und 

c) 14 verfhiedene im der Gemarlung von Soden 
beiegene Örundftäde, im Taxationswerthe von 
868 Thaler, —— 

in ber Rathhaueſtube zu Soden zwangsweiſe meiſt⸗ 
bietend verſteigert. 
Höchſt, den 3. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1108. [Flörsbeim.] Dienſtag den 4. Juli 
J., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaud und 3 
“eder des Joſeph Kahn von Flörsheim, zuſammen 
« 60 fl. tagirt, in der Rathhausſtube zu Flörsheim 
verſteigert. 
Hechheim, den 31. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abthetlung 1. 
1169. Steinfiſchbach] Dienftag den 20, 

Juni 4. 9, Viorgens 10 Uhr, werden die dem Wılh. 

Bolfmar von Steinfiihbah gehöſenden Immobilien, 

beftebend in einem daſelbſt beieuenen 

, Wohngebäude mit Hausanbau, Remife und Hofraum, 
fowie I Acer und 10 Wieſen, zuſammen 894 Thaler 
taxitt, in der Gemarkung Steinfiihbach belegen, in 
dem Rarhhanfe dafelbft zwangeweiſe verftcigert. 
Hpjtein, den 20. Mai 1871. 
Köninliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1170. [Wörspdorf.] Mittwoch den 28. Juni 

I. J. Morgens 10 Uhr, werden dem Carl Waffum 
von Wörsdorf 8 Acker und 4 Wiefen, in. bafiger 


ofraum, bes 
oden, tagirt 


zweiſtöckigen 
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dem Gefhäftslocal der unterzeichneten Behörde zwangẽ 
weife verfteigert. 
Hpftein, den 23. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3171. (Oberuriel) Montag den 3. Juli 1. 
J., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnbaus und 
das Feldgut des Adam Meſſerſchmidt Ir zu Oberurſel 


in der Rathhausſtube zu Dberurfel auf Grund rich— 


terliher Berfügung meiſtbietend verfteigert. 
Königftein, den 23. Mai 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1 
1172. [Por nau.] Miſtwoch den 23. Juni 1.$,, 
Nachmittags 5 Uhr, werden 2 Wiefen in Hornaner, 
und 2 Wiefen in Kelfgeimer Gemarfung ded Peter 
Stephan ?r zu. Hornau, in der Rarhhausjtube zu 
Hornau auf Grund richterliher DBerjügung meift- 
bietend verjteigert. 
Hpftein, ven 26. Mai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1173. Hohenſtein.! Dienftog den 18. Yulı 
. J, Morgens 10 Uhr, Weiden die dem Georg 
Shäfgen von Hobenftein gehörigen Jumobitien, 
als: I zweiftöd:ges Wohnhaus mit Anbau, Stall, 
Gärten und 2 Aeder in Hohenfteiner, 1 Wieſe in 
Laufenſeldener, ſowie 1 Wicfe in Holzhaufener Ge« 
martung geleyen, zufammen 1031 fl. taxirt, im Ges 
meindezimmer zu Hohenſtein zum zweitenmal zwangs⸗ 
weife versteigert. 
L,Shwalbah, den 30. Mai 871. 
Königlih.d Amtsgericht, Abtheilung 1. 
11741. |Rambad.| Dienftag den 11. Zuli.t. 
., Morgens [0 Uhr, werden die Jmmobi.ien des 
Fran; Daufer zu Wambach, ale: A zme ſtöckliges 
Wohnhaus mit Garten, 7 Uecker und 2 Weeſen in 
dofiger Gemarkung gele en, zufammen 1435 fl. tagiıt, 
in dem Rathhauſe dafeldit zwangs weiſe verjieigert. 
L. Schwalbach. den 30. Mai 1871. 
Konigliches Amtsgericht. Abiheilung I. 
1173. (Laufenjelden) Freitag den 7. Juli 
EN Vormittags 11 Ubr, werden die Immobilien 
des Jacob Kind Ic von Laufenfelden, als: I balbed 
zweſſtochges Wohndaus mit huiber Scheune, 1 Garten 
und 2 Wiefen, in dafiger Gemarkung geleven, zu— 
funmen 702 fl. tarirt, im Ruryhaufe dafeıvjt zwaugs⸗ 
weife veriteigert. 
L. Schwalbach, den 30. Mai 1871. 
Konigliches Amtageriht, Abryeilung I, 
1176. |Dberlahnftein.) Freitag den 30. Juni 
U 3, Nachmittags 3 Uhr, werden in dem Sıgitugss 
jaole des unterzeichneten Amtögerichts die Jwmodilien 
des Marhiad Prinz von Oderlahnſtein, zujammen 
7500 fl. tarirt, öffentlich merjtbietend verjteigert. 
Dberlahnjtein, den 26. Mai 1571. 
Königlihes Amtsgericht. 
1177. [Beifenheim] Montag den 26, Mai 
1. I, Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem Rath— 
hauſe zu Geiſenheim Die zur Concursmaſſe des Friedr. 


Semafung belegen, zuſammen 1130 fl. tagiıt, in! Scherer von der Oſtermuhle bei Geiſenheim ger 


börigen, in Geifenheimer und Sopannisberger Ge⸗ 
marlung belegenen Immobilien, beftehend in einem 
zweiftödigen Wohngebäude nebſt Maglmühle, Deco | 
nomiegebäube und Garten, fowie 1 Weinberg, 4 Aecker 
und 1 Wieſe in Geifenheimer, und 2 Wicfen in 
Johannisberger Gemarkung, zufammen 6212 fl. 
tarirt, Rare verſteigert. 

Rüdesheim, den 25. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1178. Lorchhauſen Samftag den 24. Juni 
1. J., Rachmittags 1'/, Uhr, werden auf dem Ges 
meindesimmer zu Yordhaufen die im bdortiger Ge— 
marfung gelegenen Immobilien des Philipp Nies Ar 
von dba und zwar: 1 zweiftödige Scheune, tariıt 
2400 fl., 4 Weinberge, tarirt 400 fl, 6 Ucder und 
Triefchländer, tariet 443 fl. und 4 Miefen, taxirt 
229 fl., wiederholt öffentlich zwangsweiſe verſteigert. 

Rüdesheim, den 22. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1179. [Eibingen) Samftag den 24. Juni I. 
J., Morgens 10 Uhr, wird in dem Bureau des im- 
terzeihneten Geridts ein dem Hilarius Dsmald 
Eheleuten von Eibingen gehöriges und daſelbſt be— 
legened einftödiges Wohnhaus nebft einem Ader und 
einem Weinberge, zufammen 1928 fl. tarirt, öffentlich 
äwangsmeife verfteigert. 

Rüdesheim, den 22. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


1180. |Ranfel) Samjtag den 8. Juli l. J., 


H 


Mittags 12 Uhr, werden auf dem Gemeindezimmer 
zu Nanfel die dem Yorenz Zimmer von da gehör 


rigen, in dortiger Gemarkung gelegenen Immobilien 
und zwar ein einfödiges Wohnhaus, tarirt 300 fl., 
1 Garten, tarirt 5 fl., 25 Aeder, tarirt 507 fl. und 
13 Wicfen, tarirt 188 fl., zum zweitenmal öffentlich 
jwangsweife verfteigert. 
Rüdesheim, den 1. Juni 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
1181. [Eſpenſchied.) Freitag den 30. Juni I. 
J., Vormittags 11 Uhr, werden auf dem Rathhauſe 
zu Eſpenſchied die der Ehefrau des Peter Lebered, 
geb. Dietrich, zu Holzhaufen a. d. H. gehörigen, 
in Eſpenſchieder Gemarkung belegenen Iutmobil en, 
beftehend in einem zweiftödigen Wohnhaus, 7 Meder 
und eine Wieje, zufammen 440 Tbaler tarirt, öffent« 
lich zwangsweiſe verfteigert. 
Nüdesheim, den 27. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung ll, 

1182. [Beuerbad.] Montag den 10. Yuli I. 
J., Vormittags 11 Uhr, wird in dem Gemeindezims 
mer zu Beuerbach die dem Philipp Schneider auf 
der Schorrmühle bei Beuerbady gehörige und im Do- 
manial»Erbleihverband ftehende Mahlmühle nebft dazu 
gehörigen Ländereien, zufammen 11410 fl. tarirt, ſo⸗ 
wie weiter ein tem, welches nicht im’ Erbleihver- 
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band ſteht und 30 fl. tarirt ift, auf Klage der Ca— 
tharine Eliſabethe Schmidt in Bechtheim zum bdritten- 
male meiftbieteud verfteigert. 

Bemerlt wird, daß, ſoweit nicht die Vorſchriften 
in $ 59 pos. 3 der Erecutionsorbnung entgegenftehen, 
demnädft jedem Letztgebot ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungswertp der Immobilien die Genehmigung 
ertheilt werden wird, 

Wehen, den 30. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung L. 
1183. [Elferbaufen) Auf dem Antrag bes 
Auguft Klein in Nunfel werden den Chriſtian 
May Eheleute zu Eiferhaujen ein Wohnhaus und 
eine Wieſe, taxirt 620 Thaler, Dienſlſag ben 27. 
Juni l. 3, Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftube 
zu Elkerhauſen executorifch veriteigert. 

Weilburg, den 11. Mai 1871. 

Konigliches Autsgericht, Abtheilung 1. 
ı118A. ſFrauenſtein.ſ Freitag den 30. Juni 
1%, Morgens 9 Upr, werben die ben Peter 
Sqhhmelzer Eheleuten zu Frauenſtein gehörigen, in 
bafiger Gemarkung beiegenen und zu 1730 fl. tarir 
ten Immobilien, beftepend ineinem einflödigen Bohn- 
haus nebſt Hofraum, belegen in der Untergaffe neben 
Diorig Simon und Andreas Lasfer, ſowie einem 
Garten, drei Acker und zwei Weinbergen in dem 
Rathhauſe zu Frauenftein öffentlih jwangsweife meift- 
bietend verfteigert. 

Wiesbaden, den 30. Mai 1871. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung V. 
1185. [Soden] Montag den 19. Juni I, J. 
Morgens 10 Uhr, werden in dem Rathhauſe zu 
Soden 2 der Wittwe des Lazarus Meper und deren 
Kinder von Soden gehörige, in der Gemarkung da- 
felbft belegene und zu 325 Thaler tarirte Grunds 
flüde, zufolge Verfügung Königlihen Amtsgerichts 
zu Höhf zwangsweiſe verfleigert. 

Soben, den 27. Mai 1871. 

Der Bürgermeifter. 


Privatanzeige, 


1186. —  eft zu 
Biebrich: 

Die diesjährige Adi ber Xctionäre 
dieſer Geſellſchaft findet am Dounerſtag den 16. Juni 
Worgens 11 Uhr, im Europäifchen Hof hier ftatt. 

Segenftände der Verhandlung find: 

1) Bericht über das abgelaufene Gefhäftsjahr, Vor— 
lage des Yahresabjchluffes und Dedarge des 
Directors, 

2) Berhtußfaffung über bie zu vertheilende Dividende, 

3) Wahl eines Adininiftrators. 

Biebrih, den 5. Zuni 1871. 
Die Direction der Gasbeleuchtungsgeſellſchaft. 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regiernng zu Wiesbaden, 


ma an 





mern... — ET anch 
Steckbriefe. 
4187. Im der vergangenen Naht ift der Bäder 


Wilhelm Korfhaug von Diez und der Zuchthaus— 
fträfling Carl Anton Stadler aus Bieber aus dem 
hiefigen Streisgerichtögefängnifje entjprungen, 

Ich erſuche, um ſchleunige Recherchen, eventnell 
um Ablieferung hierher. 

Signelement des Bäders Wilh. Koörckhaus 
von Diez: Religion: evangeliih; Alter: 43 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haupthaare : blond, hat eine 
Klage; Bart: rothen Schuurrbart; Stimme: hoch; 
Ausenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: 
gewöhnlich; Zähne: mangelhaft; Kinn: rund; Ger 
fiht: rund; Gefihtsfarbe: blaß; Statur: unterfegt. 

Signalement des Carl Anton Stadler aud 
Bieber, Regierungsbezirk Eaffel: Gewerbe oder Stand: 
Schloſſer; Religion: latholiſch; Alter: 37 Jahre Größe: 
d Fuß b Zoll; Haupthaare: fhwarz; Stirne: nieder; 
Augendraunen: braun; Augen: grau; Naſe: fpig; 
Mund: gewöhntih; Zähne: gut; Kinn: oval; Ges 
fit: rund; Gefidtefarbe: blaß, gelb; Statur; 
ſchlank; befondere Kennzeichen: hinkt mit einem Bein. 

Yımburg, ben T. Juni 1871. 

{ Der Königlide Staatsanwalt. 
1188. Gin unbefaunter Mann, der mit einem 
wahrſcheinlich auf unerlaubte Weiſe in feinen Befig 
gefommenen Paß auf den Numen des Peter Bogel, 
Meggergefell: aus Yadenburg verfehen, 24—27 Jahre 
alt, mittlerer Größe, unterfegter Statur, jchmalen, 
friſchen Geſichts, dunkelblondem, kurzgeſchnittenem 
Haar, gebozener Naſe, mit grauer Hoſe (mit ſchwarzen 
Gallons), grauem runden Filzbut, und wahrſcheinlich 
einem der unten bezeichneten Mode bekleidet iſt, ſteht 
in dem dringenden Verdacht, am Morgen des 20. 
Aprit 1871 aus dem Comptoirzimmer ded Conditor 
Heinrich Wenz zu Wiesbaden, bei dem er ſeit dem 
8. April als Hausdiener beſchäftigt war, mitteljt 
Einbruch® folgende Gegenftände gejtohlen zu haben: 

1) ein Stüd einer goldenen Uhrlette, circa 3 Zoll 


lang; 

2) eine goldene Vorſtecknadel, beſtehend aus ywei 
goldenen, circa 2 Zoll langen, mit vieredigen 
goldenen Köpfen verjehenen Stiften, welde mit 
einer Furzen goldenen fette miteinander ver— 
bunden jind; 

3) einen Winterrof von ſchwarzem Tuch, einreihig 
mit braunem wollenen Zeug gefüttert; 

4) einen Sommerrof von grünem Buzrfin, zweis 


— — — — — — — — — — 


Donnerſtag den 15. Juni 








1871. 





reibig, mit ſchwarzem Orleans gefüttert; 

5) einen Winterrod von dbıdem, ſchwatz und weiß 
gewürftem Stoff, zweireihig, gefüttert mit 
jhwarzem Orleans; 

6) einen wollenen Herenjhwal, roth, 
und ſchwatz; 

7) eine Heine, ſchwarz⸗ſeidene Halsbinde ; 

5) ein Paar braune wollene Strümpfe; 

9) ein Paar falblederne Stiefel mit Schaften, am 
rechten Stiefel an der Ferſe ein Stud ein- 
gelegt; 

10) eine wrille mit Stahleinfafjung. 
Wiesbaden, den 3. Juni 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 

1189. Gegen Peter Lambert aus YHaden und 
deffen Schwiegerjogn Heinrich Schnitzler von Eöln, 
weiche fi früher hier aufhielten, aber mit unbefann» 
tem Aufenthalt emifernten, ift wegen Betrugs gericdht- 
licher Haftbefehl erlaffen worben, 

Ich erſuche, auf diefelben zu fahnden, fie im 
Berretungsfalle verhaften und gefänglih hierher ab» 
liefern zu laffen. 

Signalement des Peter Yambert: Alter: 55 
bis 56 Jahre; Größe: 5‘ 4 bis 6"; Haare: blond, 
grau mellirt,; Stirne: hoch; Yugenbrauren: blond, 
ftart; Augen: grau; Naſe: ziemlich ſtark; Mund: 
groß; Zähne: unten defect; Bart: Badcnbart, blond 
mit grau; Geſicht: hager; Geſichtsfatbe: blaß; ber 
ſoudere Kennzeichen: hinkt mit dem rechten Bein. 

Signalement des Heintich Schnizler: Alter: 
44 Jahre; Statur: klein; Haare: ſchwarz; Bart: 
fhwarzer Schnur» und Badenbart; fieine Nafe; die 
Dberzähne fehlen. 

Wiesbaden, den 4. Juni 1871. 
Der Konigliche Staatsanwalt. 


1190. Gegen den unten figualifirten Wilhelm Loos 
von Berzhahn, Königlihen Ums Mennerod, ift wegen 
Landitreicperei und Bertelns die Unterſuchungshaft ber 
ſchloſſen worden. 

Ich erſuche um Fahndung und Ablieferung in 
das biefige Gerichtsgefängniß 

Signalement des Wilhelm Loos von Berzhahn : 
Bor- und Zunamen: Wilhelm Loos; Wohnort: Berz + 
hahn; Gewerbe oder Stand: Taglöhner; Religion : 
evangelifch; Alter: 33 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Haupthaare: fhwarz; Bart: ohne; Stirme: hoch; 
Augenbrauen: ſchwarz; Augen : ſchwarz, (bat ben Staar 
an denfelben); Nafe : ſpitz; Mund: gewöhnlich; Zahne: 


gelb, weiß 
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gut; Kinn: länglich; Gefiht: oval; Gefichtäfarbe: 
bräunlich; Statur: ſchlank. 
Hadamar, den 8. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung TIL. 
1191. Am 29. v. Mes. machte fih der angebliche 
Kellner Buftav Weil aus der Gegend von Aidhaffens 
burg, Wohnort unbekannt, in der Gaftwirthicduft 
auf dem Niederwalde der Unterfhlagung eines Geld- 
betrags von 5 Thaler fchuldig. 

Derjelbe iſt 26—28 Jahre alt, mittelgrof, 
ſchlank, dunkelblond, und trägt fleinen Badenbart., 
' Es wird um Nachforſchung und Verhaftung er: 
ucht. 
Rüdesheim, den E. Juni 1871. 
Königlihed Amt. 


Steckbriefs⸗Widerruf. 


1192. Der hinter Joſeph Schultheis von Frick— 
hofen am 18. April c. in Nr. 17 Art. 813 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers erlaſſene Stedbrief iſt erledigt. 
Dillenburg, den 7. Juni 1871. 
Der Königlihe Staatsanmalt. 


1193. Das Auefchreiben vom 2. Dezember 1870 
betreffend unbelannte, bei Höhft am 28. November 
1870 geländete Kindesleiche ift erledigt. 
Wiesbaden, den 7. Juni 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 





1194. Die für die Offenlegung und Berichtigung 
des Grundbuhs der Gemarkung Niebersllifel be; 
ſtimmte fehsmonatlihe Frift ift auf den Antrag des 
Ortevorftandes von Niederurjel um meitere drei Mo- 
nate erſtteckt worden, fo daß dieſe Friſt mit dem 15- 
Auguſt d. J. zu Ende geht. 

Unter Bezugnahme auf die unterm 29. Detober 
v. J. erlaffene Belanntmahung wird dieſe Friſtbe— 
willigung biermit zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 

Homburg, den 22. Mai 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


Fübrung der Sandeldregifter. 


1195. Heute wurde im Gefellfaftsregifter 
Amts Montabaur Nr. 8 in Col. 4 vermerft: 

Die Gefellihait ift aufgelöft und in Liquidation ; 
alleiniger Liquidator if Kaufmann Johann Friedrich 
Thewalt zu Höhr. 

Limburg, den 6: Juni 18571. 

Konigliches Kreidgericht, Abtheilung J. 
1196. Im Firmenregifter des Amts Naftätten wurde 
heute sub. Nr. 20 eingetragen: 

Der Kaufmann Julius Zehner betreibt zu Na- 
ftätten ein Handelegefhäft unter der Firma Julius 
Zehner. 

Limburg, den 9. Juni 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


bed 


1197. Heute ift in das firmenregifter für das Amt 
Wiesbaden folgender Eintrag gemacht worben: 

4) Nr. 395, 2) Firmeningaber: Kaufmann 
Ehriftian Adolph Schmidt, 3) Sig der Niederlaffung: 
Wiesbaden; 4) Firma: Ehriftian Adolph Schmidt. 

Wiesbaden, den 8 Juni 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

1198. Heute ift in das Gejellichaftsregifter für 
das Amt Hödit Nr. 8, Col. 4 bezüglih der Firma 
Sodener Heriengefellfchaft zu Soden, folgender Ein» 
traa gemacht worden: der dermalige Borjtand befteht 
aus: 1) Morig Freiherr v. Bethmann zu Frankfurt 
a. M. Borfigender; 2) Dr. 2. Oblenfdlager jr. da- 
jelbft, Stellvertreter des Borfigenden; 3) Karl Bo- 
longaro daſelbſt. Die Erfagmänner derjelben find: 
1) Dr. Ohlenſchlager sen. dafelbjt; 2) 2. v. Guaita 
dafelbit; 3) Franz Borgnis daſelbſt. 

Wiesbaden, den 5. Juni 1871. 

Königliches Kreisgeriht, Abtheilung I. 

1199. Heute ift in das Gejellfchaftsregifter für 
bad Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemadt wor» 
den: 1) Nr.: 108; 2) Firma: Gebrüder Simon; 
3) Sig der Gefellihaft: Wiesbaden ; a) NRedhtsver- 
hältniffe der Gejellihaft: die Geſellſchafter find: die 
Kaufleute: 1) Eduard Simon zu Wiesbaden, 2) Mo: 
rig Simon dajeibft. Die Gefellihaft dat am 1. 
uni 1871 begonnen. 

Wiesbaden, den 5. Juni 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 


Borladung von Gläubigern. 


1200. |Mofhheim.| Nahdem über bas Vermögen 
des Ehrift. Homrich, ledig, zu Moſchheim rechtsfräfe 
tig der Concurs erfannt worden if, wird zur An- 
meldung ſowohl perſönlicher ale dingliher Ansprüche 
Termin auf Mittwoch den 28. Juni I. J., Morgens 
9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt⸗ 
machung eines Präctufivbefcheids von Rechtswegen 
eintretenden Wusfhluffes von der vorhandenen Ver— 
mögensmafje anberaumt. 
Montabaur, den 20. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1201. [Wefterburg. (Terminverlegung.) Der 
in dem Goncursprocehe über das Vermögen des mit 
unbelanntem Aufenthaltöorte abweſenden Schneiders 
Carl Schäfer von MWefterburg auf Dienftag den 13. 
d. Mits. beftimmt geweſene Liquidationstermin wird 
eingetretener Hinderniffe wegen unter dem in ber 
Evictaliadung vom 15. v. Mts. angedrohten Rechts— 
nactbeile auf Dienftag den 11. Juli L 3, Morgens 
9 Uhr, hiermit verlegt. 
Rennerod, den 9. Juni 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1202. [Seiters]| , Nachdem über das Ber- 
mögen des Bergwerksbeſitzers Friedrich Straith- 
Triller zu Soden ber Goncursproceh rechtéläftig 
erlannt worden it, fo werden alle diejenigen, melde 
an den Gemeinjchuldner aus irgend einem Grunde 
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ſei es wegen perſönlichen oder dinglichen Rechts, 
einen Anſpruch machen zu fönnen glauben, aufs 
gefordert, denfelben Montag den 19. uni l. 3, 
Morgens 8 Uhr, dahier perföntih oder durch 
einen gehörig Bevollmädtigten geltend zu madıen, 
bei Vermeidung des Rechtsnachtheild des ohne Ber 
fanntmachung eines Prächufivbefcheidse von Rechts⸗ 
wegen eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe. 
Selters, den 20. Mai 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 


1203. [Mensfelden) Den Goncurs über die 
liegende Erbmaſſe des Friedrih Otto von 
Mensfelden betreffend. 

Da bie, zur Erbſchaft des Friedrih Dtto von 
Mensfelden, zulegt wohnhaft zu Igſtadt, Berufenen, 
die Etbſchaft zum Theile ausgeſchlagen, zum Theile 
nit angetreten haben, fo wird der Goncurs über 
dieſes Bermögen erkannt. 

Zugleich wird denfelben unterfagt, über bas 
Vermögen des Berlebten zu dieponiren. 

Von Rechtswegen Appellation biergenen iſt in- 
nerhalb 14 Tagen, gerechnet vom erſten Erfcheinen 
diefes in öffentlihen Blättern , anzuzeigen und zu 
rechtfertigen. 

Hochheim, den 1. Juni 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


‚ Aufforderung von Abweſenden. 


1204. (Wiesbaden) Den Goncurs über das 
Vermögen des Bernhard Dreher von bier 
betreffend. 

Dem mit unbefanntem Aufenthatte abwejenden 
Sattler Bernhard Dreher von bier wirb eröffnet, 
daß nah dem vom Gerichtserecutor auf erfannte 
Hilfsvollſtrecung erftatteten Bericht fein Vermögen 
von den befannten Schulden überftiegen wird und 
ihm aufgegeben, dahier binnen A Wochen, vom erften 
Erſcheinen dieſes Decrets in Öffentlihen Blättern an 
gerechnet, jeine Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen, als 
ſonſt der Concurs über fein Vermögen wird erkannt 
werden, 

Alle in diefer Sache weiter ergebenden Deerete 
werden nur duch Anheften an die Gerichtstafel in⸗ 
finuirt. ‚ 

Wiesbaden, den 5. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 

1205. In Saden des fatholifhen Kirdenfonds zu 
— Klägers gegen die Erben des 

ohann Meiſter it von Neudorf, 1) Johann 
Meiſter ledig und großjährig in Neudorf, 
2) Chriſtian Meifter in Hengela, König« 
reich der Niederlanden, Wroviuz Oberpiel, 
3) die Kinder des verlebten Peter Meifter 
von Frauenftein: a) Katharine, b) Agnes, 
c) peter, d) Ehriftian und e) Philipp, vers 
treten durch ihre Mutter, die Witte des 





Peter Meifter, 4) die Ehefrau des Michel 
Sickob, Eliſabethe, geborene Meifter, zu 
Cihambertie Sadel near Camptan New- 
South Males Auftralien, Bellagten, 

wegen Forderung. j 

Mitbelagter Epriftian Meifter, zuletzt in Hens 
nelo, im Königreich der Niederlanden wohnhaft, deffen 
dermaliger Aufentbalt nicht ermittelt werden konnte, 
wird eröffnet, dab von der Klägerin am 28: Mai 
1870 ein Antrag auf Erlaß eines bedingten Diandats 
wegen einer Korderung von 50 fl. mit 5 Procent 
bedungenen Zinfen vom 20. März 1866 an aus einem 
vor ber Klägerin den verftorbenen Johann Meifter Ehe: 
leuten zu Neudorf gegebenem Darlehen, laut nerichtlicher 
Schuld- und Pfandverihreibung vom 19. März 1845 
gegen bie oben bezeichneten Beklagten dahier geftellt 
worden ift und ihm beffen Einficht in dem Bureau 
ded unterzeichneten Gerichts freigeftellt. Den Ber 
flagten wird aufgegeben, binnen 60 Tagen, vom Tage 
ber Beröffentlihung dieſes Mandats an gerechnet, 
ber Klägerin 50 fl. mit 5 Procent Zinfen vom 8. 
December 1866 an und die von dem Kläger vorzu« 
ſchießenden Gerichtsfoften im Betrage von 1 Thaler 
zu zahlen und bie außergerichtlichen Koften zu erftats 
ten, oder binnen gleicher Frift mündlich zu Protocoll, 
oder ſchriftlich Widerſpruch beim Gericht, zu erheben, 
widrigenfalld dieſes Mandat die Kraft eines Erkennt 
niffes erlangt und auf Antrag des Klägers ohne 
Weiteres zur Vollſtreckung gebracht werben wird. 

Alle weiteren Decreturen in dieſer Sache für 
ben Chriftian Meiſter werden demfelben nur durch 
Anſchlag an dem Gerichtsbrett infinuirt werden. 

Eltville, den 30. Mai 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung I. 

1206. Durch Beſchluß des Königlichen Amtsge- 
richts zu Hadamar vom 25. I. M. iſt das Haupt⸗ 
verfahren gegen den Bäder Jacob Eduard Seibel, 
geboren am 16. April 1832 zu Hadamar, zuletzt da- 
ſelbſt wohnhaft, beurlaubten Artiberie-Rejeroift auf 
Grund der von der hiefigen Polizei-AUnwaltjchaft ers 
hobenen Anklage, j EN 

bag er ald Refervift der preußifchen Artillerie 

im Detober des Jahres 1868 ohne Erlaubniß 

nad America ausgewandert jet, 
eröffnet. 

Demzufolge wird, nachdem dem Antrag der 
Polizeianwaltihaft, das Hauptverfahren im Weg ber 
Öffentlichen Vorladung zum Austrag zu bringen, durch 
Beſchluß vom heutigen Statt gegeben worden iſt, 
hierdurch aufaefordert, in ber zur Hauptverhandlung 
obiger Anklage beftimmten. Sigung des Polizeigerichts 
Samftag den 2. September I. J., Morgens 8 Upr, 
im Gerichtslocal, Zimmer Nr. 3, ſich einzufinden, 
wibrigenfalls nah Maßgabe der $$. 473, 469 resp. 
476 und 475 der Strafprocek Ordnung Berurtheilung 
erfolgen wirb. 

Hadamar, den 25. Mai 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abteilung IL. 
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1207. Mornshauſen) Gegen den Händler febar nah $. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs, das 
Konrad Häufer von Mornshaufen bei Gladenbach, | Hauptverfahren zu eröffnen und im Wege ber öffent» 
bermalen, unbefannt mo? abwefend, ijt auf Grund ; lihen Borladung zum Austroge zu bringen, werben 
der von der Polizeianwaltichaft dahier erhobenen An» | die genannten beiden Perfonen hiermit in Gemäßheit 
klage: ber $$. 475, 470 -472, 474 und 350 der Straf- 
„daß er in der Zeit vom October 1870 bis Ende | proceßordnung aufgefordert, in dem zur Hauptvere 
Januar 1871 in Driedorf Diamanten im Um: | handlung auf Mittwod den 16. Auguft I. J., Mor- 
berziehen, ohne im Befige einer Gewerbe- | gend 10 Uhr, anberaumten Situng dahier zu er« 
legitimation zu fein, verlauft habe,“ jheinen und fi auf obige Anklage zu erflären, wid- 
das Hauptverfahren eröffnet worben. rigenfalls ihrer Abmefenbeit ungeachtet, zur Beweis 
Derjelbe wird, nahdem dem Antrage der Poli« | aufnahme, ferneren Hauptverhandlung und Urtheils- 
zeianwaltihaft, das Verfahren im Wege der öffent | fällung gefchritten werden wird. 


lihen Borladung zum Austrage zu bringen, flattge- Selter®, den 3. Zuni 1871. 
geben worden ift, nunmehr aufgefordert, in der zur Königtihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Hauptoerhandlung auf Donnerftag den 20. Zuli’t. | 1210. [Miedererbad.] In Sachen des Joh. 
%., Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. Theodor Hillebrand in kimburg, Klägers 
13, fih einzufinden, widrigenfalls in Gemäßheit des gegen die Margarethe Müller von Nieder«- 
$. 462 u. 464 der Strafprocefordnung zur Berhand» erbach, Beklagten, 
lung und Urtheitsfällung gefchritten werden wird. wegen Forderung. 

Herborn, den 19. Mai 1871. Da bei der am 24. Mai I. 3, abgehaltenen 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. Verſteigerung ein Gebot auf die gepfändeten Immo— 


1208. [(Deillingen) In Saden des Samuel | bilien nicht eingelegt worden ift, jo wird wegen der 
Strauß in Wefterburg, Klägers gegen den | Fägerifhen Forderung von 7 fl. 8 fr. nebrt 5 Pro» 
Theodor Hanz 2r in Dellingen, Beflagten, | cent Zinfen vom 16. November 1870 an und 

wegeg Forderung, 23 Spr. Kojten die zweite Berfteigerung der ge» 
wird dem mit unbefanntem Aufenthalte abwefenden | pfändeten Immobilien verfügt und der Bürgermeifter 

Beklagten eröffnet, dah ihn der Kläger unter dem | von Niedererbah mit deren Bollzug beauftragt. 


21. April i 3. auf Zahlung von 148 fl. 44 fr. mit Der, dermalen unbekannt wo? abmwefenden Be: 
5 Procent Zinjen vom 7. Februar I. 3. aus Dar» | Magten wird diefe Verfügung durch Einrüden in öf— 
lehen verklagt hat. fentliche Blätter befannt gemadt und wird ıhr aufs 


Es wird demfelben aufgegeben, den Kläger bins | gegeben, einen im hiefigen Amtsgerihtöbezirt wohnen« 
nen zwei Monaten, vom Tage des Erfcheinens diefes | den Infinuationsmandatar zu beſtellen, widrigenfalls 
Mandats in den öffenttihen Blättern am gerechnet, | alle übrigen, in dieſer Sade zu erlaffenden Ver— 
148 fl. 44 fr. mit 5 Procent Zinfen vom 7. Februar fügungen ihr blos durch Anjchlagen an das Gerichts» 
1871 an, fowie die von dem Kläger vorzuſchießenden breit befannt gemadt werden, 

Gerictöfoften zum Betrag von 1 Thaler 25 Sgr. Wallmerod, den 1. Zuni 1871. 

zu zahlen und die aufergerihtlihen Koften zu erftate | Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

ten, oder binnen gleicher Friſt mündlich zum Broto- | 1211. [WBalimerod.) Dem beurlaubten Reſer— 
coll oder ſchriftlich Widerſpruch beim Gericht zu er: | viften Caspar Rau von Wallmerod wird hiermit 
heben, widrigenfall® dieſes Mandat die Kraft eines | eröffnet, daß von dem Königlichen Polizeianwalt das 
Erfenntnifjes erlangt und auf den Antrag des Klägers hier eine Anklage wegen Auswanderung ohne Erlaub- 
ohne Weiteres zur Vollſtreckung gebraht werden | niß gegen ihn erhoben und zur Hauptverhandlung 





wird. Sıgung auf Mittwoch den 12. Juli 1. J., Morgens 
Marienberg, den 1. Juni 1871. 9 Uhr, anberaumt worden ifl, wozu berfelbe mit 
Königliches Amtsgericht. dem Anfügen geladen wird, daß im Hall feines Niht- 


1209. [Scenfelberg und #reilingen.) erſcheinens, nah Maßgabe des $. 350 der Straf- 
Yu Unterfuhungsfahe wider 1) Andreas | proccforduung zur Verhandlung und Urtpeilsfällung 
Eberz von Schenfelberg, 2) Peter Wilh. geſchritten werden wird. 
Schneider aus Freilingen, beide Res | Wallmerod, den 3, Zuni 1871. 
ferviften, | Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
wegen Auswanderung ohne Erlaubniß. | 1213. Gegen die beurlaubten Referviften: Heinrich 
Nachdem beihloffen worden if, gegen die mit | Lohr, geboren am 30. April 1839 zu Dierenhaufen, 
unbefanntem Aufenthalt abwefenden Andreas Eberz, | Korbinader, und Georg VBorländer, geboren am 
geboren am 23. Juni 1540 zu Schentelberg, Mufifus ; 12. December 1837 za Winfels, Handarbeiter, iſt 
Peter Wilhelm Schneider, geboren am 11. October | auf Grund vorfhriftsmäßiger Befheinigung der Lan« 
1839 zu Freilingen, Fabrifarbeiter, auf Grund der | bespolizeibehörde und der von biefiger Polizeianwalt: 
gegen fie erhobenen Anklage, daß fie ald beurlaubte ſchaft erhobenen Anklage, daß fie obne Erlaubniß 
Referviften ohne Erlaubniß ausgewandert feien, ftrafs ! ausgewandert feien, ſtrafbar nach $. 360 Ziff. 3 des 


} 
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Strafgeſetzbuches, das Hauptverfahren eröffnet wor—⸗ 
den. Dieſelben werben hierdurch aufgefordert, im 
der zur Hauptverhandlung beſtimmten Sitzung Mitt- 
woch den 16. Auguſt 1. J. Morgens 9 Uhr, im 
Locale des unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 3, 
fih einzufinden, mwidrigenfolls nah $. 350, 469, 473 
und ff. der Strafprocchorbnung zur Verhandlung und 
Aburtheilung gejchritten werden wird, 
Weilburg, den 7. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung Il. 


Aufforderung abwefender Erb» 
interetfenten. 


1214. [Mllendorf.] Gohannes Bobland von 
Allendorf, dermalen, unbelannt wo ? abmefend, wird 
hiermit aufgefordert, über das ıhm bahier zur Einſicht 
offen liegende Teſtament feiner Mutter, der Heinrich 
Conrad Bohland 2r Wittwe, fo gemiß binnen 3 Mo- 
naten ſich zu erflären, als fonft feine Anerkennung 
biefes Teftaments unterftellt werben wird. 
Battenberg, den 7. Juni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1, 

1215. [Würges| Dem, unbefannt wo? ab» 
wefenden Johann Wünihmann von Mürges oder 
defien Erben wird befannt gemadt, daß das durch 
die Gonjolidation der Gemarkung Würges demjelben 
anerfallene, und bisher curatorifch verwaltete Ber- 
mögen bermalen noch 4 Thaler 7 Sgr. 11 Pf. ber 
trägt. 

Diefelben werden aufgefordert, fih innerhalb 
30 Tagen unter Nachweiſe ihrer Berechtigung zur 
Empfangnahme diefes Betrags dahier zu melden, 
widrigenfoll® die Ueberweifung bdesjelben an ben 
Fiscus verfügt werden fol, 

Idſtein, den 3. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung LI. 
1216. Nodlaffahe der Karl Ochs Wittwe zu 
Hüblingen betreffend, 

Nachdem die Wittwe des Karl Ochs, Johan— 
nette, geborene Föhr, zu Hüblingen am 25. November 
v. 3. ohne Hinterlaffung eines Teftamentd verftorben 
ift, wird der, mit unbefanntem Aufenthaltdort ab« 
mwefende, zum mieftaterbfoige berufenen Johannes 
Ochs von Hüblingen aufgefordert, innerhalb 6 
Wochen, vom Tage des Erſcheinens diefes Derets in 
den öÖffentlihen Blättern über Antretung ber Erb» 
ſchaft dahier zu erflären, widrigenfall® er bei Regu- 
lirung des 6 Thaler begragenden Nachlaſſes nicht be 
rückſichtigt wird. 

Rennerod, den 27. Mai 1871. 

Köntglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1217. IAnſpach] Nadlaktbeilung des Heinrich 
Log von Anſpach betreffend. 

Peter Chriſtien Jäger von Anſpach und 
Lifette Brig von da, welche mit bahier unbekanntem 
Aufenthaltsorte abweſend find, werden bierduch aufs 
gefordert, fih binnen 60 Tagen über bie Antretung 
der ihnen Seitens des Heinrich Log und deſſen Ehe- 


frau Elifabethe, geborene Prik, von Anſpach arer- 
fallenen Erbſchaft dahier au erflären, widrigenfalls fie 
bei der Negulirung des Vermögensnäachlaſſes nicht bes 
rüdjichtigt werben, 
Ufingen, den 4. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II, 


Anordnung einer Euratel. 
1218. [Horreijen) Nachdem das Stönigliche 
Kreisgericht zu Limburg den Mathias Meurer von 
Horreffen für blödſinnig erflärt hat, wirb hiermit be- 
fannt gemacht, daß für denfelben gültige Rechtöge- 
fhäfte nur mit dem Qurator Peter Meurer 2r von 
Horreffen abgefhloffen werben fönnen, 

Montabaur, den 30. Wai 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abiheilung 11. 


Bergebung von Lieferungen. 
1219. Die directe Lieferung des Brod⸗ uͤnd Fourage— 
bebarf# für die aus dem Felbverhältniß zurüdfehrenden 
Truppen für die zweite Hälfte des laufenden Jahres 
fol für die Garniſonorte Aroifen, Coburg, Hersfeid, 
Jena, Homburg, Hanau, Fulda, Rotenburg und Fritzlar, 
fowie des Fouragebedarfs für die Garmifonorte Hilde 
burgbauien, Eifenad, Marburg, Dies und Bieabaden, 
im Wege des öffentliben Submiſſions « Verfahrens 
verbungen werden. Zu diefem Behuf ıft in unferm 
Gefhäftslocal zum 16. d. Mit. Morgens 9 Uhr ein 
Termin anteraumt. Geeignete Unternehmer, welde ſich 
über Lieferumgsfähigfeit und AZuverläffigfeit ausju« 
weifen vermögen, insbefondere ortsangefeffene Bäder 
und Deconomen werben aufgefordert, ihre ſchriftlichtn 
Offerten und zwar für jeden Garnifonort befonderg, 
verfiegelt mit ber Aufſchrift: „Submiffion auf Brod⸗ 
und Fouragelieferung pro 1871* bis zur Termind« 
ftunde an und franco einzujenden. Die Offerten find 
in Thatern, Silbergrofhen und Pfennigen auf einen 
fejten Preis für ein Brod dä 5 Pfund 15 Lorh und 
für den Gentner Hafer, Heu und Stroh zu richten. 
Nachgebote bleiben unberüdjihtigt. Die Lieferungs- 
Bedingungen und Bedarfsnahweifungen find in unferem 
Büreau und bei dem Proviant Amt zu Frankfurt a. 
M. zur Einficht ausgelegt. 
Gaffel, den 8. Juni 1871. 
Königliche Provinzial Intendantur 11. Armee⸗Corps. 


Beräuferungen von Häuſern und 
Liegenfchaften. 
1220. [Biedentopf.) (Berftigerung einer Gar- 
tenwirtbihaft.) Dienftag den 11, Juli l. J. Nadr 
mittags 2 Uhr, follen die dem Gottlieb Hoffmann 
u Gertenbah in hiefiger Gemarfung in der Nähe 
der Stadt gelegenen Immobilien, als: Wirthſchafts- 
gebäude und Wohnhaus mit bededter Kegelbahn und 
Sarten 364 Duapdrasffaftern haltend, tarirt zu 1300 
Thafer, öffentlich meiftbietend auf dem Bureau bed 
Ortsgerichts zu Biedenkopf verfteigert werden. 
Biedenkopf, ben 3. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung 1. 


1221. [Braubad.] Samftag den 8. Juli .%, 
Vormitiags 11 Uhr, wird das Feldgut der Concurs⸗ 
maſſe des Reinhard Gemmer von bier in Zimmer 
Nr. 3 des unterzeichneten Gerichts zum zweitenmol 
öffentlich meiftbietend verfteigert. 

Braubach, den 5. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 

1222. [Dillingen] Samftog den 24. Yuni 
1. $., Vormittags 11 Uhr, follen zufolge Verfügung 
Königliher Regierung die Domanial-Hofgebäude - zu 
Dillingen, beftehend in: 

1) einem zweiftödigen Wohnhaus, 
Nebenbau mit Wohnung, 


” 
3) Kohlenſchuppen, 
4 „ Stall mit Scheuer, 
5) „ Schoppen, 
6) „ Holzftall mit Waſchküche und 


T) drei Morgen 85 Ruthen 5 Schub Hom- 
burger Maßes Hofraum und Gartenländereien, 

anOrt undStelle öffentlich meiftbietend verfteigert werden. 

Bemerft wird hierzu, daß um 12 Uhr meue 
Dieter nit mehr zugelaffen werden und die Ber 
fteigerung nur unter denjenigen fortgejeit wird, welche 
bis dahin Gebote eingelegt haben. 

Die Berkaufsbedingungen liegen dahier zur Ein, 
fit offen. 

Gronberg, den 5. Juni 1871. 

Königlihes Domänen-Rentamt. 

1223. [956 it.] 
Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
und Forſtea 'n Wiesbaden vom 20. April I. J., 
11.b 2496 werden die in ber Gemarkung Nied bes 
legenen fiscalifhen Parcellen : 

1. Nr. des Stodbuhs 1789, im Flächengehalt 
von 66 Ruthen 37 Schub Ader ober ber 
Langwiefe 2. Gewann zwijhen der Ge— 
marfung Soffenheim und der Domäne. 

2. Nr. des Stodbuhs 1790, im Flächengehalt 
von 74 Ruthen 98 Schuh Ader ober der 
Langwiefe 2. Gewann zwifchen der Domäne 
und Wilh. Simon Lr, 

Mittweh den 21. Juni (. J., Morgens 10 Uhr, 
in dem Gefhäftssimmer des unterzeichneten Rentamts 
öffentlich verfteigert. 
Eine Stunde nah dem Beginne der Berfteige- 
rung werden neue Licitanten nicht mehr zugelafjen, 
und bie Licitation nur unter denen fortgefeßt, welche 
bis dahin ein Gebot abgegeben haben. 
Höchſt, den 6. Juni 1871. 
Königlihed Domänen-Rentamt. 
1221. [derbornjeelbad.) Dienfrag den 18, 
Zuli 1. 3. Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus 
des Philipp Fichert zu Herbornfeelbad, 600 fl. tagirt, 
auf dem Bureau des unterzeichneten Geriches zwangs⸗ 
weiſe meiftbietend verjteigert. 
Herborn, den 6. Juni 1871. 
Königlibes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Zufoige Verfügung KRöniglicher 
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1225. Mammols hain.) Donnerftag ben 6. 

YZuli 1. J., Nachmittags 2 Uhr, wird dad MWohn« 

haus und das Feldgut des Philipp Bargon von 

Mammolehain in der Rathhausftube zu Mammolshain 

auf Grund richterliher BVBerfügung zum bdrittenmale 

meiftbietend verfteigert, mit dem Bemerfen, daß bie 

Genehmigung zu jedem Lebtgebote erfolgen werde, 

fofern nicht die Beftimmungen der Erecutiondordnung 

des $. 59 entgegen flehen. 

Königflein, den 31. Mai 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1226. [Limburg] Montag den 3. Juli l. J. 

Morgens 10 Uhr, wird richterliher Verfügung zufolge 

ein der Wittwe des Joſeph Lang dahier gehöriges, 

inSed gelegenes zweiftödiges Wohnhaus nebft Gaͤrtchen, 
zufammen zu 800 fl. tarirt, auf dem Bureau bes 
unterzeichneten Gerichts öffentlich verfteigert. 

Limburg, den 15. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1227. [Rogenbahn] Donnerflag ben 6. Juli 

1. J., Morgens 9 Uhr, werben die zur Concursmaſſe 

bes Ferdinand Frenſch von Nogenhahn gehörigen, 

in ben Gemarkungen Rotzenhahn, Bellingen , Püfchen 
und Stodum gelegenen Immobilien zum erftenmal 
in dem Gemeindezimmer in Rotzenhahn verfteigert. 

Marienberg, den 3. Juni 1871. 

Königlihed Amtsgericht. 

i Grasverfäufe. 

Die diesjährige Erescenz auf den im eigener 
Abminiftration ftehenden Wiejen in den Gemarkungen 
Wefterfeld und Ufingen wird an Drt und Stelle öf- 
fentlich verfteigert werden und zwar: 

Samftag den 17. d. M., Morgend 9 Uhr beginnend: 
die Erescen; der Domanialwiefen in der Ger 
marfung MWefterfeld mit dem Flächengehalt 
von circa 6 Morgen. 

Die Zufammenkunft ift am Ausgang des 

Ortes nah Ufingen hin. 

An demfelben Tage, Nachmittags 2 Uhr beginnend: 
bie Crescenz der in der Gemarkung Ufingen 
gelegenen beiden Behälterwiefen, der Seewigje, 
der Viehweidiwiefe, der Gemeindewiefe unb 
der Steweiherwieje, im Gefammtflädengehalt 
von eirca 31 Morgen. 

Der Unfang wird an den Behälterwiefen 
gemadht. 

Ufingen, den 5. Juni 1871. 

Königlihes Domänen-Rentamt. 

1229. INaſſau.] Donnerftag den 6.Zuli 1. $., 

Morgens 10 Uhr, werden die zur Concursmaſſe des 

Zehn Wois Reipert von Wiesbaden gehörigen 

Immobilien, beftehend in einem zweiftödigen Wohn- 

haus mit Scheune und Stall, tarirt zu 2100 fl., auf 

biefigem Rathhauſe öffentlich verfteigert. 

Naſſau, den 2. Juni 1871. 

Der Bürgermeifter. 


Redigiet von der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Bechtold 
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1230. Gegen den Carl Marie Shwidarbi, 
Topszirernefele aus Boun, ift die gerichtliche Haft 
wegen Diebfahld im wiederholten Rüdfalle beſchloſſen 
mworben. 

Seine Feftnahme Hat nicht ausgeführt werben 
fönnen. Es wird erſucht, denfelben im Betretungs— 
falle feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich vor- 
findenden Gegenftänden und Geldern an den Unter⸗ 
zeichneten abzuliefern. 

Beihreibung: Alter: 28 Jahre; Geburtsort: 
Bonn; Größe: 5 Fuß 8Zoll; Haare: blond; Augen: 
blau; Augenbrauen: blond; Naſe: gewöhnlich; 
Mund: gewöhnlich; Gefihtsbildung: oval; Geſichts— 
farbe: gefund ; Zähne: gut; Geftalt: ſchlank; Sprache: 
deutſch; Kinn: rund; befondere Kennzeichen: feine. 

Wiesbaden, den 12. Juni 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 
1231. Am Abend ded 4. d. M. wurden dahier 
geftohlen: ein Baar Hofen von gräulichem Stoff mit 
Schwarzer Gallons, enthaltend ein von dem Bürger« 
meifter au Langendernbad für Carl Yung von ba 
ausgeftelltes Atteft und ein altes fhwarz-ledernes 
Portemonnaie mit Stahlbügel. 

Verdächtig ift ein Burſche von etwa 22 Jah— 
ren, Hein, unterfegt, mit ſchwarzem langem Haar, 
di, bartlos, befleidet mit blau und weiß geftreifter 
kurzer Blouſe, dunkler Hofe und rundem ſchwarzem 
Hut. Derjelbe nannte fih Wilhelm Beder aus 
Markt-Einersheim bei Münden und gab an, daß er 
Metzger fei. 

Wiesbaden, den 9. Juni 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 

1232. Gegen den Kıiedrid Müller aus Wals— 
dorf it die gerichtliche Haft wegen Diebftahls bes 
fhlofjen worden. 

Seine Feftnahme hat nicht ausgeführt werden fönnen. 
Es wird erſucht, denfelben im Betretungsfalle 
feitzunchmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Begenftänden und Geldern an den Unterzeichneten 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 15 Jahre; Geburtsort: 
Walsdorf; Größe: 5 Fuß 2 Zoll 3 Strih; Haare: 
btond, kurz; Nafe: ftarf; Geſtalt: ſchlank, ſchmal; 
beſoudere Keunzeichen: frecher Blick, etwas gebückter 


Gang 
Wiesbaden, ben 12. Juni 1871. 
Der Könglihe Staatsanwalt. 





i 1871. 


1233. Unter Bezugnahme auf das von Königlicher 
Polizeidirection dahier am 9. d. M. bezüglich des in 
der katholiſchen Kirche dahier verübten Diebftahls err 
taffene Ausfchreiben wird bemerkt, daß am 9. zu 
Mainz einige der geflohlenen Gegenflände verkauft 
resp. zum Kauf angeboten worden find und zwar 
von einem jungen Menfhen im Niter von 22 bie 
25 Yahren, von fräftiger mittlerer Gtatur, mit 
ſchwarzen ober bunfelbraunen furzen Haaren und 
friſchem Ausſehen. 

Er war bekleidet mit dunkelblauem Radinet⸗ 
Ueberzieher, gelblichen Hoſen mit dunklen Gallons 
und Garibaldihut und trug eine Umhängetaſche. 
Wiesbaden, den 17. Juni 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt, 


Steckbriefs⸗Widerruf. 


1234. Der ber Bettelei ergebene Schullnabe An« 
ton Moos von Soffenpeim ijt nah Haufe zurück⸗ 
gekehrt. 
Höchſt, den 12. Zuni 1871. 
Königlihes Amt. 
1235. Der gegen Nicolaus Wagner von Bieber 
am 20. v. M. erlaffene Stedbrief if erledigt. 
Wiesbaden, den 17. Juni 1871. 
Der Königlihe Staatsanmalt. 
1236. Der Zimmergefelle Johann Wilhelm Klde 
von Springen, Königlihen Amts L.-Schwalbad, ift 
in einer gegen ihn anhängigen Unterfuhung zu vers 
nehmen. Ich bitte, um Nachricht über feinen 
Aufenthalt. 
Wiesbaden, den 15. Juni 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Diebftabl. 


1237. In der Nacht vom 2%... Mai I. 3. ift aus 
dem Badhaufe bei der Niedersbänfer Mühle, Amts 
Weilburg, ein alter fupferner Wafchteffel, 29 Zoll 
breit, 20 Zoll tief, im ungefähren Werthe von 16 
Thaler, entwendet worden. Derfelbe ift durd ein 
in der Seite eingehauenes Loc befonders kennbar. 

Ich erfuge, um Recherchen. 

Dillenburg, den 10 Yuni 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

1238. In der Zeit vom 3. bie 5. I, M. find auf 
der Thongrube „Stoß“ bei Langenaubadh, Amts 
Dillenburg, 6 Eiſenbahnſchienen, ca. 12 bi 14 Fuß 


— 


lang, 2 Zoll breit und 4/, Zoll did, im Werthe von 
6 Thaler entwendet worden. ch bitte um Recherchen. 

Dillenburg, den 14. Juni 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

1239. Am 5. l. WM. wurden zu Camp mittelft 
Einfteigens entwendet: 

2 Paar Stiefel, wovon ein Paar 

Scheften roth eingefaßt, 

2 leinene Herrenhemden, gezeichnet M. M. 

Verdächtig find zwei Handwerköburfchen, 
fi in der Richtung nad Coblenz entfernt baben, 
mwovon.dir sine ca. 35 Jahre alt, 5 Fuß groß und 


an ben 


158 


die 


von geſttzter Statur, mit einem abgetragerem Tuch- 


ro@ und hellen Hofen; der antere ca. 26 Jahre ait, 
fchlanf, mir dunklem Mod und dunkler ftappe bes 
gleitet war. Einem von beiden follen 2 Finger an 
der Hand fehlen. 
Ich erſuche, um Recherche. 
Finiburg, den 9. uni 1871. 
Der Königliche Staatdunwalt, 


SDandelsfammer. 


1240. Aus Auftrag der Königlichen Regierung, 
Abtheilung des Innern bahier, bringen’ wir zur öf— 
fentliben Kenntniß, daß bei der auf Grund bes 
Hanbelsfammergefeg:® vom 24. Februar 1870 ftatt- 
gehabten Wahl zu Mitgliedern der mit dem 1. Juli 
d. J. in Function tretenden — — Handels» 
fammer zu Wiesbaden weiter gewählt‘ worden‘ find 
und zwar: 

A. Im Wahlbezirf Stadtkreis Wieebaden: 

Dr. Weidenbujd von Bier. 

B. Im Wahlbezirt Dbertaunustreis : 
1) Chriſtoph Drerel zu Rönigftein, 

2) Conrad Sat zu Eppflein. 

Unter Bezugnahme des $. 15 des oben alleg'r- 
ten Geſetzes find Einfpiüche negen die Wahl binnen 
zebntägiger Friſt bei der Handelsfammrer anzubringen, 
und von der Regierung entgültig zu entfcheiben. 

Wiesbaden, den 18. Juni 1871. 

Die Handelsfammer, 
1241. 


Vei der auf Grund des Handelsfanmerr 


i erlofchen. 


gefeges vom 24. Februar ſtattgehabten Wahl‘ find zu ' 


Diitgiiedern der mit dem 1. Juli 1. 9. in Function 
tretenden reorganıfirten Handelekammer zu Yimburg 
weiter gewählt worden und zwar: 

A. Im Wahlbezirk Dberlahnfreis: 
der Kauſmann Levy Kirdberger zu Weil 
burg. 

B. Im Wabhlbezirk Unterwefterwaldfreis: 

1) Jacob Diels von Bielbach, 

2) Johann Göbel von Wallmerod, 

3) Carl Hirſch von Grenzhauſen, 

4) Jacob Thewald von Höhr und 

5) Philipp Sturk von Viontabaur. 

Dieſes Ergebniß der Wahl wird unter Bezug—⸗ 
nahme auf $. 


® 


ahme 15 des oben angeführten Geſetzes 
biermit öffentiich befannt gemadt und find etwaige 


— 


Einfprüche gegen die Wahl binnen zehntägiger Friſt 
bei der unterzeichneten Handeldfammer anzubringen. 
Pimburn, ben 15. Juni 1571. 
Die Handelslammer. 


Führung ber Sandelsregiſter. 
1212. In Folge beute ergangener Verfügung if 
sub Nr. 75 des Firmenregiiterd für den Amtége— 
richtsbezirk Dillenburg eingetragen worden : 

Firmeninhaber: Kaufmann Philipp Ludwig 
Koch dahier. Drt der MNiederiafjung: Dillenburg. 
Bezeihnung der Firma: Ph. Ludwig Koch. 

Dillenburg, den 10. Juni 1871. 

Königliche Kreiögericht, Abtheilung 1. 
1243. Im Firmenregifter des Amts Montabaur 
wurde heute sub Nr. 32 eingetragen: 

Die Firma „Peter Müllenbach“ zu Höhr iſt 
Limburg, den 9. Juni 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
2An. Das jeither unter der Firma Seher & 
Schimpf zu Wiesbaden betriebene Handelsgeſchäft ift 
mit allen Activen und Paffiven in: Folge Vertrags 
an ben Geſellſchäfter Kaufmann Friedrich Seher zu 
Wiesbaden als alleinigen Inhaber übergrgangen nnd 
wird“ von demfelben unter der. veränderten : Firma 
Friedr. Seher foribetrieben. Es ift demgemäß heute 
die Firma Scher &: Shimpf im Geſellſchafts regiſter 
für das Amt Wiesbaden unter Nr. 53 gelöfcht und 
in das FFirmenregifter für das genannte Amtunger 
Nr. 396 auf den Namen bed jegigen: Inhabers ein« 
getragen: worden. 

Wiesbaden, den 13 Yımi 1871. 

Königlihes Kreis gericht, Abtheilung 1. 
Anerkenntniß von Quittungen. 
1245. Meinen Gehilfen F. 8. Steinebad da— 
bier und Chriſtian Potſch von Langendernbach habe 
ih mit Genehmigung Königlicher Negierung Vollmacht 
zum Geldempfange und Eintrag in die Eaffenbüder 

ertheilt. 
Hadamar, den 9. Juni 1871. 
Königlihe Stewercaffe : 
Braubach. 
1246. Durch friegegerichtliches Erkenntniß vom 
20. Mai, beftätige am I. Iıni 1. 3, if der Wehr« 
mann Garl Kipper der 4. Compagnie bed Be— 
fogungs-Bataillons Weplar Nr. 88, gebürtig aus 
Iſerlohn, zulegt in Frankfurt a. DM. wohnhaft, wegen 
verfuchter und wegen fabhrläffiger Tödtung, wegen 
ausbrüdlicher Verweigerung des Gehorſams, grober 
Pflichtverletzung als Wachthabender, Mikbraub der 
Dienſtgewalt und thätlicher Beleidigung eines Kame— 
raden, wörtlicher Beleidigung eines Vorgeſttzten, — 
unter Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande und Ver— 
luſt der bürgerlichen Ehrentechte auf fünf Jahre, mit 
fünfzehnjähriger Zuchthausſtrafe beftraft worden. 
Mainz, den 17. Juni 1871. 
Königlihes Gouvernements⸗Gericht. 


Borladung von Gläubigern. 


1247. [Mertelbad.] Den Eoncurdprocek über 
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) 


4 


das Bermögen des Joh. Peter Ehneider ; 


von Merkelbach betreffend. 
. Termin zür Anmeldung dinglicher und perfön- 
liher Rechte an der Goncursmaffe des oh. Peter 


Schneider von Merfelbah wird auf Montag den | 


3. Juli el. J. Morgens 9 Uhr, anberaumt, 


Donnerflag den 20. Zuti I. 3, Morgens 9 Uhr, dahier 
perföntid ober dur einen gehörig Bevollmächtigten 


| geltend au machen, bei Bermeidung des Rechtsnach⸗ 


theils des ohne Bekanntmachung eines Präckufivbefcheids 
von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von ber 


: vorhandenen Vermögensmaffe. 


’ 


bei 


Meidung des Rechtsnachtheils des ohne Bekannte 
madung eines Präclufiobefcheide von Rechtswegen 
eintretenden Ausjchluffes von der vorhandenen Waffe. ; 


Hadenburg, den 2. Juni 1871. 
Koöniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
I248. 1Wicker. Rachdem über das Bermögen 
bes Philipp Peter Klein in Wider der Goncurd- 
proceh rechtsträftig erfaunt worden iſt fo werden alle 


diejenigen, weihe an den Gemeinſchuldner aus irgend | 


einem Grunde, fei ed wegen perjönlihen oder dings 
lichen Rechts, einen Auſpruch machen zu fönnen glau- 
ben, aufgefordert, denjelben ireitag den 30. Juni 


1. 3, Worgens 9 Uhr, dabier perfönlich oder durch 


einen gehörig Vevollmächtinten geltend zu machen, bei 


Vermeidung des Rechtsnachtheils des ohne Befanat: ' 


wahung eines Präclufivbeicheids von Rechtswegen ein- 
tretenden Auejhluffes von der vorhandenen Vermö— 
gensmaffe. 
Hochheim, den 7. Juni 1271. 
KRöniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1249. 


Homburg.) Nachdem über das Vermögen 


des Backers H. Roß bach zu Homburg v.d.d.rehtöfräftig : 


der Concurs erkannt worden iſt, wird zur Anmeldung 
fowohl perſonlicher, als dinglicher Anſprüche, Termin 
auf Dienſtag den 25. Juli l. J., Morgens 10 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheit des ohne Bekanntmächung 
eines Präctufivbicheids von Rechiswegen eintretenden 
Ausſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe 
anberaumt. 
Homburg, den 9. Juni 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

12530. IObernhof.]) Nachdem über das Ber: 
mögen ber Johann Yudwig Witwe zu Obernhof 
der Concurs rechtöträftig erkannt worden ift, wird zur An— 
meldung ſowohl perfönlicher als dingliher Anſprüche 
Termin auf Dienftag den 11. Juli 1. J., Morgens 
9 Uhr, unter dem Rechtonachtheil des ohne Bes 


fanntmahung eines Präctufiübeiheids von Rechtes | falls nah Maßgabe des $. 350 ber 


Köoniglicher Polizeianwaliſchaft dahier gegen ihn 


| 
| 
| 
| 


wegen eintretenden Ausjchluffes von der vorhandenen | 


Bermögensniaffe anberaumt. 
Naſſau, den 10. Juni 1871. 
Königtiches Amtegericht. 

1251. Anſpach.) Nachdem über das Bers 
mögen des Friedrich Müller von Unipah ber 
Congursproceh rechtskräftig erfannt worden iſt, 
jo werden alle diejenigen, welche an ben Gemein» 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei es wegen 
Ki alichen oder dinglichen Rechts, einen Anfpruch 
achen zu Tonnen Hländen, aufgeforbett, denfelben 


N 


| 


! 


Ufingen, den 9. Juni 1-71. 

Königlihes Amtsgericht, Abdtheitung Hl. 
1232. [Miedershaufen] Nachdem über das 
Vermögen des Johann Conrad Zimmermann von 
Niedeishaufen reditsträftiy Concureproceß erkannt 
worden iſt, werden alle Diejenigen, welche dingliche 
oder perföntihe Anjprühe an die Concursmaſſe er» 
heben zu können glauben, aufgefordert, dieſelben 
Mutwoch den 5 Juli l. J, Morgens 9 Uhl, das 
bier geltend zu maden, bei Bermeidung des von 
Rechtswegen ohne Eriaffung eines Präcluſivbeſcheids 
eintreteriden "usfchluffes von der vorhantenen Maſſe. 

Weilburg, den 3. Juni 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


YUufforderung von Abiwefenden. 


12353. Der Schuhmadergefele Carl Schäffer 
aus Grävenwiesbah fell in einer gegen ihn an— 
hängigen Unterfuhung vernommen werden, 
Ich erſuche, um Nachricht über 
Aufenthalt, 
Wiesbaden, den 10. Juni 1871. 

Der Kömalihe Staatsanwalt. 
1251. Gegen Quirin Hild, 34 Jahre alt, Tag— 
töhner von Mievderwalluf, it auf Grund ver von 
er⸗ 


ſeinen 


hobenen Anklage: 
daß er in der Nacht vom */5. März d. J. 
ungebührlicher Weiſe ruheſtörenden Larm in 
hieſiger Stadt verübt habe, 
das Hauptverfahten eröffnet worden. 
Nachdem dem ntrag der Königlichen Polizeis 
anwaltſchaft dahier, das eröffnete Verfahren im Wege 


der Öffentliben Vorladung zum Austrag zit bringen, 


dur Beichluß des unterzeichneten Gerichts von heute, 
Statt gegeben worden iſt, wird der Beihnidigie auf- 
gefordert, in der zur Haupiverbandiung obiger Xit- 
Haze beftimmten öffentlichen Sigung desſelben ſich 
Mittwoch den 2. Auguft I. J., Moıgens 9 Uhr, im 
Gerichtelocal, Zinmner Nr. 1, einzafinden, widrigen- 
Strafprozeh- 
ordnung zur Verhandlung und Urtheilsfällung ge» 
ſchritten werden wird. 
Eltville, den 10. Juni 871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung |. 

1255. Durch Beſchluß des Kömglihen Amtsge— 
richte zu Hadamar vom 25. I. M. iſt das Haupt⸗ 
— gegen den Bäcker Jacob Eduard Seibel, 
geboren am 16. April 1832 zu Hadamar, zuletzt da⸗ 
felbſt wohnhaft, beurlaubten UrtilteriesReferoift euf 
Grund der von der hieſigen Polizei Auwaltſchaft er⸗ 
hobenen Anllage, 
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daß er ald Refersift der preußifhen Artillerie j Urtheilsfällung geſchritten werben wirb. 


im Dectober bes Jahres 1868 ohne Erlaubniß 
nad America ausgewandert jei, 
et. 
Demzufolge wird, nachdem dem Antrag der 
Polizeianwaltihaft, das Hauptverfahren im Weg ber 
dffentlihen Vorladung zum Austrag zu bringen, durch 
Beſchluß vom heutigen Statt gegeben worden ift, 
bierduch aufgefordert, in der zur Hauptverhandlung 
obiger Anklage beftimmten Sigung des Polizeigerichts 
Samftag den 2. September I. J., Morgens 8 Uhr, 
im Gerichtslocal, Zimmer Nr. 3, fib einzufinden, 
widrigenfalld nad Maßgabe der 88. 473, 469 resp. 
476 und 475 der Strafproceh Ordnung Berurtbeilung 
erfolgen wirb. 
Hadamar, den 25. Mai 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung II. 
1256. Auf Grund der Anllage der Königlichen 
Polizeianwaltfchaft dahier gegen: 
1) Schmied Epriftian Dickopf, geboren ben 3. 
Februar 18539 zu Dernbad, 
2) Hanbelömann Lorenz Cäfar, geboren den 
26. October 1839 zu Ternbad, 
3) Bäder Johann Hannappel, geboren ben 
1. October 1839 zu Dernbad, 
4) Müller Caspar Wagner, geboren den 7. 
April 1540 zn Heiligenroth, 
5) Bauer Epriftian Wolf, geboren den 14. Juni 
1541 zu Bamberſcheid, 
daß fie, obwohl noch wehrpflihtig,” ohne Er— 
laubnıg ausgewandert feien, $. 360 des Straf- 
geſetzbuches, 
iſt Termin zur Hauptverhandlung auf Freitag den 
8. September I. J. Morgens 9 Uhr, im Zimmer 
Nr. 2, anberaumt. 


eröffn 


wird nah $. 350, 464 und 473 zur Berhandlung 
und Aburtheilung gefchritten werden 
Montabaur, den 10. Zuni 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1237. 
von Hüblingen, 32 Jahre alt, Schreiner, ift auf 
Grund der von ber biefigen Polizeianwaltfhaft er- 
bobenen Anklage, dab er ald Landwehrmann ohne 


| 


Erlaubnig ausgewandert ſei, MWebertretung ſtrafbar 
nad) $. 360 pos. 3 des Bunbdesftrafgefekbuhs, das 


Hauptverfabren eröffnet worden. 

Derfelbe wird daher, da dem Antrage der Po— 
lizeianwaltfhaft, das eröffnete Hanptverfahren im 
Wege der öffentlihen Vorladung zum Austcaye zu 
bringen, fattgegeben worden 


it, hierdurch aufne- 


fordert, in der yur Hauptverbandlung obiger Anklage . 


bejtimmten Sigung ded unterzeichneten Gerichts, 
Mittoh den 6. September I. J, Morgens 9 Uhr, 
im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, ſich einzufinden, 
widrigenfalls nah Waßgabe der 88. 350, 475 und 
476 der Strafprocefordnung zur Verhandlung und 


Nennerod, den 7. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung l. 

iSqdenkelberg und Freilingen.] 

Yu Unterfuhungsfahe wider 1) Andreas 

Eberz von Scenfelberg, 2) Peter Wil. 

Schneider aus Freilingen, beide Re— 

ſerviſten 

wegen Auswanderung ohne Erlaubniß. 
Nachdem beſchloſſen worden iſt, gegen die mit 
imbetanntem Aufenthalt abweſenden Audreas Eberz, 
geboren am 28. Juni 1840 zu Schentelbera, Mufifus 
Peter Wilbelm Schneider, geboren am 11. October 
1839 zu Freilingen, Fabrikarbeiter, auf Orund der 
gegen fie erhobenen Anklage, daß fie als beurlaubte 
Referviften ohne Erlaubniß ausgewandert fein, ftrafs 
bar nah $. 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs, das 
Hauptoverfahren zu eröffnen und im Wege der öffent» 
lichen Borladung zum Austrage zu bringen, werben 
die genannten beiden Perfonen hiermit in Gemäßpeit 
der 88. 475, 470-472, 474 und 350 ber Straf> 
procefordnung aufgefordert, in dem zur Hauptvers 
handlung auf Mittwod den 16. Auguft 1. I, Mor- 
gend 10 Ubr, enberaumten Sitzung dahier zu er⸗ 
fcheinen und ſich auf obige Anflage zu erklären, wid- 
rigenfalls ijrer Abwefenheit ungeachtet, zur Beweid« 
aufnahme, ferneren Hauptvechandlung und Urteils. 
fällung gefhritten werden wird. 
Seiters, den 3. Juni 1371. 
Königtihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1259. Gegen die beurlaubten Referviften: Heinrich 


1238. 


! Xöhr, geboren am 30. Aprit 1839 zu Dietenhaufen, 


und Georg Borländer, geboren am 


Korbinader, 
ift 


12. December 1837 zu Winfels, Handarbeiter, 


| auf Grund vorſchriftsmäßiger Befheinigung der Yan- 
Kür den Fall des Ausbleibens der Beihuldigten 


' ben. 


[Hüblingen) Gegen Guftav Bäbler 


despolizeibehörde und der von hieſiger Potizeianwalt: 
fchaft erhobenen Anftage, dag fie ohne Erlaubniß 
ausgewandert feien, jtraibar nad $. 360 Ziff. 3 des 
Strafgefegbuchrs, das Hauptverfahrsn eröffnet wor« 
Diefelben werden hierdurch auf. efordert, im 
der zur Hauptverhandlung beftimn.ten Sigung Mitt- 
woh den 16. Auguft 1. J. Morgens 9 Uhr, im 
Locale des unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, 
fi einzufinden, widrigenfalls rad $. 350, 469, 473 
und ff. der Strafprocegorbnung zur Berhandlung und 
Aburtheilung gejchritten werden wird. 

Weilburg, den 7. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


Unordnung einer Euratel. 


[|Merfelbad.) Die Gurgtel über ben 
Berihwender Chriftian Weber ir von 
Merkelbach betreffend. 

Nachdem durch Verfügung des Königlichen 
Kreiszerichts zu Dillenburg vom 24. April E. J. 
Chriſtian Weber Ir zu Merkelbach für einen Ber- 
ſchwender erflärt worden ijt, wird hiermit zur öffent» 
lichen Kenntnig gebracht, daß Nechtsgefhäfte nur mit 


1260. 


vom — — — * 
— — 
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dem zum Gurator beftellten Auguft Noll zu Merkel- bes Heinrih Bäummer 6r zu Habfeld gehörigen, 
bach mit Rechtswirkung abgeſchloſſen werden können. in bafiger Gemarfung gelegenen Immobilien, beftebend 


Hacenburg, den 13. Juni 1871. ; in Hofraithe, Garten, 9 Ueder und 1 Wieje, zufam- 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung 11. ‚ men 2 Thaler *— ‚ Samftag Hin 5. Auguft I. 
5* J., Morgens 10 Uhr, in dem Gemeindehauſe zu 
Vergebung . Lieferungen. ' Hapfeld einer zwangsmweilen Verfteigerung audgefegt. 
1261. Die Bergebung der Fourage-Lieferung für | Battenberg, den 3. Zuni 1871. 
die Pferde der Mitglieder bes Gensdarmerie-Corps Höniglihes Amtsgericht, Abtheitung 1. 
im Regierungsbezirk Wiesbaden und im Kreife Wetz⸗ | 12686. Berfauf von alten cten, 
(ar für die legten 6 Monate dieſes Jahres foll Don- | Girca 10 Eentner alte Acten und Manuale 


nerftag den 22. I, M., Morgens 10 Uhr, in dem ; werben Freitag den 30. Juni L. J., Morgens 10 
Gefchaͤftslocale der unterzeichneten Behörde (Louiſen/ Uhr, in dem Beicäftelocale des unterzeichneten 


firaße 26) ftatifinden. ! | Rentamts zum Einftampfen öffentlich meijtbietend 
Eufttragende werden mit dem Bemerken hierzu _ verfteigert. 


offen liegen und auf Verlangen eine Cantion im Des Königlices Domanen · Rentamt. 
trage von , des Werthes der Leiſtung zu ſtellen iſt. 41287. [Miederfheld.) Samftag den 15. Juli 
Bei der Vergebung Hat ſich der Uebernehmer ;. %, Vormittags 11 Uhr, wird dem Pet. Breiten 


eingeladen, daf bie Bedingungen bier zur Einſicht | Gaub, deu 14. Juni 1871. 


über feine Gautionsfähigteit auszumeifen. ı fteim zu Niederfheld die unabgetheilte Hälfte eines 
Wirsbaden, den 10. Juni 1871. | Wohnhaufes und einer Scheune, ſowie ein Grund» 
Röniglihes Verwaltungeamt. | fü, im Ganzen 656 Thaler tarirt, auf dem Bureau 
Urbeitövergebungen. des unterzeichneten Gerichts zwangsweiſe verfteigert. 
| Dillenburg, den 3. Juni 1871. 
| 


1262. An dem Unterfleueramtsgebände zu Hoc» pe : AR 
heim follen Tünperarbeitiu, veranfchlagt zu 90 Thaler 1268. rer Si boapg un 20. > i 
6 Sgr. 9 Pf, im Submiffionswege vergeben werden. 4, Nadimittags 1 Uhr, follen dec Ehriftine Caro- 
Der Koftenanjhlag und die Bedingungen körnen auf line Herr zu Donsdach mehrere Grundftüde, jowie 
dem Bureau des Unterzeigneten von IH Ur in einföctiges Wohnhaus in Donsbaher Gemarkung 
—— — a —— belegen und zu 543 Thaler tarirt, auf dem Ge- 
nung der verfiegelt einzureihenden Offerten Montag ' 
den 26. d. M., — 10 Uhr, ftatt. ne zu Donsbah zwangsweiſe verfieigert 
Difenburg, den 14. Juni 1871. 
Der Konigliche Bauinſpecter · Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1263. An dem Dom-Dedaneigebäude zu Hochheim 1260u. (Haiger.] Samftag den 29. Juli 1. 9, 
ſollen Damdederarbeiten, veranjchlagt zu 232 Thaler, ° Machmirtage 3 Uhr, follen dem Gerber Heinrich 
im Submijfionewege vergeben werden. | Thomas zu Haiger mehrere Orunbitüde, fowie bie 
Der Koftenanfhlag und die Bedingungen find | ipeefle Hälfte eines Wobnbaufes in der Gemarkung 
auf dem Burcau des Unterzeichneten, Bormittage | Zaiger belegen und zu 508 Thaler tarirt, auf bem 
zwiſchen 9 bis 11 Uhr, einzufehen und finder die Er - Marppanfe zu Haiger zwangeweife verfleigert werben. 


Öffnung der verſiegelt einzureihenden Offerten Mons f ; , 
tag ben 26. d. M., Morgens 10 an ftatt. | a —— . 
Wiesbaden, - 1 —* I. — 1270. (Kiedrich] Montag den 17. Juli l. 3, 
niglige Bauinpecton Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus nebſt einer 


1264. An der Kirche zu Igſtadt follen Maurer iefe d { 3 von Kievrih, zufammen 
ER Te HE 
Sgr. 4 Pf., im Submiffionswege vergeben werben. ywangsiweile verfleigert 
Der Koſtenanſchlag und die Bebinaungen find | @itville, den 5. Yuni 1871. » 
Bormittays von 9 bis 14 Uhr, auf dem Burcau des Röniglichts Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Unterzeihneten eiuzuſehen und findet bie Eröffnung gay. [Eltville] Donnerftag den 13. Zuti 1. 
der verfiegelt einzureihenden Offerten Montag den %, Morgens 9 Uhr, wird das zur Goncurtmaffe des 
26. 1. R, Morgens 10 Uße, flat. Raufnanns E. Linkenbach zu Eltville gehörige, 
Wiesbaden, den 17. Juni 1871. am Marfte daſelbſt gelegene, zu 10,000 fl. tarirte 
Der Königlige Bau Infpector. Wohnhaus mit Nebenbau und —— welchem 
ä ä either ei € Specereigefhäft betrieben wurde, 
Beränßerangen eh ‚Büntern u. ——6 — * ee verfteigert. 
— Gitville, den 9. Zuni 871. 
1265. [Hagfeld) Auf Antrag des ©. Th. ' Königliches Amtsgericht. —— 
Sommerlad zu Biedentopf werden die ber Wittwe 1272. (Hattengeim.) Montag den 17. Juli 


— — 
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1. 3, Nachmittags 1 Uhr, wird das Wohnhaus mit 
2 Gärten der Peter Petri Eheleute im Hattenheim, 
zufammen 2000 fl., tarirt, auf dem Rathhauſe zu 
Hattenheim zum zweitenmal zwangsweiſe verfleigert. 

Eltville, den 6. Yuni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1273. (Haufen) Mitttvod den 19. Juii I. %, 
werden die zur Goncurämaffe des Wilh. Wagner, 
Bär von Hauſen gehörigen, zu 438 fl. taritten, in 
ber Gemarkung Haufen gelegenen Immobilien, in 
dem dafigen Gemeindezimmer, Morgens 9 Uhr, df- 
fentlih verfteigert. 

Hadamar, den 7. Yuni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung TIL 
127%. [Rodenberg.) Dienſtag den 18. Juli 
1. 3, Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut der Conrursmaffe des Joh. Pet Weil 
zu Rodenberg, 1766 fl. taxirt, in der Gemeindeftube 
zu Rodenberg meiftbietenb verfleinert. 

Herborn, den 12. Juni 1571. 
Köriglihes Amtsgericht, Abtheiluna I. 


1275. [Herborn] Dienfag den 25. Juli 1. 
J. Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus nebft 
®arten der Corcursmafle des CE. 3 Thomas von 
Herborn gehörig, tarirt 5500 fl., ih der Rathhaus— 
ftube zu Herborn meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 15. Juni 1871. 
Königliches Amtögericht, Nbtheilung 1. 


1276. Wider) Freitag den 14. Juli I. 3, 
Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut des Philipp 
Zeitträger in Wider, zuſammen 1100 fl. tazirt, 
in der Rarbhausftube zu Wider verjteigert. 
Hochheim, den 10. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung I. 


1277. Heftrich] Montag den 17. Juli. J. 
Morgens 10 Uhr, werden die zur Concursmaſſe des 
Johann Philipp Meg von Heftrich gebörende Im— 
mobilien, beftebend in 17 in daſiger Gemarfung be» 
legenen Weder und Wieſen, zufammen 525 Thaler 
tarirt, in dem Gemeindezimmer zu Heftrid verfteigert. 
Idſtein, den 7. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1278. |Oberbödftadt] Mittwoch den 19 
Yuli i. 3, Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus 
und das Feldgutder Job nn Ried ir Wittwe von 
Oberhöchſtadt in der Rathhausſtube zu Oberhöchſtadt 
auf Grund richterlicher Verfügung meinbictend vers 
fteigert. 
Köninftein. den 6. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1279. Wambach.] (Widerruf.) Die auf Diens- 
tag den 14. Juli 1. 3, Morgens 10 Uhr bejtimmite 
Immobilien: Zwangdverfteigerung gegen Frz. Danker 
zu Wambach findet nicht ftutt. _ 
L.eSchwalbach, den 10 Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung l. 


1280. [Springen] Dienſtag den 25. Juli L. 
$, Mittags 12 Uhr, werden die dem Joſ. Zimmer 
in der Riefenmühle beiSpringen gehörigen, in bafiger 
Gemarkung gelegenen Immobilien, ald: ein zwei 
ftörfiges Wohnhaus mit Bäckhaus und Scheune, 13 
Arder und 2 Wieſen, zuſammen 2177 fl. tarirt, im 
7 Gemeindeſtube zu Springen zwangsweiſe ver- 
eigert. 
LaSchwalbach, den 17. Juni 1871. 
—7—. —33*0 Abtheitung 1. 
1281. [Limburg] Montag den 3. Juli L J. 
Morgens 10 Uhr, wird richterlicher Verfügung zufolge 
ein ber Wittwe bes Joſeph Lang bahier geböriges, 
in Seck gelegenes zweitödiges Wohnhaus nebft Bärtchen, 
zufammen zu fl. tarirt, auf dem Bureau bed 
unterzeichneten Gerichts öffentlich verfleigert. 
Limburg, den 15. Mai 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1282. Mievern) freitag den 14. Juli l. $., 
Nachmittags 3 Uhr, werden zu Nievern in dem Ges 
meindezimmer die zur Coucuremaſſe dis Yohann 
Labonte dafelbjt gehörigen Immobilien öffentlich 
meiftbietend verſteigert. 
Oberlahnftein, den 12. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
1283. [Miederlapnjtein] Samftag den 15. 
Zuli l. 3, Nahmittags 3 Uhr, werden in dem Ge— 
meindezimmer zu "Niederlahnftein fümmtlide dem 
Witwer Anton Binf dafelbft und den Erben feiner 
Ehefrau’ gehörigen Immobilien wiederholt öffentlich 
meiftbietend zwangeweife veriteigert. 
Oberlahnftein, den 7. Juni 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
1284. |Rennerod} Mittwoh den 19. Juli 
1. J., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldagut des Johann Mad, Schmied zu Rens 
nerod, auf Klage des Abraham Salmony zu Hada— 
mar, zufammen 1328 fl. tariıt, in der Rathhaus— 
ftube zu Rennerod zum erftenmale meiftbietend ver- 
fleigert. 
Rennerod, den 13. Juni 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
1285. [Rennerod) Mittwoch den 19. Yuti 1. 
3, Worgene 8 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Wilhelm Heinrich Schmidt zu Ren- 
ne:od auf Klage des Abraham Salmony zu Hadas 
mar, zufammen 2202 fl. tarirt, in der Nathhausftube 
zu Rennerod zum erftenmate meiftbietend verfteigert. 
Nennerod, ben 13. Juni 1871. 
Königliches Amtégericht, Abrheiiung 1. 
lRanſel.) Freitag den 14. Yulit. J., 
12 Uhr, werden auf dem Gemeindezimmer 


1286. 
Mittags 


| zu Ranfel dem Baltyafar Gunkel dafelbft gehörige, 


in der Ranfeler Gemarfung gelegenen 17 Acder und 
T Wieſen, zufammen zu 460 fl tarirt, zum aweiten- 
mal äffentlih zwangsweiſe verfleigert. 
Rüdesheim, ıden 12. Juni 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung IL 
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1287. laßmannshauſen.) Montag den 10. 11293. Hirſchhauſen] Auf den Antrag des 
Juli tl. $., Nachmittags 1 hr, werden auf dem | Abraham Zeffel in MWeitmünfter werden der Se» 
Rathhaufe zu Ahmannshaufen zwei dem Johann | baftian Medenbach Witwe in Hirfchbaufen meh: 
Dreis dajelbft gehörige, in diejer Gemarfung ne= | rere, zu 489 fl. tariıte Feldgüter, Dienftag den 18. 
legenen Weinberge, im Turwerthe von 394 fl, öf- | Yuli 1. J., Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftube 


fentlih amangsweife verfteigert. zu Hirfhhaufen erecutoriich verſteigert. 
Rüdesheim, den 5. Juni 1571, Weilburg, den 31. Mai 1871. 
Könintihes Amtsgericht, Abtheilung 1. Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1288. |Wellmid.] Dienftog den 18.. Juli l. ; 1291. [Weilmünfter) Auf den Autrag des 
I, Nadhmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus nebit | Abraham Jeſſel in Weilmünjter werden dem Phil. 
Mahimühle und Feldgut des Johann Adam Herbel | Janz zu Weiimänter mehrere Feldgüter und ein 
von Wellmid in dafiger Gemarkung nelegen, zuſam⸗ I zweiftöcdiges Wohnhaus mit Stall und Hofraum, 
men 2190 fl. tarirt, in der Rarhhaueftube zu Well» , tarirt 695 Thaler, Donnerjtag den 20. Juliel. J., 
mid jwangeweife zum drittenmal meiftbietend vers | Morgens 10 Uhr, in der Gemeindejtube zu Weil 
fteigert. Bemerft wird, daß bei dieſer Verfteinerung | munſter executoriſch verfteigert. 


der Zuſchlag und demnächſt auch die Genehmigung Weilburg, den 5. Juni 1871. 
um jedes en ertheilt werden wird, injofern Königliges Amtsgericht, Abtheilung 1 
nit $. 59 der Erecutionsordnung entgegenfteht. 1295. [Aitenfirden] Auf den Antra 
ı . . 8 des 
St. —— den 6. Juni 1871. Bürgermeifters Weber in Altenkitchen werden dem 
onigliches Amtsgericht, Abtheilung I. Poil. Wih. Garh Ir dafeıhf ein Wohnpaus mit 


1289. [Hundsbdorf.| Die auf Samftag den 10. | Scheune, Stall uns Hofraum, mehrere Feldgüter, 
Yuni I. 3. Morgens 10 Uhr anberaumte zwange- | tarirt 2439 Thaler, Dienftug den 18. Juli i. 9, 
weile Immobilienverfteigerung bed Wilhelm Sauer | Mittags 1 Uhr, in der Gemeindeſtube zu Altenkirchen 
zu Hundedorf, auf Klage der Louis Schü Ehefrau | executoriſch verfteigert. 


zu Dierdorf, wird auf Samftag den 24. Juni I. J. Weilburg, den 10. Juni 1571. 
Morgens 9 Uhr, verlegt. = Könizlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Smsrh kB. Junl SOrL, 1296. (Wiesbaden) Dienfta i 
De R ' D { g den 18. Juli 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. . 3, Nachmittags 3 Uhr, wird das den Albert 


1290. [Anfpadh.] Dienftag den 11. Hi. 3, Bender Eh:leuten von Wiesbaden gehörige, dahier 
Morgens 10 Uhr, werden bie der Fran Kunz in der Burgſtraße zwiſchen Jojeph Holjmann und 
Wittwe von Anfpah und den Erben ihres verftorbenen Gottfried Herrmann belegene vierftödige Wohnhaus 
Ehemannes zufichenden in Anſpacher Gemarkung bes | nebft einem vierftödigen und einem iwerftöcgen Sei- 
legenen Immobilien, beftchend in einem halben zwei- tenbau, tarirt 30,000 fl, im Rathhauſe dabier 
ftödigen Wohnhaufe nebft Stall und 11 Grundftüden ı zwangsweife verfteigert. 
in dem Rathhaufe zu Anfpach zwangsweife verfteigert. | Wiesbaden, den 13. Juni 1871. 
Ufingen, den 23. Mai 1571. Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
Königliges Amtsgericht, Abtheitung l. 1297. [Borod.] Freitag den 30. Juni l. g., 
1291. [Benerbad.) Montag den 10. Juli c. Nachmittags 1 Uhr anfangend, werden der Ehefrau 
Morgens 10 Uhr, werben die Immobilien des Ppilipp | des Adam Abel von hier 10 Grundftüde und ein 
Weber von Beuerbach, bejtehend aus einem zwei: | einftödiges Wohnhaus, belegen in biefiger Gemarkung 
ftödigen Wohnhaus, tarirt TOO fl. und 29 Feldgrund» ; und zu 485 Thaler tarirt, welde der Königliche 
füden, tarirt 1430 fl., in dem Lrte und der Ge» | Landesbant zu Wiesbaden für eine Forderung von 
marfung Beuerbach belegen, auf Klage des Vorſchuß— ‚ 450 fl verpfändet find, auf Stage des Karl Vohl 
vereins · Caſſirers Sarl Holzhäufer von Kirberg, in dem | von bier zum drittens und legtenmal öffentlich meijt- 
| 
ı 


Gemeindezimmer zu Beuerbach, zum erftenmale meift | bietend verfteigert. 

bietend verfteigert. Bemsrkt wird, daß die Genehmigung one 

Wehen, den 7. Juni 1871. Rückſicht auf den Schägungswerth "um jedes Letztge— 

r Königlihes Amtsgericht, Abteilung 1. bot ertheilt wird, ſoweit nicht die Vorſchriften in 
g. | $. 59 der Erecntiondverordnung entgegen ſtehen. 


1:92. [Barig.] Die auf den 30. Jimi 1. 3. * 
anberaumte Verſteigerung der zur Concursmaſſe des Borod, Amts Hachenburg, den 8. Juni 1871. 


Müllers Philipp Adam Horz ir Barig gehörigen Der Bürgermeifter. , 
Immobilien in Pariger Gemarkung, fowie der Nr. | 1298. Oeſtrich.) Donnerftag den 13. Juli 1. 
5310 des Stockbuchs in Merenberger Gemarkung, ! J., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Ratbhaufe 
wird einftweiten fiftirt. dahier zwei dem Peter Joſ. Dern bach zufichende, 
Weilburg, den 9, Juni 1871. in biefiger Gemarfuny belegene Grundjtüde, zu 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung 1. . 
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526 fl. tarirt, zwangsweiſe verfteigert. ! nebauter Mahlmühle, eine Scheune mit Stall, 92 
Deftrih, den 13. Juni 1871. | Nutben 49 Schuh Gartenland und 2 Grundftüde, zu 
Der Bürgermeifter. ; 2916 fl. tarirt, auf die Klage der Königlihen Steuer- 


1299. [Rotbenbad) Zufolge Auftrag bes caſſe zu Wallınerod von dem unterzeichneten Kürger— 
Röniglicen Amtsgerichts !. zu Wallmerod vom 31. | meifter zum zweitenmal vwerfieigert. 


Mai 1. J., werben Freitag den 14. Juli 1. 3; Rothenbach, Amts Wallmerod, den 12. Juni 
Morgens 9 Uhr, in dem biefinen Gemeinbezimmer , 1871. 

dem Heinrich Adolf bahier eim Hinter Pfeifenfterz Der PVürgermeifter. 

am Elbach belegenes einftödiges Wohnhaus mit an« | 
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Seffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


AR 26. 


Donnerftag den 29. Juni 


1871. 





Steckbriefe. 


1800. Gegen den Kran Piſtor von Frickhofen 
iſt die gerichtliche Haft wegen gewerbemäßigen Gfüd: 
ſpiels beſchloſſen worden. Seine Feftnahme Hat nicht 
ausgeführt werben fönnen. 

68 wird erfucht, denfelben mit allen kei ihm 
ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an bad 
Königliche Areitgerichtegefängnif nah Dillenburg ab⸗ 
zuliefern. 

Dillenburg, den 19. Juni 1871. 

Der Könialiche Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Geburtsort: Frickbofen, Amts 
Hadamar; Alter: DB Jahre; Größe! 5 Fuß 2 Zoll; 
Hear: blond: Augenbraunen: braun; Augen: aran; 
Nafe: ſpitz; Mund: Heinz Zähne: aefund; Kinn: 
Mei; Geſichtsfarbe: gefund ; Gefichtsbildung: oval; 
Geſtalt: fehlanf. 


1301. Genen den Schuhmaderpefellen Carl Jas— 
per and Mipperfärtb. zuletzt in Comp, ift die ge 
rihtlihe Haft megen Diekflabls erfannt worden. 

Ich erfuhe, nach bemfelben zu fahnben und ihn 
mir vorführen. 

Sianalement: Bor: und Aunamen: Carl 
Joſepb Jaſsper; Wohnort: Mipperfürtb; Gewerbe 
oder Stand: Schuſter; Religion: katholiſch; Alter : 
26 Sabre: Größe: 5 Kuh 6 Zoll; Haupthaare: 
fhwarı; Part: ſchwarzbraun; Stirme.: hoch und breit; 
Hugenbraunen: ſchwarz; Augen: blaugrau; Nafe und 
Mund: aewöhntih; Zähne: geſund; Kinn: fpie; 
Beficht : länglich; Geſichtsfarbe: bla; Statur: ſchlank; 
befondere Kennzeichen: ohne. 

Limburg, den 21. Inni 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


1302. Es wurden vom 13. auf den 14. Juni in 
Winfel, Amts Rudesheim, entwendet zum Nachtheil 
des Ehriftopb Fiſcher von Winfel 

1) 6 fl. 48 fr. an Gelb, 

2) eim graner Mod, 

3) eim weißes Hemd, ge. €. F. 
Berdächtig ift Kriebrih Köhler, Schuhmader, an- 
neblich aus der Nähe von Münden; derfelbe ift um« 
nefähr 31 FJabre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Etatur: 
unterſetzt, Gefichtsform rund, trägt einen rothen 
Sännrrbart, bat eine ftarfe Glage und Sommerfprof- 
> fen im Geficht, war beffeibet mit grauer Hofe, an 
denen ſchwarze Borte, grauen Rod, brauner Weite 
und Halbftiefeln. 


Um Angabe des Wufenthaltsortes des Köhler 
wirb aebeten. 
Wiesbaben, ben 22. Aumi 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
1303. Lina Conrad von Dillenburg ſteht wegen 
— in Unterſuchung und hat ſich von hier ent⸗ 
ernt. 
Ich bitte, um Nachricht über ihren Aufenthalt. 
Wiesbaden, ben 17. Yumi 1871. 
Der Könialiche Staatsanwalt. 
1304. Gegen Ludwig Diipper von Cransberg 
ſoll eine 14tägiae Gefängnißftrafe vollftredt werben. 
Derfelbe if, nnbefannt mo? abmefend und wirb um 
Nachricht Über deſſen Aufenthaltsort gebeten. 
Ufingen, den 20. Juni 1871. 
Der c. Bolizeianwalt. 
1305. Johann Dinkler von Mittelbeim, biefinen 
Amts, 31 Jahre alt, 5° 3° groß, mit bumfelhfonden 
Haaren, hlaugrouen Augen und von gefehter Statar, 
zuletzt beftraft wegen Diehftabfd im wmieberbolten 
Ritdfalle, entzieht fih der Polizetauffiht und ftreicht 
mwahrfcheintich umher. 
Es wird anf denfelben aufmerffam gemacht und 
um Mittheilung feines Aufenthaltes erſucht. 
Eitoilfe, den 23. Juni 1871. 
Königlihes Amt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


1306. Der gegen Wilhelm Loos „von Berzbahn, 
Könialihen Amts Mennerod, am 8. Juni erlaffene 
Stedbrief wird als erledigt zurldaenommen, 

Hadamar, ben 20. Juni 1871. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung IL 

1307. Der in Nr. 10 bes dffentlihen Anzeigers 
unter 430 vom bier aus genen die Ronife Jäger 
aus Ransbach erlaffene Stedhrief wird als erledigt 
zurüdnenommen. 

Selterd, den 16. Juni 1871. 

Königliche Poligei-Anwaltfhaft. 


Diebſtähle. 


1308. Am 19. 1. M. wurde zu Freiendiez ent⸗ 
wendet: eine ſilberne Spindeluhr mit weißem Kettchen 
und einem gelben Schieber darin, 

Verdacht fällt auf einen Mann von ca. 27—28 
Jahr, 5° 6" groß, mit hellblonden Haaren, hellblon⸗ 
dem Schnur und Kinnbart, blonden Angenbraunen, 


— 


blafſer Geſichtsfarbe, fotternd beim Sprechen. 
Ich erſuche, um Recherche. 
Limburg, den 21. Inni 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1309. In ber Naht vom 18. auf den 19. Yuni 
d. 3. find in Soden drei Teppiche entwendet. 
Sämmtliche Teppiche find neu, von dunfelbrau- 
nem Plüſch mit grünen und rothen Blumen, zwei 
find 4 Fuß lang, 1%, Fuß breit mit ſchwarzen Frans 
zen befeßt, ber dritte ift 7 bis & Fuß lang und 4 
Fuß breit. 
Wiesbaden, den 23. Juni 1871. - 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Zandungsanzeige. 


1310. Am 15. Juni 1871 ift au Rübesbeim im 
Rhein bie Leiche eines unbekannten Mannes gelänbet, 
die ungefähr 6 bis 8 Tage im Wafler gelegen hat. 

Der Verftorbene it 28 bis 30- Jahr alt ge 
weien, war 5 Fuß 3 Zoll groß, mit ſchwarzen Haa⸗ 
ren, blauen Augen, ftumpfer Nafe, gefunden Zähnen, 
runden Kinn, röthlichem Schnurr- unb Snebelbart, 
ohne befondere Kennzeichen, befleivet mit braunem 
Tuhrod, gleicher Hofe, braun karrirter Wefte, baum- 
wollenem Hemde, geftreiftem wollenen Unterhemde, 
leinenen Hofenträgern, einem Paar Zugſtiefeln und 
einem Paar baummollenen Strümpfen, oben weiß 
angeſetzt, gezeichnet J. H., trug bei fih ein Zuleg⸗ 
Mefier, eine mit Meffing befhlagene Feuerbüchſe, eine 
zerriffene Brieftaſche, einen zerbrocdenen Spieael, ein 
leeres Portemonnaie und in der Weſtentaſche einen 
Heinen Kremer. 

Die Leiche if in Rüdesheim beerdigt. Die 
Kleider und anderen Gegenftände werben auf ber 
Bürgermeifterei in Rüdeeheim auf bewahrt. 

Alle, welche über die Perfönlichkeit bed Ber- 
ftorbenen Auskunft geben tönnen, wollen fid bei ber 
ihnen nächſten Polizeibehörde mit ihren Angaben zu 
Protocoll nehmen Laffen. 

Wiesbaden, den 18. Juni 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 


Fübrung der Sandelöregifter. 


4311. Heute wurde im Firmenregifter bed Amts 
Wallmerod bei Ifd. Ne. 9 in Col. 6 vermerkt: 
Die Firma „Joſeph Wirsdorf” ift erloſchen. 
Limburg, den 21. Juni 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


1312. Heute ift in das Gefellichaftsregifter für das 


Amt Wiesbaden sub Nr. 79 eingetragen worden, daß 

die Firma Schneider & Prinz auf Adolphshöhe, Ger 
meinde Biebrih: Mosbach eriofhen if. 
Wiesbaden, den 17. Juni 1871. 

Koönigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

1313. Das feither unter der firma Heinrich Ebertz 

mu Wiesbaden betriebene Hanbelsgefhäft ift mit allen 

stioen und Baffiven im Folge Vertrags an Kaufe 
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mann Wilhelm Schulg zu Miesbaben übergegangen 
und wird von demfelben unter der früheren Firma 
zu Wiesbaden fortbetrieben. Cs iſt demgemäß heute 
die Firma unter dem Namen des früheren Inhabers 
im Firmenregifter für das Ant Wiesbaden unter 
Nr. 133 gelöiht und in dieſem Begifter unter Nr. 
398 auf den Namen des jegigen Inhabers .eiuges 
tragen worden. 
Wieöbaden, den 16. Juni 1871. 

Königlihes Kreisgeriht, Abtheilung 1. 
1314. Heute ift in das Firmenregifter- für das 
Anft Wiesbaden folgender Eintrag gemacht worden: 
1) Nr.: 397. 2) Beseihnung des Firmeninhabeis: 
Kaufmann Jacob Stuber jun, 3) Ort ber Nieder ⸗ 
laffung: Wiesbaden. 4) Bezeichnung der Firma: 
Jacob Stuber jr - 

Wiesbaden, den 16. Juni 1871. 
Konigliches Kreiögericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


1315. [Homburg.] Nahtem über bad Bermönen 
des Bäders H. Ro 5 ba dzu Homburg v.d.H. reihtäfräftig 
der Goncurs erlannt worden ift, wird zur Anmeldung 
ſowohl perföntider, als dinglicher Anfprüde, Termin 
auf Dienjtag den 25. Juli l. 9, Morgens 10 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines PBräciufiobicheide von Rechtswegen eintretenden 
Ausſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmafle 
anberaumt. 

Homburg, den 9. Yuni- 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1316. IAßmannshauſen.]) Nachdem über den 
Vvermogendnachlaß der Hermann Anton Mittweg 
Eheleute zu Aßmannshauſen rechtökräftig der Con⸗ 
enrd erkannt worden iſt, wird zur Anmeldung fo 
wohl perfönliger ald dinglicher Anjprüde Ter⸗ 
min auf Mittwoch ben 5. Zuli 1. J., Morgens 
9 Uhr, unter dem Rechténachtheil bes ohne Bes 
kanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von Rechter 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermözensnraffe anberaumt. 

Rüdesheim, den 12. Juni 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung N. 
1317. [Beucecbad.) Ueber das Bermögen ber 
Wirtwe des Chriftian Chrift von Beuerbach iſt ber 
Goncursproceh recptöfräftig erlaunt. 

Aniprüce an die vorhandene Maffe, fie mögen 
auf perfönlihem oder dinglihem Recht beruhen, find 
bei Meidung des von felbft eintretenden Ausichluffes 
Montag den 31. Zuli I. J., Morgens 9 Uhr, dahier 
geltend zu maden. 

Wehen, den 14. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Aufforderung von Abweſeunden. 


1318. Die nachſtehenden Maunfhaften des Beur- 
laubtenftandes haben ſich bei der Mobilmachung pro 
1870 nicht gefiellt und werden hiermit aufgefordert, 
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fich ſpaͤteſtens bis zum 2%. Juli 1871 bei dem us 
terzeichneten Kommando zu melden, wibrigenfall fie 
als Deferteure betrachtet werben und gemäß $. 94, 
Theil 1 des Strafgeſetzbuches file das Preußifche 
Heer das Defertionsverfahren gegen biejelben einge 
leitet werben wird. 

1) Aufanterie-Refervift Gefreiter Philipp Ludwig 
Schmidt, geboren am 7. Auguft 1341 zu 
Sonnenberg; 

2) Infanterie » Reſerviſt Wilhelm Georg Muth, 

geboren am 24. April 1840 au Wiesbaden; 

3) Infanterie⸗Reſerviſt Louis Wilhelm Bücher, 
geboren am 22. Mär; 1847 zu Wiesbaden; 

4) Infanteries-Refervift Johann Philipp Friedrich 
Schlitt, geboren am 26. Dctober 1845 zu 
Sonnenberg; 

5) Infanterie-Refernit Johan Martini, ge 
boren am 10, Mai 1841 zu Flörsheim; 

6) Infanterie-Refernift Oswald Neift, geboren 
am 8. Mai 1841 zu Flörsheim; 

T) Infanterie Rejervift Heinzih Wagner, geboren 
am 4. December 1842 zu Unterliederbadh; 

8) ReferverHandwerker vom ehemals Naſſauiſchen 
Yäger: Batailion Jacob Barthel, geboren am 
23. März 1842 zu Wallau; 

9) Infanterie-Refervift Adam Chriftian, geboren 
am 17. April 1841 zu. Soden; 

10) Jufanterie Reſerviſt Johann Bormann, ge 
boren am 27. September 1844 zu Nöbeiheim; 

11) Infanterie-Reſerviſt Karl Kaifer, geboren am 
25. Januar 1840 zu Watzelhain; 

12) Infanterie-Refervift Karl Bremfer, geboren 
am 25. December 1842 zu Schlangenbad; 

13) Zäger-Nefervift Karl Kretſch, geboren am 1, 
Januar 1843 zu Langen⸗Schwalbach; 

14) Jufanterie-Neferoift Johann Müller, geboren 
am 15. November 1842 zu Camberg; ; 

15) Pionier-Refervift Philipp Auguft Moos, ge— 
boren am 13. December 1842 zu Steinfifd- 


bach; 

16) Infanterie-Refervift Georg Roc, geboren am 

19. April 1344 zu Erbach; 

17) Infanteries-Refervift Theodor Haas, geboren 
am 9, November 1841 zu Breitſchied, Dilitreis, 
bomicilberechtigt in Micelbadh ; ; 

18) Infanterie-Reſerbiſt Auguſt Schönberr, ges 
boren am 1. März 1838 zu Niederſelters; 

19) Jäger Reſerviſt Heinrich Formberg, geboren 
am 24. December 1845 zu Engenhahn; 

20) Yufanterie-Refervift Jonas Roſenthal, 
boren am 15. Auguſt 1842 zu Grebenroth; 

21) Garde⸗gInfanterie-Reſerviſt Wilhelm Schiede, 
geboren am 29. Juni 1835 zu Idſtein; 

22) Erfag-Refernift Heinrich Schlid, geboren am 
5. Juli 1843 zu Hadamar, domicilberechtigt ın 
Wiesbaden; 

23) Ecſatz-Reſerbiſt Joh. Georg Martin Schwarz, 


ge⸗ 


* 


neboren am 22, December 1844 zu Mosbäch ⸗ 

Biebrich; 

24) Erfag-Rifervift Valentin Kübler, geboren am 

8. April 1845 au Hedhernheim ; 

25) Erfog Neferpift Franz Carl Ste 
am 13. Mai 1847 zu Zeilsheim. 

Wiesbaden, den 22. Yuni 1871. 

Königliched 2. Bataillon (Wiesbaden), 

1. Noffauifhen Landwehr-⸗Regiments Nr. 87. 
1319. [(Marotb.] Der mit unbelanntem Aufent 
halte abweſende Anton Weber von Maroth, getoren 
ben 31. Juli 1826, ober beffen Leibes- oder Tefla« 
mentserben, werben aufgefordert, innerhalb 3 Monaten 
nach dem erften Erſcheinen diefer Pabung in öffent» 
lichen Blättern fib zur Empfongnahme bes bei dem 
Königlichen Amtsgerichte in Seiters curatorifch ver⸗ 
mwalteten Bermoͤgens des Erfteren dahier au melben, 
widrigenfalls diefed Vermögen, fowie alle dem Anton 
Weber fünftia etwa noh anfallenden Erbſchaften 
den fih als nächſte Inteftaterben legitimirenden Vers 
wandten deäfelben überlaſſen merden folfen und zwar 
fir die Dauer der erfien 15 “Jahre nugniehlich gegen 
Caution, nah Ablauf diefer Zeit aber zu Gigenthum. 

- Dillenburg, den 12. Juni 1871. 
Königliche Kreisgericht. 
1320. Geaen Quirin Hild, 34 Jabre alt, Tag- 
löhner von Nieberwalluf, ift auf Grund ber von 
Königliher Polizeianwaltſchaft dahier gegen ihn er: 
bobenen Anklage: 
daß er in der Naht vom 23/,,. Mär d. I. 
ungebührlicher Weile ruprftörenden Lärm in 
hieſiger Stadt verübt habe, 
das Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nahdem dem Antrag der Königlichen Polizei« 
anwaltihaft dahier, das eröffnete Verfahren im Wege 
ber öffentlihen VBorladung zum Andtrag zu bringen, 
durch Beihluß des unterzeichneten Gerichts von Heute, 
Statt gegeben worden ift, wird der Befchnidigte aufs 
aefordert, in der zur Hauptverhandfung obiger An- 
klage beſtimmten öffentlihen Sitzung desſelben ſich 
Mittwoch den 2. Auguft 1. J., Morgens 9 Uhr, im 
Geridhtslocal, Zimmer Ne. |, einzufinden, wibrigen« 
falls nah Maßgabe des $. 350 der Strafprozeß⸗ 
ordnung zur Berhandfung und Urtheilsfällung ge- 
fhritten werden wird. 

Eitvilfe, den 10. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1321. BSöchſtenbach und Nifter] Gegen 
1) Ludwig Aßbach von Höchſtenbach, geboren den 
13. November 1839, Landmann, 
2) Heinrich Schmidt von Niſter, geboren ben 

12. September 1838, Schneider, 
ift auf Grund der von der hieſigen Poligeianmwalts' 
haft erhobenen Auflage: 

daß fie als beurfaubte Referviften der Land- 

wehr othne Erlaubniß ausgewandert feien 

$. 360 pos. 3 des Bundesſtrafgeſetzbuchs 
das Hauptverfahren eröffnet worden. 


yer, geboren 
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Nachdem dem Untrage ber Polizeianwaliſchaft 
bas eröffnete Hauptverfahren im Wege ber öffent 
lichen Borlabung Austrag zu bringen, durch Ber 
ſchluß bes untergeigneten Gerichts ftattgegeben wors 
den ift, werben bie Obengenannten bierburch aufge 
fordert, fi gegen dieſe Anklage in der zur Haupt« 
verhanblung auf Mittwoch ben 16. Auguft L. 3, 
‚ Morgens 9 Uhr, im Gerichtszgimmer No. 3 ande 
raumten Sigung zu verantworten, widrigenfalls nach 
Maßgabe des $. 350 der Gtrafprocehorbnung zur 
Berhandlung und Urtpeilsfällung geſchritten werben 


wird. 
Hachenburg, den 20. Juni 1871. 
Konialiches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1322. Auf Grufid der "Anklage der Königlichen 
Polijeianwaltſchaft bahier genen: 
‚I) Ehmied Chriſtian Dickopf, geboren den 3. 
Bebruar 1839 zu Dernbad, 
2) Handeldmann Lorenz CE äfar, geboren ben 
26. October 1839 zu Dernbach, 
3) Bäder Johann Hannappel, geboren ben 
1. October 1839 zu Dernbach, 
4) Müller Caspar Wagner, geboren ben 7. 
April 1840 an Heiligenzoth, 
5) Bauer Ehriftian Wolf, geboren den 14. Juni 
. 1841 zu Bamberfdeib, 
daß fie, obwohl noch wehrpflichtig, ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert ſeien, F. 360 pos. 3 des 
Strafgeſetzbuches 
iſt Termin zur Hauptverhandlung auf Freitag den 
8. September I. J. Morgens 9 Uhr, im Zimmer 
Nr. 2, anberaumt. 
Fur ben Kall bes Ausbleibens der Beſchuldigten 
— * $. —— und 473. zur Verhandlung 
eilung tten werben. 
Montabaur, den 10. Juni 1871. 


Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 


bobenen Anklage, 
Erlaubniß ausgewandert fei, Uebertretung firafbar 
nad $. 360 pos. 3 des Bundesſtrafgeſetzbuchs, das 
Dauptverfahren eröffnet worben. 

Derfelbe wird daher, da dem Antrage ber Po- 
lizeianwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der üffentlihen Vorladung zum Austrage zu 
bringen, flattgegeben worben if, hierdurch aufge 
fordert, in der zur Hauptverhandlung obiger Anklage 
beftimmten :Sigung des unterzeichneten Gerichts, 
Mittwoch den 6. September L J., Morgens 9 Uhr, 
im. Geritslocale, Zimmer Nr. 1, fih einzufinden, 
wibrigenfalls nah Maßgabe ber 88. 350, 475 und 
476 der GStrafprocehorbnung zur Verhandlung und 
Urtgeilsfällung gefchritten werben wird. 

erod, den 7. Juni 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


— 
— 
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1324. Durch den Königlichen Staatsanwalt iſt 
gegen ben Joſeph Giſſelmann von Alvis, der—⸗ 
malen, unbekannt wo? abweſend, Anklage erhoben, 


er 

1) am 31. März 1871 zu Bornic dem Philipp 
Anton Lenz dafelbit 5 diefem gehörige Hemden 
in der Abſicht ſich diefelbe rechte widrig anzu⸗ 
eignen, weggenommen habe, 

2) daß er, um Privatperſonen zum Zwecke feines 
befferen Fortfommens zu täujhen, am 30. März 

J. bei dem Edloffer Joh. Philipp Michel 
zu St. Goarshaufen, und am 31. März 

dem Bürgermeifter Schupp zu Bornih von eis 

nem für einen Job. Baptift Blankenbühler aus 

Bayreuth ausgejtellten ächten Militärabſchied, 

als ob er für ihn ausgeftellt fei, Gebrauch ges 

macht habe, 

3) daß er am 31. März d. 9. zu, Bornih dem 
dortigen Pürgermeifter gegenüber fi eined ihm 
nicht zufommenden Nanıens bedient habe. 

Es if defihalb die Unterfuhung eröffnet und 
zum mündlichen Verfahren ein Termin,auf Donner 
ftag den 20. YZuli I. J. Morgens 10 Uhr, vor dem 
Polizeirichter, Herrn Amtsrichter Kirſch, im Gerichts. 
local des Amtsgerichts, Zimmer Nr. 1, anberaumt 
mworben. 

Der Angeklagte wird. hierzu öffentlich mit ber 
Aufforderung dorgeladen, zur feftgefegten Stunde zu 
erſcheinen und bie zu feiner Vertheidigung dienenden 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſolche 
dem Polijeianwalt fo zeitig vor dem Termine anzu- 
zeigen, daß fie noch zu demjelben herbeigeſchafft wers 
ben können. 

Es müffen dabei die Punfte, welche durd bie 
einzelnen Beweismittel feſtgeſtellt, insbefondere die 
Thatjachen, worüber die Zeugen vernommen werden 
follen, beftimmt bezeichnet und die Zeugen und Sad: 
verftändigen unter Hervorhebung aller zur Feſtiſtellung 
ihrer Perfönlichkeit erforderlihen Merkmale ſpäteſtens 
am vierten MWerfiage vor den Beginne der Berband« 
lung dem Polizeianwalt namhaft gemacht weiden. 

Erfceint der Angeflagte troß gehöriger und 
rechtzeitiger Vorladung nicht, oder entfernt er ſich 
wieder, fo wird feiner Abweſenheit ungeachtet, zur 
Beweisaufnahme und ferneren Hauptverbandtung ge« 
fohritten oder unter Bertagung der Sabe zu einem 
anderen Termine feine Borführung angeordnet 
werben. , 

Auch fteht es ihm frei, bei der Verhaudlung 
duch einen mit Vollmacht zu verfehenden, nad 
8. 205 ff. der Strafprocefordnung zuläffigen Ver— 
theibiner ſich vertreten zu laſſen. 

Auf Antrag des Poltzeianwalts iſt zu 
Termine folgender 
Schupp zu Bornich. 

St, Goarshauſen, den 10. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 


tem 
Zeuge geladen: Bürg’rmeijter 
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1325. Schenkelberg und Freilingen.) 
In Unterfuhungsfahe wider 1) Andreas 
Eberz von Schenfelberg, 2) Peter Wilh. 
Schneider aus Freilingen, beide Mes 
fervijten, 

wegen Auswanderung obne Erlaubniß. 
Nachdem beſchloſſen worden if, gegen die mit 
unbelanntem Aufenthalt abwefenden Andreas Eberz, 
geboren am 28. Juni 1540, zu Schentelberg, Mufifus 
Peter Wilhelm Schneider, geboren am 11. October 
1839 zu Freilingen, Fabrifarbeiter, auf Grund der 
gegen fie erhobenen Anklage, daß fie als beurlaubte 
Referviften ohne Erlaubniß ausgewandert feien, ftrafs 
bar nad $. 360. Nr. 3 des Strafgefegbuds, das 
Hauptverfahren zu eröffnen und im Wege der öffent 
lihen Borladung zum Austrage zu bringen, werden 
die genannten beiden Perfonen hiermit in Gemäßheit 
ber 88. 475, 470472, 474 und 350 der Straf 
proceßorbnung aufgefordert, in dem zur Hauptvers 
handlung auf Miltwoch den 16. Augujt 1. J., Mor- 
end 10 Uhr, anberaumten Sikung dahier zu ers 
Heinen und fi auf obige Anflage zu erklären, wid» 
rigenfalls ihrer Abweſenheit ungeachtet, zur Beweis⸗ 
aufnahme, ferneren Hauptverhandlung und Urtheils- 
faͤllung gefchritten werden wird. 

Selter®, den 5. Juni 1371. 

Königlihes Amtsgeriht, Abtheilung 1. 
1326. Gegen die beurlaubten Referoiften: Heinrich 
Löhr, geboren am 30, Aprit 1839 zu Dietenhaufen, 
Koıbmader, und Georg Borländer, geboren am 
12. December 1837 zu Winfeld, Handarbeiter, iſt 
auf Grund vorfhriftsmäßiger Befheinigung der Lan⸗ 
despolizeibehörde und ber von hiejiger Polizeianwalt- 
haft erhobenen Anftage, dab ſie ohne Erlaubniß 
ausgewandert feien, jtrafbar nah $. 360 Ziff. 3 bed 
Strafgefegbuches, das Hauptverfahren eröffnet wor⸗ 
den. Diefelben werden hierdurch aufsefordert, in 
ber zur Hauptoerhandlung beflimmten Sigung Mitt« 
woh den 16. Auguft 1. J. Morgens 9 Uhr, im 
Locale des unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 3, 
fi einzufinden, widrigenfalls nach $. 350, 469, 473 
und ff. der Strafprocehordbnung zur Berhandlung und 
Aburtheilung gejchritten werden wird, 

Weilburg, den 7. Juni 1871. 
Königlices Amtsgericht, Abtheilung II, 


Yufforderung abwefender Erb: 
interefienten‘, 


[Steinen] Die Regulierung des Nach— 
Lafies des Johannes Peter Knie von Steinen 
und deſſen erfter Eyefrau Anne Gatharine, 
geb. Hummerich, betr, 

Nachdem Johann Peter Knie von Steinen am 
1. December 1870 kinderlos geſtorben und die ge- 
richtliche Abtheiluny feines und feiner erften Ehefrau 
Nachlaffes nothwendig geworden iſt, fo werden bie 
mit unbefanntem Aufenthalt in Amerika abmejenden 


1327. 


— 
— ⸗ 


Erben der Aume Catharine Hummer ich, erſter Eher 
frau des Johann Peter von: Steinen, nämlich 
bie drei Kinder bed Johannes Spies von Ma 

und der Marie Catharine, geb. van ‚ fowie 
die mit unbefannten Aufenthalte pe 


Erbin des Johann P 
tharine, geb, Knie, Ehefrau des Johannes Peter 
Schneider, hiermit aufgefordert, ſich 90 Tagen 


vom erfien Erſcheinen biefes im den öffentlichen B 
tern an gerechnet, über den Antritt der ihnen aner⸗ 
fallenen Erbichaften dahler zu erklären, wibrigenfalis 
fie bei der rubrieirten Nadlafregulierung nicht wer⸗ 
den berüdfichtigt werben. 

Selters, den 8. Juni 1871. 


Konigliches Amtsgericht, Abtheilung IL 


Aufforderung von unbekaunten 
@igenthümern. 


1328. Am 26 April I. 3. wurden babier von 
einem unbelannten Manne ein Feiner Nahen f. g. 
Wlieger von grünem Anſtriche nebſt Zugehör und ein 
Regenmantel in Berfag gegeben, weiche er alsbald 
wieder einlöfen wollte. 

Da biefes bis jegt. nicht geſchehen, fo fleht zu 
ri daß dieſe Gegenftände geftohlen worden 
in 


Es wird um Ermittelung des Beſtohlenen ober 
fonfliger fachlicher Anhaltspunkte erſucht. 

Eltville, den 24. Juni 1871. 

Koͤnigliches Amt. 
Beräußerungen von Säufern und 
Liegenfchaften. 

1329. Grasverfteigerumg. 

Die ee Eresceny der ſelbſtadminiſtrirten 
Domänen-Wiefen in den nahbenannten G en 
wird an Ort und Stelle verfteigert, wie folgt : 

1, Montag, den 3. Juliel. J. Morgens 9 Uhr, 
in der Gemarkung Montabaur, von 46 
Morgen, anfangend in der Marau. 

An demfelben Tage, Nachmittags 4 Uhr, in 
der Gemarkung Elgendorf, von 31 Morgen, 
anfangend am Neuhofeweiher. 

3, Dienftag den 4. Juli, Morgens 9 Uhr, in ber 

Gemarkung Elienhaufen, von 74 Morgen, 

4. Un bemjelben Tage, Rachmittage 2 Upr, in 

der Gemarfung Oberhaid, von 60 Morgen. 

5. Mittwoch den 5, Juli, Morgens 9 Uhr, in 

den Gemarkungen Kammerforft und 
Grenzau, von 20 Morgen, beginnend an 
der Kellerswieſe. 

6. Donnerftag den 6. Full, Morgens 10 Uhr, in 

der Gemarkung Marienhaufen, von 25 
Morgen, 


* 


7. itag den 7. Juli, Morgens 8 ar in ber 
emartung Herſchbach, von 32 Morgen. 
8, Un demjelben Tage, Radmittags 3 Upr, anf 


I r“ — 
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der Irtlichteweiher · Wieſe in ben Ge⸗ 
markungen Herſchbach und Marienracdhs 
dorf, von 67 Morgen. 

9. Samſtag den 8. Juli, Nachmittags 3 Uhr, auf 
der Kellerswieje in der Hermoiter, Ge 
marfung Heiligenroth, von 33, Morgen. 

Montabaur, den 17. Juni 1871. 
a Königlides DomänensXtentamt. 
1330. [Altendie,] Dienftag den 18. Julill. J., 
Nabmittags 3 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
des Carl Schlam von Altendiez gehörigen, in da— 
figer Gemarlung gelegenen Immobilien, beſtehend in 
einem zweiftödigen Wohnhaufe mit Anbau und Stall, 
10 Arder und 4 Wiefen, zu 2902 Thaler tarirt, in 
dem Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten Gerichts ver: 
fleigert. 
Diez, den 13. Yuni 1871. 
Königliche Amtögericht, Abtheitung 1. 
1331. Berfteigerung eines fiscalifhen Grundſtücks. 
Dienftag den 4. Yuli I. J., Moraens 10 Uhr, 
fommt in dem Gefchäftezimmer der unterzeichneten 
Stelle das in der Gemarkung Oeſtrich gelegene 
Grundftüd, Stodbuh Nr. 5517, 11 Ruthen 25 Schuf 
Wieſe im Rlauer, am Weg, zwiſchen der Handels» 
geſellſchaft Nudolph Köpp & Comp. beiderfeits, zur 
Verfteigerung. 
Eine Stunde nah dem Anfange der Berfleiges 
rung werben neue Bieter nicht mehr zugeiaffen und 
wird bie Lıcitation’alsdann nur unter denen fortges 
feßt werden, welche bis dahin Gebote eingelegt haben. 
Eitoille, den 20, Juni 1871. 
Königlibes Domänen-Rentamt. 
1332. [Ballrabenftein) Dienftag den 18. 
Juli 1. J, Diorgens 10 Uhr, werden auf Klage des 
Königliben Domänen-Rentamts zu Yangen-Schwal- 
bad die dem Philipp Rau zu Wallrabenſtein ge- 
börenden Immobilien, beſtehend in 81 in daſiger Ge- 
marfung gelegenen Gärten, Aeckern und Wiejen, zus 
ſammen 4000 Thaler tagirt, in dem Gemeindezunmer 
zu Wallrabenftein zum dritteumale zwangsweiſe ver- 
fleigert, und wird demnächit, foweit wicht die Bejtimm- 
ungen in $ 59 pos 3 der Naſſauiſchen Erecutiond» 
ordnung entgegenfiehen, die Genehmigung jedem 
Legtgebote ertheiit werden. j 
Hpftein, von 12. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Wbtheilung I. 
1333. Heiligenroth.] Montag den 21. Yuli 
1. 3, Vormittags 11 Uhr, werden die Feldgüter des 
1) Margarethe Paulus, 2) Chrütian Paulus, 
3) . Catharine Paulus, 4) Anton Paulus in Heie 
ligentoth dahier Zimmer No. 4 zwangsweiſe verfleigert. 
Montabaur, den 14. Yuni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL 
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3331. Nauort] Samſtag den 22. Juli 1. J., 
Vormittags 11 Uhr, werben in dem Gemeinbezimmer 
zu Nauort dem Joſeph Ferger bdafelbft mehrere in 
Nauorter, Caan und Seffenbaher Gemarkung bele- 
genen Immobilien, im- Ganzen zu 224 Thaler tagirt, 
auf Klage der Wittwe Leopold Frank zu Bendorf 
Öffentlich zum zweitenmale verfteigert. 
Selters, den 5. Yuni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtbeilung I. 
1335. [VBeuerbad.; Montag den 24. Juli I. 
J. Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut des Philipp 
Weber zu Benerbad auf Klane des Friedrich Gros⸗ 
mann von Kirberg, als Vormund des Wilhelm Hof- 
mann vom da, bed Ehrijtian Feix von Wörsdorf als 
Pachtgelderheber des Chriftian Labach von Veuerbach 
und des Ludwig Hofmann von da, in der Rathhaus- 
ftube zu Beuerbach zum zweitenmale meiftbietend vers 
ſteigert. 

Wehen, den 15. Juni 1871. 

Köwigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1336. |Weinbad.] Auf den Antrag ded pen— 
fionirten Gerichtsvollzieherse Cart Schmidt in Weil— 
burg werden ben Philipp Yud. Schöll Eheleute in 
Weinbach ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Stall, 
Scheune und Hofraum, tariıt 600 Thaler, Freitag 
den 21. Juli 1.9, Mittags 12 Uhr, in der Gemein» 
bejtube zu Weinbach executoriſch verfteigert. 

Weilburg, den 8. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheiiung 1. 
1337. In Folge Verfügung Königlier Regierung 
fonımen die in der Gemarkung Weilburg belegenen 
Domänen-Adirparecllen „auf dem Rath" Stodbud 
No. 549 und 550 von zufammen 2 Morgen 32, 41 
Quadratruthen Metermas Freitag den 7. Zuii I. J. 


Vormittags 11 Uhr, in dem Geſchäftszimmer bes 


unterzeichneten Nentamts zum offentlichen Verkauf. 
Bemerkt wird, daß nad 12 Uhr neue Bieter 

niht mehr zugelaflen werden und die Berfleigerung 
nur unter denjenigen fortgejegt wird, welche bis da— 
bin Gebote abgegeben haben. Die Berkaufsbedingungen 
liegen dahier zur Einſicht offen. j 
Weilburg, den 23. Juni 1871. i 
Königlihes Domänen-Rentamt. 







Freitag den 21. Juli I. J. Morgens 10 Uhr, i 
der Grmeindejtube zu Elkerhauſen zum zweitenmal 
ereeutorifch verjteigert. 
Weilburg, den 8. Juni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Seffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Wiesbaden. 








Stecdbriefe. 


1339. Der Riemer und Sattlergefelle Rudolf 
Groß ift in der Nacht zum 29. März 1871 
aus der oberjten Zelle des hiefigen Thurmge- 
fängniffes ausgebrochen. Es wird um Wieder: 
greifung und ganz befonders forgfältige Feſſe— 
lung und Bewadhung, ſowie eventuell um Nach: 
richt bierber gebeten, 

Signalement: Derfelbe ift aus Nädtleim 
gebürtig und bat ſich neuerdings in Königsberg auf« 
gehalten, 30 Jahre alt, 5 Fuß 11 Zoll groß, evan- 
getifch, hat dunkelblonde Haare, bededte Stirn, blonde 
Augenbraumen, graue Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen: 
Mund, defecte Zähne, blonden Schnurrbart, ovales 
Kinn, laͤngliche Sefichtsbildung, gefunde Geſichts farbe 
und ſpricht deutſch. 

An Kleidern hat er muthmaßlich mitgenommen: 
1 ſchwarzen Tuhrod, 1 Paar graue Budsfingbofen, 
1 Baar blaue Leinwandhofen, 1 blauen baummollenen 
Rod, 1 Schwarzen wollenen Nod, 1 Unterjade, 1 
Halstuh und 1 Paar Lederfchuhe. 

Bartenftein, ben 22. Yuni 1871. 

Königliches Kreiögericht, der Unterfuchungsriäter. 


Diebfläble. 


1340. Im der Naht vom 22. auf den 23. uni 
1871 find zu Hallgarten entwendet worden : 

1) 2 leinene Frauenbemden M. C. gezeichnet, 

2) ein leinenes Mannshemd B. L. W, neieichnet, 
ein baummollenes, mit drei und vier Falten an 
ber Bruft, 

3) ein baummollener, weißer Unterrod mit einer 
Borde mit drei Umſchlägen am unteren Ende 
und einer oberen 1 Zoll breiten gejtidten Borde, 

4) ein Paar weiße baummwollene Strümpfe M. C. 
gezeichnet, 

5) ein brauner, mwollener wattirter Unterrod mit 
drei Rollen. 

Wiesbaden, den 26. Juli 1871. 
, Der Königlide Staatsanwalt. 


Fübrung der Sandelsregifter. 
1341. Die für die, unter Ifb. No. 40 des Fir 
menregiſters des Amts Naffau eingetragene Handels- 
firma Joh. Wild. Kuhn dem Aug. Kuhn ertheilte 


Donnerstag den 6, Juli 


1871. 


Procura ift erloſchen und folches Heute im Procurens 
regiſter des Amts Naſſau eingetragen worden 
Limburg, den 23. Juni 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung L 
1342. Heute wurde im FFirmenregifter des Amts 
Hadmar bei Ifde. No. 9 in Eol. 6 vermerft. 
Die Firma Franz Siebert ift erloſchen. 
Limburg, den 22. Juni 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. E 
1343. Heute wurde im Firmenregifter des Amts 
Montabaur bei Ifd. No. 42 in Eot. 6 vermerft: 
Die Firma 9. Merz if erlofchen. 
Limburg, den 23. Juni 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
1344. Heute ift in das fFirmenregilter für das 
Amt Wiesdaden folgender Eintrag .gemaht worden: 
1) Ro, 399, 2) Bezeichnung des Firmeninhabers: 
Kaufmann Heyum Heymann zu Wiesbaden; 3) Ort 
der Niederlaffung: Wirsbadeo; A) Bezeichnung ber 
Firma: Heyum Heymann. 
Wiesbaden, den 24. Juni 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 


Borladung von Gläubigern. 
1315. [Oberlahnfein)} Ale diejenigen, welche 
Anſprüche an die Dienftcaution des Secretärs Staat, 
als Receptor ber Kaffe des Königlihen Amtsgerichts 
zu Oberlahnſtein zu haben glauben, werben aufgefor« 
dert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, jpäteftend in 
dein auf Mittwoch den 11. October [. J., Morgens 
9 Uhr, anberaumten Termine vor dem Königlichen 
Kreistihter Herz, Zimmer No. 12 des hiefigen Kreise 
gerichts geltend zu machen, mibrigenfalls biefelden 
mit ihren Anſprüchen an diefe Caution ausgefgloffen 
und diefe an den Gerretär Staat zurüd gegeben 


wird. 
Limburg, den 23. Juni 1671. 
Königlices Kreiegericht, Abtheilung 1. 

13416. [Diez] Nachdem Über das Vermögen . 
des Wilhelm Korkhaus zu Diez rechtskräftig der 
Eoneurs erfannt worden if, wird zur Anmeldung jo» 
wohl perfönliher als dingliher Anfprühe Termin 
auf Freitag den 33. Juli (. 3, Morgens 9 Ude, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 





| eines Präcluſivbeſcheids von Rechiswegen eintretenden 


Ausſchluffes von der vorhandenen Bermögendmafle 
anberaumt. 
Diez, den 27. Yuni 1871. R 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1 
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1347. [Homburg.] Nachdem über das Vermögen 
bes Bäder H. Ro ß bach zu Homburg v. d. H. rechtskräftig 
ber Concurs erfannt worden ift, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönticher, als dinglicher Anfprüde, Termin 
auf Dienftan den 25. Zufi I, J., Morgens 10 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines Präclufiobfcheide von Rechiswegen eintretenden 
Ausfchluffes von der vorhandenen Vermögensmaffe 


anberaumt. Homburg, den 9. Zuni 1871. 
‚ Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
1348. [Heiligenrotb.]- Nachdem über das 


Vermögen des Caspar Hübinger zum Heiligenroth 
rehtöfräftig der Concurs erkannt worden ifl, wird zur 
Anmeldung fowohl perfönliher als dinglicher An— 
Iprude Termin auf Dienjtag den 8. Auguft 1. J., 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheils des 
obne Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ansfchluffes von ber vor- 
handenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
Montabaur, den 22. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1349 [Schmitten] Nachdem über das Vermögen 
des Carl W. Eiffert von Schmitten der Eoncure- 
proceß reptöfräftig erfannt worden ift, fo werben 
alle diejenigen, melde an ben Gemeinfhuldner aus 
irgend einem Grunde, fei ed wegen perfönlichen oder 
dinglihen Rechte, einen Anſpruch machen zu fünnen 
glauben, aufgefordert, denſelben Montag den 31. 
Juli 1. 3, Morgens 9 Uhr, dahier perfönlih oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des 
ohne Bekanntmachung eines Präclufivbefheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
bandenen Bermögensmaffe. 
Ufingen, den 23. Juni 1871. 
Konigliches Amtegericht, Abteilung Il. 
1350. [Löhnberg.] Nahdem über das Vermögen 
des Peter Burggraf von Löbhnberg recteträftig 
Eoncursproceß erfannt worden iſt, werden alle die- 
jenigen, melde bingliche oder perfönliche Anfprühe an 
die Concursmaſſe erheben zu fönnen glauben, aufges 
fordert, diefelben Mittwoch den 26. Zuli 1. J., Mor- 
gend 9 Uhr, dahier geltend zu maden, bei Bermeis 
dung des von Rechtswegen ohne Erloffung eines Prä- 
cluſivbeſcheids eintretenden Ausfchluffes von der vor⸗ 
handenen Maffe. 
Weilburg, den 20. Juni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1351. [Wiesbaden] Ueber das Vermögen bes 
Conditors Heinrih Wagner zu Wiesbaden ift der 
Eoncursproceh erfannt worden. 

Dingliche und perfönlihe Anſprüche daran find 
Dienftag den 11. Juli 1: J., Morgens 9 Uhr, per- 
ſonlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
bahier geltend zu machen, bei Vermeidung bes 
Rechtsnachtheils des von Rechtswegen eintretenden 
Ausfhluffes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 16. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgeriht, Abtheilung IV. 


Aufforderung von Ubwefenben. 


1352. Gegen Quirin Hild, 34 Jahre alt, Tag- 
lſöhner von Niedermwalluf, ift auf Grund ber von 
Königlicher Polizeianwaltſchaft dahier gegen ihn ers 
hobenen Antlage: \ 
daß er in der Naht vom 2/,,. Märı d. J. 
ungebührlicher Weile ruheftörenden Lärm in 
hieſiger Stadt verübt habe, 
das Hauptverfahren eröffnet worden. — 

Nachdem dem Antrag der Königlichen Polizei« 
anmwaltfchaft dahier, das eröffnete Verfahren im Wege 
der öffentlichen Vorladung zum Austrag zu bringen, 
durch Befchluß des unterzeichneten Gerichts von heute, 
Statt gegeben worden ift, wird der Beſchnldigte aufs 
gefordert, in der zur Hauptverhandfung obiger An— 
Hase beftimmten öffentlihen Sitzung besfelben fi 
Mittwoch den ?. Auguft L. J., Morgens 9 Uhr, im 
Gerichtslocal, Zimmer Nr. 1, einzufinden, widrigen« 
falls nah Maßgabe des $. 350 der Strafprozeß⸗ 
ordnung zur Verhandlung und Urtheilsfälung ıge- 
ſchritten werden wird. 

Eltville, den 10, Yumi 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtbeilung - 

1353. [Höhftendbah und Nifter] Gegen 
1) Ludwig Aßbach von Höchſtenbach, geboren ben 
13. November 1839, Landmann, 

2) Heinrich Schmidt von Nifter, 

12. September 1838, Schneider, 
ift auf Grund der von ber hiefigen Polizeianwalt⸗ 
[haft erhobenen Antlage: 

daß fie ats beurlaubte Meferviften der Rand- 

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert ſeien 

$. 360 pos. 3 des Bundesſtrafgeſetzbuchs 
das Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nachdem dem Antrage der Polizeianwaltichaft 
das eröffnete Hauptverfahren im Wege der öffent. 
lichen Borladung zum Austrag zu bringen, durch Pes 
ſchluß des unterzeichneten Gerichts ftattgegeben wor⸗ 
den ift, werden die Dbengenannten hierdurch aufge» 
fordert, fi gegen diefe Anflage in der zur Haupts 
verbandfung auf Mittmoh den 16. Auguf 1. J., 
Morgens 9 Uhr, im Gerichtszimmer No. 3 anbe- 
raumten Sitzung zu verantworten, widrigenfall® nad 
Diafgabe des $. 350 ber Strafproceforbnung zur 
—— und Urtheilsfällung geſchritten werben 
wird. 

Hadenburg, den 20. Juni 1871. 

Köninliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1354. Auf Grund der Anklage der Königlichen 
Polizeianwaltſchaft dahier gegen: 
1) Schmied Chriſtian Didopf, geboren ben 3. 
Februar 1839 zu Dernbad, 

2) Handeldmann Lorem Eäfar, 

f 26. October-1839 zu Dernbach, 

3) Bäder Johann Hannappel, geboren ben 

1. October 1839 zu Dernbad, 
4) Müller Caspar Wagner, geboren ben 7. 


geboren ben 


geboren ben 
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Aprit 1840 zn Heiligencoth, 
5) Bauer Chriſtian Wolf, geboren ben 14. Juni 
1541 zu Bamberſcheid, 

daß fie, obwohl noch wehrpflichtig, ohne Er» 

laubniß auegewandert feien, $. 360 pos. 3 des 

Strafgeſetzbuches, 
iſt Termin zur Haupiverhandlung auf Freitag den 
8. September I. 3., Morgens 9 Uhr, im Zimmer 
Nr. 2, anberaumt. 

‚. Für den Hall des Augbleibens der Befhuldigten 
wird nah $. 350, 464 und 473 zur Berhandlung 
und Aburtheilung gefchritten werden. 

Montabaur, den 10. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 

1355. [Hüblingen) Gegen Guſtav Bäbler 
von Hüblingen, 32 Jahre alt, Schreiner, ift auf 
Grund der -von der biefigen Polizeianwaltfchaft er- 
bobenen Anklage, dab er ald Landwehrmann ohne 
Erlaubniß ausgewandert fei, Webertretung firafbar 
nah $ 360 pos. 3 des Bundesftrafgefegbuhs, das 
Hanptverfahren eröffnet worben. 

Derfelbe wird daher, da dem Antrage der Bo: 
lizeianwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Bege ber. öffentlihen Borladung zum Austrage zu 
bringen, flattgegeben worden if, hierdurch aufge⸗ 
fordert, in der zur Hauptberhandlung obiger Anklage 
beftimmten Gigung ded unterzeichneten Gerichts, 
Mittmoh den 6. September . 9, Morgens 9 Uhr, 
im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, ſich einzufinden, 
wibrigenfalls nach Maßgabe der 88. 350, 475 und 
476 der Strafprocehordnung zur Verhandlung und 
Urtheilefällung gefchritten werden wird, 

Rennerod, den 7. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1356. - Nahdem bei dem unterzeichneten Gericht 
von Königliher Polizeianwaltfhaft gegen 

Sriedrihb Stofp, arboren den 1. April 1839, 

Taglöhner von Runtel, 

Heinrich Naß, neboren den 17. October 1839, 

Bergmann von Billmar, 

Mam Brahm, geboren den 6. December 1841, 

Steinhauer von da, 

Marcus Naffauer, geboren den 27. Januar 

1842, Mebger von Laubuseſchbach, 


Joſeph Fre, geboren den 5. Mai 1843, Stein- | 


bauer von Billmar und 
Wilhelm Romuatd Jung. Bauer von Obertiefen 

. „bad, Amtsbezirf Runkel, 
die Anflage erhoben worden war, daf fie als beur- 
laubte Referviften des Landesheeres ohne Erfaubnif 
der Militärbebörbe ausgewandert find und fih das 
dur der im Strafgefehbuh $. 360 pos. 3 vorge⸗ 
ichene Mebertretung ſchuldig gemadt haben, ift zur 
Verhandlung hierüber Sigung des biefigen Polizeis 
gerichts auf Freitag den 15. September I. 3., Mors 
gene 9 Uhr, hierher Zimmer No. 4 beflimmt worden. 
. Die genonnten Ungeflagten werten zu diefer 
Sitzung mit Hinweifung auf die 88. 473—76 ber 


Strafproceforbnung vom 25. Juni 1867 unter ber 
Androhung vorgeladen, daß im Fall ihres Ausblei- 
bens nad Maßgabe des 8. 464 zur Berbandlung und 
Urtheitefällung geſchritten wird. Zugleich werden fie 
davon in Kenntniß gefept, daß beute nah $. 470 
der Strafprocehorbnung die Beihlagnahme ihres 
Bermösens befhloffen worden ift und daß alle mei» 
teren AZuftellungen an fie lediglich durch Anſchlag an 
das Gerichtöbrett erfolgen werden. 

Runfel, den 14. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Aufforderung abwefender Erb» 
intereflenten. 


(Waigandehain) Den Nachlaß ber 
Heinrich Haas Wittwe zu Waigandehain 
betr. 

Der mit unbefanntem Aufenthaltsort in Ume- 
rifa abweſende, als Inteftaterbe des Heinrih Haas 
von Waigandshain berufene Gottfried Haas von 
da, wird hiermit aufgefordert, fi binnen 42 tägiger 
Frift, vom erften Erſcheinen diefes in den Öffentlihen 
Blättern an gerechnet, über Antretung der ihm defe» 
rirten Erbſchaft dahier zu erfläcen, widrigenfalls er 
bei Regulirung des Nachlaſſes nicht berüdfichtigt wird. 

Rennerod, den 26. Juni 1871. \ 
Königliche Amtsgeriht, Abtheilung 1. 
[Gemünden.] Ueberſchreibung der Jm- 
mobilien ded Carl Jung, ledig, abwejend 
zu Gemünden betr. 

Der mit unbefanntem Aufenthaltsort in Teras 
abwefende als Inteſtaterbe des Carl Jung zu Ges 
münden berufene Carl Fröhlich von da, wird hier« 
mit aufgefordert, fih binnen 3Otägiger Friſt, vom 
erſten Erſcheinen dieſes in öffentliden Blättern an 
gerechnet, über Antretung der deferirten Erbfchaft da» 
bier zu erflären, widrigenfalls er bei Regulirung des 
Nachlaſſes nicht berüdjichtigt werde, 

Rennerod, den 27. Yuni 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
[Steinen] Die Regulierung des Nach— 
Lafjes des Johannes Peter Knie von Steinen 
und defjen erfter Ehefrau Anne Gatharine, 
geb. Hummerich, betr. 

Nachdem Johann Peter Knie von Steinen am 
1. December 1870 finderlos geflorben und die ge- 
richtliche Adtheilung feines und feiner erften Ehefrau 
Nahlaffes nothwendig geworden ift, jo werben bie 
mit unbelanntem Aufenthalt in Yınerifa abwejenden 
Erben der Anne Eatharine Hummerid, cıfler Eher 
frau des Johann Peter Knie von Steinen, nämlich 
die drei Kinder des Johannes Spies von Marfain 
und der Marie Eatharine, geb. Hummerid, ſowie 
die mit unbefanntem Aufenthalte in Amerifa abweſende 
Erbin des Johann Peter Knie, nämlih Marie Ea- 
tharine, geb. Knie, Ehefrau des Johann Meter 
Schneider, hiermit aufgefordert, ſich binnen O0 Tagen 


1337. 


1338. 


1339. 
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vom erſten Erſcheinen diefes im den öffentlichen Blät« 
tern an gerechnet, Über den Antritt der ihnen aners 
follenen Erbihaften dahier zu erfiären, widrigenfalls 
fie bei der rubrieirten Nachlaßregulirung nit wer» 
den berüdfichtigt werben. 

Selters, den 8. Juni 1871. 

“ Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL 


Anordnung einer Euratel. 


1360. [Dberurfel.] Ueber Adam Mefjer- 
ſchmidt Ir von Oberurſel ift wegen Hangs zur 
Verſchwendung eine verwaltende Vormundſchaft ange» 
ordnet und Herr Johann Mefferfhmidt von Obere 
urfel zum Bormund ernannt worden. 

Es wird Diefed mit dem Anfügen zur öffents 
lichen Kenntniß gebradt, daß gültige Rechtsgeſchäfte 
für genannten Adam Meſſerſchmidt nur mit feinem 
Vormund abgeſchloſſen werden fünnen. 

KRönigftein, den 24. Juni 1871. 

Köniolihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1361. Weyer] Der ledige Heinrich Schmalz 
von Weyer ift wegen Verſchwendung unter Guratel 
geftellt und Ehriftion Schmalz; von da zu feinem Cu⸗ 
rator ernannt worden. 

Es wird diefes hiermit veröffentlicht. 

Runkel, den 31. Mai 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1362. [Dbershanfen.] Jacob Fey von Oberd- 
baufen ift von Königlihem Kreisgeriht zu Dillene 
burg für einen Verſchwender erflärt und ihm im 
Folge deffen in der Verfon feines Bruders Chriftian 
Fey zu Obershaufen cin Vormund beftellt worden. 

Berträge können deshalb nur mit dem Lepteren 
gültig abgeſchloſſen werden. 

Weilburg, den 24, Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abiheiiung I. 


Berpachtungen. 
1368. Fiſcherei + Verpachtung. 

Die mit Ende d. J. teihfällige Fiſcherei in ber 
Lahn, vom Yöhnberger Mühlenwehr bis zum Wehr 
der Kirhbofsmühle zu Weilburg foll Freitag den 14. 
Yuli d. $., Bormittage 11 Uhr, bei Hiefiger Stelle 
vom 1. Januar 1872 ab auf die. Dauer von 5 Jahr 
ren oͤffentlich verpadhtet werben. 

Weilburg, den 30. Juni 1871. 

Königlihed Domänen-Rentamt. 


Beräußerungen von Säufern und 
Liegenfchaften. 


1364. . Ueten « Berfteigerung. 

Dienftag den 11. Juli l. J, Morgens 9 Uhr, 
follen in dem Geſchäftslocale der Königlichen Regie— 
rung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen und 
Forſten, Zimmer No, 14, etwa 20 Gentner ausge» 
ſchiedene Acten zum Einftampfen an den Meiftbieten- 
ben verfteigert werden. Gleichzeitig werden etwa 2 


bis 3 Gentaer alte Zeitungen zum Verkaufe ausge 
boten. 

Wiesbaden, den 1. Juli 1871. / 
Domänen-Regiftratur der Königlichen Regierung. 
1565. [Balduinftein.] Donnerjtag den 20. 
Zulil. I., Nahmittags 3 Uhr, werden die dem 


Zohann Diefenbach von Balduinjtein gehörigen, 


in der Balduinfteiner Gemarfung gelegenen Immo— 
bitien, beftehend in einem zweiftöcdigen Wohnhaus mit 
Stall, 17 Arder und 5 Wirken, zu 1598 Thaler 
im ‚Ganzen tagirt, in dem Gemeindezimmer zu Bal— 
buinftein zwangsweife verfteigert. 
Diez, den 13. Juni 1871. 
Königlicyes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1366. [Schönborn] Montag den 24. Juni 1. 
%, Nachmittags 1 Ubr, werden die dem Johann 
Heinrich Stog von Schönborn gehörigen, in dajiger 
Gemarfung gelegenen Immobilien, beitehend in einem 
zweitödigen Wohnhaufe, einer halben Scheune und 
einen Stall, ſowie einer Wieſe, zuſammen zu 1030 fl. 
tarirt, in dem Gemeindezimmer zu Schönborn zwangs⸗ 
weiſe verjteigert, 
Diez, ken 15. Juni 1871. 
Konigliches Amtsaericht, Abtheilung 1. 
1367. Niederſcheld]) Montag ben 31. Juli 
1. 3, Bormittagg 11 Uhr, ſollen dem Mathias 
Daldus zu Niederfcheld 3 Grundftüde uud 2 zweis 
Rödige Wohnhäufer, zufammen 3364 Thaler tagirt, 
und in Niederfhelder Gemarfung belegen auf dem 
Bureau des unterzeichneten Gerichts zum jweitenmale 
jwangsweije verfteigert werden. 
Dillenburg, den 16. Juni 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1368. Langenaubach.) Samflag den 12. Au« 
gujt l. J., Nachmittags 3 Uhr, follen dem Friedrich 
Ernft Peter zu Langenaubah eine Anzahl Grund« 
ftüde, jowie ein halbes abgetheiltes Wohnhaus, zu⸗ 
fammen 1055 Thaler tarirt und in Langenaubacher 
Gemarkung belegen auf dem Gemeindehaus zu langes _ 
naubad zum zweitenmale zwaugsweiſe verfteigert 
werben, 
Dillenburg, den 26. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1369. [Meudorf.] Montag den 14. Auguſt I. 
J. Morgens 9 Uhr, wird ein den Joh. Kopp Ehe 
leuten zu Neudorf zuftebenden, in Oberwallufer Ges 
markung gelegene Ader in dem Amtsgerichtslocal da- 
bier zwangsweife verfteigert. 
Eitoille, den 26. Zuni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1370. [Miederwaltuf.] Montag den 31. Juli 
1. J., Nachmittags 1 Uhr, werben 4 zur Goncurds 
mafle des Martin Roos zu Niederwalluf gehörigen, 
in Nieberwallufer Gemarkung aelegenen Immobilien 
in dem Rathhauſe zu Niederwalluf zum drittenmale 
verfteigert, mit der Beſfimmung, daß hierbei jedem 
Leptgebote ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 


__ 
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bie Genehmigung ertheilt werben wird. 

Eltville, den 21. Juni 1871. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1371. [Crumbad.) Samftag den 29. Juli 1. 
9, Bormittags 11 Uhr, werden die zur Concurs— 
maſſe des Johannes Ferber von Crumbach gehöri— 
gen, in daſiger Gemarkung gelegenen Immobilen, 
als eine Hofraithe und 33 Grundſtücke, öffentlich auf 
dem Ortsgerichtebureau zu Crumbach wiederholt ver- 
fteigert. 

Gladenbach, den 22. Yuni 1871. 

Koönigliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 
1372. Rodheim] Donnerftag den 7. Septem- 
ber d. %., Nachmittags 3 Uhr wird eine dem Karl 
Reig Eheleuten von Battenbera, wohnhaft in Vieber 
zuftebende Hofraithe in der Gemarfung Fellingshaufen, 
tarirt 300 Thaler, auf dem Nathhanfe in Rodheim 
zwangsweiſe verfteigert. 

Gladenbach den 16. Juni 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung IL 
1373. Guſternhain.] Montag den 31. Juli 
1. 3, Nachmittags 1 Uhr, wird das Wohnhaus und 
Scheune mit 5 Grundſtücken des Heinrich Meg in 
Guſternhain, tarirt 1604 fl., in der Gemeindeitube 
zu Oufternhain zwangsweife meiftbietend verfteigert. 

Herborn, den 26. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1374. |Sufternhain] Montag den 31. Juli 
l. 3., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
ein Ader dem Wilhelm Klein in Gujternhain, ta— 
sirt 400 fl, in der Gemeindeftube zu Gufternhain 
swangemweije meiftbietend verfteigert. 

Herborn, den 23. Juni 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1375. [Soden] Montag den 31. Juli l. 3, 
Morgens 5", Uhr, werden folsende den Salomon 
Lazarus Mayer Eheleuten zu Bad⸗Soden gehörigen 
Smmobilien: 

a) ein zweiftödiges Wohnhaus nebft Scheune, Hofr 
raum und Garten, belegen ın der Hauptſtraße 
zu Bad⸗Soden und 

b) ein einftödiges Wohnhaus nebſt Hofraum und 
Garten, 

belegen in der Dachbergsſtraße daſelbſt, zufammen 
5107 Thaler tarirt, in der Rathhausftube zu Soden 
zwangeweiſe verfteigert. 
Hödft, den 27. Zuni 1871. \ 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1376. [Deddernhein.) Freitag den 28. Juli 

I. 3, Morgens 9 Uhr, wird des den Kindern des 

Chriſtian Euler 3c zu Praunheim gehörige zu Hed— 

dernhein gelegene zweiföcdige Wohnhaus nebft Garten, 

zufan.men 1220 Thaler tarirt, zwangsweije in der 
Rathhausftube zu Heddernheim zum zweitenmale ver 
fteigert. 
Höchſt, den 23. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


1 
‘ 


1377. [Griesheim] Mittwoch den 2. Auguſt 
1. 3., Morgens halb 9 Uhr, wird ein den Ludwig 
Georg Eheleuten zu Griesheim gehöriges daſelbft 
gelegenes einſtockiges Wohnhaus nebjt Garten und 6 
Srundftüken, zufammen 1632 Thaler tarırt, in dem 
Rathhauſe zu Griesheim zwangoweife veriteigeit. 
Hochſt, den 27. Zuni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1378. [Keithbeim.)] Mittwoch den 26. Juli 1. 
I, Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut der Anton Kunz Eheleute von Self- 
beim, belegen in den Gemarkungen Kellheim, Hornau 
und Fiſchbach, in der Rathhausſtube zu Keltheum auf 
Grund rigpterliher Verfügung meijtbierend verftcigert. 
Königflein, den 15. Juni 1871. : 
Kouigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


1379. Weißkirchen] Mittwoch den 2, Auguſt' 


| 1. J. Vormittags 11 Uhr, wırd das Wohnhaus und 


das Feldgut des Adam Oppermann Zr von Weiß- 
firhen in der Rathhausſtube zu Weißkirchen auf 
Grund rihterliher Verfügung meiftbieteno verfteigert. 
Königitein, den 20. Juni 1571. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung FR. 
1380. [Dberurjel)] Dintwod den 16. Auguft 
. I, Nadmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Adam Meſſerſchmidt Ir von 
Dberurjel in der Rarhhausfiube zu Oberurjel auf 
Grund vichterlicher Verfügung meiſtbietend verfteigerr. 
Königjtein, den 24. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1381. [Kirberg.)] Montag den 31. Juli I. J., 
DBormittags 11 Uhr, wird richterlicher Verfügung zu« 
folge ein der Witiwe des Lehrers Nehl ın Kirberg 
gehoriges, daſelbſt gelegenes zweiſtochiges Wohnhaus 
nedſt Garten, zuſammen zu 800 Thaler taxirt, auf 
dem Gemeindezimmer zu Kirberg öffentlich verſteigert. 
Limburg, den 14. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1382. [Holler.| Freitag den 4. Auguſtel. $, 
"ormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Mathias Bahl von Holler im hieſigen 
Amtsgerichtolocale, Zimmer No. 4, zwangsweiſe 
meiſtbietend verjteigert. 
Montabaur, ven 22. Yuni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IK 
1383. |Montabaur)] Samftag den 5. Auguft 
l 3, Bormittags 11 Uhr, werden das Feldgut, jos 
wie 2 Wohnhäufer der Johann Hanappel Wıttwe 
von Montabaur in dem Umtogerichtoslocale daſelbſt 
zum bdrittenmale zwangsweife verſteigert und wird, 
joweit nicht Vorſchriften des $. 59 pos. 3 der Exe- 
eutiondordnung eutgegenftchen, die, Öenehmigung auf 
jedes Letztgebot ertheilt werden. 
Viontäbaur, den 22. Zuni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung N. : 
1384. Obernhof.] Donnerjtag den 27. Juli 
1. J., Morgens 10 Uhr, wird die zur Conzursmaffe 
des D. 3. W. Ludwig von der log. Pulvermuhle 
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bei Obernhof gehörige, zweiftödige Mahlmühle mit , 


zweiftödigem Wohnhaus, Scheune, Remife, Badhaus, 
eine Farbenmühle, 13 Morgen 35 Rth. 32’ Aderland, 
11 Morgen 97 Rth. 10° Wiejen und 3 Weinberge 
im Ratbhanfe zu Obernhof öffentlich verjeigert. 

Die Mühle liegt an dem Gelbach ohnweit der 
Lahneiſenbahn, ift nad neuefter Conftruction und mit 
4 Gängen neu eingeridhtet, auegiebiger Wafferkraft 
verfehen, und befhalb zu jeder anderen induftriellen 
Unternehmung geeignet. Das Grundbefigthum iſt 
größtentheild um die Gebäude berum belegen. 

Naſſau, den 24. Juni 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 
1385. Arfurt.) Montag den 24. Juli. J., 
Nachmittags 1 Uhr, werden auf rihterlihe Verfüg— 
ung die dem Heinrih Löw 2r zu Arfurt gehörenden 
Immobilien, beftchend in einer bafeibft belegenen 
Hofraithe nebft mehreren in dafiger Gemarfung ge 
legenen Aeckern und Wiefen, zufammen 2322 Thlr, ta» 
girt, auf dem Gemeiudezimmer zu Arfurt verfteigert. 

Runkel, den 9. Yuni 1871. 

. Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1, 
1386. [Ranfeıl) Freitag den 28. Juli l. J., 
Mittags 12 Uhr, werben auf dem Gemeindezimmer 
zu Ranfel dem Balthaſar Gunkel dafelbft nehörige 
in der Nanfeler Gemarkung gelegenen 11 Weder und 


4 Wiefen, zufammen 600 fl. tarirt, zum bdrittenmale | 


Öffentlich zwangsweiſe verfieigert; es wird bemerft, 





jüng. zu Probbach, mehrere zu 357 Thaler tarirte 
Feldgüter Freitag den 14. Juli . 3, Morgens 10 
Uhr, in der Gemeindeftube zu Probbach executoriſch 
— 
eilburg, den 24. Juni 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1389. IWeinbach.] Auf dem Antrag bes Ferd. 
Feift in Weilburg werben dem Ludwig Schöll zu 
Weinbach mehrere, zu 660 Thaler tarirte Feldgüter 
Freitag den 21. Juli [. J., Mittags 12 Uhr, in der 
Gemeindefube zu Weinbach erecutorifch verfleigert. 

Weilburg, den 10, Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1390. [Arauenftein] Zufolge entiprehenden 
Antrags auf Verlegung findet dıe dritte zwan.ısweife 
Verfteigerung der Jınmobilien der Konrad von ber 
Heide Eheleute zu Krauenflein, befiehend in 8 Ar 
dern, einer Wiefe und A Weinbergen, im Ganzen tas 
zırt zn 905 fl, Montag den 10. Zulit. $, Mor: 
gend 9 Uhr, in dem Rathhaus zu Frauenjtein ftatt, 
und wird befonders bemerkt, daß die Genehmigung 
ber BVerfleigerung demnähft ohne Rüdfiht auf den 
Schätzungswerth um jedes Gebot ertheilt werben wird, 
infoweit nicht die Vorfchriften des $. 59 pos. 3 der 
Erecutionsordnung entgegenſtehen. 

Wirsbaten, den 17. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 

1381. [Billmar) Freitag den 21. Juli. 2, 


dag die Genehmigung ber Verfteigerung, foweit nicht | Nachmittags 2 Uhr, merden zufolge Auftrags des 


die Vorfehriften in $. 59 Jos. 3 der Erecutiondord- 
nung entgegenftehen, demnähft ohne Rüdfiht auf 
den Schägungswerth um jedes Gebot ertheilt werden 
wird, 
Nübdesheim, den 23, Juni 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1387. [Oberreifenberg.) Zufolge Verfügung 
Königliher Regierung ſoll das in der Gemarkung 
Dberreifenberg gelegene fisfalıfhe Grundftüd No. 
842ab. des Stockbuchs, im Flächengehalt von 5 Mor- 
gen 22 Ruthen 84 Schuh in 18 Nbtheilungen Mon— 
tag den 10. Juli (. 3. auf dem Raıhhaufe zu Obere 
reifenberg Öffentlich verfteigert werden. 
‘ Die Lıeitation beginnt Vormittags 11 Uhr, nad 
einer Stunde werden neue Licitanten nit mehr zus 
gelaffen, fondern bie Licitation wird nur unter benen 
fortgefegt, welche bi dahin ein Gebot abgegeben 
aben. 
’ Die Berfaufsbebingungen Liegen bahier zur Ein— 
figt offen. ‚ 
Ufingen, ben 22. Yuni 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 
1288. [Probbad.] Auf den Antrag ded Bors 
ſchußvereins im Weilburg werden dem Peter bed 





Koͤniglichen Amtsgerichts I zu Runtel vom 10. Juni 
1. 3. im Gemeindehaus zu Bilmar den Anton Eas« 
pari 3r Gheleute daſelbſt, dermalen zu Limburg 
wohnhaft, mehrere zu 348 Thaler tarirte Grundfüde 


| zwangemeife verfleigert. 


Billmar, den 28. Yuni 1871. f 
Der Bürgermeifter, 
1392. [Wiesbaden] (Birfleigerung von Pfän— 
bern.) Die dem Leihhaufe bie einfhließtih 15. Juni 
1871 verfallenen Pfänder werden Montag den 17. 
Juli 1. 3., Morgens 9 Uhr anfangend und nöthigen» 
fall8 an den folgenden Tage in dem Rathhausfaale, 
VarfiftrageNo, 5, dahier meiltbietend verfteigert und 
werden zuerit Kleidungeftüde, Leinen und Betten ıc. 
ausgeboten und mit den Metallen, als: Brillanten, 
Gold, Silber, Kupfer, Zinn ıc. geſchloſſen. Den 11. 
Juli 1871 fönnen noch verfallene Pfänder ausgelöjt 
o er die Pfandſcheine über Metalle und fonftige dem 
Mottenfrag nicht unterworfene Pfänder umgeſchrieben 
werden, indem vom 15. Juli bis nach vollendeter 
Verſteigerung hierfür das Leihhaus geſchloſſen bleibe, 
Wiesbaden, den 3. Juli 1871. 
Die Leihhaus Commiſſion. 





Wevtgirtoan der Möntglihen Hegiernug. — Bieöbaden, gebrudt ıq der *. sriedric'igen Bucdruderei. X. Beiolb 
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DSeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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Donnerftag den 13. Juli 





Stecdbriefe. 


1393. Gegen den Tapezierergefelen Louis Len- 
ſcho w aus Schwerin, im Großherzogthum Medlen- 
burg. Schwerin, ift die gerichtliche Haft wegen Be: 
trugs beſchloſſen worben. 

Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
fönnen. Es wird erſucht, denſelben im Betretungs- 
falle Ur ara und mit allen bei ihm fich vorfin« 
benden Gegenftänden und Geldern an dem Unterzeiche 
neten abzuliefern. 

Befhreibung: Alter: 26 Jahre; Geburts | 
ort: Schwerin; Größe: 5 Fuß 6—8 Zoll; Haare: 
ſchwarzblond mit Heinen Loden; Augen: graublan, 
etwas groß; Augenbrauen: blond; Naje: gewöhnlich; 
Mund: Hein; Gefichtsbildung: lang; Gefichtsfarbe : | 
bleib; Zähne: gut; Gehalt: fhlanf und fräftig; 
Kinn: breitz trug einen blonden Schnurrbart. 

Eine —— liegt auf dem Burean bes 
Unterzeichneten. 

Wiesbaden, den 5. Juli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 
1394. GStedbrieflich verfolgt wird wegen Betrugs 
ein im Ergreifungsfalle dem nächſten Staats-Anmwalt 
borzuführenden jungen Mann, der fich für einen Kellner 
Karl oder Frig Franke aus Lippfladt, Wigen- | 





| Zeint, hat ſchwarzen Schnurrbart und ſchwarze Haare 
eint, ha arz chnurrbar ſch — * 


und war bekleidet mit heller Hoſe, bra 


einem Filzhut und Glanjſchäften über dem unteren 


Theil der Hoſe. 
Ich erſuche, um Recherchen. 
Limburg, den 3. Juli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1396. Reſerviſt Ehriftian Wol f von Märzhanfen 
bat eine ihm vom Königlichen Amtsgerichte in en 
wegen Ungehorfams in Grfällung feiner Militär 
pflihten zuerlannte Geldſtrafe von 50 Thaler zu be 
zahlen, an deren Stelle im Falle feines Unvermögens 
eine Gefängnißftrafe von 30 Tagen befiimmt ift. 
Nachdem die Zahlungsunfähigkeit conftattrt und 
fein dermaliger Aufenthalt unbelannt ift, erſuche i 
die Königliche Gerichts. und Polizeibehörben im Fa 
der Betretung bes Angeklagten, die obige Gefängniß⸗ 
ftrafe, fofern die Gelbftrafe auf Anfordern nicht fo- 
fort erlegt wird, zu vollziehen und mid bavon zu 
en ben 29. Sant 1871 
gen, ben 29. . 
Der c, Polizeianwalt. 
1397. Schuhmacher Auguft Engelharbt von 
Neurode, im Kreis Eſchwege, etwa 25 Jahre alt, 
mittelgroß, blond, bartlos, iſt dringend verbädtig 


haufen, Magdeburg oder Klein⸗Wanzleben ausgegeben | dahier eine ſchwarze Tuchhofe, ein leinenes feines 


hat. Etwa 19 Jahre alt, mittelgroß, biondhaarig, 
blauäugig, freie Stirn, breite Nafe, ovales Geficht, 
aufgeworfene Lippen, hat eine Narbe im ber rechten 
Shläfe und nah auswärts gelrümmte Beine, trägt 
einen braunen Hut, mit ſchwarz⸗durchnähter Krämpe, 
einen braunen Ueberzieher, einen abgetragenen ſchwarzen 
Brad, eine braun carrirte Hofe und bito Weſte; er 
pflegt zu erzählen, daß er in Göttingen ftudirt habe 
und aus Franfreih komme und daß jein Vater oder 
Gtiefvater früher englifher Offizier geweſen, und jetzt 
Berwalter einer Zuderfabrit fei. 

Erfurt, den 4. Zuli 1871. 

Der Staatsanwalt. 
1395. Am 19. uni l. 3. ift dem Golbarbeiter 
Johann of. Melchior von Naftätten aus feinem 
Laden ein goldener Siegelring mit ovalem, weißem 
Stein mit Gravirung um den Stein herum, im 
Werthe von 4 Thaler entwendet worben. 

Verdächtig ift ein Mann, welder ih „Broße" 
nannte und angab, Seiltänzer fein und nah Diez 
und Limburg reifen zu wollen und ſich bort zu pros 
duciten; berfelbe ft von fahlanfer Stat, dun 


Hemd mit breiter glatter Bruft, eine fhwarze Tuch⸗ 
wefte, ſchwarz feidene Halsbinde, ein Paar Zugftiefel 
mit Zügen, einen ſchwarzen Tuhrod, eine. preußiſche 
Militärmüge mit Cocarde, worin das Landweh 
unterſchlagen und fobann folgende Gegenſtände ge⸗ 
ftohlen zu haben: 
1) eine große filberne Spindeluhr mit gelber 
Drahifette, und ſilbernem Uhrſchlüfſel, Heinem 
Compaß von gelbem Metall und einem Uhr⸗ 


gezeichnet; 


—ñif 
— 


roth F. L. gezeichnet; 
11) ein Paar grau mwollene Strümpfe, E. L. ges 
eichnet. 
auf Grund eines gegen ihn erlafjenen gericht» 
lien Haftbefehle, erfuche ich, auf ihn fahnden, und 
J Betretungsfalle mit allen bei ihm vorfindlichen 
eten —— an mic abliefern zu laſſen 
Wies baben. den 1. Juli 1871. 
Der, Koönigliche Staatsanwalt. 
J Der Jäger Wilhelm Schäfer (2. Claſſe 
—A von der Erſat⸗Compagnie Heſ ⸗ 
ſiſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 11 in den activen Mili— 
tärdienft getreten. am 5. November 1867, hat fi 
= 2. Zuli I. J. heimlich) aus ber Garnifon Mar 
‚entfernt, und werben demnach alle Militär- und 
hoͤrben dienftergebenft exſucht, auf ben :c. 
äfer zu pigiliven und ihn im. Betretungsfalle 
in das Aa oh Commando abführen zu. laffen. 
Derfelbe ift am 7. Mai 1844 zu Hayger, Kreis 
* Bun eboren und. daſelbſt heimathöberechtigt, 4 Zoll 
Hari enangeliicher Conbeſſion, Kamiufeger 
dan u det jion, ‚hat dunfeibionde Haare, einen xöths 
ollbart,, — —— und deſarurt in 
an De eined. 11. | 
dire Marburg, den 6. en Hari. 
£ a Königlihes Commando ber Erſatz⸗ —— 
4 Hefſiſches Zäger-Bataillon Nr A. 


! 


J Der als Bettler umherziehende Johann 


eper vom Keltheim, Amts Königftein, fteht dahier 


“wegen Bettelns im: Unterſuchuug 
m 1161 FE —* —— ara vr anzuweiſen ſi 6 

* zu: ſtellen und Nachricht hiervon zu geben. 

7 ‘Hadamar, den 8. Juli 187 

dus 00 Rimiglides Amtsgericht, bkpeitang in 

Isjssttun 

DO. Am 2. d. Mis. wurde unwen Wiesbaden 
bie Leiche eines unbelannten Mannes gefunden, wel« 
“ der’ fi wahrſcheinlich kurz vorher erſchoſſen "Hatte. 
Derfelbe war etwa 30 —40 Johre alt, 5° 7* groß, 





nd —— et fräftiger Statur, hatte dünne krauſe rothbräuns- 


‚Ropfpaare mit bebeutender bis zum Hinterhaupt 

ender Glatze und Furzen röthlichen Schnurrbart, 

te linke Unterſchenkel war erheblich mügerer als der 

rechte und hatte der linle Fuß die Stellung wie fie 

bei geringem Grabe von ' Klumpfuß vorzulommen 
pfle trug blauen Tuchrock mit einer Meihe 
Be grau melirte geftreifte Tuchhofe, ſchwarzſel⸗ 


dene Weſte, rothe baumwollene Unterhofe, bellgrane 


wollene Unterjacke, weiß leinenes Hemd,’ und grau 
wollene S 
zeichnetes Dr he 
3 (ui gg Hit 
Berlebien befannt ift. 
ET loQBieghaden, den b. gult 1871. 
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Wi10) ein Paar wollene Strümpfe, ſchwarz und 


Habamär; 4) Nechtsverhältniffe: 


‚| werden minbeftens von zwei 
T. unterzeichnet. 


oden —* Zeichen, ſodann ein roth G ger 
e um Hachricht, faule bit Perfon de 





= Le 
Der Königliche Staaisanwalt, - F 


—— 
— 
vun 


Führung ber Sandeidregifter. 


14101. In das Gefellihaftsregifter. des Amts 
Hadamer ift . Folgendes eingetragen worden : 

4) Pfde. Ne.::6;. 2). Firma. der Gefellfchaft: 
Franz Siebert Shine; 3) Sig ber Geſellſchaft: 
die Beleffpafter 
find?’ 17 ber Kaufmann Heinrih Siebert zu-Bada- 

Die Geſellſchaft Hat-am 1. 


Yuli 1871 
gonnen, 


Fimburg, den 30. Juni 1871 PER 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
1402. Im Gefeltfchaftsregifter des Amts na 
baur wurde bei Nr. 9 heute eingetragen; 
Der Gefeltfhafter Peter Wingender von Höhr 
iſt verſtorben. Der Gefellichafter Zac. Dub Dre 4r 


Jmar, 2) der Kaufmann Louis Siebert. 


bes 


it am 25. April 1868 verftärken. rtmögen 
des Letzteren wird von deſſen Wittwe, Helene geb. 
Wingender, beleibzüchtigt ; dieſe und Johan Anton 


Trees’ find bie Teftanentserben bed Peter Wingender 
ud fegen beide die Geſellſchaft unter "ber feifherigen 
Fhrma fort; nur Johann Anton Trees iſt hefttgt die 
Greſellſchaft zu vertreten. 

'Die dem Lekteren either ertheilt kgere 
Procura iſt ſomit erloſchen und dieſes sub‘ 
Col. 8 des ehe des Amtes’ Montabaur 
vermerkt worden. 

Limburg, den 1. Juli 1871. nl 

Konigliches Kreidgericht, —— L 
14103. In das Genofjenjhaftöregifter wurde, unterm 
Heutigen folgendes eingetragen: 
de, Nr.: 10; 2‘ Firma ber Gendſſen · 

fhaft: Vorſchußverein zu Runfel eingetragene Ge- 
nojjenfhaft; 3) Gig der Genoffenfhaft: R ntel; 4) 
Netöverhättniffe der: Genofienfhaft: das "Datum 
bed ee re ift ber 15, Mir 1868 und 
{8. Juli 1869. 

Der Gegenftand ded Unternehinend iſt bet Ber 
trieb eines Bankgeſchaͤfts behufs Han "ur Be⸗ 
ſchaffung ber in Gewerbe und Wirthich ‚höfhigen 


Gerdmittel auf gemeinfchafttichen vebit. 
Die zeitigen - — ——— find? W. 
Wilhelmi zu Ruͤnkel als Director Jacob Groß da⸗ 


ſelbſt als Controleur; Auguſt Klein palethf, als 


affirer. 

Ale Belanutmachungen und Erlaffe in” Ber- 
einsangelegenheiten‘ ergehen unter beifen "Birma und 
Borftanbemitgljedern 


Die Einlabungen zu den GeneratirerfAntin Hängen, 
infofern fie nicht vom Vorftande ag ji t der 
Borfigende des Ausſchüſſes. 

Die von der —— aus; * Be» 
kanntmachungen zes im er 8 
blatt eröjjentlicht. Alben an 
bn Yin A 

ige 


—**— ae bi Kia 


— 


Wüirlung für den Verein hat bie Zeichnuug aber nur 
wenn fie, mindeftens von zivei, Vorftandsmitgliedern 
gefhehen ift. Zu, Quittungen. über. Ginnahmen in 
der Vereinscafje ift außer der Unterfchrift des Cafs 
ſirers noch die eines der anderen Borjtandsmitgliedern 
unbedingt erforberlih , wenn biefelben dem Wereine 
gegenüber gelten jollen. 

‚ Zimbuta, ben 25, Quni 1871. 

Ksonigliches Kreisgeriht, Nbtheilung I. 
1404. In unferem Genofienfhaftsregifter ift in 
Folge heute erganzener Berfügung sub Nr, 7 einges 
tragen worden: . 

4): Firma der Genoffenfhaft: Vorſchußverein 
zu Selters, Eingetragene Genoſſenſchaft; 

2) Sig der Genoffenihaft: Selters; 
sp? Datum ded Gefellihaftsvertrags: 19. März 

’ 

4), Gegenfaud des Unternehmens; Forderung 
* a sten en 
urch infhaftlichen, Betrieb Hierzu geeigneter 
—A = 

5) Namen und Wohnort der zeitigen Vorſtands⸗ 
mitglieder: Fabricant Jacob Dield don Vielbach, 
Direstor, Karl Schmidt von Selters, Kafftrer; Bürger: 
meifter Karl Meier von Marfain, Eontroleur; 

6) Die von der Genoſſeuſchaft 
Belanntmachungen und Acte ergehen unter deren 
Firma, müffen aber zur Erzeugung der Rechtsver— 
bindtihkeit für den Verein mindeftend von zwei Bor» 
ftandsmitgliedern unterzeichnet werden, mit Ausnahme 
jedoch der Quittungen und Beſcheinigungen über alle 
bei der Kafje eingehenden Gelder und Werthſachen 
ieder Art, welde von dem Kaſſirer allein giltig ges 
zeichnet. werben, 

Die Zeihnung felbft geſchieht in der Weiſe, 
daß die Zeichuenden zu der Firma des Vereins ihre 
Namensunterfchrift beifügen. 

Die Einladung zu ben Gencralverfammlungen 
erfolgt, infofern fie nicht vom Vorftande ausgeht, 
unter der Firma des Vereins mit der Unkerſchrift des 
Borfigenden des Ausſchuſſes. 

Zur Veröffentlichung ſeiner Bekanntmachungen 
bedient ſich der Verein des zu Montabaut erſcheinen- 
den Kreisblattes für den Unterweſterwaldkreis. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann jeder⸗ 
zeit dahier eingeſehen werden. 

Dillenburg, deu 29. Juni 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1405, ‚Das feither unter der Firma Joh. Engel 
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeſchäft ift mit allen 
Activen und Paffiven in Folge Vertrags an bie 
Handelsfrau Witiwe des Richard MWoodwatd, Karo- 
line, geb, Engel zu Wiesbaden übergegangen und 
wird vom derfelben unter der veränderten Firma oh. 
Engel Nachfolger fortbetrieben. Es ift demgemäß 
heute bie Firma Johann Engel im Firmenregifter für 
das Amt Miesbaden unter Nr, 273 gelöfht und in 
dad genannte Regiſter unter Nr. 401 die Firma Joh. 


ausgehenben 
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Engel Nachfolger auf dem ‚Namen. ber 
fhäfts- Inhaberin eingetragen worben. , 
Wiesbaden, den 41. Yuli 1871.. ; 
Königlihes Kreisgericht, Adtheilung 1. 
141086. Kaufmann Ernft Wolff von —8 
in das Handelsgeſchäft der Wittwe des Friedrich 
Marburg, Eliſe, geb, Stauf zu Wiesbaden am 16. 
Juni 1871 als Geſellſchafter eingetreten. Es iſt 
deßhalb heute dieſe unter der früheren Geſchäfto— 
firma Friedr. Marburg zu Wiesbaden beſtehende, 
16. Juni 1871 begonnene. Handelsgeſellſchaft in das 
Geſeuſchaftsregiſter für das Amt Wiesbaden u z 
Nr. 109 eingetragen und die gedachte Firma im Fir- -⸗ 
| — für genanntes Amt unter Nr. 311 geloöſcht 
worden. 24 
Auch ift Heute in das Prorurenregifter für daB. 
Amt Wiesbaden unter Nr. 43 und 44 eingetragen 
worben, daß die für bdiefe Firma dem Em Wolf 
und Auguft Marburg, beide zu Wiesbaden, ertheilten 
Procuren erlofhen find. 
Wiesbaden, den 1. Juli 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1, 
1407. Heute if in das Firmenregifter ‚für das 
Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemacht worden:“ 
1) Nr.: 400; 2) Bezeichnung des Firmeninhabers: 
Kaufmann Jacob Hild zu Wiesbaden; 3) Ort ber 
SEE: Wiesbaden; 4) Bezeichnung der Firma: 
Id 


g. Hid, 
Wiesbaden, den 1. Yuli 1871. mn 
Königlihes Kreisgericht, Adtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


1408. [Igfadt.] Nachdem über bie liegende 

Erbmaffe des Verwalters Friedrich Dito von’ ’ 

Mensfelden, geftorben in Igſtadt, rechtskräftig 

ber Concurs erkannt worden if, wird zur Anmeldung 

ſowohl yerfönticher, als dinglicher Anfprüde ar 
den Nachlaß Freitag den 21. Juli 1. 3, Mor 
gens 9 Uhr, unter dem Nechtsnachtheit des ohne Be— 
fanntmachung eines Präclufivbefheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausſſchluſſes von der vorhandenen Ber 
ı mögensmafle anberaumt. 
Hochheim, den 27. Juni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1409. [Heiligenroth.] Nachdem über das 
Vermögen des Caspar Hiübinger zu Heiligenrotg 
rechtöfräftig der Eoncurs erkannt worben if, wird: zur 
| Anmeldung ſowohl perfönliher als dinglicher Au⸗ 

ſprüche Termin auf Dienſtag den 8 Auguft 1.1," 

Morgens 9 Uhr, mmter dem Rechtsnachtheil des 
‚ohne Befanntmachung eines Präclufivbefheide” von." 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor⸗ 
handenen Vermögensmaſſe anberanmt.“ 

Montabaur, den 22. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 

1410. [®irod.] Nachdem über das Bermögen 

des Chriſtian Gombert von Girod rechtskräftig 
der Gomeurs ertannt worden if, wird zut Anmelde?‘ 


ietigen Ge · 


— —— 





—— 
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ung ſowohl perfönlicher als bingliher Anſprüche Ter- 
er auf Mittwoch den 26. . ß 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt⸗ 
machung eines Präciuſivbeſcheids von Rechtswegen 
etenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ver⸗ 
mögensmaffe anberaumt. 
Wallmerod, den 26. Juni 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1411. [Wiesbaden] Ueber das Bermögen des 
Abraham Harzheim zu Wiesbaden ift der Con⸗ 
— * — he Mnforäg 
gliche un nlihe Anjprüde daran find 
Mittwoch den 26. Juli I. J., Morgens 9 Uhr, = 
ſönlich ober durch einen gehörig Bevollmächtigten 
babier geltend zu madhen, bei Vermeidung bes 
Rechtsonachtheils des von Rechtswegen eintretenden 
a es von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
„Wiesbaden, den 26. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 


Aufforderung von Abweſenden. 


1a12. [Örenzhaufen) Der Refervift Jonas 
Berg, geboren am 1. April 1841 zu Grenzhaufen, 
Amt Selters, Kreis Unterwefterwald, hat ſich ohne 
Erlaubniß aus feinem Wohnort entfernt, ohne bie 
Angabe feines künftigen Wohnorts zurüdzulaffen und 
ohne bie vorgefchriebene Meldung bei der Landwehr. 
Compagnie erftattet zu haben. 

Derjelbe wird hiermit aufgefordert , ſich fpäte- 
ftens bis zum 8. Auguft 1871 beim unterzeichneten 
Bezirls: Commando zu melden, widrigenfalle ber 
———— gegen denſelben eingeleitet werden 
wird. 
Sollte ber Genannte ſich bie zum 8. November 
18741 nicht geftellt haben, fo wirb die Unterſuchung 

egen beufelben gefhloffen und er in contumaciam 
fir einen Deferteur erflärt und fein Vermögen con- 
ſtecirt werben. 

Weilburg, den 3. Zuli 1871. 

Königlihes Landwehr ⸗ Bezirls Commando. 

1413. Durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 10. April I. J. iſt das Hauptverfahren gegen: 
1) einrih Konrad Wad von Battenberg, 2) Georg 

ühl von da, 3) Julius Blumenthal von Bat- 
tenfelb, 4) Johannes Stöhr von Berghofen, 5) 
Conrad Stöhr von da, 6) Emanuel Oppenhei— 
mer von ba, 7 er Jacob Ballhöfer von 
Bromskirchen, 8) Johann Heinrih Ringler von 
ba,-9) Conrad Wolf von Allendorf, 10) Heinrich 
Leitermann von da, 11) Heinrich Schmitt von 
Frohnhauſen auf Grund der von der hHiefigen Poli- 
eianwaltfcaft erhobenen Anklage, daß fie ber vor« 
Tariftemägig erlaffenen Aufforderung, fih zur Mufte 
sung vor ber Kreiserſatz Commiſſion in Battenberg 
am 10. Auguft 1870 zu ftellen, keine Folge geleiftet 


— 2 — 
Dieſelben werden, nachdem dem Antcate der 


Polizeianwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 


Juli 1. J, Morgens 9° Wege ber öͤffentlichen Vorlabung- zum Wustrage zu 


bringen, dur Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worben if, hierburd aufgefordert, in 
ber zur Do nptverhanbians obiger Anklage beftimmten 
Sigung besjelben Mittwoch den 27. September 1. J., 
Vormittags 11Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, 
fih einzufinden, widrigenfalls nad Maßgabe des 
$. 350 ber Strafprocefordnung zur Verhandlung und 
Urtheitsfällung gefhritten werden wirb. 

Battenberg, den 1. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1914. HOöchſtenbach und Nifter) Gegen 
1) Ludwig Aßbach von Höchſtenbach, geboren dem 

13. November 1839, Landmann, 

2) Heinid Schmidt von Nifter, geboren dem 

12. September 1838, Schneider, 
ift auf Grund ber von ber hieſigen Polizeianwalti⸗ 
ſchaft erhobenen Anklage: 

daß fie als beurlaubte Neferviften der Land⸗ 

wehr ohne Erlaubniß ausgewandert feien 

$. 360 pos. 3 des Bunbeoftrafgefegbuchs 
das Hauptverfahren eröffnet worben. 

Nachdem dem Untrage der Polizeianwaltichaft 
dad eröffnete Hauptverfahren im Wege der öffent 
lihen Vorladung zum Austrag zu bringen, durch Bes 
ſchluß des unterzeichneten Gerichts ftartgegeben wors 
den ift, werben die Dbengenannten hierdurch aufge» 
fordert, fi gegen biefe Unflage in der zur Haupt» 
verbandlung auf Mittwoh den 16. Auguft I. 
Morgens 9 Uhr, im Gerihtszimmer No. 3 ande» 
raumten Situng zu verantworten, widrigenfalls nad 
Diafgabe des $. 350 ber Strafproceforbnung zur 
Verhandlung und Urtheilsfällung gefpritten werben 
wir. 

Hadenburg, ben 20. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
lNiederhöchſtadt.]) In Sachen bes 
Philipp Buch zu Niederhöhflabt und befien 
Ehefrau, Sufanne, geb, Mathes, Kläger 
gegen bie, unbelannt abweſenden Peter 
Dommersheim Il. Ehefinder, 1) Anna 
Marie, geb. 1823, 2) Anton, geboren 1825, 
3) Zohann Bommersheim, geb. 1827, 
wegen Loſchung eines Pfandrechts. 

Den mit unbelannten Aufenthalt abweſenden 
Bellagten wird eröffnet, daß Kläger dahier ben Ans 
trag geftellt Hat, fie unter Verurteilung in bie Koften 
ſchuldig zu erkennen, Löſchung bezüglih eines von 
Adam Bommersheim von Shwalbah am 22. Februar 
1834 dem verwaltenden Bormund Phil. Kreiner zur 
Sicherung eines Darlehens von 150fl. auf dem Grundſtück 
Nr. 683 des Steuercatafterd und 4089 bes Stodl« 
buchs der Gemeinde Schwalbah errichteten Pfande 
rechts zu beantragen. 

Zur Beantwortung der Klage, fowie zur wei⸗ 
teren mündlichen Berhandlung it ein Termin auf 
Freitag den 15. September I. J, Morgens 9 Uhr, 


1413. 


u: 


an ber Gerichtöftelie, Zimmer Nr. 2 dahier, vor dem 
Proceßgerichte anberaumt. Beide Theile werben aufs 
gefordert, in dieſem Termine perfönlih ober durch 
einen zuläffigen Bevollmächtigten zu erfcheinen. Er⸗ 
ſcheint nur der Kläger, fo wird gegen bie Verklagten 
das Eontumacialverfahren dahin eintreten, daß bie in 
ber Klage angeführten Thatfahen für richtig ange 
nommen werben und foweit die Klage für rechtlich 
begründet zu erachten ift, durch Contumacialerfennt- 
niß gegen die Berllagten nad dem Antrage der Klage 
erlannt wird. 

Eine Verlegung des Termins findet ohme Zus 
flimmung des Klägers nicht ftatt. 

Weiter in diefer Sache ergebenden Verfügungen 
werben mur durch Anſchlag an das Gerichtöbrett ins 
finuirt werben. 

Königftein, den 28. Juni 1871. 

u... Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1416. [Winden] Auf die Klage des Kirchen⸗ 
fonds zu Langenbach, Klägers gegen den mit unbe 
fauntem Aufenthalte abwefenden Eonrad Hartmann 
von Winden, Beklagten, wegen ——— des Wohn⸗ 
hauſes Nr. 134 des dortigen Stodbuchs zum Zwecke 
der Berfleigerung für die Forderung von 56 fl. 43 
fr., Reſt eines Darlehens von 250 fl. vom 30. Sep- 
tember 1843 nebft 5 Procent Zinfen vom 10. De 
cember 1868, ift Termin zur Verhandlung unter ben 
Rechtsnachtheilen für den Beklagten des Eingeftänd- 
niffes und Verluſtes der Einreden mit Berweifung 
auf bie Beftimmungen in 88. 12,—14, 17, 37—39 
und 98 der Verordnung vom 24. Juni 1867 auf 
Dienfag ben 5. September I, 3., Morgens 10 
Uhr, (nad den Gerichtsferien) hierher anberaumt 
worden, wovon berfelbe mit dem Bemerken in Kennt- 
niß gefeht wird, daß ihm weitere Verfügungen in 
biefer Sache nur durch Anfchlag an dem Gerichts- 
brette werben befannt gemadt werben. 
Ufingen, den 30. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
1417. [Steinen] Die Regulierung des Nach— 

laſſes des Johannes Peter Knie von Steinen 

"und beffen erfler. Ehefrau Anne Gatharine, 

geb. Hummerich, betr. 

Nachdem Johann Peter Knie von Eteinen am 
1. December 1870 finderlos geftorben und bie ge» 
richtliche Abtheilung feines und feiner erſten Ehefrau 
Nachlaſſes notwendig geworden ift, fo werben bie 
mit unbelanntem Aufenthalt in Amerifa abwefenden 
Erben der Anne Gatharine Humm er ich, erfler Ehe 
fran bes Johann Peter Knie von Steinen, nämlich 
die brei Kinder des Johannes Spies von Marfain 
und der Marie Eatharine, geb. — ———— ſowie 
die mit unbefanntem Aufenthalte in Amerika abweſende 


Erbin des Johann Peter’ Knie, nämlih Marie Ea- 


tharine, geb. Knie, Ehefrau des Johann Peter 
Schneider, hiermit aufgefordert, fi binnen 90 Tagen 
vom erften Erſcheinen dieſes in den öffentlichen Blät- 


term am gerechnet, über ben Antritt ber ihnen, aner« ! 


— 
> 


follenen Erbſchaften dahier zu erklären, wibrigenfalls 
fie bei ber rubrieirten Nachlaßregulirung nicht wer» 
den berüdfichtigt werben. 
Gelters, ben 8. Juni 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL 


YHufforderung abwefender Erb» 
interefienten. 


1418. MAnſpach] Die Regulirung des Nad- 
Fr * Wittwers Conrad Roth zu An— 
pach betr. 

Da Eonrad Roth zu Anſpach am 23. Januar 

I. 3. geftorben if, fo wird der zur Erbſchaft des⸗ 

felben mitberufene, unbelannt wo? abmwejende Jo⸗ 

hannes Roth von da, Hiermit aufgefordert, ſich bin- 
nen 30 Tagen über Die Antreiung biejer Erbicaft 
babier zu erklären, bei Bermeibung, daß er bei der 

—— des Nachlaſſes nicht berüdfichtigt werben 

wird. 


Ufingen, den 4. Juli 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 11. 

1419. wre, Den Nachlaß der Eheleute 
obannes Diehl von Riedelbach betr. 

Die, unbelaant wo? abweſende Elifabethe Dieb I 
von Riedelbach, welche zur Erbſchaft der verftorbenen 
Wittwe des Johannes Diehl, Maria Catharine, geb. 
Weimar, von Riedelbach mitberufen if, wird hier« 
durch aufgefordert, fih binnen 30 Tagen, über bie 
Antretung dieſer Erbſchaft dahier zu erllären, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Regulirung des Nachlaſſes nicht 
berüdfichtigt werben wird. 

ar den d. Juli 1871. 

Önigliche® Amtsgericht, Abtheilung 11. 

1420. ddr enwiesbad.] Die Nadlafregu- 
firung der Anna Margarethe Antoni von 
Graͤfenwiesbach betreffend. 
Margarethe Antoni und Wilhelm Antont 

von Grävenwiesbach, ſowie Dorothea Antoni von 
Gemünden, welche, unbetanst wo? abwefend find, 
werben hierdurch aufgefordert, fih binnen 30 Tagen 
über die Antretung der ihmen von ber verftorbenen 
Anna Margarethe Antonie zu Grävenwies bach zuge⸗ 
fallenen Erbſchaft zu erklären, anfonft fie bei der Ne- 
gulirung dieſes Nachlaffes nicht berüdfihtigt werden. 

Ufingen, ben 1. Juli 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung IL 


Beräußeruugen von Säufern und 
Ziegenfchaften, 


1421. [Raifa) Die der Ehefrau bes Adam 
KL zu Laifa gehörenden, in daſiger Gemarkung 
gelegenen Immobilien, bertehend in Hofraitpe und 
und Gartn, zufammen 450 Thaler tarirt, werben 
Montag den 7. Auguft I. J. Morgens 10 Uhr, in 
dem Gemeindehaus zu Laiſa zum brittenmal zwangs- 
weife meiftbietendb verfteigert. 


Bemerlt wirb, daß bei biefer Verſteigerung 
jedem Lehtgebote bie ci erliche Genehmigung ertheitt 
werben wird, aa" nicht bie Borſchriften bes 
8. 59 pos 3 der Executions orduung entgegenſtehen. 

Battenberg, den 3. Juli 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtpeilung J. 
1422. Montag den 17, Zuli wird. ber nscakifce 
Walddiſtriet Schloßberg in der Gemarkung Seelbach 
Etofbuh Nr. 868, mit einem Flaͤchengehalt von 2 
Hectar 18 Dee. (vu: 8 Morgen 72: Ruben in bem 
Gefhäftszimmer der unterzeichneten Königlichen Ober- 
förfterei oͤffentlich meiftbietend verſteigert. 

Die Licitation beginnt Morgens 10, Uhr; nad) 
2 Stunden werben neue Licitanten nicht mehr zuge 
laffen, fondern die Lieitatiom wird nur umter benen 
— melde bis dahin ein Gebot abgegeben 
haben. Die Licitationsbedingungen liegen babler zur 
Einſicht offen. 

Eatenelnbogen, ben 2. Juli BC {m 

Königliche Oberförfterei. 
1423. Dienftag den 18. "Juli 1.. J. wird. den fis⸗ 
ealifhe Walbbiftrict Gräfenberg: im der Gemarlung 
Berndroth, Stockbuch Nr. 6075, mit ‚einem Flaͤchen⸗ 
gehalt von 3 Hectar 85 Dec. (= 15 Morgen 41 
Nuthen 30 Schuh) öffentlich „meiftbietend verſteigert. 

Die Lieitation: begiunt Morgens 10 Uhr; na 
12 Uhr werden neue Bicitanten Nicht mehr ——— 
ſondern die Licitation wird nur nuter denen forige⸗ 
ſetzt, welche bis dahin ein Gebet abgegeben haben: 
* dieltatier⸗dvr⸗ liegen dabler qur Einſicht 
offen 

Eagenelnbogen, . 3. gut 1871. ’ 

Dberförfterei. - 
11241. [Schönborn] ug ben 24. Juni I, 
I, Nachmittags 1 Uhr, werben: die dem Johann. 
.. Stog von Schoͤnborn gehörigen, in dafiger 
emarfung gelegenen Immobilien, beſtehend im einem 
zweiftödigen Wohnhaufe, einer halben Scheune, und 


einem Stall, ſowie einer Wiefe, zufannmen zu 1080 fl. th. | 


tarirt, in dem Gemeindesimmer in Schönborn zwangs · 
weiſe verjteigert, 

Diez, den 15. Juni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung „I. 

1425. [Heuchelheim] Freitag den 11. Augufl 
1. 3., Nahmittags 3: Uhr, werben die deu Johaun 
Ninf Eheleuten von Heuchelheim gehörigen, : zu: 569 
fl. tarirten, in der Gemarkung Heuchelheim gelegenen 
Immobilien, als: eim zweiftödiges Wohnhaus, zwei 
Gärten und eine Wiefe a e dem bafigen Gemeinde. 
zimmer zum brittenmale öffentlich verſteigert. 

Bei biefer VBerfleigerung wird, foweit nicht bie 
Vorſchriften in $: 59 pos. 3 der Ererutiondorbnung - 
entaegenftehen, die Genehmigung denmähft ohne Rüd: 
fiht auf den Schägungswertb der Immobilien um 
jebes Gebot ertheilt werden. 

Hadamar, den 5. Juli 1871... 

Königliches Smisgechit; Adtheilung 1. 


"1128. 


182 = 


1A2@..Esteieh ec.) Mittmod.den 9 Auguß)k. mo 


FE, Nachmittags 3 Uhr, wird das Wohnhaus. mit-ıy 


Scheune und 2 Orumdftüde des Wilhelm ME BEN 
in Fleisbach, tarixt 1447 fl, in der Gemeindeſſubhe 
zu Den zwangsweiſe —3 — wiſtclũ eit. Irisch 
Herborn, ben 4. Yuli *) 504 
Königliches Auntegericht, "Argeilung,l. - A 4 

1427. 


[Tringenftein.] Freitag den 4 Argufl., A 


11.79, Bormittagd 11 Uhr, wird: das Wohnhaus bei... 
Johannes Wilhelm Heimaun zu Triugenftein, 2203;- 


Thaler tarirt, in der Gemeindeftube zu Tringenſſein 
zum zweitenmal —⸗ aan — 
Serborn, den 30. Juni 1 amit 
Königliches 3 Abtheilun J 
1128. [Oufernhain) Montag ben hai Bu 
1. 3, Mittags 12 Uhr, wird bas Feldgut des Hei...) 
xich Mey in Guſternhain, beftehend in 12 Grund⸗ 
flüden, im’ Ganzen zu 534 Thaler tarirt, in der Ge⸗ 
meindeſtube zu Guſternhain zwangsweiſe meiſtbietend 
verſteigert. Do a 
Herborn, den 20. Duni 1871. tmupl 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung . 
Nachmittags 3 Uhr, wird dem Friedrich Junipy dt... 
von Odſtein auf Klage des Georg Berker von ‚da bas 
ideelle Antheil an dem . dafelbjt. zwiſchen ae Haus 
Pfaff und Heinrih Roth ——5 — zwei 5* 

ohngebãude mit Stallungen und Hofraum, 
men 800 Thaler tarirt, in dem — zu a 
zum zweitenmale verfteigert. — 
Idſtein, den 27. Iani 1871. 
| Königliches Amtsgericht, — * 
1430.. [Kirberg)]. Montag ben 31. hr pp 
gufolge ein dem Philipp Ott in Kirberg eu 
balcihfigelegened und zu 800 fl. tagirtes ——— 
Wohnhaus auf dem Gemeindezimmer zu —* J 
fentlich verſteigert. 
Limburg, den 14. Juni 1871. 
14831. [Rirberg) Montag ben 31, Zuli yet 
Vormittags 11 Uhr, wird richterlicher —* zu⸗ 
folge ein der Witiwe des Lehrers Nehl in Kirberg 
gehoͤriges, daſelbſt gelegenes zweiſtockiges Wohnhaus 
nebſt Garten, zufammen zu 850 Thaler tagixt, ‚auf 
Limburg, den 14. Juni 1871, 

Königlihes ae, Abtheilung > 
1432: [Pfupt.) ‚In Saden des Samuel — — 
in Wefterburg, Klägers gegen. deu Wilhelm Hofe... 
mann in Pfuhl, Beltagten,. wird dem. mit, —8* 
eröffnet, daß auf Grund des rechtslräftigen — 5 
vom 10, December v. J. für den Betrag von 66 fi. 
18 Fr, und der entflandenen Koften mehrere‘ Grund- 
ftüde gepfändet worden find. 
Etwaige Einwendungen ſind binnen 4 Wochen 


5 Montag, den. 31. Juli £ Zn 
Vormittags 11 Uhr, wird, ‚gerichtlicher 
| ‚. Königliches Amtsgericht, Ablheilung l. 
dem Gemeindezimmer zu —— — Beer 
fanntem Aufenthalte abweſenden Beflggten hiermi 
babier. geltend. zu machen, widrigeufalls auf, El 


438 Montabaur.) ..Samfag 


port ı 


— 5183 — 


—— die —— ao längen 1. * A [Ro 


.D ums 


arienberg, den 3. Juli 1871. 


Koͤnigliches Anntögericht,;. 


l. 3, Bormittnge 11 Ahr, werden das Feldgut, for 
wie 2 Wohnhaͤuſer der Johann Danappel Wittiwe 
Montabaur in dem, Ümtsgerichtslocale daſelbſt 
au drittenmale zwangsweiſe verſteigert und wird, 


Joweit nicht: Vorſchriften bes $. 50 pos. 3. der Exe⸗ «; 


»entiondorbnung entgegenftehen, bie Genehmigung ui 
jedes Letztgebot ertheilt werben. 
vr Montabaur, den 22. Zuni 1871. 

 KRöniglihed Amtsgericht, AbtHeilung u. 
1131. [Cagenelnbogen.) Mittwoch den 26. 
Suli l. J, Mittags 12 Uhr, werben auf. richterliche 
Verfügung die dem Philipp Wigel und deſſen Ehe» 
‚ fran, Magbdalene, geborene Kraft in Cateneinbogen 
zes Immobilien, beſtehend in einem daſelbſt 

m Wohnhanfe nebft Feldgut, in bafiner Ge— 

ung ‚gelegenen Aedern und Wieſen, zufamınen 
730: Thaler tarirt, auf dem Gemeinbezimmer zu 
— ———— 

den. 16. Juni 1871. 
Rönigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1433. Ket Donnerftag den 27. Quli I. g. 
Nachmittags 3 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut oe Split zu Elſoff, auf Klage 
der Firma. 3. H. Schramm zu. Haiger, zuſammen 
698 Thaler tarirt, in der Rathhausſtube zu Elfoff 
zum exftenmale meiftbietend verfteigert: 

t? Remnerod, den: 20. Juni 1871. 
MKonigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1436: Schadeck]) Dienftag den 1. Uuguft 1. 
J., Morgens 10 Uhr, werben die dem Friedrich 
Schmidt Irnzw Schadeck gehörenden Immobilien, 
beſtehend in her in ber Gemarkung Nunfel ge⸗ 
fegenen Aeckern und Wiefen, zufammen 743 Thaler 
tarirt, auf dem Bureau des unterzeichneten Gerichte 
jwangsweife verfteigert, 

> el, ben 5. Juni 1871. 
* le iches Amtsgericht, Abtheilung Is ı 
1437. fm Er Donneritag den 17. Auguſt 
D 34 Pa 8'/, Uhr, werden die dem Adam 

Brahm Hr zu Billmar gehörenden Immobilien, ber 
ſtehend in rn in dafiger Gemarfung gelegenen 
Aecern und: Wiefen, zufammen 1102: Tpaler tariıt, 


„auf bem —— beö — Gerichts ver⸗ 


ert. 

 Runtel; den. 29, Hunt 1871. 
1 Römigliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Kg [Shupbad.]) -Donnerftag den 17. Auguſt 

1.9, Nachmittags 1 Uhr, werben die dem Jacob 
Daniel zu Schupbad gehörenden Immobilien, be= 
ftebend in’einer daſelbſt delegenen Hofcaithe und 
einem: Garten, zufammen 315 Thaler tarirt, auf dem 
—— zu ng are A verſteigert. 

Runkel, 871 


N 
Königliches Amtsgericht, Abtpeifiung 1. 


ee j 


Samſtag ‚ben 5. Auguft I. J., 
iktage; En? 1 Ir auf bem —8 zu 
* * dem Philipp Wendel daſelbſt gehörigen, 
in Lorcher Gemarkung gelegenen Immobillen, näm« 
lich: ein zweiſtöckiges hnhaus, tarirt 850 Thaler, 
1 Weinberg, tarivtı40 Thaͤler, 8 Wieſen und Triefch« 
länder, togirt HT, Thaler, öffentlich zwangsweiſe ver- 
fteigent. 

— ben 3. Juli 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


gr Welmich] Mittwoh den 9. Auzuf 1. 


„Nachmittags 2 Uhr, werben 7 Aecker und 4 
Keen dem Albert Bolt zu Welmich gehörig, 
zu :1020 fl tarirt, in daſiger Gemarlung gelegen, in 
dem Gerichtsgimmer No, 1: bahier zwangẽweiſe meift« 
bietand verſteigert. 

St-Gparshaufen, den 3. Juli 1871. 

Königliches AUmusgericht, Abtheilung 1. 
1441. [St+-&oanshanfen.] Mittwodh ben 2, 
Auguſt k 3, Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohn« 
haus mit Mahlmuhle dem Johann Philipp Michel 
Prıin der. Forſihach ‚gehörig daſelbſt gelegen, in dem 
en bahier: zwanzsweiſe meiſtbietend ber- 
leigert. 

St Goarshauſen, ben: 24; Juni 1871. 
 Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
1449. IBoruig Dienftag deu 1. Auguf L, J., 
Nachmittags 41 Uhr, werden die ben Earl Wagner 
Ehelenten von Bornig gehörigen, in den Gemarkungen 
Bornig und Reichenberg ‚gelegenen, zufammen 2597 
fl, daxirten Immobilien, in ber Nathhausftube zu 

Bornig zwangsweiſe meiftbietend verfteigert. 

St⸗Goarshauſen, den 26. Juni 1871. 
Fre gern ge Abtheitung 1. 


1443.. Reigendberg] Montag den 7. Auguft 
l. 3, Racdhmittage 3 Uhr, werben die ben Georg 
Heinrich Mes enten zu Reichenberg gebörigen, 


in der Gemarlung Reicgenberg gelegenen, zu 6415 fi. 
tarirten Immobilien, ‚beftehend in einer zweiftödigen 
Mahlmühle mit Remiſe, Scheune, Stall und Badı 


haus nebſt mehreren dazu gehörigen Aeder und 


Wiefen, in der Rathhausſtube 
zwangsweiſe meiftbietend verfteigert. 
St. Goarshaufen, den 3. Juli 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtbeilung I: 
ze Kruümmel.) Samftag den 5. Auguſt 1. 
3, Nahmittage 2. Uhr, werben in dem biefigen Ge- 
richtslocal, Zimmer Nr. 1, bie zur Concursmaſſe bes 
Jacob Haubrith non Krümmel gehörigen in Krüm⸗ 
meler und Seffenhäufer Gemarkung belegenen Immo— 
—— im Ganʒen 2236 Thaler tarirt, offentlich ver⸗ 


tere, den. 17. uni 1871. 

0 Rönigliches Amtögericht, Abtheilung I. 
1445. 18aſſelbach.) Freitag den 28. Yuli L 
J., Nachmittags 1 Uhr, werden bie zur Coneucs⸗ 

waffe dr® Johann Rotk zu Haſſelbach gebörigen 
Immobilien, beſtehend in einer dem Johann und 


zu Neichenberg 


— 184 


Philipp Roth gemeinfhaftlih zuſtehenden Hofraithe, 
fowie im Feldgüter, zufammen auf 379 Thaler tarirt, 
in dem Gemeindezimmer zu Haſſelbach zwangsmeife 
verfteigert. 

as cu ben 26. Juni 1871. 

Önigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

1 46. ſHaſſelbach.) Freitag den 28. Zuli 1. 
J., Morgens 10 Uhr, werben bie ben Sofeph 
Rauch 2r Eheleuten zu Haſſelbach gehörigen Immos 
bilien, beftehend in Hofraithe und fFeldgüter, zufam- 
men auf 3451 Thaler tarirt, in dem Gemeindezim- 
mer zu Haſſelbach zwangsweiſe verfteigert. 

az den 30. Juni 1871. 

öniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

14147. [Dbererbad.] Freitag dem Pr Yuli L. 
J., Morgens 10 Uhr, werben auf Klage des Peter 
Sofeph Eripp von Hundsangen bem Sebaftian Rufter 
von Kıbererbadh, feine in dafiger Gemarkung gelegenen, 
zu 2118 Thaler tarirten Immobilien, auf dem Ge- 
meindezimmer bortfelbft meifbietend verfteigert. 

Wallmerod, den 24. Yani 1871. 

Königliche® Amtsgericht, Abtheilung I. 
1AAB. |Breithardt.)] Montag den 31. Yuli 
1. J. Morgens 10 Uhr, werben die zur Concurs⸗ 
maffe des Carl. Geiter von Gtrinztrinitatis, der⸗ 
malen zu Breitharbt, gehörigen in der Gemarkung 
EStrinztrinitatis gelegenen und zu 1235 fl. tariıter 
Ymmobitien, in dem Gemeindezimmer zu Strinztrinis 
tatis und an demfelben Tag Nahmittags 2 Uhr ein 
in der Gemartung Breitharbt gelegenes zu biejer 
Eoncursmafle gehöriges Immobile, tarirt 30 fl., in 
dem Gemeinbezimmer zu Breithardt zum erftenmale 
meiftbıetend verfteigert. 

Wehen, den 22. Juni 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung L 
1449. [äranenftein.) Auf entfpredenden An- 
trag wird ber auf Mittwod den 21. Zuni I. $., 
Morgens 10 Uhr, in das Rathhaus zu Frauenftein 
enberaumt gewefene Termin zur zwangsweifen Ver⸗ 
fteigerung der dafelbft belegenen Immobilien der Phil. 
von der Heidt Eheleute, beftehend in einem zwei« 
ftödigen Wohnhaus, einer Scheune, einem Stall nebft 
Hofraum und Garten, belegen in ber Untergafie 
zwiihen Martin Haas und Balentin Haas, fowie in 
35 Aedern 4 Wiefen und I Weinbergen, im Ganzen 
tarirt zu 6974 fl, bierburh um vier Wochen und 
zwar anf Montag den 24. Yuni L J., Morgens 10 
Uhr verlegt. 

Wiesbaden, ben 28. Yuni 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 
14150. (Eiſenbach.) Donnerſtag den 27. Juli 
1. J., Nachmittags 1 Uhr, werden bie zur Concurs⸗ 
mafje bes Peter Kreppel von Eiſenbach gehören» 
den Immobilien, beftehend in einer Hofraithe und 


— 
— 


11 in hieſiger Gemarkung gelegenen Aedern und 
Wiefen, zufanmen 1046 Thaler tarirt, in dem Ge 
meindezimmer babier verfteigert. 

Eiſenbach, Amts Zdftein, den 23. Juni 1871. 

Der Bürgermeifter. 

151. [Dogheim.] Aufolge Auftrags König. 
lihen Amtsgerichts 1. zu Wiesbaden vom 12. Yunt 
1. 3. wird Samftag den 22. Yuli L J., Morgens 
10 Uhr anfangend, in dem NRathhaufe zu Dotzheim 
dem Herrmann Herborn zu Frauenſtein eine im 
Dogheimer Gemarkung gelegene Wieſe Nr. 3105 des 
Stodbuhs 34 Ruthen 3 Schuh haltend, neben Math. 
Martin und Georg Herborn zu Frauenftein, zwange- 
weife verfteigert. 

Dopheim, den 20. Juni 1871. 


Der Bürgermeifter. 
1452. Be Samflag ben 29, Juli 
I 5%, Mittags 12 Uhr, werben’ die ben Erben ber 


verlebten Gheleute Heinrid Merten und Helene 
Yhilippine, geb. Müller, von Nenftadt a. d. Hardt 
gehörigen, in hieſiger Gemarkung gelegenen 4 Aeder, 
zuſammen 415 fl. tarirt, zum Zwecke der Theilung 
bes Erlöſes im Ratbhaufe dahier zwangsweiſe ver⸗ 


ſteigert. 
Erbenheim, ben 24. Juni 1871. 
Der Buͤrgermeiſter. 
1453. GHochheim.] Zufolge Berfügumg des ö⸗ 
niglichen Amtsgerichts, Abtheilung I, zu Hochheim 
vom 8. d. Mts. werden die zwei zur Concursmaſſe 
des Michael Hebauf zu Hochheim gehörigen Grund» 
ftüde No. 6127 und No. 345 Freitag den 11. Aus 
guft I. J. Vormittags 11 Uhr, auf dem Rathhaus 
zum brittenmale verfleigert und babei bemerft, daß 
auf jedes Letztgebot ohne Rüdfiht auf ben Schäg- 
ungswerth der Grundftüde der Zufchlag ertheilt wird. 
Hochheim, den 9. Juli 1871.. 
Der Bürgermeifter. 


Privatanzeige. 


1252. Anonyme Geſellſchaft des Blei- 
und Silberbergwerls Friedrichsſegen 
bei Oberlahnſtein. 


Der Berwaltungsrath der Gefellfchaft ladet bie 
ftimmberetigten Herren Actionäre zu der am 19. 
Anguft 1. 5, Morgens 10 Uhr, zu Oberlaßnftein 
ftattfindenden gewöhnlichen Generalverfammlung ein. 

Die Actien find 5 Tage vorher in Paris bei 
ber Sociei& de Depöts & Comptes Courants oder in 
Dberlahnflein am Site der Geſellſchaft gegen Ein- 
trittsfarten zu hinterlegen. 

Oberlahnftein, den 6. Zuli 1871. 

Die Dirertion. 


Wedigietung ver Rönıglilen — "Bußdruderel, %, Behteld 


= 85 — 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


æ 29. 


Donnerſtag den 20. Juli 





1871. 





Steckbriefe. 


1155. Gegen den Carl Fifher von Königftein 
ift - gerihtlihe Haft wegen Betrugs befchlofjen 
worden. 


Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werben 
fönnen. Es wird erſucht, denfelben im Betretungs- 
falle fejtzunehmen und mit allen bei ihm fi vor- 
findenden Gegenftänden und Geldern ‚an das Kreid- 
gerichtögefängniß zu Wiesbaden abyuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 23 Jahre; Geburtsort; 
Königfleinz Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Augen: 
grau; Gehiefache: gefund; Geſtalt: Fräftig. 

Bejondere Kennzeihen: Derfelbe it bartlos, 
hat eine pflegmatifhe Haltung und hält ſich gerne bei 
Fuhrleuten auf. 

Wiesbaden, den 15. Juli 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

1456. Der unten befchriebene Mar Joſ. Schöfter 
aus Lautershofen, Kreis Marweiler, welder fih da—⸗ 
hier wegen Betrugs in Unterfuchung befindet, ein 
gewandter Gauner, und durch Urtheil des Großherzogl. 
Heififhen Bezitksgerichts Mainz vom 28, April 
1869 bereit? wegen Betrugs zu einer Corrections⸗ 
hausftrafe von 18 Monaten verurtheilt, ift am 30. 
Juni 1869 aus dem biefigen Gefängnifje eutfprungen 
und bis jegt noch nicht zur Haft gebracht worden. 

Sämmtlihe Civil- und Militärbehörden werben 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betret⸗ 
ungsfalle zu verhaften und an das hiefige Kreisge- 
richtsgefängniß abliefern zu Laffen. 

Signalement: Geburtsort: Lautershofen; 
Vaterland: Preußen; Religion: Tatholifh; Stand, 
Gewerbe: Schmied; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 
Fuß 5 Zollz Haare, blond; Stirn: hoch, gemölbt; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau-blau ; Nafe: pro» 
portionirt; Mund: proportionirt; Zähne: vollſtändig; 
Bart: blonder Schnurrbart; Kinn: rund; Geſichts— 
farbe: geſund; Gefichtsbildung: rund; Statur: kräf⸗ 
tig; befondere Kennzeichen: längs der. linfen Seite 
ber Nafe eine Narbe. 

. Wiesbaden, ben 11. Zuli 1871. 

Königliches Kreisgericht, der Unterfuchungsrichter. 
‚1457. Gegen ben Brauergejellen Richard Masfus 
ans Oppeln, zulegt in Homburg v. d. H. iſt die ger 
richtliche Haft beiloffen worden, da er der Unter» 
ſchlagung: 

1) einer braunen Juppe mit braunem Sammt⸗ 
| tragen and Seiten. und Bruſttaſchen; 


2) einer Wefte von demfelben braunen Tuche; 
3) eined weiß leinen Arbeitshemdes, welches 
unterhalb der Bruft mit G. G. roth gezeich⸗ 
net war; 
4) eines ſchwarz jeidenen Regenfchirms mit ei⸗ 
nem gebogenen Holzgriffe, 
bringend verbädtig und flüchtig if. Es wird erſucht, 


ben ꝛc. Mas kus im Betretungsfalle fefinehmen und: - ı 


an das Kreisgerichtsgefängnig zu Wiesbaden abliefern: 
zu laſſen. 1 

Signalement: Rihard Mastus ift. 27 
Jahre alt, mittelgroß, hellblond, mit hoher Stirne 
und etwas gebogener Nafe und. einem Kleinen Anfluge 
von Schnurrbart. 

Derfelbe joll an dem Tage, au welchem er zu 
Homburg zulegt gefehen wurde, bie unterfchlagenen 
Kleidungsftüde getragen haben. 

Wiesbaden. den 11. Juli 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. -- 
1458. Nad Papieren, die fi in einem von. dem: :. 
unterm 4, Zuli I. 5. ſteckbrieflich verfolgten Kellner 
Sranfe. in Eiſendach zurüdgelafienen Koffer. vorge- 
funden haben, ift der richtige Borname des Franke 
„Anton*, Er nennt fi aber jegt gewöhnlich „Karl“. 
Gebürtig ift er aus Hüpftadt, Kreis Worbis. 

Erfurt, den 14. Zuli 1871. 

Der Staatsanwalt. 
14159. Der Schmiedegefell Georg Anton Lind von 
Bogel hat wegen Landftreicherei eine vierwöchentliche 
Gefängnißftrafe zu verbüßen. Derfelbe ift auf flüch⸗ 
tigem Fuße und wird um Fahndung event, Abliefe- 
sung hierher erſucht. | 

Signalement. Namen: Lind, Georg Ans 
ton; Stand: Schmied; Gebmtsort: Bogel; Religion; 
evangeliſch; Alter: A2 Jahre; Größe: 54”; Haare: 
braun ; Stirn: gewölbt; Augenbraunen : braun ; Augen: 
blau: Nafe: gebogen; Mund: breit; Zähne: gut; 
Bart: Schnurrbart; Kinn: fpig; Gefät: oval; Ge⸗ 


fihtsfarbe: gefund; Statur: mittel; befondere Kenn : "1 


zeichen: Feine, 

Naftätten, den 12, Juli 1871. 

Der c. Polizefanwalt, 

1460. Reſerviſt Ehriftian Wolf von Märzhaufen 
hat eine ihm vom Königlichen Amtsgerichte zu Ufingen 
wegen Ungehorfams in Erfüllung feiner Militärs 
pflichten zuerlannte Gelbftrafe von 50 Thaler zu ber 
zahlen, an deren Stelle im Falle feines Unvermögens 
eine Gefängnißſtrafe von 30 Tagen beſtimmt iſt. 


= RB = 
Nahdem die Zahlungsunfäpigkeit conftatirt und | gezei—hnetem Hemd. 


fein dermaliger Aufenthalt undelfannt ift, erfude ich | Die Kleidungsftüde werden auf dem Rathhauſe 
die Königliche Gericht3- und Polizeibehörben im Falle ! zu Braubah aufbewahrt. 
der Betretung des Angeklagten, die obige Gefängniße Ich erfuche, um Recherche nad der Perföntic- 
—* fofern die Geldſtrafe auf Anfordern nicht for | Feit des Ettrunkenen und event. um Nachricht hierher. 
rt erlegt wird, zu vollziehen und mich bavon zu Limburg, den 10. Juli 1871. - 
benachrichtigen. Der Konigliche Staatsanwalt. 
Ufingen, den 29. Juni 1871. _ 
Der c, Polizeianwalt. Führung der Sandelsregifter. 
a 1466. Heute ift eingetragen worben: 1) in das 
Steckbriefs ⸗Widerrufe. Firmenregiſter für das Amt L.⸗Schwalbäch unter 


1461. Der binter Georg Linkenbach von Bär | Mr. 139 der Ludwig Erwin Müller zu Branffurt 
ftabt wegen Unterjhlagung am 24. Februar 1871 | 4. M. als Inhaber her Handelsfirma R. €. Drüler 
erlaffene Stedbrief iſt erledigt. zu L⸗Schwaibach; 2) in das Procurenregifter für 
Wiesbaden, * = DL: ai * * — Amt unter Nr. 2, daß für dieſe Firma 
igliche nwalt, em Guftav Hermanni zu L-Schwa t 
1462. Der am 6. Oetober ©. 9. gegen Glifabethe | eripilt iR d ee —— 
* NER von Conrode erlafiene Steckbrief ift er- Wiesbaden, den 13. Juli 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung L 
Wiesbaden, ben 6. Yuli 1871. 1467. In das unter der Firma D. Donneder zu 
Der Königlihe Staatsanwalt. Wehen beitehende Handelsgefhäft des Tuchfabrifanten 
Daniel Monneder dafelbft find deſſen beide Söhne, 
die Tuchfabrifanten Friedrih Donneder und Adolph 
Donneder, beide zu Wehen, eingetreten. Die drei 
Gefäftsinhaber betreiben das Geſchäft unter der 
früheren Firma als eine am 1. April 1871 begonnene 
offene Handelögefellihaft fort. Demgemäß ift heute 
bie Firma D. Donneder im fFirmenregifter für das 
Amt Wehen unter Nr. 7 gelöfcht und in das Gefell- 
fhaftsregifter für dad genannte Amt unter Nr. 4 auf 
die Namen der genannten —— eingetragen. 
Wiesbaden, den 7. Juli 1871. 
ſKednigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Vorladung von Gläubigern. 


1468. Fuſſingen.] Nachdem üher dad Vermögen 
ber Chriſtian Noli Wittwe von Fuſſingen rechtskräftig 
ber Concurs erlannt worden iſt, wird zur Unmeld- 
ung ſowohl perjönlicher als dinglicher Anſprüche Ter⸗ 
min auf Dienftag den 8. Auguft I. J., Morgens 8 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanut⸗ 
madhung eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen Ver⸗ 
mögensmafle anberaumt, 
Hadamar, den 12. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung III. 
14169. |Höhft.] Nachdem über den Nachlaß bes 
Lorenz Knöttel zu Höchſt a. M. der Conecurs- 
proceß vechtöfräftig erfannt worden iſt, jo werben 
alle diejenigen, welche an biefen Nachlaß aus 
irgend einem Grunde, fei ed wegen perfönlichen ober 
dinglichen Rechts, einen Anfpruh machen zu können 
glauben, aufgefordert, denjelben Mittwoch den 9. 

Die Reihe war befleibet mit bdunkelblauem | Auguſtel. J., Morgens 10 Uhr, dahier perjönlich oder 
u mit —— Knöpfen und ebenſolcher durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
» brauner Burkinhoſe, ledernen Zugftiefeln, , machen, bei Vermeidung des Rechlsnachtheils bes 
Paummplienen;Soden, gejeichnet P. P. und ebenfo | ohne Bekanntmachung eines Präclufivbeigeids, von 





1463. Durch kriegs rechtliches Erlenntniß vom 23. 
Juni 1871, beſtätigt ſeitens des ſtellvertretenden 
GeneralEommandos XI. Armeeccorps unterm 26. 
Juni eurr, ift der Musfetier Heinrih Weber vom 
Erjagbataillon 2. naſſauiſchen Infanterieregiments 
Nr. 88, geboren am 3. März 1849 zu Dieburg, 
Kreis Dieburg, Regierungsbezirf Starfenburg, in con- 
tumaciam für einen Deferteur erklärt und im eine 
Geldbuße von ſechzig Thalern verurtheilt worden. 
Sranffurt a. M., den 13. Juli 1871. 
‚ Königlihes Commandanturgericht. 


Diebflähle. 


1464. Das Schwarzdruck (Farbendrud) Siegel ber 
Gemeinde Holzhaufen biefigen Amts ift abhanden 
gefommen und wird vermuthet, daß dasſelbe ent« 
wendet worben ift. 

Es wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß 
gebracht, um einem etwa mit dem Siegel beabfichtigs 
ten Mißbrauche begegnen zu können. 

Naftätten, ben 7. Zuli 1871. 

Königlihed Amt, 


Zandungdanzeige, 


1468. Am 9. L. M. wurde bei Braubad die Leiche 
eines unbelannten folgendermaßen beſchriebenen Man- 
nes gelänbet: 

Größe: 5’ 6"; Haare; braun mit grau gemifcht, 
fur; Bart: desgleichen; Schnurrbart: röthlich; 
Zähne: gut; Nafe; gewöhnlich; Stirn: hoch; Statur: 
unterfegt ; Ulter: ca. 40 Jahre. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


- tt 8 


Rechtswegen eintretenden Ausihluffes von ber vor⸗ 


bandenen Bermögensmaffe, 
Höchſt, den 4. Juli 1871, 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1470. [Hattersheim] Nachdem über das 
Vermögen des Johann Adam Beder zu Hatterds 
beim der Goncursproceh rehtsfräftig erfannt worden 
ift, jo werden alle diejenigen, welde an ben Gemeins 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei es wegen 
perfönligen oder dinglichen Rechts, einen Anfpruc 
machen zu Flönnen glauben, aufgefordert, denſelben 
Mittwoh den 16. Auguft I. J, Morgens 10 Ur, 
dahier perfönlih oder burd einen gehörig Bevoll- 
maͤchtigten geltend zu machen, bei Vermeidung bes 
Rechtonachtheilz des ohne Belanntmadhung eines 
Präclufivbefheids von Rechtswegen eintretenden Aus⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögens maffe. 
Höchſt, den 10. Yuli 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1471. [Marrheim.] Nachdem über bad Ber- 
mögen bes Thomas Kan 2r zu Marrheim redts- 
—* ber Concurs erfannt worden iſt, wird zur Ans 
meldung ſowohl perfönlider, als dinglicher Anſprüche 
Termin auf Freitag den 11. Auguft I. J., Morgens 
9 Uhr Hierher, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bes 
lanntmachung eines Präctufivbefheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Vers 
mögensmaffe anberaumt. 
Hochheim, den 10. Yuli 1871. E 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1472. [Hochheim] Nahdem über das Ber 
mögen des Johann Wilhelm Willms zu Hochheim 
rechtotraͤftig der Concurs erlannt worden iſt, wird 
zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als dinglicher Ans 
ſprüche Termin auf Freitag den 18. Unguft I. J., 
Morgens 9 Uhr dahier, unter dem Recdtsnachtheil 
bes ohne Befanntmadung eines Präckufivbefcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von der vors 
bandenen Bermögensmaffe anberaumt. 
Hochheim, den 12. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1473. [Idftein)] Nachdem über das Bermögen 
des Ludwig Baumann in Idſtein der Concurs⸗ 
proceh rechtskräftig erfannt worden ift, fo werden alle 
diejenigen, welche an den Gemeinfchuldner aus irgend 
einem Grunde, fei ed wegen perfönlihen oder ding⸗ 
lihen Rechts, einen Anſpruch maden zu können 
glauben, aufgefordert, denfelben Freitag den 28. Juli 
1. 3, Morgens 9 Uhr, dahier perjönlih oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen, 
bei Vermeidung des Rechtenachtheild des ohne Bes 
tlauntmachung eines Präclufivbejheids von Rechts⸗ 
wegen eintcetenden Ausſchluſſes von ber vorhandenen 
Vermoͤgensmaſſe. 
Idſtein, den 11. Juli 1871. 
are Amtsgericht, Abtheilung I. 
1974. [HeiligenrotH.] Nachdem über das 
Dermögen des Caspar Hübinger zu Heiligenroth 


— — nn 
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rechtskraͤftig der Concurs erlaunt worden iſt, wird ge 
Anmeldung ſowohl perfönlicher als dinglicher Ans 
fprühe Termin auf Dienftag den 8. Auguft l. J., 
Morgens 9 Uhr, umter dem Rechténachtheil des 
ohne Belanntmahung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von der vor- 
bandenen Bermögendmafje anberaumt. 

Montabaur, den 22. Juni 1871. 

Königliches Amtögericht, Abtheilung J. 

1475. [Billmar] Nachdem über das Bermögen 
des Zohann Stillger zu Billmar rehtäfräftig der 
Eonents erlannt worden ift, wird zur Anmeldung jos 
wohl perföntiher als dinglicher Anſprüche Termin 
auf Dienftag den 1. Auguft 1. 3., Morgens 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belanntmadhung 
eined Präclufivbefcheids von Rechtswegen eintretenden 
Ausfchluffes von der vorbandenen DBermögendmaffe 
anberaumt. 

Runfel, den 1. Zuli 1871. 

Königlihes Amtsgericht. Abtheilung L 

1476. [Blejfenbad.) Nahdem über das Ber- 
mögen des Peter Wolf zu Bleſſenbach redtäfräftig 
der Concurs erfannt worben ift, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönlicder, als dingliher Anſprüche Termin 
auf Samftan den 29. Zuli i. J., Morgens 9 Upr, 
unter dem Redhtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines Präckufivbefcheidd von Rechtswegen eintretenden 
Ausihluffes von der vorhandenen Bermögensmaffe 
anberaumt. 

Nunfel, den 1. Yuli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
1477. [Scierfein.] Ueber das Vermögen des 
Sarl Sturm aus Würges, jegt zu Schierflein, ift 
der Concursproceß erfannt worden, 

Dinglihe und perfönlihe Anſprüche daran find 
Dienftag den 1. Auguft I. J., Morgend 9 Uhr, per» 
ſönlich ober dur einen gehörig Benollmädtigten 
dabier geltend zu mahen, bei Vermeidung bes 
Rechtsnachtheild des von Rechtswegen eintretenden 
Ausihluffes von der vorhandenen VBermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 2. Yuli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IV. 


"YUufforderung von Abwefenden. 


1478. Durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 10, April 1. J. ift das Hanptverfahren gegen: 
1) Heinrih Conrad Wad von Battenberg, 2) Georg 
Rühl von da, 3) Julius Blumenthal von Bat- 
tenfeld, 4) Johannes Stöhr von Berghofen, 5) 
Eonrad Stöhr von da, 6) Emanuel Oppenhei— 
mer von ba, 7) es Jacob Gallpöfer von 
Bromslirhen, 8) Johann Heinrih Ringler von 
da, 9) Conrad Wolf von Allendorf, 10) Heinrich 
Lettermann von da, 11) Heinrich Schmitt von 
Frohnhauſen auf Grund der von der hieſigen Poli- 
eianwaltichaft erhobenen Anklage, daß fie der vor» 
—— erlaſſenen Aufforderung, ſich zur Muſte⸗ 
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zung vor. der Kreiserſatz- Commiſſion in Battenberg 
am 10. Auguft I870 zu ftellen, Leine Folge geleiftet 
haben, eröffnet. 

Diefelben werden, nahbem dem Antrace ber 
Bolizeianwaltihaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Vorladung zum Austrage 
bringen, durch Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worden ift, hierdurch aufgefordert, im 
der zur Hauptverhandlung obiger Anklage beftimmten 
Sigung desjelben Mittwoch den 27. September 1. J., 
Vormittags 11Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, 
fih einzufinden, widrigenfalls nah Maßgabe des 
$. 350 der Strafprorefordnung zur Verhandlung und 
Urtheilsfällung gefhritten werden wird, 

Battenberg, den 1. Zuli 1871. ß 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1479. [&uffingen.] Auf Klage des Fatholifchen 
Kirchenfonds zu Ofterfpap gegen die Wittwe bes 
Bartholomäus Schäfer von Fuffingen für fih und 
als Nutniegerin des Vermögens ihres verlebten Ehes 
mannes wegen Forderung von 12 Thaler 25 Sgr. 
10 Pfg. Zinfen vom 5. November 1868 bis dahin 
1870 von 225 fl. Capital ımb 6 Gyr. Auslagen, 
wird bie, unbelannt wo? abwejende Beflagte zur 
Klagebeantwortung unter ben Rechtsnachtheilen des 
Eingeftändniffes und Berluftes der Einteden unter 
Verweiſung auf die Befimmungen in $. 7, 9, 10, 
12—14, 17, 18,37 und 38 ber Boligeiverorbnung vom 
24. Juni 1867 auf Dienftag den 5. September 1. 5., 
Morgens 9 Uhr, anher vorgeladen. Weitere Ber- 
** in der Sache werden nur durch Anſchlag 
am Gerichtsbrett befannt gemacht werden. 

Braubach, den 4. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 


Aufforderung abwefender Erb: 
interefienten. 


1480. [Mammolshain) Die bdahier unbe» 
fannten Erben des am 2, März 1871 in Griesheim 
verftorbenen Schuhmader Caspar Müller und beis 
fen im Jahre 1825 verftorbenen erften Ehefrau, Ca» 
roline, geborene Albert von Mammolshain, werden 
aufgefordert, fi binnen 90 Tagen, vom erfien Er 
feinen diejes in öffentlichen Blättern an gerechnet, 
über Antretung deren Nachlaſſes dahier zu erklären, 
wibrigenfalls dasfelbe als bonum vacans dem König- 
liden Fiscus überwiejen werben wird, 
Höchſt, den 10. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1481. [Rablbad.] Den Vermögensnachlaß der 

am 4, Mai d. 9. verftorbenen Margarethe 

Brauburger von Kahlbach betreffend. 

Nahdem Diargareibe Brauburger von Kahlbach 

am 4. Mai d. J. ohne Yeibeserben und ohne Tefta« 
ment verftorben if, jo werben hiermit deren mit uns 
befanntem Aufenthaltsorte abweiende Inteſtaterben: 
4) Philipp Glodt, 2) Johann Glodt, 3) Andreas 


Krans, 4) Daniel Krans, 5) Heinrih Krang, 
6) Maria Urfula Krane, 7) Sufanna Kran un 
8) Magdalene Kraus, fümmtlih in Amerifa, auf 
gefordert, fib binnen 90 Tagen, vom erften Erſchei 
nen biefer Aufforderung in öffentlihen Blättern a 
—— dahier in Perſon oder durch einen gehöri 
evollmaͤchtigten über den Erbſchaftsantritt zu er 
klären, widrigenfalls nur die ſich darum Meldende 
in den Beſitz des Nachlaſſes werben eingewieſen werden. 
Konigſtein, den 15. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


1482. Zurüuckgabe einer Dienſicaution betreffend. 

Nahdem der Hülfsbote Peter Jacob Ries in) 
Wiesbaden auf fein Anfuchen die Dienftentlaffung 
erhalten bat, werden alle, welche Anſprüche an die 
von demfelben im Betrag von 20 Thaler 25 Sgr. 
geftellte Dienftcaution erheben zu fönnen vermeinen, 
aufgefordert , diefe ihre Anſprüche binnen einer. Frift 
von 6 Wochen und fpäteftens im Termine am 9. 
September I. 3., Morgens 9 Uhr, dahier geltend zu 
maden, wibrigenfalls fie mit ihren Anfprüden aus— 
gefhloffen werden und die Rückgabe der Caution an 
ben früheren Hilfsboten Nies verfügt wird, 

Wiesbaden, den 8. Zuli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


Beräufßerungen von Säufern und 
Ziegenfchaften. 


1483. [Rangenaubad.)] Samflag den 12. 
Auguf I. J., Nachmittags 3'/, Uhr, follen eine 
Anzahl dem Ernſt Peter zu Langenaubah gehörige, 
zu 221 Thaler tarirte und in der Gemarkung 
Langenaubach belegene Immobilien zum brittenmale 
zwangsweife verfleigert werden, Bemerft wird, daß 
die Genehmigung ohne Rüdfiht auf den Schäkunges 
werth ertheilt wird, fofern nicht die Vorſchriften des 
$. 59 os. 3 der Erecutionsordnung entgegenftehen. 
Dillenburg, den 4. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1484. [Mandeln] Samftag den 19. Auguft 
1. 3., Vormittags 11 Uhr, follen der Joſt Gier 
bach's Wittwe zu Mandeln eine Anzahl Grundftüde, 
fowie ein Wohnhaus, zufammen 440 Thaler tarirt 
und in der Gemarkung Mandeln belegen, auf bem 
Gemeindehaus zu Mandeln zum zweitenmal zwangs⸗ 
weife verfteigert werden. 
Dillenburg, den 4. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1485. Fleisbach.) Mittwodh den 9. Auguft 
1. 3., Nahmittage 3 Uhr, wird ein Steinbrud und 
2 Grundftüde dem Wilhelm Menger zu Fleisbach 
gehörig, zu 745 fl. tarirt, in ber Gemeindeſtube zu 
Fleisbach zwangsweife meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 6. Zuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1, 


— 
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A486. Arborn.] Freitag dem 11. Auguft I. J., 
rmittagd 11 Uhr, wird das Feldgut des Peter 
Theis a Arborn, 1150 Thaler tarixt, in ber Ges 
meinbefinbe zu Arborn zwangsweife meifbietend ver- 
ſteigert. 
Herborn, den 6. Juli 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1, 
1487. Soden.]) (Widerruf.) Die auf den 31. 
l. M. anberaumte Zwangsverfteigerung von Immobilien 
ber Salomon 8. Mayer Eheleute zu Bab Soben 
findet nicht ftatt. 
Höhft, den 14. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung 1. 
1488. [Camberg] Montag ben 7. Yuguft L 
g., Morgens 10 Uhr, wird das zur Concursmaſſe 


bes Friedrich Steiger von Camberg gehörige zwei 


flöcdige Wohngebäude mit Stallungen und Hofraum, 
befegen zu Camberg in ber Bädpelögaffe neben Earl 
anfon, 400. Thaler tagirt, in dem Rathhauſe ba= 
elbft zum brittenmale verfleigert und wird hierbei 
jebem Letztgebote ohne Rüdfiht auf ben Schätzungs⸗ 
werth die Genehmigung ertheilt werben. 
Idſtein, den 30. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1489. [Rimburg] Samflag den 12. Auguft 
l. J., Morgens 10 Uhr, wird richterlicher Verfügung 
zufolge eine bem Jacob Lindig dahier gehöriges 
babier gelegenes und zu 1000 fl. tarirted zweiftödiges 
Wohnhaus auf dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 2, Öffentlich verfteigert. 
Limburg, ben 4. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1490. [Kirberg.] Montag den 31. Juli 1. 3, 
Bormittags 11 Uhr, wird gerichtlicher Verfügung 
äufolge ein dem Philipp Ott in Kirberg gehöriges 
dafelbft gelegenes und zu 800 fl. tarirtes Jweiftödiges 
Wohnhaus auf dem Gemeindezimmer zu Kirberg df- 
fentlich verfteigert. 
Limburg, den 14. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1492. [Arybad.] Freitag den 18. Auguft I. 
J. Nahmittage 3 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Joſeph Herbach von Arzbach in 
ber Rathhausſtube dafeibſt zwangsweiſe meiftbietend 
berfteigert. 
Montabaur, ben 8. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
1493. [Obertahnftein] Mittwoch den 16. 
Auguft l. J., Nahmittage 3 Uhr, werben auf rich. 
terlihe Verfügung die dem Mathias Prinz zu 
Oberlahnſtein gehörenden Immobilien, beftehend in einer 
dafelbft belegenen Kalk» und Ziegelbrennerei mebjt 
einem in bafiger Gemarkung gelegenen Ader, zuſam⸗ 
men 7500 fl. tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu 
Oberlahnflein verfteigert. 
Oberlahnftein, den 7. Juli 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
1494. [Rennerod.] Terminverlegung.) In 


19 — 


Tatharine, geb. 


Sachen des Abraham Salmony zu Hadamar, 
Klaͤger gegen Wilhelm H Schmidt 
zu Rennerod, Beflagten, 

wegen Forderung. 

Die auf den 19, b. beftimmt gewefene Ver⸗ 
fteigerung ift auf Antrag bes Klägers anf Montag 
ben 4 Geptember l. J. Morgens 8 Uhr, verlegt 
mworben. 

Nennerob, den 12. Juli 1871. 

Königlicded Amtsgericht, Abtheilung I. 
1495. [Ejpenfhieb.]) Freitag dem 11. Auguft 
1. J. Motgens 11 Uhr, werden auf dem Rathhaufe 
zu Efpenfchied die der Ehefrau des Peter Lebered, 
Dietrich zu Holzhauſen a. d. 9. 
gehörigen in. Gfpenfchieder Gemarkung gelegenen Im⸗ 
mobilien, befiehend in einem zweiftödigen Wohnhaus, 
fieben Uedern und einer Wiefe, zufammen 440 Thaler 
tarirt, öffentlich - zwangsweiſe verfteigert. 

Nüdesheim, den 8. Yuli 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung 11. 

1496. Eſpenſchied.] Freitag den 11. Auguft 
1. J. Mittags 12 Uhr, werben auf dem Rathhaufe 
zu Eſpenſchied die den Johann Schifferftein 
Eheleute von Eſpenſchied gehörigen, in Eſpenſchieder 
Gemarkung belegenen Immobilien, beftehend in 5 
Wiefen und 9 Aeder, zufammen 800 Thaler tarirt, 
Öffentlich ziwangsweife verfteigert. 

Rüdesheim, den 8. Yutt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1497. [2ord.} Die auf Samflag den 5. Auguft 
. 3, Nachmittags 1 Uhr, auf das Rathhaus zu 
Lord) anberaumte Zwangsverfteigerung der Immobilien 
des Philipp Wendel zu Lord findet nicht ftatt. 
Rüdesheim, den 12. Juli 1871. 
Königlides Amtsgericht, Abtheilung II. 
1498. [Naunftadt] Yreitag ben 4. Auguft I. 
J., Nachmittags 2. Uhr, werden auf Antrag bes 
Johannes Rettner von Naunftabt und der Philipp 
Will Wittwe von der Elendsmühle verjhiedene, dem 
Conrad Born zu Mönftabt gehörige Feldgüter, zu= 
fammen 220 Thaler tarirt, in dem Gemeindezimmer 
zu Mönftadt zwangsweiſe verfteigert. 
Dr den 30. Juni 1871. 

önigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1499. [Midelbad.) Dienftag den 8. Auguſt 
1. J. Morgens 9 Uhr, werben bie dem Johannes 
Althenn 2r Eheleuten von Michelbach zuftehenden 
Immobilien, beftehend in einer in Michelbach belege- 
nen Hofraithe und 23 in Michelbacher und Eſchbacher 
Gemarkung belegenen Grundftüden, zufammen tarirt 
1178 Thaler, in dem Rathhaufe zu Michelbach zwargs⸗ 
weife verfleigert. 

Ufingen, den 30. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1500. [Rirfhhofen]) Auf den Antrag bes 
Metzgers U. Kremer in Weilburg werben dem Wilh. 
Saam zu Kirfhhofen mehrere, zu 350 fl. tarirte 
Feldgüter, Mittwoch den 9. Auguft 1. J., Nachmittags 
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3 Uhr, im hiefigen Amtögerichtslocale, Zimmer Nr, &, 
executoriſch verſteigert. 
Weilburg, den 28. Juni 1871. 
Konigliches Amtẽgericht, Abtheilung 1. 
1501. Weinbach. enftag den 8. Auguſt 
I. 3., Morgens 9 Uhr, werben bie zur Concurs⸗ 
mafje des Ludwig Dito in Weinbah gehörenden 
Güterftüde, tarirt 495 fl., in der Gemeindeflube zu 
Weinbach zum zweitenmale egecutorifh verfteigert, 
Weilburg, den 22, Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1502. [Merenberg.] Auf den Antrag bes Leſer 
Stern in Haufen werben dem Friebrih Lud. Dien ſt⸗ 
bach zu Merenberg ein Wohnhaus, Scheune, Stall 
und Hofraum und mehrere Felbgüter, tarirt 4282 fl, 
Freitag den A. Auguft I. J, Morgens 10 Uhr, in 
* Gemeindeſtube zu Merenberg executoriſch ver⸗ 
eigert. 
Weilburg, den 13. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1508. POSTIBEREeR| Auf den Antrag bed 
Heinrich Dienft auf der Tlumenmühle bei Weil 
-münfter werden der Wittme Johs. Reinharb zu 
Dietenhaufen ein zweiftödiges Wohnhaus mit Scheune, 
Stall und Hofraum und mehrere Beldgliter, tagirt 
989 Thaler, Dienftag den 1. Auguft I. J., Vormit- 
tags 11 Uhr, in der Gemeindeftube zu Dietenhaufen 
executoriſch verfteigert, 
Weilburg, den 15. Juni 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1504. [Dorchheim.) Dienflag den 1. Auguſt 
I. J. Morgens 10 Uhr, laffen die Erben des Died- 
rich Wilhelm Dame um dahier auf Hiefiger Bürger« 
meifterei ein an Mainzer Landftraße belegenes 
zweiftödiged Wohnhaus, mit einem unmittelbar daran 
belegenen Garten von 29 Ruthen, tarirt zu 12284, 
Thaler, geeignet um Geihäftsbetrieb, dermalen Apo⸗ 
thefe, an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigern. 
Dorhheim, Amts Hadamar, den 10. Yuli 1871. 
Der Bürgermeifter. 
1505. [Dogheim.] Zufolge Auftrags Königlichen 
Amtsgerichts IV. zu Wiesbaden vom 20. Yuni I. 3. 
werden Montag den 7. Auguft I. J., Morgens 10 
Uhr, die zur Concursmaſſe bes Friedrich Klee Ehe⸗ 
leute von Dogheim gehörigen, zu 2040 fl. tarirten 
Immobilien, beftchend : a) in einem einflödigen 
Wohnhaus mit Knieftod und 1 Ruthe 2 Schuh großen 
Garten, b) in 11 Weder und MWiefen, jümmtli in 
der Gemarkung Dogheim gelegen, in bem Rathaus 
zu Dogheim öffentlich verfleigert. 
Dotzheim, ben 3, Juli 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Privatanzeige, 
1508. Anonyme Geſellſchaft des Blei- 
und Silberbergwerks Fricdrichsſegen 


bei Oberlahnſtein. 


Der Berwaltungsrath der Geſellſchaft ladet bie 
ftimmberedtigten — Actionäre zu der am 19. 
Auguſt 1. 5, orgens 10 Uhr, zu Oberlahnftein 
ftattfindenden gewöhnlichen Generalverfammlung ein. 

Die Actien find 5 Tage vorher in Parid bei 
ber Societi& de Depöts & Comptes Courants oder in 
Oberlahnftein am Site der Gefellfhaft gegen Ein« 
trittöfarten zu hinterlegen. 

Oberlahnftein, den 6. Juli 1871. 

Die Dirertion. 


1507. Gus⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Dillenburg. aa ar 


Zu der Samftag den 5. Auguft d. J., Nadj- 
mittags 3 Uhr, im Gafthaus „zur Poſt“ dahier ftatt« 
findenden ordentlichen Generalverfammlung (8. 17) 
werben bie Herren Actionäre hiermit freundlichft ein- 


geladen. 
TZagesorbnung: 
Bericht über den Stand des Geſchäfts; 
Beſchiußfaſſung über die zu vertheilende Di⸗ 


vibenbe ; ‚ 
Beſchluß Über etwaige Anträge ber Herren 
Actionäre, 

Die Bilanz bes verfloffenen Gefchäftsjahres liegt 
bei Heren Louis Ebertz bier mit allen Belägen, vom 
29. Juli an, zur gefälligen Einfiht der Herren Actio« 
näre offen, unb werben aud bei demfelben die Eins 
trittöfarten zur Generalverfammlung ($. 19) ausge 


geben, 
Dillenburg, den 1. Zuli 1871. 
Der Borftand. 


1508. Viceh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Germania in Dillenburg. 


Die zweite orbentlihe Generalerfammlung 
findet Montag den 31. Yuli I. J., Nachmittags 3 
Uhr, im Hötel zur Stadt Frankfurt Statt, 

Tagesordnung: 

3 Geſchaͤftsbericht und Rechuungsablage; 
2) Beihlug über beantragte Gtatut-Ahänder- 
ungen und Statut-Zufäße. 


Dillenburg, den 12, Zuli 1871, 
Die Direction. 
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Donnerſtag 


Steckbriefe. 
1509. Der Maurer Wilhelm Simon von Mite 





telhofen hat eine wegen Widerfchung und im dritten . 
Rückfalle verübten Holzdiebſtahls in zwei Fällen ihm | 


— Gefängnißſtrafe von 6 Wochen zu ver— 
en. 

Er hat fih von Haufe entfernt und if fein 
Aufenthalt unbefannt. Ich bitte, ihn verhaften und 
in das Amtsgerihtsgefängnig nad Rennerod abliefern 
zu laffen, 

Beichreibung : Alter: 30 Fahre; Größe: 5'5%; 
fhlanf ; blondes Haar und graue Augen, 

Dillenburg, den 19. Zuli 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
1510. Der Kellner Heinrich Krücke meh er aus 


Häverftebt bei Minden, früher im Dienft bei dem | 
Gaſtwirth Caspar Hieronymi zu Eronberg, ift hier | 


in einer Unterfuchung zu vernehmen. Ich bitte, um 
Nachricht über feinen dermaligen Aufenthalt. 
Wiesbaden, den 15. Juli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 
1311. Friedrich Auguſt Horrmann aus Groß 
wirfdleben, im Herzogthum Anhalt, erzogen zu Saar; 


louis und Saarbrücden, bis zum Jahr 1840 Secondes | 


fieutenant im 36. Preufifhen Infanterieregiment, und 


jpäter Hauptmann in holländiſchen Milttärdienften, | 
feit dem 1. Januar 1863 penfionirt, fteht oabiec wegen | 


Mißbrauchs von Mädchen unter 1 Jahren in Unters 
ſuchung, hat fi derſelben aber durch die Flucht ent 
zogen. Haftbefehl ijt gegen ihn erfannt. 
Horrmann if 
Fuß 5 Zoll rheiniſch etwa groß, 
Haare, vollen blonden Schnurrbart, eine friſche Ge— 
ſichtsfarbe, kräftige volle Statur, blaue Augen, hohe 
gewölbte Stirne, blonde Augenbraunen, mittlere Nafe 
und mittleren Mund, ovales Kinn und Geficht, trug 
zur Zeit feiner Entfernung von bier hellen Anzug und 
weiß-grauen Cylinder, hatte goldene Uhrfette, eine 
Lorgnette umgehängt und ein Drdensbändchen im 
Knopflod. Er ift fhon mehrfach wegen Verlegung 


der Schamhaftigkeit beftvaft und dürfte fi wohl wieder | 


in irgend einem Bade umhertreiben. 
Es wird gebeten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften und ih 
Wiesbaden, den 19. Yuli 1871. 
Rönigliches Kreisgericht, der Unterſuchungs richter. 


zu 
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Seffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
A 30. 


j.gt etwa 53 Jahre alt, 5 | 
bat bdunfelblonde 


n unter Escorte hierher abzuliefern. 


—: 


den 27. Juli 


1871, 
Es wird um Anzeige des Aufenthaltsortes 
Ober⸗ 











| isı2. 
des Taglöhners Gufav Goßmann von 
elfungen, Kreis Wolfhagen, erfucht. 
Wiesbaden, den 16. Zuli 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


1513. Der gegen Franz Piftor von Frichhofen 
erlaffene Steckbrief (Nr. 26, Artikel 1300) it durch 
deſſen Verhaftung erledigt, 
Dillenburg, den 18. Zuli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. | 
1514. Der unter dem 14. Juni 1863 gegen ben 
Richard Kluge von Weißenburg erlaffene Steckbrief 
wird als erledigt hiermit zurückgenommen. 
Limburg, den 17. Juli 1571. 
Der Königlihe Staatdanwalt. 
: 1515. Der hinter Joſeph Aigner von Ernsbach 
unter dem 14. Juli 1870 erlafjene Stedbrief wird 
zurüdgenommen. 
Wiesbaden, den 18. Juli 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 


Diebftäble. 


1516. In der Naht vom 13,,.1. M. iſt mittelft 
Einbruchs zu Biedentopf ein Hirfehfänger mit ver« 
goldetem Griff und vergoldetim Koppel und einen 
Vederfcheide mit metallener Spige (Großberzoglid 
. Heffiiger Drdounanz-Hirfhfänger für Dberförfter) 
geſtohlen worden. 

Dilfenburg, den 23. Zuli 1871. 

j Der Königliche Staatsanwalt, 
1517. In der Nacht vom 2%,,. Aprit I. 9. find 
aus einer unverjchlojfenen Scheune zu Weroth, Amts 
Wallmerod, 6 Frauenhemden, weyon 2 mit K. R. 
und 4 mit M. K. B, gezeichuet waren, und 19 Diannes 
hemden, wovon 6 mit J. R. imd 13 mit A. B. ge 
zeichnet waren, entwendet worben. 

Man erfuht, um Recherchen. 

Limburg, den 22. Juli 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
1518. Am 5. v. M. wurden zu Camp wmitteljt 
Einfteigens entwenbet: 

2 Paar Stiefel, wovon ein Paar an den Schäf- 
! ten roth eingefaßt; , 
| 2 leinene Herrenhemden, gezeichnet M. M. 

Verdächtig find zwei Handwerksburſchen, die ſich 
in der Richtung nah Koblenz entfernt haben, wovon 
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ber eine ca. 35 Jahre alt, 5 Fuß groß und von ges 
fegter Statur, mit einem abgetragenen Tuchrock und 
helfen Hofen; der andere, ca, 26 Jahre alt, fchlanf, 
mit dunklem Rod und dunkler Kappe bekleidet war. 

Einem von Beiden follen 2 Finger an ber 
Hand fehlen. 

Ich erſuche, um Recherchen. 

Limburg, den 15. Juli 1871. . 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

1519. In der Zeit vom 25. bis 28. Juni l. $. 
find einem Kurfremden zu Ems entwendet worden: 

1) F u ruſſiſche Metalliques a 300 


ubel; 

2) ſechs Blätter Coupons von ruffifchen Mes 

talliques mit den Nummern 06614, 32799 
und 06209; 

3) fünf ruffiihe Einhundert-Rubelfcheine, und 

4) zwei preußische Einhundert Thalerſcheine. 

Dean erfucht, um Recherche. 

Limburg, den 19. Yuli 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt 
1520. Geſtohlen wurde geftern Nachmittag zwifchen 
5 und 6 Uhr in Höchft eine filberne Eylinderupr mit 

‚ Goldrand und Gerundenzeiger. 

Verdaͤchtig des Diebftahls find zwei Handwerfe- 
burfche, weiche bettelten und angeblid von Homburg 
famen und nah Mainz reiten. 

Der Eine war dunkel gefleidet, der Andere 
hatte dunkeln Rod und Helle Hofen, beide trugen 
Kappen. — Man erfucht, um geeignete Nachforſchung. 

Höchſt, den 15. Yuli 1871. 

Königlihes Umt. 





1521. Das Ausfhreiben vom 10. v. M. (Def: 
fentliher Anzeiger Nr. 25, Artikel 1237) Diedſtahl 
eines kupfernen Waſchkeſſels betreffend, ift erledigt. 
* Dillenburg, den 20. Juli 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Führung der Handelsregiſter. 


1522. 
Eomp. ihre zu Grenzbaufen beftandene Farben⸗Fabrit 
am 1. Juli I. 9. mit Activis und Paffivis auf die 
Kaufleute Karl Hirſch zu Grenzhaufen und Epriftian 
Merzenich zu Cdin übertragen bat, und letztere dag 
Geſchäft unter der Firma Hirſch & Merzenich vom 
genannten Tage an weiterführen zu wollen erklärt 
haben, ift im Gefellfchafsregifter für den Amtsgerichts- 
bezirt Selters in Folge Verfügung vom 5. I. M. die 
Geſellſchaft W. Blum 2x & Comp. sub. Nr. 5 ger 
löfht und in Gemäßheit heute ergangener Verfügung 
dortfelbft sub Nr. 21 eingetragen worden: 

1) Firma der Gefellichaft: Hirſch & Merzenich. 

2) Sig der Gefellihaft: Grenzhaufen. 

3) Die Geſellſchafter find: 


a) Kaufmann Ehriftian Merzenich zu Cöln, | 


b) Kaufmann Karl Hirſch zu Orenzhaufen. 


Nachdem die Gefelihaft W. Blum 2r & | 


4 


4) Die Gefellfhaft hat am 1. Juli 1871 bes 
; gonnen. . 
| Dillenburg, den 18. Juli 1871. 
| Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1523. Heute wurde im Gefelliaftsregifter dee 
Amts Montabaur bei Id. Nr. 4 in Col. 4 folgendes 
vermerkt : 
Die Gefellihaft Gerhard & Rembs ift aufges 
löſt und in Liquidation; alleiniger Fiquidator ift Joh. 
! Jacob Gelhard, ledig zu Höhr. 
Limburg, den 15. Juli 1871. 
! Königlices Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1524. Heute wurde im Firmenregifter ded Amts 
| Montabaur folgendes vermerkt: 
Die Firma Mange Löb ift erlofchen. 
| Ebenſo wurde im Brofurenregifter des Amts 
! Montabaur vermerft: 
| Die für die Firma Mange Löb dem Abraham 
Lob erteilte Procura ift erlofchen. 

Limburg, den 15. Juli 1871. 

Königliches Kreiögericht, Abtheilung 1. 
13525. Heute wurde im Gefellihaftsregifter bes 
Amts Montabaur vermerkt: 

Die Gefellfhaft Wingender, Meurer & Comp. 
ift aufgelöft. Ebenjo wurde im Procurenregifter bes 
Amts Montabaur vermerkt: 

Die für die Firma Wingender, Meurer & Comp. 
dem Franz Hilgert ertheitte Procura ift erlofchen. 

Limburg, ben 15. Juli 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1526. Heute ift in das FFirmenregifter für das 
Amt Rüdesheim folgender Eintrag gemacht worden: 

1) Rr.: 144; 2) Firmeninhaber: Weinhändler 
Hofeph Ehrhardt zu Rũdesheim; 3) Sig der Nieber« 
| taffung: Rüdesheim; 4) Firma: Joſ. Ehrhardt. 

Wiesbaden, den 17. Juli 1871. 
Königliched Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1527. Heute ift in das Procurentegifter für das 
Amt Wiesbaden sub Ar. 64 eingetragen worden, daß 
die dem Juſtus Wolff von Biebrich für die Firma 
Lembach & Schleicher zu Biebrich ertheilte Procura 
erlofchen ift. 

Wiesbaden, den 15. Juli 1871. 

Königliche Kreisgericht, Abtheilung 1. 





Borladung von Gläubigern. 


1528. [Mademühlen) Nachdem über das Ber» 
mögen der Peter Triefch Eheleute zu Mademühlen 
' rehtsträftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur 
| Anmeldung ſowohl perfönliher, als dinglicher An« 
ſprüche Termin auf Montag den 4. September I. $., 
| Morgens 9 Uhr, unter dem Rechisnachtheil des ohne 
' Belanntmadhung eines Präclufinbefheids von Rechts- 
; wegen eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe anberaumt. 
Herborn, den 13. Juli 1871. 
\ Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
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1529. [Sauerthal.] Nahdem über das Ders 
mögen des Peter Mindler zu Sauerthal rechtokräf⸗ 
tig ber Concurs erlannt worden ifl, wird zur Anmeld« 
ung ſowohl yperfönliher als bingliher Anfprüde 
Termin auf Samftag den.26. Auguft I. J., Morgens 
8 Uhr, unter dem Rechtenachtheil des ohne Bekannt⸗ 
madung eined Präclufivbefheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausfchluffes von der vorhandenen Ber- 
mögendmaffe anberaumt, 
St⸗Goarshauſen, den 15. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 





Ranabad.] Den Concursproceß über 
das Vermögen des Johann Heinrih Fuchs 
in Ransbach betreffend. 

Bon dem Curator ber Concursmaſſe bed Joh. 
Heinrih Fuchs in Ransbach find am 15. Februar 
1837 die folgenden, den betreffenden Gläubigern aus 
der Eoncursmaffe zugetheilten, von ihnen aber nicht 
erhobenen Beträge gerichtlich beponirt worden, nämlid: 

für F. D. Sueßels in Amjterdam 12 fl. 32 fr, 

„ 5 4. Kuhn r . 6, MM, 
„2%. S. Dredmaier „ — BE. 26, 

Da die Aufforderung zur Erhebung diefer Bes 
träge den genannten Gläubigern in Amfterdbam nicht 
bat zugeftelit werben fünnen, fo werben biefelben ober 
ihre etwaigen Leibed» oder Teſtamentserben hiermit 
aufgefordert, die obigen Beträge perſönlich oder durch 
gebörig Icgitimirte Vertreter binnen 3 Monaten vom 
Erfcheinen diefer Aufforderung an dahier in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls nah deren Ablauf ſolche 
dem Fiscus werden überwiefen werben. 

Selters, den 10. Juli 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1530. 


Aufforderung von Abweſenden. 


1531. Gegen den aus Lindenholzhaufen, Unterlahn 
reis, gebürtigen Horniften Heinrid Diefenbad 
des 2. banfeatifhen Infanterieregiments Nr. 76 ift 
dur Verfügung vom 30. Juni d. J. der förmliche 
Dejertionsproceß eingeleitet worben. 

Derfelbe wird aufgefordert, fpäteftend in dem 
auf Donnerftag den 16. November I. J., Bormit- 
tags 11 Uhr, im biefigen Mititärgerihtslocal anbe- 
raumten Termin fid) zu melden, mit ber Warnung, 
dag im Falle feines Ausbleibens die Unterfuhung 
geſchloſſen, der Abwefende für einen Deferteur erflärt 
und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Thaler ver- 
urtheilt werden wird. 

Altona, den 15. Juli 1871. 

Königlihes Commandanturgeriät. 
1532. Durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom 10. April 1. 3. ift das Hauptverfahren gegen: 
1) Heinrih Conrad Wad von Battenberg, 2) Georg 
Raudl von da, 3) Zulius Blumenthal von Bat- 
tenfelb, 4) Zohannes Stöhr von Berghofen, 5) 


Gonrad Stöhr von da, 6) Emanuel Oppenbei- 
mer von da, 7) Johann Jacob Gallhöfer von 
Bromstirhen, 8) Johann Heinrih Ringler von 
da, 9) Conrad Wolf von Allendorf, 10) Heinrich 
Lettermann von ba, 11) Heinrich Schmitt von 
Frohnhauſen auf Grund der von ber hiefigen Poli« 
zeianwaltihaft erhobenen Anflage, baß fie der vor» 
ſchriftsmäßig erlaffenen Aufforderung, fih zur Mufte 
rung vor der SKreiderfaß-Commiffion in Battenberg 
am 10. Auguft 1870 zu ftellen, keine Folge geleiftet 
haben, eröffnet. 

Diefelben werden, nahdem dem Antrage ber 
Polizeianwaltfhaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der Öffentlihen Borladung zum Wustrage zu 
bringen, dur Beſchluß bes unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worben if, hierdurch aufgefordert, in 
der zur Hauptverhandlung obiger Anklage beftimmten 
Sigung desfelben Mittwoch den 27. September 1.%., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslocale, Zimmer Nr. 1, 
ſich einzufinden, widrigenfalld® nad Maßgabe des 
$. 350 der Etrafprocefordnung zur Verhandlung und 
Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 

Battenberg, den 1. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1533. [Buffingen.] Auf Klage des Fathotifchen 
Kirhenfonds zu Dfterfpay gegen die Wittwe des 
Bartholomäus Schäfer von Fuffingen für fih und 
als Nutnießerin des Vermögens ihres verlebten Ehe- 
mannes wegen Forderung von 12 Thaler 25 Sgr. 
10 Pfg. Zinfen vom 5. November 1868 bis dahin 
1870 von 225 fl. Kapital und 6 Sgr. Audlagen, 
wird bie, unbelannt wo? ſabweſende Beklagte zur 
Klagebeantwortung unter den Rechtsnachtheilen des 
Eingeftändniffes und Berlufted der Einteden unter 
Berweifung auf die Beflimmungen in $. 7, 9, 10, 
12—14, 17, 18, 37 und 38 der Polizeiverordbnung vom 
24. Zuni 1867 auf Dienftag den b. September 1.J., 
Morgens 9 Uhr, anher vorgeladen. Weitere Ber« 
fügungen in der Sache werden nur duch Anſchlag 
am Gerichtsbrett bekannt gemacht werben. 

Braubach, den 4. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 
1534. Auf Grund der Arklage der Königlichen 
Polizeianwaltihaft dahier gegen: 
1) Jacob Zofepp Wis bach, geboren den 15. 
Februar 1842 zu Königftein, Küfer von Ges 


ſchaäft, 
2) Mathiad Bender, geboren den 21. Juni 1842 
zu Königftein, Küfer und Bierbrauer, 
3) Beter Wolf, geboren den 13. Aprit 1841 zu 
DOberhöhftadt, Weifibinder, 
ſämmtlich Reſerviſten der !zöniglichen Armee, daß dies 
jelben bei ver im vorigen Fahr angeordeten Mobils 
machung ſich zum Deititärdienft nicht geftellt haben, 
und ohne Erlaubniß ausgewandert feien, ift Termin 
zur Hauptverhandlung auf Samjtag den 9. Septem- 
ber I. 3, Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal, Zims 
mer Nr. 2, anberaumt worden, mit dem Hinweis, 


bag im Tal! des Ausbleibens der Beſchuldigten nad 
Maßgabe des $. 475 und 476 ber Strafptoceßord⸗ 
nung die Verurtheilung erfolgen wirb, 
Königftein, ben 5. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
1535. Nachdem bei dem unterzeichneten Gericht 
von Königlicher Polizeianwaltfchaft gegen 
Friedrich Stoky, geboren den 1. April 1839, 
Taglöhner von Runkel, 
Heinrich Naß, geboren ben 17. October 1839, 
Bergmann von Billmar, 
Adam Brahm, geboren den 6, Derember 1841, 
Steinhauer von ba, 
Marcus Nafjauer, geboren den 27. Januar 
1842, Metzger von Laubuseſchbach, 
Joſeph Iſtel, geboren den 5. Mai 1845, Stein 
bauer von Billmar und 
Wilhelm Romuald Jung, Bauer von Dberticfen- 
bad, Amtsbezirf ARunfel, 
die Anklage erhoben worden war, daß ſie als beur« 
laubte Referviften des Landesheeres ohne Erlaubniß 
der Militärbehdrbe ausgewandert find und fi da— 
durch der im Strafgeftkbuh 8. 360 pos. 3 vorge 
fehene Uebertretung ſchuldig gemacht haben, iſt zur 
Verhandlung hierüber Sitzung des hiefigen Polizeis 
gerichts auf Freitag den 15. September 1. 3, More 
gens 9 Uhr, hierher Zimmer No. 4 beftinimt worden. 
Die genannten Angeklagten werben zu dieſer 
Sitzung mit Hinweifimg auf die 88. 473—76 ber 
Strafproceforbnung vom 25. Juni 1867 unter ber 
Androhung vorgeladen, dag im Half ihres Ausbleis 
bens nach Maßgabe des $. 464 zur Verhandlung und 
Urtheitefällung gefchritten wird. Zugleich werden fie 
davon in Kenntniß gefegt, daß heute nad $. 470 
der Strafproceßordnung die Beſchlagnahme ihres 
Bermögens befdloffen worden ift und daß alle wei— 
teren Auftellungen an fie lediglich durch Anſchlag an 
bad Gerichtöbrett erfolgen werben. 
Runfel, den 14. Juni 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1536. Cleeberg.]) Dem dermalen, unbefannt 
wo ? abweienden Taglöhner Ehriftopp Gafga von 
Cleeberg, 29 Jahte alt, wird aufgegeben, fih um jo 
gewiſſer in der anf Mittwoh den 27. September 
1. J. Morgens 9 Uhr, hierher anberaumten Sitzung 
des Wolizeigerichts auf die Anklage: 
daß er am 27. September 1870 su Hörnsheim 
den Johann Mak daſelbſt durch die Borfpiegel- 
ung der falfchen Thatſache, daß fein Vater für 
ihn eine Ladung Heu angefauft, der Verkäufer 
aber eine einftweilige Vorauszahlung auf den 
Kaufpreis notywendig habe, in Irrthum verfigt 
und hierdurch dieſen zur Auszahlung von 2 
Thaler 15 Sur. Abfhlagszahtung auf ben 
Kaufpreis umd zum Abjendung zweier Fuhren 
nad Cleeberg veranlaßt, fomit das Vermögen 
des Johann Maf um den Betrag von 7 Thaler 
15 Egr. beſchaͤdigt habe, Alles dieſes im ber 


1541. 
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Abſicht, fih einen unerlaubten VBermögensvor- 
theil zu verfchaffen, 
dabier zu erflären, widrigenfals aud bei feinem Aus« 
bleiben zur Peweisaufnahme und Urtheilsfällung ge— 
ſchritten werben wird. 
Ufingen, den 17. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 


Aufforderung abweſender Erb- 
intereflenten. 


Mfingen) Die Regulirung des Nah» 
laffes der Witwe des Chriſtian Nieder- 
häuſer zu Ufingen betreffend, 
Der zum Vermögensnachlaſſe der verftorbenen 
Eheleute Chriftian Niederhäufer und Elifabethe, geb. 
Groß von Ufingen, ald Eibe mitberufene Jacob 
Niederhäufer, deſſen Aufenthaltsort unbekannt ift, 


1537. 


wird hiermit aufgefordert, fi binnen 30 Tagen fiber 


die Antretung der Erbſchaft zu erklaͤren, widrigenfalls 
ex bei der Nathlaßregulirung nicht beruückſichtigt wer- 
den wird, 
‚ fingen, den 17. Juli 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 


Beräußerungen von Häuſern und 
Liegenfchaften, 


1538. [Holzhaufen) Samftag ben 16. Sep- 
tember l. J., Bormittags 11Uhr, werden die dem Jacob 
Gerhardt in Holzhaufen gehörigen Immobilien, bes 
ftehend in einer Hofraithe, 2 Acdern und 2 Wicfen, 
zufammen 196 Thaler iaxirt, in dafiger Gemarkung 
belegen, in dem Gemeindehaufe zu Holzhaufen zwangs« 
weiſe verfteigert. 
Battenberg, den 13. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1539. LBirlenbad.) Freitag den 18. Auguſt 
. J., Nachmittags 3 Uhr, werden die dem Anton 


Ruhl von Birlendad gehöcigen, in ber Birlenbacher 
Gentarfung gelegenen Immobilien, beftchend in 1 
zweiftödigen Wohnhaufe mit 4 Ställen, 1 Scheune, 
6 Aecker und 5 Wiejen, zu 3820 Thaler im Ganzen 
tarirt, in dem Zimmer Nr, 1 des unterzeichneten Ge— 
richts zwangsweiſe verfteigert. 

Diez, den 14. Juli 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1540. [Medenbad,] Dienſtag den 15. Auguſt 
l. J. Mittags 12 Uhr, wird das Wohnhaus. und 
das Feldgut des Steigers Jacob Heinrid Conrad 
zu Haiger, 400 fl. tagirt, in ber Gemeindeftübe zu 
Medenbach zwangsweiſe meiftbietend verfteigert. 

Herborn, den 13, Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Wider) Montag den 21. Auguſt l. J., 
Nachmittags 2 Uhr, werden die zu 7210 fl. tagieten 
Immobilien des Andreas Weilbächer in Wider 
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in der Rathhausſtube zu Wider verſteigert. 
Hochheim, den 14. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1542. Hattersheim) Mittwoch den 23. 
Augnft L. J., Morgens 81, Uhr, wird ein den Phil. 
Mool Eheleuten zu Hattersheim gehöriges einftöciges 
Wohnhaus und ein Grundjtük, zufammen 537 Thaler 
tagiet, im dem Natbhaufe zu Hättersheim zwangs⸗ 
weiſe verfteigert. 
Höchſt, den 20. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1543. [Sojienheim] Donnerſtag den 24, 
Auguf 1. 3, Morgens 9 Uhr, wird ein der Jacob 
Noß 2er Witwe zu Soffenheim gehöriger @ebäude- 
Antheil, fowie, zwei Grunbftüde, zufammen 455 
Thaler tagirt, bei unterzeihnetem Gerichte, Zimmer 
Nr. 8, zwangsweife verfteigert. 
Höchſt, den 18. Yuli 1371. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1524. [Mothenbad.] Montag den 21, Auguſt 
l. 3, Nachmittags 1 Uhr, werden dem Gaftwirth 
Moritz Schuber zu Camberg auf Kinge der Wein» 
handlung Wintel & Rothenbach zu Rüdesheim ein 
zweiftödiger Saalbau, eine Kegelbahn und Hofraum, 
jowie ein Garten, 2457 Thaler taxirt, in ber Ge- 
markung Camberg belegen, in dem Rathhauſe daſelbſt 
jwangsweife verjteigert. 
Idſtein, den 12. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1345. [Wallrabenftein] Montag den 2i. 
Auanft 1. J. Morgens 9 Uhr, werden dem Chriftian 
Funk von Wallrabenftein ein zweiftödiges Wobnge- 
bäude mit Scheune und Hofraum, fowie 19 Neder 
und 7 Wiefen, zufammen 1767 Thaler tariıt, in ber 
Gemarkung Wallrabenftein belegen, auf Stage des 
Appellationsgerichts-.Vice-Präfidenten Lautz in Wies⸗ 
baden in dem Rathhauſe zu Walltabenftein zwangs- 
weife verfteigert. 
Softein, den 12. Juli 1871. 
Königlihed Amtsgericht, gg. 1. 
13546. [Rönigftein)] Dienjtag den 29. Auguſt 
1. J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 
2 Aeder des Conrad Heinrich Mang in Eronberg 
im Umtsgerichtölocal zu Königftein auf Grund richter« 
Liher Verfügung meiftbietend verfteigert. 
Königftein, den 19. Juli 1871, 
Königlihed Amtsgericht, Abtbeilung I. 
1547. [Holler) Mittwech den 23. Auguft 1. 
5., Vormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und 
eine Wiefe des Adam Kahlenberg von Holler zu- 
folge Requifition des Königlichen Amtsgerichts 1. da- 
bier im Zimmer 4 des Amtsgerichtslocals dahier 
zum zweitenmale meiftbietend veriteigert. 
Montabaur, den 14. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1548. [Dberlapnitein.)] Zufolge Auftrags bed 
Königlihen Amtsgerichts zu Oberlahnftein vom 15. 
Zuli.l. 3. werden Freitag den 28. Juli I. J., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, auf dem Lagerplak am Rhein bes 
U. Bietor Nahfoiger zu Oberlahnſtein folgende dem 
Karl Mojer von Yimsarg gehörenden Phosphorit, 
2200 Gentner, gegen gleich baare Zahlung verfteigert 
werben. 
Oberlahnftein, den 22. Juli 1871. 
Meurer, Serichteerecutor, 
1549. |Rennerod) Mittwoh den 30. Auguft 
, 3, Morgens 8 Uhr, wird das Wohnhans und 
das Feldgut des Johannes Mad, Schmidt zu. Ren. 
nerod, anf Klage: des Abraham Salmony zu Hada- 
mar, zuſammen 1328 fl. taxirt, in dem Gerichtszim⸗ 
mer Ne; 3. dahier zum zweitenmale meiftbietend ver- 
fteigert. 
Nennerod, den 20. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1550. 1Schupbach.) Donuerſtag den 17. Auguſt 
1J. Mittags 12 Uhr, werden die dem Peter El— 
ler Tr zu Schupbah gehörende Immobilien, beftehend 
in einer dafelbjt belegenen Hoftaithe nebſt einer in 
dafiger Gemarkung gelegenen Wieje, zufammen 400 
Thaler tarirt, anf dem Gemeindezimmer zu Schupbach 
verſteigert. 
Runkel, den 4. Juli 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung I. 
1531. [Arfurt)] Samfag den 19. Aaguft l. J., 
Nachmittags 1 Uhr, werden bie dem ob. Behr 2r 
von Arfurt gehörenden Immobilien, beftchend in einer 
daſelbſt belegenen Hofcaithe nebſt mehreren, in dafiger 
Gemarkung gelegenen Aedern, zufammen 1390 Thir. 
tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu Urfurt verfteigert. 
Runkel, den 4, Juli 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
1532. [Billmar] Samftag den 19. Auguſt 
(. J. Morgens 10 Uhr, werden die zur Concurss 
maſſe des Johann Stillger zu Billmar gehörenden 
Immobilien, beftehend in: einer daſelbſt belegenen 
Hofraithe nebft mehreren in bafiger Gemarkung ger 
legenen Aedern und Wiejen, zufammen 1299 Tpir. 
tarirt, anf dem Bureau ded unterzeichneten Gerichts 
verfteigert. 
Runfel, ben 1. Juli 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1553. [Shupbad.) Donnerflag den 17. Auguft 
1.3, Mittags 1 Uhr, werden die der Heinrih Kuhns 
Wittwe zu Schupbah gebörenden Jmmobilien, ber 
ſtehend in mehreren, in dafiger Gemarfung gelegenen 
Nedern, zufammen zu 1820 Thalern tarirt, auf dem 
Grmeindezimmer zu Schupbab verfeigert. 
Nupfel, den 4. Yuli 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1554. Geiſenheim.] Mittwod) dem 16. Auguft 
1 3, Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem Rath 
hauſe zu Geifenheim die jur Concursmafje des Fried⸗ 
rich Scheerer von der Oftermühle bei Geifenheim 
gehörigen , in Geifengeimer und Johannieberger Ge— 
marfung befegenen Immobilien, beftebend in einem 
zweiftödigen Wohngebäude nebſt Mahimüple,' Oeco 
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nomiegebäude und Garten und vier Meder und einer 
Wiefe in Geifenheimer und 2 Wiefen in Johannis. 
berger Gemarkung, zufammen zu 5997 fl. tagirt, öf 
fentlich zum zweitenmale verfteigert. 

Rüdesheim, den 15. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I 
1555. Lorchhauſen.) Samftag ben 19. Auguft 
1. J., Nachmittags 1%, Uhr, werden auf dem Rath— 
baufe zu Lorhhaufen dem Georg Hermann von ba 
gehörigen, in bafiger Gemarkung gelegenen 5 Aeder 
und Weinberge, zufammen zu 678 fl. tagirt, zum 
drittenmale öffentlih zwangsweiſe verfteigert. Es 
wird bemerkt, daR die Genehmigung diefer Verfteiges 
rung, ſoweit nicht die Vorſchriften in $. 59 pos 3 
der Erecutionsordnung entgegenftehen, ohne Rüdficht 
auf ben Tarationswerth der Immobilien um jedes 
Gebot ertheilt wird. 

Rüdesheim, den 15. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1536. [Wernborn] Mittwoch den 16 Auguſt 
1 J., Nachmittags 1 Uhr, werben die ben Philipp 
Ehriftian Beer Eheleuten von Wernborn zuftehen- 
den, in Wernborner Gemarfung belegenen Immobi— 
lien, beſtehend in einer Hofraithe mit Garten und 28 
Grundftäden, zuſammen tarirt 1334 Thaler, in bem 
Rathhauſe zu Wernborn zwangsweiſe verfteigert. 

Ufingen, den 4. Juli 1871. 

Königliched Amtsgericht, Nbtheilung 1. 
1557. [Beuerbad.] Samftag den 19. Auguft 
l. 3., Morgens 10 Uhr, werden die Immobilien bes 
Philipp Weber von Deuerbag, beftehend aus einem 
zweiftödigen Wohnhaus tarirt TOO fl. und 29 Feld- 
grundftüden tarirt 1430 fl., in dem Orte und ber 
Gemarkung Beuerbah belegen, auf Klage des Bors 
fhußvereins-Caffirers Earl Holzhäufer von Kirberg, 
in dem Gemeindezimmer zu Beuerbach, zum zweitens 
male meiftbietend verfteigert. 

Wehen, den 12. Juli 1871, 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1558. [Wehen] Donnerftag den 17. Auguft I. 
J, Nadhmittags 2 Uhr, werden 47 Feldgrundftüde 
dem Wilhelm Schneider von Wehen gehörig, in 
der Gemarlung Wehen belegen und zu 2736fl. tarirt, 
auf Klage der Nafjauifhen Landesbank in der Rathhauss 
ftube zu Wehen zum erftienmale meiftbietend verfteigert, 

Weben, den 12. Yuli 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung L 
1559. [Altentirden)] Auf den Antrag des 
Heinrih Dienft auf der Blumenmühle bei Weil- 
münfter werden dem Philipp With. Gath ir zu 
Altenfichen mehrere, zu 281 Thaler torirte Keldgüter 
Freitag den 11. Auguft I. J, Morgens 10'/, Uhr, 
in der Gemeindeftube zu Altenkirchen zum zweiten- 
male erecutorifch verfteigert. 

Weilburg, den 29. Juni 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung 1. 
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1360. [IAltenkirchen] Auf den Antrag bes 
Nathan Rofenthal in Braunfeld werben dem Philipp 
Adam Hardt dajelbft mehrere, zu 175 Thaler ta- 
zirte Feldgüter Freitag den 11. Auguft l. J., Mors 
gens 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Altenkirchen 
zum zweitenmale erecutorifch verjteigert. 
Weilburg, den 1. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1561. [Erbenheim.) Freitag den 11. Auguft 
1: J. Morgens 9 Uhr, werben die den Konrad 
Stern Erben zu Erbenheim gehörigen, dafelbft ges 
legenen und zu 3770 fl. tarirten Immobilien, be- 
ftehend in einer Hofraithe, zweiftödigem Wohnhaus, 
Hausanban, Scheune, Stall, Schoppen, Schweinftall, 
Mafhinenhaus, Kefjelhaus und Schornflein, belegen 
in der Bordergaffe zwiſchen Heinrich Bücher und 
Heinrih Stemmler, fowie 4 Aeder in dem Rathhaus 
zu Erbenheim zwangsweife öffentlich verfteigert. 
Wiesbaden, den 11. Zuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
1562. [Srauenftein)] Donnerfag ben 10. 
Auguft I, 3., Morgens 9 Uhr, werden die den Nis 
colaus Gunkel 2r Eheleuten in Frauenſtein ges 
hörigen, in dortiger Gemarkung belegenen Immobilien, 
beſte hend in einem einſtöckigen Wohnhauſe nebſt Hofs 
raum und Garten, belegen in der Hintergaſſe zwiſchen 
Heinrich Feld und Anton Joſeph Hofmann, ſowie in 
16 Aecker, 3 Weinbergen und einer Wieſe, im Ge- 
fammttarationswerthe von 3320 fl., zum zweitenmale 
zwangeweife öffentlich meiftbietend im Rathhaufe zu 
Frauenſtein verfteigert. 
Wiesbaden, den 3. Zuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung V. 


Privatanzeige, 


1563. Anonyme Gejellihaft des Blei: 
uud Silberbergwerts Friedrichsſegen 
bei Oberlahnſtein. 


Der Verwaltungsrath der Gefellihaft ladet bie 
ftimmberedtigten Herren Actionäre zu der am 19, 
Auguft L 3, Morgens 10 Uhr, zu Oberlahnftein 
ftattfindenden gewöhnlihen Generalverfammlung ein. 

Die Aetien find 6 Tage vorher in Paris bei 
ber Sociel& de Dépots & Comples Couranis oder in 
Oberlahuftein am Site der Geſellſchaft gegen Ein- 
trittöfarten zu Hinterlegen. 

Oberlahnftein, den 6. Juli 1871. 

Die Dirertion. 
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Ertra-Beilnge 


zum 
Deffentlichen Anzeiger 
Niro. 30 —* 
zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden, 
Ausgegeben Donnerftag den 27. Zuli 1870. 


Steckbrief. 


1564. Signalement 
eines WFüfiliers der 4. Compagnie der Königlichen 
Unteroffizierichule zu Biebrich. 

Vornamen: Carl Eduard; Familiennamen: 
Karnftedt; Geburtsort: Sangerhaufen; Kreis: 
Sangerhaufen ; Negierungsbezir'Merfeburg; Religion : 
evangeliih; Datum der Geburt: den 6. December 
18515 Dienft-Eintritt: den 1. Detober 1870; Größe ; 
d' 1" 2; Haare: blond; Stirn: breit, aber nied⸗ 
rig; Augenbrauen: blond; Augen: grau; Nafe: ge- 
wöhnlih; Mund: breit; Zähne: voll; Bart: feinen; 
Kinn: ſpitz; Gefihtsfarbe: blaß; Statur: fchlanf; 
Sprade: deutſch; Profeffion: Bergmann; befondere 
Kennzeichen: vorjtehende Backenknochen und große abs 

ftehende Ohren. si 
Belleidet war bderfelbe mit: 1 Tuchrock mit 
gelber Achſelklappe ohne Nummer, II, Garnitur, 1 
Müge Il. Garnitur, 1 Binde 11. Garnitur, 1 Drils 
lichhoſe Il. Garnitur und 1 Paar Stiefeln, ſämmt—⸗ 

lid mit dem Stempel U. S. z. B. verfehen. 


Außerdem hat derſelbe umgefhnallten Säbelmit 
einer Patronentafche, 
Diedrich, den 23. Yuli 1871. 


Königliches Kommando der Unteroffizier» 
Schule Biebrich. 


1565. Der unten fignalifitte Lehrvicar Jacob 
Theodor Bleutgen von. Sainfheid ſteht dahier 
wegen Verführung zur Unzucht in Unterfuhung und 


iſt Haftbefehl gegen denfelben erlaffen. 


Ich erfuche wiederholt, nach demjelben zu fahns 
den und ihn im Betretungsfalle hierher abzuliefern. 
Limburg, den 18. Juli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Signalement des Jacob Theodor Bleutgen; 
Wohnort: Sainſcheid; Stand: Lehrvicar; Religion: 
Fatholifch ; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß Zoll: 
Haupthaare : ſchwarz; Stirne: hoch; Augenbraunen ; 
braun; Augen: braun; Nafe: lang; Mund: gemöhn- 
lich; Zähne: gefund; Kinn und Gefiht: rund; Ger 
fihtsfarbe: roth, frifh; Statur: ftart. 


1566. Um 19. Juli 1871. erlangte hier ein uns 
befannter Mann duch Betrug ein Stüd ſchwarzes 
Seibenzeug ſ. g. Grosgrain von 11—12 Stab. Der 
Betrüger ift ungefähr 30—35 Sabre alt, 51/, Fuß 
* von ſchmaler Sta:ur, hat ein ovales Geſicht, 
chwarze Haare und dunklen Badenbart. Er trug 
einen bunfelgrauen kurzen Rod, hellgraue Hofen und 
gelblichen Strohhut. 

Ich erfude, auf dieſen Mann zu fahnden und 
ihn im Betretungsfalle mir vorführen zu laſſen, auch 
auf das entlommene Seidenzeug zu achien, es zu ers 
heben und mir einzufenden. 

Wiesbaden, den 23. Zuli 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Steckbriefs ⸗Widerruf. 


1567. Der gegen Friedrich Warter von Kreußen 
am 8. April 1870 erlaſſene Steckbrief iſt durch Er⸗ 
greifen erledigt. 
Wiesbaden, den 24. Juli 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Füh rung der Handelsregiſter. 
1568. Im Firmenregiſter für den Amtsgerichts⸗ 
bezirk Selters iſt in Foige Antrages und heute er⸗ 
gangener Verfügung die sub No. 63 eingetragene 
Firma J. M. Günther zu Ransbach gelöſcht worden, 

Dillenburg, den 20, Zuli 1871. 

Koͤnigliches Kreisgeriht, Abtheilung 1. 


Borladbung von Gläubigern. 


1569 [Montabaur] Nahdem über bas 
Bermögen des Balentin Nathan zu Montabaur 
rehtöfräftig der Eoncurs erkannt worden if, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönlier als bdingliher Ans 
ſprüche Termin auf Samftag den 2. September 1. J., 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmahung eines Präclufivbejgeidd von 
Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von der vor⸗ 
handenen Bermögensmaffe anberaumt. 

Montabaur, den 18. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheitung 1- 
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Verãußerungen von Häuſern und 
Liegenfchaften. 


1570. [Bhilippftein.] Auf den Antrag bes 
Nathan Roſenthal in Braunfels werden den Jacob 
Baumann Cheleuten in Philippftein mehrere, zu 
400 fl. tarirte Weldgüter, Freitag den 25. Auguſt 
tl. 3, Morgend 10 Uhr, in der Gemeindeftube zu 
Philippftein zum dritten» und lettenmale erecutorifch 
verfleigert, wobei jedem Letztgebot, fofern nicht Die 
Befimmungen in $. 59 pos. 3 der Erecutiondorb» 
ordnung entgegenfleen, die Genehmigung ertheilt 
wird. 


Weilburg, den 14. Quli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1571. Philippſtein] Auf den Antrag bes 
Elias Roſenthal in Pphilippflein, werden dem 
Wilhelm Gerlach dafelbft mehrere, zu 389 fl. tarirte 
Feldgüter Freitag den 25. Auguft 1. J. Morgens 
9%, Uhr,in der Gemeindeftube zu Philippftein execu⸗ 
toriſch verfteigert. 
MWeilburg- der 11. Juli 1871. 
Königfiches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1572. [PHilippftein.] Auf den Antrag bes 
Nathan Rojentyal in Braunfels werden dem Ehriftian 
Nickel zu Philippftein mehrere, zu 1870 fl. tarirte 
Feldgüter, Freitag dem 25. Auguft I. J., Morgens 
10’/, Uhr, im der Gemeindeftube zu Philippftein 
executoriſch verfleigert. 
Weilburg, den 14. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung J. 
1573. [Bügendorf.] Auf den Antrag des Yfaat 
Meyer in Kraftfolmd und 3 Conforten werben dem 
Wilhelm Niederhäufer zu Lügendorf ein Wohn- 
haus, Scheune, Stall und Hofraum, und mehrere 
Feldgüter, tarirt 883 Thaler, Freitag den 18. Auguſt 
1. 3., Mittags 1 Uhr, in der Gemeindeſtube zu lügen» 
dorf zum brittens und letztenmale executoriſch ver⸗ 
fteigert, wobei jedem Legtgebote, foweit die Beſtimm⸗ 
ungen in $. 59 pos. 3 ber Erecutiondorbnung nicht 


entgegenstehen, die Genehmigung ertheilt wird. 
Weilburg, den 5. Yuli 1871. 

- Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1574. [Weilmünjter] Auf ben Antrag bes 
Joſeph Friedheim in Grävenwiesbah werden bem 
Carl Hardt zu Weilmünfter ein Wohnhaus, Stall 
und Hofraum, tarirt 500 Thaler, Freitag den 18. 
Auguft I. J., Vormittags 11 Uhr, in der Gemeinde 
ſtube J Weilmünſter executoriſch verſteigert. 
eilburg, den 28. Juni 1871.” 

a Amtsgericht, Abtheilung 1, 
1575. [Cubad.] Montag den 21. Auguft l. J., 
Nachmittags 1 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
der Weilburger Actiengefelfhaft zur Fabrifation von 
Steingut und Papier gehörenden Güterflüde der Ges 
marlung Cubach, tarirt 386 Thaler, in der Gemeindes 
ftube zu Cubach zum letztenwale verfteigert, wobei 
jedem Legigebote ohne Rückſicht auf den Schätungs- 
werth die Genehmigung ertheilt wird. 
Weilburg, den 30. Juni 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1576. |Dosheim.] freitag den 25. Auguft 1. 
%, Nahmittags 3 Uhr, wird das den Georg Phil. 
Geib Ir Eheleuten zu Dokheim gehörige, in der 
Kirchgaſſe daſelbſt belegene zweiltödige Wohnhaus 
nebft Stall und Garten, ſowie zwei Aecker, zufammen 
tarirt 1300 fl, im Sigungszimmer des unterzeichneten 
Amtsgerichts, Zimmer Nr. 22, zmwangsweije verr 
fteigert, 
Wiesbaden, den 11. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. - 
1577. (Heßloch.) Donnerftag ben 31. Auguft 
1. J., Morgens 10 Uhr, werden die den Peter 
Balentin Cheleuten zu Heßloch gehörigen, daſelbſt 
belegenen Immobilien, beftehend in einem einftödigen 
Wohnhaus, zwei Wieſen und adt Aedern, zufammen 
torirt zu 1289 fl., im Rathhaus zu Heßloch zwangs⸗ 
weiſe öffentlich verfteigert. 

Wiesbaden, den 17. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
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DSeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königligen Negierung zu Wiesbaden. 
2 31. 1 








Steckbrief. 


1578. Der Handwerker Recrut Philipp Kappes 
bat ſich am 23. Yuli aus der Kaferne entfernt und 
ift big jegt noch nicht zurückgekehrt. 

Alle Civil, und Militärbehörden werden dem⸗ 
nad  ergebenft erſucht, nad dem ac. Kappes zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an 
das unterzeichnete Commando abliefern zu laſſen. 

Mainz, den 26. Juli 1871. 

Königlihes Commando 
des 2. Naſſauiſchen Infanterie-Regiments Nr. 88, 





Donnerftag den 3. Auguft 


; Anton genannt Karl Franke erlaffene 


Signalement des befertirten Handwerfers Kaps 


pes: DBor- und Zuname: Phil. Kappes; Wohn- 
ort: Wiesbaden, Kreis Untertounus, Regierungsbe- 
zirk Wiesbaden; Stand: Schuhmacher; Größe: 5 
Fuß 4 Zoll 2 Strih; Alter: 26 Jahr 4 Monate; 
Statur: fhlanf; Augen: ſchwarz; Nafe: gewöhntid; 
Mund: gewöhnlich; Haare: ſchwarz; Gefichtöfarbe : 
blaß; Geſichtsform: länglich; Kinn: lang; Zähne: 
gefund; Bart: etwas dünnen ſchwarzen Schnurrbart; 
beſondere Kennzeichen : find nicht bekannt. 


— 
— 
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Steckbriefe. 


1581. Der von ber Koͤniglichen Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft zu Erfurt unterm 4. I. M. hinter den Kellner 
Steckbrief, 
Bekanntmach⸗ 





ſowie die unterm 14. I, M. erlaffene 
ung ift erledigt, 

Halberftadt, den 28. Zuli 1371. 

Der Staats-Anmalt. 


Zandungsdanzeige, 


1582. Geländer ift am 22. Juli 1871 bei Erbach, 
im Rheingau, eine unbekannte Leiche, welche 5 bis 6 
Tage im Waſſer gelegen bat. Die Leiche ift die 
eines Mannes von ungefähr 50 Jahren, 5 Fuß 7'/, 
Zoll groß, Fräftig gebaut, mit langem ſchwarzgrauem 
Kopfhaar, ohne Schnyrrbart, mit ſchwarzgrauem 
Rundbart; der Bart um den Hals war ſchon länger 
gewadhfen, um die Wangen jeit etwa acht Tagen nicht 
raſirt. Die Nafe ftampf, die Hant an Händen und 


‚ Büßen auffallend weiß und eingefhrumpft. 


Belleidet war derfelbe bei feiner Entweichung 


mit einer Tuchhoje Ir Garnitur, einem Waffenrod 
3r Garnitur, einer Feldmüge 3r Garnitur, und ein 
Paar geherzten kalbledernen Stiefeln. 


1579. oh. Georg Reinhard Pintel, Fleifher |; 
@eielle, geboren am 12. Januar 1849 in Norden- | it Holzftiel, 


ftadt, Landkreis Wiesbaden, iſt ausweislich der bie» 


Belteidung: 1) blaues baummollenes Hemd 
jt Porzellanfnöpfen, Bruftfalten und Umtegefragen, 
2) eine alte zerriffene Hofe von grauem, englifchen 


. Leder, 3) zwei lederne Hojenträger. 


figen Liſten noch vor feiner Militär-Erfagbehörde er⸗ 


(dienen. Er wurde am 13. April 1. 3 
Krankenhaus zu Wandsbeck aufgenommen und am 
19, ej. ald gefund aus demjelben entlaffen. 

Ich erſuche ergebenit, auf ihn zu vigiliren, im 


| 
| 


Betretungsfalle mit ihm nad $. 179 der Militärs | 


Erfag-Fnftruction zu verfahren und mi von dem | 


event. Refultate in Kenntniß zu ſetzen. 
Wiesbaden, ben 26. Juli 1871. 
Der Königliche Landrath. 
1580. Der Andreas Koch von Ruhlkirchen, zulegt 


Aderkueht in Hanzleden, ift wegen dringenden Ber: | 


dachts des Diebflahls zur Unterſuchung gezogen und 
befien Verhaftung beſchloſſen. Da Koh fih feiner 
Berhaftung dur die Flucht entiogen, fo erfuchen 
wir alle Civil und Militärbehörden ergebenft, auf 


! 
| 
| 
N 


| 


f 


denfelben vigiliren, denfelben im Betretungsfalle ver- | > 
1870 ift an Stelle des Herrn Fr. Klingel Kram 


haften und uns zuführen laffen zu wollen. 
Fredeburg, den 18. Juli 1871. 
Königliche Kreisgerichts-Commilfton 1. 


| 


In der Hofentafhe fand fih ein ſtarkes Mefler | 
fogenanntes - Hombachermeffer. Die 
Leiche ift in Erbach, Amts Eltville, beerdigt, Die 
Kleider und das Mefler werden bei dem Bürger— 


| i bewahrt. 
ve meifter ebenda aufbewah 


Um Nachricht über die Perfönlichteit wird ge— 


eten. 
Wiesbaden, den 27. Juli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 


Fübrung der Sandeldregifter. 


| 1583. Zu Nr. 17 des Gefelliafisregifters für den 


Amtsbezirt Dillenburg, Gemwertjhaft des Scheider 
Eifenwerfs ift anf Anmeldung eingetragen worden: 
die Mitglieder des Verwaltungsrathes: Herr Karl 
Koch von Dillenburg ift am 5. Januar 1867, Herr 
Friedrich Klingel von Heidelberg am 27. Auguft 
1870, Herr ©. U. Sceidt von Stuttgart unterm 1. 
Juli 1871 aus dem VBerwaltungsrath ausgetreten. 
In der Generalverfammlung vom 20. December 


Johanna Göbel dahier als Mitglied des Verwalt⸗ 
ungsrathes und Herr Ludwig Theis von Herborn als 


= — 


ftellvertretendes Mitglied des Berwaltmgsrathes, 
Erjtere au in der Verfammlung der Verwaltungs- 
rathsmitglieder vom 23. Mai 1871 als Borfigende 
des Verwaltungsrathes gewählt worden. 

Dillenburg, den 24. Zuti 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
158%. Heute wurde im Gefellfchaftsregifter bes 
Amts Diez vermerkt: 

Der Geſellſchafter Morig Sedel von Frank: 
furt a.M. ift am 25, Januar 1871 geſtorben; defjen 
Wittwe, Emilie, geborene Ballin, ift Geſellſchafterin 
geblieben. 

Um 1. Zuli 1871 ift Kaufmann Emanuel 
Mieyer zu Diez als weiterer Geſellſchafter einge 
treten. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, 
Reht nur dem Kaufmann Auguft Seckel zu Diez, jetzi 
zu Frankfurt a. M. und dem Kaufmann Emanuel 
Mayer zu Diez und zwar jedem von beiden für fid 
allein zu. 

Ebenfo wurde im Procurenregifter des Amts 
Diez vermerkt; " 

Die für die Firma Auguſt Sedel & Comp. dem 
Emanuel Mayer ertheilte Procura iſt erlofchen. 

Limburg, den 15. Zuli 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1585. Heute ift in das Firmenregifter für das 
Amt Eltville folgender Eintrag gemacht worden: 

1) Nr.: 315 2) Bezeichnung des Firmen- 
inbabers: Geometer Johann Chrijtian Valdus; 3) 
Ort ber Niederlafung: Oberwalluf; 4) Bezeichnung 
der Firma: J. C. Baldus. 

Wiesdaden, den 24. Juli 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1386. Heute iſt in das Geſellſchaftsregiſter für 
dos Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemacht 
worden: 

‚ D Nr: 110; 2) Firma: I. Hirfh Söhne zu 
Mainz mit einer Zweigniedertaffung zu Wiesbaden ; 
3) Ei: Wiesbaden; 4) Rectsverhältnifie: die Ge 
ſellſchafter ſind die Kaufleute: a) Theobaid Hirfh zu 
Mainz, b) Jacob Hirſch zu Wiesbaden. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat am 1. April 1869 begannen, 

Wiesbaden, den 24. Zuli 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1587. Heute ift in das Firmenregiſter für das 
Amt Laugenſchwalbach sub Nr. 137 an Antrag eins 
getragen worden, dag die Firma Guſtav Hermanni 
zu Langenſchwalbach erloſchen iſt. 

Wiesbaden, den 27. Zuli 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung J. 
1588. Heute ift in das Firmenregifter für das 
Amt Höchſt sub Nr. 32 eingetragen worden, daß die 
Firma Jakob Engel zu Oberliederbach erloſchen ift. 

Wiesbaden, den 27. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


® 
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Borladung von Gläubigern. 


1589. [Dberwaltuf.) Nahdem über das Ber- 
mögen des Louis »Teppel zu Oberwalluf rechts⸗ 
fräftig der Concurs erfannt worden iſt, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönlider, als dinglicher An« 
fprühe Termin auf Freitag den 15. September l. $., 
Morgens 9 Upr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmahung eines Prächufivbefheids von Rechts- 
wegen eintretenden Ausjhluffes von der vorhandenen 
Vermögensmaſſe anberaumt. 
Eltville, den 25. Zuli 1871. i 
Königliches Amtsgericht, Abtheikung I. ' 
1590. [Montabaur] Nachdem über das 
Bermögen des Valentin Nathan zu Montabaur 
rechtöfräftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönliher als dinglicher Ans 
ſprüche Termin auf Samjtag den 2. September l. J. 
Morgeus 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmahung eines. Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von ber vor⸗ 
bandenen Bermögensmafje anberanmt. 
Montabaur, den 18. Zuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1391. (St. Goarshauſen.] Nachdem über den 
Nachlaß des Sebaſtian Hellmandel von Afhaffen- 
burg rechtskräftig der Concurs erfannt worden if, 
wird zue Anmeldung ſowohl perföntiher als dinge 
liher Anfprühe Termin auf Dienftag den 5. Sep 
tember l. 3., Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtenach⸗ 
tbeil des ohne Bekanntmachung eines Präclufivber 
ſcheids von Rechtswegen eintretenden AÄusſchluſſes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
St⸗Goarshauſen, den 20. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L. 
1592. [Beuerbah] Nachdem über das Ber 
mögen bes Johann Adam Weber zu Beuerbach 
rechtokräftig der Concursproceß erkannt worden ift, 
ſind dingliche wie perſönliche Anſprüche in dem auf 
Montag den 21. Auguft I. J., Morgens 9 Uhr, am 
ber anberaumten Xıquidationstermine geltend zu 
maden, bei Meidung des von ſelbſt eimretenden 
Ausjgluffes bon der Maſſe. 
Wehen, den 20. Zuli 1871, 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1593. [Ddersbad.) Nachdem über dad Ders 
mögen des Friedrih Stroh von Odersbach rechts⸗ 
fräftig Concursproceß erfaunt worden ift, werden alle 
diejenigen, welde dingliche oder perfönliche Anſprüche 
au die Concursmaſſe erheben zu können glauben, aufs 
gefordert, »iefelben Freitag den 8. September I. J. 
Morgens 9 Uhr, dahier geltend zu machen, bei Bers 
meidung des von Rechtewegen ohne Erlaflung eines 
Präctufivdeerets eintretenden Ausfchluffes von ber 
vorhandenen Maffe. 
Weilburg, den 20. Zuli 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
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Aufforderung von Abweſenden. nebft 7 Prozent verfprodenen Zinfen vom 29. Juni 
| 869 an und 1 Thaler 10 Sgr. FKoften die Aus« 


1 

1594.  [Sindenbof] Nachdem die BWirtme Ffandung gegen den Beflagten verfügt und am 27. 
Georg — zu Lindenhof bei Habfeld die Ber⸗ ai 3% — den Bela: Kohl vons hier 
fhollenheitserflärung des mit ihr als Gefhwifterfind | un einem dem Bellagten gehörigen Grundftüde Nr. 
verwandten, am 4. Juni 1795 geborenen, feit vielen ) 4516 peg Stodbuhs von Naffau, tarirt 105 fl. voll- 
Jahren unbelannt wo? abweſenden Johann Heinrich jogen worben. 
iſchhotz vom Lindenhof und bie Auslieferung der | "° Dem mitunbefauntem Aufenthaltsorteabwefenden 
feit dem 29. September 1840 furatorifch verwalteten Beflagten wird diefes hierdurch bekannt gemadt, mit 
Bermögens beffelben am fie beantragt hat, werben | der Aufforderung, feine etwaigen Einwendungen gegen 
der Abmejende jelbft, fowie Alle, welche fonft an das diefe Bfändung binnen 30 Tagen vom erfien Er- 
befagte Vermögen Anſprüche bilden zu fönnen glauben, | feinen diejes in öffentliihen Blättern gerechnet, bei 
hiermit zur Anmeldung aufgefordert, —— | dem unterzeichneten Gerichte geltend zw machen, 
ber Abweſende durch einen nur durch Anihlag am widrigenfells nad fruchtloſem Ablauf diefer Frift auf 
Gerichtsbrett befannt zu machenden Ausfpruh für | Yen Antrag“ des Mägers die Verfleigerung des ges 
tobt erklärt und dad Bermögen den fi als nädjfte pfändeten Grundfüds verfügt merden wird. 
—* | Verwandten gegen Kaution über» Alle weiteren Deereturen werden .dem Beklagten 
wiefen werben wird. i inſinui 

Dillenburg‘ den 15. Juni 1871. — Anfhlagen an das Gerichtobrett inſinuir 

Königliches Kreisgericht. Naffau, den 10. Juli 1871. 

1595. [Marfain.) Der mit unbefanntem Aufeut- ! Königlies Amtsgericht. 
haltsorte abweſende Wilhelm Heinrich Kohlenberg 1598. Der Militärpflichtige, Adam Ruppel, ge: 
re Warfoin am 4. November 1802 oder | yorem am 24. December 1849 zu Mittelfahlbad, 
deffen unbefannte Leibe» oder Teftamentserben werden Kreis Fulda, hat fi als beurlaubter Recrut der 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten nad dem erften Eontrole entzogen, indem er ſich ohne Abmeldung aus 
Eſcheinen diefer Ladung in öffentlichen Blättern fid feinem Wohnort Eddersheim entfernt hat und foll fich 
aut Gmpfangnafme des bei dem SKöniglicgen Amtsge- | na Mittheifung des dortigen Bürgermeifiers ohne 
richte zu Selters kuratoriſch verwalteten Vermögens Erlaubniß nad Amerika begeben Haben. 
des Wilhelm Heinrih Kohlenberg dahier zu mels Gemäß $. 94 Th. 1. des Strafgefegbuches für 
ben, widrigenfalls dieſes Vermögen, ſowie alle dem das Preußifche Heer wird derfelbe daher hierdurch 
Abweſenden künftig etwa noch anfallenden Erbfchaften aufgefordert, ſich bis zum 31. Auguft d. 3. bei dem 
deſſen nachſten Erben überlafjen werben fol, und ziwar unterzeichneten Commando zu melden, widrigenfalls 
bis zum 4, November 1872 uugniehlih gegen Kau- er als Deferteur betrachtet wird, 
tion, nad diefem Zeitpunfte aber zu Eigenthum. Wiesbaden, den 30. Juli 1871. 

Dillenburg, den 15. Juni 1871. Königlihes Bezirks-Commando 

Königlihes Kreisgericht des 2, Bataillons Wiesbaden 1. Naſſauiſchen 

13596. [Cifemroth.] Der mit unbefanntemn ' Landwehr-Regiments Nr. 87. 
Aufenthaltsorte abwefende, am 26. Mai 1833 ge 13599 [Yüfchen.) Der InfauteriesReferoift Karl 
borene Karl Martin von Eifemroth oder deffen un. Leufel aus Püfcen, geboren am 30, Juni 1833, 
befannten Leibes · oder Teſtamentserben werden aufs mit unbefanntem Aufenthalte abwefend, iſt auf Grund 
gefordert, innerhatb dreier Monate nah dem erfien des 8. 360 pos 3 des Strafgeſetzbuchs angeflagt, daß 
Erfeinen diefer Ladung in öffentlichen Blättern ſich als beurlanbter Refervift ohne Erlaubniß ausge- 
jur en se —— Amts· wandert fei 
gerichte zu Herborn furatori  berwalteten Bermögens D ‚(be wird in Gemäßheit der $$. 475, 462 
beffelben bahier zu melden, wibrigenfalis fein Bermö- 464 und 550 der — aufgefordert, 
gen, fowie alte ig kunftig noch anfallende Erbſchaf ' in dem auf Donnerftag den 21. September I. 3., 
ten feinen naͤchſten Erben überlaſſen werden ſollen Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine zur Haupt 
und zwar für die erfien 15 Jahre nutznießlich gegen verhandlung zu erfcheinen und ſich auf die Änklage 
Kaution, nad Ablauf diefer Zeit aber zu Cigenthum, | u erflären. Im Falle feines Ausbieibens wird zur 


ö— — nen 








Dillenburg den 15. Juli 1871. erhandlung und UrtHeilsfälung geſchritten werden. 
Königlihes Kreisgericht. Marienberg, = 22. Zuli 1871. 
1597. [Hofheim] In Sachen des Abraham Königliches Amtsgericht. 


Stein in Naffau, Klägers gegen den Carl 1600. Nachdem bei dem unterzeichneten Gericht 
Schrupp 2r von Hofheim bei Fach, Be- | von Königlicher Polizeiauwaltſchaft gegen 
Hagten Friedrich Stofp, geboren den 1. April 1839, 
wegen Forderung, Taglöhner von Runfel, 
ift auf Antrag des Klägers vom 6. Mai d. J. am Heinrich Naß, geboren den 17. Ortober 1839, 
15. Mai d. 3. wegen Forderung deöfelben von 23 Thir. Bergmann von Villmar, N 


Adam Brahm, geboren den 6. December 1841, 
Steinhauer von ba, 
Marcus Naffaner, geboren den 27, Januar 
1842, Mekger von Laubusefhbad, 
Joſeph Frel, geboren den 5. Mai 1843, Stein- 
bauer von Villmar und 
Wilhelm Romuald Jung, Bauer von Obertiefen- 
bad, Amtsbezirk Runfel, 
bie Anflage erhoben worden war, daß fie als beur⸗ 
laubte Reſerviſten des Landesheeres ohne Erlaubniß 
der Mititärbehörbe ausgewandert find und fih das 
durch der im Strafgefegbuh 8. 360 pos. 3 vorges 
fehene Uebertretung ſchuldig gemacht haben, ift zur 
Verhandlung hierüber Sigung bes biefigen Polizei⸗ 
gericht ‚auf Freitag den 15. September I. 3., Mor» 
gend 9 Uhr, Hierher Zimmer No. 4 beflimmt worden. 
‚ Die genannten Angeflagten werden zu diefer 
Sigung mit Hinweifung auf die 88. 473—76 ber 
Strafprocrfordnung vom 25. Juni 1867 unter ber 
Androhung vorgeladen, daß im Fall ihres Ausblei- 
bens nad Maßgabe des 5. 464 zur Berhandlung und 
Urtheilsfällung geſchritten wird. Zugleich werden fie 
davon in Kenntniß gefegt, daß heute nah $. 470 
ber Gtrafprocehorbnung die Beihlagnahme ihres 
ig kungen pr 5 und daß alle wei« 
eren Zuftellungen an fie lediglich Anſchlag an 
das Gerichtöbrett erfolgen Bahn. RER 


Runkel, den 14. Juni 1871. 
1601. 


Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
[Eleeberg.] Dem dermalen, - unbefannt 
wo? abweſenden Taglöhner Epriftopp Gafga von 
Cleeberg, 29 Fahre alt, wird aufgegeben, fi um fo 
gewifier in der auf Mittwoch den 27. September 
LS, Morgens 9 Upr, Hierher anberaumten Sigung 
des Polizeigerichts auf die Anflage: 
bag er am 27. September 1870 su Hörndheim 
ben Johann Mat daſelbſt durch die Vorfpiegel- 
ung der falſchen Thatſache, daß fein Vater für 
ihn eine Ladung Heu angefauft, der Berfäufer 
aber eine einftweilige Borauszahlung auf den 
Kaufpreis nothiwendig habe, in Irrthum verfcht 
und hierdurch diefen zur Auszahlung von 2 
Thaler 15 Sgr. Abfhlagszahlung auf den 
Kaufpreis umd zur Abfendung zweier Fuhren 
nad Ceeberg veranlaft, fomit das Vermögen 
des Johann Maf um den Betrag von 7 Thaler 
15 Sgr. beſchadigt habe, Alles dieſes in der 
Abſicht, ſich einen unerlaubten Vermögensvor⸗ 
kheil zu verſchaffen, 
—— zu —— — auch bei ſeinem Aus- 
erben zur Beweisaufnahme und Urtheilsfällung ge— 
ſchritten werden wird. ERS 
Ufingen, den 17. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 





- 
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| Anordnung einer Euratel. 


1602. ſDorchheim] Nah Berfügung Kö 

lichen Kreisgerihtd vom 7. I. M. ift Ant. Adam 
von Dochheim, bdermalen zu Thalheim, für ein 
Verſchwender erflärt worden, 

Es wird dies mit bem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Rechtsgeſchäfte gültig nur mit 
dem ihm zum Vormunde beſtellten Jacob Adam von 
Dorchheim abgeſchloſſen werden können. 

Hadamar, den 18. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL 

1603. [Holler] Nachdem das Königliche Kreis- 
gericht zu Limburg den Johann Adam Pehl 2r von 
Doller für einen Verſchwender erklärt hat, iſt dem—⸗ 
un der Drtsvorfieher Peter Lenz von Holler zum 
Gurator gefett worden, mit welchem allein den Euran- 
den verpflichtende Rechtsgeſchäfte gültig abgefchlöffen 
werden Tönnen. 

Montabaur, ben 30. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


nig⸗ 





Verpachtungen. 


1604. Samſtag den 5. Auguft I. J. Morgens 8 
Uhr, werden in dem Stabthaufe zu Hochheim 
1) das von Heinrich Zimmermann Wittwe heim« 
gefallene Deutſcheordenserbleihgut von A3 
Morgen 34 Ruthen 34 Schuh, 
2) das von Adam Hofmann arquirirte ſ. g. 
Domperrngut von 12 Morgen 46 Ruthen 
69 Schuh, 
beide in dafiger Gemarkung belegen, anberweit vom 
1. Januar 1872 ab bis Ende 1833 öffentlich parzellen- 
weife verpadtet. 
Höchſt, den 25. Yuli 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 
1605. Donnerſtag den 10. Auguft I. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird in dem Gemeindehaufe zu Zeils- 
Heim das Domanial Stephan-Etiftsgut |. g. 100 
Morgengut nach der bisherigen Parzelleneintheilung 
anderweit auf 12 Zahre vom 1. Jannar 1872 ab 
Öffentlich verpadhtet. 
Hödjft, den 25. Juli 1871. 
Königliches Domänen-Nentamt. 
1606. Dienfag den 8. Auguft 1. J, Nachmittags 
1 Uhr, wird in dem Gemeindehaufe zu Zeildheim 
das in bdafiger Gemarfung, fowie in den Gemarfungen 
Sindlingen, Kriftel und Unterliederbach belegene Dos» 
manial SKronbergergut von 42 Morgen 77 Ruthen 
11 Schub nad der bisherigen Einteilung zu 63 
Parzellen, auf die Dauer von 12 Jahren andermweit 
Öffentlich verpadhtet. 
Höchſt, den 25. Yuli 1871. 
Königlihes DomänemRentamt, 
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Beräußerungen von Säuſern und 
Liegenfchaften. 
1607. Bromskirchen) Samſtag den 30. 


September 1. J. Morgens 10 Uhr, werden in dem 
Gemeindehaus zu Bromskirchen eine Hofraithe und 
ein Grabgarten, zufammen 700 Thaler tarirt, dem 
Jacob: Rumpf 2r dafelbft gehörend, und im dafiger 
Gemarkung. belegen, zwangsweife verfteigert. 
Battenberg, den 19. Juli 1871. 
Konigliches Arhtsgericht, Abtheilung 1. 
1608. [Birlenbad.) freitag den 18, Auguſt 
. 3, Nachmittags 3 Uhr, werden die dem Anton 
Ruhl von Birlendach gehörigen, in der Birlenbacher 
Gemarkung gelegenen Immobilien , beftchend in 1 
zweiftödigen Wohnhaufe mit 4 Stälen, 1 Scheune, 
6 Ueder und 5 Wiefen, zu 3820 Thaler im Ganzen 
tarirt, in dem Zimmer Nr. 1 des. unterzeichneten Ge⸗ 
richts zwangsweiſe verfteigert. 
Diez, den 14. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1609. each Montag den 4, Sep 
tember l. J., Bormittags 11 Uhr, follen dem Fried» 
rich Dörr zu Niederfheid 6 Grundftüde, fowie die 
unabgetheilte Hälfte eines Wohnhauſes, im Ganzen 
470 Thaler tarirt und in Niederfchelder Gemarkung 
belegen, auf dem Bureau bes unterzeichneten Gerichte 
wangsweiſe verfteigert werden, 
Dilendurg, den 21. Zuli 1871. _ 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1610. [Straßebersbah]) Samftag den 9. 
September L 3, Morgens 10 Uhr, Falten dem 
Heinrich Weil zu Straßebersbah 15 Grundftüde, 
fowie ein zweiftödiges Wohnhaus, im Ganzen zu 
1059 Thaler tarirt, und in Straßebersbacher Ges 
marfung belegen, auf dem Gemeindehaus zu Straf- 
ebersbach zwangsweife verfteigert werben. 
Dillenburg, den 24. Yuli 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abteilung 1. 
1611. [Rauenthal.] Montag den 11. Sep 
tember I. J., Morgens 9 Uhr, wird das zu 4200 fl. 
tarirte Wohnhaus der Chriſtoph Giey Eheleute zu 
Rauenthal in dem Amtögerichtslocal dahier zwangö— 
weife verfteigert. 
Eitville, den 26. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1612. [Endbad.) Mittwoch den 13. Septem— 
ber 1. J., Bormittags 11 Uhr, werden die dem 
Zohann Georg Schepp zu Endbah in bafiger Ge- 
marfung zuftehenden Immobilien, beftehend in 29 
Parcellen, zufammen 1502 Thaler tarirt, auf dem 
Drtögerichtöbureau zu Endbach öffentlich meiftbietend 
verfteigert., 
Gladenbach, den 20. Juli 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung IL 
1613. [Oberbreden] Montag den 21. 
Auguft L. 3. Morgens 10 Uhr wird gerichtlicher 


Berfügung ‘zufolge dem Johann Wilhelm Mai vor 
Dberbreden ein zweiftödiges Wohnhaus mit Gatten 
und ein Örundftüd belegen in Oberbreder Gemarkung 
und zuſammen zu 329 Thlr. tarirt auf dem Gemein« 
bezimmer zu; Oberbrechen öffentlich verfteigert. 

Limburg, den 10. Yuli 1871. 

Königliches: Amtögericht, Abtheilung J. 
[Elſoff.J (Terminverlegung.) In Sachen 
der Firma J. H. Schramm zu Häiger Kläger 
gegen Johannes S h licht zu Elſoff, Beklagten, 
wegen Forde ung. 
Die auf den.27. d. M. beſtimmte Verſteiger⸗ 
ung ‚wird auf Antrag des Klägers auf Donnerftag 
den 24 Auguft [. J. Nachmitiags 3 Uhr, hiermit, 
verlegt. 
Rennerod, den 21. Zuli 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1615. Nauort.) Die auf Samflag den 22. 
Juli L. 3, Vormittags 11: Uhr, anberaumte Ver—⸗ 
fteigernng der Immobilien des Joſeph Berger in 
Nauort auf Klage der Leopold Frank Wittwe in 
Bendorf wird auf Samftag den 5. Auguf I. 9., 
Vormittags 11 Uhr, verlegt. 

Selters, den 22. Juli 1871. 

Köonigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1616. [Obernhof.] Montag den 28. Auguft 
1. J., Morgens 9 Uhr, wird das Au Eoncursmaffe 
der Wittwe Johann Ludwig zu Obernhof gehörige 
Wohnhaus und Feldgut in der Rathhausſtube dafelbit 
meiftbietenb verfteigert. 

Naffau, den 26. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 
1617. [Emwighaufen)] Samftag den 2. Sep: 
tember I. J., Nadmittags 2 Uhr, werden auf Klage 
bed Meyer Steinthal von Mogendorf dem Anton 
Steinebah in Emighaufen die gepfändeten, zu 
1381 Thaler tarirten, in der Gemarkung Ewighaufen 
belegenen Immobilien in dafigem Gemeindrzimmer 
öffentlich verfteigert. 
Wallmerod, den 28. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
1618. [Altenfirden)] Auf den Antrag des 
Bürgermeifterd Weber im Wltenfirden werden dem 
Philipp Wilhelm Gath ir dafelbft ein Wohnhaus 
mit Scheune, Stallung und Hofraum, mehrere Feld» 
güter, tarirt 2439 Thaler, Freitag den 25. Auguſt 
1. 3., Nahmittage 2 Uhr, in der Gemeindeftube zu 
Altenfirhen erecutorifch verfteigert. 
‚ Weilburg, den 21. Juli 1871. 
Komgliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1619. [Mosbad.]) Freitag den 18. Auguſt 1. 
J. Vormittags 11 Upr, wird das zur Eoncursmaffe 
der Georg Ebel Wittwe von hier gehörige zwei- 
ftödige Wohnhaus mit Saalbau und Garten, belegen 
in der Mainzerftraße neben Friedrich Schaub, in dem 
Rathhauſe zu Mosbach öffentlich verſteigert. 
Biebrich, den 15. Juli 1871. 
Der Bürgermeifter-Wbjuntt. 
% 


1614. 


1620. |Münfter)] Mittwoch den 21. Auguft 
1. J., Morgens 10 Uhr, wird im dem Rathhaufe zu 
Münfter das dem Peter Badian und Phil. Heinr. 


Klein von da gehörige, in Münfter belegene, 250° 


Thaler tarirte einftödige Wohnhaus, zufolge Ver» 
fügung Königlichen Amtegerihts Höchſt zum zweiten⸗ 
male zwangsweiſe verfteigert. 
Münfter, den 20. Juli 1871. 
Der Bürgermeifter. 

1621. |Nigdershanfen.) Dienfag ben ‚22. 
Auguft I. J, Nahmittage 1 Uhr, werden bie zur 
Concursmaſſe des Johann Konrad Zimmermann 
zu Niedershauſen gehörende Smmobilien, beftehend 


in einer Hofraitbe und 20 im. hiefiger Gemarfung ger | 


legenen Grundftüde, aufammen 1412 fl. tarirt, in dem 
hiefigen Gemeindezimmer öffentlich verfteigert. 
ENTER Amts Weilburg, ben 20. Juli 


Der Bürgermeifter. 
1622. [Wiesbaden] (Mehrerlös von Pfändern.) 
Der Mehrerlös von den bis einjchließliih 15. Juni 
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27050. 27057. 27095. 27104. 27112. 27117. 
27120. 27124. 27125. 27154. 27165. 27195.,, 
27202. 27221. 27228. 27240. 27274. 27281. 
27318. 27343. 27352. 27355. 27364. 27397, 
27407. 27408. 27428. 271438, 27463. 27466. 
27487. 27589. 27604. 27627. 27675. 27702. 
27729. 27744. 27762. 27819. 27840. 27858. 
27918, 27919. 27925. 27927. 27951. 27955. 


27958. 28021 kann gegen Auspändigung der Pfand« 
feine bei der Leihhausverwaltung dahier in Empfang 


‚ genommen werben, was mit dem Bemerfen bekannt 
' gemacht wird, daß die bis 17. Yuli 1872 nicht er» 





dv. 9. dem Leibhaufe verfallenen und am 17. 
und 18. Juli d. 9. verfteigerten Pfändern von Nr. 


25652. 25653. 25656. 25657. 25675. 25711. 
25726. 25727. 25801. 25826. 25851. 25875. 
25894. 25895. 25927. 25938. 25951. 25972, | 
25996. 25999. 26010. 26018. 26019. 26149, ' 
26189. 26211, 26230. 26247. 26265. 26270. ' 
26294. 26307. 26324. 26328. 26373. 26374. ı 
26400. 26419. 26487. 26501. 26514. . 26516. 
26517. 26527. 26548. 26565. 26569. 26600. 
26698, 260725. 26781. 26846. 26915, 26935. 
26981. 26990. 26994. 27007. 27019 27026, 
1 
Aecbizirt von der Königlichen Regierung. — 


bobenen Beträge der Leihhaus-Anftalt anheimfallen. 
Wiesbaden, den 23. Yuli 1871. 
Die Leihhaus⸗Commiſſion. 


Privatanzeige. 
1623 Wir bringen hiermit unferen 1870r Rech— 
nungsabfhluß zur Öffentlihen Kenntniß: 
1) die Einnahmen betrugen 27,733 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
2) „ Ausgaben ö 24,701 „ Een 
Berbliebener Eaflenbeftaud 
pr. Ende 1870 . 3032 Thle. 9 Spr.1 Pf. 
Der Stand des Vermögens betrug am 31. Der 


 cember 1870 an: 


' 


1) Ausgeliehene Rapitalien Bn — Thir. Sgr. 2 Pf. 


2) Baarbeftände . . J Eu 
‚3) Reft-Ausftände aus 1870 os u 98 „Ar 
4) Juventar · Werth. 156 ——— ; 


in Summa 62,909 Thir. 68gr.2 Pf. 
Diez, den 31. Zuli 1871. 
Der Borftand 
bes allgemeinen Knappfchaftsvereins Nafjau. 


— — — 


Biesbaden. gebrudt iu ber 3. Friedrich ſchen Buchdruckerei, M. Bechtold. 


3 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum. Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


— — — — 


MR 32. Donnerfiag den 10. Augujt 1871. 














Steckbrief. | taffen des Bundesgebiets verurtheilt worben. 


i - i Da die Borgerannten mit unbefanntem Aufent- 
1624. Gegen die Knochen und Lumpenfammler ; Haltsorte abwejend find, fo erſuche ich im Betretunge« 
Joſt Laatſch, 27 Jahre alt, von Haigere | falle diefelben feftyunehmen und an die nächſte Gerichts« 
ſeeldach, zulegt wohnhaft in Frechenhauſen, 5° behörde, resp. der betreffenden Staatsanwaltfchaft, 
5” groß, mit blonden Haaren und poden- , welche die Geldbuße beitreiben eventuell die fubftitwirte 
narbigem Geſicht; ; Gefängnißftrafe volfftreden und hierher Nachricht 
Peter Brado, 28 Jahre alt, (früher Peter geben wolle, abzuliefern, 
Laatſch genannt) von Haigerfeelbah 5’ 4“ groß, ! Dillenburg, den 27. Juli 1871. 
mit — Haaren, belleidet mit Militärhoſe Der Koͤnigliche Staatsanwalt. 
und Filzhut; | 
Gottfried Merfhard, (genannt Brabo)-40 1828. Karl Preußer 2r, Maurer und Badtein 
Jahre alt, von Aflar, wohnhaft in Wetzlar, macher von Steinfifhbah ift duch Erkenntniß vom 
5’ 4" groß, mit blonden Haaren und röthlihem . 5. Juni I. 3. von dem Kreisgericht zu Wiesbaden 
rt 


Bart, ‚ wegen Urfundenfälfhung zu einer Gefängnißitrafe von 
if bie gerichtliche Haft wegen ſchweren Diebftahld . zwei Monaten rechtskräftig verurtheilt. Sein Aufent⸗ 
beihlofjen worden. Ihre Feſthahme hat nicht and» ' halt ift nicht zu ermitteln. Ich erſuche um Verhaftung 
geflhrt werden können, da fie fortwährend und zwar und Ablieferung an die Königliche Direction der Straf⸗ 
der Regel im nördlichen Theile des Regierungsbe-  anftalt in Eberbach im Rheingau. 

zirla Wiesbaden umberziehen.- > Signalement: Alter: 37 Yahre; Größe: 

&8 wird erfucht, diefelben im Betretungsfalle . 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Bart: Sinnbart ; 
zu verhaften und mit allen bei ihmen fi vorfindenden - Stirne: hoch; Augenbrauen: braun; Augen: gran; 
Geldern an das Kıeisgerichtögefängnig nad Dillen- | Nafe: gewöhntih; Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; 


burg abliefern zu laffen. | Kim: ſpitz; Gefiht: etwas länglih: Geſichtsfarbe: 
Dillenburg, den 1. Auguft 1871. friſch; Statur: ſchlank. 

Der Konigliche Staatsanwalt. | Befondere Kennzeichen: ftottert etwas beim 

1625. Durch rehtsträftiges Etkenntniß Königlichen Spreden; hat unter dem einen Auge eine ‚Heine 

Kreisgerichts dahier vom 13. Januar I. $. find Schmarre; Belleidung: gewöhnliche Bauernkleidung, 
1) Georg Dietershagen, Taglöhner von Frme , blauen Kittel, Tuchkappe mit Schild. 

traut; Die von Preußer bei feiner Verhaftung ges 

2) Buftav Belden, Korbflehter von Rebe; ' tragenen Stiefel, die inzwifchen von ihm durch Diebe 


3) Johann Mathias Wilhelm Jung, Muſiker | ftahl erworben fein follen, find befonderer Aufbe⸗ 
von Hof; wahrung empfohlen. 

4) Chriftian Geifel, Küfer von Fehl; Wiesbaden, den 31. Zuli 1871. 

5) Theodor Müller, Mufiter von Höhn; Der Königlihe Staatsanwalt, 

6) Friedrih Lorsbadh, Kaufmann von Haden- 


burg; 1627. Gegen den Sattler Bernhard Dreher von 
7) Auguft Hermann Röder, Wagner von Wahls ! Wiesbaden ift die gerihtlihe Daft wegen Wechſel⸗ 
D; 


tod; falſchung beſchloſſen worden. 
8) Emil Bed, Gerber von Hachenburg; | Seine Feſinahme hat nicht ausgeführt werben 
9) Herz Elias von Kirburg 


fönnen. 
zu einer Gelbfirafe von je 50 Thalern, even | Es wird erfucht, denfelben im Betretungsfalle 


tuell je 1 Monat Gefängniß; | feftzunegmen und mit allen bei ihm fi vorfindenden 
10) Hermann Schnabelius, Buchbinder von Gegenftänden und Geldern an den Ilnterzeichneten 

Marienberg | abzuliefern. ; 

zu einer Geldftrafe von 75 Thalern, eventuell | Beihreibung: Alter: 36 Jahre; ‚Geburts. 

1 Monat 15 Tagen Gefängniß ort: Wiesbaden; Größe: 5 Buß 5 Zoll; Haare: 


: . BIT Ä : : : tlbienv; 
ſammilich wegen Entziehung von dem Eintritt in den dunkelblond; Augen: grau; Augenbrauen; Dun ’ 
Dienſt des ftehenden Heeres dur unerlaubte Ber Naje: gewöhnlid; Mund; gewöpnlid ; Befigtöbildueng; 
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oval; Geſichtsfarbe: friſch; Zähne: gefund; Geftalt: 
mittel; Kinn: fpig. 
Wiesbaden, den 31. Juli 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 
1628. Ich erfuhe, um Nachricht über den Auf- 
enthaltsort des Kellners Ferdinand Winkler aus 
Bibra, in Sachſen, welcher fi am 25. Zuli d. 3. 
bon hier entfernt hat. k 
Benn berjelbe im Befige einer filbernen Spins ' 
beluhr ohne Zeiger nebft einer gelben Drahtkette ges 
funden wird, bitte ich, dieſe Gegenftände zu erheben 
umd mir zu überfenben, | 
Wiesbaben, ben 2. Auguft 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt, 
1629. Der Zoft Sell von Nieverweimar, ift von 


Steckbriefs⸗Widerruf. 


1633. Das Ausſchreiben vom 16. October 1869 
Hinter Heinrich Jäger von Grävenwicsbad ift er- 
ledigt. 
Wiesbaden, den 3 Auguſt 1871. 
Der Konigliche Staatsanwalt. 
163%. Der von hier aus gegen ben Carl Dönges 
von Niedermeilingen am 4. Januar d. 9. erlajlene 
Steckbrief ift erledigt. 
Naftätten, den 5. Auguſt 1871. 
Der c. Bolizeianwalt. 





ı 1635. Dos biesfeitige Ausfchreiben vom 3. Juli 
; 1. J. in Unterfuhungsfahen gegen Joh. Steyer 


und wegen Beirugs und Unterfchlagung zur Unter 


ſuchung gezogen. . 
Wir erfuhen biermit alle Siherheitsbebörben, 


ben ꝛc. Sell im Betretungsfalle verhaften und uns | 


vorführen zu lafjen. 

Olpe, ben 20. Zuli 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

Perfon-Beihreibung. Derfelbe ift evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, 17 Jahre aft, 5 Fuß groß, hat 
blonde Haare, eine hohe Stirn, blonde Augenbraunen, 
‚geaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöpnlihen Mund und 
Kinn, ein rundes Gefiht, gefunde Geſichtsfarbe, ift 


von Kellgeim wegen Bettelns wird ald erlsdigt zu⸗ 
rüdgenommen. 
Hadamar, den 3. Auguſt 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IIL. 


Sandungsanzeige. 


' 1636. Am 16. v. M. wurde im Rheine bei Rheidt 


die Leiche eines Knaben im Alter von 6 bis 7 Fahren, 
3 Fuß 4 Zoll groß, mit braunem Haare und Augen, 
gejegter Status, befleidet mit baummolfener Fade 
mit geftreiftem Futter, bfau-wollener Hofe mit Yeib« 


unterfeßter Statur und hat feine befondere Kenn, | ben, baumwollenen Hemden ohne Kcagen, am rech⸗- 


jeichen. 
2 Zobann Pohl, Schieferbeder, aus Lord 
hat fih der Ernährung feiner zahlreihen Familie 
entzogen und treibt fih auswärts, theilweife auf Ars 
beit umher. Er ift im Betretungsfalle nah Lord 
zurüdzumeifen. 

Rüdesheim, ben 5. Auguft 1871. 

Königliches Amt. 

1631. Der Schweizer Nicolaus Hilgert aus 
Noprad, Kreis St. Goar, ſteht bei dem Königlichen 
‚Amtsgericht Rüdesheim wegen Diebftahld in Unter 
ſuchung. 

Es wird erſucht, über den dermaligen Aufent- 
— desſelben Nachricht Hierher gelangen zu 
laſſen. 

St⸗Goarshauſen, den 25. Zuli 1871, | 

Der c. Polizeianwatt für Rüdesgeim, 

1632. Der Musfetier Peter Werner vom 2. 
Raſſauiſchen Infanterie-Iegiment Nr. 88, als Sträfr 
ling im bie biefige Strafabtyeilung eingefteltt, aus 
Obet · Erbach, Oberlahntreifes gebürtig, ift durch Friegs« 
geritliches, am 14. Juli 1871 beitätigtes Erkennt» 
nif wegen ſchweren Diebſtahls unter Ausflofung aus 
bem Soldatenſtande mit Zuchthausſtrafe von 
Jahre und Verluſt der bürgerlichen Ehrenredhte auf 
2 Jahre beftraft worden. 

Mainz, den 31. Juli 1871. 

Königlich Preußiſches Gonvernementsgeriht. 





! konnte, 


ee —— 





; ' 1638. In No. 
einem ; Amtsgerichtöbezirf 


| Ströbdter Sr 
| Mogendorf. 


ten Fuße mit baudwollenem Strumpfe und Reibhe- 
ſchuhe, welche —5 Tage im Waffer gelegen haben 
gelandet. Die Ktleidungsſtücke werden auf 
dem Bürgermeifteramte zu Rheidt aufbewahrt. 

Wer über den Verunglüdten Auskunft geben 
fann, wolle fi) baldigft an mi oder am die naͤchſte 
Polizeibehörde wenden. 

Bonn, den 2. Auguft 1871. 

Der Ober-Pıoeurator. 
1637. Ertrunlen. 

Die Ehefrau des Taglöhners Johann Trabant 
von Nied, 38 Yahre alt, blonde Haare, mittlere 
Größe, entzündete Augen, Säugende, wahrſcheinlich 
ohne Fußdefteidung, wird feit heute vermißt und ift 
vermuthlih beim Auswaihen von Wäfche im Maine 
ertrunfen. 

Falls ihre Leiche geländet werden follte, wird 
um telegraphiihe Benachrichtigung erſucht. 

Höhfl, den 31. Yuli 1871. 

Königliches Amt. 


Führung der Sandelöregifter, 


55 des Firmenregiſters für den 
Selters, ift in Folge beute er- 


: gangener Verfügung eingetragen worden; 


Inhaber der Firma: Fabritant Jakob Wilhelm 
zu Mogendorf. Ort ber Nieberlaffung : 
Firma; Jakob Wilhelm Strödter 5r. 
Dillenburg, den 29. Zuti 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


"Aare 
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1639. Heute iſt in das Firmenregiſter für das | 


Amt Rüdespeii folgender Eintrag gemacht worden: 

1. Nr. 145, 2. Firmeninhaber; Weinhändler 
Leonhardt von Beckerath zu Nüdesheim, 3. Sig ber 
Niederlaffung: Rüdesheim, 4. Firma: Leonhard von 
Bederath. 

Wiesbaden, den 29. Yuli 1871. 

Königliches Kreidgericht, Abtheilung I. 

1640. Das fäther unter der Firma Louis Schröder 
zu Wiesbaden betriebene Handelsgeihäft iſt in Folge 
des Ablebens des früheren Inhabers Louis Schröder 
an deſſen Wittwe, Johanna Schröder, geborene 
VAllemand u Wiesbaden, als die Beleibzüchterin 
bes Nachlaſſes ihres genannten Ehemannes überges 
gangen und wird vom berfelben unter ber früheren 
Firma zu Wiesbaden fortbetrieben. Es ift demgemäß 
beute die Firma auf den Namen des früheren Ins 
habers im jFirmenregifter für das Amt Wiesbaden 
unter Nr. 20 gelöfht und in das genannte Regifter 
auf den Namen ber jegigen Inhaberin eingetragen 
worden. Legtere bat für die Firma dem Louis 
Schröder jun. zu Wiesbaden Procura ertheilt, 

Wiesbaden, den 1. Auguſt 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


1641. Hachenburg.] Den Eoncursproceh über 
das Vermögen des Friedrich Montanus 
von hier betreffend. 

Termin zur Anmeldung dinglicher und perföns 
licher Rechte in der Concursmaſſe des Friedrich 
Montanus von hier wird auf Montag den 18. 
September l. J., Viorgens 9 Uhr, anberaumt, unter 
dem Rechtönachtheil des ohne Bekanntmachung eines 
Präcknfivbefheides von Rechtswegen eintretenden 
Ausjchiuffes von der vorhandenen Maſſe. 

Hachenburg, den 1. Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, AbtHeilung 1. 

1642. [Montabaur] Nachdem über bas 

Vermögen des Balentin Nathan zu Montabsur 

rechtöfräftig der Eoncurs erfaunt worden ift, wird zur 

Anmeldung ſowohl perfönliher als dinglicher An 

fprüde Termin auf Samjtag den 2. September 1. J., 

Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 

ohne Belanntmahung eines Präclufivbeiheids von 

Rechtswegen eintretenden Ausjchlufies don der vor- 

bandenen Bermögensmafje anberaumt. 

Montabaur, den 15 Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1643. Alsbach.] Nachdem über das Vermögen 

des Pfarrers Hugo Stabelmann von Alsbach 'der 

Eoncursprocch vechtsfräftig erfannt worden ift, jo wer- 

ben alle diejenigen, weiche an den Gemeinfhuldner aus 

irgend einem Gruude, jei e6 wegen perjönlichen oder 
dinglihen Rechts, einen Anfpruch machen zu fönnen 

glauben, aufgefordert, denjelben Montag den 28, 

Auguf (. J., Morgens 9 Uhr, dahier perfönlich oder 


duch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung bes Rechtsnachtheils des 
obne Bekanntmachung eines Präcluſſobeſcheids von 
Rechiswegen eintretenden Ausfhluffes von der vor- 
handenen Bermögensmaffe. 

Selters, den 25. Yuli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
16414. [IPfaffenwiesbach.]) Nahdem über dag 
Bermögen des Wittwers Nicolaus Fifcher von Pfaffen« 
wiesbach der Concursproceß rechtäfräftig erfannt worden 
ift, fo werden alle diejenigen, welche an den Gemein⸗ 
fhuldner aus irgend einem Grunde, fei es wegen 
perfönlihen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, denſelben 
Montag den 4, September I. J., Worgens 9 Uhr, 
dahier perfönlih oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 
mächtigten geltend zu madhen, bei Bermeidung bes 
Rechtsnachtheils des ohne Belanntmahung eines 
Präciufivbeicheids von Rechtswegen eintretenden Aus⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögens mafle. 

Ufingen, den 24. Juli 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abteilung IL. 
1645. [Naurod.) Ueber dad Bermögen bes 
Peter Schreiner Ir zu Naurod, ift der Koncurd« 
proceh erfannt worden. 

Dinglihe und perfönlihe Anſprüche daran find 
Dienftag den 5. September l. J. Morgens IUhr, per 
ſönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils des von Rechtswegen eintretenden 
Ausfchluffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

Wiesbaden, den 17. Zuli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheitung IV. 


Hufforderung von Abweſenden. 


16416. [Marfain] Der mit unbefanntem Aufent- 
hattsorte abwefende Wilhelm Heinrich Kohlenberg 
geboren zu Warfain am 4. November 1802 ober 
deffen unbefanute Leibes- oder Teftamentderben werden 
aufgefordert, innerhalb drei Monaten nach dem erften 
Erſcheinen diefer Ladung im öffentlihen Blättern fid 
zur Empfangnahme des bei dem Königlihen Amtsge⸗ 
richte zu Selters furatorifch verwalteten Vermögens 
des Wilhelm Heinrich Kohlenberg badier zu mel⸗ 
ben, widrigenfalls diejed Vermögen, fowie alle bem 
Abrefenden künftig etwa noch po ar Men Erbſchaften 
deſſen nächſten Erben überlaſſen werden ſoll, und zwar 
bis zum 4. November 1872 nutznießlich gegen Kau— 
tion, nach dieſem Zeitpunkte aber zu Eigenthum. 
Dillenburg, den 15. Juli 1871. 

Königliches Kreisgericht. 

1647. lEiſemroth.) Der mit unbefanntem 
Anfenthaltsorte abwejende, am 26. Mai 1833 ger 
borene Karl Martin von Eifemroth oder beffen un« 
befannten Leibes» oder Teftamentöerben werden aufs 
gefordert, innerhatb dreier Monate nah dem erften 
Erſcheinen diefer Ladung in öffentlichen Blättern ſich 
zur Empfangnahme des bei dem Königlichen Amtes 
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gerichte zu Herborn kuratoriſch verwalteten Bermögens 
beffelben dahier zu melden, widrigenfalls fein Vermö— 
gen, jowie alle ihm künftig noch anfallende Erbfchaf- 
ten feinen nächften Erben überlaffen werden follen 
und 2. für tie erften 15 Jahre nutznießlich gegen 
Kaution, nach Ablauf diefer Zeit aber zu Eigenthum. 
Dillenburg den 15. Juli 1871. 
Königlihes Kreisgericht. 

1648. [Wintel) Gegen Nicolaus Mehrer 
von Winkel, 41 Jahre alt, ohne Geſchäft, ift auf 
Grund ber von Koniglicher Staats-Anwaltichaft 
zu Wiesbaden gegen ihn erhobenen Anklage: 

daß er am 14. Mai I. J., eine dem Verwalter 

Ermert zu Neudorf gehörige Pflugfchaar, welde 

er an dem genannten Tage auf dem Wege von 

Schierſtein nah Georgenborn gefunden und in 

Befig genommen Hatte, fi rechtswidrig zuge 

- eignet bat, Vergehen ftrafbar nad 8. 246 bes 

Strafgeſetzbuches 
das Haupiverfahren eröffnet worden. 

Nachdem dem Antrag der Königlichen Polizei« 

Anwaliſchaft bahier, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlihen Borladung zum Austrag zu 
bringen, durch Beihluß des unterzeichneten Gerichts 
flattgegeben worben if, wird derjelbe hierdurch aufs 
gefordert, in der zur Hanptverhandlung obiger An- 
Mage beftimmten Sigung besfelben, Mittwoch den 11. 
October I. J., Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal 
Zimmer Nr. 1 fi einzufinden, widrigenfalls nad 
‚ Maßgabe des $. 350 der Strafprocefordnung zur 
Berhandlung und Urtheilsfällung geſchritten werden 
wird. Heinrich Kopp von Neudorf if ald Zeuge zu 
biefer Verhandlung geladen. 

Eltville, den 2. Auguſt 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1649. Der beurlaubte Reſerviſt Philipp Lepper 
von Diden, Landmann, 31 Jahre alt, wird beſchul⸗ 
bigt, im Juni 1868 ohne Erlaubniß nad America 
ausgewandert zu fein, ftrafbar nach $. 360 pos 3 des 
Strafgefegbuches, 

Derfelbe wirb aufgefordert, in der zur Haupt⸗ 
—— auf Donnerſtag den 28. September l. J. 
Morgens 9 Upr, anberaumten Sitzung dahier zu er» 
feinen, widrigenfalld® auch ohne ihn zur Verhand⸗ 
lung und Urtheilsfällung gefchritten werben wird, 

Herborn, den 2. Auguft 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1650. [Puſchen] Der InfanteriesRefervift Karl 
Leufel aus Püfchen, geboren am 30. Juni 1833, 
mit unbelanntem Aufenthalte abwefend, ift auf Grund 
bes 8. 360 pos 3 des Strafgejegbuchs angeflagt, daß 
er ald beurlanbter Reſerviſt ohne Erlaubuiß ausge- 
wandert jei. 

Derjelbe wird in Gemäßheit der 88. 475, 462, 
464 und 350 der Strafprogeforbnung aufgefordert, 
in dem auf Donnerftag den 21. September 1, 3., 
Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine zur Haupt 
verhandlung zu erjheinen und fi auf die Antlage 


zu erflären. Im Falle feines Ausbleibens wird zur 
Verhandlung und Urtheilsfällung geſchritten werben. 
Marienberg, den 22. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
1651. [Cleeberg.] Dem dermalen, unbefannt 
wo? abweſenden Taglöhner Ehriftopp Gafga von 
Gleeberg, 29 Jahre alt, wird aufgegeben, fih um fo 
gewifier in der auf Mittwoch den 27. September 
(. J. Morgens 9 Uhr, bierher anberaumten Sigung 
bes Polizeigerihts auf die Anklage: 
daß er am 27. September 1870 su Hörnsheim 
ben Johann Mat dafelbft dur bie Borfpiegel- 
ung ber falfchen Thatſache, daß jein Vater für 
ihn eine Ladung Heu angefauft, ber Verkäufer 
aber eine einftweilige Vorauszahlung auf ben 
Kaufpreis notbwendig babe, in Irrthum verjegt 
und hierdurch bdiefen zur Auszahlung von 2 
Thaler 15 Sur. Abſchlagszahlung auf den 
Kaufpreis und zur Abjendung zweier Fuhren 
nah Cleeberg veranlaft, fomit bad Bermögen 
bed Johann Mak um den Betrag von 7 Thaler 
15 Sgr. beſchädigt habe, Alles dieſes in der 
Abfiht, fih einen unerlaubten Bermögensvors 
theil zu verfchaffen, 
babier zu erflären, widrigenfall® aud bei feinem Aus- 
bleiben zur Beweisaufnahme und Urtheilsfällung ge 
ſchritten werden wird. 
Ufingen, den 17. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 


Anordnung einer Euratel. 


1652. [Holler], Nachdem das Königliche Kreis " 
gericht zu Limburg den Johann Adam Pehl 2r von 

oller für einen Berfhwender erklärt hat, iſt dem» 
eiben der Ortsvorſteher Peter Lenz von Holler zum 
Gurator gefegt worden, mit welchem allein den Euran« 
ben verpflichtende Rechtsgefhäfte gültig abgeſchloſſen 
werden fönnen. 

Montabaur, den 30. Yuli 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abteilung IL 


Arbeitsvergebungen. 


1653. Arbeitsvergebung. 

An einem Teil der zum Eiferhänfer Hof 
gut gehörenden ſ. g. Brühlwieſe in der Gemarfung 
Heinzenberg follen Grund» und Planirarbeiten vor— 
genommen werben. 

Ueber diefe, zu 88 Thaler veranjdlagten, im 
Wege der Submiffton zu vergebenden Arbeiten liegen 
Etat und Bedingungen zur Einficht dahier offen. 

Uebernebmer wollen ihre Dfferten ſchriftlich 
und verfchloffen läugſtens bis zum 12. Yuguft franco 
bei unterzeicyneter Behörde einreichen. 

Die Eröffnung der Submiffion erfolgt am 12. 
Ayguf, Nahmittags um 3 Uhr. 

Seilderg, den I. Auguft 1871. 

ſtoͤnigliches Domänen-Rentamt. 
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Deffentlide 


Yufforderung. 


1684. Die Befiger ber unten vergeichneten- Immobilien wollen dieſelben theils verpfänden, theils ver⸗ 
äußern, theils ihren Erwerbtitel nachtragen laſſen, konnen fi aber über den Erwerb derſelben nicht urkund⸗ 


lich ausweiſen. 
mobilien 


muthete Eigenthumer werden eingeſchrieben werben. 


Es werden deßhalb Dritte, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an dieſen Im— 
glauben bilden zu konnen, aufgefordert, ſolche 
maden, als font die Veräußerungsurfunden, ohne Rü 
den Theile im Grundbuche, nah Maßgabe des Artikel 


binnen 3 Monaten jo gewiß dahier geltend zu 


Erg auf fie, beftätigt, beziehungsweife dem betreiben» 


I des Gefeges vom 21. Februar 1852, als ver- 


Namen und Wohnort 
ber 
Beſittz er. 


Drbn.-Nr. 





Flur und Nummer 
der 
GG runadftiüäde 


1 Schneider 2r in Grebehaus Ballau III 734. HI 735. II 764, 
zu Balfau 
2] Ehrifian Pfeiffer zu Gönnern Gönnern I 260. 
3 * Friedrich Rechts zu Wilhelms⸗ Dautphe III 335,3. 
tte 
4 a. Yoft Klingelhöffer zu Edelshaufen Wolfgruben VI 266. 
b, Fiat Jacob Klingel höffer vie bo. nn 106, 
ufen 
ü Georg Ludwig Schmidt zur Biedenkopf Biedenkopf I 2074a ‚/z2074 1220748 2074b. 


Biedenkopf, den 26. Juli 1871. 


Berpachtungen. 
1655. Dontag den 14. Auguft I. J., Vormittags 
11 Uhr, wird das Herrſchaft f 9. Kirdorfer Gut in 
Kirborfer und Homburger Gemarkung im Gehalt von 
ca. 50 Morgen Aderland und 12 Morgen Wiefenland 
parcellenweife auf die Dauer von 12 Jahren im 
Gafthaufe des Joſeph Wehrheim zu Kirdorf öffentlich 
meifibietend verpachtet werden. 

Eronberg, den 1. Auguft 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 


Beränßerungen von Käufern und 
Liegenſchaften. 


1656. [Berghofen.] Samſtag den 2. Sep 
tember 1.%., Vormittags "IL Uhr, werben verfchiedene, 
den Peter Herguths Eheleuten von Berghofen ges 
hörige, in dafiger Gemarkung gelegenen Immobilien, 
beftehend in einer Hofraithe, einem Grasgarten und 
3 Aeckern, zufammen 599 Thaler tarirt, in dem 
Büreau des unterzeichneten Gerichts Zimmer Nr. 3 
zwangsweiſe verfteigert. 
Battenberg, den 29, Zuli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1687. Bertauf von DomanialsWiefen. 
In Boige Berfügung Königlicher Regierung 
lommen die in ber Gemarkung Weiſel belegenen 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, 


beiden Domanial- f. g. Rothenburg'ſchen Wiefen, am 
Gemarkftein — 1 Morgen 80 Ruthen 71 Schuß 
baltend — in 6 Parzellen, Samftag den 12. Auguft 
1. 3., Morgens 10 Uhr, im Gemeindezummer zu 
Weiſel zum öffentlichen Verkauf. 

Bemerkt wird, daß nach 11 Uhr neue Bieter 
nicht mehr zugelaffen werden, die Licitation- vielmehr 
nur unter denen fortgefegt wird, welche bis dahin ein 
Gebot abgegeben haben, fowie, daß bei annehmbaren 
Geboten die Genehmigung fogleich ertheilt werben 


wird. j 
Eaub, den 1. Auguft. 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 
1658. Verkauf von Domonial-Wiefen. 


In Folge Verfügung Königliher Regierung 
fommen N. in ber Gemarkung Nieberwallmenad) 
telegenen Domanial-Wiefen 


a) bie ſ. 8; Benzel-Wiefe — 1 Morgen 33 
Ruthen 56 Schuh Haltend — in 3 Parzellen, 
fodann: 

b) die f. g. Breite ®iefe — 91 Ruthen 32 


Schuh haltend — in 2 Parzellen, 
Donnerftag den 17. Auguft I. J., Morgens 10 Uhr, 
in dem Gemeindezimmer zu Niederwallmenah zum 
öffentlichen Verlauf. 

Bemerkt wird, daß nah 11 Uhr meue Bieter 
nicht mehr zugelaffen werben, bie Licitation vielmehr 


= 22 = 


nur unter benen fortgefegt wird, welde bis dahin 
ein Gebot abgegeben haben, fowie daß bei annehm- 
baren Geboten die Genehmigung ſogleich erteilt 
werden wird, ’ 

Caub, den 1. Anguft 1871. . 

Königlihes Domänen-Rentamt, 

1659. ſFreiendiez.) Donnerftag ben 7. Sep- 
tember I. J., Nachmittags 3 Uhr, wird eine dem 
Anton Römer 2r von Freiendiez zugehörige, in ber 
dafigen Gemarkung gelegene Wieſe, tarirt 7 Thaler 
in deni Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten Gerichts 
jwangsweife verfteigert. 

Diez, den 29. Yuli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1660. [Birlenbad.] Montag den 4, September 
1. J., Nachmittags 3 Uhr, werden bie den Anton 
Ruhl Eheleuten in Birlenbach gehörigen, in Freien⸗ 
dieger Gemarkung gelegenen Immobilien, beftehend in 
2 Urdern zu 270 Thaler tarirt, in dem Zimmer Nr. 1 
des unterzeichneten Gerichts zwangsweiſe verfteigert. 

Diez, den 22. Yuli 1871. i 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
1661. |Donsbad.] Samftag den 16. Septem- 
ber I. %., Nahmittags 3 Uhr, foll dem Johann Zoft 
Benner Ir zw. Donsbah ein zweiſtöckiges Wohn- 
haus fowie zwei Grundftüde, im Ganzen 360 Thaler 
tarirt, und in Donsbacher Gemarkung belegen, auf 
dem Gemeindehaus zu Donsbach zwangsweiſe ver« 
fteigert werben. 

Dillenburg, den 25. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1662. [Mandeln] Samflag den 9. September 
1. J. Nachmittags 1 Uhr, follen dem Soft Heinrich 
Schäfer zu Mandeln verfdiedene Grundflüde ſowie 
ein zweiftödiges Wohnhaus, im Ganzen -922 Thaler 
tarirt, und in ber Gemarkung Mandeln belegen, 
auf dem Gemeindehaus zu Mandeln zwangsweife vers 
fleigert werben. 

Dillenburg, den 27. Zuli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1463. [Haiger) Donnerftag den 14. Septem- 
ber 1. J., Nachmittags 1 Uhr, follen dem Heinrich 
Thomas, Gerber zu Haiger, mehrere Grundftüde, 
ſowie die ideelle Hälfte eines Wohnhaufes, taxirt 
508 Thaler, in der Gemarkung Haiger belegen, auf 
dem Rathhaus zu Haiger zwangsweiſe verfteigert 
werden. 

Dillenburg, den 2. Auguft 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
166N. Fuſſingen.J Freitag den 8. September 
- J., Morgens 9 Uhr, werben bie den Zohann 
Böher Cheleuten von Fuffingen gehörigen, ı zu 
2562 fl. tagixten, in der Gemarkung Fuſſingen ge- 
legenen Immobilien, ald: 1 zweiflödiges Wohnhaus, 
37. Aecker und 15 Wiefen auf dem dafigen Gemeindes 
zimmer öffentlich verjteigert. 

Hadamar, den 24. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung L 


1665. lAhlbach] Auflage 1) des Ant. Tuch⸗ 
fherer von Niederweyer, 2) der Barbara Burggraf 
von Ahlbach, 3) der Clara Burggraf von da, werten 
Donnerftag den 14. September I. %., Morgens 10 
Uhr, die den Johann Burggraf Eheleute Erben 
von Ahlbach gehörigen, zu 995 taxirten. in der Ge— 
markung Ahlbach gelegenen Immobilien, ald: t zweis 
ſtöckiges Wohnhaus und 3 Gärten, auf Hiefigem Amts- 
gerichte I. öffentlich verſteigert. 
Hadamar, den 29. Zuli 1571. , 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1666.: Miederzenzheim.] Donnerftag den 14. 
September I. J. Morgens 8 Ubr, werden die ben 


. Georg Schmidt Ir Eheleute von Niederzeuzheim 


gehörigen, zu 865 fl. tarirten, in ber Gemarfung 
ieberzeuzheim gelegenen Immobilien, als: 1 zwei⸗ 
ſtoͤckiges Wohnhaus umd 1 Garten, auf hieſigem 
Amtsgerichte 1. öffentlich verfleigert. 
Hadamar, den 29. Juli 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1667. [Hattersheim] Die auf den 23. l. M. 
anberaumte Zwangsverfteigerung von Immobilien ber 
Philipp Moo!l Eheleute zu Hattersheim findet nach 
Antrag des Klägers vorerjt nicht ftatt. 
Höchſt, den 2. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung .. 
1868. [Camberg] (Terminverlegung.). Die 
auf den 21. Auguf 1. J., Nachmittags 1 hr, an« 
beraumte Jmmobilienverfteigerung des Gaſtwirths 
Morik Schuber zu Camberg ift auf Antrag ber 
Klägerin auf Montag den 4. September I, J., Mits 
tags 2 Uhr, verlegt worden. 
Idſtein, den 3. Auguft 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung J. 
1669. [Würges] Montag den 4. September 
1. J. Vormittags 11 Uhr, werden dem Jacob 
Beer von Mürges auf Klage des Jachtel Landau 
in Camberg ein zweiftödiges Wohnhaus mit Thors 
bau, eine Scheune, drei Ställe, einen Holzſchuppen 
und Hofraum, fowie zwei Gärten, einen Ader und 
eine Wiefe, 828 Thaler tarirt, in der Gemarkung 
Wurges belegen, in dem Rathhauſe daſelbſt zwangs— 
weiſe verſteigert. 
Idſtein, den 3. Anguſt 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1670. [Camberg] Montag den 4. September 
1. J., Nahmittags 2 Uhr, werden dem Gaftwirth 
Morig Schuber zu Camberg auf Klage der Wein« 
handlung Winkel und Rotbenbad zu Rüdesheim ein 
zweiftödiger Saalbau, eine Kegelbahn und Hofraum, 
fowie einen Garten, 2457 Thaler tarirt, in der Ge— 
marfung Camberg belegen, in dem Rathhauſe daſelbſt 
zwangsweiſe verfleigert. 
Hpftein, den 4. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1671. [Wallrabenftein] Montag ben A. 
September I. J, Morgens 9 Uhr, wird der Wittwe 
des Philipp Walter zu Wallrabenjtein auf Klage 
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des Johann Bogner ir in Camberg ein zweiſtöckiges 
Wohngebäude mit Hofraum, belenen in der Unter- 
gaffe zwiſchen Johann Chriftian Schlotter, Chriftian 
Roth und der Gemeinde Wallrabenfteln, 343 Thaler 
tarirt, in dem Rathhaufe dafelbft zwangsweiſe ver- 
fteigert. 
Idſtein, ben 3. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1, 


1672. [Camberg] Montag ben 4. September 
l. 3, Nahmittags 1 Uhr, wird ber Ehefrau des 
- Wilhelm Trautmann von Camberg ein zweiftöciges 
Wohngebäude mit Hofraum, belegen vor dem Unter- 
tbor an Heinrih Lenhardt und Adam Müller zu 
Gamberg, 425 Thaler tarirt, auf Klage des Meyer 
Landau daſelbſt und des Nathan Lob Königsberger 
in Limburg in dem Rathhauſe zu Camberg zwangs- 
weife verfteigert. 
Idſtein, den 1. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1673. [Reltpeim] Donnerftag den 14. Sep⸗ 
tember I. J., Nahmittags 3 Uhr, wird das Wohn- 
haus und das Feldgut der Anton Kunz Eheleute 
von Kelfheim, belegen in den Gemarkungen Kelkheim, 
Hornau und Fiſchbach, in der Natbhausftube zu 
Kellheim auf Grund richterliher Berfügung meift- 
bietend verjteigert. 
Königftein, den 29 Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I, 


1674. [Mammolshain]) Mittwoh den 13. 
September I. J., Nachmittags 3 Uhr, wird das 
Feldgut des Philipp Bargon von Mammolshain 
in der Ratkhausftube zu Manmolshain auf Grund 
richterlicher Verfügung zum 'drittenmale meiftbietend 
verfleigert und wird bemerft, daß die Genehmigung 
zu jedem Lettgebot erfolge, joweit nicht die Beftimm- 
ungen bes $. 59 der Executionsordnung entgegen- 
fiehen. 
Königftein, den 1. Auguft 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung I. 


1675. [Nauroth.] freitag ben 8. September 
l. 3., Vormittags 11 Uhr, werden die ben Anton 
Fuchs Eheleuten zu Nauroth gebörigen, in bafiger 
Gemarkung gelegenen 18 Aecker umd 21 Wiefen zu« 
fammen 2931 fl. tarirt, im der Gemeindeftube zu 
Nauroth zwangsweife verfteigert. 
2Schwalbadh, den 26. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1676. [Dberbreden] Montag ben 21. 
Auguft I. J. Morgens 10 Uhr wird gerichtlicher 
Berfügung zufolge dem Johann Wilhelm Mai von 
Oberbrechen ein zweiftödiges Wohnhaus mit Garten 
und ein Grumdftüd belegen in Oberbrecher Gemarfung 
und zufammen zu 329 Thle. tarirt auf dem Gemein: 
dezimmer zu Oberbrechen öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 10. Juli 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


1677. Moſchheim.] Mittwoch den 6. September 


| 1. 3, Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 


— 
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das Feldgut, weldes zur Concursmaſſe des Chriſtian 
Hommrich zu Moſchheim gehört, in der Rathhaus 
ftube zu Moſchheim meifbietend verfteigert. 
Montabaur, den 29. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 


1678, [Sheuern) Montag den A. September 
1. 3, Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus nebft 
Scheune und Hofraum bes Friedrich Engelhardt 
in Scheuern, in dem Bureau des unterzeichneten Ges 
richts meifbietend verjteigert. 
Naffau, den 3. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


1679. [Arfurt] Samftag den 2, September I. 
J., Morgens 10 Uhr, werden bie dem Heinrich 
Löw 2r zu Arfurt gehörenden Immobilien, beftehend 
in mehreren, in dafiger Gemarkung gelegenen Aedern 
und Wiefen, zufammen 256 Thaler tarirt, auf dem 
Bureau des unterzeichneten. Gerichts verfleigert. 
Runkel, den 20. Zuli 1871, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


1680. [dlefjenbad.) Montag ben 11. Sep» 
tember (. %., ing = 1 Uhr, werden die dem 
Ppitipp Beffner zu Bleffenbah gehörenden Im— 
mobilien, beftebend in einer bafelbft: belegenen Hof- 
raithe, nebſt mehreren, in bafiger Gemarkung ge- 
legenen Aedern und Wiefen, zufammen 485 Thaler 
tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu Bleſſenbach vers 
fleigert. 
Runkel, den 25. Juli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1681. 18chupbach.] Freitag den 8. September 
l. J., Morgens 10 Uhr, werden die dem Peter 
Eller 7r zu Schupbadh gehörenden Immobilien, be» 
fiehend in einer bafelbft belegenen Hofraithe, nebft 
einer, in bafiger Gemarfung gelegenen Wieje, zu— 
fammen 426 Thaler tarirt, auf dem Bureau bes 
unterzeichneten Gerichts verfteigert. 

Runkel, den 23. Juli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


1682. [Arfurt] Domnerftag den 7. September 
l. 3, Morgens 10 Uhr, werden die dem Heinrich 
Löw 2r zu Arfurt gehörenden Immobilien, beftchend 
in einer bafelbft belegenen Hofraithe, nebft mehreren, 
in bafiger Gemarkung gelegenem Aeckern und Wiefen, 
zufammen 2322 Thaler tagirt, auf bem Bureau des 
unterzeichneten Gerichts verfeigert, 

Runkel, den 28. Juli 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1683. [Aßmannéhauſen] Montag ven 4. Sep— 
tember 1. J., Nachmittags 1'/, Uhr, werden auf 
dem Rathhaufe zu Afmannspaujen die den Edeleuten 
Adam König zu Afmannspaujen UND der Wittue bes 
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eter Baders dafelbft gehörigen im bortiger Gemar -· 1684. [Borod.) Freitag den 25. Auguſt l. J., Mit 
ng gelegenen Immobilien und zwar: | tags 1 Uhr anfangend, werden bem Ant. Lommel von 
ein zweiftödiged Wohnpaus tarirt 9000 fl. bier ein Wohnhaus und acht Grundftüde, belegen in 
ein einftödiges ER “ 1000 biefiger Gemarkung und zu 395 Thaler tasirt, auf 
18 Weinberge. . .. Klage des Pfarrfond zu Kroppad bei unterzeichneter 
8 Acdr . . on 1000 „ Stelle öffentlich meiftbietend verfteigert. 
7 Hedenwaldungen . 5 


alfo im Gefammttarwerthe von . . . 13682 fl. 
öffentlich zwangsweiſe verſteigert. 
Rüdesheim, den 15. Juli 1871. 
Königliches Amtögericht, Abtheilung 11. 


Borod, Amts Hachenburg, den 26. Juli 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Mebigirt von ber Königlichen Regierung. -— Wiesbaden, gebrudt in ber WB. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Bechtolb. 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königligen Aegierung zu Wiesbaden. 
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Donnerftag den 17. Auguſt 
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Steckbrief. 
16855. Gegen den Müllerfneht Johannes Eifel 
von Wirbelau ift die gerichtliche Haft wegen Dieb» 
ſtahls befdhloffen worden. Seine Feftnahme hat nicht 
ausgeführt werden können. 

Es wird erſucht, denfelben im Betretungsfalle 
zu verhaften und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenfländen und Geldern an das Streisgerichtäge- 
fängniß nad Dillenburg abtiefern zu laffen. 

Dillenburg. der. 4. Auguft 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 

Signalement: Geburtsort: Hüttenmühl bei 
Gaudernbach; Alter: ca. 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 
5 Zoll; Haare: blond; Augenbraunen: blond; Augen: 
grau; Naſe: etwas eingedrüdt; Mund: etwas aufs 
geworfen; Zähne: gut; Gefichtsfarbe: friih; Ger 
fihtsbildung: rund; Statur: Oberlörper etwas vors 
bängend, 

Belleidung: graue Müllerkleidung. 

1686. Der in dem nachſtehenden Signalement 
näher bezeichnete Musketier Ernft Galland wurde 
am 12. October 1870 in das Lazareth zu Rombas, 
bei Meg verbradt und find bis jegt weitere Nach— 
richten über feinen Verbleib, trog vielfah angeftellter 
Recherchen noch nicht eingegangen, fo daß der Ber 
dacht der Defertion vorliegt. 

Alle Mititär- und Givilbehörden werben dienſt⸗ 
ergebenft erfuht, auf den ꝛc. Galland zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächte 
Mititärbehörbe abzuliefern, bem unterzeichneten Coms 
mando aud hiervon Kenntniß geben zn wollen, 

Franffurt a. M., den 8. Auguſt 1871. 

Königliches 1. Heſſiſches Infanterie 
Regiment Nr. 81. 

Signalement: Der Musfetier Ernft Galland 
if in Rodenberg, Kreis Rinteln, Regierungsbezirk 
Gaffel, am 16. October 1848 geboren und hielt ſich 
vor feiner Einftellung in Caſſel auf. Größe: 5’ 6* 
2”: Religion: evangelifh; Stand oder Gewerbe: 
Techniler; hat bumtelbraune Haare, hohe Stirne, 
dunkelbraune Augen; Nafe: gewöhnlich; Mund: 
fein; Kinn: fpig; kräftige Statur; Geſichtsfarbe: 
‚gefund ; fpricht deutſch und franzöſiſch. 

Bekleidet war derfelbe: feldmarſchmaͤßig. 
1687. Der gegen Martin Roth aus Mubau am 
20. Mai d. J. erlaffene Stedbrief wird in Erinuer- 
ung gebradt. 

Wiesbaden, den 10. Auguft 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


1688. Joſephine, 11jährige Tochter des Baditein- 
machers Knmodt zu Sulzbach, hat fi heimlich ent ⸗ 
fernt und zieht wahrſcheinlich bettelnd umher. 
Yun Betretungsfalle erfucht man um Nadridt. 
 Hödjt, den 10. Auguft 1871. 
Königliches Amt. 


Steckbriefs⸗Widerruf. 
1689. Der unterm 2. September 1869 gegen ben 
Sthreinergefellen Conrad Heinrih Eiche na uer von 
Windhaufen wegen Diebſtahls erlaffene Stedbrief 
wird als erledigt hiermit zurückgenommen. 
Limburg, den 141. Auguft 1871. 
Der Königlibe Staatsanwalt. 


1690. Es wird um Auskunft erfuht über den 
Siufenthalt des Philipp Chriſtian Steingötter, 
Korbmadher von Martenrorh, Amts Langen ſchwalbach. 
Wiesbaden, den 8. Auguft 1871. 
Der Polizeianwalt. 


Diebftäble, 
1691. In der Naht vom 31. Juli auf den 1. 
Auguft 1. J. find nahbenannte Gegenflände: 
1) ein weiß flächfenes Hemd, noch neu, gezeichnet 
I 


. H. 

2) ein wergenes Tiſchtuch, gezeichnet W. P. 

3) ein Frauenhemd (obere Tpeil und Armen fläch— 
fen und Untertheil wergenes Tuch) gezeichnet 
A.M.P 


4) ein blau geftreifter Arbeitsfittel; 
5) ein blau geftreifted Hemd, faft neu, ohne Zeigen. 
6) ein weiß leineneds Sadtud, 
von der Bleihe in Lindenholzhauſen entwendet worden, 
Um gefällige Recherche wird gebeten. 
Limburg, den 4. Auguft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Zandungsanzeige. 
1692. Am 11. Auguft 1871 ift in Eltville bie 
Leiche eines wahrjcheintich bei dem Baden ertrunfenen 
jungen Mannes von etwa 5 Fuß 5 Zoll Größe, mit 
fhwarzem Haare, ſchwarzem Fleinem Schnurr⸗ und 
Knebelbart, geländet. Die Leihe hat 3 bis 4 Tage 


im Waffer gelegen, fie war unbeffeidet; den Händen 


nach zu urtheilen, war der Berftorbene Arbeiter, 

Es wird um Anzeige über die Perfönlichkeit an 
ben Unterzeichneten oder die nächfte Polizeibehörde 
gebeten. 

Wiesbaden, den 13. Auguſt 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
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Diebftäble. 


1694. Um 21. Yuli I. $ wurde dem Anton 
Schmidt von Elbingen, Amts Wallmerod, aus defs 
fen Scheune eime Senfe, tenntlid am zerbrochenen 
Griff, und eine Schaufel, ferner dem Chriſtian 
Schmidt daſelbſt verfchiedene Kinderhemdchen, ein 
Buttertud, ein leinenes Handiuh und ein Vorhemd, 
aus dem Garten geftohlen. _ 
Um Rederde wird gebeten. 
Limburg, den 8. Auguſt 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt 
1695. Im Juli 1. 9. ift zu Welfchneuborf eine 
filberne Eylinderuhr mit broneirter Schuppenfette ent- 
wenbet worden; das Charnier am zweiten Dedel der 
fraglichen Uhr war fhadhaft. Die Uhr war in einer 
neufilbernen, mit rotbem Leder audgefütterten Kapfel 
aufbewahrt. Der Heine Ring am Uprſchlüſſel ift 
verbogen, 
Um gefällige Recherche wird erfudt. 
Limburg, den 4. Auguft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1696. Im Curhaus in Soden wurden in legter 
Naht durch ſchweren Diebftahl entwendet: 9 große 
Tafeltücher, gezeichnet S. A. 9., 7 kleinere, 60 Sers 
bietten, 200 Gigarcen, 1 Flafhe St. Julien, 1 ge 
ftidte Taſche, 9 Paar Stiefel, 1 Hofe, 1 Kinder- 
anzug ıc. . 
Um Nachforſchung wird erſucht. 
Höchſt, den 12. Auguft 1871. 
Königliches Amt. 
1697. Am 9. d. M. wurde dahier eine filberne 
Eylinderubr mit Goldrand, die die Kabrifnummer 
10,494 ober 10,495 und die Reparaturnummer 2218 
trug, auf deren Dedel ein Schweizerhäuschen einaras 
birt war und bie fi in einem neufilbernen Gehäuſe 
befand, entwendet. 
Es wird um Nahforfhungen und Mittheilung 
des Reſultats erfucht. 
Rüdesheim, den 12. Auguit 1871. 
Königliched Amt, 


Zandungsdanzeige, 


1698. Die Leiche der Ehefrau des Job, Trabant 
von Nied ift geländet worden. 
Höhft, den 11. Auguft 1871. 
Königlices Amt, 


Fübrung der Sandelsregifter. 
1699. Heute ift in das Gefellfchaftsregifter für das 
Amt Wiesbaden folgender Eintrag gemacht worden: 

1) Rr.: 111; 2) Firma; Gebrüder Reifenberg; 
3) Sig: Wiesbaden ; 4) Rechtsverhältniſſe: die Ges 
ſellſchafter find die Kaufleute: a) Hermann Reifen⸗ 
berg zu Wiesbaden; b) Albert Reifenberg daſelbſt. 

Die Gefellihaft hat am 1. Auguft 1871 be 
gonnen. 

Wiesbaden, den 12. Auguft 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung I. 


1700. Auf Antrag bes Lehrers Carl Trog zu 
Langſchied und feiner Ehefrau Anna Margarethe, ges 
borene Werner, wird hiermit veröffentlicht, das fie 
heute bier die Erflärung abgegeben haben, daß fünfs 
tig die ebeliche Gütergemeinfhaft zwifchen ihnen aufs 
gehoben fein tolle, 
L.Schwalbach, den 9. Auguft 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Borladung von Gläubigern. 


1701: [Diez] Nachdem üher das Vermögen bes 
Auguft üttenbraud von Diez rechtskräftig 
der Concurs erfannt worden ifl, wird zur Anmeld« 
ung fowobl perfönlicher als dinglicher Anfprühe Ter- 
min auf Freitag den 22. September 1.%., Morgens 9 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt— 
mahung eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausjchluffes von der vorhandenen Bers 
mögensmaffe anberaumt, 
Diez, den 1. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung 1. 
1702. [dattenheim.] Nachdem über das Ber: 
mögen bed Gonr. Erag von Hattenheim, dermalen 
zu Mainz, rehtöfräftig ver Concurs erfannt worden 
if, wird zur Anmeldung fowohl perföntidher, ale ding« 
licher Anfprühe Termin auf Mittwoh ben 20. Sep- 
tember 1. 3., Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnach— 
theil des ohne Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids 
von Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſes von ber 
vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
Eltville, den 4. Auguft 1871. 
Könialihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1703. (6Gattenheim] Nachdem übır das 
Vermögen des Peter Betri zu Hattenheim rechté— 
träftig der Concurs crfannt worden if, wird zur 
Anmeldung ſowohl perſönlicher als dingliher Ars 
fprühe Termin auf Freitag den 22. September I. J., 
Morgens 9 Uhr dahier, unter dem Rechtsnachtheil 
des ohne Bekanntmachung cine Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausichluffes von der vor— 
handenen Vermögensmaffe anberaumt. 
Eltville, den 8. Auguſt 1871. 
Königlihes Amtsgeriht, Abtheilung L 
1704. [&ladendad.) Nachdem über dad Ber 
mögen der ledigen Elifabethe Will zu Gladenbad) 
rechtsfräftig der Concurs erkannt worden iſt, wird 
ur Anmeldung ſowohl perfönliger als dingliher Ans 
forüce Termin auf Dienftag den 19. September 1. 
%, Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmadhung eines Präclufivbejheids von 
Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
handenen Bermögensmaffe anberaumt. 
Gladenbach, den 8. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1703. [Bufternhain] „Nachdem über das 
Bermögen des Johannes Heinrich Meg zu Ouilen- 
hain rechtöfräftig der Goncurs erfannt worden ült, 
wird zur Anmeldung ſowohl perlönlicher als ding⸗ 


licher Anfprüde Termin auf Montag ben 11. Sep 
tember 1. J., Morgens 8 Uhr, unter dem Rechtes 
nachtheil des ohne Bekanntmachung eines Präclufiv« 
beiheids von Rechtewegen eintretenden Ausjchluffes 
von der vorhandenen Vermögensmafje anberaumt. 
Herborn, den 5. Auguft 1571. 
Königliches Amtsgericht. 
1706. [Seithofen.) Naddem über das Ber» 
mögen des Chriſtian Ufinger zu Seilhofen 
rehtäfräftig der Concurs erkannt worden ift, wird 
zur Anmeldung fowehl perfönliher als dinglicher An⸗ 
fprüde Termin auf Freitag den 15, September I. J., 
... 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmahung eines Präcluſivbeſcheids von Rechtes 
wegen eintretenden Augfchluffes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe anberaumt. 
Herborn, den 3. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1707. [.Shwalbad.] Nachdem über das Bers 
mögen des Kaufmanns Guft. Hermanni zuf,-Schwal- 
bach rechtskräftig der Concurs erlaunt worden if, 
wird zur Anmeldung ſowohl perjönliher ald bing- 
licher Anfprüde Termin auf Donnerftag den 7. Sep⸗ 
tember {. J. Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil des ohne Bekanntmachung eines Präclufivbes 
ſcheidd von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
Limburg, den 8. Auguft 1871. 
Königliched Amtsgericht. 
1708. [Montabaur] Nachdem über das 
Vermögen des Balentin Nathan zu Montabaur 
rechtöfräftig der Eoncurs erfannt worden ift, wird zur 
Anmeldung fowohl perfönliher als dinglicher Ans 
ſprüche Termin auf Samftag den 2. September 1. 3., 
. Morgens 9 Uhr, ımter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmahung eines Präclufivbefheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor» 
handenen Bermögendsmafje anberaumt. 
Montabaur, den 18. Juli 1871. 
Köuiglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1709. [Rettershain) Nachdem über das Ber 
mögen bed Joachim Hofmann zu MWettershain 
rechtöfräftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönliher, als dingliher Ans 
jprühe Termin auf Montag den 28. Auguſt I. J., 
Morgens 8'/, Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmahung eines Präclufivbeiheids von Rechts⸗ 
wegen eintretenden Ausfhluffes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe anberaumt, 
St. Goardhaufen, den 3. Auguft 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1710. [Frauenftein] Ueber das Vermögen 


des Peter Schmelzer zu Frauenftein if der Eons 


eursproceh erkannt worben. 

Dinglihe und perfönliche Anſprüche daran find 
Dienftag den 12. September I. 3., Morgens 9 Uhr, per» 
Töntih oder durch einen gehörig Bevollmädtigten da- 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechts⸗ 
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nachtheils des von Rechtswegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

Wiesbaden, den 21. Juli 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VI. 
ITII. IDotzheim.] Ueber das Vermögen bed 
Carl Igſtadt zu Dotzheim iſt der Concursproceß 
erkaunt worden. 

Dingliche und perſönliche Anſprüche daran find 
Dienftag den 19. September I. J. Morgens 9 Uhr, 
perjönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
dahier — zu machen, bei Vermeidung bes Redts- 
nachtheils des von Rechtswegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

Wiesbaden, den 31. Juli 1871. 

Növonigliches Amtsgericht, Abtheilung Vi. 
1712. |Wiesbaden.] Ueber das Bermögen bes 
Joſeph Hölzer von Niederwalluf, jegt in Wies— 
baden, ift der Concursproceß erkannt worden. 

Dingliche und perfönliche Anſprüche daran find 
Freitag den 15. September I. J., Morgens 9 Uhr, 
perfönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
bahier geltend zu machen, bei Vermeidung bes Rechts⸗ 
nachtheils des von Rechtswegen eintretenden Aus» 
jehluffes von der vorhandenen VBermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 4. Auguft 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abteilung VI. 


Yufiorderung von Abweſenden. 


1713. [Erbad.] Der Tapezirer Johann Baptift 
Löw von Erbach ift wegen Fehlens bei dem Depar- 
tementd = Erfaggefhäft zu einer Geldfirafe von 2 
Thalern, event. 1 Tag Haft von dem hiefigen Amts⸗ 
gericht verurtheilt worden. 

Es wird erfucht, über den jegigen Aufenthalte- 
ort des ꝛc. Löw hierher Mittheilung madhen zu 


wollen. 

Eltville, den 1. Auguft 1871. 

Der Polizeianwalt. 
1714. Rauenthal.) Andreas Weber von 
Rauenthal ift wegen Fehlens bei dem Departements- 
Erfaggerhäft von Königligem Amtsgerichte dahier zu 
einer Geldftrafe von 2 Thalern event. 1 Tag Haft 
verurtbeilt worden. 

Es wird erjucht, über den jegigen Aufenthalts, 
ort des ꝛc. Weber Mittheilung hierher machen zu 
wollen. ⸗ 

Eltville, den 1. Auguſt 1871. 
Der Polijeianwalt. 
1715. Mintel) Gegen Nicolaus Mehrer 
von Winkel, 41 Yahre alt, ohne Gefhäft, ift auf 
Grund der von Königliher Staats-Anmwaltihaft 
zu Wiesbaden gegen ihn erhobenen Anklage: 

dog er am 14. Mai I. J., eine dem Verwalter 

Ermert zu Neudorf gehörige Pflugſchaar, welde 

er an dem genannten Tage auf dem Wege von 

Schierſtein nah Georgenborn gefunden und in 

Befig genommen Hatte, fi) rechtswidrig zuge⸗ 


u — — 
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eignet bat, Vergehen ftrafbar nad $. 246 bes 

Strafgefeßbuches, 
das Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nachdem dem Antrag der Königlichen Polizei- 
Anwaltſchaft bahier, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlihen Borladung zum Austrag zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
flattgegeben worden if, wirb derjelbe hierdurch aufs 
gefordert, in ber zur Hauptverhandlung obiger An- 
Yage beftimmten Sigung beöfelben, Mittwoch den 11. 
Detober I. J., Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal 
Zimmer Nr. 1 fih einzufinden, widrigenfalls nach 
Maßgabe bes $. 350 der GStrafproceforbnung zur 
Verhandlung und Urtheilsfälung gefchritten werden 
wird. Heinrih Kopp von Neudorf ift ald Zeuge zu 
diefer Verhandlung geladen. 

Eitbille, den 2. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
1716. [Erumbad.)] In Saden des Mathilden- 
ftifts zu Butzbach, Klägers genen Thomas 
Eßmann von Crumbach, Berklagten, 
wegen Forderung, 
wird dem, unbelannt abwefenden Thomas Eßmann, 
früher wohnhaft in Crumbach, cröffnet, daß von Sei» 
ten Klägers Antrag. auf —— des Executions · 
verfahrens auf Grund des unter dem 21. April 1870 
gegen ihn erwirkten Mandats geſtellt worden iſt. 

Es wird demjelben Einſicht dieſes Antrags auf 
biefigem Gerichte verftattet unter Berweifung auf 8. 7, 
9, 10, 12—14, 17, 98 ber Proceßnovelle vom 24. 
Juni 1867 und $. 3 des Gefeges des gerichtlichen 
Hülfsvoliftredungsverfahrens vom 16. Yuni 1852 
und Termin zur Verhandlung auf Montag den 2, 
Detober 1.%., Vormittags 11 Uhr, hierher anberaumt. 

Gleichzeitig wird derſelbe benachrichtigt, daß die 
Klägerin ihm das Kapital von 500 fl. zur Rüdzahl« 
ung hiermit fündigt. 

Weitere Verfügungen werden nur durch Anſchlag 
an das Gerichtöbrett bekannt gemacht werben. 

Gladenbach, den 31. Inli 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
W717. Der beurlaubte Reſerviſt Philipp Lepper 
von Biden, Landmann, 31 Jahre alt, wird beſchul⸗ 
bigt, im Juni 1868 ohne Erlaubniß nad Amerifa 
ausgewandert zu fein, ftrafbar nad $. 360 pos 3 des 
Strafgeſetzbuches. 

Derſelbe wird aufgefordert, in der zur Haupt⸗ 
—— auf Donnerſtag den 28. September l. %., 
Morgens 9 Uhr, anberaumten Sigung bahier zu er 
feinen, wibrigenfall® aud ohne ihn zur Verhand⸗ 

lung und Urtheilsfällung gejhritten werden wird. 
" Herborn, den 2. Augnft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
W718. PPuſchen] Der Infanterier-Refervift Karl 
Leufel aus Püfchen, geboren am 30. 
mit unbelanntem Aufenthalte abwefend, ift auf Grund 
des 8. 360 pos 3 des Strafgeſetzbuchs angeflagt, da 


er als beurlanbter Refervijt ohne Erlanbniß ausger | 


Suni 1833, | 


wandert fei. 
Derfelbe wird in Gemäßheit ber 88. 475, 462, 
464 und 350 der Strafprozefordrung aufgefordert, 
in dem auf Donnerftag den 21. September I. 3., 
Morgens 9 Upr, anberaumten Termine zur Haupt» 
verhandlung zu erfcheinen uno fih auf die Anklage 
zu erflären. Im Falle feines Ausbleibens wird zur 
Verhandlung und Urtheilsfälung gefchritten werden. 
Marienberg, den 22. Yuli 1871. 
Königliches Amtsgericht. 


Vergebung von Lieferungen. 


1719. Für das Jahr 1872 foll die Lieferung und 
der Drud von Formularen für die Commumals und 
Inftituten-Forftverwaltung des biefigen Regierungs- 
bezirfs im Wege der Submiffion vergeben werden. 
Die bezüglihen Bedingungen und Mufter liegen in 
dem Gefhäftszimmer Nr. 22 des Regierungsgebäudes 
in der Bahnhofsftraße von Morgens 9 bıs 12 Uhr 
und Nadhmittags von 3 bis 6 Uhr zur Einſicht offen, 
mofelbft auch die Dfferten, gefchloffen mit der Auf» 
ſchrift: „Submiffion auf Lieferung von Formularen 
für die Communal- und Ynftituten-Forftverwaltung*, 
bis längftens 20. Auguft I. J. abzugeben find. _ 

Etwa fpäter eingehende Offerten finden 
Berüdfihtigung mehr. 

Wiesbaden, den 11. Auguft 1871. 

Königliche Regierung, Abtheilung dei Innern. 


feine 


Beräußerungen von Säufern und 
Liegenschaften. 


1720. [Eronberg.) Zufolge Verfügung König- 
liher Regierung foll der fiscatiihe Garten vor dem 
Schloſſe zu Eronberg, Nr. 413 des Stodbuds, im 
Flähengehalt von 19 Ruthen 98 Schuh oder 0,050 
Heftaren Freitag den 25. I. M., Vormittags 11 Uhr, 
anf dem biefigen Rentamtsbureau öffentlid) meiftbie- 
tend verfteigert werben. 

Bemerkt wird no, dag um 12 Uhr neue Bieter 
nicht mehr zugelaffen werden und bie Verfteigerung 
nur unter denjenigen fortgefegt wird, welche bis da— 
bin Gebote eingelegt haben. 

Die Berkaufsbedingungen Tiegen dahier zur 
Einfiht offen. 

Gronderg, ben 10. Auguft 1871. 

Königliches Domänen-NRentamt, 
1721. [Riederwaltuf.) Montag den 11. Sep⸗ 
tember I. J. Morgens 9 Uhr, werden die ber Witte 
des Friedrich Kallen bach und den Erben ihres vers 
lebten Ehemanned zu Mainz gehörigen Immobilien, 
beftehend in einem halben zweiftödigen Wohnhaufe 
nebſt Scheune und Garten ımd einem Ader, in Nieder« 
wallufer Gemarkung gelegen, zufammen 2740 fl. 
tarirt, in hiefigem Amtsgerihtslocal zwangsweiſe ver- 
eigert. 
* Eltville, den 7. Auguſt 1871. 

Köonigliches Amisgericht, Abtheilung U. 
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17722. Mordenſtadt.] Dienftag den 22. Auguft 
I. 3., Bormittags 11 Uhr, wird in dem Gemeinde 
haufe zu Nordenftadbt der Stamm des Domanials 
Greiffenclaufhenguts daſelbſt von 19 Morgen 62 
Ruthen 37 Schub, welden Johann Kaspar Pfeiffer 
von da bis 31. December I, 3. in Pacht hat, ander- 
weit auf 12 Jahre vom 1. Januar 1872 ab öffent. 
(ih verpachtet. 

‚Höhft, den 9. Auguſt 1871. 

Königlihes Domänen-Rentamt. 
1723. [Baltau.] Dienftag den 22. Augufl 1. 
J. Morgene 9 Uhr, wird in dem Gemeindehaufe zu 
Wallau der Stamm des Briefleibgutes daſelbſt, wels 
der bisher an 
‚ pachtet war und 10 Morgen 39 Ruthen 88 Schuh 
enthält, anderweit vom 1. Januar 1872 bis Ende 
1878 öffentlich verpachtet. 
Höcft, den 9. Auguft 1871. 
Königlicheds Domänen-Rentamt. 
1724. [Bud.) Die Berfteigerung ber zur Con- 
cursmafe der Wittwe des Ferdinand Gies in Ems 
gehörigen Grumdftüde ber Gemarkung Bud und 
Naftätten, tarirt zu 2659 Thaler, wird Samftag den 
9. September 1. J., Nachmittags 1 Uhr, auf dem 
Rathhauſe zu Bud Atattfi..den. 
Naftätten, den 8. Augufi 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1725. [Oberlapnfein) Zufolge Auftrags 
des Königlihen Amtsgerichts zu Dberlahnftein vom 
27. Zuli 1871 werben Samllag n 19. Auguſt I. 
J., Nahmittage 3 Uhr, auf dem Safe Kirfchheimers- 
born folgende dem Philipp Waltrabenfteim zu 
Hof Kirfhheimersborn gehörende Immobilien, näm+ 
ich: ein Wohnhaus und eine Scheune (ohne Grund 
und Boden) verfleigert werben. 

Oberlahnftein, den 4. Auguſt 1571. 


opp, 
Gerichtsexecutor. 
1726. Lorchhauſen]) Montag den 11. Sep⸗ 
tember {. J. Morgens 9 Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Lorchhauſen die in biefer Gemarkung 
gelegenen, zur Concurdmaffe des Johann Barth 
von da gehörigen Immobilien, nämlich: 3 Weinberge 
tarirt 352 Thaler, 7 Aecker, Triefh- und Waldftüde 
und 1 Wiefe, zufanmen 703 Thaler tarirt, zum 
drittenmafe Öffentlich verfteigert und wird bemerkt, 
daß jedem Lebtgebot ohne Rüdfiht auf den Schäp- 
ungswerth die Genehmigung ertheilt werden wird. 
Nüdesgeim, den 9. Auguft 1871. 
Königlihes Amtegericht, Abtheitung IL 





Ehrift. Heß Eheleute von da ver⸗ 


1727. Bechtheim] Mittwoch den 13. Sep- 
tember I. %., Nachmittags 1 Uhr, werben 33 Feld- 
grundftüde, dem Carl Beder von Bechtheim ge- 
hörig, in ber Gemarkung Bechtheim gelegen und zu 
1214 fl. tarirt, auf lage bes Vorſchußvereins in 
Wehen, in der Rathhausftube zu Bechtheim zum 


erſtenmale meiftbietend verfteigert. 


Wehen, den 8. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
4728. [Pbilippftein) Auf den Antrag ber 
Gemeinde Philippftein werben dem Jacob Baumann 
zu Phitippftein mehrere, zu 710 fl. tarirte Feldgüter 
Donnerftag den 7. September I. J., Morgens 10 
Uhr, in der Gemeinbeftube zu Pphilippflein exccutoriſch 
verfleigert. 
Weilburg, den 28. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1729. |Philippflein) Auf den Untrag bed 
Chriſtian Aßler in Braunfels werden dem Johann 
Phil. Rofentranz 2r zu Philippflein mehrere, zu 
1392 fl. tauirte Feldgüter nebft einem zweiftödigen 
Wohnhauſe, Donnerfiag den 7. September I. %, 
Morgens 10'/, Uhr, in der Gemeindeſtube zu Philipp- 
ftein executoriſch verfteigert. 
Weilburg, den 31. Juli 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1730. [R&roppad.) Samſtag den 9. September 
l. J. eg 1 Uhr, wird das zu 820 fl. tagixte, 
in biefiger Gemarfung belegene Wohnhaus und 1 
Ader des Joh. Peter Krug von hier, auf Klage ber 
Georg Beorgs Wittwe in Yügeln zum erftenmale 
berfteigert. 
Kroppad A. Hadenburg, ben 9. Auguft 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Privatanzeige, 


Eafien - Gehülfe, z 


Ein and dem Feldzuge zurüdgefehrter junger 
Mann, im Steuerfahe bewandert, fuht Stelle. Die 
beften Empfehlungen ftehen zur Seite. 

Näheres durch bie. Erpebition dieſes Blattes. 


’ 


1731. 
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1732. 


Gegen ben 
Mütter ift die gerichtlihe Haft wegen Diebſtahls 


angeblihen Muhlenbauer 


beſchloſſen worben. 
führt werben können. 
Es wird erſucht, denfelben im Betretungsfalle 
feftzunehmen und mit allen bei ihm fid vorfindeuden 
Gegenftänden nnd Geldern an den Linterzeichneten 
abzuliefern 
Beſchreibung: Alter: cn. 22 Jahre; Große: 5 Ruf 
—— Haare: braun; Geſichtsfarbe bleich; Geftalt: 
ant. 
Befondere Kennzeichen: der rechte Arm fehlt bis 
zum Scultergelente. Bekleidet mit kurzem grauen 
—— Rod, brauner Hofe mit ſchwarzen Gällons, 
orhemd mit Kragen, zerriffene Zugfticfel, braune 
Kappe mit geradem, fogenanntem franzöfifhem Schirm. 
Wiesbaden, den 16. Auguft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1733, Gegen den angeblichen Bierbrauer Hermann 
Die ift die gerichtliche Haft wegen Betrugs bes 
ſchloſſen worden. 
Seine Feftnahme hat nit ausgeführt werben 
nen. 


Es wird erfucht, denjelben im Betretungsfalle 
feftzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gezenftänden und Geldern an den Unterzeichneten 
abzuliefern. 

Beichreibung : Alter: circa 23 Jahre; Größe: 
5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; Gefihtsfarbe: gefund ; 
Geſtalt: ſchlank; blondes Schuurrbärtdhen. 

Befondere Kennzeichen: hat Podennarben im Ge— 
fit ; bekleidet mit abgetragenem gefledtem Rod und 
Hofe von dunklem Stoff, rothgeftreiftes Hemd, brau- 
nem runden Filzhut, Stiefel mit hohen Schaften, in 
welhe die Hofen 5* waren. 

Wiesbaden, den 16. Auguſt 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1734. Stepfan Süß aus Eltville, NRegıeru 'gäbes 
zirt Wiesbaden, zuletzt in Mainz, vorher jeitweife in 
Franfurt und Wiesbaden wohnhaft, Barbier-Behilfe, 
flieht dahier wegen Abtreibung der Leibesfrucht in 
Unterſuchung, hat fi derjelben aber durch die Flucht 
entzogen. Daftbefehl ift gegen ihn erfannt. 

Derfelbe ift etwa jegt 48 Jahre alt, von ge 
drungener kleiner Geftalt, hat grau-mellirten foge- 
nannten Cotelettebart, hohe Stirn, ſchiefe Naſe. Er 
pflegt fi Dr. med. St. Süß zu nennen und führt 


Seine Feftnahme hat nicht ausge» 


fön 


um Verdachte, diefeibe gewerbamäßig zu betreiben. 

Es wird gebeten, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
baften und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen- 
ftänden Hierher abzuliefern. j 

Wiesbaden, den 18. Auguf 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, der Unterjuhungsrichter. 
7735. Der am 9. I. M. bei einem hiefigen Schloffer 
in Dienft getretene Schloffergefelle Georg Schneider 
aus Heiligenftadt, angeblih 24 Zahre alt, katholiſch, 
etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, mit ſchwarzen Haaren, hoher 


Stirn, dunklen Augenbrauen, blauen Augen, gebogener 


. 


Nafe, ohne Bart, mit magerem breiten Gefiht, and ı 


yon unterfegter Statur, befleidet mit ſchwarzem Rod, 
hellen Beinkleidern mit ſchwarzem Galon, Stiefeln . 
und einer grau ſchwarz melirten Sommermuͤtze, hat 
fi geftern Abend aus hiefiger Stadt entfernt, nad 
dem er feinen Mitgeſellen, Lo Begenftände ge» 
ftohten hatte: 

“ eine lederne Reifetafhe mit We 
Dedel, auf welhem 2 weiße Knöp 
und breiten 2eberriemen, ein blaues und weißes 
Hemd, gezeihnet P. A., ein blaues und gelbes 
Taſchentuch im nleiher Weife bezeichnet, ein 
Handtuch, gezeichnet P. A., einen gelben Meter- 
zolljtod, eine kurze Pfeife mit Rehtrone, weißem 
Kopf und Wafferfad; ein mit dem Giegel ber 
Gemeinde Komeife, im Sreife Loobfhäg ver- 
fehenes und von dem Erbridter Knabe im Früh⸗ 
jahr 1870 unterfhriebenes Paßatteft. Für dem 
Schloſſergeſellen Robert Knabe aus Komeife, 
auf welhem in dem Signalement biefer als 
Schloſſet, 17 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
mit blonden Haaren, freier Stirn, braunen 
Augenbrauen, grauen Augen, ziemlich —— 
Naſe, breitem Mund, länglichem Kinn, geſunder 
Geſichtsfarbe und von unterſetzter Statur bes 
eichnet worden war. — 
d wird erſucht, auf den Georg Schneibet 

zu fahnden, ihn anzuhalten und mit ben in feinem 
Beſitz befindlihen Gegenſtänden denſelben miy vor 
führen zu —* 
Dillenburg den 14. Auguft 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
1736. Duirin Hild von Niederwalluf ift vom 
Königlichen Amtsgericht 1. dahier wegen ungebügth 


behaartem ° 
e angebracht 
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ruheftörenben Lärmd zu einer Geldftrafe von 1 Thaler 
event. 1 Zag Haft verurtheilt worben, 
Es wird erfucht, über den jegigen Aufenthalt 
bes x. Hild Mittheilung hierher machen zu wollen, 
Eltville, den 14. Auguſt 1871. 
Der Bolizeianwalt. 





1737. Geſucht wird Johann Wei, geboren in 
Hönningen bei Neuwied. War 10 Jahre holländifcher 
Soldat, reift auf einen abgelaufenen holländijchen Paß. 
Wiesbaden, den 17. Auguft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Widerruf. 
1738. Der am 4. cr. gegen Johannes Eifel von 
Wirbelan erlaffene Stedbrief ift durch deſſen Ver- 
baftung erledigt. : 
Dilfendurg den 11. Auguft 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
1738. Der unter dem 26. Maͤrz 1870 hinter Philipp 
Auguft Seel von Burgſchwalbach erlaſſene Stedhrief 
wird hiermit znrüdgenommen; 
Wiesbaden, den 18. Auguft 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
1740. Der gegen Georg Anton Lind von Bogel 
vor hieraus unterm 13. v. M. erlaffene Stedbrief 


ift erledigt. 
Naftätten, ben 15. Auguft 1871. 
Der eo. Polizeianwalt. 


Diebftäble. 


1743. Am 21. Juli L 3. wurden aus einem un« 
v fienen Haufe zu Niedershaufen entwendet: 
14/, Pfund bunt marmorirte weiße Seife, 
1 Baar neue Falbslederne Schuhe, 
5—6 Betttüder, alle 3a Ellen lang und 
3 Ellen breit, mit einer Yängsnaht in ber 
Mitte derfelben. 

Bon benfelben beftand. eined aus flächſenem 
Stoffe und war mit aus Zwirn genähten Baden 
verfehen; 3 Betttüher waren aus flächfenen Zeuge 
verfertigt und ringsum mit 2 Finger breiten baums 
wollenen Spigen verfehen; das 5. und 6. Betttuch 
waren von wergenem Stoffe. 

Die 4 erfibenaunten Tücher waren 3.4. D. 
in deutfchen Bucftaben gezeichnet. 

Man erfuht um Nahforihuug. 

Dillenburg, den 12. Auguf 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
1742. Am 9. Juli (. 3. wurde bei Braubach die 
Leiche eines unbelannten, folgendermaßen befchriebenen 
Mannes geländef: 

— Größe: 5° 6"; Haare: braun mit grau ges 
mifcht, kurz; Bart: besgl.; Schnurrbart: röthlich; 
Zähne: gut; Nafe: gewöhnlich; Stirne; hoch; Stas 
tur; unterfegt; Alter: ca. 40 Yahre. 

Die leide war befleidet mit dunkelblauem Tuch- 
zog mit überfponnenen Knöpfen und ebenfoldyer Weſte, 
brauner Burdölinhofe, ledernen Zugfliefeln, weiß baum⸗ 


= 
— 


wollenen Soden gezeichnet P. P. und ebenſo gezeich⸗ 
netem Hemd. 

Die Kleidungéſtücke werden auf dem Rathhauſe 
zu Braubach aufbewahrt 

Ich erſuche um wiederholte Recherche nach der 
Perjöntichkeit des Ertrunkenen und eventuell um Re 
cherche hierher. 

Limburg, den 16. Auguf 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Zandungsanzeige, 


1743. Am 14. d. DM. wurde im Rheine bei Caub 
bie nadte Leiche eines jungen Mannes von 16—18 
Jahren, etwa 5 Fuß groß, mit braunlidem Haare, 
längligen Gefiht und jpiger Naſe geländet, welde 
2—3 Tage im Waffer gelegen haben mag. 

Ich erfuche, um Nachforſchung, falls über Die 
Perſönlichkeit etwas befannt ift. 
Wiesbaden, den 16. Auguft 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Fübrung ber Sandelsregifter. 


1744. Im Gefellfhaftsregifter des Amts Limburg 
wurde heute eingetragen : 

Nr.: 26; Firma der Geſellſchaft: Limburger 
Mafhinenbau-Actiengerellihaft; Sig der Gefellihaft : 
Limburg a. d. Lahn; Rechtsverhältniſſe der Gefell- 
ſchaft: die Geſellſchoft iſt eine Actiengefellfchaft; das 
Tr bes Gefellihaftsvertrages ift der 3. Anguft 

I; 


Gegenftand des Unternehmens ift der Anfauf 
und Betrieb der früheren Herber'ſchen Mafchinen« 
fabrif in Limburg und deren Vergrößerung. Als 
Grundeapital der Geſellſchaft find 30,000 Thaler in 
300 Actien & 100 Thaler in Ausfiht genommen; es 
werben jedoch zunächſt nur 135 Actien im Betrage 
von 13,500 Thaler ausgegeben, welde bereits ges 
zeichnet find und vorläufig das Actiencapitat bilden. 

Fernere 30 Actien im Betrage von 3000 Thalern 
werden dem ingenieur Ernft Kuhl zur Einzahlung 
binnen 3 Jahren unter der von demfelben mit bem 
Auffihtsrathe zu treffenden Beſtimmung referoirt. 

Die Ausgabe der weiteren 135 Actien und 
event. der etwa von Herrn Kuhl innerhalb obiger 
3 Jahre nicht abgenommenen und eingezahlten Actien 
bis zur Completirung bes in Ausfiht genommenen 
Grundeapitald von 30,000 Thaler kann die Genes 
ralverfammlung mit einfacher Majorität befchließen. 
Dei Ausgabe derfelben * bie Beſitzer der züerſt 
ausgegebenen 13,500 Thaler Actien das Vorrecht au 
beren Erwerb im Nennmwerthe nad Maßgabe ihres" 
Actienbefiges. a 

Jede Actic, lautend über 100 Thaler, wirb auf 
ben Inhaber geftellt. 

Die Organe, durch welde die Geſellſchaft ber 
fließt und handelt, find 

1) die Generalyerfammlung ; 
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2) ber Auffichtsrath ; 
3) ber Director, oder deſſen Stellvertreter. 

Die Bernfung ber Generalverfammiungen er— 
folgt dur Belanntmahung im Limburger Kreiöges 
richteblatt ; geht letzteres ein, fo erfolgt die Berufung 
durch birecte Einladung an die im Actienbuche vers 
zeichneten Inhaber der Action bis in der folgenden 
Generalverfammlung wieder ein anderes öffentliches 
Blatt zur Aufnahme der Belanntmahungen an und 
für die Geſellſchaft beſtimmt ift. 

Der Director der Geſellſchaft ift deren Bors 
ſtand; ihm Liegt die gerichtliche und außergerichtliche 
Vertretung der Gefellichaft ob; er — oder in feiner 
Berbinderung jein Stell-Bertreter — zeichnet in Gemein- 
fhaft mit einem Mitgliede des Auffitsrathes, für 
Fi Gefellfchaft unter Hinzufügung der Namen zur 

irma, 

Der Auffihtsrath ift ermächtigt, anftatt der 
Unterſchrift eines feiner Mitglieder einem anderen 
Deamten der Gefellichaft zur Unterſchrift zu beauf- 
tragen. 

Zur Zeit find Mitglieder des Aufſichtsrathes: 

Karl Zrombetta jun, 
Andreas Schlitt, 
Joſeph Müller, 
Rudolf Menges, und 
Wilhelm Tropp, 

ſämmtlich zu Limburg. 

‚Director ift zur Zeit Ernft Kuhl von Trier, 
jet zu Limburg. Der Gefelifhaftsvertrag befindet 
fid in dem Beilageband. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 11. Auguf 


Yimburg, den 12, Auguſt 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung l. 


Vorladung von Gläubigern. 


1745. [Diez] Nachdem über das Vermögen bes 
Auguft üttenbraud von Diez rechtskräftig 
ber Goncurs erkannt worden iſt, wird zur Anmeld« 
ung fowohl perjönlicher als dinglicher Anſprüche Ter- 
min auf Freitag den 22. September l. J., Morgens 9 
Uhr, unter dem NRechtsnachtheil des ohne Belannt- 
machung eines Präclufivbeiheidd von Rechtswegen 
eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen Ver⸗ 
mögendmaffe anberaumt, 
Diez, den 1. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1746. [Hochheim] Nahdem über das Ver— 
mögen des Johann Stüdert zu Hodheim 
rechtöfräftig der Concurs erfanut worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönliher, als dingliher Ans 
fprüde Termin auf Dienftag den 12. September I. Z., 

orgend 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmadhung eines Präclufivbeiheids von Redhts- 
‚wegen eintretenden Ausſchluſſes von ber vorhandenen 


Vermögensmaffe anberaumt. 
Hochheim, den 8. Auguft 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1747. US hwalbad.] Nachdem über dad Vers 
mögen bes Kaufmanns Guft. Hermanni zuf.-Schwal- 
bach rechtsträftig der Concurs erfaunt worden iſt, 
wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als ding⸗ 
licher Anſprüche Termin auf Donnerſtag den T. Sep⸗ 
tember I. J. Morgens 8 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
iheil des ohne Belanntmahung eines Präclufiobe- 
ſcheids von Rechtswegen eintretenden Äusſchluſſes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 

L.⸗Schwalbach, den 8. Auguſt 1871. - . 

Königlihes Amtsgericht. 

1748. [Belidneudorf.] Nachdem über das 
Bermögen des Andreas Mohr zu Welſchneudorf 
rechtäfräftig der Concurs erkannt worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönlier als dinglicher Ans 
ſprüche Termin auf Montag den 25. Sepfember-1. I, 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmadhung eines Präclufivbefheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes von der vor» 
bandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 

Montabaur, den 12. Auguft 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1749. |Biedrid.] Ueber das Vermögen bes 
Chriſtian Köhler zu Biebrich ift der Concursproceß 
erkannt worden. 

Dinglihe und perfönlihe Anſprüche daran find 
Dienftag den 29. Augujt l. J. Morgens 9 Upr, 
perfönlih oder durch einen gehörig Bevollmädtigter 
bahier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechts- 
nachtheils dis ohne Belanntmahung eines Präclufio- 
befheids von Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes 
von ber vorhandenen Vermögensmaſſe. 

Wiesbaden, den 10, Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 
1750. [Wiesbaden] Ueber das Bermögen 
bed Zalob de Laspce zu Wiesbaden iſt der Eon» 
eursproceh erfannt worben. 

Dinglihe und perſönliche Anjprüde daran find 
Dienftag den 26. September I. 3., Diorgens 9 Uhr, per⸗ 
fönlih oder durch einen-gehörig Bevollmächtigten da- 
bier geltend zu machen,..bei Vermeidung des Rechts⸗ 
nachtheils des ohne Bekanntmachung eines Präcluſiv⸗ 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen Bermögendmafle. 

Wiesbaden, den 10. Auguft 1871, 

Königlihes Amtsgericht, Abtheitung IV, 


YHufforderung von Abweſenden. 


1751. Nahdem gegen den Militärpflichtigen Lud⸗ 
wig Kuhl von Runzhaufen, im Kreife Biedentopf, 
durch —** des Vorſitzenden der Straflammer 
dahier vom 9. c. wegen der Beſchuldigung: 
daß er im laufenden Jahre dem Gintritt in 
den Dienft des fichenden Heeres oder ber 
Flotte fich dadurch zu entziehen geſucht ‚habe, 
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baf er nach erreichten militärpflichtigen Alter 
außerhalb bes Bunbesgebiets fich aufgehalten, 
hierdurch aber bes in 8. 140 des Bundes» 
ſtrafgeſetzbuchs vorgefehenen Bergehens fi 
fhuldig gemacht Habe, 
bas ——— eröffnet und Termin zur Haupt⸗ 
verhandblung auf freitag den 10. November I. J. 
Morgens 9 Uhr, beitimmt, auch von der Straffammer 
dahier am 9. cr. beſchloſſen worden ift, das eröffnete 
Hauptverfahren im Wege der öffentlihen Vorlabung 
zum Austrag zu bringen, fo wirb der genannte Ans 
geflagte aufgefordert, in dem bezeichneten Termin vor 
ber Straflammer bed Königlichen Kreisgerichts dahier 
u erfcheinen unter ber Verwarnung, daß im falle 
eines Ausbleibens dennoch zur Beweisaufnahme und 
ferneren Hauptverhandlung gefchritten werden wird. 

Dillenburg, 10. Auguſt 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
1752. [Wintel) Gegen Nicolaus Mehrer 
von Winkel, 41 Jahre alt, ohne Geſchäft, ift auf 
Grund der von Königliher Staats-Anwaltfchaft 
zu Wiesbaden gegen ihn erhobenen Anklage: 

daß er am 14. Mai I. J., eine dem Verwalter 

Ermert zu Neudorf gehörige Pflugſchaar, welche 

er an dem genannten Tage auf dem Wege von 

Schierftein nah Georgenborn gefunden und in 

Beſitz genommen hatte, ſich rechtswidrig zuge 

eignet bat, Vergehen ftrafbar nach 8. 246 des 

Strafgeſetzbuches. 
das Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nachdem dem Antrag der Königlichen Polizei- 
Anwaltſchaft dahier, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der oöffentlichen Vorladung zum Austrag zu 
bringen, durch Beichluß des unterzeichneten Gerichts 
flattgegeben worden ift, wird derſelbe hierdurch aufs 
gefordert, in ber zur Hauptverhandlung obiger An- 
Mage beftimmten Sitzung besjelben, Mittwoch den 11. 
October 1. J., Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal 
Zimmer Nr. 1 fih einzufinden, widrigenfall® nad 
Mafgabe des $. 350 der Strafproceforbnung zur 
Berbandlung und Urtheilsfällung gefchritten werben 
wird. Heinrih Kopp von Neudorf ift ald Zeuge zu 
biefer Verhandlung geladen. 

Eltville, den 2. Auguft 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abıheilung 1. 

1753. [Erumbad.] In Saden des Chr. Wal, 
lenfels in Gießen, Kläger gegen ben Thomas Eß— 
mann ir von Crumbach, Berllagten, wegen Border 
ung, wird dem Lesteren, zur Zeit unbelannt mo? 
abweſend, erdfinet, daß auf Antrag des Klägers wegeu 
befien Forderung von 13 Thaler 16 Sgr. und 5 
Procent Zinfen vom 22. September 1866 mehrere 
Grundflüde des Verklagten, im Taxwerthe von 43 
Thalern, in der Gemarkung Crumbach, gepfändet wor- 
ben find. 
Reigerung, ſowie auf Eintrag des geſetzlichen Hypo—⸗ 
theltitels in das Hypothekenbuch ftattgegeben worden, 

es fei denn, Berflagter vermödte binnen 6 Wochen, 


von bem Tage des Erfcheinens dieſes Decrets in öf- 
fentlihen Blättern, Einwendungen zu erheben und 
foldhe zu begründen. Weitere Nachricht erfolgt durch 
Anſchlag on das Gerichtsbrett. 

Gladenbach, den 8. Auguft 1871. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung IL. 
1754. Der beurlaubte Refervift Philipp Lepper 
von Biden, Landmann, 31 Yahre alt, wird beſchul⸗ 
digt, im Juni 1868 ohne Erlaubniß nah Amerika 
ausgewandert zu fein, ftrafbar na $. 360 pos 3 des 
Strafgefegbuches. 

Derfelde wird aufgefordert, in ber zur Haupt⸗ 
—— auf Donnerſtag den 28. September I. J., 
Morgens 9 Uhr, anberaumten Sigung dahier zu er» 
feinen, wibrigenfalld auch ohne ihn zur Verhand⸗ 
{ung und Urtheilsfällung gefchritten werden wird, 

Herborn, den 2. YAuguf 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheiluug J. 
|Ddernpof.] In Sachen des Georg 
Lower zu Nafau, Klägers gegen Anton 
Log aus Obernhof, dermalen, unbefannt 
wo ? abweſend, Bellagten, 
wegen Forderung, 

wird dem Beflagten, weldem die Einfiht ber Klage 
in biefiger Regiftratur offen fieht, aufgegeben, dem 
Kläger binnen 30 Tagen, vom erften Erſcheinen dieſes 
in Öffentlihen Blättern an gerechnet, 8 fl. 52 kr. 
nebft 5 Procent Zinfen vom 1. September 1863 an 
und 58 fr, frühere Koften zu bezablen, fowie die 
jegigen gerichtlichen und außergerichtlichen Koſten zu 
erftatten oder binnen gleicher Friſt mündlich zu Proto⸗ 
coll oder jchriftlih Widerfpruch beim Gericht zu er 
heben, widrigenfalld diefed Mandat bie Kraft eines 
Erfenntniffes erlangt und auf den Antrag des Klägers 
ohne Weiteres zur Vollſtreckung gebracht werden wirb. 

Weitere Verfügungen in dieſer Sade werben 
dem Bellagten nur durch Anſchlag an's Gerichtöbrett 
befannt gemacht. 

Naffau, den 8. Auguft 1871. 

Königliches Amtsgericht. 


Aufforderung abweiender Erb» 
intereflenten. 


1756. [Ammenbaufen)] Dem, unbefannt wo ? 
abmweienden Philipp Kraus von Ammenhauſen wird 
bierdburch eröffnet, daß fein in. 1870 verflorbener 
Bater, Johann oft Kraus von Ammenhaufen, in 
dem am 27. Zuli 1861 errichteten Teitamente ihn gemein« 
fhafttih mit feinen vier Gefhwiftern zum Erben 
eingefegt, dabei aber bezüglih feiner beſtimmt hat, 
daf er nur den gefeglihen Pflichttheil erhalten foll. 
Es wird ihm darum anfgegeben, um fo -gewiffer 
binnen 60 Tagen, vom erften Erfheinen ichs an 


1758. 


Es wird dem geftellten Antrage anf Ver⸗ | gerechnet, etwaige Einwendungen grgen bie. Aechtheit 


und Redteverbindlichleit des Teſtaments dahier vor⸗ 
zubringen und zu begründen, widrigenfalls er mit 
ſolchen ausgeſchloſſen und das äußerlich fehler freie 
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Teftament zur Vollſtredung gebradht werben. foll. 
Einfiht des Teſtaments fowie der erwahfenden Ber» 
handlungen fteht ihm ſo wie feinem gehörig legiti— 
mirten Bevollmädtigten auf dem Sceretariate bes 
unterzeichneten Amtögerichtes zu nehmen offen. Gleich 
zeitig wird ihm eröffnet, ba ihm Kalle feines Ausr 
bleibend für ihn ein Eurator beftellt und bei Ber» 
iheitung des Nochlaffes lediglich nach deffen Anträgen 
verfahren werden foll. 
Gladenbach, dem 8. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Auordnung eiuer Guratel. 


1787. Hintermeilingen] Nachdem Wilhelm 
Bol in Steinbach durch Verfügung Königlichen 
Kreisgerihts für ein Verſchwender erflänt worden if, 
wird dieß mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, doß ihm in ber Perfon des Joſeph 
Bock von Hintermcilingen ein Curator gefegt worden 
iR; Rechtsgeſchäfte daher gültig nur mit Letzterem 
abgefhloßen werden können. 
Hadamar, den 17. Auguft 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Beräußerungen von Häuſern und 
Liegenſchaften. 


1758. [Homburg.] Zufolge Berfügung König— 
licher Regierung foll der noch in fiscaliſchem Beſitze 
befindliche Theil des fogenannten Nicderftädter Kirch— 
boijs bei Homburg. von 1 Diorgen 17 Ruthen 26 
Schuh Homburgiidem Maße, Donnerftag den 31. d. 
M, Bormittags 11 Uhr, in der Halle des Gaſthauſes 
„sur goldenen Roje” zu Homburg öffentlich meijt« 
bietend verfleigert werden. 

Bemerft wird hierzu, dag um 12 Uhr neue 
Dieter nicht mehr zugelaffen werden und die Ber- 
fteigerung nur unter benienigen fortgefegt wird, welche 
bih dahin Gebote eingelegt haben, 

Die Berlaufsbedingungen liegen bahier zur 
Einfiht offen. 

Eronberg, den 15, Auguft 1871. 

Königlihes Domänen-Rentamt. 

1759. [Schönborn] Domnerflag ben 7. Sceps 
tember I. J., Nachmittags 1 Uhr, werden die dem 
Johann Heinrih Stolz zu Schönborn zugehörigen, 
in der dafigen Gemarkung gelegenen Immobilien, bes 
fiebend in 1 zweiftödigem Wohnhauſe mit halber 
Schenne und 1 Stall, fowie 1 Wiefe, tarirt zu 1030 
fl., in dem Gemeindezimmer zu Schönborn zwanges 
weiſe verfteiyert. 

Diez, den 29. Zuli 1871. 

Königliches Amtegericht, Abtheilung 1. 
1760. Erbach.) Montag den 11. September 
1. J., Morgens 9’. Uhr, wird das den Johann 
Georg Kranz Eheleuten von Erbah gehörige, zu 


1800 fl. tarirte Wohnhaus, in dem Gefchäftslocat 
des unterzeichneten Gerichts zwangéweiſe veıfteigert. 
Eltville, den 7. Auguſt 1871. 
Königtihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1764. |Rauenthal.] Freitag den 29. Sep— 
tember. I. 3, Morgens 9 Uhr, wird die dem franz 
Schwmelzer auf derMühle bei Naueı thal zufichend: 
ibeelle Hälfte der in Rauenthaler Gemarlung gelegenen 
und im Ganzen zu 18,140 fl. tapirten Immobilien, 
befichend in einem dreiiödigen Wohngebäude nebft 
Mahlmühle und Deconemiegebäubden, und ca. 6 Morgen 
Ländereien, in dem Amtsgerichtslocat dahiet zwangs— 
weise verjteigert. 
Eltville, den 12, Auguft 1871. 
Königlies Autsgericht, Abtheilung I. 
1762. [Neudorf) Montag den %. September 
l. J., Morgens 9 Uhr, wird ein den Joh. Kapp 
Eheleute zu Neudorf gehörigen, in Oberwallufer Ge— 
marfung getegener Ader in drin Amtszerichtelocal 
dahier zum zweitenmale zwangsweife verjteigert. 
Eitville, den 16. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1763. Fuffingen]) Mitwod den 20. Sep: 
tember [. J., werden Die zur Concursmaſſe der 
Ehriftian Stoli Wittwe won Fuffingen gehörigen, zu 
735 fl. tagirte, in der Gemarkung Fuffingen gelegenen 
Jinmobilien, in dem dafigen Gemeindrzimmer Morgens 
10 Uhr, oͤffentlich verjteigert. 
Hadamar, den 8. Huguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung Ill. 
1784. (Tringenftein.] Freitag den 22, Scp- 
tember I. J. Morgens 9 br, wird dus Wohnhaus 
de3 Joh. Wilhelm Heimaun zu Tringenftein in 
ber Gemeindeſtnbe zu Tıingenflein zum zweitenmal 
swangemwerfe meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 4, Auyuft 1371. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
lCamberg] (Widerruf) Die auf Klage 
infel & Rothenbad zu Rüdes— 
heim auf den 4. September I. J. anberaumte Ver: 
fteigerung von Immobilien des Gaſtwirths Moritz 
Schuber von Camberg findet auf Antrag der Klägerin 
nicht ftatt. 
Idſtein, den 15. Auzuſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1766. Weißkirchen) Montag den 18. Sep— 
tember I. J., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohn- 
band und dad Feldgut des Adam Oppermann 2r 
von Weißlirchen in der Nuthhausftube zu Weißlicchen 
auf Grund richterlicher Berfiigung meiftbietend ver 
ſteigert. 
Königſtein, den 3. Auguſt 1871. 
Königiiches Amtsgericht, Abtheiluug 
1767. !Schlaugenbad.) Mittwoch den 20. 
September I. J, Nachmittags 2 Uhr, wird der den 
Reinhard Roffel Epeleuten zu Schlangendad ge- 
hörige, dafelbft gelegene Bauplag mut dem darauf 
nem erbauten Gebäude, zujamınen 4000 Tl. tagit, in, 


1765. 
der Weinhandlung 
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bafiger Gemeindeſtube zwangsweiſe verfteigert. 
L.⸗Schwalbach, den 7. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1768. [Arzbad.) Die auf Freitag den 18, 1. 
M. anberanmte Amwangsverfteigerung ber Immobilien 
des Joſeph Zerbad von Arzbach ift auf Antrag 
des Kiägers auf Freitag den 22. September I. $., 
3 Uhr Nachmittags, verlegt worden. 
Montabaur, den 14, Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 11. 


1769. ſObernhof.] (Terminverlegung) Die 
auf den 28. Auguf 1. 3. beftimmte BBerfteigerung 
der zur Coneursmaffe der Johann Ludwig Wittwe 
in Obernhof gehörenden Gebäude und Güter wird 
wegen bes auf diefen Tag fallenden Naffauer Marktes 
Donnerftag den 31. Anguft I. J., Morgens 9 Uhr, 
im Ratbhaufe zu Obernhof vollzogen. 

Naſſau, den 18. Auguft 1871. 

Königliches Amtsgericht.. 


1770. [Niederlahnftein] Mittwoch den 20. 
September I. 3., Nahmittags 3 Uhr, werden auf 
rihterliche Verfügung die dem Wittwer Anton Pink 
zu Niederlahnftein und den Erben feiner Ehefrau ge 
hörenden Immobilien, beftehend in einem daſelbſt 
belegenen zweiftödigen Wohnhauſe nebft fünf in bafiger 
Gemarkung gelegenen Aeckern, zufammen 2715 fl. 
torirt, auf dem Gemeinbegimmer zu Nieberlahnftein 
verfteigert. 
Oberlahnſtein, den 14. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht. 


1771. [Oberlahnftein.] Samftag den 23. Sep- 
tember 1. J. Nachmittags 3 Uhr, werden auf richter» 
lihe Berfügung die-dem Franz Shrer re Oberlahu« 
ftein gehörenden Immobilien, beftehend in einem da⸗ 
jelbft belegenen zweiftöcdigen Wohnhaufe nebft at in 
dafiger Gemarkung gelegenen Medern und Wiefen, 
zuſammen zu 3335 fl. tarirt, auf dem Gemeinde- 
zimmer zu Oberlahnftein verfteigert. 
Oberlahnſtein, den 19. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht. 


1772. [Rennerod.] Montag den 25. September 
. J., Morgens 8 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Johannes Mad, Schmidt, zu 
Nennerod, auf Sage des Abraham Salmony zu Ha- 
damar, zufammen 1328 fl. tarirt, in dem Gerichte 
zimmer Nr. 3 dahier zum zweitenmale andermeit 
meiftbietend verfleigert. 
Nennerod, den 17. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1773. [Mfmannshaufen)] Montag den 18, 
September I. J., Nahmittags 1'/, Uhr, werben auf 
dem Natbhaufe zu Afmannshaufen die ber Witwe 
des Johann 9 her und deren Kinder von ba ge 
bhörigen Immobilien, nämlich: 1 Weinberg in Aß- 
mannshänfer Gemarkung, tarirt 240 fl, und 2 Wiefen 
in Aulhauſer Gemarkung, tarirt 85 fl., öffentlich 


jwangsweife verfteigert. 
Rüdesheim, den 12. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1774. Mimannshaufen] Montag ben 18. 
September 1. 3., Nachmittags 2 Uhr, werben ; auf 
dem Rathhauſe zu Aßmanns hauſen die dem Valentin 
König dajelbft zuftehende ideelle Hälfte eined in 
Akmannshaufen gelegenen einftödigen Wohnhaufes, 
tarirt 550 fl, fowie 2 Weinberge und ein Hecken⸗ 
wald, tarirt 190 fl., öffentlich zwangsweife verfteigert. 
Rüdesheim, den 14. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1775. LorchhauſenqJ Samftag den 16. Sep- 
tember I. J., Nachmittags 1’, Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Lorhhaufen die dem Georg Hermann 
von dba gehörigen, in bafiger Gemarkung gelegenen 
Aecker und Weinberge, znfammen 678 fl. tarirt, zum 
drittenmale öffentlich zwangsweiſe verfleigert. Es 
wird bemerkt, daß die Genehmigung diefer Ber- 
fleigerung, ſoweit nicht die Vorſchriften in $. 59 pos. 3 
der Ereeutionsordnung entgegenftehen, ohne Rüdficht 
auf den Tarationswerth der Immobilien um jedes 
Gebot ertheilt wird. 
Rüdesheim, den 12. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL 
1776. [Ranfel] Freitag den 15. September I. 
J., Morgens 10 Uhr, werden auf dem Gemeinde» 
zimmer zu Ranfel die dem Balthaſar Gunkel da» 
fetb gehörigen, im Ranſeler Gemarfung gelegenen 
17 Aeder und 7 Wiefen, zujammen 460. fl. taziıt, 
Öffentlich zwangsweiſe zum drittenmale verfteigert; es 
wird bemerkt, Daß die Genehmigung der Berfteigerung, 
foweit nicht die Vorſchriften in $. 59 pos. 3 ber 
Erecutions ⸗· Ordnung entgegenftehen, ohne Rüdfigt 
auf den Schägungswerth um jedes Gebot ertheilt wird. 
Rüdesheim, den 8. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtyeilung IL 
1777. [Eibingen] Mitwoch den 13, Septems- 
ber I. 3, Morgens 10 Uhr, wird in dem Bureau 
bes unterzeichneten Gerichts ein den Hilarius O s⸗ 
wald Eheleute vom Eibingen gehöriges, daſelbſt be⸗ 
fegenes einſtockiges Wohnhaus nebſt einem Ader und 
einem Weinberg, zufammen 1928 fl. tagirt, oͤffentlich 
jwangsweife verjteigert. 
Rüdesheim, den 8. Auguf 1871. 
Königliches Anıtsgericht, Abtheilung 11. 
1778. [Runfel) Montag den 2. October I. J. 
Bormittags 11 Uhr, werden die dem Adam Brahım 6r 
zu Billmar gehörenden Immobilien, befiehend in 
mehreren, in bafiger Gemarkung gelegenen Aedern 
und Wiefen, zufammen zu 1102 Thaler tariıt, anf 
dem Bureau des unterzeichneten Gerichts verjteigert. 
Runkel, den 16. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1779. [Hartenfels] Mittwod den 13. Sep— 
tember I. $., Vormittags 11 Uhr, werden im Ges 
meindezimmer zu Hartenfels dem Jacob Kuhn da— 
felbft mehrere, in Hartenfelfer Gemarlung beiegene 


Immobilien, im ®anzen zu 940 Thaler tarirt, auf 
Klage der Fürftlih Wiediſchen Rentei zur Hammer 
mühle öffentlich verfteigert. 
Selterd, den 25. Juli 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung I. 
1780. Girod.) Donnerftag den 7. September 
1. 9, Nachmittags 1 Uhr, werden in dem Gemeinde» 
zimmer zu Girod bie zur Concursmaſſe des Epriftian 
Grenbert von dba gehörigen, zu 1998 Thaler 
tarirten Immobilien, meiſtbietend verfleigert. 
Wallmerod, den 26. Yuli 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 


1781. [Beuerbad.)] Mittwoch den 13. Sep 
tember I. %., Morgens 10 Uhr, wird das rer an 
haus und das Feldgut des Wilh. Weyershäufer 
von Beuerbach, in dem Orte und der Gemarkung 
Beuerbach belegen und zu 659 fl. tarirt, auf Klage 
des Meyer Landan in Camberg in der Ratbhansftube 
zu Beuerbad zum erftenma‘e meiftbietend verfteigert. 
Wehen, den 8. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1782. [Retternfhwalbad.| Donnerftag ben 
14, September I. J., Morgens 10 Uhr, werben 23 
Feldgrundſtücke, dem Johann Jopp von Keitern« 
ſchwalbach gehörig, in der Gemarkung Ketternfhwal- 
bach belegen und zu 1211 fl. tarirt, auf Klage bes 
Philipp Chriſtian Elfenmüller in Panrod in dem Ge» 
meindezimmer zu Ketternſchwalbach zum erftenmale 
meiftbietend ‚perfteigert. 
Wehen, den 8. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Adtheilung 1. 


1783. [Watdhaufen] Auf den Antrag bes 
H. 8. Heumann in Waldhaufen werben dem Philipp 
Ehrift. Haibach daſelbſt als Bormund feiner Kinder 
erfier Ehe, mehrere, zu 1033 fl. tarirte Feldgüter 
und ein zweiſtöckiges Wohnhaus, Mittwod den 13, 
September I. J., Nachmittags 3 Uhr, im  hiefigen 
Amtsgerichtögebäude, Zinmmer Nr. 4, erecutorifch ver- 
fteigert. 
Weilburg, den 2. Auguft 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


1784. (Hirſchhauſen] Auf den Antrag ber 
Wittwe des Johann Klepper in Hirfhhaufen werden 
dem Wilh. Stuhl zu Ahaufen mehrere, zu 1180 fl. 
tarirte Feldgüter, Dienftag den 19. September I. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Amtsgerichtsgebäubde, 
Zimmer Nr. 4, executoriſch verjteigert. 

Weilburg, den 2 Auguft 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


1785. Lohnberg.) Mittwoh den 20. Sep 
tember I. J., Nahmittags 3 Uhr, werden bie zur 
Eoncursmaffe des Peter Burggraf von Löhnberg 
ehörigen Immobilien, beftehend aus einem zwei⸗ 
Rökigen Wohnhaufe nebſt Hofraum und Scheune, 
fowie 1 Garten und I Grundſtüch, zufanımen tagirt 
1550 fl., im hieſigen Amtsgerihtsgebäude, Zimmer 
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Nr. 4, executoriſch —— 
Weilburg, den 4. Auguſt 1871. 

Königlied Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1786. [Niedershaufen.) Auf den Antrag bes 
Liebmann Liebmann in Ellar werden dem Johann 
Ludwig Göbel zu Niedershaufen ein zweiftödiges 
Wohnhaus und mehrere Feldgüter, zufammen tarirt 
760 fl., Freitag den 29. September I. 3., Morgens 
10 Uhr, in der Gemeindeftube zu Nieberöhaufen exe- 
cutoriſch verfteigert. 

Weilburg, ben 31. Juli 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1787. [Elferhbaufen) Auf den Antrag bes 
Heinrih Haſſelbach * in Weilburg werden dem 
Bergmann Philipp Chriſtian Ketter in Ellerhauſen 
1 zweiftödiges Bsohnhaus mit Hofraum und mehrere 
Felbgüter, tarirt 286 Thaler, Dienftag den 26. Sep- 
tember I. J. Morgens 10 Uhr, in der Gemeinde- 
ſtube zu Ellerhauſen executoriſch verfteigert. 

Weilburg, den 1. Auguſt 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1788. [Dietenhanfen.] Auf den Antrag ber 
— Dienſte Wittwe auf der Blumenmühle bei 

eilmänfter werden der) Wittwe Johann Reinhard 

zu Dietenhaufen ein zweiftödigeds Wohnhaus mit 


t Scheune, Stall und Hofraum und mehrere Feldgüter, 


tarirt 989 Thaler, Donnerftag den 21. September 
I. J. Morgens 11 Uhr, in der Gemeindeftube zu 
: Dietenhaufen executoriſch verfleigert. 
Weilburg, den 1. Auguſt 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abteilung 1. 
1789. [Altenfirden) Auf den Antrag des 
Cart Jeffel in Weilmünfter werden dem Philipp 
Anton Eichhorn zu Altenkirchen mehrere, zu 305 
. Thaler tarirte Feldgüter, Donnerftag den 21. Sep 
tember I. J., Nachmittags 2 Upr, in der Gemeindes 
ı ftube zu Altenkirchen executoriſch verfteigert. 
' Weilburg, den 9. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


1790. [Wiesbaden] Freitag den 15. Sep— 
| tember I. 3, Nachmittags 3 Upr, wird im Math- 
hauſe dahier das den Albert Bender Eheleuten da: 

hier gehörige, in der Burgjtraße zwiſchen Joſeph 

Holzmann und Gottfried Hermann belegene vierftödige 
‚ Wohnhaus nebſt einem vierftödigen und einem zmeis 
‚ ftödigen Seitenbau, zufammen im Taxwerth von 
: 30,000 fl., zwangsweife öffentlich verjteigert. 

Wiesbaden, den 7. Auguft 1871. 
| Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 

1791. [Schierflein) Montag den 18. Sep— 

tember l. J. Nachmittags 3 Uhr, wird dad den Georg 
Ambroſius Eheleuten zu Schierftein gehörige, im 
| der Schlagftraße daſelbſt gelegene einftödige Wohn- 
| haus mebit Garten, * taxitt 1900 fl., im 

Rathhaufe zu Schierſtein zwangsweiſe verſteigert. 
| Wiesbaden, den 14. Auguft 1871. 

(  Königlihes Amtsgericht, Abtgeilung V. 


1792. [Diedenbergen.] freitag den 15: Sep- 
tember I. J., Nachmittags 1 Uhr, erben bie zur 
Eoncursmafle des Joh. Franz. Kleber Ir zu Dieden- 
bergen gebörenden und in der Gemärfung Dieden- 
bergen gelegenen 68%/, Ruthen Aderland, zuſammen 
360 fl. tarirt, anf dem Rathhauſe zu Diedenbergen 
zum jweitenmale öffentlich verfteigert. Zu 

Diedenbergen, den 15. Auguſt 1871. 

Der Bürgermeifter. 

1793. [3dftein) Donnerflag den 21. September 
1. J. Nadmittags 2 Uhr, werben die zur Coucurd- 
maffe des Ludwig Baumonn zu Idftein gehörigen 
immobilien, beftehend im einer Hofraithe mit Haus⸗ 
gärten und 2 Aedern, zufammen 1740 Thaler tarirt, 
in dem Rathhauſe dahier öffentlich verfteigert. 

Idſtein, den 19. Auguft 18T}. 

Der PBürgermeifter. 

1791. [Hafjelbad.] Domerftag den 14. 
September I. $, PVormittagg 10 Uhr, wird anf 
tichterliche Verfügung vom 15. Juli db. Y die bem 
Joſeph Rauch zu Haſſelbach und Conforten gehörende, 
in der Gemarkung Laubuseſchbach beiegene Dad» 
jhhiefergrube ‚Friedrihesberg, zu 300 Thaler tagiıt, 


-auf dem Gemeindezimmer zu Laubuseſchbach zwangs⸗ 


weife verfteigert. 
Faubuseihbad, Amt Runkel, den 1b. Auguft 
1871. 
Der Bürgermeifter. 
1795. [Merfelbad.) Mittwod den 13, Sep- 
tember I. 3., Morgens 10 Uhr, wird das den Peter 
Weber 2r Ehelenten von. bier. in. hiefiger Gemarkung 
gelegene zweiſtöckge Wohnhaus. nebſt 7 Grundſtücken 


zu 647 Thaler taxirt, zufolge Mail Königlichen - 


Amtsgerichts zu Hahenburg ‚zum erſtenmale zwangs- 
weije im Gemeindehaus zu Merlkelbach verfteigert. 
Merkelbach, den 11. Auguft 1871. 
Der Vürgermeifter. 
1796. [Mertelbad.) Dienfag den 19. Sep— 
tember 1. 3, Morgens 10 Uhr, werden die zur Con— 
curdmaffe de8 Joh. Peter Schneider von Merkels 
bach gebötende Immobilien, beflehend im einem zweis 
jtödigen Wohnhaus nebft Stall und Scheune und 


| 1797. [Rotpensad) 


| 


m 


einer Wiefe, 350 Thaler tarirt, in hiefiger Gemarkung.’ 
gelegen, auf unterzeichneter Stelle zum zweitenmale 
offentlich meiftbietend verfteigert. 

* Merkelbach, Amt Hachenburg, den 18. Auguſt 
871. 


Der Bürgermeifter. — 4 
Zufolge Auftrags. bed 
Königlichen Amtsgerichts 1. zu Wallmerod vom 27. 
uli 1871 werden Donnerflag den 7. September I. ‘ 
„ Nachmittags 2 Uhr, in dem. biefisen Gemeinde» 
immer dem Heinrih Adolf dahier ein hinter Pfeifen- 
fter; am Elbbach belegenes einfödiges Wohnhaus mit 
angebanter Mahtmüple, eine Scheune, . 92 Ruthen 
49 Schuh Gartenland und zwei Grundftüde auf bie 
Klage der Königlichen Stenercaffe zu Wallmerod zum 
drittenmale verfleigert und wird die Genehmigung 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth um fies 
Letztgebot ertbeilt werben, foweit nicht die Vorſchrift 
a $. 59 pos, 3 ber Exceutionsordnung entgegen⸗ 
ehen. 
— Rothenbach, Amts Wallmerod, den 5. Auguſt 
l« 


Der Bürgermeifter. 
1798. |[Billmar] Dienftag den 12. September 
1, 3, Nahmittags 1 Uhr, werden in dem Grmeinde- 
zimmer zu Villmar den Anton Easpari Ir Eheleute 
von da, dermalen wohnhaft in Limburg, mehrere in 
biefiner Gemarkung gelegene, zu 348 Thaler tarirte 
Grundftüde, zufolge Verfügung des Königlichen Amts» 
gerichts 1. zu Runfel zum zweitenmale zwangsweiſe 
verſteigert. 

Villmar, den 8. Auguſt 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Privatanzeige, 


1799. Caſſen-Gehülfe. 


Ein aus dem Feldzuge zarückgekehrter junger 
Mann, im Steuerfache bewandert, ſucht Stelle. Die 
beſten Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Näheres durch die Erpeditſon dieſes Blattes. 


Febigirt von ber Königlichen Regiernng = Wieabaden, gedrudt in ber WB. Friedrich ſchen Buchdruckerei, R. Vechtold 
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Seffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden, 





kaftig zu vier Wochen Gefangniß verurtheitt, hat fich 
ab Eder Bollftteding dieſer Strafe durch die Flucht 
entzogen. 

Ih erſuche, auf ibn zu fahnden und ihn im 
Betretungsfalle mir gefänglih vorführen zu laffen. 
Wiesbaden, den 19. Auguft 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
Signalement: Alter: 43 Jahre; Geburtsort: 
Br le: Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: bräuns 
lich; Algen: gran; Augenbraunen! grau; Nafe: ge- 
wohnlich; Mund: gewöhnlich; Gefichtebildung: oval; 
Geſichtefürbe; geſund; Zähne: gut; Geftalt: unter: 
feat; Kinn! oval. 
1891. Gegen den unten fignalifirten Adam 
Shmidt aus Rasdorf, Kreis Hüncfeld , ift die ger 
riptlihe Haft wegen Mißhandlung und SKörperver: 
letzung beilojjen worden. Seine Feſtnahme hat nicht 
ausgeführt‘ Werden können. 

Sümmtlidie Civil- und Mititärbehörden werben 
erfucht, auf denſelben Act zu haben, ihn im Betre— 
tungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete 
Gericht abliefern zu laſſen. 

Hödft, den 22. Auguft 1871. 

Konigliches Umtsgericht, Abtheilung II. 

Signalement: Alter: 35 Jahre, Stand: 
Zaglöhner, Größe: 5° 3" 1, Statur: unterfeßt, 
Gefichtebildung; oval, Geſichtsfarbe: gefund, Haare: 
biondlodig, Skirne : Hoch, Augenbrauen: heüblond, 
Augen: blaugrau, Naje: groß, Mund: Hein, Zähne: 
voflftändig, trägt blonden Vollbart. 

Beſondere ‚Zennzeichen: feine, 


Steckbriefs⸗Widerruf. 
1802. Der unterm 23. v. M. gegen den Füſilier 
Kannſtedt der diesſeitigen Unteroffizierichule erlaffene 
Stedbrief wird als. erledigt hiermit zurüdgenonimen. 
Biebrih, den 23. Auguft 1871. 
Königlihes Commando der Unteroffizierfchule. . 


Führung der Sandelöregifter. 


Kal Sebaſtian Schön aus Aulgaufen ift rechte- 


IE 


1808. Heute ift in das Firmenregifter für das 


me Wiesbaden sub‘ Nr. 164 eingetragen worden, 
daß bie Firma M. Linz erlofchen. ift. 
Wiesbaden, den 25. Auguft 1871. 
Königliges Kreisgericht, Abtheilung 1. 





Donuerftag den 31. Auguft 





1804 Das feither unter der Firma J. G, Fiſcher 
zu Höhft betriebene Handelsgefhäft ift ‚mit allen 
Activen und Paffiven in Folge Vertrags ‚an bie Ge— 
feltjhafter Dr. Joh. Gorges Fischer zu Höchſt und Dr. 
Ernft Adolph Schmitt zu Zranffurt a, M. überger, 
gangen und wird don biefen unter der veränderten. 
Firma Fifher und Schmitt zu Höchſt fortbetuieben, 
Es ift demgemaß heute die Firma J. ©. Fiſcher im, 
Firmen-Regifter für dag Amt Höhfk unter Nr, 75 
gelöfht und in das Geſellſchafis Regiſter für das; 
genannte Amt auf den Namen der jetzigen Inhaber 
die Firma Fiſcher und Schmitt eingetragen worben. 
Wiesbaden, den 23. Auguft 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1805. Wegen ber, für die sub. Nr 68 des Fir 
menregiſters des Umts Limburg eingetragenen Firma 
Joſeph Schmidt zu Limburg dem Johann Franz, 
Schmidt von hier eriheilten Procura erfolgte. beufe,, 
sub Nr. 15 des Procurenregifters der hierüber, 
ſprechende Eintrag. 

Limburg, den 22. Auguft 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
1808. Heute ift in das Befellfchaftsregifter für 
das Amt Höchſt Nr. 20 Kol. 4 bezüglich der Firma 
Franz Rach Töchter zu Höchſt folgender Eintrag, der; 
madt worden; 
| Am 7. Auguft 1871 find als nee, Gefelichafe 
ter eingetreten: 3) Anna Rad, ledig, zu —* * 
4) Rofine Rah, Ehefrau des Perfonalvorſtehers 
Schröder zu Hadamar. J 
Wiesbaden, den 19. Auguſt 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilüng 1. 
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Vorladung von Gläubigernn. 


1807. [Ragenbad.) Nachdem über. bad Ver⸗ 
mögen des Johann Schmidt Tr von. Engelbach, 
dermalen in Kagenbad, der oncuräproceh rechts- 
fräftig erfanut worden if, fo werden alle diejenigen, ı: 
welde an den Gemeinſchuldner aud irgend. einem 
Grunde, ſei es wegen perfönlichen ‚oder. dinglichen 
Rechts, einen Anſpruch machen zu ‚können gtauben, 

aufgefordert, denfelben Montag den 25. September 

l. I, Motgens 9 Upr, dahier perfönlih oder durch 
einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu machen, 
bei Vermeidung des — —— des ohne Be⸗ 
tkauntmachung eines. Präcluſivbeſcheids von Rechter 


wegen ‚einteetenden Aueſchluſſes von der vorhandenen 


Bermögensmaffe. 
Biedenkopf, den 21. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. ' 
1808. [Holzheim.) Nahdem über das Ber: 
mögen ded Johann Wilhelm PBapf zu Holzheim 
rechtöfräftig der Concurs erklannt worden ift, wird jur 
Anmeldung ſowohl perfönlier, als dinglicher An« 
fprüde Termin auf freitag den 29. September 1. J., 

orgend 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmadhung eines Präclufivbefheids von Rechts— 
wegen eintretenden Ausfchluffes von. der vorhandenen 
Bermögensmafje anberaumt, 

Diez, den 7. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung l. 
1809. [Diez] Nachdem üher das Bermögen bed 
Auguft Hüttenbrauck von Diez rechtekräftig 
der Concurs erfannt worden if, wird zur Anmelde 
ung ſowohl periönliher als dinglicher Anſprüche Ter- 
min auf Freitag den 22. September (.Z., Morgens 9 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannt» 
mahung- eines Ptaͤcluſivbeſcheids von Rechtoͤwegen 
eintretenden Uusichluffes von der vorhandenen Bers 
mögensmaffe anberaumt. j 

Diez, ben 3537* 1871. 

Asvounigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1810. [AYdftein) Alle diejenigen, welde An- 
ſprüche auf die vom Gerichtsboten Rüder, bermalen 
in Wiesbaden, gefeiftete dahier hinterlegte Caution, 
beftebend: 

1) in einer Schuldverſchreibung der Eonfo- 

lidirten Staatsanleihe Tit. F. No. 1957 
über 50 Taler, 

2) in baaren 35 Thaler 27 Sgr. 6 pf. 
machen zu fönnen glauben, werden aufgefordert, dies 
innerhalb einer Frift von 6 Wochen und fpätefteng 
im Termin am Freitag den 6. Detober l. J. dahier 
anzumelden, widrigenfalis dieſelben nah fruchtlofem 
Ablauf des Termind ihres Anſpruchs an die Gaution 
für verluftig erklärt und blos an die Berfon des Ge» 
richtoboten Rüder verwiefen werden. 

Idſtein, den 21. Auguft 1871. 
Königliches Amtigeridt.. 

1811. R.Shwalbad.] Nachdem über dad Ber 
mögen bes Kaufmanns Guſt. Hermanni zuf. Schwal: 
bad) redhtefräftig der Concurs erkannt worden if, 
wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als ding— 
licher Anſprüche Termin auf Donnerftag den 7. Ecp» 
tember [. J. Morgens 8 Uhr, unter dem Rechte nach⸗ 
tpeil bed ohne DBefanntmahung eined Präckufivbes 
ſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausfchluffes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 

LusSchwalbach, den 8. Auguſt 1571. 

Königlihes Amtsgericht. 
1812. [Beinähr.] Nachdem über das Bermögen 
des Johann Winkler zu Weinähr redtsfräftig ter 
Concurs erlannt worden if, wird zur Anmeldung for 
wohl perföntiher, als dinglicher Anſprüche Termin auf 
Tienftag den 26. September I, I, Morgens 9 Uhr, 
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unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belanntmacdhung 
eines Präctufiobefheids von Rechtswegen eintretenden 
Ausfhluffes von der vorhandenen Bermögensmaffe 
anberaumt. 
Naffau, den 21. Augait 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
18183. [Miederrofbad.) Nachdem über das 
Bermösen ded Bictor Jung zu Niederroßbach rechte» 
kräftig der Goncurs erkannt worden ift, wirb zur 
Anmeldung ſowohl perjönliger als dinglicher Ans 
fprühe Termin auf Dienftag den 12. September I. 3, 
Morgens 8 Uhr, unter dem Rechtenachtheil 
des ohne Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rehtswegen eintretenden Ausichluffes von ber vor 
handenen Bermögensmaffe anberaumt. 
Rennerod, den 14. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgeriht, Abtheilung J. 
1814. [Salzbur 3], Nachdem über dad Ber 
mögen des vormaligen Bürgermeifters Theod. Dörr 
von Nifter-Möhrendorf, dermalen wohnhaft zu Salze 
burg, rechtskräftig der Concurs erfannt worden ift, 
wird zurAnmeldbung ſowohl perfönlier als dinglicher 
Anfprühe Termin anf Dienftag den 19. September 
L. J. Morgens 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmadhung eines Präcinfivbeiheids von 
Rechtewegen cintretenden Ausſchluſſes von ber vor- 
handenen Vermoͤgensmaſſe anberaumt. 
Rennerod, den 16. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1813. [St-Goarshaufen.) Nahdem über das 
Bermögen ded Earl Dormweiler zu St.Goarshauſen 
rehtsfräftig der Concurs erkannt worden if, wird 
zur Anmeldung ſowohl perfönliher als dinglicher An« 
ſprüche Termin auf Dienftag den 3, October 1. $., 
Morgens 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Bekanntmachung eines Präcluſiobeſcheids von Rechts⸗ 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandeuen 
Vermögensmaſſe anberaumt. 
St⸗Goarshauſen, den 21. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Adtheilung J. 
1816. [Wehen] Ueber das Bermögen dee 
Ehriftian Kugelftadt zu Wehen ift der Concursproceß 
rechtsfräftig erkannt, Anfprühe an bie vorhandene 
Maffe, fie mögen auf perfönlidem oder dinglichem 
Recht berufen, find bei Meidung des von felbft ein⸗ 
tretenden Ausſchluſſes Montag den 25. September 
l. 3., Morgens 9 Uhr, dahıer geltend zu machen. 
Wehen, den 22. Auguſt 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1817. . [Wiesbaden] Ueber das Vermögen 
des Sattlers Bernhard Dreher von Wiesbaden, 
jet, unbefannt wo? abmwefend, ift der Eoncursproceh 
erfannt worden. 

Dinglide und perfönlie Anſprüche daran find 
Samftag den 14. Detober l. J. Morgens YUhr, per» 
fönlih oder durch einen gehörig Bevollmädtigten da⸗ 
bier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechtes 

nachtheils des von Rechtowegen eintreten den Ausſchluſſes 
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von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
Wiesbaden, den 12. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung IV. 


Yurfforderung von Abweſenden. 


1818. [Balduinftein) In Saden dee Wilh. 
Schwarz von Holzappel, Kläger gegen Joſeph 
Klerfy von Baidumſtein, 

wegen Forderung. 

Dem, mit unbelanntem Aufenthalte abwefenden 
Belanten wird aufgegeben, dem Kläger binnen 14 
Tagen, vom Tage der Befannrmahung diefes Mandate 
an gerechnet, 37 Thaler 22 Syr. 2 Pi. und 5 Pıo» 
cent Zinfen vom 7. März 1869 an, fowie die von 
dem Kläger vorz' fhiefenden Gerichtsfoften zum Bes 
trag von 1 Thaler 5 Sgr zu zahlen und die außer» 
gerichtlichen Koften zu erftatten, oder bir nen gleicher 
Frift mündtich zum Protocol oder ſchriftlich Widers 
fpru beim Gericht zu erheben, mwidrigenfalls dieſes 
Mandat die Kraft eines Erkenntniſſes erlangt und 
auf den Antrag des Klägers ohme Weiteres zur Boll 
firedung gebracht werden wird. 

Die Einfiht der Klage ift dem Bellagten in 
hiefiger Regiſtratur geftattet. 

Weitere Berfügungen in biefer Sache werben 
ihm nur dur Anfhlag an das Gerichtsbrett infinuirt 
werben. 

Diez, den 9. Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtbeilung 1. 

1819. Nachdem gegen den Militärpflihtigen Lud- 

wig Kuhl von Runzbaufen, im Kreije Biedenkopf, 

durch Berfügung des Borfigenden der Straffammer 
babier vom 9. c. wegen der Beſchuldigung: 
daß er im laufenden Jahre dem Cintritt in 
ben Dienft des fiehenden Heeres oder ber 
Blotte fih dadurch zu entziehen aeſucht hab, 
daß er nad erreichtem muitärpflichtigen Alter 


außerhalb des Bundesgebiets ſich aufgehalten, 


hierdurch aber des in $. 140 des Bundes» 
ſtrafgeſetzbuchs vorgeſehenen Vergehens ſich 
ſchuldig gemacht habe, 
das Haupiverfahren eröffnet und Termin zur Haupt⸗ 
verbandlung auf Freitag den 10. November I. 3., 
Morgens 9 Uhr, beftimmt, aud von der Straffammer 
bahier am 9. er. beſchloſſen worden if, das eröffnete 
Hauptverfahren im Wege der öffentlichen Vorladung 
zum Ausdtrag zu bringen, jo wird der genannte Ans 
geflagte aufgefordert, in dem bezeichneten Termin vor 
der Stroflammer des Königlichen Kreisgerichts dahier 
zu erfcpeinen unter der Verwarnung, ba im falle 
feine® Ausbleibens dennoch zur Beweisaufnahme und 
ferneren Hauptverhandlung gefchritten werden wird. 
Dillenburg, den 10. Auguft 1871. 
Der Koͤnigliche Staatsanwalt 
1820. [Mammolshain) Auf Grund der Ans 
Hage der Königlichen Polizeianwaltſchaft dahier gegen: 
1) Johann BWilheem Shwedler, geboren am 
28. Jannar 1844 ju Mammolshain, 


— 


2) Adam Anfelm Schwedler, geboren am 27. 
Deyember 1845 zu Mammoishain, Zinngieher 
von Geſchäft, 

beide Referviften der Königlihen Armee, daß dieſelben 
bei der im vorigen Jahre angeordneten Mobilmachung 
fih zum Muirärdienft micht geftellt baben, und obne 
Erlaudniß ausgewandert feien, ıft Termin zur Haupt« 
verbandiung auf Samflag den 30 September I. J., 
Morgens 9 Uhr, im Gerichtelocal, Zimmer Nr. 2 
anberaumt worden mit bem Hinweis, daf im Kalle 
des Ausbleibens der Beſchuldigten nah Mußyabe der 
88. 475 und 476 der Strafpıroceß-Dronung die Ver— 
urtheilung erfolgen wird. 

Königftein, den 17. Auguft 1871. 

’ Königliches Amtsgericht, Abrheilung 1. 
1821. Die Befiger der nachgenannten Parcellen 
baben diefelben veräußert, vermögen aber genügenden 
Eigenthumsnachweis nit zu erbringen. Es werden 
darum Alle, welche Eigenthums- oder ſonſtige ding— 
liche Rechte oder Forderungsredhte ar die nah Flur 
und Nummer bezeichneten Immobilien bilden zu kön— 
nen glauben, aufgeiordert, ſoſche um fo gewiſſer bin— 
nen 60 Tagen, vom Erfceinen diefed im Öffentlichen 
Blättern an gerechnet, dahier geltend zu maden und 
aehörig zu begründen, als fonft die bei den einzelnen 
Purcellen aufgeiührten Befiger als rehtmäßige unbe: 
ſchräntte Eigenthümer angeſehen, die wicht angemelde- 
ten Anfprüde für erloiden eıftärt, fie bei Confirma- 
tion der betreffenden Urkunden nicht beachtet uno der 
Erwerbtitel unbefhränft in das Mut.-Berzeihnig ein⸗ 
getragen werden fol. 

Die Herren Ortögerichtsvorfteher der nachbe— 
nannten Gemarfungen werden erfucht, die ihre Ge— 
menden betreffenden Einnüdungen durch die Schelle 
ortsüblich in ihren Gemeinden dreimal von 14 zu 14 
Tagen befannt maden zu laffen und daß ſolches ges 
heben, nah 6 Wochen berichtlich dahier anzuzeigen. 

Gemarfung Bottenhorn. 

Hermann 2r Conrad Ehefrau, Elifabethe, daſelbſt: 
I 780.685. YAlzz. II. 74. 1. 274. Il. 374. 
120. 403a. IV. 256. VI. 138.302. 392.Vill. 317. 
236. 406. 575. Vıll. 675. 691. 264. 5. IX. 
231. 

Piger Ir Joh. Wittb. dafelbit : 

1. 1228. 955a. N. 581. 782. ıl. 174. IV. 83. 

vıl 89. Vi. A80a 605, Xi. 189, 
ftehen im Grundbuche vorm. Namen der Johann 
Jacob Happel Ir Wittwe von Bottenhorn. 

Hermann Hand Yacob 2r in Fottenhorn: 

I. 71. 1. 677. 681. II 838. 1. 1137. VIII. 142, 

Xu. 131. 171 
fteht anf dem Namen Hermann 2r Conrad Edhe— 
frau in Bottenhorn im Grundbuche. 

Gemarkung Frehenhaufen. 

Müller Ir Zoh. daſelbſt: ‚ 
vi, 216. I. 525. VII, 244. IV. 359. 
245. 1. 151. iL 681. (V. 250 fieht 
Schäfer von Lixfeld) 


Yıl, 
Jocob 


Gemarkung Frohnhaufen. 
— Heinrih von Neſſelbrunn: 
. 1. 32, 146, 53, 56, 58. 
Gemarkung ürfeid. 
Müller Ir Joh. von Frechenhauſen: 
Ill. 562. 1. 10. 
1. 761. Ul. 476. VI. 426. 427. Vll. 457. VI. 
391 ſteht Heintihd Schneider 1. von Lirfelb. 
1. 1034 fteht Müller Ir Johann Jacob ir 
von Frechenhaujen im Grundbuche vorm Namen. 
Märte Jacob Michels von Gönnern Erben: Jacob 
Märte Ir, Anna Margarethe Märte, Heinrich 
Rein Zr Wittwe, Elifabethe, geborene Märte 
von Gönnern : = 
IX. 252. X. 2. X. 34, 
Nein 2r Heinrich zu Gönnern 
1. 473. 998. 1097, 1231. l. 59. 475. 726. 
VI. 68. 322, VI. 429s. IX. 36, 
Gemarkung Weidenhaufen. 
vr el 2r oft von Weidenhaufen : 
0. 39. 218; V. 427. IV. 305. Xu. 64. 
Gemarkung Biſchoffen. 

Bender Georg Andreas modo 38 Erbe 
Wilhelm Bender von Uebernthal: 9. 315. 
Haus Joh. Joſt modo deſſen — Wilhelm 

Bender von Vebernthal: IX. 2 
Gemarkung Ya“ 
Belte Johannes Ehefrau: 0. 
Belte Zohannes: 1. 327. 333. 338. 645. 1. 
389. 1. 949. 11. 364. VI. 98. 99. 
Belte Joh. Jacob, jekine Befiger Concursmaſſe 
Joh. Velte: U. 482. 814. IX. 203. XI, 28, 


Gemarkung Frankenbach. 

Jacob Schneider ir, modo deſſen Erben, als: 
Joh. Schneider Zr, Chriſtian Schueiber 2r, 
— Choos Wittwe und Benjamin Eloos 

itt 

1. 247. IV. 549, 1. 1599. II. 244. XV. 517. 
xl. 554, XVUL 389. XVll 353. I. 81. 1 
391. IV. 1193. V. 48, 1. 264. VII. 155. VI. 
531. Vll. 58. IX. 230. Xl. 641. 38, 245 XM. 
322. 429. XIV, 215.1. 1908. 1470, 190. Xi. 
219. vll. 531. X. 28. VIl, 461. IV, 74.1. 910. 
1112. li. 213. XI. 65. XV. 599. 309. XIV, 
160. 1. 12502. Xil. 125. IV. 242. 243. Il. 
786. 1. 1950. 1951. XII. 445. XV, 760. I 
847. XVII. 134, 1. 648. Il, 143. 147. XVII, 
283. 1. 534. 1. 52. VI, 22. IV. 805. 1301. | 
893. 11. 344. IX, 274. VI. 525. VII. 79. Vin. 
58. 11. 27. XI. 563. 564. 483, XIV. 191. XV. 
149. X1. 199. l. 1291a. X. 18, 1. 1039: 1062. N 


1128. XVil. 76. XVII. 18. VIV. 6a.. I. 329, 
Iv. 676. IV. 193. Il. 938. Xi. 474. XV. 
113. XV. 194. XVll. 60. 69. Xll. 61. 


Xii. 
362. 311. il. 86, XVill. 5. IV. 735. V. 154. | 
iv. 1035. VI. 473. VI. 573, VL. 94. VII. 14. 
IX. 127. X. 678. XII. 141. 496. Xi. 399. | 
xin. 513. 1. 1432, 1535. I. 195: V1.451. Vil. | 
581. VI. 353, V. 195. IV, 3.1. 448, 1.1076. | 
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747, 989. XV. 619. XV. 176. XV. 85. 1. 
156. IX. 59. 1. 1651. 1681, Ill. 880. Il. 242. 
Xi. 628. XVII. 214. XVlll.-400, XV, 703. 
Xvil. 166. 339. 32a. |. 1510. 1. 287. IV. 
829. IV. 1312. IV. 1158. V. 148. IV. 934. 
1. 390. VII. 163, IX» 422. VI. 263. IX, 122. 
XI. 286. 188. 475. 476. XIV. 45. 1. 1& 610 
1. 1243. 1783. 154. XL 221. V. 176. 168a. 
X. 19. IV. 337. V. 61. 1. 1086. 1. 490. Xi. 
360. XV. 624. 659. 84.1. 12. 11... 125. IX, 
295. IV, 579a. 
Gemarlung Nieder-Weidbad. 
Schneider Georg Ir Wittwe modo beren Erben 
als: Org. Schneider Ir, Jacob Schneider 
modo deſſen Erben: Katharine Waguer, ges 
borene Koch, Jacob Koch 2r Ehefrau, Ka⸗ 
tharine, geb. Schneider, Pe. Schneider, , 
* deſſen ‚Erbin, Anna Schneider. 
1. 299/29. 1 316. 4. 29 1. 848. 
Ban, Wh 83T, Bis, iv. 194 MV. 806. 
6. V. 32. V. 305..V. 269 V. 278. V. 461. 
VI. 7b. Vi. 5. VL 39. Xl. 203. XI. 13%/,,.X1l. 
31. XII. 191. Xill. 229. Xill. 233. Xlll. 416. 
XIV. 648. XIV. 774. 773. 77. 991. 247. 
XV. 344. XIV. 792. X. 471'/. 
Gemarkung Römershaufen. 
Pfeiffer Ludwig Ir Erben zu ——— 
Flur IV. 94 ſteht auf dem Namen Hans Hein—⸗ 
Ad fer zu Wommelshaufen im Grund» 
uche. 
Gladenbach, den 19. Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. wiL 
Aufforderung abwefender Erb» 
intereflenten. 

1822. Miederhofpeim) Dem mit unbefann- 
ten Aufenthalte in Amerıfa befindtihen Carl Hof 
mann von Niederhofheim wird zur Antretung der ihm 
durch Tejtament ‚feines verftorbenen Vaters Cour. Hofr 
mann anerjallenen Erbihaft vom erſten Erſcheinen 
biefes in öffentlichen Blättern an gerechnet, eine Frift 
von 90 Tagen beſtimmt, unter der Ankündigung, daß 
er fonft bei der Regulivung des Nachlaſſes feines 
Baters nicht berüdjichtigt wird. 
Höchſt, den 12. Auguft 1871. 
Konigliches Umtsgericht, Abtheitung 11. 

1823. [Oberfiedten)]) &imon Bender von 
Dberjtedten und Juſtine, gebprene Bender, Ehefrau 
des Wilhelm Eich von da, melde fi ſchon längere 
Zeit in der Fremde und wahrſcheinlich in Amerila 
befinden, deren Aufenthaltsort aber nicht ermittelt 
werden fonnte, werden hierdurch öffentlich aufgefordert, 


| binnen 3 Monaten über Antretung der ihnen durch 


das Ableben des Wilh. Bender Ir in Oberſtedten 
geſetzlich anerfallenen Eibſchaft Erklärung abzugeben, 
widrigenfalls der Nachlaß des genannten Wilhelm 
Bender Ir ohne Rückſicht auf ſie an die übrigen er 
getvetenen Erben verabfolgt werden wird. 
.Domburg, v. d. H., den 22, Auguft 1871. 
Königliches Anıtsgericht, Abtheitung Il. ' 
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1824. [Rennerod] Den Nachlaß des Joh. 
Schmidt Paul zu Rennerod betreffend, 
Nachdem Johann Schmidt Paul zu Rennerod 
am-11. Juli 1. J. ohne Hinterlaffung cines Teſta— 
ments verftorben ift, wird der zu den berufenen Ins 
teftaterben zählende Kart Hering von Nennerod, 
dermalen, unbefannt wo ? abmwefend, hiermit aufge 
förbert, Binnen 30tägiger Frift vom erſten Erjdeiten 
dieſes Decreis in dem dffentlihen an gerechnet, ih 
über den Antritt der Erbſchaft dahier zu erflären, 
widrigenfalls er bei Regulirung des 12 Tpaler 3 Pf. 
Bettagenden Nadlaffes nicht berüdfihtigt wird. 
Rennerod, den 17. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


1825. Durch Beſchluß des Königlichen Kreisgerichts 
zu Wiesbaden vom 15. d. M. ift Johann Epriftian 
Kugler von Delfenheim für blöbfinnig erflärt worden. 
As Bormund besjelben ift fein Bruder Chriftöpf 
Kugler von da ernannt. 
Hochheim, den 22. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung LU. 





— Verpachtungen. 
1826. Gutsverpachtung. 

Das Ende dieſes Jahres leihfällige Eentrals 
fludienfondegut Kettenbacher Hof“ in der Gemarkung 
Obertiefenbach, haltend: 

103 Morgen 48 Ruthen 5 Schuh Ackerland, und 

8 J30 „9 „ Wieſen, 
wird Samftag den 9. September I. 3, Morgens 10 
Uhr, in dem Gemeindezimmer zu Obertiefenbad, von 
1872 ab auf Die Dauer von 12 HYahren parcellen» 
weiſe öffentlich anderweit verpadhtet. 

Weilburg, den 22. Anguft 1871. 
Königlihed Domänen-Rentamt. 


Beräußerungen von Säufern und 
Liegenſchaften. 


1827. [Biedenfopf.] (Berfteigerung einer 
Gartenwirthſchaft. Donnerſtag den 21. September 
1. 3, Nachmittags 3 Uhr, follen die dem Gottlieb 
Hoffmann zu Gertenbach in hiefiger Gemarkung 
in der Nähe der Etadt gelegenen Immobilien, als: 
Wirthfchaftsgebäude und? Wohnhaus mit bededter 
Kegelbahn und Garten, 364 Quadratflafter baltend, 
tarirt zu 1800 Thaler, öffentlich meijtbietend auf dem 
Bureau des Drtögerichts zu Biedenkopf verfteigert 
werden. Da biejes die dritte Verfteigerung, fo wird 
jedes Letztgebot die richterlihe Genehmigung finden. 
Biedenkopf, den 21. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung |. 
1828. (Shönborn] Donnerſtag den 7. Sep⸗ 
tembert. J., Nachmittags 1 Uhr, werden die dem 
Johann Heinrih Stolz zu Schönborn zugehörigen, 


in der dafigen Gemarkung gelegenen Immobilien, ber \ 


ftebend in 1 zweiſtöckigem Wohnhaufe mit halber 
Scheune und 1 Stall, ſowie 1 Wieſe, tarirt zu 1030 
fl., in dem Gemeindezimmer zu Schönborn zwangs— 
weiſe verfteigert. 

Diez, den 29. Juli 1874. 

Keäönigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1829... [Eibelshaufen)] Samftag den 80. 
September 1. J. Nachmittags 1 Uhr, follen dem 

tiedrih Kunz zu Eibelshauſen eim zweiſtöckiges 

ohnhaus und eine Wieſe, in Eibelshäuſer Ge- 
marfung belegen und zu. 2084 Thaler tarirt, auf dem 
Gemeindehaus zu Eibelshaufen zwangsweife verfteigert 
werben. 

Dillenburg. den. 19. Auguft 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1, 

1830. [Springen.] Freitag den 6. October 1. 
%, Vormittags il Uhr, werden die dem Joſeph 
Zimmer in ber Riefenmühle. bei Springen gehörigen, 
in bafiger Gemarkung gelegenen Jmmobilien,, als 
nämlich, ein zweifödiges Wohnhaus mit Badbaus 
und Scheune, 13 Aecker und 2 Wieſen, zufammen 
2177 fl. tagirt, in der Gemeindefube zu Springen 
jum zweitenmale zwangsweiſe werfteigert. 

L.Schwalbach, den 23. Auguft 1871. 

Königliched: Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1831. [Mapperspain) Dienftag den 10. 
Dctober, l. J., orgend 10 Uhr, werden die den 
Kindern des Andreas Klöppel zu Mappershain ger 
bhörigen, in bafiger Gemarkung gelegenen Immobilien 
als nämlih; 7 Aecker und 5 Wiefen, tarirt 590 fl. 
in der Gemeindejtube zu Mappershain zwangsweije 
verjteigert. 

L.⸗Schwalbach, den 23. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1832. [Stahpihofen] Mittwoch den 4. October 
l. J., Nachmittags 3 Uhr, werden. 6 Aecker und 3 
Wiefen des Johann Meuer zu Stahlbofen in ber 
—— daſelbſt zwangsweiſe meiſtbietend ver⸗ 
eigert. 

Montabaur, den 23, Auguſt 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 

1833. [Efjpenfhied.] Freitag den 22, Sep— 
tember I. J., Vormittags 11 Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Efpenfhieb die der Georg Bord Ehe: 
leute von der Laufenmühle bei Eſpenſchied gehören 
ben, in ber bafigen und Geifenheimer Gemarfung ges 
legenen Immobilien, beftehend in einem zweiftödigen 
Müplgebäude und Badhaus nebft Deconomiegebäude 
und weiter 12 Aeder und 13 Wiefen in Ejpenfehieder 
und ein Waldbezirt (MNablerberg) in Geifenheimer 
Gemarkung, zuſammen zu 6954 Thaler tagirt, öffent: 
lich zwangsweife verfteigert und wird bemerkt, Daß, 
infoweit nicht die Vorfhriften in $. 59 pos. 3 ver 
Ereeutionsordnung vom 16. Juni 1851 entgegen» 
ſtehen, die--Genehmigung—obne- Rückſicht auf den 
Schätzungswerth um jedes Letgebot ertheilt wird, 

Rüdesheim, den 19. Auguft 1871. 

Konigliches Autsgericht. Abtgeung I. 
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1834. Pfaffenwiesbach] Dienſtag den 26. 
+ September 1. J., Nachmittags 2 Uhr, werden dem 
oh. Friedrih Dinges zu Pfaffenwiesbah eine 
Hofraitbe und 24 Grundftüde, zufammen tarirt 691 
Thaler, in dem Rathhauſe zu Pfaffenwiesbach zwangs⸗ 
weiſe verfteigert. 
Ufingen, den 22. Auguſt 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung I. ! 
1833. [daffelbad.)] Montag den 25. Sep— 
tember I. J. Morgens 10 Uhr, werben bie den Joſ. 
Rauch 2r Eheleuten zu Haſſelbach gehörigen Im⸗ 
mobilien, beftebend in Hofraithe und Feldgüter, zus 
fanmen 3451 Thaler tarirt, in bem Gemeindezimmer 
zu Haffelbah zwangsweife verfleigert. 
Ujingen, den 23. Auguft 1871. 
Koönigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 

1836. Wernborn. Dienftag den 26. September 
1. 3., Morgens 9 Uhr, werden die ben Philipp 
Chriſtian Beder Eheleuten von Wernborn zuflehen- 
den, in Wernborner Gemarkung belegenen Jmmos | 
bilien, bejtebend aus einer Hofraithe nebft Garten 
und 28 Grundftüden, zufammen tarirt 1334 Thaler, 
in dem Nathhaufe zu Wernborn zwangsweife ver« 
fleigert. 

Ufingen, den 22. Auguft 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1837. [Bleiden ftadt) Montag den 25. Sep- 
tember 1. J. Nachmittags 3 Uhr, wird das Wohn- 
baus und dad Feldgut des Wilhelm Simon von 
Bleidenftadt, in dem -Orte und ber Gemarfung 
Bleidenitadt belegen und zu 720 fl. tarirt, auf Klage 
der Könialichen Steuercoffe zu L-Schwalbah in dem 
Gemeindezimmer zu Bleidenſtadt zum drittenmale 
meiſtbietend verfleigert. 

Bımerkt wird, dog dieſer Verſteigerung, infos 
weit nicht die Vorſchriften in $. 59 pos. 3 der Exe⸗ 
eutionsordnung entgegeniteben, die Genehmigung dem- 
nächſt ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth um 
jedes Gebot ertheilt werden wird. 

Wehen, den 23, Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1838. [Beuerbad.] Mittmoh den 27. Sep 
tember L. 9, Morgens 10 Uhr, werden dem Ph.. 
Weder zu Beuerbach mehrere, zu 440 fl. tarirten 
Grundſtücke auf Klage des Friedrich Groſchmann von 
Kırberg, ald Vormund des Wilhelm Hofmann von 
da, Chriſtian Feix von Wörsdorf als Pachtgeiderheber 
des Ehriftian Labah von Beuerbad und des Ludwig 


Hofmann von Beuerbah in dem Gemeindezimmer 
dafelbft mit dem Anfügen zum brittenmale verfteigert, 
daß die Genehmigung, ſoweit nidt die Vorfchriften 
in 8. 59 pos. 3 ber Epecutionsorbnung entaegen« 
ſtehen, ohne Rüdfihe auf den Schägungswerth um 
jedes Letztgebot ertheilt werben wird. 
Wehen, den 19. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1839. [Weilburg] Aufden Antrag bes Metzger 
A. Kremer in Weilburg werden dem Wilh. Saam 
zu Kirſchhofen mehrere, zu 350 fl. tagirte Felbgüter, 
Mittwoch den 27. September I. J., Nachmittags 
3 Uhr, im Hiefigen Amtsgerichtögebäube, Zimmer 
Nr. 4, executoriſch verfteigert. 
Weilburg, den 11. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1840. [Hahnftätten] Momag ben 2b. Sep⸗ 
tember 1. %., Nachmittags 1 Uhr, werben mehrere, 
der Joh. Faber Wittwe dahier gehörenden, zu 196 
Thaler tarirten Grundftüde, in der Schule hierſelbſt 
zwangsweije verfteigeit. 
Hahnftätten, A. Diez, den 26. Auguft 1871. 
Der Bürgermeifter. 
1841. Wahlroth.) Mittmoh den 6. Gep- 
tember I. J. Morgens 10 Uhr, wird im @emeinde- 
zimmer dabier das zu 650 Thaler tarirte Wohnhaus 
bes Friedrich Wirth ör zu Wahlroth auf Rlage des 
Wilhelm Bohl dafelbft meiftbietend verfteigert. 
Wahlroth, A. Hahenburg, den 22. Auguft 1871. 
Der Bürgermeifter. 


PBrivatanzeige, 


Eajien : Gehülfe, 


Ein aus dem Feldzuge zurüdgelehrter junger 
Mann, im Steuerfahe bewandert, ſucht Stelle. Die 
beften Empfehlungen ftehen zur Seite. 

Näheres durch die Erpedition diefes Blattes. 


1843. Auf Grund des revidirten Statuts ber Rö« 
nigsberger- Privat-Bant vom 8 Auguft 1866 — Ger 
feg-Sammlung Seite 508 — werden unfere Noten 
zur Einlöfung oder zum Umtaufhe bis zum Termine 
den 10. November cr. bei Vermeidung der Päclufion 
hiedurch aufgerufen. 
Königsberg, den 1. September 1871. 
Königsberger Privatbank in Liquidation, 
Simon. Ahrens. 


1842. 
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Oeffentlich 


Sieckbriefe. 
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1844. 
Begleitungs Escadron 9. Armee-Corps hat fih am 
24. Juni 1. J., Abends 7 Uhr, als er zum Fou— 
zagiren nah Mainz; geichift war, auf der Mainzer 
Brüde von feinen Fahrzeugen entfernt, ift, bis dato 
noch nicht zum Zruppentheil zurüdgefchrt und hat ſich 
ber Defertion verdächtig gemacht. 

Alle Behörden werden dennach ergebenft er— 
fucht, auf den ꝛc. Arno Ltd, deſſen Signalement unten 
angegeben if, zu vigiliren, ihn im Betretungöfalle 
zu derhaften, an die nächſte Mititarbehörde abzu- 
liefen und hierher Keuntniß zu geben. 

Rendsburg, den 29, Auguft 1871. 

Scleswig-Holfteinifhes Train-Bataillon Nr, 9. 

‚. Signalement: Vor⸗ und Zuname: Johann 
Friedrich Dito Arnold. Charge: Feldzahlmeiiter, vor 

ber Mobilmahung Wachtmeiſter im diedfeitigen Ba— 
taillon. Geboren: 30. Januar 1840 zu Podczohnen, 
Kreis Stallupönen. Religion: evangelifh. Früherer 
Stand: Oeconom; in den Dienft getreten: am 20. 
October 1860 bei der 1. reitenden Batterie Of: 
preußifhen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 1. Größe: 
5 Fuß 4 Zoll 3 Strid. Haare und Augenbraunen: 
dunkelblond. Bart: röthlich, dunkelblond, trug Boll 
bart, nicht ſtark. Augen: braun. Stirn: gewöhn« 
lich. Naſe: gebogen. Mund: etwas fpig. Zähne: 
gut. Gefihtsbildung: etwas ſpitz; Geftalt: ſchwäch— 
id; Sprade: deutſch. 

Belleidet war derfeibe bei feinem Weggange 
mit dev FeldzahlmeiftersUniform. Befigt das Erin— 
nerungslreuz 1866 (Koͤnigsgrätz) und die Dienjtauss 
zeichnung Ill. Claſſe. 

Befondere Kennzeichen : fehlen. 

1845. Der Feldzahlmeifter Kimmacher ber Feld— 
Bäderei-Colonne 9. Urmeecorps hat fih am 16. Juni 
1. 3. von Mainz aus, wohin er zur Anfertigung von 
ſchriftlichen Arbeiten gefchidt war, entfernt, ift bie 
dato nicht zu feinem Truppentheil zurüdgefehrt umd 
bat fig ber Dejertion verdächtig gemacht. 

. Am genanntey Tage fuhr ꝛc. Kimmachet mit 
einem Dampfſchiffe nah Mosbad. 

Alle Behörden werden demnah ergebenſt er- 
ſucht, auf den ꝛc. Kimmader, deſſen Signalement 
unten angegeben if, zu vigiliren, ibn im Betretungs- 
falle zu verhaften, an die nähjte Mititärbehörde ab— 
zuliefern und hierher Keuntniß zu geben. 

Rendsburg, den 29. Auguſt 1871. 

Schleswig-Holfteinifches Train- Bataillon Nr. 9. 


Donnerjtäg: den 7. September 
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er Binzeiger 


und Zuname?! Philipp 


Dors 





Signalement: 


Der Feldzahlmeifter Arnold vier Train. | Element Kimmader. Charge: Feldzahlmeiſter, vor 


der Mobilmachuug Sergeant -im 3. Bataillon Magde- 
burgifchen Füfilier-Regiments Nr. 36. Geboren: 25. 
April 1745 zu Ueberlingen, Kreis Schkeudipg. “Reli 
ion: katholifch. Früherer Stand: Schreiber ; in den 
Dienft getreten: am 26. April 1862 beim 3. -Ba- 
taillon Magdeburgiſchen Füſilier ⸗Regiments Ne, ‘36. 
Größe: mittlere, 3° 3%. Figur: ſchwächlich. Gefichtöfarbe : 
bel. Haare: dunkel. Bart: Bollbart und bunfel. 
Augen: dunkel. Nafe: ſpitz. Sprache: deutſch, et« 
was haſtig. Dialeet: keinen ausgeprägten Provinzial 
Dialect. 
- Belleidet war derfelbe b:i feinem Weggange mit 
ber Feldzahlmeiſter⸗ Uniform. J 

Beſitzt das Erinnerungslreuz 1866 (Main⸗ 
Armee), trägt einen Verlobungsring. 

Beſondere Kennzeihen: jehlen. 
1846. Wilhelmine Michel aus Kämmerzell, Kreis 
Fulda, hat ihr Kind zu —** in Pflege gegeben, 
und belümmert fi nicht um. Bezahlung des Pfleg- 
geides. 

‚ Man erfuht, un Ermittelung ihres Aufenthals 
tes und Benahrichtigung hierüber. 

Höchſt, den 23. Auguſt 1871. 

Königliches Amt. 


Steckbriefs⸗Widerruf. 


1847. Das gegen Wilhelm Simon von Mittel 
hofen am 19. v. M. erlaſſene Ausſchreiben (Deffentt. 
Anzeiger Nr. 30 Art, 1509) wird zurüdgenommen, 
da Simon verhaftet ift. 
Dillenburg, den 29. Aunuft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1818. Der hinter Peter Brad o von Haigerfeel- 
bad und Gottfried Merthard von Weglar am 1. 
d. M, in Nr. 32 Art. 1624 des Deffentlihen An- 
zeigers erlaffene Stedörief ift durch deren Verhaftung 
erledigt. 
Dillenburg der 26. Auguſt 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1849. Der unterm 6. Detober 1869 gegen ven 
Commis Heinrich Söhngen von Ems wegen Bes 
trugs erlaſſene Steckbrief bat feine Crledigung ges 
unden. 
Frantfurt a. M., den 27, Auguſt 1874. 
Der Königliche Staatsanwalt, 


— 


18350. Der Hinter Eduard Maurer von Idſtein 
— dem 1. April d. J. erlaſſene Steddrief iſt er- 
edigt. 
Wiesbaden, den 1. September 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
1851. Der unter dem 18. Detober 1870 hinter 
Earl Kettenbach von Bitlenbach erlaffene Steds 
brief ift erledigt. 
Wiesbaden, den 29. Auguft 1871. 
R Der Königlihde Staatsanwalt. 


Diebftäble, 


1852. In ber Naht vom 23/,,. I. M. ift von 
einem Wagen auf ber Lubwigshütte bei Biedenkopf 


ein gramer Weberzieher mit 2 Reihen Anöpfen, Tafchen | 


: auf beiden, Seiten, melde mit Kappen verfehen 
“waren, geftohlen worben. 
an erfuht um Recherchen. 
Dillenburg, den 28, Auguft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Bübrung der Haändelsregiſter. 


1853. Im Gefellfhaftsregifier des Amts Limburg 
wurde heute bei Nr. 26 in Col. 4 eingetragen: 

Der Auffihtsrath der Limburger Mafchinendaus 
Aetiengejellfhaft Hat den Kaufmann Auguft Pachten 
von hier zum Stellvertreter des Directord erwählt 
und erfleren zur Unterfchrift für die Gefellichaft ftatt 
derjenigen eines feiner Mitglieder beauftragt. 

Limburg, den 31. Auguft 1971. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung LJ. 


Borladung von Släubigern. 


1854. ſFuſſingen] Nachdem über das Ber- 
- mögen bes Johann Hombad zu Fuflingen rechts⸗ 
träftig der Concurs erfannt worden ifl, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönlicher als dingliher Ans 
ſprüche Termin auf Dienftag den 3. October I. J. 
Morgens 8 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil 
des ohne Bekanntmachung eines Präclufivbefheids von 
Rechtowegen eintretenden Ausjchluffes von ber vor 
bandenen Bermögensmaffe anberaumt. 

Hadamar, den 29. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 
1855. [Flörsheim] Nahdem über das Ders 
mögen des Zoſeph Kahn zu Flörsheim redie- 
Fräftig der Concurs erkannt worden ift, wird 
zur Anmeldung ſowohl perfönlicher als dinglicher 
Anfprühe Termin auf Freitag den 22, September 
l. 3, Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Befauntmahung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
handenen Bermögensmafje anberaumt. 

Hochheim, den 20. Auugſt 1871, 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1856. [Limburg] Nachdem über das Ver— 
mögen ber Wittwe des Jacob Möhn in Limburg 
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| 
I 
| 
| 


der Concursproceß rechtetraͤftig erfannt worben if, fo | 


werden alle diejenigen, welche an den Gemein- 
fhuldner aus irgend einem Grunde, fei ed wegen 
perfönlihen oder binglihen Rechts, einen Anſpruch 
maden zu können glauben, aufgefordert, benfelben 
Dienftag den 19. September (. %., Morgens 9 Uhr, 
dahier perjönlich oder durd einen gehörig Bevolls 
mädtigten geltend zu machen, bei Bermeibung bes 
Rehtenadhtheild des ohne Bekauntmachung eines 
Präcluſivbeſcheids von Nechtswegen eintcetenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Limburg, den 23. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
1837. [Oberlahpnftein.] Nachdem über das Ber- 
mögen des Michael Lindfcheid zu ®rube Friedrichs» 
fegen rechtöfräftig der@oncurg erfannt worden ift, wird 
zur Anmeldung moi perfönliher als dingliher An⸗ 
ſprüche Termin auf Mittwoch ben 27. September I. $., 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Bekanntmachung eines Präcluſibbeſcheide von Nechte- 
wegen eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen 
Vermögensmaffe anberaumt. 
Oberlahnftein, den 24. Auguſt 1571. 
Königlihes Amtsgericht. 

1858. [Welterod.] Nachdem über das Vermögen 
bes Heinrich Bad zu Welterod rechtskräftig der 
Eoncnrs erfannt worden ift, wird zur Anmeldung for 
wohl perföntiher, als dinglicher Anfprühe Termin auf 
Samftag den 7. Detober I. J. Morgend 9 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen eintretenden 
Ausihiuffes von der vorhandenen Bermögensmafle 
anberaumt. 

St. Goardhaufen, den 25. Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1859. [Erbenheim) Ueber bad Bermögen 
des Georg Beil zu Erbenheim ift der Eoncursproceh 
erfannt worden. 

Dinglihe und perfönlihe Anjprühe daran find 
Samftag den 7. October I. 3, Morgens IUhr, per- 
fünlih oder durch einen gehörig Bevollmädtigten da- 
bier geltend zu machen, bei Bermeidung bes Redts« 
nachtheils des ohne Bekanntmachung eines Präciufiv« 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von 
der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Wiesbaden, den 12. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtherlung IV. 
1860. |Biedrıd.] Ueber das Vermögen bes 
Peter Andreas Embs von Münfter, jegt zu Biebrich, 
ift der Concursproceh erfannt worden. 

Dingliche und periönliche Anfprüde daran find 
Samftag den 30. September I. J., Morgens 9 Uhr, 
perfönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechts 
nachtheild Dis von Rechtswegen eintretenden Aue 
ihluffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

Wiesbaden, den 9. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IV. 
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1861. [Medenbad.] Nachdem wider den Huſaren 
Georg Heinrich Kleber aus Medenbach, im Kreiſe 
Wiesbaden, geboren am 7. März 1849, von der Er— 
ſatz⸗ Escadron 2. Rheinischen Hufaren-Regiments Nr. 9 
das EontumatialsDefertiong- Verfahren eröffnet worden 
ift, wird der Borgenannte hiermit aufgefordert, ſich 
fpäteftend in dem auf den 30. December I. J., 
Morgens 10 Uhr, im hiefigen Militärgerichtslocale 
zu feiner Verantwortung anberaumten Termine ein: 
zufinden, widrigenfalls derſelbe nah geſchloſſener 
Unterfuhung in contumaciam für Deferteur erftärt 
und zu einer Geldbuße von 50 bis 1000 Thalern 
verurtheilt wird. 
Trier, den 2. September 1871. 
Konigliches Gericht der 16. Divifion. 
1862. Ich erfuhe um Nachricht darüber, wo bie 
23iährige Dienftimagd Anna Kunze aus Felsberg, 
Kreis Melfungen, Regierungsbezirk Kaffel, ſich aufhält. 
Wiesbaden, den 31. Auguft 1871. 
Der Königlihde Staatsanwalt. 
1863. Gefuht wird behufs Vernehmung Adam 
Trinflin, Arbeiter, geboren zu Berfelden, zulegt 
wohnhaft in Darmſtadt, arbeitete ald Ziegelbrenner 
in Sofjenheim. 
Wiesbaden, den 30. Auguft 1871. 
Der Königlibe Staatsanwalt, 
1864. Nahdem gegen den Mititärpflidtigen Yub- 
wig Kuhl von Runzhaufen, im SKreife Biedenkopf, 
buch Verfügung des Borfigenden der Straflammer 
babier vom 3 c. wegen der Beſchuldigung: 
daß er im laufenden Jahre dem Eintritt in 
den Dienft des fichenden Heeres ober ber 
Flotte fih dadurch zu entzieben nefucht habe, 
daß er nad erreichtem militärpflichtigen Alter 
außerhalb des Bundesgebiets ſich aufgehalten, 
hierdurch aber des in $. 140 des Bundes⸗ 
firafgefegbuchs vorgefehenen Vergehens fid 
fhuldig gemacht habe, 
bad Hauptverfahren eröffnet und Termin zur Haupt» 
verhandiung auf Freitag den 10. November 1. J., 
Morgens 9 Uhr, beftimmt, auch von der Straffammer 
bahier am 9, cr. befchloffen worden if, dad eröffnete 
Dauptverfahren im Wege der öffentlichen Vorladung 
zum Austrag zu bringen, fo wird der genannte Ans 
gellagte aufgefordert, in dem bezeichneten Termin vor 
der Straftammer des Königlichen Kreisgerihts dahier 
zu erfcheinen unter der Verwarnung, daß im falle 
jeined Ausbleibend dennoch zur Beweisaufnahme und 
ferneren Er u gefchritten werden wird. 
Dillenburg, den 10. Auguft 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt 
1865. In Saden bes fatholifhen Kirhenfonds in 
Eddersheim, Klägers gegen 
1) Johann Edert in Bergen, 
2) Georg Edert unbefannt wo? ab- 
wefend, Beklagten 
wegen Forderung. 
Dem Georg Edert (unbefannt wo?) wird 


aufgegeben, dem Kläger binnen 14 Tagen, vom Tage 
bes Erſcheinens biejes im Öffentlichen Blättern an ges 
rechnet, die Hälfte von 28 fl. 15 fr. — 4, procentige 
Zinfen von 215 fl. Capital für die Zeit vom 8, April 
1868 bis den 8, Aprit 1871 ſowie die von dem 
‚läger vorzufcießenden Gerichtsfoften zum Betrag 
von 17 Sr. zur Hälfte zu zahlen und die auferge- 
richtlichen Koften halb zu erftatten, oder binnen gleicher 
Fri mündlich zum Protocol oder ſchriftlich MWider- 
fprud bei Geriht zu erheben, widrigenfalls 
biefes Mandat die Kraft eines Erkenntniſſes erlangt 
und auf den Antrag bes Klägers ohne weiteres zur 
Bollftredung gebracht werben wird. Bemerkt wird, 
dag bie Kündigung des Capitals ſelbſt erfolar iſt und 
daß alle weiter in der Sade ergebenden Verfügungen 
und Belanntmahungen nur duch Anjchlag an dem 
Gerichtsbrett befannt gemacht werden. 
Hochheim, den 25. Auguſt 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


YUufforderung abwefender Erb: 
interefjenten. 


1868. [Hebbernheim] Dem mit unbefanntem 
Aufenthalte abwefenden Johann Friedrich Köhler 
von Hebbernheim wird zur Erklärung über Antretung 
ber ihm durch das am 25. Juli d. J. eröffnete 
Teftament des Heinrih Köhler und feiner zweiten 
Ehefrau, Maria, geborene Hain von Hebbernheim 
anerfallenen Erbſchaft eine Fri von 90 Tagen, vom 
erſten Erſcheinen diefes in öffentlihen Blättern an 
gerechnet, beftimmt, mit der Anfündigung, dab nur 
die Antretenden in den Nachlaß immittirt und, wenn 
Niemand antritt, die Acten reponirt werden, 
Höchſt, den 19. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL 
1867. |Oberfiedten]) Simon Bender von 
Oberſtedten und Juſtine, geborene Bender, Ehefrau 
des Wilhelm Eich von da, welde ſich fhon längere 
Zeit in der Fremde und wahrfcheinlid in Amerifa 
befinden, deren Aufenthaltsort aber nicht ermittelt 
werden fonnte, werden hierdurch öffentlich aufgefordert, 
binnen 3 Monaten über Antretung der ihnen durd 
das Ableben des Wilh. Bender Ir in Oberſtedten 
gefeglih anerfallenen Erbſchaft Erflärung abzugeben, 
widrigenfalls der Nachlaß des genannten Wilhelm 
Bender Ir ohne Rüdfiht auf fie am die übrigen auf: 
getretenen Erben verabjolgt werden wird. 

Homburg, v. d. H., den 22. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 





1868. Durch Beſchluß des Königlichen Kreisgerichte 
zu Wiesbaden vom 15. d. M. ift Johann Ehriftian 
Kugler von Delfenheim für blödfinnig erllärt worden. 
Ad Vormund besfelben ift fein Bruder Chriſtopf 
Kugler von ba ermannt. 
Hochheim, den 22. Auguft 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung II. 


Berpachtungen. 
1869. Die durch das Ableben des Johann Kremper 
zu Dahlheim pachtfrei neworbenen 3 Gutsftänme 
des dafigen Domanial-Keliereihofg, beftehend in 
ca. 37%/, Morgen Aderland und 
2 „ 33 Ruthen Wiefen 
werden Dienftag ben 12. September I. 3. Morgens 
10 Uhr in dem Gemeindezimmer zu Dahlheim auf 
die Dauer von 5 Jahren Yom 1. Januar 1872 an 
bis Ende 1876 anderweit Öffentlich verpadhtet. 
Caub, ben 2. September 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 
1870. Auf Berfügung Königliher Regierung Ab- 
theilung für directe Steuern, Domänen und Forften 
in Wiesbaden vom 31. Auguft 1. 3. Nr. 5583 
wird Mittwoch den 13, September I. J., Mittags 1 
Uhr das Domanial- Stephan Stifts- Gut j. g. 100 
Morgen in der Gemarkung Münfter an Drt und 
Stelle nochmals öffentlich verpachtet, da die erfte 
Verpachtung die Genehmigung nicht erhalten hat. 
Der Sammelplak ift an dem Gemeindehaufe 
in Zeildheim. 
Hödjft, den 2. September 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 
1871. [&lörsheim]) Die am li. Auguft 1. 3. 
itattgehabte Berpadtung des von Adam Hartmann 
in Flörsheim gepadhteten Stammes des Univerfitätd- 
Gutes dafelbft von 10 Morgen 87 Ruthen 94 Schub 
bat die Genehmigung nit erhalten und foll derfelbe 
Dienftag den 12. September I. J., Mittags ı Uhr, 
in dem Gemeindehanfe zu Flörsheim nochmals ver- 
pachtet werden, und zwar’ zuerft parcellenweife, und 
alsdann im Ganzen. 
Höchft, den 2. September 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt. 
1872. Hochheim.] Dieam 5. und 22, Auguſt 
1. 3. ftattgehabten BVerpodtungen de8 von Adam 
Hofmann arquirirten f. g. Domherrngutes in Hod- 
beim von 12 Morgen 11 Ruthen 84 Schuhen find 
nicht genehmigt worden, und wird zur andermeiten 
Verpadtung Termin auf Dienflag den 12, September 
1. 3, Morgens 10 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Hochheim anberaumt. 
Diefelbe erfolgt zuerſt parcellenweife und als» 
dann im Ganzen 
Höchſt, den 2. September 1871. 
Königlihes Domänen-Rentamt, 


Beräuferungen von Säufern und 


Liegenfchaften. 


1873. Miederfheld] Samftag den 7. Oe— 
tober t. J., Nachmittogs 3 Uhr, follen dem Math. 
Baldus zu Niederfheld 3 Grundftüde und 2 zwei- 
hödige Wohnhäufer, zufammen 3364 Thaler taxirt 
und in Niederfchelder Gemarkung belegen, anf dem 
Gemeindehaus zu Niederfheld zum bdritten- und let 


| bofen ein zweiftödiges Wohnhaus nebſt Ader, zufam- 


u 


tenmal zwangsweiſe verfleigert werben. 

Bemerkt wird, daß die Genehmigung ohne Rück— 
ſicht auf den Schätzungswerth um jedes Gebot er- 
theilt werben wird, ſoweit nicht die Vorſchriften des 
$. 59 pos. 3 der Erecutionsorbnung entgegenftehen. 

Dillenburg, den 28, Augnft 1871, 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1874. [Sindlingen.] Zreitag den 29. Sep 
tember (, J. Nachmittags 2 Uhr, wird ein dem Joh. 
Schneider zu Sindlingen gehöriged einftödiges 
Wohnhaus nebit Schopyer, Hofraum und Garten 
und 10 Grundftüde, zufammen 1430 Thaler tarirt, 
mit Ausfchluß des dem Reinhard Schneider zu Sind» 
lingen an einem Theil diefer Immobilien zuſtehenden 
ideellen "/,, bei unterzeichuerem Gerichte, Zimmer Nr. 8, 
zwangsweiſe verfieigert. 
Hödft, den 23. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1875. [Wallrabenfein] Donnerftag den 5. 
October I. J. Morgens 9 Uhr, werden in dem Ge— 
meindezimmer zu Wallrabenftein auf Klage des Ap- 
pellationsgerichts-Bicepräfidenten Deren Laug in Wied» 
baden gegen Ghriftiaon Funk in Wallrabenftein eine 
Hofraithe und 26 Grundſtücke zum zweitenmale zwangs⸗ 
weiſe öffentlich verſteigert. 

Hoflein, den 30. Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

1876. Oberbrechen.) Montag den 25. Sep: 
tember I. J. Vormittags 11 Uhr, wird gerichtlicher 
Berfügung zufolge dem Joh. Wild. Mai von Ober: 
brechen ein zweiltödiged Wohnhaus, ein Garten und 
ein Krautader, belegen in Oberbrecher Gemarkung 
und zufammen zu 329 Thaler tarirt, auf dem Ger 
meindezimmer zu Oberbredhen öffentlich verfteigert. 

Limburg, den 25. Auguft 1371. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1877. [&imburg.] Dienftag den 26. September 
1. J., Morgens 10 Uhr, wird richterlicher Berfügnng 
zufolge ein dem Jacob Yindig dahier gehöriges, 
dahier gelegenes und zu 1000 fl. tarirtes zweiſtöckiges 
Wohnhaus, auf dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
Nr. 2, öffentlich verfleigert. ’ 

Limburg, den 12. Auguft 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1878. [Eihhofen]) Montag den 25. September 
1. J. Vormittags 11 Uhr, wird richterlih:r Ber- 
fügung zufolge dem Johann Könignitein in Eſch— 


men zu 600 Thaler tarirt, belegen in Eſchhofer Ge— 
marfung, auf dem Burcau des unterzeichneten Ges 
richte Öffentiich verfteigert. 
Limburg, den 15. Auguft 1871. 
Königliches Amiegericht, Abtheilung 1. 
1879. Limburg. Dienftag den 3. October 
1.3, Morgens 10 Uhr, wird auf dem unterzeich— 
neten Gericht, Zimmer Nr. 2, cin zur Concursmaſſe 
bed Schreiners Carl Gruber dahier gehöriges, da— 
bier gelegenes zweiflödiges Wohnhaus, zu 1500 fl. 





— 239 — 


tarirt, Öffentlich verſteigert. 
Limburg, den 27. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung |. 
1880. [Rogenbahn] Samftag den 30. Sep- 
tember I. J. Morgens 9 Uhr, werden die zur ons 
curemafje des Ferdinand Frentſch in Rotzenhahn 
gehörigen, in den Gemarfungen Rogenhahn, Bel— 
lingen, Püſchen und Stodum gelegenen Immobilien 
zum zweitenmal in dem Gemeindezimmer in Rogen- 
bahn verfteigert. 
Marienberg, den 23. Auguſt 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
1881. [Arfurt] Donnerftag den 5. October 
1. 3, Mittags 12 Uhr, werden die dem Johann 
Behr 2r zu Arfurt gehörenden Immobilien, beftehend 
in einer daſelbſt belegenen Hofraithe nebft mehreren, 
in dafiger Gemarkung ‚gelegenen Aeckern, zufammen 
1390 Thaler tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu 
Arfurt verfteigert. 
Runfel, den 21. Auguſt 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1882, [Geifenheim.] Donnerftag der 28. Sep⸗ 
tember I. J. Morgens 10 Uhr, werden auf dem 
Bureau des unterzeichneten Gericht die den Wendel 
Sſchenk Eheleuten von Geijenheim gehörigen, in 
bafiger Gemarkung belegenen Immobilien, beftehend 
in 4 Weinbergen und 2 Aeder, zufammen 1204 fl. 
tarirt, öffenttich zwangsweiſe verfteigert. 
Rüdesheim, den 26. Augüft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheiluma IL. 
1883. [Eihbad.] Dienftag den 3. Detober 1. 
I, Nahmittage 1 Uhr, werden dem Conrad Jack 
von Michelbach 13 in Eſchbacher Gemarkung belegene 
Grundſtücke, zufammen tarirt 631 Thaler, in dem 
Rathhaufe zu Eſchbach zwangsweise verfteigert. 
Ufingen, den 25. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
1884. [Schmitten.] Freitag den 29. September 
1. J. Vormittags 11 Uhr, werden die zur Concurs⸗ 
mafle des Garl Wilhelm Eifert von Schmitten 
gehörigen, in dafiger Gemarkung belegenen, zu 725 
Thaler tarirten Immobilien, auf dortigem Rathhaufe 
berfteigert. 
Ufingen, den 28. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung U. 
1885. Michelbach.]) Dienjtag den 3. October 
1. 3, Moıgens 10 Uhr, werden die den Johannes 
Althenn 2r Eheleute in Michelbach zuitehenden 
Immobilien, beftehend in einer in Michelbach ber 
legenen Hofraithe und 23 in Michelbacher und Eſch— 
badyer Gemarkung beiegenen Grunditüden, zufammen 
tarirt 1178 Thaler, in dem Rathhauſe zu Michelbach 
zum zweitenmale zwangsweiſe verfteigert. 
Ufingen, den 25. Auguſt 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1886. [Altentirden)] Auf den Antrag des 
Gottſchalt Reifenberg in Weilburg werden dem Phit, 
Conrad Bernhardt in Altenkirchen mehrere Feld» 


güter und ein zweiftödiges Wohnhaus, zujammen 
tarirt 202 Thaler, Dienjtag den 10. October I. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gemeindeftube zu Alten- 
firhen erecutorifch verfteigert. 
Weilburg, den 24. Auguft 1871. 4 

Könizliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1887. [Naurod.] Donnerfiag den 5. October 
1, %, Morgens 9 Uhr, werben die dem Philipp 
Edhard ir in Naurod gehörigen, in daſiger Ge» 
marfung belegenen und zu 245 fl. tarirten Immo— 
bitien, beſtehend in 3 Aedern und einer Wieſe, in 
dem Rathhauſe zu Naurod zwangsweife dffentlich 
verfleigert. 

Wiesbaden, den 28. Auguſt 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abiheilung V. 
1888. [Benuerbad.] Montag den 2. Deiober 
l. J., Mittags 12 Uhr, werben in dem Gemeinde— 
zimmer zu Beuerbach die in dieſer Gemarktung be» 
legenen Immobilien, zur Concursmaffe der Johann 
Adam Weber Eheleute von da, beftehend in einer Hof- 
raithe und 17 Grundftüde, zufammen 1890 fi. taxirt, 
zum erſtenmal verfteigert. 


Beuerbach, A. Wehen, den 28. YAuguft 1871. 
Der Bürgermeifter. 
1889. [Beuerbad.] Montag den 2. Dctober 


1. J, Nachmittags 1 Uhr, werden in dem Gemeinde: 
zimmer zu Beuerbad die in dieſer Gemarkung be— 
legenen Immobilien, zur Concursmaſſe der Ehriftian 
Chriſt Wittwe von ba, beſtehend in einer Hofraithe 
und 2 Wiefen, zufammen 740 fl. tarirt, zum erjtens 
mal verfteigert. 
Beuerbach, U. Wehen, den 28. Augujt 1871. 
Der Bürgermeifter, 

1890. |Dogheim.] Infolge Auftrags König- 
lihen Amtsgerichts, Abtheilung IV. zu Wiesbaden 
vom 15. Auyuft I. 3. werden Samjtag den 30. Sep- 
tember l. J. Morgens 10 Uhr, die zur Goncure- 
maſſe der Sriedrih Klee Eheleute zu Dogheim ges 
hörenden, zu 2040 fl. tarirten Immobilien, beftehend 
a) in einem einftödigen Wohnhaus mit Knieſtock und 
1 Ruthe 52 Schuh großen Garten und b) in 11 
Aecker und Wiefen, fümmtlid in der Gemarfung 


Dotzheim gelegen, in dem Rathhauſe zu Dotzheim 


zum jweitenmal öffentlich verfteigert. 
Dogheim, den 28. Auguft 1871. 
Der Bürgermeifter. 
1891. [Hochheim] Zufolge Verfügung König- 
lichen Amtsgerichts, Abtheilung 1. dahier, werben die 
zur Concurdmaffe des Bäders Johann Wilhelm 
Wiltms zu Hohheim gehörigen Immobilien, be- 
ftehend in 2 Häufern, wovon in dem größeren bisher 
die Bäderei betrieben worden ift und 5 Grundftüden, 
zufammen 3450 fl, tarirt, Dienftag den 3. October 1.9., 
Bormittags 11 Uhr, auf dem Hiefigen Rathhauſe 
verfteigert. 
Hochheim, den 29. Auçuſt 1871. 
Der Bürgermeifter. 


1892. [Marrbheim.) Dienflag ben 236. Sep 
tember I. 3, Nichmittags 1Uhr, wird in dem Raths 
hauſe zu Marxheim das zur Concursmaſſe bes Tho— 
mas Kaus 2r von da gehörige Wohnhaus, 
3000 fl: tagirt, öffentlih an den Meiftbietenden ver- 
fteigert. ; 
Marrheim, den 29. Auguſt 1871. 
Der Bürgermeifter. 

1893. [Montabaur] Die zur Concursmaſſe 
des Kaufmanns Valentin Nathan von Montabaur 
gehörigen Immobilien, beftehend in Haus, Garten 
und Ader, werden Mittwoch den 13. September I. 
J., Morgene 10 Uhr, auf der Schreibftube des un« 


terzeihneten Bürgermeifters öffentlich meiftbietend ver« ' 


fteigert. 
Montabaur, den 20. Auguft 1371. 
Der Bürgermeifter. 
1894. |Sainerholz) Samflag den 30. Sep- 
tember I, J. Morgens 10 Uhr, werden dem Joh. 


Jakob Müller zu Sainerholz auf Klage des Kirchen- 


fonds zu Weidenbahn eim einſtöckiges Wohnhang, 
eine halbe Scheune, 3 Aeder und 2 Wieſen, in ber 


Gemarkung Saunerholz belegen, zu 515 fl. tarirt, in ' 


den Gemeindezimmer zu Sainerhol; von dem Unter- 
zeichneten verſte igert. 
Sainerholz, A. Wallmerod, den 28. Auguſt 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Privatanzeige. 


1895. Geſellſchaft zum Betriebe der 
Guretabliffements in den Badeorten 


Wiesbaden & Ems, 


Die zweite diesjährige orbentlihe General-Ber- 
fammlung der vorgenannten Gefellihaft wird 

Donnerftag den 12. October ce, 

Vormittags 11 Ubr, 

in dem hieſigen Curhauſe abgehalten. 

Unter Bezugnabhme auf die Beſtimmungen in 
den $$. 24 bis 30 der Statuten werden bie 
berechtigten Herren Actionäre zu derfelben hierdurch 


eingeladen. 
Tagedorbnung: 
1) Bericht der Reviforen über die Rechnungs» 
prüfung; 


au | 


ftimms 


2) Beriht und Rechmumgsblage der 
ftration ; 
3) Beihluffaffung über die zu vertheilende 
Dividende ; 
! 4) Wahl zweier Reviforen; 
5) Beihlußfaffung über etwaige Anträge, 
Wiesbaden, den 28. Auguft 1871. 
ie Adminifration. 


D 
1896 Hochheimer Actien⸗Geſeliſchaft 


zur Bercitung mouſſirender Weine, 

Samſtag den 9. September I. J. Nahmittags 
4 Uhr, wird nah heutigem Beichluffe des Verwal⸗ 
tungsraths eine außerordentlihe Generalverfammlung 
in dem Fabrifgebäude der Gefellfhaft zu Hochheim 
ftattfinden, 


240 
Abmini- 


Tagesordnung: 
Antrag auf Abänderung ber 88. 33, 34 und 
60 der Statuten. 

Mit Bezugnahme auf 88. 43 und 44 ber Sta« 
tuten werden die Herren Actionäre erfucht, auf dem 
Bureau der Gefellihaft am Bormittage ded genann⸗ 
ten Tages gegen Borzeihung ihrer Actien die Karten 
für die Stimmberedhtigung in Empfang zu nehmen. 

Hochheim, den 2. September 1871. 

Der Berwaltimgsrath. 


1897. Gas⸗Actiengeſellſchaft zu 
Herborn. 


Orbentlihe Generalverfammlung Sonntag 
den 17. September, Nadhmittags 1'/, Uhr, im Gaſt⸗ 
haus „zum Ritter“ bier. 

Gegenſtände der Verhandlung find: 

1) Geſchaftsbericht, 2) Rechnungsablage, Prüf- 
ung und Genehmigung, 3) Wahlen für 
Borftand und Rechnungsprüfung, 4) Un— 
träge. 

Abrehnung mit Belegen liegt vom 9. Sep⸗ 
j tember an bei Herrn Stadtrechner Wiffenbad zur 
; Einfiht bereit. Die Uctionäre haben fih in ber 
Generalverfammlung zu legitimiren und fih zu bem 
Zwecke Beiheinigungen über ihre Stimmberedhtigung 
in dem Burcau ber Vollsbank bei Herrn Heun in- 
‚ merhalb ber legten acht Tage vor der Verſammlung 
' gegen Borzeigung der Actien zu verfchaffen. 

| Herborn, den 29, Auguft 1871. 

| Gas ⸗ Actiengefellfchaft. 

A. D. Treupell. 


| 
! 
t 


Rebigirt von der Königlichen Megierung. — Wiehba den, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Buhdruderei, R. Bechteld 


4; 


Deffentlich 
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zum Amtsblatte der Königlihen Regierung zu Wiesppen. — 
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Steckbriefe. 


1898. Heinrich Heid von Eſchersheim, welcher 
wegen Muͤnzverbrechen verfolgt wird, ift heute Nach: 
mittag zwiihen 3—4 Uhr aus dem Kreisgerichtöges 
fängniß dahier entfprungen. 

Sämmtlihe Civil, und Militärbehörden werben 
erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihm im Betretungs- 
falle zu verhaften und an das Kreisgerichtsgefänguiß 
nah Dillenburg abliefern zu laffen. 

Signalement. Geburtsort: Düdelsheim; 
Baterland: Preußen; Gewöhnliher Aufenthalt: 
Eſchersheim; Religion: evangelifh; Stand, Gewerbe: 
Wäfgereibefger; Alter: 40 Sabre; Größe: 5 Fuß 
8 Zoll 5 Strich; Haar: duntelblond; Stirn: hoch; 
Augenbraunen: dunkel; Augen: braun; Nafe: flarf; 
Mund: gewöhntih; Zähne: gut; Bart: röthlicher 
Schnurr⸗ und Bollbart; Kinn: oval; Geſichtsfarbe: 
gefund; Befihtsbildung: länglich; Statur: ſchlank. 

Bekleidung: blau grünen leinenen Kittel (Juppe), 
belle Wehe mit rothen Streifen, helle Hoſen mit 
fhmalen langen Streifen, Schuhe, hellem Strohhut 
mit [hwarzem Band, 

Dillenburg, den 7. September 1871. 

Der Königlihe Staatdanwalt. 

1899. Gegen den Johann Conrad Briel von 
Rennertehauſen ift die gerichtliche Haft wegen Dieb» 
ſtahls beiloffen worden. Seine Feitnahme hat nicht 
ausgeführt werden fönnen. Es wird erfucht, dem 
jelben im Betretungsfabe feſtzunehmen und mit allen 
bei ihm ſich vorfindenden Gegenftänden und Geldern 
an das Kreisgerichtsgefängniß zu Dillenburg abzus 
liefern 

Dillenburg, den 2. September 1871. 

Der Königlibe Staatsanwalt 
Beidhreibung. 

Geburtsort: Rennertebaufen. Alter: 33 Jahre: 
Größe: 7 Fuß 3Strich (Darmftädter Maß). Haare. 
ſchwarz. Mugenbraunen: ſchwarz. Augen: blau: 
Nafe und Mund: gewöhnlih. Zähne: gut. Kinn. 
breit. Geſichtsſarbe: gejund. Gefihtebildung : oval. 
Geftalt: ftark. 





1900. Am 14. und 15. Auguft hat fih in ber 
Gegend von Eltville im Rheingau ein Knabe umher 
getrieben, welcher nad feiner Angabe aus dem Münd)- 
wald ftammte. Er bat mitgetheilt, daß fein Water 
Spengler oder Zinngießer ei. Seine Eltern feien 














auch in der Nähe von Eltville auf >r beit. Diele 
find nicht ermittelt, Am 21. Auguſt 1871 ift ber 
Knabe in einem Baume bei Kiedrid erhängt gefun« 
den. Er war befleidet mit einem blaue ru leinen Kittel, 
gleichen Hofen mit Mefjingfnöpfen, einem Gürtel, 
einem alten hänfenen Hemde ohne Zeĩ en und einem 
Paar ledernen Stiefein. Eine Kopp Fbebrdung hat 
er mit getragen. Der Junge zwar etwa 12 
bis 14 Jahre ait, hatte rothbraunes Kopfhaar und 
war 3 Fuß 9 Zoll groß. Die Leich e ift in Kiedrich 
beerdigt. Der Bürgermeifter daſelb t bewahrt die 
Kleidungsftäde auf. 

Alle diejenigen, welhe über die WWerfon des Er- 
hängten oder über feine Eltern WLragaben machen 
fönnen, wollen diefelbe bei ber näckpften Poligeibe- 
börde zu Protocol geben. 

Wiesbaden, den 3. September 13571. 
Der Königtide Stamazsanwalt, 


Diebftäbtle. 


1901. Am 29. Auguft I. F- mucde 
eine goldene Nepetieruhr mit blauem 
mifchen Ziffern und einer Kordel an 
verfehen, geftohlen. a 
Berdächtig erfcheinen xx 
röden, geftreiften Sommerbofen un Sommer« 
tleidete Männer, welhe Hoffmänn’s a. zoohlten be» 
— anboten. ——*—— un topfen zum 
erſuche um Recher 
richt. on Eventuell Nach⸗ 
. Limburg. der 7. September I. ’ 
Der Königliche Saga 
1902. Bei dem am 1/42. 9 Dos alt. 
u Soden ausgeführten Diebftapy im Kurhauſe 
früher verzeichneten Gegenftänben a Pi außer den 
des NKellners Otto Griesmane 33 dr Beifepag 
Medtenburg entwendet — Fin Pargine in 
Man erfuht um geeig a 
Hochſt, den 4. September 187 Pl orſchung. 


is ⸗O Sliches amt 
1903. Nachſtehende Staats bligati 
2. September er. bei ber Poflerpedir;n,, en find qm 
berg, Regierungsbezirk Eoblen;, anterſchi n 
Im Falle der Präfentation ‚molle » 6% 
Polizei-Präfidium und ber biefigen Ope,.. 


gefälligft fhleumigft Kenntniß gegeben —S — 


zu Brember 
Zifferblatt, ei 
Ttast der Nette, 
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aprocentige Staats· Obligationen von 1850: 


Lit. A. Nr. 1544 a 1000 Thaler. 
en u 1M , 10 „ 
Ei RE 1000 , 
” ” er 2585 ” 1000 " 
0: MIT, 3100 „ 
5000 Thaler. 
Lit. B. Nr. 7568 à 500 Thaler. 
» u» 13628, 50 „ 
1000 Thaler, 
Lit, C. Nr. 7210 à 200 Thaler. 
> 200 Thaler. 
&t.D. „ 906 4 100 Thaler. 
nn #8 ” 907 ” 100 " 
L Zu — ” 908 [2 100 ” 
”» u " 4449 N 100 " 
„nn . 333, 10 „ 
„eo. 244, 10 „ 
" mr 9245 " 100 — 
2246, 100 
14567, 10 „ 
4145807, 10 5 
1000 Thaler. 
1852. 
Lit. A. Mr. 1721 à 1000 Thaler. 
"= „ 2520 „ 1000 
. 0 nn 31,10 „ 
" ” [3 2843 # 1000 ” 
„u + BU, IM 5 
5000 Thaler. 
Lit. B. Nr. 7556 & 500 Thaler. 
„nn 7597, 500 u 
7068, MM . 
. 0. 759,50 „ 
2000 Thaler. 
Lit. C. Nr. 16977 „ 200 Thaler. 
"on. 1698. 20 „ 
„u » 16979. 200 „ 
600 Thaler. 
Sit. D. Nr. 10788 „ 100 Thaler. 
. . . 1079, 100 „. 
q10790, 100 300 Thaler. 


Summa 15,100 Thaler. 
Frankfurt a. M., den 8. September 1871. 
Der Kaiſerliche Ober Boft-Director. 
Borftehendes wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Biesbaden, den 9. September 1871. 
Königliche PolizeisDirection. 





1904. Zwei Kinder des Julius Delistle, genannt 
Saccörsberg, aus Wien, z. 3. Ehorfänger am 
Giefigen Theater, haben fib am 7. d. Mis. Abends 
von hier entfernt, ohme bie jegt zurückgelehrt zu fein. 

Unter Angabe der Signalements der beiden 


Kinder Hierunter wird um gefällige fchleunige Bes 
nadhrihtigung hierher erfucht, fobald irgendwo von 
dem Aufenthalt derielben etwas befannt werden follte. 

Signalement: 1) Zouife, 11 Jahre 
alt, fhlant, blaue Augen, braunes Haar; belleidet 
mit braunem Rod und Liibchen, fowie ſchwarzem 
Strohhut. 2) Mar, 10 Yahre alt, mittler Statur, 
blaue Augen, dunfelblondes Haar, blatternarbig; be— 
Heidet mit ſchwarzem Rod, ſchwarzem Beinkleid und 
fhwarz und weiß carrirrem Strohhut. 

Wiesbaden, den 12. September 1871, 

Königliche PolizeirDirertion. 


Führung der Sandelöregifter. 


1905. Heute wurde sub No. 2 im Geſellſchafts⸗ 
regifter des Amts Ufingen eingetragen: Firma: Kreuz 
und Naoab; Sig derfeiben: Gmmershäuferhütte ; 
Nehtsverhältniffe der Geſellſchaft: die Geſellſchafter 
find: 1) Kaufmann Friedrich Kıreuy von Barmen, 
2) Kaufmann Heinrich Jacob Raab von der Em- 
mershäuferhütte, 

Die Gefellfhajt hat am 1. Jannar 1871 ber 
gonnen. 

Limburg, den 4. September 1871. 

Königlihed Kreisgericht, Abtheilung L 


11906. Dos feither unter der Firma Privat unb 


Gantſch zu Friedrihedorf betriebene. Handelegefhäft 
iR in Folge Vertrags an den Geſeliſchafter Kaufs 
mann Emil Gonftantin Privar zu Friedrichsdorf über« 
gegangen und wird von demjelden unter der Yerän« 
berten Firma Emil C. Privat zu Friedrichedorf fort« 
betrieben. Es it demgemäß heute die Firma Pıivat 
und Gäntſch im neuen Gefelfhaftsregifter fin dem 
Amtsgerichtöbezirt Homburg unter No. 10 gelöjcht 
und die Fi ma Emu C. Privat in daß neue Firmen- 
regifter für den genannten Amtögerichtsbezirt auf den 
jegigen Geihäfisinhaber eingetragen worden, 
Wiesbaden, den 7. September 1871. 
Koͤnigliches Kreiögeriht, Abtyeilung 1. 


Huswanderungsanzeige. 


1907. Johann Yacob Herbft von Ottzingen be« 
abfihtigt mır Kamıle nah Amerifa auszuwandern. 
Montabaur, den 7. September 1871. 
Koniglihes Amt. 
1908. Johann Herbft von Siershahn beabfihtigt 
mit Familie nah Amerifa auszuwandern. 
Montabaur, den 7. September 1H71. 
Koͤnigliches Amt, 


Borladung von Gläubigern. 


1909. [Hattenheim) Nachdem über das Bers 
mögen des Hofepy Rau zu Hattenheim redhte« 
fräftig der Concurs urfannt worden ift, wird 
zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als binglider 
Anfprüge Zermin auf Freitag den 6. Deiober 





— 


l. J. Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Befanntmahung eines Präclufivbefheids von 
Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſes von ber vor- 
Handenen Bermögensmafje anberaumt. 
Eltville, den 30. Auguft 1871.. 
Königliche Amtsgericht, Abtheitung 1. 
1910. [Limburg] Nachdem über das Ber 
mögen ber Wittwe des Jacob Möhn in Limburg 
der Goncursprocch rehtöträftig erfannt worden iſt, fo 
werden alle diejenigen, welche an ben @emein- 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei ed wegen 
perfönlihen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, benfelben 
Dienftag den 19. September (. J. Morgens 9 Uhr, 
dabier perjönlid oder durch einen gehörig Bevolls 
mächtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtenachtheild des ohne Bekauntmachung eines 
PräclufivbefHeids von Rechtswegen eintcetenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 
Limburg, den 23. Auguft 1871. 
Röniglihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
1911. Neunkirchen.) Nachdem über das Ber- 
mögen des Adolph Peufjer von Neunkirchen ber 
Eoncursproceh rechtskräftig erfannt worden ift, fo wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche an den Gemeinfhuldner aus 
irgend einem Grunde, fei es wegen perſoͤnlichen oder 
dinglichen Rechts, einen Anfpruh machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, denſelben freitag ben 29. 
September I. J., Morgens 8 Uhr, dahier perfönlich 
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
maden, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils bes 
ohne Bekanntnachung eined Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausjhluffes von der vor- 
bandenen Bermögensmaffe. 
Rennerod, deu 1. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Vbtheilung J. 


Yufiorderung von Abweſenden. 


1912. [Lindenhof] Mit Bezug auf unjer 
Ausihreiben vom 15. Juli I. J., die Berfhollen- 
heitserfiärung des Johann Heinrich FrifhhoLz von 
Lındenhof betreifend, wird nachträglich zur Anmels 
dung der dort näher bezeichneten Anſprüche für ben 
Johann Heinrich Friſchholz felbft und die übrigen 
Hatereffenten Friſt von 90 Tagen beflimmt. 
Dillenburg, den 1. September 1871. 
Konigliches Kreisgericht. 
1913. [Remmenau) Dem Johann Schaab 
von Kemmenau ift eine Verfügung zujuftellen und 
bitte ih, um Nachricht über feinen Aufenthalt. 
Wiesbaden, den 7. September 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
ſOberhöchſtadt.) In Suden des os 
bann Hildmann zu Oberhöhftadt, Kläger 
gegen den Jacob Reul von da, nunmehr 
in Amerifa, Bellagte, 
wegen Arteflanlage. 


ıv1a. 
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Zur Beantwortung der Klage vom 2. Sep⸗ 
tember I. J. welche dem Berklagten zur Einſicht da⸗ 
bier offen liegt, ſowie zur weiteren münd lichen Ber- 
handlung ift ein Termin auf Donnerftag den 19. 
Detober I. J. Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts. 
ftelle, Zimmer No. 2, vor dem Proceßgerichte anbes 
raumt Beide Theile werben aufgefordert, in diefem 
Termine perfönlih oder durch einen zuläffinen Bes 
vollmächtigten zu erfheinen. Wenn in dem Termine 
beide Parteien nicht erfcheinen, fo bleibt die Sache 
bis auf weiteres Anrufen des Klägers auf fih bes 
ruhen. Erſcheint nur der Mäger, jo wird gegen den 
Berklanten das Contumacialverfahren dahin eintreten, 
daß die in der Klage angeführten Thatſachen für 
richtig angenommen werben und foweit die Klage für 
rechtlich begründet zu erachten ift, durch Contumacial« 
erfenntniß genen den Berllagten nah dem Antrage 
der Klage erfannt wird. 

Eine Verlegung bed Termins findet ohne Zus 
fimmung des Klägers nicht flatt und werden dem 
Beklagten alle fernern Decreturen nur durch Anſchlag 
an das Gerichtäbrett eröffnet werben. 

KAönigftein, den 2. September 1871. 

Königiiches Amtsgericht, Artheilung 1. 


Aufforderung abwefender Erb» 
intereflenten. 


1915. [Dberfiedbten] Simon Bender von 
Dberftedteu und Zuftine, geborene Bender, Ehefrau 
des Wilhelm Eich von da, melde fih fhon längere 
Zeit in der Fremde und wahrſcheinlich in Amerila 
befinden, deren Aufenthaltsort aber mit ermittelt 
werben konnte, werden hierdurch öffentlich aufgefordert, 
binnen 3 Monaten über Untrerung der ihnen durch 
das Ableben des BWilh. Bender Ir in DOberftedten 
gejeglih anerfallenen Erbſchaft Erklärung abzugeben, 
widrigenfalis der Nachlaß des genannten Wilhelm 
Bender Ir ohne Rüdjiht auf fie an die übrigen auf« 
getretenen Erben verabfolgt werden wird. 

Homburg, v. d. H., den 22. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
[Molsberg) Den Bermögensnachlaß 
— Magdalene Shid von Moleberg 
etr. 

Die zu obigem Nachlaß als Inteſtaterben mit« 
berufenen, mit dahier unbelanutem Aufenthalt in 
Amerika abweſenden Wilhelm und Margarethe Schick 
von Molsberg werden hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 60 Tagen, vom erſien Erſcheinen dieſes De» 
crets in öffenlihen Blättern angerechnet über An— 
tretung der Erbſchaft dahier zu erklären, widrigenfalls 
fie bei Regulirung dieſes Nachlaſſes undberüdfihtigt 
bleiben werben. 

Wallmerod, den 8. September 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abteilung IL. 


1916. 
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Beräuferungen von Säuſern und | 
Liegenfchaften, |! 


1917. [Dillenburg] (Berfteigerung von altem | 
Actenpapier.) Dienftag ben 19. September I. J. 
Morgens 10°, Uhr, werden dapier (Urdivgebäude) | 
101%, Centner caffirte Acten und 251, Gentner | 
Actendedel meiftbietend gegen gleih baare Zahlung 
verfteigert. 
ilfenburg, den 2. September 1871. | 
Königliches Kreisgericht. ) 
1918. [Euffingen.] Die gegen Johann Böcher 
zu Fuſſingen auf den 8. September 1.5. ausgeſchrie⸗ 
bene Immobilienverfteigerung wird auf Antrag ber 
Klägerin auf Mittwoch ben 18. Detober 1.9., Mor- 
gend 10 Uhr, zur Abhaltung auf dem Gemeindezim⸗ 
mer zu Fuffingen verlegt. 
Hadamar, den 4. September 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1919. [Limburg] Mittwoh den 4. Detober 
-1. J, Vormittags 11 Uhr, wird ein zur Concure- 
maſſe der Jacob Möhm Wittwe bahier gehöriges, 
bahier gelegenes und zu 4000 fl. taxirtes zweiftödiges 
Wohnhans auf dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No. 2, öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 31. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1920. Diettirchen.) Mittwoch den 4. October 
1. 3, Nachmittags 3 Uhr, werden richterliher Ber: 
fügung zufolge mehrere dem früheren Bürgermeifter 
Joſeph Schmidt in Dietfirden gehörigen, in dafiger 
Gemarkung gelegene und zu 2553 fl. tarirten ms 
mobilien 4. dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No. 2, öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 27. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1921. Oberbrechen.) Montag den 25. Sep: 
tember I. 3., Vormittags 11 Uhr, wird gerichtlicher 
Berfügung zufolge dem Job. Wild. Mai von Ober: 
brechen ein zweiftödiges Wohnhaus, ein Garten und 
ein Krautader, belegen in Oberbrecher Gemarkung 
und zufammen zu 329 Thaler tarirt, auf dem Ger 
meindezimmer zu Oberbrechen öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 25. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1922. [Limburg] Dienftag den 26. September 
I. J., Morgens 10 Uhr, wird richterlicher Verfügung 
zufolge ein dem Jacob Lindig dahier gehöriges, 
dahier gelegenesund zu 1000 fl. tarirted zweiſtöckiges 
Wohnhaus, auf dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer \ 
Nr. 2, öffentlich verfteigert. N 
Limburg, den 12. Auguf 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. | 
1923. [Eihhofen]) Montag den 25. September | 
1. 3., Bormittags 11 Uhr, wird richterliher Ber- | 
fügung zufolge dem Johann Königftein in Eid I 
bofen ein zweiftödiges Wohnhaus nebft Ader, zufam- ' 
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I nng gelegene 


men zu 600 Thaler tarirt, belegen in Eſchhofer Ge⸗ 
marfung, auf, dem Bureau des unterzeichneten Ges 
richt Öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 15. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1924. [Limburg] Dienftag den 3. SDetober 
l. J, Morgens 10 Uhr, wird auf dem unterzeich« 
neten Gericht, Zimmer Nr. 2, ein zur Eoncurdmaffe 
des Schreiners Carl Gruber dahier gehöriges, da» 
hier gelegenes zweiftödiges Wohnhaus, zu 1500 fl. 
tarirt, Öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 27, Auguft 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1925. [Weyer] Montag den 23. October 1. 
3, Mittags 12 Uhr, werden die dem Anton Zipp 
zu Weyer gehörenden Immobilien, beftehend in meh» 
reren in bafiger Gemarkung gelegenen Acdern und 
Wieſen, zufammen 285 Thaler tarirt, auf dem Ge- 
meindezimmer zu Weyer verfleigert. 
NRunfel, den 25. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1926. |Weilmünfter)] Auf den Antrag des 
Sofeph Friedheim in Grävenwiesbah und bes Ehrift. 
Radu, Küfer in Weilmünfter, ald verwaltender Bor: 
mund des minderjährigen Philipp Chrift. Nadu dar 
felbft werben dem Carl Hardt zu Weilmüniter ein 
Wohnhaus, Stall und Hofraum, tarirt 500 Thaler, 
Dienftag den 10. October 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in der Gemeindeftube zu Weilmünfter zum zweiten 


‚male erecutorifch veriteigert. 


Weilburg, den 31. Auguft 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung |. 
1927. Weinbach.]) Auf den Antrag des ©. 
H. Reifendberg in Weilburg wird dem früheren Bürs 
germeifer Schäfer in Weinbah eine zu 460 fl. 
tarirte in der Gemarkung Weinbad gelegene Wicfe, 
Montag den 9. Detober I. J. Morgens 10'/, Uhr, 
in der Gemeindeftube zu Weinbach erecntorifh ver— 
fteigert. 
Meilburg, den 2. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1928. IBicken] Montag den 9. Detober I. J., 
Nachmittags 1 Uhr, wird das Wohnhaus und Gar- 
ten der Erben des verftorbenen Philipp Medel von 
hier, tarirt zu 310 fl., zwangsweiſe Öffentlich meift» 
bietend in hiefigem Gemeindezimmer verfteigert. 
Biden bei Herborn, den 2. September 1871. 
Der Bürgermeifter. 
1929. Waſenbach.] Donnerftag deu 5. Detober 
I. J. Nahmittags 1 Uhr, werden dem Johann Ja- 
cob Fifher von hier die im hiefiger Gemarf- 
2 Morgen 58 Ruthen Aderland 
und Wiejen, tarirt 466 Thaler, in dem Gemeinde» 
zimmer dahier zum zweitenmale zwangsweife ver=- 
fteigert. 
Waſenbach, A. Diez, den 2 September 1871. 
Der Pürgermeifter. 


Medigirt vom der Röniglichen Regierung. — Wießbaden, gedrudt in der W. Friedrich ſchen Bugtruderei, R. Behteld 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regietrung zu Wiesbaden. 





Donne 













Steckbriefe. 


1931. Der hinter Heinrich Heid von Eſchersheim 
am 7. I. Mis. erlaffene Stedbrief ift noch nicht er« 
ledigt und wird um nahdrüdlichfle Kortfegung ber 
Nahforfhungen nad dem Fluchtling erfucht. 

Es ift nicht unwahrfcheinlich, dag Heid, welder 
früher das Müllergewerbe betrieben hat, auf einer 
Mühle Befhäftigung gejucht und gefunden hat um 
feine Spur zu verbergen und in den Befig von Geld» 
mitteln zu gelangen, weßhalb die Poligeibehörden er⸗ 
ſucht werben, namentlih in Mühlen nah dem Ber- 
bleib des Heinrih Heid zn forfchen. 

Dillenburg, den 14. September 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


1932. Der unterm 6. Mai 1.3. hinter dem Müller⸗ 
meifter und Dandelsmann Carl Heinrich Auguſt 
Scholz, aus Fiegnig erlaffen: Stedbrief ift erledigt. 
Liegnig, den 12. September 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1933. Der gegen den Schieferbeder Johann Pohl 
aus Lord erlaffene Stedorief, No. 1630 des öffent 
lichen Anzeigerd wird hiermit als erledigt zurüdge- 
nommen. 
Rüdesheim, den 12. September 1871. 
Königlicdes Amt. 
1934 EEE 
Polizei⸗Telegraph XVL 363. 
Hofephine Knodt von Sulzbach ifi nad Haufe 
gebracht. 
Hochſt, den 15. September 1871. 
Königlihes Amt. 


Diebftäble. 


1935. Am 6. September I. J. wurden von der 
Bieihe bei Lindenholzhauſen nachfolgende Gegenftände 
entwenbet; 

4 Stüd flähjene Mannshemden gej. O. B. 

1 u Mannshemd von holl. Leinen. | 


1% r einfach 

Ich bitte um Recherche ev. Nachricht. 

Limburg, den 8. September 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
1936. In der Naht vom -%/z,. Auguft wurde zu | 
Biebrich geftohlen : | 
1) ein gefteppter, brauner mit weißen GSternden | 
gedrudter Franen-Unter-Rod, s 





titag den 21. September 


— — — — 









2) ein Paar braun roͤthliche Bulskinhofe, 
3) eine dunkelblaue mit blauen Sternchen gedrudte 

Frauenjade, 

4) ein wollenes ſchwarz und weiß gewärfeltes 

Kinberrödchen, 

5) ein Paar baumwollene ſchwarz und weiß ge- 
ringelte Kinderftrümpfe, 

6) ein Zaar mit Nägel beſchlagene Schuhe, 

7) eine neue braune Budskinhofe, 

9 drei graue leinene Säde, 

9) ein blau leinener Sommerrock mit weißen 

Streifen, 

10) eine ſchwarze Tuchweſte, 

11) eine braune Tuchhoſe mit fhwarzem Ballong, 
12) ein Baar neue weiß wollene Soden, 

1% eine Schwarze Tuchlappe mit Meinem Lederfchirur, 
14) ein Portemonnaie von rothem Juchtleder mit 

Stahlbügel. 

Wiesbaden, den 10. September 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 
Zandungsanzeige. 
1937. Geftern ift hier im Rhein: die nackte Leiche 
eines etwa Adjährigen Kuaben, Größe ungefähr 5 
ug, Gefiht rund und voll, Haar roͤthlich blond, 
* geſchoten, Augen braun, Statur Fräftig, ange» 
ieben. 

Ich erfuhe Jeden, der über den Knaben Auss 
funft geben fann, mir oder der nähen Polizeibehörde 
Nachricht zu geben. 

Bonn, den 12. September 1871. 

Der Ober-Procurator. 
1938. Um 26. vo. Mts. wurde im Rhein bei 
Niederwalluf die ſchon ftart im Verweſung überge- 
gangene Feige eined Mannes in den 20er Yahren 
geländet. 

Sie war 5 Fuß 3 Zoll groß, hatte volle, krauſe, 
fhwarze Haare umd war befleidet mit Rod, Hofe 
und Wefte von grauem Sommerſtoff; der Rod hatte 
ihwarzen Sammettragen und Perimutterfnöpfe, bie 
Hofen waren an dem Knieen zerriffen; das leinene 
Hemd war mit rothem Garn J. M gezeichnet. Ferner 
trug fie Stiefeletten von braunem Tuch mit Gummi« 
zügen. 
Oberhalb des rechten Auges fand fi eine, bis 


auf den Knochen dringende Wunde von eiwa 3 lis 
nien ge 


bitte um Nachrichten wenn etwas über bie 


Perſonlich keit belannt werden ſollte. 
Wiesbaden, den 14. September 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


1939. Durch bejtätigtes friegsgerichtliches Erfennt- 
nig vom 21. Auguſt 1871, ift der Hülfshautboift 
Johann Earl Heinrih Arthur Buchenaner des 
3. Heffiihen InfanteriesRegimentse No. 83: in con- 
tumaciem für einen Deferteur erflärt und in eine 
Geldfirafe von 50 Thaler verurtheilt werben. 

Derfelbe ift den 16. December 1841 zu Augs⸗ 
burg geboren, jedoch heimathsberechtigt, zur Zeit 
feines Dienfleintritted, in Wied, Regierungsbezirks 
Wiesbaden. 

Gafjel, den 14. September 1871.: 

Köuiglihes Gericht des XI. Armee- Corps. 


Fübrung der Sandelsregifter. 


1940. Auf Unzeige und Nachweis des Kaufmanns 
Philipp Schneider zu Hachenburg, daß jein Gefell- 
ſchafter Bernhard Schneider geftorben und er nad 
mit den Erben des Letzteren vereinbarter fäuflicher 
Erwerbung der Nachlaſſenſchaft desjelben beabfichtige, 
das von ihnen Beiden bisher in Colonialmaaren unter 
der Firma „Gebrüder Schneider* geführte, sub Nr. 
3 des Gefellfhaftsregifters für den Amtsgerichtöbezirk 
Hachenburg eingetragene Handelsgeihäft unter der 
Firma „Phil. Schneider* weiter zu führen, ift in Folge 
eute ergangener Berfügimg bie Gefellichaft Gebrüder 

chneider sub Nr. 3 des nenaunten Regiſters gelöjcht 
und im fFirmenregifter für den Amtsgerichtsbezirf 
Hachendurg sub Nr. 28 eingetragen worden: Firma: 
Phil. Schneider; Drt der Riederlaffung: Hachenburg; 
Inhaber: Kaufmann Philipp Schneider zu Hadrenburg. 

illenburg/ dem 5. September 1871. 

Köninliches Kreisgericht, Abtheilung |. 
18941. Zur Firma Gebrüder Schneider zu Hachen— 
burg Nr. 2 des Gefelihaftsregifterd für dem Amts- 
nerichtebezirt Hachenburg, iſt in Folge heute ergangener 
Berfügung eingetragen worden, daß, nachdem ber 
Geſellſchaſter Bernhard Schneider gefiorben, die übrig 
bleibenden Geſellſchafter Philipp Schneider und Auguft 
Schneider aber die Abficht, die Geſellſchaft fortzufügren 
ertlärt, und den Nachweis der Zufßimmung der Erben 
hierzu wie au der Abfindung ebenderjelben erbracht 
haben, die Geſellſchaft unter den vorhergenannten 
‚beiden Geſellſchaftern fortbejtche. 

* Dillenburg, den 11. September 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 

1942. . Das jeher unter der Firma D. Fuma— 
galli zu Wiesbaden betriebene Handelsgefhäft ift 
in Folge des Todes bes feitherigen Firmeninhabers 
‚an deſſen Witiwe Katharina geb. Betti als gejetliche 
Leibzüchterin defjen Naclaffes übergegangen und wird 
von der genannten Firmeninhaberin unter der feither 
tigen Firma zu Wiesbaden fortbetrieben. Es ift 


Ss. 
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bemgemäß heute die Firma D. Fumagalli bei 
dem Namen des feitherigen Juhabers im Firmenregifter 
für dad Amt Wiesbaden unter Nr. 272 gelöfcht und 
in demfelben unter Nr. 404 auf den Namen des 
jegigen Inhabers eingetragen worden. Wboiph 
Fumagalli zu Wiesbaden ift zum Procurift dieſer 
Firma ernanut und ind Procurenregifter für das 
genannte Amt heute eingetragen worden. 

Wiesbaden, den 9. September 1871. 

Königlihes Kreisgeriht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


1913. [Holzhanjen,) Nachdem über dad Ber- 
mögen des Johannes Seipp Ir zu Holzhauſen 
rechtsträftig der Concurs erlannt worden ifl, wird 
zur Anmeldung ſowohl perſönlicher, als dinglicher An« 
ſprüche Termin auf Donnerſtag den 12. October l. 
J., Morgens 10 Uhr, unter. dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmahung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Aucjchluffes von der vor» 
bandenen Bermögensmaffe anberaumt. 
Battenberg, den 7. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
10944 [Rolfgruben) Die am 31. October 
1823 dem Zohanu Joſt Linne von Wolfgruben für 
ein Darlehn von 50 fl. von den Eheleuten Johann 
Georg Roth daſelbſt an dem Grunpjtüd Flur VO 
No. 164 des Grundbudhes der Gemarkung Wolfs 
gruben errichtete Hypothek ift nach Beicheinigung der 
Erben des Gläubigers durch Abtragung der order 
rung erlofchen, und ift daraufhin die Löſchung dee 
Dfandeiutrages beantragt worden, jedoch ohne daß 
die Schuldverfchreibung bat beigebracht werden fönnen. 
Es werden deßhalb Alle, weihe aus der Schuldver« 
ſchreibung Anſprüche erbeben zu können glauben, auf 
gefordert, dieſe Unfprüche bier innerhalb zweier Mo- 
nate anzumelden oder geltend zu maden, widrigen« 
falls die Loſchung der Hypothek verfügt werden wird. 
Dillenburg, den 2, September 1571. 
Königlicpes Krrisgeridt. 
1935. [Hallgarten.) Nachdem über dag Ver- 
mögen des Johann Heli zu Hallgarten rechtöfräftig 
der Concurs erkannt worden ift, wırd zur Aumeldung 
fowehl perfönliher als diuglider Anſprüche Termin 
auf Freitag deu 13, October I. J., Morgens Y Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 
eines Präclufiobefheids von Rechtswegen eintretenden 
Ausfhluffes von der vorhandenen Vermögenemaſſe 
anberaumt. 
Eltville, den 7. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1946. [Würges] Nahdem über das Ber- 
mögen des Peter Sturm von Würges der Con— 
cursproceß rehtöfräftig erfannt worden ift, fo wer— 
den alle diejenigen, welche an den Gemein» 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, ſei cd wegen 
perfönlichen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, benjeiben 


Mittwoch den 4. Detober 1. J., Morgens 9 Uhr, 
dahier perjönlich oder durch einen gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Nechtsnachtheitd des ohne Bekauntmachung einee 
Präctnfivbefheids von Rechtswegen eintcetenden Auss 
jchluffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
Idſtein, den. 2. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
19417. R:Schwalbad.] Nachdem über das Ber 
mögen der Eheleute des Joh. MartinSinghof zu'.- 
Schwalbad) rechtsträftig der Coucurs erlannt worden ift, 
wird zur Anmeldung ſowohl yperfönlicer als ding« 
licher Anſprüche Termin auf Montag den 9. Deto- 
ber 1. J. Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnade 
theil des ohne Bekanntmachung eines Präcluſivbe— 
ſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
L.Schwalbach, ben 9. September 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abtheitung 1. 
1948. (Marfain] Nachdem über das Ber- 
mögen des Anton Boh! von Marjain der 
GEoneursprocch rechtsfräftig erkannt worden ift, jo wer⸗ 
den alle diejenigen, weiche an den Gemeinſchuldner aus 
irgend einem Grunde, fei es wegen perfönlichen oder 
dinglichen Rechts, einen Anſpruch machen zu können 
— aufgefordert, denfelben Mittwoch den 4. 
ctober 1. J., Morgens 9 Uhr, dahier perfönlid 
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
maden, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des 
obne Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor: 
bandenen Bermögensmaffe. 
Selierd, den 4. September 1371. 
Königliches Amtsgericht, Abtyeilung F 


1949. [Schmitten)] Nachdem über den Nach— 
laß der Wittwe des J. Phil. Buſch 2 von Schmit« 
ten der Concursproceß rechtekräftig erfaunt worden 
ift, fo werben alle diejenigen, welde an den Gemein— 
fhuldner aus irgend einem Grunde, fei cs wegen 
perſönlichen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, denſelben 
Freitag den 6. Detober I. J., Morgens 9 Uhr, 
dahier perfönlihd oder durch einen gehörig Vevoll- 
mächtigten geltend zu machen, bei Vermeidung Des 
Rechtsnachtheils des ohne Belanntmahung eines 
Präctufiobefheids von Rechtswegen eintretenden Aus» 
Ihluffes von der vorhandenen VBermögensmafle. 
Ufingen, den 2. September 1871. 
KRönigliches Auite gericht. Abtheilung III. 


1950. [Sal;] Nachdem über das Ber 
mönen des Johann Weber zu Salz redte- 
kräftig der Concurs erfannt worden if, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönliher als dingliher Ans 
ſprüche Termin auf Donnerftag den 28. September I. %., 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil 
des ohne Bekanntmachung eines Präcluſiobeſcheids von 
Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſee von der Der 


fung auf die $$. 9, 10, 12, 17 und 98 der Prozeß» 
ordnung vom 24. Juni 1867, aufgefordert, die er- 
wähnte Ktage bei Meidung der geſetzlichen Rechtenach⸗ 
theile in dem zur Klagebeantwortung auf den 22. 


handenen Vermögensémaſſe anberaumt. 
Wallmerod, den 4. September 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 





1951. [Marienberg] Alle, welche Anſprüche 
auf die von dem ehemaligen Gerichtsboten Wilhelm 
Dey dahier geleiftete Caution, beftehend in 47 Thlr. 27 
Spar. 6 Pfg. mahen zu fönnen glauben, werden aufs 
gefordert, dies bis zu dem auf den 19. Detober 1. 
%,, Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine zu thun, 
widrigenialls fie ihres Anipruds auf die Caution 
für verluſtig erflärt werden. 
Marienberg, den 7. September 1871. 
Königtihes Amtögericht. 


Unfforderung von Abweſenden. 


1952. Der mit unbefanntem 
Mangold von 
Braunfels, welcher in ciner ıhm in dem Büreau bes 
unterzeichneten Gerichtes zur Einſicht offen liegenden, 
am 14. Juli d. $ eingereichten Klage Seitens des 
Friedrich Fremdt von Braunfels ouf Rüdzahlung 
eines in Philippftein Amts Weilburg am 23. Mai 
1868 gegebenen Darichens nebſt 5°, Berzugszinfen 
vom 10. Juni 1868 belangt ift, wirb mit Verwei⸗ 


Braunfels. 
Aufenthalisorte abweſende Carl 


November I. J. Morgens 9 Uhr, in Zimmer Nr. 
46 anberaumten Termine zu beantworten. 

Alle weiteren Verfügungen in dieſer Sade 
werden dem Carl Mangold lediglich durch Anſchlag 
an's Gerichtöbrett befannt gemacht werden. 

Dillenburg, den 4. September 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung |. 


1953. Mein Ausſchreiben vom 17. Juni vr. 5% 
wegen des Aufenthalts ber Lina Konrad von Dillen- 
burg iſt erledigt. 

Wiesbaden, den 11. September 1871. 


Der Königliche Staatsanwalt. 


1954. Ich erfühe um Nachticht von dem Aufent- 
baltsorte des Taglöhners Johann Müller 
Odersbach. 

Wiesbaden, den 11. September 1871. 
Der Koͤnigliche Staatsanwalt. 


1955. (Wiesbaden) Auf Klage des Philipp 
Erkel zu Wiesbaden, Klägers genen feine Ehefrau 
Elifabethe geb. Fungblut, von da, Beklagte wegen 
Eheſcheidung, wird bie mitunbelanntem Aufenthalte abs 
wefende Beftagte, zur Klagebeantwortung uuter dem 
Rechtsnachtheil dee Eingeftändniffes und Verluſtes der 
Einreden mit Berweifung auf die Beitimmungen in 
$$. 7, 9, 10, 12-14, 


von 


17 und 98 der Berortnung 


vem 24. Juni 1867 auf Dounerfiag den 14. Des 
zember I. 3. Morgens 9 Ubr hierher vorgeladen. 
Weitere Verfügungen in der Sache werden nur 
durch Anſchlag om Gerichtöbrett befannt gemadht. 
Wiesbaden, den 11. September 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
1956. Dem Bädergejellen Carl Gerlach von 
Wetzlar foll wegen BahnpolizeisUebertretung eine 
Strafverfägung zugeftellt werden. Da berjelbe ders 
malen unbefaunt wo? abwefend ift, wird um Nachricht 
über den jegigen Aufenthaitsort hiermit erfucht. 
Naſſau, den 11. September 1871. 
Der e. Bolizeianwalt. 


Aufforderung abwefender Erb⸗ 
intereffenten. 


1957. [Niederelbert.] Die am 31. Juli 
1783 geborene, mit unbefanntem Aufenthaitsorte ab» 
wejende Clara Herpel von Nieberelbert, fowie deren 
etwaige Yeibed- oder Teftamentserben werden bier- 
durch aufgefordert, innerhalb BO Tagen, vom eriten 
Erſcheinen diejer Aufforderung in Öffentlichen Blättern 
an gerechnet, beren in ber Gemarfung Niederelbert 
gelegenes IJmmobilarvermögen in Empfang zu nehmen 
widrigenfalld die Abwefende für todt erklärt werden 
wird. 

Limburg der 9. Septenber 1871. 

Koönigliches Kreisgericht. 
1958. Nachlaßſache des Wilhelm Müller zu Halbe 
betr 


etr. 

Nachdem Wilhelm Müller zu Halbs ohne 
Hinterlaypung eines Teſtaments verfiorben ift, wird 
die als Inteſtaterbin zu deſſen Nachlaß berufene Tochter 
Katharina Müller, Ehefrau dis Wilhelm Schmidt 
von Wiesbaden, dermalen unbefanut wo? abweſend, 
anfgefordert, binnen 30tägiger Friſt vom erjten Er: 
feinen dieſes Dectets in den öffentlihen Blättern 
an gerechnet, ſich dahier über den Antritt der Erb— 
ſchaft zu erklären, widrigenfalld fie bei Negulirung 
bes 8 fl. 45 fr. betragenden Nachlaffes nicht berück— 
fihtigt wird. 

Nennerod, den 11. September 1871. 

KRöniglihes Amtsgericht, Abtheilung Hi. 


Aufforderung von unbefannten 
Eigentbümwern, 


1959. Die im Laufe des II. Quartals 1871 auf 
der Strede der Main» Wifer- Bahn von Gaffel bis 
Frankfurt a. M., fowie auf der mit der „Heſſiſchen 
Nordbahn“ gemeinfhaftlihen Strede „Caffel-Bunters- 
baujen” auf der Bahn felbft, auf dem Stationen und 
in den Eifenbahnwagen gefundenen und noch nicht 
zurüdgeforderten Grgenftände als: 
19 Stöd: von Ropr und Hol, mit Griffen 
von Knochen und Holy ıc., 3 Eylinderbüte, 6 
Filzhüte, 1 Stroßhut, 3 Hutſchachteln, 1 Damen» 
Strohhut mit Schleier, 15 Civilmügen, 35 Mi- 


+ 

1 

fönnen von den ſich ausweiſenden Eigenthümern in- 
| 

| 

| 


Al und 4. 


48 -: 


litärmägen, 13 Taſchentücher, 6 diverfe Tücher, 
1 Rod, 2 Hofen, 1 Paar Stiefel 1 Paar Filz- 
ſchuhe, 1 Paar Gummiſchuhe, 1 Paar Hand» 
ihube, 1 Baar Strümpfe, 4 Paquete mit di« 
veriem Inhalt, 13 Nenenfhirme (feidene und 
wollene), 7 jeidene Sonneufhirme, 4 Reijes 
tajchen, 1 Ledertaſche, 2 Hemden, 1 Kittel, 3 
Shmald, 1 wollene Dede, 1 Fußfad, 1 Eis 
garren⸗Etut, 3 Kiſten mit diverfem Inhalt, 2 
leere Säde, 4 Taſchenmeſſer, 1 Feldflaſche, 1 
Holzfoffer mit diverfem Inhalt, 1 Ranzen, 1 
Kamiſol, 1 Mufterfarte jür Siegelabdrüde, 1 
Operuglas mit Etui, 1 Loranette, 2 Brodbeutel 
mit diverfjem Juhalt, 2 Militärhelme, 3 Ta— 
baföpfeifen, 4 Cigarrenſpitzen, 1 Brieftafche, 1 
Flachſchippe, 1 Inſtrument von Bed, 1 Ofen» 
theil, 1 Geldtäfhhen und 4 Portemonnaies 
mit Inhalt und 1 Yeiterwagen, 


nerhalb eines Jahres bei der unterzeichneten Ver— 
waltung in Empfang genommen werden, indem fpäter 
darüber andermeitig verfügt werden wird. 
Gaffel, den 14. September 1871. 
Die Betriebsmaterialien- Verwaltung der Mains 
MWejer-Bahn. 





196d. Bon Seiten der Benjamin Schmidts 
Erben von Franfenbah und zwar 1. Ludwig Klein 
1 Kinder, 2. Unna Satharina Johannes Wad IV 
Wittwe geborene Shmidt, 3. Benjamin Schmidt 
bie Kinder des Johannes Schmidt VII 
j von da iſt Antrag auf Ueberſchreibung der nachfol⸗ 
genden Grundjtüde: 
I. 371. 094. 1273. 809. 810. 1671. 1324. 
? 1329. 1337. 111. 806. IV. 821. XIL 267. 
, XVIII. 328. 178 
j in der Gemarkung Frankenbach belegen auf ben Namen 
! bes: Benjamin Schmidt geftellt worden. — Diefe 
Grundftüde ftehen Ludwig Peer Schmidt von 
; Sranfenbad vor Namen und behaupten Benjamin 
| Schmidts Erben, daß ihrem Erblaßer dieſe Immo⸗ 
; bilien im Jahre 1850 auf öffentliher Zwangsver« 


/ 


 fteigerung gerichtlich zugeſchlagen worden feien, eine 


| Befigergreifung von Benjamin Schmidt ftattachabt 
| . 

| —* und ſie nach deſſen Tod dieſen Beſitz fortgeſetzt 

ätten. 

Die Verhandlungen über dieſe Zwangsverftei« 
| gerung find vernichtet, ein Aojudicationsdecret fann 
i nicht vorgelegt werden. Es haben aber Die anwefen- 
den Erben des Yubwig Peter Schmidt nahgegeben 
! dab auf Grund der gerichtlihen Adjudication dem 
‚ Antrage der Benjamin Schmidts Erben flattgeges 


! ben werde. 


| Es wird daher dem geftellten Antrage auf 
' Ueberfchreibung flattgegeben, es fei denn es würden 
| dritte Perfonen insbeiondere der unbefannt mo? ab» 
‚ weiende Sohn des Ludwig Peter Schmidt 
Ludwig Schmidt IV — Recht am diefen Grund« 


- 
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ftüden binnen 60 Tagen geltend machen, und ſolche 


begründen, 

Nah Ablauf der Friſt wird der Erwerbtitel 
anerfannt werben und bezüglich deffen Wahrung im 
Grundbuche Verfügung ergehen. 

Gladenbach, den 31. Auguſt 1871. 

KHöniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Unordnung einer Euratel. 


1961. [Rifter.) Berwaltende Bormundfhaft über 
Daniel Haas zu Nifter betr. 

Ueber Daniel Haas zu Nifter ift eine ver— 
waltende Bormundfchaft angeoronet, Friedrih Herbig 
zu Neufirdy zum Bormund beflellt worden, 

Rennerod, den 14. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 


Teraußerungen von Häuſern und 
Ziegenfchaften. 


1962. 1Breidenbach] Berjdiedene Imme— 
bilien des Heinrich Achenbach 5r zu Breidenbach, 
im Tarwerihe von 4418 Thaler, follen im Zwangs- 
wege am 17. Detober I. J., Morgens 9 Uhr, auf 
dem Drtögerichtäbureen zu Breidenbach einer öffent 
lien rn ae ausgeſetzt werben, 
Diedenfopf, den 5. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1963. [Mitenbain.) Zufolge Verfügung König- 
Ger Regierung foll das fiscaliſche Baumflüd Nr. 
203 des Stodbuhs in Heidenfeid am Altenheimer 
Fußpfad bei Altenhain, im Flähengehalt von 1 Morgen 
46 Ruthen 1 Schub, Mittwoch den 4. October I 5, 
Nachmittags 2 Uhr, auf der Gemeindeftube zu Alten- 
hain öffentlich meifibietend verfleigert werden. 
Eronberg den 16. September 1871. 
Königliches Domänen-Kentamt. 
1964. [Diez] Donnerſtag den 3. October I. J., 
Nachmittags 3 Uhr, werden die zur Concursmaife 
des Auguft Hüttenbranf zu Diez gehörigen, in der 
bafigen Gemarkung gelegenen Immobilien, beſtehend 
in 1 vierftödigen Wohnhauſe mit Stall und Hof- 
raum, zu 1700 Thaler tarirt, in dem Zimmer Nr. 
1 de& unterzeichneten Gerichts verfteigert. 
Diez, den 21. September 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1965. Altendiez] Montag den 16. Oectober 
1. J., Nadimittags 3 Uhr, wird eine, zur Concurs 
mafje des Carl Schlau von Altendiey gehörige, in 
dafiger Gemarfung gelegene und zu 100 Thaler tarirte 
Wieſe, im dem Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten 
Gerichts öffentlich verfleigert. 
Dier, den 9. September 1871. 
Königlies Umtegericht, Abtheilung 1. 
1966. [Tangenaubad.] Samftag den 28, Oc— 
tober 1. J., Nachmittags 3 Uhr, follen dem Ernft 
Peter zu Langenaubach eine Anzahl Grundftüde, 
jowie ein adgetheiites halbes Wohnhaus, zufammen 
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1055 Thaler taxirt und in Langenaubacher Gemar- 
fung belegen, auf dem Gemeindehaus zu Langenaubach 
zum dritten und letztenmale zwangsweiſe verftcigert 
werben. Bemerft wird, daß bei dieſer Berfteigerung 
bie Genehmigung um jedes Letztgebot, ohne Rüdjicht 
auf den Schägungswerth ertheilt w.rden wird, ſo— 
fern nicht die Borfchriften des $ 59 pus. 3 der 
Executionsordnung entgegenfteben. 
Dillenburg, den 6. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
1967. [Niederwalluf.] Dienftag den 17. 
Oetober 1. 3, Nachmittags 2 Uhr, wird das dem 
Balthafer Wehner zu Niedermalluf gehörige ibeelle 
Siebentel eines in Niederwallufer Gemarkung bele= 
genen zweiltödigen Wohnhaus nebſt Scheune und 
Stallung und einem daran gelegenen Garten, in hie— 
figem Amtsgerichtelocal zwangsweiſe verfteigert. 
Eitoilfe, den 6. September 1871. 
Röniglihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
1968. [Gufternhain) Dienftag den 17, October 
I. J., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut der Concursmaffe des Johannes Heinrich 
Meg zu Gufternhain, 1716 Thaler tagirt, in der 
GSemeindeftube zu Gufternbain meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 11. September 871. 
Könialiches Amtsgericht, Abtheitung I. 
1369. [Mademühlen] Wontag den 9. Oc— 
tober I. J., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus 
und das Feldgut ber Goncurömaffe des Johannes 
Peter Triefh von Modemüblen, in den Ocmar- 
fungen von Matemühien und Mündhaufen beiegen 
und 2167 fl. tartıt, in der Gemeindeftube zu Made» 
mübhlen meiſtbietend verjteigert. 
Herborn, den 4. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1970. [Sindlingen] Die auf den 29. Se 
ptember I. J. anberaumte Berfteizerung von Immo— 
bilien des Zobann Schneider zu Sindlingen fia- 
det nicht flatt. 
Höhft, den 11. Sıptember 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
1971. [Yditeim]) Mittwoch den 18. Detober 1, 
J., Nachmittags 2 Uhr, werben dem Daniel Hi m» 
mel von hier auf Klage des Vorſchuß- und Gredit« 
Bereins dahier ein halbes zweiftödiges Wohngebäude 
mit Stall und Hofraum, fowie 8 Aecker und eine 
Wieſe, zufammen 2184 Thaler tarirt, ın dem Rath» 
bauje dabier zwangsmeije verfleigert. 
Hpiein, den 7. September 1871. 
Königlices Amtsgericht, et, l. 
1972. [Würges.] Freitag den 13. October l. 
g., Morgens 10 Uhr, werden den Johann Wagner 
Eheleuten zu Würges auf Klage des Adolph Roth 
von der Waifmühle bei Walsdorf 3 in der Gemar« 
fung Würges belegene, zu 456 Thaler tarirte Weder 
in dem Rathhauſe zu Würges zwangsweiſe verftsigert, 
Idſtein, den 7. September 1871, 
Königliches Amtegericht, Abtbeitung 1. 
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1973. Miederjosbad.] Donnerſtag den 12. 
October I. 3, Morgens 10 Uhr, werden in bem 
SGemeindezimmer zu Miederjosbah auf age des 
Chriſtian Kohl von Gronberg gegen die Georg Herr» 
manng MWittwe von Niederjosbach eine Hofraithe 
und 3 Grunditüde, zufammen 437 Thaler tarirt, in 
der Semarfung Niederjosbad belegen, zum erjtenmal 
zwangsweiſe Öffentlich verfteigert. 
Hpftein, den 8. September 1871. 
Rönigliches Amtsgericht, Abtheilung ]. 
1974. [Schiangenbad.] (Terminveriegung.) 
Die anf Mittwoch den 20. September I. J., Nach- 
mittags 2 Uhr, in der Gemeindeſtube zu Schlangen- 
bad beitimmte Immobilienzwangsverſteigerung der 
Reinhard Rofiel Eheleute von da, tft anf Mittwoch 
den 25. Deioberl. J., Nach mittags 2 Uhr verlegt worden. 
8.-Schwaibad, den 9. September 1871. 
Königlibed Amtsgericht, Abtheitung 1. 


1975. Diettirchen. Mittwoch den 4. October 


1979. [Elterhaufen) Auf den Antrag bes 
Fritz Bernhardt in Eikerhanjen werden dem Chriftian 
Schäfer zu Elkerhauſen mehrere zu 723 Thaler 
tarirte Feldgüter und ein zweittödiges Wohnhaus mit 
Scheune und Hofraum Donnerflag den 19 October 
tl. 3., Morgens 10 Uhr, in der Gemeindeftude zu 
Eiferhanfen zum drittenmale ereentorifch verfteigert, 


‘ wobei jedem xegtgebot die Gerehmigung ertheilt wird, 


: und eine Wiefe, in dem Rathhauſe 


I. 3, Nachmittags 3 Uar, werden ricterliher Ver- 


fügung zufolge mehrere dem früheren Bürgermeifter 
Joſeph Schmidt in Dietfirgen gehörigen, in daſiger 
Gemarkung gelegene umd zu 2553 fl tarirten Im— 
mobitien auf dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No. 2, öffentlich verjteigert. 
Limburg, den 27. Auguſt 1871, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1976. [Kimburg.] 
. 3, Vormittags 11 Uhr, wird ein zur Concurs— 
mafie der Jacob Möhu Witwe dahıer geböriges, 
dahier gelegenes und zu 4000 fl tarirtıs zweiſteckiges 
Wohnhaus auf dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No, 2, Öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 31. Auguſt 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1977. 
Actenpapier.) Dienjtag den 26. September I. %, 
Morgens 10 Uhr, follen an hiefiger Gerichtsftelle 
Zimmer Nr. 4 ca. 11 Centner ausgefonderte Acten 
‚vorbehältlih der Genehmigung dee Zuſchlags meiftbie- 
tend verfteigert werben. 
Dontabaur, den 15. September 1871. | 
Königliches Amtsgericht. 


1978. |Wallmerod.] (Berfteigerung von altem 


Actenpapier.) Im hiefigen Gerichtslocale Zimmer ° r 
137 


Nr. 2 fommen Montag den 2. October 1 %., Mor- 
ger® 10 Uhr ca. 40 Genimer Hcten zur Berfteigerung. 
MWallmerod, den 16. September, 1871. 
Konigiiches Amtsgericht, Abtheilung 1. 





‚ bee Peter Hofmanns Wittwe babier, 


infofern nit die Beftimmungen in $. 59 pos. 3 der 
Erecutionsordnung entgegenfteben. 
Weilburg, den 5. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1980. Frauenſtein.] Freitag den 13. October 
J. $.. Morgens 10 hr, werden die dem Conrad 
v. d. Heidt Eheleuten zu Frauenſtein gehörigen, in 
dafizer Gemarkung befegenen und zu 905 fl. tarirten 
Immobilien, beftehend in 8 Aeckern, 4 Weinbergen 
zu Frauenftein 
Wwangeweiſe verfleigert. 

Wiesbaden, den 9. September 1871. 

KKöniglihes Amtsgericht, Abtheilung V. 
1981. [Deitenheim] Freitag den 22. Sep» 
tember I. J. Morgens 10 Ubr, wirb im Gemeinde 
zimmer dabier, das zu 450 fl. tarirte Wohnhaus 
auf Klage 
der Stadtgemeinde Hochheim zwangsweiſe verftcigert. 


Delkenheim A. Hochheim, den 11. September 1871. 


Mittwoch den 4 October 


Der Bürgermeijter. 
1982. [Hohheim.] Zufotge Verfügung des 
KRöniglihen Amtsgerichts 1. zu Hochheim, wird bad 
zur Soncarsmaffe des Johaun Stüdert zu Hoch— 
heim gehörig:, zu 1200 fl. tarirte Wohnhaus, Don« 


‚ nerftag den 19. Detober I. J., Bormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhaufe dahier verfteigert. 


|Montabaur.] (Verfleigerung von altem 


1 


Hochheim, den 15. September 1871. 
Der Bürgermeifter. 

1983. [Reihenborn) Samitag den 14. De- 
tober I. 3, Vormittags 11. Uhr, wird auf Klage 
bes Heren Bergverwalter Münh zu Weilburg als 
Bormund über den abweienden Theodor Münch ba«- 
jeloft den Heinrih Kettenba che Finder zu Reichen- 
born ein Wohnhaus und Garten, tarirt 229 Thaler, 
* hieſiger Bürgermeifterei sur Berfleigerung ausge⸗ 
etzt. 

Reichen born, A. Weilbur, den 11. September 
1. 


Der Bürgermeifter. 








Nedigirt non ber Königlichen Regierung. — Miesbaden, gedrudt In der W. Friedri’fhen Bırhbruderei, R. Vechtold 


Deffentlicher Anzeiger 


zunu Amtsblatte der Königlichen Negierung zu Wiesbaden. 


Steckorefe. 


1981. Metzgergeſelle Koppel Katz von Steinbach 
iſt noch n'cht verhaftet und wird der gegen ihn am 
31, Januar db. %. erlaffene Stedbrief in Erinnerung 
gebracht. 

Wiesbaden, den 19. September 1871. 

Der Röniglide Staatsanwalt. 

1985. Balentin Kiefer von Frauenſtein wird 
wegen Landfireicherei verfolgt und ift Haftbefehl ge— 
gen ihn erlajjen. Derfeibe fol fi in der Gegend 
von Biebrih und Gaflel aufhalten. 

Es wird um Feohndung und Vorführung er- 


ſucht. 
Wiesbaden, den 18. September 1871. 
Der Polizeianwalt. 


1986. Der Meßgergefelle Louis Hobmann von 
DOberurfel, unter dem Namen „Metzaer Louis“ be- 
fannt, tft wegen Diebftahid zur Unterfuhung gezogen. 
Da derſelbe nicht hat betroffen werden fönnen, fo 
werben alle Polizeibehdrden erſucht, auf ihn zu achten 
und ihn im Betretungsfalle uns vorführen zu laffen. 

Duisburg, den 8. September 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

Signalement. Bor und Zunamen: Louis 
Hobmann; Alter: 36 Jahte; Größe: 5° 4%; 
Haare: ſchwarzblond; Bart: ſchwarzbrauner Schnurrs 
und Sinebelbart; Gefiht: rund und voll; Geſichts— 
farbe: gefund; Augen: blau; Statur: gefeßt. 

Bekleidung: ſchwarzer Tuchrock, blau und ſchwarz 
gehreifte Siamoje Jade, ſchwarzer Filzhut, 
Waſſerſtiefeln. 


1987. Joſtph Hauft von Oeſtrich Hat ſich am 
12, L, Mes. von Haufe heimlich entfernt und iſt bie 
jet noch nicht zurückgekehrt. 

Alle betreffenden Behörden werben ergebenft erſucht, 
im Falle über den Verbleib deofelben etwas befannt 
werben follte, hierher Mutheilnng machen zu wollen. 

Perfonalbefhreiburg des Vermißten: Alter: 
15 Jahre; Größe: ungefähr A Fuß; Haare: blond; 
nam: blau; Gefihtebildung: oval; Geſichtsfarbe: 
rich. 

Seine Kleidung befand aus grauen Leinen Ho— 
ien, darüber ſchwarze Tuchhoſen, gral und weiß ge— 
jtreifter Zwillichjacke, rindolederne Schuhe ohne 
Strümpfe. 

Eltville, den 21. September 1871. 

Koͤnigliches Amt. 


Donnerſtag den 28. September 


hohe ! 


je 








Steckbriefs⸗Widerrufe. 
1088. Der in der Bekauntmachung vom 30. Januar 
1. 3. sub pos. 58 bezeichnete Daniel Schmidt, 
Bädergefelle von Weidenthai, in Bayern, hat bie 
gegen ihn erfannte Gefäugnißſtrafe von einem Tag 
verbüßt. 

Limburg, den 18. September 1571. 

Der Königlide Staatsanwalt, 
1989. Das Ausfhreiben vom 28. v. Mies. (Def- 
fentl. Anzeiger No. 36, Art, 1852) SDiebitahl eines 
Veberziehers betr. ift erledigt. 

Dillenburg, den 14. September 1871. 

Der Köuiglihe Staatsanwalt, 
1990. Der hinter dem angeblihen Mühlenbauer 
Mütter unter dem 16. Auguft c. erlafene Ste. 
brief ift erledigt. 

Wiesbaden, den 18. September 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt, 
1991. Der Hinter Karl Preußer 2r von Steit- 
fihbadh unter dem 31. Juli d. J. erlaffene Sted- 
brief ift erledigt 

Wiesbaden, den 18. September 1871. 

Der Königlige Staatsaumwalt, 
1992. Der hinter Sebaftian Schön unter dem 
19. Auguft 1. J. erlaffene Stedorief iſt erledigt, 

Wiesbaden, den 22. September 1471. 

Der Königlide Staatsanwalt, 
1993. Der binter Nicolaus Ettinghaufen 
von hier aus erlaffene Steckbrief iſt durch deffen Ver- 
Haftung eriedigt. 

Naftätten, den 21. September 1871. 

Der Königliche Polizeianmwalt. 
Diebfiähfe, 

1994. Am 21. d. Mis find dem Müllermeifter 
Neef in Langenpoidinghaufen 1 Hundertihaler, 2 
Fuͤnfthaler-⸗, 10 Ginthaler- Scheine, legtere in einem 
braunen Notizbuche liegend, und etwa 10 Thaler 
Sitbergeid in verſchiedenen Münzforten, nebft zwei 
braunen Portemonnaics, von denen bad eine noch 
neu, entwendet worden. 

Der That verdädtig ift ein Handwerksburſche 
von großer Statur mit blondem Haar und Schnurr: 
bart, mit heller Weſte und hellem Halstuche, im 
Vebrigen dunkel befteidet. 

Behufs Ermittelung des Geldes und des Thä— 
Bar der Diebſtahl zur öffentlichen Kenntniß ge» 

racht. 

Siegen, den 23. September 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt, 
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Fübrung der Sandelöregifier. 
1995. Dem Heinrich Bierbrauer zu Runkel ift für 
bie sub Nr. 2 bes Firmenregifterd des Amts Runfel 
eingetragene Firma „A. Bierbrauer* daſelbſt, Pro- 
cura ertheilt worder. Der hierüber ſprechende Ein- 
trag erfolgte heute sub No. A des Procurenregiſters 
bes Amts Runkel. 

Limburg, den 18. September 1871. 
Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


1996. In ter oͤffentlichen Sitzung des Gemeinde: d 
raths vom 19. September I J. wurden die No. 36 v 
61 150 und 253 der Obligationen a 100 Thaler 
des ftädtifhen Anlehens vom 31. December 1869 
zur Rüdzaplung auf den 31. December 1871 ge 
zogen. 

Die Beträge find an dem genannten Tage bei 
der Stadteaſſe dahier gegen Zurüdgabe der betreffen- 
ben Obligationen mit Talons und den noch nicht 
verfallenen Coupons in Empfang zu nehmen und 
hört von da ab die Berzinfung auf. 

Diez, den 20. September 1871. 

Der Bürgermeifter, 
1997. Es wird zur dffentlihen Kenntniß gebracht, 
baß nad heute hier abgeſchloſſenem Ehevertrag unter 
den am 18. Mai d. %. zur Ehe geichriitenen Ehe- 
attien Hand Wachenhuſen und Marie, geb. 
Suth, zur Zeit bier in Wiesbaden wohnhaft, jede 
Art von Gütergemeinihaft ausgeſchloſſen fei, viel« 
.- Sütertrennung nad Preußifhem Rechte beftchen 


oll. 
Wiesbaden, den 31. Auguſt 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


Vorladung von Gläubigern. 
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2002. 
mögen des Peter Sturm von Würges der Con 
cursproceh rehtsfräftig erfannt worden if, fo mer: 
den alle diejenigen, 
fhuldner aus irgend einem Grunde, 
perfönlihen oder dinglichen Rechts, einen Anſpruch 
maden zu können glauben, 
Mittwoch den 4. Detober l. J., Morgens 9 Uhr, 
dabier perfönlih oder durd einen gehörig Bevoll⸗ 
mädtigten geltend zu machen, 
Rechtsnachtheils des ohne 
Präctufivbefheids von Rechtswegen eintcetenden Aue⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 


— 


der Concurs erkannt worden iſt, wird zur Anmelbung 
ſowohl perſönlicher als dinglicher Anſprüche Termin 


uf Freitag den 27. October I. J. Morgens 9 Uhr, 
nter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung 


eines Präclufivbefheids von Rechtewegen eintretenden 
Ausfhluffes von der vorhandenen Bermögensmaffe 
anberaumt. 


Herborn, den 21. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


2001. [Homburg.] Nachdem über das Bermögen 


es Gaftwirths Carl Walter, Alleehaus zu Homburg 


‚ d. 9. rechtöfräftig der Concurs erfannt worden ift, 
wird zur Anmeldung ſowohl perfönlicder als dinglicher 
Anfprüde 


Termin auf Dienftag den 7. November 
3, Morgens 10 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
hne Belanntmadhung eines Präclufivbeiheidse von 


Rechtewegen eintretenden Ausfchluffes von der vor- 
handenen Vermögensmaffe anberaumt. 


Homburg, v. d. H., den 16. September 1871. 
Königliches Amtögericht, Abrheilung 1. 
lWürges. J Nachdem über das Ver— 


an ben Gemeins 
fei ed wegen 


welche 


aufgefordert, benfelben 


bei Dermeidung des 
Bekauntmachung eines 


Hoftein, den 2. September 1871. 


1998. [Rennertehaujen] Nahdem über Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
das VBermönen des Johann Conrad Briel zu Reu | 2003. Camberg.) Nachdem über das Ber» 
nertehaufen rechtöträftig der Goncurs erlannt worden ; mönen des Philipp Burdp von Camberg ber 


if, wird zur Anmeldung ſowohl perjönlicher als 
dinglicher Anſprüche Termin auf Donuerftag den 26. 
Detober l. J. Morgens 10 Uhr, unter dem Rechts⸗ 
nachtheil des ohne Bekanntmachung eines Präclufivbes 
ſcheids von Rechtowegen eintretenden Ausfhluffes von 
der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
Battenberg, den 17. September 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
1999. [Holzappeti.] Nachdem über das Ber- 
mögen bes Anton Gräf zw Holzappel rechtskräftig 
der Coucurs erkannt worden ift, wirb zur Ans | 
meldung ſowohl perfönliher, als dinglicher An— | 
ſprüche Termin auf Freitag den 20. October I. J. 
Morgens 9 Uhr, unter dem Nechtsnachtheil des 
ohne Belanntmahung eines Präclufivbefheidd von 
Rehtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor» 
handenen Bermögensmafje anberaumt. 
Dier, den 14. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 

2000. [Wallendorf.] Nahdem über das Ber 
mögen des Heinrich Kuet ich zu Wallendorfrechtäfräftig 
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2004. 
mögen der Eheleute des Joh. Martin Singhof zu! 
Schwalbach rechtöfräftig der Concurs erfannt worden iſt, 
wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als ding« 
liher Aniprüde Termin auf Wontag den 9. Dcto- 
ber 1. J. Worgens 9 Uhr, unter dem Redtsnad- 
theil des ohne Bekanntmachung eines Präclufivbes 
ſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 


Eoncuräproceh rechtokraftig erfannt worden iſt, jo wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus 
irgend einem Grunde, fei ed wegen perjönliden oder 
dinglihen Rechts, einen Anſpruch machen zu fönnen 
glauben, 
Dectober I. J. Morgens 9 Uhr, dahier perfönlich 
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten geltend zu 
machen, bei Vermeidung des Rechtsnachtheils des 
ohne Befanntmahung eines 
Rechtswegen 
handenen Vermögensmaſſe. 


aufgefordert, denſelben Mittwoch den 11. 


Praeluſiobeſcheids von 
eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 


Hpftein, den 9. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
ſL⸗Schwalbach.]) Nachdem über dad Ver⸗ 


von ber vorhandenen Vermögendmaffe anberaumt. 
2. Schwalbadh, den 9. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2003. [Bilmar)] Nahdem über das Vermögen 
des Jakob Schmidt Gr zu Billmar, in erfler Ehe 
mit Anna Maria geb. Scheu, jegt mit Magralena 
geb, Troft verheirathet rechtsträftig der Concurs er- 


fannt worden ift, wird zur Anmeldung ſowohl pers | 
fönliber, als dinglicher Anjprühe Termin auf Don: | 


nerfitag ben 12. Detober (. J., Morgens 9 Uhr, | 
bierher Zimmer Nr. 4 unter dem Rechtsnachtheil des 
ohue Belanntmahung eines Präclufivbejheids von : 


Rechtswegen eintretenden Ausfcluffes von der vor» 
bandenen Bermögensmaffe anberaumt. 
Nuntel, den 13. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2006. [Binden] Nachdem über das Vermögen 
des Zohanı Philipp Moos ıu Winden der Eon» 
tursproceß rechtekräftig erfannt worden ift, 
werden alle diejenigen, welde an den Gemein: 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei es wegen 
perfönligen oder dinglichen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, deufelben 
Dienftag den 17. Dctober I. J., Morgens 9 Uhr, 
dahier perfönlid oder durch einen gehörig Bevoll- 
mächtigten geltend zu machen, bei Vermeidung bes 
Rechtsnachtheils des ohne Belanntmadhung eines 
Prärtufivbeicheidd von Rechtswegen eintretenden Aus» 
fhlufles von der vorhandenen Vermögens mafle. 
Ufingen, den 12. September 1871. 
KRönigliches Amtegericht, Abtheilung III. 


2007. [Marienberg] Alle, welhe Anfprüde 
auf die von dem ehemaligen Gerichtsboten Wilheim 
Dey dahier geleiftete Caution, beftehend in AT Thlr. 27 
Sgr. 6 Pfg mahen zu fünnen glauben, werden aufs 
gefordert, Dies bis zu dem anf den 19. October I, 


%, Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine zu thun, 


widrigentalls fie ihres Anſpruchs auf die Gaution 
für verluftig erklärt werden. 
Mari nberg, den 7. September 1871. 
Königeihes Amtsgericht. 


Yuflorderung von Abweſenden. 


2008. Die nahbenannten Mititärpflichtigen ; 
1) Guſtav Joſeph Bäppler, 
2) Gtorg Ludwig Martin Beder, 
3) Georg Cornelius Dauer, 
4) Yohannes Auguft Marie Geds, 
5) Georg Hautſch, 
6) Earl Emil Herbelz, 
T) Friedrich Earl Epriftion Huth, 
8) Philipp Ehriftian Conrad Häufer, 
9) Julius Johann Friedrih Kopp, 
10) Heinrich Kopp, 

11) Zohann Carl Adolf Leisring, 
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12) Johann Wilhelm Met, 

13) Hermann Uli von Mirbach Kempen, 

14) Clemens Auguft Nebel, 

15) Cart Valentin Niederhäujfer, 

16) Friedrich Wilhelm Pothe, 

17) Adolf Ludwig Ferdinand Roth, 

18) Wilhelm Cart Jacob Georg Philipp Emil 

Schallk, ’ 

19) Wilhelm Adolf Schäfer, \ 

20) Anton Daniel Peter Emil Carl Scherer, 

21) Carl Ehriftian Ludwig Peter Sch mibt, 

22) Beorg Friedrih Theodor Stritter, 

23) Eduard Earl Heinrih Auguft Weygandt, 

24) Georg Heinrich Chriftian Yudwig BZollinger, 

25) Carl Albert Georg Schellenberg, 

26) Heinrih Carl Weiß, 

27) Philipp Guftav Adolf Schnell, 

28) Earl Julius Schellenberg, m 
fämmtlid ans Wiesbaden, welche ibrer Mititärpflicht, 
foweit hier befannt, noch nicht genügt und vermuth— 
Lich das Bundesgebiet ohne Erlaubniß verlaffen haben, 
werden hiermit aufgeforbert, fih innerhalb 6 Wochen, 
vom heutigen Tage am gerechnet, bei ber unterjeic- 
meten Behörde zu melden, widrigenfalls nad x. 180 
der Militär-Erfat-Fnfteuetion vom 26. März 1868, 
die gerichtliche Unterfuchung gegen fie eingeleitet 
werben wird. 

Miesbaden, den 21. September 1871. 
Der Civil» Borfigende der Kreis » Erfaß - Commiffion 
des Stadtfreifes Wiesbaden. 

[Hochheim] Yu Saden des Yacob 
Kaufmann von Hochheim, dermalen in Mainz, 
Klägers gegen den Earl Ruelius von 
Hochheim, dermalen, unbefannt wo ? ab» 
wefend, Bellagten, 

betreffend Wechfelforberung. 
Dem Verklagten wird aufgegeben, Mm Kläger 
binnen 14 Tagen, vom Tage des Erjheinens dicjes 
in Öffentlihen Blättern an gerechnet, 75 fl. aus 
Wechſel nebſt 6 Procent Zinjen vom 11. September 
1871, fowie die von dem siläger vorzuſchießenden Ges 
richtefoften zum Betrag von 1 Thaler 5 Sgr. zu 
zahlen und die außergerichtlichen Koften zu erftatten, 
oder binnen gleicher Frift mündlih zum Protocol 
oder ſchriftlich Widerſpruch beim Gericht zu erheben, 
widrigenfalld diefes Mandat die Kraft eines Erfennt- 
nifjes erlangt und auf den Antrag dis Klägers ohne 

Weiteres zur Bolljtredung gebracht werden wird. 
Alle weiteren in der Sade ergehenden Berfügungen 
werden nur durch Anſchlag an dem Gerichtsbrett bes 
fannt gemacht werden. 

Hochheim, den 15. September 1871. 
Königliches, Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2010. Auf Grund der Anklage der Königlichen 
Polizeianwaltfchaft dahier gegen: 

1) Jacob Zofepg Wisbach, geboren den 15. Fer 

bruar 1842 zu Königftein, Küfer von Geſchäft, 

2) Mathias Bender, geboren den 21. Juni 1842 


2009. 


zu Königftein, KUufer und Bierbraner von Ger | 


chaͤft, 
3) Peter Wolf, geboren den 13. April 1841 zu 
Oberhoͤchſtadt, Weisbinder von Geſchäft, 
fämmttihe Referoiften der Königlichen Armee, daß 
biefelben bei der im vorigen Fahr angeordneten Mo» 
bilmachung fih zum Militärdienfte nicht geftellt ha— 
ben, und ohne Erlaubniß ausgewandert feien, ift 
Termin zur Hauptverhandlung auf Samftag den 4. 
November I. J., Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal, 
Zimmer No. 2, anberaumt worden, mit dem Hinz 
weis, daß im alle des Ausbleibens ber Beſchuldigten 
nah Maßgabe ber 8. 475 und 476 der Strafproceh- 
ortnung bie Berurtheilung erfolgen wird. 
Köntgftein, den 9. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung L. 


Beräußerungen von Säufern und 
Liegeufchaften, 


2011. Braubach] Mittwoh ben 25. October 
I $., Bormirtage 11 Uhr, wird das Feldgut des 
Wilfelm Sturm von hier auf die Klage des hie— 
figen Vorfehußvereins im Zimmer No. 3 des unters 
zeichneten Gerichts meiftbietendb verfteigert. 

Braubach, den 18. September 1871. 

Konigliches Amtsgericht, 

2012. [Diez] Donnerftag den 19. October 1. 
J., Nachmittags 3 Uhr, werden die bem Heinrich | 
Baäuch ie zu Diez gehörigen, in der Diezer Gemar- 
fung gelegenen Immobilien, beftehend in einem zwei— 
födigen Wohnhaufe mit 2 Nebengebäuden und einem 
Garten, au 1600 Thaler zufammen tarirt, in dem 
Zimmer No. 1 des unterzeichneten Gerichts zwangs— 
weife verfleigert. 

Dier, den 9. September 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung I. 

2013. |Dijez) Donnerfiag den 3. October I. J., 
Nachmittags 3 Uhr, merden bie zur Concursmaſſe 
des Auguft Hütteubrauf zu Diez gehörigen, in der 
dafigen Gemarfung gelegenen Immobilien, beftehend 
in 1 vierftödigen Wohnhauſe mit Stall und Hof- 
raum, zu 1700 Thaler tarirt, in dem Zimmer Nr. 
1 des umterzeichneten Gerichts verfteigert. 

Diez, den 21. Auguft 1871. 

Röniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2014. Haiger.) Samftag den 4. November I. 
3, Nadmittage 3 Uhr, follen dem Gerber Heinrich 
Thomas zu Haiger mehrere Grundftüde, ſowie bie 
ibeelle Hälfte eines Wohnhauſes, 508 Thaler tarirt, 
in der Gemarkung Haiger belegen, auf dem Math. 
haus zu Haiger zwangsmeife verfteigert werden. 

Dillenburg, den 14. September 1871, 

nigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
2015. [Ranenthal.) Montag den 30. October 
L. J. Morgens 9 Uhr, wird das in 4200 fi. tarirte 
Wohnhaus der Chriſtoph Gietz Eheleute zu Rauens 
tbal in dem Amtögerichtslocal dahier zum zweiten« ' 
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ale zwangsweiſe verfleigert. 
Eitvilfe, den 12. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
2016. Miederwalluf.] Montag den 30. Dr 
tober .$, Morgens 9 Uhr, wergen die dem Georg 
Beder von Niederwalluf gehörigen, in bafiger Ge— 
marfung belegenen Immobilien, beftchend in einem 
Wohnhaufe und 7 Aeckern, welde zufammen zu 5985 
fl. tagirt find, in dem Amts geridtslocal dahier zwangs⸗ 
weife verfleigert. 
Eltville, den 14. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilang 1. 
2017. [Rodheim) Freitag den 13. Detober 
1. J. Nahmittags 3 Uhr, wird dad Wohnhaus und 
das Feldgut des Ludw. Schmidt, Ernſt Sohn von 
Rodheim, zuſammen tagiıt 870 Thaler, in der Rath. 
hausſtube zu Rodheim wiederholt zwangsweije meijt« 
bietend verfleigert. 
Gladenbach, den 18. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Adtheitung 11. 
2018. me Samftag den 14. October 
1. J., Nachmittags 3 Uhr, wird das Wohnhaus der 
Eheleute Karl Reis von Battenberg, wohnhaft zu 
Bieber, Gemarkung Fellingshaufen, tarirt 300 Thaler, 
in der Rathhausſtube zu Rodheim wiederholt zwangs⸗ 
weife meiftbietend verfleigert. 

Gladenbach, den 18. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 11. 
2019. [Miederzeusheim) Die Berfteigerung 
der dem Georg Schmidt Ir zu Niederzeuzheim ges 
börigen, zu 365 fl. tarirten Immobilien, wird auf 
Antrag der Klägerin auf Donnerftag den 5, Detober 

l. 3. Morgens 3 Uhr hierher verlegt. 
Hadamar, den 18. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2020. [Eifemrotb.] Samftag ben 21. October 
1. J. Vormittags 11 Uhr, wird dad Wohnhaus nebit 
Garten des Friedrich Nidel zu Eiſemroih, 342 Tha— 
ler tariıt, in der Gemeindeftube zu Eiſemroth zıwangs« 
weife meiftbietend verfteigert. 
Herborn, den 16. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2021. [Seithofen]) Freitag den 20. October 
1. 3. Vormittags 11 Uhr, wird die zur Concurdmaffe 
bes Ehriftian A finger zu Seilhofen gehörige Mahl- 
und Deimühle, Scheune und Hofraum nebit 10 
Grundſtücken in den Gemarkungen Seilhofen und 
Mündhanfen belegen, im Ganzen 2453 fl. terirt, in 
der Gcmeindeftube zu Seilhofen meiftbietend verjteigert. 
Herborn, den 15. September 1871. 
Königlihes Amtsgeriht Abtheilung 1. 
2022. |Eifenbad.] Freitag den 20. Detober 
1. J., Morgens 10 Uhr, werden dem Vhil. Muth 
von Eifenbad, dermalen in Weitersburg, auf Klage 
bed David May in Camberg ein zweiftöcdiges Wohn- 
gebäude mit Stallung und Hofraum nebft einem Ader 
und einer Tiefe, zujammen 280 Thaler tarirt, in 
ber Gemarkung Eifenbad belegen, in dem Rathhauſe 
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daſelbſt zwangsweiſe verfteigert. 
Idſtein, den 16. September 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2023. [Dberurjel]) Montag den 23. Detober 
1. J., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Johann Burkardt I1r von Ober- 
urfel in der Rathhausſtube zu DOberurfel, auf Grund 
richterlicher Verfügung meiftbietend verfteigert. 
Königftein, den 13. Sıptember 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
2024. Hohenſtein. Freitag den 20. Detober 
1. 3.5 Morgens 10 Uhr, werden die dem Georg 
Schäfchen von Hobenftein gehörigen Immobilien, 
als nämlich ein zweiſtöciges Wohnhaus mit Anbau, 
Stall, Garten und 2 UAedern, in Hobhenfteiner, 1 
Wieſe in Laufenfeldner, jowie 1 Wiefe in Holhaufe- 
ner Gemarkung gelegen, zuſammen 1031 fl. tarirt, 
im Gemeindbezimmer zu Hohenftein zum drittenmale 
zwangsweife verfleigert, und wird die Genehmigung 
foweit nicht die Beftimmungen in 8. 59 pos. 3 der 
Erecutionsordnung entgegenftehen, auf jedes Legtgebot 
ertheilt werden. 
L.Schwalbach, den 9. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2025. [Kirberg] Montag den 23. October l. 
I, Vormittags 11 Uhr, wird gerichtlicher Verfügung 
zufolge ein dem Philipp Ott in Kirberg gehöriges, 
dafelbft gelegenes und zu 800 fl. tarirtes zweiftödiges 
Wohnhaus auf dem Gemeindezimmer zu Kirberg zum 
jweitenmal öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 12. September 1871, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2026. [Dellingen.)] Dienftag den 10. October 
l. J., Morgens 9 Uhr, werden in dem Gemeinde- 
zimmer zu Oellingen dem Chriſtian Hanz Ir von 
da 15 Orundftüde ın dafiger Gemarkung, tarirt 310 
Thaler, zum erſtenmale zwangsweife verfteigert. 
Marienberg, den 5. September 1871, 
Königlihes Amtsgericht. 
2027. [Redenthbatl) Freitag den 27. October 
1. J., Bormittagd 11 Uhr, wird das Wohnhans des 
Epriftian Gerhard zu Nedenthal, jet zu Hillſcheid 
im Amtsgerihtsfocale Zimmer 4 dahier zwangsweiſe 
meiftbietend verfteigert. : 
Montabaur, den 19. September 1871. 
Königlihes Amtegericht, Abtheitung IL, 
2028. MNaffau) Mittwoch den A. October 1. 
J., Morgens 10 Uhr, werben bei unterzeichneter 
Stelle ca. 9 Eir. cafjirte Acten meiftens zum Eins 
ftampfen bejtimmt, an den Meiftbietenden verfteigert. 
Naſſau, den 20. September 1871. 
Königliches Aıntsgericht. 
2029. [Scheuern]) freitag den 13, October 
t. J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus nebft 
Scheune und Hofraum des Friedrich Engelhardt 
in Echeuern in dem Bureau des unterzeichneten Ge- 
richte zum zmweitenmale meiftbietend verfteigert, 
Na fan, ven 11. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


2030. Rennerod] Donnerflag den 26. October 
1. 3, Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das 
Feldgut des Wilhelm Heinrich Schmidt zu Ren- 
nerod auf Klage des Abraham Salmony zu Hada- 
mar, zufammen 2202 fl. tagirt, in dem Gerichtszimmer 
Nr. 3 dahier zum zweitenmale meiftbietend verjteigert. 
Rennerod, den 19. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2031. [Arfurt] Montag den 30. Detober 1. 
J., Nachmittags 1 Uhr, werden auf richterlihe Ber 
fügung die dem Johann Behr 2: zu Arfurt gehb— 
renden Immobilien, beftehend in einer bafelbit be» 
legenen Hofraithe nebft mehreren im bafiger Gewar⸗ 
fung gelegenen Aeckern, zuſammen 712 Thaler taxirt, 
auf dem Gemeindezimmer zu Arfurt verfteigert. 
Runfel, den 12. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung |. 
2032. [Rüdesheim] Donnerftag den 26. Dc- 
tober i. J., Morgens 10 Uhr, wird auf dem Narh- 
haufe zu Rüdesheim das dem Johann Kilian das 
jelbft gehörige, in Rüdesheim belegene zweiftödige 
Wohnhaus, 850 fl. tarirt, öffentlich zwangeweiſe ver- 
eigert. 
* Rudesheim, den 28. September 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 11, 
2033. [Oeifenheim) Montag den 16, October 
1.3, Nachmittags 2 Uhr, werben auf dem Rathhaufe 
zu Geifengeim, die zur Concursmaſſe des Friedrich 
Scherer von der Oſtermühle bei Geifenheim ger 
börigen, in Geifenheimer und Johannisberger Ge— 
marfung belegenen Immobilien, beſtehend in einem 
zweiftöcdigen, Wohngebäude und Garten, vier Aeckern 
und einer Wiefe in Beifenheimer und 2 Wiefen in 
Sohannisberger Gemarkung, zufammen zu 5997 fl. 
tarirt, Öffentlich zum drittenmale verfteigert und wird 
bemerkt, daß demmächft jedem Legtgebot ohne Rückficht 
auf den Schägungswertg der Ymmobilien die Ge— 
nehmigung ertheilt werben wird, 
Rüdesheim, den 13. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
2031. [Beifenheim) Widerruf.) Die auf 
Donnerftag den 28. September I. J. Morgens 10 
Uhr, anberaumte zwangsweiſe Berfteinerung ver DEN 
Wendel Schend Eheleuten von Geifenheim gehö” 
tigen Immobilien findet auf Anrufen des Klägerd 
nicht ftatt. 
Rüdesheim, den 11. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
2035. [Rettershain) Montag den 16. Oc⸗ 
tober I. F. Morgens 9 Uhr, werden die zur Eon“ 
cuesmaffe des Foahim Hofmann zu Nettershain 
gehörigen Immobilien, beftehend in einem zweiſtöckigen 
Wohnhaus, 3 Aedern und 3 Wieſen, in der G&emat” 
fung Rettershain gelegen, zu 723 fl. tarirt, im — — 
Gemeindezimmer zu Relierhain richterliher Verfüg 
ung zufolge verfteigert, 
St⸗Goarshaufen, den 9. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


2036. [Wellmid.)] Mittwoch den 11. October 
l. J. Nachmittags 2 Uhr, werden 7 Weder und A 
Weinberge dem Albert Bolt zu Wellmid gehörig, 
zu 1020 fl. tagiıt, im bafiger Gemarfung gelegen 
in dem Gerichtsjimmer No. I dahier zum zweiten« 
male zwangsweiſe verfteigert. 

St. (Hoarshaufen, den 1. September 1571. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2037. [Mauort) Mittwoh ben 18. Detober 
1. J. Vormittags 11 Uhr, werden in dem Gemein« 
dezimmmer zu Nauort dem Joſeph Berger daſelbſt 
mehrere in Nauoıter, Caaner und Seffenbacher Ge- 
marfung belegene Immobilien, im Ganzen zu 224 
Thaler tarirt, auf Klage der Wittwe Leopold Franf 
zu Bendorf öffentlich zum drittenmale verfleigert. 
Der Zuſchlag erfolgt joweit nit $. 59 pos. 3 ber 
Ereeutionsordnung entgegenfteht ohne Rückſicht auf 
den Schägungswertb und um jedes Letztgebot. 

Selters, den 31. Auguſt 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2038. |&rävenwiesbad.] Mittwoch den 18. 
Detober I. J., Nachmittags 2 Uhr, werben die den 
Philipp Daniel Boliberg Eheleuten zu Gräven- 
wiesbach zuftehenden, in daſiger Gemarkung belegenen 
Immobilien, beftehend in einer in Grävenwiesbach 
belegenen Hofraithe nebit Garten und 11 Grunds 
ſtücken, zuſammen tagirt 671 Thaler, in dem Rath— 
hauſe zu Grävenwiesbach zwangsweiſe verfteigert. 

Uſingen, den 18. September 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2039. [Ujingen.] Zufolge Verfügung König— 
licher Regierung ſollen die in der Gemarkung Uſingen 
gelegenen fiscaliſchen Grundſtücke Nr. 555 des Lager— 
buchs im Flächengehalte von 1 Morgen 35 Ruthen 
74 Schuh Garten auf dem Behälter und Nr. 2307 
Wieſe hinter dem Galgenberg 63 Nuthen 65 Schuh 
haltend, Dienftag den 3. October I, 3. Vormittags 
11 Uhr, in dem biefigen Rentamtsgebäude öffentlich 
meiftbietend verfteigert werben. 

Bemerft wird hierzu, daß um 12 Uhr neue 
Bieter nicht mehr zugelaffen werden und die Licitation 
nur unter derjenigen fortgejegt wird, welche bis da» 
bin Gebote abgegeben haben. 

Die Verfaufsbedingungen Liegen babier zur Eins 
fit offen. 

Ufingen, den 21. September 1871. 

Königliche Domänen-Rentamt. 

2040. |Anjpad.] Montag den 23. Detober I, 
$., Morgens 10 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
des Friedrid Müller von Anſpach gehörigen Im— 
mobilien, beflchend in Wohnhaus, Scheune und Stall, 
fowie in Feldgliter, im Ganzen auf 606 Thaler ta» 
zirt, in dem Gemeindezimmer zu Anſpach öffentlich 
verfteigert. 

Ufingen, den 16. September 1571. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
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2041. [Wehen] Samflag den 21. October 1. 
5,Nahmittags 2 Uhr, werden 10 Feldgrundftüde bes 


! Kriedrih Ufinger von Wehen, zu 1410 fl. taxirt, 


t 
t 


[ 
J 


auf Klage des Guſtav Uſinger von da, in dem Ge— 
meiudezimmer zu Wehen zum erſtenmale meiſtbietend 
verſteigert. 
Wehen, den 18. Auguſt 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2042. Weinbach.] Dornerftag den 19. October 
l. J., Mittags 1 Uhr, werden bie zur Concursmaſſe 
des Ludwig Otto von Weinbah gehörigen Immo— 
bilien, zufammen tarirt 462 fl., im Gemeindbezimmer 
in Weinbach zum bdrittenmale executoriſch verfteigert. 
Fedem Legtgebote wird ohne Rüdficht auf die Karation 
die Genehmigung ertheilt. 
Weilburg, den 18. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2043. [Pbilippftein) Anf den Antrag bes 
Nathan Rofenthal in Braunfeld werden dem Ehri- 
ftian Nickel zu Philippftein, mehrere zu 1870 fl. 
tagiete Feldaüter Dienftag den 17. October I. 9, 
Morgens 10 Uhr, in der Semeindeftube zu Philipp« 
ftein zum zweitenmale erecutorifih verfteigert. 
Weilburg, den 5. September 1871. 
Könizglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2044. [Bhilippftein) Auf den Antrag bes 
Chriſtian Aßler in Vraunfeld werden dem Johann 
Phil. Roſenkranz 2r in Philippſtein, mehrere zu 
1392 fl. tarirte Feldgüter nebſt zweiftödigem Wohn 
haus Dienftag den 17. Detober l. J. Morgens 10'/, 
Uhr, in der Gemeindeftube zu Philippftein executo riſch 
verfieigert. 
Weilburg, den 8. Stptember 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Privatanzeige, 


2045. Auf Grund des revidirten Statuts der Kö— 
nigsberger Privat-Bant vom 8. Auguft 1866 — Ger 
feg-Sammlung Seite 508 — werden unfere Noten 
zur Einlöfung oder zum Umtaufhe bis zum Termine 
den 10, November cr. bei Bermeidung der Präclufion 
biedurh aufgerufen. 
Königsberg, den 1. September 1871. 
Königsberger Privatbank in Liquidation, 
ion. Ahrens, 


2046. Actien-Geſellſchuft des Bades 
Johannisberg. 


Den Herren Actionären zur Nachricht, daß die 
zweite diesjährige ordentlihe Generalverſammlung 
Sonntag ben 2). are l. 3, Nachmittags 
2 Uhr, 
in Zohannisberg ftattfindet. 
Johannisberg, den 25. September 1871. 
Der Borftand. 


Rediyirt von ber Königlichen Regierrug. — Wiesbaden, gebrudt in der WeFriedrich'ſchen Buchdrucerei, R. Bechtold 
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Derfentlicher Anzeiger 
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2047. In der Naht vom 30. Juli zum 1. Auguſt 
1. 3. find nahbenannte und näher bezeichnete Sträf- 
linge aus der Strafabtheilung zu Ehrenbreititein aus» 
gebroden, um deren Wiederergreifung und Zuführung 
erſucht wird: 

1) Jacob Born, geboren am 2. Auguſt 1841 
zu Neuenheim, Kreis Königſtein, Regierungsbe,irt 
Wiesbaden, evangeliih, Schreiner, 5° 6“ groß, von 
fhwarzen Haaren, hoher Stirn, blonden Augenbrau— 
nen, grauen Wugen, gewöhnlicher Nafe und gewöhn- 
lichem Munde, ſchwarzem Bart, guten Zähnen, rundem 
Kinn, runder Gefihtsbildung, gejunder Geſichtsfarbe, 
ſchlanker Geftalt, deuiſcher Sprache und ohne bejondere 
Kennzeihen. Belleidet war derjelbe mit grauer Dril- 
lihhofe, Hemd und Stiefeln. 

2) Friedrich Chriſtian Ketter, geboren um 
21. Auguft 1845 zu Rupbach, Dberlahnfreis, Regies 
enmgebezirt Wiesbaden, evangelifh, Bergmann, Größe 
5’ 5", Haare dunfelblond, Stirne breit, Augenbrau« 
nen blond, Augen grau, Nafe und Diund gewöhnlich, 
Bart fehlt, Zähne, gut, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung 
breit, Geſichtsfarbe gejund, Geſtalt unterfegt, Sprache 
deutſch. Kleidung: dunfelgraue Unterjade, hellgraue 
Tuchhoſe, leinene Hofe, Hemd und Stiefeln. 

Die Kleidungsftüde der Entwichenen find mit 
dem Stempel der Straf⸗Abtheilung Ehrenbreitftein 
verſehen. 

Coblenz, den 28. September 1871. 

Königlihee Goudernement. 
2048. Am Sonntag den 17. 1. M. find aus einem 
Danfe an der Limburger-Straße in Weilburg 150 bie 
200 fl., welde fih in einer verfhloffenen Commode 
und einem Blechläſtchen befanden, darunter 2 Dop⸗ 
pelfriedrihsdors, 2 Zmwanzigfranfenftüde, ein Cou⸗ 
pon einer Obligation über 5 Thaler und ein Fünfs 
undzwanzigthalerfchein geftiohlen und iſt das Blech— 
kaͤſtchen erbrochen in der Lahn gefunden worden. 
de Ein mit seinem dunllen Rode belleideter unbe⸗ 
fannterk Mann ift zur Zeit des Diebjtahls in der 
Wohnung des Bejtohlenen gefeben worden. 

Man erfuht um Recherchen. 

Dillenburg, den 26. September 1871. 

Der Königlibe Staatsanwalt. 
Gegen den unten figvalifirten Adam 
Shmidt aus Rasdorf, Kreis Hünfeld, if 
die gerichtliche Haft wegen Mißhandlung und 
Körperverlegung beſchloſſen worden. Seine Feſtnahme 


Donneritag den 5. October 









hat nicht ausgeführt werden fönnen. 

Sämmtlihe Civil» und Militär-Behöden werden 
erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betre- 
tungsfalfe zu verhaften und au das unterzeichnete 
Gericht abtiefern zu laffen 

Höchſt, den 22. Auguf 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 

Signalement: Alter: 35 Jahre; Größe: 

5 Auf 3 Zoll 1 Strich; Haupthaare: blondiodig: 
Bart: bionder Bollbart; Stirne: hoch; Augenbrauen: 
hellblond; Augen: blaugrau; Nafe: groß; Mund; 
klein; Zähne: vollſtändig; Geſicht: oval; Gefidts- 
farbe: gefund; Statur: unterfegt; befondere Kenn; 
zeichen: feine. . 
2050. Nah Erlaß Königliher Regierung zu Wie, 
baden vom 8. d. Mis. ift gegen den Schmiedegefellen 
Anton Lind von Bogel eine im der SKöniglichen 
Strafanftalt zu Ziegenhain (Regierungsbezirks Kafjel) 
zu verbüßenden correctionelle Nahhaft von vorläufig 
3 Monaten verfügt worden. 

Da der Aufenthalt des ꝛc. Find nicht hefannt 
ift und ſich derſelbe voraueſichtlich wieder zwecklos 
umhertreibt, fo wird erſucht, denſelben im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und direct an die Strafanſtalts⸗ 
direction zu Ziegenhain abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter: 41 Jahre; Statur⸗ 
unterſetzt; Haare: dunkelblond; Augen: blau; Ger 
ſichtsform: länglich; beſondere Kennzeichen: feine. 

Naſtätten, den 22. September 1871. 

Königliches Amt. 
2051. Der Schloſſer Adam Engelder aus Ber 
feiden, Kreis Erbach, Großgerzogthum Heffen, hat fi 
dur Flucht der wegen Diebſtahl gegen ihn eingelei- 
teten Unterfuhung entzogen. 

Die Sicherheitsbehörden werden daher erſucht, 
denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und und 
vorführen zu laffen, 

Dipe, den 15. September 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

Signalement: Alter: 22 Jahre; Größe: 1 
Meter 70 Centimeter; Statur: fhlanf; Haare: 
braun; Stirn: niedrig; Wugenbraunen: ſchwatz; 
Augen: dunkelgrau ; Nafe: bid; Wund: gewöhnlich ; 
Kinn: rund; Bart: rafirt; Gefiht: oval; Gefichtd* 
farbe: braun (Sommerfproffen); ſpricht Deutfch 5 be» 
fondere Kennzeichen: offene Wunde am rechten Bein. 
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Diebftäble. 


2052. Am 19. d. M. wurde aus einem Haufe das | 


bier entwendet: 
1) ein Paar heligraue gute Sommerhofen, 
2) eine dunfelgrane ſchwere Winterwefte, 


3) ein mod ungetragenes Hemd, gezeiänet I. | geim unter Nr. 13 gemacht und in dem genannten 


' Regifter unter Nr. 28 die Firma Hein, Forſt & Bohn 


+ * 
5) ein rothes feidenes Fonlard-Tud mit grauen Nachfolger auf den Namen ter Inhaber eingetragen 


8. 12., 
4) ein ditto gebrauchtes, gezeichnet J. 8. 6. 


Blumen, 

6) ein feined weißes Taſchentuch ohne Zeichen. 

Des Diebftapls verdächtig ift ein junger Menſch 
mit grauen leinenen Hofen, grauem Rod, Schügen« 
hut und hellem dünnem Schnurrbärtden. 

Es wird um Anftellung von Nachforſchungen 
erſucht. 

Rüdesheim, den 28. September 1871. 

Königlides Amt. 





2053. Nah dem Ableben des Gerichtsboten Rü- 


I 
1 
1 


| 


der dahier ift die von demfelben duch Berpfändung 


einer Obligation des Naſſ. Staatsantehens vom 17. 


Suni 1861 Lit. K. No. 610 über 200 fl. geleiftete | 


Caution zurüdzugeben. 
Es werden daher diejenigen, welche an dieſer 


lönnen, aufgefordert, innerhalb 6 Wochen dieſen gel- 
tendb zu machen, widrigenfalls die Caution zurückge— 
geben werden wird. 
2.Schwalbad, den 20. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


Führung der Handelsregiſter. 


2054. Der Kaufmann Franz Lottr& zu Lord, 
welcher zu Ems unter der Firma Heinrich Dtt ein 
Handeldgeihäft betreibt, hat dem Heinrich Dit zu 
Ems hierfür Procura ertheilt. Der hierüber fpres 
ende Eintrag erfolgte heute sub No. 17 des Pros 
eurenregifters. 
Limburg, den 23. September 1371. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
2055. Im Firmenregifter des Amts Naffau wurde 
heute sub No. 93 eingetragen: Firma: Heinrich 
Dtt; Sig: Ems; Firmennhaber: Kaufınann Franz 
Lottroͤ zu Lord. 
Limburg, den 23. September 1371. 
Königliches Kreisgericht, Abtheitung 1. 

2056. Die Handelegejellihaft Klein, Forſt & Bohn 
zu Yohannisberg ift in Liquidation. In Ausführung 
ber Iegteren ıft das Gefhäft mit Ausnahme der Ac— 
tiven, am 23. Auguft 1. J. an den feitherigen Mit 
theilbaber Fabricanten Johann Klein zu Johannis⸗ 
berg und an ben Fabricanten Zofeph Krayer dafelbit 
fauflid übergegangen und wird von denfelben als 


zühli h 


Johannisberg fortbetrieben. Zur Liquidation der 
Ausſtände der erſtgenannten Gefellſchaft iſt der Buch— 
halter Auguſt Dieſterweg zu Johannis berg zum is 
quidator beſtelll. Es iſt demgemäß beute Eintrag 
ber Firma Klein, Forſt & Bohn in Liqui— 
dation im Gefellichaftsregifter für das Amt Rüdes- 


morben. 
Wiesbaden, den 27. September 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Borladung von Gläubigern. 


2057. |Münfter) Nachdem über das Bermögen 
ded Anton Mollarh zu Münfter rechtefräftig der 
Goncurd erfannt worden if, wird zur Anmeld⸗ 
ung ſowohl perfönlicer als dinglicher Anfprühe Ter- 
min auf Nittwod den 18. October I. J., Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt- 
machung eines Präcufivbefheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausjchluffes von der vorhandenen Berr 
mögensmaffe anberaumt, 
Höchſt den 25. September 1871. - 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


2058. .| Nachd b 
Caution einen Rechtsanſpruch glauben mahen zu . — IE SINN SEI] SEENCHR TRunE Sea SCraene 


i 
N 


—n 


eine von da an begonnene offene Handelsgejellicaft | 


unter ber Firma Klein, Forſt & Bohn Nachfolger zu 


des Gaftwirths Carl Walter, Alleebaus zu Homburg 
v. d. 9. rechtskräftig der Concurs ırfannt worden ift, 
wird zur Anmeldung ſowohl perfönlicher als dinglicher 
Anfprühe Termin auf Dienftag den 7. November 
1. 3., Morgens 10 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
bandenen Vermögensmaffe anberaumt. 

Homburg, v. d. H., den 16. September 1871. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2059. [WBürges) Nachdem über dad Ber 
mögen des Peter Sturm von Würges der Con— 
curöproceh rechtskräftig erfannt worden if, fo wer- 
den alle diejenigen, melde an ben Gemein 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei ed wegen 
perfönlichen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
maden zu können glauben, aufgefordert, benfelben 


Mittwoch den 4. Drtober l. J., Morgens 9 Uhr, 


dahier perjönli oder durd) einen gehörig Bevoll⸗ 
mächtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtenachtheils des ohne Bekauntmachung eines 
Präctufivbejheids von Rechtswegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
Idflein, den 2. September 1871. 

Königlidhes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2060. [Wörsdorf.] Nachdem über das Ber. 
mögen des Carl Waſſum von Wörsdorf der Con— 


cursproceß rechtskräftig erfannt worden iſt, ‚jo 
werden alle diejenigen, welde an den Gemein, 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, ſei es wegen 


perjönlihen ober dinglihen Rechts, einen, Anſpruch 
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machen zu Tönnen glauben, aufgefordert, benfelben j Sr. 6 Pfg. machen zu Fönnen glauben, werd en aufs 
Mittwoch den 18. October I. 3., Morgens 9 Uhr, | gefordert, dies bis zu dem auf den 19. Dexoter L 
dahier perſönlich oder durch einen gehörig Bevoll- * Morgens 9 Uhr, anber aumten Termine Zu ihun, 
mädtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des widrigenfalls fie ihres Anſpruchs auf die ESaullon 


Rechtsnachtheilz des ohne Belanntmahung eines | für verluftig erflärt werben. 
Präctufivbeicheids von Rechtswegen eintretenden Aus» Marienberg, den 7. September 1871. 
fhluffes von der porhandenen Bermögensmaffe. ' Königlihes Amtsgericht, 


Hpftein, den 25. Sıptember 1871. Aufforderung von AbweienD._n. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 2066. Der am 12. September 1841 geborene 
2061. [8.5hwalbad.] Nachdem über dad Ber | Wehrmann Carl Se!zer von Herborn war bie 25. 
mögen der Eheleute des Joh. MarinSinghof zu P.- | October 1870 unter der Bedingung ind AaxsIand bes 
Schwalbach rehtsfräftig der Concurs erfannt worden if, | urlaubt, fih beim Ausbruche eines Krieges fofort in 
wird zur Anmeldung jowohl perföntiher als ding | feine Heimath zu begeben und fid dafelbft U x zumelden. 
liher UAnfprühe Termin auf Montag den 9. Dcto- Derfeibe Hat aber nah Mittheilung des Ko— 
ber 1. J., Morgens 9 Uhr, unter dem Rectenads | niglihen Landwehr Bezirfs-Commandod Au BWeplar 
theil des ohne Befanntmahung eines Präclufiober | weder dieje Bedingung erfüllt, noch ft ex nah Ab» 
ſcheids von Rechtewegen eintretenden Ausſchluſſes fauf feines Urlaubs zur WUnmeldung gekommen uud 
von der vorhandenen Bermögensmafje anberaumt. fein jegiger Aufenthalisort unbefannt, R 
L.Schwalbad, den 9. September 1871. Der ıc. Selzer wird daher Hiermit aufge 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. fordert, innerhalb einer ſechs wödentlichen Friſt, vom 
2062. [Arfurt.] Nachdem über das Bere | Grfgeinen diefer Aufforderung im RegierungsAmt- 
mögen des Witwers Mathias Groß zu Arfurt | platt am gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde 
rechtöfräftig der Concurs erfannt worden ift, wird zur feinen derzeitigen Aufenthaltsort anzuumelden und fi 
Anmeldung fowohl perſönlicher als dingliger Ane | über die Erfüllung feiner Militärpflicht auszumeifen 
ſprüche Termin auf Donnerſtag den 26. October 1. J-, | oder die zu feiner Entſchuldigung dienenden Bemeife 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil de8 | vorzubringen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift 
ohne Belanntmahung eines Präclufivbeigeide von | die Unterfuhung wegen unerlaubter Auswanderung 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- | gegen ihm eingeleitet werden wird. 
bandenen Bermögensmafje anderaumt. Alle diejenigen, welche von dem jegigen Aufent- 


Runfel, ven 12. September 1871. halt des ıc. Setzer Kenntniß haben, Werden erfuct, 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. dies der unterzeichneten ober ber nächften Polizeiber 
2063. [Mentershaufen)] Nachdem über | Hörde mitzutheiten. 
das Vermögen des Johann Schütz zu Nenterd- Dillenburg, den 25. September 4971, 
haufen rechtsfräftig der Coucurs erfannt worden Der Königlihe Landrath. 
if, wird zur Anmeldung ſowohl perfünliher als | 2967. In Saden des Zfaae Ratte, zu Sranfen- 
dinglicher Anfprühe Termin auf Donnerftag den 19. berg, Kläger gegen . annes Dornfeiff 
Detober I. J. Morgens 9 Uhr, unter dem Redte- 10r von Bromstirhen, Deffagten, 
nachtheil des ohne Bekanntmachung eines Präclufiobes wegen Forderung Aus IB aarenverfauf, 
ſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausichluffes von’| wird dem, unbefannt wo ? abweiinden Beagten, wel« 
der vorhandenen Vermögenemaſſe anberanmt. chem die Einfiht der Klage auf Dem Bureau bes 
Wallmerod, den 19. September 871. Amtsgerichts freifteht, aufgegeben, dem Kläger binnen 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1, 30 Tagen, vom erften Erjdeinem peg Mandats in 


2064. |Wiesbaden.] Ueber das Vermögen des | öffentlichen Blättern an gerechnet, A Thaler 17 Ger. 
Johann Wilhelm zu Wiesbaden ift der Concurs- 6 Pig., fowie die von dem Kläger vorzufepießenden 
proceß erkannt worden, Geritsfoften zu zahlen und Die aufergemöpnlichen 

Dingliche und_perjönlihe Anfprüche daran find | Koften zu erftatten, oder binnen gleicher Frih münd- 
Montag den 23. October 1. 3, Morgens 9 Uhr, | ih zum Protocoll oder ſchriftlich Widerfpruh beim 
perfönlid oder dur einen gehörig Bevollmächtigten | Gericht zu erheben, widrigenfalls Dieses Mandat Die 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung bes Rechts | Kraft eines Erfenntnifjes erlangt und auf den Ans 
nachtheils dis von Nehtswegen eintretenden Ause | trag des Klägers ohne Weiteres zur Bolftredung 


ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmafle. gebracht werden wird, 
Wiesbaden, den 13. September 1871. Zugleich wird dem * aufgegeben, binnen 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abthertung IV. obiger Friſt einen im hieſigen Gericheape;irf wohnen» 


den Infinuationsmandatar zu Peliellen, widrigenfall 

weitere Decreturen ihm gr Anſchlag am a 
065. Marienberg.) Alle, welde Anfprüde richtsbrett werden inſinuir 

— er von dem ehemaligen Gerichtöboten Wilhelm | Battenberg, den ——— 1871, 

Dey dahiet geleiftete Caution, beſtehend in 47 Thlr. 27 Konigliches Autsg teilung J. 
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2068. Nachdem bei dem unterzeichneten Gericht 
von Königlicher Polizeianwaltihaft gegen Friedrich 
Stolz, geboren den 1. April 1839, Taglöhner von 
Runkel, die Anklage erhoben worden war, daß er 
als beurlaubter Landwehrmann des Landheeres chne 
Erlaubniß der Mititärbehörde ausgewandert fei und 
fih dadurd ber in Strafgeſetzbuch 8. 360 pos. 3 
vorgefehenen Uebertretung ſchuldig gemadt habe, iſt 
zur Berhandiung hierüber Gigung des hiefigen Po: 
ligeigerihtd auf freitag den 15. December I. 5., 
Morgens 9 Uhr, hierher, Zimmer No. 4, beftimmt 
wprben. 

Der genannte Angellagte wird zu biefer Sig. 
ung mit Hinweifung auf die 88 473— 76 der Straf- 
procchorbnung vom 25. Juni 1867 unter der An- 
drobung vorgeladen, daß im Fall feines Ausbleibene 
nah Maßgabe des $. 464 zur Verhandlung und Ur- 
theilsfällung gefcritten wird, Zugleih wird er das 
von in Kenntniß geſetzt, daß alle weiteren Zuſtel ⸗ 
lungen an ihn lediglich durch Anſchlag an das Ge» 
richtsbrett erfolgen werden. 

Runtel, der. 16. September 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung |. 
2069. Auf Grund der Anftage ber Königlichen 
Polizeianmwaltfchaft dahier gegen: 
1) Zacob Zofepg Wisbach, geboren den 15. Fer 
bruar 1842 zu Königftein, Küfer von Geſchäft, 
2) Mathias Bender, geboren den 21. Juni 1842 
zu een Kifer und Bierbrauer von Ge- 
ſchaͤft, 
3) Peter Wolf, geboren den 13. April 1841 zu 

Oberhoͤchſtadt, Weisbinder von Gefhäft, 
fömmtiige Referniften der Königlichen Armee, daf 
biejelben bei der im vorigen Jahr angeordneten Mo» 
bilmahung fih zum Militärdienfte nit geſtellt ha— 
ben, und ohne Erlaubniß ausgewandert feien, ift 
Termin zur Hauptverhandlung auf Samftag den 4. 
November I. J., Morgens 9 Uhr, im Gerichtsiocal, 
Zimmer No. 2, anberaumt worden, mit dem Bine 
weis, daß im Falle des Ausbleibens der Beſchuldigten 
nad Maßgabe der $. 475 und 476 der Straiproceh- 
ordnung die Berurtheilung erfolgen wird. 

Königftein, den 9. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 

2070. Die in Amerita abmeienden Philipp und 
Wilhelm Erbe von Aulenhaufen werden aufgefors 
bert, über die Antretung der ihnen. dur das Ab— 
leben ihrer Schweſter Eliſabethe Margarethe Erbe 
anerfallenen Erbfchaft binnen 60 Tagen dahier ſich 
zu erflären, widrigenfalls fie bei der Ucherweifung 
des Nachlaſſes nit berüd chtigt werden. 

Weilburg, den 23. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 


Beräußerungen von Säufern und 
Liegenfchaften. 


2071. [Dachſenhauſen.) Montag ben 30. 
Detober I. 3., Morgens 10 Uhr, wird das Wohn- 
baus und das Feldgut des Philipp Adam Hübinger 
von Dadfenhaufen, auf Klage des Pfarrers Petſch 
von Wiesbaden, in der Rathhaus ſtube zu Dachſen— 
haufen zum brittenmale meiftbietend verfteigert. Be« 
merkt wird, daß, foweit nicht die Vorſchriften in $. 
59 pos. 3 der &.-D. entgegenſtehen, die Genehmigung 
bemnädhft ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
um jedes Legtgebot ertheilt werben wird. 

Btaubach, den 22. September 1871. 

Königliches Amtsgericht. 
2072. [Birlenbah] Donnerftag den 26, Dcs 
tober I. 3., Nachmittags 3 Uhr, werden 2 dem Ant. 
Ruhl von Birlenbach gehörigen, in der Freiendiezer 
Gemarkung gelegenen Aecker, tarirt 270 Thaler, im 
Zimmer Nr. 1 des unterzeichneten Gerih 8 zwangs⸗ 
weife verfteigert. 

Diez, den 16. September 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2073. [Diez] Donnerftag den 19. October I. 
J. Nahmittans 3 Uhr, werden bie dem Heinrich 
Bäuchle zu Diez gehörigen, in ber Diezer Gemar- 
fung gelegenen Immobilien, beftehend in einem zwei⸗ 
Hödigen Wohnhaufe mit 2 Nebengebäuden und einem 
Garten, zu 1600 Thaler zujammen tarirt, in bem 
Zimmer No. 1 des unterzeichneten Gerichts zwangs⸗ 
weiſe verfleigert. 

Dier, den 9. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
2074. Hahnſtätten.) Domnerftag den 12. 
Dctober I, J., Mittags 12 Uhr, werben bie ber 
Wittwe des Johs. Faber zu Habaftätten gehörigen, 
in ber bdafigen Gemarkung gelegenen Jmmobilien, be - 
ftebend in einem zweiſtöckigen Wohnhaufe mit 
Scheune, Stall und Schoppen, jowie ein Garten, 
zu 1490 Thaler im Ganzen tarirt, in den Gemein- 
dezimmer zu Hahnftättn zwangeweife verfteigert. 

Diez, den 4, September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 
2075. |Hadamar] Montag den 9. October I. 
J., Nachmittags 3 Uhr, follen 62 Gentner altes 
Papier meiftbietend verfteigert werden. 
Hadamar, den 18. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 
2076. (Höchſt.) Dienftag den 31. October l. $., 
Nachmittags 2 Uhr, werden den Kindern des Johann 
Mappes zu Wiesbaden folgende Immobilien; 

a) ein zu 159 Thir. 10 Sor. taxirtes ideelles 
Sehstheil eines zu Höchſt a. M. in der 
Sackzaſſe zwifhen Jacob Berz Wittwe und 
Johann Förg belegenen zweiſtöckigen Wohn⸗ 
hauſes und 

b) ein zu 26 Thlr. taxirtes ideelles Drittheil 
von 2 in der Gemarkung Höchſt a. M. bes 
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legenen Grundftüden 
in dem Lofale bes unterzeichneten Gerichts, Zimmer 
Nr. VII. , zwangeweiſe zum zweiten Male verfleigert. 
Hödft, den 27. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I 
2077. [Briesheim) Freitag den 13. Detober 
. J. Morgens 9 Uhr, werben der Adam Rühl 
Wittwe zu Griesheim ein dortfelbfi in der Haupts 
ftraße zwifchen Conrad Joſt und Peter Schwerberger 
belegenes zweiftödiges Wohnhaus mit Scheune, Stal- 
lung und Hofraum nebft einem dazu gehörigen Gar» 
ten, zufammen torirt 600 Thaler, und 5 in bafiger 
Gemarkung belegene Grundftüde, zufammen tarirt 


156 Thaler, in dem Rathhauſe zu Griesheim zwangs- | 


mweife Öffentlich verfieinert. 
Hoͤchſt, den 12. September 1871. 
Königlibed Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
2078. 1Soſſenheim.] Freitag den 27. October 
1. J., Nahmittagg 2 Uhr, werben die der Jacob 
No Ir Witwe zu Soffenheim an einem dortfeldft 


in der Kirchgaſſe belegenen zweiftödigen Wohnhaufe 
mit Scheune zuftehende ideelle Hälfte, tarirt 450 | 


Thaler, und 2, der genannten Wittwe und ihren 


Kindern gehörigen, in der Gemarkung von Soffenheim | 
belegenen Grundftüde, tarirt 5 Thaler, in dem Los ' 


cale des unterzeichneten Gerichts Zimmer Ne. VL. 
zwangsweife zum zweitenmale verfteigert. 
Hödft, den 19. September 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2079. [Camberg.] Freitag den 27. October (. 
J., Morgens 10 Uhr, wird der Ehefrau des Wil. 
heim Trautmann von Gamberg ein zweiftödiges 
Wohngebäude mit Hofraum, belegen dajelbit vor dem 


Untertpor an Heinrich Lehuhard und Adam Müller | 


von da, 425 Thaler tarirt, auf Klage des Meyer 
Landau bafelbjt und des Nathan Löb Königsberger 
in Limburg in dem Rathhauſe zu Camberg zum 
iweitenmale zwangeweiſe verfteigert. 
Hpftein, den 22. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2080. Würges] Freitag den 27. Detober 1. 
9, Morgens 9 Uhr, werden dem Jacob Beder 


von Würges auf Klage des Jachiel Landau in Gam- | 


berg ein zweiſtöckiges Wohngebäude mit Thorbau, 
eine Scheune, 3 Ställe, ein Holifhoppen und Hof— 
raum, fowie 2 Gärten, ein Ader und eine Wieſe, 
zufammen 828 Thaler tarirt, in der Gemarfung 
MWürges belegen, in dem Rathhauſe dafelbit zum 
jwweitenmale zwangsweife verfteigert. 
Hpflein, den 21. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2081. [Shlangenbad.) Die auf Mittwoch 
den 25. Dctober I. J., Nachmittags 2 Uhr, in der 


Gemeindejtube zu Schlangenbad beftimmte Immobilien⸗ 


jwangsverfteigerung der Reinhard Roffel Ehelente 
von da, findet nicht ftatt. 
LSchwalbach, den 26. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


— 


2082. [Rirberg] Montag ben 23. October 
ı I, Vormittags 11 Uhr, wird gerichtlicher Verfüg ax —* 
| aufolae ein dem Philipp Ott in Kirbers eorr 
dafelbft gelegenes und au 800 fl. tarirtes zweiitöchin . 
| Wohnhaus auf dem Gemeindezimmer zu Kirberg ae 
| zweitenmal öffentlid verfteigert. um 
| Limburg, den 12. September 1871. 
} Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2083. [MNiederlanpnftein)] Montag den 3 
| October 1. J. Nahmittags 3 Uhr, werden auf 5% O. 
| terliche Verfügung bie den Balduin Noll Eyere 
| zu Niederlahnftein gehörenden Immobilien, 
ſtehend in einem bafelbft befegenen zweiftödigen 
baufe nebft Garten und 4 im dafiger Gemarkayy, Obns 
| tegenen Aedern, zufammen 4200 fl. tarirt, aus, ge» 
| Gemeindezimmer zu Niederlahnftein verfteigerg_ dem 
| Oberlahnftein, ven 22. September 187 2 
| Königlihes Amteger 
N > 


208A. reöberg. Freitag den 27, 
l. J. FR he 10 128 werden auf bem ID stober 
zimmer zu Presberg die Dem Heinrich Bo —— 


da gehörigen, in bortiger "Gemarkung gelege i 
' mobilien, nämlid ein einftödiges aus * 

einer Wiefe, tarirt 300 fl., 10 Ae * tarixg 260 fl 
und 4 Wiefen, tarirt 124 fl., öffentlich IS angsweile 


September 187 
2085. Runkel.)] 
I, —2 10 Uhr, werden ag Bterlige Ber. 
fürung die dem Heinrich Eb x 
hörende Immobilien, beftehend in men dajeibſt bee 
‚ legenen Hofraithe nebſt mehreren 2 
fung gelegenen Gärten, zujamınen 759 
| zirt, auf dem Buream des unterzeich en ogen Geriäts 
| verfteigert. 187- 
j Runtel, den 4. September t L. 
Königliches Amtsgeriht, AStheilung I. 
2086. (Shupbag) ME Den 30, Ortober 
'1. 9, Mittags 12 Uhr, werben auf „ Fichterlihe Ver⸗ 
' fügung die der Heinrich Ru » he etw: zu Saup— 
bach gehörende Immobilien, Pe ben in mehreren 
in dafiger Gemarfung gelegenen <Eern, zufammen 
| 1620 Thaler tagirt, auf DEM Fe zpgeindesimuer zu 
Schupbach verfteigert. Ser 
Runfel, den 26. Septem r Pe 871. 
Königliches Antsgeri * Stheuung l. 
2087. [Billmar.] — MOeriegung.) Die 
| unterm 16. Auguft I, 3., auf 74 =. Ictober 1. J., 
| Vormittags 11 Upr, Hierbei Seſichene Bere 
| feigerung der Immobilie PU). Dam Krabrı 6r 
‚ von Billmar ift auf Mittwoch = 15. Novener 1. 
J. Vormittags 11 Uhr, * c geben. 
Runtel, den 28. Septembit 1871. 
| Lönigliches Amtsgerär, 4 5eHeitung ], 
| 2088. [Hartenfels.] Up 28 den 4. No 
| vember I. J., Bormittans — d XRrden in dem 
Gemeindezimmer zu Harten mr Jacob Kupn 


| 
| Nüdesheim, den 22. 
| 








bafelbft mehrere, in Hartenfelfer Gemarfung belegenen , müller von Panrod, in der Rathhausſtube zu Net 
Immobilien, im Ganzen zu 940 Thaler tarirt, auf ternſchwalbach zum zweitenmale meiitbietend verfteigert. 


Klage der Fürſtlich Miedifchen Rentei zur Hammer- 
mühle öffentlich zum zweitenmal verfteigert. 
Selterd, den 16. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
2089. |Sceelenberg.] Montag den 30. October 
1. 3., Vormittags 11 Uhr, werben bie der Anton 
Rill Wittwe zu Seelenberg gehörigen Immobilien, 
zufammen tarirt 354 Thaler, in dem Rathhauſe zu 
Seelenberg Öffentlih zwangsweife verfteigert. 
Ufingen, den 23. September 1871. 
Königiihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


2090. [Pfaffenwiesbad.]| Dienftag ben 31. 
October I, J., Nahmittage 2 Uhr, werben bem oh. 
Friedrih Dingesd von Pfaffenwiedbah eine Hof— 
raithe und 24 Grunbflüde, zufammen tarirt 691 
Thaler, in dem Rathhauſe zu Pfaffenwiesbach zwange- 
weiſe verjteigert. 
Ufingen, den 28. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


2091. [Ufingen] (Verfleigerung von altem 
Actenpapier.] Dienftag den 17. October I. 9, 
Morgens 10 Uhr, werben in Zimmer Nr. 3 des 
. biefigen Amtsgerichts ca. 25 Centner ausgefonderte 
Acten verfteigert. 
Ufingen, den 26. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


2092. [Pfaffenwiesbad.] Dienſtag ben 31. 
October I. 3., Nachmittags 1 Uhr, werden die zur 
Concursmaſſe des Nicolaus Fiſcher von Pfaffen- 
wiesbach gehörigen Immobilien, beftehend aus einer 
daſelbſt belegenen Hofraithe, nebft jehs in Pfaffen- 
wies bacher und zwei in Wehrheimer Gemarkung bes 
legenen Grundftüden, zuſammen tarirt 322 Thaler, 
Fr dem Rathhauſe zu Pfaffenwiesbah öffentlich  ver« 
eigert. 
Ufingen, den 29. September 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


2093. Beuerbach] Montag den 23. October 
1. J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Philipp Weber von Beuerbadh, 
zu 2120 fl. tagirt, auf Klage des Vorſchußvereins zu 
Kirberg, in dem Gemeindezimmer zu Beuerbach zum 
drittenmale meiftbietend verſteigert. 

Bemerkt wird, daß diefer BVerfteigerung, ſoweit 
nit die Vorfchriften in 88. 59 pos 3 der Exce— 
eutionsorbnung entgegenftehen, die Genehmigung dem» 
nächſt ohne Rüdfiht auf den Schägungswertb um 
jeded Gebot erteilt werden wird. 

Wehen, den 19. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 


2094. [Banrod.] Donnerftag den 26. October 
1. J. Morgens 10 Uhr, werden 23 Feldgrundftüde 
des Johann Kopp von Ketternſchwalbach, zu 1211 
fl. tagirt, auf Klage des Philipp Chriftian Elſen— 


| Wehen, den 19. September 1871. 

| Köniplihes Amtsgericht, Abtheiluna 1. 
2093. (Beuerbad.] Montag ten 23. October 
l. J. Nachmittags 1 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Wilhelm Weiershäuſer von 
Beuerbach, zu 659 fl. tarirt, auf Klage des Dieyer 
Landau von Camberg, in der Rathhausftube zu Beuer- 

bad zum zweitenmale meiftbietend verfteigert. 

Wehen, den 18. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2096. [Bechtheim) Donnerftag den 26. Oc- 
tober (. 3, Nachmittags 1 Uhr, werden 53 Feld« 
grumdftüde des Carl Beder von Behtheim, zu 
1214 fl. tagirt, auf Klage des Vorſchußvereins zu 
Wehen in dem Gemeindezimmer zu Bechtheim zum 

|; jweitenmale meiftbietend verfteigert. 

| Wehen, den 21. September 1871. 

' Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

N 2097. (Hirſchhauſen]) Auf den Antrag ber 
Wittwe des Johann Rlapper in Hirfhhaufen werben 
dem Wild. Stuhl zu Ahauſen mehrere, zu 1180 fl. 

| tarirte Feldgüter, Mittwoch den 15. November L. 3, 

| Nachmittags 3 Uhr, im hiefigen Amtsgerihtsgebäude, 
Zimmer Nr. 4, zum zweitenmale executoriſch ver» 
fteigert. 

Weilburg, den 25. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung |. 

2098. [Merenberg.)] Auf den Auttag des 
Wolf Cahn in Merenberg werden dem Philipp Carl 
Schmidt zu Merenbery mehrere Feldgürer und ein 
zweiftödigss Wohnhaus, zufammen tarirt 1291 fl, 
Dienftag den 7. November 1%, Morgens 10 Uhr, 
in der Gemeindeftube zu Merenberg erecutorifh ver 
fteigert. 

Weilburg, den 20. September 1571. 

| Königlidyes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

| 2099. [Reilburg.) Dienitag den 28. Wo« 

‚ vember I. J. Vormittags 14 Ubr, werden Die zur 

; Concurdmaffe der Weilburger Actiengeſellſchaft für 

| Fabrifation von Steingut und Papier gehörigen Im 

| mobilien in der Gemorfung Weilburg, nebjt den 
Gruben Harnifh und Wimpfefeld, tarirt 80,926 
Thaler, als ein Ganzes zum drittenmale in dem Fab— 

| ritgebäube felbft verfteinert, wobei die Genehmigung 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth jedem Letzt⸗ 
gebot ertheilt werden fanıı. 

Weilburg, den 26. September 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung J. 
2100. 1Altenkirchen, Auf den Antrag des 
Heinrich Dienft auf der Blumenmühle bei Weilmunſter 
| werden dem Philipp Wilhelm Gath Ir zu Alten, 
firden mehrere, zu 281 Thaler tarirte Feldgüter, 
Dienftag den 31. Detober I. J. Morgens 10 Uhr, 
in der Gemeindeftube zu Altenfichen zum drittenmale 
executoriſch verfteigert, wobei jedem Letztgebot die Bes 
nehmigung ertheilt werben wird, infofern nicht -bie 








- 


— En — 


— no 


Beſtimmungen in$. 59 pos. 3 der Erecutionsorduung ' 23. October l. J, Nachmittags 1 Uhr, auf Gi 
entgegenftchen. ö . Rathhauſe öffentlich zwangsmeife verftei er eligen 
Weilburg, den 15. September 1871. | Eddersheim, U. Hochheim, ben 19. Septe 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung I. |; 1871. aa ber 
Der Bürgermeifter 


2101. [Weilmünfter) Auf den Antrag der ; R 
Firma Abraham Feſſel in Weitmünfter werden dem | Ben Eee} 3 Seritag ea 20. D etoter 
—— Weit, Maurer daſelbſt, mehrere, zu 388 Sa R A un: u. bier —2 —S— € des 
ler tori i s i P r > 
a ee en a a De | am en An, tagc 8 600 Mr In Dera, Si 
— ereeutorifch verſteigert. er, dahier zwangoweiſe Öffentkicg, 
eilburg, drn 16. September 1671. n f 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L. | Da PER U EN DER TE en. 
2102. [Philippftein)] Auf den. Antrag ber | Der DBürgermeigyy 
Gemeinde Philippftein und des Pfarrfonds in Weil- 2197. Zufolge Auftrag Königl. Amtsgexr; er. 
münfter werden dem Jacob Baumann zu Philipps | theitung IV zu Wiesbaden werben bie aux te, Ab. 
fein, mebrere zu 710 fl. tagirte Feldgüter Dienftag ! maffe des Peter Sch meljer zu Fraue an Soncurs, 
den 17. Dctober 1. J. Vormittags 11 Uhr, im der | hörigen, in daflger Gemarkung belegenen, Aln St 
Gemeindeftube zu Philippftein zum zweitenmale exe | tarirten Immobilien, beftehend in Dohnharz 1582 fi 
| und 5 Grundftüden, Wontag den 30. O » Garten 


cutoriſch verfleigert. 
Weilburg, den 18. September 1871. | Nachmittags 1 Upr, in dem Rathhaufe a er l. J. 
ſKonigliches Amtsgericht, Abtheilung J. ſtein verſteigert. Frauen · 


ber 18 

2103. [Wiesbaden.) Freitag den 27, October Frauenftein, dem 25. Septem 7ı 

1. 3., Nahmittage 3 Uhr, wird. bie den Batentin na km eifker, 

Roß bach Eheleuen in Wiesbaden gehörige, auf der , 2108. IHattenhe m). Uhr ren 4. No 

Hochſtatte zwifhen Joſeph Segner und Wilhelm | vember I. J., Bormittag® = 135 CD auf dem 

Berger Wittwe belenene Hofraithe, befichend in einem | ig Br rg ———— tarxities, im 
r i i T a > 

zweiftödigen Wohnhauſe, einem zweiftöckigen Anbau | Ettingshaufen Ir Ehelenten zu —ã—n. — 


und Hoftaum, tarirt 2500 fl., fowie mei in | R 
— — — ech böriged Grundjtüd zwangsweife verftei 





in biefiger Gemarkung auf dem Neuberg belegener } ext. 
Ader von 92 Ruthen 96 Schuhe, tarirt zu 170 fl., Hattenpeim, den 30. a * 1871. 
Egermeiſter. 


in dem Rathhauſe hierſelbſt zwangsweiſe öffentlich 2108 (Hedderupeim.] Donne ig } 
. Titag den 19, 


verfteigert. 
Wirsbaden, den 14. September 1871. | Deister 1.3 Senne 10 ie Mir) das Mohn, 
Konigliches Kreisgericht, Abtheitung V. haus der Rofine ShöpPp irt time, iegt Ehefrau 
des Adam Frag von hier, taritt Zar 00 Thater, auf 


he ae dem Sicalaıs | irn zwangeweiie Öffentlich meiſt⸗ 
Be ea Genen bp Sm a | _ Omhcn, 

a Dee, nt 
zwifchen Heinrich Feld und Anton Joſeph Hofmann, Wilhelm Pahft von Holheim seh Sc Ad Bo 


fowie in 16 Aecketn, 3 Weinbergen und einer Wieſe, gari pem d 
im Geſammttarwerthe von 3320 fl., zwangsweiſe öf- wi ee nenttieh der ft. * zu Holzheim 
fentlich zum drittenmale im Rathhauſe zu’ Frauenſtein (abeim, den 15. Septembe igert. 

verſteigert denemn, ben ID, TWPFIn. ne 1871. 

r Ürgermeifter, 


Bemerkt wird noch, daß die Genehmigung der l : ter®.] . 
Verfeigerung demnädhft ohne Nüdiht auf den Shäp , Dahn L 9 Wine 12 Uhr, imo den 25 


ungswerth um ieded Gebot ertheilt werden wird, iM» , des vperftorbenen Brunnenmeilters 
foweit niht die Borjhiiften des 8. 59 pos. 3 der mie ———————— Conſens a pe 
Erecutionsorbuung entaegenitehen. | Wohnhaus 35° Tang 27° tief, mb einem beim * 
Wiesbaden, den 19. September 1871. ; belegenen Hausgarten von — Nuthen und 3 in bies 
Könizlihes Anıtsgericht, Abtheilung V. | figer Gemarkung belegene * ab -  Zufamınen Fact 

baufe freiwillig öf- 


Du. 1JEddersheim.) Auf Klage der Jacob 1911 Thaler, auf Hiefigem 
Sponiel Wittwe von Hattersheim, wird die dem Ans fentlich verfteigern. der Drum 
ton Werner dabier gehörige Hofraithe nebft 13 Das Haus liegt an Nenftra 


= Be ganz in 
Srundftüde, zufaiımen 4434 fl. tarirt, Montag den ber Nähe des Tiscali 


(hen Mineralbruhſten Etab⸗ 


— 


— 264 


liſſement“ und eignet ſich durch ſeine Einrichtung und 
durch ſeine Lage an der Chauſſee und insbeſondere 
durch den an genanntem Etabliſſement herrſchenden 
und ſich ſtets ſteigerten Geichäftsvertehr zu einem 
vortheilhaften Geſchaͤftsbetriebe. 
Niederfelters, ben 25. September 1871. 
Der Bürgermtifler. 
2112. [Ballau] Samftag den 14. October I. 
%., Morgens 10 Uhr, wird auf dem Rathhauſe zu 
Wallau die zue Concursmaſſe des Reinhardt Kranz 
von da gehörige Hofraithe und Garten, tarirt zu 
1650 fl., zum brittenmale verfleigert und wird be- 
merkt, daß bei dieſer Verfteigerung auf jedes Letztge- 
bot ohne Rüdfiht auf den Schäßungsmwerth ber zu 
verfteigernden Immobilien der Zuſchlag ertheilt wird, 
Ballau, den 16. September 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2113. [Wiesbaden] Die dem Feihhaufe bie 
einfchliehlih 15. September l. J. verfallenen Pfändern 
werden Montag den 16. Dctober I. %., Morgens 9 
Uhr anfangend und nöthigenfalls Die folgenden Tage 
in dem Rathhausfaale, Marltſtraße 5 dahier meif- 
bietend verfleigert und werden zuerft Kleidungsftüde, 
Leinen und Betten ꝛc. ausgeboten und mit den Mes 
tallen, als: Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn 


— — —— — 


— 


zc. geſchloſſen. Den 13. October können noch ver 
fallene Pfänder ausgelöſt oder die Pfandſcheine über 
Metalle und ſonſtige, dem Mottenfraß nicht unter- 
worfene Pfänder umgefchrieben werden, indem vom 
14. Detober bis nach vollendeter Verfteigerung hier» 
für das Leihhaus geſchloſſen bleibt. 
Wiesbaden, den 20. September 1871. 
Die Leihhaus⸗Commiſſion. 


Privatanzeige, 


2114. Actien-Geſellſchaft des Bades 
Johannisberg. 


Den Herren Actionären zur Nachricht, daß bie 
zweite diesjährige ordentliche Generalverſammlung 
Sonntag den 29. Detober I. 3, Nahmittags 
2 Ubr, 
in Johannisberg ftattfindet. 
Zohannisberg, den 25. September 1871. 
Der Borftand. 





Webigirt nom der Königlichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der ZB, Friedrich'ſchen Buchdruderel, R. Beitolb 





BD — — 


u Mb m 


Seffentlicher Anzeiger 


zum Amtöblatte der Königlichen Regieruug zu Wiesbaden. 


— — — — — — — 


2 4. _ Donmerftag den 12. ‚October 1871 


— —— 















&tedbriefe. 


115. Gegen den Friedrich Hedelmann von 
Nifter-Möhrendorf iſt die gerichtliche Haft wegen 
Diebſtahls beſchloſſen worden. Seine Feftnahme bat 
nicht ausgeführt werden können, Es wird erfudt, 
denfelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit 
allen bei ihm fig vorfindenden Gegenfänden und 
Geldern an das Königliche Kreisgerichtögefüngniß zu 
Dillenburg abzuliefern. 
Dillenburg, den 29. September 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
Beihreibung: Geburtsort: Nifter-Möhrendorf ; 
Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich; 
Haare: dunfelblond; Augenbraunen: dunfel; Augen: 
braun; Raſe: fpig; Mund: gewöhnlih; Zähne: 
ut; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gelund; Gefihts- 
bildung: oval; Geſtalt: unterſetzt; befondere Kenn⸗ 
zeichen: auf dem rechten Arm die Budflaben E. H. 
und ein Kreuz eingeätzt. 
2116. Die unten beſchriebene Elifabethe Nathan 
von Gonrode, weiche fi für die Frau eines Handels⸗ 
manns Heinrich Iſat Goldberg ausgibt, und mit 
diefem, zeitweife auch allein, auf dem Hauſithandel 
mit Galanteriemaaren umherzicht, hat wegen Dieb- 
ſtahls nod 34 Tage Gefängnißſtrafe zu verbüßen. 
Ich bitte um gefällige Nachricht über ihren 
Aufenthalt. 
Wieabaden, den 2. October 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
Signalement: Alter: 29 Yahre; Größe: 5 
Fuß 1 Zoll; Statur: mittel; Geſichtsbildung; oval; 
Geſichts farbe: gejund; Haare: braunroth; Stirne: 
niedrig; Augenbraunen:; braun; Augen; grau: Nafe: 
fpig; Mund: gewöhnlich; Zähne: vollſtändig; Kinn; 


Kleid, weifen Strohput mit gelbem Bann F 
Shwal mit rother Borde, ſchwarzes Scunenz chwarzer 
Wiesbaden, den 30. September 15 Girmhen. 

.. Der Röniglide StatSanım 

2118. Gegen die Sophie Margax — 

mann von Preumgesheim iſt bie Beriepui rau 
wegen en en .. he Haft 

ve Feſtnahhme hat m au 
Cs wird erfudt, diefelbe im tun a 
feſtzunchmen und mit allen bei ihr fi etungs falle 


Gegenfänden und Geldern an ben a 













Beigreibung : _ Alter: 19 Jabe , Geburtsort: 
Preungesheim; Größe: ————— Baare: dunlel⸗ 


rund; Sefihtefache : gefund ; Zähne = vVollitändig : 
ftalt: fräftig; Sprage: beutfh; Rünı, — 
Miesbaden, den 30. Seriember 1371. 
er 


2119. Der hinter dem Merzgergefelien Ludwi 
Hart — — en m * —— 
fondern aus Frankfur — ſoll, unter dem 
28. April 1870 eriaflene Ste Es rief wird in Erin- 
nerung gebracht. Octob 
Wiesbaden, den 4 -HDex i. 
Der gönigli Staatsanwalt. 

2120. Ein Shwinbler @ 24 Jahre alt, groß, 
mit dünnem Schrurr - arte = RD elbart, grauem altem 
Fitzput, ſchmutzigen brain OCR, Helle Hofen, blauer 
Halsbinde hatte fi TA & Pat dahier einlogirt 
und wußte fi einen VOM ze fewirth zur Poft ges 
ſchidten Geidbrief mit 7 35 @ler anjueignen, mit 
dem er verfchwand. FT 4 En denbuch hatte er ſich 
Kaufmann Lehmann 1 fe Tanffurt eingefdrieben 
und ein Päcchen zueiefgelallen. Bag wei augenfgein« 
ũch geftoplene Tiſchtücher/ Be e ichnei A. M. enthielt. 


12 
Unter dem Gelde befanden fich 3 Eoupons, im Ge- 
— eg leben Ser, von denen 
zwei wahrjceinlih vo wactien herũ . 
6 wird um Nadfor! Egen u — 
er 1871. 


oval. 

2117. Gegen die angeblihe Jda von Herbert 
von Birkenfeld ift die gerichtliche Haft wegen Dieb» 
ſtahls beſchloſſen worden. 

Ihre Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
können, Es wird erſucht, dieſelbe im Beiretungs 
falle feſtzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorfin- 
denden Gegenftänden und Geldern an ben Unter- 


4 F3 3. 
neten abzuliefern. Rüdesheim, den 
* Beſchreibung: Sie iſt ungefähr 50 Jahre alt, SF nigiiches Ant. 
Hein, ſchlant, eingefallene Wangen, vorftehende ge» 


zöthete Badentnochen, fpige Nafe, dunkles falſches 
Haar, langjam wadeligen —* 
Sie war befleidet mit ſchwarzem anliegenden 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


2121. Mein Ausſchreiben vom 2. Auguſt d. 38. 
nah dem Kellner Ferdinand Winfler aus Bibra 
ift erledigt. 
Wiesbaben, ben 30. Eeptember 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
2122. Das den Balentin Kiefer von Fraurnftein 
betreffende Ausjchreiben des Polizeianwaltes vom 18. 
v. M. wird hiermit zurüdgenommen, 
Wiesbaden, ben 4, October 1871. 
Der Königliche Polizeianmalt. 
2123. Der am 5. März 1869 gegen den hiefigen 
Schuhmacher Wilhelm Heid erlaffene Stedorief wirb 
hiermit zuritdgenommen. 
Homburg, den 3. October 1871. 
Königtiched Amtsgericht, Abtheilung III. 
124: Den von uns gegen den Andreas Koch von 
uhlfirhen erlaffene  Stedbrief Nr. 1518 nehmen 
wir als erlebigt hiermit zurüd. 
Fredeburg, den 30. September 1571. 
Königlihes Kreisgeriht, Commiſſion 1. 


Diebitäble. 


2125. Im der Naht vom 2°. v. M. wurden aus 
einer Schrune in Steinefrenz, Amts Wallmerod, fol 
gende Gegenftände entwendet: 
a) 5 Maunshemden, gezcichnet H. M., 
b) 4 Ärauengemden, gezeichnet M., 
c) 5 Tiſchtücher. 
Ich erſuche um Recherchen nach den Wlaten 
und dem Dieb. 
Limburg, den 3. October 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 
2126. Geſtohlen am 26. September I. J. 
Wiesbaden : 
1) eine Heine goldene Damenuhr. mit goldenem 
Staubdedel,. blauen Stahizeigern, römischen 
Ziffern, an welcher fih ein Lleined dünnes 


in 


goldenes Kettchen und an dieſem ein goldeuer: 


Ührſchlüſſel mit grünem Stein befand; ' 

2) eine ſchwere mattgoldene Glieder-Halslette 

mit runden Gliedern, goldenem, blau emaillirtem 
Sieber; an derſelben befand ſich ein goldenes, ſchwarz 
emaillirted Medaillon mit der Photographie zweier 


er. 
Wiesbaden, den 30. Schtember 1871. 

Der Königlihe Staatdanmwalt. 
Geftohlen in Wiesbaden am 27. ober, 28. 
September d. J.: eine Kiſte von Pappelhol;, 63 
Gentimeter lang, 39 breit und 17 Au mit Seiden- 
fammtband yerfdiebener Breite, von 1 bis zu 8 Eenti- 
meter und. einem 2 Ellen langen Stüde, 22 Genti- 
meter breit. 

Wiesbaden, den 30. September 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt 
2128. In der Naht zum 19. September d. 9. 
wurden zu Stierftadt, im Amtsbezirk Königftein, aus 
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der Kirche geſtohlen; 

1) eine ſilberne Lunula, vergoldet, von ungefähr 
2 Zoll Durchmeifer ; 

2) ein Käſtchen dazu von blauer Farbe mit 
goldenen Streifen, auf weldem ein gold- 
farbenes Kreuz befeſtigt war; 

3) drei Altartüher, ungefähr 7 Fuß, lang und 
etwa halb fo breit; eines von gröberer, 
grauer und 2 von feinerer, weißer Leinwand, 
das eine von bdiefen mit gehälelten Spigen 
von ungefähr 8 Zoll Breite verſehen; 

4) zwei Meinere Altartücher, etwa 5 bie 6 Bub 
lang und 2 Fuß breit, von Shirting (einer 
Art ſchlechter Leinwand), beide mit ungefähr 
1 Fuß breiten Spitzen verfehen, binter welche 
röthlihed Tuch genäht war. 

Wiesbaden, den 4. Detober 1971. 

Der Koönigliche Staatdanwalt. 
2129. Kirchendiebſtähle 
find am in Soſſenhtim nnd am 2. d. M. 
in Münfter verſucht worden. 

Nach erhaltener Mittheilung iſt ein ſolcher Dieb» 

ſtahl am 15 d. M. in Stierſtadt ausgeführt worden, 

Es wird um geeignete Nachforſchungen erſucht. 

Hoͤchſt, den 29. September 1871. 

Königtiches Amt. 


Auerkenntniß von Quittungen. 


2130. Herr P. U. Müller ift mir Genehmignug 
Königliher Regierung zu Wiesbaden als Saffenges 
hülfe dabier eingetieten, und don mir ermächtigt 
worden, Gelder für die unterzeichnete Kaffe einzus 
zunehmen und, unter Beifügung der Journalnummern, 
glitige Quittung zu ertheilen. 
St ⸗Goarshauſen, den 2. October 1871. 
Königliche Steuercaffe. 


Führung der Sandelsregifter, 


2131. Heute ift in das Gejchihaftsregifter für das 
Amt Rüdesheim Nr. 13'/, Gel. 4 bezüglich der Firma 
Gottlieb Müller & Comp. zu Wintel. folgender Eins 
trag gemadt worden: H. Schäffer von Wınfel ift ais 
Liquidator ausgetreten. Die Yıquidation erfolgt vom 
15. Auguft 1871 am lediglich von dem Liquidator E. 
Haas zu Wiesbaden. 
Wirsbaden, deu 29. September 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung J. 


Vorladung von Gläubigern. 


2132, [U fingen.) Nachdem der Gerichtsbote Ufinger 
zullfingen im December v. 3. mit Tob abgegangen ift, 
werden alle diejenigen, welche Anſprüche au Die von 
demfelben: mit der. Naſſ. Bartial-Dsligation Lit. G. 
Nr. 1652 über 200 fl. geſtellte Caution zu : machen 
haben, aufgeforsert, folcye binnen 8 Monaten, fpätes 
ſtens aber in dem auf Mittwoch den. 3. Januar 
1872, Morgens 10 Ahr, dahier anftehenden Termine 
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eltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren An⸗Jzu verantworten, widrigenfalls derſelbe nach se 
—* J —* Caution ausgeſchloſſen werden. — Unterſuchung event. für einen Deſert 1 chfojs 


Limburg, den 30. September 1871, Härt und zu einer Geldbuße von 50 bis 100, sam 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. verurteilt werden wird. 
2133: L[Hanjen) Nachdem, über das Ber- Mainz, den 6. Detober 1871. : 
mögen des Joſeph Edert von Haujen der Con» Königlihes Gomernements:Geri 


eursproceh rechietraͤftig exlannt worden ift, jo | 2187. Nahdem ver fürmlihe Drfationg _ 
— Alle Difenigen., weldhe an den Gemein⸗ —* den Musfetier-, Wilhelm Kugelm — 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, jei «6 wegen 1. Compagnie 1. Naſſauiſchen Infauterie= e Sie 
perjönlidren oder dingligen Nehts, einen Anſpruch | Nr 87, gebürtig aus Oberjosbach, Kreis ıterlah 
machen zu !önnen glauben, aufgefordert, denſelben | Regierungsbeziuk Wiesbaden, Provin; Feilen ya N, 
Freitag den 3. November I. J., Morgens 8 Uhr, | eröffnet worden, wird derjelbe bierdurch ax — 
dahier perſönlich oder durch einen gehörig Bevoil. ſich ungefäumt, ſpäteſtens aber in dem Ayy * 20, 
mächtigten geltend zu machen, bei Vermeidung des, Januar 1572, Morgens 10 Uhr, im Zocal h 
Rechtsnachtheils des ohne Betanntmachung eines | Bleiche Nr. 56, des unterzeichneten Sen; hie * 
Präcufivbefheids von Rechtswegen eintretenden Aus⸗raumten Termine einzufinden und ſich Üben Seine | J— 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. erlaubte Eurfernung zu verantworten, Wide en be 
Hadamar, den 4. October 1871, derjelbe nad gejhfofjener Unterfubung ur 8 falls 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung IU. einen Deſerteur erklärt nud zu einer Per für 
3134. [Homburg.) Nachdem über das Vermögen 50 bis 1000 Tharer verurtheilt werben — von 
des Gaſtwirths Carl Walter, Alleehaus zu Homburg Mainz, den 6. October 1871. . 
v. d. H. rechtskräftig der Concurs erfannt worden ift, Königliche® Gouvernenenag, ann; dt 
wirb zur Anmeldung jowohl perſönlicher als dingliher | @43SB. Der Militär-Sträfling Sch. Adam Neu 
Anfprücde Termin auf Dienftag den 7. November | roth hat Gelegenheit gefunden, in Den 
1. 3., Morgens 10 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Bekanntmachung eines Präclufivbefcheiie von 
Rechtewegen eintretenden Ausichiuffes von der vor- 
handenen Vermögensmaſſe auberanmt. 
Homburg, v. d. H., den 16. September 1871, 
Konigliches Amtsgericht, Abtyeilung 1. 
| 
! 
} 
i 


| . Nacht vom 
15. zum 16. Auguſt [871 aus der Bie i ” 
Straf Abteilung zu emtweihen und äyx —— 
zurüdgelehrt, noch wiedet eiugebrache Orden. 

Derjelbe wird hier durch Re onder, fih fpä« 
teſtens in dem auf den 29. — "1872, 
tags 11 Uhr, im Gerichtslocale de s Koniglichen Bons 
vetnements⸗Getichtes ZU Main; —— Nr. 21) 
anberaumten —— — EN 
wider ihn verfügte Unte eTchlofien, er 
einen Deferteur erflärt und IE ef I 
ftrafe von fünfzig bis tauſen dalern erfannt werden 
wird, 

Mainz, den 2, October 187 1. 

Koöniglich es SEEN Er en. Gericht, 

2139. In einer Unter bmg ne if es Don er— 
hebligpfeit, den Dienfifne ht Peter Marf von Nieder 
hadamar, Regierungsbezirf CS hHapen zu vernehmen. 
Derfeibe hat in diefjem Sommex "Nanheim, bei 
Bacharach dann in Lorch in Dren en geftanden und 
ſoll von da nad; Coln verspgen ein, ift aber dort 
nicht aufzufinden. chen 

IH erſuche alle, weiden Der gegenwärtige Auf⸗ 
enthaltsort des Marft be A i ſt, urie entweder uns 
mittelbar, oder durch DIE n Hfte Polizeibehörde Mit- 


2Yuforderung von Abweſenden. 


2135. Naffau) Auf die Sage bes Garl 
Winterwerb zu Nafjan, Klägers gegen Chriffian 
Winterwerdb von Naſſau, dermalen, unbefaunt 
wo? abwejend, Bellagten, wegen Forderung, wird 
der Bellagte zur Klagebeantwortung unter den Rechts⸗ 
nachtheilen des Eingeſtändniſſes und Verluſtes der 
Einreden mit Verweiſung auf die Beſtimmungen in 
den 88. 7, 9, 10, 12-14, 17, 98 der Verordnung 
vom 24. Juni 1867, auf Mutwoch den 3. Januar 
t. 3., Morgens 10 Uhr, anber geladen. 

Weitere Berfugungen in der Sade werden nur 
durch Anfhlag am Gerichtsbrett befannt gemacht 
werben. 

Fimdurg, den 29. September 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 

136. Nachdem der jürmlihe DejertianssProcek theilung darüber zu ma 

been den Handmerfer Philipp Kappes, der Hand» Simmern, den 28» ——* Ber 1870. 
werler ⸗ Abtheilung 2. Raſſauiſchen Infanterie ⸗Regi- | Der A te rfuchungorichter. 
ments Nr. 88, gebürtig aus Caub, Kreis Untertau- 2140. Auf Grund Der 5 Rfiage der Königlichen 
nus, Megieruugsbeziif Wiesbaden, eröffnet worden, Polizeianwaltſchaft dahler 6 u : 
wird derjelbe hierdurch aufgefordert, ſich ungeſäumt, 4) Jacob Zofeph wie Reim. Beboren den 15. Fe⸗ 
fpäteftens aber in dem auf den 20. Januar 187, bruar 1842 zu Fön re stüfer von Geſchaͤft, 
Morgens 10 Uhr, große Bleiche Nr. 56 im Local | 2) Mathias Berbei, Fund zen 21. Juni 1842 
des unterzeichneten Gerichts anberaumten Lermine | zu Königftein, güfe terbrauer pon Ger 
einzufinden, und fi über. jeine unerlaubte Entfernung ſchaft, 
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3) Peter Wolf, pebören den 13. April 1841 zu 

Oberhochſtadt, Weisbinder von Geſchaͤft, 
ſammtliche Reſerviſten der Königlichen Armee, daß 
dieſelben bei der im vorigen Jahr angeordneten Mo 
bilmachung fih zum Mititärbienfte nicht geftellt ha— 
ben, und ohne Erlaubniß ausgewandert feien, I 
Termin zur Hanptverhandlung auf Samftag den 4. 
November I. J., Morgens 9 Uhr, im Gerichtstocal, 
Zimmer No. 2, anbereumt worden, mit dem Hins 
weis, daß im Falle des Ausbleibens der Beſchulbigten 
nad Maßgabe der 8. 475 und 476 der Strafproceh- 
ordnung die Derurtheilung erfolgen wird. 

Königftein, den 9. Erptember 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheitung L 
2141. [Mammolshain] Huf Grund der An— 
flage der Königlichen Polizeianwaltfhaft dahier gegen: 

1) Joh. Wild, Shwedler, geboren am 28. 

Januar 1844 zu Mammolshain, 
2) Adam Anfelm Shwedler, geboren am 
27. December 1845 zu Mamolshain, Zinn- 
gießer von Geidäft, 
fämmtlic Referviften der Königlihen Armee, daß 
biefeiben bei der im vorigen Jahr angeordneten Mo— 
bilmadung fih zum Militärdienft nicht geſtellt haben, 
und go Erlaubnif ausgewandert ſeien, ift Termin 
sur Hauptverhandlung auf Samftag ben 25. No» 
vember I. 3, Diorgens 10 Uhr, im Gerichtslocal, 
Zimmer Nr. 2, anberaumt worden wit dem Hinweis, 
daß im Fall des Ausbleibend der Beſchuldigten nad 
Maßgabe der $$. 475 und 476 der Gtrafprocch- 
ordnung die Verurtheilung erfolgen wird. 
Königftein, ven 30. September 1371. 
Königlides Amtsgericht, Abtheilung I. 
2142. Weinähr.) In Sachen der Elifabethe 
Fries von Cadenbach, Klägerin gegen Peter 
Eihenauer von Weinähr, dermalen, un« 
befaunt mo? abwejend, Bellagten, 
wegen Alimentenforberung, 

wird dem Bellagten, welchem die Einſicht der Klage 
in biefiger Regiftratur offen fteht, aufgegeben, der 
Klägerın binnen 14 Tagen, vom erjten Erſcheinen 
dieſes in öffentlichen Blättern gerechnet, 82 fl. 30 Fr. 
prenumerando fällige Alimentengelder vom 14. Januar 
1868 an bie 14. Detober 1871, fowie 10 fl. ale 
Beitrag zu den Kindbettsfoften, fo).ın vom 14. Des 
tober 1871 am bie zum Eintritt bes Kindes in das 
18. Lebensjahr alljährlich preenumerando fällige 22 fl. 
zu bezahlen, fowie die gerichtlichen und außergericht⸗ 
lihen Koften zu erflatten, oder binnen gleicher Friſt 
von 14 Tagen mündlich zu Protofoll oder ſchriftlich 
BWiderfpruch beim Gericht zu erheben, widrigenfalls 
biefes Mandat die Kraft eines Erfenntniffes erlangt 
und auf den Antrag der Klägerin ohne Weiteres zur 
Bollftredung gebracht werben wird. 

Weitere Verfügungen in diefer Sache werben 
bem Beklagten nur durch Anſchlag an das Gerichts. 
brett zugeftellt werben. 

Naſſau, den 27. September 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 


2143. [Mertenbad.) In Saden bes Johann 
eorg Müller von Waigandshain und Ges 
noffen, Kläger gegen die Wittwe des Lieute- 
nants Scheurer von Merkenbach, dermalen 
mit unbelanntem Aufenthaltsorte abweſend, 
Beflagte, 
wegen Loſchung des für eine Darlehns⸗ 
forderung von 60 fl. am 18 September 
1818 auf ben Grundftüden Nr. 1683, 
1684, 1685, 1686, 1687 und 1688 bes 
Stodbuhs von Waigandshain  beftellten 
Pfandrechts im Hypothefen» und Stock⸗ 
bude von ba. 

Zur Beantwortung der lage vom 21. v. M,, 
deren Einficht der Bellagten in biefiger Regiſtratur 
freifteht, fomwie zur weiteren mündlihen Berhandlung 
ift ein Termin auf Donnerftag den 7. December I, 
J. Morgens 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 1, vor dem Proceßgericht unter Berweifung beider 
Theile auf die 88. 9, 8, 37, 38, 10, 12.und 28 
ber Procekverordnung vom 24. Yuni 1867 anbe- 
raumt mit bem Anfügen, daß alle weiteren Berfüg« 
ungen ber Bellagten nur durch Anheften ans biefige 
Gerichtsbrett werden befannt gemacht werben. 

Rennerod, den 2. October 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

2144. Nachdem bei dem mnterzeihneten Gericht 
von Königliher Polizeianwaltfhaft gegen Friedrich 
Stolz, geboren den 1. April 1839, Taglöhner von 
Runkel, die Anklage erhoben mworben war, daß er 
als beurlaubter Landwehrmann bes Lanpheeres ohne 
Erlaubniß der Militärbehörde ausgewandert fei und 
fi dadurch der in Strafgefegbuh $. 360 pos. 3 
vorgefehenen Uebertretung ichuldig gemacht habe, ift 
zur Verhandlung hierüber Sigung des hiefigen Por 
lizeigerichts auf Freitag den 15. December I. J. 
Morgens 9 Uhr, hierher, Zimmer No. 4, beftimmt 
worben. 

Der genannte Angeklagte wird zu diefer Sig. 
ung mit Hinweifung auf bie $$ 473—76 der Straf 
procefordnung vom 25. Juni 1867 unter ber Au 
brohung vorgeladen, daß im Fall jeined Ausbleibend 
nach Moßgabe des $. 464 zur Verhandlung und Ur- 
theilsfällung geſchtitten wird. Zugleich wird er bar 
von in Kenntniß gefeßt, daß alle weiteren Zuſtel 
Jungen am ihm lediglich durch Anichlag an das Ge— 
richtöbrett erfolgen werben. 

Runkel, der. 16. September 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abteilung I. 


Aufforderung von unbefannten 


Eigenthümern. 


2145. Die Eigenthümer der unten näher bezeich⸗ 
neten Depofiten oder deren Erben werben hiermit 
benachrichtigt, daß nah Ablauf von 4 Wochen bie 
nachſtehenden Geldbeträge bei ferner unterbleibender 
Abforderung aus der Depofitenkaffe zur Allgemeinen 
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m. 


Juſtiz⸗Officiantenkaſſe abgeliefert werden folfen. 
Bezeihnung der Depofiten, 

1) 2 fl. 22'/, ir. deponirt am 24. Auguſt 1858 
Erbtheil ans einem Bermädtniffe des Sdul« 
Ichrers Roth von Endbach, meldes ber nad 
Amerifa ausgewanderten KRatharine, geb. Roth, 
Buchbinder Nagels Wittwe von Grünberg zu- 
gefallen war. 

2) 3 fl. 7%, tr. Reſtguthaben aus Steiggelbern 
i. S. der Gemeinde Frohnhaufen, Klägerın ge- 
nen Johannes Burk als Erbe feiner Eltern 
Johann Ioft Butk Eheleute von ba, welches 
dein unbefannt, wo? abmejenden Johannes 
Burf gehört. 

Gladenbach, den 18. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


2146. Nachſtehende Auseinanderfegungsfahen wer- 
den unter Bezugnahme auf $. 29 der Verordnung 
vom 13. Mai 1867, $$. 11 bis 15 bes Wusführ- 
ungögefeges zur Gemeinheitstheilungs - Drbnung vom 
7. Zuni 1821, $$. 25 bie 27 ber Berorbnung vom 
30. Juni 1834, $. 109 des Ablöfungsgefeges vom 
2. März 1850 und Art. 15 des Ergänzungegeſetzes 
zur Gemeinheitötheilungs »Drdnung von demſelben 
Tage (fiehe die $$. 38 bie 41, 144, 146 ver von 
und herausgegebenen Zufammenftellung), hierdurch 
betannt gemadt, und wird es allen denjenigen, melde 
ein Intereffe bei denjelben zu haben vermeinen, über- 
faffen, innerhalb 6 Wochen bei dem Commiffar ber 
Sache, oder bei uns, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
48. November d. J., Morgens 10 Uhr, in unferm 
Geſchaͤftslocale, Bünffenfterfirage Nr. 1 dahier, vor 
dem Herrn Regierungs- und Landes Oeconomie⸗Roth 
Giten anberaumten Termine mit ihren Anſprüchen fid 

u melden, widrigenfall® fie die Auseinanderfegung 
felbſt im Falle der Berlegung gegen ſich gelten laſſen 
müfjen und mit feinen Einwendungen dagegen werden 


gehört werben. i 
Commiffar: —— Meg in Bieden- 
0 


1) Allodification der dem Johaunes Thomas 2r 
und Ehefrau, geb. Thomä, der Georg Schmidt Ir 
Wittwe, Elifabethe, geb. Achenbach und deren 
Kinder, Georg, Zohannes, Elifabethe, Heinrich 
und Joſt Schmidt, fowie dem Yohann Heinrich 
Schwarz und Ehefrau, Elifabethe, geb. Krug, 
fämmtlih von Niederhörlen, zuftehenden, in den 
Gemarkungen Nieder- und Oberhörlen belegenen 
Leihegüter gegen Ablöfung der darauf zu Gunſten 
des Freiherrn Oberflieutenant Theodor von 
Breidenbach zu Breidenftein laftenden Abgaben, 
Kreis Biedenkopf. 

2) Hutebefreiung und wirthſchaftliche Zufammens 
fegung der Grundflüde der Gemarfung Sim- 

mersbach, Kreis Biedenkopf. 

3) Hutebefreiung und wirtbihaftlibe Zufammen- 


legung ber Grunbftüde ber Gemarku ; 
Kreis Biedenkopf. a “Ss Lizfel, 
4) Allodification ber den Kindern bes 
Georg Müller 2r, dem Johannes aa Sebann 
und der Ehefrau des Johann Jacob Ai 12r 
Katharine, fümmtlid zu Bottenhorn, ver Dr, 
dortigen Gemarkung zuftehenden Sc HLleipegiie 


gegen Ablöfung der auf benfelben zu ® 

der Pfarrei und Kirche zu Bottenhor m » unften 

Abgaben; Kreis Viedenfopf. aftenden 
5) Allodification der ben Philipp Sci 1 

von Kröge zuſtehenden und ber (unge, x Erben 

waltung des ®. Neubürger zu Barg re 


Befige des Friedrich Traute Ir, de 
baujen, Heinrich Pauli ir und Abe arl Stod · 
fäfler, fimmerich zu Allendorf, 5.8. def. p am GI. 


leihegtundftücke in der Gemarfun lichen Erb⸗ 

duch Ablöfung ber auf denfelben Battenberg 

der Pfarre und Kirche zu Bienb en Gumften 
6) —— er —— S haftenden 

Allodification des dem EN 

Eyefrau, geb. Wagner zu Ho rwedet und 

figer Gemarfung dem Johannes A = 


defien fünf Kinder, jowie dem 
Keinweber, fämmtlih zu Ameloje, —;n der 
martung Mornspaufen a. db. a, äuftehenden 
Cehngäter durch Ablöfung DE Barayy 1 Guufeu 
der Rirhe zu Biedenkopf haftende Sräftetionen 
Kreis Nedentopf. — 

7) Alodification der dem Ada 
der minderjährigen Tochter des 
beide zu Oberpörlen, in Dafige 
ftependen Erbleigegiter durch 
rauf zu Gunjten Der Kirche 
Praͤſtationen. 

8) Allodification des 


Schmidt 2r und 
oh. Megier Ir, 
T Gemarkung zus 
Abloſung der da- 
Daſelbſt haftenden 


pem Seinyi 
zu Bartenberg in dafiger Sewmatn —— 
den Leihe Grund ſtücks lur X. Nr. 216 durch 
Ablöfung der zu Guuſten Dex Kirde zu Bat 
tenberg Darauf haftenden AB gaben, Areis Bir- 
denlopf. 

9) Abisſung der auf De im 
Buchenau, Kreis Biedenlopg, 
leihegütern des 2 

1) Schaftian Grebe “Ir 

2) —— Scheu un Ex efrau, geb. Bam⸗ 
erger, 

a Johannes —— — 

4) Johannes Der!‘ az Buchenau P 
fien des Königlichen Biscu u % * 
herrn Ernft von Der bag zu Breiden⸗ 
ftein, und der au] 2% Crbleipgütern des 

5) ae Grebe und Ehefrau, geb. 

uth, : 

6) Wihelm Weigand, 

7) Bereheigte Peinapeit® Sqhmidt, Marga⸗ 
rethe, geb. Deb 

8) Johannes Derſch * 


der Gemarkung 
belegenen Erb⸗ 
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9) Jobhannes Schwarz, 

10) Peter Balzer und Ehefrau, "geb. Roth, 
ebendafelbft, zu Gunften ber Pfarre zu 
Buchenau Haftenden Yeiftungen. 

10) Hutebefreiung uud wirthſchaftliche Zufammen- 
legung der Gruntftüde der Gemarkung Breis 
denftein mit Ausnahme des confolidirten Wiefens 
grundes oberhalb der Stadt, Kreis Biedenkopf. 

11) Allodification des demgacob Plad zu BWeifen- 
bad in bafiger Gemarkung zuftebenden Erbleih⸗ 
arundfiüds durch Abtöfung der darauf zu Gunſten 
der Kirche zu Wallau haftenden Abgaben, Kreis 
Biedenkopf. 

12) Allodification des dem Johann Georg Happel 
zu Pottenhorn in bdafiger Gemarkung zuftchen- 
den Lehngutes gegen Ablöfung der darauf zu 
Gunften der Pfarreien zu Gladenbach und Bot- 
tenhorn haftenden Abgaben, Kreis Biedenkopf. 

13) Allodification de8 dem Andreas Beder, Chr. 
Wirbelms Eohn zu Battenberg, in dafiger Ge— 
markung zuftehenden Leihgrundftüdes Flur XVII 
Nr. 12 dur Ablöfung der darauf zu Gunſten 
ber Kirche zu Battenberg haftenden Mbgaben, 
Kreis Biedenkopf. 

Eafjel, den 16. September 1871. 
Königlihe General Eommiffion. 


Urbeitövergebungn. 


2147. Zu einem Theile ded Marienftädter Hofs 
guted zu Arfurt, Amts Runfel, follen Grumd- und 
Planierarbeiten, veranſchlagt zu 233 Thaler, im 
Wege der Submijfion vergeben werben. SKoftenan- 
—** und Bedingungen liegen dahier zur Einſicht 
offen. 

Uebernehmer wollen ihre Offerten ſchriftlich und 
verichloffen bis zum 16. October I. 3. portofrei bei 
unterzeichneter Stelle einreihen. Die Eröffnung der 
—— erfolgt am 16. October, Vormittags 11 

Tr, 

Weilburg, den 8. October 1871. 

Königlihes Domänen-Rentamt. 


Beräußerungen von Säufern und 
Liegenfchaften. 


2148. |Hakfeld.] Samflag ben 18. November 
1. 3., Morgens 10 Uhr, werben die dem Heinrich 
Lettermann 2r zu Hatfelb umb den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau gehörigen, im dafiger Gemar⸗ 
fung belegenen Immobilien, beftehend in einer Hof- 
raithe, einem Grasgarten, einer Wiefe und 2 Ae— 
dern, zufammen 296 Thaler tarirt, in dem Gemein. 
dezimmer zu Hatzfeld zwangsweiſe verfteigert. 
Battenberg, den 28. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung I. 


2149. (Diez) Montag den 6. November I. 3, 
Nachmittags 3 Uhr, werden die dem Auguft Enert 
in Diez gebörigen, in der Diezer Gemarkung gelegenen 
Jmmobitien, befichend in einem zmweiftödigen Wohn» 
baufe mit Stall und 2 Uedern, zu 3000 fl. im 
Ganzen tagirt, in dem Sigungszimmer des unters 
zeichneten Gerichts zwangsweiſe verfteigert. 
Diez), den 29, September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1 
2150. Rauenthal] Montag deu 6. November 
l. 3, Morgens 9 Uhr, werden die ben Erben dee 
Balentin Ningel zu Rauenthal zufichenden, in da« 
figer Gemarkung belegenen und im Ganzen zu 530 
fl. tarirten Immobilien, beftehend in 3 Weinbergen 
und 5 Aeckern in dem Amtsgerichtslocale ee 
zwangsweiſe berfteigert. 

Eitvilfe, den 25. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
2151 JErdach) Montag den 6. Novemöer l. 
J., Morgens 9 Uhr, wird ein im der Gemarfung 
Erbach gelegenes, den Peter Jung Eheleuten zu 
Erbach gehöriges einſtöckige Wohnhaus, tarirt 900 
fl., in dem Autsgerichtslocale zwangsweife verfteigert. 

Eitville, ben 29. September 1871, 

Königliched Amtsgericht, Abtheiiung I. 
2152. [Oberwalluf.] Montag den 6. Novem- 
ber L. 3., Morgens 9 Uhr, werben den Georg os 
ſeph Scheerer Eheleute von Dberwalluf, ihre. in 
den Gemarkungen Eitoille und Dbermwalluf gelegenen 
Immobilien, bejichend in einem zweijtörigen Wohn« 
haus, 8 Weinberge und 8 Tled.ın, zufammen 5919 
fl. tagiıt, in dem Amtsgerichtslocale dahier zwangs— 
weife verfleigert. 
Eltville, den 28. September 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 


2153. Rauenthal.) Montag den 13, No— 
vember 1, J., Morgend 9 Uhr, wird das dem Franz 
Schmelzer auf der Mühle bei Rauenthal zuſtehende 
ibeelle Hälfte der in Rauenthaler Geriarkung gele⸗ 
genen und im Ganzen zu 18140 fl. taristen JImmo—⸗ 
bilien, beftebend in einem breiftödigen Wohnhaus 
nebft Mahlmühle, Deconomiegebäude und ungefähr 
6 Morgen Ländereien, in dem Wmntsgerichtslocal zu 
Eltville zum zweitenmale zwangsweife verfteigert. 
Eitville, den 3, Detober 1871. 
Königlides Amtsgericht, Abtheilung 1. 


2154. [Steinbad.) Auf Klage 1) des Gumbel 
Schloß zu Montabaur, 2) des Hofgerichtsraths König 

Hadamar werden Mittwod den 15. November I. 
%, Nachmittags 2 Uhr, die dem Wilhelm Hart. 
mann 2: von Steinbach gehörigen, ju 1888 fl. ta- 
zirten in der Gemarkung Steindad gelegenen Im— 
mobilien, als ein zweiftödges Wohnhaus, 3 Weder 
und 2 Wiefen auf dem bafigen Gemeindehaufe öf⸗— 
fentlih verfteigert. 

Hadamar, den 2. October 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
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2155. ſAblbachJ Auf Sage 1) der Barbara 
Burggraf, 2) der Clara Burggrai, 3) des Anton 
Tuchfcherer. 4) des Adam Ziller werben Donnerftag 
den 9. November I. J, Morgens 10 Uhr, die den 
Johann Buragraf Eheleuten Erben von Ahlbach 
gehörigen, zu 998 fl. tarirten, in der Gemarkung 
Ablbach gelegenen Immobilien, als cin zweiftödiges 
Wohnhaus und 3 Gaͤrten auf dem hiefigen Amts— 
gericht, Wbtheilung I zum zweitenmale öffentlich ver- 
fteigert. 
Hadamar, den 28. Scptember 1871. 
Königliche Arntsgericht, Abtheitung I. 
2136. [Bürges.]) Mittwod den 8. November 
.$., Mittags 12 Uhr, werben dem Zacharias Eiche 
horn in Würges ein zweiltödiges Wohnhaus mit 
Nebenbau, Scheune, Stallung und Hofraum, ein Sarten 
und 4 Med:r, zufammen 1140 Thaler tarirt, im 
Würgejer Gemarkung belegen, auf Klage des Lazarus 
Oppenbeimer von Camberg in dem Nathhaufe zu 
Würges zum zweitenmale zwangsweiſe verfieigert. 
Hpftein, den 3. Dectober 1871. 
Kömigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2157. [Erbad.) Mittwod den 8. November I. 
Fr Nachmittags 2 Uhr, werden. dem Johaun Mitt 
ter Ir. auf der Kleinmühle bei Erbach auf Klage 
des Peter Müller 5r von Dberfelters ald verwalten“ 
den Bormundes der minderjährigen Kinder der Wittwe 
bes Chriſtian Prußer von Erbah ein zweiflödiger 
Müpivan, eine Scheune, ein zweiſtöckiger Anbau - und 
Hofraum, ſowie ein zweiftödiges Wohnbaus, eine 
Scheune und Hofraum, 2 Gärten, 4 Aecker und 8 
Wieſen in Erdacher Gemarkung belegen, in dem 
Rathhauſe daſelbſt zwangsweife verfieigert. 
Hpftein, den 3. October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Absheiiung 1. 
2158 [Wallrabenjtein] Mittwoch ben 8. 
November I. J. Morgens 9 Uhr, werden dem Chris 
ftian Funk von Wallrabenftein auf Klage des Borr 
ſchuß⸗Vereins dahier ein zmweitödiges Wohngebäude 
mit. Scheune und Hofraum, fowie ein Garten, 20 
Aecker und 3 Wiefen, zufammen 1810 Thaler tarixt, 
in Wallcabenfteiner Gemarkang belegen, in dem 
Rathhauſe daſelbſt zwangsweiſe verfieigert. 
Idſtein, den 3. October 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2159. [Dberjosbah)| Dienſtag den 7. No» 
vember I. 3, Morgens 10 Uhr, wird in dem Ge— 
meindezimmer zu Oberjosbah das der Anton Dinge 6 
Wittwe von da gehörige zweiftödige Wohnhaus und 
ein dazu neböriger Garten, zufammen 600 Thaler 
ee zum erftenmale zwangsweiſe öffentlich ver- 
fteigert. 
Hpftein, den 4. October 1871. 
Königiihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2160. [Wernähr] Freitag den 3. November 
1. 3., Morgens 9 Uhr, wird das zur Concursmaſſe 
der Eheleute Joh. Winkler zu Weinähr gehörige 
Wohnhaus und Feldgut, in ber Rathhausſtube zu 


MWeinähr meiftbietend verfteigert. 
Naffau, den 28. September 1871. 
Königliched Amtsgericht. 
2161. [&ipporn]) Samftag den 11. November 
1. 3, Morgens 10'j2 Uhr, werben die den Franz 
Sadoni Kinder zu Lipporn gehörigen, in der bor- 
tigen Gemarkung belegenen, zufammen zu 406 fl. 
tarirten Immobilien, beſtehend aus einem einftödigen 
Wohnhaus nebft 2 Weder, auf Klage der Gemeinde 
Pateräberg in der Gemeindeftube zu Pipporn zwange- 
meife meijtbietend verfteigert. j 
St. Goarshanfen, den 3, October 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2162. [Anfpad.) Montag den 6. November |. 
3, Morgens 10 Uhr, werden die dem Heinrih Muth 
zu Unſpach gehörigen Immobili:n, beftchend in einer 
Dofrauhe mit Maplmüpte, fowie Aedern und Wiefen, 
zufammen 1162 Thaler tariıt, im dem Gemeinde 
zimmer zu Anſpach Öffentlich zwaugsweiſe verfteigert. 
Ufingen, den 30. September 1871. 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung I. 
2163. [Bilippftein] Auf den Antrag des Levi 
Kirchberger in Weilburg werden dem Jacob Bau- 
mann zu — mehrere Feldgüter und 1 zwei⸗ 
fiödiges Wohnhaus mit Hofraum und Scheune, zur 
jammen 2515 fl. tarirt, Donnerftag den 9. November 
t. 3.,. Morgens 10 Upr, in der Bemeindeftube zu 
ilippftein erecutorifch verfteigert. 
” —E den 21. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2164. fEilerbaufen] Auf den Untrag der 
Gemeinde Eiferhaufen werden dem Philipp Ehriftian 
Ketter zu Eiterhaufen mehrere Feldgüter und cin 
zweiflödiges Wohnhaus mit Hofraum, zufammen 
tarirt 286 Thaler, Donnerflag den 16. November 
1. 3, Morgens 10 Uhr, in der Gemeindefube zu 
Eiterhaufen executoriſch verſteigert. 
Weilburg, den 30. September 1371. 
Königliches Amtezericht, Abtheilung I. 
2163. [Weinbad.) Auf den Antisg des Ferd. 
Feiſt in Weilburg werden dem vormaligen Burger⸗ 
meifter Phil. Heiar. Ludw. Schäfer zu Weinbach 
mehrere, zu 2595 fl. taxitte Feldgülter, Donnerftag 
den 16. November I. 3, Mittags 12 Uhr, in der 
SGemeindeſtube zu Weinbach erecutoriich verfteigert. 
Weilburg, den 30. September 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2166. [Weilburg] Dienitag den 25. Nor 
vember I. 3., Vormittags 14 Uhr, werden Die zur 
Eoneursmaffe der Weilburger Äctiengeſellſchaft für 
Fabrikation von Steingut und Papier gehörigen Im— 
mobilien in der Gemarfung Weilburg, ‚nebft den 
Gruben Harnifh und Wimpfsfeld, tagirt 80,926 
Thaler, als ein Ganzes zum brittenmale in dem Fab— 
rifgebäude felbft — ‚ wobei die Genehmigung 
opne Rückſicht auf den chätzungswerth jedem Letzt⸗ 
gebot ertheilt werden kann. 
Weilburg, den 26. September 1871. 
Rönigliches Anusgericht Abtpeilung L 
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2167. [Altentirden) Auf den Antrag bes 
Nathan Roſenthal in Braunfeld werden dem Philipp 
Adam Hardt dafelbft mehrere, zu 175 Thaler tarirte 
Feldgüter der Gemarkung Altenkirhen, Donnerftag 
den 9, November l. J., Nachmittags 1 Uhr, in ber 
Gemeindeftube zu Altenkirchen zum bdrittenmale exe» 
cutorifh verfteigert, wobei jedem Lebtgebot die Ge- 
nehmigung ertheilt wird, infofern nicht die Beftim- 
mungen in $. 59 pos. 3 der Erecutionsorbnung ent» 
gegenftehen. " 

Weilburg, den 28. September 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2168. Hochheim.] AZufolge Verfügung König- 
lihen Amtsgerichts Abtheilung J. zu Hochheim, wird 
das Wohnhaus mit Scheune, Stallung, Nebenbau 
und Hofraum, tes Wilhelm Schloffer zu Hochheim, 
Freitag den 10. November I. J., Bormittags 11 
Uhr, auf dem Rathhaufe zu Hochheim zwangsweiſe 
verfteigert. 

Hochheim, den 6. Detober 1871. 

Der Bürgermeifter. 

2169. LSchwalbach.] Auf Verfügung Kö— 
niglihen Amtsgerichts dahier vom 17. September l. 
$. werden Dienftag den 31. October I. J., Rad. 
mittags 2 Uhr, die den Heinrich Bärbeler Ehe—⸗ 
leute dahier zuſtehenden Immobilien, beſtehend in 
einem zweiftödigen Wohnhaus 37’ lang 22° tief nebſt 
Dintergebäude, Stallung und Hofraum, belegen in 
der Mdolpeftraße und einem Garten hinter der Hof- 
raithe 23 Ruthe 90 Schuh haltend in hieſigem Stadt. 
hausjaale verfteigert. 

Die in der Mitte der Stadt belegenen Hof. 
raithe eignet fich zu jedem Geſchäftsbetriebe. 

L.Schwalbach, den 29. September 1871. 


Der Bürgermeifter. 
2170. [Herold] Samitag den 21. Detober 1. 
J. Morgens 10 Uhr, werden in der Gemeindeftube 
zu Herold 26 in dafiger Gemarkung gelegenen, zu 
3644 fl. tarirte, dem Conrad Berghäufer daſelbſt 
gehörigen Grundftüde auf Klage des Philipp Wölfert 
von Naftätten öffentlich zwangsweife verfteigert. 
Naftätten, den 7. September 1871. 
Königliches Amtögerixht, Abtheilung 1. 
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2171. [Niedbecſelters.) Mittwoch den 25. 
Oetober I. J., Mittags 12 Uhr, laſſen die Erben 
bed verftorbenen Brunnenmeiſters Nöller dabier 
mit obervormundſchaftlichem Conſens ein zweiftödiges 
Wohnhaus 35° lang 27° tief, nebſt einem beim Haus 
belegenen Hausgarten von 24 Ruten und 3 in hie⸗ 
figer Gemarfung belegene Neder, zufammen tarirt 
1911 Thaler, auf hiefigem Rathhauſe freiwillig df- 
fentlich verfteigern. 

Das Haus liegt an der Brunnenftraße ganz in 
ber Nähe des fiscaliihen Mineralbrunnens „Etabr 
liffement* und eignet fi duch feine Einrichtung und 
burd feine Lage an der Chauſſee und insbejondere 
durch den am genanntem Ctabliffement herrjchenden 
und fi ftets fleigerten Geichäftsverfehr zu einem 
voriheilhaften Geſchaͤftsbetriebe. 

Niederfelters, ben 25. September 1871. 

Der Bürgermeifier. 

2172. [Miederwalluf.] Montag den 13. Ro» 
vember I. J., Morgens 10 Uhr, werden auf bem 
biefigen Rarhhaufe die zur Coucursmaſſe der Joſeph 
Hölzer Eheleute gehörigen Immobilien dahier, be 
ftebend in einem einftödigen Wohnbaufe nebſt Garten, 
zufammen 1500 fl. tarirt, öffentlich meifibietend ver- 
fteigert. 

Nıederwalluf, den 3. Detober 1871. 

Der Bürgermeifter. 

2173. [Wiesbaden] Die dem Leihhaufe bis 
einihließlih 15. September l. J. verfallenen Pfändern 
werden Montag den 16. October I. 3., Morgens 9 
Uhr anfangend und nöthigenfalid die folgenden Tage 
in dem Rathhausfaale, Martıftraße 5 dahier meiſt⸗ 
bietend verfteigert und werden zuerit Kleidungsftüde, 
Leinen und Betten ꝛc. ausgeboten und mit ben Mes 
tallen, als: Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Zinn 
ıc. geichloffen. Den 13. Detober fönnen noch ver- 
fallene Pfänder ausgelöft oder die Pfandſcheine über 
Metalle und fonftige, dem Mottenfraß nicht unter- 
worfene Pfänder umgefhrieben werden, indem vom 
14. Detober bis nad vollendeter Verfteigerung hier⸗ 
für das Leihhaus gefchloffen bleibt. 

Wiesbaden, den 20. September 1871. 

Die Leihhaus⸗Commi ffion. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


42. 






Steckbriefe 


2174. Der am 18. Auguſt 1869 gegen Georg 
Hofmann von Burghaun erlaffene Steckbrief ift 
noch nicht erledigt. 
Wiesbaden, den 13. October 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 

2175. Peter Herzenad von Hohenftein, 13 Jahre 
alt, 4° groß, biond, mit blauen Augen, das unterfte 
Glied des Zeigefingers an der Linfen Hand fehlt, ift 
feinen Eitern entlanfen und treibt ſich wahrſcheinlich 
in Wiesbaden und Umgegend oder im Rheingau 
umper. 

Es wird erfucht, 
rüd bringen zu laffen. 
L.⸗Schwalbach, den 11. Ortober 1871. 

Königlihes Amt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


2176. Der gegen Friedrich Heckelmann von 
Nifter-Möhrendorf am 29. v. M. erlaflene Steckbrief 
ift erledigt. 
Dillenburg, den 9. October 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Diebftäble, 


2177. In der Naht vom .. l. M. wurden zu 
Ems entwendet: 

eine Meerſchaumcigarrenſpitze, 

zwei Paar graue Hosen, 

eine graue Weite, 

zwei Tuchröde, ſchwarz. 

Berbächtig erſcheint ein Handwerlsburſche, wel. 

her ih Kari Blanfenmeifter mannte, aber unter 
dem Namen „Ferdinand Pig" einen Brief erhielt. 


* 


denſelben in ſeine Heimath zu⸗ 


Donnerſtag den 19. October 








1871. 


zu Emmerdhaufen geboren, 8) Chriſtian Merz, am 
22. November 184!, 9) Wild. Ludwig Schmidt, 
am 14. Yuli 1845, beide zu Ufingen geboren, 10) 
Philipp Kndpp, am 5. December 1842 zu Gräven« 
wiesbach geboren, und 11) der Superrevidende Auguft 
Eofimir Bauer, am 15 September 1845 zu Hanau 
geboren, find dur das Friegsgerichtliche Erfenntnif 
vom 22, Juli, vom Königlihen General:Gommando 
des XI. Armee-Corps am 7. Augufl c. beflätigt, in 
eontumaciaın für Deferteure erflärt und die Reſerviſten 





Beder und Dtt zu einer Geldbuße vom 100 Thalern 


die übrigen von 50 Thalern verurtheilt worden. 
Tranffurt a. M,, den 10. October 1871. 
Königliges Commandantur-Geridt, 





2179. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für die am 26. d. M. abzuihließende Ehe zwi⸗ 
hen dem Baumeiſter Alerander Siewert aus 
Schönfeld bei Danzig und Fri. Diga Gerzond 
sieisti aus Graplau bei Ofterode nah heutigem 
Ehrcontract jede Gütergemeinichaft ausgefhloffen fein, 
vielmehr völlige Gütertrennung beſtehen ſoll. 
Wiesbaden, den 25. September 1871. 
KRöniglihes Amtsgericht, Abtheilumg L 


Führung der Sandeldregifter. 


2180. In Folge Heute ergangener Verfügung iR 
im Firmenregifter für das Königliche Amtsgericht 
Selters sub. Nr. 56 eingetragen worden: 2 

Firmeninhaber: Krugfabrifant Jacob Korzilius 
von Baumbach. Det der Niederlaffung: Baumbad. 
Firma: Jacob Korziliue. 

Dillenburg, den 7. October 187 1. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 


IH erfuhe um gefällige Recherche. 
£imburg, den 7. October 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 


2181. Im Gejelljhaftsregifter Bes Amts Nom 
tabaur wurde heute sub Nr. 6 ir Col. A einge 
‚ tragen: j , 
Die Gefeltfhaft „Gebr. Kamp in Höhr iſt 
aufgelöst; einziger Liquidator iſt Zohann Heiniid 
Jungbecker zu Höhr. 
Limburg, den 9. October 1871. 
Königlihes Kreisgeridt, Abt heilung L 





2178. Die Referviften: 

1) Carl Be, am 18. April 1842 zu Auspach 
geboren, 2) Jacob Jäger, am 20. Juli 1843 ! 
ebendafei, 3) Heinrich Bir aın 2 Satl 1844 | 
zu Oberhöhfladt geboren, oſeph Beder, am 
29. Das 1845, 5) Heincich Mobs, am 1. Mai Vorladung von Gläubigern, 

1855, beide zu Eransberg geboren, 6) Friedrid Dtt, 2182. [Holzappet) Nahdem über das Ber 
am 10. Yuli 1844 zu Brandoberndorf geboren, 7) | mögen des Karl Urbam zu Holzappel wedtsträftig 
Johann Epriftian Maurer, am 26. October 1843 | der Coneurs erfannt worden if, Wied zur Um 
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meldung ſowohl perfönliher, als bdingliher An- 
fprüde Termin auf Freitag den 3. November I, $,, 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanrtmahung eines Präclufivbeicheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor— 
bandenen Bermögensmafle anberaumt. 
Diez, den 6, October 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2183. 1Fhörs heim.] Nahdem über das Vermögen 
des Lorenz Ruppert zu Flörsheim rechtskräftig der 
Concurs erfannt worden ift, wird zur Anmeldung for 
wohl perfönlicher als dingliher Anfprüche Termin auf 
Freitag den 3. November 1. J. Morgens IUhr, unter 
dem Rechtsnachtheil des ohne Bekanntmachung eines 
Präctufiobeicheids von Nedtswegen eintretenden Aus⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaſſe ans 
beraumt. 
Hochheim, den 7. October 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2184. [Homburg] Nachdem über das Ber 
mögen des Lubwig Mähler zu Homburg v. d. 9. 
rechtöfräftig der Eoncurs erkannt worden iſt, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfonliger als dinglicher Au— 
prühe Termin auf Dienftag den 14. November I. J., 
Morgens 10 Uhr, unter dem Rechisnachtheil des 
ohne Bekanntmachung eines Präctufivbeiheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes ven der vor» 
bandenen Bermögensmafle anberaumt. 
Homburg, den 30. September 1871. 
Königlices Amtsgericht, Abtheilung 1. 
185. [Rödelheim] Nachdem üher das Ber- 
mögen des Wudwig Wegerth zu Rödelheim rechtes 
fräftig der Eoncure erfannt worden if, wird zur Anmild« 
ung fowohl perfönlicher als dingliher Anfprühe Ter- 
min auf Dienftag den 21. November I. 3., Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt- 
mahımg eines Präcufivbejheids von Rechtowegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ver— 
mögens maſſe anberaumt, 
Homburg, v. d. H., den 2. October 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung |. 
2186. [Caub] Nachdem über das Vermösen 
des Heinrich Fiſcher zu Caub redtslräftig der 
Eoncurs erlannt worden if, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönlider als dingliger Anfprühe Termin 
auf Samftag ben 4. November I. J., Morgens 10 
Uhr, unter dem Nehtsnachtheil des ohne Bekannt— 
machung eines Präclufivbefheivs don Rechtswegen ein« 
tretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ver— 
mögensmafle anberauut. 
St." Goarshaufen, den 8. October 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2187. [Barig-Sceibenbaufen)] Nachdem 
über dad Bermögen des Schäfets Johannes Nidel 
von Barig-Selbenhaufen rechtskräftig Concursproceß 
erfannt worden ifl, werden alle diejenigen, welde 
dingliche ober perfönlihe Anſprüche an bie Goncure- 
maffe, erheben, zu loͤnnen glauben, aufgefordert, die⸗ 


felben Dienftag den 31. October 1. J, Morgens 9 
Uhr, dabier geltend zu maden, bei Bermeidung des 
von Rechtswegen obne Eriaffung eined  Präclufivs 
decrets eintretenden Augfchluffes von der vorhandenen 
Maffe. 

Weilburg, den 9 Detoder 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2188. Wiesbaden.] Leber das Vermögen bes 
Morig Linz zu Wiesbaden ift der Concuroproceß 
erfannt worden. 

Dinglihe und perjönliche Anfprüce daran find 
Dienftag den 7. November I. 9., Viorgens 9 Uhr, 
perföntih oder dur einen gehörig Bevollmächtigten 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung des Redte- 
nadtheild dis von Nechtswegen eintretenden Aus- 
fhluffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 

MWirsbaden, den 2. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abthertung IV. 


Aufforderung von Abweſenden. 


2189. [Maffan) Auf die Sage des Garl 
Winterwerb zu Naffau, Klägers gegen Chriftian 
Winterwerb von Naſſau, dermalen, unbekannt 
mo ? abwejend, Bellagten, wegen Forderung, wirb 
der Bellagte zur Klagebeantwortung unter den Rechts— 
nachtheilen des Eingejtändniffes und Berlujte® der 
Einrzden mit Verweiſung auf die Beitimmungen in 
ben 88. 7, 9, 10, 12—14, 17, 98 der Berordnung 
vom 24. Juni 1867, auf Mittwoh den 3. Januar 
t. 3., Morgens 10 Uhr, anber geladen, 

Weitere Berfügungen in der Sache werben nur 
burh Anſchlag am Gerichtöbrett befannt gemacht 
werden, 

Limburg, dın 29. September 1871. 

Königlies. Kreisgericht, Abtheilung I. 


2190. Der Reerut Wilhelm Großmann, ge , 


boren am AZ. Dctober 1850 zu Ellenhaufen, Amt 
Seterd, hat fih ohne Eclaubniß aus feinem Wohn- 
ort entfernt, ohne die Angabe feines fünitigen Wohn: 
ortd zurüdzulaffen und ohne die vorgeichricbene Mel— 
dung bei der Landwehr: Compagnie erftattet zu haben. 
Derjelbe wird hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens bie 
zum 15. November 1571 beim unterzeichneten 
Commando zu melden, widrigenfalls der Defertionds 
procefi gegen denfelben eingeleitet werben wird. 
Sollte der Genannte ſich bis zum 15. Februar 
1872 nicht geftellt haben, fo wird die Unterjuhung 
gegen denjelben geſchloſſen, er in conlimalciam für 
ein Deferteur erklärt und fein Vermögen confiseirt 
werben. 
Weilburg, den 10, October 1871. 
Koͤnigliches Laudwehr⸗Bezirks Commando, 
2191. Nachſtehend aufgeführte Militairperſonen: 
1) der am 5. Juli 1846, zu Wißenbach, Kreis 
Dil, geborene. und zu Stroßeberöbad, im 
Dilffceife, zuletzt wohnhaft geweſene Erſatz⸗ 
Reſerviſt Friedrich Wilhelm Adolph Roth, 
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welder bis 8, Juli 1872 nach Amerika be 
urlaubt worben ; 

2) der am 10, October 1845 zu Holzhauſen 
b. B., Kreis Biedenkopf, geborene Gefreite 
Heinrich Bäumner, 
welcher bis 7. Januar 1872 nah Amerifa 
beurlaubt worben; 

3) der am 14. October 1845 zu Frankenbach, 
Kreis Biedenkopf, geborene Füſilir Johannes 
Bernhard, 
welcher bis 20. März 1872 nah Amerita 
beurlaubt worden; 

4) deram 18, October 1845 zu Fellingsbaufen, 
Kreis Biedenlopf, geborene Fuſilir Ludwig 
Gerlach, 
welcher bis 25 März; 1872 nach Amerika 
beurlaubt worden; 

5) ber am 10. Auauft 1846 zu Diedenshaufen, 
Kreis Biedenkopf, geborene Deconomie: Hand» 
werfer Deinrih Hed, welder big 1. Novem- 
ber 1871 nah Amerika beurlanbt worden; 

6) der am 28. December 1845 zu Biedenkopf, 
Kreis Biedenkopf, geborene Deconpmier-Dand- 
werter Franz Michael Weigert, welder 
bis 16. December 1871 nad Amerila beur- 
laubt worden; 

beim Eintritte der Mobilmachung 1870 aber nicht 
in die Heimath zurüdgefchrt find, ſowie: 

7) der am 8. Juni 1846 zu Rodheim, Kreis 
Biedenkopf, geborene Erfag-Refervift Andreas 
Dönges, welcher ſich der diesfeitigen Con— 
trole entzegen bat und ohne Conſens in 
Amerifa ſein ſoll; 

werden hiermit aufgefordert, ſofort in ihre Heimath 
zurückzulehren und ih innerhalb A Wochen ſpäteſtens 
bis zum 12, November 1871 bei dem unterzeichneten 
Commando oder dem Berirksfeldwebel ihres Kreiſes 
anzumelden, wibrigenfalls gegen fie auf Grund der SS. 94 
und 99. Theil I. und $. 242. Theil U. des Mititairs 
Straf Geſetz ⸗Buches wegen Defertion Anflage erhoben 
werben wird. 

Wetzlar, ben 12. October 1871. 

Königlihes Bezirks: Commando 
des 1. Bataillous (Weplar) 2. Naſſauiſchen 
Landwehr-Regiments Nr. 88. 
2192. Die nahbenannten Militärerſatzpflichtigen 
haben wegen Fehlens bei den Erſatzgeſchäften, fo weit 
bier befannt, feine endgültige Entſcheidung von einer 
MilitärsErfageommiffion erhalten, weshalb ih dies 
felben hierdurch auffordere, bei Vermeidung gericht⸗ 
licher Verfolgung binnen einer am heutigen Tage be— 
ginnenden dreimonatlihen Friſt ſich bei mir über 
etwaige Erfüllung ihrer Militärpflicht ausjumeifen, 
resp. ihr Nichterfgeinen bei den Erſatzaushebungen 
zu rechtfertigen : 
1) Jacob Nebgen, geboren zu Montabaur am 
20. September 1846, Sohn von Joh. Nebgen 
und Eatharine, geb. Ehrhardt; 








2) Theodor Müller, geboren zu Sieröhahn am 
23. Februar 1546, Sohn von Johann Müller 
und Catharine, geborene Franı. 

3) Peter Heibel, geboren zu Boden am 7. April 
1848, Sohn von Johann Heibel und Anna 
Maria, geborene Feigen, 

4) Johann Ludwig Dommermuth, geboren zu 
Dernbach am 13. April 1848, Soyn von Pet. 
Dommermuth und Anna, geborene Graf; 

5) Mathias Hannappel, geboren zu Derutad 
am 2. Februar 1848, Sohn von Peter Han- 
napei und Anna, geborene Kunoth; 

6) Adam Spies, geboren zu Dernbach am 10. 
April 1847, Sohn von Heintih Spied und 
Anna Clifaberh, geborene Didop ; 

7) Chriftian Holt, geboren zu Ebernhahn am 12, 

} September 1847, Sohn von Anton Hol und 
Helene, geborene Steubter ; 

8) Jacob Kratz, geboren zu Eſchelbach am 20. 
Viai 1848, Sohn von Chriſtian Kratz und 
Marie, geb. Nöller; 

9 Peter Knöllinger, geboren zu Hillfcheid am 
5. Ortober 1847, Sohn von Wihelm Knöls 
linger und Eliſabethe, geborene Stein; 

10) Eornelius Nathan, geboren zu Montabaur am - 
11. Aprit 1848, Sohn von Baleutin Nathan 
und Anna, geborene Bauch; 

11) Jacob Herbfl, geboren zu Detzingen am 12. 
September 1847, Sohn von Johann Jacob 
Herbft und Helene, geborene Altbreder ; 

12) Joh. Pet. Gerhard, geboren zu Montabaur 
am 17. April 1848, domicilirend zu Reden- 
thal, Sohn von Joh. Gerhard und Gatharine, 
geborene Greſer; L 

13) Friedri erbft, geboren zu Simmern am 

n —ã de von Peter Herbit und 
Gertrud, geborene Kuhmiz 

14) Nicolaus Dennebau m, geboren zu ee 
haufen am 24, Februar 1848, Sohn von ee. 
Dennebaum und Gatharine, geborene ae uft 

15) Peter Holli, geboren zu Caan am 1. unge 

1846, Sopn von m. Holli und 

rethe, geborene Bach; Pr 

—* Andreas Mid e Us, geboren zu Ellen 

haufen am 30. November 1846, © 

Fohann Wihels und Arına Maris, 


Dasbach; ticgen 
s isheder, geboren zu Helferst 
— Sopn von Joh. Wipelm 


am 5. Auguft 1846, Anker} 
i nd Anna Wearie, geborene Jag 
—— geboren zu Bettlach, 


itor Dudbeim, 
x dee Schweiz, am 16. December 1846, — 
eilirend in Hilgert, Sohn von Gatharine DU 


16) 


17) 


beim; ; el 
€ Bruno Fifher, geboren zu Krümm 
Eu —— — 1846, Sohn von Anna Marie 
t; t . Fi 
20) —X Criepinuse Eb er z,⸗ geboten zu Marien” 


rachdorf am 22. October 1846, Sohn von Pet. | 


Eberz und Anna Marie, geborene Kutſch; 

21) Zoſeph Strad, geboren zu Groode, in Hol 
land, am 22. October 1846, bomicilirend in 
Nauort, Sohn von Jacob Strad und Anna 
Marie, geborene Spieß; 

22) Earl Peter Fans, geboren zu Zierzehen, in 
a am 19. Yuni 1846, bomieilirend in 

anebah, Sohn von Joſeph Faus und Mar- 
garetbe, geborene Lepp; 

23) Jacob Mayer, geboren zu Bure, in Holland, 
am 22. November 1846, domicilirend in Ranss 
bad, Sohn von Jacob Mayer und Eatharine, 
geborene Mär; ; 

24) Georg Jung, geboren zu Schenfelberg am 9. 
Auguft 1846, Sohn von Jacob Jung und 
Gertrud, geborene Didob; 

25) Wilheim Dag, geboren zu Wittgert am 2. 
October 1846, Sohn von Johannes Ogg und 
Anna, geborene Holly ; 

26) Wilhelm Jade, geboren zu Wölferlingen am 
10. Juni 1846, domicilirend zu Zürbad, Sohn 
von Johann Peter Fadel und Anna Marie, 
geborene Steinebach; 

27) Johann Hofmann, geboren zu Baumbah am 
9. Auguft 1847, Sohn von Johann Schuld 
und Anna, geborene Hofmanıt ; 

28) Jacob Klauer, geboren zn Baumbach am 4: 
September 1847, Eohn von Johann Klauer 2r 
und Marie Anna, geborene Steuder; 

29) Iſat Joſeph, geboren zu Freilingen am 29, 
November 1847, Eohn von Hat Sofepp und 
etichen, geborene Levy; 

30) Wilhelm Jacob Molitor, geboren zu Grenze 
haufen am 31. December 1847, Sohn von 
Jacob Molitor und Anna Dearie, geborene 
Stauber ; 

31) Johann Adam Rihard Haubrich, geboren zu 
Marienrahdorf am 3. April 1847, Sohn von 
Anton Haubrih Ir und Inua Maria, geborene 
Haubrich; 

32) Peter Modeſt Valentin Holt, geboren zu Ma« 
rienrahdorf am 8, Januar 1843, Sohn von 
Anton Holl und Annag Gertrud, geborene Mohr; 

33) Franz Kaifer, geboren zu Oberhaid am 11. 
November 1847, Sohn von Heinrih Saifer 
und Beronifo, geborene Fuchs; 


34) Wilhelm Jäger, geboren zu Utrecht, in Hol | 


land, am 6. Febtuar 1847, domicilirend in 
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J 


Ranebach, Sohn von Joſeph Jäger und Elfa- f 


beth, geborene Koch; 


35) Andreas Auguſt Dillmann, geboren 
Schenfelberg am 22. April 1848, Sohn von 
Wilhelm Dillmann und Marie Gertrud, ge 
borene Front; 


zu 


Peter Friedge und Marie Catharine, geboreue 
Frohneberg; 

37) Johann Peier Windſchöff, geboren zu Steine⸗ 
bach am 9. Februar 1847, Sohn von Adam 
Windjhöff und Elifabeth, geborene Kegler; 

38) Jacob Schneider, geboren zu Wittgert am 
4. December 1847, Sohn von Joh. Schneider 
und Anna Marie, geborene rauf; 

39) Ehriftian Steuter, geboren zu Caden am 5. 
Januar 1846, Sohn von Chriſtian Steuter und 
Unna Marie, geborene Röhrig; 

40) Wilhelm Mai, geboren zu Dürnigen am 12, 
Juli 1846, Sohn von Bernard Mai und Anna 
Catharine, geborene Weſthofer; 

41) Peter Bap!, geboren zu Goidhauſen am 27. 
November 18546, Sohn von Chriſtian Bahl 
und Gatharine, geborene Schlotter; 

42) Peter Stolze, geboren zu Alsbach am 8, 
Januar 1846, domicilirend zu Gudheim, Sohn 
von Barbara Stolze; 

43) Johann Wirspörfer, geboren zu Ghringe 
haufen am 6. Januar 1846, domicilirend im 
Kolbingen, Sohu von Margarethe Wirsdörfer ; 

44) Matthias Sajferath, geboren zu Haindorf 
am 17. Drtober 1r46, domicilirend in Dber- 
fain, Sohn von Johann Saſſerath und Marie, 
geborene Leiendeder ; 

45) Johann Georg Türk, geboren zu Sainfdeid 
am 23. October 1846, Sohn von Joh. Georg 
Türt und Magdalene, geborene Klaus; 

46) Rudolph Philibbar, geboren zu Wallmerod 
am 5. April 1846, Sohn von Daniel Phitibbar 
und Catharine, geborene Penn; 

47) Zohann Adam Lauf, geboren zu Hadamar 
am 15. März 1847, bomicilirend in Berod, 
Cohn von Catharine Yauf; 

48) Chriſtian Eulberg, geboren zu Niederhain am 
20. März 1847, Sohn von Johaun Adam 
Eulberg und Gatharine, geborene Fleith; 

49) Johann Jacob Schneider, geboren zu Ober« 
haufen am 16. Juli 1847, Sohn von Margas 
retha Schueiber; 

50) Matthias Göbel, geboren zu Suinjheid am 
23. Februar 1847, Sohn von Joh. Pet. Göbel 

und Maria Gatharine, geb. Munſch. 
Montabaur, den 6. October 1871. 
Der Konigliche Landrath 
2193. [Mammolshain] Auf Grund der Ans 
fage ber Königlichen Polizeianwaltfchaft dahier gegen: 
1) Joh. Wild. Shwedler, geboren am 28. 
Januar 1844 zu Mammolshain, 
2) Adam Anſelm Schwedler, geboren am 
27. December 1845 zu Mamolehain, Zinn- 
gießer von Geihäft, 
ſaͤmmtlich Referviften der SKöniglihen Armee, daß 
biefeiben bei der im vorigen Jahr angeordneten Mo⸗ 


36) Friedrich Wilp. Fried ge, geboren zu Selters ! bilmachung ſich zum Mititärdienft nicht geftellt haben, 
am 17. September 1847, Sohu von Johann 


und ohne Erlaubniß ausgewandert feien, ift Termin 


m 
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jur Hauptverhandlung auf Samftag ben 25. No- 
vember I, $., Morgens 10 Uhr, im Gerichtelocal, 
Zimmer Nr. 2, anberanmt worden wit dem Hinweis, 
dag im Fall des Tusdieibens der Beſchuldigten nad 
Maßgabe der $$. 475 und 476 der Gtraiproceh- 
ordnung die Berurtheilung erfolgen wird. 

Königftein, den 30. September 1571. 

Königtiches Amtsgericht, Abtheilung I. 
2194. Merkenbach.) In Sachen dee Johann 
eorg Müller von Waigandahain und Ger 
noffen, Kläger gegen die Wittwe des Lieute 
nants Scheurer von Wertenbad, dermalen 
mit unbelfanntem Aufenthaltsorte abmejend, 
Beklagte, 
wegen Löſchung des für eine Darlehns⸗ 
forberung von 60 fl. am 18 Geptember 
1318 auf den Grundſtücken Nr. 1683, 
1684, 1685, 1686, 1687 und 1683 bes 
Stodbuhs von Waigandöhein beftellten 
Pfandrechts im Hppothefen» und Stock⸗ 
buche von ba. 

Zur Beantwortung der Klage vom 21. v. M., 
deren Einſicht der Befiagten in biefiger Regiſtratur 
freiftebt, fowie zur weiteren mündlichen Berhandlung 
ift ein Termin auf Donnerftag den 7. December |, 
%., Morgeus 9 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Ar. 1, vor dem Proceßgericht ımter Verweiſung beider 
Theile auf die 88. 9, 8, 37, 38, 10, 12 und 28 
der Procehverordnung vom 24. Juni 1867 anbe- 
raumt mit dem Anfügen, dab alle weiteren Verfüg— 
ungen ber Beflagten nur durch Auheften and hiefige 
Gerichtöbrett werden befannt gemacht werben. 

Rennerod, den 2. October 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

2195. Nachdem bei dem umterzeihneten Gericht 
von Königliher Polizeiauwaltfhaft gegen Friedrich 
Stolz, geboren den 1. April 1839, Taglöhner von 
Aunfel, die Unffage erhoben worden war, daß er 
als beurlaubter Landwehrmann des Landheeres ohne 
Erlaubniß der Militärbehörde ausgewandert fei und 
fih dadurh der in Strafgeſetzbuch F. 360 pos. 3 
vorgeſehenen Uebertretung ſchuͤldig gemacht habe, ift 
zur Berhandiung hierüber Sigung des hiefigen Po: 
ligeigerihtd auf Freitag den 15. December 1. Z., 
Morgens 9 Uhr, Hierher, Zimmer No. 4, beftimmt 
worden. 

Der genannte Angeliagte wird zur biefer Sig. 
ung mit Hinweiſung auf die 88 473— 76 ber Straf- 
procchordnung vom 25. Juni 1867 unter der An- 
brohung vorgeladen, dab im Fall feines Ausbleiben 
nad Maßgabe des $. 464 zur Verhandlung und Ur 
theilöfällung geſchritten wird. Zugleich wird er das 
von in Kenntniß gefeht, daß alle weiteren Zuſtel 
lungen an ihn lediglich durch Anichlag an das Ge— 
richtobreit erfolgen werben. 

Runtel, der 16. September 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


Aufforderung abwefender Erb. 
intereffenten. 


[epterdhaufen) Den Nhlaf ber 
Philipp Wilhelm Diehl Witwe zu pferd 
baufen betr. 

Der zur Erbfolge in den Nachlaß der - Philipp 
Wilhelm Diehl Eheleute ven Pyferehaufen berufene 
mit unbefanntem Ynfenthaltsorte abmeiende Sy pılipp 
Diehl wird aufgeiordert, binnen 90 Tagen, vom 
Tag des erften Erſcheinens dieſer Aufforberuug in 
Öffentlichen Blättern an gerechnet, ſich über Die Erb 
fhaftsantretung zu eıflären, midrigenfal® nur bie 
ſich Meldenden in den Nadlag werden eingemwiejen 
werder aubadi, den 5. Detober 1871 

Draubda en >. cto 

ie 2 Keönigliches Amtsgericht. 
2197. [Unfpah] Den Nachleß des Adam Ernſt 

dr von Aujpach betreffend. 

Der in dem Teftamente des verftorbenen Adam 
Ernſt Ar von Anipach als Diterbe einge ſetzte Job. 
Ernft Gr von Anſpach, mwelger mit aurbefanntem 
Aufenthalte abweſend iſt, wird hierdurch anıfgefordert, 
fid binnen 60 Tagen dahier über bie Anıtcerung der 
Erbſchaft zu erklären, bei Vermeidung, Daß fein Ber 
zit auf diefeibe angenommen werden wird. 

Ufingen, den 6. Detober 1871. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung I. 


2196. 


Beräufrrungen von Säufeern und 
Liegenfchaften. 


% i reiendiez) Donejtag Den 9. Novem- 
Fe J. mittags 3 Uhr, werden Die dem Ans 
ton Gräd in Freiendiez gehörigen, ürn der Freien⸗ 
dieger Gemarfung gelegenen Immobilien, beiichend 
in 1 qweiftödigen Wohnhanfe, nebit Schyeune und 1 
Garten, 1 Wieje und 2 Aedern, im Osizen zu 1470 
Thaler tagirt, im Dem Sigunggimmer des unter 
zeichneten Gericht es zwangsweiſe verfieiggert. 

Diez, den 5. October 1871. 

Lonigliches Amisgericht, Ar He üfung |. 

2199. [Nieverwalluf] Montag den 6. No 
vember I. %, Morgens g9Uh, werben die der 
Wittwe dis Nriebrih Kalten ba rd den Erben 
ihres verlebten Ehemanns zu Mainz gehörigen, in 
Niedermallufer Gemarkung —*2** umd ım Ganzen 
fl. tagirten — ur an in einem 
alben zweifiödigen Beynpaus, cheune un 
— aa — re auf a £Sgerigtelocal 
dahier zum zweitenmale nn De r fteigert. 

Eirville, den 9 Drtober 1 J 
2200. (guffingen] — den 
ber . 3, Worsens AO lpr, werrem Die zur Gon- 


o 
— zu 220 fl. iaxirien, in De 


— 2718 — 


Suffingen gelegenen Immobilien, in dem bafigen Ges 


meindezimmer öffentlich verfteigert. 
Dabamar, den 3. Dctober 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung TIL 
2201. [Hofheim] Freitag den 3. November 
l. 3, Morgens 10 Uhr, werden folgende Immobilien: 
a) ein dem Damian Seidemann und deffen 
minderjährigen Kindern erfter Ehe zu Hofe 
heim gehöriges, bortfelbt in der Rojengaffe 
zwiſcher Johann Joſeph Stippier und Georg 
Kinkel belegenes einftödiges Wohnhaus, tagirt 
342 Thaler, und ein in der Gemarkung 
Hofheim belegenes, bdenfelben Perfonen zus 
ftehendes Orundflüd, tarirt 12 Thaler, fowie 
b) 3 dem Damian Seidemann gehörige, in 
dafiger Gemarkung belegene Grundftüde, 
tarirt 69 Thaler, 
in dem Rathhaufe zu Hofheim zwangsweife verfteigert. 
öhft, ben 3. October 1871. 
Königlibes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2202. [Falfenftein.] Donnerfteg den 9. Nor 
vember I. J., Nahmittags 3 Uhr, wird das Wohn ⸗ 
haus des Anton Schüßler 2r ın Falfenftein, im 
Auitsgerichtsloeal dahier, auf Grund richterlicher Vers 
fügung meifbietend verfteigert. 
Königfein, den 7. October 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
2203. |Nanroth.) Freitag den 17. November 
l. 3.,. Bormittags 11 Uhr, werden die den Anton 
Fuchs Eheleuten zu Naurotd gehörigen, in bafiger 
Gemarkung gelegenen 18 Aecker und 21 Wiefen, zus 
jammen 2931 fl. tagirt, in der Gemeindeftube zu 
Nauroth zum ziveitenmale zwangsweife verfteigert. 
L.⸗Schwalbach, den 8. Drtober 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 


2204. [Eaan.) Samflag den 21. Dectober I. J., 
Diorgens 10 Uhr, wird die im der Gemarkung Caan 
gelegene Domänen-Wiefe „Hohdell“, enthaltend 2 
Morgen 39 Ruthen 65 Schuh, in 5 Abiheilungen 
und hiernädft im Ganzen, auf dem Gefchäftszimmer 
des Dürgermeifterd zu Caan öffentlich  verjteigert 
werben. 

Bemerkt wird, daß von 11 Uhr ab neue Dieter 
nit mehr zugelaffen werben, fondern die Pieitation 
nur unter denjenigen fortgefegt wird, welche bie dar 
hin ein Gebot abgegeben haben. 

Montabaur, den 13. Dectober 1871. 
Königliche Domänen-Rentamt. 


2205. Buch.] Dienflag den 7. November I, 3, 
Morgens 9 Uhr, werden in der Gemeinbeftube zu 
Bud die zur Goncursmaffe der Ferdinand Gich 
Wittwe von Ems gehörigen, in Bucher Gemarkung 
gelegenen Grundftäde, welche bei der erften Ber- 
fleigerung den Tarationswertg nicht erreicht, zum 
zweitenmal öffentlich verfteigert. 
Najtätten, den 3. Detober 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


\ 
2206. [Oberlahnftein) Mittwoh den 15. 
November I. J. Nachmittags 3 Uhr, werben auf 
rigterlihe Berfügung die dem Mathias Prinz zu 
Dberlaßnftein gehörenden Immobilien, beftehend in 
einer dafelbft belegenen Kalle und Ziegelbrennerei, 
nebft einem in bdafiger Gemarkung gelegenen Ader, 
zufammen 7500 fl. tarirt, auf dem Gemeindezimmer 
zu Oberlahnftein verfteigert, wobei bemerft wird, baf 
die Genehmigung demnädjt, ohne Rüdfiht auf den 
Schätungswerth ertheilt werden wird, wenn mich 
$. 59 pos. 3 der Executionsordnung entgegenfteht. 
Oberlahnftein, den 9. Drtober 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
2207. [Arfurt.) Freitag den 17. November 
1. 3., Mittags 12 Uhr, werden auf richterlihe Ber 
fügung die zum Nachlaß des in Concurs verfallenen 
Wittwerd Mathias Groß von Arfurt gehörenden 
Immobilien, beftebend in einer dafelbit belegenen Hof- 
raithe nebſt mehreren, in dafiger Gemarkung gelegenen 
Aeckern und Gärten, zujammen 407 Thaler tarirt, 
auf dem Gemeindezimmer zu Arfurt verfleigert. 
Runfel, den 3, October 1871; 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2208. [Billmar.] Wontag den 13. Nosember 
1. 3., Morgens 10 Uhr, werden auf richterliche Bers 
fügung die dem Adam Brahm Er zu Bıllmar ge 
börenden Immobilien, beftebend in mehreren, in dafiger 
Gemarkung gelegenen Aedern und Wieſen, zufammen 
1102 Thaler tarirt, auf dem Bureau des unterzeich⸗ 
neten Gerichts verfteigert. 
Runfel, den 31. Auguft 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2209. [Runtetl] Freitag den 17. November I. 
%., Morgens 10 Uhr, werden auf ridterliche Ber 
fügung die dem Abraham Lehmann zu Runfel 
gehörigen Immobilien, beftehend in einer daſelbſt be- 
legenen Hofraithe, mebft einem in dafiger Gemarkung 
gelegenen Garten, zujammen 590 Thaler tarirt, auf 
Bureau des unterzeichneten Gerichts verfteigert. 
Nuntel, den 2. Detober 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung |. 
2210. [Aimannshaufen] freitag den IT. 
November I. J, Morgens 9°, Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Aßmannshauſen die der Wittme des 
Johann Fifher und deren Kinder von da gehörigen 
Immobilien, nämlich: ein Weinberg ın Aßmanns; 
bäufer Gemarkung, taxitt 240 fl. und 2 Weder in 
Aulhaufer Gemarkung, tarirt 85 fl., Öffentlich zwangs- 
weife verfleigert. 
Rüdesyeim, den 12. October 1871. 
Königliches Amtögericht, Abtyeilung II. 
2211. [lorhhanfen) Freitag en. 17. No— 
vemder I. J., Nachmittags 1'/, Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu lorhhaujen die dem Georg Hermann 
und der Cathatine Schiedhäriug, beide von ba 
gehörigen, in Lorchhäuſer Gemarkung gelegenen Im- 
mobilien und zwar: 1 zweijtödiges Wohnhaus, tarirt 
2685 fl., 11 Weinberge tarırt 1227 fl, und 14 Aeder, 


Birfen, und Walbparcellen tarirt 1869 fl., Öffentlich , 
zwang sweiſe verfteigert. 
Rüdesheim, den 12. October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
2212. [Märzhanfen) Mittwoch den 15. No⸗ 
dember I. 3, Rachmitt. 1 Ühr, werden dem Philipp 
Heinrih Katte von Märzhaufen 6 in dortiger Ge⸗ 
marfung belegenen Grundftücke, zuſammen 183 Thaler 
tarirt, in dem Rathhauſe zu Märzhauſen zwangsweiſe 
verfteigert. 
Ufingen, den 10. October 1871. 
Rönizliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


2213. [Hafielbad.) Samflag den 18. No- 
vernber 1. I, Morgens 10 Uhr, werden die ben 
Joſeph Rauch Ir Eheleuten zu Haſſelbach gehörigen ' 
Immobilien, beftehend in Hofraithe und Felbgüter, 
zufammen 3451 Thaler tarirt, in dem Gemeindezim: 
mer zu Haſſelbach zum zweitenmale zwangsweiſe vers 
fleigert. 
Ufingen, den 10. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2214. [Weilburg] Dienftag den 28. Nor 
vember 1. 3., Vormittags 11 Uhr, werden bie zur 
Goneursmaffe der Weilburger Actiengeſellſchaft für 
Fabritation von Steingut und Papier gehörigen Im 
mobilien in der Gemarkung Weilburg, nebft den 
Gruben Harnifh und Wimpfefeld, taritt 80,926 
Thaler, als ein Ganzes zum brittenmale in dem Fab⸗ 
rifgebäube felbft verfteisert, wobei die Genehmigung 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth jedem Letzt⸗ 
gebot ertheilt werben kann. 
Weilburg, den 26. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht Abteilung 1. 
2215. Ernſthauſen] Auf den Antrag des 
Philipp Ludwig Wagenknecht in Ernfihaufen werben 
dem Philipp Errft Schmidt zu Efjershaufen meh- 
rere Feldgüter und ein Wehnhaus, zufammen 1940 
fl. tarirt, Donnerftag den 16 November I. J., Nach 
mittags 3 Ihr, in der Gemeindeſtube zu Eſſershauſen 
ereentorifch verfteigert. 
Weilburg? den 7. October 1871. 
Königliches Amtegericht, Abtheilung L 
2216. |Niedershaufen) Auf den Antrag bes 
Bäders Wilhelm Schlicht in Weilburg werden bem 
Wilhelm Steuernagel, 3. 3. Fahrknecht bei Wittme 
Delgehaufen daſelbſt, mehrere zu 226 Thaler tarirte 
Feldgüter, in der Gemarkung Niedershaufen Freitag 
den 17. November I. J., Morgens 10 Uhr, in der 
Gemeindeftube zu Niedershauſen executorifch ver« 
fteigert. 
Weilburg, den 6. Ditober 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


2217. [Srauenftein.) Montag den 13. No- 
venber I. J., Morgens 10 Uhr, werben bie ben 
Conrad von der Heidt Ebheleuten zu Frauenſtein 
gehörigen, daſelbſt beiegenen Immobilien, beſtehend 
in einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, Stall, einer 
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Schmiede und? Hofraum, belegen in der Dbergafie 
zwiſchen Martin Demand und Peter Kiepper, fowie 
17 Xedern, einer Wiefe und drei Weinsergen, im 
Gefammttarwertpe von 4250 fl, im Rathhaufe zu 
Frauenftein zwangsweiſe Öffentlid, verfteigert, 
— — — ser 
öniglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2218. [Beuerbad.] Dienftag pi er‘ Nor 
vernder 1. I, Mittags 12 Uhr, werben die zur &on« 
eursmaffe der Johann Adam Weber Eheleute yon 
Beuerbah gehörigen Fmmobilien, beftehend in einer 
Hofraithe und 17 Grunbflüde, zu 1890 fl. tarict, in 
dem Gemeindezimmer Zu Beuerbach zum jweitenmal 


verfleigert. 
Veuerbach, den 10. Oktober 1871. 
er Bürgermeifter, 


2219. [Beuerba ch.) Montag den 13. Novem- 

ber I. J., Mittags 12 Uhr, werden bie zur gr 
eurdmaffe der Epriftian Ehrift Wittme von Beuer- 

bad gehörigen Immobilien, beftebend in einer Hof- 

raithe und 2 Grundftäden, zu 740 fl. tarirt, in dem 

er zu Beuerbach zum zweitenmal ver- 

eigert, 

u Beuerbach, ben 10. October 1871. 
Der Bürgermeifter. 


2220. [Hattenheim.) Die u 2000 fl. tarir« 
ten, in der Gemarkung Dattenheim gelegenen Im⸗ 
mobilien, beftchend in einem Wohnhaus mit Scheune 
und Badhaus an der Hinterſtraße legen, nebſt 4 
Nutten 48 Schuh Garten, Aut Eoucursmaffe des 
Peter Petri von Hattenheim gehörig, werben 
Dienſtag den 14. November, I. 3, Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhaufe zu Hattenheim meiſtbietend ver» 
ſteigert. 


Hattenheim, den 7- Detober 1871, 


Der Bürgermeifter. 


m.] — den 13. No— 
vember . %., Mittags 12 Wr, mird ein zur Gon- 
cursmaſſe Goncad Kran zu Hattenheim gebori⸗ 
ges, in Hattenheim gelegenes, zu 697 fl. tagirtes 
Grundftüc, auf dem Rathhaus zu Hattenheim zwaugs · 


weiſe verſteigert. 
n 7. Dectober 1871. 
Hattenheim, be Der Bürgermeifter. 


2222. ohheim.) Auf Berfügung des König. 
lichen ia, Abtheilung I. zu ——— wer- 
den die zur Concursmaſſe des Joh. Wip. Willms 
zu Hochheim gehörigen Fmmobilien Re. 7251, 5874, 

Stodbuhs, Freitag den 17. No— 
dember I. 3., Bormittagd 11 Use, auf dem Rath» 
haus zu Hochheim ar — 

, Deto ß 
VEN Der Bürgermeifter. 


sm] Auf Klage des Reinhard 
ge he an Eonforten, wird bie dem 
Johann Digenberget 2r. und dem Heinrich 


2221. [Hattenhei 


— RN — 


Rößler zu Hochheim gepfändet e Hofraithe, Dienſtag 
den 14. November I. 3., Vormittage 11 Uhr, auf 
dem Rathhaus zu Hochheim verfteigert. 
Hochheim, den 10. Detober 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2224. MNaurobd.] Dienflag den 31. October 1. 
J., Mittags 12 Uhr, werden die zur Concursmaſſe 
des Peter Schreiner Ir. von hier gehörenden Im- 
mobilien, beftebend in einem zmweiftödigen Wohnbau, 
einer halben Scheure und Stall, belegen in der Dberr 
gaffe zwifhen Philipp Friedrich und Peter Pomma- 
rius, fodann ein Garten, ein Ader und zwei Miefen, 
belegen in der Nauroder Gemarkung auf hiefigem 
Rathhauſe öffentlich verfteigert. 
Naurod, den 5. October 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2225. [Niederjelters.) Mittmodh den 25 
October I. J., Mittags 12 Uhr, laffen die Erben 


— — — — —ñ — — — — — —— — — — 
Webigirt von ber Königlichen Regierung. -- Wiesbaden, gedrudt in der W. Friedrich'ſchen Buchdruckerei, R.Bechtolb 


bes verjtorbenen Brunnenmeiſters Nöller babier 
mit obervormundfhaftlidem Conſens ein zweiftödiges 
Wohnhaus 35° lang 27° tief, mebft einem beim Haus 
belegenen Hansgarten von 24 Ruthen und 3 in hie⸗ 
figer Gemarfung befegene Neder, zufammen tagirt 
1941 Thaler, auf hiefigem Rathhauſe freiwillig df- 
fentlich verfteigern. 

Das Haus liegt an der Brummenftraße ganz in 
der Nähe bes fiscalifhen Mineralbrunnens „Etabe 
liſſement“ und eignet fi dur feine Einrichtung und 
durch feine Lage an der Chauſſee und indbefondere 
duch den an genanntem Grabliffement herrſchenden 
ud fi ftets Meigerten Geſchäftsverlehr zu einem 
vo:theilhaften Gefchäftsbetriebe. 

Niederjelters, ben 25. September 1871. 

Dir Bürgermeifter, 
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Oeffentlicher Anzeiger 








Ztecfbriefe. 
2226. Der unten fignalifirte Mustetier Nicolaus 
Carl Nauheimer der 4. Compagnie 2. Naffauis 
ihen Infanterie-KRegimentd Nr. 88 iſt am 15. d. M. 
and der Garnifon Mainz .defertirt. -, 

Sämmtlide Eibil- und Mititärbehörden meiden 
bienftergebenft erfuht, auf den ıc. Nauheimer zu 
vigiliren, ihn im Betretungefalle zu verhaften und 
an das unterzeichnete Commando oder an die nädjite 
Königlihe Commandantur zum Weitertrangport, hier- 
ber abzuliefern. 

Mainz, den 17. October 1871. 

Königliges Kommando des 2. Naffauifhen 
Infanterie-Regintents Nr. 83. 

Signafement: Geburtsort: Winkel, Kreis Rhein⸗ 
gau, Regierungsbezirt Wiesbaden, Alter: 21 Fahre. 
Religion: katholiſch, Stand und Gewerbe: Barbier. 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 2.Strih. Haare: ſchwarz. 
Stirm: niedrig, Augenbraunen: duntel. Naſe: ge 
wöhntid. Mund: breit. Zähne: gejund. Bart: 
ohne. Kinn: rund. Geſicht; rund. Geſichtsfarbe 
geſund. Statur: unterſetzt. Sprache; deutſch. Bes 
ſondere Kennieichen: keine: 

Bekleidet war derſelbe bei ſeiner Entweichung 
mit: 1 Dienſtmutze Il, Garnitur, 1 Halsbinde, 1 
Waffenrock M. Garnitur, 1 Tuchhoſe IL Garnitur, 1 
Paar eigene, Stiefel, 1 eigenes Hemd, 1 Leibriemen 
mit Schloß, 1 Seitengewehr, gezeichnet Nr. 126. 4. 
J. R. 88, 1 Säbeltroddel der 4. Compagnie. 

\ 


Stecdbriefd-Biderrufe. 


2227. Der hinter Margaretbe Braumann von 
PBreungesheim unter dem 30. September c. erlaffene 
Stedbrief if. erledigt. 
Wiesbaden, den 20, Detober 1871. 
Der, Königlihe Staotdanwalt. 
2228. Dad Ausfchreiben vom 22, September d. 
J., bezüglid des Schmiedegefcllen Anton Lind von 
Bogel wird, dba derſelbe in Münftermaifeld verhaftet 
ift und von dort an die Strafanftalt Ziegenhain. ab« 
geliefert werden wird, zurüdgenommen. 
Naftätten, den 16. October 1871. 
Königlihes Amt. 


Diebftäble, 


2229. Am 13.1. M. wurde zu Montabaur von 
einem unbelannten Handwerlsburſchen ein. auf deu 
Namen des Schreinergefellen., Johaun Lehnes von 





Donnerftag den 26. 








zum Amtöblatte. der. Königliden Regierung zu Wiesbaden. 





Dctober 


— —— 








—— ® 


Langenzehn, im Bezirksamt Fürth, lautendes Wander- 


buch geftohlen. 
Ich erfuhe um Recherche. 
Cimburg, den 17. Drtober 1894. »' 
Der Konigliche Staatsanwalt: 


Fübrung: der SDSandeldregifter. 


2230. Die Loſchung brag 1 
thefenbuche vom 27. Meat 1820 von Seiten der Eyes 
leute Johann Philipp Mudersbach“ in "Gladenbach 
für eine Forderung des Amtsfecretärs Ludwig Krebs 
dafelbft von 23 fl. am einer Liegenſchaft in der Ge— 
marfung Ammenhaufen errichteten Hypotheke ift ohne 


Beibringung der Hppethefenurfunde und ohne dem " 


Nahweis der Einwilligung ſammtlicher Rechtsnach- 
folger des Hypothetengläubigere beantragt worden. 


—— 


der mad) Ginkrag tim Hppor’ 


Da die Forderung nah den in Gcmäßpeit der’ ° 


Art. 25 und 26 des Großhetzoglich Heſſtſchen Ge⸗ 


fees über das Verfahren der Hhpothefendehörden 
vom 19. Januar 1859 vorgelegten Beſcheinigungen 


erloſchen ift, fo werden Alle, welche aus ber Schuld» 


i e erheben zu fönnen glauben, 
verſchreibung Anſprüch Anfprühe fo gewiß —— — 


hiermit aufgefordert, Diefe 
halb zweier Monate — euere — 
machen, als fonft Beſcheinigun en wird, 
dafi die beantragte Loſchung trog des Mangeld der 
bemerkten Urkunden ſtatthaft iſt. 
Dillenburg, den 12. Detober 1871. 
a ne ee i 
2231: Heute wurde im Gejelligaftsregiiter des 
—X bei ifb. Mr. 3 in Col. 4 vermerkt: 
die Gefellihafter 2) Grubendefigec Wilhelm 
May in Diez, b) Kaufmann Joh. Schäfer 
dafelbft, c) Yroeurator, jept Yufigratp, 
Hubert Arnotd Hilf, find am 8. October 
1871 aus ir 
Comp. ausgetreteN- 
—* ben 17. Detober 1871. 
Königliches Kreisgeriht, Abtheilung 1. 
2232. Heute ift in Das Geſellſchafte⸗Regiſter für 
das Amt Wiesbaden sub Mr. 106 eingetragen worden, 
daf die Firma Geier und Moos zu MWicsbaben er, 
loſchen ift. 
Wiesbaden, den 
Konigliches 


16. October 1871. 
sereisgericht, Abtheilung I. 


— — — 


Geſellſchaft Ernft Buſch « 


2233. 








Auftralien und Neufeeland 
a) über Aleramdrien und Sue 


b) über New · Jorl und Sau-franeisco 
(nur nad Neufeeland) . 
Brofilien, Buenos-Ayres, Montevideo . 


4 


Canada ., A 


Gap ber guten — und Port Natal 
— —— Ehen, Mingapone, A 


Cuba (Havanna, Matanzas) : 


Indien, (Bombay, Mabras, Galcutta) . 


“3 


Mauritius 


Mer. -» 


Benezuela j 


Vereinigte Staaten von Amerita, Eanada 
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Abgangshäfen. 


Fri . 
Southampton . 
Brindifi. 
Dueendtown .. 


"Southampton 


Liverpool 
Antwerpen . 
Borde aur 
Londonderry 


pre nn nn _ essen mn — ——— 





— — 


Southampton. 


Trieſt 


Southampton . 


Brindifl . 
Marfeille 


Southampton. . R 


St. Nazaire 


‚Kadig 


Trieft 


Southampion . 


Briubifi . 


Marfcille.. . « 


Marjeille 


Liverpool 
St. Nazaire 


"Southampton . 


Southampton . 


Liverpool 
Bremen 
Hamburg 
St. Nazaire 
Queenstowu 


Southampton . 
ı Homburg 


SDremen . 
Stettin . 
Breft 


Yoft-Dampffchiffverbindungen 


nah aunfereuroyäifden Ländern 








Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus dem nebenbemerften Häfen ftatt. 


am 4. Nov, 12 Uhr Abende, 

am 28, Dit, 25. Nov. 2 Uhr Nadın. 
am 7. Nov. früh. . 

am 20, Det., 17. Nov, 


am 9. Nov. Mittags 

am 20., 28. Dct, Y, 20., 29. Nov. 

am 1. Nov. - 

am 24. Det., 1.,. 16., 24. Nov. 

am 20., 27, Set,, 3, 10,, 17,24. Nov. Nachm. 
(i. aud) Vereinigte Staaten von Amerifa) 


am 25. Oct, 10.,.25. Nov, 


"Icad Fort Natal nur am 26. jeben Monats) 


am 21. Oct. 4, 18. Nov. (2 Uhr Abende. 

am 28. Oct, 11, 25, Nov. 2 PR Nachm. 

am 24. Oct., 7. 2, Nov. früh. 

am 29. Oct. 12., 26. Nov. 

am 2. Nov. % Uhr Abende. 

am 14. Nov. _ 

anı 30. Oct., 15., 30. Nov. 

am 21., 28. Okt, 4., 11., 18, 25., Non. 
12 Uhr Abende. 

am 21., 28. Ort, 4, 11, 18, 25. No 
2 Uhr Nadım. 

am 24, 31. Det ,7, 14., 21, DUMM. fruh. 

am 29. Oct. 12, 26. Nov. - * 

am 29. Oct. 26. Nov. 


amt 2 Nov. 6 Uhr Abende. 
am 10. Nov. 


. | om 5 Nov. 


am 2., 17. Nov. 6 Uhr Abende, 


| am 3. "Nov. 


am 7. Nov. 


: | am 23. Oct., 23. Nov. 


am 8. Nov. 


"| am 18,, 20, 22, 25, M7., 9. Det,’ 1a 


| 
I 3. 5..8., 10, 12, 15, 17.,719., 22, 
24., 96, 29. Nov. Nam. 


. am 17,,24., 31 Oct.,7.,14 ,21.,28. Nov. Nm. 


am 18., 25. Det. 1.,8.,15. 222 29. Nov. früd. 
am 21.,28. Oct., &,, 11, 18, 25. Nov. früh. 
| am 31. Dct., 28. Nov. 


I om 8. Oct, 11,25. Nov. 





m. 7 - — —— —— 


ae Dei Abgang. ber nächfien Schifft finder 
Km | Woenbehalen. aus ben nebenbemerkten Häfen ſtatt. 
—* ER FA 4 
Weſtafrila — 1— Pie 
a) nah Sierra Leone, Liberia, Fer auf 


nando⸗ Po über Madeira und Tene- | BETT DEtE DIE 
rifſfa....4 Liberprol. am 18,24, 31. Det, 7, 12,18, 24, 30. 


Non.; 2 [4 
b) nah Tafar und Boree . . . . | Dorbeaur . . . | am 24 Och, ‚24, Nov. F 
Weftamerifa (Chili, Bolivia, Beru, Ecua⸗ j Rep — 
DO) 2 2 2 een. J Southampton, am 17. Det... 2., 17, Nob. 6 Uhr Abends 
er | | Bremen., „,,.. +. | am 7. Nov. A 
mburg - .,: | am 22. Drt., 23. Nob.- , 
Außerdem nah Ehili. . - . , „| Liverpool .». . „| am.28. Oct. 13., 2% Ron. . 
Bordeaug ... .. | am.L., 16. Nop., ;>- 
: > ‚ ' IHM Re “" nd 1 
Weſtindien und GentralAmerila, Ber ae Rat an ie 
einigte .Etaaten von Columbia. . . | Southampton, . | am 17. Oct, 2, 17. Nov. 6 Uhr Abende. 
« (Davanna j unter Euba). Bremen. ......| am 7, Nov. 
Hamburg » .. ..| am 23..Dct, 23. Nov. 
‚| Liverpool . . . | am 20, Ost. 21. Nov, 
| J St. Razeire am 8, 1. Rom. 00, 

Es empfiehlt ſich, Briefe nach überfeeifhen Orten möglichft zeitig zur Poft za liefern ‚' damit auch 
bei etwaigen Störungen in dem - Gange der Eiſenbahnzüge sc. die‘ Antunfe: am ‘den bezügligen‘ Hafenorten 
nod vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. wLpan 

Berlin, den 15. Detober 1871. ' rer aaiſerliches General Pofamt. 
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236. [Rödelheim] Mahdent her das Ber- 
ae * big we A e vth du Rödelheim rechts⸗ 
kräftig der Eoncurs erfanint worden iſt wird zur Anmeld- 
ung fowohl periöntiger als dinglicher Anſpruche Ter- 
min auf Dienftag den 21. Movetibert..G., Morgens 40 
Uhr, unter dem Rehtsnachtheit des ohne Bekannt⸗ 
machung eines Praeiufiv be ſcheids bon Rechtewegen 
eintretenden Ausfſchluſſes vor ber vorhandenen Ver⸗ 
mögengmafje anberanmt. 

——* den 2. SDetöber 1871. 

Konigliches Antsgeriht, Abtheilung 1. 
2237. [WBaltraben ft ern) Nachdem über das 
Bermözen der Wittiwe des Johann Phl. Waftber von 
Wallrabenflein der Concursprouß vechtefräftig er- 
fannt worden ft, fo werden alle diejenigen, weiche 
an den Gemeinſchuldner and irgend einem Grunde 
fer ie8 wegen perfönlichen oder dinglichen Rechts, einen 
Anſpruch“ machen zu fünnen glauben, aufgefordert, 
denjefben Mittwoch den 8. Rovember |. N Morgens 
8 Uhr, dahier perföntidy Oder dur einen gehörig 
Bevollmächtigten geltend- zu machen, bei Vermeidung 
ohne Befanmimadpung eines Präctufisbefheits von | des Rchtönachtgeils. Des, ‚ohne Yelanıtmannig eines 
Rehtömegen eintretenden Ausjchluffes von ber vor- | Präclufivbefheids von Ru IE en —5* 
handenen Vermögens maſſe anberaumt. ſchluſſes von ber * — 
Homburg, den 30. September 1871. m ‚Sorten, ven 1 a ruıpeifung 1 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. Ronidliches Amisgeriqt, * 


Vorladung von Gläubigern. 


2234. 1Gladenbach] Nachdem die Erben des 
ledigen Ludwig Schmidt, Sohn der Louis Schmidt 
4r Eheleute zu Frankenbach, den Nachlaß des Ludwig 
Schmidt nun unter der Wohlthat des Inventars ar» 
getreten, werden alle Gläubiger, welche vermeinen, 
Anſprüche dinglicher wie perföntiher Art, an dieſen 
Nachlaß bilden zu können, aufgefordert, ſolche in dem 
Termine Dienftag den 7. November 1. 3., Morgens 
10 Uhr, dahier im Glabenbad geltend zu machen, als 
fonft der Nachlaß ohne Berädfihtigung ihrer Forbe- 
tungen vertheilt werden wird. 
Gladenbach, den 17. October 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abibeilung IL 
2235. [Homburg] Nachdem ber das Ber- 
mögen des Yubwig Mähler zu Homburg v. d. 9. 
rechtöfräftig der Concurs erkannt worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönliher als dingliher Au— 
prühe Termin auf Dienftag den 14. November (. J., 
Morgens 10 Uhr, umter dem Rechisnachtheil des 
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2238. [Weinähr] Nahdem Über das Vermögen, Caſtel heimlich entfernt und iſt bis jet weder zutück⸗ 

des Wilhelm Reifert zu Weinähr rechtekräfti gi ‚gekehrt noch wieder eingebradht worden. 

Concurs erfannt worden ifl,' wird zur Anmeldung |) Detrſelbe wird hierdurch aufgefordert, ſich 

ſowohl perjönliher als dinglicher Anfprücde: Termin | fpäteflend in dem auf den 22. Februar 1872, Bor» 

auf Freitag den 10. November I. %, Morgens 9 | mittags 11 Uhr, im Gerichtdsfocale des Königlichen 

Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belanut- [ GouyernementsBerihtse zu Mainz (Scillerftraße 

madung eines Prächufivbefcheids von Rechtswegen ein» , Nr. 21) anberaumten Termine einzufinden, widrigen⸗ 
tretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber- | falls die wider ihm wegen Defertion eingeleitete Uns 


mögensmaffe anberaumt. — terſuchung geſchloſſen, er für einen Defertenr ertlätt 
Naffau, den 11. Oktober 183311. * und zu le Gehrofe von 50 bis 1000 Thaler 
Königlicheg, Amtsgericht: ’ 'wird verurtheilt werben. 
2239. Meunfirden.) hend WMainʒ, den 13. October 1571, 


mögen des Georg Kun — zer Kon Königlihes Gouvernententd- Gericht. 
eureprocch rechtskräftig erftinnt worden’ -ift,. fo 2248. Maffan] Auf die Klage des Carl 
werden alle diejenigen, welde an den’ Gentein: | Winterwerb zu Raffau, Slägers gegen Chriſtian 
ſchuldner aus irgend einem Abe, fir te vwegen Winterwerb'von Naffau, dermalen, unbefannt 
perjönlichen ober dinglichen Rechis l Aufpru "mo? abweſenb, Beltagten, wegen - Forberühg, wird 
maden zu können glauben, aufgeforfät, denfelbei”; der Beklagie zur Klagebeantwortung unter den Rechtes 
Dienftag den 7. November 1. 3., Morgens 9 Uhr, | nadptheilen des Eingeftändniffes und Berluftes der 
dahier perfönlich oder duch einen gehörig Bevoll- | Einreden mit Vermeifung anf die Beſtimmungen in 
mädhtigten geltend zut machen, bei Vermeldung des“ den 887,9, 10, 12—14, 17, 98 der Verordnung 
Rechtsnachtheils des ohne Pet —5 Jeines | vom 24. Juni 1867, auf Mittwoh den 3. Januar 
Präctufivbefheids von —— treteiiben Aue⸗t. J., Morgens 10 Uhr, anher geladen. 
ſchluſſes von der vorhandenen Berindgengmaſſe. Weitere Verflügungen in der Sache werben nur 
Rennerod den 6. Detober 1871.79" dur Anſchlag um Gerichtöbrett befannt gemacht 
Königlihes Amtsgericht, Abtheiluug +» |. werben.” m 0 
2240. [Marienbanfen] Rachdem über das |: :, ; Limburg, den 29,, September 1871. 
Vermoͤgen des Joh. Neift von Marienhaufen der Con⸗ ‚Königlichen; Krrisgericht, Abtheilung 4% 
curöproceh rechtskräftig erkannt worden.Hfa fo wer | 2248. [Biesbadent In Sachen des Philipp 
ben alle diejenigen, melde an den Gemein | Bremer in Schlangenbad, Klägers, wider den Rauf- 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, fei es wegen Fmamsart-RöHter von bier, Beklagten, wegen 
perfönlihen oder dinglichen Rechts, einen Anſpruch Rüdzahlung eines im Auguf 1870 dem Bellagten 
maden zu können glauben, . ‚aufgefordert, ı benfelben | gegebenen Darlehens von 380 Thlr. mebft 50, bes 
Freitag den 10. November |. 3, ‚Morgens 9; Uhr, dungenen Zinfen vom 1. September 1870 an, wird 
dahier perjönlich ober durd einen , gehörig Benpfle | der; mit unbekanntem Aufenthalte. abweſende Bellagte 
mädhtigten geltend zu machen, bei Bermeibung „des | hierdurch aufgefordert, fi in dem auf Donnerflag 
Rechtsnachtheils des ohne Belauntmachung eines | den 23. Nonember 1871, Morgend 10 Uhr, dahier 
Präctufivdeijheids von Rechtswegen eintcetenden Aus« | anberaumten Termine auf die Klage zu erklären, bei 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. Vermeidung ‚der Annahme bes Zugeſtändniſſes und 
Selterd, den 5. Detober 1871. des Ausſchluſſes mit den Einreden, jowie unter Ver⸗ 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. weiſung auf die Vorjchriften, der 88. 7. 10. 12, 17. 
2211. (Wiesbaden.] Ueber das>Bermögen ber, und 98 der Procchordnung vom 24. Juni 1867. 
Doris Brand zu Wiesbaden ift der Concursproceß Weiteren Verfügungen , in. bieſer Sache, werben nur 
erfannt worden, | durch Anſchlag an das Gerichtsbreit befannt gemächt. 
Dinglihe und perfönliche Anſprüche daran find | Wiesbaden, den 13. October 1871. 
Montag den 27. November I. ,3.,, Morgens 9 ‚Uhr, | Konigliches Kreisgericht, Abtheilung L 
perfönlih oder durch einen gehörig Bevollmächtigten.‘ A245. [Biedentopf.] Ian Saden der Wittwe 
dahier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechte» | des Conrector Dornjeiff zu Biedenfopf, Klägerin 
nachtheils des ohne Bekanntmachung etues Präcku- | gegen die Erben der Emanuel Kramer Eheleute da. 
jiobefcheidd von Rechtswegen eintretenden Ausjchluffes + felbit, 1) Georg Kaspar Kramer, 2) Dorothea, geb. 
von der vorhandenen Bermögensmaffe. Kramer, Ehefrau des 9. D. Haderoth, 3) Emanuel 











Wiesbaden, den 5. October 1871... ! Kramer, 4) Glifabethe, ‚geborene Kramer, Chefrau 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IV. | 9 — Die * fämmlid zu —— —* 
— aft, ſowie 5) Katharine, geborene Kramer, rau 

Aufforderung von Abweſenden. des "Rudiwig Wilhelm Dörr, 6) Georg Kramer, 7) 


2242. Der Pionier Martin Kron, ber 1. Coms | Ludwig Kramer von Biedenfopf, dermalen, unbelannt 


vagnic des Heſſiſchen Pionier-Bataillons Year, 11 hat mo? in Amerifa abwefend, Berflagten, wegen For⸗ 


ſich am 25. Auguft c, von feinem, Truppentheile in derung. 


1 


14 


ft 


Tagen, vom Tage 


12 ee 1 - 


Den, unbelaunt wo ,.in Ameritg, abweſenden 


Beblagten, welden die Einfiht der Klage in, hiefiger 
Regiftratur offen, fteht, wied hiermit, aufgegeben, inner- 


halb 6 Wochen, vom erſten Erſcheinen ‚diejes im \.öfe: 


„jenttihen Blättern an die Klägerin 47. fl, 31 fr. bis 
zum 5. Juni 1871 rüdftändige Hypothefjinfen, fowie | 


die Älteren und neueren Koften unter Androhung ‚ber 
im $. 4 der Proceforbnung vom 24. Juni 1867 vorge» 
fehenen Rechtsnachtheilen zu zahlen. \ 

Alle weiteren, in diefer Sache ergebenden Der-; 
returen werben lediglich dur Anſchlag ‚ans Gerichts⸗ 
breit zu ihrer Kennytniß gebracht werben. 

Biedentopf, den 20. Dctober 1871. 

Königiiheds Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2246 GHornau.] In Sachen des. «Matthäus 
Paul gu Hornau, Klägers gegen 1) bie 
Wıttwe des Lorenz - Müller, yon Hornan, 
2) Eliſabethe Paul _dafeibit, ‚3% Johann 
Paul in Glashütten, 4) Heinrich Paul in 
Frankfurt, 5) Konrad Paul „ unbefannt wo?; 
abwejend, Beklagten, — 
wegen Forderung. ne 

Dem,, umbelannt wo? abweienden |Gonrad 
Paul wird aufgegeben, dem, Kläger binnen, 14 
“ Zuftellung diejes Mandate an 
gerechnet, 37 fl. 48'/, fr. mit dem ‚übrigen Mitbes 
fogten, jowie die von dem Kläger norzuiießenden Ges 
rihtsfoften zum Betrag, yon 25 Gyr. zu zahlen und 
bie außergerichtlichen Koſten zu erflatten, oder binnen 
leider Friſt mündlich zum Protocol oder ſchriftlich 
Wiverfpruh beim Gericht zu erbebeg, .‚wibrigenfalls 


dieſes Mandat die Kraft eines Erkenntnifies erlangt, 


und auf. den Antrag des Klägers ohne Weiteres zur 


: Bolljtredung gebracht werden wird... Alle | weitere ı 


‚ Deereturen werden dem Bellagten, nur durch Anhef⸗ 


2217. 


ten an das Gerichtöbrett infinuirt werben. 
Königftein, dem 11. October 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung L 
7. [Mammolshain] Auf Grund der, Ans 
fiage. der Königlichen Polizeignwaltfpaft dahier gegen: 
1) Joh Wily. Shwedler, geboren am 28. 
Januar 1844 zu Mammolshain, 1 
2) Adam Anſelm Schwedler, geboren am 
27. December 1845 zu Mamolshain, Zinns 
gieher von Geſchäft, 
fümmtiih Referpiften der Königlihen Armee, daß 
biefelben bei der im vorigen Jahr angeordneten Mo« 


‚ bilmadung ſich zum Militärdienft nicht. geſtellt haben, 


und 
jur 
vember I. %., 


er Erlaubni ausgewandert jeien,. ift Termin 
Morgens 10 Uhr, im, Gerichtelocat, 


j Ban Nr. 2, anberaumt worden mit bem Hinweis, 


aß im Fall bes Ausbleibend der Beſchuldigten nad 
Maßgabe der 99. 475 und 476 der Strafproceh- 


ordnung bie Berurtbeilung erfolgen wird. 


Königftein, den 30. September 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 


auptverhbandlung auf Samftag. den 25. Nor | 


Aufforderung abiwefender @rb- 


interefienten. 


22a8. [Ufingen.]) Den Nachlaß der Elifabetht 


MNagel non Uſingen betr. cite 
I Die: ale Intejtaterben der berftorbenen —— 
Nagel von Hier mirberufene, mit unbefanntem Auf⸗ n 


obatinettte Nagel von bie au 


fonit fie 


wird. 
oo "Ufkigen, den 14. October 1871. 
ve tonigliches Amtsgericht, Abiheilung 
2219: [Beändoberudorf.]; Nachlaß 2 
Wiiner Bon. Brandoberndorf betreff Ft 
“Der um bekamen Aufenthalte aP 
Abraham Maier wird zur Eröffnung des 
ments feiner derſtox benen Schwefter Batıi 3E@ 
‚Buandoberndörf anf: Dienflag ben 14. Nov e en 
FJi, Morgens 9 UBE, unter der Ankündigung 


i 8 

faden, daßl! im alle - feines (Nihterfgeinere ft DM 
Teftament Iai-fepterfreiem Befunde in Bollzız gelegt 
werben wird. 
‚14 : Ufingen, der 14. Ortober 1871. 

, Königiges Amisgericht, Abteilung ME- 

"" Yuordnuung ‚einer, Euratel. 
2250: :/Dapfem.]> Es- wird Hierdurch zur äsffent- 


len: Kenntnig. > gebragt, baß über den LTeDdigen 


‚Mathias diua von Daplen wegen Geiſtes ey ap adı 


- ratel angeorbmet woiben-iM und Rechts ä 
—— en tig nur beffen Eurator 822— 


‚ wbgefchloffen werden können. 
——— den 17. October 1871. 

Rönigliche® Amtsgericht, Abteilung a _ 
Werpachtungen. 

2281.  &üterverpadtung. 

f ‚den 30, October 1. J. Mor 
— fommen in dem Rathhauſe u Ste 9 
walluf, 1084. Mar fiscalifhe Ländereien in dern = ers 
diftristen ‚Gabüdl, Blotenfäd, try um dus eid- 
‚jellenweife auf 13 Dabre zur Berpadhtung. Par⸗ 

Eltville, den 20. Octobet 1871. 
14: — — 
4 ereirBerpachtung. 
ge E „November I, J. Morgen. 

Ahr fommen bei de unterzeichneten Rentamt fo g 10 
Filhereien auf 6 Jahre zur Öffentligen Brpac 2 — 
und zwar: — Mr 

1} diegifeperei in dem Meilinger und Misa, 
: ——— u Den: 


nb 
ie $ i, in dem Dietparbter und We ; 
a BE BESTE, 
= ‚und dem Schönbornerba 
u — BD. 
—. Königlies Domänsn-Rentamt, 


Körrängernugen von Spänjern uub |; 
Ziegenichaften. 


2253. [Braubad.; Freitag‘ dem 24 November | 
1. 3, Vormittags. 11: Uhr, wird das Be des 
Wauͤhelm Sturm:oon hier auf Ringe des Vorſchuß⸗ 
verein® zu Braubach in Zimmer: Ne, B des unter 
zeichneten Gerichts. öffentlich meiſtbietend verfleigert. 
Braubad, den 20. Detober 1874: 

ps Königlihes Amtögericht. 
2254. [Hahn ftätren.|; Freitag ben. 24. Ro- 
vember I. J. Mittags 12 Uhr, werden die dem Lud» 
wig Hoffmann Ir:von Habnfätten gehörigen, in 
dafiger Semarfung: gelegenen Immobilien, beftehend 
in einem zweifiscigen Wohnhaufe und Stall, einer 
Wieje uud vier Aeckern, zu 680. Thaler tarirt,) in 
dem Gemeindezummer. gu. Hahnſtätten zwangsweiſe 

: u 


verſteigert. * we 
Diez den 6. Detober 1871. ı atna 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung - 
2255, Shonborn.“ Dounerſtag den 9. No— 
vember 1. J., Nachmittags 1 Uhr, werden die dem 
Joyann Heiarich Stolz von Schönborn gehörigen, in 
dafiger Gemarlung gelegenen Immobilien, beftebend' 
in einem zweiftödiyen Wobahaus nebſt halber Scheune 
und einem Stall, jowie eine Wieje, zu 1013 fl. farirt, 
in dem Gemeindezimmer zu Schönborn zum zweiten 
male zman„sweife verfteigert. 
Diez, deu 29, September 1871. 
Konigliches Auıtsgericht, Abthei 8 
2256, [Denrid.]| Momag deu 27 November I. 
3, Machmutags 1. Uhr, wird ein im der Gemarkung 
Deſtrich gelegenes, dem Philipp Jacob Eiſenhuth 
CEheteuten nou Deſtrich gehöriges, zu 2000 fl. taxirtes 
einſtockige Wobuhaus, auf dem Rathhauſe zu Deftrich 
zwangsipeije berjteigert. ; 
Eltville, den 16, Detober 1871. 
Köriglihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2257. [DOffendad.] Montag den 20.November 
1. 3, Bormittags IL Ups, wird das Wohnhaus mit 
Scheune und Stall der Wittwe des Pßilipp Heinrich 
Theis au Dffenbady, -tariıt 650 fl., in-ver Gemeinde⸗ 
ſtube zu Offenbach wangeweife meiſtbietend verfteigert: 
Herborn, den 15. Detober 1871. | 
Konigliches Amtsgericht, Abrheilung I. 
2258. [Wertendbadb] Freitag den 17. Nos 
vember.l. J. Vormittags 11 Uhr, wird das, Wohn- 
haus, Scheune, Stall und 3 Grundſtücke, tarict 600 fl., 
dem Wilhelm Kring zu Merkenbach in dem Bureau 
des unterieichneren Berichts zwangsweiſe meiftbietend 
verftergert. £ 
Herborn, den 15. Detober ’1871. 
Koönigliches Amtegericht Abtheilung J. 
2239. |Wallrabenftein.) Mittwoch deu 22. 
Novemberel. Zi, Morgens 10Mhr, wird Das zur | 
Coneursmaſſe des Ehriftian Schkotier von Walls ; 


ze —ñ — — — — — — — — — — — 
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tabenſtein gehörige zweiftödige Wohngebäude mit 


Scheune imd Hofraum in dem Rathhanfe zu Wall- 
rabenftein zum drittenmale verfteigert und wird dem⸗ 
nädft jedem Legtgebote ohne Rückſicht auf den 
Schaͤtzungswerth Die Genehmigung ertheilt werden. 
Idſtein, den 17; October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2260. [Kelkheim] Donnerftag den 23. No- 
vember I. J. Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohn: 


"Haus uud das Feldgut des Heinrih Kumz von Kell 


beim in der Rarhhansftube zu Kellheim auf Grund 
richterlicher Verfügung meiftbıetend verjteigert. 
Königftein, den 17. Detober 1871. 
Konigliches Amtögeriht, Abtheilung 1. 
2261. [Oberurfel.) Wontag den 27. Novem- 
ber I. J., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohnhaus 
und das Feldgut des Johann Burlardt ilr von 
Dberurfel in der Rathhaueftube zu Oberurſel auf 
Grund richterlicher Verfügung meiftbietend verfteigert. 
Königftein, den 19. October 1871. 
Königlicyed Amtsgericht, Abtheilung I. 
2262. [Dietlirhen.] Mittwoch den 15. Nor 
vernber I. J., VBermuttags 11 Uhr, werden richter⸗ 
lichet Verfügung zufolge, mehrere vom früheren Bür- 
germeifter Joſephh Schmidt in Dieilirchen gehörigen, 
in daſiger Gemarkung gelegenen und zu 2553 fl. 
tarirten Immobilien, auf dem unterjeifgneten Gerichte 
Zimmer Nı. 2 öffentlich verfteigert. 
Limburg, den 4. October 1371. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2263. [Dellingen] Freitag dem IT, November 
1. $., Morgens 9 Uhr, werden in dem Gemeinde 
zimmer in Dxlhugen dem Chriſtian Hanz Ir von 
da, 15 Grundjtüde dafiger Gemarkung 310 Thaler 
tarirt, zum erftenmale zwangsweiſe veriteigert. 
‚Marienberg, den 7. Octoder 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 
2264. [Nauort] (Terminverlegung) Die auf 
den 18. Detober x. anberaume Smmobilienoer- 
fteigerung des Joſeph Ferger zu Nauort auf Klage 
der Leopold Frant Wutwe zu Benvorf wird auf 
Samſtag den 4. November I. J., Vormittags 11 
Uhr veriegt. 
Seliers, den 17. October 1971. 
Könizliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Privatanzeige, 


22635. Auf Grund des revidirten Statut der Kö- 


nigöberger Privar-Baut vom 8. Auguft 1866 — Gr 

feg- Sammlung Seite 508 — werden unfere Noten 

zur Einlöfung oder zum Umtauſche bis zum Termine 

den 10. November er. bei Bermeidung der Präclufion 

hiedurch aufgerufen. 
Königsberg, den 1. September 1871. 

Königsberger Privatbanf in’ Liquidation. 
Sımon. Ahrens. 


d 
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DSeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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Steckbriefe. 


ein Sohn des Landwirths gleichen Namens dafelbit, 
fieht bei und wegen Urkundenfälfhung in Unter 
ſuchung. 

Da deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
fo werden alle Polizeibehörden erſucht, auf denſelben 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 


zum biefigen Geritögefängnijfe einliefern zu Laflen. ‘ 


Siegen, den 20. Juni 1871. | 
Königlihes Kreisgericht, Abtheiluna 1. 
Der Unterfuhungsridter. | 
Perfon-Beihreibung: Religion: evans | 
geläfh; Alter: 24 Jaht 6 Monat; Gröge: 5 Fuß | 
3 Zoll; Haare: helblond; Stimm: freiz Augen- 
braunen: blond; Augen: blau; Nafe: did; Mund; 
breit; Bart; rafirt; Kinn: fpig; Geſicht; länglid: 
Gefichtöfarbe: gefund; Statur: unterfegt. 
2267. Der Schneider Johann Wilhelm Befier 
aus Wiesbaden, ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß und 
20 Jahre alt, von jchlanfer Statur, mit blonden 
Kopfpaaren, Heinen blonden Schnurrbarte, braunen 
NAugenbraunen, dunflen Augen, fpiger Naje, ſchmalen 
Geſichte und friiher Geſichtsfarbe, ift eines im Dorfe 
Niederndorf verübten ſchweren Diebftahld dringend 
verdächtig. Derjelbe foll deßhalb zur Borunterfuhung 
gezogen werden. Da beffen j:giger Aufenthaltsort 
jedoh unbekannt ift, fo werden alle Polizeibehörden 
erſucht, auf denjelben zn vigiliren, ihn im Betret- 
ungsfalle zu verhaften urd zum hiefigen Gerichtäge- 
fängniffe einliefern zu laffen. 
Siegen, ben 28. September 1871. 
Königliched Kreisgericht, Abtheilung I. 
2268. Die 10jährige Tochter des Joh. Hochhaus 
in Heddernheim wurde am id. d. M. von ihrer 
Mutter der Art mißhandelt, daß fie mehrere Kopf—⸗ 
wunden erhielt, entfernte fih dann und zieht wahr- 
ſcheinlich beltelud umher. 
Man erſucht um Nachricht über den Aufenthalt 
und Zuftund des Kindes, 
Hödft, den 24. October 1871. 
Königliches Amt. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


2269. Der Steckktrief gegen die in der Befannte 
madung vom 30. Januar I, J. sub pos. 62, 63 und 
65 bezeichneten : 


Peter Nicolaus Weinand, Floͤßer von Camp, ) 


Donnerftag den 2. November 


—— — — 


2266. Hermann Boller jun. aus Wilgersdorf, | 














Anton Hellbad, desgl. von ba, 

Fran; Hohl Zr, Schmelzer von Dadfengaufen, 
hat feine Erledigung gefunden und wird hierdur 
zurüdgenommen. 

Limburg, den 21. Detober 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt 
2270. Der hinter dem Musfetier Nicolaus 
Nauheimer der 4. Compagnie 2. Nafanif 
Infanterie-Regiments Mr. 88 unter dem IT. db. 
erlaffene Stedbrief it erledigt. 
Mainz, den 26. Detober 1871. 
Königlihes Commando des 2. Naſſauiſcheta 
Infanterie-Megiments Nr. 88. 


Zandungsanzeige, 


2271. Am 26. d. Mts. wurde im Rhein bei 
Biebrih die Leihe eines etwa 26 bis 30 Japrealterı 
Mannes geländet, weiche Thon ftart in Verwefizee S 
übergegangen war und etwa 14 Tage im Waſſer ge=- 
legen haben modte. 

Diefelde war 5° 9” groß, kräftiger Statur uie 
blonden Haaren und Schnurrbart, flumpfer Nafe_ 
Die Mleidung beftand aus vorgeihuhten falbledterme ga 
Haldftiefein, weiß baummeollenen Strümpfen, Keller, 
Budskinhofen mit ſchwarzen Gallons; weiß bauıaa 
wollenen gewirften Unterhofen blauem Tuchrock mie 
abgerundeten Schögen, blauer Weite und weiß Kim 
nem K. J. gejeipnetem Hemd. 

Ich erfuhe um Nachricht, wenn etwas über 
Perfon des Berunglückten befannt fein follte. 

Wiesbaden, den 27. Drtober 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt, 


art 
en 


IR - 


bie 


inanderſetzungs ſach 

2272. Nachſtehende Auseinanderſezungsſahen we 
* unter — —— auf 8. 29 der Verordn unt 
vom i3. Mai 1867, $$- fi bie 15 des Aufüprn 
ungegefeges zur Gemeinheitötheilunge Ordnung oo 

7. Juni 1821, $$. 25 bis 27 der Berordnung vo 

30. Quni 1834, 8. 109 des Ablöfungsgefeged born 
2. Diärz 1850 und Urt. 18 des Ergänzungsgejeg ee 
sur Gemeinheitstheilung® - Ordnung gm 
Tage (fiche die $$. 38 bis 41, 144, 146 ber vom 
und herausgegebenen Zufammenfellung), hierdur 
betannt gemacht, und wird es allen denjenigen, Welch ⸗ 
ein Intereffe bei benjelben zu haben vermeinen, ber. 
laſſen, innerhalb 6 Wochen bei dem Commiflar bex- 
Sache, oder bei und, fpäteftens aber in dem auf der 


18. November d. Z., Morgens 10 Uhr, in unferugg 


— 


Geſchaftslocale, Fünffenfterftrage Nr. 1 dahier, vor 
bem Herrn Regierungs- und Landes: Deconomie-Rath 
Elten anberaumten Termine mit ihren Anfprüden ſich 


u melden, widrigenfall® fie bie 


elbſt 


Auseinanderjegung 
im Falle der. Verlegung gegen ſich gelten Lafjen 


müffen und mit feinen Einwehdungen dagegen werden 
gehört werden. 


1) 


2) 


Commiffar : Gherichts-Affeffor Meg in Bieden- 
to 


p * 
Alodification der dem Johannes Thomas ?r ; 


und Ehefrau, geb. Thomä, der Georg Schmidt Ir 
Wittwe, Elıfabethe, geb. Achenbach und deren 
Kinder, Georg, Johannes, Elifabethe, — 
und Joſt Schmidt, ſowie dem Johann Heinrich 
Schwarz und Ehefrau, Glifabethe, geb. Krug, 
fämmtiih von Niederhörlen, zuftehenden, in den 
Gemarkfungen Nieder- und Oberbörlen belegenen 
Leihegüter gegen Ablöfung der darauf zu Bunften 
bes Freiherrn Dberfllieutenant Theodor von 
Breidenbach zu Breidenftein laftenden Abgaben, 
Kreis Biedenkopf. 

Hutebefreiung und wirthſchaftliche Zufammen- 
legung der Grundftüde der Gemarkung Sim- 
mersbach, Kreis Biedenkopf. 


3) Hutebefreiung und wirthſchaftliche Zufammen- 


legung der Grundftüde der Gemarkung Lirfeld, 
Kreis Biedenlopf. 


4) Allodification der den Kindern des Johann 


5) 


6)' 


7) 


Georg Müller 2r, ;dem Johannes Piter 12r 
und der Ehefrau des Johann Zacob Pier Hr, 
Katharine, ſaͤmmtlich zu Bottenhorn, in ber 
dortigen Gemarkung zuſtehenden Erbleihegüter 
gegen Ablöfung der auf demfelben zu Gunften 
der Pfarrei und Kirche zu Bottenhoru baftenden 
Abgaben ; Kreis Biedenkopf. 

Allodification der den Philipp Seip's Ir Erben 
von Kröge zuftehenden und der (unter der Ver- 
maltung bed L. Neubürger zu PBattenbera) im 
Befige des Friedrich Traute Ir, des Carl Stod- 
— Heinrich Pauli: ir und Abraham Ki. 
fäffer, fümmtlidh zu Allendorf, b. B. befindlichen Erb» 
leıhegrundftüde in der Gemarkung Battenberg 
durch Ablöfung der auf denſelben zu Gunften 
der Pfarrei und Kirche zu Battenberg haftenden 
Präftationen, Kreis Biedenkopf. 

Allodification des dem Paulus Leinweber und 
Ehefrau, geb. Wagner zu Holjhaufen, in da. 
figer Gemarkung dem Johannes Reuter und 
deffen fünf Kinder, jowie dem Johann Soft 
Leinweber, fänmtlid zu Amelofe, in der Gr 
marlung Mornshaufen a. d. D. zuftehenden 
Lehngüter durch Abiöfung der darauf zu Gunfteu 
ber ne zu Biedenkopf haftenden Präftationen, 
Kreis Biedenkopf. N 

Alodification „ der dem Adam Schmidt 2r und 
ber minderiährigen Tochter des Joh. Metzler Br, 
beide In Obepösen, in bafiger Gemarkung zur 
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ſtehenden Erbleihegüter durch Abloͤſung der da- 


rauf zu Gunſten der Kirche daſelbſt haftenden 
Praͤſtationen. 


5) Allodification des dem Heinrich Eh. Wolf 2r 


9) 


zu Bartenberg in bafiger Gemarfung zuftehen- 
den Leihe⸗Grundſtücke Flur X. Nr. 216 dur 
Ablöfung ber zu Gunften der Kirche zu Bat« 
tenberg barauf haftenden Abgaben, Kreis Bir- 
benfopf. 

Ablöfung der auf ben in ber Gemarlung 
Buchenau, Kreis Biedenkopf, belegenen Erb— 
leihegütern des 

1) Sebaſtian Grebe 2r, 

2) Nicolans Scheu und Ehefrau, geb. 
berger, 

3) Johannes Immel Ir, 

4) Zohannes Derih 2r zu Buchenau zu Gun. 
ſten des Königlichen Fiscus und bee Frei⸗ 
herren Ernft von Breidenbah zu Breiden« 
ftein, und der auf den Erbleihgitern dee 

5) Johannes Grebe Ir und hefrau, geb. 
Muth, 

6) Wilhelm Weigand, 

T) BVerehelichte Leinweber Schmidt, Marga- 
rethe, geb. Debus, 

8) Johannes Derſch Zr, 

9) Johannes Schwarz, 

10) Peter Balzer und Ehefrau, geb. Roth, 
ebendafelbft, zu Gunften der Pfarrei zu 
Buchenau Haftenden Leiftungen. 


Bas 


10) Hutebefreiung und wirthſchaftliche Zuſammen⸗ 


11 


) 


legung der Gruntftüde der Gemarkung Breis 
benftein mit Ausnahme bes contolidirten Wieſen⸗ 
grundes oberhalb der Stadt, Kreis Biedenkopf. 
ullopification des demfacob Plack zu Weifen- 
bad in dafiger Gemarkung zuftehenden Erbleih⸗ 
grundftüds durch Adlöjung der darauf zu Gunſten 
ber Kirche zu Wallau baftenden Abgaben, Kreis 
Biedentopf. 


12) Allodıfication des dem Johann Georg Happel 


zu Bottenhorn in bdafiger Gemarkung zuftehen- 
den Lehngutes gegen Adlöfung der darauf zu 
Gunſten der Pfarreien zu Gladenbach und Bot- 
tenhorn haftenden Mbgaben, Kreis Biedenkopf. 


13) Allovıfication des dem Andreas Beder, Chr. 


Wilhelm's Sohn zu Battenberg, in dafiger Ger 
marfung zuftehenden Leihgrundftüdes Flur XVII 
Nr. 12 durch Ablöfung der darauf zu Gunften 
der Kirhe zu Battenberg haftenden Wbgaben, 
Kreis Biedenkopf. 
Caſſel, ven 16. September 1871. 

Königlihe General-Eommiffion. 
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2278. Voſi · Dampfſchiffverbindungen 





Nach Abgangshäfen. 
Auftralien und Neufeeland ) 
a) Über Mlegandrien und Sug . .| Zrieft ; 
Sputdampten . 
Prindifi. .. 
b) über New · York und San⸗Francisco Durenstown 


(nur nad Neufeeland) 
Brofilien, Buenod-Apres, Montevideo . 


Canada. 


Eap ber guten Hoffnung und Port Natal 
* Japan, Cehlon, Singapore, Ba⸗ 
va... a re 


. * 


Euba (Havanna, Matanzas) . . Rn 


Imbien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . 


Mauritius . 
02. Re EEE 
Beneula 2: 2 2 2 2 run 


Bereinigte Staaten von Amerita, Canada 


Southampton . 
Liverpoob . 
Antwerpen . 
Borde aur 
Londonderry 


Southampton . 


Trieft s 
Southampton . 
Brindifi. - . 
Marfeile - - 
Southampton . 
St. Nayaire 
Eadir .. - 
Trieft 


Southampton . 


Brindifi. . 
Marfeille . 
Marfeille 


Southampton . 
tiverpool . 
St. Nazalre . 
Southampton . 
Liverpool 
Bremen . 
Hamburg . 
St. Nazaire 
Dueendtown . 


Southampton . 
D:mburg . . 
Bremen . . 
Stettin . . - 


Bad . 2.2.“ 
Bft...» 


C 


nah aufereuropäifden Ländern. 





| 


Der Abgang der nächften Schiffe findet 
"aus den mebenbemerften Häfen ftatt- 


— — — 


am 4. Nov, 2. Dec. 12 Uhr Abends- 
am 25. Nov. 2 Uhr Nachm. 

am 7. Nov., 5. Dec. früh, 

am 17. Nov., 15. Der. 


am 9. Nov., 9. Dec. Mittags. 

am 13., 20., 29. Rov, " 

am 1. Dec. 

am 16. 24. Mo». 

am 10, 17., 24. Nov. Nachm. 

(i. au Vereinigte Staaten von Anerif) 


am 10., 25. Mov. 

nah Port Motal mur am 25. jeden Morıatd) 
am 4, 18. Mov. 12 Uhr Abende, 

am i1, 25. Nov. 2 Uhr Nachm. 

am 7., 21. Mov. früh. 

am 12. 26. Nov. 

am 2. Dec. 6 Uhr Abende, 

am 14. Nov., 14. Der. — 

au 15. 30. Nov. 

am 4, 11., 18., 25. Nov. 12 Uhr Tberapng. 


am 4, 11., 18, 25. Nov. 2 Uhr Vin 


am 7. 14., 21., 28. Nov. fräp. 
am 12, 26. Nov. 
am 26. Nov. 


am 2. Dee., 6 Ahr Abende. 


am 10. Mov., er sa 
ov. . Dee. _ 
ne ode, 2, 18. Der. 6 ude Ber 
anı 5. Nov., 5. Der. | 8 
am T. nee 7. Der. 
am 23. Mop. 
., 8. Dee. 

* Eh 10, 12, 15, 17., 19., 

24, 26, 29% Nov. Vachm. 
am 7.,14 , 21., 28. Rov. Ndm. 
am 8., 15., 22., 29. Nov. früß. 
am 4, 11, 18., 25: Nov. früh. 
am 28. Nov. 
10., 24. Nov. | , 


am 11, 25. Nov. 


em, 


Abgangshäfen. 





Der Abgang ber nächſten Schiffe findet 





a; aus ben nebenbemerkten Häfen ftaft. 
Beftafrifa . u 
a) nah Sierra Leone, Liberia, ers 
nandosPo über Madeira und Tene- 
BEN Senn ante Liverpt ol am 7., 12. 18. 24., 30. Nov. 
b) nah Tofar und Goree . : . . | Borbdeaur . am 24. Nov. 
Weftamerifa (Epili, Bolivia, Peru, Ecua⸗ 
bo) 2 2 ee» | Southampton . am 17. Nov, 2., 18. Dec., 6 Uhr Abends. 
St. Naaire „ . | am 8, Nov., 8. Der. 
Bremen, . Jam 7. Nov, 7. Dec. 
Hamburg am 23. Nov. 
Außerdem nah Chili. . » . . Liverpool am 13., 29. Nov. 
Borde aur am 16. Nov., 1., 16. Der. 


Weflindien und Gentral-Amerila, Ber: 

einigte Etaaten von Columbia . 
(Havanna f. unter Cuba). _ Bremen . 
Hamburg 


Liverpool 


St. Nazaire . 


Southampton . 


am 17. Nov., 2., 18. Der. 6 Uhr Abende. 
am 7. Rov., T. Dec, 

am 23. Nov. 

am 21. Nov. 

am 8., 14. Nov. 8, 14. Dec, 


Es empfiehlt fi, Briefe mach überfeeifhen Drten möglichft zeitig zuc Poft za liefern, damit aud 


bei etwaigen Störungen in dem Gange der Eifenba 
no vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 


Berlin, den 15. Detober 1871. 


huzüge ꝛc. die Ankunft an dem bezüglihen Hafenorten 


Kaiferlihes General⸗Poſtamt. 





2274. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 
daß nad heutinem Bertrag im der zwiſchen Heinrid 
Pıöfher aus Schotten und Elifabethe Volk von Offen« 
bad am 24. d. Mts. bier einzugehenden Ehe jede 
„Art. von Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen fein, pic 
mehr jeder ber beiden Ehegatten fein gegenwärtince 
und fünftiged Vermögen zur alleinigen - freien Ber- 
fügung behalten, aud) für die von bem anderen con« 
teahirten und zu contrahirenden Schulten nicht haft- 
bar fein fol. 
Wiesbaden, deu 21. Dctober 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung V. 


Führung der Saudelsregifter. 


2275. Im Firmenregifter für den Amtsgerichtsbe⸗ 
zirt Selters if in Folge heute ergangener. Verfügung 
sub Nr. 57 eingetragen worben: 

Firma: Joh. With. Remy Ir. 
Brenzhaufen. Inhaber: Joh. Wirh, Remy Ir dafelbft. 

Dillenburg, den 24, October 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abıheilung 1. 

2276. Im Procurenregiter des Amts Limburg 
wurde heute sub. Nr. 16, beziehungsweije sub. Ar. 17 
eingetragen: 

Kaufmann Meyer Fulda zu Limburg hat für 
feine Firma „Meder Fulda“ dem Bernhard Stern« 





berg und dem Mar Sternberg, beide von hier, Pro- 
cura ertheilt. 

Limburg, ben 21. Ortober 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, Abteilung 1. 
2277. Im Gejellfchaftsregifter des Amts Braubach 
wurde heute sub. Nr. 14 eingetragen: 

Firma: „Lowis Stühlen und Midels’; Sig: 
Dberlahnftein; Nechteverhältuiffe: die Gefellichafter 
find: 1) Kaufmann Louis Stühren, früher zu Limburg, 
jegt zu Oberlahnftein, 2) Kaufmann Daniel Michels 
zu Dberwefel. Die Geſellſchaft bat am 1. April 
187130 Limburg begonnen, deren Sig if mit dem 
13. October 1871 nad Dberlahnftein verlegt. 

Limburg, dem 14. Detober 1871. 

Königliched Kreisgericht, Abtheilung 1. 
2278. Heute ift bezüglich des Borfhuß- und Cre⸗ 
bitvereind für Hochheim eingetragene Genoſſenſchaft 
in unfer Genoffenfhaftsregifter unter Nr. 12 folgen« 


Sit derfelben : » ber Eintrag gemacht worden: 


Bei der Neuwahl eines Theiled des Borftaubs 
ift an Stelle des Caſſirers A. Schönfeld der Bernh. 
Walch von Hochheim und an Stelle der Beifiger B. 
Wald, Philipp Frig und Conrad Weingärtner von 
da, Zoh. Eprift ir, Joh. Stemmier und Heinrich 
Hatto bafelbft gewählt worden. 

Wiesbaden, den 26. October 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung L. 


— MU — 


Vorladung von Gläubigern. 


Im Namen des Könige, 
Pracluſions beſcheid. 
Diejenigen Gläubiger, welche innerhalb der in 
dem Uufgebote vom 23. Juni I. 3. beftimmten Friſt 
und in dem Termine vom 11. I. M. Anfprüde an 
die Dienftcaution ded Secretärs Staat zu Gladen- 
bach, früheren Receptors der Gerichtscaffe des Kö— 
niglihen Amtsgerichts zu Oberlahnftein, nicht geltend 
gemacht haben, werden hierdurch mit ihren Anſprüchen 
an biefe Dienftcaution ausgejchloffen. 
Limburg, den 20. Detober 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung |. 
2280. |Biedentopf) Nachdem über bas 
Bermögen des Ludwig Schellenberg zur Ludwigs- 
hütte bei Biedenlopf der Concursproceß rechtskräftig 
erfannt worden ift, jo werden alle diejenigen, welche 
an ben Gemeinfchuldner aus irgend einem Grube 
fei es wegen perfönliden oder binglihen Rechts, einen 
Auſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, 
deenjelben im Termin den 17. November (. J., Morgens 
8 Uhr, dahier perfönlih oder duch einen gehörig 
Bevollmächtigten geltend zu maden, bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheils ded ohne Bekanntmachung eines 
Präclufivbefcheids von Rechtswegen eintretenden Aus- 
fhluffes von der vorhandenen Beımögensmaffe. 
Biedenkopf, den 5. Detober 1871. 
Königiiches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2281. [Homburg] Nachdem über das Ber- 
mögen des Ludwig Mähler zu Homburg v. d. 9. 
rehtöfräftig der Eoncurs erkannt worden ift, wird zur 
Anmeldung fowohl perfönliher als dinglicher An— 
prüde Termin auf Dienftag den 14. November I. J., 
Morgend 10 Uhr, umter dem Rechtsnachtheil des 
ohne Belanntmadhung eined Präclufivbefheidd von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
bandenen VBermögendmaffe anberaumt. 
Homburg, den 30. September 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtyeilung 1. 
2282. [Rödelheim] Nachdem üher das Ber- 
mögen des Ludwig Wegerth zu Nödelheim rechts— 
kräftig der Eoncurs erlannt worden if, wird zur Anmeld- 
ung fowohl perſönlicher als dinglicher Anfprühe Ter⸗ 
win auf Dienftag den 21. November I. J., Morgens 10 
r, unter dem Redtsnactheil des ohne Belannts 
mahung eines Präclufivbejheidd von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber» 
mögensinaffe anberaumt, 
Homburg, den 2. Dctober 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L 
2283. [Domburg.] Nachdem über das Ber- 
mögen der Gatharine Glijabetbe Berthold, geb. 
Bogt, zu Homburg v. d. Höhe redtöfräftig der 
Concurs erlannt worden if, wirb zur -Anmel« 
dung ſowohl perſönlicher, als bdingliher Anfprüde 
Termin auf Freitag den 22, December l. J., Mor- 
gende 10 Uhr, munter dem Reechténachtheil des 


2278. 


ohne Belanntmahung eines Präcluſivbeſcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von ber vor 
handenen Bermögensmafjfe anberaumt. 

Homburg, den 26. October 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung L . 
2284. [Steeten.] Nachdem über das Bermöne! 
des Heinrih Knauf und feiner Ehefrau, Euifabeih, 
geborene Bernhardt, zu Steeten redhtöfräftin * 
Toncurs erlannt worden iſt, wird zur Anmelbund 
wohl perfönlicher als dinglicher Anſprüche Term, hr, 
Donnerfag den 30. Nowember I. J. Morgens 9 er 
unter dem Rtechtsnachtheil Des ohne Befanntmadund 8 


Präcknfivbefheide von Mechtewegen eintretenden aw 
fluffes von der vorhandenen Bermögensmaff® 
beraumt. 
Runfel, den 16. Dectober 1871, 
Königlihes Amitsgericht, Abtheilung 1- das 
2285. [Welimich.] Nachdem über el 
Bermögen des Johaun Adam Heerbell zu in, 


mich rechtöfräftig der Concurs erkannt worden 344 
wird zur — ſowohl perſonlicher als Be 
liher Anſpruche Termin auf Dienflag den 28- 4 
vember I. %, Morgens $ Uhr, unter dem Rech 
nachtheit des ohne Bekanntmachung eines Präcluz fEv: 
beiheids von Rehtewegen eintretenden Ausjch Lux IF es 
von ber vorhandenen Vermdgensmaſſe anberaum €. 

St. Goarshaufen, den 22. October 1571. 

Königlihes Amtsgeriht, Abtheilung 1. 

2286. Dfingen.)] Nahdem über das Per. 
mögen des vormal. Steuerrendanten Mar v. Ba» cr at 
aus Ufingen der Coucursproceß vehtefräftig rfarınt 


worben ift, fo werden alle diejenigen, welde ar Den 
Gemeinihuldner aus irgend einem Grunde, fe es 
wegen perföntihen ober dinglihen Rechts einen — 


ö ben, aufgefordert, = 
ſpruch maden zu fönnen glau z 
felben Montag den 13- November L 3, Nrgene 
I Uhr, dahier perfönlich oder durd einen "Brig 
Bevollmächtigten geltend ZU maden, bei Berme i d a = 
des Rechtonachtheiis des ohne Bẽkanntmachuug einen 
Präclufivbefheids Von Rechtswegen eintretenden zz 8 
fopluffes von der vorhandenen Bermögensmafle. 
Rönigliches Aumtsgericht, Abtheilung II. 


Aufforderung von Abwefenden. 


i Kreis D 
2287. Nachdem gegen dem zu Haiger, —E 
—— Sägen, Wöitpelm Shät er vom Der se 
hen ZägersBataillon Nr. 11 der förmliche Des 
tet worden, wird derfelbe bicr- 


ionsproceß eingelei 4 A <e 
—— ungejäumt zu feinem —22—— —E— 
—ä— 
Februar 1872, Mittags hr, = 


i erichts (Kaftell) anberaumten Te 
Es ri — widrigenfalls er in contumaci Aue 
für einen Deferteur erflärt und in eine Geldbuße un ,, 
50--1000 Thalern verurtheilt werden wird. 
Caffel, den 24. Detober 1871. 
Königiiges Corps · Gericht 11. Armeecorps. 


2288. |Singhofen.] Gegen ben aus biefiger Bar- 
nifon entwichenenArbeitsfoldaten PhilippSpriefters- 
bad aus Singhofen, im Unterlahnfreife, ift durch 
Verfügung vom 26. Detober 1871 ber förmliche Eon« 
tumatial»-Defertiond-Procek eröffnet und wird derfelbe 
hierdurch aufgefordert, ſich fpäteftend am 20. März 
k. 3, Morgens 10 Uhr, im Geihäftslocale des un 
terzeihneten Gerichts anftehenden Termine zu melden, 
widrigenfall® die Unterfuchung geſchloſſen und er in 
conlumaciam für einen Deierteur erllärt und in eine 
Geldbuße von fünfzig bis taufend Thaler verurtheilt 
werden wird, 

Wefel, den 28. October 1871. 

Königliche Commandanturgericht. 

2289. [Hahenburg] Der mit unbefanntem 
Aufentbaltsorte abwefende, am 30. September 1801 
zu Hachenburg geborene Joh. Ludwig Altbürger, 
ober deffen Leibes oder Teftamentserben werden auf- 
gefordert, innerhalb 3 Monaten nad dem erflen Er- 
ſcheinen dieſer Ladung in öffentlichen Blättern ſich zur 
Empfangnahme des bei der Nafauifhen Landesbanf 
anpelegten Bermögend des Erfigenannten dahier zu 
melden, widrigenfalls Joh. Ludwig Altbürger für 
todt erflärt und deſſen gegenwärtiges Bermögen, fowie 
alle demfelben fFünftig etwa noch anfallenden Erb- 
ſchaften den ſich als nächſte Inteſtaterben legitimiren- 
den Verwandten desſelben zu Eigenthum überlaſſen 
werben ſoll. 

Dillenburg, den 12. October 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 
2290. Auf Grund der Anklage der Königlichen 
Polizeianwaltihaft dahier gegen: 

1) ©. Epriftion Ludwig Gemmer von Diez 

2) Karl Auguft Maus von ba, 

3) Jacob Roos von Schönborn, 

4) Georg Auguf Wepel von Hahnftätten, 
daß fie, obwohl noch wehrpflihtig, ohne Erlaubnif 
ausgewandert feien, ftrafbar nad $. 360 pos, 3 de# 
Strafgefepbuhs, wird Termin zur Hauptverhandlung 
auf Dienfag den*9, Januar I. J., Morgens 9 Uhr, 
anber anberaumt. 

Auch im Falle ihres Ausbleibens wird nad 
$. 350, 464 und 473 der Strafproceforduung zur 
Verhandlung und Aburtheilung gefcpritten werben. 

Diez, den 14. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2291. ſOberlahnſtein.) Der beurlaubte Nee 
fervift Joh. Born von Oberlahnftein, zulegt wohn- 
baft in Ems, Bäder, 32 Jahre alt, wird beſchuldigt, 
im Herbite 1868 ohne Erlaubnif nad Amerika and« 
gewandert zu fein, ſtrafbar nah $. 360 pos. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Derfeibe wird aufgefordert, in ber zur Haupt⸗ 
verhandlung auf "en 27. November I. Z., Morgens 
9 Uhr, anberaum:..n Sitzung dahier zu erſcheinen, 
wibdrigenfalld aud, ohne ihn zur Berhandlung und 
Urtheilsfällung gefchritten werden wird. 

Ems, den 18. October 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 


2292. [Sainfheid.] In Saden des Kauf- 
marınd B. Bernftein von Hachenburg, Klägers 
gegen den Lehrer Bleutden von Sain— 
fcheid, dermalen, unbelannt mo ? Berflägten, 
wegen Forderung aus MWaarenfauf. 

Auf diefe lage, deren Einfiht dem Verklagten 
in biefiger Regiftratur offen fteht, wird dem, unber 
fannt wo? abwejenden Berflagten aufgegeben, binnen 
60 Tagen, vom Erfcheinen in diefem Blatte an ge 
rechnet, 36 Thaler 11 Sgr. mit 5 Thaler Zinfen 
feit dem 28. Januar 1869, 1 Thlr. 18 Sgr. frühere 
Koften, fowie die von dem Kläger vorzufhiehenden 
Gerichtöfoften von 1 Thaler 5 Sur. zu zahlen und 
die außergerichtlihen Koften zu erftatten, oder binnen 
gleicher Frift mündlich zu Prototoll oder ſchriftlich 
Widerſpruch beim Gericht zu erheben, wibrigenfalis 
biefes Mandat bie Kraft eines Erkenntniſſes erlangt 
und auf den Antrag des Klägers ohne Weitered zur 
Vollſtreckung gebracht werben wird. 

Alle weiteren in diefer Sache ergebenden Dec» 
returen werden nur durch Anfchlagen am Gerichts» 
breit befannt gemacht werben. 

Hadenburg, den 14, October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung 1. 
2293. Durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom Heutinen ifi dad Hanptverfahren vor hieſiger 
Gerichtöftelle gegen 
a, Peter Anton Pohl, Winzer von Lord, ges 
boren am 13. März 1839, 
b. Peter Weiler, Schiffer von Lorchhauſen, 
geboren am 10. December 184, 
c. Johaun Kefler, Taglöbner von Presberg, 
geboren am 2. Mai 1839, 
auf Grund ber von der hiefigen Polizeianmaltfhaft 
erhobenen Anklage, daß fie als beurlaubte Referviften 
ber preußifhen Yandwehr ohne Erlaubnig ausge 
wandert find, eröffnet. j 

Diefelben werben, nachdem bem ntrage der 
Staatsanwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Borladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worden ift, hierdurch aufgefordert in 
ber zur Hauptverbandlung obiger Anklage beftimmten 
Sigung des biefigen Polizeigerihts, Samftag den 16. 
December I. J. Morgens 10°), Uhr, im Gerichts- 
locale, Zimmer Nr. 1, fich einzufinden , widrigenfalls 
nad) Mofgabe des 8. 350 der Strafproceßordnung 
zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefchritten wer. 
den wird, 

widrigenfalls nah Maßgabe der 88. 473, 469, 
beziehungsweife 476, 475 der Strafptocehorbnung 
Berurtheilung erfolgen wirb. 

Rüdesheim, den 21. October 1871. 

Königliches Amtsgericht, — l. 
2294. [Ufingen) In Folge Antrags bes hie» 
figen commifjarifchen Polizeianwalts wird dem, am 
1. November 1847 geborenen Friedrich Brühl ans 
Ufingen und dem, am 13. September 1845 geborenen 
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Johann Philipp Roth aus Gemünden, hieſigen Ge— 
richtobe zirks, eröffnet, daß zur Berbandlung wegen der 
Anklage: fie feien ald beurlaubte Landwehrleute ohne 
Erlaubniß ausgewandert, Termin auf Mittwoch ben 
6. December 1. J. Morgens 9 Uhr, Hierher anbes 
raumt worden ift und daß and bei ihrem Ausbleiben 
zur Verhandlung und Urtheitsfällung gefchritten wer— 
den wird, 

Ufingen, den 29. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 
2295. Den VBermögens-Nahlafß der Magdalena 
Schick von Woleberg betreffend. 

Der zu obigem Naclaffe als Ynteftaterbe mit» 
berufene Friedtich Schild von Molsberg, welder 
vor langer Zeit nah Ungarn ausgewandert, deſſen 
Aufenthaltaber dort micht zu ermitteln ift, wird hier⸗ 
durch aufgefordert, fih binnen 60 Tagen, vom erften 
Erſcheinen diefes Decrets im Öffentliden Blättern an 
gerechnet, über die Antretung der Erbſchaft dahier zu 
erflären, widrigenfall® er bei Regulirung des Nad- 
lafjes unberüdjihtigt bleiben wird. 

Wallmerod, den 26. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 


Unordnung einer Euratel. 


Miedertiefenbadh] Berwaltende Bor- 
mundſchaft über den Berihwender Johann 
Schuy ?2r von Niedertiefenbach betreffend. 

Johann Shuy 2r von Niedertiefenbach iſt 
durch Verfügung Königlichen Kreisgerihts für ein 
Verſchwender erklärt und ift ihm in Folge deſſen in 
der Perfon des Jacob Geis von da ein verwaltender 
Vormund beftellt worden. 

Es wird dieß mit dem Bemerken zur öffents 
lichen Kennmiß gebradt, daß Rechtsgeſchäfte gültig 
nur mit dem genannten Bormund abgeſchloſſen werben 
tönnen. 

Hadamar, den 21. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. 
2297. [Stahihofen) Johann Meurer von 
Stahlhofen ift durch Beſchluß des Königlichen ſtreis— 
gerichts zu Limburg für einen Verſchwender erklärt 
und Chriſtian Ferdinand von da zu feinem Eurator 
ernannt worden, weshalb alfo mur mit Letzterem 
rechtsgültige Geſchäfte abgeſchloſſen werden fönnen. 

Montabaur, deu 26. October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung 11. 


2296. 


Beräuferungen von Häuſern und 
Ziegenfchaften. 


2298. [Schönborn] Donnerftag den 9. Nor 
vember [, $., Nadmittags 1 Uhr, werden die dem 
Johann Heinrih Stolz von Schönborn gehörigen, in 
dafiger Gemarfung gelegenen Immobilien, . beftehend 
in einem zweiſtöckigen Wohnhaus nebſt halber Scheune 
und einem Stall, fowie eine Wieje, zu 1013 fl. taxirt, 


2 
— 


im dem Gemeindezimmer zu Schönborn Zum zweiten. 
male zwangsweiſe verfteigert. 
Diez, den 29. September i8TI. 

Königliges Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2299. [Dietlirhen.] Mittwoch den 15. Nor 
vember I. J., Vormittags 11 Uhr, werben ridter- 
licher Verfügung zufolge, mehrere vom früheren Biür- 
germeifter Jofepp Schmidt im Dietfirchen gehörigen, 
in dafiger Gemarfung gelegenen und zu 2553 fl- 
tarirten Immobilien, auf ‚dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 2 öffentlid verfteigert. 

Limburg, den 4. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL. 
2300. [Ebernpapn.] Die auf Samftag den 29- 
November I. I. anberaumt geweſene zwangsweife 
Hmmobitienverfleigerung des Wild. Weimar vo 
Ehsrnhahn ift anf Antrag des Klägers Loͤb Steinth a 
in Mogendorf auf Samftag den 9. December I. F-r 
Nachmittags 1 Uhr, verlegt worben. 

Montabaur, den 25. Dectober 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung J. 
2801. [Herold] Die dem Conrad Berghäufe € 
zu Herold gehörigen, in daſiger Gemarkung gelegenen „ 
zu 3644 fl. tarirten Immobilien, jollen am Samftag 
den 11. November l. J. Mittags 12 Uhr, in deze 
Gemeindezimmer zu Herold Öffentliid meiſtbieten D 
zwangsweiſe verfleigert wer deu⸗ 

Naftätten, den 24. Detober 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung I. 

2302. [Herold] Samitag ben 18. November 
1. 3., Morgens 10 Ugr, werben in bem Gemeinde— 
yimmer zu Derold die dem Beiedrih Holzhäufexr 
von da gehörigen, in bajiger Gemarkung gelegenen, 
zu 408 fl. taristen JZmmobilien, oͤffentlich zwangsweiſe 
verſtei * ben 17. Detober 1871 

ajtatten, ben 17. h Did 

Königliches Amtsgericht, Ab: eitung I. _ 
(Runfet] Widerruf.) Die auf den 17. 
ausgejcgriebene Verfleigerung der 
Lehmann zu Runkel 


2303. 
November l. J. 
Immobilien des Abraham 


ällt aus. 
Runtel, der. 16. Detober 1871. 


iolihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2304. e en.) Die auf Freitag 
den 17. November I. 5- anberaumte zwangsweife 
Berfleigerung ber Immobitien der Johann Fiſcher 
Wittwe und deren Rinder von —— ii findet 
nicht ſtatt und if zurüfgenomimen. 
. —— F 19. Detober 1871. " 
Königliches Amts gericht, Abtheilung I. n 
2305. Miqhelbach. Dienfag den 2). Nos 
vember I. 3, Nagmit ag 1 Uhr, werben dem = 
rad Jad von Migelbah 13 in Eſchbacher ie 
marfung belegenen Grunbftüde, zuſammen > 
631 Thaler, in dem Marhhaufe zu Eſchbach zwaugs · 
weife zum zweitnmale — 
Ufingen, den 18. October u 
Königliches Amtsgericht, Abtpeilung 1. 


2306. [Seltere) Samftag den 11. November 
1. J., Mittags 12 Uhr, werden auf Klage des Kauf- 
manns Friedrid Schneider von GSelters, dem Lehrer 
Milte zu Rothenbach 14 Neder und 9 Wieſen nebft 
einem einftödigen Wohnbaufe nit Hofraum, zufammen 
1873 fl. tarirt, belegen in der Gemarkung Rothen« 
bad), in dafigem Gemeindezimmer Öffentlich verfleigert. 
Wallmerod, den 11. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
2307. |Diedenbergen) Freitag den 17. No- 
vernber I. J., Nachmittags 1 Uhr, werden Die zur 
Goncursmaffe ded Johann Franz Kleber Ir zu 
Diedenbergen gehörenden 57’/, Ruthen Aderland, 
zufammen 300 fl. tarirt, auf dem Rathhaufe zu Die- 
denbergen zum drittenmale Öffentlich verfteigert. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß bei diefer Ver— 
fteigerung auf jedes Leptgebot ohne Rüdfiht auf den 
Schägungewerth der Immobilien der Zuſchlag ertheilt 
wird. 

Diedenbergen, Amt Hochheim, den 16, October 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2308. [Diedenbergen] Donnerfiag den 16. 
November I. J., Mittags 12 Uhr, wird dad Wohn- 
gebäude der Adam Köhler Wittwe zu Diedenbers 
gen, 1100 fl. tagirt, auf dem Rathhaus zu Dieden⸗ 
bergen zwangsweife verfteigert. 
Diedendergen, Amt Hochheim, den 14. October 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2309. Idſtein. Dienftag den 21. November 
1. 3., Nadmittags 2 Uhr, werden in dem Rathhauje 
zu Idſtein die zur Concursmafje des Ludwig Bau- 
mann bdajelbft gehörigen 2 Aeder und 2 Gärten 
zum zweitenmal öffentlich verfteigert. 
Softein, den 20. October 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2310. Marſain.] Montag den 20. November 
1. J., Morgens 10 Uhr anfangend, werden auf dem 
hiefigen Rathhauje die zur Concursmaſſe der Anton 
Vohl Cheleute von hier gehörigen Immobilien, bes 
ftehend in einem jweiftödigen Wohnhaus 30 Fuß 
Lang, ?4 Fuß tief, eine Scheune 17 Fuß lang 24 
Fuf acf eine Mahlmühle mit zwei Gängen 18 Fuß 
lang, 24 Fuß tief und 71 Ruthen 69 Schuh Garten 
und Graslige zu 2200 Thaler tarirt, oͤffentlich meift- 
bietend verfteigert. 
Marfain, Amt Selters, den 17. October 1871. 
Der Bürgermeiiter. 
2311. |NMordenftadt] Auf Klage des irüheren 
Schultheißen Zohann Philipp Ehrift zu Nordenftadt, 
wird das dem Heinrih Berz dabier gehörige Wohn- 
haus, 600 fl. tarirt, Dienftag den 14. "ovember I. 
J., Nachmittags 1 Uhr, auf hieſigem Rathhaus 
oͤffentlich zwangsweiſe verſteigert. 
Nordenſtadt, den 13. October 1871. 
DerBürgermeifter, 


2312. Wies baden] Der Mehrerlös von den 
bis einfchlieglih 15. September 1871 dem Leihhauſe 
verfallenen und am 16. Detober 1871 verfteigerten 
Pfändern von Rr.: 


26216. 26395. 27345. 283051. 28119. 28122. 
283137. 28172. 28235. 23275. 28337. 28341. 
23352. 28366. 28381. 28588. 283307. 28405, 
23430. 283454. 28458, 28491. 28501. 28525. 
28549. 28644. 28659. 28635. 28724. 28745. 
23758. 28834, 23847, 28866. 283867. 28901. 
23047. 28053. 28976. 28979. 29002. 29005. 
29056, 29061. 29078, 29102. 29112. 29180. 
29222, 29270. 29271. 29277. 29345. 29876. 
29382. 249392. 29404. 29405. 29416. 29419, 
20421. 29462. 29500. 29554. 29560. 29563. 
29651. 20672. 29723. 29751. 29752. 29780. 
29854. 29870. 249887. 29978, 30002. 30009. 
30041. 30048. 50050. 30101. 30127. 30138. 
30176. 30193. 30221 fann gegen Aushändigung 


ber Pfandfcheine bei der Leihhausverwaltung bahier 
in Empfang genommen werder, wad mit dem Bes 
merfen befannt gemadt wird, daß die bis 16. October 
1872 nit erhob;nen Beträge der Leihhaus - Anftalt 
anheim fallen. 
Wiesbaden, den 23. October 1871. 
Die Leihhaus⸗Commiſſion. 


Soljverfteigerungen. 


Holjverfieigerung 
in der 
Königlihen Oberförfterei Brandoberndborf. 
Montag den 6. November I. J. Morgens 10 
Uhr anfangend, werden im Staatsforſt Diftrikt 
Grundberg, Gemarkung Eleeberg, Schugbezut Clee⸗ 
berg: 
82 Stüd fieferne Stämme zu Grubenholz ger 
eignet, 
3 Raummeter fieferned Prügelholz, 
16 Stüd kieferne Gerüfthölzer und 
30  „ Wellen, 
öffentlich verſteigert. 
Brandoberndorf, den 26. October 1871. 
Der Königlige Oberförfter. 


Privatanzeige, 
2314. Agenten-Geſuch. 


Perfonen jeden Standes kann ein leicht abju- 
fegender Artifel, der weder Raum no kaufmänniſche 
Kenntniffe erfordert, gegen hohe Provifion zum Wieder- 
verfauf zugewiefen werden. 

Reflectanten belieben ihre Adreffe unter den 
Buchſtaben O. A. 900 an die Expedition biefes 
Blattes zur Beförderung franco einzufenden. 


2313. 
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Steckbriefe. 


2318. Eliſabethe Lenz von Steinbach, 27 Jahre 
alt, unterfegter Statur, ziemlich corpulent, mit röth- 
lihen Haaren, gejunder Geſichtsfarbe, ſonneufleckig, 
bier Nafe, ift dringend verdädtig, am 5. d. M. zu 
Rödelfrim ein graues Lüfterfleid mit Bolanıd und 
fhwarzer Garnirung, worin ein roth C gezeichnetes 
weißes Taſchentuch ſtedte, einen weißen leinenen Uns 
terrod und ein Paar ſchwarz lederne Pantoffeln ent 
wendet zu haben. 

Auf Grund gegen fie erlafjenen richterlichen 
Ha ftoefehls erfuche id, dieſelbe im Betretungsfalle 
feſtnehmen und mir gefänglich vorführen zu laflen. 

Wiesbaden, den 29. October 1871. 

Der Königlihe Stoatsanwalt. 
2316. Auguſt Shmidt, Bergmann aufder Grube 
Friedrichsſegen bei Dberlahnftein, zuletzt in Frücht 
wohnhaft, verheirathet, 30 Jahre alt, hat laut Ure 
theil Königlichen Amtögerichis in Braubach vom 7. 
Juli I, 3. wegen Unfugs eine Gefängnißftrafe von 
5 Tagen zu verbüßen. 

Da jein dermaliger Aufenthaltsort unbekannt 
iR, fo erfude ih auf Grund richterlichen Haftbefehls 
alle Potizeivehörden, Nachforſchungen nad demfelben 
anzujtelen, den Auguft Schmidt im Betretuugefalle 
zu verbaften und an vie nächſte intändifhe Gerichts— 
behörde abiuliefern, welche um Vollſtredung der Strafe 
und Nachricht darüber ai gebeten wird, 

Niederlahnftein, den 4. November 1871. 

Der Polizeianwalt. 
28317. Der hierfeibd wegen Diebſtahls zur Unters 
fuhung gezogene Peter Joſeph Kremer, Tagelöhner 
aus Lorch, Amts Rüdesheim, zulegt zu Ehrenfeld. bei 
Köln wohnpafe, ift nicht zu ermitteln gewefen. 

Unter Mitiheilung deſſen Signalements erfuche 
ih alle Behörden, auf denfeiben wachen, ihn im Be⸗ 
tresunysfalle verhaften und mir vorführen zu laffen 

Edtn, den 6. November 1871. 

Der Königlihe Unterfuhungsrichter Ib. 
Signalement: Wlter: 25 Jahre. Giöße: F 
Fuß 6 Zoll. Haare: hellb ond. Stirn: gewöhnlich). 
Augenbrauen: blond. Augen: grau. Nafe: etwas 
gebogen. Wiund: mitte. Bart: rafict. Sinn: 
—* Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: blaß. Statur: 
chlank. 





zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
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Donnerftag den 9. November 
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Steckbriefs⸗Widerrufe. — 
2318. Der unter dem 13. December v. J. Hin a 
Joh. With. Befier, Schneider aus Wiesbaden, * . 
taffene Stedtrief ift durch Die Verhaftung des Beft® 
eriedigt. 
Wiesbaden, den 4. Movember 1871. 
Der. Königlide Staatsanwalt. 


Vorlad von Gläsbigern. ” 
2320. [ärohnpaufe n.] Nachdem ürer das a 
mögen der Joh. Haas Eheleute zu Frohnhaufen rech — 
traftig der Toncuts erfanrıt worden iſt, wird jur ums nn 
ung fowopl perjönlider als dinglicher Anfprüdhe FE 
min auf Montag den 4. December 1. 9., Morgers® a 
Upr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Befarzui“ 
mahung eines Präclufivbeiheidd von Regemegen 
eintretenden Ausihlufjes von der vorhandenen er». 
mögensmaffe anberaumt. 

: —5 den 27. October 1871. 
Kömglihes Amtsgeticht, Abtheilung 1. 


2321. [Eridpofen.) Nahdem über das Wer, 
mögen — Peter Zunge Maurer zu Frickho fe xr, 
rechtotraftig der Concurs erfannt worden “ft, 


wird zur Anmeldung ſowohl perfönlider als bing- 
her Anfprühe Termin auf Dienflag end. SDIe. 
cember 1. 3, Worgen® 8 Uhr, unter dem Kecpga a. 
nagtheil des opne Bekanntmachung eines Präcupg.n. 
beigeids von Rechtowegen eintretenden Aue 
von der vorhandenen Vermögensmaſſe anberaume.. 

Hadamar, den 3- November 1871. — — 
Amtsgericht, Abtheiluug IL 


Konigliches Nachdem über das 


2322. omburg-). = 
era —— Eliſabeihe BertpoLd, — 
Bogt, zu Homburg »- > ‚Höfe regsöfräftig De. 
Gonenrs erfannt worden if, wird zur Um 


dung fowogl perjönticher, als dinglicher Aufprag 
— Ar — den 22. December I. y Mon 
gend 10 Uyr, unter bem Rechtsnach — 
oͤhne Belanntinachung — —— 
Redtswegen eintrerenden Ausſchuſſes von der RRS 
handenen Bermögensmaffe_anbsraumt, 

Homburg, den 20. October 1% 1. L 
Konigliches Auisgericht, Abtheilung 
Maſffenhe im.) Nachdem über bag m 
mögen des Phil. Heint- Renneijen zn Dafienpe ;,, 
vehtöfräftig der Eoncurs erfannt worden if, wg] 
zur Anmeldung fowohl perfönliger als bingliger an. 
fprüde Termin auf Bretag den 24. November . IT. 
Morgens 9 Uhr, unier dem Rechtsnachtheil des og no 
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Bekanntmachung eines Präckufivbeiheids von Rechte» 
wegen eintretenden Ausfchluffes von der vorhandenen 
Vermögendmafje anberaumt. 
Hochheim, den 26, October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2324. - [Wölferlingen) Nachdem über bad 
Vermögen des Joh. Peter Eifer von Wölferlingen 
ber“ Concursproceß rechtekräftig erfannt worden if, 
ſo werden alle diejenigen, welde an den Gemein. 
ſchuldnet aus irgend einem Grunde, ſei c6 wegen 
perfönlihen ober dinglihen Rechts einen Aniprud 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, venfelben 
Freitag den 24, November I. J., Morgens Y br, 
dahıer perfönlid oder durd einen gehörig Bevoll- 
mädtigten geltend zu maden, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Präcluſiobeſcheids von Rechtswegen eintretenden Aus— 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 
Selters, den 19. October 1871. 
Konglichet Amtsgericht, Abtheilung J. 
2323. Marienrachdorf.) Nachdem über das 
Vermdaen des Wilhelm Ohl von Marienrachborf 
der Concursproceß rechtäfräftig erfannt morden iſt, 
fo werden affe diejenigen, meihe an ben Gemein— 
ſchuldner aus irgend einen Grunde, fei es megen 
perfönlihen oder dinglichen Rechts, einen Anfpruch 
machen zu fönnen glauben, anfgefordert, denjelben 
Dienftag den 5. December 1. %., Morgens 9 Uhr, 
dahier perfönfih oder durch einen gehörig Bevoll- 
mädhtigten geltend zu machen, bei Bermeidung 
bed Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Präclufivbefcheide von Rechtswegen eintretenden Yus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 
Seiters, den 19. Detober 1671. 
Königlicheg Amtt gericht Abtheitung 1. 


2326. (Heilberſcheid. 
Bermögen des Ehriftian Wird zu Heilberſcheid rechtes 
kräftig der Concurs erfannt worden it, wirb jur 
Anmeldung ſowohl perfönliher, als dinglicher An— 
fprühe Termin auf Mittwoh den 22. November 1. 
J., Morgens 9. Uhr, unter dem Rechtsnachtheil bes 


ohne Belanntmahung eines Präciufivbeiheidse von | 
Rechtswegen eintretenden Ausfchlufjed von der vor⸗ 


bandenen Vermögensmaſſe anberaumt. 
Wallmerod, deu 27. October 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


2327. Wiesbaden] Ueber das Vermögen bes 
Mebgers Louis Wintermeper zu Wiesbaden ift 
der Goncursprocek erfannt worden, 


Dinglihe und perfönlide Anfprühe daran find 
Diesflag den 21. November I. Z., Viorgens 9 Uhr, 
perföntih oder dur einen gehörig Bevollmädtigten | 
dabier geltend zu machen, bei Vermeidung des Rechts- 


nachtheils des von Rechte wegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen Bermögensmaſſe. 
Wiesbaden, den 20. October 1871. 
Königliches Amtegericht, Abteilung IV. 


| 2328. 


Nahdem über das | 


Aufforderung von Abweſenden. 


Nachdem negen die Militärpflidtigen : 
1. Johannes Wılheim Reinhold Pfaff von 
Arborn, - 
2. Johann Jacob Weber von Burg, 
. Auguft Grimm von Dbersberg, 
. Philipp Heinrih Nies von Rodenroth, 
. Adolph Brandenburger von Waldaubadh, 
. Adolph Wilhelm Haas von Mademühlen, 
. Zobannes Heinrih Dietermann von 
Fellerdillu, 
.Johann Auguſt Hild von Arborn, 
Philipp Heimich Sator von Rodenroth, 
ſämmtlich im Dillkreiſe, 
durch Beſchluß der Strafkammer dahier vom 21. I 
M. wegen der Beſchuldigung: 
daß fie im laufenden Fahre dem Eintritt in 
den Dienft des ftehenden Heeres oder ber 
Flotte fi dadurch zu entziehen gefucht haben, 
daß fie nah erreichtem milmärpflichtigen 
Alter außerhalb des Bundesgebietes fih aufs 
aehalten, hierdurd aber des in $. 140 des 
Bundesftrafgefegbuhs vorgeſehenen Ver— 
gehens ſich ſchuldig gemacht haben, 
das Haupwerfahren eröffnet und Termin zur Haupt⸗ 
| verhandlung auf Mittwoch den 24. Januar E. J., 
i Morgens 9 Uhr, beſtimmt, aud von ber Straftam⸗ 
mer dahier am 21. I. Me beſchloſſen worden iſt, das 
eröffnete Haupwerfahren im Wege der dffentlihen 
Vorladung zum Austrag zu bringen fo werden Die 
: genannten Angeflagten aufgefordert, in dem bezeich- 
' neten Termin vor der Straflammer ded Königlichen 
Kreidgerihts dahıer zu erjhemen unter ber Ber» 
warnung, daß im alle ihres Ausbleibens dennoch 
zur Beweisaufnahme und ferneren Hauptverhaudlung 
geſchritten werden wird. 
Dillenburg, den 26 Detober 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
2829. Chriſtian Stendter von Gaden und Val. 
GHundler aus Hochheim find in einer. Strafſache 
als Zeugen zu vernehmen. ch bitte um Nachricht, 
; wenn ihr Aufenthalt ermittelt wird, 
Wiesbaden, den 31. October 1871. 
| Der Königlibe Staatsanwalt. 
2330. Nahverzeichnete, weihen vom hiefigen Amts- 
gericht gegen fie wegen Uebertretung der Mititär- 
Erfoginftruetion erlaffene Strafverfürungen zugeftellt 
werden follen, find mit unbefanntem Aufenthalt abs 
wejend. 
1. Johann Auguft Denninger von Altenhain, 
2. Earl Heinrich Schrodt von Eronberg, 
3. Schloffer Peter Tems von Oberurfel, 
4. Peter Karges von Üronberg. 
Es wird um Auslunft über deren Ddermaligen 
ı Aufenthalt gebeten. 
Königftein, den 31. Detober 1871, 
Der c. Polijzeianwalt. 
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2331 Man erfuht, den dermaligen Aufenthalts- 
ort des wegen Feuerpolizeivergehens dahier in Unter 
fuhung ſtehenden ſtorbmachers Peter Dreher aus 
Lautert, Kreis St. Goar, hierher mitzutgeilen. 
SteGoaréehauſen, den 31. October 1871. 
Der ec. Polizeianwalt. 
2332. Man eriucht den dermalicen Aufenthaltsort 
bed wegen Nichtgeftellung vor Die Departemente:Er» 
fageommiffion dahier in Unterfuhung ftehenden Jacob 
Wuhelm Theis von Caub hierker"mitzutpeilen. 
St. Goͤarshauſen, den 31. October 1071. 
Der c. Polizeianmwalt. 
2333. Man erfuht den dermaligen Aufenthaltsort 
des wegen Ehaufjespolizeivergehens bei bem König» 
lichen Amtsgericht zu Rüdesheim im Unterfuhung 
fichenden Johanu Harfi aus Niedernhanfen, Amts 
Idſtein, hierher mitzutheilen. 
St. Goarshaufen, den 31. October 1871. 
Der c. Polizeionwalt für Rüdesheim. 
2334. Durch Beſchluß des Königlichen Polizeiger 
richte zu Bartenberg vom 28. Dciober 1871 iſt da6 
Hauptverfahren gegen den Schäjer Johannes Scholl 
zur Pfütze auf Grund der von der hiefigen Polizei⸗ 
anwaltſchaft erhobenen Anklage, 
daf er am 19. Zuni ec. im Diſtrilt Seugen⸗ 
born zur Zeit des Waldverbots eine Heerde 
Schaafe, ca. 100 Stüd, geweidet bat, 
eröffnet. 

Derjelbe wird, nachdem dem Antrage der Polis 
zeianmaltfchaft, das cröfjneie Hauptverfahren im Wege 
der Öffentlichen Borladung zum Anstrage zu biingen, 
durch Beſchiuß des unterzeichneten Amtsgerichts flatt- 
gegeben worden if, hierdurch aufgefordert, in ber zur 
Hauprverhandlung obiger Anklage bejtimmten Sigung 
Mitwod den 20. December 1. 3, Morgens 10 
uhr, im Geridteiocale hierſelbſt fih einzufinden, 
widrigenfalld nad Maßgabe des $. 350 ber Straf- 
progekordnung zur Berhandlung und Urtheilsfällung 
geſchritten werden wird. 

Batterberg, den 28. October 1871. 

Königtiches Amtsgericht, Adtheilung 1. 
2335. Auf Gtund der Antlage ber Königlichen 
Potizeianwalti—aft bahier gegen: 

1) ©. Epriftian Ludwig Gemmer von Diez, 

2) Kart Auguſt Maus von da, 

3) Zacob Roos von Schönborn, 

4) Georg Auguſt Weyel von Hahnftätten, 
daß fie, obwohl noch wehrpflihtig, ohne Erlaubniß 
ausgewandert ſeien, ſtrafbar nad $. 360 pos. 3 bed 
Strafgefegbuchs, wird Termin zur Hauptoerhandlung 
auf Dienftag den 9. Januar f, J., Morgens 9 Uhr, 
anher anberaumt. 


Auch im Falle ihres Ausbleibens wird nah | Gerichtsjtelle sun 


8. 350, 464 und 473 der Strafprocchorduung Zur 
Berhandlung und Aburtheilung geichritten werben. 
Diez, den 14. October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung |. 
2836. |Hallgarten.) Unterjuhung gegen Ludw. 


| betge Schardt zu 


Dorm von Hallgarten wegen 75 chlensd 
beim Kreis- und Departementßerfauge 
ſchäft. 
Gegen Lubwig Dorn, 21 Jahre alt, Särtner, 
it auf den Grund der von Könisliher BPoltzetcanwalte 
{haft dahier genen. ihn erhobenen Anklage, 
daß er, porjcriftsmäßiger Yadung mr zeadtet, 
bei dem Departements-Crfaggefhäft zurr Jahre 
1870, ſowie bei den diesjährigen Fr eis und 
Departementd-Erjaggeihäften ohne Entſchul⸗ 
digung gefehlt habe, 

das Hauptverfahren eröffnet worden, 

Nachdem tem Antrag der Königlichen Polizei— 
Anwaltſchaft dahier das eröffnete Haupverfahhren im 
Wege der öffentlichen Vorladung zum AuSerag zu 
dringen, durch Befchluß des untergeihnetez Gerichte 
Rattgegeben worden ift, wird derſelbe Bier&asrdh auf 
geferient, in der zur Hauptverhandlung Be ftimmten 

sung besjelben, Mittwoch den 13. December Lg. 
Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal, Zinmer Nr. 1 
fich einzufinden, midrigenfalls nd Waßgabe des 
8. 350 der Sirafprocegordnung feiner DU mwefenpeit 
ungeadhtet, zur Berhandtung und UnheitsTäillung ge: 
fchritten werben wird. 

Eltville, den 26. Detober 1871. 

Rönigliches Amtsgericht, Abteilung |. 
2337. Fran Auguft Arig, 30 Jahre ale, zu Er. 
ding geboren, enangelifh, Schreiner, iſt an geftagt: 

dag er am 30. März d. I. Mm Eppfein den 

Bürgermeifter Müͤller von da beteidigt habe. 

Zur mundlichen Hanptverhandlung Hicrüber if 
Termin auf Samftag den 30. Diceamber I. J. 
Morgens 10 Uhr, por dem Amisgerichte in deſſen 
Focal, Zimmer Ar. 2, anberamut worden. 

Hierin wird derfelbe mit ber Auffo r Derung vors 
geladen, die zu feiner Bertheidigung Dierzenden Be- 
weismittel mit zur Stelle zu bringen Oder dem Polir 
jeianwalt jo zeitig auzuzeigen da fie Zur Dem Ter- 
mine bexbeigefpofpt werden Fönnen. 

Erfgeint der ſelbe trotz gehöriger um D rechtzeitiger 
Vorladang nicht, Fo wird demungeachtet Zur Vewels— 
aufnahme und fermeren Hauptverhanblungg  geigritten 
oder, unter Bertranung der Sache zu Fımem anderen 
Termine feine Worfübrung angeordnet Werden. 

Auf Antrag des Polizeianwalts find als 
vorgeihlagen worden a Da — 
ie are € 
Eppitein, 2) ® zu Mare) —e— 187 > 

in, den 24. eiober 1571. 
N riches Amtsgericht, Abthei luug 
Beſchluß des unterzeichn eten ® j 
das Hauptverfaheen Mor bier 


am —— 
gs eilet, Lorch hauſen, 


am. 10. December 1841, 
Keßler, Taglöhner von 95 Lesben 


Berge 
tüffer von 
3) Elifas 


2338. Dur, 
vom Heutinen Wr 
ton Pobl Winzet von 
3. Märj 1539, e 
Schiffer von 


a, Peter AR 


geboren am 2. Mai 1839, 
auf Grund der von ber biefigen Polizeianwaltſchaft 
erbobenen Anklage, daß fie ald beurlaubte Referviften 
der preußischen Landwehr ohne Erlaubnig ausge 
wandert find, eröffnet. 

Diefelben werden, nachdem dem Antrage ber 
Staatdanwaltfhaft, d. s eröffnete Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Borladung zum Austrage zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
Statt gegeben worden iſt, hierdurch aufgefordert, in 
der zur Hauptverbandlung obiger Anklage beftimmten 
Sitzung des hiefigen Polizeigerihte, Samflag den 16, 
December I. J. Morgens 10%, Uhr, im Geridts- 
(ocale, Zimmer Nr. 1, ſich einzufinden, wibrigenfalls 
nad Maßgabe des 8. 360 der Straſproceßordnuug 
zur Verhandlung und Urtheilsfällung gefhritten wer- 
den wird, 

wibrigenfall® nad Maßgabe der 88. 473, 469, 
beziehungsweife 476, 475 der Gtrafprocehorbnung 
Berurtheilung erfolgen wird. 

Rüdesheim, den 21. October 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung |. 
[Rod am Berg) Den Nachlaß des 
Wittwers Georg Conrad Höfer von Rod am 
Derg betreffend. 

Der mit unbefanntem Anfenthalte ausgewanderte 
Anton Wid von Langenhain wird hierdurch aufge-: 
fordert, ih Namens feiner mit ihm ausgewanberten 
minderjährigen Sinder aus feiner Ehe mit der ver« 
jtorbenen Anna Margarethe, geborene Höfer, über 
die Annahme der denfelben von dem verflorbenen 
Georg Eonrad Höfer zu Rod am Berg anerfallenen 
Erbſchaft binnen einer Friſt von 60 Tagen dahier zu 
erfiären, bei Vermeidung, daf diefelben bei der Nach⸗ 
lafregulirung nicht berüdfichtigt werben. 

Ufingen, den 28. October 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 11. 

2340. [Ufingen) In Folge Antrags des hie- 
fi,en commifjarifhen Polizeianwalts wird dem, am 
1. November 1847 geborenen Friedrih Brühl aus 
Ufingen und dem, am 13, September 1845 geborenen 
Johann Philipp Roth aus Gemünden, hiefizen Ger 
richtsbezirks, eröffnet, daß zur Verhandlung wegen ber 
Anklage: fie jeien ald beurlaubte Landwehrleute ohne 
Erlaubniß ausgewandert, Termin auf Mittwoch den 
6b. December I. " , Morgens 9 Uhr, Hierher ande» 
raumt worden iji und daß auch bei ihrem Ausbleiben 
zur Verhandlung und Urtheitsfällung gejchritten wer« 
den wird, 

Ufingen, den 29. September 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 
2341. [MoLsberg.) Den Bermögens ⸗Nachlaß der 
Magdalena Schild von Molöberg betreffend. 

Der zu obigem Nachlaſſe als Ynteftaterbe mit. 
bernfene Friedrich Shid von Molsberg, welder 
vor langer Zeit nah Ungarn ausgewandert, beffen 
Aufenthalt aber dort nicht zu ermittchn ift, wird hier⸗ 
durch aufgefordert, fi binnen 60 Tagen, vom erſten 


2339 


Erfcheinen diefes Decrets im öffentlichen Blättern an 
gerechnet, über die Antretung der Erbſchaft dahier zu 
erklären, widrigenfalls er bei Regulirung des Nach— 
laſſes unberüdfichtigt bleiben wird. 
Wallmerod, den 26. October 1871. 
Königliches Amtögericht, Abtheilung I. 


Breräuferungen von Häufern und 
Ziegenfchaften. 


2342. [Mandeln] Gamftag den 9. December 
1. J., Nachmittags 1 Uhr, follen der Joft @iers- 
bad Wittwe zu Mandeln ein . zweiftödiged Wohn. 
haus, fowie eine Anzahl Grundſtücke, im Ganen 
347 Thaler tarirt, und in der Gemarkung Mandeln 
belegen, auf dem Gemeindehaus zu Mandeln zwangs⸗ 
weije verfteigert werden. 
Dillenburg, den-24. October 1871. 
Königiipes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2343. [Eltville] Montag den 27. November 
1. J. Morgens 10 Uhr, wird das ben Erben ber 
Wittwe des Jacob Kremer von Eltwille gehörige, 
an der Haupiſtraße von Eltville gelegene zweiſidckige 
Wohnhaus mit Hofraum und Garten, zufammen 
2500 fl. tagirt, auf dem Rathaus dahier zwangs⸗ 
weije verfleigert. 
Eltville, den 21. Detober 1871. 
Königlihee Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2344. [Königsberg] Mittwoch den 13. Der 
cember I. J., Bormittags 11 Uhr, wird das Wohn- 
haus und das Feldgu: des Wilhelm Lepper von 
Königsberg, bei Rodheim an der Bieber, zujammen 
tarirt 810 Thaler, in der NRathhausftube zu Rönige- 
berg meiftbietend verfteigert. 
Gladenbach, den 27. October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
2345. [Wilfenrotg) Mittwoh den 13. Des 
eember-i. 3, Morgens 10 Uhr, werden die bem 
Sacob Bäder, Blechſchmied von Wiljenroth gehörigen, 
zu 755 fl tagiıten, in der Gemarkung Wilfenroth 
gelegenen Zmmobilien, als: ein zweiftödiges Wohn- 
hans, 18 Weder und 8 Wiejen, auf dem Gemeinde-. 
zimmer zu Wilfenroth amtlicher Verfügung zufolge 
oͤffentlich verfieigert. 
Hadamar, den 29. October 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung ILL. 
2316. [Kriftel.] Die auf Freitag den 24. No» 
vember I, 3. anberaumte WBerfteigerung von Yms 
mobilien der Johann Joſeph Barbenheier pe 
leute zu Sriftel findet nicht ftatt. 
Höchſt, den 2. November 1871. 
Königliged Amtsgericht, Abtheilung 1. 
25 7. [Münfter)] Mittwoch den 29. November 
1. 3., Vormittags 11 Uhr, werden folsende zur Eon« 
cursdmaffe des Anton Moltath zu Münfter gehörige 
Immobilien, als: 
1) ein dafelbft in der Schulſtraße zwiſchen Yo. 
hann Sachs 2r, Heinrih Wolf und dem Bad. 


belegened zweiftödiges Wohnhaus mit Hof- 
raum, tarirt 600 Thlr., 
2) 9 Grundftäde in der Gemarkung Münfter, tas 
ritt 220 Thlr. und 
3) 2 Örundftüde in der Gemarfung Niederhofheim, 
tarirt 128 Thlr. 
in der Kathhausftube zu Münfter meiftbietend ver⸗ 
feigert. 

Hödjft, den 26. Detober 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2348. [Rriftel.) Freitag den 24. November 1. 
J., Morgens 9'/, Uhr, werden deu Johann Joſeph 
Bardenheyer Eheleuten zu Kriftel 22 im dafiger 
Gemarkung gelegene Grundjtüde, zuſammen tagirt 
1335 Thaler, in der Rathhausſtube zu Kriftel zmangs« 
werje meiſtbietend verfteigert. 

Högit, den 16. Detober 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2349. [Sindlingen)] Donnerflag den 23. No» 
vember I. J., Nahmittogs 2 Uhr, werben dem So: 
bann Schneider von Sindlinnen und den Erben 
feiner verftorbenen Ehefrau 16 in dafiger Gemarkung 
beiegene Grundſtücke, zufammen tarirt 1172 Thaler, 
in dem Locale des unterzeichneten Gericht, Zimmer 
No. 8, zwangsweife verfteigert. 

Högjt, den 16. Detober 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 

2350. Wallrabenſtein.) Dienftag den 28. 
November 1. J., Morgens 10 Uhr, werden auf 
Klage des Vorichußvereins dahier und ded Appellar 
tionsge.ihts Vice Präfidenten Lautz au Wiesbaden 
bie dem Letztern verpfändeten in Mallrabenfteiner 
Gemarkung belegenen JZmmobilien des Epriftian Funf 
von Wallrabenjtein in dem Rathhauſe dajelbft zum 
drittenmale verfteigert, und wirb hierbei, ſoweit nicht 
bie Borfpriften im $. 59 pos. 3 der naſſauiſchen 
Eprecutionsorbuung  entgegenftehen, 
opne Ruckſicht auf den Schägungswerth die Geneh- 
migung ertheilt werben. 

Dierbei werden die für den hiefigen Vorſchuß⸗ 
verein weiter gepfändeten Grundftüde Nr. 5911, 
1480 und 402 des Stockbuchs von Wallrabenftein 
zum erjtenmale verjteigert. 

Hoftein, den 24. Detober 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abteilung 1. 
2351. [Eifenbad.)] Montag den 27. Nor 
vemver I. J. Vormittags 11 Uhr, werden dem Joh. 
Uhrig Ir von Eiſenbach auf Klage ber Erben des 
Jacob Finf 2r von Münfter 6 Gärten, 6 Aeder und 
T Wieſen, zufammen 349 Thaler tarirt, in Eifen- 
bacher Gemartung belegen, in dem Rathhauſe dafelbft 
zwangsweiſe verfleigert. 

Idſtein, den 20. October 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2352. 1Eifenbach.) Montag den 27. November 
l. 3., Morgens 10 Uhr, wird dem Adam Langen 
dorf von Gifenbah 1 zweiftöcdiges Wohngebäude 
mit Hofraum, belegen in Eiſenbach, 228 Thaler 


jedem Letzgebote 


tagirt, in dem Rathhauſe daſelbſt zwangswweije ver- 
eigert. 
* Idſtein, den 20. October 1871. 

Königliches Amtsgeriht Abtheilung -I. 
2353. [Mammolshain) Domerftag ben 7. 
December I. J., Nachmittags 3z Uhr, wird Das Wohn: 
haus und das Feldgut des Philipp Bar a on von 
Mammolspain tm Amtsgerichtslocal zu Skönigftein 
auf Grund richterlicher Verfügung meiftbietend ver- 
eigert. 
si Königftein, den 25. October 1371. 

Königliches Amtegericht, Abtheilazruıg |. 
2351. [Rönigftein) Montag ven A. December 
1. 3.,Nahmittage 3 Uhr, wird das Dokrı Haus nchft 
Delmühle und Feldgut der Jacob BEL XL mer Che 
leute von Königftein im Amtsgeridtsioc at zu Köniz 
ftein auf Grund richterliher Berfügurug öffentlich 
meiftbietend verfleigert. 

Königftein, den 25. October 1871. 

Königliche® Amtögeriht, Abtbeiizung |. 
2335. (Bambad.] Breitagg ben 24, Rovember 
1. I, Nahmittage 2 Uhr, wird daS ven Yofeph 
Qug Eheleuten von Wambah gehörige einftödige 
Wohnhaus, 2 fl. u in bajiigem Rathhaufe 

sweiſe verſteigert. 

— 33— den 16. Oktober 1871, 

Königliche Amtsgericht, Abtheirzng ı. 
2356. |Boden.) Donnerſtag den 3O. November 
1. 3., Morgens 10 Uhr, wird das Wopnpaus und 
das Feldgut des Peter Sabel von Boden 


j in der 
Rathhausſiube zu Boden zwangsweije meiftbietend 
verſteigert. 

Montabaur, ben 19. Octobet 187 1 _ 


Königliches Amtsgeriht, Abthe ilung II. 
2337. |Ebernhahn) Samftag Yen 25. No 
vemnber I, J, Machmittags 1 Uhr, wich yas Wohn» 
Haus und das Feldgut ded Wilhelm NE . imar von 
Ebernhahn in der Rathhausſtube zu EB 


fentlid wangsweiſe meiftbietend ef öf 
Wontabaur, den 19. October 187 | 
Königliches Amtegeriht. Abtyeryyn il 
2358. [Attenhaufen] Domerftag din 30. 


November I. Z., Morgens 10 Uhr, wind das Wohn 
haus und das Feldgut ang ""@rrin ** 
haufen in der — eu Atta· Hauſen meift- 
bietenb verfteigPF 23. Detoder 1871. 


ven . 

Naſſau, —— N s gericht, 
2359. [ürfurt) Monnertag Der ZOG Noyemb 
l. J., —— oe = zu Öterlice Bere 
fügung die ben in meb rfurt gehö- 
inen Ammobitien, befiehend in mehreren ; 
eh en re Nedırn . Wiefen, —— 
205 Thaler tarirt, I Vom meindejimme zu 
Arfurt zum zweitenmale verfteigert. 

Aunfel, den 14. Detober 1871. 
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vember I. %., Nachmittags 1 hr, werden die dem 
Johannes Althenn 2r von Michelbach gehörigen, 
in dafiger und Eſchbacher Gemarkung gelegenen, im 
Ganzen zu 1011 Thaler tarirten Ymmooilien, in 
dem Gemeindezimmer zu Michelbach öffentlich meiii« 
bietend zwangsweije zum brittenmale verfleigert und 
wird, Someit nicht die Borfchriften des $. 59 pos. 3 
der Proceforbnungentgegenfiehen die Genehmigung ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswertb um jedes Gebot 
ertheilt werden, 
Ufingen, der 26. Detober 1871. 
Königliches Ar tögericht, Abtheilung 1. 
2361. Menterstirden)] Montag den 4. Der 
cember I. 3., Bormittogs 11 Uhr, werden bie zur 
Concuremaſſe des Johann Schüt von Nentershauſen 
aehörigen, zu 655 Thaler tarirten, in Nentershäufer 
Gemarkung belegenen Immobilien, in dem Gemeinde- 
zimmer daſelbſt Öffentlich verfteigert. 
Wallmerod, den 31. Detober 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung I. 
2362. |Altenfirhen.) ‘Auf den Antrag bes 
Nathan Rofenthat in Braunfels werben der Philipp 
Bernbard Scehaftian Sohn Wittwe zum Altenfırden 
1 zweiftödiged Wohnhaus und 1 Ader, zufammen 
torirt 385 Thaler, Freitag den 24. November I. J, 
Morgens 10'/, Uhr, in der Gemeindeſtube zu Alten 
kirchen erecutorifch verfteigert. 
Weilburg, den 21. October 1871. 
Köninlihes Amtsgericht Abtheilung 1. 
2363. Kirſchhofen] Auf ten Antrag des 
Philipp Prüfer und Megger Adam Kreiner in Weil 
burg, werden - dem Wilhelm Saam zu Kirfchhofen 
mebrere, zu 350 fl. tarirte Feldgüter, Donnerftag den 
23. November I J., Nahmittags 3 Uhr, in Hiefigem 
Amtsgerihtsgebäude, Zimmer Nr. 4 zum zweitenmale 
erecutorifch verfteigert. 
Weilburg, den 17. Detober 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeitung 1. 
2361. [Weilmänfter)] Auf den Antrag des 
Ferdinand Feift in Weilburg werden der Heinrich 
Reig Mittwe zu Weilmünfter mehrere, zu 438 Thaler 
tarirte Feldgüter, Freitag den 24. November I. J., 
Nahmittage 2 Uhr, in der Gemeindeitube zu Weils 
minfter erecxtorifh verfteigert. 
MWeriburg, den 21. Ortober 1871. 
Königlibes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2365. [Dos&heim.] Dienftag den 21. November 
1. J. Morgens 10 Uhr, werden die zur Concuts— 
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maſſe des Carl Igſtadt von Dotzheim gehörigen, 
in Dotzheimer Gemarkung belegenen Immobilien, be— 
ſtehend in einem zweiſtöckigen Wohnhaus nebſt Scheune, 
fowie acht Grundjtüde, zuſammen tarirt 7165 fl., ın 
dem Rathhauſe zu Dogheim öffentlich verfteigert. 
Wiesbaden, den 17. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtbeitung IV. 
2366. [Biden] Samftag den 2. December I. 
J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus nebit Garten, 
der Erben des verftorbenen Philipp Medel von hıer, 
zu 310 fl. tapirt, zwan sweiſe zum zweitenmale in 
ben Geihäftszimmer des Unterzeichneter verfeigert. 

Bicken, b. Herborn, den 30. Oktober 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2367. [Delfenheim.) Auf Kiage der Stadtge- 
meinde Hodheim wird das der Peter Hofmann 
Wittwe zu Deifenheim gepfändete Wohnhaus Freitag 
den 17 November I. 3, Morgens 10 Uht, auf dem 
Rathhaus zu Delkenheim zum zweitenmale verfteigert. 
Deitenbeim, A. Hochheim, den 28. Oftober 1871. 
Der Bürgermeifler. 
2368. |Hallgarten.] Donnerftog den 30. No» 
vernber I. %., Bormittags 11 Uhr, werben die zur 
Concursmaſſe der Joh. Felle Eheleute von Hall» 
garten gehörigen Immobilien, beftebend in 3 Grund- 
jftüden, belegen in der Gemarfung Haflgarten, tarirt 
368 fl, auf dem Rathaus zu Hallgarten verjteigert. 
Hallgarten, den 27. October 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2369. [Holzappet.] Freitag den 15. December 
1. J., Morgens 10 Uhr, werden die zur Concurs- 
mafje der Anton Gräf Ebeleute von hir gehörende 
Immobilien, beiiehend in einem zweiftödigen Wohn» 
haus nebſt Scheume, zwei Aedern die ideelle Hälfte 
eined Gartens, tarirt 1148 Thaler meiftbietend auf 
biefigem Rathhaus verfteigert. 
Holzappel, den 2. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2370. Miedershaufen]) Freitag den 24, 
November I. 3, Morgens 10 Ubr, werben auf An- 
trag der Chritian Domald Witwe zu Weilburg, 
den Wilhelm Eifel Eheleute zu Niebersbaufen, ein 
Wohnhaus nebft Scheune und Hofraum und 9 Grund- 
füden, zufammen 1800 fl. tarirt, auf dem Gemeinde» 
zimmer zu Niederöhaufen zwangeweife verffeigert. 
Niederspaufen, A. Weilburg, den 21. October 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Der 
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Anzeiger 


zum Amtsbläatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


Steckbriefe. 


2371. Auguſt Shmidt, Bergmann auf der Grube 
Friedrichsſegen bei Dberlahnftein, zuiegt in Frücht 
wohnhaft, verheirathet, 30 Jahre alt, hat laus Urs 
theil Königlichen Amtsgerichts in Braubah vom 7. 
Juli 1. J. wegen Unfugs eine G:fängnifftrafe von 
5 Tagen zu verbüßen. 

Da jein dermaliger Aufenthaltsort nnbefannt 
ift, fo erfuhe ih auf Grund richterlihen Haftbefehls 
alle Potizeibehörden, Nachforſchungen mad demfelben 
anzuftellen, den Auguft Schmidt im Betretungsfalle 
zu verhaften und an die nächſte inländische Gerichts- 
behörde abzuliefern, welde um Bollſtredung der Strafe 
und Nachricht darüber hierher gebeten wird. 

Niederlahmftein, den 4. Monember 1871. 

Der Bolizeianmwalt. 
2372. Gegen die Marie Buchhold von Flörd- 
bad, Kreis Gelnhaufen, iſt Die gerichttiche Haft wegen 
Betrugs beſchloſſen worden. 

Zhre Feftnahme hat nidt audgeführt werden 
fönnen, - 

Es wird erjucht, diefelbe im Bettettungsfalle 
feftzunehmen und mut allen. bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern an den Unterzeichneten 
abzuliefern. 

Beihreibung: Witer: 24 Jahre. Geburteort: 
Floͤrsbach. Große: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond. 
Augen: grau. Wugenbrauen: blond. Naſe: len, 
ftumpf. Mund: tem. Gefihtsbildung: rund, Ge—⸗ 
ſichtsfarbe; geſund. Zähne: vollſtändig. Geſtalt: 
kräftig. Kinn: rund. 

Wies baden, den 10. November 1871. 

Der Königlihe Staatsanwalt. 
2373.. Der gegen Peter Yaımbert and Aaden 
und: Heinrich Schnigler aus Göln am 4. Juni 
d.:9. erlafjenesStzdbrief ift noch nicht erledigt und 
wird ‚in Erinnerung ‚gebracht. 





Wiesbaden, den 8. November 1871. 
- Der Königliche Staatsanwalt. 
Stebriefs-Widerrufe. - 
2374: Johann Joſt Laatſch von Frechenhauſen 


(Nr. 82 Artifel 1624) id am 7. l. M. 
Gendarmerie zu Burbach verhaftet worden, 
9 Dillenburg, den’ 8. November: 1871. 

Der Konigliche Staatsanwalt. 


durch bie 








Donnerſtag den 16. November 








1871, 





Diebſtähle. 


2375. Zn der Nacht vom d. M. we irden 
bier aus einem Garten geftohten: j das 


Es 
I Effecten 


2376. Heute wurden von einem Dandımwe 
entwendet: z 


. zwei Herrenhemden, gezeichnet I. A, 
. eine geftreifte Serviette, gezeichne -L. 4 24 
jehn woflene Strümpfe, grau un vor ge« 


zeihnet E. H. und JAH, 
. at Paar weiße Unterhofen, gezei ch zret J.A, H, 
Herfdürgen, 


. jwei blau und roth geitteifte Kr 
ein Wafchforb, gezeichnet L. H. 
wird um Nachforſchung und ErHebung der 
erſucht. 
— den 11. November 187 1. 
Ktoͤnigliche Am 
*koburſchen 
ABB erjoglice 


tısgeftellte 
Ehhfian 


a I 


ma 


1) das in 1868 durch das ®t 
Polizei-&ommtiffuriat in Muinz 
Wanderbuch des Schuhmacher 
Kreuzberger von Mainz; 

2) tin den Joh. Joſ. Spira von FB ormerotp 
Kreis Krenzmadh, durch den fevorfieher 
Enders zu Mofeltern am 17. Mär d. 3 
auggeftellte Zeugtzniß; RE ge 9. 

3) ein dem WBaletıtin Jacobi 
haufen, Dberamt Deannpeim,- 
Zeugnig feines Bloßyeren 'M, 
in Mäder Gabriel Buch 

4) das dem " 

u Königlich Würtendergifpe gs —— 
Reutlingen im Febraar d. J.— —*— 
Wanperbud ; —— 

Müller Ludwig Ung’e 5: s 

5) das dem Landgerichts Yotteru gg at —* 

in 1857 von dem — * 

Pruenfte in ausgeſtelte Wandern zn . ericht 


m 
” 5* von dem Polizeicomn 


vor 'Sledar» 
ursgeftelites 
Eifler zu 


eb am 3. April 1869 außgefteg; 
) OR pritwärzeugnis ded Paui — 
von Korben, Kreis Bergheim, : ip ——6 
8) 3 Demden ohne Beiden, ’ 
9) 2 Paar wollene Soden, 7 A 
10) ı Paar federne Handfihuhe, 
11) 1 Paar graue wollene — 
191 Paar · dellgraue Tuchhoſen, se 


15) 1 Kiel 2 


> — 


14) 2 blaue Schürzen, 


15) 2 Arbeitsmützen für einen Bäder mit 
Schirm, 

16) 4 Riemen zum Schnallen eines fogen. Ber- 
linerg, 


17) 1 graue Tuchfappe, mit Mehl beftaubt, 

18) 1 Tuchrock, ſchwarz und weiß, fogen. Pfeffer 
und Salz, 

19; 1 Wefte und 1 Hofe von dunkelem Burfin 
mit Mehl beftaubt, 

20) ein Paar geftidte neue Straminſchuhe, 

21) 3 Baar wollene weiße Soden, darunter 

2 roth gezeichnet L. U, 

22) 3 Hemden, nämlid 2 feine umd 1 Wrbeits- 
hemd, letzteres L. U, gezeichnet, 

23) ein Raffirmeffer mit ſchwarzem Stiel und 
dem Namien des, Fabrifanten „Neiner,” 

30 eim Paar wollene helle Handſtauchen, 

25) 2 Paar leinene Manſchetten und 3 Krägen, 

26) 3 Sadtüdher, roth und gelb gezeichnet L. U., 

27) ein Friſierkamm von Kautſchuck, 

28) eine Turnjade, 

29) eine Chemijette, 

30) ein blau ſeidenes Halstuh, 2 bunte und 

ein, bunt gewirktes, pr 

31) ein Rod von dunfelem Stoff mit carrirtem 
Butter, 

32) eine geftridte graue Unterjade, 

33) ein hell carrirtes Umſchlagtuch, 

34) eine bräunlihe dunfle Schirmlappe, 

35) ein voth und weiß carrirted Sacktuch, 

30) eine Eiſenbahn · Signalpfeife, 

37) ein weißes leinenes Tuch, 

38) ein grauer Lüſterrock für Frauen, 

39) ein ſchwarzer Tuchjad, 

40) ein Baar weiß baummollene und ein Paar 
wollene graue Strümpfe. 

Des Diebftahlsd verdächtig if ein Menſch mit 
rothem ftruppigem Haar, rothem Schnurr- und Baden« 
bart, etwa 27 Yahre alt, graue Schügenjuppe mit 
grün ausgefhlagenem Kragen, broneirten Knöpfen 
und ſchwarze feidene Mütze tragend, von ziemlicher 
Größe und dider kräftiger Statur, (wahrſcheinlich der 
Tuncher Friedrich Klitfh aus demKrrife Solingen.) 
Es wird um Nahforfhung, Abuahme der Ef» 
feften und Verhaftung erſucht. 

', Rüdesheim, den 8. November 1871. 
. Königliches Amt. 


2377. Geftohlenes Fohlen. 


In Hattersheim wurde ein wahrſcheinlich auf 
bem Hocheimer Markt gejtohlenes braunes Fohlen 
von einem Manne in blauem Kittel, etwa 40 Jahre 
alt ze. zurüdgelaffen. 

ran erſucht um Ermittelung bes Eigenthümers 
und bes Diebes. j 

Hödft, den 10. November 1871. 

‚Rönigliched Amt. 


02 5 


Zandungsanzeige. 


2378. Am 4 November 1871 ift bei Erbad, 
Amts Eitville, im Rhein die Leiche eines unbelannten 
Mannes neläuder, die ſchon einige Wochen im Waſſer 
aelegen hat. Die Leiche war die eines Mannes in 
den ZUer Jahren, genau 5'/, Fuß lang, das Haupt» 
haar war ſchwarz, dad Befiht bartlos. 

Die Kleidungeitäde, welhe von dem Bürger- 
meifter in Erbach aufbewahrt werben, find: 
. ein ſchwarzer Tuchrod, 
. eine ſchwarze Weite mit zwei Reihen Tudhe 

fnöpfen und ſtehendem Kragen, 
ſchwarz feidenes Halstud, 
. weiß baummwollenes Wamme, das über dem 
Hemde ſaß, 
lederne Hoſenträger, 
weißes Hemd ohne Zeicher, 
weißes Sacktuch, 
. grau gewürfelte Hofen mit Borde, 
. Schnürfäube, 
. baummwollene Strümpfe, 
Wiesbaden, den 7. November 1871. 
Der Königlihe Staatdaumalt. 


YHuswanderungsanzeige. 


2379. Johann Dommermutb von Dernbach 
beabfichtigt mit Familie nah Amerika auszuwandern. 
Montabaur, den 7. November 1871. 
Königlihes Amt. 


Fübrung der Sanbelöregifter, 
2380. Im Firmenregifter ded Amts Runfel iſt 
heute sub Nr. 25 eingetragen worben : 

Die Firma „Abrahanı Löb Wolf“ zu Schup⸗ 
bad ift criofchen. 
Limburg, den 31. October 1871. 
Königlihes Kreisgeridht, Abtheilung I. 
2381. Im Firmenregiſter des Amts Runfel if 
heute sub Nr. 26 eingetragen worden: 
Die Firma „WB. Wolf” zu. Schupbah if 
erlofchen. 
Limburg, den 31. October 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 
2382. m bad feither unter der Firma N. Schindldeg, 
zu Biebrih von Kaufmann Nicolaus Schmölder das 
jelbft betriebene Handelsgeſchäft find die Söhne des 
Letzteren, die Kaufleute Eduard und Heinrich Schmölder 
zu Viebrih am 15. ‚Detober I. 3. eingetreten; das 
Geſchäft wird. deßhalb von diefem Tage an von ben 
drei Inhabern als eine offene Handelsgejellihaft 
unter der Firma N Schmölder & Söhne zu Biebrid 
fortbetrieben. Es ift demgemäß heute die Firma N«- 
Schmölder im Firmenregifter für dad Amt Wiesbaben 
unter Nr. 195 geiöjht und in das Geſellſchafts⸗ 
regifter für das genanute Amt unter Nr. 112 anf die 
Namen der jegigen Inhaber eingetragen worden, 
Wiesbaden, den 7. November 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung J. 
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Borladung von Gläubigern. 


2383. [Homburg.] Nachdem über das Ber 
mögen ber Catharine Elifabetbe BerthoLd, geb. 
Bogt, zu Homburg v. d. Höhe rechtskräftig der 
Eoncurs erkannt worden if, wird zur Anmel- 
dung ſowohl perfönliher, als dinglichet Anſprüche 
Termin auf Freitag den 22. December I. $., Morr 
gend 10 Uhr, unter dem echtsnadhtheil des 
ohne Belanntmahung eines Präclufivbefcheids von 
Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der vor- 
bandenen Bermögensmafle anberaumt. 
Homburg, den 26. Detober 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung J. 
2384. [Homburg] Nachdem über das Ber 
mögen der Wittwe A. Heinze, Lonife, geborene 
Sſcheller zu Homburg v. d. H. rehtöfräftig der Eon- 
curs erfannt worden iſt, wird zur Anmeldung fos 
wohl perfönliger ald Ddingliher Anprüde Termin 
auf Dienftag den 19. December I. J. Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechtsnadtheil des ohne Bılannt- 
mahung eines Präclufivbeicheidd von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber: 
mögendwmafje anberaumt. 
Homburg, v. d. H, den 6. November 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2385. [Dberurfel,] Nachdem über das Ber 
mögen der Mar. Straub Eheleute zu Oberurſel 
rehtöfräftig der Concurs erfaunt worden ift, wirb 
ur Anmeldung ſowohl perfönlicher als dingliher An— 
prüde Termin auf Donnerftag dem 7. December 1. J., 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Bekanntmachung eines Präciufiobefheids von Rechts- 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermögensmaffe anberaumt. 
Königftein, den 4. November 1871. 
NRönigliches Amtsgericht, Abiheilung I. 
2386. [Sauertbal.)] Nachdem über das Ver- 
mögen des Andreas Dommershaufen zu Sauer 
thal vechtöfräftig der Goncurs erfannt worden iſt, 
wird zur Anmeldung ſowohl perfönlier, als ding» 
licher Anſprüche Termin auf Dienftag den 5. Des 
cember I. J., Morgens 9 Uhr, unter dem Rechts— 
nachtheil des ohne Belanntmahung eines Präclufiv« 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausjhluffes 
von- der vorhandenen Bermögensmafle anberaumt. 
St-Goarshaujen, den 2. November 1371. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2387. Rindelbach. Nachdem über den Nach: 
laß der Wittwe Johann Diehl von Rindelbach 
ber Concursproceß rechtöfräftig erfannt worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, weilhe an den Gemein- 
ſchuldner aus irgend einem Grumbde, fei cd wegen 
perfönliden oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, denſelben 
Breitag den 1. December l. G., Morgens 9 Uhr, 
dahier perſönlich oder durch einen gehörig Bevoll- 
mächtigten geltend zu machen, bei Vermeidung 
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bes Rechtsnachtheils des ohne Belanntmacdhuung eines 
Präclufivbefcheids von Rechtswegen eintteternben Auf 
ihluffes von der vorhandenen Bermögensuuz a Tffe. 
Ufingen, den 1. November: 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abthelung XII 


Aufforderung von AUbwien Den. 


2388. Nachdem negen die Militärpflichtigen: 
1. Johannes Wilheim Reinhold Brenn ff von 
Arborn, 

. Johann Jacob Weber von Bur 

. Auguft Grimm von Odersderg, 

. Bhitipp Heinrih Nies von Rod enroth, 

Adoipp Brandenburger von Waldaubach 

. Adolph Wilhelm Haas von 2 ademüplen, 

. Johannes Heinrich Diete r ann von 

Bellerdilln, 

. Johann Auguſt Hild von born, 

. Philipp Heimid Sator von DT odenroth 
fämmtlich im Dillfreife, ; 

durch Beſchluß der Straflammer dahier mom 21, 1. 

M. wegen der Befchuldigung: _ 
daß fie im laufenden Jahre derzr Gintritt in 
den Dienft Des flehenden Heeres oper der 
Flotte ſich dadurch zu entziehen gE ſucht Haben, 
daß fie nah erreigtem Möligärpflihtigen 
Alter augerhalb des Bundeögebieteg fih aufs 
gehalten, Hierdurd aber de6 im G, 40 des 
Bundesstrafgejehbugs vogefeHpenen Ber 
gehens ſich ſchuldig gemaht haben, 

das Haupwerfahren eröffnet und Tetin inn Zur Haupts 

verfandlung auf Dittmod den 24. Famıuar 1. 4. 

Morgens 9 Upr, beftimmt, aud von Der Spraftame 

mer dahier am 21. I. M. befgloffen wo xpen ift, das 


ex JA WN 


eröffnete Hauptverfahren im Wege der i 

Borladung zum Austrag zu bringen, lo —— 
genannten Angeflagten aufgefordert, ir ven bezeich⸗ 
neten Termin vor der Straftammer des Königlichen 
Kreisgerichte bahıer zu ericheinen unter der Ver 


warnung, daß im Halle ihres Ausbleibeng 
zur Beweisaufnahme und ferneren Daupenerp — 2 — 


titten werben wird. 
an Dillenburg, den 26. Detober 187 4 


Der Königlihe Staaısa 
: umalt. 
2389. Es wird um Auskunft über Den, dermaligen 


Aufenthalt des zu einer Poligeiftrafe 5 
Simon dein, Kaufarann (Baufiret) are en 


* Wiesbaden, den 10. November 187 1 


Der Polizeiapn 
: malt. 
R .) Der mit 
2390. [Mierfenbad. ’ ar befa 
Aufenthaltsorte abwejende, am 29. Apr il — 


eborene Joſt Heintic Meg 
—— —*82 oder Teſtawentser ben 
gefordert, iunerha 
Erſcheinen dieſer xn fid 


ur Empfangna ’ = i 
J — curatorijd verwalteten Bermögerz a 


„BO — 


detben babier zu melden, wibrigenfalls fein Vermögen, 

} ie alle ihm fünftig noch anfallenden Erbſchaften 
feinen nädften Erben übertaffen werden fol und zwar 
bis zum Kintritt des 70. Lebensjahres deeſelben nuß« 
nießlih gegen Caution nad Ablauf diefer Zeit aber 
zu Eigenthum, 

Dillenburg, den 3. November 1871. 

Köngliches Kreisgerict, 

2391. (Wiesbaden. Aufdieflage des Ehrijtian 
Lamsbach zu Wiesbaden, Klägers, gegen den Friedrich 
Schweisguth von Wicsvaden, ledig, Bellagten, 
wegen Loͤſchung eines Eigenthumsvorbehaltd, wird der 
mit undefanntem Aufenthalt abwefende wellagte zur 
Klagebeantwortung unter den Rechtsnachtheilen des 
Eingrftändniffes und Verluſts der Einreden mit Ver— 
weifung auf die Befimmungen des $. 7, 9, 10, 12 
bis 14, 17 und 98 der Verordnung vom 24, Juni 
1867 zu dem auf Donnerftag den 15. Februar .$, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Kreisgerichtegebäude ans 
beraumten Termin vorgeladen. 

Weitere Verfügungen in der Sache werben nur 
durch Anſchlag am Gerichtsbreit befannt gemacht 
wecden. 

Wiesbaden, den 1. November 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung I. 
2392. Durch Beſchluß des Königlihen Polizeige— 
richts zu Battenberg vom 28. Dciober 1871 iſt das 
Hauptverfahren gegen den Schäfer Johannes Scholl 
zur, Pfüge auf Grund der von der hieſigen Polizeis 
anwaltſchaft erhobenen Anklage, 

daf er am 19, Juni ce. im Diftrift Sengen- 

don zur Zeit bes MWaldverbors eine Heerde 
Schaafe, ca. 100 Stüd, geweidet hat, 
eröffnet. 

Derjelbe wird, nahdem dem UAntrage der Polis 
zeianwaltſchaft, das eröffnete Hauptverfahren im Wege 
ber Öffentlichen Borladung zum Austrage zu bringen, 
burh Beſchluß des unterzeichneten Amtsgerichts flatts 
gegeben worden if, hierdurch aufgefordeit, in der zur 
Hanpiverhandlung obiger Antlage bejtimmten Sıgung 
Mittwoch den 20. December 1. 3, Morgens 10 
Uhr, im Gerichtslocale hierſelbſt ſich einzufinden, 
widrigenfalls nah Maßgabe des $. 350 der Straf: 
progehordnung zur Verhandlung und Urtheilsfällung 
gefgpritten werden wird, 

Battenberg, den 23. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
2393. Auf rund der Auflage der Königlichen 
Polizeianwaltihajt dahier gegen: 

1) €. Ehriftian Ludwig Gemmer von Diez, 

2) Karl Auguſt Maus von da, 

3) Jacob Roos von Schönborn, 

4) Georg Auguft Weyel von Hahnftätten, 
daß fie, obwohl noch wehrpflihtig, ohne Grlaubniß 
ausgewandert feien, ftrafbar nad $. 360 pos. 3 des 
Strafgeſetzbuchs, wird Termin zur Hauptverhandlung 
auf Dienftag den 9, Zanuar f, J., Morgens 9 Uhr, 
anher anberaumt. 


Auh im Falle ihres. Ausbleibens wird nad 
8. 350, 464 und 473 der Ötrafprocchorbnung zur 
Berhandlung und Aburtheilung geritten wewen.. -- 
Diez, deu 14. October. 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2394. |Hallgarten.] Unterfuhung gegen Ludw. 
Dorn von Hallgarten wegen Fehlens 
beim Kreis- und Departementserfagge: 
ſchäft. 
Gegen Ludwig Dorn, 21 Jahre alt, Gärtner, 
it auf den Grund der von Königlicher Poligeianwalt- 
haft dahier gegen ihn erhobenen Anklage, 
daß er, vorihriftsmähiger Ladung ungeachtet, 
bei dem Departements-Erfaggejhäft im Jahre 
1870, ſowie bei sen diesjährigen Sreide,und 
Departimente-Erfaggeipäften ohne Entſchul⸗ 
digung gefehlt habe, 

das Haupiverfahren eröffnet worden. su 

Nachdem dem Auttag der Königlichen Polizei- 
Unwaltfhaft dahier das eröffnete Hauptverfahren ım 
Wege der öffentlihen Borladung zum Austrug zu 
bringen, durch Beſchlaß des unterzeichneten Gerichte 
Rattgegeben worden if, wird derſelbe hierdurch aufs 
gefordeit, in der zur Hauptverhandlung beftimmten 
Sıgung desfelben, Mittwoch den 13. December 1. J., 
Morgend 9 Uhr, im Gerichtslocal, Zimmer Rr. 1, 
fi einzufinden, widrigenfalle nah Maßgabe . des 
$. 350 der Strafprocchorbnung feiner Abweſenheit 
ungeachtet, zur Verhandlung und Urtheilsfällung ge« 
fdyristen werden wird. 

Eltville, den 26. Detober 1871. F 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung l. 
2393. Franz Auguft Aritz, 30 Jahre alt, zu El- 
bing geboren, evangelifh, Schreiner, ift angeflagt-; 

daf er am 30. März d. J. zu Eppflein den 

Dürgermeifter Müller von da beleidigt habe. 

Zur mündlihen Hauptverhandlung hierüber iſt 
Termin auf Samftag den 30. December I. du 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtsgerichte in deſſen 
Toral, Zimmer Wr. 2, anberaumt worden, 

Dierzu wird derjelbe mit der Aufforderung vor⸗ 
geladen, die zu feiner Bertheidigung Diemenden Be— 
weismittel mit zur Stelle zu bringen oder dem, Polis 
jeianwalt jo zeitig anzuzeigen, daß fie zu dem Tera 
mine herbeigeſchafft werden können, 

Erſcheint derfelbe tcog gehöriger uud rechtzeitiger 
Votladung nid, jo wird demungeachtet zur Beweid- 
aufnahme und ferneren Hauptverhandiung geſchritten 
oder, unter Vertragung der Sade zu eınem anderen 
Termine feine Vorführung angeorduet werben. 

Auf Antrag des Polizeianwalts find als ‚Zeuge 
vorgeihlagen worden; 1) Bürgermeilter Müller von 
Eppftein, 2) Margarethe Deder daſelbſt, 3) Elifas 
bethe Schardt zu Marrheim, 

Königitein, den 24. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abryeilung 1. 
2396. Auf Grund der Anklage der Königliche 
Polizeianwaltihaft dahier gegen: 


— DE 


1). Jacob Joſeph Wisbach, geboten den 16. 
—— 1842 zu Konigſtein, Küfer von Ge- 
häft, 

2) Mathias Bender, geboren den 21. Juni 


1842 zu Königftein, Küfer und Bierbrauer | 


von Geſchäft, 
3) Beier Wolf, geboren ben 13, April 1841 
zu Oberhöchſtadt, Weißbinder von Geſchäft, 
ſämmtlich Reſecviſten der Königlichen Armee, 


daß dieſelben bei der im vorigen Jahr ans | 
berufene Friedrich Schick von Molsberg, 


geordmeten Mobitmahung fih zum Militär 
dient nicht geſtellt Haben, und ohne Erlaub⸗ 
wie ausgewandert . jeien, 
it Termin zur Hauptoerhandiung auf Sawſtag ben 
13. Januar f, 3, Worgens 9 Uhr, im Gerichts⸗ 
local, Zımmer Nr. 2, anberaumt worben, mit dem 
Hinweie, daß im Falle des Ausbleibens der Befchuls 
digten nad Maßgabe der 88. 475 und 476 ber 
Strafprocefordnung die Berurtheilung erfolgen wird. 
Königitein, den 4. November 1871. 
Königlibed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2397. Duirch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
vom Heutinen ifi dad Hauptverfahren vor hiefiger 
Geridisftelle gegen 
a. Peter Anton Pop, Winzer von Lord, ge 
boren am 13. März 1039, 
b. Peter Weiler, Schiffer von Lorchhauſen, 
geboren am 10. December 1841, 
e. Johann Keßler, Taglöhuer von Predberg, 
5 geboren am 2. Mai 1839, 
auf Grund der von der hiefigen Polizeianwaltſchaft 
erhobenen Anlage, daß fie als beurlaubte Rejerviften 
der preußifchen Landwehr ohne Erlaubniß ausge 
wandert find, eröffnet. 
Diefeiden werden, nachdem dem Anttage ber 
Staatsanwaitſchaft, d..8 eröffnere Hauptverfahren im 
Wege der öffentlichen Vorladung zum Austrage zu 


‘ 
i 


' 2399. [Mo1&berg.) Den Bermögend- 


bringen, duch Beſchluß des unterzeichneten Gerichte | 


Etatt gegeben worden ift, hierdurch aufgefordert, in 
der zur Haupiverhandlung obiger Anklage bejtimmten 
Situng des hiefigen Polizeigerihts, Samſtag den 16, 
December I. J. Morgens 10%, Uhr, im Geridte- 
locale, Zimmer Nr. 1, ſich einzufinden, widrigenfalis 
nad Maßgabe des 8. 35V der Straiproceßordnung 
zur Verhandlung und Urthiilsfällung geſchritten wer- 
ben wird, 

widrigenfalls nad Maßgabe der 88. 473, 469, 
beziehungsweije 476, 475 der Strafprocehordnung 
Berurtheilung erfolgen wird. 

Rüdesheim, den 21. October 1871. 

Königliches Amtögeriht, Abtheilung 1. 

2398. [Ujingen) In Folge Antrags des hie 
figen commifjariiden Polizeianwalts wird dem, am 
1. November 1847 gevorenen Friedrich Brühl aus 
Ufingen und dem, am 13. September 1845 geborenen 
Zohann Philipp Roth aus Gemünden, hiefinen Ge— 
richtobezirls, eröffnet, Daß zur Berhandlung wegen ber 
Anllage: fie jeien als beurlaubte Landwehrleute ohne 


Erlaubniß ausgewandert, Termin auf Mittmod ben 
6. December I. 3, Morgens 9 Uhr, hiecger aube— 
raumt worden ift und daß auch bei ihrem DL xıshleiben 
zur Berhandlung und Urtheiisfällung geichritten wer- 
den wird, 
Ufingen, den 29. September 1871. 
Köninliches Amtegeriht, Abtheilurug III. 

- achtif der 

Magdalena Schick von Molsbrg Beirefiind. 
Der u obigem Nachlaſſe als Jutertaterbe mit 
| welder 
vor langer Zeit nah Ungum ausgewandert, dejien 
Aufenthalt aber Dort wicht zu ermittin Äft, wird hier: 
durd-aufgefordert, ſich binnen 60 Tagen, om erjien 
Gıjheinen dieſes Decrets in öffenıliben Wlätiern an 
getechnet, über, die Anttetuug der Erbſcha fe Dahier zu 
erklären, widrigenfails er bei Reguluung Des Na: 
laſſes unberüdjicgtiget bleiben wird. 

Wallmerod, den 26. Dxctober "871. 
Rönigliches Amtsgericht, Abtheilaxeng ıı, 


2400. |Rubnnaöfen) Din Comurs über das 
Bermögen des Melchior Wörs D Srfer von 
Kubuhofen, dermalen, unbefannt wo? ab. 


wejend. 


Da uah Bericht des Gerihtäbotern 


Vermögen des mit unbekanntem Aufentb ar 
den Melchier Wi rgdörjer von Kube höfen um 
den Betrag von 234 Thaler überjhuldes ap, jo wird 
demjelben zur Nuchmwerfe -jeiner Sablır ngefäpigker 
Termin auf Montag Den 4 December u We Morgens 
9 Uyr, anberaumt, wiodrigeufalls Der ES orncursproceh 
über jein Bermögen erfaunt werden wWIrd_ 

Zugleich wird demſelben aufgegeben , einen im 
biefigen Beripisbezirf wohnenden Jnfinua zionsmanda- 
tar zu beftellen, widrigenfalls alle weiterera Deereturen 
ihm fediglih durch Anihlagen an das Serichtenren 


befannt gemadt werben. 
— den 8. November 187 14 


Deuſch das 
ze abweſen⸗ 


Wallmerod, : - 
Königlicges Amtsgericht Abthex xung L. 
Beräugerumgen von Saufereae und 
Eie genſchaften. 
D den 5 
2401. Dies. wenntting Den BC,, Novemb 
1. 3., Naymittags. 3 Uhr, werden die ex Bittwe 


r zu Diez gehörigen 
i elegenen Immobilien, 
figen Gemarlun — *88 und 6 Ställe, 


ai ft. zujammen tarırt, in 


Nr. 9 des unterze 


jteigert. & * 
ie} n 24. October 1871. 
Die Lichee Amtsgericht, Abtbeilung 
2402. — ——— den 16, Dee 
. 8 ’ , ein . E a 
l. J., Nachmittag ah Bi 2 A 


! > fo; e 
zu Straßebers bach ein A 
. zweiftödtiges Wohnhaus, IM ‚Ganzen 1066 Thaler 


- 1m Dr da— 
beſtebend in 
* nebit Hof— 
em Zimmer 


ichneten Gerichts WA ge : 
ſe ver» 


’ 


— 


taxirt, in Straßebersbacher Gemarkung belegen, auf 
dem Gemeindehans zu Straßebersbach zwangsweiſe 
verſteigert werden. 
Dillenburg, den 1. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
2403. (Hattenheim] Montag den 11. De- 
cember I. 3, Nachmittags 1 Uhr, wird ein ben 
Balthafar Ettingshaufen Eheleuten von Hatten- 
heim gehöriger, in der Gemarkung Hattenheim ges 
legener, zu 335 fl. tarirter Ader, auf dem Rathhaufe 
zu Hattenheim zwangsweiſe verfleigert. 
Eltville, den 1. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2104. [Rodheim) Freitag den 8. December 
1. J. Nahmittags 3 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Jacob Wagner von Bieber, im 
Werthe von zufammen 918 Thaler, in der Rath» 
hausftube zu Rodheim wegen Forderung meifibietend 
verfteigert. 
Gladenbach, den 3. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 
24105. [Difenbad.) freitag den 8. December 
1. 3., Mittags 12 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Auguſt Bieber zu Offenbah, im 
Ganzen 436 fl. tagirt, in der Gemeindeftube zu Of⸗ 
fenbach zwangsweiſe meiftbietend verfleigert. 
Herborn, den 30. Detober 1871. 
Königlihes An t6gericht, Abtheilung 1. 
2406. 


eember I, J., Mittags 12 Uhr, wird das Feldgut 

der Yoh. Heincih Haas Witwe zu Gufternhain, 

304 Thaler tarirt, in der Gemeindeftube zu Buftern- 

hain zwangsweije meiftbierend verfteigert. 

Herborn, der 0. October 1871. 

Königliche« Amtsgericht Abtheilung 1. 
2407. 3eils heim.) Dienftag den 21. No 
vemder i. J., Morgens 9 Uhr, werden folgende Jms 
mobilien: 

1. drei in der Gemarfung Zeildheim belegenen, 
zu 292 Thaler tarirte Grundftüde des Franz 
Joſeph EHrift von dort, 

. vier dortſelbſt delegene, zufammen zu 325 
Thaler tarirte Grundftüde der Erben des 
Zobann Merz Ar von da, und 

. ein zu Zeitsheim in der Erbfengaffe zwiſchen 
Peter Lorenz und Chriftopp Weil belegencs 
zweittödiges Wohnhaus mit Nebengebäuden 
und Hofraum, fowie einem Grasgarten, zu- 
ſammen tarirt 1136 Thaler, welche letztere 
unter 3. erwähnten Immobilien zur Hälfte 
der Ehefrau des Georg Feanz Ehrift von 
da und zur anderen Hälfte den Erben des 
Johann Merz Ar ımd feiner Wittwe, jegigen 

. Ehefrau des foren Schmidt daſelbſt zu- 

ftehen, 

in dem Rathhaufe zu Zeildheim zwangsweiſe 

feigert. 

Höcdft, den 16. October 1811. 

Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Ders 
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| 
| 


Guſternhain) Dienftag den 5. Der 


2408. [Zdftein.) Dienfrag den 5. December 1. 
., Nadhmittand 2 Uhr, wird das bem Heinrich 
berg von bier gehörige, dahier beiegene zweiftödige 

Wohngebäude mıt Hofraum, 3000 Thaler tarirt, in 

dem Rathhaufe dahier zwangsweiſe verfteigert 

Idſtein, den 1. November 1871. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung I. 
2409. Rothenhahn.) Samftag den 16. Des 
cember I. J., Morgens 10 Uhr, werden die zur Eons 
eursmaffe des Ferdinand Frenſch von Rotzenhahn 
gehörigen, in den Gemarfungen Rotzenhahn, Belr 
lingen, Büfchen und Stodum gelegenen Immobilien 
zum bdrittenmal in dem Gemeindesimmer zu Rogens 
bahn verfteigert. 

Bei diefer Berfteigerung wird jedem Letztgebot 
ohne Rüdfiht auf den Schätungswerih die Gench- 
migung ertheilt werben. 

Marienberg, den 3. November 1871. 

Königliches Amtsgericht. 

2110. [Alsbad.] Mittwoch den 20. December 
1. $., Morgens, 10 Uhr, werden bie zur Goncures 
mafje des Piarrers Stadelmann von Alsbach ges 
börenden, in der Gemarkung Höhe belegenen Cifen» 
fteinzehen: Hugo, Hinterfeld, Holzberg, Marimilian 
und Neufeld, bei dem unterzeichneten Gerichte, Zim ⸗ 
mer Nr. 4, meiftbietend verfteigert. 

Montabaur, den 2. November 1871, 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Sail. Weinähr) Montag ben A. December 
1. J., Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Heinrich Grutzke in Weinähr in 
der Rarhhausftube daſelbſt meiftbietend verfteigert. 

Naſſau, den 30. October 1871. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

2412. Mafätten] Dienftag den 5. December 

l. J., Morgens 10 Uhr, werden in dem Rathhauſe 

dahier die Immobilien des im Concurs verfallenen 

Heinrich Rüd von hier, belegen in hiefiger Gemart- 

ung und zu 1209 Thaler tarirt, an den Meiftbieten- 

ben verfleigert werben. 

Naftätten, den 1. November 1871. 

Koͤnigliches Umtsgericht Abtheilung 1. 
2413. [Runtet] sreitag den 8. December 1. 
J., Morgens 10 Uhr, werden auf richterlihe Ber- 
fügung die dem Heinrih Ebel Il. zu Runkel gehü- 
rigen Jmmobilien, beſtehend in einer daſelbſt bes 
legenen Hofraithe nebjt mehreren in dafiger Gemar- 
fung gelegenen Gärten, zufammen an 2759 Thaler 
tagirt, auf dem Burcau des unterzeichneten Gerichts 
ver ſteigert. 

Runlel, den 27. October 1871. 

Königlihes Amtsgericht Abtheilung 1. 
2414. [Blefienbad.) Donnerflag den 7. Der 
cember I. 3., Mittags 12 Uhr, werden auf richter« 
liche Verfügung die dem Philipp Geſſner zu Dief 
fenbah gehörenden Immobilien, beftehend im einer 
daſelbſt belegenen Hofrauhe nebft mehreren in dafiger 
Gemarkung gelegenen Aedern, zufammen an 486°, 
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Thaler tarirt, auf dem Gemeindbezimmer zu Blefien- | König von da gehörigen Immobilien, namalich: bie 
bad verfteigert ideelle Hälfte eines einftödigen Wohnhaufes, tariıt 


500 f., 2 Weinberge. und 1 Hedenwaldparzelle, zu: 
—— 195 fl. tagirt, öÖffentih zwangsmpeife ver⸗ 
eigert. 

, Rüdesheim, ben 7. November 1871. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung II. 

2n21. [BratH.] Samftag den 9. WDecemirr I. 
%., Morgens 10 Uhr, wird dad Bohn Haus und 
das Felbgut des Peter Joſeph Due bb ac von 
Brath, im Ganzen zu 705 fl. tagirt, auf SSlage des 
Johann Güllering zu Keftert in der Rat HB hypausftube 
zu Prath wwangs weiſe meiftbietend verfleigert, 
Runtel, den 26. Detober 1871. St. Goarshaufen den 30. October 1371. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. Königliche Amtsgericht Abthelung 1. 


Runfel, den 14. October 1871. | 
2416. |Lord.] Montag den 18. December l. J,. 2422. [BGrävenwiesbad.) Montag pen 11. 


Konigliches Amtsgericht Abtheilung I. 
2a1ls. |Steeten)] Montag den 11. December 
1. 3., Mittags 12 Uhr, werden auf richterlihe Ber 
fügung die dem Heinrich Knauf und deſſen Ehefrau, 
Glifabetbe, geborene Bernhard, zu Steeten ges 
bhörenden Immobilien, beftehend in einer daſelbſt bes 
legenen Hofraithe nebſt mehreren, in bafiger Ges 
marfung gelegenen Aeckern und Wiefen, zufammen 
460 Thaler tarirt, auf dem Gemeindezimmer zu 
Steeten verfleigert. 


Nachmittags 1'/, Ihr, wird auf dem Rathhauſe zu ber (. $, Morgens 10 Uhr, werde 

Lorch ein dem Philipp Maifer dafelbft gehöriges, | Merer gäm Sr me su Grävenmiesbach An 

in Lord gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus und ein rävenwiesbaher Gemarkung gelegenen, zufammen 

Teinberg, im :Zarwerthe von zufammen 3309 fl., zu 460 Thaler tagirten Immobilien, auf Dem Rat. 

Öffentlich zwangsweije verfteigert. “ baufe zu Grävenwiesbad öffentlih MWarısy Smeije ver. 
Rudesheim, den 3. November 1871. heigert 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Ufingen den 9. November 1871. 
2417. (Rüdesheim) Dienftag den 12. De Königliches Amtsgericht, Abteilung ı. 


cember I. J., Morgens 10 Uhr, wird auf demRath- 

haufe zu Rüdesheim das dem Schreinermeifter Anton | 2423. [Beuer ba 7 ei 1. December 

Schlrer dahier geböri,e, in Rüdesheim beiegene n —* — ee 4 re zur und 
sei d Derege . e 

zweiftödige Wohnhaus, tagirt 1450 Thaler, öffentlich h gg 659 1. barirt, in dem Gemeinde sim va 


wangsmweife verfteigert. , i : E 
P Rüdesheim, ven 8. November 1871. —* zum drittenmale swangsweile mei ft Bietend ver» 
eigert. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. a r P 
DAS. (Prefbderg.| Wittwod, den 18. December | |  Vemertt wird, zu Bu Verſt e &gerung um 
l. 3., Vormittags 11 Uhr, werden auf dem Ges | iebed Letztgebot Die Borkh iften. in heilt werden 
meindezimmer zu Preßderg die dem Heinrihd Bonn | wird, foweit nigt die ent J ſtehen S. 59 pos 3 
von da gehörigen, in dafiger Gemarlung gelegenen | det Gpecutiongorbmumg, MTBLAEN 187 1 
Fmmobilien, nämlich: 1 einftödiges Wohnhaus nebft Behen, ben 4. Antsgericht, Abth i 
einer Wiefe, tarirt 300 fl., 10 Meder täxitt 260 fl. Konigliches 9 eillamm; I. 
und 4 Wiefen tarirt 124 fl., offentlich zwangsweiſe 2424. Wehen.] Mittwoch den 6December 
zum zweitenmale verſteigett. IT. F, Morgens 8 Ur, werden die Immaamobilien der 
Rüdesheim, den 7. November 1571. | Sriedrih Ujinger Eheleute von Weber, zu 9105 fi. 
Königliche Autsgericht, Abtheilung IL tagirt, auf Klage des evangelifchen Pfarrfonds von 
2419. [Ahmannshanfen) Samftag den 16. | da in dem Gemeindezimmer zu Beben Aum  erfen« 
December 1. :3., Morgens 9 Uhr, werden auf dem | male meiftbietend verfteigert. 
Gemeindezimmer zu Ahmannshaufen die den Eyeleuten Wehen, den 3. November 1871. 
Adam König von da und der Wittwe des, Peter Röniglicpdes Amtsgericht, Abthe tlung I. 
Bades dafelbft gehörigen, in Apmannehäufer Ge ans. pyirippftein] Auf den an: ki 








marfung gelegenen Immobilien und zwar: —* aunfe den 
1 sridiges Wohnhaus, tagirt 9000 fl,  , Qhriftian Mpfer IN ke in Ppiipppee et Johann 
1 einſtocliges 1000 Philipp Nofen irte Feldgüter nebft 2 ‚mehrere, 
18 Weinberge, ä 2522 . u 1392 fl. tagt den 8. December I 3 Wweiftödigem 
8 Aderparcellen, * 805 i Wohnpaue BES, meindeftube zu BHiti ‘- Morgens 
T Hedenwalpparcellen x 160 : 10 Uhr, in der 5 verſteigert. PPpftein zum 
öffentlich; zwangemeife verfteigert. " ä sweitenmale Er 25. October 1871. 
Rüdesheim, den 7. November 1871. — des Amtsgericht, Abthe ilun 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung II. Koͤn 9 ünfer] Auf den gı. 
2420. [Aimannshanjen] Samftag den 16. | 2426. 83 in Weilmunſ Antrag ber 
December I. 3., Nachmittags 1 Upr, werben auf dem gem Abraham Fe er m Bella ‚Ferden dem 
Kathhanfe zu Aimannsgaufen die dem Balentin ' Heincih Weil, “Ne, aIr ehrere, 


zu 388 Thaler tarirte Keldgüter, Freitag ben 15: Des 


cember I. 3., Vormittags 11 Uhr," in der Gemeinde } 
executotiſch } figer Bürgermeiſterei zum zweitenmale verſteigert. 


ſtube zu Weilmünſter zum- zweitenmale 
verſteigert. 
Weilburg, den 3. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtyeilung 1. 
2427. |Merenberg) Auf den Antrag des 
Wolf Cahn in Merenberg werden dem Philipp Cart 
Schmidt zu Merenberg mehrere Feldgüter und ein 
zweiftödiges Wohnhaus, zuſammen tarirt 1291 fl., 
Dienftag den 21, November 1.3, Morgens 10 Upr, 
in der Gemeindeftube zu Merenberg executoriſch vers 
fteigert. 
Weilburg, deu 8. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
24128. [Dogbeim) Donnerftag den 7. De 
cember I. J. Nadhmittage 3 Uhr, werden die ben 
Auguſt Roſſel cheleuten zu Dogh:im gehörigen, 
in bafiger Gemarkung belegenen, und zu 19,350 fl. 
tarirten Immobilien, beſtehend ın einem, zweiftöcigen 
Wohnhauſe nebſt Scheune, Stall, zwei Schtachtyäufern 
und Hofraum, belegen in der NRömergaffe zwiſchen 
Balentin Schäfer 2r und der, Ousſtraße, einem Bar- 
ten bei dem Haufe, 49 Aedern und 14 Wiefen, in 
dem Sigungsjimmer des unterzeichneten Gerichts, 
Zimmer Nr. 22, öffentlich zwangeweiſe verſteigert 
Wiesbaden, den 31. Ortober 1871. 
Königliches Amtsgeriht, Abtheilung V 
24129. |Camberg.] Auf Verfüzung Königlichen‘ 
Amtsgerichts, Abtheitung I. ju Jpfttin vom 11, Oe⸗ 
tober d. 5. werben Mittwoh den 6 Derember 1.$, 
Morgens 10 Ühr, die zur Concursmaſſe dee Philipp 
Burdi gehörenden Immobilien, beſtehend in einer 
Hofraithe und 20 Grundftüden, zufammen zu 1564 
Thaler taxitt, in dem Rurzhaufe dahier öffentlich 
versteigert. — 
Camberg, ben 3. November 1871. 
Der Bürgermeiiter. 
241830. Hochheim] Auf Anftehen des Curators 
der Concursmaſſe der Wittwe des Johann Sieg- 
fried Ir zu Hochheim wird zur Verſteigerung der dem 
Wilhelm Schloſſer zu Hochheim gepfändete Dof- 
raithe anderer Termin auf Donnerftag. din 14. De⸗ 
cember I. X., Bormittags i1 Uhr, ‚hiermit ;onberaumt. | 
Die BVerfteigerung findet auf dem Rathhaus jtatt. | 
Hochheim, den 10. November, 1871. h 
Der Birgermeifter. | 
2431. |Reihenborn] Dienftag den 5. Des! 
cember 1. $., Vormittags 11 Uhr, werden auf Ringe | 
bes Herrn Bergverwalter A. Münd zu Weilburg den | 





Reöiyiet von der Kouiglichen Regierung. — Wiesbaden, gedrudt in der WB. Friedrich ſchen Buchdruderei, R. Veto 


Heinrich Rettenbachs Kinder zu Reichenborn ein 
Wohnhaus und Garten, tarirt 229 Thater, auf hie 


Reihenborn, A. Weilburg, den 10. November 1871. 
Königliche Bürpermelftereii — 


Sruchtverfteigerungen. 


2432. -Donneriiag den 30. November I. 3., Nat. 
mittags 2’ Uhr, kommen bahier 
300 Malter Weizen, 


800 „ Korn, 
900 „Gerfie, 
700 GHakfer, 


aus der 1871er Erndte zur öffentlichen Verſteigerung. 
+ Habamar, den 12 November 1871. 
Königlihes Domänch-Rentamt. 
2133: Un Domanial-Krühten aus der 187Ir 
Erndte fommen zur Öffentlichen ge 
Mittwoh den 29. November-1. 3, Morgens 
10 Uhr, bei Koͤniglichem Rentamte zu Ufingen un 
gefähr 
85 Matter Waizen, 


168 ,„ Korn, 
ae 64. Gerſte nnd 
234 „Hafer, 


Donnerflag den 30. November 1. J., Morgens 
10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu Idſtein ungefähr 
10 Matter Waijen, 


300: Norn, 
88 „ Girfte und 
346 „ "Bafer. a 


Uſingen, den 10. November 1971. = 
KRöniglihes Domänen-Pentamt, 
ans . ' Bon- ben: Dimaniek-Frig en aus der 1871t 
Erndte werden öffentlich verfleigert: 
a) zu Weilburg: Montag den 4. December 
l. $., Morgens 10 Uhr: 
324 Malter Korn, 


171 v»  Gerfte, 
236 „  Dafer, und 
15°. „69 Eentner Molterftucht. 
b) zu Runfetr: an demielben Tage, Nachmittags 
2 Uhr: 
140 Malter Waizen, 
500 Norn, 
700 „Gerſte, und 
450 „  Dafer. 


Weilburg, den 11. November 1871. 
Königlihes Domänen»Rentamt, 


| 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum Amtsblatte der Königlichen Aegierung zu Wiesbaden. 
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Sſeckbriefe. 


2435. Der im beigefügten Signalement näher be» 
zeichnete isüfitier Stöder hat fib am 12. d. M., 
Abends 9 Uhr, hrimlih aus dem Kaſernement ent 
fernt und if bis jegt noch nicht zurüd,;efehrt, 

Biebrih, den 14. November 1871. 

Königliche Unteroifizierfcule. 
Signalement 
eines Füftlierd der A. Compagnie der Königlichen 
Unteroffuier-Schule Biebrich. 

Vornamen: Friedrich Auguſt. Familiennamen: 
Stöder. Geburieort: Solingen, Kreis Solingen, 
Regierungsbezirk Düſſeldorf. Religion: evangeliſch. 
Datum der Geburt: 8. Zuli 1852. Dienſteintritt: 
1. Detober 1870. Größe: 5 2” 2” Haare: 
ſchwarz. Stirn; breit Augenbrauen: ſchwarz. Augen: 
braun. Nafe und Mund: gewöhnlich. Zähne: voll 
fändig. Bart: feinen. Kınn: oval. Geſichtsfarbe: 
blaf. Statur: ſchlant. Sprache deutſch Profeifion: 
Pefferihmied. Befondere Kennzeichen : keine. 

Belleidet war berjelbe mit folgenden Königlichen 
Montirungsfüden: 









einen Waffenrod, geflempelt-U. S. z. B. Il. Garnitur, 
eine Tuchhoſe, — U. 8. z. B. M. 
ein Hemd, J6. 8. 2. b. 

ein Hirſchfänger U. 8. z. B. 

eine Säbeltroddel. 

eine Binde, U. 8. z. R. 

eine Unterhofe . USB 

Mit eigenen Sachen: eine Müge mit Schirm, ein 


Koppel mit Schloß, ein Paar Stiefeln. 
2436. Der Füfiiier Peter Philipp Klein der 11. 
Compagnie des unterzeichneten Regiments hat 
yon einem Ötägigen Urlanb im feine Heimath Haufen, 
O bertannusfreis, nad 2tägigem Aufenthalt dortſelbſt 
nach Mainz begeben. Nach einem von demjelben an 
die Compagnie’ gelangten Brief it er in London ans 
gefommen, mit der Abſicht, nad Amerifa zu defertiren. 
Alle Militär» und Eivilbehörden werden bier, 
mit aufgefordert, falls fi der ꝛc. Klein jemals 
wieder dlicken ließe, ihm zu verhaftein und an das 
unterzeichnete Commando abjuliefern. 
Homburg v. d. H., den 20. November 1871. 
Königlihes Commando des 3. Bataillond 
Heſſiſchen Füfitier-Regiments Nr. 80. 
Sipnalement: Größe: 5 3" 3". Statur: 
unterfegt. Kinn: rund. Nafe und? Mund: groß. 
Haare: duntelblond. Bart: dunkelblonder Bollbart. 
Brofeffion : Bäder, Conjeifion: evangelifch. 


Donnerftag den 23. November 
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2437. Auguſt Shmidt, Bergmann auf ber Grube 
Friedrichsſegen bei Dberlapnftein, zuletzt in  Frücdt 
wohnhaft, verheirathet, 30 Jahre alt, hat laut Ur 
theil Königlihen Amtsgerichts in Braubah vom 7. 
Zuli 1. 3. wegen Unfugs eine ‚Gefängnißftrafe von 
5 Tagen zu verbüßen. 

Da fein deimaliger Aufenthaltsort unbefannt 
ift, fo erſuche ih anf Grund richterlichen Haftbefehls 
alle Potizeibehörden, Nachforſchungen nad demſelben 
anzuftellen, den Auguſt Schmidt im Betretungse falle 
zu verbaften und an die nächſte inlandiſche Gerichts ⸗ 
dehoͤrde abzuliefern, welche um Vollſtredung der Strafe 
und Nachricht darüber hierher gebeten wird. 

Niederlahnftein, den 4. November 1871. 

Der Bolizeianwalt. 

2438. Dem Philipp Bolt, Wüllertneht von 
Selvenhaufen, Amts Weilburg, ift ein in Unterſuch · 
ungsſachen gegen ihn wegen Ruheſtorung erlaſſenes 
Uriheil zuzuftellen. Sein dermaliger Aufenthalt iſt 
unbetannt. Mitheilungen darüber erbeten. 
Runkel, den 21. October 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 


Steckbriefs-Widerrufe. 


2439. Der am 29. v. Mis. gegen Eliſabethe Lenz 
von Steinbach erlaffene Stedbiief ift erledigt. 
Wiesbaden, den 17. Wovember 1871. 
Der Königlige Staatsanwalt. 

2440. Den am 23. September I. 3. gegen ben 
Schneider Johann Wilhelm Befier von Wiesbaden 
erlaffenen Stedorief nehmen wir hierdurch ald erledigt 
urüd. ' 
: Siegen, 10. November 1871. 

Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 


Diebftäble, 


24 1 Am 14 I. M. wurden in Wallau mittelſt 
Einfteigens entwendet: - 
ein 20 Frankenſtück, 
zwei Frantenftüde, 
zwei halbe Franfaftüde, 
i/, Subergrofgen, 
ein Badiſcher Kreujer, 
ein Preußiſcher Friedrichsd'or, 
fünf Zweiguldenſtucke, 
Zwei/ Guldenftüde, — 
Zwei Zweiguldenſcheine, darunter ein baitiſcher, 
mehrere Einguldenſtucke und Feine Münzen, 
| As der That verdächtig ik ein Mann, welcher 
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bei Wirth Kranz ungefähr um 12 Uhr Mittags ge» 
geffen und getrunfen hat und bei welchem ziemlich 
Geld, in ein Taſchentuch gewickelt gefehen ‚worden 
if. Derfelbe war bekleidet mit einer am rechten 
Aermel geflidten grauen Jade, braunen Hofen mit 
fhwarzen Streifen und ſchwarzem Hut, hatte dunkel⸗ 
blondes Haar und eine kleine Glatze auf dem Kopfe. 
Die Schuhe waren fhwer und gerüftert. Nach feiner 
Angabe hat er bei Ziegler Drefte in Hofheim ge- 
arbeitet und beabfichtigt im Bierftabt Arbeit zu fuchen. 
Derjetbe hat den Weg nad; Bredenheim eingeſchlagen. 

Es wird erfucht, nad dem Diebe zu fahnden. 

Hochheim, den 15. November 1871. 

Königliches Amt. 





2442. Unter —*— auf das diesſeitige Aus: 
[reiben vom 12. September c., das Verſchwinden 
der beiden Kinder des Julius Delisle bitreffend, 
theile ich der Rebaction zur gefälligen weiteren Ber 
anlaffung ergebenft mit, daß biefe Kinder inzwiſchen 
wieber aufgefunden worden ı nd. 
Biesbaden, den 16. November 1871. 
Königlihe Polizei-Direetion. 
23433. Bom 20. d. Di. an treten bei den Zügen 
Mr. VIII. X., VII, IX. und XIII. der Main-Wejer- 
Bahn gegen den -jegt gültigen Fahrplan von 15. 
Juli db. 3. folgende Eourd-Aemderungen ein: 
a bei Perjonenzug Nr. VIII. 
Fahrzeit von Caſſel bis Gießen unverändert. 
Abgang von Lang-Göns 1149 Bormittags. 


« „ Bugbadı 123 Rachmittags. 

Fr » Bad-Nauheim 1219 m 

u s reg | 122 

J Nieder Wollſtadt 1239 u 

® [1 Groß-Rarben 12# " 

4 Dortelweil 123 - 

= " Bilbel 1* 

" „ Bonames 111 = 

7 ” Bodenheim 123 " 
Ankunft in Franlfurt 430 — 


b. bei Perſonenzug Nr. X. 
Abgang von Caſſel 1245 Nachmittags. 


» r Wilpelmshöge 12% — 
Guntershauſen 1% 

— Genſungen 431 . 
= „ Wabern 1.» , 
» „ Porlen 1% " 
2 „ Zimmersrobe 2» „ 
z „ Treyfe 2% 

z Neuſtadt 2u7 B 
. „ FKirdhain 812 

er „ KRölbe 32 PR 
rg „ Marburg 33% = 
ie Fronhauſen 35% . 
" Lollar 45 . 
Fahrzeit von Giefen bis Frantfurt unverändert, 


c. bei Perjonenzug Nr. VII. 
Fahrzeit non Frankfurt bis Fronhaufen unverändert. 


Abgang von Marburg 124 Nachmittags. 
— „ Kölbe 1232 * 
Kirchhain 1% r 
e „Neuſtadt 1% e 
= Trehſa 1% - 
a Zimmersrode 311 » 
. „ Borfen gen -;. 
z „ Wabern 236 2 
. Genſungen 2.7 e 
n » Gunterspaufen 5% ” 
a „ Wilheimshöhe 332 s 

Ankunft in Caffel 380 B 


d. bei gemifhtem Zug Rr. IX. | 
Fahrzeit von Frankfurt bis Aufunft Gießen un. 
verändert. 


Abgang von Gießen 79 Nachmittags. 
«nr *ollar 812 — 
„  Bronhaufen 830 " 
Ankunft in Warburg 855 


e. Schnellzug Nr. XII 
hält auf der Station Yollar nicht mehr an; Fahrzeit 
im Uebrigen unveränd rt. 
Tenturen werden von unferen Billet Erpeditionen 
auf Verlangen unentgeltlih abgegeben. 
Caſſel, der. 15. November 1871. 
Koͤnigliche Direction der Main⸗Weſer⸗Bahn. 


Fübrung der Sandeldregiiter, 


ara. Im Firmenregifter des Amts Limburg wurde 
heute sub Nr. 85 eingetragen: 
Die Firma „M. Lehnard“ des Kaufmanns 
Michael Lehnhard von Limburg iſt darch 
Erbgang auf deſſen Sohn Eduard Lehnard 
bier übergegangen. 
Limburg, den 13. November 1871. 
Königlihes Kreisgericht, Abtheilung I. 


Borladung von Gläubigern. 


Saas. L[dherbornfeelbad.] Nachdem über 
das Bermögen der Wittwe des Johannes Wagner 
zu Herbornfecibah rechtskräftig der Concurs erfannt 
worden if, wird zur Anmeldung fowohl perjön« 
licher, als dinglicher Anfprühe Terrain auf Mon- 
tag den 18. December I. J. Morgens 10 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belanntmad- 
ung eines Präclufiobefcheibs von Rechtewegen ein« 
tretenden Ausſchluſſes von ber vorhandenen Ber 
mögensmaff? anberuumt. 
Herborn, den 14. November 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 





— 


2451. ſReichenberg. 


mühle bei Reichenberg rechtoträftig der Concurs erlannt 


worden iſt, wird jur Anmeldung ſowohl perfönlicher, als | 
dingliher Anſprüche Termin auf Dienftag den 12. Des | 


eember I. %., Morgens 9 Ubr, unter dem Rechts— 
nachtheil des ohne Belanntmahung eined Präctuftv- 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen Bermögensmaſſe anberaumt. 
St Goarsha:fen den 10. November 1871. 
Königlihed Amtsgeriht Abtheilung 1. 


2452. IMarienhauſen.) Nachdem über das 


Bermögen dee Peter Imhahn von Marienhaufen der | 
Concursprocch rechtöträftig erfannt worden Wu were | 
emein= ! 


ben alle diejenigen, melde an den 
fhuldner aus irgend einem Grunde, fei ed Wegen 
perfönlihen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
maden zu können glauben, 


dahier perjönlih ober durch einen gehörig Bevoll« 
mädhtigten geltend zu maden, bei Wermeidung des 
Rechtenachtheils des ohne Bekauntmachung 
Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen eintretenden Aus⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 
Selters, den 9. November 1871. 

Königiihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
2453. [Rotbenbad.] 
mögen des Lehrers Mille zu Rothenbach rechtékräftig 
der Concurs erlannt worden if, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönlicher als dinglicher Auſprüche Termin 
auf Mittwoch den 6. December I. J., Morgens 9 


Uhr, unter dem Rechtonachtheil des ohne Belannts 


machung eined Präclufivbeiheids von Rechtewegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Vers 
mögensmaffe anberaumt. 
Wallmerod, den 14. November 1871. 
Konigliches Amtsgeticht Abteilung L. 


Aufforderung von Howefenden, 


Dn5Aa. Nachdem negen die Militärpflichtigen : 
1. Zohannes Wilheim Reinhold Pfaff von 
Arborn, 
2, Johann Jacob Weber von Burg, 
3. Auguſt Grimm von Odersberg, 
4. Philipp Heinrih Nies von Nodenroth, 
5. Aboiph Braudenburger von Waldaubach, 


6. Adolph Wildelm Haas von Mademühlen, | 
von 


7. Zohannes Heinrich Dietermann 
Fellerdilln, 
3. Johann Auguſt Hild von Arborn, 
9. Philipp Heimih Sator von Rodenroth, 
ſämmtlich im Dillkreiſe, 
durch Beſchluß der Strafkammer dahier vom 21. I. 
M. wegen der Beſchuldigung: 
daß fie im laufenden Jahre dem Eintritt in 
den Dienft des ftehenden Heeres oder ber 
Flotte fi dadurch zu entziehen gefucht haben, 
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Nachdem über dad Ver- 
mögen bes Georg Heinrih Meg von der Dffenigalers | 


aufgefordert, benfelben | 
Dienftag den 19. December I. J. Morgens 9 Uhr, ' 


eines 


Nachdem über das Bere | 


daß fie nah erreihtem militärpflichtinen 
Alter auferbalb des Bundesgebietes ſich aufs 
| gehalten, Hierdburdh aber des in $. 140 des 
) YBundesftrafgefegbuhe vorgeſehenen Ver— 
| gehens fih fhuldig gemacht haben, 
das Hanptverfahren eröffnet und Termin zur Haupt« 
; verhandlung auf Mittwoch den 24. Yanuar k. J., 
| Morgens 9 Uhr, beitimmt, aud von der Straffam« 
! mer dabier am 21. 1. M. befchloffen worden ift, das 
| eröffnete Hauptverfahren im Wege der Öffentlichen 
' Bortadung zum Austrag zu bringen, fo werden die 
! genannten Angeflagten aufgefordert, in dem bezeich- 
neten Termin vor der Straflammer bed | Königlichen 
Kreisgerichts dahier zu erjcheinen unter ber Ber» 
warnung, daß im Kalle ihres Ausbleibens dennod 
zur Beweisanfnahme und ferneren Hauptverhaudlung 
geſchritten werden wird. 
Dillenburg, den 26. Detober 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
2455. Der Schäfer Johann Stahl aud Maroth, 
Amts Selters, ift in einer Unterfuhungefade au 
vernehmen; fein Aufenthaltsort aber unbefannt. Cs 
wird erfucht, diefen zu ermitteln und mir Nachricht 
zu geben. 
Dillenburg, den 10, November 1871. 
Der Königlihe Staatsanmalt. 
2456. Den wegen Nidtaeftellung bei dem Kreis⸗ 
und Departements:Erfaggefchäft bei dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Rüdesheim in Unterfuhung ftehende 
Mitirärpflichtige Joſeph Haft von Geifenheim uud 
Johann Joſeph Baſting von Winkel, fol eine 
Strafverfügun; zugeftcllt werden. Es wird gebeten, 
den dermaligen Aufenthaltsort derfeiben hierher mit- 
zutheilen. 
St. Goarshaufen, den 14. November 1871. 
Der ©. Polizeianwalt für Rüdesheim. 
2457. Alle Polizeibehörden und Beamten erſuche 
ich um Auskunft über den bier unbekannten Aufent— 
' Halt der nachſtehend aufgeführten, zu Polizeiſtrafen 
verurtheilten Perſonen: 
J. Utirid, Paul, Bacſteinmacher aus Nier— 


ein, 
i I ülter, Pet. Joſeph, Schuhmadergefelle aus 
Rauenthal, 


3. Bintele, Peter, Portier aus Vurſcheid, 
Regierungsbezif Aachen, r 

4. Remy, Wilhelm, Knecht aus Neunlirchen, 
Amts Rennerod, 

5. Müller, Earl, Backſteinmacher aus Uden- 
heim bei Dans, 

6. Helfmann, Valentin, Knecht aus ried- 
beim, Provinz Startenburg, 

7. Shmibdt, Peter, Ladfteinmader aus 
Langendernbach, 


8, Fifcher, Carl, Dienfilueht aus Königftein, 
23 Jahre alt, 2 
Wiesbaden, den 7. November 1571. 
Der Königliche Polizeianwalt. 
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2458. [Mertenbad,)] Der mit unbelanntem 
Aufenthaltsorte abweiende, am 29. April 1814 in 
Merkenbach geborene Zoft Heinrih Mei oder deffen 
unbefannte Yeibes- oder Tejtamentserben werben auf- 
arfordert, innerhalb dreier Monate nah dem erften 
Erſcheinen diefer Ladung in öffentlichen Blättern ſich 
zur Empfangnuhme des bei Königlihem Amtsgerichte 
zu Herborn curatorifch verwalteten Vermögens des» 
jelben bahiec zu melhen, wibrigenfalls fein Vermögen, 
fowie alle ihm für noch anfallenden Erbichaften 
feinen nächſten Erb. .iderlaffen werden foll und zwar 
bis zum Eintritt deo 70. Lebensjahres besfelben nuß- 
nieflih gegen Eaution nad Ablauf dieſer Zeit aber 
zu Eigenthum. 

Dillenburg, den 3. Mopember 1871. 

\ Königliches Kreisgericht. 

2459. Durch Beſchluß des Königlichen Polizeiges 
richts zu Battenberg vom 28. October 1871 ift das 
Hauptverfahren gegen den Schäfer Johannes Scholl 
zur Pfütze auf Grund der von ber hiefigen Poligeis 
anwaltfhaft erhobenen Anklage, 

daß er am 19, Juni c. im Diftrift Sengen⸗ 

born zur Zeit des Walbverbots eine Heerde 

Schafe, ca. 100 Stüd, geweidet hat, 
eröffnet, 

Derjelbe wird, nachdem dem Antrage der Poli- 
zeianwaltſchaft, das eröffnete Hanptverfagren im Wege 
der Öffentlichen Vorladung zum Austrage zu bringen, 
dur) Beſchluß des unterzeichneten Amtsgerichts ftatts 
gegeben worden ift, hierdurch aufgefordert, im der zur 
Hanptverhandlung obiger Anklage beitimmten Sigung 
Mittwoch den 20. December I. J., Morgens 10 
Uhr, im Gerichtslocale Hierfelbft ſich einzufinden, 
wibrigenfalld nah Maßgabe des $. 350 der Straf: 
prozekordnung zuc Verhandlung und Urtheilsfälluug 
gefhhritten werden wird, 

Battenberg, den 28. October 1971. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 
2460. Hallgarten.] Unterfuhung gegen Ludw. 
Dorn von Hallgarten wegen Fehleus 
beim Kreide und Departementserfagge- 


ſchäft. 
Ergen Ludwig Dorn, 21 Jahre alt, Gärtner, 
ift auf den Grund der von Koniglicher Polizeianwalt⸗ 
fchaft dahier gegen ihm erhobenen Anklage, 
daß er, vorfchriftsmägiger Ladung ungeachtet, 
bei dem Departements-Erfaggefhäft im Jahre 
1270, fowie bei ten diesjährigen Kreis⸗ und 
Departementd-Erfaggeihäften ohne Entfihuls 
digung gefehlt habe, 

das Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nachdem dem Antrag der Königlichen Polizei» 
Anwaltſchaft dahier das eröffnete Hauptoerfahren ım 
Wege der öffentlichen Borladung zum Austiag zu 
bringen, durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 

atinegeben worden if, wird derſelbe hierdurch aufs 
gefordert, in der zur Hauptverhandlung beftimmten 
Sitzung desfelben, Mittwoch den 13, December 1. J., 
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Morgens 9 Uhr, im Gerichtslocal, Zimmer Nr. 1, 
fi einzufinden, widrigenfald nah Maßgabe des 
8. 350 des Strafprocchorbnung feiner Abmefenheit 
ungeachtet, zur Verhandlung und Urtheitsfällung ge- 
ſchtitten werben wird, 

Eltville, den 26. Dctober 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2461. Franz Auguſt Aritz, 30 Jahre alt, zu El. 
bing geboren, evangelifh, Schreiner, ift angeflagt : 
daß er.am 30. März d. J. zu Eppflein den 
Bürgermeifter Müller von da beleidigt habe. 

Zur mündlihen Hıuptverhandlung hierüber ift 
Termin auf Samftag den 30. December I. J., 
Morgens 10 Uhr, vor dem Amtögerichte in deſſen 
Local, Zimmer Nr. 2, anberaumt worden, 

Dierju wird derſelbe mit der Aufforderung vor⸗ 
geladen , die zu feiner Vertheidigung dienenden Bes 
weismittel mit zur Stelle zu bringen ober dem Polis 
zeianwalt fo zeitig anzuzeigen, daß fie zu dem Ter⸗ 
mine herbeigeſchafft werden fönnen. 

Erſcheint derfelbe trotz gehöriger und rechtzeitiger 
Vorladung nicht, fo wird demungeadhtet zur Bemeis- 
aufnahme und ferneren Hauptverhandlung geſchritten 
oder, unter Bertranung der Sade zu eınem anderen 
Termine feine Vorführung angeordnet werben. 

Auf Antrag des Polizeianwalts find ald Zeuge 
vorgeſchlagen worden: 1) Bürgermzifter Müller von 
Eppftein, 2) Margaretfe Deder daſelbſt, 3) Elifa- 
bethe Scharbt zu Marrheim. 

Königftein, den 24. Detober 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
24162. Auf Grund der Anklıge der Königlichen 
Polizeianwaltfchaft dahier gegen: 

1) Jacob Joſeph Wisbach, geboren den 15. 
Februar 1842 zu Königftein, Küfer von Ge- 
Id äft, 

2) Mathias Bender, geboren den 21. Juni 
1842 zu Königfein, Küfer und Bierbrauer 
von Geſchäft, 

3) Peter Wolf, geboren ben 13. April 1841 
zu Oberhöhftadt, Weißbinder von Geſchäft, 

fämmtlih Referviften der Königlichen Armee, 
daß bdiefelben bei der im vorigen Jahr an- 
geordneten Mobilmahung fih zum Militär 
dienft nicht geftellt haben, und ohne Erlaub- 
niß ausgewandert ſeien, 
iſt Termin zur Hauptverhandlung auf Samflag ben 
ı 13. Januar f, J., Worgens 9 Uhr, im Geridis- 
' focal, Zimmer Nr. 2, anberaumt worben, mit dem 
| Hinweis, daß im Falle ded Ausbleibens der Beſchul⸗ 
' Digten mad Maßgabe der 5$. 475 und 476 ber 
| Strafproceßerdnung die Verurteilung erfolgen wird. 
Königftein, den 4. November 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung I. 
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Auftralien und Neuſeeland 
a) über Alexandrien und Sue 


b) über New · Yorl und San ⸗ Francisco 
(nur nach Neuſeeland) 
Braftlien, Buenos-Ayres, Montevideo. 


Canada. . 


Cap ber guten Hoffnung und Port Natal 
ee — — —— et, Ba⸗ 
tavia . . 


Euba (Havanna, Matanzas) . 


Indien, (Bombay, Madras, Galcutta) . 


Mauritius . 
Merico - 


Beuemela - = > 22200 


Bereinigte Staaten von Amerika, Canada 


Abgangshäfen. 


tif ... 
Southampton . 
Brindifi. 
Dueendtown 


Southampton 
Liverpool 
Antwerpen . 
Borbdeaur  . 
Londonderry 


Southampton . 


KEN +... % 
Southampton . - 
Brindifi . 
Marfeille ; 
Southampton . 
Et. Napaire . . 
Eat 2... 
zn . 
remen 
Trieſt 


Southampton . 


Brindifi. . . . 
Marfeile . . . 
Marjeitle — 
Southampton . 
Liverpool 
St. Nazaire 
Southampton 
Liverpool 
Bremen 
Hamburg 
St. Nazaire 
Queendtown . 


* 
* * * * 


Southampton . 
Homburg 
Yremen . 
Stettin . 

Hayır . . 
KR .. +. 


Poft- Damp Tchiffverbindungen 


nad aufßereuropäifden Ländern. 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus dem nebenbemerften Häfen ftatt. 








am 2. Der. 12 Uhr Abende. 

am 25. Nov., 23. Dec. 2 Ur Nam. 
am 5. Dec, früh. 

am 15. Dec. 


am 9. Dec. Mittags. 

am 20., 29. Nov., 13., 20., 29. Der. 
am 1. Dec. 

am 24. Nov., 1., 16., 24. Der. 

am 24. Nod., 1, 8, is 22,,29. Dec. Rahm. 
(f. aud Vereinigte Staaten von Amerıfa) 
am 25. Nov., 10. 25 Dec. 


Ina Fort Natal nur am 25. jeden Monate) 


am 18. Nov.2.,16,30. Dec. 12 Uhr Abends. 

am 25. Nev., 9., 23, Dec, 2 Uhr Nachm. 

am 21, Nov., 5., 19. Der. früp. 

am 26. Nov., 10. 24. Der. 

am 2. Dec. 6 Uhr Abende. 

am 14. Dec. 

an 30. Nov., 15. 30. Des 

am 18., Nov., 16, Dec. 

am 2., 30. Dec. 

am 18., 25. Nov., 2.,9., 16,, 23, 30: Dee, 
12 Uhr Abende. 

am 18., 25. Nov., 2,9.,16., 23,, 30. Der. 
2 Ur Nachm. 

anı 21., 28. Nov., 5.,12,, * 26. Dec. früh. 

am 26. "Rov., 10, 24. Dee 

am 26. Nov., 24. Dec. 

am 2. Dec. 6 Uhr Abende. 

am 10. Dec. 

am 14. Der. 

am 17. Nov, 2, 18. Dee. 6 Uhr Abends. 

am 5. Der. 

am 7. Der. 

am 23. Nov., 23. Der. 

am 8. Der. 

am 17., 19. 22., 24, 26., 29. Nov, 1, 3, 
6. 8, 10, 13., 15., 17., 20, 22, 24, 
27, 29, 31. Dee. Nadın. 

am ?21., 98, Nov., — 19.,26. Dec. Nachm. 

am 22.20. Ron, 6 13. 20., 27. Dec. früß.. 

am 18., W. Nov. 2.,9.,16, 23,30. Dee. früh. 

am 28. Nov. 

am 24: Nov., B,, 22. Dec. 

am 25. Nov., 9., 23. Der. 
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Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
un r abgangehäfen. aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 
i 
Weftafrifa l Be 
a) nah Sierra Leone, Liberia, Fer- | | 
nondos®o über Madeira und Tene- 
riffa I der | Liverpt ol am 18.,24.,30.Nov., 6.,12., 19., 24., 30. Dec 
=2 —— und Goree . . „ .! Borbeaur . am 24. Nov., 24. Der. 
eftamerifa (Epili, Bolivia, Peru, Eruas 
1 | Southampton . am 17. N:0., 2., 18. Dec., 6 Uhr Abends. 
St. Nazaire .„ „. !am S. Der. 
' Bremen. .tam T. Der. 
I Hamburg . | am 23. Nov., 23. Dec, 
Außerdem nah Chili. . . ' Xıverpool am 9. Nov., 13., 29. Dec. 
| Borbeaur am 1., 16. Der. 


Weftindien und GentralsAimerifa, Ber: 
einigte Etaaten von Eplumbia. 


Eoputbampton 


am 17. Nov., 2, 18. Dee. 6 Uhr Abends, 


(Havanna f unter Euba). ! Bremen, am 7. Dec. 
! Hamburg am 23. Nov., 23. Dec. 
! Liverpool am 21. Nov., 20. Dee. 
| St. Nazaire am 8,, 14, Dec. 


i Es empfiehlt ſich, Briefe nad übderfeeifhen Drten möglichſt zeitig zur Poſt „. liefern, damit auch 
bei etwaigen Störungen in dem Gange der Eifenbahnzüge ac, die Ankunft an den bezüglihen Hajenorten 
nod vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge. 


Berlin, den 15. November 1871. 


Kaiferlihes General-Poftamt. 





Borladung von Gläubigern. 
SAT. [Heddernbeim.) Nachdem über das Ver- 
mögen bes Uhrmachers Friedr. Wilh. Baab zu Hedderu⸗ 
heim ber Coneursproceß rechtekraftig erfannt worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, welde an den Gemein« 
ſchuldner aus irgend einem Grunde, ſei c# wegen 
perfönlihen oder dinglihen Rechts einen Anſpruch 
machen zu fönnen gleuben, aufgefordert, denſelben 
Mittwoch den 6. December I. 3., Morgens 0 Uhr, | 
babier perfönlich oder durch einen gehörig Bevoll- | 
mãchtigten geltend zu machen, bei Bermeidung des 
Rechts nachtheils des ohne Belanntmahung eines | 
Präclufivbefheids von Rechtswegen eintretenden Auds | 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. | 

Hödjft, den 3. November 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. ) 
2148. Soſſenheim. Nachdem über das Ver— | 
mögen des Jacob Noß dr zu Soſſenheim der | 
Eoncursptoceh rechtotrafiig erfannt worden iſt, 
o werden alle diejenigen, welche an den Gemeins | 
Auldner aus irgend einem Grunde, fei es megen | 
perfönlihen oder dinglihen Rechts, einen Anſpruch 
machen zu können glauben, aufgefordert, denjelben 
Donnerftäg den 7. December 1. J, Morgens 10 Uhr, | 
dahier perfönlih oder durch einen gehörig Bevoll- 
mäödtigten geltend zu maden, bei Bermeidung | 
des Rechtsnachtheils des ohne Belanutmachung eines 


Präclufivbefcheids von Rechtswegen eintretenden Aus 
iluffes von der vorhandenen Bermögensmafle. 
Höchſt, den 9. November 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL. 
2249. [Homburg] Nachdem über das Ber 
mögen der Wittwe A. Heinze, Louiſe, geborene 
Scheller zu Homburg v. d. H. redhtöfräftig der Cons 
curs ertannt worden it, wiıd zur Anmeldung fos 
wohl perfönlider als dinglichet Anprüde Termin 
auf Dienftag den 19. December I. J. Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechitsnachtheil des ohne Betannt⸗ 
mahung tines Präclufivbeiheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausjchtuffes von der vorhandenen Bers 
mögendmafje anderaumt. 
Homburg, v. d. H, ben 6. November 1871. 
Könglihes Amtsgericht, Abtheilung I. 
24150. [Mieiten) Nachdem über den Nach— 
laß des Jacob Auſtter 2r zu Miellen rechtskräftig 
der Concurs erfanne worden ift, wird zur Anmeldung 
fowobl perſoͤnlicher ale Dingliher Anfprühe Termin 
auf Mittwoh den 13. December I. J., Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt- 
mahung eines Präctufivbeiheids von Rechtewegen 
eintretenden Aueſchluſſes von der vorhandenen Ber- 
wmögensmaſſe auberanmt. 
Oberlahnftein, ven 12. November 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


Aufforderung abwefender Erb⸗ 
intereflenten. 


2163. Nachdem die Wittwe des Johann Frank, 
Ehriftine, geborene Wolf, zu Ems am 8. Sep · 
tember I. J. mit Hinterlaſſung von Immobilien und 
Mobilien mit Tod abgegangen ift und die Erben 
ihres bereits im Jahre 1845 zur Ems linderlos und 
ohne Teflament verftorbenen zweiten Ehemannes Joh. 
Frant in Eltville geboren, unbekannt find, ergeht 
an alle diejenigen, welde an dem Nachlaſſe des oh. 
Frank Erbanjprüäde zu machen Haben, die Aufforde- 
rung, ſolche bei untergeichnetem Gerichte binnen 30 
Tagen anzumelden, widrigenfalls die Erbſchaft als 
berrenlofes Gut dem Fiscus heimfällt. 
Ems, den 9. November 1871. 
Königlicbes Amtsgericht. 


VBeräußeruugen vor SHäuiern und 
Ziegenfebarften. 


2161. |[Raifa.) Freitag den 22. December 1. J., 
Bormittags 11 Uhr, wird die Hofraithe des Johann 
Ronrad Steber zu Laiſa, in bafigem Drtsbering 
gelegen, zu 2500 Thaler tarirt, bei dem unterzeich- 
neten Gericht, Zimmer Nr. 3, amangsweife verfteigert. 
Battenberg, den 13. Movpeiaber 1871. 
Kiniglihed Amtsgericht, Abtheilung |. 
22685. Diez. Donnerftag ben 30. November 
1. 3, Nahmittage 3 Ugr, werden die ber Wittwe 
des Karl Sommer zu Diez nedörigen, in der dar» 
figen Gemarkung gelegenen Immobilien, beftepend in 
1 dreiftöcdigen Wohngaufe und 6 Ställen nebft Hof- 
raum, zu 8500 fl. jrfammen tarirt, in dem Zimmer 
Nr. 9 des unterzeichneten Gerichts zwangsweife ‚ver- 
fteigert. 7 
Diez, den 24. October 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
2166. [Oberwalluf. Montag den 18. De 
cember Hd. Jahres, Morgens 9 Uhr, wer— 
den den Georg Joſeph Sch e rer Eheleute von Dber- 
walluf ihre in den Gemarkungen Eltville und Ober 
wafluf gelegenen Immobilien, befiebend in einem 
zweiftödigen Wohnhaus, & Weinbergen und 8 Aedern, 
zufammen 5919 fl. tagiet, in bem Wmtsgerihtslocale 
dahier zum zweitenmale zwangsweiſe verfteigert. 
Euvilie, den 8. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtpeitung 1. 
2167. |Rauenthal.) Montag den 18. December 
L. 9, Morgens 9 Uhr, werden die den Erben des 
Balentin Ringel zu Rauenthal zuftchenden, in das 
figer Gemarkung belegenen und im Ganzen zu 530 fl. 
tarirten Smmsbitien, beftegend in 3 Weinbergen und 
5 Medern, in dem Amtsgerihtslorale dahier zum 
zweitenmale wangsweiſe verſteigert 
Eitville, den 8. November 1871. j 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
2468. Meudorf.) Montag ben 18. December 
L. 3, Morgens 9 Ur, werden ben Johann Kopp 
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Eheleuten von Neudorf ihre in dafiger Gemarkung 
Belrgenen, zu 216 fl. tarirten Immobilien, beftehend 
in einem Weinderg und einer Wiefe, ın dem Amts- 
gerichtslocale dahier zwangsweiſe verfteigert. 

Eltville, den 9. November 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2469. [Ranenthal] Donnerflag den 21. Des 
ecember I. J., Nadmittags 1 Uhr, wird das zu 
4200 fl. tarirte Wohnhaus der Chriftoph Giek Ehe— 
leute zu Rauenthal auf dem bafigen Rathhaufe zum 
brittenmale zwangsweiſe verfleigert und, foweit nicht 
die Beftimmungen in 8. 59 pos. 3 ber Hilfsvoll⸗ 
ſtreckungsordnung vom 16. Juͤli 1851 entgegenſteben, 
die Genehmigung demnächſt um jedes Gebot, ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erteilt werben wird. 

Eltville, den 9. November 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2470. Schönbach.) Mittwoh den 20. Des 
eember I. J., Nachmittags 2 Upr, wird das Wohn« 
haus und das Feldgut des Auguft Klein zu Schin« 
bad, im Ganzen 758 Thaler tarirt, in der Gemeinde⸗ 
ſtube zu Schonbach zwangsweiſe meiftbietend verfieigert. 

Herborn, den 13. November 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2471. [Hochheim] Freitag den 15. December 
1. 3, Morgens 10 Upr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut der Gefhwifter Adam und Anna Marie 
Eliſ. Dienft von Hochheim, zufammen 3490 fi. 
tarirt, in dem Sigumgsfaale des Hiefigen Gerichts 
verfteigert. 

Hochheim, den 9. November 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
2472. [Weilbad.] Dienftag den 19. December 
1. J, Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut des Joſeph Koch von Weilbach, zu- 
fammen 680 fl. tagirt, in der Rathhausftube zu Weil- 
bad) verfteigert. 

° * ben 14. November 1871. 

Königlihes Awtsgericht, Abtheilung 1. 
2773. [Würges) Dienftag den 12. December 
I. 3., Morgens 10 Uhr, werden der Michael Munſch 
Wittwe von Würges 1 zmeiftödiges Wohngebäupde 
mit zweiftödigem Anbau, Stallung uud Hofraum, 
3 Gärten, 5 Heder und 2 Wiefen, in ber Gemarkung 
von Würges belegen, 1031 Thaler tarirt, in dem 
Rathhauſe daſelbſt wangsweiſe verſteigert. 

Idſtein, den 8. November 1371. 

Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
ana. Falkenſtein. Montag den 18. De 
cember {. J., Nachmittage 3 Uhr, wird das Wopn- 
Haus des Anton Schüßler 2r von Faltenftein im 
Amtsgerichtslscal zu Konigſtein auf Grund vichter« 
licher Verfiigung meiftbietend verfteigert. 

Königftein, den 11. November 1871. 

Königliched Amtsgericht Abteilung I. 
2475. [Montabaur] freitag den 1. December 
U %, Morgens 10 Upr, laffen Frau Wfarrer Ader- 
mann Wittwe von Ermatingen und deren Tochter, 
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Frau Pfarrer Jäl, Amalie, geborene Schupp von | von 5270 fl, zwangsweiſe öffenttih im Rathhauſe 
Beriiitgen, ihr dabier auf dem großen Markte ges | zu Frauenflein verftzigert. 
lege * Zhödige Wohnhaus, Stall und Hofraum, wo» Wiesbaden, den 9. November ?871. 
rin eher die fog. Hilbert’fhe Bierwirthſchaft betrichen Konigliches Amtsgericht, Abthetung V. 
worden, im biefigen Umtögerichtslocale, Zimmer Rtr. 4, 2481. [Wiesbaden] Domnerftag den 14. 
zum yweitenmale öffentlich verfleigern. | December I. J., Nadhmittags 3 Uhr, follen die zur 
Montabaur, den 15. November 1871, Eoneursmaffe ded Zohann Wilhelm von bier gehörigen 
Königliches Amtsgericht, Abtbeilung I. : Zmmobitien, beftehend im einem breiftödigen Wohns 
2476. [Scheuern) Mittwoch den 13. December ! haus mit Seitenbau, Holzfall, Hofraum und 9 Ru- 
l. J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus nebſt then 94 Schub Garten dabei, betegen in der Übdler- 
Scheune und Hofraum des Frievrih Engelhardt | ſtraße zwiſchen Heincih Reppert Wittme und Cart 
in Scheuern in der Rathhausftube zu Bergnaſſau- Göge in dem biefigen Rathbaufe verfteigert werden. 
Scheuern meiftbietend verfleigert und die Genehmig— | Wiesbaden, den 15. November 1871. 
ung, foweit die Vorſchriften in s. 59 pos. . * | Der 2. Bürgermeifter. 
Sreeutiondordnung nicht entgegen ftehen, ohne Rü 
fit auf den Schägungswerth um jedes Gebot ertheilt. Beuchtverfteigerungen. 
Naffan, den 4. November 1871. ı 2482. \ruchtverfleigerung. . 
Königiiches Amtsgericht. | Aus der 18T1r Erndte fommen zur öffentlichen 
2477. (Herold) Diedem Cont. Berghänfer Verſteigerung und zwar: 
zu Herold gehörigen, in bortiger Gemarkung belegeuen, | a Bom Speicher zu Scheuern: 
zu 3644 fl. tapirten Immobilien, werden Sauftag ; Montag den 4. December I, J., Nahmittags 2 Uhr, 
den 16. December 1. J. Morgens 9 Uhr, ia dem | bei unterzeichnetet Stelle: 
Gemeindezuunmer zu Gerold Öffentlich wmeipibietend zum | 52 Maiter Korn. 
zjweitenmale zwangeweiſe verfeigert werden. |, be Bom Speicher zu Capenelubogen : 
Naftätten, den 14. November 1871. ‚ Dienftag den 5. December 1. J., Vormittags 11 Upr, 


Königlihes Amtsgericht Abtheilung 1. N auf dem Rathhauſe dajelbit : 
2478. [Bleidenftadt)] Donnerftag den 14. | 46 Malter Kon, und 
December I. J, Nachmittags. 2 Ihr, wurden die 16 „ Hafer. 
Immobilien des Philipp Gottwald von Bleiden- Naffau, den 15. November 1871. 


Königlihes Domänen-Rentamt. 


ſtadt, zu 1320 fl. tarırt, auf Klage des Jacob Ader» 


mann von Kemel in dem Semeindezimmer zu Bleidens 
ftadt zum erjtenmale meiftbietend — aass u. — — l 

Wehen, sın L1,.Nonember 1871. .2 ⸗ 

Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. Weilhurget Gasbe euchtungs 

2479. (Aitenfirden) Auf den Antrag dee Geſellſchaft. 
Heinrich Dienſt auf der Blumeumühle bei Weilmünſter Eintadung 
werden dem Philipp Wilhelm Gath Ir zu Alten- zur 8. ordentlichen Generalverfammlung am 15. Dec. 
firhen mehrere, zu 281 Thaler tarirte Feldgüter, 1871, Nachmittags 2 Uhr, 
Freitag den 8. December |. J., Mittags 12 Uhr, in in dem Locale des Herrn fr. Weber dabier 
der Semeindeftube zu Hitenfirhen zum brittenmale Tagesordnung: 


txeculoriſch berftegeit, Jedem Yeßtgebot wird die 1) Rechnungsablage für 187%,,,. 
Genehmigung eriheilt, injojern nicht die Beftimmungen 2) Bertbeilung der Zinfen, 
in $. 59 pos. 3 der Egecutionsordbuung eutgegenftepen. 3) Dedarge-Ertheilung an den Bermwaltungsrath. 


Weidurg, den 2. November 1871. 4) Wahl der Prüfungscommilfion für 187114. 
Kömglihes Amtsgericht, Abtheilung |. 5) Etwaige Anträge der Actionäre. 
2480. 1Frauenſtein]) Zreitag den Ib. De Die Eintrittskarten lönaen am 8. December c. 


cember 1. 3, Morgens iO Uhr, werden die den | in der Behaufung des Borfigenden, des Herrn W. 
Philipp von der Heidt Eheleuten in „rauenftein | Farr dahier, gegen Vorzeigung der Actien in Empfang 
gehörigen, ın der Gemarkung dajelbjt belegenen Jm- | genommen werben. 

mobilen, beftehend in einen zweiftödigen Wohnhaufe, Die Bilanz mit fämmtlihen Belegen liegt vom 
einer Scheune, einem Stalle nebſt Hofraum und | 8. December c. on :auf bem Bureau der Gasfabrif 
Garten beim Haufe, belegen in ‚der Untergaffe zwifchen | zur gefl. Einfichtnahme offen. 

Martin Haas und Balt. Haas, jowie in 17 Medern, Werlburg, den 17. November 1871. 

1 Wicje und 4 Weinbergen, im Gefammitarwerthe Der Bermaltungsraih. 











— — er u ee Zee 


Mebigirt voa ber Ränigihen Regierung. -— Birdoaden, gedradt ta der BD. Friedrich'ſches Buchdruderei, t, HYechtold 





sı7 


Deffentliher Anzeiger 


zum Amtsblaise der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


N 48. Donnerstag den 30. November 





1871. 


Belteidung: 1 Waffenrod, 1 Militär⸗Tuch⸗ 
hoſe, 1 Halsbinde, 1 Feldmutze, 1 Paar Dienft« 
ftiefeln, 1 Dienftbemd, 1 Seitengewehr nebft Kuppel, 


Strebriefe. 
Gegen die Marie Manbelene 











2184. 





Sophie 


Eleonore Fiſcher, geborene Schüg aus Frankfurt 


a. M., zulegt in Ems, ift wegen verſchiedener Unter 
ſchlagungen gerichtliche Haft befchtoflen worden. Ihre 
Feftnahme hat nicht ausgeführt werden fönnen. Es 
wird erfucht, dieſelbe im Betretungsfalle feſtzunehmen 
und mit allen bei ihr fig wor findenden Gegenftänden 
und Geldern an den Unterzeichneten abzuliefern. 

Signolement der - 2c- Wilder: Gewerbe: 
Näherin. Alter: 46 Jahre. Augen: grausblan. Nofe 
und Mund: groß. Geficht: breit und marfirt. Stas 
turz ſchlant, mittelgroß. Beſondere Kennzeichen: auf 
der einen Wange eine behaarte Ware. 

Lımburg, den 21. November 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

A835 Gegen Wilhelm U bel von Haufen ift die 
ricpterliche Haft wegen Betrugs beſchloſſen worden. 
Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden lönnen. 

Es wird erfucht, ven Wugelm Abel im Be 
tretungsialle feftzunehment und mit allen bei ihm fid 
vorfindenden Gegenj.änden und Geldern an den Un- 

ichneten abzuliefern. 
EN sl Du u Wilhelm Abel: Bor- und 
Zunamen: Wüh. Abel. Wohnort: Haufen. Ges 
werbe oder Stand: Schmiede. Religion: katholiſch. 
Alter: 30 Zahre. Größe: 5 öuß 7 Zoll. Haupt- 
haare: dunfelblond, Bart: rafirt. Mugen: graus 
blau. Naje: ſtark. Kinn: rund. Geſicht: langlich. 
Geſichtsfarbe: geſund. Statur: kraͤftig. Beſondere 


ichen: keine. 
ae * 21. Noveniber 1371. 
Der Köntglde Staatsanwalt. 
& Signalement 
eg 25. November 1871 defertirten und nicht Zus 
rüdgelchrten Musterier Mobert Kerner, der 1, Com⸗ 
pagnie, 1. Naſſauiſcheu Zufanterio-Regiments Nr. 87: 
Bornamen: Robert. BZunamen: Ferger. Alter: 
22 Jahre 6 Monate. Dienftzeit: 1 Jahr 1 Monat. 
Größe: 5Fup5 Zoll 6 Stripe, Geburtsort: Weilburg, 
Kreis Ober⸗Lahn, Regierungsbezirk Wiesbaden. Re- 
ligion: evangeliich. Profeſſion: ohne. Haare: dun⸗ 
telbfond. Stimme: hoch. Augenbrauen: blond. Augen: 
blaugrau. e und ‚Mund: gewöhniid. Bart; 
ohne. Zähne vollzählig. Kinn: 
Bilcung: gemöhnlich- Gefiptefarbe: gejund. Siatur: 
fchiant Füße: gewöhnlid. 
fondere Kennzeichen; feine. 


| 
| ſcioſſen fein joll. 


rund. Geſichts⸗ | 
Eprade: deutſch. Be | su9D. 


Mainz, den 27. November 1871. 
v. Braufe, 
Hauptmann und EompagnieEhef. 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


2487. Der hinter Karl Fiſcher von Königſtein 
— dem 15. Juli 1. J. erlaſſene Stedbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Wiesbaden, den 25. November 1871. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Diepftäble, 


2488. Am 13. November I. 3. wurde hier eine 
filberne Eptinderuhr, innen Nr. 1087 F. bezeichnet, 
geftohlen. 

Der Dieb ift ungefähr 20 Jahre alt, mittel» 
groß, unterfegt, hat ein volles biafjes Geſicht, Bart, 
und flößt beim Spreden mit der Junge an; ver, 
muthlich Jacob Ries aus Müpten, Amt Limburg. 

Er war befleivet mit blauem Leberzieher, baruns 
ter einen braunen Rod, duntelgrau und ſchwarz ge- 
ftreifte Hofe, braunen, runden Tuchhut, oben ein 
Knopf, trug ein gelb eingefaßtes Lorgnon und einen 
Siegelring mit weißem Stein. 

Ich erſuche, auf den Verdächtigen zu fahnden 
und, wenn er im Befig der Uhr if, feſtnehmen und 
mir vorführen zu laſſen. 

Wiesbaden, ven 18. November 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt. 


| Schloß und Troddel der 1. Comp. 





2489. Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dag nad heutigem Bertrage in der zwiſchen Johann 
Peter Goehr aus Kreugnah und Louiſe Argbäder 
von Braubach heute einzugehenden Ehe die Guterge · 
meinfchaft nur bezuglich des errungenihaftiigen Ver⸗ 
mögens beftehen, diejelbe im Uebrigen jedoch ausge⸗ 


Braubad, den 22. November 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
Zübrung der Sandelsregifter. 


Nachdem ———— Adolf eng » 
barg die dortſelbſt beftchende, unter ber Firma 
" Ay Sun sub Nr. 1 des Firmenregiferd für den 
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Amisgerichtobezirk Weilburg eingetragene Budhırd- 2498. 
e8 bis» ı mögen ber 


una und Buchdiuckerei von ber Wittwe db 
* Inhabers L. E. Lanz übernommen bat, ift 
auf gemeinfame Anmeldung des Intereſſenten und 
nach heute ergangener Verfügung die genannte Firma 
getöfcht und sub Nr. &b des genannten Regiſters 


eingetragen worden: 
, " irma: L. €. Lanz Nachfolger. 
Sig: Weilburg. 
Inhaber: Adolf Leſimple aus Bonn, zu 
Weilburg. 
Dilfenburg, den 16. November 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung l. 
Borladung von Gläubigern. 
2491. [Ems.] Nachdem über das Vermögen des 
Heinrich Ott von Ems techteträftig ber Concurs er» 
fannt worden ift, wird zur Anmeldung ſowohl perfönlicher 
af dinglicher Anfprüche Termin auf Montag den 11. Der 
cember 1. 3, Morgens 9 Uhr, unter dem Präjudiz 
des von ſeldſt eintretenden Ausſchluſſes von der vor 
handenen Mafje anberaumt. 
Ems, den 13. November 1871. , 
Königliches Amtsgericht. 
2492. [Kroppad.] Den Eoncursproceß über das 
Bermögen des Jehann Peter Krug von 
Kroppach betrefiend. j 
Termin zur Anmeldung dinglicher und perfön« 
licher Rechte am diefer Goneurdmafle wird auf Dion» 
tag dem 18. December I. J. Morgend 9 Ubr, ans 
beraumt, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Be⸗ 
fanntmachung eines Präclufiobefheided von Mechts 
wegen eintretenden Ausſchluſſes vom der vorhandenen 
Mafie. 
N Hachenburg, ben 18. November 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung I. 
2493. Oberzeuzheim.] Nadıdem üher das Ber- 
mögen bes Joh. Schmidt jun. zu Oberzerzheim rechter 
fräftig der Concurs erfannt worben ift, wirb zur Anmeld« 
ung ſowohl perjönlicher als dinglicher Anſpruche Ter- 
min auf Dienftag den 9. Januar f. J., Morgens 8 
Uhr, unter dem Nechtsnachtheit des ohne Belannt- 
machung eines Präctufivbefheidse von Rechtswegen 
eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen Bers 
mögendmaffe anberanmt, 
Hadamar, den 22. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 
2n9n. Homburg.) Nachdem über den Nad- 
taf des Hier verftorbenen Dr, med. Albert Heijing 
von Berlin rechtöfräftig der Concurs erfannt wor⸗ 
den if, wird zur Anmeldung ſowohl perfön« 
licher, als dinqlicher Anfprüde Termin auf Dienftag 
den 9. Zanmar E 9, Morgens 10 Uhr, unter 
dem Rechtsnachtheit dis ohne Befanntmahung eines 
Praͤcluſivbeſcheids von Rechtswegen eintretenden Aus» 
ſchluſſes von der vorhandenen Vermögenémaſſe 
anbe raumt. 
Homburg v. d. H., ben 20. November 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abteilung 1. 


(Homburg) Nachdem über das Ber 

Witwe A. Heinze, Louiſe, geborene 
Scheller zu Homburg v. d. H. rehtöfräftig der Con— 
curs ertaunt worden iſt, wird zur Anmeldung fo« 
wohl perſoͤnlicher als dinglicher Anprücht Termin 
auf Dienſtag ben 19. December I. J. Morgens 10 
Uhr, umter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt- 
mahung eined Präcluſivbeſcheids von Rechtswegen 
eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen Ber- 
mögensmafle anberaumt. 

Homburg, v. d. H, den 6. November 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 

2196. Ailertchen. Nachdem über das Ber- 
mögen des Karl Mies zu Wilertchen rechtskräftig 
der Concurs erfaumt worben if, wird zur Anmeldung 
ſowohl perfönticher als dinglicher Anſpruͤche Termin 
anf Donnerftag den 14. December (, J., Morgens 9 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Bekannte 
mahung eines Präcluſtpbeſcheidd von Rechtswegen 
eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Ber» 
mögendsmaffe anberaumt. 

Marienberg, den 10. November 1871. 

Königliches Amtsgericht. 

2497. [Mielten) Nachdem über den Nad- 
laß des Jacob Aufter Zr zu Miellen vechröfräftig 
der Concurs erfannt worden ift, wird zur Anmeldung 
fomohl perfönlicher als bdinglicher Anfprühe Termin 
auf Mittwoch den 13. December I, F:, Morgens 10 
Uhr, ımter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt- 
mahung eines Präclufivbefheibs von WNedtswegen 
eintretenden Ausfchiuffes von der vorhandenen Ber⸗ 
mögensmaffe anberammt. 

Oberlahisftein, den 12. November 1871. 

Königliche Amtsgericht. 
2498. Bechtheim.]) Ueber das Bermögen des 
Philipp Weber Ir von Bechtbeim ift der Concurs⸗ 
proreß redtsträftig erkannt. 

Anfprüde an die vorhandene Maffe, fie mögen 
auf perfönlihem oder dinglichem Recht beruhen, find 
bei Weidung des von ſelbſt eintretenden: Ausfchiuffes 
Donnerftag den 21. December 1. J., Morgens I Uhr, 
dahier geltend zu maden. 

Wehen, den 22. November 1871. 

Königliches Amtsgeriht Abtheilung 1. 


Huffordberung von Abweſenden. 


2499. Ju einer wichtigen Unterfuhung if der 

Schreinergefelle Earl B. Jacob von Berlin as 
Zeuge zu vernehmen, 

Da deſſen Aufenthaltsort dermalen unbelaunt 

it, fo erfucde ich alle Polizeibehörden, nad demfelben 

recherchiren und event. mir ſchleunige Mittpeilung zu 

machen. 

Limburg, den 24. November 1871. 

Der Königlige Staatsanwalt, 

2500. Nachdem gegen die Militärpflihtigen: 

1) Georg Anton Wilhelm von Fuffingen, 

2) Betr Schwarz von Niedertiefenbach, 
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3) Franz Georg Gotthardit vou 
4) Lesmann Stern von Adern a 
5) Zofepb Jung von Thalheim, 
6) Philipp Fabian W ü ft von Dorchheim, 
7) Iofepy Muth von Hadamar, 
8) Jacob Schäfer won Miedertiefenbadh, 
9) Wühelm Sehr von Dberzeuzheim, 
10) Jacob Sehr von Steinbad. 
11) Wilhelm HSartmarı m von Walderubach, 
12) Chriftian Hermann von Waldernbach, 
13) Johann Simon von Waldernbad, 
14) Johann Bauly von Hadamar, 
15) Georg Joſeph Bäcker von Langendernbad, 
16) Georg Nemualt Dtel mann bdajelbft, 
17) Anton Zofepp He 5 bafelbit, 
18) Johann Joſeph Hey er bajelbft, 
19) Beter Horn von Niederzeuzheim, 
20) Johann Jacob Wei ß daſelbſt, 
21) Georg Klein von Steinbad, 
22) Zacod Scherer bafelbit, 
23) Zofepp Müller von Zhalbeim, 
24) Simon RofenthaL daſeibſt, 
25) Earl Joſeph Keller von Waldernbach, 
26) Johann Zojepy N o LE bajelbft, 
27) Peter Aegidius Beer von Wilfenroth, 
28) Wilhelm Fink von Münſter, 
29) Wilpelm Stog von Muntel, 
30) Wilhelm Caspari vom Billmar, 
31) Martin Epftein bafelbit, 
32) Abraham Frant von Aumenau, 
33) Zofepg Meifner von Langhede, 
34) Simon Flad von Billmar, 
35) Ernſt Meujer daſelbſt, 
36) Adam Shen dajelbjt, 
37) Peter Schmidt von Billmar, 
38) Gunckel Guſtav Fran von Aumenau, 
39) Johann Georg Hepp von Münfter, 
40) Johann Georg Küpım id el bafeldft, 
41) Emanuel Blum von Steeien, 
42) Adam Friedrid von Billmar, 
43) Joſeph Jad daſelbſt, 
44) Peter Arnold Schwei ckardt von Arfurt, 
45) Bernhard Kahn von Gaubernbad, 
46) Ehriflian Wilgelm Efch Ho Ten von Runtel, 
47) Anton Brahm von Billmar, 
durch Verfügung des Herrn Vorſitzenden der Straf, 
fammer vom 10. d. DM. wegen ber Anfhuldigung, 
daß fie dem Eintritte in den Dienft des 
ftehenden Heeres, beziehungsweiie der Flotte 
fi dadurd zu entziehen gefußt, daß fie opne 
Grlaubnig entweder das Bundesgebiet ver- 


ließen, oder nach erreichtem wmilitärpflichtigen 
Alter fi außerhalb des Bundesgebietes aufs ‘ 


hielten, Hierdurch aber des in $. 140 des 
Strafeßejegbuces vorgeſehenen Vergehens 
fi ſchuidig gemacht haben, 
das Hauptverfahren eröffnet und Termin zur Haupt⸗ | 
verhanblung auf Donnerfiag den 15. Februar & J., 


2503. 
zu Hofheim, Kläger wider den Martin Seelig da: 


Morgens 9 Ußr, im Locale des Hiefigen Kreigerichts, 
Zimmer Nr. 8, anberaumt worden, auf von ber 
Straffammer des Königlien NKreisgerihts dahier 
unterm 10. d. M. beſchiofſen worden, das eröffnete 
Hauptverfahren im Wege der öffentlihen Borladung 
zum YAustrag zu bringen, jo werden bie obengenannten 
Angeklagten hierdurd aufgefordert, in bem bezeichneten 
Termine vor der Straftammer des Königlichen Kreis⸗ 
gerichts dahier zu erſcheinen, unter der Verwarnung, 
daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch zur Beweis. 
aufnahme und ferneren Hauptverhandlung geſchritten 
werden wird. 

Limburg, den 13. November 1871. 

Der Königlide Staatsanwalt, 

2501. Nachdem gegen den Militärpflihtigen Peter 
Rofenbadh von Niederlapnitein durch Berfüigung 
des Herrn Borfigenden der Straflammer vom 1% 
d. M. wegen ber Anfhuldigung, daß er dem Eintritt 
in den Dienft des ftehenden Heeres ſich dadurch zu 
entziehen gelucht, daß er ohne Erlaubniß das Bundes- 
gebiet verlaffen und nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter fih außarhald des Bundesgebieted aufgehalten, 
hierdurch aber des in $. 140 des Strafgeſetzbuches 
vorgejehenen Vergehens ſich ſchuldig gemacht Habe, 
das Hauptoerfahren eröffnet und Termin zur Haupt 
verhandlung auf Donnerftag den. 15. Bebruar f. J., 
Morgens 9 Uhr, im Local des hiefigen Kreisgerichts, 
Zimmer Nr. 8, anberaumt worden, auh von ber 
Straffammer des Königlichen Kreisgerichts dahier 
unterm 12. d. M. beſchioſſen worden if, das eröff- 
nete Hauptverfahren im Wege der öffentlihen Bor- 
fabung zum Austrag zu bringen, jo wird ber oben- 
genannte Angeklagte hierdurch aufgefordert, in bem 
bezeichneten Termine vor der Straflammer des König- 
lichen Kreisgerichts dahier zw erſcheinen, unter Der 
der Verwarnung, daß im Falle feines Ausbleibend 
dennoch zur Beweisaufnahme und ferneren Hauptver» 
handlung gefchritten werden wird. 

Limburg, den 13. November 1371. 

Der Löniglihe Staatsanwalt. 

2502. Der Reerut Wild. Broßmann, geboren 
am 7. October 1850 zu Ellenhaufen, Art Selterd, 
bat fi ohne Erlaubniß ans feinem Wohnort ent 
fernt, ohue die Angabe feines fünftigen Wohnorts 
zurüdzulaffen und ohne die vorgejhriebene Meldung 
bei der Landwehr-Compagnie erjtattet zu haben. 

Derfelbe wird hiermit aufgefordert , ſich fpüte- 
ftens bis zum 15. November I. 3. beim unterzeich 
neten Commando jur melden, widrigenfalls der Dejer- 
tioneproceß gegen denfelben eingeleitet werden wird. 

Sollte der Genannte fih bis zum 15. Februar 
1872 nicht gefiellt Haben, jo wird die Unterſuchung gegen 
denfelben geſchloſſen, er in conlumaciaın für ein Dejer- 
teur erklärt und jein Vermögen confiscirt werben. 

Weilburg, den’ 10. Deiober 1871, 
Königliged Landwehr: Bezirks-Commando. 
(Hofheim) Auf Klage des Adam Welt 


ze 


felbft und Eonforten, Verklagte, wegen Anerkennung 
des Eigenthuns und Berichtigung von Stodbude- 
einträgen, werden die mit unbefanntem Aufenthalt 
abmefenden Mitverflagten Thomas Welt und deffen 
Ehefrau, fowie Ludwig Welt und deſſen Ehefrau, 


zut Klagebeantwortung unter den Rechtsnachtheilen 
bes Eingeſtändniſſes und Verluſtes der Einreden mit 


Verweiſung auf die Beſtinmungen in den $$. 7, 9, 
10, 12—14, 17 und 98 ber Berorbnung vom 24. 
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tember I. J. mit Hinterlaſſung von Immobilien und 
Mobilien mit Tod abgegangen iſt und die Erben 
ihres bereits im Jahre 1845 zu Ems kinderlos und 
ohne Teflament verftorbenen zweiten Ehemannes Joh. 
Frant in Eltville geboren, unbekannt find, eracht 
an alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des Joh. 
Frank Erbanjprüde zu machen haben, die Auffordes 
rung, folde bei unterzeichnetem Gerichte binnen 30 
' Tagen anzumelden, widrigenfalis die Erbſchaft als 


Juni 1867, auf ten 22. Februar f. J., Morgens 9 | Herrenlofes Gut dem Fiscus heimfällt, 


Uhr, anher vorgeladen. 

Weitere Verfügungen in der Sache werben ben 
abwefenden Berflagten nur dur Anſchlag am Ge- 
richtsbrett befannt gemadt werden, 

Wiesbaden, den 15. November 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 
2504. [Kranktfurt] Auf Sage des 
Roſenbaum zu Hamburg, Klaͤgers wider den Theodor 
Bamberger aus Franffur a. M., Berflasten, 
wegen Fordırung von 134 Thaler 8 Sgr. 7 Bf. nebft 
5 Procent Verzugszinſen, wird der mit unbelanutem 
Aufenthalt abweſende Berktagte zur Klagebeantwortung 
unter den Rechtsnachtheilen des Emgeſtänduiſſes und 
Verluſtes der Einreden mit Bermeifung auf die Ber 
fimmungen der $$. 7, 9, 10, 12—14, 17 und 98 
ber Berorbnung vom 24. Juni 1867, auf den 22, 
Bebrvar f. J., Morgens 9 Uhr, hierher vorgeladen. 

Weitere Verfügungen in der Sache werben nur 
durch Anfchlag am Gerichtöbrett bekannt gemacht werden. 

Wiesbaden, den 14. November 1571. 

Königlies Kreisgeriht, Abtheilung 1. 
2505. Auf Grund der Auflage der Königlichen 
Polizeianwaltſchaft dahier gegen: 


Jacob ; 


’ weife im Kalle des Ablebens der 


1) Jacob Joſeph Wisbad, geboren den 15 | 


debruar 1842 zu Königftein, Küfer von Geſchäft, 


) 


2) Wiathias Bender, geboren den 21. Juni — 
1842 zu Königftein, Küfer und Bierbrauer 


von Geſchäft, 


zu Oberhöchſtadt, Weißbinder von Geſchäft, 
ſammtlich Rejerviften der Königlichen Armee, 


— — — — 


Ems, den 9. November 1871. 
Kömglibes Amtsgericht. 
2507. [Brandoberndorf.] Nachlaß des Georg 
Hartmannshenn 2r und deſſen Ehefrau 
Maria Margaretha, geborene Schmidt, von 
Urandoberndorf betreffend. j 
Die zu dem rubr. Bermögensnahlaffe mitbe- 
ı rufenen, undekannt wo? abwejenden Erben: 1) Joh. 
Philipp Hartmaunsyenn, 2) Satbarine Hart 
mannshenn, beide von Brandoberndorf, werben 
andurch aufgefordert, fi binnen 6 Woden über bie 
} Antretung ber Erbſchaft zu erflären, anſonſt jie ale 
| auf diefelbe verzichtend angefehen werben. 
Ufingen, den 24. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abteilung IL 
MUfingen) Rachlaß des Frieder. Steins 
meg von Ufingen betreffend. 
1, Ludwig Sorg, 
2. Wilpelmine, geborene Sorg, 
Heinrih Diehl, 

3. Friedrich Sorg, 
4. Heinrich Sorg, alle von hier, beziehungs⸗ 
beiven legteren, 
deren Kinder werden, da fie mit unbefanntem uufent- 
halte abwefend find, hierdurch aufgeiordert, ſich bins 
nen 40 Tagen dahier über die Antretung der ihnen 
von der verflorbenen Ehefrau des Friedrich Steins 


TE 


Ehefrau des 


j meh, Wilhelmine, geborene Sorg von hier zugefalles 
3) Peter Wolf, geboren den 13. April 1841 | 


nen Erbſchaft zu erllären, bei Vermeidung, daß fie 


anſonſt bei der Nachlaßregulitung nicht berüdjichtigt 
; werden, 


daß diefelben bei der im vorigen Jahr an- | 
geordneten Mobilmahung fib zum Militär | 
diemft nicht geſtellt Haben, und ohne Erlaub- | 


‚ niß ausgewandert feien, 
iſt Termin zur Hauptoerhandiung auf Samftag den 


13. Januar f. J., Wiorgens 9 Uhr, im Geridie- , 


local, Zummer Wr. 2, anberaumt worden, mit dem 
Hinweis, daß im Falle des Ausbleivens der Befchuls 


‘des Heinrich Achenbach dr zu Breidenbach, 


digen nad Maßgabe der 88. 475 und 476 der ! 


Strafproceßerdnung die Berurtheilung erfolgen wird. 
Königjtein, den 4. November 1571. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung J. 


Aufforderung abweſender Erb- 
isterefleuten. 
2506. Nachdem die Wittwe des Johann Frank, 
Eheiftine, geborene Wolf, zu Ems am W. Sep- 


Ufingen, den 14, November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Absheiluag 11. 


Berauperungen von Hauſern nnd 
Kiegenfchajten. 
2509. [Breidenbad.] Berfhiedene Immobilien 
im 
Taxwerihe von 4418 Thaler, follen im Zwangswege 
Samftag den 30. December I. J., Nachmittags '/,3 
Uhr, auf dem Bürgermeijterei-Bureau zu Breidenbad 


' zum zweirenmale einer oͤffentlichen Berfteigerung aus— 
' gejegt werden. 


"2510. 


Biedenkopf, den 21. November 1371. 

Königuihes Amtsgericht, Abtheilung I. 

' eg Verſchie dene 
Immobilien der Johennes Becker br Eheleute von 

| NiederrEifenhaujen, im Taxwerthe von 1028 Thaler, 
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follen im Zwangswege Samftag ben 6. Januar 1.9, 
Morgens 10 Uhr, auf dem BürgermeiftereisBureau 
zu Nieder-Eifenhaufen einer Öffentligen Berfteigerung 
ausgeſetzt werben. 
Biedentopf, den 21. Movember 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 


2511. [Eibelspaufen)] Samſtag den 23. De 
cember I. J. Vormittags 11 Ubr, follen dem Schuh⸗ 
macher Heinrig Wagner zu Eibelshaufen eine Ans 
zahl Grunditüde , zufammen 402 Thaler tagirt, und 
in Eivelshäufer Gemarfung belegen, auf dem Ge— 
meindehaus zu Eibels hauſen zwangsweiſe verfteigert 
werben. 
Dillenburg, den 14. Movember 1871. 
Königliches Amtsgeridht Abtheilung 1. 


2512. [Buffingen.] Dienjtag den 2. Yanuar 
k. 3. werben die zur Eoncursmafle der Chriſt Noll 
Witwe von Fuffingen gehörigen, zu 48 fl. tarirten, 
in der Gemarkung Fuſſingen gelegenen immobilien 
in dem daſigen Gemeinde zimmer, Morgens 10 Upr, 
zum brittenmal öffentlich werfteigert. 

Bemerft wırd, daß jedem Letztgebot bie Ge- 
nehmigung ohne Rüdficht auf bie Karationsfumme 
ertheilt werden wird. 

Hadamar, den 14. Movember 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 


213. |Steinbad.] Die auf heute anberaumte 
BVBerfteigerung der dem Wilhelm Hartmann 2r zu 
Steinbad gehörigen und gepfändeten, zu 1888 fl. 
tarirten Immobilien in Rambacher Gemarkung, wird 
auf Antrag der Kläger auf Freitag den 15. December 
t. J., 8 Uhr Morgens, anf dem Gemeindehauſe zu 
Steinbach veriegt- 
Hadamar, den 15. November 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Freitag dem 19. Zannar 
f. 3, Vorgens 10 Uhr, werben die zu 10,000 ji. 
torirten Immobilien des Heinrich Siegfried 2r zu 
xıörsheim, beſtehend in 1 Hofraithe mit Maͤhlhaus, 
Garten und 4 Grundftäden, im bet Rathhaus ſtube 
lo rsheim verſteigert. 

* Hochheim, den 25. November 1871. 
Koͤnigliches Amnsgericht, Abtheilung |. 


Ipheim] Die auf den 5. December 1, 
[3dR ] üuerfteigerung — des 
att. 


514. Florsheim 


2513. 
, anberaumte Zwan i 
Heinrich Eberk von bier findet nicht 
Idſtein, den 20. November 1871. 
Königlies Amtsgericht, Abtheilung I. 


. [Bagelpain] 
.. Morgens 10 Uhr, 
Wird. Berghäujer vo 
bafiger Gemarkung gelegenen 


Freitag den 29, December 
werden bie dem Philipp 
n Wagelhain gehörigen, in 
Immobilien, nämlid: 


1 zweiftödiges Wohnhaus mit. Scheune, 36 Aeder 8 
Biefen und 2 Gärten, zufanmen 2500 fl. tarirt, in 
der Gemeindeftube zu Wagelhain zwangsweife ver- 
fteigert. 
L.Schwalbach, den 21. November 1871, 
Königliches Amtsgericht, Adtheilung 1. 


2517. [Montabaur] freitag den 29. Der 
cember I, J. Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus 
des Peter Meurer, Schmied in Montabaur, in 
dem Zimmer Nr. 4 des unterzeichneten Gerichte 
meiflbietend verjteigert. 
Montebaur, den 18. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


2518. [Montabaur] Freitag ben 22, De. 
cember . 3., Morgens 10 Uhr, werden zwei dahier 
gelegene zweiftödige Wohnbäufer nebjt einer Scheune, 
2 Ställen nebſt dazu aehörigem Hofraum, 7 Aecker 
und 1 Garten, der Wittwe des Joh. Hannappel, 
Margarethe, geborene Eich baum, und ihrer Kinder 
in Montabaur, bei dem biefiaen Gerichte, Zim..r 
Nr. 4, zum drittenmule im Folge richterlicher Wer⸗ 
fügung verfteigert, wobei demnächſt die Genehmigung 
der Verfteigerung auf jedes Legigebot ohne Rüdjiht 
auf den Echägungswerih jomeit nicht die Borfchrift 
in $. 59 pos.,3 der Erelutionsordnung entgegenfteht, 
ertheilt wird, 
Montabaur, den 15. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

3519. |Deefen) Montag ben 4. December I. 
J. werben zu Drefen 5 Aderparcellen von 3 Morgen 
40 Rutben 15 Schub, iu ben Diftrieten „Berg Ill. 
Gewann“ und „Rahlen I Gewann“ belegen, jowie 
3 Wiefenparcellen in den Diftrieten „Hiuterſten Sei 
fen® und „Sroßewieje*, zuſammen 81 Ruthen 65 
Schuh enthaltend; ferner zu Maroth 10 Ader- 
parcellen von 5 Morgen 21 Ruthen 66 Schuh, bes 
legen in den Diftricten : „Unter bem Gebück 111. Ges 
wann“, „Unten über dem Gebück II. Gewann” und 
‚Oben über dem Gebüd III Gewann*, Öffentlich zur 
Beräußerung ausgehoten werben. 

Die Liritation beginnt zu Deefen Morgens um 
8’/, Uhr, und zu Maroth Morgens um 11 hr, im 
Geibäftsjimmer der betreffenden Herren Bürger 
meifter, wobei bemerkt wird, daß eine Stunde nad 
dem Beginn der Verfteigerung neue Bieter micht mehr 
zugelaſſen werben, fondern die Licitation nur umter 
denjenigen fortgefegt wird, welche bi6 dahin ein Ge— 
bot abgegeben haben. 

Montabaur, den 20. November 1871. 

Königliges Domänen-Rentant. 

2520. Miederlapnftein]) Samſtag den 23. 
December i. I, Nahmittage 1 Uhr, werden auf 
zicpterliche Verfügung die den Balduin Noll's Ehe— 
feute zu Niederlapnfrein gehörenden Immobilien, be» 
ftehend in einen daſelbſt belegenen zweiftödigen Wohn- 
hauſe nebſt Garten und 4 in dafiger Gemarfung ge- 
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legenen Aeckern, zuſammen 4200 fl. tarirt, auf dem, nächſt ertheilt werben wird, infofern nicht 5. 59 pos. 3 
Gemeindezimmer zu Niederlahnſtein zum zweitenmale ) der Executionsordnung entgenen fteht. 


verfteigert. St, Goarshaufen, ben 15. November 1871. 
Oberlahnftein, den 16. November 1871. Fönigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Königliches Amtgericht. 25326. Alsbach.) Donnerftag den 21. December 


2521. [Rennerod.) Freitag ben 29. December | I. 3, Morgens 9 Uhr, werden in dem biefigen Ge— 
1... Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und | ridhtsloee!, Zimmer Nr. 5, die zur Eoncurdmafle des 
das Feldgut der Wilh. Heinrich Schmidt Eheleute | Pfarrers Hugo Stabelmann von Alebach ges 
zu Nennerod auf Klage des Abraham Salmonp zu | hörigen, in der Gemarkung Alsbach, Seſſenbach und 
Hadamar, zufammen 2202 fl. tarirt, zum drittenmale | Wirfheid gelegenen Gruben, resp. Grubenantheile 
in der Natbhausftube zu Rennerod meiftbietend ver- | Fris, Benjamin, Jacob, Rauhecke, Lichthede, Eichel⸗ 
fleigert, mit dem Anfügen, daß, foweit nit die Bor- ! fein, Eichholz, Lichtheck und Karlsglück öffentlich meift- 
johriften in 8.59 pos. 3 entgegenftehen, die Verfteiger- : bietend verfteigert. 


— 


ung demnächſt ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth | Selterd, den 9. November 1871. 

um jedes Letztgebot ertheilt wird. Königlihes Amtsgericht Abtheilung 1. 
Nennerod, dem 23. November 1871. 2527. Pfaffenwiesbach] Freitag den 22. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. , December I. J., Nachmittags 2 Uhr, werben 

2522. Poftum] Domnerflag den 28. December a. ein zur Concursmaſſe des Nicolaus Fiſcher 

1. J. Nadmittags 2 Uhr, wirb das: Wohnhaus und zu Pfaffenwiesbach gehörendes, daſelbſt ge» 


das Feldgut der Sehaftian Deller Wittwe zu Pot«- 
tum auf Kane des Feift Frank zu Weflerburg, zus 
fammen 1133 fl. tarirt, in »der Rathhausſtube zu 
Bortum zum erftenmale meiftbietend verſteigert. 
Nennerod, den 22. November 1871. zufammen 216 Thaler tarirt, in dem Gemeindezim- 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. mer zu Pfaffenwiesbach zum zweitenmale meiftbietend 


| legenes zweiftödiges Wohnhaus nebſt Scheune 
25238. [Mriurt.) Montag dem 18. December l. | verfleigert. 
1 


und Hofraum, 
b. eine in Wehrheimer Gemarkung belegene 
Wiefe, 


J., Mittags 12 Uhr, werden auf richterliche Ber Ufingen, den 17. November 1871. 

fügung die dem Heinrih Löw 2r zu Arfurt gehörens Königliche Amtsgericht, Abtheilung III. 

den Jmmobilien, beftebend in einer dafelbjt belegenen | 2528. [Bfaffenwiesbadh] Freitag dem 22. 
Hofraithe mebft mehreren, in dafiger Gemarkung ges ; December I. 3, Nachmittags 1 Uhr, werden auf dem 
lenenen Aedern und Wieſen, zufammen 2322 Thaler | Gemeindezimmer zu Pfaffenwicsbah die dem Johann 
tarirt, auf dem Gem-'ndezimmer zu Arfurt zum drit- Friedtich Dinges von da gehörigen Immobilien, 
tenmale verfteigert mit dem Bemerken, daß, infoweit | tarirt 699 Thaler, zum zweitenmale zwangsweiſe ver- 
nicht die Vorſchriften des 8. 59 pos. 3 der Eprecu« | fteigert. 


tiondverordnung vom 16. Juni 1851 entgegenftchen, Ufingen, den 14. November 1871. 
die Genehmigung demnächſt ohne Rüdfiht auf ben Königlihes Amtsgericht, Abtheilung |. 
Schätungswerth um jedes Gebot ertheilt wird. 2529. [Mengersfirdhen.| Uuf den Antrag 
Runfel, den 1. November 1871. des Philipp Friedrich Horz im Reichenborn für fid 
Königliches Amtsgericht Abtheilung I. und ald Bevollmädtigter des Carl Rau in Gießen, 


. N . De, | werden dem Ludwig Schermuly zur Aten Sermühle 
.. L. 2% u sn er = bei Mengersficdhen, mehrere Feldgäter und ein ein, 
Rathhauſe ju Lorchhauſen die dem Georg Hermann Nödiges rg Mahimähle, —* und vor 
und der Katharine Schiedherimg, beide von da | "Aum, zufammen 2226 Thaler tarirt, ienftag is 
gehörigen, in Lorhkäufer Gemarkung gelegenen Im, | 19. December 1. — 41 Uhr, in ber 
mobilien und zwar 1 jweiftödiges Wohnhaus, tarirt —— zu Mengerstirchen executoriſch ver⸗ 
2685 fl., 11 Weinberge im Tarwerthe ven 1227 fl. Reigert. 


und 14 Aecker⸗, Wiefen- und Waldparcellen, im Tar- Weilburg, den 6. November 1871. 
werthe von 1869 fl., öffentlich jwangsweife verfteigert. ze er per Abtpeilung 1. 
Rüdesheim, deu 20. November 1871. 2530. [Barig-Sclbenhaufen] WDienftag 


a ieti ; ; den 19. December I. J., Nachmittags 2 Uhr, werden 

Rönigtiee Kmigeriät, Ahtpeitung IL. die zur Concutsmaſſe des Johannes Nickel zu Barig 
2525. Wellmich.]) Dienftag den 19. December | gehörigen Immobilien nämlich: ein einftödiges Wohn- 
1. J. werden 7 Weder und 4 Weinberge,' dem Wlbert | haus mit Hofraum und mehrere Güterftäde, zufammen 
Bolt zu Wellmich gehörig, zu 1175 fl. tagirt, in | 173 Thaler tagirt in der Gemeindejtube zu Darig- 
dafiger Gemarfung gelegen, in dem Gemeindezimmer | Selbenhaufen durch unterzeichnetes Gericht zum erſten⸗ 
zu Wellmich zum brittenmal zwangsweiſe verfteigert, | male verfteigert‘ 
Demerft wird, daß bei diefer Berfteigerung jebem Beildurg, den 9. November 1871. 
Bebot der Zuſchlag und auch die Genehmigung dbem- Königliges Amtsgericht, Abteilung 1. 


531. [Weilburg] Die auf den 28. I. M. 
ausgefchriebene Berfteigerung ber zur  Goncursmafle 
der Weilburger Actiengeſellſchaft für Fabrikation von 
Steingut und Papier gehörigen Jmmobilien ift auf 
Antrag des Gläubigeransfchuffes auf Dienftag den 
16. Januar f. J. Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤfts 
locaie der Fabrik verlegt worden. 

Weilburg, den 17. November 1871. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung l. 

2532. Im Folge Verfügung Koniglicher Regierung 
fommen die in der Gemarfung Selters bei Weilburg 
beiegenen Wiefen im joy. Winkel, Stodbub Nr, 152, 
von 2 Morgen 46 Rutfen 88 Schuh Naffauifes 
Maf, Samftag den 2. December l. 3., Bormittags 
41 Uhr, an Ort und Stelle zum öffentlichen Bertauf. 

Bemerft wird, daß mac 12 Uhr neue Bieter 
nicht mehr zugelaffen werben und bie Berfteigerung 
nur unter denjenigen fortgefebt wird, welche bis da⸗ 
hin Gebote abgegeben baben- s 

Die Bertaufsdedingungen liegen dahier zur Ein» 
ſicht offen. ' 


Weilburg, ben 21. November 1871. 


Königlihes Domänen-Rentamt, 


3538. [Beinbad.) Auf den Antrag des Fer 
dinand Feiſt in Weilburg werden dem vormaligen 
Bürgermeifter Philipp Heinrih Ludwig Schäfer 
zu Weinbach mehrere zu 2595 fl. tagirte Feldgüter 
Freitag den 29. December I. IF, Morgens 10 Uhr, 
in der Gemeindeftube zu MWeinbad erecutoriſch vers 
eigert. 
* Weilburg, den 17. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 


9534. [Dotheim.] Zufolge Auftrags König- 
line ee Abtyeitung IV. zu Wiesbaden 
vom 3. November I. J. werben Samftag ben 23. 
December I. 3, Morgens 10 Upr, die zur Concurs 
maffe der Briedrih Klee Eheleute zu Dopheim ge · 
hörenden und zu 2040 fl. tarirten Immobilien, bes 
fiehend in einem einftödigen Wohnhaus mit Knieftod 
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Kleinſchmidt in Hochheim, wird deu Erben des Peter 
Edert dahier ein Wohnhaus und ein Grundjtüd, 
zufammten 430 fl. tarirt, Mittwoch den 27. December 
I, 3., Nachmittags 1. Uhr, auf hiefigem Rathhaus 
öffentlich zwangsweis verfteigert, 
— Eddersheim, A. Hochheim, 


den 23. November 


Der Bürgermeifter. 


2537. [Dohannisberg.] Samflag, den 2. De- 
cember I. J., Nachmittag 2 Uhr, werden auf dem 
Rathhauſe zu Johannisberg die zur Corturgmaffe 
der Jacob de Laspée Eheleute zu Wiesbaden ge— 
börigen, in der Gematfung Johannisberg gelegenen, 
zu 3572 Thaler tarirten Grumdftüde, beftebend in: 


11 Ruthen 77 Schuh Weinderg im „Dintereichen, 
3.8: . „7, Hippbaum, 
- 41 ee Pi in ber Mittelhölle, 
45 " 718 " ” Pe Steinhöll, 
176 38 im Kerzeuſtück, 


19 5 " interei en, 
öffentlich zwangeweiſe verſteigert. 3 * 
Johannisberg, den 2. November 1871. 

Der Dürgermeifter. 


2538. [Münfter] freitag den 29. December 
{. 3., Nachmittags 1 Uhr, werden in dem Rathhauſe 


y zu Münfter die dem Peter Mohr zu Schloßborn ge- 


börigen, in Münfterer Gemarkung belegenen und zu 
230 Thaler tarirten 4 Gründftüde zufolge Berfügung 
. Amtsgerihts Hoͤchſt zwangsweiſe virs 
eigert. 


er Bürgermeifter. 


2539. [Spifenheim) Mittwoh den 27. De- 
cember I. 3., Nachmittags 2 Uhr, werden dem Peter 
Konrad Moos und —* Ehefrau, Anna Marie, 
geborene Noß zu Soſſen eim, folgende in Soſſen— 
| heimer Gemarfung gelegenen Immobilien, als: 

t 1. ein einftöciges Wohnhaus uebft Hofraum in 
i der breiten Gaſſe zwiſchen Yorenz Neufer und 


| Münfter, Amts Höchſt, = 22. November 1871. 
j 





und 7 Ruthen 52 Schub großen Garten, ımd in IT| Anton Kaſenbach Wittwe, taxitt zu 800 
Heer und Wiefen, jümmtlih in ber Gemarkung Thaler, = ch 
Dogheim gelegen, in dem Rathhaufe zu Dogheim | 2. 10 Grundflüde, zufammen tarirt zu 158 


prittenmale verfteigert. 


zum 
mber 1871. 
Dogheim, den 20. — Bürgermeifter. 
; (ge Auftrags König- 
23385. [Dogheim.) Zufolß I. zu Wiesbaden 


tögerihts, Abrheilung 
en HemBer l. * wird Samfag den 2. 
December I. 3, Morgens 10 uhr, * Philipp 
Schnett Eheleuten zu Wiesbaden — er, zu 60 fl. 
tozirt, in ber Gemarkung Dogheim ge im , in dem 
Rathhauſe zu Dotzheim wangeweiſe 3 | eiger 
Dogheim, den 21- November * 
Der Mürgermeifter. 
Auf Klage des hieſigen 


9536. [Eddersheim.) dh Herm Rechtsanwalt 


Kirenfond®, vertreten dut 


Thaler, in dem Gemeindehaus zu Soſſen⸗ 
heim meiftbietendb zwangsweiſe verfteigert. 
| Soffenheim, A, Höchſt, den 24. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 


| 2510. [Billmar) Auf Verfügung des König 
| fihen Amtsgerichts, Abtheilung I. zu Runfel vom 12. 
Setober I. $., wird Donnerftag den 14. December 
1. 3., Nachmittags 1 Uhr, ein zur Concursmaſſe des 
| Jacod Symitt 6r von Billmar gehöriges, in 
| hiefiger Gemarkung gelegenes, zu 55 Thaler tazirtes 
— in dem Rathhauſe dahier dffentlich ver— 
eigert. 
Billmar, den 22. November 1871. 
Der Buͤrgermeiſter. 


3541. (Wiesbaden) Domerfiag den 28. Der | 
zember I. J, Nachmittags 3 Uhr, foll im Auftrage | 
bed Königlihen Amtsgerichts Abtheilung IV dahier, | 
dag zur Concursmaffe des Morig Linz bierfelbft ges 
hörige, dreiſtöckige Wohnhaus mit Thorfahrt, Dinter- | 
gebäuden, Hrfraum und Garten, zufammen 49 Rutben | 
68 Schuh haltend und in der Bahnhofftrafe zwiſchen 
Bergmeiſter Wilhelm Siebeler und Georg und Hein- 
rih Kreis belegen, in dem biefigen Rathhaufe ver« 
fteigert werden. Das Haus eignet ſich bejonders 
wegen feiner Page in der Nähe der Bahnhöfe zu 
jedem Geſchäftsbetriebe. 
Wiesbaden, den 24. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 


Fruchtverfteigerung. 
3542. Dienftag den 5. December I. J, Bormit- 
tags 11 Uhr anfangend, werden im Ratbhausfaal zu 
Oberlahnſte in 
ca. 136 Malter Roggen, und 
„4179 „Hefe, 
öffentlich verfteigert. 
Caub, den 27. November 1871, 
Königlihed Domänen-Rentamt. 
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Brivatanzeige, 


35413. Die Inhaber der Noten der König 
| berger Privat: Bank werden behufs Einldſung 
berfelben, nah Ablauf des erften Präclufiv-Terming, 
gemäß $. 16 des revidirten Statut? vom 8 Auguft 
‚ 1866, zu einem nocdhmaligen Präcluſiv-Termin den 
' 29. Februar 1872, unt r der Verwarnung und mit 
| der rechtlichen Birtung hiedurch vorgeladen, daß mit 
ı Ablauf dieſes Termins alle Anfprüde an die Bank 
aus den aufgerufenen Noten unwiderruflih erlöſchen. 

Königeberg i. Pr,, den 18. November 1371. 

Königsberger Privat- Bank in Liquidation. 

Simon. Ahrens, 





Zur gefälligen Beachtung. 


Zur Vermeidung des unrichtigen Ab: 
drucks von Namen wird gebeten, in den 
| —— Anfertionsfchreiben die— 

ſei en ati zu fchreiben. 
| Wiedbaden, am 24. Movember 1871. 
DieRedactiondes Negierungs-Amtöblatts. 


ee ESSENER. WE ER REES 
Mebigist van ber Mäuiglien Rezieraug. — Vieabaden. gedrudt ta der MB. Friedrich ſchen Buddeuterei, X, Bedhteld 


um 


u 


825 


Deffentlicher Anzeiger 


zumt Amteblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 


NO 


Ztefbriefe. 









3545. Der bahier wegen Raubs und mehrerer Dieb⸗ 
ftähle in Unterfuhung befin DLiche berüchtigte Eiſen— 
vulgo Sommersroth von 
Haiba (bei Aſchaffeaburg) ift am 2%, October b. 


-gießer Conrad Sommer, 


3. aus hiefigem Gefängniffe entfprungen. 


Man erſucht, auf Sommer, welcher wahrſchein | 
ib einen anderen Namen führen wird, zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und anber ab» 


36 Jahre; Gröfe: 5 
Fuß 4 Zoll; Haare: bräunlich; Stirn: hoch; Augen- 
braunen: blond; Augen: grau; Naſe: ſtark (ſpitz); 
Mund: gewöhnlich; Zähne: gut; Kinn: rund; Baıt: 
dun kelröthlich (Vollbart); — laͤnglich; 


zuliefern. 


Sigralement: Alter: 


Geſichtsfarbe: blaß; Staturz; mittel, 


Kleidung: blauer Rock, ſchmatze Hofe, ſchwarze 
Weite, braune Müte, baummmollened Hemd, blaue 


Eoden, Rıemenfhuhe. s 
Hanau, den 1. December 1971. 
Der Rönig:iche Staatsanwalt. 


3316. Simon, Wilbelm von Mitrelbofen, König» 
lichen Amts Rennerod, Taglöhner, ſtebt bier wegen 
Unterihlagung in Unterfugung. Verſelbe fonnte bis 
jeßt bier nicht betroffen werdeit. 

Alle Polizeibehorden werben erſucht, auf den 
Wilhelm Simon zu fahnden, ian im Betretungs« 
falle zu verbaften und mit allen bet ihm fih vorfin- 
denden Gegenftänden und Geldern am die Königliche 
Staaisanwaltihaft zu Wiesbaden abzuliefern. 

Wiesbaden, den 30. November 1871. 

Der Königliche Staatsanwalt. 

Signalement: Ater: 30 Jahre; Gebuitsort: 
Mittelhofen; Größe: 5 Fuß 5 3,4; Haare: dunkel 
blond; Augen: heilbtauz Augenbrannen: blond; Nafe 
und Mund: gewöhntih; Bart: rafiıt; Gejigrebil, 
dung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Zähne: gejund; 
Geftalt: träftig; befondere Kennzeichen: feine. 

Befieidet: mit blauein Kittel, Tuchkappe und 
Soldatenhoſen. 


3517. Der hinter Albert Möglich von Berlin 
unter dem 22. October 1870 zrlaffene Stedbrief wird 
in Erinnerung gebracht. 
Wiesbaden, den 25. Novemo⸗t 1871. 
Der Konigliche Staatsanwalt, 


3348. Der unter dem 29. October co. hinter ber 


Donnerftag den 


a 1 —— 


7. December 






‚ Pauline Puig von Saarlouis erlaffene Stedbrief 
; wird in Frinnerung gebradt. 

Wiesbaden, ven 25. November 1871. 

| Der Königlibe Stuatsanwalt. 
3549. Der gegen den Zapezirergejellen Carl 
Marie Shwilardi aus Bonn am 12. Juni b. J. 


erlaffene Stecktief ift noch nicht erledigt und wird in 
Erinnerung gebracht. 


Wiesbaden, den 30. November 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt, 

33550. Schirg, Ferdinand, Lehrer von Wiesbaden, 
Rebt hier wegen Mißbrauchs zur Unzucht in Unters 
ſuchnng umd im noch nicht ergriffen. 

Der Stedörief vom 2, November 1869 grgen 
benfeiben wird hiermit ernenert. 

Wiesbaden, den 27. November 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht, der Unterfuhungsricter. 


| 
| 
| 


Steckbriefs⸗Widerrufe. 


3551. Die Ausſchreiben in folgenden Nummern 
| des Deffentlihen Anzcigerd zum Reyierungsamtsbiatt 
| Mind, abyefehen von früheren Erledigungsanjeigen bes 
zuüglich nachſtehend genannter Perfonen, feit Kurzem 

erledigt: 

A. Nr. 8 von 1869, Seite 54 ad. 1 (Stay p), 
3 (Bude), 5 (Schloſſer) 9 (Jude), 
!0 (Beyer), 15 (Birk), 18 (Stew 
bıny); 

B. Nr. 33 von 1869, Seite 234 ad. 2 (Hem 
teil), 6 (Haute), 8 (Schäfer), 10 
(3chner), 16 (Mütter), 18 (ZröpLid); 

C. Nr. 2 von 1870, Seite 8 ad 4 (Heraus), 
5 (Kraus), 7 (Marr); 

D. Nr. 28 von 1870, Seite 146 ad 7 (Muth), 

8 (Krane), 9 (trans), 1 (Scyer 
mul). ‚ 

Nr. 3 von 1871, Seite 14 ad6 (Winter), 

8 (Mütfer), 19 CBenfer), 20 (Betry.) 
Dillenburg, den 24, November 1871. 

Der Röniglide Staatsanwalt. 


33552. Der hinter Anton Boos von Agmanıd 
haufen in Nr. 18 des Deffentlihen Anzeigers von 
18:0 erfaffene Stedbrief wırd als erledige hierdurch 
jurüdgenommen, 
St. Goarshaufen, den 30. November 1871. 
Der c. Polizeianwalt für Rüdesheim. 


E. 


3553. Der hinter Carl Mülleralias Merſer uſch 
unter bem 11. Juni 1870 erlaffene Stedbrief wird 
jurädgenommen, 
Wiesbaden, den 30. November 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 


Diebfiäble, 


3554 Am 17 Nov. 1. J. ift zu Weilburg eiwe 
filberne Eylinderuhr mit Goldrand, 8 Steinen, Se- 
eundenzeiger, 19 Lmien groß, blauen Zeigern, einer 
vierreihigen filbernen Kette, ſilbernem Uhrſchlüſſel und 
einem goldenen Schieber geftohlen worden, In dem 
Behäufe ift die Zabl 265 eingefchrieben. 

Des Diebflahls verdächtig ift ein junger Menſch, 
befleidet mit dunklem Weberzieher, braunem runden 
Hüthen und hellgrauen Hofen mit rörhlihem Wufter. 

Es wird um Anftelung von Nachforſchungen 
erfud 


t. 
Dillenburg, den 24, November 1871. 
Der Köntgi de Staatsanwalt. 
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Das Gerichtätagslocal befindet fi im @aft- 
haus zum Schügenhof in Grenzhauſen. 

Procchverbandlungen gehören nur daun vor die 
Gerichtetagscommiſſion, wenn fammtlihe Areitende 
Theile ım Gerichtetagsbezirl wohnen, find aber auch 
unter diefer Borausfegung von der Verhandlung auf 
dem Gerichtstag ausıeichloffen, wenn fid eine ber 
Parteien dur eınen Rechtsanwalt am Sitz des Ge⸗ 
richts vertreten läßt, 

Die frühere beftandene Beihräntung, wonach 
Polizei, Straf und Fo fträgefahen von ber Ber- 
handiung auf dem Gerichtetag ausgeidloffen waren, 

iſt bereits ſeit dem 1. Juni I. J weggefallen. 
Selterd, den 25. November 1971. 
Konigucheo Amtsarricht. 
| 353537. Es wird zur öffentlihen Kennni gebracht, 
daß nu heutigem Vertrage in der zwiſchen Jobann 
Peter Gochr aus Kreuznach und Loutſe Arzdacher 
von Braubach heute einzugehenden Ehe die Güterge · 
meinſchaft nur bezüglich des errungenihaftiihen Ver— 


3555. In der Naht vom 2%,,. d. M. wurden auf | mögens beftchen, dieſelbe im Uebrigen j.dod ansyes 


dem Geifenheimer Warktpiage aus einer verpadten 
Kiſte folgente Genenftände entwendet: 

1) Ca. 11/, Tugend weiße Herrenunterhofen von 
Baumwolle ; 

2) Ca. 3 Dutend Herrenbaldtüder van verſchie- 
denen Muftern, bie meiften grau mit ſchwarzen 
Pımften; 

3) Ca. 2 Dugend Frauenſchwals aus Wolle teils 
weiß, theil® bunt. 

Es wird um Nachforſchung nah den Effecten 
erfuhr. 
Rüdesheim, den 30. November 1871. 
Königlihes Amt. 





3556. Den Gerihtötag zu Grenzbaufen betr. 

Ju Gemäßheit der $. 22 des Geſchäftsregle⸗ 
ments vom 15. Auguſt 1867 wird hiermit zur öffent« 
lichen Renntniß gebracht, daß der Grichtstag zu 
Grenzhanfen im Yahr 1872 jedesmal Donnerftag, 
Freitag und Saumflag und zwar 
11., 12. und 13. Januar, 

15., 16. und 17. Kebruar, 
14., 15. und 16. März, 
11,, 12. und 13, April, 

16. 17. und 18. Mat, 

13., 14. und 15. Juni, 

11, 12. und 15. Imli, 

8., 9. und 10, Auguſt, 

12., 13. und 14. September, 
10., 11. und 12. October, 
14., 15. und 16. November, 
12, 13. und 14. December 
abgehalten werben wird. 


Der Gerichtétagebezirk umfaht die Orte Als- 
bad, Baumbach, Caan, Grenzau, Grenzhaufen, Hil- 


ert mit Faulbah, Hundsdorf, Kammerforit, Nauort, 
ansbah, Seſſenbach, Stromberg und Wirſcheid. 


i fhloffen fein fol. 
Braubad, den 22. November 1871. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Borladung von Gläubigern. 


| 3558. Battenberg.] Nachdem über den Nad- 

| lap des Jacob Giebott ?r zu Battenberg redhts- 

kräftig der Concurs erfannt worden if, wırd zur An⸗ 
meldung ſowohl perfönliher als dinglider Unfprüde 

Termin auf Donuerftag den 4. Januar f, 3, Mu» 

gens 10 Uhr, unter dem Rechtenachtheil des ohne 

Belanntmahung eined Präclufivbeiheids von Rechts⸗ 

wegen eintretenden Ausicluffes von der vorhandenen 

Bermogensmaſſe anberaumt. 

Battenherg, den 23. November 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

3559. [Eme.] Nahdem über das Bermögen bes 

| Henrih Ott von Ems redhtelräftig der Concurs ers 

’ Fannt worden ijt, wırd zur Anmeldung ſowohl perfönticher 

als dinglicher Anfprühe Termin auf Montag den 11. Des 

 cember 1. %., Worgens 9 Uhr, unter dem Präjudiz 
des von ſelbſt einıretenden Ausjchluffes von der vor 

; handenen Mafje anberaumt. 

; Ems, den 13. November 1871, 

| Konigliches Amtsgericht, 

: 8560. IRroppad.] Den Concuroproceß über bas 
Bermögen des Jehann Peter Krug von 
Kroppach betreffend. 

Termin zur Anmeldung dingliher und perfön« 
liher Rechte an dieſer Concursmaſſe wird auf Mon- 
tag den 18. December I. J, Morgend 9 Uhr, ans 
beraumt, unter dem Rechtsnachhtheil dis ohne Bes 
fanntmahung eines Präciupivbefcherdes von Rechts-⸗ 
Dein. eintretenden Musfdiufjes von der vorhandenen 

aſſe. 

| Dadenburg, den 18. November 1871. 

Konigliches Amtsgericht, Abtheuung 1. 
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3561. 
nad 







Nach 


Auſtralien und Neufeeland 
2 über Alegandrien und Sur 


b) über New · Yorl und San-fruncisco 
(nur nad Nenfeeland) 
Brafilien, Buenos-Ayre®, Montevideo . 


Game . » «re. 


Cap der guten Hoffnung und Port Natal 
— Japan, Ceylon, Singapore, Ba: 
a ne ee 


Guba (Havanna, Matanzas) - 


Indien, (Bombay, Madras, Calcutta) . 


Mauritiu® » Tr 
Merico - rn ıe 
Benegula : 0. - ; 


Vereinigte Staaten von Amerita, Eanada 


. | Zrieft 
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Ubgungshäfen. 


Southampton . 
Brindifi. 
Durenstown 


Southampton . 
Liverpool 
Antwerpen - 
Borbdeaur 
Londonderry 


Southampton . 


Trieſt 
Southampton . 
Brirdifi , 
Marieılle 
Southampton . 
St. Nazaire 
a . 
Hamburg 

Bremen 

Trieft 


Southampton . 


Brindifi, F 
Marſeille 
Mar ſeille 
Southampton . 
Liverpool 
St. Nazaire . . 
Southampton . 
Liverpool j 
Bremen 

Hamburg , 

St. Nazaire 
Queenstown . 


Southampton . 
H mburg 
Bremen. „ 


am 10, 25 
(nad Port Katal nur am 25. jeben Monats) 


Poft:-Dampffchiffverbindungen 


aufereuropäifden Ländern, 


Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 


.; am 2. 30. Dec. 12 Uhr Abende. 


am 23. Dee. 2 Uhr Nachm. 
auı 5. Dec., 2. Jan. früg. 
am 15. Dec., 12. Yan. 


am 9. Dec., 9. Yan. Mittags. 

am 13., 20., 29. Dec. 

am 1. Yan. 

am 16., 24. Dec, 

an 8, 15., 22, 29. Dec. Nachm. 

U. aud u. Staaten von Amerifa) 
ec. 


am 2., 16, 30. Dec. 12 Uhr Abends, 
am 9., 23. Dec. 2 Uhr Nachm. 

am 5., 19. Der. früp. 

am 10,, 24. Der. 

am 2. Yan. 6 Uhr Abends. 

am 14. Dec., 14. Yan. 

auı 15., 30. Der. 

am 16, Dec., 13, Jan. 

am 2, 30. Dec. 

am 2, 9, 16, 23. 30. Dec. 12 Uhr 
Abends. 

9, 16., 23., 30 Dee. 2 Uhr Nachm. 


5., 12., 19., 26. Dec. früh. 

10., 24. Dee. 

24, Dec. 

2. Yan, 6 Uhr Abende. 

am 10. Dec., 10. Jan. - 

am 14. Dec., 14. Jan. 

am 18. Dee, 2., 17., Jan., 6 Uhr Xbenbs. 
am 5. Der., 5. Jan. 

am 7. Dec,, 7. Yan. 

am 23. Der. 

am 8. Dec., 8. Yan. 

am 3. 6, 8., 10., 13, 15. 17., 20, 22, 
24., 27., 29., 31. Dec. Nachm. 


5.,12.,19.,26. Dec. Nachm. 
6., 13., 20., 27. Dec. früß. 
2,9.,16, 23., 30. Dec. früp. 


anı 
am 
am 
am 





Der Abgang der hädften Schiffe findet 


Aeq aus den nebenbemerlten Häfen ſiatt. 


Abgangshäfen. 


| 
| 
| 








Beftafrifa 
a) nah Sierra Leone, Liberia, — 
nandosPo über Madeira und Teue⸗ 
fa > een Riverpeol . . „Jam 6.,12,19, 24., 30. Dec. 


— 


b) nah Dakar und Gore. . . Bordeaur . . . Jam 24. Der. 
Weſtamerila ——— Bolivia, vo Scan 
DB — Southampton. . | am 13. Dec., 2., 17. Yan. 6 Uhr Abends. 
. | St. Nazaire . . Jam 8. Dec, 8. Jan. 
Bremen. . . „JamT. Dee. 7. Yan. 
Hamburg . . . | am 23, Dec. 
Außerdem nah Ehili. - .». „. . „I Mmwerpool . . „Jam 13. 29. Dec. 
Vorkeau . . . Jam 16. Dec, 1., 16. Yan. 
Weſtindien und Gentral-Amerila, Ber 
einigte Staaten von Columbia, . .} Soutbampten. . ! am 18. Dee, 2, 17. Yan., 6 Uhr Abends. 
(Havanna j unter Guba). Bremen. : . . Lam 7. Dec, 7. Jan. 
Hamburg » » . am 23. Dec. 
Yıverpool . . . Lam?20. Dec. 
St. Nazaire . „. |am 8, 14. Dec, 8, 14. Jun. 

Es empfiehlt ſich, Briefe nach überſeciſchen Orten möglichſt zeitig zur Poſt za liefern, damit aud 
bei etwaigen Störungen in dem Gange der Gıfenbahnzüge zc. die Ankunft am den bezüglihen Hafenorten 
noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs cıfolge. 

Berlin, den 1. December 1871. Kaiferlihes General-Poftamt. 





en es Sitz ing = Danbeiölamer er Fübrung der Sandeldregifter. 
7. October I. J. murde ber Etat ber legtern für n * 
3563. Im Geſellſchaftsregiſter fur den Amtsgerichts- 
re Halbjahr 1571, wie folgt zum Abſchluß bes E Weiters AR sub We. 22 1m Meige Dante erw 
8 " I. Einnahmen. lafiener Verfügung eingetragen worden: 
513 Thaler 2 Syr. 8 Pfar; nämlich 168 Tha- 1) Fama der Gejelligait: Earl Boellm & Co, 
ler 2 Sgr. 8 Pfr. Einnahme Üeberſchuß vom erften 2) Sit re Raupe 
Semefter 1871 und 350 Thaler Beiträge der wahl- ) die Osjellihafter | B— ut 
beredptigten Mitglieder des Pandelsſtaudes. 1) Kaufmann Karl ° m don Herrenberg in 
II. Ausgaben. 9) Ient —— Marſayn, 
426 Thaler 11 Sgr. 5 Pfg.; nämlih Vergü« ‚_PIGEReL \EEU M6R DEEWEL. 
tung der baaren Yuslagen an Mitglieder der Kummer Die Geſellſchaft hat am 1, Oetober 1871 bes 
für den Fall der Erledigung einſeiner Aufträge 50 gonnen. 


— 


aler; Remuneration des Secretäcd 108 Thaler Dillenburg, den 23. November 1871. 
o Sgr.; Vergütung an Da Büreau-Diener 6 Tha⸗ Konigliches Kreisgericht, Abtpeitung 1. 
ler; Unſchaffun; und Unteryaltung des Indentors JEAN Die Veröffentlihung der Einträge in die 
25 Thaler; Bürcau-Mierhe für die Donate September, —— und Benofjenihaftsregitter des unterzeichneten 
Derober, Moveinder, December 19 Thaler 1 Sge. erihts wird im Fahre 1872 darch den Anzeiger 
zum Amteblatt ver Romigluhen Regierung zu Wicd- 
baden, den Preußiſchen Staatsanzeiger, den Ryeimi— 
ſchen Courier und das Frantiurter Joarnal erjolgen. 
Die auf die Führung der genannten Regiiter ih 
beziegenden Geſchäfte werden im erwähnten Zeuraum 
von dem Kreisgerihtsratb Faßdender unter Mitwir« 
| me: des Kreisgerichtsſecretärs Bartels bearbeitet 


5 Pig; Drudtojten, feine Berwattungstoften ıncl. 
Büreau» Norhwendigkeiten 160 Thaler; Anihaffung 
zur Bibliothek 25 Thaler; unberbri inliche Koren und 
Eriaffe 10 Thaler; unvorherzejchene Ausgaben 20 Tbaler. 

Im Hindlie auf $. 22 des Gejſetzes vom 24. 
Februar 1870 wird diefer Etat hiermir offentlich bes 
fannt gemacht. 

BWirsbaden, den 28. November 1871. 

Die Handelstammer, 


werden. 
Die Anmeldungen zu Protocol werben bei bem 
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hieſigen Gericht am Donnerſtag des Vormittags von 
9 Uhr an aufgenommen, können aber auch bei den 
Königlichen Amtögerichten erfolgen. 
Wiesbaden, den 25. Movembder 1871. 
Königuihes Kreisgericht, Abtheilung |. 


Borladung vos Gläubigern. 


565. I1Homburg. ]J Nachdem über den Nach 
laß des bier verſtorbenenn Dr. med. Albert Heifing 
von Berlin rechtskräftig der Concurs erfanut wor— 
den if, wird zur Anmeldung jowohl perföns 
licher, als dinglider Anfprüche Termin auf Dienftag 
den 9. Zanuar f J. Meorgens 0 Uhr, unter 
den Rechtenachtheil das ohne Belannimadung eines 
Bıäctufivbeiperds von Mechtewegen eintretenden Aus 
ihiuffes von der vorhandenen Vermögensmaſſe 
anberuumt. 
Homburg d. d. H., den ?0. November 1871. 
Konglihes A, tsgerigt, Abtheilung 1. 
3566. [Detlinsen.] Machdem üder das Ber» 
niögen des Berthold S ch w idt zu Dellingen rechts 
kıäitig der Concurs erkannt Morben ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönticher, als dinglider Ans 
fprüde Termin auf Dienftag den 19. December 
le 3, Morgens 9 Uhr, une dem Rechtsnach⸗ 
theite des ohne Betanntmachung eines Präclufiv- 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
Bermögensmaſſe anberaumt. 


von der vorhandenen 
Marienberg, den 21. Noveriber 1871. 
Konigiihes Amtsgericht. 
3567. Nachdem üher das Ber 


Naſtätte ei , 2 
mo,en des Kaufmanns Julius Zebner zu Nafläıten 
der Tencureproceß rechtsträftig eılannt worden iſt, werden 
alle diejenigen, welche an den Zemeinfhuldner aus irgend 
einem Grunde, ſei ed wegen perſonlichen oder dings 
lichen Rechts, einen Aufpruch maden zu fönnen glau- 
ben und melde wegen ihres Wohnfiges außerhalb 
des Appellationsbezitk Wiesbaden bieher feine Kennt. 
nig von der Ueberſchuldung gehabt haben, aufgefors 
dert, bis Samflag den 30. December 1871 inul, da« 
hier perfönlih oder durch eınen gehörig Vevollmach⸗ 
tigten und zwar ſchriftlich oder muudlich zu Protocoll 
nachträglid geitend zu machen, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheilz des ohne Bekanntmachung eines 
räctufivbeiheidd von Rechtswegen cint enden Aus⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen — 
Naſtätten, den 21. November 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtbeilung I, 
Laubuseſchöach Nachdem über das 
des Pudmig Sr oil, verheirathet mit Ju⸗ 
Liane, geb. Rifjel zu Laubuseſchbach — der 
Goncurs erfannt worden ift, Wird F erg ſo⸗ 
wohl perſonlicher als dinglicher Anprüde Zermin 
auf Dienfiag den 19. December I. I Morgens 9 
Uhr, umter bem Rechisnachtheil des ohne Belannt- 
madung eines Präcufibeigeibe von Reptenegen 


3368- 
Ber moͤgen 


eintretenden Ausſchluſſes von der vorhaudenen Ver⸗ 
mögens maſſe anberaumt. 

Runtel, den 10. November 1871. 

Königlibes Amtsgerikt, Abtheilung 1. 
3569. Bechtheim.] Ueber das Bermögen des 
Philipp Weber Ir von Bechtheim ıft der Eoncure: 
pıoceh redrefräftig erkannt. 

Anfprübe an die vorhandene Mafje, fie mögen 
auf perföntihem oder dinglihem Recht beruben, find 
bei Meidung des von jelbit eintretenden Ausſchluſſes 
Donnerftag den 21. December 1. J., Morgens 9 Uhr, 
dabier geltend zu machen. 

Wehen, den 22. November 1871. 

Königliches Auntegeriht Abtheilung 1. 
3570. 1Bechtheim.]) Ueber das Bermögen bed 
Sarı Beder von echtheim iſt bec Concursproceß 
rechtskräftig erkannt, Anſprüche an die vorhandene 
Maſſe, fir mögen aur perjünlichem oder dinglichem 
Recht beruhen, find bei Werbung des von felbft eins 
tretenden Ausihtuffese Donneiftag den 11. Sanuar 
t. 3, Morgens 9 Ubr, dabier geltend zu machen. 
Wehen, den 28. November 1871. 
Königlides Amtsgericht Abtheilung I. 

3371. [Pbilippitein] Nachdem über das 
B mögen des Jacob Baumann von Philippftein ver 
Concureproceß rechtotraͤftig erfannt worden if, fo wer» 
den alle diejenigen, wilde binglide oder perjönlice 
Aniprüde an die Concuremaſſe erheben zu konuen 
gleuben, aufgefordert, dieſelben Mitwoh ben 3 Zar 
nuar 'E. %, Morgens 9 Uhr, dahier geltend zu 
machen, bei Vermeidung des von Rechtswegen ohne 
Erlaſſung eines Präctufivdecrets eintcetenden Aus-⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Waffe. 

Weilburg, den 22. November 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung 1. 


Zinfforderung von Abweſenden. 


2572. Nahdem gegen die Minitärpflibtigen; 
1) Georg Anton Wilhelm von Fuſſiugen, 
2) Peter Shwar; von Nievertiefenducy, 
3) Kranz Georg Gostbardt von Bulfingen, 
4) Vesmann Stern von Yangendernbad, 
5) Zoſeph Jung von Thalyerm, 

6) Phuipp Fabian Wüft von Dorchheim, 
7) Jofepp Muth von Hadamar, 
8) Jacob Schäfer yon Niedertiefenbach, 
9) Wuhelm Schr von Oberzeuzheim, 
10) Zacob Sehr von Steinbach. 
11) Wilhelm Hartmann von Waldernbach, 
12) Epriftian Hermann von Watdernbach, 
13) Zobann Simon von Waldernbad, 
14) Johann Pauly von Hadamar, 
45) Georg Joͤſeyh Bäder von Langendernbad, 
16) Georg Remualt Dielmann dafelbft, 
17) Anton Joſeph Hesß daſelbſt, 
18) Johann Joſeph Heper dajelbſt, 
19) Peter Horn von Niederzeuzheim, 
20) Johann Jacob Wei$ dajſelbſt, 


— 


21) Georg Klein von Steiunbach, 
22) Jacob Scherer dafelbit, 
23) Joſeph Müller von Thalheim, 
24) Simon Rofenthat daſelbſt, 
25) Earl Joſeph Keller von Waldernbadh, 
26) Johann Joſcph N oT daieibſt, 
27) Peter Aegidins Beder von Wilfenroth, 
28) Wilhelm Fink von Münfter, 
29) Wildelm Stog von Runkel, 
30) Wihelm Caspari von Billmar, 
31) Martın Epfteim daſelbſt, 
32) Abraham Frank von Aumenau, 
33) Jofepg Meifner von Ranghede, 
34) Simon Flach von Billmar, 
35) Ernft Meufer daſelbſt, 
36) Adam Scheu dajelbft, 
37) Peter Schmidt von Billmar, 
38) Gunckel Guſtav Frank von Aumenau, 
39) Johann Grorg Hepp von Münfter, 
40) Jodann Georg Kühmid, el dafelbft, 
41) Emanuel Blum von Steeten, 
42) Adam Friedridh von Billmar, 
43) Soſcph Zad daſelbſt, 
44) Peter Arnod Schweidardt von Arfımt, 
45) Bernhard Kahn von Gaudernbach, 
46) Earıftian Wilhelm Eihhofen von Runtel, 
47) Anton Brahm von Billmar, 
durch Berfügung des Herrn Borfigenden der Straf. 
fammer vom 10. d. M. wegen ber Anfhuldigung, 
daß fie dem Eintritte in ben Dienft bed 
ftebenden Heeres, beriehungemweife der Klotte 
fih dadurch zu entziehen gefudht, daß fie ohne 
Erlaubniß entweder das Bundesgebiet ver- 
ließen, oder nad erreichtem militärpflichtigen 
Alter fih außerhalb des Bundesgebietes aufs 
hielten, Hierdur aber des in 8. 140 des 
Straf⸗Geſetzbuches vorgeiehenen Vergebene 
fih ſculdig gemacht haben, 
das Hauptoerfahren eröffnet und Termin zur Haupt⸗ 
berhandlung auf Donnerftag den 15. Februar £ J., 
Morgens 9 Uhr, im Locale des hiefigen Kreisgerichts, 
immer Nr. 8, anberaumt worden, auch von der 
traffammer des Königlihen Mreisgerichts dahier 
unterm 10 d. M. beſchloſſen worden, das eröffnete 
Haupirerfahren im Wege der öffentlihen Vorladung 
zum YAustrag zu bringen, fo werden die obengenannten 
Angeklagten hierdurch aufgefordert, in dem berechneten 
Termine vor der Straflammer des Königlichen Kreis: 
gerichts dahier zu erſcheinen, unter der Verwarnung, 
daß im Falle ihres Ausbleibend dennoch zur Beweis. 
aufnahme und ferneren Hauptverhandlung gejchritten 
werden wird, 
Limburg, den 13. November 1871. 
j Der Konig iche Staatsanwalt. 
3573. Nachdem gegen den Militärpflchtigen Peter 
Roſen bach von Niederlapnitein durch Berfügunn 
des Heren Borfigenden der Straffammer vom 12. 
d. M. wegen der Anfchuldigung, daß er dem Eintritt 
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in den Dienft des ftehenden Heeres ſich dadurch zu 
entziehen aefucht, baß er ohne Erlaubnik das Bundes; 
gebiet verlaffen und nad erreichtem militärpflichtigen 
; Alter fi außerhalb des Bundeegebietes aufgehalten, 
| hierdurch aber des in 8. 140 des Ekraf eichbudhes 
| vorgeiehenen Vergebene fih ſchuldig gemacht habe, 
ı das Hauptverfahren eröffnet und Termin zur Haupts 
| verhondlung auf Donnerftag den 15. Februar f. J, 


Morgens 9 Uhr, im Local des hiefigen Kreisgerichts, 
Zimmer Nr. 8, anberaumt worden, auch von der 
Stroffammer des Königliben Kreisgerichts dabier 
unterm 12. d. M. beſchloſſen worden if, das eröff- 
nete Hauptnerfahren im Wege der dffentlihen Bor- 
ladung zum Austrag zu bringen, fo wird der oben» 
genannte Angeklagte hierdurd aufgefordert, in dem 
bezeichneten Termine vor der Straflammer des König« 
lihen Kreisgerichtd bahier zu erfcheinen, unter ber 
der Berwarnung, daß im Kalle feines Ausbleibens 
dennod zur Beweisaufnahme und ferneren Hauptver« 
Yandlung gefdritten werden wird 
Limburg, den 13. November 1871. 
Der RKöniglihe Staatsanwalt. 
3574. Die Militärpflichtigen: 
1. Ehriftian Stahl von Pottum, 
. Beter Sälzger von Altſtadt, 
. Abert Dapprid von Einmerihenhain, 
. Rudolph Wilhelm Supp von Großfefen, 
Pudwig Lambohy von Gemünden, 
Peter Klein von Merkelbach, 
. Karl Wengeuroth von Gemünden, 
. rerdinand Heun von Emmeridenhain, 
. Phılipp Schmidt von Höhn-Urdorf, 
10. Ernft Friedri h Auguſt Hehnmer von Rennerod, 
11. Johannes Maxaner von Rennerod, 
12. Wilhelm Steinebach von Wied, 
13. Guſtav Keßler von Willingen, 
14. Heinrih Georg Pörtmer von Kennerod, 
15. Georg Peter Krieger von Altftabt, 
16. Ernft Eduard Hoos von Wahlrod, 
17. Edmund Beder von Eljoff, 
welche ihrer Mititärpflicht noch nicht genügt und ver- 
mutblih das deutſche Reichsgebiet ohne Erlaubniß 
verlaffen haben, werden hiermit aufgefordert, fi in« 
nerhalb 3 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, 
bei dem Unterzeichneten zur Erfüllung ihrer Militärs 
pflicht fchrirtlich oder perfönlid anzumelden, widrigens 
falls in Gemäßheit des $. 67 alınea 1 und $. 180 
der Militär-Erfag- Inftruction für den Norddeutſcheu 
Bund vom 26. Mär; 1868 die gerichtliche Unterfuch- 
ung gegen fie eingeleitet werden wiıd. 
Marienberg den 27. November 1871. 
Der Eivil Borfigende der Kreis-Erfag Commiffion 
bes Oberweſterwaldkreiſes. 
3575. Der am 6. October 1845 zu Holshaufen 
b. B. Kreis Biedenfopf geborene Gefreite Heinrich 
Bäumner, welder bis 7. Januar 1872 mad 
Amerita beurlaubt worden, beim Eintritt der Mobil- 
machung 1870 aber nit in die Heimath zurüdgelchrt 


DET 


-— 


if, wird hiermit aufgefordert, fofort in feine Heimath 


zusüdzufehren und fi innerhalb A Wochen, ſpäteſtens 


bie zum 
Commando oder dem Bezirkofeldwebel fiines Kreiſes 
anzumelden, widrigenfalls gegen ibn auf Grund der 
88. 94 und 99 Theil J. und $. 242 Theil Il. des 
Mılitair » Strafgefegbuhe® wegen Deſertion Anklage 
erhoben werben wird. 
Wıgiar, den 28. November 1871. 
Königlihes Bezirks Commando 
des 1. Bataillond (MWeglar) 2. Naſſauiſchen Landwehr 
Regiments Nr. 88. 
3376. [Hofheim] Wuf Klage des Adam Weit 
zu Hofheim, Kiiger wider den Wartin Seelig da- 
felbft und Gonforten, Ber flagte, megen Aneıfennung 
des Eigentbuns und Bertchtigung von Stockuchs⸗ 
einträgen, werden bie mit undefanntem Aufenthalt 
abmwefenden Mitverlagten Thomas Welt und deffen 
Ehefrau, fomıe Ludwig ZB eilt und defien Ebefrau, 
zur Klagebeantwortung unter ben Rechtsnachtheilen 
des Gingeftändnifjes und WBerlufted der Einreden mit 
Berweifung auf die Beftismmungen in den $$. 7, 9, 
10, 12—14, IT und 98 ber Verordnung vom 24. 
Juni 1867, auf ten 22. Webruar f. %, Morgens 9 
Uhr, ander vorgelaben. 
Weitere Berfügungen 
abmwefenden Berflagten nur dur Anfhlag am 
richtobreit bekannt gemacht werben, 
Wiesbaden, den’ 15. Movember 1871. 
Roniglibes Kreisgerichi, Abtheilung I. 
3577. Auf Ringe des Michael Wenzel zu Hom⸗ 
burg Klägers, gegen den Lespoid Adler zu Ajhaffen- 
burg, Perklagten wegen Forderung, wurd ber mit 
unbefanntem Aufenthalt abwejende Berllagte zur 
Kiagebeantwortung unter ben Rechtsnachtheilen des 
Eingeftänpniffes und Verluſtes ber Einreden mit 
Berweifung auf die Beftimmungen IN 88. 7. 9. 10, 
12—14. 17 und 98 ber Berordnung vom 24. Juni 
4867 auf Donnerftag den 22. Febtuar 8.3., Morgens 
9 Uhr hierher vorgeladen. 
i Weitere Verfügungen in ber Sache werden nur 
durch Anſchlag am Gerichts breit befannt gemacht 


n. 
u den 22. Novemben 1871. 


Wiesbaden, ! 
Königlihes Kreisgeriht, Abtheilung 1. 


in ber Sache werden ben 
Ser 


Hufforderung abwetender Erb: 


interefienten- 


Rodelheim. 


— obmwefende, am 25. Octobet 1801 geborene 


gleichfalls verfiocbener 
orene Heid, von Ro— 
oder Teſtamentserben 


Plenarbeſchluſſes des unterzeichneten 


esp 
werben gemäß binnen 3 Wonaten, 


Gerichts hiermit aufgefordert, 


ß 





dt, Sohn des verlebten 
weidbad, zujammen tarirt 259 Thaler, in der Rath⸗ 


r 


| 
! 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


Der mit unbefanntem ' 


BT 


vom erſten Erſcheinen biefer Ladung an gerechnet, 
bebufs Empfangnahme des feither — = 


25 Dezember 1. 3. bei dım unterzeihneten | malteten Nadraffes des Verſchollenen dahier anzu⸗ 


melden und zu legitimiren, widrigenfalls der Letztere 
far todt erklärt und deſſen Vermögen der aufgetre- 
tenen Bräfumtiverbin ausgehändigt werden wird. 

Wiesbaden, den 21. November 1871. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 

3379. Nachdem bie Winwe dee Sobası Frank, 
Chriſtine, geborene Wolf, zu Ems am 26. Sep— 
tember I. J. mit Hintetlafſung von Immobilien und 
Mobilien mit Tod abgegangen iſt und die Erben 
ihres bereits im Jahre 1845 zu Ems kinderlos und 
ohne Teftament verjtorbenen zweiten Ehemannes oh. 
Frant in Eltville geboren, unbefonnt find, eracht 
an alle diejenigen, welche an dem Nadloffe des (Yon. 
Franf Erbanfprüde zu maden haben, dıe Auffordes 
tung, ſolche bei unterzeihnetem Gerichte binnen 30 
Tagen anzumelden, widrigenfalls die Erbſchaft als 
herrenlofes Gut dem Fiscus heimfällt, 

Ems, ben 9. November 1871. 

Königlihes Amtsgericht. 


Vergebung von Lieferungen. 


3580. Die Lıeferung des Bedarfes an Schreib⸗ 
materialien bei der Direction der Naffauifhen van—⸗ 
desbanf für das Jaht 1872 fol. im Submiffions- 
wege vergeben werden. 

Hierauf Reflectirende werben aufgefordert, ihre 
Offerten unter Deifügung ber Broben und Angabe 
deren Preife bis sum 28. d. Mi. verfhloffen mit 
der Auffcrift „Submiffton auf Lieferung von Schreibe 
materialien” anher einzureichen. 

Wegen der hierbei gejtellten Bedingungen wirb 
auf Er ſuchen die erforderliche Auskunft ertheilt. 

Miesbaden, den 1. Derember 1571. 

Aus der Camiei der Direction der Naſſauiſchen 


Landesbant. 
Beräußerungen von Käufern und 
Liegenfchaften. 
3581. [Neudorf] Freitag den 29. December 


L. 3., Morgens 9 Uhr, werden zwei ben Johann 
Kopp’s Eheleuten von Neudorf gehörigen, in daſiger 
Gemarfurg gelegenen, zu 221 Gulden tarirten Wein 
berge, in dem Amtsgerichtstocale bahier zwangsweiſe 
verjteigert. 
Elville, den 17. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3582. [Niederwerdbad.] Samftag den 13 
Januar f. J., Mittags 12 Uhr, wird Das Feldgut 
des Peter Schmidt, Johannes Sohn, zu Nieder- 


hausſtube daſelbſt, wegen Forderung, öffentlich meift- 


bietend verfteigert. 
Gladenbach, den 28. November 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung Li. 
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3583. Deffentliide Aufforderung. 


Die Befig: der unten verzeihneten Immobilien wollen diefelbe theild verpfänden,, theils veräußern, 
theil® ihren Erwerntitel nachtragen laſſen, können fi aber über den Erwerb derfelben nicht urkundlich aus» 
weifen. Es werben deshalb dritte, welche aus irgend einem Rechtsgrund Anſprüche an diefen Immobilien 
glonben bilden zu Fönnen, aufgefordert, jolde binnen 3 Monaten ſogewiß dahier geltend zu machen, als fonft 
bie Beräußerungsurfunden, ohne Küdfiht auf Sie, beflätigt, beziehungeweiſe dem betreibenden Theilen im 
Grundbuche nah Maßgabe des Art. 29 des Geſttzes vom Z1, Februar 1852 als vermurhete Eigenthümer 
werden eingefhrieben werden. 























Fr vum | un | Flur und Nummer 
FH Gemarkung. des 
— Beine Srundfiüäde 
ao — SEN EEEENERHIER:. 'EHRIEHEENEREN 
Werner Reuter von Silberg Silberg Yb . 
2) Georg Koibe Wittwe von Dautpbe Dautphe 116. U i60 161. II 122. Y 250. 
3) Heintih Achenbach von Dbereifenbaufen Obeeifenbanfen Y 227, 
Heinrich Weigel von Wallau AI 166'/,. 
5 Hof Blöchers Wittwe zu Wallau * * ul 31. XIBSGGOAI,.. X1500. X1501 II 208. 
61 Jacob Schmidt U. zu Wallau Wallau 1 147. 
7) Johannes Weber L zu Heizhauſen — 1 127... I 239. 
5 Yufob Petri L zu Wallau Bu ie XXVII 66. XXIX 66, 
Johann Joſt Schmidt Il. zu Dautphe u ı61 
Johann Zoft Heubad Kıltor, Sifbega Mena ne &.|Y 22. 
zu Mornshauſen a. d. 
11} Jatob Beder Ill. zu ———— Steinperf I 1062. 
AJalob Kramer zu Silberg | Silberg 1436, U 191. XI 79. 
13) a. Johannes Hainbach von Wallau Ballau I 452. 1 614. U 78. X1 31. DI 63. III 64. 
IV 88. IV 673. V 66. Y 215. V 872. 
V 867. YI 62. VI 92. VIL 75. VII 9. 
153 mb 154. VIL327,, VIL 307, Vi 88 
153 mb 15 2 36 l 
vıll 64 Yu BE: au 122. VI 142. 
XI 81. Xi 171, Al 368°/,. X1 481 XI 
DSA. XI 685 und 680 X1 826. All 265. 
Vu 303 und 304,,. UI 563. X 658. \ll. 
297. 
b. Eliſabetha Weber von Wallau Wallau IV 87. 
| ©. Yoit Grebe zu Wallau Wallau X1 170, Al 370, 
id. oft Weber L daj. Bollau XI 659. il 761 
e. Heinrih Born daf. Wallau Vi 332. 
f. Jakob Meißner daſ. Wallau il 754 und 755. II 758. 
g. Heinrich Balzer daf. Wallau lL 760. 
h. Heinrich Schmidt IL daſ. Wallau N. 756. UL 759. 
14) Adam Ludwig L Witrwe zu Roth Roh | vu 451. vul L III 220. 
15; Werner Reuter ja Dautphe *—2 a.d.D. Vvn 14. VI 193, VI 211. 
* Johann Heinrich Blöcher zu Roth Roth 1 630. Vil 368. 1 694. 
17! Wiihelm Rein zu Niedereifenhaufen Aiebereifenpaufen vu 117, 


Biedenkopf, den 22, November 1871. Königliches Amtsgericht, Abtbeitung IL 


— rn — 


— wa 


weitenmale zwangsweiſe verſteigert. 
Ufingen, den 23. — 1871. 






























n von Sau ſern und giege" 


Beräuferung® 
fchaften- Königliges Amtsgericht, Abtyeilung L 
3 3590. [Ste inefrenz.] Samitag den 30. DOe“ 
Beilbach] ¶Terminverlegung uf | cember 1-3, Nachmittags 2 Ugr, werden in hfige® 
Gerichts zimmer Nr. 2, auf Klage der Ant. Hoffmarı =u 


5 
es Klägers wird der auf den 19. ) 
i Berſteig⸗ Wittwe don Steinefreng, dem Anton Zerfaß 
in ®: 


Antrag d 19 
Joch an — Termin — Bel, * 
der dem Joſeph von gehoörigen «| bier eer, beie 
af Bei 8. ens | 180 Thaler, — piefiger Gemartung, taE# 


Wallmerod, den 23. November 1871- 


Königlices Amtsgericht, Astheitung 1- 
Auf den Antrag ber 


‚den 3 

liches Ymteperidit, ybrhellung 2. z 2 2 jeiterhenfin 

3583. | atter$ Kreitan e⸗ einde Ellkerhauſen werden dem itinp Ehrift- 

a & „ NRorgen 1, Uhr, wird den Philipp Kett e zu Ellerhauſen, mehrere zu 9 — —— 

Most Edeleuten AM trersheim EIN dortſelbſt in rirte Weldgäter und ein ymeiftödige® halbes Wohn“ 

u Gehengafle wiſchen Herinann Jacob Sponfel ans mit Hofraum Freitag den 3. December I. Fer 

und Speifteph Hiper delegene® zmeiftöcige® Bohn Mittags 12 Uhr, in der Bemeindeftube zu Eiter- 

and mit Hefraum, tarirt ID Thaler und ein in | Haufen zum zweitenmale executoriſch verſteigert. 
Grundhiäd, tarirt 102 Weilburg, den W. Movember '8 


Rönigliges Amtsgericht, Abtheitung I. 


3592. (pHitippfein.) Auf den Antrag des 


‚er Gemartun betegen® 
dafuer X the e zu Hatteröheim zwangd- 
Rathan NRofentbal in Braunfels werden dem Chriftian 


Thaler, in bet a ı 
fteigert- 


meiftbietend ver R 

weiſe Boat, ann * —33 

—— Amisqgerict· theilung iKel zu Bhuippftein mehrere zu 1870 I. { 
erminverlegung.) Auf | Feldgüter Dienfta den 9. nn. en —* 


10 Uhr, in der emeindeftube zu Phili ei 

} — in 

drittenmate erecutoriſch —— are gie Sr 

ſchlag und die Genehmigung auf jedes Wegtgebot er 

theilt werben, fomeit mit die Beftimmungen in 8.5 
3 ber Erecutionsorduung vom 16. Juli 1851 


‚ jgifenba ®- 

—— des wird bit auf den 27. November 

, Morgend 10 Uupr, {In das Rathaus zu Eiſen⸗ 
e wangsvorife Berfteigerung 

an endorf von Eiſen⸗ 


ofraithe de d 
—2 ag den 30 December 1. Ir Morgens 
2 uhr, verlegt. entgegenftehen. 
Jofein, ven 21. onember 1871. Weilbura, den 25. Rovember 1871. 
Kömigliches Amtageridt, Abtheilung J. Königliche® Amtsgericht, Abtheilung l. 
Zomftag den 30. ecember | 3593- (Miedershanf en.] Auf dem Antrag des 
ur Concurs⸗ Päders., Wilhelm Schlicht in Werlburg, werden dem 


Wilhelm Steuern agel 3. Fuhrtnecht bei Wirtwe 


ann von Simburg Be 
Delgebaufen dafelbft, mehrere zu 226 fl. tarirte 


’ 

eg des Johann Glei ns . 

Hörenden Immobilien, peftebend In einem vierſtodigen 

8 ohnhaufe ud einem arten, pelegen in der Ger | Beldnüter der Gemarfung Riedershaufen, Donneritag 

maitung, Limburd un — jr = BER I —— 10 Uhe, in der 
- icher Berfü ung zu olze Omen i au emeindeftubt zu veber aujen zum jweitenmal . 

richtet ich su 3 mmter No. 2 verfteigert. cutoriſch derſteigett. — 

Weilburg, den 24. November 1871. 


neten Gerichte 
Kumburg, den 21. Movember 2871. 
gönılichee Ar! ggeriht, Abıbeiiung gönıglices Amtögerit, Abtpeilung 1. 
HafielbaW- Donnerftag den 4 a | 3594. japaufen.] Auf den Antrag des Zimmers 
| hr, werden bie dem | meifterd Gude von Riedelbach, werden dem hriſan 
fer m Ayauien mehrere, 34 667 fl. tazırte 


3558 Bormitta J 
— Ib dem Facob ONE Ze md | Shä 
| Mittwoch ben 97. Decemder I. Ir Bor- 


Ban e M jas, um 
* l 
—— Anne Marie, geb. Wathiat von | weldgüter, ” 
Haffeiba cd webörigen, in x Gemarkung Haſſelbach mittags 41 Uhr, in dem biefigen Amtsgerictögebäudt, 
Kleyen wjammen zu 28 Tyler togirten Immo· | Zimme — egecwtorif berfteigern 
yers : meziimraee zu Haſſelbach offent · Weilburg, den 20. November 1871. 
Konigliches Amtogericht, Abtheilung b 


ein.) Donnerftag den 23. Der 
g 10 Uhr, wirden die den Con⸗ 


biliett, dem Gemein, 
i azwweile eritet . 
ich —— — F odembir 1871. g595. (Frauen 
———0 mis gericht⸗ Abrbeilung_1. cember I. Ir Morgen 
PR panivah- onnerftag den 28. December | rad yon bet eidt Egeleuten im Frauenitein ger 
28 vitetoo ı un, werden dem Heinrich Murb | Hö:igen, dajelbft belegenen Zmmob:lien, peitehend in 
* —* un in D „tiger Gemartung belegene® | eınem qweihtädigen Wohuhauſe, Stall, einer Shmicde 
zu * ne Wohnhaus it Nohimübie, Scheune und fegen in der Dopergafie zwiſchen 
undiräde, zuſammen 1086 Thaler Martin Demand und peter Kleppet, fowie 17 Acdern, 
e einbejimmer AN Anſpach zum 1 Wieſe und 3 Weinbergen (im Gefammtiagwerthe 


—— 


— 


von :7I0 fl.) im Rathhauſe zu Frauenftein zum 
zweit · nmale zwangsweiſe dffentlih verfeinert. 
Wiesbaden, den 23. November 1671. 
Königlihes Amtsgericht, Abtbertung V. 
3596. 1Dotzheim.) Zufolge Auftrags König. 
lichen Amtsgerichts, Abtheilung II. zu Wiesbaden 
vom 10. November I. 9. wird Samftag den 23. 
December (. 3. dad an dem Stockbuch Nr. 4797 
und 4798 dem Midae Schwein zu Dogbeim zus 
»ftehende . Theil Wald von 15 Ruthen 6 Schuh in 
der Gemarkung Dogheim gelegen, in dem Rathhaufe 
zu Dogheim zwangsweiſe verfteigert. 
Dotzheim, den 20. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 
2597. [Hattersheim] Dienftag ben 19. De 
zemder I. 3., Mittags 12 Uhr, wird das zur Eon- 
curamaffe des Johann Adam Beder zu Hattersheim 
gehörige zweiftödine Wohnhaus nebſt 2 Morgen 66 
Ruten Feldgut, zufammen 812 Thaler tagirt, auf 
dem Ratbhaufe zu Hattersheim verfteigert, 
Hatterdheim, den 10. November :871. 
Der ""ürgermeifter. 
3598. [Rangenbad.] Auf Klage des Feiſt 
Sternberg zu Weilmünfter, werben dem Wilhelm 
Lewalter zu Langenbah, die gepfändet:n Immo- 
bilien, befiebend in 3 Grumdftüden, belegen in der 
Gemarkung Langenbach, tarirt 303 Thaler, zwang» 
weiſe zum erftenmale in dem Geſchäftszimmer dee 
unterzeichneten Bürgermeiftere, Mittwoch den 3. Ja— 
nuar I. J., Mittags 1 Uhr verfleigert. 
Langenbah 9. Weilburg, den 27. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 
3599. [Wörsdorf.]) Dienftag den 2. Januar 
f. 3, Morgens 10 Uhr anfangend, werden auf dem 
Rathhaus zu Wörsdorf die zur Concursmaſſe der 
Cart Waſſum Eheleute von hier gehörende Immo— 
bilien, beftehend in einer Hofraithe mit Mahlmlhle 
und jtarfer Wafjerfraft, fowie 15 Morgen 31 Ruthen 
90 Schub Grundftüde, zufammen tariet 4736 Thaler, 
beriteigert. 
Wörsdorf, ben 30. November 1871. 
Der Bürgermeifter. 
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Fruchtverſteigerung 


3600. Mittwoh den 13. December I. J., Morgens 
10 Uhr, werden im Rathhausſaal zu St.⸗Goars⸗ 
haufen ungefähr 

33 Malter Korn und 

16 „ Hafer 
öffentlich verfteigert. 

Caub, den 2. December 1871. 
Königlihes Domänen-Kentamt. 

3601. Un DomanialsFrühten fommen zur Ber- 
ſteigerung 


1. Auf dem Gemeindehauſe zu Wallau Mitt- 
woch den 13. December I. J, Morgens 10 Uhr, un« 
gefähr 

118 Matter Walzen, 


322 „ som, 
88 „ Gerſte und 
103 „ Hater; 


2. Bei dem "Domänen: Rentamt Hochſt Dienftag 
ben 12. December 1. J. Morgend 10 Upr, unge- 


faͤht 
265 Malter Waizen, 
290 , Korn und 
28 „ Hafer. 
Hödft, den 27. November 1871. 
Königlihes Domänen-Kentamt. 


Privatanzeige, 


3602. Für Jäger! 

Preistiften nebft Befchreibung und Mufter von 
waſſerdichter Belleidung, bejonders für Jager einge 
richtet, werben auf Beriangen franco und gratis zit 
gelandet. Diefe Jagd Anzüge, fowie unfere Regen 
mäntel, find fo verbeffert, daß zur Zeit feine beffere 
zu haben find. 

Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt, 

Kampmann und Bufd, 


Hamm i / W., 
Fabrik waſſerdichter Kautſchuck · Bekleidung. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
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Stedbriefe. ' Bufstinhefen mit ſchwarzem Galon und einer weißen 


3603. Gegen den Nicolaus Wittelind von Hof 
beim, Amts Höchft, ift die gerichtlihe Haft wegen ſucht. 
Diebſtahls befchloſſen worden 

Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
konnen. Es wird erſucht, den Nicolaus Wittekind 
im Betrerungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei 


Dillenburg, den 2, December 1871, 
Der Königlide Staatsanwalt. 


ihm ich vorfindenden Gegenfländen und Geldern au Fübrung der Sandelöregifter. 
die Röniglihe Stadtsanwaltigait zu Wiesbaden ab- | 3608. Für das Jahr 1872 ift mit der Bearbeitung 
äuliefern. der auf bie Führung 


Befhreibung: Alter: 37 Jahre. Geburtsort: 1) des Handeldregiftere, 
Hofheim. Größe: 6 Fuß. Haare: dunkel. Augen: 2) des Genoſſeuſchaftsregiſters ſich beziehenden Ge⸗ 
blau. Wugenbrauen: blond. Naje: gewöhnlich. | fihäfte der Kreißgerichtsrath Spamer unter Mit- 
Mund: gewöhnlih. Gefihtsbildung: oval. Gefihts- | wirfung des Rreisgerichtsfecreiärs Schmidt beauf- 
farbe: gefund. Zähne: geſund. Geflalt: fchfant, tragt worden. 


Kinn: oval. Befondere Kennzeichen; feine. Die Beröffentlihung der Eintragungen in bie 
Wiesbaden, den 7. December 1871. beiden genannten Regifter erfolgt pro 1872: 
Der Könıglihe Staatsanwalt. 1) im Preußiſchen Staatsanzeiger, 
3604. Der hinter Elife Daum von Weglar er« 2) im Umteblatt für dem Negierungsbezict Wies⸗ 
laſſene Stedbrief vom 15. October 1870 wird in baden, 
Erinnerung gebracht. 3) im Rheinifhen Kurier, 
Wiesbaden, den 6. December 1871. 4) im hiefinen Kreisblatt. 
Der Röniglihe Staatsanwalt. Dillenburg, den 1. December 1371. 
Steckbriefs⸗Widerrufe. Koͤnigliches Kreie zericht Abtheilung I. 


* 3609. Unter 1jd. Nr. 55 des Firmenregiſters des 
8605. Das in ber Fifte vom 4. Januar 1869 | ymıs Mentabaur ift heute das don dem Kaufmann 


unter Rr. 21 hinter Johann Beder von Hattenheim Tarl Remy zu Höhr unter der Firma „Carl Kemn* 
zum Zwed des Strafvollzugs erlaffene Ausfrhreiben betriebene rn —— werben. » 
wird —— 3. D Lirsburg, den 4. Deceriber 1871. 

iesbaden, den 3. December 1871. Königlicdes Kreisgericht, Abtheilung L 


Der Königlihe Staatsanwalt. im bi 
3606 Der unter dem 29. September 1869 er- — — — — — 


laſſene und unter dem 19. October 1870 erneuerte sub Nr. 11. Firma der Genoſſenſchaft: Vor⸗ 

Stedbrief Hinter dem Meggergejillen Earl Megler | ſchußrerein zu —— ———— — 

von Heidelberg wird zurüdgenommen. | Sitz derſelben: Billmar. Redtöverhältniffe der Ges 

Wiesbaden, dem S. December 1871. noffenſchaft: das Datum des Geſellſchaftsvertrages if 

Der Königlihe Staatsanwalt. der 22. Januar 1871. Gegenftand des — 

m if der Betrieb eines Bar’gefhäfts behufs gegenfe 

Diebftäble, tiger Beichaffung der in Gewerde und Wirthicaft 

3607. Am 27. November I. 9. ift zu Neunfgaufen | nöthigen Geldmittel auf gemeinfcaftlihen Credit. 
Amts Hachenburg eine Spindelugr mit Meffingge- ; Die zeitigen Vorftandsmitglieder find: 

häufe und GStaplzeigern geftohlen worden, Auf der 1. Director Heinrih Batton zu Billmar als 

| 


Yunenfeite des Staubdedels hefindet fih der Name Director, 
Emil Röttig. J 2. Lehrer Johann Hennappel daſelbſt als Caſ⸗ 
Des Diebſtahls verdächtig iſt ein ca. 32 Jahre firer, und 


alter Menſch mit breitem blaßen Geſicht, blonden 3. Adam Herr dafelbit ald Gontroleur. 
Daaren, breiten Schultern und befleidet mit blau⸗ Die Zeichnung derfelben geſchieht dadurch, daß 
leinenem Kittel, niedrigem ſchwarzen Hut, Hellen | fie zur Firma des Vereins ihre Namensunserfhrift 


— 


hinzufügen und hat rechtliche Wirkſamleit für den 
Berein nur, wenn fie mindeftens von 2 Borftande- 
mitgliedern geſchehen if. 

Die Bekanmmachungen erfolgen im Kreisge— 
rihteblatte und im Weilburger Kreisblatte. 

Das Verzeihniß der Genofienfhafter fann jeder⸗ 
zeit dahier eingejehen werden. 

Eımburg, den 7. December 1871. 

ſtonigliches reisgericht, Abtheilung 1. 

3611. Heute wurde im biefigen Genoſſenſchafts— 
tegifter sub‘.Nr. 3 im Col. 4 „Emier Borihuj- und 
Eredit-Berein, eingetragene®enoffenichaft", eingetragen: 

Am 29, Detober 1871 wurde Spengler Adam 
Schupp von Ems zum Vorflannemitzliede und bie 
übrigen früheren Vorftandsmitglieder, mit Ausnahme 
des Wilhelm Fehrmann von dba, weicher aus dem 
Borftande ausgefhieden ift, wieder gewählt. 

Limburg, den. 7. December 1871. 

Könıgliches Kreisgerccht, Abtheilung I. 

3612. Der Sg bes ſeither unter der Firma Ges 
brüder Höhl zu Mittelheim von Philipp Earl Hohl 
zu Mitterheim und Bernhard Höhl von Mainz, jegt 
zu Geiſenheim betriebene Haudelegeſchäft ift mach 
Geiſenheim verlegt. Es ift demgemaß heute der Eins 
trag ber Firma tm Gefillihaftsregifier für das Amt 
Eudille unter Mt. 13 gelöſcht und die Firma in das 


Gefeufhaftsregifter für dao Amt Rüdesheim unter 


Nr. 29 eıngettogen worden. 
Wiespaden, den 8. December 1871. 
Konigliches Kreisgericht, Abtheilung I 


Borladung von Gläubigern. . 


3613. Bei nachftehend bezeichneten Hypothekeinträgen: 


a. in dem Hypothekenbuche von Wallau über 
das von Seiten der Eheleute Jacob Meyer 
in Weifendah dem Heinrich Kironer in 
Wallau für cin Darltehn von 50 fl. an 
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Borlage der Hypothelurkunden gelöjcht werden lönnen. 

Dillenburg, den 1. December 871. 

Koͤnigliches Kreisgericht. 

3611. [LVommeléehaufſen] Nachem über das 
Vermönen des verſtorbenen Commis Ludwig Anil 
von Wommelehauſen der Concurs erkannt ‚worden 
if, wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher ale 
dinglicher Anſprüche Termin auf Freitag ben 12 
Januar 1. 3, Morgens 9 Ubr, unter dem Red: 
nectheil des ohne DBefanntmadhung eines, Bıörlufiv, 
befheics von Rechtswegen eintretenden Ausihluffes 
von der vorhandenen Bermögenemajfe anberaum. 

Oladeubad, den A December 1871. 

Königliches Amtsgericht, Adrgeriihg 1. 

8615. Homburg.) Nahrem über das Vermögen 
des Wirths Jean Albrecht zu Hpmburg p. d. H. rechtd- 
kräftig der Concurs erfannt worden if, wird jur Ans 
meldung ſowohl perföntiher als dingliger Anſprüche 
Termin auf Dieuftag den 23, Januar f. J., Mor: 
gens 10 Uhr, "unter dem Redtsnadtbeil des ohne 
Befanntmadung Lines Präclufivbeiheids von Rechts— 
wegen eintretenden Ausichluffes von der ‚vorhandenen 
Vermögensmaffe anberaumt. 

Homburg db. d. H., den 5. Drcemötr' 1371, 

Könıulides Amtsgericht, Abtheilung 1." 

3616. |Naftärten] “ Nacddem ürer > Ber 
mözen ded Kaufmanns Füllus Ze UK äen 
der Goncursprocek rechtsktäfti — 33 fi 
alle diejenigen, welche an den ÖemeihfQuilonde aus * 
einem Grunde, ſei es wegen perſoͤnlichen oder ding⸗ 
lichen Rechts, einen Auſprüch machen \u können glau« 


ben und melde wegen ihres Wohnfiges außerhalb 


F. X, Nr. 63 des Grundbuches der Ge 


marfung Wallau am 26. Wär; 1817 eins 
geräumte Pfandredt, 


b. in dem Hypothekeubuche von Waldgirmes 


Rechtsnachtheils 


des Appellationsbezirf Wiesbaden braber feine Kennt⸗ 
ni von der Ueberſchuldung gehabt ‚haben, aufgefopr 
dert, bis Samſtag den- 30. December 1871 Äinchıda- 
bier perfönli oder durch emen ‚gehörig: Bevalimäc- 
tigten und zwar fahriftlich oder mündlich zu Prötocoll 
nadıträglich geltend zu madhen, bei Vermeidung des 
des ohne Belanntmahung eines 
Präcufivdejheids von Rechtewegen eintrerenden Aus ⸗ 


ſchluſſes von der vorhandenen Vermögensmaſſe. 


über das von Seiten der Eheleute Philipp 
Hartmann in Waldgirmes dem Johann | 
Georg Drefcher dafelbfi für ein Dartehn 


von 150 fl. an Fl. I. Nr. 26 des Grunds 
kuches der Gemarkung Waldgirmes am 13, 
December 1602 eingeräumten Pfandrecht, 
it auf Grund vom Hefceinigungen der Rechtsnach— 
folger der Hppothefgtäubiger über Abtragung der 


verficherten Forderungen auf Yölhung angetragen - 


worden, ohne daß die Hypothefurfunden 
gelegt werden fünnen. 

Es werden deßhalb alle, welche aus den bes 

‚ fagten Schuldverfhreibungen Anſprüche erheben zu 

fer glauben, Hiermit aufgefordert, diefe Anfprüde ' 

— binnen zwei Monaten dahier anzumelden 

end jun mäaden, als jonft Beſcheinigung 

ertheitt — wird, daß die Hypotheleintraͤge ohne 


‘ 


haben vors ' 


| 


Naftätten, den 21. November 18714 
Königlihes Amtsgericht Abibeilung 1. 
3617. Beuerbach ] Leber das Vermögen bes 
Bhupp Weber von Beuerbach iſt der Concuraproceß 
rechtefräftig erfannt. Wnfprühe an die vorhandene 
Maſſe, fie mögen auf perföntihem oder dinglichem 
Recht beruhen, find bei Meidung des von felbit ein- 
tretenden Ausſchluſſes Montag den 15. Yanuar f‘%,, 
Morgens 9 Uhr, dabier geltend zu maden. 
Weben, dem A, Detember 1871: * 
Konigliches Amtegericht Abrheilung'T.' nf, 
3618. [üiesbad “ Dem — 
9. von Hahn-Galtoͤ aus € Kon, zulegt, dabier 
wohnhaft, deſſen jegiger Aufenthalt nicht“ ermittelt 
werben fonnte, wird befannt gemacht; daß über ' an 
Bermögen das Weberfhutdtingsverfahren wegen 
Unzulänglichfeit zur Befriedigung ſeiner klagend * 


netretenen Gläubiger eingeleitet worben ift, und wird 
ihm im Gemäßhen der Bersrdnung vom W. Sep— 
tember 1859 aufgegeben, feine Zahlungsfähigkeit da- 
bier binnen 4 Woden, vom’ erften Erfceinen dieſes 
Derrets in öffentlichen Blättern an gerechnet, fo ges 
wiß nachzuweiſen, ats fonft der Goncursproceh über 
fein Vermögen wırd erkannt werden. 

Alle weiteren, in diefer Sache ergehenten, für 
ihn beſtimmten Deerite werden nur durch Anheflen 
an die Gerichtstafel ihm infinuirt werden. 
Wiesbaden, den 1. December 1571. 

KRöniglihes Amtsgericht, Abthertung IV. 


WUurjorderung von Abweſenden. 


3619. Nachdem gegen die Mititärpflichtigen: 
‚ 1. Jobann Friedrid Seelbad von Dterenberg, 
2 Bart.Phılipp Schmidt von Niedershaufen, 
3. Peter Ludwig Schäfer von Wembach, 
4. Kohann Anton Blank von Odersbach, 
‚5. Carl Hermann Waldmann von Eifer 
haufen, 
6. Joſeph Heinrich Müller von Kirfchhofen, 
7. Weinand Orth von Mengerskirchen, 
8. Chriſtian Yeopold WoLf von Mengerskirchen, 
9. Heinrid Hering von Höhn, 
ſämmtlich im Kreisgerictsbezirt Dillenburg, 
durch Beſchluß der Stroflummer dahier vom 25. I. 
Meg. wegen der Befhuldigung: 
daß fie im laufenden Jahre dem Eintritt in 
den Dienft des ftchenden Heeres oder der 
‚ Flotte ſich dadurd zu‘ entjiehen geſucht 
haben, duß fie nad erreihtem melitärpflid- 
tigen Alter außerhalb des Bundesgebiets ſich 
aufgehalten, gi 
hierdurch abır des in $ 140, des Bundesſtrafgeſetz⸗ 
buchs vorgeſehenen Vergehens fih ſchuldig gemacht 
haben, das Hauptoe rfahren eröffnet und Termin zur 
Haupiverhandiung auf Mittwoch den 2P. Februar 
f. 3. Morgens 9 Uhr beftimmt, aud von der Strafs 
fammer dahier am 25 1. Dita. befchloffen worden ift, 
das eröffnete Hauptverfahren im Wege der öffent- 
lichen Borladung zum Austrag zu bringen, fo meiden 
die genannten Angeklagten aufgefordert, in dem be- 
zeichneten Termine vor der Straffammer des Körig- 
liben Kreisgetichts dahier zur erfcheinen unter ber 
Berwarnung, daß im Fulle ihres Ausbleibens dennoch 
„jur Bemweisaufnahme und ferneren Hauptverhandlung 
geſchritten werden wird. 
Dillenburg, den 30. November 1871. 
Der Konigliche Staatsanmalt. 
2620. Nachdem gegen die Mititärpflictigen: 
‚1) Georg Anton Wilhelm von Fuffingen, 
2) Peter Shwar; vom Niedertiefenbach, 
3) Franz Georg Gottbardt von Fuſſingen, 
4) Lesmann Stern von Langendernbach, 
5) Zofepp Jung von Thalheim, 
6) Philipp Fabian Wüſt von Dorchheim, 
7) Zofepp Muth von Hadamar, 
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8) Jacob Schäfer von Niebertiefenbad, 
9) Wühelm Sehr von Oberzeuzheim, 
10) Jacob Sehr von Steinbad). 
11) Wilhelm Hartmann von Waldernbach, 
12) Ehriftian Hermann von Watdernbad, 
13) Johann Simon von Waldernbad,, 
14) Johann Pauly von Hadamar, 
45) Georg Joſeph Bäder von Langendernbad, 
16) Georg Remualt Dielmann daſelbſt, 
17) Anton Joſeph Hesß dafelbit, 
18) Johann Joſeph Heyer daſelbſt, 
19) Peter Horn von Niederzeuzheim, 
20) Johann Jacob Werk daſeibſt, 
21) Georg Klein von Steinbach, 
22) Yacob Scherer bdafelbit, 
23) Joſeph Mülter von Thalheim, 
24) Simon Rofenthat bdafelbit, 
25) Earl Joſeph Keller von Waldernbach, 
26) Johann Joſeph Noll daſeibſt, 
27) Peter Aegidius Becker von Wilſenroth, 
28) Wilhelm Fink von Münſter, 
29) Wilhelm Stog von Runkel, 
30) Wiühelm Easpari von Villmar, 
31) Martin Epſtein daſelbſt, 
32) Abraham Frank von Aumenau, 
33) Joſeph Meifner von Langhede, 
34) Simon Flach von Billmar, 
35) Ernft Meuſer daſelbſt, 
36) Adam Scheu bajelbit, 
37) Peter Schmidt von Billmar, 
38) Gundel Guſtav Frank von Aumenau, 
39) Johann Georg Hepp von Miünfter, 
40) Zodanır Georg Kühmid, ei dafelbft, 
Al) Emanuel Blum von Steeten, 
42) Adam Friedrid von Billmar, 
43) Soſcph Jad dajelbf, 
44) Peter Arnold Shmweidardt von Arfurt, 
45) Bernhard Kahn von Gaudernbach, 
46) Ehriftian Wilhelm Eihhofen von Runkel, 
47) Anton Brahm von Billmar, 
durch Verfügung des Herren Borfigenden ber Straf- 
fammer vom 10. d. M. wegen der Anfchuldigung, 
| daß fie dem Eintritte in den Dienft bes 
ftebenden Heeres, beziehungoweiſe der flotte 
ſich dadurd zu entziehen geſucht, daß fie ohne 
Erlaubniß entweder das Bundesgebiet ver« 
ließen, oder nach erreichten mititärpflihtigen 
Alter fi außerhalb des Bundesgebietes aufs 
hielten, hierdurch aber bes in $. 140 des 
Siraf⸗Gefetzbuches vorgejehenen Vergehens 
ſich ſouldig gemadht haben, 
das Hauptverfahren eröffnet und Termin zur Haupt⸗ 
verhandlung auf Donnerftag ben 15. Februar e J., 
Morgens 9 Uhr, im Locale des Hiefigen Kreisgerichts, 
Zimmer Nr. 8, anberaumt worden, auh von ber 
Straffammer der Königlihen Kreisgerichts dahier 
' unterm 10. d. M. beſchioſſen worden, das eröffnete 
Hauptverfahren im Wege der öffentlichen Vorladung 
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zum Austrag zu bringen, jo werben bie obengenannten 
Angeklagten hierdurch aufgefordert, in dem bexeichneten 
Termine vor der Straflammer des Königlichen Kreis— 
gerichts dabier zu erfch:inen, unter der Verwarnung, 
daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch zur Beweis- 
aufnahme und ferneren Zauptverhandlung geſchritten 
werben wird. 
Limburg, den 13. November 1871. 
Der Königlide Staatsanwalt. 
3621. Nachdem gegen den Militärpfl’chtigen Peter 
Rofenbadh von Niederlahnſtein durh Berfigung 
bes Herin Borfigenden der Straflemmer vom 12. 
d. M. wegen der Anſchutdigung, daf er dem Eintritt 
in den Dienft des ftehenden Heeres fi dadurch zu 
entziehen geſucht, daß er ohne rlaubnik das Bundes- 
—— verlaſſen und nad erreichtem militärpflichtigen 
(ter ſich außerhalb des Bundeegebietes aufgehalten, 
hierdurch aber des in 8. 140 des Straf eſttzbuches 
vorzejehenen Vergehens ſich fchuldig gemacht habe, 
bad Hauptverfahren eröffnet umd Termin zur Haupt: 
verhandlung auf Donnerftag den 15, Februar f. J., 
Morgens 9 Uhr, im Local des hiefigen Kreisgerichts, 
Zimmer Nr. 8, anberaumt worden, aud von der 
Straffammer des Königliben Kreisgerichts dabier 
unterm 12. d. M. befchlofien worden if, das eröff- 
nete Hauptverfahren im Wege der öffentliden Vor 
ladeng zum Austrag zu bringen, jo wird der oben- 
genannte Angeklagte hierdurd aufgefordert, in dem 
bezeihneten Termine vor der Straffammer des König. 
lichen Kreisgerichts dahier zu erfcheinen, unter der 
ber Berwarnung, daß im Falle feines Ausbleibens 
bennod zur Bıweisaufnahme und ferneren Hauptvers 
handlung geſchritten werden wird 
Limburg, den 13. November 1A71. 
Der Königlibe Staotsanwalt. 
3623. Der Militaͤrpflichtige Carl Auguft Steudter, 
geboren am 9. März 1850 zu Caden, Amtes Wall: 
merod, Kreis Umnterwefterwald, zulcht wohnbaft in 
Eronenberg, Kreis Mettmann, weicher bei der Erſatz ⸗ 
Auspebung im Jahre 1871 als taualıh zum Milis 
taͤrdienſt befunden worden, fih aber nad der Defig- 
nirung heimlih aus feinem Wohnort entfernt hat, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen einer Präcluſiv— 
frit von 3 Monaten bis zum 1. März 1872 zurüd- 
zufehren uad feiner Militärpflicht zu genügen, wid— 
un der Defertionsproceß gegen ihn eingeleitet 
wırd. 
Barmer, den 25. November 1871. 
Königlihes Comman,o des Keferve- Landwehr: 
Bataillons Barmen No. 39. 
3623. Der Recrut, Kuiſcher Johann Conrad Wad, 
geboren am 2. Februar 1851 zu Laiſa Kreis DBiedens 
Kopf, hat ſich der Einftellung in den Königlichen Mis 
litärdienft entzogen und ijt bis jegt nicht zu ermitteln 
gewejen. Derfelbe wird daher hiermit aufgefordert 
fi innerhalb dreier Monate und fpäteftend am 14. 
März f. J., bei dem unterzeichneten Commando per- 
ſonlich zu geftellen, widrigenfalls gegen ihn das Des 
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ſertionsverfahren eineleitet werben wird. 
Eßen, den 6. December 1871. 
Königlibes Beziels Commando. 
3624. Der Mititärpflirige Hermann Hugo Boll 
mann, geboren am 14. Juli 1847 zu Nifter, Amts 
Hacenburg, hiefigen Kreifes, Sohn des Maſchinen⸗ 
arbeiterd Heinreih Bollmann und ber Elifabethe, geb. 
Kurz, hat feiner Militärpfliht nod nicht genügt, Er 
ift in 1848 mit feinen Eltern von Niſter verzogen. 
Der Verzugsort, ſowie der gegenmwöirtige Aufenthalts 
ort ber Familie Bollmann hat trog jorgfälltigfter Re» 
Werden nicht ermittelt werden loͤnnen. Alle Civil⸗ 
und Militärbehörden, ſowie die Anvermandıen des 
Militärpflibtigen, welchen der Aufenthaltsort bes 
Letzteren befannt = >; an daher erſucht, 
möglichit bald Nachricht geben zu wollen. 
e ee Regicrungobezirk Wiesbaden, den 
5. December 1871. 
" Der Eivil-Borfigende der Kreis Exſatz-Commiſſion 
des Oberwefterwaudlreifes, 
25. Die Neeruten: 
* 1. Zohann Wilhelm Chriſtian Zanger, geb. 
am 10 October 1851 zu Schupbach, Amt 
unfel 
2. —5 Wollweber geb. am 31. Octo⸗ 
ber 1849 zu Irmtraut, Amt Rennerod, 
haben fih ohne Erlaubnig aus ihrem Wohnort ent- 
fernt, ohne die Angabe ihred künftigen Wohnorts zu- 
rüdtutaffen und ohne die vorg fhriebene Meldung bei 
der Landwehr-Gompagnie erjtattet zu haben. Die- 
felben werden hiermit aufgefordert ſich fpäteitens bis 
zum 11. Januar £. 3. beim unterzeichneten Commando 
zu meld-n, wibrigenfalld - Dejertiondproceß gegen 
ie eingeleitet werden wird. j 
— Eoliten die Genannten fid bis zum 11. April 
f. 3., nicht geſtellt haben, fo wird die Unterjuhung 
gegen fie geſchloſſen, biejelben In conlumacıanı für 
Deferteure erklärt und ihr Vermögen confiscirt werden. 

Weilburg, Sen 7. December 1871. 

Koͤnigliches Landwehr Beziıfd Commando. 
3626. Michelbach. Den mit unbefanntem 
Aufenthalte abweienden Marie Margarethe Bhilippi, 
Marie Elifabethe Philippi und Johann Ludwig 
Philippi von Michelbach wird hierdurch eröffnet, 
daß fie der Martin Ambtoſius zu Ebersgöns ale 
Vormund der minderjährigen Kinder des Johannes 
Weimar von da auffücerfrattung von je ?/gtel von 39 
Thaler 28 Sgr. 5 Procent, Zinfen vom 1. Januar 
1866 an ihre Mutter Ehrlitian Philippi Wittwe zu 
Michelbach irrtbümlih gezahlter Gerautgabe aus dem 
Nachlaſſe des Conrad Weimar von da dahier vers 
flagt bat. 

Denfelben wird aufgegebtn, diefe Beträge nebſt 
Koften innerhalb 30 Tagen an den Kläger zu bes 
zahlen oder binnen gleicher Friſt mündlich zu Protocol 
oder fchriftlich Widerfprud, bei Bericht zu erheben, 
widrigenfalls diefes Mandat die Kraft eines Erfennt- 
nıffes erlangt und anf den Antrag des Klägers zur 


Bollftredung gebracht werben wird. 

Weitere Verfügungen in dieſer Sache werben 
nur duch Anſchlag am Gerichtsbrett bekannt gemacht 
werben. 

Ufingen, den 7. December 1871. 

Könislihes Amtsgericht, Adtheilung L 


YHufforderung abwefender Erb» 
intereflenten. 


3627. [Bölsberg) Nahdem die Witte bes | 
Deinrih Held von Bölsberg geftorben iſt, wirb bie 
mit unbefanntem Aufenthalt abwefende Anna Marie | 
Held, Ehefrau des Heinrich Wingenroth, aufge 
fordert, fih binnen 60 Tagen, vom erften äürſcheinen | 
biefes in öffentlihen Blättern an gerechnet, über bie 
Antretung des Nachlaſſes dahier zu erflären, widrigen- | 
falls diefeibe bei Regulirung des Naclaffes nicht bes 
rüdfichtigt werden wird. 
Marienberg, den 30. November 1871. | 
Königlibes Amtsgericht. 
3628. [Hof] Nachdem die Witwe des Heintich 
Hommel in Hof verftorben, werden bie mit -unbe- 
tanntem Aufenthau abwejenden 1) Ferdinand Lrumm, 
2) Ratharina Krumm, Ehefrau des Wild. Michel, 
aufgefordert, fih binnen 60 Tagen vom Erſcheinen 
dieſes in dem öffentlihen Blättern an gerechnet, über 
die Ant:etung des Nachlaſſes dahier zu erfiären, wid⸗ 
rigenfalls fie bei Regulirung bed Nachlaſſes nicht bes 
rüdfichtigt werben. 
Marienberg, den 30. November 1871. 
Königlihes Umtsgericht. 


Aufforderung von unbefannten 
@igentbümern. 


3629. Es ift dahier ein Schulbfhein der vormals 
Hetzoglich Naffauifgen Yandesbanf vom 15. Mai 
1852 über den Betrag von 1 fi. 54 Fr. zu Gunften 
der Eoncursmaffe des Joſeph Benner von Hinter 
mählen deponirt. 

Unſprüche anf biefen Betrag find Finnen Mor 
natöfrift dahier geltend zu m hen, widrigenfalls ders 
felbe der Juſtiz ⸗Officiallaſſe überwiefen werden wird. 

Marienberg, den 30. November 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


Unordnung einer Euratel. 


3630. |Djfpeim] Die Curatel über den Ver⸗ 
fhwnder Wilhelm Ahl bach von Offheim 
betreffend 

Nachdem Wilhelm AhLbaı von Offgeim duch 

Berfügung Königlichen Kreisgerichts für einen Ber- 

ſchwender erklärt worden; ift ihm in der Perfon des 

Johann Egenolf 2r von da ein Curator beftellt 

worden, & wird biefed mit dem Bemerken zur 


ı Öffentlichen Kenntnig, gebracht, daß Reſchtsgeſchafte 


gültzg nur nit dem genannten Vormunde abgeſchloſſen 
werben fonnen. en, 2 

Hadamar, den 6. December 1871. 

Königliches AmtsgeriHt, Abtheilung 11. 
3631. [Merfenbad.] Anorduung einer Erratel 
betrejfend. 

Es wird Hiermit zur offentlichen Keuntniß ge» 
bracht, daß über den Johann Conrad Keller von 
Mertenbah wegen Hangs zur Verfchwendung eine 
Euratel angeordnet worden if und Rechtsgeſchafte mit 
demſelben füuftig gültig nur mit dem angeorbueten 
‚Enrator Heinsih Lommier zu Roth eingegangen werr 
ben tönnen. 

Herbörn, den 2. Detember 1871. 

j Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL 


Brreäufßerungen von Sänfern unb 
; Liegenfchaften. 


3632. [Rennertehaufen) Montag ben 29. 
Jarnmar f. D., Morgens 10 Uht, werben bie dem 
Daniel Briel zu Rennertchaufen - gehörigen, in da⸗ 
figem Ortöbering belegenen Immobilien, beftehend in 
einer Hofrauhe ‚und einem Grabgarten, zufammen 
500 Thaler tagizt, in dem Gemeindezimmer zu Ren» 
nertehanfen zwangsweife veri-:igert. 
Battenberg, den 4. December 1671. 
Königiihed Amtsgericht, Abtheilung I. 
3633. Nieder-Eiſenhauſen] Verſchiedene 
Immobilien der Job. Becker 6t Ehcfrau von Ri *er- 
Erfenhaufen, im Tarationsiwerthbe von 1028 Tb er, 
follen unter Aufhebung des auf den 6. Yanmar i. J. 
anberaumten Termind nunmehr Dienftag den 9, 
Zanıtar f. J., Morgens 10 Uhr, auf dem Bürger 
meiftereisBursau zu Rieder-Eifenhaufen zwangspalber 
öffentlich verfteigert werben, 
Biedenkopf, den 30. November 1871. 
Königlihed Amtsgericht Abtheilung 1. 
a634 [Diez] Donnerftag den 11. Januar f. J., 
Nachmittags 3 Uhr, werden die der Dittme des Earl 
Sommer zu Diez gehörigen, in bafiger Gemarkung 
gelegenen Immobilien, beftehend in einem breiftödigen 
We,nhaufe uno 6 Ställen, nebſt Hofraum zu 8500 
fi. tagiet, in dem Zimmer Nc. 9 des unterzeichneten 
Gerichts zwangsweiſe verfteigert. 
Diez, den 1. December 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Ahtheilung 1. 
3635. [Birlenbad.; Montag. den 8. Januar 
f. 3, Nachmittags. 3 Uhr, werden bie dem Anton 
Ruhl in Birlenbach geyörigen, in dafiger Gemarfung 
gelegenen Immobilien, befichend in einem zweiftödigen 
Wehnhaufe mit 4 Ställen 1 Scheune 6 Arder und 
5 Wiefen im Ganzen zu 3150 Thaler taxirt, im 
Zimmer Nr. 6 bes nuterzeichneten Gerichte verfteigert. 
Diez, den 22. Noven:ber 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
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Widerruf.) Die auf den 29. 4 Thaler tarirt, zum zweitenmale 


6838. [HA] 
cember l. J. anberaumte Amangsverfteigerung von 
‚‚nmobilien der Philipp Moof Eheleute zu Halters⸗ 
em findet nicht ftatt, 
Hoͤchſt, den 8. December 1871, 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3637. [Eifenbaf.] Se auf den 27. d. M. 
Normittägs 11 Uhr anberaumt gewejene Zwangs⸗ 
fteigerung der gepfänbeten Immobilien des Johann 
\hrig ie von Eiſenbach ift auf Antrag det Kläger 
' Dienfiag ‚den 12, December I. 3, Morgens 11 
hr in das Rathhaus wach Eiſenbach verlegt worden. 
Idſtein, den 30, Robember 1871, 
Köntglihes. Amtsgericht Abtbeilung 1. 
38 [Würges) Mitwoh den 3 Januar k. 
‚ Nahmittags 1 Uhr, werden dem Jacob Beder 
Wurges auf Klaͤge dis Jachiet Pandau in Cam: 
ein zweiftöcdiged Wohnhaus mit Thorbau, eine 
ne, 3 Ställe, ein Holzſchuppen und Hofraum, 
wei Gärten, ein Ader und eine Wiefe zufam- 
28 Thaler tarirt, in der Gemarkung Würges 
n, in dem Rathhauſe dafelbft zum drittenmale 
ıteinert, wobei, ſoweit nicht die Vorſchriften in 8 
3 der naſſauiſchen Erecutipns-Ordnung ent- 
‚en, die Genehmigung. bemnächſt ohne Nüd- 
ber Schägungswerth um jedes Lehtgebot er⸗ 
erden wird. 
Ynitein, den 28. November 1871. 
Föniglihes Awtsgericht, Abtbeilung 1. 
Weißkirchen. Dommerftag den 4. 
or & %, Vormittags 11 Uhr, wirb das Feld- 
vs Adam Dppermann ir von Weißfirchen 
Narbhausftube daſelbſt auf Grund richterlicher 
sung meiftbietendb verfteigert. 
Nönigftein, den 30, November 1871. 
Königliches Amtsgericht Wbthreilung 1. 
©. [Relfheim) Montag den 8. Januar k. J. 
umittage 2 Uhr, wird das Wohnhaus und Feid— 
5 Heinrid Kunz von Kelfpeim in der Rath« 
‚sitube daſelbſt auf Grund rihterliher Verfügung 
tlich meifibietend verfteigert. 
Rönigftein, den 30. November 1871. 
Königlied Amtsgericht, Abtheilung |. 


641. KRimburg) Samſtag den 30. December 
. 9, i 11 Uhr, werben bie zur Concurs⸗ 
mufle des Johann Gleich mann von Limburg ge- 
horenden Immobilien, beftehenb in einem vierködigen 
Bohnhauſe und einem Garten, belegen in der Ge⸗ 
ırkung Limburg’ und zufammen tarirt 3010 fl., 
‘ hterliher Berfügumg zufolge öffentlich auf bem 
unterzeichneten Berichte Zimmer No. 2 verfteigert. 
Limburg, den 21. Noveniber 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung |. 


2612. [Dellingen.] Samſtag den 30. December 
E3.; ——— 9 Uhr, werben in dem Gemeinde⸗ 
mer in Sellingen, dem Chriſtian Hanz Ir von 


ds funfzehn Grundftüde ' dafiger Gemarkung, 310 


— 
— 


zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert. 
Marienberg, den 29. November 1871. 
Königlihes Amtsgeriät. 
3643. [Ailerthen.] (Terminverlegung.) Der 
in der Concursſache Karl Mies zu Milerthen auf 
den 14. db. M. anberaumte Fiquidationdtermin ift auf 
den 11. Zanuar f. J., Morgens 9 Uhr, verlegt. 
Marienberg, den 6. December 1871. 
Könsgliches Amtsqericht. 
3644. [Eipenfhied.) Freitag den 5. Januar 
t. J., Morgens 11 Uhr, werden auf dem Ratbhaunfe 
zu Efpenfchied die den Zobann Leit Eheleute von 
Eſpenſchied gehörenden, indafiger Gemarkung belegenen 
Immobilien, beftchend im 1 Wiefe und 2 Weder zus 
ſammen zu 338: Thaler tagirt, öffentlich zwangsmeife 
verſteigert . n 0 
’  Müdeshein, ben 4. December 1871: 

- Rönigliches Auttsgericht, Abtbeitung 11. 
3618. ’[Aßmannshaufen.) - Freitag den 12, 
Januar £ J., Morgens 9'/, Uhr, werben auf dem 
Rathhaufe: "zu Aßmannshauſen der dem Chriſtian 
Mohr von da gehörige, im dafiger Gemartung be- 
legent Weinberg, 415 fl. taxirt, oͤffentlich zwangs⸗ 
weiſe verſteigerr. 

Rüdesheim, den 12. December 1871. 
Königliche "Amtsgericht, Abtheilung II. 
3086, " Waldverfaufi, 
Mittwoch den 10. Januar  %. werden in ber 
Rönigliden Oberförfterei St. Goarshauſen folgende 
fisealiſche Wald-Difttirte oͤffentlich meiftbietend ver» 


fteigert : 
A. In der Gemarkung Reftert: 
1. Der Walddiſtriet Bürgerlai, Stodbuds- 
Nummer 165, mit einem Fläcdhengehalt von 
u 0,950 Hectar, 1 
(= 3 Morgen 80 Ruthen.) 
2. Der Diftritt Faularſch, Stodbuhs Nr. 164, 
mit einem Flächengehalt von 0,555 Hectar, 
(= 2 Morgen 22 Ruthen.) Re 

B. In der Gemarkung Lydershaufen: 

3. Der Diftrift Oberhorſt, Stodbuhs-Nr. 738, 
mit einem Flähengebalt von 1,185 Hectar, 

(= 4 Morgen 74 Ruthen.) 

. Der Difteitt Mittelhorſt, Stockbuchs-Nr. 739, 

mit einem Flächengehalt von 1,800 Hectar, 
(= T Morgen 74 Ruthen.) 

. Der Diftriet Untere Birkenheck, Stockbuchs⸗ 
Nr. 741, mit einem Flächengehalt von 1,392 
Hectar, 

(= 5 Morgen 37 Rutheu.) 

. Der Diftrift Mitttere Birlenheck, Stockbuchs⸗ 
Nr. 742, mit einem Flächengehalt von 2,090 
Hectar, 

(= 8 Morgen 36 Ruthen.) 

. Der Diftritt Obere Birkenhed, Stodbuchs- 
Nr. 745, mit einem Flähengehalt von 2,437 
Hertar, 


(= 9 Morgen 75 Ruthen.) ur. 
8 Der Diftrift: nierich, Stodbude-Nr. 947, 
mit einem Flächengehalt pon 1,826 Hectar, 
(= 7 Morgen. 31 Ruihen), und :  -, 
9, Der Diftritt, Im Ferſt, Stodbuhs-Nr, 746, 
mit einem Flächengehalt von 0,920 Hectar, 
(= 3.Morgen 68 Rathen) .. 0% 
‚ „Die lieitationsbedingungen liegen dabier 
Einfiht offen und fönnen Steiglie bhaber unter Zu⸗ 
siehung des Förſters Monjhaner, zu Prath von 
den Diftrikten und ihrem Holgbeftand vor dem Bere 
fteigerungstermin Einficht nehmen, 3 
Die Licitation beginnt. Morgens: 10 Uhr im 
Keftert im Gafthaus jum Stern. ‚Nah 2 Stunden 
werden neue Licitanten nicht mehr, zugelafien, fondern 
die Licitation wird nur unter denen fortgejeßt, melde 
bis dahin ein Gebot abgegeben haben. 
St. Boarshaufen, den 9. December 1874. 
„Königliche Oberförfterei. 
367. [Weifer] Douneritög den 4. Januar £, 
J., Nachmittags 1 Uhr, wird das dem Phil. Wil. 
Schmidt zu Weifei gehörige, dafelbft gelegene, zu 
300 fl. tarirte Wohnhaus auf Klage des Berle Strauß 
zu Naftätten in der Rathhausſtude zu Weiſel zwangs- 
weıfe meiftbietend verfleigert. 
St Goarsha:fen den 2. December 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung L 
3618. [Ellenhaufen.] Die Kinder u. Erben des Frz. 
Ludwig Nies von der Schneidemühle bei Ellenhaufen 
laſſen ihr geſammtee, in den Gemarkungen Selters, 
Breitenau, Deeſen, Ellenhauſen, Oberhaid, Seffen- + 
baufen, Wittgert, Maxſain und Zürbah gelegenes 
Immobiliareigenthum und zwar die in den Gemar- 
tungen Morfain und Zürbah gelegenen Grundftüde 
Dennerftag den 238. December I. J., Morgens 10 
Uhr, in dem Gemeindeverfammlunaslocal zu Zürbach 
die in den Gemarfungen Seiters, Breitenau, Deefen, 
Dberbaib, 
gelegenen Grundftüde, fammt der in der leßtaenann- 
ten Gemarkung gelegenen, bisher mit fehr gutem Er— 
folg betriebenen, durd die neu erbaute Saynbadıthal- 
firaße mit dem Rhein in leichte Verbindung gebradten 
fogenannten Schneidemühle Samftag den 30 Decem- 
ber 1. J., Bormittags 10 Uhr, auf der Schneide 
mühle bei Ellenhaufen unter günfligen Bedingungen 
Öffentlich einer freiwilligen Berfteigerung audjegen. 
Selters, den 4. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
3449. [Grävenwiesbad.)] Montag den 15. 
Januar f. J., Morgens 10 Uhr, werden dem Phil. 
Daniel Bollbern zu Grävenwiesbach verfdiedene 
Immobilien, beftehend in Wohnhaus und Feldgüter, 
532 Thaler tarirt, in dem Gemeindezimmer zu Grä- 
venwiesbach zwangsweife verfteigert. 
Ufingen, den 7. December 1871. 
zeigte f} 
3650. 
£. 3., Morgens 9 Uhr, 





nts gericht Abtheilung T. 
[Wſe hen.J Donnerſtag den 11. Januar 
wird das Wohuhaus und 


a „ui 53.0743 
das Feldgut ber Friedrich finger Epeleute von 
Pehen zu,9,106: fl: Stagirt,;saufi Klage des evangeln 
fen Pfarrfonbe von da in bein Bemeindezimmer au , 
Wehen zum erflenmalei nieiftbietenb: verfteigert. 
Wehen, den 8. Desemberii1871. 1 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
3654: 1 Weilburg: Die :anf dem: 28. T. M. 
aus geſchriebene Merft Der zur Concursmaſſe 
der Weilburger Actiengefe für. Fabrikation von 
Steingut und Papieri,gehörigei Immobilien: Mt auf 
Antragıdes. Glaubigeransſchuſſte auf Dienfag den 
16. Januar L. J., Vormittags 11 Uhr, im Geichäfts- 
locale der Fabrik nerleat worden. 
— den 17. Movember 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abthellung I. 
305%. Wiesbaden], Äteitap ben 12, Januar 
t. 3, Nahmistege, 3 Uhr, werden die den Auaufı 
Roßel Eheleuten „zu Dokheim nehörigen, im dafiger 
Gemarkung belegenen und zu 19350 fl. tagirten Im: 
mobilicn, „beitehend-in einem zweiftöätigen Wohnhaus 
nebſt Scheune, Stall, zwei Schiahthänfern, und Hoi 
raum belegen in der Romeigaſſe zwiſchen Valentn 
Schäfer 2r und; der. Drtbäftrahg,- einem @arten 6 
dem Hanſe, Ad Aecket umd Id Wieſen in dem Sigunss 
faale ded unterzeichneten Gerichts, Zimmer Nr. ? 
öffentlich zwangsweiſe verfteigert. 
Wiesbaden, den 6. December 1871. 
Rönigliched Amtsgericht, Abtheilung V. 
3653. [Hattenheim) freitag den 5. Janı 
ft, J., Mittags 12 Uhr, wird auf dem Rathaus ; 
Hattenheim ein zu 135 fl. tarirtes, in der Gemarku 
Hattenheim gelegenes den Anton Etfingehauic; 
Ir Eheleute zu Hattenheim gehöriged Grundftäd zum 
jweitenmale zwangsweiſe verfteigert. 
Hattenheim, den 7. December 1871. 
Der Bürgermeifter. 
[Hattenheim)] Die zu fl. taxirten 


srl ty, 


3554. 


Wittgert, Seffenhaufen und Ellenhaufen | in der Gemarkung Hattenheim gelegene Jmmobilien, 


bejtehend in einem Wohnhaus mit Scheune und Bad- 
haus an der Hinterftraße gelegen, mebft 4 Ruthen 
48 Schuh Garten zur Concursmaſſe des Peter Petri 
bahier gehörig, werben Freitag den 5. Januar f. J., 
Mittags 12 Uhr, anf dem Rathhaus zu Hattenheim 
zum zweitenmale zwangsweife verfteigert. 
Hattenheim, den 5. December 1871. 
Der Bürgermeifter. 
3653. [Nafätten.] Donnerfiag den 4. Januar 
t. 3. werden auf dem Rathhaus dahier 2 zur Gon- 
eurömaffe des Carl Schäfer von Wefterburg ge— 
börigen Grundfüde, taxirt 210 Tpaler, auf Grund 
richterlichet Verfügung zum zweitenmal verfteigert. 
Naftätten, den A. December 1871. 
Der Bürgermeifter. 


— m — 


Gruchtverfleigerung. Brivatanzeige, 
2656. An Domaniakffrüdhten aus diesjährige | 36 
Ernte fommen zur öffentlichen ig — Inſerat. 
1. Zu Herſchbach: Montag den 18. d. M., Bow Die geehrten Mitglieder der Norddeutſchen 
wittags 11 Ur: Hagel-Berfiherungs-@efellfhaft in Berlin lade ich zu 
140 Malter Ron, und der cm 30. Januar £. J. Bormittage 11 Uhr, in 
'36 „ er. N ! dem Gefellfhafts-Bureau (Lindenftraße 79)  ftatt- 
2. Bu Diontabaur: ı Dienftag den 19. December 7 findenden Geueralverfanmlung mit dem Bemerfen 
„9 Nahmittage 1 Uhr: ein, daß die Gegenſtände der Tagesordnung: die De- 
182 Malter Korn. harhirung des Rechnungsabſchiuffes pro 1871, bie 
Montabaur, den 7, December 1871. . Wahl eines Verwaltungsraths, die Abänderung des 
Koͤnigliches DomänenRentamt, $. 7 Abjag 1 des Statutd wegen ber Beihlußfähig« 
I keit des Verwaltungsrathe, und die Erledigung der 
Soljverftelgerungen. Anträge der Gefellihafts-Mitglieder: Badide-Schön- 


feld; Badides-Buntoro, St:ad Ill.-kohre und Wunder» 
3657. Mittwoch den 20. December I, J. More | Gottesberg bilden werden. 


gens 10 Uhr anfangend, werden in dem Wilfenröther Berlin, den 9. December 1871. 

Gtaatwaldbiftriet Herrnwäldihen ungefähr Der Borfigende des Verwaltungs-Rathe. 
16 Raummeter buchenes Scheit⸗, Ritterfchafts- Director Freiherr von dem Rnefebed- 
169 P . Prügel-, Zühnsdorf. 


3 1 x Stockholz und 
3800 Stuc buchene Wellen 
meiſtbietend verſteigert. 
Hadamar, den 9. December 1871. 
Röniglihe Oberförfterei 





| 
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Revigir‘ non ber Königlichen Regierung, — Wiesbaden, gebrudt in ber W. Friedrich ſchen Buchdrucerei, R. Bechto be 





a 3 = 


ns ip aflich" 2 du 
Deffentlicher Anzeiger 
zum Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Wiesbaden. 
Donnerftag den 21. December 








Stecfbriefe. 


! 
3659. Cs wirb wiederholt um Nachricht über ben 
Aufenthalt des Chriftian Steudter won Gaben, 
welcher in einer Unterfuhung als Zeuge zu vernehmen 
ift, gebeten. 

Wiesbaden, den 11. December 1871. 

Der Königlige Staatsanwalt. 
3669. Das Berfchwinden des Adam Neumann 
von Oberauroff betr. 

Adam Keumann von Oberauroff hat fih am 
T. d. M. unbekannt wohin entfernt und ift bis jet 
nit nach Haus zurüchgelehrt. Auf Anſtehen feiner 
Ehefrau wird ergebenſt um Nachforſchung nach ſeinem 
Aufenthalt und um demnãchſtige Nachricht anher erſucht. 

Signalement: Alter 47, Jahre. Geſichtsfarbe: 
friſch. Bart: rörhlid. Statur :unterfegt. 

Beſondere Kennzeichen: ſchwerfälligen hinkenden 
Gang in Folge kranker Füße. 

Befleidung: graue Tuchhoſen, leinenes Hemd 
gezeichnet A. N., leinenes Camiſol, leinenen blauen 
Kittel, Shwarzen Hut, wollene ‚Strümpfe und wollene 
Soden darüber, Bändelſchuhe, wollene Gamafchen 
und mwollene Handfchube. 

Wehen, den 13. December 1871. 

Königliges «Amt. 
| 


Stedbriefd-WBiderrufe. 
3681. Der am 2. September. er. gegen Johann 
Eonrad Briel von Rennertehaufen in Nr. 37 ad 
1899 Seite 241 des Oeffentlichen Anzeigers erlaffene 
Stedbrief wird biermit zurüdgenommen. 
Dillenburg, den 30. November 1871. 
Der Konigliche Staatsanwalt. 
3662. Der unterm 4. April v. J. gegen Georg 
Zepp von Diez erlaffene Stedbrief wird als erledigt 
biermit zurüsfgenommen. 
Niederlahnftein, den 16. December 1871. 
Der Polizeianwalt, 
3663. Der unterm 4. November I. J. gegen Auauft 
Sichm idt von, Friedrihefegen erlaſſene Stedbrief 
wird als erledigt. hiermit zurüdgenommen, 
Niederlapnitein, den 16. December 1871. 
Der Poligeianwalt. 





3661. Der Mustetier Ferdinand Reitz vom Er⸗ 
fag-Bataillon 2. Rheiniſchen IufanteriesRegiments 
Mr. 28, gebürtig aus Franffurt a. M,, tft dur das ı 
unterm 2. December 1, 3. beftätigte friegsrechtliche 


— 


Urtheil vom 20, Noveinber l. J. in contunacianı 
für einen Deferteur erflärt und in eine Geldbuße 
von fünfzig Thaler’ verurtheilt worden, mas hierdurch 
befannt gemacht wird. 
Eöln, den 10, December, 1871. 
Konigliches Gomdernementsgericht, 


3665, Die im Laufe des 3: Duartals 1871 auf 
der Strede der Main Wejerbabn von Caffel bis 
Frankfurt a. M. fowie auf der mit der Heffiichen 
Nordbagn gemeinſchaftlichen Strede „Eafjel-Bunters» 
baufen* auf der Bahn felbft, auf den Stationen iind ) 
in den Eifenbahnwagen gefundenen und noch nicht 
zurädtgeforderten Gegenfrände als: 
27 Stöde von Rohr und Holz, 15. Regen⸗ 
ſchirme, feidene und wollene, 4 Sonnenfirme, 
4 Eylinderhüte, 18 Filjhüte, 3 Strohpüte, 
1’ Damenput, 1 Hutſchachtel mit diverfen 
Inhalt, 18 Civilmügen, 22 Militärmügen, 
8 Paar Handihuhe, 6 Hemden, 4 Hofen, 
6 Herrenslleberzieher, 5 Unterjaden, 2 
Kinderjaden, 1 Damenjade, 2 Regenmänter, 
1 Damenmantel, 3 Plaid, 1 mwollene und 1 
Kattundede, 6 diverſe Tücher, 4 Paar 
Strümpfe, 6 Tüiher mit verſchiedenem In⸗ 
halt, 22 Taſchentücher, 3 Chemiſſets, 1 Paar 
Hofenträyer, 2 Kittel, 8 Kragen, 1 Damen- 
gürtel, 1 Neifeloffer, 1 Korb mit biverfen 
Inhalt, 1 Holzkaſten, 4 leere Säde, 2 Reife 
taſchen, 7 Handtafhen, 1 Portemonai mit 
Inhalt, 2Meſſer, 3 Schlüſſel, 1 Paar Sporn, 
2 Tabalpfeifen, 5 Eigarren-Etuis, 1 Pair 
Hausſchuh, 1 Paquet Striditöde, 2 Flanell⸗ 
binden, 1 Bud (Vericon), 1 Weldflafhe, 1 
Helm, 2 Dentmünzet 1870—71, 1 Epau⸗ 
tette, 1 Brodbeutel, 1 Paar Stiefel, 1 Fächer, 
1 Mantille, 2 Paar Gummiſchuh, 2 Schleier, 
2 Eijenbahn-Dienftmügen, 2 Rollen Leinen, 
1 Brille, 1 Ranzen mit Inhalt, 1 Pad 
Gigarren, 1: Eigatrenipige, 4 Baquete mit 
biverfem Inhalt, 1 Schemel, 3 Kiftchen, 1 
Feile, 1 Stüd Geld, 
tönnen von deit fih ausweilenden Eigenthümern in- 
nerhalb eines Jahres bei der unterzeichneten Ver— 
waltung im Impfang genommen werten, indem fpäter 
darüber anderweitig verfügt werden wird. 
Caſſel/ den 15. December 1871. 
Die Betriebsmdterialien-Berwaltung der 
Main: Weſer⸗Bahn. 
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nad aufßereurspyäifden länder 





Nah Abgangshäfen. 


Uuftralien und Neuſeeland 

a) über Alexandrien und Sue; Tri . 
Southampton . 
Brindifi. 
Queendtown 


Southampton . . 
£iverponl . . » 
Antwerpen -. . 
Bordeaur . - 
Londonderry . 


b) über New-York und San-francidco 
(nur nah Nenfeeland) 
Brofilien, Buenos-Aypres, Montevideo . 


Canada . - 


Cap ber guten Hoffnung und Port Natal 
Ehiva, Japan, Cehlon, * 
tapia . 


Soulhampton . » 


if ». 2... 
Southampton .. . 
Brindifi. . » » 
Marfeilie 
Sonthampton . 
St. Nazaire . 
BE : . . % 
Hamburg 
Bremen .. 
Trieft . 0 0. 8 


+} Southampton . 


Brindifl. . . . 
Marfeile . .» » 
Marjeille . 
Southampton . 
tiverpool . 

St. Nayaire .„ . 
Southampton . 
Liverpool 
Bremen 
Hamburg . . 
St: Nazaire 
Dueenttomn . . 


* * 2 * * 


Euba (Havanna, Matauzas).... 


Indien, (Bombay, Madras, Ealcutta) . 


Mauritins * * * ® * * * . * * 
Dice - 2 2 ne ae 


Venezuela 


Vereinigte Staaten von Amerifa, Kanada 


Southampton . 
H mburg 
Fremen. io... 


Haste .„ . 
Breft. . 





Der Abgang der nächſten Schiffe findet 
- aus ben nebenbemerften Häfen ftatt. 


am 30. Dec. 12 Uhr Abends. 
am 23. Dee 2 Uhr Nachm. 
am 2., 29. Jan, früß. 

am 12. Yan. 


am 9. Yan. Mittags. 

am 20., 29. Dec. 13., 20., 29. Yan. 

am 1. Yan. 

am 24. Dec., 1., 16., 24. Yan. 

am 22.,29. Dec., 5.,12.,19,26 Yan. Rahm. 

(f. aud Vereinigte Staaten von Amerika) 

am 25 Dec., 10,, 25. Jan, 

nah Port Natal nur am 25. jeden Monats) 
16, 30. Dec: 12 Uhr Abendse. 

am 23. Dec. 2 Uhr Nachm. 

am 19, Dee., 2., 15., 29. Jap. früp. 

am 24, Der., 1. 21. San 

am 2. Yan. 6 Uhr Abende. 

am 14. Yan, 


am 23, 30 Dee. 2 Uhr Nam. 


auı 19., 26. Dec., 2., B., 15., 22., 29. Fan. früh 

am 24. Dec., 7., 21. Yan. 

am 24. Dee., 21. Ian. 

am 2. Yan. 6 Uhr Abende. 

am 10. Yan. 

am 14. Jar. 

am 18, — 2., 17., Jan. 6 Uhr Abende. 

am 5. Jan 

am 7. Jan. 

am 23. wer 23. Jan, 

am 8. 

am FR 20, 22., 24, M., 29., 31. Dec., 3, 
‚7, 10. 12, 14, 17, 19, 21., 24, 

26, 28,, 31. Ian Nadın, 

am 19,, 26. Dec., 2.,9., 16.,23,,30. Jan. Nm. 

am 20., 27. Dec.,3, 10., 17.,24.,31. Yen. fruͤh. 

am 16, 23.,30. Dec.,6., 13., 20,27. Yan. früp 

am 21. Dec., 4. 18. Jan, 

am 23. Dec., 6., 20. Yan, 





char - 
a) nah Sierra Leone, Liberia, Fer | 
— über Madeira und Tene- 
x a * * * * * * 


b) nah Dakar und Gore. . . » 
— (Chili, Bolivia, Bern, Ecua⸗ 
or . [2 [2 * * 


“ * [2 * 


. . . * * . 


Abgangspäfen. 


Liverpiol . » . 
Border . . . 


Soutyampion , . 





Der Abgang ber nähften Schiffe findet 
aus den nebenbemerkten Häfen ftatt. 





am 19., 24., 30. Dec., 6, 12, 18,, 24. 30. Jan. 
am 24. Dec., 24, Jan. 
am 18. Dec., 2., 17. Jan. 6 Uhr Abende. 


St. Nazaire .„ „| am 8, Jan. 
Bremen. . . „ [am 7. Jan. 

Außerdem nah Ehili. . » » . . [ Awerpool . am 29. Dec., 13., 29. Yan. 
Vorbau . .„ . am 1., 16. Yan. 

Weſtindien und Central⸗Amerila, Ber 
einigte Etaaten von Columbia . Southampton . am 18. Der., 2, 17. Yan., 6 Uhr Abende. 
(Davanna f unter Euba). Bremen . . | am 7. Jan, 

Hamburg . + | am 23. Dec., 23. Ian. 


Liverpool . . 
Et. Razaire . 


. | am 20, Dee., 20. Yan. 
! am 8, 14. Jen. 


Es empfiehlt ſich, Briefe nach überfeeifhen Orten mögficft zeitig zut Poft za liefern, damit aud 


bei etwaigen Störungen in dem 
Berlin, den 15. December 1871. 


Gange der Eifenbapnzüge sc. die Ankunft an ben bezüglihen Hafenorten 
noch vor Abgang des betreffenden Dampfſchiffs erfolge, 


Kaiferlihes Beneral-Pofamt. 





8667. Zuridgabe einer Dienftcantion betreffend. Eintrag — ** heute sub. Nr. 66, beziehungsweiſe 


‚ Der fuübere Amtsgericptsbore Zöfch hat feine 
Dienfteaution dur Berpfündung eines 3 '/zprocentigen 
Staate ſchuldſcheins ad 50 Thaler resp. 6 Thaler 7 
Sr. 6 Bf. aſſervirte Gehaltsabzüge beftellt. Es 
werben baher alle, welche Aniprühe am diefe Dienft- 
eaution erheben zu können glauben, aufgefordert, ſolche 
innerhalb 6 Wochen oder fpäteftens in dem hiermit 
auf den 34 Januar 1872, Morgens 9 Uhr, bier 
anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls 
fie damit ansgefhloffen und die Rückgabe der Kaution 
an ic. Yöfch verfügt werben wird. 

Wirsbaden, ben 13. December 1871. 
Königlihes Amtsgericht. 


Fübrung ber Sandelöregifter. 
8688. Im Firmenregifter des Amts Wallmerod 


wurde heute sub Rr. 1 eingetragen: 
— Die Firma „Zof. Val“ in Wallmerod iſt er- 


N. 
Limburg, den 15. December 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Adtheilung I. 
3668. Die Firma Adam Zimmermann senior 
des nunmehr verftorbenen Bierbrauerd Adam Zimmer 
mann von bier, ift auf beffen Wittwe Ana Maria 
geb. Geifel übergegangen. Der Hierüber fpredende 


Nr. 86 des Firmenregiſters des Amıs Limburg. 
Liraburg, den 14. December 1871. 
Königlihes Kreiggeriht Abiheilung I. 


Borlabung von Gläubigern. 


3670. Bei nachſtehend bezeichneten Hypothefeinträgen : 

a. in dem Hppothefenbude von Wallau über 

das von Seiten der Eheleute Jacob Meyer 

in Weifendah dem Heinrich Kirdner in 

Walau für ein Darlehn von 50 fl. an 

Fl. X. Nr. 63 des Grundbuchts der Ber 

martung Wallau am 36. Mir; 1817 ein 
geräumte Pfandrecht, 

b. in dem Öppotbefeubude von Waldgirmes 
über das von Seiten der Eheleute Philipp 
Hartmann in Waldgirmes dem Yobann 
Georg Dreſcher daſeibſt für ein Darichn 
von 150 fl. an Fi. I. Nr. 26 ded Grund« 
bubes der Gemarkung Waldgirmes am 13, 
December 1802 eingeräumten Pfandrecht, 

ift auf Grund von Pefheinigungen der Rechtsnach⸗ 
folger der Hppothefgläubiger über Übtragung der 
verficherten Forderungen auf Lölhung angetragen 
worden, ohne daß die Hypothelurlunden haben vor⸗ 
gelegt werden koͤnnen. 
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Es werben befhalb alle, welde aus ben ber 
fagten Schuldverfhreibungen Anſprüche erheben zu 
fönnen glauben, hiermit uufgefordert, diefe Anſprüche 
fo gewiß binnen zwei Monaten bahier anzumelden 
oder geltend zu maden, als, fonft Beiheinigung 
ertheilt werben wird, daß die Hypotheleinträge chne 
Borloge der Hypothelurkunden gelöfcht werben lönnen. 

Dillenburg, den 1. December 1871. 

Königliches Kreisgericht. 
3671. [Gertinbad.)] Nahdem über das Ber- 
mögen des Goitliebd Hoffmann, dermalen zu ®ers 
tenbach der Concursproceß rechtöfräftig erfannt worden 
if, fo werden alle diejenigen, welche an den Gemein- 
fhuldner and irgend einem Grunde, fei es wegen 
perfönlihen ober dinglichen Rechts einen Anſpruch 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, denſelben 
im Termin den 24, Januar 1. J., Morgens 8 Uhr, 
dahier perſönlich oder duch ‚einen gehörig Beroll- 
mädtigten geltend zu: maden, bei Bermeidung des 
Rechtenachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Präckufivbefheidd von Rechtswegen eintretenden Aus⸗ 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmaffe. 

Biedenkopf, den 14. December 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3672. [Borod.) Dem Concursproceß über das 
Vermögen der Catharine Müller, nun—⸗ 
mehrigen Ehefrau bed Adam Abel von 
Borod betreffend. 

Nachdem über das Bermögen ber Catharine 
Müller, nunmehrigen Ehefrau des Wam Übel 
von Borod rechtskräftig der Concursproceß erfannt 
worben if, wird Termin zur Anmeldung dinglicher 
und perfönlicher Rechte auf Montag den 15. Jannar 
t. 3., Morgens 9 Uber, anberaumt, bei Meidung des 
Rechtsnachtheils des ohne Belanntmachung eines Prä- 
clufivbefheides von Nechtöwegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Maſſe. 

Hachenburg, den 9. December. 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 

3673. [äifemroth,] Nahdem über das Ber- 
mögen bes riedrih Wilhelm Nickel zu Eifemroth 
rechtefräftig der Concurs erlanut worden iſt, wird zur 
Anmeldung ſowohl peffönliger, als dinglicher An- 
jprüche Termin auf Wontag den 15. Yanıar 
 %, Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des ohne Belanntmachung eines Präcluſiv⸗ 
beſcheids von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes 
von der vorhandenen Bermögensmaffe, anberaumt. 

Herborn, deu, 6. December 1871, 

‚Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3674.. [Mündpanfen) Nachdem. über das 
Bermögen des. Reinhard Gail zu ‚Mündhaufen 
vehtöräftig der Concursproceß erfannt worden iſt, 
wirb zur Aumeldung ſowohl perfönliher als dinglicher 
Anſprüche Termin auf Freitag den 26, Januar k. J. 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne 
Belanntmahung eines Präctufiobefheids von Rechts 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 


Mittwoch 


Bermdgensmaſſe anberaumt. 
Herborn, den 11. December 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung J. 
3675. [Hofheim] Nachdem über das Vermögen . 
des Nicolaus Drefte von Hofheim, bdermalen mit 
unbefanntem Aufenthaltsorte abweiend, rechtskräftig der 
Concurs erkannt worden if, wird zur Anmeldung os 
wohl perfönliher als dinglicher Anprübe Termin 
auf Donnerftag den 4. Yannar f. 3., Morgens 10 
Uhr, unter dem Rechtsnachtheil des ohne Belannt« 
mahung eines BPräclufivbefheidde von Rechtswegen 
eintretenden Ausichluffes von der vorhandenen Vers 
mögendmaffe anberanmt. . 
Höchſt, den 28. November 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung J. 
3676. |Homburg.] Nachdem über das Vermögen 
bes Wirth Jean Albrecht zu Homburg v. d. H. rechta⸗ 
kräftig der Concurs erlannt worden ift, wird zur An- 
meldung ſowohl perfönticher ald dinglicher Anfprüdhe 
Termin auf Dienftag den 23. Januar f, J., Mor⸗ 
gens 10 Uhr, munter dem Rechtonachtheil ded ohne 
Bekanntmachung eines Präcluſivbeſcheids von Rechts— 
wegen eintretenden Ausſchluſſes von der vorhandenen 
Bermogensmaſſe anberaumt. 
Homburg v. d. H., den 15. December 1871. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3677. |Nafätten) Nachdem üher das Ber 
mögen bed Kaufmanns Julius Zehner zn Naflätten 
ber Goncursprocek rechtöträftig erfannt wordenift, werben 
alle diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner aus irgend 
einem Grunde, fei ed wegen perjönlihen ober Ding» 
lichen Rechts, einen Auſpruch maden zu können glau« 
ben und welde wegen ihres Wohnfiges außerhalb 
des Appellationdbezirts Wiesbaden bisher feine Kennt- 
niß von der Ueberſchuldung gehabt haben, aufgefors 
dert, bis Samflag den 30. December 1871 incl. da⸗ 
bier perfönlich oder durch einen gehörig Bevollmäch⸗ 
tigten und zwar fchriftlich oder mündlid zu Protocol! 
nachträglich geltend zu maden, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Der von Redtöwegen eintretenden Aus⸗ 
chluſſes von der vorhandenen Bermözensmaffe. 
Naftätten, ben 21. November 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 1. 
3678. |Oberiahnfeim] Nachdem über das Ver- 
mögen bes Mathias Brinz zu Oberlahnftein der 
Eoncuröproceh rechtskräftig erfannt worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, melde an ben Gemein» 
fuldner aus irgend einem Grunde, fei ed wegen 
perfönliden. ‚ober dinglichen Rechte, einen Anfprud 
machen zu fünnen glauben, aufgefordert, denjelben 
den 3. Januar f.. 9., Morgens 8 Uhr, 
dahier perjönlih oder durch einen gehörig Bevoll 
mädtigten geltend zu maden, bei Vermeidung 
des Rechtsnachtheils des ohne Bekanntmachung eines 
Präclufivbeicheids von Rechtswegen eintretenden Aus · 
fhluffes ‚von der vorhandenen Bermögengmaffe,: 
Dpberlahnftein, den 2. December 1871, 
Königliches Amtsgeriät. 
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3670. Merenberg.] Nachdem über das Ber- 
mögen des Philipp Earl Schmidt von Merenberg 
rechtstraͤftig Concursproceß erfannt worden ift, werben 
alle diejenigen, melde dingliche oder perſönliche An« 
fprüde an die Concursmaſſe erheben zu fönnen glau- 
ben anfgeforbeit, biefelben Dienftag den 9. Januar 
f. J. Morgens YUpr, dahier geltend zu machen, bei 
Bermeidung des von Rechtswegen ohne Erlaffung ei- 
nes Präckvfiodeerets eintretenden Ausihluffes von der 
vorhandenen Maffe. 
Deilburg, den 6. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1, 


Yuffurberung von Abweſenden. 


3680. Nachdem gegen die Militärpflichtigen : 
1. Johann Friedrid Seelbad von Merenberg, 
2. Carl Phılipp Schmidt von Niedershaufen, 
3. Peter Ludwig Schäfer von Weindah, 
4. Johann Anton Blanf von Oderebach, 
5. Carl Hermann Waldmann von Eifer 
haufen, 
6. Zofepy Heinrich Müller von Kirſchhofen, 
7. Weinand Orth von Mengerskirchen, 
8. Epriftian Leopold Wolf von Mengersfichhen, 
9. Heinrih Hering vom Höhn, 
fänmtlih im Kreisgerichtabezirt Dillenburg, 
durch Beihluß der Straflammer dahier vom 25. I. 
Mis. wegen der Beihuldigung: _ 
daß fle im laufenden Jahre dem Eintritt in 
den Dienft des ftehenden Heered oder ber 
Flotte fih dadurch zu entziehen gefucht 
haben, baß fie nach erreichtem milttärpflid- 
tigen Alter außerhalb bes Bundesgebiets ſich 
aufgehalten, 
bierburd aber des in $. 140 des Bunbeäftrafgefet- 
buchs vorgefehenen Vergehens fih ſchuldig gemacht 
haben, das Hanptverfabren eröffnet und Termin zur 
Hauptverhandlung auf Mittwoh den 28. F:bruar 
t. 3. Morgens 9 Uhr beflimmt, auch von der Straf: 
fammer dabier am 25 1. Mts. befchloffen worben ift, 
das eröffnete Hauptverfahren im Wege der öffent 
lichen Borladung zum Austrag zu bringen, fo werden 
die genannten Angeliagten aufgefordert, im dem be⸗ 
zeichneten Termine vor der Straffammer des König« 
lien Kreisgerihtd dahier zu erfcpeinen unter der 
Berwarnung, daß im Falle ihres Ausbleibens dennoch 
zur Deweisaufnahme und ferueren Hauptverhandlung 
gelhritten werden wird. 
Dillenburg, ben 30. November 1871. 
. Der Königlihe Staatsanwalt. 
3681. Unterfuhung gegen Wuguft Wilhelm 
Deimling von hier und Gonforten wegen Mititär- 
bienftentziehung. 

1) Auguſt Wilpelm Deimling, geboren ben 
30. März 1846 zu Wiesbaden, Schreiner von 
Profeſſion, 

2) Carl Friedrich Albert Weimar, geboren den 


30. März 1846 zu Wiesbaden, Gewerbe nit 
elanni 


b ‚ 

3) Lorenz Earl Röthert, geboren ben 4. Juni 
1846 zu Wiesbaden, Photograph, 

4) Earl Adam Fach, geboren zu Wiesbaden ben 
6. Juni 1846, Handlungsgehüffe, , 

5) Friedrich Auguft Leisring, geboren zu Wies⸗ 
baden den 15. Juni 1846, Bildhauer, 

6) Chriſtian Shwenf, geboren zu Wiesbaden 
den 14. Juli 1846, Gewerbe nicht befannt, 

7) Beter Carl Zofeph Müller, geboren zu Wied- 
baden den 18. Anguft 1846, Gürtler, j 
8) Heinrich Lorenz As mus, geboren zu Wied 

baden ben 19. Auguft 1846, Medaniter, 
9) Earl Eduard Nicolai, geboren zu Nieders 
wallnf den 27. Februar 1846, Taglöhner, 

10) Earl Heinrich Johann / Avis Steil, geboren 
zu Oberrad bei Franffurt a. M. den 29. Mai 
1846, heimathberechtigt zu Wiesbaden, Gewerbe 
nicht bekannt, 

11) Carl Friedrig Rehyer, geboren zu Wiesbaden 
den 22. December 1846, Gewerbe nicht befannt, 

12) Alphons Eduard Miller, geboren zu Wied- 
baden den 29. October 1846, Gewerbe nicht 
befannt, 

13) Carl Ludwig Eduard Stephan, geboren zu 
Wiesbaden den 12. September 1846, Gewerbe 
nicht bekannt, 

14) Wilhelm Alerander Ignaz Barth, geboren zu 
Ludwigshof bei Langgönd den 16. October 
1846, beimathberechtiat zu Wierbaden, Gewerbe 
nicht befannt, 

15) Joſeph Hofmann, geboren zu Wiesbaden ben 
18. Februar 1846, Gewerbe nit befannt, 
werden hiermit wegen der gegen fie erhobenen Anklage, 

„bag fie dem Eintritte in den Dienft des 

ftehenden Heeres oder der Flotte fih das 

durch zu entziehen gefucht haben, daß fie 

ohne Erlaubniß das Bundesgebiet vers 

loffen haben, oder nach erreichtem militärs 

pflichtigem Alter ſich außerhalb desfelben 

aufhalten“, 

Bergeben, vorgefehen in 8. 140 bes Strafe 

geſetzbuchs, 
zu dem auf Dienſtag den 27 Februar 1872, Morgens 
9 Uhr, vor der Straffammır des Königlichen Rreid« 
gerichts dahier anberaumten Termine vorgeladen unter 
der Ankündigung, daß im Fall ihres Nichterſcheinens 
dennoch zur Beweisaufnahme und ferneren Hauptver« 
handlung gefchritten werden wird. 

Wiesbaden, den 1. December 1871. 
Der Röniglihe Staatsanwalt. 

3082. Auf Klage des Philipp Conrad Ufinger 
zu Orlen, Klägers gegen den Guſtav Ufinger zu 
Beben und Eonjorten, Verllagte, wegen Forderung, 
werden bie mit unbefanntem Aufentyalt abwejenden 
Mitverfiagten Lehrer Bancus und deſſen Ehefrau 
Zohannette geborene Ujinger zur Klagebeantwortung 
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unter den Rechtsnactfeilen des Eingeflänbniffes und , 1. Immobilien, tarirt . . 845 Thlr. — Sg. — pf. 
Berluftes der Einreden mit Verweiſung auf die Ber | 2. Mobilien, tagttt . - . SO „ —u —u. 
ftimmungen in ben $$. 7, 9, 10, 12—14, 17 und 55. —. — 


98 der Verordnung vom 24. Juni 1867 auf ben 7. | dagegen deſſen belannte 
März f. 3., Morgens 9 Uhr hierher vorgeladen. Schulden. » » ».. 1016 „ 9. 2, 
Veitere Verfügungen in der Sade werden ben ; gerragen ſomit er ··— 


abweſeuden Berkiagten nur durch Anſchlag am Ge⸗ fhuldun 

- gu . .: 0... 144, 9. 3, 

— belannt ey Ans | vorzuliegen fheint, fo wird demſeiben hiermit auf 
iesbaben, ben 7. —— | gegeben, feine Zahlungsfäpigteit Samftag den 30. 
Konigliches Kreisgericht, Abtpeilung 1. d. M., Morgens 10 Uhr dahier um fo gewiffer nach⸗ 


3083. [Hö hf] Der feit länger als 10 Jahren | zumeifen, als anfonft der Concurs erfannt werden 

ut umbefanntem Ayfenthalte abwefende, am 10. | wird. Die weiteren in biefer Sache ergebenden Ber- 

März 1813 geborene Franz Joſeph Kremenz aus | fügungen werben ihm lediglich duch Anſchlag an’s 

Hoͤchſt, oder deſſen Leibes oder Teftamentserben werben Gerichtsbrett befannt gemadht. 

bierdurdh aufgeforbert, fi zur Empfanguahme des | Die erfannten Hülfevolifiretungen werde ſtill 

Bermögens des Erftgenannten binnen 90 Tagen, vom ; geftellt und den liagend aufgetretenen Gläubigern 

erften Erſcheinen dieſer Aufforderung in öffemtlihen  überlaffen, ob fie dem Termine beimohnen wollen. 

Dlättern am gerechnet, dabier zu melden, widrigens Rennerod, den A. December 1871. 

falls dasfelbe mebft den dem Abwefenden etwa fünftig Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 

Er. en Be der Naffanifchen 
erorbnung vom 21. Mai 81 dem darum nad 

fuhenden Inteſtaterben vorerft mugnießlih gegen Wiufforderung abwefender Geb» 

— und mad —— von weiteren 15 intereſſenten. 

Jahren, oder ſobald der Abweſende das 70 Lebens⸗ nfels. et über ben 

jahr erreicht hat, eigenthümlich überlaffen werden wird. 3686 —— — erden eber 


Wiesbaden, den 5. December 1871. 
. : nn von Maroth betreffend. 
Königliches Kreisgericht. Naydem das Königliche Kreisgerit zu Dillen⸗ 
8654. Nachdem gegen bie nachbenannten mit uns , burg nach eingeleitetem Berfhollenheitsverfahren bie 
befanntem ne abweienden Perſonen: ı nähften Verwandten des unbelfannt wo? abweſenden 
1. Jacob Erof, geboren am 7. December | Anton Weber von Maroth, in deffen bisher cura⸗ 
1842 zu Limburg, | torifch verwaltetes Vermögen eingewiefen hat, werden 


2. Heinrich Wilfelm Mollandin, geboren | die mit unbelanntem Aufenthalt abweſenden Kinder 
am 15. Juli 1842 zu Limburg, der Eheleute Anton Reifeuberg und Anna Merrier 
3. Zacod Schneider, geboren am 14. De. | geborene Weber von Hartenfeld, Namens Johann 
tober 1841 zu Niederbrechen, Neifenberg und Anna Maria Reifenberg hiermit aufs 
4. Vilhelm Flud, geboren am 14. December ' gefordert, fih binnen 90 Tagen, vom erjten Erſchei—⸗ 
1840 zu Niederbrechen nen’ diefes im den Öffentlihen Blättern an gerechnet, 
von dem e. Polizeianwalt bier die Anklage erhoben | dahier zu erflären, ob fie den ihnen zulommenden 
worben ift, daß fie als beurlaubte Referviften, ohne | Antheil am diefem Vermögen gegen Eaution ausge⸗ 
Erlaubniß ausgewandert feien, fo wird hiermit Ter⸗ liefert haben wollen, widrigenfalld die Auslieferung 
zur Hauptverbandlung unter Aufhebung des auf den | des gejammten Vermögens am diejenigen Verwandten, 
29. December 1. J., Morgens 9 Uhr vordezielten | welche dieſes beantragt haben, erfolgen wird. 
Berbandlungsterming anderweit auf den 23. Februar Selters, den 5. December 1571. 
f. J., Morgens 9 Uhr hierher beftimmt und werben Konigliches Amtsgericht, Adtheilung IL 


bie Argellagien Hierzu unter der Ankündigung geladen, | 
Beräußerungen von Bäuſern umd 


— — 


daß auch im Falle ihres Ausbleibens zur Berhand- 
Liegenfchaften. 


lung und Urtgeitefällung geſchritten werben wird, 
Limburg, den 10 . December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung 1. 3687. [Dantphe)] Berfhiedene Smmobilien 
38685. Irmtraut.) Den Concursproceh über } der Heinrich Dobus Eheleute Yon Dautpfe 877 
das Bermögen des Händlers Georg Wolls | Thaler tagirt, ſollen im Termine Dienftag den 23. 
weber, Heß, von Irmtraut SZanuar k. J., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Bürger- 
sp. f. 1 die Eröffnung des Concurspro⸗ j meiftereisBureau zu Dautphe im Zwangswege einer 
ceſſes betreffend. dritten und legten Verfteigerung ausgefegt werben. 
Da nad dem Berichte des Executors Edharb Zunleih wird bemerft, dag die Genehmigung 
das Dermögen des mit umbefanntem Aufenthaltsort ; ohne Rüdfiht auf das Taratum demnächſt um jedes 
abwefenden Rubrieaten beftcht in: Gebot infoweit die Vorſchriften in $ 59 pos. 3 ber 
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Naſſauiſchen Orbuung nicht emigegenftehen, ertheilt 
werben wird. 
Biedenkopf, den 13. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung L 
3688. [Baldbuinftein) Donnerſtag den 18. 
Yanuar F. J., Nahmittags 3 Uhr, werben bie bem 
Peter Cawan zu Balduinftein und Conforten ge- 
börigen, in ber dafigen Gemarkung gelegenen Ju⸗ 
mobilien, beftehend in einem zweiftödigen Wohnhaufe 
mit Stall, 14 Aedern und 13 Wiefen, im Ganzen 
zu 1699 Thaler tarirt, in dem Gemeindezimmer zu 
Balduinftein zwangsweiſe verfteigert. 
Diez, den 9. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
3699. [Rauenthal] Montag den 22, Janıar 
1. J., Mittags 1 Uhr, wird die dem Fran Schmelzer 
auf der Mühle bei Rauenthal zuftehende ideelle Hälfte 
der in Rauentgaler Gemarkung gelegenen und im 
Ganzen zu 18,140 fl. taritten Immobilien, beftehend 
in 1 dreiftödigen Wohnhaufe nebſt Mahlmühle, 
Deconomiegebäude und ca. 6 Morgen Ländereien auf 
dem Rathaus zu Rauenthal zum bdrittenmale zwangs⸗ 
weife verfteigert und wird bemerft, daß, foweit nicht 
die Beftimmungen des $. 59 pos. 3 der Hüfsvoll- 
firedungsorbnung vom 16. Juli 1851 entgegenftehen, 
demrädft ohne Rücſicht auf den Shätungswerth um 
jedes Letztgebot die Genehmigung ertheilt werden wird. 
Eltville, ven 6. December 1871. 
Königliches Amtsgeriht, Abtheilung L 
3690. [Deftrid.] Montag den 15. Januar f. 
9., Mittags 1 Uhr, werden die den Jacob Nebel 
Epeleuten von Oeſtrich gebörige, in ber Gemarkung 
Oeſtrich gelegene Immobilien, beftehend in 1 ein- 
födigen Wohnhauſe, 1 Ader, 2 Wieſen und 5 Wein- 
bergen, zufammen 2826 fl. tagirt, auf dem Rathhaufe 
zu Deſtrich zwangsweiſe verfteigert. 
Eitville, den 2. December 1871. 
Königliber Amtsgericht, Abtheifung I. 
3691. [Gufternbain] Mittwoh den 10. Zar 
nuar f. J, Morgens 10 Uhr, wird das Feldgut der 
een Heinrich Haas Wittwe zu Bufternhain, 
Thaler tazirt, in ber Gemeindeftube zu Guſtern⸗ 
bain zum zweitenmal zwangsmeife meifibietend vers 
fteigert. 
Herborn, den 7. December 1971. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung I. 


ı Thaler und 2 ber genannten Wittwe und ihren 
Kindern gehörige, in der Gemarkung von Soffenheim 
beiegene Grundftüce, tarirt 5 Thaler, in der Rath- 
hausftube zu Soffenheim zum dritten und Iettenmale 
jwangsweije verfteigert und wird bemerkt, daß biejer 
Berfteigerung , ſoweit nicht die Vorſchriften in $. 59 
pos. 3 der Hilfsvollftredungs » Verordnung vom 16. 
Juli 1851 entgegenflehen, die Genehmigung demnächſt 
ohne Rücſicht auf den Schägungswerth um jedes Ger 
bot ertheilt werden wird. 
Höcft, den 1. December 1871. 
Königliches Amtegeriht Abtheitung 1. 
3694. [Hofheim] Mittwoch den 3. Januar f, 
J., Morgens 9'/, Uhr, werben folgende Immobilien: 
a) ein bem Damian Seidemann und befien 
minderjährigen Kindern Ir Ehe zu Hofyeim 
gehöriges, dortfelbft in der Rofengaffe zwifchen 
Yohann Joſeph Stippler und Georg Kinkel 
belegenes, einftödigee Wohnhaus, tarirt 324 
Thaler und ein in der Gemarkung Hofheim 
beiegenes, benfelben Perfonen zuftchendes 
Grundftüd, tagirt 12 Thaler, ſowie 
b) 3 dem Damian Seidemann gehörige, in 
bafiger Gemarkung belegene Grundfiide, 
j tarirt 9 Thaler, 
in der Rathhausſtube zu Hofheim zum zweitenmale 
zwangsweife meiſtbietend verfteigert. 
Hödjit, den 1. December 1871. 
Ksonigliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3695. [Reltheim) Montag den 8. Januar L 
%., Nahmittags 3 Uhr, wird das Wohnpaus und 
Veldgut des Anton Rumz von Kelkheim in der Rath⸗ 
bausftube dafelbft auf Grund richterlicher Verfügung 
meiftbietend verfteigert. 
Königfein, den 5. December 1871, 
Konigliches Amtsgeriht Abtheilung I. 
3696. [RK dnigftein] Donuerftag den 1. Februar 
ft. J., Nachmittags 3 Uhr, wird das Wohnhaus nebſt 
' Drlmühle und Feldgnt der Jacob Billmar Ehe» 
' leute von Königſtein im Amtsgerichtstocale zu König« 
| fein auf Grund richterlicher Verfügung öffentlid) meift- 
| bietend verfteigert. 
Königftein, den 1. December 1871. 
Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3697. [Dauborn.] Montag den 8. Zanuar f. 
| g., Vormittags 11 Uhr, werden die den Gottfried 
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3692. [Epdereshrim.) freitag den 12. Januar Wilhelm Knapp 2r Eheleuten von Dauborn ge 
f. J., Bormittags 11 Uhr, wird das Wohnhaus und | hörigen, in dafiger Gemarkung beiegenen, zufammen 
das Feldgut des Johann Joſephh Haufert von | zu 1020 Thaler tarirteu Immobilien, richterlicher 
Edbersheim, zufammen 2769 fl. tarirt, im der Raths | VWerfünung zufolge, offentlich anf dem Gemeindehaufe 
bausftube zu Eddersheim oerſteigert. ! dafelbft verfteigert. 
Hochheim, den 7. December 1871. | Lim burg, den 21. November 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 

3693. [Sojfenheim.] Donnerftag ben 4. Ja- 38698. Maftätten) Samſtag den 13. Jannar 
nuar f, J. Morgens 9 Uhr, werden die der Jacob : f. Z., Morgens 10 Uhr, werben die dem Ferdinand 
Noß 2r Wittwe zu Sofjenheim an einem doriſelbſt Heybeder von hier gehörigen, zu 400 Thaler 
in der Kirchgaſſe belegenen zweiftöckigen Wohnhaufe ' tarirren Immobilien, hieſiger Gemarkung, im Rath» 
mit Scheune zufteheude ideelle Häifte, tagirt 400 . Haufe dahier Öffentlich zwangsweie meiltbietend ver- 


* 
a 


fteigert werben. 


Naftätten, den 13, December 1871. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung I. 
3699. [Attenbaufen) Samftag den 13. Jar 
nuar f. J., Mittags 12 Uhr, wird das Wohnhaus 
und das Feldgut des Philipp Marx in Attenhaufen 
in der Rathhausftube daſelbſt zum zweitenmale meift- | 
bietend verfteigert- 
Noſſau, den 7. December 1871. 
Königliches Amtsgericht. 
3700. [Elfoir.) Freitag den 12. Januar f. J., 
Morgens 9 Uhr, wird das Wohnhaus und das Feid⸗ 
gut dee Johannes Hermann Salmens zu Elſoff, | 
auf Rage der Gemeinde Elſoff, tarirt 2244 fl. ın 
der Rathhauneftube zu Elfoff zum erftenmale meiſt | 


bietend verfteigert. 
Rennerod, den 6. December 1871. | 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3701. [Wollimerfhied.] Montag den 15. Ja⸗ | 


nuar f. 3., Vormittags 11 Uhr, werden die dem ı 
Anton Shwan Eheleuten von Wollmerfhied ger 
hörenden, in dafiger Gemarkung beiegeuen Immobi⸗ 
lien, beftehend in 6 Wedern und 3 Wiefen, zufammen 
243 Thaler tarirt, auf dem Rathhauſe zu Wollmer- 
fchied öffentlich zwangsweife verfteigert, 
Nüdesheim, den 10. December 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3702. [Wellmid.) Mittwoch den 17. Januar 
t. 3., Nachmittags 21/, Uhr, wird das Wohnhaus 
nebft Mahlmuhle, fowie 11 Ueder, 4 Wiefen, zus 
fanmen 5420 fl. tarirt, in der Gemarkung Wellmich | 
gelegen, dem Nicolaus Platt daſelbſt gehörig in 
dem Gerihtözimmer Nr. 1 dahier zwangsweife meift« 
bietend verfteigert. 

St. Goarshauſen, den 10, December 1871. 

Königlihes Amtsgericht Abtheilung 1. 
3703. [Ellenhaufen.) Die Kinder u. Erben des Ftz. | 
Ludwig Nies von der Schneidemühle bei Ellenhaufen ' 
laffen ihr gefammtee, in’den Gemarkungen Selters, 
Breitenau, Deefen, Ellenhaufen, Oberhaid, Seffen- | 
baufen, Wittgert, Diarfain und Zürbah gelegenes 
Immobiliareigenthum und zwar bie in den Gemar⸗ 
kungen Marfain und Zürbah gelegenen Grundſtücke 
Donnerftag den 28. December I. 3., Morgens 10 | 
Uhr, in dem Gemeindeverfammlungsloral zu Zurbach | 
die in den Gemarfungen Selterd, Breitenau, Deefen, 
Oberhaid, Wittgert, Seſſenhauſen und Ellenhquſen 
gelegenen Grundſtücke, fammt der in der letztzenann | 
ten Gemarkung gelegenen, bisher mit fehr gutem Er— 
folg betriebenen, ducch die neu erbaute Saynbadthal- | 
firaße mit bem Rhein im leichte Verbindung gebrachten | 
fogenannten Schneidemühle Samftag ben 30 Decem- 


ber 1. J., Vormittags 10 Uhr, auf der Schneide» 
müpfe bei Ellenhaufen unter günfigen Bedingungen 
Öffentlich einer freiwilligen BVerfteigerung ausfegen, 
Selters, deu 4. December 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abteilung IL 
3704. [Dartenfels) Deittwoch den 10. Januar 
t, J., Morgens 10 Uhr, werden in dem Gemeinde 
zimmer zu Hartenfeld dem Jacob Kuhn bafeldft 
mehrere, in dafiger Gemarkung gelegene Immobilien, 
im Ganzen zu 940 Thaler tarirt, auf Klage ber 
Furſtlich Wiediſchen Rentei zur Hammermühle öffent 
lich zum drittenmale verfteigert und erfolgt ber Zu: 
ſchlag und die Genehmigung ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerih und um jedes Letztgebot, infofern 
nicht die Beſtimmung bes $.59 pos. 3 der Erreutiond« 
ordnung entgegenfieht. 
Selters, den 22. November 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
Sruchtverfteigerung. 
3708. Donnerflag den 28. December l. J., Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr fommen babhier: 
250 Molter Waizen, 
600 „ Komm, 
800 „ Gerſte und 
700 Fi er 
aus der 1871r Ernte zut öffentlichen Berfteigerung. 
Hadamar, ben 13. December 1871. 
Königliches Domänen-Rentamt. 


Privatanzeige, 


Bun Auferat. 


Die gecehrien Mitglieder der Norbbeutichen 
Hagel-Berfiherungs-Gefellihaft in Berlin lade ih zu 
der am 30. Januar f. J., Vormittags 11 Uhr, in 
dem Gefelljhafts-Bureau (Lindenftraße 79)  ftatt- 
findenden Generalverfammlung mit dem Bemerfen 
ein, daß die Gegenftände der Tagesordnung: die De: 
charchirung des Rechnungsabichinffes pro 1871, die 
Wahl eines Verwaltungsraths, die Abänderung bes 
$. 7 Abſatz 1 des Statuts wegen ber Beſchlußfähig— 
feit des Verwaltungsrathe, und die Erledigung der 
Anträge der Gejelihafts-Mitglieder: Badide-Shön, 
feld; Babide-Buntomo, Strad Ill.-Logre und Wunder- 
Gottesberg bilden werben. 

Berlin, den 9. December 1871. 

Der Borfigende des Verwaltungs ⸗Raths. 
Ritterfhafte- Director Freiherr von bem Kneſebed⸗ 
Zühnsdorf. 
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AR 52. Donnerftag den 28. December 1871. 

il d ifter. Borlage db thelurkunden gelöfcht werben fö M 

Führung der Sanbdelsregifter | or *335*— * en a en können 
3707. Im Firmenregifter des Amts Montabaur | 


wurde heute sub, Nr, 56 eingetragen: firma: 


„J. Ball“ Sig: Montabaur ; Firmainhaber Kauf ' 


mann „Joſeph Ball“ dafelbit. 

Limburg, den 15. December 1871. 

Königlihes Kreisgericht, Abtheilung 1. 

3708. Das feither unter der firma 8 Biete» 
binger zu Neuenhain betriebene Handelsgeſchäft iſt in 
Folge Vertrags an Gottfried Weidmann zu Neuen— 
bain übergegangen und wirb von demfelben unter der 
früheren Firma dafelbft fortbetrieben. Es ift demge⸗ 
mäß heute die Firma 9. Biebinger im firmen» 
Negifter fir das Amt Königftein unter Nr. 56 gelöfcht 
und unter Nr 64 auf den Namen des jegigen In— 
habers eingetragen worden. 

Wiesbaden, den 14. December 1871. 

Konigliches Kreisgericht, Abtheilung I. 


Borladung von Gläubigern. 


3709. Bei nachftehend bezeichneten Hhpothefeinträgen : 
a. in dem Hppothefenbuhe von Wallau über 

das von Seiten der Eheleute Jacob Meyer 
in Weifenbah dein Heinrich Kirchner in 
Ballau für ein Darlehn von 50 fl. an 


I. X Nr. 63 des Grundbuches der Ge 
marfıng Wallan am 26. März 1817 ein- | 


geräumte Pfandrecht, 
b. im dem Shpothefenbuche von Waldgirmes 
über bad von Seiten ber Eheleute Philipp 


Hartmann in Waldgirmes dem Yohann | 


Georg Dreſcher dafelbft für ein Darlehn 
von 150 fl. an 
budes der Gemarkung Waldgirmes am 13, 

” December 1802 eingeräumten Pfandrecht, 
iR auf Grumd von Beiheinigungen der Rechtsnach⸗ 
olger 
—33 Forderungen auf. Föfhung angetragen 
worden, ohne daß die Hppothekurkunden haben vor» 
gelegt werben fönnen. 

Es werden deßhalb alle, welhe aus den bes 
fagten Schuldverfchreibungen Anfprühe erheben zu 
tönnen glauben, hiermit aufgefordert, diefe Anſprüche 
fo gewiß binnen zwei Monaten dahier anzırmelden 
oder geltend zu machen, als jonft Beſcheinigung 
ertheilt werben wird, daß die Hypothekeinträge chne 


Fl. J. Nr. 26 des Grund 


der Hppothefglänbiger über Abtragung der | 


—— ſtreisgericht. 
3710. Balduinſtein.) Nachdem über das. Ver— 
mögen der Wittwe des Auguſt Löohr zu Balduin— 
ſtein, rechtskraͤftig der Concurs erkannt worden iſt, 
wird zur Anmeldung ſowohl perſönlicher als ding⸗ 
licher Aupruche Termin auf Freitag den 19. Januar 
t. J., Morgens 9, Uhr, unter dem Rechtsnachtheil 
des ohne Bekanntwachung eines Präcluſivbeſcheids 
von Rechtswegen eintretenden Ausſchluſſes von der 
vorhandenen Vermoͤgensmaſſe anberaumt. 
Diez, ben 16. December 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3711. [Niederhadamar.] Nachdem über das Ber- 
mögen bes Johann Ehrift Ries jr. zu Niederhadamar 
rechtstraͤftig der Concurs erlannt worden ift, wird zur 
Anmeldung ſowohl perfönlier, als binglicher An- 
fprühe Termin auf Preittag den 26. Yanuar 
ft. 3, Morgens 8 Uhr, unter dem Redtsnad- 
theil des ohne Belanntmahung eined Präckufiv- 
| befiheibe von Rechtswegen eintretenden Ausjclufjes 
von ber vorhandenen Bermögensmaffe anberaumt, 

| Hadamar, den 15. December 1871, 
) 
! 
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Konigliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
3712. [Obertapnftein.)] Nachdem über das Ver⸗ 
mögen bes Mathias Prinz zu Oberlahnſtein der 
Concursproceß rechtskräftig erfannt worden iſt, 
fo werben alle diejenigen, welhe an ben Gemein— 
| ſchuldner and irgend einem Grunde, fei ed wegen 
‚ perfönlichen‘ oder dinglichen Rechts, einen Anfprud 
‚ machen zu lönnen glauben, aufgefordert, denjelben 
; Mittwod den 3. Januar f. J., Morgens 8 Uhr, 
‚ bahier perfönlih oder durch einen gehörig Bevoll- 
mädtigten geltend zu maden, bei Bermeidung 
des Rechtönachtheils des ohne Bekanntmahung eines 
| Präctufivbeicheids von Rechtswegen eintretenden Aus- 
ſchluſſes von der vorhandenen Bermögensmafle. 
Oberlahnftein, den 2. December 1871. 

Königliches Amtsgericht. 
3713. [St-Goarshaufen.)] Nachdem über das 
‘ Bermögen des Bernhard Bruduer zu St.Goars⸗ 
hauſen rechtstraftig der Concurs erfannt worden ift, 
wird zur Anmelbung ſowohl perjönlicher, als bing« 
liher Anfprüde Termin auf Dienftag den 16. Ja- 
nuar f. J., Morgend 8 Uhr, unter dem Rechtsuach ⸗ 
theil des ohne Belanntmachung eines Präcluſivbe 
ſcheids von Redtöwegen eintretenden Ausſchluſſes von 
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ı bie genannten Angeklagten anfgefordert, in bem be- 


der vorhandenen Bermögensmaffe anberaumt. 
St.⸗Goarshauſen, den 1. December 1871. 
Rönigliches Amtsgericht Abtheilung L 
3714. [Merenberg.] Nahd:m über das Ver— 
mögen des Philipp Earl Schmidt von Merenberg 
rechtsfräftig Concursproceß erlannt worden ift, werben 
alle diejenigen, welhe binglihe oder perfönlihe Ans 
ſprüche an die Eoncursmaffe erheben zu Fönnen glau- 
ben aufgefordert, diefelben Dienftag den 9. Januar 
t. J., Morgend 9 Uhr, dahier geltend zu machen, bei 
Bermeidung bed von Rechtswegen ohne Erlaffung ei- 
nes Präctvfiodeerets eintretenden Ausſchluſſes von ber 
vorhandenen Maſſe. 
Beilburg, den 6. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1, 
3715. [Merenberg)] Nahdem über das Ber 
mögen bes Philipp Adam Völpel von Merenberg 
tehtsfräftig der Eoncursproceß erfannt worben iſt, 
werden alle Diejenigen, welde dingliche ober perfön- 
liche Anfprühe an die Concursmaſſe erheben zu können 
glauben, aufgefordert, dieſelben Freitag den 12. Ja⸗ 
nuar f. J., Morgens 9'/, Uhr dahier geltend zu 
maden, bei Vermeidung bed von Rechtswegen ohne 
Erlaffung eines Prächufivdecrets eintretenden Aus⸗ 
fchluffes von der vorhandenen Maſſe. 
Weilburg, den 12. December 1871. 
Koönigliches Amtsgericht Abtheiiung 1. 


Aufforderung von Abwefenden, 


3716. Nachdem gegen die Militärpflichtigen: 
1. Johann Friedrihd Seelbad von Meerenberg, 
2 Earl Phılipp Schmidt von Niebershaufen, 
3. Peter Ludwig Schäfer von Weinbach, 
4. Johann Anton Blank von Odersbach, 
5. Earl Hermann Waldmann von Elker⸗ 
haufen, 
6. Joſeph Heimih Müller von Kirfchhofen, 
7. Weinand Orth von Mengerskirchen, 
8. Ehriftiah Leopold Wolf von Mengerskirchen, 
9. Heinzid Hering von Höhn, 
fänmtih im Kreisgerichtsbeztit Dillenburg, 
dur Beſchluß der Straflammer dahier vom 25. [. 
Mis. wegen der Beſchuldigung: 
dag fie im lanfenden Jahre dem Eintritt in 
den Dienft bes ftchinden Heered oder ber 
Flotte fih dadurch zu entziehen gefucht 
haben, daß fie nad erreichtem militärpflich⸗ 
tigem Alter außerhalb des Bundesgebiets ſich 
aufgehalten, 
hierdurch aber bes in $. 140 bes Bundesſtrafgeſetz⸗ 
buchs vorgefehenen Vergehens fi ſchuldig gemacht 
haben, das Hauptverfahren eröffnet und Termin zur 
Haupiverhandlung auf Mittwoh den 28. Februar | 
t. 3. Morgens 9 Uhr befiimmt, aud von ber Strafs | 
tammer dabier am 25 1. Mts. befchloffen worden ift, 
das eröffnete Hauptverfahren im Wege ber öffent« | 
lichen Borladung zum Austrag zu bringen, fo werden ' 
® 


10) Earl Heinrich Johann Alois Steil, geboren 
5 


zeichneten Termine vor der Straflammer des Konig⸗ 
lihen Kreisgerihts dahier zu erfcheinen unter ber 
Berwarnung, bag im Falle ihres Ausbleibens dennoch 
zur Beweisaufnahme und ferneren Hauptverhandlung 
gefhritten werben wird. 
Dillenburg, den 30. November 1871. 
Der Koͤnigliche Staatsanwalt. 
3717. Um Auskunft über den Aufenthalt bes 
Adam Ehl von Bremthal wird erſu 
Limburg, den 18. December 1871. 
Der c. Poligeianwalt für Diez. 
8718. Der 19 Jahre alte Weißbindergefelle Jos 
barmes Wehrheim von Kirborf ift in einer gegen 
ihn anhängigen Unterfuchung zu vernehmen. Ich biite 
um Nachricht über feinen Aufenthalt, 
Wiesbaden, den 18. December 1871. 
Der Koͤnigliche Staatsanwalt. 
3719. Unterfuhung gegen Auguſt Wilhelm 
Deimling von bier und Conforten wegen Militär 
bienftentziehung. 
1) Auguft Wilpelm Deimling, geboren ben 
30. März 1846 zu Wirsbaben, Schreiner von 


rofeſſion, 

2) Earl Friedrich Albert Weimar, geboren ben 
a März 1845 zu Wiesbaden, Gewerbe nicht 
efannt, 

3) Lorenz Earl Röthert, geboren ben 4. Juni 
1846 zu Wiesbaden, Photograph, 

4) Earl Adam Fach, geboren zu Wiesbaden dem 
6. Juni 1846, Handlungsgehülfe, 

5) Friedrich Auguft Leisring, geboren zu Wies⸗ 
baden den 15. Juni 1846, Bildhauer, 

6) Chriſtian Schwenk, geboren zu Wiesbaden 
den 14. Zuli 1846, Gewerbe nicht befannt, 

7) Beter Carl Joſeph Müller, geboren zu Wies- 
baden den 18. Auguft 1846, @lrtler, 

8) Heinrih Lorenz Asmus, geboren zu Wick 
baden den 19. Auguft 1846, Medaniter, 

9) Earl Eduard Nicolai, geboren zu Niebers 
walluf den 27, Februar 1846, Taglöhner, 


zu Oberrad bei Franffurt a. M. den 29. Mai 
1846, heimathberehtigt zu Wiesbaden, Gewerbe 
nicht belannt, 
11) Carl Friedrich Neyer, geboren zu Wiesbaden 
den 22. December 1846, Gcwerbe nicht befannt, 
12) Alphons Eduard Müller, geboren zu Wies⸗ 
Gewerbe nicht 
befannt 
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13) Earl Ludwig Eduard Stephan, geboren zu 
Wiesbaden den 12, September 1846, Gewerbe 
nit befannt, 

14) Wilhelm Alerander Ignaz Barth, geboren zu 
Ludwigshof bei Langadud ben 16. October 
1846, heimathberehtigt zu Wieabaden, Gewerbe 
nicht bekannt, 

15) Zofepp Hofmann, geboren zu Wiesbaden den 


baden den 29. October 1846, 
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18. Februar 1846, Gewerbe nicht belannt, 
werben hiermit wegen der gegen fie erhobenen Anklage, 
„daß fie dem Eintritte in dem Dienft bes 
fiehenden Heeres ober der Flotte fi da⸗ 
burd) zu entziehen geſucht habe, daß fie 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver« 
laffen haben, oder nah erreihtem militär« 
pflichtigem Alter ſich außerhalb desſelben 
aufhalten“, 
Vergeben, vorgefehen in $. 140 bed Strafr 
geſetzbuchs 
zu dem auf Dienſtag den 27 Februar 1872, Morgens 
9 Uhr, vor der Sttafkammer des Koniglichen Kreis⸗ 
gerichts dahier anberaumten Termine vorgeladen unter 
der Anfündigung, daß im Full ihres Nichterfcheinens 
bennod zur Beweisaufnahme und ferneren Hauptver⸗ 
handlung gefchritten werden wird. 
Wiesbaden, den 1. December 1871. 
Der Königlihe Staatsanwalt. 
3720. Auf Klage des Philipp Conrad Ufinger 
zu Orlen, Kläger gegen ben Guftan Ufinger zu 
Wehen und Eonforten, Berkiagte, wegen Forderung, 
werden bie mit unbefanntem Aufenthalt abwejenden 
Mitverkiagten Lehrer Bancus und deſſen Ehefrau 
Zohannette geborene Ujinger zur Klagebeantwortung 
unter den Nechtsnachtgeilen des Eingefländniffes und 
Berlufted der Einreden mit Verweiſung auf die Be- 
fiimmungen in den $$. 7, 9, iO, 12—14, 17 und 
98 der Verordnung vom 24. Juni 1867 auf den 7. 
März k. J., Morgens 9 Uhr hierher vorgeladen. 
Beitere Berfügungen in der Sade werben bay 
abweſenden Berkiagten nur durh Anjhlag ani Ge⸗ 
richtsbrett belannt gemacht werden. 
Wiesbaden, den 7. December 1871. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung 1. 
3721 Höochſt.] Der feit länger als 10 Jahren 
mit unbefauntem Aufenthalte abwefende, am 10, 
März 1813 geborene Franz Joſeph Kremenz aus 
Hoͤchſt, oder deſſen Leibes- oder Teftamentserben werben 
hierdurch aufgefordert, fi zur Empfanguahme des 
Bermögens des Erftgenannten binnen 90 Tagen, vom 
erften Erſcheinen diefer Aufforderung im öffentlichen 
Blättern am gerechnet, dahier zu melden, widrigen⸗ 
falls dasſelbe nebft dem dem Abweſenden etwa fünftig 
noch anerfallenden Erbfhaften gemäß der Naffanifchen 
Berorbnung vom 21. Diai 1781 dem darum nad- 
ſuchenden Inteflaterben vorerſt nutznießlich gegen 
Tautionsleiſtung und nach Berlauf von weiteren 15 
Jahren, oder fobald der Abweiende das 70 Lebens 
jahr erreicht hat, eigenthümlich überlafjen werden wird, 
Wiesbaden, den 5. December 1871. 
Koͤnigliches Kreisgeridt. 
3722. [üfer:) Gegen die Eatharine Schneis 
ber von Aftert, 30 Yahre alt, Dienftmagp, 
dermalen unbefannt wo, ift anf Grund ber 
von der hiefigen Poligeianwaltiaft erhobenen 
Anllage: 
daß fie den ihr vom Koͤnigl. Landraths⸗ 


amt Marienberg unterm 24. October 
1870 ausgefteliten Reifepaß gefälfht habe, 
$. 363 des beutfhen Strafgeſetzbuchs 

bad Hauptverfahren eröffnet worden. 

Nachdem auf Mntrag der Polizgeianwaltihaft 
bad eröffnete Hauptverfahren im Wege der dffente 
lihen Borladung zum Ausırag zu bringen, beſchloſſen 
worden ift, wird die Obengenannte bierdburh aufge» 
fordert, fich gegen die Anklage in ber zur Hauptver⸗ 
handlung auf Mittwod den 31. Januar f. J., Mors 
gend 9 Uhr, im Gerichtezimmer No. 3 anberaumten 
Situng zu verantworten, widrigenfalls nah Maß⸗ 
gabe bed $. 350 der Strafprocehorbnung zur Ver- 
handlung und Urtheildfälung gefchritten werben wird, 

Hadenburg, den 19. December 1871. 

Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 


[Odberhöghftabt) In Sadhen bes Jo— 

hann Hıldınann von Dberhödftadt, Klägers 

gegen den Jacob Reul von ba, jet mit 

unbefanntem Aufenthalte in Amerika, Befiagten 
betreffend : Korderung. 

Dem Berllagten wird aufgegeben, tem Kläger 
binnen 14 Tagen, vom Tage der Zuftellung dieſes 
Manbats an gerechnet, 854 fl. 42 Fr. nebft 5%, Binfen 
vom 17. November 1870 fowie die von dem Kläger 
vorzuſchießenden Gerichtöfoften zum Betrag von 1 
Thaler 10 Sgr. zu zahlen und die außergerichtlichen 
Koften zu erftatten, oder binnen gleiher Friſt münd- 
lich zum Protocoll oder ſchriftlich Widerſptuch beim 
Gerrit zu erheben, widrigenfolls dieſes Wandat die 
Kraft eines Erkenntniffed erlangt und auf den Antrag 
des Klägers ohne Weiteres zur Vollſtredung gebracht 
werden wird, Alle weiteren Decrete werben bem 
Beklagten nur duch Anheften an das Gerichtäbreit 
infinnirt werben. 

KRönigftein, den 13. December 1871. 
Königliched Amtsgericht, Abıheitung 1. 


3724. Nachdem gegen bie nadhbenannten mit uns 
befanntem Aufenthaltsorte abweſenden Berfonen: 
1. Jacob Grof, geboren am 7. December 
1842 zu Limbu:g, 
2. Heinrich Wilhelm Mollanbdin, geboren 
am 15. Yuli 1842 zu Limburg, 
3. Jacob Schneider, geboren am 14. Des 
tober 1841 zu Niederbrechen, 
4. Buhelm Flud, geboren am 14. December 
1840 zu Miederbrechen 
von dem e. Polizeianwalt hier die Anklage erhoben 
worben ift, daß fie als beurlaubte Referviften, ohne 
Erlaubnif ausgewandert feien, fo wird hiermit Ter⸗ 
min zur Hauptverhandlung unter Aufhebung des auf den 
29. December 1. 3., Morgens 9 Uhr vordezielten 
Berhandlungstermins anderweit auf den 23. Februar 
k. 3., Morgens 9 Uhr hierher beſtimmt und werden 
die Argellagten Hierzu unter der Ankündigung geladen, 
daß auch im Kalle ihres Augbleibens zur VBerhand- 


3723. 


fung und Urtheilsfällung gefchritten werben wird. 
Limburg, den 10. December 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheitung I. 
3725.1) Der Füftlier Johann Adam Ninf bes 1. 
Naffauifchen Zufanterie-Regiments Nr. 87, am 
13. Januar 1847 zu Walmerode geboren, 
welcher fih im September 1871 heimlich von 
feinem Truppentheil entfernt hat, 
der Füſilier Yudwig Blum des 2. Naſſauiſchen 
Infanterie-Regiments Nr. 88, am 15. Januar 
1345 zu Willingen geboren, 1869 zur Dispofition 
beurlaubt, wegen unangemeldeter Aufenthaltes 
veränderung bei der Mobilmahung 1870 nicht 
aufgefunden, 
der Dragoner Frtedrich Chriftian Baer des 
Rbeinifhen Dragoner Regiments Nr. 5, am 17. 
September 1847 zu Homburg v. d. H. gehoren, 


3) 
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am 30. Zuli d. J. aus Hiefiger Garnijon vers ; 


ſchwunden, 

4) Dragoner Auguſt Reeh deſſelben Regiments, 
am 27. März 1847 zu Bretthauſen geboren, 
ſeit 1. Auguſt d. J. von hieſiger Garnifon heim— 
lich entfernt, 

ferner folgende Rekruten, welche zum Einftellungs- 
termine micht erfchienen find: 

5) Adolph Eoblenzer, am 15, Auguft 1850 zu 
Fachbach geboren, 

6) Philipp Carl Ridtmann, am 18. September 
1849 zu Wiesbaden geboren, 

7) Joſeph Ehrift, 
Griesheim geboren, 

3 Heinih Schütz, 1848 zu 
Burgholms geboren, 

9) Martin Ambroſius, am 25. Januar 1850 
zu Eberdgoend geboren, 

10) Georg Heinrich Schaefer, am 23. Yuli 
1847 zu Obertiefenbad geboren, 

folgende Refervijten aus dem Bezirk des Landwehr⸗ 
Baͤtaillons Naſſau: 

11) Johann Hubrath, am 25. Juli 1842 zu 
Winkel geboren, 

12%) Peter Joſeph Kraemer, am 30 März 1847 
zu Lorch geboren, 

13) Heinrih Peter Güll, am 7. November 1844 
zu Steindberg geboren, 


am 39. Juni 


14) Earl Theodor Korn, am 20, September 1844 


zu Niederwalluf geboren, 

15) Unteroffizier Friedrich Hafenbad, 
Januar 1844 zu Camenz geboren, zu Erbach 
heimarhöberechtint, 

16) Unteroffizier Zojepp Hild, am 19. März 1848 
zu Niederwalluf geboren, 

17) Referoift Earl Haenel von Gronenthal, am 
10. uni 1845 zu Raiferewerth geboren, zu 
St. Goarshauſen heimathsberechtigt, 

aus dem Bezirk des Landwehr. Bataillons Wiesbaden: 

185) Jonas Roſenthal, am 15. Auguft 1842 zu 
Örebenroth geboren, 


am 6. September 1848 zu | 
' Weiche ſich der Controle der Miititärbehörden entzogen 


am 19, 
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19) Philipp Auguft Moos, am 13. December 
1842 zu Steinfiſchbach neboren, 

20) Carl Krethch, am 1. Januar 1843 zu Yangens 
fhwalbach geboren, 

21) Heinrich Formberg, am 24. December 1845 
zu Engenhahn geboren, 

22) Oswald Neif, am 8. Mai 1841 zu Flörk- 
beim geboren, 

23) Johann Martini, am 10. Mai 1841 eben« 
-dafelbft geboren, 

24)-Theodor Haas, am 9. November 1841 zu 
Breitiheld geboren, 

25) Johann Philipp Friedrich Schlitt, 
Detober 1845 zu Sonnenberg geboren, 

26) Heinrich Shtid, am 5. Zuli 1843 ju Hadamar 


geboren, 

27) Johann Georg Martin Shwar;, am 9. 
Deeember 1844 zu Mosbach geboren, 

28) Fran Carl Steyer, am 13. Mai 1847 zu 
Zeile heim geboren, 

29) Balentin Kübler, 
Hedbernheim geboren, 

aus dem Bezirk des Yandwehr-Bataillons Wetzlar: 

30) Philipp Yonis Rinker, am 13, Januar 1845 
zu Leun geboren, 

aus dem Bezirk des Landwehr Bataillons Weilburg: 

31) Wilhelm Schilling, am 28. Juni 1847 zu 
Dorchheim geboren, und 

32) Theodor Hermann Müller, am 9. Auguft 
1847 zu Weißenberg geboren, 


am 26. 


am 8, April 1845 zu 


haben oder ohne Erlaubniß ausgewandert find, 
werden hiermit aufgefordert, fpäteftend in 
dem zu ihrer Beranmortung auf dem 1. 
Mat 1872 Vormittags 11 Uhr, im Ge 
richtslocal ber hiefigen Hauptwade ande 
raumten Termine ſich zu geftellen, widrigen⸗ 
falls fie in contumacianı für Deferteure 
erflärt und im eine Geldbuße son je 50 
bis 1000 Thalern werden verurtbeilt 
werden. 

Kranffurt a. M., den 21. December 1871. 

Königlihes Gericht der 21. Divifion. 

3726. Die Mitttärpflidtigen: 

- Buftan Wüft von Berzhahn, 

. Earl Merten von Rennerod, 

. Zobann Adam Hahn von MWallmerod, 

. Wilbelm Müller von Wefternope, 

. Yohann Adam Shuhmaher von Ober 

hattert, 

. Wilhelm Flick von Emmeridenhain, 

. Heinrih Göttert von Seck, 

. Cart Philipp Michel von Gemünden, 

welche ihrer Dititärpflicht noch nicht genügt und ver- 
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miuthlich das beutiche Neichkgebiet ohne Erlaubniß 


verloffen haben, werden hiermit aufgefordert, fi 
innerhalb 3 Monaten, vom heutigen Tage an gered« 
net, bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls 
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in Gemäßheit des 5 67 alinea 1 und $ 180 ber 
Milttär-Erfag-Inftruchon für ben Norbdentfchen 
Pund vom 26. März 1868 die gerichtliche Unter- 
fuhung gegen fie eingeleitet werden wird. 
Marienberg, den 14. December 1871. 
Der Eivil-Borfitende der Krei-Erfag-Commiffion des 
Oberweſterwaldkreiſes. 


Veräußerungen von Säuſern und 
Liegenfchaften. 


3727. [Hakjeld.) Samfiag ben 17. Februar Ef. 
J., Morgens 10 Uhr, werden bie dem Heinrich 
Lettermann 2r zu Hakfeld und den Erben feiner 
verforbenen Ehefrau gehörigen, in dafiger Gemarkung 
befegenen Immobilien, beftehend in 1 Hofraithe, 1 
Grasgarten, 1 Wiefe und 2 Wedern, zufammen 296 
Thaler tarirt, in dem Gemeindezimmer zu Hatzfeld 
zum jweitenmale zwangsweiſe verfteigert. 
Battenberg, den 16. December 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3728. Braubach. Mittwoh den 24. Januar 
t. 3., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und 
das Feldgut der Wittive des Geotg Heinrich Gof 
von Braubach, auf Klage des Johann Philipp Goß 
von bier, im Zimmer Nr. 3 des unterzeichneten Ges 
richte öffentlich meijtbietend verfteigert. 
Braubach, den 12. December 1871. 
Königliche Amtsgericht. 
3729. Miſter.) freitag den 26. Yanuar . F., 
Morgens 10 Uhr, wird in der hiefigen Gerichtege- 
bäude, Zimmer No. 2, das ben Kindern des Johannes 
Schäfer von Nifter gehörige, im Orte Niſter be 
tegene zweiftdcige Wohngebäude No. 1695 des Stod- 
buchs, tarirt Thaler, zwangsweife verfteigert 
werben. 
Hadenburg, den 20. December 1871. 
Königliched Amtsgericht, Adtheilung 1. 
3730. [Eifenbad.] Dienſtag den 16. Januar 
f. J., Nahmittags 1 Uhr, werben ben Joſeph Weir 
mar Ehelcuten von Eiſenbach 5 Aederund 2 Wiefen, 
390 Thaler tarirt, in ber Gemarkung Eiſenbach be- 
legen, in dem Rathhauſe daſelbſt zwangsweiſe ver- 
fteigert. 
Idftein, den 9: December 1871. 
Königlihes Amtsgericht Abtheilung I. 
3731. |Idftein) Mittwod den 24. Januar f, 
g., Nahmittage 2 Uhr, werden dem Auguft Wap- 
ner von Idſtein ein einftödiges Wohngebäude mit 
Hofraum, Bierleller, Treppengang und Vorleller, 4 
Acker und eine Wieſe, zufammen 1547 Thaler ta- 
rirt, in Idſteiner Gemarkung belegen, in dem Rath: 
hauſe dahier zwan sweiſe verfteigert. 
Hpftein, den 16. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abteilung I. 
Würges.t Dienftag den 16- 
rgend 10 Uhr, werden dem Zachariat 


3732. 
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Eichhorn in Würges ein zweiſtockiges Mohuhars 
mit Nebenbau, Scheune, Stallung und Hofraum, eis 
Garten und 4 Weder zufammen 1140 Thaler tarirt, 
in Würgefer Gemarkung belegen, zum brittenmale 
swangeweife verfteigert und wird jebem Lestgebote, 
fomweit mit bie Borfchriften in 8. 59 .3 ber 
naffauifhen Executionsordnung entgegen eben, bie 
Genehmigung demmächſt ertheilt werben, 
Idſtein, den 9. December 1871. 
Königlihes Amtsgericht, Abtbeilung L 
3733. [Mammotlshain) Donnerſtag ben 18. 
Zanuar f. J., Nahmittage 3 Uhr, wird das Mohn- 
haus und das Feldgut bes Phıliyp Bargon von 
Mammoishain im Umtsgerichtslocat zu Königftein 
anf Grund richterlicher gung meiftbietenb ver⸗ 
fteigert. 
Königfein, den 14. December 1871. 
 Königliched Amtsgericht Abtheilung J. 
3734. [Ruppertshain] Mittwoch ben 24. 
Januar f. J., Nachmittags 2 Uhr, wird das Wohn 
haus und das Feldgut des Peter Fiſcher Ir von 
NRuppertshain in der Rathhausſtube bafelbft auf 
Grund richterliher Verfügung dffentlih zwangsweiſe 
meiftbietend verfteigert. 
Königftein, den 15. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3735. [Springen] freitag den 26. Januar 
t. J., Bormittage 1M Uhr, werben die dem Joſeph 
Zimmer in ber Riefenmähle bei Springen gehöri« 
gen, in bafiger Gemarfung gelegenen Immobilien, 
beftehend in einem zweiftöcdigen Wohnhaus mit Bad 
haus und Scheune 13 Aecker und 2 Wieſen zufammen 
2,177. fl. tagirt, in der Bemeinbeftube zu Springen 
zum brittenmale zwangsweife verfleigert, mit dem Bes 
merfen, daß die Genehmigung auf jedes Letztgebot 
eriheilt werden wird, juferm nicht die Beftimmungen 
—* 59 pos. 3 der Executionsordnung entgegen ſtehen 
ollten. 
L.⸗Schwalbach, ben 15. December 1871. 
Königlihes Amtsgericht. Abtheilung L. 
3736. [Haufen.) Freitag den 19. Jannar f. J., 
Morgens 10 Uhr, werben der Joh. Martin Yung 
Wittwe von Haujen und deren Kindern ein einftödis 
ges Wohnhaus mit Stall, 1 Ader und eine Wieſe 
zufammen 760 fl. tarırt, in dafiger Rathhausftube 
zwangsweife verfleigert. 
L⸗Schwalbach, den 15. December 1871. 
Königliches Amtsgericht, Abtheitung J. 
3737. [Kemel] Dienftag den 23. Januar b. 
J., Nachmittags Uhr, werben die dem Heinrich 
Biebri —— von Kemel gehörigen Jumobilien als, 
ein einftödiges Wohnhaus mit Stall, 2 Gärten und 
2 Aecker, zuſammen —— in daſiger Rath⸗ 
ſsſtube zwaugsweiſt ext. 
* 5 den 15. December 1871. 
Königliche Amtsgericht, Abtheitumg I. 
3738. [Weinähr.) Montag den 22. Januar I. 
g., Morgens 10 Uhr, wird das Wohnhaus und daB 
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Feldgut bes Peter Berg in Weinäpr, in dem Burcan 
bes unterzeichneten Berichts meiftbietenb verfteigert. 

Naſſau, den 20. December 1871. 

Königlihes Amtsgericht 

83739. IWollmerſchied. (Widernf.) Die 
auf Montag den 15. Januar f %., Bormittags 11 
Upr, auf dem Rathhauſe zu Wollmerſchied anbe- 
raumte zmangsweife Berfleigerung der Immobilien 
ber Anton Shwan Eheleute von Wollmerſchied 
findet nicht ftatt. 

Rüdesheim, den 19. December 1871. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IL. 
3740. [Ellenhanfen.] Die Linder u. Erben des Frz. 
Lubwig Nies von der Schneidemühle bei Ellenhaufen 
laffen ihr gefammtes, in den Gemarlungen Gelters, 
Dreitenau, Deefen, Ellenhaufen, Oberhaid, Sefjen- 
haufen, Wittgert, Drarfain und Zürbah gelegenes 
Immobiliareigentfum und zwar bie in den Gemar- 
tungen Marfain und Zurbach gelegenen Grundſtücke 
Donnerftag ben 28. December I. J., Morgens 10 
Uhr, in dem Gemeindeverfammiungsloral zu Zürbach 
die ın den Gemarfungen Selterd, Breitenau, Deefen, 
Dberhaid, Wittgert, Seffenhanfen und Ellenhaufen 
gelegenen Grundftüde, fammt ber in der legtgenann- 
ten Gemarkung gelegenen, bisher mit fehr gutem Er⸗ 
folg betriebenen, durch die new erbante Saynbadthal- 
ſtraße mit dem Rhein im leichte Berbinbung — 
fogenannten Schneidemühle Samftag den 30 Decem- 
ber 1. J., Bormittags 10 Uhr, anf der Schneide 
mühle bei Ellenhanfen unter günfigen Bedingungen 
Öffentlich einer freiwilligen Berfteigerung ausfegen, 

Selters, den 4. December 1871. 

Königiihes Amtsgericht, Abtheilung IL 
3741. [Haffelbad.] In Folge des Königlichen 
Amtsgerichts Abtheilung J. werden Montag ben 22. 
Januar E. J., Bormittage 11 Uhr, in dem Ges 
meindezimmer zu Haffelbah bie den Joſeph Rauch 
2r Eheleuten dafelbft gehörigen zu 3451 Thaler ta» 
rirten Immobilien jwangeweife verfteigert und wird 
die Genehmigung nad $ 59 der Erecutionsorbnung 
ohne Rucficht auf ben Schätungswertä erteilt. 

Ufingen, den 16. December 1871. 

Königlihed Amtsgericht, Abtheilung 1. 
3742. [Beilburg) Die auf ben 28. I. M. 
audgefchriebene Verfteigerung ber zur Concursmaſſe 
der Weilburger Actiengefellfhaft für Fabrikation von 
Gteingut und Papier gehörigen Immobilien ift anf 
Antrag des Gränbigeransfhuffes auf Dienſtag ben 
16. Januar f. J., Vormittags 11 Uhr, im Gefhäfts- 
locale ber Fabrik verlegt worden. 

Weilburg, den 17. November 1871. 

Königliches ericht, Abtheilung 4. 
3743. |Granenftein.) freitag den 12. Januar 
t, J., Morgens 10 Uhr, werben bie ben Eonrad 
von ber Heidt Ehelenten zu Frauenftein gehörigen, 


in daſiger a en Immobilien, beftehend 
in 8 Uedern, 4 Weinbergen und 1 Wiefe, zufammen 
905 fl. tagirt, in dem Rathhauſe zu Frauenſtein 
swangsweife öffentlich verfteigert. 

Wiesbaden, ben 7. December 1871. 

Königlies Amtsgericht, Abtheilung V. 
Fruchtverſteigerung. 

3744. Mittwoch den 3. Januar k. J., Nachmittags 
2 Uhr, werden zu Runkel von den Domanialfrudten 


ans ber 1871r Ernte 
64 Malter Waizen, 


orn, 
604 Gerſte, 
142 
öffentlich verſteigert. 


A Hafer 


Weilburg den 16. December 1871. 
Königlihesd Domänen-Rentamt. 


Soljverfteigerungen. 


. Holjverfteigerung 
in ber Königlihen Oberförfterei Merenberg. 
Donnerftag den 4 Januar f. 9, Morgens 10 
Uhr anfangend, fommen zur Verftergerung im Diftriet 
Kadenberg 1. Theil, Gemarkung Steinbach, Schutz ⸗ 
bezirf ge ar 
8 Eihen-Stämme von 27 Beftmeter, darunter 
ein zu Schiffbauholz — 6 Holz — geeigneter 
Stamm von 2,69 Feitmeter, 
16 Raummeter Eihen-Scheit und Rnüppelheiz, 
382 e Budhen-Scheithols, 
3650 Städ eichene und budene Wellen, 
90 Raummeter Buhen-Stodholj. 
Weilburg, den 18. December 1871. 
Der Königliche Oberförfter. 


Brivatanzeige, 


Hochheimer Actiengeſellſchaft 


zur Bereitung mouſſitender Weine, 
Samftag ben 6. Jannar E. J., Morgens 10 
Uhr, wird nach Beſchluß Yes Verwaltungsrathed 
eine außerorbentlihe Generalverſammlung in bem 
Babritgebäude der Geſellſchaft zu Hochheim flattfinden. 
Tagesorbnung 

Antrag auf Abänderung des $ 2 der Statuten, 
Mit Bezugnahme auf bie 88 AB und 44 ber Sta⸗ 
tuten werben die Herren Actionäre erfucht, auf dem 
Bureau ber Geſellſchaft gegen Borzeigung ihrer Actien 
die Rarten für die Stimmberedtigung in Empfang 


nehmen. 
Hochheim, den 20. December 1871. 
Der Berwaltungsrait. 


3715 


3746. 
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Derzeihniß 


der am 16. Dezember 1871 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königlichen SD Aaupt: 
Verwaltung der Staatsfchulden von bemfelben Tage zur baaren Einlöſung am 1. Juli 


gefündigten Schuldverfähreibungen 
der Staats: Anleihe vom Jahre 1856. 


(Vierzebnte Berloofung) abzuliefern mit Zind-Goupond Ser. V. Nr. 2 bis 8 nebit Talons. 


‚Aa 1000 Rthlr. .E 2565 bis 2573. 2575. 2700 bis 2799. 3221 bis 3224. 
3226 bis 3231. 5609 bis 5614. 5616. 6999. 7000. 7002. 
40 Stüd über 40,000 Rtblr. 

.à 500 Rthlr. 1 1424 bis 1429. 1431 bis 1441. 1443 bis 1445. 1873. 
1875. 1878 bis 1895. 4919 bis 4938. 60 Stück über 30,000 Rthlr. 
. 3 200 Rthlr. ME 3066 bis 3115. 9416 bis 9423. 0425 bis 9427. 9429 
bis 9445. 9447 bis 9468. 100 Stüd über 20,000 Rtbir. 
.3 4100 Rthlr. X 11713 bis 11738. 12703 bis 12802. 

126 Stüdf über 12,600 Rtbir. 
Summa 326 Stüdf über 102,600 Rthlr. 


Berlin, den 16. Dezember 1871. 


Königliche Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 


v. Wedell. Löwe Meinede, 








Gebrudt im der Könlgl. Staatäpruderel, 





1872 


a 


.ı7 











